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fern/  Utlfc  $Utwtäfft0en  Patron  > 

SJBünfd>en  von  ttem  93ötcr  aüer  guten  gaben  /  rctd?Itcf)c  gnabc / 
unb  bet)ftant>  beß  ^eiligen  fötiftee/  in  allen  amt£'txm$< 
tungen/  wie  aufaßen  fe^en  /  jut  leibet  tmb  fecUn-crfprte^ 
li^ftit  in  SW(io  3£©U. 
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JUtWtöfltgtt  Patron. 


KV* 


881  nidjt  allein  *Ü  ffrnen  freuen  95rubef  alle* 


jeft  5er#i#  geliebef  /  unbbarbe»al$:8atet 
biß  an  fem  feL  enbe  geehrt ;  alfo  wiffen  ivnr 

auet)  /  tag  |^ti  föne  böc^cr  roerrfi  gehalten  unb  mit 

vcrdnädltd)cr  erbauung  gelefen  /  aitci)  ojft  bebaue rf 
haben  /  baß  leute  t>on  jem'itf  etetn  ftnne  ober  boßfieit  fol* 
<f?e  mit  unfcerftanb  angefallen  unb  bei)  bei-  re#tgldubt> 
gen  £t>angclifcl>en  fttrcfcen  fcerbädptig  machen  sollen/ 
bie  aber  felbfc  bäruber  ju  fc^anben  worben* 

©tefe  infamen  haben  uns  bewogen  /  feine  htnrer> 

teffene  ä&uf^röugtm  unfhrm  J§o2)$u< 

flßWttfctt  jS  Wtt  $&ttttt  «I*  an  ©enef  /  unb 
Oancfmahl  ©effen  heb  unb  treu>gen?efenen  fei»  £enn 
©ruber*  ju  dediäxmi  ttfc$t  jtoeiffefabe/  wer* 
ben  foldje /  wie  feine  anbere  griffe cn/  f!c§  laffen  roohl/ 
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2uf$rtfft* 

Ö (falten/  unbMcttcft/  bte  l^tCjtt^m  getragen/ 

nun  auf  uns  /  al*  jum  tftetl  anno$  fcülfT$*  bebinffttge 
©apfen  derivixm  unb  fetten»  ©effalt  wtr  auci?  ju 

((?  ba$  iH«aIufH'  unb  fmbltt&c  twtrauen  £abm/ 
unb  um  §|CW  twtfvgefchfr-fe  gunfe  unt»  fetter* 

U$C$  patrocinium  £termtt  ferner  JUt>ftI4jTt0  fcfttetU 

©Ott  /  ber  treue  'Saut  im  (ümmel  /  n>olle  fernerttett 

mtt  feiner  gnabe  a&er  Sgifjtn  iWttßf  ffc 

fott  unb  jtVfr$  gatiß  ju  allem  seitlichen  unb  <M 

gen  tto&Ifepn  beffönbig  walten  unb  fj^U  an  letöe* 

unb flemat fy&txäfitm  Ifärcfen i  leben  unb  gefunb&ett 
»erleben  /  unb  jum  fegen  fe|en  en>fguel? !  SRtt  mU 
eljem  irnnfc^  ü>tr  unter  gettlicbev  obhut  unausgefe^f 
fepn  unb  t>erfelrtöen 
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(rönnen  ftfer* 

2(6  ber  liebe  ©Ott  in  biefer  lefcten  grunb  Huppert 
ber  »erberbten  weit  feiner  €wn§elifcben  Äircbeti 
üor  einen  teuren  unbgefegneten  wercfyuganbent 

SOerfaffer  biefer  23uß>  unb  ©ancf^rrMgtm/ 
bem  feigen  J^errnD.  ©penern  /  befcbel)ret/  ber  wobl  in  feinet» 
jungen  ©tubentemjabren  auf  niebt«  tpentflcrö  bebaebt  getoefen/ 
al*  ©Ott  unb  feiner  Äircben  am  worte  bereinf!  ju  bienen/  unb 
mit  einiger  feel'forge  ftcb  belaben  ju  laffen/  ba«baben  feine  wele 
aortreffliebe  unb  erbauliebe  febrifften  btjtyero  fattfam  bejeuget/ 
unb  werben«  /  ob  ©Ott  will  /  bezeugen  /  fo  lange  t>om  tcdjt* 
fcfcaffcnai  ttefen  /  ba«  in  unferm  3«©U  mit  ablegung  be« 
alten  unb  anjiebung  bt$  neuen  menfeben  muß  erlernet  werben/ 
Rocfc  etwa«  gebalten  wirb  /  er  mag  t>on  benen  Uu teil  Wc f  f t  ttdt/ 
tarn  bar  baud?  i$r  ©Ott  tf?  /  benfteaueb  gerne  gefüüetfeben/ 
barübet  gelobet  ober  gelatfert  werben,  ©ewiß/  wer  (je  fennet/ 
ber  faujfet  fie  /  unb  wer  obne  aorurtbeü  jte  mit  beböriger  acbt< 
famfett  Durchliefet/  wirb  ftcb  foleber  fojien/  $eit  unb  mübe  niebt 
öereuen  laffen* 

3*  erinnere  miefc  eine«  Äönfgl.  Legations -9>rebiger«  am 
Äapferlicben  J^>ofV  beme  bie  ©penerifebe  febrifften  wm  einigen 
AcadcmiftynÄe&ermacfcern  fefcr  verleibet  waren  /  al*  nun  oe* 
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fd^e  etniöemal>l  in  &er  not^  0e|1ecft/  un&mberetlni*taett>u#f/ 
wo  er  Pff  \)tt  bolen  folte/  bei? folget  gelegenbeit aber  ibmevon  : 
fetner  vertrauten  freunben  einem/  ber  bie  geifler  beffer  Ju  prüfen 
gewußt/  einige  ©penerifcbe  fcbrifften  mitverbeelungbeö  Autho- 
risunbfetneönabmenöcommunicirct  werben  /  bie  er  fo  fort  ebne 
paflion  ju  feinem  nufcen  wobl  gebrauchet  /  bat  er  balb  barauf  ben 
betrug  feine*  vorurtbeilä  erfant/  unb  niebt  ruben  fännen/  bißer 
fub  felbige  famt  unb  fonber  6  angefebaffet  /  baran  er  nacb  ber  banb 
ein  ungemeine«  Vergnügen  empfunben.  Unb  was  würbe  niebt 
bep  nod)  vielen  anbern  gefebeben/  wenn  baö  Repertorium  über 

,  alle  Theologifcbe  febrift  ten  be6  fei.  Sttannö /  nacb  bem  febon  längfl 
gemachten  entwurff/ folte  berauö  unb  an  baß  liecbtfommen?  3u* 
mablen  ba  nun  wenigmebr  f  an  surütffepn  von  feinen  hinter  laffe* 
nen  unedirten  weref  en.  ; 

©o  mögen  bann  anbere  il>rer  ^eiligen  betne  unb  fnoeben/ 
baar  unb  läppen  mit  grojfem  ßeiß  unb  angclcgenbeit  jufammen 
fueben/  unb  wann  jte  was  511  überfommen  vermeint/  mit  fonber*  ' 
barer  anbadjt  Eüffen  unb  verebren ;  2Bir  t>al ten  mit  Hicronymo 

•  unb  Erafmo  bie  febrifften  ©OtteS>gelabrter  Scanner  vor  bie 
beflenrcliquien/  barauswtrunö  jurfeligfeit  erbauen/  um  fo  viel* 
mebr  /  wannfte  felbjlen  gelebet/  wie  jiegelebret  /  unb  SbriftoSan 
ibnen  $war  feine  pralicbte  bünet/  aber  boeb  brave  unb  treue  nach* 
folger  gefunben:  ©aäfrob  fblcbebrocfen/  bie  wir  biüi*  famlen/ 
unb  folcbeüberbleibfel/  bie  wir  als  febäße  unb  b^ligt^ümer  ver* . 
wabren  /  unb  anbern  ju  verebren  unb  $u  genieffen  bureb  offene 
lieben  bruef  übergeben  unb  gemein  maeben. 

(Eben  bavor  galten  wir  mit  reebt  biefen  bi*  ausge&enbett 

©ritten  X&cll  ©pflwrtfäcr  ®  #9>rtWfltc  ni  far  welcher* 

man 
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mah  fott|Tbfe9)rebigten  über  ba*93uß>©<&(f  S>anieliö  ^atte 
mögen  anfe^en/  fo  bereite  t>or  einigen  jähren  IjerauS  f  ommen/  bei* 
abereingan$befDnt>erer2f)eili(]/  bocbfreplicty  ben  benben  erjlen 
an  würbe  unb  gute  ntctytö  nachgeben  wirb  /  alfo/  baß  man  niebt 

ol>negrunb$u  behaupten  getrauet:  £arD-©pcncr  {iU$aU 

in  ömm  ü&rtgen  fcljrtfften  anfcere;  tu  tiefen QSuß'Pro 
tobten  afw  fic§  fd&(?cn  Abtroffen«.  €ö  fcaben  nä#|i 

unferm  feiigen  jlir^cn^ater  luthero  ,  l>tit  unb  wteber  in 
feinen  ausbünbigen  fetyrifften/  ber  wegen  feiner  63£>tte&gclaf)rt* 
^eit  unb  frommigfeit  l;od)berüf)mter  @tra£burgifct>e  jlirc&en* 
Prjefidcnt,  Jf>err  D.  Johannes  ©c^ttlttt/  ju  befien  füfien  unfer 
liebe  #err  D.  ©pener  weplanb  gefeffen/  unb  na<fr  folgern  ^>err 
M.  Michael  $alcf  /  ju  £>an$ig  /  wie  au$  Jg>crr  Lic.  Daniel 

©rü&ner/  ju£eip}ig/  ben  articfel  »on  ber  buf*  ausführlich  unb 
umffänblicb  burebgepeebiget  /  unb  tf>re  bu^gebanefen  in  offene 
lic&en  bruef  f  ommen  lafien/  woraus  unfcfcwer  ju  ermeffen/  was 
ttor  ernfie  unb  erbauliche  SSu^rcbtger  fte  gewefen  /  bereu  lob 
besaßen aud)  ni$t  erfierben  wirb*  2Ber  aber  btefc  unb  vorige 
5Mi(HPrebigten  unfern  feiigen  Authoris  mit  gebül)renbem  fkiß 
unb  nad)fwnen  burcbliefet/  wirb  barinnen  folctye  tieffe  unb  berfc 
rül)renbeeinft$tenbemevcfen/  bie  ert>orbinfd)wcrlid)anber$wi> 
gefiinben  /  alfo  /  baß  er  ol)ne  gute  evbauung  mtyt  bax>on  gefjeti 
wirb.  Unb  bermaffen  tyate  bertl)eurc©C>tte&9ttann  immer/ 
Wie  bentn  antritt  feineö  t)ieftgen  prebig*amtä  /  bai>on  ber 
alte  e^rUc^eJperr^farrf)errVtct>tm|tetn  Anno  1666.  nad)  fefe 
ner  prxfentation  jun  ©arfiiffem  alliier  im  Convent  referirte: 

fierr  D.  6pmcr  6at  §a\t(  Qiitt  fpänc  ßfmacfct* 

2öir 


SBir  »ünfc&en  wn  ^cr^ett  /  baß  er  un6  nod)  immer  in  feine» 
fcferifften  t>te  rec&tfc&affene  t>er&enfcbuß  sorprebige/  unbtt>irt>on 
öktcbem  geiff  getrieben  /  folcfce  bemfelben  (lätö  nac&prebigen; 
bann  tt>aö  folten  baö  t>or  33uj^9)rebiger  fepn  /  btebep allem 
ttoflüjligen  unb  »elt^förmtgen  tiefen  etwa*  bafcer  f*tpd$cn/ 
10.0^011  baö  t>er&  mcfetö  meiß/  unb  baö  leben  wo&l  baö  gegen* 
tbeil  bejeuget?  Vit  mmfdjm  jwar  f^tti  /  VOM  Wr  augca 
ift ;  ©0 tt  aber  fielet  tag  an:  Unb  nad)  bem  bergen 
ttirb  er  fragen  /  rieten  unb  fprecfcen  /  abfolviren  ober  wrbam* 
men.  ©er  roür cf  e  unb  gebe  bann  baö  befle  /  jur  wr fcerr lic&ung 
feinet  nahmen«  /  unb  befeffigung  unfer*  ^eplö/  um  unferö 
"  alleinigen  £rl*fer*  3€©U  S&ri|li  tviUm. 

Slmenl 
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3«  3«©U  tarnen! 

amen.  '  • 

gegolten  i.Jol.  1691. 
,  .  ...  ?Cft. 

Luc.  XV,  7. 

i  3d)  faae  eu#  /  alfo  nnrb  aud)  freube  im  Gimmel  fct>n  ü6ctr 
einen  fünber  /  ber  buffe  t(;ut  /  für  neun  unb  neim&iö  gerechten/ 
We  ber  buffe  nityt  beborffen. 


©  itf  unfer  gan&e*  menfebiiebrt  l<6m  niebW  anbert  atöein  megunb  reife 
|u  ber  ctvtgffit :  unb  alfo  Da*  gatii^<^tm|lcntf)um  eine  reife  ju  ber  fdigea 
emigf  eif.  2ßie  mir  erfHicb  »on  ©Ott  ersöffen  morDen  /  fo  mürben 
mir  bereift;  in  einer  felictf  m  erfebaffrn  /  jebod)  märe  Da*  (eben/  fo  mir  in 
Derfelbtn  auf  erben  gefübret  bitten  /  ber  meg  geme|cn  ju  ber  emigen 
bimmlifeben  berrlic^f eit.  9tacbbem  mir  ober  ge fallen  finD  /  t(t  äbam 
unb  hi  berufenen  mir  ade  von  folgern  feiigen  mege  abgemieben  auf  ben 
toea  Ort  »erDerben*  unb  Der  funben  /  ber  einer  tjt  /  ob  er  mobl  gleicbfam  in  »tele  pfdDe  fieb  au** 
feilet.  £r  beflebet  aber  baupifdcbliq)  barinnen  /  £>a§  ein  wunfefc  nacb  feinem  natürlichen 
roHltn  unb  gc lüften  De*  f!eif$e$  einbergebet  /  unb  alfo  in  allen  |tücf  en  fernen  milien  tbur/  feine 
ehre/  m^enunb lull  fudjet/  unb  fieb  in  Diebinge  biefer  melt  verliebet,  ©iefer  meg  i|i/  mie 
fynflui  fagt  $?attl>.  7/ 1  h  breit/  bem  fleifcb  angenebra/  unb  beDarff  ntd)t  viel  anmeifettf 
barju/ Dann  unfere  natürliche  juneigung  gebet  bereit*  auf  Demfelbigen.  3nbe|fen  führet  er  ben 
menfebengemif  ju  Dem  emigen  wroerben/  ob*  mobl  von  Den  menigffrn  faum  eber  geglaubet 
mirb/  bigmanbarern  geftm-ßrf i(l  hingegen  Deranberemeg/  ber  nacb  bem  (eben  führet  /  ifl 
fa)mal  /  unD  bat  viele*/  Do*  Dem  fleifcb  gonfe  ungrmdd;lic&  i|t  /  ober  er  gebet  enbltcb  ju  Dem 
emigen  heil  /  Darinnen  (e  i  b  unD  frei  0  b  n  e  en  De  mobl  feon  mirD.  , ; 

SiBeilmir  nun  alle/  mie  mir  gebobren  merben  /  fo  halb  eintreten  auf  ben  f)eifebe*--uni> 
fünten  rcefl/  auf  meinem  mir  Der  böüe  iueplen  /  fo  rauften  mir  alfo  m Aöe  Darauf  wrlobren 
XrittocZbtiU  3  geben  r 
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x  SMc  erfte  *8uS*<preHät/ 

geben  /  mxmt  ©Off  niebt  mit  großer  barmt>crfeiflreit  »on  folgern  toegauf  Den  rechen  f c&ma* 
len  roeg  »teDer  ful>rrt.  2ßir  rnüffefl  aber  /  roo  er  un*  Daju  führet/  auct>  un$roiTcfiid;  Dam 
fibren  (äffen/  unD  feinem  jug  plafc  geben.  *ftun  Diefer  Übergang  »on  Dem  breiten  ju  Dem 
Jamalen  rorgbetffet  Die  roabre  bu£/  fo  auc^Dedwcßen  ben  Den  £ebreern  Den  nahmen  mwru 
oDeremenM'eDerfcbrung/  nemtid;  von  Dem  böfenroeg  auf  Den  fluten  /  träge/. 

©Dicker  Übergang  aber  ifi  un$  nötbig/  nic&t  etwa  nur  einmal/  n>o  man  «HerDina*  Dörret 
auf  Dem  fieifd;rt  t»ea  einbergegangen  /  unD  et  fr  ju  Dem  guten  ftet?  befebret/  fonoern  roeil  Der 
breite  roegeem  fcbmalcn  fo  nal>e  i jl/  Dag  fo  ju  reDen  immer  einige  pf4& e  Deffelben  an  Den  fc&nt«» 
len  anflogen  /  Darauf  Die  fonften  auf  Dem  fc^malen  einb«geben  leicht  austreten  mögen/  f» 
beDarftd gleid;famtdglictn)icDerum  Dergleichen  Übergang/  Dag n»ir unfern  fiifj/  roannDerfelbt 
ausgleiten  wollen/  roieDcr  jurücf  ji^en/  unD  ift  alfo  folcty*/  Da*  i|!  Die  tägliche  bu|j/  eine* 
€^ri|len  tägliche  arbeit.  21$  Daf?  roir  un*  Dann  auefc  foiebe  ö  ftäl*  lieffen »or  auaen  liefen/ unD 
näcbil  Dem  ©örtlichen  wort  offt  geDentf  en  an  Die  erfte  thefm  unfer*  lieben  Luthe«,  Damit  er  Die 
difpuution  angefangen /  au*  Dero  Der  gütige® Ott Da$  felige weref  Der  refonnaooo  entfielen 
Um  i  fo  alfo  gelautet  bat :  !£aimjer ^JU^P^Üt^0l^€M^f^^  tfettt 
buffex-will f*/  cjfiWgajnjieJeMl^^  flcri unolifböiljcfre 
buffTloTfw  Saber Dann auefc un* jrtDfgerri ioFHegef / ju allen jeif en Die menfefcen jur reett* 
l^afFcnenbüg  ju  »ermahnen.  SnDeffen  ift*  aueb  eine  loblic&t  orDnung  /  wo  Don  Der  £&rif!« 
liefen  tfireben  gewiffe  jetten  unD  tage  angeorDnet  merDen  /  Da  »on  foleber  materie  abfonDerli<# 
unD  eigentlich  *u  banDlenun*  preDigern/  foDann  un*  unD  übrigen  unfrebufj'ü&ungen  fo  »iel 
berßlieber  anstellen/  geleflenbfitgfgfben  wirD.  tiefer  art  finD  nun  unfremonatlidieJm^ 
tage  /  unD  juDiefem  jweef  angeorDnet :  Deren  eineun*  Dann  Diefe*m~aM  ja  begeben  au cb&ot# 
TTi^et :  2)ai>er  wir  au*  neben  r)er$fid)em  gebet/  Da  wir  un*  cor  Dem  angefleht  De*  geregten 
$Ottc*  bufjfertig  ju  Demütigen  baben  werDrn  /  je$o  einige  £bnfrlid>e  betraebfung  »on  Dtt 
wabren  buf?  mit  einanDer  anfteOen  unD  Daju  einige  wort  De*  neulid)en^t>angefii  eernrbmen 
wollen,  taflet  un*  aber  twber  Den  bimmlifeben  33ater/  Der  Die  buffe  »oif  und  forserf  /  nber 
eaud;aünne  in  un*wirefenmuf?/Demütig|r  an  Plenum  feinen£.©rift/  Darmif  Diefcr  un* 
in  »ort  alfo  öffne  /  Da§  wir  feinen  gütigen  wtUen  Darinnen  einfeben/  unD  reinfrlben  in  feinet 
..»ircfungplaij  ben  im* geben  /  alle*  ju  feinet  nabmen«  mtb«rbeiligung/  feine«  rei^lbefejl^ 
jjunfl  unD  feineö  roiOeh«  »oßbringung. 

ß^^O  tvtr  tiefe  r»orf  au<  Dem  grunD  rec^t  betrachten  rooffen/  fo  b«ben  tt>tr  jumerefm 
T  Deö  p€trn  »ortrag  /  unD  Den  Dorgetragenen  fa(f  felb*.   Chnfti  propofia« » 

i  ^bri|li  Vortrag  begebet  Darinnen :  icr;  fage  tuet  «Ifo.  ^temif  roerDen  roir  attf  Da§ 
Hörige  moern  ^oangelioDetinä'cbflenfontajui genriefen.  ^BogemrlDetwtrD/  bafoiele jöDner 
onD  off  entehre  fünDer  /  toelcber  btr^en  ©Ott  mr  bu§  f  röfftig  ju  rubren  angefangen  t>abe  /  ftc0 
ttt  Dem  €h£nnL^^Uwrfüget/  Da§  peibn  bieten  /  unD  alfo  feinen  f>e ilfijmen  ratl>  armef> 
men  •  S&efr*  ganten  Die  pbarrfäer  ufc  fd>rrfftgflebrten  /  roelche  aHetn  etn?a<  fei^n  troltm/ 
'unD  anDere  neben  ft^ »ernteten  /  Den  armen  leiiten  mdbt  I  unD  gleiten  ed  Dem #<£rrn  t»or  übel/ 
:M  er  Darinnen  etwa*  tyatt/  fbroiDcr  feinen  fianD/  ttxrtej  wrimm  ^aigen  probten  gebak 
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fftt*  iUC  isl7.  J 
an  twrbtn  Witt/  lieft/  inDem  er  fict?  ju  gut  leiten  feite/  aW  mir  fefcr)ert  berüchtigten  Icufe* 
umiu^m  /  unD  Damit  Dm  De  r  Dacb  f  auf  |id)  ju  laDen  /  Daß  er  gleicher  baar  feun  muffe .  £  te x* 
«uf  awr  DcrtfcciDigt  Jict|  Der  ££rr  gegen  folebe  feine  läfrerer  /  unD  jeigef  /  baf?er  Darinnen  nid)ff 
ie^an  babc  /  alö  waä  ficb  gr  jirf>nie :  ncml  id;  ficb  Der  armen  wirrten  fünDer  feer  fclid;  aniuneb* 
men  /  iljre  buffe  ju  befdrDern/  unD  jt$  Derfelben  innig!  icb  ju  freuen.  &ld)t$  jeigef  er  nun 
bureb  ein  Dreofacbe*  glcicfcnu* :  z .  eine*  menfefcen  /  Der  /  Da  er  ton  i  oo.  febaafen  ein  einige* 
Mooren  gebebt/  folgern  einigen  in  Die  wüftt  nachgegangen  fei;e/  unD  fernen  fleifj  anficb  babe 
irmaaglen  (äffen/  DaffelbewieDer|ufinDen/  aucfeDacri*  gefunDenhat/  ficb  r>er^ficl>  Dai  über  ge* 
freuet/  unD  feine  freunDe  unD  nad;barn  /  ficb  mit  ibm  |u  freuen/  Dcrmabnet  habe.  i.  einet 
»eibeö/  Dieumeine^grofcben  ton j:ben/  Den  fieDcrlobrenljafte/  aud)  Diel  mübc  angewendet/ 
otffiei&nraitgroffen  freuDengefunDen/  unDcö  auct>  mxt\)  gebalren  babe/Da£  if>re  freunDta* 
nm unD  na^barinnen ft<b mit ü)r  freuen  folten :  5. wie ein  rarer  einen ungerathenenfobn  eje* 
babt/Der  nic^t allein  ü)n  Dabin  genötigt/  ir>m  bei;  (eben  Das  feinige J;crauöju  geben  /  fonDern 
t>afftlb\$t  JicDerlic&er  weife  Dertban  babe  /  alfo  Dag  Der  Dater  fc&anDc  unD  fd;aben  ton  ifcm  gc* 
r>ai>£  /  glcicbwobl  nad)Dem  er  Durcb  baöunglücf  mürbe  unD  jur  erfdntmtf  gebrad;f  /  roicDer 
öcfomrnenftpc/  uiiDpcfc  Dor  feinem  Dater  geDcmüt igt  r>abc/  fo  babe  ihn  Der  Dater  nicblnur  ;u 
gnaDen  angenommen/  fonDern  ibm  fo  Diel  liebe  erjerget  /  Daf  Der  öltifte  fobn  tfd)  übel  Darein 
riwbtui  fönnen/  unD  gemeint  /  eö  wäre  ibm  Den  Dem  Dater  niebt  fo  Diel  gute?  wieDerfaJjren. 
©Jit  rwlc&em  Der  ££rr  je  igen  wollen  /  ntd)t  allein  /  Daß  man  (ich  in  Der  weif  aud)  bemühe/  Da* 
feinige  wieber  ju  befommtn  /  unD  mit  willen  mebt  eben  gern  einigen  DerluflleiDe/  Dielmebrfjcf> 
iua)  b«rfclicb  freue  /  wo  Das*  Der lobr  ne  »ieDer  gebracht  wir  d  :  fonDern  baf*  aueb  ©Ott  unD  feine 
Heiligen  £ngel  ficb  über  eineö  fünDer*/  Der  au?  ein  Derlobren  febaaf  wieDer  gefunDen  /  unD  alfo 
bor  Den  flauen  De*  f)dflifcf)en  löwen/  Der  if>n  fonflenjerreiffen  wollen/  errettet  worDen/  bufle 
unD  erbaltung  freuete n.  5Darau6  Dann  folgte  /  Da0  er  ganfc  nacb  frrm  erempcl  feineö  rjimm* 
ltfa)cn  2}ater*tbue/  Da  er  fict>  freue/  wo  folcfce fünDer  /  Die  fonftrn  Dem  Derberben  nabe  gewe* 
fen/  Durcb  buffe  wieDerf ebren  wollen  /  unD  Deswegen  /  um  »bren  Dorfafc  ju  beförDern /  ficb  ihre« 
treulieb annebme :  S)a§  fyingepen  fit/  Diepr>arifaec/  anDerfeitl  febr  unreebt  tb^ten/  Derglei* 
4en  ju  ftraffen/  DarDurcfr  jie  jeigten  /  wie  fit  (0  gar  ntc^C  bimmlifd)  gefinnet  waren.  £)tefei 
ifi  Die  flanfce  abfielt  unD  inWt  Der  bert&eiDigung  €|?ri(]i/  Dero  meijie  f rafft  in  unfre  worC 
cüijltejTet. 

4«  bti^t  aber  /  icb  faae  euc^.  3$  /  Der  i#  afö  Der  einaebobrne  (Sofjn  In  M  3}afer* 
fd)Ooö  bin  /  unD  alfo  /  wie  fein  ber^  gefinnet  feoe  /  wobl  weiß  unD  Der  ftefje  /  aueb  folefcre*  Derf  ün* 
^ae.  30b.  1  / 1 8 .  2)er  tcb  Der  propf)ef  bin  /  in  Deffen  munD  Der  ^ater  feine  wort  gegeben  / 
Der  |u  eutb  reDen  mufj  /  aüti  M&  er  mir  gebietet  /  unD  bingegen  ©Ott  e$  Don  Dem  jemgen  for* 
bern  wirb  /  Der  feine  wort  triebt  börenwerDe/  Die  icfo  in  feinem  nabmenreDe.  ;.$Ref.  xS/iS.iy, 
3cb/  &er  icb  aJ«  ein  rechter öobn  meinet  ^atert  aud)  mit  ibm  gleicb  gefinnet  bin  /  unD  alfo 
bug  Dor  fünDe  annebme/  Süeißb-  nti9-  folQiid)  Die  /enige/  Die  fieb  befebret  babeo/  tl)rer 
»oriaenfüBDennicbt  ferner  entgelten  laffe.  Sfaer  flcbalfo  entgegen  fe^et  Denpl)arifdernfelb57 
Die  mit  anbern  gefe^licben  anDert  gefinnet  waren  /  unD  entmeDer  Die  bußfertige  gar  nidjt  anneb* 
nun  wolten/eDaDocbDiefclbe  weit  nad;fe6ten  anDem/  bicniefrtfo  gefallen  wdren/  Ddf>er  Dte 
gebdebtnu«  Der  wrigen  fünDen  nic^t  gar  ablegten.  &  fpric&t  aber  /  id)  fage  eueb ;  unD  fagt 
(Ieu4  fo/  Daj  tm$  Puffet  au^  0  cm  sorge  Bellt  en  g(eid;nu^.  Ä«nn  tyvldnjicl  mty  (augnen/ 
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4         i>  S>ieerfle  4M»fytaMtf} 

Daß  cht  fofchcr  menfch/  ^er  mft folcber forgfaft  feine  fcfcaaf  fuefefe/ Deswegen  nicht »Arte  ge* 
(gölten  /  noch  feine  freuDe  t>or  unbiüict>  geijal r e n  weraen :  |o  folget  Dann  t>on  felbffen  /  Da  e tf 
frort  um  Den  wrluft  eine*  fchaafe* /  hier  aber  »ieler  feelen  ju  thun  ift/  baß  an  mir  meine  forgfalt 
unD  freme  über  Die  wieterbringung  eine*  fünDer*  noch  mehr  gebilliget  ju  werben  »er Dienet/ 
a!6  an  einem  folgen  haußsater :  3Hfo  fage  ich*  euch  /  Daß  tr)r*  fo  mor)l  mir  /  a(*  Der  aitö  Dem 
öleic&ruiö  frtbö  l>e rüorteuct>tftiDrn  wahrr)eit/  glauben  frilet. 

2Baimeraberfpricbt:  alfo  wirD  auch  freuDe  fepn/  fo  wirD  Darmitgejetgrt/ Daß  ftch  Da* 
flanke gleichnu *  nach feinen  bauprftücf  cn  anwenDen  (äffe  i  2i!fo  raf?  man  einennod)  tmbef  ehr* 
ten  fünDer  mit  recht  galten  möge  t>or  einen  in  eben  fo  grojfcr  gefar)r  fchwebenDen  menfct)en  /  a(6 
ein  Derurfc*  fchaafe  wäre  /  welche*  ftch  nio)t  felb*  ^elften/  oDer  wn  felb*  ju  Der  r)eerDe  wieoer. 
?ommenfan/  fonDern  in  Der  wüften  enDlicb  hungert  (Terben/  ooer  Den  wilDrrt  thierenju  rauh 
weroenmüftr :  Darm  Der  (i<|>tn  fünben  verirret  hat  /  fanfich  eben  fo  wenig  frlb*retten.  5331« 
hingegen  Offfcr  menfch  großen  pfeif  anwenDet/  fein  fct)aaf  wieber  ju  befommen/  De*wegen 
Demfelbigcn  nachgehet  /  unD  cö  wieber  ju  i  cd>t  bringet/  Daß  er«  auch  auf  bieachfeln  mmmei/ 
unD  nach  häufe  traget :  foifi*  Der  anwenbungber  gleichnu*  nici>t  ungemd*/  fonDern  fommet 
infimebr  Damit gdnf^tch überein  /  baß  unferltebfte£eilanD/  Oer  aud;  fonflen^ob.  ia  al*  Des 
gute  r)irt  Ii*  »ortleUen  läffet  /  alle*  Dergleichen  an  un*  getr)an  habe  /  unD  tljue  /  Daß  er  Den  fun* 
Dem  nachgehe/  »eil  f!e  ihm  nicht  nachgehen  fönnen/  Da§  er  f?e  auf  feinen  achfeln  juruef  trage/ 
Das  ifl/ Durch  feine  f rafft  wieDerum |u  Der  gemetnfehafft  feiner  gnaDen  bringe/  ba*  |k  auch 
fotiftnichtwrmöchren  ;  unDalfoauch/  wie  er  fta)  Daruber  freuet/  wo  e*  ihm  an  einem  fünDer 
gelinget  /  Daß  anDere  fth  auch  mit  ihm  Dergleichen  freuen  follen.  2Bie  Dann  Diefer  menfch  fb 
f igenrtieb  ha«  eyempel  Sbrilli  reprxfenriret/  Daß  auch  t>ic  erfte  Kirche  immer  ihre  freube  Daran 
gehabt /  ihren  ^fi(anDftcr;alfoöor$u|reaen:  foaar/  Daßpa*  aUererfte  http/  fo  man  jinDejm 
&ie  ^trebf  nnjcf  iilyrttpprtgn  ju  ton  /  foJlc^5bilDj]Uüiu^  W& 
rtri i(4jaaf  auf  OaTacbfcln  nuje. 

it^uTfle^en  wir/  wa*  Dann  Der  #€rr  tjorrrdget  unDfaget  /  oDer  feinen  fa$  um> 
jwar  erftfid)  in*  gemeinunb  bloß  Dahin :  €*  wirb  freube  fepn  im  himmel  über  einen  fünoer/ 
Der  bufle  thuf.  €*  heifl>r  /  äber  einen  fünDer.  Sßie  fchmehr  auch  feine  fünDen  gerne fen 
Waren/  oDer  wie  lange  er  Darinnen  beharret  hatte :  über  einen  fünDer/  Per  Den  ^Knern  unD 
übrigen  offenbarten  fünDern/  »on  Denen  Die  geiegenheit  Diefer  reDe  genommen  worDen/  gleich 
Ware :  Daß  wir  al  fo  nicht  nur  an  gewifle  fünDer  /  Die  tt  eben  nicht  ju  grob  gemacht  hä t  ten  /  ge> 
DencfenDörffen  r  über  einen  fünDer/  Der»orr)m©öft/Den^.@ei|)^ph.4/?o  unD  Die  enget 
betrübt  hdftf.  2tber  r>inflecjen  heiffet  eö  auch  /  Der  buffe  thut/  Den  Die  göttliche  gnaDe  ju  Der 
wahren buffe gebracht/ unD  erDerfelbenbe^'Jchpla^flflaffenhdtte.  2lher eiwtrDeine  wahre 
huffe  gemeint/  DiDermenfch  wahrhafftigauö  Der  fünDen  gewalt  herau«  ^eriffen  wirD/  gleich* 
wie  ein  folch/*  fchaaf  wircrlicb  aud  Der  irre  unD  au*  Der  wüflcn  he rau<  f  ommt  /  unD  alfo  Der 
Jiicht  mehr  in  feinen  fünDen  bleibt  /  unD  fortfdhrf.  3Bie  Die  bePehrung  befchtieben  wirh  / 
51p.  & fch.  i  S.  Daß  fie  gefebehe  wn  Der  fmftermi*  ju  Dem  liecht  /  unD  ton  Der  gewalt  De< 
©afamJ  ju  ©Ott.  2Be(che  nicht  alfogefchi>h*f/  tft  feine  wahre  buffe  ober  befehrung.  & 
mu§  eine  büß  ferjn  /  wfe  »onDf  m  »erlohrnen  feh»  gejeiget  wirD/  Der  ftch  ferne  fünhe  unD  bortge« 
Üfri  leben  folieffc  leiDfepn/ Daß  er  nimmermehr  (tlchrt  fort§ufe$en  begehrte  /fonDern  ftch  uor 
fünan  wter/  J«  &m  er  noct;  tm mmm  faß ui  Dt mütigte/  unO  wo  er m  unter  feine  fnechtt 
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aufgenommen  roerbenfolfe/  rvobljufrieDrnfevn/  unD  affo  i>m  mif^  tTeultcbfre  Dienen  rvolte. 

mufjeine  buf?  befd;affen  fevn/  n>o  freuDe  Darüber  entfteben  foüe :  SDa  hingegen  in  Dem 
bimmel  mebr  aviurigfeit  (alfo  ju  reDen)  alö  freuDf  entfrebenrvürDe  /  über  eine  erDicbtrte  unD 
bfucblerifcbe  bu|fc.  gäbeiffetaber:  über  einen  einigen  fünDer.  ^amitroirD  niebt  gemeint/ 
l>a§ nict»t aud)  fretiDe  cnf (?ebf  übei  mefjrfi-  fünDer  buffe :  fonDern  Die  meinung  i$4  trannöaucfr 
rur  ein  einiger  flinker  tvdre  /  fo  ifi*  vor  ©Oftboeb  gnug/  Daf  er  |icb  Deffcn  freue.  2tI3oaber 
Derfelben  nif^r  fid>  tcfel>ren/  foijl  Die  freubefo Diel  grtyfer.  Erlebte  jum  trofl  Denen  Dienet/ 
nn  wroeilen  ebrifllicbe  freien  /  Die  in  gutem  ftonDe  vor  ©Ott  ftrfjert  /  [eben  /  Da£  Die  übrige 
fte  aBe  in  unbufifertigfeif  fteefen  bleiben/  unD  Darau*  fcblie|fen/  Da  ibrer/  Die  ftcb  ju  Dem 
Sn-nwenDen/  bingegen  fo  menige  feven/ba{?  bann  ©Ott  ibrer  aueb  nid>t  achten  rverDe: 
|lefi^bingegent>erficternm6gen/  ©Ott  urnyilfjcglicben  niebt  na*  Demjenigen  /  n?ie  f?d>  - 
anbre/  Die  unrein  fmD  /  fotiDe rn  rote  jeDer  |icb  felbä  gegen  ibn  anfeb  icf  t  UnD  ob  unter  bunDer* 
Ten  ein  einiger  büß  tbdfe  /  unD  Die  übrige  alle  blieben  unbufifertig  /  fo  rvirD  Dod;  foieber  einige 
bußfertige  gnaDe  vor  ©Ott  erlangen/  ob  erjrvar  Die  erlaffungDer  ettva  von  ©Ott  über  Die 
flanke  menge  beftimfen  dufferlidjen  (iraff  niebt  abrvenDen  mogte. 

i  beißt  aber  /  Die  freuDc  merDe  fevn  im  bimmel.  2Bir  tonnen  bie  fonberlicb  Die  en* 
gel  vergeben/  rvie  Dann  Derfelben  Deutlicb  v.  lo.melDung  gefd;iebet/  alfo  fage  iebeueb/  röirD 
freuDe  fevn  vor  Den  engein  ©Ofte*  über  einen  fünDer  /  Derbuffefbut.  £ä  fmD  Die  engel  beilige 
unD  bünmlifcbe  geifter  /  Daher  rveil  ©Ott  Die  menfeben  liebet/  fo  lieben  fie  fie  aud;  um  feinet 
fcillen  /  felglicb  reo  fie  ir>rc  bufie  feben  /  Daran  ibre  feligFeit  banget  /  freuen  fie  ftcb  Der  jenigen/ 
tvelcbe  Dermalem*  in  Dem  bim me l  ibre  initgenoffen  roerDen  follrn.  SBieDerum  »eil  fie  ©Ott 
auiDrucfltcbju  Der  menfeben  befcbirmungunDbutverorDnet  bat/  fo  lieben  ftervieDerumDiefel* 
foge/  Die  ibnen  ©Ott  fo  fern  anvertrauet  bat/  unD  freuen  ftd)  Darüber  /  reo  (te  ftcb  tb*et  buf 
aua)  ibrer  feitttvürDig  machen,  gerner  weil  fie  ©Ott e^ebre  über  alie^  lieben  /  unD  Ober  rvif* 
(en/ Dafj  Die  bu§  Der  fünDer  Diefelbetreff  lieb  beforDert  /  fo  tonnen  fie  aueb  niebt  anDert  aüJübec 
felcbebuf?  ftcb  freuen.  ^nDeffen baben wir «ueb ©Ott felb* niebt au^jufcblteffen / von  Derne* 
aueb  fonDerlid;  beiffet/  Dag  er  im  bimmel  fepe.  ©o  freuet  er  ftd)  aueb  auf  ibre  mfommenDe 
maa§.  <%ßic  Dann  Die  fd;rifftalfo*eDet :  f.9)?of.  x 8/ 6  ^  v.  wie  fiebDn££rr  über  eueb  juvor 
frruete/  bafj  et  eud>  gute*  tbät/  unD  mebret  eueb/  alfo  wirb er  ficb  über  eueb  freuen/  Daf? er 
euebumbbringe  unD  vertilge.  tomt  aberfolebe  freuDe  ©Ofte*  über  DeSfünDere*  buffe  Da* 
btr/  reeil  er  Den  menfeben  liebet/  unD  Deswegen  mm  gern  immer  viefgufedtbate/  hingegen  wo 
er  buffe  thL(/  alöDann  feine  liebe  fo  viel  reicbüeber  ihm  ermeifen  Fan  :  fo  Dann  weil  Darmit  fein 
ivifle  unD  ein  jtcmliebeä  frütf  feinet  ratb*  erfüllet  wirb.  3>a  aber  allezeit  freuDe  entfielet  /  rvo 
ein:m/  n>a$ er  (id)  fonDerltd?iorgenommen  bat/  reobl  von  fTarten  gebet.  2ßir  f önnen  au$ 
niebt gauft  au^feblieffenDie  übrige  f  inDc r  ©Otte6  auf  erOen  /  Die  aufiJ  rvenigfJe  in  Dem  bimmel* 
reieb  auf  erDen  /  Da^  ift  /  in  Dem  gnaDen=  reio> /  fmD.  SDann  aud)  Diefe  fvöen  fid)  niebt  allein 
freuen/  roo  ein  fünDer  buffe  tr>uf  /  unD  ju  gnabenfommet/  fonDern  ruo  fie  reebtfebaffen  ftnD/ 
Ifam  fie  niebt  anDer^  aW  fte^  Darüber  freuen :  &n$  tbetle  atuJ  liebe  ifyrti  ©Otte^  /  Dem  flf 
folebetf  angenebm  ju  fepn  /  unD  feine  ebre  DarDurcr)  be förDerf  ju  rverDen  reiften :  tbeiltf  au^  liebe 
bftf  ndcbfien  felbtf  /  Dem  fie  fem  heil  berfefieb  gvnnen ;  tbeilö  um  ehret  tvillen/  Dann  fie  ballen 
aüfjett  ibrefeligfeit  fo  viel  gr^flet  ju  fe^n/  aW  mebr Derfelben  mit  ibnen  tbeilbafftig  rverDen. 
3nctr  tx>rttfer;en  mandjt  Unit  in  ic^t  gern  oDer  freuen  fid;nid;t  trüber  (tviewobt  fie  ftcb  ÖU^> 
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6  Die  ctfie  Suff*$rtMgt  / 

eben  barmt*  Derfünbigen,  wo  Den  ekern  \\)\ e r  meinung  na$  ju  Diel  Finbft /  unb  fyncn  $u  Diel 
bruDer  unD  febtvejiern/  gebobren  werben :  Die  urfac^  iff  /  weil  il>tHn  Datburcb  an  Dem  erbe 
etwa*  abgebet  /  unb  Die  t  beile  unter  Diele  notb  wenbig  Flciner  werben  muffen,  hingegen  an 
htm  fnmmlifcben  erb  gebet  feinem  niebt*  ab/  unb  wie  Diel  miüionen  brüber  em£bn|i  baben 
fol  t c  / 1  o  bat  er  banno^i  an  bem  bimmel  fo  Diel  al*  wo  er  alleine  ift :  ja  eine*  j'ealic&en  neuen  in  it* 
senofien  feliaFeitDermebrcringewifler  maafi  bie  (einige/  weil  eraucfc  über  biefelbige  eine  neue 
freube  empflnbet.  £Borauö  erbelief/  baf*  niebt  ancerö  fepn  Fönne/  al*  ba§  notbwenbig  alle 
gläubige  ftcbanberer  bu§  berßlicb  erfr  euen  /  al*  welche*  mit  ein  jeugnu*  ibrer  geburtau*  ©Ott 
unb  neuen  naturtft/  tvte  mir  aucb  folebe*  ndcbft  bemercFet  baben.  .'S)  aber  n?o  e*  jemanb  bare 
DorFommen  motte/  Da|jwie  Die  gläubige/  DieDocfc  nocfc  auf  erben  fmD/  unter  biefen  im  bimmel 
in  biefem  tert  Derfieben  motten  /  fo  folget  auf*  wen ig|te  bie  fa<$e  an  («cb  feit*  Darauf  a(fo/  wann 
«ueb  in  Dem  bimmel  ©Ott  unb  Die  «p.engel  fieb  freuen  über  eine*  fünber*  bu§/  Der  jlegleia)* 
woblfcmft  niebt  roeiter  angebet  /  wie  »ielmebr  baben  ficbbie  gläubige  auf  ei  Den  Darüber  ju  er- 
freuen/ Die  gleicbmobl  einer  natur  unb  eine*  gefcfcleebt*  mit  benfe Iben  fmb? 

j.  3)ie  facbe  felb*  onlonaenb/  t>rtffcc  e*/  e*  werbe  freube  fepn.  (So  fern  wir*  Don 
<550tf  fagen/  fo  miffen  mir  /  ba£  allefol(benabmenbera£rcdenunbg<müfb**berDegungenDon 
ibm  fo  gefagt  werben  /  baß  fie  muffen  doii  ibm  auf  göttlicbe  art  Derftanben  werben.  2Bir 
wffen/  Daft in  ©Ott folebe  bemegungen  unb  änberungen niebt  fepn/  nod;  fepn  Fennen /  wie  fie 
bepben  menfeben  firtD :  £)ann  ^ac.  x/ 17.  bep ©Ott  ift  Feine  Derdnberungnoefc  wecbfel  bei 
lircbt*unDfinfternu*/  unbalfoaucb  Der  freuDobtr  traurig  feit :  al*  welche*  feiner  unwanbej* 
baren  feligFeit  Diel  ju  nahe  gereDet  w4re.  ^a  e*  wäre  auefc  bie  freube /  fo  Der  doü  Fem  menff  e 
.  aflcd  bep  bem  menfeben  folte  febeinen/  Dannocb  in  eigen t liebem  Derflanb  bep  ©Ott  eine  utwoll* 
Fom  menbei  t  /  inbem  fie  eine  dnberung  bep  ibm  Derui  facbf  e.  0 onb e r n  wo  wir  bie  freube  Don 
©Ort  fagen  /  ift  Die  meinung  nkb  t*  anberö  /  ot*  ba£©  Of  t  ein  w  obige  fallen  an  Der  buffe  babey 
uno  Dergnügtfepe  /  Daß  fte  erfolge.  Söann  bep  menfeben  /  wo  jtc&  Dergleichen  finDeC /  fo  folge! 
Die  be wegung Der  freube  Darauf.  5öa*  aber  engel  unb  menfeben  anlangt  /  Da jmbet  jicb  Die 
freubemabrb  äfft  ig  /  ba*  i|l  eine  folebe  bewegung  /  DarDurd;  Diefclbe  ein  wobl  bep  jta)  empfinDert 
über  eine  facbe/  fo  fte  fonj]  niebt  empf unDen  baben.  Sil*  welche*  bie  e  igen  tlicbc  natur  ber  freube 
ift.  2BoaberDiefe freuDeift  /  fo  bringet  fte  oflejeit  gewiffe  früebten  ober  wircFungcn.  UnD 
iwar  oefebiebet  gemeiniglicb  /  D«ft  bie  fieb  über  etwa*  freuen/  ©Ott  DaDOt  Doncfen  /  unb  wo 
fiebalfelbe  felb*  ferner  beförbern  rönnen  /  folebe*  freubig  unD  mit  willen  tbun.  3)ergleicben 
finbet  fid>  nun  /  wo*  Da*  legte  anlangt/  aucb  in  gewiffer  maa§  bep  Den  engem  /  Da  fein  itvciffel 
ift/  wie  fle  ibren  bienft  bep  Den  bußfertigen  lieber  unb  mit  gröfferem  Dergnügen  /  al*  bep  anbern/ 
Dfrric&fen/  unb  hingegen  ob  ftefebon  niebt  unmittelbar  bie  bergen  Der  menfeben  dn Dem  ober 
Darin  mirefen  Fönnen/aWmelcbe*  beralImdcbtigenFrafft©Otte*  eigen  ift/  Da^  fte  bannodb 
aufgeij](id>e  ort  Den  menfeben  einige  gute  geDancfen  eingeben  Fönnen  (Dann  weil  Der  (Baton  Die 
Frafft  bat  /Den  menfeben  böfe*  einzugeben/  wie  wir  au*  Den  erempelnSDaDiD*  i.Cbron.  »i/x. 
unb  ^ubä^ob.  1  j/*.  lernen/  fo  baben  wir  ben  guten  engein  niebt  weniger  ma*t  bepjulcgen) 
DaQ  be*wegen  /  Da  ein  fünöer  buffe  tbut  /  Die  engel  au*  Der  freube  /  Die  fte  Darüber  baben  /  aucr) 
mit  ibren  Warnungen  unD  eingebungen  /  fo  Diel  Omen  juFommen  mag/  Da*  angefangene  gute 
ferner  gern  beförDern.  <2ßte  bann  auebanberer  gläubigen  fopljicbt  al*  art  t(l  /  DaG  flcgletcb* 
fai*  Die  freube /  Die  fit  an  Der  büß  Der  f ünoer  (aben  /  Damit  tveifen /  Doj  (ic  /  wo  fit  etwa*  j* 
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«itfCltC.  ist  7.  7 
fMfcfungfirtftJ  folgen  bußfertigen  unb  |u  ferner  fortfe$ung  feine*  guten  ja  ftym  «erwogen/ 
fold)rt  mit  fom>e rbarera  rtffer  t bun.  SÖcui  oornehmfre  ober  /  fo  aue*  fo(<t>rr  freu&e  bep  engcln 
onomfnfcfccn  folqff/ i|r  n>ol>I  Diffr^/  Da§  fte  g^trltcf>e  gute/ barmherfcigf cit/  ßerccfrftgfeit/ 
roafyrr>fif  /  «ci^fitunöf rafft  / foftcb  in  einer  folc&en  brfr(>rung  offmbabref  r)at  /  f>fr^l«c^  unO 
Nrtfbarli#prerfen.  !^mitgefct)ier)et/  ruic  tot f>in t>urd? cinrö )*unt>rr^  fünDen  ©Ütfeö  rhre 
«wr  /  aud)  bep  onoern  /  ge  fcf)malert/  unD  warn  De*  drgernüffe*  fein  nar)me  laftr  rn  getua^e 
»orDcn  Diom.  1/ 14.  Daf?  hingegen  Durcr;  Deffe  n  bu§  fr  in  naj>mf  auch  mit  fo  »ifl  me  f)weitt 
Dancf/  auet)  bep  anbern/  ger)eiliget  unb  otrf>rrrli€&et  »erbe. 

1.  M$ttt  (T!?riflu6  bep  Dem  bfoffen  fa&  ntc&t  bleiben/  fonbern  macht  eine  Dfrgletc^un^/ 
twnn  fr  fagt :  3«r  d&*t  mefcr  a(*  über  99-  g* rechten/  Dir  Der  buffe  nicht  beDörffen.  SDiffe 
frort*  matten  Den  auölf ge rn  f  froae»  f<t>n>f hrigf  fit.  gtliche  trollen  rt  uon  ben  enge  In  bf  rftf  bf  n/ 
von  &rt]fngeroifj  i(t/  Datffte/  a!e  Die  ntct>f  öffünbigef  habfn/  feiner  buffe  bf Dörff en.  tt>iJJ 
fkbaber  nicht  rool)l  Riefen/  e*  t>on  ihnen  anzunehmen :  rrrDtm  fte  Diefrne^r  unter  Die  jenige 
0f bdrm  /  Die  fict>  in  Dem  Gimmel  über  eine 6  fünDerö  auf  erben  buffe  freuen.  StnDcre  nehmend 
an  Don  folchen/  Die  ficfeeinbilDen/  Dafi  fie  gerecht  fepen/  rote  fue.  18/?.  &on  einigen  gemelDft 
two/  Die  ftd>  felbt?  »erraefff  n  /  Dafifie  frommrodren/  Dajumerempel  einpr)arifäer  eingeführet/ 
mit  einem  jOUner  »erglichen/  und  nac&mal  von  Denfdben  gefaßt  toirD/  Daß  Dtefcr  tor  jenem 
gerf^ffertigt  in  fein  f>au§  gegangen  fepe.  S>af  aßeDie  nie inung Diefe  mdre/  e* itf  mehr  freuoe 
über  rmen  folgen  |6Une r  oDer  fünDer  /  Der  buffe  tr>ut/  al$  über  neun  unD  neunzig  f»lcbe  gerechte/ 
feie  ir>r  pljarifäf r  froD  /  unD  euer)  gerecht  ju  fepn  einbüDet.  <2Bie  Daun  Diefer  »erfranD  an  ficfr 
richtig  ifr.  Snbt ffen  fo  fct)einet  er  Doch  Die  f  rafft  Der  tvort  f  tm>M  ju  febrodeben  /  Dann  Dad  ifi  ja 
ff  in  munDer  /  Da£  in  Dem  r)immel  mebr  freuDe  fepe  über  einen  fünDer  /  Der  buffe  tbut  /  onD  alf* 
ein  gerec^fer  roirD  /  altf  über  neun  unD  neunzig  eingebilDete geregten  /  Da6i|!r>eua>(er/  unD  alfo 
in  Dertr>atunbu§ffrtige  fünber/  rvett  ©Ott  unD  alle/  Die  mit  Denfelben  gleich  gefmnet  fmb/  Ott 
Diffentinfn  greuel  habrn :  Da§  fä  Dar)er  nict)t  ndtig  gercefen  /  Die  freuDe  über  Den  bußfertige« 
tiefen  borjujif  bfn.  3>aberio)  lieberbe»  Dem  einfaltigften  brrflanD  Der  »ort  bleiben  roiü/  unfr 
ttriif he  gerechte/  fofct>e  Die  n>al>rf>^fft  t  <j  gerecht  ftnl>  /  auf  eine  folefeeart/  Dieser  mDiefem  leben 
ptag  bar  /  Die  alfo  geregt  (T«D  Durcb  Die  gnaDe  ©Ottee?  unD  Den  glauben ;  mit  n>etct>er  gf  1  f  cbtijr- 
Ptit  fif  allein  vor  Ö  Ott  bfflf  ben  fdnnfn/  Dif  aberau^gcrfc(>t  fmb  nacfeDtmlfben/  Do^  \$f  Die 
f a>  mit  n?ifffntlid>en  bof bafftiflen  fünDen  ni4>t  beflecfen  /  fonDfrn  ft*  naeb  Dfrmöjfn  eine« 
lebend  nae^gdftlif4)fmn)illenbef!fifjigfn/  fo  ouefc  eine  gerecbtigFeiftnDer  fcbnjTtr;eiffet/  obfie 
|n>ar  Die  jenige  ni^tif?/  m n  Dero rpiröor  ©Ott  beftebm  müflen.  S>rt  fct>rüer>reftf  ift/  Dap 
barber; (lebet/  DieDerbuffe rrtd>f bcDörften.  3nDem  man  fagenm6(bte/  e< gebe fetnegerec^te/ 
bteberbufjf  nicbtbeDörtftfn/  inDem  ja  ju  Der  bu£  aUe  mfnff4Ktt  »on ©Oft  berufen  roerDeru 
3lp.  ©f fcp.  1 7/  ?o.  ©Ott  gebeut  allen  mengen  an  aücn  enoen  buffe  |u  fbun.  &  bat  und 
«berand>  Die fef<t>ref r>ri<)Peit  nicr>r  |u  fd>recf  n  /  Dann  mir  tefen  ßfeicr>faCö  inDenigebff?Q?anjffe 
».7-  'JBetlDubril  ein  ©Ott  Der  gerechten/  Ijaftu  Die  buffe  nid?t  gefegt  Den  gerechten/ 2tbrabam/ 
3faac un1)  3acob  /  roe!$e nicht  miber DicbgefünDiget  baben.  -2Bo  mir  alfo  aueb  bören  /  t>ort 
einigen  gereebf  en  /  roclcr>nict>f  gcfunDigf  haben/  u«5  Denen  Die  buffe  nicht  qefe^et  ff^e/  Die  alfo 
Der  buffr  nid)t  bei>6rffen  /  mie  Der  ^rrbie fa.if  f .  2>armif  aber  Die  febr ifft  ihr  nicht  ff  Ibö  roi* 
bfrfprecfee/  Da  fie  Dif  ba^  t'micitr  ort  allm  menfebfn gfmfin machet/  am anDern  aber  ni>J>t/  fö 
1(1  ju  merefen  /  »ie  untetbm  fünDen  unD  fünDem  emunte rfct)e<D  i(l  /  ojfo  ijl  auet)  unter  ötrbufje 


ttn  unf «f*etb.  «ftifde  fünDen  ftnt>  boftafftige  unt>  berrf*enDe  füttMf  /  619  tt*l*e n  Der 

menf*  nt*ttn©Otte«gnaDen  ffrbenfan/  fonDern  mtrcfli*  DarDur*  quö  Derselben  fället/ 
unD  welche  in  fol*enfünDen  ff«l>en  /  Die  finD  frröri  e  fünDer  /  beißen  gottlofe  unD  |tcl>fu  in  wr«. 
Damtem  (iant).  SDa  pfiffet  rt/  mer funDe  tbut/  Der  ifttjom  feufffl  x.3toJ>.  3/  8.  unt> geirrt 
alfo  fremfelbigen  ju.  9i\i*ft  Dem  fmD  au*  nod;  bep  Dm /ernten  /  Die  Dur*  Den  glauben  in 
©Ofteö  gnabe  flehet»/  fünDen ü*rig  1  auf«  menigfle  Die erb*fünoe/  Dero  lüften  unD  reüjungen/ 
Borau*  au*  in«  gemein  off traal  fd>roachr>«ft^fer>(cr  eutfteben.  Wt  Diefe  fünDen  mdrrn  jma* 
au*  au«  *rer  natur  mürDig  /  Dafj  Der  menf*  um  tbrentröiü'en  folte  in  &  Orte«  ungnaDe  fallen/  \ 
aber  fo  lange  er  nod)  in  Dem  mähten  glauben  \h bef  /  an  feinen  fünDen  felb«  mißfallen  bat/  n>iDer 
jte  Pdrreffety  unD  ibnen  alfo  mit  roillen  ni*t  Dienet/  fo  fmD  ihm  fol*e  fünDen  au*  ni*t  wr* 
Damit*  /  fonDern  er  bleibet  ingnaDen  /  meil  er  in  (£b"fto3£eUift/  unbober  mobl  Da*  fleif* 
anft*r;at/bo*na*Demfelbenni*fmanDelt.  9iom.8/i.  SötenuninDtefem  ftanDfteJjen/ 
rjeifien  au*  na*  Der  gemeinen  reDen«*art  fünDer  /  man  pflegtfte  aber  flebenDe  fünDer  ju  nennen/, 
weil  fie  no*  in  ÖOtte«  gnaDe  unD  bunD  flehen  /  DieanDre  boiljaffttge  fünDer  aber  griffen  ge* 
fade nc  fünDer.  ©a  ift  Dann  au*  jmeor  r  le p  buffe  /  eine  bm>Der  gefallenen  /  unD  eine  bu  fj  Ott 
tf  cbenDen.  5Da  beifit  Die  buf?  Der  gefallenen  Die  jenige/  wann  ein  menf*  /  Der  entnxDet  no* 
niemabl  In  ®öttt$  gnaDe  geftanDen  /  fonDern  immer  in  Dem  ftanD  geblieben  ift/  roorinnen  mir 
alle  von  natur  flehen/  oDer  Da  er  einmabl  in®öuti  gnaDe  geftanDen  gemefen/  Dur*mun> 
mtlltgebofibaffttge  fünDen  roieDerum  Darauf  unD  in  ©Orte«  jorn  gefallen  mar  /  Dur*  ©Ötted 
rbirefung  buffetbut/  Da« ff]/  f?*»on feinen  fünDen $u  ©öftbefebrt.  2)ie  buf  Der  ftebenDea 
aber  fceiflt  Die  /enlge  /  Da§  ein  gläubiger  ^l^rifl  /  Der  bereit«  ju  ©Ortbefebrt  ift  /  unD  alfo  inöero 
glauben  unD  in  Der  gnaDe  freuet  /  meiler  Do*  no*  immer  fünDe  an  ft*  bat/  unD  Die  emmobnenDe 
funDe  tnibmfräffttgift/  aUerleo  fehler  jumirefen/  an  Diefer  fünDe  tdgli*  mißfallen  bat  /  fie 
bereuet/  ©Ott  abbittet  /  mit  glauben  Dagegen  fdmpffet/  unD  ft*  tdgli*  Daoon  reiniget. 
5ßfld;e«Die/enigebuffeif{/  Dcmon  in  Dem  (2ate*ifmo  (lebet :  DafjDer  alte2lDam  inuit«Dur* 
tdglt*ereueunDbu§foüf  erfdufft  merDenunDfterben  mit  allen  fünDen  unD  bdfen  lüften,  u.f.  nv 
£)tffeb 


febe^De arten  Der  büß  fommen  Darinnen  überem/  baf  beo  allen  beyDen  ift  reu  unD  glaube/, 
unD  folgen  frü*fen  /  aber  fie  firtD  Do*  au*  u'emlt*  unterf*ieDen  /  unD  ift  Die  erfte  eine  neue 
befebrung  ju  ©Oft/  eine  neue  miDerejeburt/  unD  »erfe&ung  De«  menf*en  fngdttlt*f  gnaDe : 
Die  anDere  aber  ift  aQetrt  Die  erneuerung/  eine  meiere  retnigumi  unD  befrdjftigung  göttli*et 
anar-c.  "2Btl*en  unferfcbeiD  biüi*  alle  wob!  merefen  unD  aerfleben  foüen  /  inoem  Defjfen  er* 
f  antnu«  in  Dem  ganfcen  (Jbriltentbum  oiele«  nü|en  f  an ;  binflfgnt  »0  man«  ni*t  üerftebet/  fo 
f  an  man  oiele«  fonfl  nötige  au*  ni*t  begretffen.  OTaö  nun  >e$t  re*tf*affne  Sbriften  bereu* 
finb/  Die  beDärff  en  Der  erflrn  bufl  ni*t/  DaDon  fonften  Die  fcf>rifft meiften«  unter  f  bi*em  nabmen 
reDet/  unD Diebefebrung treibet.  UnD  Dabeifit«re*f  /  Slbrabam/  3faae  unD3aeob/  Dafic 
"jere^te  maren  /  unD  in  Der  gnaDe  ©Orte«  (hmDen/  beDorfften  na*  SWanafftö  morten  Danwbl 
erfeibenbu|Teni*f.  hingegen  au*  fol*e  gere*tebeDörffen  Danno*ter  anDcrn  art  Der  bu§/ 
r  btifi  Der  fiebenDen  /  nemli*  Dag  de  fi*  tdglt*  tr>re  anf  lebenDe  fünDen  müffen  (äffen  leiD  fepn/ 
tD  fi*  DaDon  reinigen  :  unD  alfo  beDörffenaBemenf*enmoni*t  Der  erften/  DoebDer  anDerti 
art  Der  büß  /  bifj  ftefünfftig  gan§  aller  funMi*engebre*en  unD  Deromur^el  felb«  merken  fre^ 
fepn.  »ft  alfo  Die  meinung  De«  £€rrn  /  e«  frpe  mebr  freuDe  über  einen  fol*en  menfeben/ 
Der  »orbin  gottlob  gemefen  /  UöD  in  Dem  geri*t  Der  wrDamnu«  gelegen  mar  /  Da  er  nun  be f  ebret 

tvirD/ 

Digitized  by.  Google 


gewebt*/  Die  fcfwiin  göttlicher  gnat>e  o&ne  M  |fe&m/  unb  feiner  ucut« 
befrbnmg  ober  bu£  bcDörffe». 

vi  Qftati  möchte  abrr  fagm /  m  tf  romf  Da*  ?  foUcn  Dann  bep  ©Ott  Die  i'enige/  tue  ibm  fr e* 
ftdjiöigfr  gefreugcblifbrn  unD  geregt  gcroefen  (InD  /  menigerangrnebm  fepn  /  unD  ibm  gefallen/ 
ttt  Diejenige  /  melct)f  (td?ain|?m  uerfunDigt/  unD  Darnach  n>iet>er  befef>ret  l>aben  ?  miefcierau* 
folgen  miß.  2ß ir  antworten  aber  mir re$t/  Da§  man  foldje*  blof?  Dabin  nid; t  fagen  Ddr  ff  e : 
6onDern  Dem  briligen  ©Ott ftnb  Die  jem'ge eben  folif b/  ja  auf  gemtfle  meife  liebet  /  Die  ibn  nie 
WWFfyMfiWjtidtfe«/  auimelcbeerfr  einer  befebrungbeDorfft  barlen.  5D«fe*aber  mtr& 
alljifT  gefagt  /  Da£  mebr  freuDe  Daruber  entflebe.  i.  2ßetl  fieb  Die  göttliche  cl>r/  metfftenV 
affmad)tunDbarmr)er^iafettmebr  offenbarerer  inberbufj  Der  gefallenen/  mann  ©Ott  Diefein 
ibnen  mirefet/  aW  in  Der  err)altung  Der  fr6mmi||eit  Der  frommen :  £annfo  Diel  r)erclic$er  mir 
Da*  »eref  Derfa)6pffunabalten/  Da65-Otf  aUee?erflau«  nia)t*Af  machbar/  aHDererbalfung/ 
DaernunailetfinffinfmlianDunDmefmerba'it/  fouielbf "lieber  ifr  aueb  Dieneue  miDergeburt 
aber  bef  ebruna  eine t  fünDer*  /  at*  Die  erbaltung  eine*  geregten.  SDaber  ©Ott  fo  Dirtmebr 
prn§tat>on  erlanget,  ©aber  raffet*  3?om.  f/zo.  ^oDiefünDemdcbtigmorDenffr/  Da  ifi 
Die  gnaDe  nod)  ftiel  mächtiger  mot  Den.  2ß o  aber  Die  gnaDe  mutiger  tt>irD  /  Da  preifet  ft$ 
fl6tti!*egüfeunDaamad)tfooielmehr.  D\om.  u/32.  ©Ort  bat  ailetf  befefefoffen  unter  De» 
tnalauben  /  auf  Dag  er  fio)  aller  erbarme  /  unD  alfo  /  Da§  Der  rubm  feiner  barmbe  rfcigf  et't  fo  »iel 
grdffer  roüroe.  3£ie  ficfrDte  fünft  eine*  Mediä  mebr  geiget  an  Der  gcfunDmax&ung  eine*  feto  t* 
liefe  franef  gemefren  /  aW  in  Der  etbaltung  eine*  gefunDen.  *.  gßeil  ©Ott  mebr  mifrfafleft 
«orbinanM  fünDert  böfem  rorfengebabt/  unD  mebr  gnaDe  unDgleicbfam  neifi  an  feine  befefe» 
rung  gemaubt  bat :  bafeer  gefallt  ibm  auf  ibm  anfrdnbtge  meife  Der  /enige  beffer  /  Den  er  ga> 
jleicfejam  etwa«  babe  fofien  laffen.  2Bie  mir  feben/  Dag  eine  mutfer  mebr  freuDe  l>at  /  mann 
ein  einige*  finD  auf  Den  toD  gelegen  /  Dartiber  fte  ftcb  »orber  febr  betrübt  gebabt  /  Dem  (ie  $u  pflt* 
gmjubfememübebdrfe  Dauren  (äffen  /  manne*  tf>r  roteDer  grfd;encfetmirD/  alt  anfielen  an* 
Dem  /  Die  nie  franef  gemefen  (inD.  j.  Erlege  n  aueb  gerne  in  tglicb  Die  /'enige  /  Dieaue  fefemeren 
fünbenaufgefranDen  nnD  befefcretmorDen  ftnD/  nacfemabl  Deftoeiffriger  unD  be  jldnDiger  ©Oft 
in  Menen  /  ale$  anDre  /  Die  eben  n  ie  mahl  in  fo  fdj  me  r  e  fälle  geraden  (InD.  3)ann  e*  leuchtet 
ibnen  ifere  »orfge  fünDe  immerDar  fo  t>iel  ftdrefer  unter  äugen  /  Demütigt  fte/  unDmadfet  fte 
borfidjtig/  fo  Dann  aua>  Die  er  inner  ung  Der  gütlichen  überfcbmenglicbcn  gnaDe  n  /  meiere  ihnen 
»iföerfabren  tfi/  unD  ibre  liebe  gegen  ©Ort  fo  aielmebr  enfjünbet/  treibet  fte  fear*/  baf?  fte 
fragten/  ©Ott  aud>  mieDerum  fofcielmebr freuDe  |u  mad?en/  al*  fte  tr)m  gleicbfam  t>orf>er 
Ierriibmi6t)erurfacbt  bitten.  5Da  liebet  eine  groffe  funDerin  fouielmebr/  alö  mehrere  fimDen 
Ibrbergdven morDenmaren^  iiK.  7/ 47-  2>a folget  naa)  Der  bufgemetniglicb/  ma* ^aulim 
JonDen£ormtbternfagti.eor.7/ii.  ©ibe/  Daffelbige/  ba§ il>r göttlich  fepD  betrübet n>or# 
Inn  melden  fleif?  bat  ti  ir  eueb  gemircfet  /  Darju  uerantmortung  /  jorn/  forebt/  »erlangen/ 
riffer  /  radje.  2Be Icbeö  (auter  folebe  roiref ungen  ftnD/  Die  einen  fo  Die(  fefrern  grunD  iu  einem 
beillaen  leben  legem  4  3ffo  auo>  »on  feiten  De<  mengen  febmerer  /  Da  ein  fünDer  /  Der  in 
Denf?rtcfenDe*(5afan*  gegangen  mar/  »onDenfelbenlo^gerifTenmirD/  alö Da  einer  Don  Den* 
felben  mit  gleicher  gemalt  lo^geriffen  ju  merDen  niebt  beDorftt  bat/  ba^tv  jtnti  eitie grdffere 

»/  unD  Demnach  mebrer  freuDe  mürDig  ifh  2(lfb  feben  mir  /  Dafi  ti  aUerDings  alfo  froe/ 
Die  angeoeutete  ort  me^r  freuDe  im  Gimmel  über  einen  bußfertigen  fünDer  /  m  über  einen 
DrtmcC^l  gerecj;* 
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gere cfcren  enffrehe/  «tib  folc^eö  Dc<4>  ohne  »erringe rung  t>*r  gnaDe gegen  Die  gere efrf e .  QBeldje* 
«ucb  Die  ölte  3uDe n  DerflanDen  /  Da  fte  Den  fprucb  gfa.  5 v « 3d;  »iH  f rucfr  t  Der  d>pr n  fcbaf* 
fen/  ote  Da  preDigen/  friede/  friiDe/  bttjDe  Denen  in  cer  fern/  unD  Denen  in  Der  ndbe/fpricbt  Der 
«£K£rr  /  unD  »iö  fie  heilen/  aljberFtdbren/  e«  »trDe  friete  »erfünDigf  jum  forDcrflen/  Denen 
in  Der  fern/  Da«  ift/  Denen/  DieDurc^  n>af>re bu§  erflauö  Den  funken  oi6,oicicf>fam  t>on  »eifern 
jjer  ju  gebracht  »orten  pn&/  unD  nac^  Denen  erfl  Denen  in  Der  ndlje/  Die  folcber  buffe  nicht  beDorffr 
garten :  Daher  jene  einigen  »orjug  bdtten.  2Belc&e«  un«  im  übrigen  ein  jeugnu«  ift/  Der  fo 
gute  a(«  »etf?beif  ©Otte«  /  »ie  Derfeibe  aucb  au«  Dem  b6fen  gute*  ju  machen  öerftebe  /  Da§  alfo/ 
Da  Die  fünDe  mtyn  $n  wrunehref/  Die  folgente  bufle  nac&mahl  feine  ehre  fo  vielmehr  beför* 
Dem  muf. 

Sc^r^uncfert. 

ßf^3r  haben  au«  tiefen  »orten  jur  baupMebr  ju  merefen/  »a«  eine*  Der  fldrcfefleft 
^jl  f  antrteb«>grünbefepe/  foun«$u  Der  buffe  (reiben  folie/  nemlicf)  baf  n>ir@Ott/Den 
V^C/  engein  um*  allen  belügen  mit  Derfelbcn  eine  herzliche  freuDe  machen  mögen. 

3»ar  Der  erfte  trieb  ju  Der  buf?  eine«  menfcben/  Der  au«  Dem  Wfen  (eben  befebref  teerten 
foOe/  ift  ni#f  »obl  au« M'tfer  urfacb  herholen  /  Dann  e«  pratfupj>omret  Diefe bereif«  eine  liebe 
|u ©Ott/  Dieuar  Der befebrung  nicht  hergebet  /  fanDern erfl Dartnne  ge»ircfet reirt :  alfo  ift 
folcbefreuDe  im  bimmel  »oj)l  eine  frucbf  Der  buf?  auch  Der  gefallenen/  nicbf  aber  bc^  ibnen  Der 
erfte  antrieb  Daju.  2lber  »atf  Die  tdglidje  bufle  anlangt  eine«  gläubigen  griffen  /  gediehet  fie 
bereit«  au«  liebe  gegen  ©Ott/  unD  bat  folcbefreuDe  aucbiurabftcr)f.  2llfo  reo  Der  menfeb  erfl 
bef ebret  folle  »erDcn  /  brauet  ©Oft  tiefe  art  in«  gemein  /  Daf?  er  temfelben  fein  elent  unb 
gefabr/  reo  er  in  fünDen  fortfahren  »ürte/  cor  äugen  fommen  Idffef/  taß  er  ©Orte«  jorn 
fühlet  /  unD  t>or  Der  böOe  /  Die  er  mit  feinen  fünDen  »ertienef  /  erfcb rietet/  unD  al«Dann  Die  gnaDe 
©  Otte«/  Die  ihm  in  Dem  €»angelio  angeboten  »irD  /  mit  glauben  an  nimm  er.  £>a  alfo  fein 
eigen  heil  ubd  Da«  verlangen  nach  Derfr Iben  /  bingegen  Die  ferebf  Der  DerDamnu«  /  »of)l  Der  an« 
fang  gewefen  /  Darturcbibn  ©Ott  juftcf;gefübret  bat.  3Die  aber  tiefe«  /  Daf?manau«fovcbt 
gute«  ttue/  febon  ein  geringerer  grat  De« guten/  unD  mit  Dereigemltebe  »erunreinigt  rfr/  alf*  / 
reiniget© Ott  beo Den jenigen/  fo  erfrlicb  feiner  gnaDe  bei;  frd?  pfa&  gegeben  haben/  ibre  feelm 
mebr  unD  mebr  /  Da§  Da  fte  erfl  »on  Den  fünDen  ftdi  bdtten  lafien  abrieben  Durcb  forebt  Der  (f  raff / 
unb  füblung  te«  göttlichen  50m«/  unD  alfo  Der  liebe  ihrer  felb«  /  fte  nacbmobl  /  je  mebr  fte  in  Der 
gnaDe  ©Of  ff«  /  Dfe  ihnen  erjeigf  »irD/  feine  liebe  er  fennen/  footelmebrbini»ieDerumju  einer 
innigen  gegen*ltebe  gegen  ibn  betrogen  merDen  /  aud)  »eil  fie  m  Dem  geifi  »itergebobrcn  /  eine 
neue  nafurempfanßfubaben/  nunmebr  an  Dem  jsuten  felb« gffdptt/  unD  bingegen  etnm  ba§ 
gegen  Diefunpebabm ;  Daher/  roannltr nacbmabl  tdglicb  nocfcanftcbDer  fünDe  gen>abt»er» 
Den  /  unD  rlnbrn  nötbig  $»  feon  /  Dag  fte  ftcb  in  »obrer  bufy  DflDon  reinigen/  fo  fommef  folebe* 
nid)tfo»cbl  mebr  berau»  ford)f  Dor  Der  ttraff  Der  fünDen  /  natbDem  fteDer  qdttlicben gnaDe  Der* 
fiebert  f;nt/  fonDern  au«  einer  liebe  $u  ibrem  bimmüfeben  qjafer/  Den  fte  »orbin  mitfünben 
beleitiget/  Dap  fie  ibm  aueb  gern  Durcb  Die  buffe  »teter  freute  machen  »ollen/ uut  fid)  alfo 
mebr  unD  mebf  reinigenoon  Dem  /  »a«  f?e  hingegen  »tffen/  Da«  ibme  tnt'Cf dDig  fene.  ferner 
m\\  fie  auch  eine  liebe  tragengrgen  Die  engel  unD  tbi  e  £bnfWcbe  mitMüDcr/be^eifftgen  fte  ftc^ 
«0$/  De rofelben  freuDe  Dur*  i>rt  tdgltc|;c  büß  unb  »act«thuru  in  Der  Heiligung  |u  wrmehren. 

5tlfo 
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»fr  51?.  €5.  foffff  tm*  tonn  ou4>  bttfrö  einen  aufrieft  |u  Der  bug  ffpn  /  bog  wir  Damit  Die 
jrnioe/Die  wir  betrübet/ ©Ott  unD  Da*  bimmlifcbe  beer/  wieoerum  erfreuen.  UnDalfolaffeC 
rniti  alle nu$t  allein  Da*  jenige  (ernen /  wa*  buffe  fcoe  /  unD  un*  Dai  ju  treiben  foHe /  fonDet  n  auch/ 
bat  wir  Diefclbe  feib*  wirrten/  al*  wohin  alle  Ier;r  *>on  Der  bug  unD  alle  an|calt  Der  bug*tage 
ftmemetj/l. 

Raffet  un*  aber  jufehen/bai  wir  rechte  wahre  buffe  ffjun :  welche  in  nicht*  duffevlicfcc* 
befrbet/  wteleioer  ihrer  fo  w'ete  ficb  feinen  anDern  coneept  DDer  gebaiicf  en  eon  Der  buffe  machen/ 
aU  Da£  fie  Da*  jenige  fepe/  wann  einer  ficb  wicDer  |u  Dem  £.  abcnDmabl  febief  en  will  /  Dag  er 
noit^er  mebrma^l  Dem©otte*Dienft  binwobne/  mehrere  gebet/  fonDerlicb  um  Vergebung  Der 
fünDen /  beriefe  /  nacbmabl  beizte /  ficb  Der  abfolmion  getroTic/  Darauf  Da*  £>.  abenDtnabl 
trapfange/ unD  pcb»ordu(feriicben lagern  büfe,;  welc&erleo  man  tn*gemein  auch  meinet gmia 
ju^ti/  roieman  Die  bug>tage  halten  fofle.  2lbcr     ©.  aüe  Diefe  Dinge ftnD an  ficbganS  redt/ 
wd gewiffe  bug'übungen/  fte  ftnö  aber  Die  buffe  nicht  felb*/  unD  manne*  beo  jenen  [Kiefen 
Wtibet/  fo  ift  Der  menfcjS  nocj  nicht  bugfertig.  £)ann  Die  buffe  ift  etwa*  innerliche*.  Unfcr 
teurfche*  wort  bef c nne  kb  /  Dag  c*  Die  fache  wenig  au*rrutf  e ;  aber  Da*  grtapfföf  wort  ifl  fo 
göttlich  /  Dag  c*  gleichfam  an  ficb  felb*  febon  eine  jiemlicbe  befebrrtbung  Der  facbe  ift.  £>amt 
pI<Hm,  fobuggtvjebmwirD/  bnffet  eigenlich  /  wann  ein  menfehganfj  anDerögefinnet  wirD/ 
Atterwrbingewefcn  war.  Unoalfofei;Düerfichert/  Dag  Die  wahre  bug  eine  ganfce  dnDcruncj 
Degersen*  fepn  muffe  j  hingegen  fo  lang  einer  noch  nicl;t  einen  anternfinn  befommen  hat/  alt* 
er  m  aatur  gebabt  bat/  er  mag  tbun  wa*  er  will/  fo  (lebet  er  noch  niebt  in  Der  buf?.  21ffo 
forfcbe/meinliebermenfcb/töannDurüiffenwiit/obDu  in  Der  buffe  fiebcjt  oDer  niebf/  wiee* 
raitOeineroberfccnftelje.  ginbefhi in oemfclben/ Dag  e*  Dir  nocbwabrbafFtig Darum juthurt 
fepe/Dagouinber  weit  wilt  gern  (^geachtet/  geebref  /  reich  feyn/  ein  wollüflige*  leben  ful>* 
ren/  Deinen  willen  in  allen llücfen  baben/  Darnach  riebteftu  Deine  abfiebf  unD  Dein  leben  /  Da 
bilte|luDic^t>orglücflicb/  »öDufo  leben  b«fl/  miDfolche*$ue$langcn/  ob  Du  fd?on  eben  nicht 
grobe  fünDe  begebt  /  macbftu  Dir  gleich wßhl  nicht  »MbeDcncfen/ ein  unD  anDere*  auf*  we* 
niglfejutbun/  DaöfonicbtgarDemgewilfcngmidgift.  2Bo  Dein  berfc  fo  flehet/  fo  flehet  c* 
roa)  in  feiner  natürlichen  unart/  unD  alfojicbeflu  noch  ntcl>t  in  wahrer  bug /Die  ein  anDrr  peij 
baten  will  /  Dann  Du  hafl  noeb  Da*  alte  brrfc  /  Den  alten  finn  /  Du  magfl  aueb  dufferlicb  fo  ebr (id> 
leben  al*  Du  »ilt.  ©o  üiel  aber  bajlu  oon  r»abrer  bug  /  fo  oiel  Dein  r>erft  gcdnDert  i jl  /  ncml t dy 
Dag  nuno>e1? Deine  baupt*abficbi  Deine*  ganzen  leben*  nicht  mebr  fc^c  Deine  jeithcbe  aluef  ff  lig- 
feit  0Deretroa*De*  Deinigm/  fonDern  aUein  Die  ebre  Deine*  ©Otte*/  Die  Du  gern  nach  Deine m 
gtbovfam  beförDern  rooltf (t  /  Da*  be(}e  Deine*  ndcbflcn  unD  Deine  eigne  feligf eit.  Q*iflu  fo 
gtfmnt  in  Deiner  feele  /  unD  fdngt  Diefe*  an  Die  abficbt  Deine*  ganzen  leben*  ju  fenn /  fo  ift  bep 
Dir  eine  ^»7*^-,  ein  anDrer  firm/  unD  Die  rechte  bug :  Dann  du  bafftf  nun  /  roa*Du  gcliebel 
battefl  /  Deine  fünDe  /  unD  liebft  unD  achteft  t>or  Deinen  h^chflen  fchaft/  roa*  Du  »orbm  tbtü« 
ge^jfet  /  theil*  gering  geachtet  batteff  /  Deine*  ©Otte*  gnaDc  unD  Dero  beiiiae  njiref  umien. 

SDtejeitleiDet  nicht/  Die  fache  weiter  aufführen/  fonDern  »ir  wollen  folebeö  auf  funff* 
tiaepreDigten  nach  ©Ofte*  wiüen  »erfpahren.  gehaltet  aber  mit  rurfcem  aöc  Diefe*  einige t 
OI)ne  bug  t6nnet  ihr  nicht  felig  roerDen :  unD  feine  onbere  bug  ift  eine  wahre  bug /  o U  welche 
tieferartig/  Dieje^tbefchrieben  worDen.  darnach  richtet  euch/  Dag  ihr  euch 
©o  i»r  au«  au*  Dem  W  m  förmrt.  S»eil^ne  fol*e  bug  erforDert  wnD/  Die|öti 
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n      *      ©ie  erfte  «ufi^eMgt  /  <mt  Cut  15/7. 

trfreue n  Fan /  unb  alfo  Die  inDem  bergen  unD  Deffen grunD  tte ff  ftecf e t /  Da  pe  ©Oft tttyt :  be  n 
alfo  feine  büß  betrieben  f  an  /  Die  nur  in  Dem  dufferlicben  begebet  /  DarDurtf  menfc&en  betrogen 
werben  /  unD  ftcb  Deffen  freuen  fönten  /  Da*  fte  w  büß  gebalten  bitten  /  aber  betrogen  morDen 
todren .  UnD  ob  Die  enge!  /  Die  ftcb  unfrer  büß  au<&  freuen  foUcn  /  nicht  in  Die  bergen  feib*  un  * 
mitttibar  einfeben  Fönnen  /  alt)  melcfK«  ©Ott  afleine  jufonit  /  fo  boben  fte  gleicbmobtemegroffe 
metßbeit/  in  Dero  fuatte«  unfer  tbunanfeben/  tmDleiebturfbeiffn  ttnnen/ ob  unfre  büß  reebt* 
febaffen  oDer  niefct  fepe/  baber  wir  fte  auc|>  mit  einer  nur  chifferlicben  unD  beucbleriftyn  büß 
mcb?  betrüben  alt?  erfreuen  roürDen/Daoor  »fr  und  aber  l>erBlici>   f>ütni  haben.  ♦ 

3>er  trofl  ift  Diefer/  mo  mir  reebtfebaffne  bu|fe  tbun/  Daß  mir  Damit/  nitbt  nur  unfrr 
€b"'fiücbc  mitbrüDer/  foncern  gar  ©Ott  unD  Die  enael  /  erfreuen  fönnen.  5ßir  follen  un* 
Di  e  ff  $  h  1  n  mi c  De  r  um  freuen  /  Daß  unfre  büß  fo  b  o  $  geartet  mirD  /  Daß  mir  Damit  gleicbfam  ein 
flücf  unfrer  Dancf barfeit  abmatten ;  unD  meil  fieb  ©Ott  fribe?  unfrer  büß  freuet  /  fmt>  mit 
Äerniß/  Daß  er  Dann  feiner  feit*  Da«  /enige  auf  alle  meife  bep  un«  brforDert/  ma*  ibn  freuen 
fan :  foD  une  alfo  an  f rafft  jur  buffe  nic^e  manglen  /  mo  mir  nur  feine  gnaDe  in  utr*  f  rdff  tifl 
frpn  laffen. 

2ßieDerum  freuen  ftcb  febon  Die  enge!  jefco  unfrer  buf  /  Da  mir  boeb  noeb  in  gefabr  flebw 
baß  mir  mieDerum  umtrefen  /  unD  Die  erlangte  gnaDe  mieDer  »erfieren  fonnen/  mie  »iel  berfc» 
lieber merDenfieficb  Dann  freuen/  unDun«  mit  freuDen  empfangen/  mann  unfre  feelenmerDen 
In  Die  bei  rlicbf  eit  efngefübret  merDrn  /  unD  mir  alfo  »ölig  eingeben  ju  Der  menge  fo  Dieter  tau« 
jfenD  enger /  in  Dero gemet'nfcbafft  unDglcicber  freuDe  emiglicb  Da«  freuDerwofie  angefleht  unfer* 
Itebjlen  SJater«  ju  feben. 

^eiliger  <84>tt/  getreuer  *>oter/  bu  forberff  vonmto  bie  buffet  Die  Do  aber 
weiffeftl  bop  wir  fie  mebt  o&ne  toeb  wtrtfm  ttmtn.  2Ub  f*  ejtbe  uns  Doo> 
keinen  (Beißt  welcber  in  tmfren  ftelen  wir<fe/  wob  btd>  an  uns  freuen  tan* 
Beeile  um  vor  außen  in  bem  Ucdbt  Demes  (Bewies  Den  yuftänb  unfrer  feeltn  /  jtt 
erfettrten  /  wie  er  [eye  /  barmte  wir  um  niebt  felbe  beert  eejen.  Jtofle  ort«  unfre 
fllnben  fo  ertemten  /  unD  $wor  nod>  Dem  ejetfJltcfcen  cjfefeij  /  baß  wir  fie  emftUdj 
bogen  /  unb  vor  boe  gro'fieße  übel  febarjen :  aber  oueb  Deine  ejnobe  rh  €£rif?* 
T<£@ll  alfb  eanfe^ert  /  bo?  wir  fie  etloobitj  ercjreifftn  /  unb  vor  unfre  einige 
jeh  gPcic  aebten  :  Darier  nt  ollen  ftucren  einen  onbern  ftmt  unb  onbereo  ^er^ 
bekommen/  unb ouo  berfelben  unfer  gontjeo  leben  fabren/  bamitbu/  treuefter 
Vater/  welchen  unfre  ßnben  fo oflfc  betrübet/  on  unfrer  bufle  unb  baner  einobi 
in  um  rweberum  freuDe  gemefiefl/  fomt  bem  gomjen  ^tmmlifcben  ^eer/  btf  wir 
ouc^  enbhct)  m  beute  fTeube  emgelw/  tmb  mttbenen/  bie  fiefe  unfer  Cjefreac« 

boben/  Oletcber  frenbo  obne  enbe  bey  bir  eiemeflen  um  Detrreo  Ucbftai 
6^no3«eUC^nrtiwtlUrr,  Tkmu  ■ 
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Sic  airtetc  Suff^reNgt/  öu$  <fi*.  4/  r. 


ante«  ©uf^pre&tgf/ 

gefyafttn  Den  2.  &pt.  1691. 

Eph.  IV,  1. 

©0  ermahne  nun  eu#/  i$  gefangener  tlt  bem  JfNfrrn/  bajl 
tf>r  roanbelt  /  rote  ft$$  gebötet  euerem  beruff/  barinnen  t|>r  be> 
ruften  fepk 

E*£JUäA»  *k  iyi  i  li<r}*i&  ii  wirft*  >  agtwf  «6*^*7fl«f  7«  wAifrrwf  fr  otfAiftnfr. 

Umgang. 

3r  fffen  unffrfd^ictftc&c  ma&l  bep  3)?o|e/  fonbetlicfc  f.  TOof.  7/  ttnfr 
141 2.  ta  w  |ti  Dem  t>dcf  fpriebt :  &enn  du  btrt  ein  heilig  polcf  gfcOtt 
Deinem  -^girn.  £)icb  N  Dein  £)£rr mMpBjUa  »oft bff 
cige  nrhiiinö  tut  aDen  t>6lcfern/ Die  auf  erDen  fmD. 

£i>on?ir  i.|ufebenr)aben/  jgQt  <tt  iyolrtat/  an  fr  m  bolcf  gVfraff  4, 
e rrote ff n  /  unD  tjejttfeejigto^  JEKS  pTBun  aut$  lauter  gnaDen  er» 
rodbiet  babc/  rt>ic  er  aueb  im  fotaenoen  fagt:  ^i<&tf)4teucbDfr££rr 
angenommen  unb  eueb  erredblcf  /  baß  euer  mehr  rodre  /  Denn  alle  bötet  er  /  unb  alfo  Daß  i  br  cink 
ßen  t>o  r  ju  g  t>  0  r  allen  übrigen  oölcf  ern  bdtt  et  /  Denn  Du  b\\t  d  jö  roenigfte  unter  allen  »öfefern/  fon* 
bern  bafi  er  eueb  geliebet  bat  /  uno  ba§  er  feinen  cod  biefte  /  Den  er  euren  od f ern  ge fd?  rooren  bar. 
Silfo  rrar  c*  eine  unw  rDiente  gnabe  unD  tvoltbar  /  Die  Die  fem  »olcf  erjeiget  tourDe :  bingegeti 
fte  Damit  über  aUe  anDere  odlcfer  erhoben/ Da§ fte  Da$  befonDereeigentbum öJOtteö  mären, 
€<  gehörten jroar  afle#eiDenunD  o6lcfer@öttDem  ^irn  aueb  ju/  alafeine  Untertanen 
unb  gefebopffe /  btefe  aber  al*  feine  baufoenoffen  unD  ndcbfte  bt Diente.  23a$  nun  cor  ein 
großer  unterfebieb  ift  unter  Den  übrigen  unitertbanen  unb  lonM  *e  i  n  r*  obnern  eine*  f  ön i g$  /  im 0 

Srn  bof^genoffen  /  Die  ihm  Rat*  Die  ndcfcfte  ftnfr  /  ein  foleber unterfcbieD  toar  aud?  unter 
benunD allen odlcfem.  2Jlfo maren fte getnacbtjun baupt  unb  meijf  (um  fd? man \y  tote e* 
roiebmim  lautet  f.  OTof.  28/19-  3utoeuJerrourDeaucb  biefeöfam/  Daß ÖJÖtt  eine fonDer* 
bare  aufflicbf  auf  fte  hatte  /  unD  fo  fang  fte  in  feinem  gebor fam  blieben/  fem  menfeb  Denfefbeti 
fcbaDen  fonfe :  ^Qjöttroofte  allen  feinen  fegen  am  rricblic&tfen  auf  fit  «üflfcftti  /jfflfiafc 
tiefer  auf  erben  feben  folfen j  Da#  ejjajfe  bm»  nahmen  De«  -p^rrn  ßenerwet  feoe. 
Sftof.  28/10. 

SEBir  muffen  Oberauel  foacbtne&men  2.  rpa<DtefrrpeftbatEep  Den  Fffiaef  itrn  aufttdjten/ 
gnb  rooju  fte Djefefa  w binDen  [oito  SDtefeäjfteriet  tn  Dem  erffen  roöTftf m term,  £0  mar 
Jort)ift  5.  OTbf.  7/2.U.  f.DenjeSenbefoblen  roorDen/  fte  foltert  Die  wMef  er  mDem  lanbe  oerban* 
nen/  ftcb  Durcbebe  mit  ibnrn  ntebt  wrbmDen/  auebibre  atfar  jureiffen/  Die  faulen  fubreeben/ 
Die  i?d»ne  abflauen/  unD  ii)vf  g%n  mit  feucr  Dcrbrenneir.  SBkDnum  c  14/ 1.  ^ifletö/  tbr 
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folt  e  u$  mc|i  tttaM  ffecfcen nocb  faW  föe re n  über  Den  äugen  übe r  emffl  tobten.  5fn  betjb« 
orten  liefet  Dabcp  /  beut?  Du  bi  j  t  (in  bt  i  ligeö üolcf :  aifo  will  Dir  Dann  ni  et  tjti  Fomm  en  /  mit  Den 
abootrifc^rn  rokfern iincihifi  abö^ttcrci)/  oDeretwa*/  fo  t>on  ihnen  fommet/  ge iiietnfci>affC 
jubaben  /  fonDern Dtcr;  »en  allem  folc|>emabjufonDern/  waötyneu  eigen/  unD  ©Ott  mi§fäl* 
Ug  ift  /  Der  Dt*  felbö  »on  ibnen  allen  abgefonDcrt  tat.  hingegen  «eil  Du  fein  eigen  »olef  bi(V 
fo  ligt  Dir  ob/  nacfc  jcinen  gebotfen  allein  4«j£feen.  SBtc  Darnod?  eä  auefc  weiter  laufet  i  fo 
fccbalfe  nun  Die  geböte  /  unDgeJcfce/  unD  rechte/  Die  t'4>  Dir  (>eut  gebiete/ Da£  Du  Darnach  tl?ufr. 
guäroat urfa<t>  ?  ^ßieDcrum audOirfer /  n>eil  Du  nenilicbwn  ihm m  einem  heiligen  unD  eige* 
tien  »Olef  erwdblet  bi|).  QGte  e$  aueb  Deutlich  Ziffer  5.  SD>of.  *<?/  i  8.  unD  Der  -£grr  bat  Dil 
fceutgereDt/  paß  Du  fein  eigen  Dolcf  fepn  folt/  wie  er  Dir  gereDt  bat/  (warum?)  Dag  Du  alle  feine 
gebot  Ijalteft.  Sllfofeben  wir/  watf  Die  frucbtDefien  feje/  wo  un$  ©Ott  iu  feinem  »Olef  er* 
wäblet  unD  fefcet/  nemlicb/  ntd;t 1  Da§  wir  De|]o  freper  nqcf;  eigenem  willen  (eben  möefcteö  / 
fonDcrn  bafj  uni  f  0  leb  cö  ein  antrieb  wäre/  ju  Depo  emßgerem  peiß  /  feine  geböte  ju  Raiten. 

9?un  g)?.  &.  wjg  Dcmsolcf  ftfrail  in  Dem 2t.  »erbeten  worpen /  DeflTen  baben  ftcf 
»obre  gEuSpwPW  S  Sfm  9?*  Se  omunebmen/  nemlieb  Dafl  ouefr  (je  nunmehr  fhreeS 
QOgg  wahre«  eiaenthum  fepen  /  wte^etruöaucbfie  lebret  1 . ^etr.  z/ 3br  f eoo  Daö  aui* 
erwarte  gefd)lecbt  /  Dao*  ftniglicbe  »rie|iertburo/  Das*  £.  Doltf/  Da$$olcf  Dr$  eigenem*. 
«2£a$  folget  aber  Daraus  ?  3?i$t6anDer*/  aUfebenDiefce7  Pag  wir  rtemlicnvor  anDern  alk« 
terbunDen  feoen/  fo  oiel  würDigerju  wanPJen  Diefcr  würbigfeit/  Daju  wir  t>on  Dem  gütigen 
CQatcr  erwdblet  ftnD. 

3fteben  Da*  jenige  /  wa*  unö  <paulu*  au#  erinneret  in  Den  /enigen  Worten  /  welche  not 
tiefes  mahl  jum  bufi  -•  te  1 1  ju  erfldren  mir  »orgenommtn  habe.  30  ir  bitten  aber  Den  bintmli» 
fcben^Sater/  Dag  er  Durch  Die  (rafft  feinetJ£.(*>eifte5tm&  in  feinem  (ieebt  niebt  allein  un*  Die 
)ürDiafcit  unfefe  bcruflfc  erfennen  laffcn/  fonDern  au*  Dcflcn  antrieb  unfre  feelen  mit  eineit? 


^eiltqen  eitfer  erfüllen  woHeTpcmfelbcn  auc^  wurDtalicb    wanpeln/  Darmit  au<b  Darinnen 
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n  nabme  an  ufiC  geljeiiiget/  fein  reieb  befefliget  unD  fem  w4fle  t>oUbrac|t  werDeT 

€rf  larung  M  ?eytcö. 

;0  wir  nun  Die  berlefene  wort  erwegen  wollen  /  fdmten  wir  am  orbentlicf;flen  alfo 
Dai  von  hanDlen :  5>ag  wir  1.  betrachten  Die  2(potlolifcbe  i>er  mabnung.  z.  ^Cojf 
er  i\' nn  ahn  ct.    Admonido  apoftoli,  admonicioois  argumentum. 

7^  "  1.  spie  vcriiiabnuna  anlanaenP/  beiffet  e^ :  ©0  erm«bne  nun  eu$  icb  gefangener  in 
'  &era  ^€rrn.  i.  fOie  lufÄenlÄung^  wörtlein/  gomyj/  oDer  Derobalben/  i|t  ntct^C 
au6  Der  aebf  ju  laffen  /  fonDern  banget  nid>t  allein  Die  wortan^ie^orige  /  fonDern  gibt  auct>  ein 
licd:  t  in  Denübrigen  tert.  &  hatte  Der  liebe  2lpofre(  in  Den  vorigen  Drepen  tapittln  oebanDe^ 
bon  Den  göttlichen  ar^en^mpltl^ten/  Die  Dengpbefem  in  i'brer  befebrung  erwtefeit  worDen 
fämttoflfcm  &  ibenju^iOtte^  ?olcf  unD  |u  guaPen  angenommen  worDen  fepen  /  foer  mit 
mebrerem  auögefübret/  unö  biefe  woltbat/  wie  biüicb/  evboben  batte :  ^n  Dem  legten  tbeu 
aber  Dc5  Dritten  capiteW  batfe  er  fein  aeM  aucjb.Dor  fje  aetban  /  wormit  unD  Deflen  angebdur 
fem  lob*fpru<b  er folebeö  capifel  befölieficT.'TSmDem  öietDtenaber  fdnget  er  nun  an  Die ßpbf* 
fer  ihrer  iihw&l&Ütt  $u  erinnern  /  waö  ibnennunoblige/  wormit  er  aueb  Den  reff  Der  epiftel 
lubrinat.  2ll|ot^teram/foerwa^ejc^^  Uiü>  Die f r^fftt>kfr i  SSöfei^S^^ 
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fearoffc tt>e f t a fgn  f r.^gf ggf /  um>eud;auö  DcmtoD  in  Daneben  verfemet/  unt>  ju  guten  roercie«  ■ 
qujjjjfn  tri  (Jhnjto  3£\SU  /  Daß  if>r  Darinnen  rvanDlen  foüet /  unD  a(|'o  auc}>  fdnncf : 
weil i»>r nun  nid;t nie |>r ^>ciöcn fcpO ebne  ^JOft /  Dien>ft>ertt>!ffcn/  roatf  fte  tbun  follen/  nod) 
vermögen  Daju  haben :  rveil  in)  and)  t»or  rtic^  um  einen  ivad;ethum  an  De m  inncinmcnfcbcn/ 
HcrFantnHö/ liebe  unD  allen  übrigen  Dero  frühen/  äclatDj)abe/  miety  Darüber  Dergöttlidjen 
gnaDigen  err>örimg  vertlcberenDe :  fo ermahne ;d; nun/  Daß il>r  auch euer  feifö  eure  pflidjt  brob*  II  ' 
a$trt/ Der ^«li^rnonaDe Dir /ennjefrafftm euch jtilaffcn/  nach  Dero  fle  ineueb  roircfennMÜ.  ■ 

%'ir  ft!;en  hieben  i.  Dte^DOlloliiclicroeiijlxu/  Daß  Die  tbeure  ©Öttc^mdnncr  alltstit  lf 
Vor  ihren  ttermabnunpen  audi  r-ie  leniae Dinge  gcbanselt  halben /  worauf  Dicfflbitft  beruhen/ 
fonDerlicb Daß  fic alle ieiterjll'd)  Drnjtofcyj,  $u  grünpen  unD  ju  jlärcfen  g  VuclVt  haben/  ehe  fte 
an  Da$  leben  famen?  3^rlr.lfJeinentnenfcf;enJuDcmöu^enmmabnenll>^:id)lt>:U/foberma^| 
nDocbfo.'cbe*  oure  ntcl>r  jufbun/  ivo  er  nicht  von  Dcm£.  ®ci|t  unD  aud  Dem  glauben  foldjej 
ton  t  empfanget.  Sllfo  t|l  dllcjeit  Hörrig/ Daß  Daö  jenige  vorher  getrieben tveroe/  rvorDurefr 
Ber  glaube  enqünMt  unD  gejärefet  roirD :  Daß  mau  De«  teilten  Die  göttliche  iibeifcbniaißliste., 
flnaDe/  ]jir  un&  in  grjriHo3^<aU  ge[c]>cncfLtj]l/  tämfiUiMlÜ !  Die  iindl^ttthcjlS 
tmittf eief^tnefer  bar  /  rhu?  noch  ferner  gcJknjvtU  /  MtipaUo naaittf  Jüan  iu  ? tt  sooft  B Ot> 
teg  ddp  Dero  frud)ten  mohl  fepn  fonne/  ver|tellc  unD  rvobl  cinfd;drffc/  Darmit  fie  Dero  über», 
jeußrt/  unD  Der  trabt* glaube j  (j)  auä  folgern  £vaugclio  l;ci  fommen  mu§  /  DurcKic  trofft  0*3 
&6«ltc3  gervirefet  unD  mebr  unD  mehr  beteiliget  rverpe ;  fo  vielmehr  nun  eine  feele  fo(d>e 
guter  erfennet  unD  mit  glauben  ergre  i  fl er/  Darier  ein  fcerfl kT; t$  ver  trauen  ju  ihrem  himmlifchc«, 
^Jater  gtrvinnet/fo  vielmehr  entbrennet  fte  aud>  in  liebe  gegen  ü)n/  unD  erlanget  Darmit  neue)        .  1 
frdfiten t  Da* gute/  rvom  fte  vermahnet roirD /  nachmaßen  $u  tbun.  Ohne  meiere*/  man 
möchte  gebieten/  rvaö  man  rooltc/  fonj]  alle*  vergebens  fepn  tvürDe/  roeil  fein  vermögen  De« 
guten  Da  rodre.  2>aber  nid>t  allein  an  Diefem  ort  /  fonDcrn  fa|t  in*  gemein  Die  2lvoftcl  Dicfe 
ört  gebraucht/  unD  Daö  (Evangelium  anfangs  |tim  grunD  geleget  /  nachmaß  erjl  Die  vermah' 
nung  Drauf  gebauet  baben.  2ßdd>r$  unö  preDiget  n  nod?  jur  regel  Dienet  /  alle  unferc  vermab* 
nungen  nadj  möglicbfeit  alfo  einzurichten/  Daß  Die  beivcgcnDeurfacbcn  vornehmlich  von  Sc 
empfangenen  gött  lid;en  gnaDe  hergenommen  roerDen/unD  Den  glauben  aufmuntern.  2.  #?er>  £, 
tfenrotr  ferner  /  Daß  Derjenige  erfl  Der  red)tgottgefaUtgc  roanDel  fepe/  n>eld;er  aufDiefc  roeife 
auöDem  glaubniunDrinem  t?er^en/  Daö  Durcb  Da* Evangelium gerübrettjl/ beifommct/Da 
btngegen  nxtf  mit  Dem  gefefterpungen  mifD  /  niemabl  ^-Ott  gefallen  fan  /  unD  nur  beucheler; 
ifl :  Dann  Der  menfd?  tbut  enMid)  dufierlic^  etrpaö  /  Da  fein  berfcnid;t  Dabep  ifi  /  fonDcrn  er  liebev 
Dae?gfijenfr)cil  /  »0  er  nurDörttfc  /  tbare.   ?-@el>in  mir  ferner/  Da^  e^  md;t  Darmit  gnug  fei;e/  J., 
1$  man  Die  (eure  »on  göttli  ter  gnaDe  unterrichte/  tvie  Diefelbige  alle»  tbue;  fo  Dann  vor  fte 
bete/  fonDern Da>in6tbtg fepe/  Da{5  Diemnifd;en aud;»ermabnet  »erDen /  ihm  fettö  Daö  irrige 
jutbun/  unt>Da§  ftee*  aueb  aleDann  tbun.  £)ann  ee>  ift  freplid;  rvabr/  n>ir vermögen  ohne 
g^ttlicbe  gnaDe  nid)t6/  fonDern  rvaö  rvtr  aueb  tbun  follen  /  mup  Der  gnaDen  »trefung  tu  urr« 
fevn :  unD  jroarreirefet  Dte  gnaDe  er|llicbi»  Dem  bergen  unD  tviüen/Denfelbcnju  Dem  guten 
ntiqen  /  nadb  Denselben  aber  aud)  Die  tbat.   Ob  nun  aber  ir>re  roirefung  frdffttg  t|t/  fo  i|t  fte 
boeb  nic^f  fobervanDt/ Daß  «br  nicht  von  Demmcnfd)cn  jvtDcrftanPcnrveiDcnfontc;  Dann  eö 
iftbevDem  menfeben  nicht  allein  Die  natürliche  iviDerfpenfligfeit/  fonDern  erfan  (Ich  in  Dtrfelben 
alfo  bejleitfen/  Da^/  6*  ihn£)ütt  roill  ^  Diefem  oDtr  jenem  guten  antreiben/ er  auch  einiget 
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fcep  fK^t^uföWrt/  er  ftcfo  bannoch  folcher  mircfung  mit  gemalt  entgegen  fe$ef  /  alfo  baf?  cr.(fc 
hrp|wb  »ergeben«  machet.  5Da  tft  al«Dann  Die  fchulD/  Daß  er  nicht  beeret  mirD/  unDDtefei 
unD  jene«  gute  nid;t  tbut/  nicht  Die  jenige/  ob  hdtfe  ihm  ©Oft  Dt'e  gnaDe  nicht  gegeben  /  fom» 
lern  Daß  er  fte  in  ftch  t>err)inDert  unD  berfdumet  bat.  SDaJjer  <paulu«  nicht  ergebene  fagt 
i.  Cor.  f  / 1. 2Bir  ermahnen  aber  euch  al«  rmrbelffer  /  Daß  ihr  nicht  »ergebend Die  gnaDe  ©O* 


|u  trjun  nicht  mr  br  /  De  cb  noch  fo  t>ie(  frrpf>ctt  haben/  Daf?  |ie  Da«  gute  in  ftch  ju  bin  De  tn  oe  r  m  c>« 
gen.  Sllfo  ftnD  Die  Ieute  fldt«  ju  »ermahnen/  Daß  fte  neben  Der  gütlichen  gnaDe  Da*  ibrige  habe 9 
thiin  /  fo  Darinnen  beftebet/  Daß  fie  ad;r  auf  Dero  mirefungen  geben/  fte/  mefteetma«  oaüori 
p  fühlen  atifangen  /  nicht  gleich  abmeifen  oDer  »erfdumett  /  fonDern  il>r  pla$  bep  fieb  laflen/  un> 
fo  ba(D  fte  einige«  gei|Hic&e«  »ermOgen  empfangen  haben  /  Daffelbc  alfobalD  anmenDen /  Da«  ju 
tyun/  moju  fie  Die  gnaDe  antreibet:  nicht  aber  jugeDencfen/  föOtte«  gnaDe  merDefcbon  ein* 
mahl  fo  frdffftg  fommen/  Da§  fte  alle«  auf  einmabl  mirefen  merDe/  unD  che  e«  Daju  fomme/ 
unD fif  einen  folgen  mächtigen  jug  fuhleten /mdren fte  nicht  fcfmlDig/  muhe  anjumenoen.  5D« 
ngegenmer  Darauf  martenmill/  ficb  gemiß  betrogen  ftnDen  mirD.  4.  ferner  fefcen  mir  auch/ 
» e«  nicht  gnug  feye  /  Daß  anDre  cor  un«  beten  /  ja  Daß  mir  auch  felb«  beten  /  fonDern  mir  maf* 
aud;  Die  fache  l  elb«  angreiffen  /  um  Dero  fegen  mir  oDer  anDere  »or  un«  ©Ott  gebeten  haben; 
fomcrDenmir  preDiger  Damit  nicht  alle«  au«richteu/mo  mir/melcfee«mir  jmarfrepHch  fchul* 
Dtgftno/  herzlich  »or  wem  getfflicbenmacb«thumunD  enDlicbe  feligfeit  beten  /  ;a  momir  faej 
unDnachtDe«megenauf  Denfnienldgen/  n>o  n>nr  eu(b  rjtc^t auc^  eurer  pflicht  erinnern  /  unD  ityf 
biefelbigetn  aufnehmet  9cb  fraß  mir«  alfo  »on  allen  feiten  /  mir/  ndcbff  Dem  gebet/ an  bittet! 
wnDtermabnen/  ibr  aber  angeborfamer  annebmung  Der  »ermalmunge«  nicht  ermanglen  faffet» 
2.  flolget  mm  Derjenige/  Der  piepermabnung  tbut-,  ich  gefangener  in  Dem^grrn. 
«±&*vm  toiefef^mrlu«/  Der  bef  ante  9lpßftel/  Der  alfo  au«  apoftolifchrr  gemalt  aQeCIbriften  unö 
ane  gerne incen  in  ®Ütfe«  nahmen  ju  »ermahnet?  mac|fh*tte.  5Der  »on  (ich  unD  Den  anDero 
initv2lporlelnfagen  fönte :  2. Cor.  5/20.  fo  ftnD  mir  mm  boffebaffter  an£briftu«t1att/  Dan* 
®Ott  »ermahnet  Durch  un«.-  2)aber  er  aud)  jum  jeugnu«  feine«  reebt«/  Da«  erf?arte/ fie  |ti 
rerma(?nen/  ju  anfang  Der  eptflelfe&et^auiu«  em  2Ipof?ei  e^ifli.  2Cann  er  aber 
^teDaju  fe^et/  icb  gefangne  in  Dem  •äterrtt  /  foifl  folcbebenetmun^nic^t  »ergeben«.  Crmtf 
tarn  abljuOfom  gefangen  /  unDfoid;e«um  De«  ^)(Errn  3£<gU  millen/  meilernemlic^  benfel* 
btgen  uno  fetn€wngelium  preDigte  /  Daher  er  ftd?  aueb  nennt  c.  jl  1.  Den  gefangnen 3^@U 
Cbriflt.  ©aDiefe«  /  gefangener  in  Cbrifio  eben  fo  »frl  beiffen  fan ;  mau  molfe  e«  Dann  alfe 
iufammen  fe^en  / gefangnerer  mabne  eueb  in  WM  oDer  inDera  Mrrn  /  Da«  ife  /  um  De£* 
feiben  milkn/  urrt}  mit  »on  ibm  riabenDer  gemalt.  2ßtr  merefett  unferfcbieDlict)e«  biebep/ 
i:^af  Der  (iebe  apoflel  Durc^  feine  frübfafen  /  unD  Dal?  er  um  De«  gpangelii  millen  gefangen  lag/ 
WO)  De«  toDe«  fiep  juuerfeben  baffe/  fii  Darmoer;  niebt  abhalten  lieffe/noeb  forge  jutragenwr 
fcte  gemeinoen  /  unD  alfo  /  Da  er  DerbanDe  megen  niebt  iu  ihnen  fommen  fonfe/  Da«€fiangt> 
«um ihnen Durc^brieffe juberfünDtgen :  er geDencfet nicht/ e«mdcbfeDiefe« meine fa(te/^ar# 
um  ich  gefanyn  liege  /  noch  fo  wel  f^nimer  machen/  mo  ich  no*  au«  Dem  gefdngnu«  mit 
fctrelbenforffafrrt/  fomtrawifef^»«^»^/  tytotittMtmfrUtyi  Die  fcjetfegrt  hdtofer 
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m*d>t  aufhören  nocr)  Hilf  fcbr ifften  fort  jufe  $en ;  alfo  muf?  ic&«  bfriSen  raffen  /  auf*  tomtdfic  ffr 
lano/  btf?  id>  »ieDcruro  fre p  we rOc :  fonDern  Dir  liebe  ju  3€<^U  /  Die  u)n  in  folcbe  banbe  ge# 
brfcfct/  oeiurfacbre  aueb/  Da^er  inDenfelben  Da«  »ort  brö  ££rrn  fcrrjutreibcn  nicfyt  raüDe 
roatD.  x.  #abe n  mir  aud;  ju  feben /  Daf?  er  fid;  friner  banDe  /  Die  er  Dod)  »or  Der  weit  unter 
lern  narjimn  einer  mißbanDlung/  od  er  Do#  Dero  befcfoulDigung  trug/  nid;t  fd;dmte/  fonDern 
ftfgtci^famium  titnl  führte.  Sföie  er  aueb  fprlcbt*.  $im.  1/ 1 1.  Um  melier  fad>e  (nemlicfr 
meine«  amt«  willen)  ia)  folcbe«  leiDe/  aber  icb  fcbdmemtcb«  niebf.  &ann  icb  weif;/  an  wel* 
$tn  in)  glaube  /  unD  bin cjewifj  /  ba§  er  f  an  mir  meine  bcplage  bewabren  big  an  jenen  rag. 
b«T  er  aber  forDert /Da^anDere|7d)au^Dr Ifen  nii^t  febdmen  folten.  2£ie  er  an  ^üuolbeuni 
(^reibet  1.  ^int.  1/8. 3)arum  fo  febdme  Dieb  niebt  oe«  jeugnu«  De5  #£rrn  /  noeb  metner  /  Der 
ia)  fein  gebun&ener  bin»  unD eben DafelbtJ rührneter »on Onefipr)oro t>. i6.rrr)atmicb öftrer* 
quicf et/  unD  bat  fid?  meiner  Pe treu  nity  gc ftyajiet.  1S0  fagt  er  aueb  8u  feinen €pbt  fern  t.?;i 
Daß  (eine  trübjalibnen  eine  ebre|«u>.  ^©tfn?tun«Dar9u/  wo  e«  gegeben  folte/  Dag  roir  auefr 
um  Der  maWtr  willen  in  einige  t?or  Derwclr  fd;impfflicbefrraflen  grjogen  würben/  Daß  mir 
un«  Derfelben  ntcf)t  febdmen/  wie *petin«  aud)  erinnert  1.  *J)etr.  4/ 16.  SeiDet  er  aber  als  ei« 
ßbritf  /  fo  febdme  er  jid;  niebt  /  er  ebreaber  ©Ott  in  folgern  fall,  SBo  aber  jemanD  einer  weit* 
lia)enf<f>macl?  juentgfl)fnficb»onDerwai)rbcit  abwenDig  machen/  oDerju  etwa«/  Da« Derfel- 
ben niebt  gemdfi  i|]  /  bringen  laffen  folte  /  fo  geboret  er  unter  Die  jenige  /  Die  fid;  d\)t ifli  /  nemlicfr 
in  feinem  leiDrn/ febdmen/  Dari?one«aberbcifit>0?arc,8/*t.  SBerficbaber  meiner  unD  met* 
ner  worte  febdmet/  unter  Diefem  fbebreeberifeben  unbfunDigen  gefdjlecbt/  De«  wirD  ftcbaucfr; 
De«  menfebr n  (gobn  fernen  /  wann  er  f  ommen  wirb  in  Der  berrlicbf  eit  feine«  33ater«.  2ld) 
fo taftrtun« Dabin gewebnen :  J>a§ wir »ielmebr  cl>re barinnen erfennen/  al«  fcbanDe  bar  innen 
fönten/  wo  man  um  De*  guten  willen  gefebnidbet  wirD.  j.  gßeil^aulu«  feinen  wrmab* 
nungen  DarDurcb  einen  nad? truet  geben  wiü  /  weil  er  um  De«  ££rrn  willen  gefangen  fe»e  s  fo 
feben  wir  /  Dafc  Daß  leiben  /  foein  lebrer  um  De«  nabmen«  De«  «Jö^rrn  willen  au«ftei)f  t/  Deffen 
amt  fo trnl  m e b r  anfeben gebe  /  Dann e«  ift  ein gewific«  jeugnu« /  d a £  e«  ihm  ein  rechter  ernft  fepe 
umoiewabrbrit/  Dieerlebret/  weil  er  jte  aueb  mit  leiDen  bezeuget.  2ßc«wegen  man  foleber 
leuretttrmai;nungenunballeibrereDen/mitfot)ielmebrgeborfamanjuncbmenbat:  weilatto 
ibrelfiDfnfflbßmitjumbfftenunDerbauung  DerÄircben  angefebenfepn/  fo  alle  Diefer  glieDe« 
ju  einer  mebrern  ebrerbie tung  gegen  fte  öerbinDet.  4-  2ßd'l  ober  aueb  ein  auf  Diefc  weife  ge* 
fangner  /  alß'pauluö  war/  jieb  De«  toDeö  tdgii«b  juoerfebenbat/  unD  er  alfo  feine  gpbefer  Diel* 
Ui<btau$oe|frn  jugleicb  erinnern  will  /  Da§  er  ctwabalD  abfebe  iDen  würDe  /  raher  fte  Du  fe  feine 
ermmrungen/  alöoon  feinen  legten/  beflopeiffiaerjubemercfenbätten/  gicbctöaucbDii  felebr/ 
ba§  Die  jenige/  fo  Dem  enDe  »ermutblicb  nabe  /  fo  wobl  ju  traebten  e>aben  /  Dag  ibre  leöte  rebeit 
unbtbaten  wicbtigunD  ju©ötteO  ebren^ereicbenD  fepen/  alö  aueb  anbfre/  Da§|teauf  DcrgleW 
ö)en  /  al«  Die  in«  gemein  etwa«  fonDeriicbe«  in  ftd)  haben  /  De  Ho  fieifTtger  aebt  geben.  , 

j.  ^Ba« anlangt oie/  fo»ermabnetwerDen/  beigte«/iU^;  Diegpljefer :  Dieeronfabe/  an  & 
aWfolcbe  /  welcbe  wabrbflfftifl.befebrt/  glatibiü  udD  wieDergebol)ren  waren :  Dannocb  imDef 
trgDienlicbunbnOtbjg/  |ie  ju  Der  mahnen :  Slliolatfetun«  niebt  Dencfen  /  Daü  wir  jemabl  in  Den 
ftanb  fommen  werDcti/  wo  wir  gar  feiner  Dermabnuna  mehr  nötbia  hätten  i  fonDern  ob  Der 
9«i|i  fertig  t|t  |u  Dem  aeborfam  ÖOtte«  /  baben  wir  Doeb  noeb  aüeieit  Da«  fle  ifeb  an  un«  /  Da« 
im«  träge  maebt.  ^erunfer  alter  Stoam/ Den  unfer  liebe  «utbmi«  einen  faulen  efcljunen* 

WtuKZbcti.  e  neu 

Digitized  by  Googl 


il  5Me  anbete  SSafr^Pretf  flt  / 

mn  pflegte  /  flnb  wir  um  beffclben  willen  immer  bcDörffcn  /  Dur#  wie  Dtrfcolte  term  aftnunge  ir 
aufgemuntertiuwerDen.  Serner  folget  bierauoV  Dagrf&annoefcmugliebfeöe/  DagDiebereit* 
wieDergebobren  finD/  boeb  auftiren  $u  roanDlcn  würDiglub  ibrem  beruf  / Dann  wann  Diefe* 
mcj>t  märe /  bebörfften  fte  aueb  niebt  Daju  öermabnet  ju  werben :  alfo  tag  fte  Dann  aud?  gar  Die 
'  »te  gnabe  wieDerum  ju  Melieren  eermogen.  : 
4.  5Die  fa$e  frlb*  Mft :  äUKö8rtB*  ©r  bellet  nt<*f  /  wte  er  wobl  «an  möc&f e/ 
tri*  Der  in  ©Otte*  nahmen  ju  befrbien  maebr  bafte  /  foneern  er  t>ermabnet  allein.  3»ar  »on 
feiten  Qfißf  tftS  ein  bef ebl  /  alt?  Der  a I ö  unfer  £§rr  un*  freolieb  Ju  befeblen  maebr  (>at.  2Bit 
Deswegen  autb^auluti  (ieb  Dergleicben  «Denkart  brauchet  2.  ^eflT.  */«. 2Drr  gebieten  euct> 
aber/  lieben  brüDer/  in  Dem  nabmen  unfern  £grrn  3€<SU  €brifit :  unD  1».  (gök&en 
aber  gebieten  wir  /  unDt>erm£U)nen  fte  Durcb  unfern  £>errn  3£@U0)J  £bnfr.  @o  beiffet  et? 
aud)  <£it.  1/ 1  r .  fDlcb^  «De/  unD  oermabne /  unt  flraffe  mit ganfcem  ernfr.  3nDeflrn  brau» 
cbeterlieberDa*»ortüermabnen/  fo^leicfcfeujj^^  ober 
mittlere*  Unterberken/  ifr/  wiewoblerauebfeinenfebeubat/  gar  nur  gu  bitten ;  jagorfpric&t 
2. der. f/10. (gobitten  wirnunan£b"ftoö(latt/ lafieteuebaerfctynen mitöörr.  9ßieer 
oueb  @5ai.  4/ 1  feine  ©alater  bitttt.  ©onDerlicb  feinere fialonieber  1 . **  95ße»* 
ter  /  lieben  br UDer  /  bitten  wir  eueb  unD  er mabnen  in  Dem  ££rm  3£©U  /  naebbem  ibr  r>on 
im*  empfangen  babt/  wie  n)r  foHetwanDeta  unD  ©Ott  gefallen  /  Dag  ibr  immer  Eiliger  wer* 
Det :  uno  c.  f  / 1 2.  2Bir  bitten  eueb  aber  /  lieben  brüDer  /  Dag  ü)r  erFennee  /  Die  an  eueb  arbei* 
ten.  Sßelebe*  je  eine  fonDerbare  apoftoltfebc  befcbeiDenbeit  i(r  /  Die  jicb  gegen  Die  |ur^rer  tieff 
herab  Idffet ;  unD  unö  preDigern  maag  giebet/  Dag  wir  jwar  auebunfrem  charafteri,  oJ6  fem 
wir  ©Orte* gefanDten  ftnD/ unD  ©Ottunfrem  £€rrn/  Der  aüen  ju  gebieten  bat  /  nie&W  bege* 
ben/  unDwa*  wir  mit  Den  gemeinDen  banDlen/  alfo  »ertragen/  Dagfie  fernen/  e*  frebeibnen 
niit  frep  |u  folgen  ober  nid)t  ju  folgen  /  ober  ju  geDencf en  /  wa6  fte  fl>dten  /  rbdfen  fte  un*  nur 
iu  oefaUen  /  fonbern  Dag  fte  wiffen/  wa<  wir  in  ©  Ottrt  nabmen  unD  au*  feinem  wort  wn  ibnen 
terDern/  Do*  fepenfte  jcbulbig/  unD  ©Ott  gebiete  e*  tbnen  bep  »ermeiDung  feiner  ungnaDe; 
eWooeb  unfern  »orfrag/  wo  niebt  Der  jubtoer  baWftorrigFeif  meiern  eiffer  urrD  befrrajfunej 
forbert/  alfoeinriebten/  Dag  ee  unfer  fett*  btp  b*  r  fiebern  erraabnen/  \a  woblaucD  bitten  unt> 
feben/  breibe ;  unDDiejubörerflarfeben/ wirreben niebt  öue? onmaffung  einerobern gewa« 
über  jte  /  fbnDern  au5  einer  inniglicben  /  aueb  wobl  erbarmenDen  /  liebe  ju  ibrem  beil.  3n*  ge» 
famt  iß  aud)  Diefe*  Der  ganzen  art  Drt  9?.  %.  gerndfler  /  Daber  Der  ftyta  Der  2lpoflel  m'cbt  fo  bart 
ali  Der ^ropbeten  lautet/  weil  weniger  jmang  ^e^o /  unD  mebr  frep wiHigf eit/  bei;  allem  Dienfl 
©Ütteöfepnfoüe/  Dag  man  auebnid)tfo»iel  mit  geboten  unD  trobfn  fuebf  au<juricbfen/  oM 
mitliebTeicbemwrmabnen/  Die  empfangene  gnaDe  md[)twieDeriu»erfdui3en. .  2Beil  jaDoeb 
olle  f rafft  /  Da«  gute  jtfc&un/  nid;t  aue?  Dem  gefe^  Fommet/  ober  mit  Demfelben  au«gepreffet 
werben  Fan  /  fonDern  audbem  glauben  berauö  flieffen  mug  /  ba  alfo  uermabnungen  Da5  meifle 
fbun/  Daegemüfbauftumnntern/  umfieb Der  gegebenen  Frafftrn  ju  gebraueben. 
i  ctm  übrigen  /  weil^Jaulu*  b^uöermÄbnrt/  folget  /  Dag  eäaucb  eine  mögliebe  faebebetl 
€bri(renfei?nmüfTe/  wurDiglid)  ibrem  beruf  juwanbirn:  3>annobfi*wobIau6Demgebie*  ' 
ten  Hiebt Mog  feblieffcnldfTet/  triefe*  bat@Ortgeboten/  alfo  ift^untf  Darmmuglieb  1  weil  m 
rtd)t  Dfe?ejebieten«aud)bfpunfreTunmüö(ict)Feitb(eibft/unö  alfo  Do*  gebot  noeb  einen  jweef 
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fo  mdre  f?M3fgtn  alle  wmalmung/  Die  nur  um  De*  tbun*  willen  gefe&ie&ef/  »ergeben*  unO 
ofcne  Dir  gfringftc  frucfct/  wann  Da*  /enige  /  woju  man  »ermahnet  /  bloj?  unmügl  tct>  wäre. 

D.  flolflrt  noch/  woju  Der  Sipofiel  uc  rmaime/fo  beißet  e*  /  Dafribr  wanDlct/ wie  ßcM  - 
.JlfefotteuTern  beruj^ärjhnen ihrberuffen feoD.  %E»r  bemerefen  ftiebep  jwe 0  f  tücf  e :  !£)ie 
$Wtlicr;e woiti>at/  unD  unfre fcbulDigreir.  u SQit a$tt\i$t  wolifjatbefreljet inDetn  beruft/ 
Dänrjncnrctr  berufen  fmD.  9Zßa*  Diefe*  fepe/  iflauß  Den  »origen  capTteln  [Jerjunerjmen/  unt) 
gri^etih  einer  fummaDarJin  /  Da^nemlicr;  Da  fte  »orbin  toDtgewefen  infünDen/  fonDerlicDaucfr 
wo*  Die  £eioen  anlangt/  big  Dal>in  fremD  unD  auffer  Der  bürgerfc&afft^frael/  unb  fremD  »ort 
Den  teftamenten  /  ja  obne  boffnung  unD  feligf  eit/  ©Ott  au* pur  lauter  barmljcrfcigfeit  fie  babe 
ju  feiner  anaoebeiuffcn  /  Den  glauben  Durcfr  feine  mächtige (taref ein  ifmengemirefet/  fte  Damit 
aller  »erfreifiung/  Die  Dem  »Olef  ©Orte*  in  Dem  %  %.  gefcfcer;en  fe»e/  unD  Damast  nur  Die 
$fraeliten  angegangen  foatttn/  tbeilbafttig gemacht  /  Da£(ie  nun  ntd>c  mebr  gdftc  unD  fremD* 
linge  fepen/  fonDern  burger  mit  Den  belügen  unD  ©Orte*  r;auffgenofien/  erbauet  auf  Den  grunD 
Der  Sipoftel  unD  *J>topr>efcn/ Da  3£^6lh3  (Eljrifruß  Der  refftein  iff  /  auf  meinem  Der  ganfte 
bau  in  t inanDer  gefüget  /  wad)fe  ju  einem  beiligen  tempel  in  Dem  #£rrn  /  auf  welkem  auefc  fie 
mit  erbauet  wurDen  ju  einer  betyaufung  ©Otttf  im  geift :  Riefet»  war  nun  Die  »ortreftlicbfte 
»olttjat  unD  feligf  eit/  Die  ilmen  wieDerfal?ren  war/  Dgjfie  nun  Durcp  gbriftum  ftg@U9ft  - 
f^j&feit  IjMen  Mtmgjmg  in  aller  $u»erjy>t  Durd?  Den  glauben  an  ifrn :  fohlte  auinoeb 
ein  Ijerrlic^fTerF Darauf  folgen  /  Dejfen  pfanb  fie  bereit*/  nemfic]n?rn&.  ©ei|r/  empfanden 
taTtterj/  unD  DarmitUcrllcarJt  wären :  unD  iwar  einfalle*  erb/  welche*  fei  criiebf  eit  mit  men* 
foen*»fr(lanD  nic&t  gnuggefaft  werten  fönte/  Dafcer  eraueb  bitttt/ bafnbnen  ©Ott geben 
möge  Den  geift  Der  totifotit  unD  Der  offcnbaijtung  jujrjmr  felb*  erfantnu*/  unDerleucJ?  tefe 
äugen  ir)re*  »erftdnDnufte*/Da§jie  erfenncnmöcbten/  welcfeeDa  fepe  DLel^offnun^ibrelberup/ 
UnD  welcpr  fepe  Der  reiettbum  feine*  (jerrlictyencTbe*  an  feinen  beiligen.  2Bie  Die  lefung  Der 
»origen  capitel  jetget :  jjjfomaj  e*i ein :  bemjk  x .  5öer»on  ©Ott  l)erf  am  /  unD  jwar  na$ 
tem  ewigen  »orfafe/  rafl)  unüwöfygefaüen  feine*  willen* :  alfoDaf?  fie  ©Ott bereif*  »on ewig» 
feit  f>cr  in  CÜbrifio  3rS<^U  Daju  erwäget  *>abf  $urfinDfcf;afftunD  Daber  folgcnDencrbfcbafft/ 
foDann  nick>r  weniger  /  Dag  0*  beilig  unD  unftrdft  lid;  t>or  ibm  wdren  in  Der  liebe.  2. 2ßar  tS 
einberuft  /  Den  <£l>ri|hi* erworben batte/  weilnicf;t  allein  in  abfielt  auf  ihn  Die  ewige  erwdjj* 
lung  gefcbfbm  war  /  fonDern  er  aud)  mit  feinem  leiDrn|)dffe  erwerben  muffen  /  Da^  wirerlang« 
tenDie  trlöfungDurcb  fein  blut/  nemlicp  Die  üergebumi  Der  fünDen/  obne  welche  wir  fonfien  fei* 
ner  gnaöe  bätten  mögen  tbeiltjafttig  wer  Den.  3.  2ßar  e*  ein  beruft/  Der  Durd?  Da*  ^uangr» 
lium  in  frafft  De*  «£.  ©eifte*  gefebeben  wäre  /  Der  Den  glauben  in  ifcnen  gewirrt  et/  unD  Üe  t^er* 
ftegdt  r>abe.  4.  ^in  beruft/  Der  ü>nen  or;ne  aDe  i(>r  »erbienft  wleDerfaferen  feoe/  nacb  Drnt 
reid)tl?um  feiner  gtiaöe /  weil  er  nid)  fepeoon  barmberi^igf eit  /  Durcb  feine  grofte  liebe/  unD  auf 
t«§  fr  erjeigte  in  Den  jufünftfiaen  jeifenDen  überfcr)weuglicben  reicf)tfeum  feiner  anabe  Durcb 
feine  gute  über  un*  in  dbrifto3fg(6U :  unDaüeöfolcbe*md)tau*  Denwercfen/  Da^d)nid)t 
femanDrür;mf.  hingegen fepe e* auef;  f. einberuft/ DarDurcfc fienic|}tallfinwircflictDietjer# 
gebung  Der  fünDen  empfangen bdtten/  fonDern  aucOüon  Demeter  gefegnef  worDen wdren 
mit  allerlei;  geiftlieDem  fegen  in  bimmlifcr)en  gutern  Durcb  €bri|fum :  ja  Da§  fie  mit  Cbrijlo 
lebenbig  gemalt/  auferweefet  /  in  Da* l)immlifcbe  wefen gefegt  /  auf*  neue  ge fcjjaftcn  wor&en 
fc^n  |u  guten  wereten  /  Da^cr  fie  *u$  Die  (rafft  empfangen  tjdttcn/  Darinnen  ju  wanbien. 
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genier  ^.einberuft/  Darinnen  nunmehr  Ritten  unD  Reihen  ciuanDer  gleich  gemalt  wwhen/ 
t>a£  Dtefe  in  Die  gemeinfcbaftt  famen  /  aller  Der  guter  unD  benitä;f  e it  /  Dero  jene  (icf)  big  Daljer 
gcuihmct  hatten/  unoniemanD/  eheDiefcdgeheimnuägeoffenbahret  worDen/  ftchDeften/  Dag 
*ic  £eiDen  auehtbeil  Daran  bc  fem  nun  wnroen/  t>crfcf>en l>ärtf.  enN  ich  7.  ein  beruft  $u  einer 
ewigen  unDunenDlicben  herrlichfeit.  £><tf  war  Der  beruft/  Daju  fie  »ort  &Ott  waren  beruften 
worDen/  unDjwar  auch  folgen  beruft  angenommen/  t>al>er  fiel;  auch  Daju  per|tanDcn()aieeii/ 
Demfflbicjenfi^cjemä^  ju  bergen.  ■fcfjcnDitffö/  waö  Der  (ja Lipc^ann  xrb  unD  m  gewifier 
niaafj  Die  reget  fepe  De*  ganzen  goftfeHgen  wanDel*/  welcher  ton  une  billkh  erforhert  wirD/ 
nemlid;  unfer  beruft  /  unD  alfo  alle  Die  göttliche  woltbaten/  au*  Denen  unD  tu  Denen  wir  beruften 
worDen  finD.  S)aber  »0  wir  un*  recht  ju  einem  belügen  leben  aufmuntern  woüeny  mag  und 
nicht*  mebrDajuanfpol;rcn  /  alö  weUunfn- beruften*  gemein  in  Dwbcjtigen  jauft"  gegeben  ift/ 
Daßroir  nurfle  ift löLUnirxlKJiiattayif  /JMSj^äunaeji  flnna<teF® '  «wegen/  unDiwat 
«üt>f  allein  /  wo*  in  folcbembunD  anlanget  Den  fcjrxjpßiiD  /  wncbnfwtr  in  Demfelben  Q)OU 
geleitet  haben/  unD  alfo  juDeftenerfüflung  wrbun&en  furo  /  fonDern  aua)  mt®Ott  in  Dem* 
felbenunigege^jfiL/  nfmli^Dieganeefeligfeji'/  mit  allen  ihren  gutem/  Die  in  Da*  reich  Der  gna* 
DenunD Der berrltchf eit gehören.  2i3ö  wir Diefercebterwegen/ wie un* ©Ott iufeinenJin* 
tun  /  |u  lebenDigen  glieDern  3€<SU  £b"f»  /  Die  ftdt*  Den  faftt  ju  allem  guten  Don  ihm  jieben/ 
|u  wobnjlfUfeji^ei^^euTfö/ in  welchen  Diefer  «K*  ante  wrrefe /ju  erben  aflenwaDen  febafre/ 
ja  ju  bimmelö  furften  (wann  wir  nur  alle fo!$e  wütDe  recht  erwrgen  wollen j  gemalt  habe ; 
SDa*  feeigt  DannDeTter  uft  /  Daju  wir  beruften  finD. 

1.  3ft  noch  jubc&encfen/  Diepjlicbt/  Die  un* oblieget/  fo(>ei(jte*nun/  wirfottenwan« 
Dem/  wie  tiebö  gebühret  Demfelben  beruft,  1,  SßanDeln  iftein  wort/  fo  in  Der  föriftt  Diel* 
fdltig  gebraust  wirD  /  unD  Reiftet  Da*  ganfce  (eben  unD  Umgang  eines  menfebem  ^Oan n  d a f* 
felbe  i|l  ein  gang  in  Der  jeit /  Der  immer  11  n e  Der  ewigfett  n at)t r  bringet«  SBie  nun  in  einem 
jeDen  wanDel  Diffeö  ift/  Da§  Der  felbe  feinen  jweef  oor  fid>  f>öt  /  auf  Den  er  gerietet  ift/  wohin 
nemlid)  Der  menfeb  will  /  fo  Dann  Daß  er  auf  folgern  weg  nicht  liegen  oDer  flehen  bleibet/  fonDern 
immer  fortfahret  s  fo  bringet  Der  wanDel  unfrr*  dbriften*  (ebene)  auch  Diefe  benDe  fluef e  mit  f?a)/ 
Wir  müften  einen  jweef  t>or  un*  haben  /  nach  welchem  wir  eichen  /  unD  Dabin  ju  fomttten  unei 
beftreben/  Da*  ty\fkti\a<!hmtn  Dem  »orgeftecfteniiel/  nach  DemfleinoD/  welche*  t>orJ>dtrDte 
bimmlifebe  beruffung  ©Otte*  in  €bri|ro  3£<SU.  tyil  y  14.  ^ao>ft  Dem  muffen  wir  mich 
n  \  d  t  ftill  liehen  /  fonDern  auf  Dem  angefangenen  weg  immer  fortfahren  /  Dafj  wir  immer  gleich« 
fam  tieffer  eingingen  inDen  genufi  Der  guter  unfrer  feligfeit  burct>  Den  glauben  /  unD  in  Der  hei* 
ligt ngauch june hmen.  SDoch  iff  ju meref en/ wie  Hefee^ ein getfilic^er wanDel  fepe/alfo begrnfte 
er  nicht  allein  De*  menfehen  dufferlicbeö  wefen/  reoen  oDer  thun/  fonDern  auch  Die  innerliche 
bcwanDnudfcineöbevfeenä/  unD  alfo  muf  auch  unferherdunDfeele  gemä^feonDem  beruft/  Der 
wi  gefchehen  ift 

UnD  jwar  2.  feD  ti  ein  wanDel  fei;n  /  wie  fichö  gejiemet  oDer  gebühret  Dem  beruft  1  eigene 
lieh  i«  feiner  fprach  /  würDiglich  Dem  beruft.  ftehet  eine  fafe  aleiche  reDenM» t  auch  anDer* 
wenlich  i  2BanDelf  nur  würDiglich  Dem  Soangelio  dhrifti  /  ^3hil.  1/ 17.  welche*  Da*  jenige 
ift  /  worDurch  Der  beruft  gefchehen  iff.  2ßicDerum  1  Hol  u  9.  .3>afj  ihr  wanDelt  würDiglicfi 
Dem  ££rrri  ju  allem  gefallen  /  unD  fruchtbar  feoD  in  allen  guten  werefen.  2Bo  De*  Jö^rrn 
meiDung  gefc^ietet/  Der  une  Prüften  hat  /  fo  folitn  roir nun  würDigli*  »anDeln /  r»te  e*  fieb 
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jtjfonct  tve^n  De*  r)eifigen  £€rrn  unböJOtfe*/  Der  und  beruffen  &at :  fo  Dann  miro  gejet* 
grt/movinftn  foicbro  müroige  manDeln  befiele  /  nemlicbbaf*  man  fruchtbar  feoein  allen  aufm 
twrefm.  ©o  beifftf  ed  femer :  i .  <Zt)t  ff.  2/ 1 1.  $>a&  ibr  manDem  foüet  roürDi  ilict)  bor  ©Ott/ 
bereut  berufen  r>at  |u  feinem  reid;  unoju  feiner  foerrlicbfeit.  SDirfeö  aüed  erflarrf  jiemlicber 
mojfm/  real  ed  gefagf  fepe/  Dem  beruff  roürDiglicb  /ober  mie  fic!>d  Demfelben  gebühret/  ju 
»anbeta.  Söami  aber  bferaud  »on einigen ^apiffenmill gebogen  meroen/  Daß  man  mit  Dan 
beiiigm  manDel  erroad  errDienr  /  unD Devfelbe  mürDig  fepe  Der  feftgfenV  Daraud  fie  ifynneriuiin 
decondigooerjmingenmoü'en/  fo  i|]d  ein  elenDer  ermeifi  >  ^ie  mirD  nicht  gefagt  /  Daff  undDer 
»anbei  etrcas  mürbig  macf)en  feile  /  Das  mir  Darmit  erlangten  unD  verDienten  /  bann  ed  tt>irt> 
ge  fjat  /  mir  fönen  mürDiglüfc  ( na  et»  Dem  grunb*  ferf  ju  irren)  manDeln  unfrem  beruff/  Den  D  n  11 
»iraber  janiefct  erffermecten  oDerverDienen/  fonDern  Dad  beiffetmürDiglic&Dem  beruff  /  Dan  i|l/ 
ftie  per  beruft  mit  fid)  bringt  A  unD  eon  und  erforpert/  alfo  mie  Demfelben  gemafj  if?.  2Cie  icfr 
Don  emem  /  Der  ein  eDelmann  märe  /  fagen  möd;f  e  /  er  foüe  fieb  mürDig  galten  feinem  aDelftanD/ 
^r)(c|ff  md>r/  er  foüe  ficr;  fo  halten;  Da§  er  DenaDelftanD  erwerbe  /  jonbern  wieee  Demfelben 
tDoMan  tid  n  D  ig  ill  /  unD  er  erfordert.  3m  übrigen  führet  Paulus  folgen  n;  an  Del  in  Den  übri* 
yn  3.  capiteln  au t  /  Die  allem  eine  erfldrung  bfefed  manDeld  an$ufrr>en  fmD» 

£el;r*9>unctttu 

i  Dann  ferner  fol  cb  ed  roan  De  In  /  mie  ftc^fj  gebühret  Dem  beruft  /  oDer  m  ür  b  1  gl  id)  Dem 
beruff  /  mit fieb bringe/  wirD  mm  mit  mehreren!  erhellen/  mann  mir  jui'baupMrbre 
aufDiefem bufcfageDiefed nehmen:  güae; per beitiafte unp fidfftigfteantrtebjur 
ifi&feDje  ?  9tero(Kft  unfer  beruff  i  &ann  mad  und  ju  DemgoftfeliBcn  manDel  ju  allen  jeiten 
traben  foüe  /  mtifiundaucr)Daju  treiben  /  mann  mir  vonDemfelben  jiemlicb  abgeritten  finb/ 
H  »ir  mteDerum  Darju  jurücf  f  ebren/  melc&ed  Die  büß  be  iffer.  £>a  t  ft  nun  alfo  Der  t  rdff  tmfie  1 
«rarteb  unfer  beruff  /  roie  und  ©Oft  ein«  tbeild  au  einer  folgen  herrfoben  felmfeit/  aber  eben 
fcrtwgen  aueb  anDern  ffjertd  ju  einem  heiligen  njgjjjjej  /  Der  in  gemiffer  maafi  ein  ftücf  unfrer 
fmgfeit  rft  /  beruffen  fcabe :  gu  bemnotyromme*/  Daf  vir  unö  aud;  ju  folgern  beruft  berfton* 
Den  /  unD  Denfelben  mircflict)  angenommen  fooben. 

€d  treibet  und  aber/  Die  facbemit  merjrerm  aufyufübren/  Der  göttliche  beruff  ju  einem 
friligenmanDe!  unD  alfo  aueb  ui magrer bu§.  1.  S&etl ©Qtteinbeiliaedmefen  iß/  unD  »fc 
^erberuffenroerpenju  Dirinnejfien Dereiniauna  unDflemeim'<feärTtmitihm  :  5)ann  Darinnen ' 
lejlerjeraße  feligf  eit/  Da&  mir  bicr  anfangen  mit  ©Ott  /  äuToiel  eöno^Dicfe  fävoatybtit  |u*  v 
giebet/DrremigetjumerDen/  bi^roirDortenfoDen  garein^mit  ibmroerDenDollfommen^or).  7 
17/11.  9?un mit/emanDaucbnureinigerlenmaffen einig juroerDen/  DerDetJteuffelö/  &Ot* 
WfetnDrt/  meref  bep  fid)  pla^f  Idffet/  mdreÖOtteö  bfiiiflffit  aöjufefcr  juroiDtr.  €ö  bleibt 
l>abep  1.30^.  1/  f.  6. 7.  ©Ottifl  ein  Ifeefrt/  unD  m  ir)m tff  fein  finftemu«.  ©0  mir  fagen/ 
Da§  rotr  gemeinf^aftt  mit  ibm  haben/  unD  manDeln  im  fuifiernutfj  fo  lügen  mir/  unD  ihun 
m4>t  Die  »abrr>ett  ©0  mir  aber  im  Itec|>r  manDien  /  roie  er  im  liecfrt  if!/  fo  böb^n  mtr  gemein* 
ftafft  unfer  einanber.  aifo  Da  mir  un*  niebt  befleiffen  /  im  lieebt  ju  manDien  /  fonDern  fahren 
fwt  in  Der  fin|lernuö  /  Drö  ift /  in  Dem  fünDlicben  mefen/  fo  r)inDem  mir  /  Da^  ©Oft  lieb  niebt 
Sit  unö  vereinigen  f  an  /  Dar  ju  er  und  Dod)  beruffen  bat/  od  er  trennen  und  gar  von  ihm  /  unD 
»o»ir um) nod;  unferd  b< ruft ö  /  unD  £ I) vi flen  »u  fepn  rühmen/ 1 1; un  mir  1  \) m  Den  fd)  1  m p  IT 
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an  /  fllei*  ob  wäre  er  mit  Der  fmftrrnu*  wremigef.  SDafrer  lautet  bie  Mrmahmmg  tyetri 
i.  pttw  1/ 1 f. i*.  nad;Dcm  Der eucb  be ruffe n  bat /  unb  beilig  i ft /  fenD  aueb  n)r  fällig  in  aüem 
eucemmanDel :  2)ann  e*fiebetgef<brieben :  3br  folibeiligfeon/ bannig  bin beiltg.  &a 
mir  alfo  febat/  bog  Die  beiligFeit  unb  Der  beruff  ©Otte*  jum  antrieb  unfrer  beiligfeit  angt* 
führet  mirD. 

i.  SBeil  un*  ©Oft  berufen  bat/ m  feon  feine  Firfter  unD  feine  erben/  foff  un*  btefe* 
.  temegen  /  Dag  mir  bann  mürDigli#  manDeln  /Darmit  niebt  ©Ott  Durcfcun*  wnine bret  merDe. 
Sin  »ater  bd  1 t  fleb  * * o  r  efrteuner)r/  n)o  er  einen  fobn  bat  /  ber  ft  cb  n  id;r  m  o  bl  r>alt/ ro :  cd  i  bn  aueb 
DcöroegenenDlicbnicbtmebr  Dor  Den  [einigen  erfennen.  ©rmig/fot>ielanun*iff/fbunmtr 
©Ott  eine  nidpt  geringere  unebr  an  /  Da  er  un*  ju  feinen  Füttern  /  unb  jroar  au*  gnaoen/  ange* 
nommenbat/  momirniebf  foleber  FmDfebaffrmürDiglicb/  unb  mie  jtcb*  biefer  bobenmuroe 
fle jiemet/  wrbalten/  ba  e*beiffet/  Db  Dann©Oft  Feine  beffere  finber  baben  ober  annehmen 
F 6nnen  ?  SDaber  Flöget  aueb  ©Ott  über  fein  DolcF  ßfa.  $%/  <?.  «Jüein  nabme  mirb  immer  füg» 
lieb  geldwert :  unD  noeb  Deutlicber  €jec&.  jtf/zo.  @ie  entheiligten  meinen  ^eiligen  nahmen/ 
Dag  mam>on  ihnen  fagte :  3ft  Dar? DceJ -ö^rrn »Olef  /  Da* au*  feinem  (anbe bat  sieben  muffen* 
&afoüm  mir  hingegen  alfo  murDiglicb  manDelnunfrem  beruff  /  Dag  mir  fo  leben  /  Dag  ©Ott 
mebt  wn  im*/  Die  wir  feine  Finber  ju  fepn/  beruffen  finD/  unb  un<  foltfre*  rühmen/  fefran* 

3.  ^eilun*  ©Oft alfo  beruffen/  bog  erben  flfaubenfn  un*  aemircFef  unD  efne  neie 
notur  gefeftffen  hat/  fo  muffen  n>ir  folgern  beruft  afp  roürDtg  manbeln/  Dög  man  au*  Der 
fruebt  erfet>e/  mekfce  ba  fepe  bie  überfcbmengltcbe  aröffe  feiner  Frafft  an  un*/  Die  mir  glauben 
nach  Der  mirtfung  feiner  mdebtige  n  ffärefe/  Spb- « / 1  ?•  Dag  man  febe  /  mie  Frdffrig  ba*  blut 
3£(5USbrifti  anun*fewuunfretremigung/  nic^e  allein  in  Der  Vergebung  Der  fünDen/  fon* 
Dem  in  Der  fernem  reirrigung  t>on  aller  untugenN  t.  3e>b- «/ « 9-  2Bie  frdffrig  Der  fafftDiefe* 
btmmlifcben  meinffoef*  fepe/  Der  in  Die  reben  eintringenDe  fo  Diel  berrliebe  früebfen  bringe: 
n>a*Dor  eine  Frafft  be*£.  @rifle*fe»e  /  Der  un*mebr  unD  mehr  beilige.  JDannaüebiefe  Dinge 
ftnD  laurer  moltbaten  unfre*  beruft*  /  unD  gebären  Dar  ju.  2tffo  erforDern  fte/  Dag  man  ihnen 
aueb  Die  Frafft  bep  un*  laffe  /  Darmit  jeberman  ffe  an  un*  fr  be  /  unD  Darüber  Den  bimmlifebeii 
QSater  greife  /  mo  mfr  unfer  lieebt  leuchten  laffen/  unD  alfo  Die  menfeben  unfre  gute  ivercfe  , 
fe&en.  ?Ö?atfb.  5/16.  2)«n)frbingegen/  »o  roir  Dergleieben  nic^t  tr>urt/ ©Ott  umDieebre/ 
lit  er  »on  unfrem  beruff  haben  folre/  bringen :  2ßo  mir  abergar  Da*  gegentbeil  tbun  /  unD  in 
fünDen  fortfahren/  befd)fmpffenroir  ibn  /  ai*  mdre  fein  beruff/  ff  b"fti  Frafff  /  De*  £.@eif?e< 
»ir  cfung  /  Der  glaube  /  unD  Die  neue  creatur  ni$t  fo  Frdffrig  /  Der  fünben  berrfebafft  ju  fleuren  / 
t»te  fte  in  Der  febrifff  gerübmet mirD.  <5»  abermabl  ©Ott »erunebre f. 

4.  2Beil  un*  ©Ott  beruffen  bat  juDeroöBigen  feligFctf  /  ju  roefeber  niebf  allein  Die  »er* 
ejebung  Der  fünDen  unb  Die  gnaDe/  fo  Dann  Die  FünfftiaeberrlicbFeir/  fonbern  aueb  Die  erneue* 
runaDe*fl6tttid?enbjlDe*nod) inDiefer mt  1  unpalfoDiefieiliamig /  a(*  ein (Wcf  geböret/untt 
un*  ©Ott  Dürcb  Die  fe  ju  Der  hmff  tigen  betrltcbfeit  führen  roiü :  foroanDlen  mir  folebem  beruff 
jDÜrDiglicb/mo  mir  folgern  g6ti(icben  jmeef  unD  abficbf  bep  un*pla^  geben/  unD  alfo  nitbC 
nur  feiig  moDen  feon  in  Der  reebtferfigung  unD  in  Der  Fünffrigen  berrlicbFeif  /  fbnDern  aud)  in  Der 
Heiligung/ Wejmifeben  beüben  ftebet/  unD  un*  ©Ott  auf  Die  Drifte  ff  ufteobne  Durcb  DieanDrf 
mit  führet :  S>ater  mo  mir  ni*t  »oflen  geheiligt  merbm  /  roie  aueft  Die  gerecht igFeif  verlieren/ 

uoD 
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un&  jur  brrrlicfcrrir  niebt  f ommen /  Daber  wir  ©Ott  fetnett  ganfcen  jtwcf  an  un*  ja  ttfc&t  /  unt> 
Den  beruft  vergeben*  maeben.  *• 
5*  ^örct  ferner  au*  Die  beiltgung  ju  Dem  jtveef  Dei  beruffä/  alfomeil  «Hegncben* 
»oltyaten  /  Die  und  in  Dem  beruft  angetragen  merDen  /  Darauf  ü)re  abfielt  baben.  SDarum  et 
«u$ einbettiger ruffgenennet  »irOa.^im.  1/  %  ©oheiffete* %\L  i/u.  12.  <&  ift  erfebie* 
mn  Die  beilfameflnoDeöJOtte^  allen  mengen  (Diefei(i  aber/  Die  untf  jurfeligfeit  beruften  bat) 
mi>iü$UQttun$/  D4f?mir  foUen&erläugnen/  Daaungöttlicbemefen/  unDDiemtltttebe  lüften/ 
unDiücbtig  /  cjered>t  uno  0 orrfei  13  leben  in  Der  melt.  sftocbraabl  meil  Die  erldfung  (Xbrifti  Der 
grunDunfcröberufföilt/fobeilTetrtfernert).!^  grbatfiebfelb*  fürunSgegeoen/  auf  Da§  er 
wa  erldfett  »on  alier  ungerecbtmfeit/  unD  reiniget  ibm  felbfJ  ein  toiti  jum  eigentbum/  Da* 
fleiffig  mdreju  guten  merefen.  änDerer  mebr  Dergleicben  ffellen  Mo  |u  gefebmeigen.  SOBeif. 
Q»fo  Der  beruft  jmar  twnemlieb  ein  gnaben-beruff  i|i/  aber  aua)  ein  beruft  ju  Der  bciligfeüv 
muffen  mir  ibm  murt  ig  manDeln  nieb  t  weniger  in  Diefer  alö  in  jener  abfiebt. 

6.  *Raa)Dem  Diefer  beruft  eine  unairä  fpreebl  icJ>c  moltbat  ifr  /  fo  erforDer f  |te  febon  an  unb 
t*r  |i«b  fclb*  aueb  eine  Dancf barfeit  /  Daß  man  fuebe  Dem  jenigen/  t>on  Dem  man  Die  moltbat 
empfangen  bat/  Dancfbariicb  ju  begegnen.  2Bir  fönnen  aber  ©Ott  nicbtDancfbar  »erben/ 
aWroomir  tratym  naeb  feinem  milien  unDgeboten  ju  leben/  unDDaju  feinem  ©eift  in  un*  pta| 
ju  geben. 

7.  gaDliefc  muffen  wir  geDencf en  /  mir  ftnD  niebt  nur  ton  ©Ott  beruffen  morben  /  fon* 
tan  mir  Jjaben  uneaud?  ju  folgern  beruft  »erftonDen/  unDDenfeibigen  mireflieb  angenommen: 
twebaimm  Derfauff  m'dbr  nur  ©Ott  un*  feine  liebe/gnaDe/  finDfe&afft/  feinet?  ©obntf  »er* 
bienft/  De*  £.  ©eifte*  mirefenbe  f  rafft  lugefaget  unb  anerboten  bat  /  fonbern  mir  aueb  folebt 
guter  angenommen/  unD  »on  unfrer  feiten  Dem  teuftet  mit  aQen  feinen  mertfen  unD  Der  melt* 
lta)en  üppigfeit  abgefagt/  bingegen  ©Oft glauben  unD  geborfam  »erfproeben  baben.  SDaber 
baben  mir  untf  gleicb  erfilicb  ju  Dem  €briften>f?anD  wrftanDen.  ^un  in  Der  melt  bdlt  man« 
Meine  auägemacbte  facbe/  oa  niemanD  miDerfpricbt/  ba§  ein  jcDer  fi<b  feinem  ftanD  gemdg . 
balten  folle ;  ©ogar/  Daßman«  »orfebirapfflieb  fcbdfcet/  unD  (leb*  alfo  feiner  gern  miü  raub* 
reöm  laffen  /  Daß  er  (k&  feinem  RanD  niebt  gemdg  balten  folte.  2lcb  mie  erforDert*  Dann  au  d) 
t>iefe*/meümir  um*  in  biefen  ftanD  begeben  baben/  Da£  mir  aueb  Denselben  un*  gemäß  bejeigen  l 

Hut  angefügtem  erriet  /  fomobl  maöeö  feoe/  mürDiglicb  ober  mie  ftcb*  gejiemet  unt> 
ßebüJjret  Dem  beruft /  Darinnen  mir  beruften  finD/  |u  manbeln :  aß  mie  aueb  btefe$  Der  f  raff* 
naftt  antrieb  efce*  beiligen  manbelö /  unD  at fo  aueb  Der  bufi  /  Darburcb  man  in  jenen  mieberum 
tritt/  fepe.  SDa  hingegen  auer  manDel/  Der  niebt  au*  Diefer  urfacboDer  in  Diefem  trieb/  fon* 
Dem  au^  forebt  Der  ftraffe/ gefübref  mürDe/  ma^Dor  ein  anfeben  er  4ufterlicb  bdtfe/  ©Ott 
riefet  gefallen  fönte/  inDero  in  Der  rf>af  Da«  ber§  niebt  Dabep/  unD  er  alfo  beuebelep  mdre. 

2Beil  mir  Dann  nun  biewrfamlef  fmb/  untf  niebt  aöeinmit  ber^licbem  gebet  tor©0« 
ju  bemütbigen/  unD  feine  gnaDe  ju  fueben/  fonDern  aueb  einen  neuen  »orfafc  Der  mabren  buS 
uoD  Dero  fruebfen  ui  faffen  /  Darju  aber  aueb  eine  forfd;ung  unfer«  bigberigen  ieben«  unb  man* 
Del«  geb6ree  /  fo  taffet  umJ  naeb  Dem  angezeigten  unfern  beruft  aifo  ermegen  /  Daß  er  untf  aueb  Die 
Anleitung  gebe;u  unfrer  prüffuna  unD  neuen  gelübben. 

2llfo/  0)?eine  £iebfte/  laffef  un6  Docb  wr  ©Ofte«  angeflc&t  in  unfrem  geroiffen  un< 
KdUn/  unt>  0tc^ncfc ^t^rr / n>tt er bif &cr dtn>ant>dr  |^ai>e.  ©efcet/  mir  pub  alle  uon ©Oft 
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bertiffenfcur*  fein  £t>angelium  in  Der  fauff  mit  einem  ^eiligen  ruff  *.$tm.  1/9.  ju  aEen 
wn  gutern  unD  auf  Diefe  meife  /  Die  oben  mitlitt  ift  worDen.  2llfo  geDencfe  /  mein  liebet 
mcn|*:  ^|lun>ief<J&cnfelben9ebür)rrtbigl)er0en?anDclt?  *öaf?u  f>ti(ig(ic09etra^tftiulcbeti/ 
wegen  Deine*  «£.  2Jater*/  Daß  Du  in  feiner  gemetnf*afft  freien  mdgeff  ?  ooer  r>jftu  in  Derjut* 
flemu*  gewanDelt/unD  Di*  Do*  feiner  gtmemf*afft  gerütynet  ?  «£j(ru  Dfd>  bejeiget  a(*  ein 
rmDöJOtte*/  Da*  Deswegen  feine  einige  freuDe  in  irjm  gefu*et  bdfte/  feinem  bimmlif*eit 
SÖater  freure  ju  machen  unD  wob!  ju  gefallen  /  ober  baflu  fein  bt  d  f  nefe  n*  gehabt  /  tf>n  ju  ei  jü  1* 
wen  /  unD  mit  üblem  leben  irjn  vielmehr  ju  te  rune  bren  ?  £afhi  fleiffig  beDa*t  /  Daß  Dein  rechte* 
erb  nr*t  beliebe  in  irfcif*en  gutern/  rei*tbum/  er>re/  wotlufi/  fonDern  paßDu  beruften  feoefi/ 
$u  bi  nun  hieben  ewigen  gutem/  unbalfoaüe*t>ein  tbun  unD  trauten  Dar  na*  gerietet  /  Daß  Du 
Do*inDerfelbenbe|»5bleil>en/  unD  immer  mefcr  befefiigfwerDenmogefl/  oDer  überjeugetDiefr 
Dein  gewiffen/  Daß  Dir*/  wo  ni*t  gar  allein/  Dannocf)  bauptfä*li*/  um  irDif*e  Dinge  uno 
}eitlio)e  guter  aUerlepartju  tbun  gemefenfepi  ?  £afluDeng(Htli*engnaDen<gufern/  Die  Du  in 
©er  tauff empfangen  baff  /  Da  ©Ott  fein  weref  in  Dir  angefangen  bat/  alfo  plafc  bep  Dir  gegeben/ 
Daß  man  Die  frafft  Der  gnaDe/  Die  frafftDe*  Mut*3£v3U  grifft/  tit  frafftDe*£. ©eiffe*/ 
DiefrafftDe*glauben*/  Die  frafft te« neuen  geburtbaterfennenfönnen  ?  oDerba|ruaQr*inDir 
muffig  liegen  laffen  /  oDer  »ielmebr  »erlobren  /  Daß  man  an  Dir  ni*f  mebr  Mfftige*  wefen  bat 
erfennen  fönmn  /  al*  an  einem  /  Der  befantli*  auffer  göftli*em  beruff  ffebet ?  £aftu  Deine 
feltgfeit  allein  in  Der  Vergebung  Der  funDen  unD  Der  fünfffigen  berrli*feit  gefu*f/oDerwabr* 
bafttig  erfant/  auch  mit  Deinem  leben  fola>e*  gewiefen/  Daß  Die  beiiigung  mit  juDerfeligfeif 
gebore/  wann  Du  bejhffen  gewefen/  Da*  gdttii*e  btlD  bereit*  l>ier  in  Dir  erneuern  ju  laffen? 
«£affu  fidt*  btba*t  /  wa*  Der  beruff  t>on  Dir  forDere/  nemü*  Daß  Du/  wojuDuerldfet/  Deine« 
ipgrrn  3£&U  eigen  frpcfl  /  unD  in  feinem  rei*  unter  ibm  lebeff  unD  ibm  Diene ff  in  ewiger 
gere*tigfeit/  unfcbulDunDfeligfcit/oDer  (jaflu  Der  fru*t  Der  erldfungjwar  genießen /aber 
|u  Dero  pfiiQ>t  Dieb  ni*t  »erfteben  wollen  ?  £aftu/  tra*Dem  Duni*t  iäuanen  fanf i  /  Daß  e* 
•  eine  un*u*fpre*li*e  woltbat  fene  /  Da  Du  beruften  worDen  biff/  au«)  getra*fet  /  ©Ott  Dancf* 
bar  ju  feon  /  na*  Dem  maaß  f  ol*er  wol*at  /  wie  Du  Dieb  fonfien  jur  Dancf  barf  eit  Den  menf*en 
aua)  »or  geringere  woltbaten»erbunDenerfennff  ?  #afru  immer  an  Deinen  »rrfpru*  in  Der 
tauft  /  Den  Du  fo  offt  fonft/  all  auch  be»  Der  bei*t/  wieDerljoler  baff/  geDa*f  /  Nfi  Du  Did> 
ßleia)wobl  ju  Dem<£britfentbum»er#anDenbabefr  /  unD  alfoDemfrlben  ftanD  gemäß  leben  muf* 
f ff  /  au*  glei*en  flei  ß  Dar  ju  ange  wenDet  /  al*  Du  etwan  anwmDeft  /  Daß  t>u  Deinem  weltliche» 
fM  Oiö)  gemdg  bejeigeff  ? 

@ebet  /  #?eine  £iebfle  /  fo  r;aben  wir  un*  na*  unfrem  beruff  /  ju  einem  redeten  grunb 
bt  r  bufj  ju  prüffen»  ^acbDem  wir  aber  /  neben*  unferem  allgemeinen  £brif?en*beruff/  «n 
jeglicberau*  in  einem  abfonDnlidjtn  beruff  fW>ef  ju  gewiffen  »erriebtungen/ Die  er  unter  De« 
menfdjen  |>ier  in  Der  weit  ju  tbun  hat/ fowir  auebunfreu  ftanD  unD  beruff  mit  rea)tju  nennen 
»pe  gen/  folaffet  unö  au*  un«  prüften/  wie  wir  fol*enobfonDerli*en  beruff  getrieben/  uno  ob 
roir/  wie(i*6gebt*ret/  na*DemftlbengewanDeltbaben.  .^Da  muffen  wir  Diefe*  in*  gemein 
rotffen  /  alöDann  wanDeln  wir  unfrem  obfonDerli*en  beruff  gemäß  /  wo  wir  ibn  au*  na*  Den 
realen  unfer*  allgemeinen  beruff*  einri*ten :  £annDa*£r;rij]entr;um  muß  aßen  ffänDenuor* 
febretben/  Feiner  aber  Darff  eine  Deffelben  pfli*t  aufbeben» 

SHfoDu  bifleinregent  /  über  DieloDer  wenig  /  ober  (äff  Do*  mit  einher  regierungetwae 

1U  t \)M> 

Digitized  by  Google 


I«  ö>an.  £a#u  Dfttnem  beruft  mü rb igl t #  ne tuanD f U  /  nemlufc  bog  bu  gebacbf l  bu  feptfl  fo 
roe-bl  als"  anber  e  ae ringe  unb  Die  Untertanen  b er u  ff en  ju bem gebor fa m  Dngebote  © 0 t 1 tu  un  0 
Dörftefl  fo  tuen  19  in  beinern  ftanb  unb  regierung  beine  eigne  et>r  /  nufcen  ober  luft  fu$en  (bann 
ba*  ifr  roiber  unfren  allgemeinen  beruft)  all  einer  Der  geringen  ?  ober  baflu  Dieb  Deiner  regie* 
rung  übernommen  unbmifjbraucbet  jumboebmutb/  jurungereebtigfeit/ ju/emanben  untere 
bruefung  /  lumolfüfligem  (eben  ?  Jjaflu  a8e|eir  bebaut/  baß  beine  Untertanen/  ober  Die  Dir 
{U  einiger  regierung  anvertraut  fmb  /  in  einem  geifilteben  beruft  mit  bir  fleh  en  /  bat»  ifl  /  ju  einer« 
ieo  gatern  unb  fe  Itgf  eit  beruften  /  unb  a(fo  beine  bruber  unb  fcbroefiern  ftnb  /  baber  ibnen  a\U 
timrfeiart/  unb  beine  regierung  Dabin  gerietet/  ba£  ibnen  m'cbt  nur  im  leiblichen  /  fonbem 
auef;  im  geblieben  roobf  wäre  ?  Daher  ibnen  aua)  mit  gutem  ejempel  wrgefeuc&tet  ?  ober  jafto 
rtroas  Deffen  ©erfdumet/  ober  bau  gegen tbeil  getban  ? 

3Btr  prebiger  baben  ju  gebenef  in/  ob  roir  fo  roobl  /  roefl  ©Oft  bureb  unfren  bienff  6e* 
ruft/  folgen  beruft  mit  gejiemenber  forgfalt/  flei§/  treue/ oorflcbtigfeuV  an  eueb  abgelegt*/ 
uns  nicbtdoerabfdumet  baben/  barmit  er  fraftrigfepe  ?  alöaucb/  ob  roir  felböbemfelbenröür* 
bigü^öeroanbeit/  unbeucbbarmitelngut  e;empel  gegeben/  aud)  bieunfriqenaa)  öermogen 
*ar|uaebaiten  baben  ?  Ob  roir  und  befliffen/  bie  Traft  Ded  glauben*  unb  Der  beiligungan  und 
WM$  i«  je i qe n /  Dar m i t  ü)r  Die  m üglic&f  e if  Deffen  an  und  febet  /  ro ad  man  fo  off t  gern  »or  un» 
müaji$audfcbre»mfttl?  öberobtoirmitroeitförmigem  leben  unfren  allgemeinen  unb  ab* 
fonDerlicfcen  beruft  oerlefcet  baben  ?  ober  aueb  jugegeben  /  bag  unfre  roeiber  mit  einigem /  fobet 
bemutbunfred  ftanbed/  beroon  aller  tittlttit  entfernet fepnfofle/iuroiDtrrodre/  unfremamt 
bep  anbern  einen  anflog  fegen  ?  . 

*£aug»dter  /  baufjmütter  unb  eitern  baben  ju  gebenef  en  /  ob  fie  eben  bar  innen  ibrem  ab* 
fonberlicben  beruft  unb  fc&ulbigf  eit  gegen  ibre  untergebene  ein  gnüge  fueben  ju  fbun  /  ba§  fte  fo 
roobl  felbd  nacb  ibrem  allgemeinen  £bnftcn*beruft  fia)  «nrt  »eiligen  leben«  bereiften  /  ald  bie 
ibrige  ju  einem  gleiten  /  fo  Diel  /  unb  merjr  ald  ju  ü)rer  arbeit  /  <mt>altt*  unb  anroeifen  ?  ober  0* 
fle  ü)r  gereiften  einer  fdumigFeit  ober  66fen  ercmpeld  überjeuge? 

2Ule  profeffionen  /  gelebrfe  unb  ungdebrf  e  /  f  auff  *  unb  banbe Id*  leufe  /  banbmeref er/ 
arbeitet  unb  rote  fie  be iften  /  baben  ju  gebende«  /  ob  fte  ibre  lebendem  toad  ifyr  juftanb  unb  ar* 
oeit  mit  fia;  bringt/  fidfd  alfo  »erriebfen/  baf  ber  aDgemeine€brift>n'beTuff  ibnen  aua>  bte 
recjel  in  aflem  feoe :  unb  alfo/  toadfie  jemabl  nacb  ibrem  ftanb  oorjunebmen  baben/  aOejeit 
voran  gebenden:  ifr  edaueb  meinem  Sbriftentbum  gemdg  ?  beförbere  tcb  auebbarmit  ©Otted 
eb«  ?  fuibe  icb  aueb  roabrbafttig  barmit  tbm  geborfam  $u  »erben  ?  ifl  mir*  um  meinen  nd#* 
fim  tu  tbu n  /  D emfelbe n  in  ber  toabrbeit  mit  meiner  asbtit  tu  Dienen  ?  ober  fu$e  icb  mieb  fe l b< 
barinnen? 

@e1)et/  biefediftein  mobel/  roie  roir  und  aDejeifju  prüfen/  fonberlicb  aber  foleber  Übung 
ju  bieferbuH«t  und  ju  befleiften  baben.  »cbfolafletutnibannfolcbed  fleiftig  fbun  /  unb  bit 
Änaöcn*jeif/  fo  lang  ber  beruft  nocbn>dbret/nicbtt>erfdumen.  Slberaucb/  »0  roir  ben  man* 
gelfinDen/  fobalDbenber^kJ;en»orfaöfaffen/  eO  fepe  fnunfrem  allgemeinen  ober  abfonberli* 
a)en  beruft  /  bie  febler  ju  beffern  /  unb  nacb  aflem  oermogen  /  M  ber  ^grr  geben  roerDe  /  Da* 
bin  ju  traebten  /  bog  roir  ja  roanbfen  roie  ftcbdgebübref  bem  beruf  /  barinnen  roir  beruften  fflft« 
QJornebmlicb  aber  unabldfjig  ben  bimmlifcben  Q3af  er  anruffen/  baf  er  felbtf  ba$u  in  unl  roirefe/ 
M^^^nt/Mmtt  ernicjtwttndmgebendtoerbe, 
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%€  t)it  anbttt  »tifl  o  q>reMgt  /  au€  €p$.  *  / 1. 

®dtytoit  olnrgjeich  Den  troff  faffcn/  ba§@Ott  tn&*tbt  mwt  ihnbctrmmnf* 
fett/  mithörten  J>aulu*  öor  feine  goloffcr  £ol.  1/ 10. Darum  bat/  un*  Darinnen  erhören  motte/ 
nach  Der  aflgemeinen  »erheiffung  3or>  1 61 2  3 .  gßarlich  /  marlicb  ich  fa^e  ruct>  /  fo  tf>r  Den  2)aftr 
ttma*  bitten  mrrDet  in  meinem  nahmen  /  fo  mirD  er*  euch  geben :  unD  fblcbe*  in  Dfefer  fache  fo 
»iel  mehr/  nothDem  wir  Darinnen  mabrbaffticj  nach  feinem  miüen  bitten/  mie  tjorgefebrieben 
*irb  1. 3oh-  5/14.  Dann  er  will  ja  /  Dafl  wir  alfo  manDItn  folien :  fonDem  Dap  auch  fein  heruff 
felb*  tollt  r  f  raff t  ff  pe  /  Der  un  t  Da  6  oermdgen  gibt  /  Daß  mir  alfo  manblen  f  6n  n  c  n.  £  *  itf  g6tt* 
lieber  beruf  mcftt  mie  beo  menfeben  /  Da  mann  ich  eint m  ruffe  /  etma*  |u  tbun  /  fo  gibt  n)m  m  ein 
rufen  Darju  feine  frafft/  mo  er  fte  nicht  ohne Da*  bar  /  fonbern  mit  Diefem  beruft  mirD  un*ber 
«£.  @eifr  gegebe«  unD  eine  neue  nafur  in  un*  gemirefet/  in  Dero  mir  Daffclbe  üermogen/  meil  et 
felcte  leutau*  un*  mach*/  Die  in  feinen  geboren  manDfen/  unD  feine  rechte  halten/  unDDamaefc 
tbun.  €|e<h.  |tf/i7.  Sllfo  magert ®  Ott  aHmrouglicb/  mürDnmcb  Dem  beruf  lumanDeta/ 
bit  Darnach  wrlangm.  Sich  /  fpriebteine  fromme  feele  /  ich  beflnjfige  mich  nad;  allem  me mm 
»ermögen  /  Dafc  ich  al  fo  manDef  n  möge  /  aber  ftnbe  bo<h  /  me  ich  bmfeb«  /  aller  leo  fehler  unD  mdtt* 
«ef/Dafj  ich  mich  nicht  rühmen  Fan/  mürDiglid;  meinem  beraff  ju  monoem/  obicbmoW  mein 
duferjre*  thue  /  unD  immer  gern  me br  molte  tbun.  £ie  merefe  Diefen  troff.  £*  Hebet  W 
mürDiglicb  Deinem  beruff/  nwt>t  blofr gemäß  Der  jrrenge  De*  §ef e (je*.  2öa*  ifl  aber  Dein  beruf  ? 
emgnaDen>beruff/  Der  (obmobl  DieforDevung  Drögefefce*  an  Dich  immer  in  ihrem  retty  bltibtt) 
ticj)t)er|?chert/  baff  Dir  nicht  allein  Der  £.©ei|l  m  Deimr  fchmaehbeit  ju  bulffe  Fcmmen/unO 
manche*  /  ma*  Du  jrfct  noch  nicht  meineft/  Dir  möglich  machen  merDe/  frnbmi  do£  Der  anaben* 
hunD  mit  Reh  bringe/ DaG  um  3€®U  ehrrfli  unD  feinrt»oafommenenberhienf?eömtüen  Dein 
himirm'fcber  33at  er  Deinen  manDel  /  Den  Du  nach  htm  maa§  Der  gnaoen  /  Da*  Du  haf!  /  mit  f  inh# 
fiebern  bergen  nach  feinen  geboten  fübref!  /  ob  mobl  noch  *ie(  Daran  mangelt  /  Dan'nocb  al*  Gefäl- 
lig annehmen/  unD  jene*  mit  gebautem  DerDienfterfrfcen  unD  beDetfenmolle.  Sllfofiehet  ©»0« 
l>eo  «blieben  herfcen  wteimn manDel  naej  Deinem  beruff  an/  mal  Du  felb*  alfo  «wjufehen  nicht 
geträufelt. 

3>erff|terrofliflDer/  »0  mir  nach  henerflen fruefen unfer*  beruf*  bfe  gnabc  berwrge* 
tum  ber  ftwen  mit  glauben  angenommen  /  unD  nachmahl  Der  heiligung  nach  unfrer  fchmach* 
Vertun*  beflifien  haben/  foDee*auch  an  Dem  legten  nicht  manglen/ Da  mtr  ja  berufen  finD  )um 
emigen  leben  /  |ur  bochjeit  De*  lamme* ;  Da  f'ollen  mir  un*  emig  erauiefen. 

faÜiQtt  <E><Dte  /  hd  üev  Vater  1  Dnr  6i»  und  alle  hureb  bauen     <8tifl  in 
btintm  Bobn»  berufen  faß  ans  bloffr  ftnabe  mit  einem  ^eiltgfn  ruff/  Wr  fey* 
ewig  Dttncf  bav or.   Vergib  uns  aber  gfiaOiplKfe  /  wonrmeti  »ir  bif  ballet  webe 
tttwMjgftcb  Den \c lln$cn  txevcanbtlt  bäum.   2(ber  ad?  ^elie  uns  in  Dem  ltafct  t)rt* 
nee  cur  free  tmfrrtt  beruff  un*  beflen  nöter  bermaflm  vc*r  I  04p  brro  er^rnü« 
lebenDt^  bureb  b«t  glaube«  in  unfre  fcelcn  «mjebruefet  werbe  /  urtb  biefelbe  bt* 
bin  bewege/  baf  wir fieallem aebren/  tmb bes wegen bcnfelbeit  wörbtolid^ 
wanblert :  aufbot?  bn  nnb  wir  ben  jwecP  beines  beruft  üt  bemer  (rafft:  wuref* 
lieb  unD  cwt'0  erhalten  /  wir  in  unfrer  fei  ig  Pete  /  Du  in  verherrh  ebung  btint* 
r^menouribbaberfo!»cnbenewiaenpr«iPt  Zmoh       »ü\  inj 
Um  U'ÄBU  willen.  2twen. 
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fairen  Den  4.  Nov.  i6$u 

Matth.  V,  f. 

etlii  tfnb  /  bie  ba  hungert  unb  bürjirf  rta$  ber  &<tt$ti& 
feit/  bann  fte  foßen  fatt  werben* 

Eingang. 

OManaHe /  bie tyr Dürftig feoD  /  fommef  her jum tröffer /  unfc bit i>rm'^l 
geloe  fjabt/  Fomt  btr  /  fauffetunr) effet/  fomrbeiv  unD  fauffrt  oljtif  gelb/ 
unD  umfonfl/  beoDe  »ein  unD  mild).  2ßarum  jfblet  ihr  gelb  Dar  /  Dt 
fein  brobi|t/  unD  eure  arbeit/  t>aü)r  nict>t  fart  t>on  rwrbrn  fdrmrt  ?  £örrf> 
mir  Docb  |u  /  unD  effet  Da*  gute  /  fo  roirD  eure  freie  in  rtollufr  fett  roerbem 
©mD Die  frrunDIicbr  rmlaDungö  tvorfr ©Ott« 6 $t fa.  sf/1.1.  Die  fen* 
DerttcD  Da*  neue  ff|tamr  nt  analen. 
£*  roirb  1. angebrütet  /  Die  menfcblicbr  burfftigfrif.  £*  roerben  Die  menfeben  &erglt> 
^«n/  folr&en  /  bie  Dürftig  fmb  /  unD  enDlicb  »or Dürft  Wfcbmacbten  müften.  $Oa*  ifr/  e*  ifl 
Da«  menfilic&egefcblccbtDurcb  Den  faII2IDam*  in  ein  folebe*  elenbunD  uerberbrn  geratben/ 
D«Äe«  u>man  allem  manglet/  roa*  jum  geijtiicben  lebm  Dienet  /  unD  rreil  bie  göttli^egnaDe 
aüein Diejenige  ifr  /  twIcbeDiefeele/  a!*rinen  croigengeifl/erquicfen  unDfdttigenfan/  Finnen 
»irmmfebenbannoeb  Diefclbr  fdb*  niebt  erlangen  /  fonDem  tvo  fte  un*  (1>  Ott  nid;t  frlb*au* 
bloffrriiebeertbeilte/  unb  anerbiete/  müflen  roir  mit  jenem  reiben  ewigen  Durfte*  in  Der  \)6U 
«ergeben. 

2.  (geben  ftir  a6»l(d?en  rrimtbum ;  ©Oft  bat  juunfrergeifllicben  erquiefung  m$t 
nur t&afjtr 1  fonbern  »ein unD  mildj.  sjftit  rnaffer  fan  man  enMicrj  feinen  Durfl  löfieben/  aber 
»ein  unDtnilc^tfl  nöcb  ein  f  rdfftiger  tranef/  unD  neben  Der  löfcfcung  De*  Durfte*  n%en  fte  au^ 
21  ib  /  na$ Der  anroenDung De* gleicbnuffe*  /  ift Die  görr liebe  gnaDe  fo  frdffttg/  baß  bie  fonfteti 
in DuiHöerfdjmacbtenDr  [er le  nicht  allein  ibrenotbDurffrju  tr;remf}eii  befommet/fonbernmerj« 
Ott Dienotbburfft  /  rinr  überflüffige  geifllicbe rrquiefung. 

3.  €*  tft  aber  ©Ottnicbtnurrficb/  fonbern  aueb gütig  unb mifpe/  ba  erbie  feiner  gnabe 
keborfftigr  menfeben  felb*  jum  genuS  berfelben  einlaDet.  SÖJir  menfeben  fteben  mit  allein  ge« 
öaebter  maffen  in  einem  folgen  juftanb/  baf?r»ir  obne©Ortt*  gnabe  erpig  »erberben  müfrm/ 
fbnbernmirroifrcn  aucb&on  folcber  gnabe  au*  un*frlb*nicbt*/  noeb  b^beu  ein  verlangen  bar* 
Mb/  al fo  ifi  Die  gnabe  fo  überfcbrcenglicb /  baf;  fte  un*  felb*  ju  ihrem  genuf?  einlabet.  <2Gir 
feilen  nur  fommen/  effen  unb  trtnef rn  /  ba*  ift/  unfrer  ferlen  (äffen  tvebl  reerben :  unb  jroar 
f<%?  alle*  (auler  umfonfl/  efpie  gelb/  DaDer  beißt  e*  au* /  Die  ifcr  nt 4? t  gelbe  (ab t.  €*  ifl 

SD  *  freyli^ 


i»  ^     S>fe  briete  «ttß^reMflt/ 

f  re»U*bie  grtobe  /  Meun*  bo*geiff  liebe  leben  geben  unb  ersten  mu§/ ein  fol<$e*  gut/ bfl*r»K 
Feinem  geto/  ober  mit  ni$t*anber*/  bejahet  werben  f an :  alfo  bietet  fie  urö  ©Ott  o&necnfr 
gelb  an :  n>ir  foiten  ße  nur  annehmen/  unD  un*  moijl  in  berfeibcn  fepn  (äffen. 

4.  hingegen  jeiget  fid)  bep  ben  menftben  ibre  tborbeit^  @ie  lebten  aeib/ wo  feto  broft 
tfl  /  unbjbre  arbeit/  ba- fte  nicfrt  »on  [oft  werben  rönnen.  £)ie  freie  fübfct  natürlich  wobt  fo 
t\tU  ba£  tbrniemablrec&twobl  ppe?  unb  bat  biegen  eine  (täte  begierbe /  pgj  [je  gern  hatte/ 
boJjJirjfiÄblÄ^e ;  oberftcfc  felb*gelaflcn/  fucr)t  fte  folcfce*  in  trbifd;en  Dingen/  in  bem  jeit# 
Hcpen/mebve7m reicfctbum / in woHuft unb bergleic&en.  2)a bemlbet ficfc ber mc nfct> feto 
lebtag  Drum  /  unb  wenbetaüe  feine  forge  unb  arbeit  Oaj>in  an/  Dajier  meinet/  ü)m  fo0c  Dabo« 
tvohl  fcprt :  aber  wo  fie  all e 6  ju  folgern  enbe  iiet^n  ^«t/  Wirb  fte  boc&me  »ergnugt/  unb  Hei* 
bet  immer  nocMungrig  unb  Dürftig :  gleicfrwie  einer /Der  jemanD  /  Oer  tr>m  effen  unb  fiincfea 
»erfretffenbdtte/  mifaroffemflei&flearbeitet/  unb  nocfr  alle  fein  gelb  barju  gegeben  r)dtte :  un& 
jener  fe|te  ir>m  Darnach  brob  auirr&cnjemacbt  bor  /  ba*  er  nicbt  genieffen  ober  ba»on  fatt  wer» 
ben  fönte.  ©0 gebet*  allen  Denen  /  Die/  bajj  ibrcr  feelen  wofjl  wäre/  in  bem  frbifcfccn  fucjen/ 
bann  (tc  Finnen  Damit  ir)re  feele  nie  faltigen.  Sllfo  aucj?  1  wo  t$  im  gegenfafc  ig  ber  jenigen/  Die 
au*  unrechtem  »erfUnb  be*gefe#*  t'brer  feelen  wo&l/  o&er  ibre  fefigfett/  in  ben  werttcn  Pf* 
ddkg£tfJiiA!<9/  unD  f?4>  Darmtt  gan^ rrmät^etcn :  fan  e*biefe  meinung  babeii/  Daf  fte  ifere 
fiewiffinrnnTfeelen nieraar;! barmit beruhigen  fönten/  fonbern  bliebe«  au* ber gnabe Dottel 
efjne  erquicfnng. 

€*  folgt  aber  5.  äejernjrjtg^^  ©Ott  noct)  immer  weiter  ff  fne  &tm  > 

bt  anbietet/ manfolte  jabtefelbe  annebntm  / al*  »on  weiter  allein  einebungrige  unb  burfltge 
feele  er<micfef  unb  gefdttiget  werben  fönte:  Söafollenfte  bann  ba*gute  effen /unb  würben  if>re 
fe den  In  woüuft  fett  werben.  S>a*  i|t  /  e*  folte  ilmen  an  nic&t*  be ffen  mangien  /  wa*  fte  ju  i f>rer 
feelen  r)etl  »erlangen  fönten. 

£terau*  alfo  fel>en  wir  /  baft  e*  niefct  an  ©Oft  mangle  /  baß  alle  feelen  mit  gutem  /  unfr 
alfo  baft  ibnen  ewigbar»or  woljl  wdre/  gefdttiget  werben  /  bann  er  beut  folcfre*  allen  an  /  wo  fte 
e*  nur  annehmen  /  unD  alfo  jumanerforDcrfren  ein  »erlangen  barjubepftcb  ei  wecfenlaffen/  baf 
fie  nicbt nuvfllekbfam  insgemein  r;ungern  unb  bürflen/  baß  i(l7  ein  natürfiebe*  »erlangen  ba* 
ben/ barmit  ibnenwobl  wäre/  fonbern  abfonberlicj?  ein  geiftlicbrt  »erlangen  nad;  bem  reifen 
waffer  /  wein  unb  mild;  /  baju  fte  eingeladen  werben  /  Da*  ift  /  ba£  fte  nacb  ber  göt  tlkben  gnabe 
Durften  unb  »erlangen  tragen.  Söann  wo  ct>  Darju  f ommet  /  Daß  eine  feele  waljrbafttfg  mm« 
rtebr  Dürftet/  ba*  ift/  »erlanget/  na#  ber  göttlichen  gnabe/  fo  fan  unb  wirb  for  biefe  ntcbf 

3ff  eben  ba«  fenige  /  wa*  unfer  J^eilanb  in  ben  jentgen  Worten  unö  »orfteff et  /  bie  wir  j«r 
btpmabligem  bu§*te;t  erwa>lrt  l^aben/  unb  bieftlbe  nun  miteinanber  betrachten  wollen :  in 
welken  auc^  fd^tnet/  ba^  unfer  liebfre£eilanb  feine  abftebt  auf  biefe  wort  3efaidgebabtbabe ; 
^irniffenaberöorbeTbenbirnmlifcOen^atertemötbigfian/  ba§  er  unöburn)  bie  f  rafft  un^ 
in  bem  lieebt  feine*  ®e nie*  feine  gnaben^orbnung/  ba  baö  »erlangen  nad)  ber  gnabe  »on  un* 
erforberf  wirb/  alfo erfermen  tafle/  ba§au*  au*  evfantnu*  unfrer  Dürfftigfeit  unb  au*  feine« 
»orte*wircfungfolcbe*»erlangmlnunö  erweefet  unb  »ermebret  werbe/  |trr  ftetliguna  feine* 
i»r)mett*/  ferne*  rcisfe*  trweiterung  unb  feine«  willen*  wBbrinöuna. 

^       -  Ctflarufta 
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5 r  haben |Q  m  ercfen  /  es  fer,en  triefe  worf  hergenommen  au*  Dem  Anfang  Der  oerg* 
prebigt  /  Die  Der  ££rr  feinen  lungern  urtt>  an  wefcnoem  »Olef  gehalten  /  unDDarinnen 
ein griffe*  frucf  fetner  lehr  benfei  bigen  wrgejleüet  bat.  Cr  fanb  aber  iwtyrcenDig/ 
Nf  et  y  erft  leiste  /  Wommen  Die  wahre  feligFeit/  ober  bog  Dem  menfcfren  wobl  fepe/  beftcbe/ 
im  OarmitDemfclben  Den  jroecf  ju  geigen  /  nach  Dem  em  jeber  )tcb  ju  begeben  habe  / Da  er  ai** 
lann  mich  Die  mittel  Dar  ju  geigen  noolfe.  2Ba*  nun  Da*  wohl  oDer  Die  feligFeit  eine*  mcnfcbcn 
»langt/  fo  fud;t  fie  ein  blofi  fi  tifdjtityt  r  menfcb  in  Der  dufferl  td)t  n  giücf  feligF  eif  in  biefer  weit/ 
m  einer  Dielen  reid;fb um  bat  /  t>on  jeDcrman  geehrt unb  bocb  gehalten  wirb/  Darff  trjun  wag  er 
ttiB/  unD  allerlei)  (üfien  genießen.  Jöaiftnun  Fein  menfd)  m  Derwelt/  Der  nicht  nach  feinem 
jtafa)licben  urtbeil  Dergleichen  leben  »ot  Da*  glucfleligfre  hielte.  2Ba*  DtegtiDen  anlangte/ 
waren  fie  auch  nun  Fange  faft  in  gleiten  irrtbum  gefallen  /  unD  weil  in  Dem  51.  <£.  ba*  ge  fefc  biele 
leibliche  »erbeiffungen  ben  jemgentbut /biee*  bal»nwür&ra  /  famen  fie  auch  auf  bie  gcDancfcn/ 
baji  in  folgen  dulTei  licben  Dingen  unD  glücffcligFeit  l>em  menfeben  wohl  fepe :  wie  au*  Dem  finn 
Dergleichen  leut  gejagt  wirb  $f.  1 44/ 1 u.  f.  £>a8  un fr efetyne  auf maebfen  in  ihrer  juge  nD/  wie 
Die  pflanzen/  unD  unfre  töcbter  /  n>ie  Die  au*gebauene  drefer  /  gleich  iwt  bie  »«Hafte.  UnD  un* 

& fammern  ddU  fepen/  Die  herauf  geben  fdnnen  einen  »orraib  nach  Dem  anbewi/  Dal?  unfre 
lafe  tragen  taufe  nD  unD  bunDert  taufenDauf  unfren  b6rffern.  £a§  unfre  ochfen  öirl  arbei* 
Im  /  Daß  Fein  fchaDe/  FetoöerfufF/  noch  Flage  auf  unfren  gaffen  fepe.  darauf  e*beiffet:  2Bof>l 
bem  »ofef/  Dem  e*  alfo  gebet  >  welche  *  urtbeil  flcifd;licbcr  leute  aber  nacbmabl  »on  Dem  £.  ©eitf 
bwa)®nvit>  alfo  gefeeffert  wirb :  Slbrr  wohl  Dem  Dolcf  /  Dep  Oer  J&Srrem  ©Ott  ifh  Silfo 
fhin&en  Die  meifte  3uben  /  utU>  ibre  öornebmfle  in  Diefen  gebanefen/  nicht  allein  Die  (gaDDuceer/ 
twiebe  nicht  einmabl  eine  auf  erflebung  Der  toDten  glaubten  /  fonDern  auch  anDere  /  Dag  ba*  irDi* 
fö)e  ein  grof|e*  ftuef  unfrer  feligFeit  fepe.  SDaber  fie  aud;  einen  folgen  Sfteffiam  erwarteten/ 
freierer  lauter  duflerlicbc glücffeligfeit Dem eolef  bringen/  unDfie  oon  ihren  feinDen  befreprn 
toüroe/  welche*  auch  tieurfacr)  wäre/  warum  fie  nacbmabl  ben  3€©U0??  nicht  annehmen 
roolren/  weil  er  Dergleichen  weber  leiftefe  noch  wrfpracb  /  fonDern  Die  leate  alitin  auf  lauter 
ßeifHicbtf  weifen  wolte.  2|lfo  hatte  Der  ü&x  folche  leute  t>or  (ich  /  welche  nicht  nur  au*  Der 
«Ijaememen  unart  De*  fleifchrt  fo  irDifd?  geftnnet  waren/  fonOern  auch  Der  wrbeiflungen.De« 
fiwli<t>engefe&e$Darju  mißbrauchten/  unD  alfo bep  Denen Diefc  meiming  gan$  tieff  einflefeffe» 
twr/  &aff  De*  menfehen  feligFeit/  auf*  roenigftenoch  in  Diefem  leben  (Dann Die  übrige  3u0en/ 
ohne  ^ie  ©aDDuceer  /  glauben  gleichwohl  bie  aufc rftebung  jum  Fünfftigen  leben;  beftehe  in  jeft* 
[%rglaifff(iflFeit/  Daß  e*  einem  nach  menfehlichem  roiBen  wohl  gebe.  9?un  Dergleichen  em* 
mmt  binoerte  alle  lehre  Wci/  unD  fanb  alfounfer^eilanD/  welcher  in  Der  leute  btrfcen 
Jwrtrr jahe  /  Da§  e*  gan^  n6tb«9  ftpt l  ihnen  ertlich  biefe*  fefi  einjubruef en  /  worirmen  Die  wahre 
W  eine*  mr  nfchen  be  flehe/  nemlich  in  gan^  anDern  Dingen/  al*  worirmen  e*  Die  fleifd?!  iche 
»ernunfft  unb  weltlicher  finne  fuchet  /  ba*ifi  /  m  lauter  geifllichcn  Dingen  /  ja  m  fofehen/  mldyt 
^njeltöiffmebroorungl Jcffeli^Feit achtet/  aWwatm er fagt/ feiig ftnD Die geifllich  arme/  bie 
takie»  tragen  /bte  um  gf  rettjtigFeit  wiflen  »erfolget  werben :  *ba  Da*  ffcifcbunb  bie  weit  »iel«» 
»%Diereicht/  biefro"üche/  unbbitmiQtt  welche/eber man  liebet/  unb  ihnen  gut* tbuf  /  wr 
W8 W<L  iDiefe* i(l  Die  (wabß^t bc*erflen  UM» Der  bera^rrbQt  eb»P»/ba ber 

* 
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#£rr  §rtt>tffe  feufe  ftfid  P«»frt/ ncmlid)  D^urc^  |u  jf  igtn  /  »«Dorente  friigfeMforrberti* 
in  feinem  rcict?  ju  fucben  unD  on|utrfffm  ff^f. 

Unter  Dtefen  ftücfcn  /  tt>ormi<  Die  fcligf  eit  |u  fernen  free /iff  auch  ber  beriefen*  fe#/  Dafi 
«emlichfu^nDerlicb  Denen  fufomme/  Dirnau  Ufr  gerecbtigf  fit  hungrig  unD  Dürftig  wären/  in 
Derne  wr nun  betrauten  wollen  i .  Die ien /  Die  fc  lig ge  pr  tc(cn  merpen /  unD  i.  Dero  fettflfrit. 

Beao,  bearitudo. 

L  2öa«  anfangt  /  welche  feiig  gepriefen  werben/  griffet  etf  /  Die  Da  hungert  unb  Dürftet 
nach  Der  gerecbtigfeit.  1.  £\t  ftebetalfo  |u ftfl  »on  einer  nerecfrttgfeit.  2ßir  rütflfen/  wie 
©Ott  gerecht  ift/  alfo  forpere  er  auch  t>on  Den  menfcben/  paf  fte  gerecht  fcpnfoflen/  unDiflDie 
gerecbtigfeit  Daö  jenige/  wormit  Der  menfcb  &or  Ott  betteln  mu§.  2)iefe  aber  bäit  jicfr 
nun  in  Dem  unterfebtcDlid;en  juftanD  Der  mcnfdj >en  auch  auf  unter  fd?  ieplicbe  mcife.  ^QorDent 
huiDe  Drt  menfcben  gerecbtigf  eit  in  Dem  «dttlitben  cbcnbili»/  nemlidi  Daf?  per  menfcb  war 
fen/  in  rechtfajflftncr  gerecbtigfeit  unD  petUufcft/  wie  folcbcä  göttliche  ebenbilD  £pb.  4/ 


feine  bewegungen  unD  »ffcften  in  Der  orDmmg  /  tvic  e* &Qtt  »erlangte,  tiefes  mar  eine  t>6l* 
lige  eigentliche/  unD  in  mengen  felM  au<  ©Orte*  fa)öpjfung  hoffte nDe  gerecbtigfeit.  <So 
balpabcr  unfre  erjle  eitern  fielen  /  waTe*  um  Dicfe  fleretyigfett  gefcbehen/  »or  |]e  unD  alle  ihre 
nachf  ommenDen.  2)a  t>te^  e* :  VRom.  s/19.  &af?  Durcb  eine*  menfcben  ungeborjam  t>tefc 
,  fünDer  motten  fepen  /  unD  alfo  »icle  ungerechte.  5paber  mug  nunmehr  eine  oonöanDrtart  Der 
I  gerecbtigfeit  fepn/  unD|worfan$iu  erft f e tne anbr c |cpn /  ale»  Die  in  mäfüügj  Der  fünDen  unD 
1  raciKfuiia  etncrfremDen  gerccpttgreit  bcfrebet.  Spann nacbDem  ®Ott  ohne  Senkung  feiner 
fler^greifgletcntalö  unö  bte  funDe  mcbt  vergeben  fönte/  eö  gefcbchc  Dann  erftlich  Derselben 
gnugentweDer  Don  un*  felb*ober  oon  jentanb  anDer*/  wurDc  Die  fe*  mittel  /  un*  wieDcr  ju  einet  j 
gerecbtigfeit  ju  bringen  /  in  göttlichem  weifen  rathbeftimmct/  Daf*  Oer vg'bn  ©Oftetf  mcnfch 
würDc/  unDmitgehorfam  unDleioen  DergöttlicbenbelctDigtengtrf^ri^fett  eine  genüge  thäte/ 
unD  alfo  un*  eine  gere  d)tigf  etttrmürbe  /  in  welch«  wir  bor  @j  Ott  belieben  fönten :     1  e  fe ö  ifl 
alfo  Die  gerecbtigfeit  (£brifri/  fo  auch  untrr|cbieplicb  Die  gerechfigfeit  QOttti  genennt  rotrO/ 
welche  ©Ottnad)  feiner  »erbe tffung  Den  gläubigen  fdxncfct  unD  jurec&net  /  Dag  fie  aläpann  ij)C 
»frD  /  unD  fie  biefetbe  oor  OSOtte*  geeicht  bringen  Dorffrn.  SDaöon  ti  beißet  *.  £or.  5  /  2 1,- 
©Ott  hat  Den/  Der  ton  fetner  fünDe  mufre/  feinen ($obn/     unc  jur  fünDe  gemacht  /  Da£ 
tr)m  nemlicb  alle  unfre  fünDe/  nicht  onDer*    ober  fte  fe ibö  gerban  hatte/  iugerea>net  roorDeo/ 
auf  Da§  mir  in  ihm  /  nemlicb  curd>  Den  glauben  an  ihn  /  murre  11  de  gerechtigf  eit  /  Die  für  C^JO* 
gilt.  ^Bte  folcbe<  gefcbabe  /  mtrD  erftäbret  9von).  4/  f.  6. 7.  g>em/  Der  nicht  mit  n>ercferia 
Brn^ebet  (Der  ft ch  nicht  auf  Diefelbtge  m  ®Qtt  Pf rloffcn  mia/ciiaubeTaber  an  Den  /  DerDie  gottV 
tofen gerecht ma Jvt/Dem muD jcm glauoTgerechnet jur gcrecbttijfeir.  g&'ch melchcrroeifeauch 
^Ja»STägef  /  Dat?  Die  feil  ;if  ett  jene  allem  öeö  tn7nfd)en  /  welchem  (STOtf  jurechnet  Die  gerechtig* 
Feit  /  ohne  jutbun  Derwercfe.  5D«Der  2lpo»nel  einmaf>l  fagf  /  Der  glaube  mirD  jur gerecbtigfeit 
gerechnet  /  balD  aber  /  Die  gerecbtigfeit  werDe  jugerechnef :  2)a*  i|t  /  Da§  Die  gerechtigf  eit 
StfGU  ^hrtlli/  Die  Der  glaube  ergreifft  /  ju  unfrer  gerecbtigfeit  Durch  eine  fold>e  iurechnuna 
rpüD:  2ßa«  »tr  aber  »00  foic^rr  öerec^tigfcil^tl/  folge  tfwiiÄ :  ©eligfaD  Die  menfcben/ 
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»et $tn  trjre  un .1  trtd>ti$U it  bergeben  fmD  / unb  »elcben ib« fünbe  bei? t er et  fmD.  ©elig ffl  Per 
mann  /  mltym  ©Ott  fein«  fünbe  jure d>ne t.  $)a mir  abermabl  feben/  Die  gereebtigteit  br» 
Mi  fa  Der  Vergebung  Der  fünbe.  *ftun  Diefe*  ift  Die  jenige  gereebtigf  cit/  obne  treibe  mirnieb* 
m©Ott  fommen  fdnneu/  Die  ober  /  »0  roirunS  ton  ibm  jur  bufj  bringen  laffen/  fein  erfie* 
cjtuscn *oje fcfeemf  i|)  /  fo  une"  bat!  rrebt  ju  aBen  übrigen  rjetl$*güfcrn  gieber.  5öaf>fr  foidje  ae* 
tea)tigfeit  baupffdcblid)  b»er  mufcterftanDen  tterDen.  &  folget  aber  auf  Pirft  jurccbtiarcit 
«od)  eimfernere/  eine*  gottgefälligen  lebeng/ '  Dyiutwr  in  Der  ftStWUrt  Die  f  rn  rt  e  enje  m  pfan» 
yn/  unb  Dero  nur  un*  tn  Dem  ganzen  leben  befleiffen  muffen  /  Darinnen  aufoDic  irfcsung  De< 
er|t^er^btenunbnjci;mal?l terlobrnenflörtlicben  ebenbilPObeflebet/  «nP  Die alfo e^iieber maf* 
im  jener  erften  unD  alten  geredtfigrett/  Darinnen  wir  erfebatten  gettefen  /  abnlicb  fommet. 
iöaton  beiffef  eOJXom.  €i  19. 3>af?n>ir  begeben  foüen  unfreglteper  ju  Dicnfte  Der  geteebtigf  eit/ 
baß  fie bHug roerDen.  (So  fagt  Der apo|W  aucbgpb.  5/9. SDie  frutfrt  De6  cjeijteö  ijt  alkrlep 
suugterc  /  unb  gereebfigteit  /  unb  tüal>ir>fit.  gernec  befcblt  er  feinem  ^imotbeo/  er  folle 
MebiagenDergerecbrigfrif.  i.%m.6m.  i.%im.z/xz.  (SonDerlicb  rrDet^ctru*Daton/ 
baer  Den  jroecfpeO  leiten*  £b"fli  befd;reibet/  x.^etr.v  24-  aufbog  mir  Der  fünDenabge|lor* 
benDcr  gereebtigf  eit leben.  igo  beiffe*eö£ebr.  n/^-ton  einigen  /  Die  gereebligfrif  gereir* 
(fet  ^ßelcbeÄ  alles  nidjt  ton  Der  jugereebneten  qereebtiaf eit  eigentlrtb  lautet  /  fonoern  rteifef  / 
bajbep  ttobren  gbriHen/  roofie  nun  uor  &Qtt  Durcb  £bri|t  j  flnugthuung  gerecht  werben  )mP/ 
llpcfrmobl  aueb  eme  gerefoigfeit  ton  (&Ött  Dem  EBefll  in  ihren  freien  aertiretet  roirp  /  Da[j  Hc 
Jtetuaen  pe»  antanaerT  tn  tta>  itubaben/  naci)  melcben  fie  goctlicfrm  gefefe  anfangen  af?nlicb  $u 
tteiDrn/  unP  aus"  folcher  gereebfiaf eit  tiadmuhl  gutes  thun.  355 MW  wag ^obanneä mtU 
1.30^.2/19.  ©oibrroifTct/  Paflergerecbiift/  foerf  erntet  aueb/  ba§/  roer  red)t  tbut  (eigent* 
tob  wer  Die  gereebtigf  eit  tbut)  Der  if?  ton  ibm  gebobten.  UnD  roieDcr  c  j/  7.  tfmDlein  /  laflfet 
tuib  ai emanD  »er f ü  br en.  3Ber  re^t  tbut  (eigentlich  mer  Die  gereebtigf  eit  tbut)  Der  ijt  gerect) V 

emt  er  gerrebt  i|r.  ©iefe  popprlre  gere^figf  cit  feaben  n>tr  nun  billid)  hie  Wamme n  in 
/unbatfojuoerfteM.  .  , 

i.  €<beiftaber/  DicDabungertunD  Dürfletnacb  ber  gerecbtigfeit/  nernlieb  n^  tüm  dUdAuna. 
brpbrn  arten,  geper  ftebet  roobl  /  Daß  f>i'e  bungern  unD  Duriien  /  roie anDert roo  mebr  in  De»  *r. 
fär>r?ffr  /  figur  lid)  ju  oerflef^n  fepe.  2£Baö  Der  naturlwbe  bunger  unb  Cur  ft  fet  e  /  roifm  tt  ir  all* 
»obl/  unD  fiiblen  eu  efroa  tdgltcb  i  Daß  er  nemlicb  niebtö  auDert  feoe  /  aWroann  roir  nabrunci 
■nb  erfrifebung  beDörflfen  /  eine  begjerDe  nacb  foldjerv  unb  alfo  nacb  effen  unD  trintf en.  Sllf* 
rft  Diefeo"  bunaern  unp  Dürfren  nach  Der  eure ct>ric)ffit  aueb  eine  foldje  begierDe.  (£t  faffet  aber 
folWin  fi:b  i^elne  erfantnug  fejne^  mangetf. '  3Ber hungert oDer  Dürjlet/  fübletrtoJ>l/Daf* 
«ibraanDernohiunginnerlicb  mangJ^tTaTfö  n»e(a>t  r>uiKjernunD  Dürften  nach  Der  gereebtig* 
feit /brinarffolcbe*  mit  f?d>/  Pa§tteparmeifennen/  Da^  fie  oor  (icb  felb«  maiwl  an  gereebtig* 
feitbaben.  2Ilfomuf?em  foleber  raenfeb  t  ton  Dem  man  Diele*  faejt/  ttiffen  unD  bep  |id;  erfen* 
mi  Dafc  er  feine nere^tiafeittor  (tcb^abez  parmit  er  tot®Ottbeftcben  fdnte :  Daf  er  aued 
»erer ficb einer  ger.cbrtafetr  nner  umeaücben  beiligung  UjfjSS  UtHt  t  noeb  aud)  Diefelbe  fefb5 
juroegf pi  bririßi  n  termö^e.  SöannrterDtefegnicbterfennt/  Da^  eo*  i'b«)  tor  pej)  felbö  an  ge# 
reebttafeif  mangle/  unDPa^erglricbn>oblDerfc[bentor@öttbep5r(fe/  t;ingeaenobnePiefe!bt 
>or ©Otrnid)t  fommen  movje  /  Der  mfrD  aueb  fem  »erlangen  pamaefr  tragen.  *.  ^Bo  aber 
nnererWkt fernen raangetettennet/  DafoJfletalgDann pai terlangtnobfl? DlCbtoferOi :  2)anri 
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4i  ©te  Mttt  -»ttf^cctiflt/ 

iwkbtthüikttt  uat  btirff  eine  be  atrr^e  ifl  nactfpeiffunD  tränet/  flfcjf     tiefem  srifHiiltii 

S^HKHffSteS  na*  Der  Äöfeit7  Daß  Der  menfeft/  »««J&«2£ 
K^S^K  ©Ott  bcTKten  /  terlanam  fraget  /  i M  ff  wn  ©Ott  Die  gere** 
^tSSS^aUtxlmm/fo  tannau*tie  frdfffen  t>rt©eiftedbefommen  m6^/ Der 

J tne  frnfiitcbe  bemerDe.  junger  mae&t  begierig/  Dürft  auet  /  wo  aber  .junger  um> 

?lffbÄlS  «fftSLw  erfordert  tveröe/  Die  fo  brünfh«  fepe/  al*  eint* 

ffi  I ftttirt /ia/  wo  Der  *«n«er  uWurftftarcf  i|t/  imDerniit  »tekrmubefp  ifeunB  (ran* 
£&£m , «Stt ;  fich .fein«  arbeit iwrD  tounoMM /  baju ju atlonaen :  alfo muffen tut» 

tSS  « 5 iflei tofcW  /  feinen  fr«  Dabin  wjmWteafi^l»^ ,,  *. 3« 


@0 
bcjleben 


•U-  rcTf.il«  mfeeM  untrem  benriff  n»$  unoereimt  ju  laufen.  SNuin  ounfcbli* 
K2ffiSS2«*^^»Sbm/  w*  P»  ha*«'  unbbtflelben iob»e  tttmrt 

jtximfmitMMS ,,Xn  <  ur  «rieht tafeit tu aetoäww  unD  fiele an^mboibjyjfc 
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5Bf l$t$  t.  abfonberlich  frfljrf  hft feligfeit  biffitr  Itütt  ttrtifef.  ©ff  fbflftt  gefdttiget 
nw&en/  nemlia)  mit  Demjenigen  /  trornad)  fiegebungcrt  unD  gcttfrfNt  fcaben  i  mit  gereebfig* 
Feit.  2Beil  fie  ei  jtltd;  göttliche  gnoDe  Darinnen  in  [ich  laffen  f rafftig  fenn  /  Daß  fie  auö  Derfrlbeit 
einen  belieben  junger  unD  Dürft  oDcr  verlangen  naefr  bepDerle»  art  Der  gerea)tigf  eit  baben  l  fa 
gibt u)ncnÖ Ott ibr »erlangen/ unD jwarfoöölJ ig /  Daßer ße  Darmit  fdftigef.  (Sie verlangen 
iumforDerftennadjDer  gercct>(igfeu7  DarDurcbße  ibrerfünDrn  mögen  loß  fommfn/  unDtrie* 
Derum  einen  gndDigen  ©Ott  r)aben  /  fo  fdttiget  fte  ©Ott  Darmit  /  Daß  er  ifmen  feinen  @obn 
©jriftum  mit  aller  feiner  gered;t  igf  eit  fdjenef  et.  2)aber  l>at  er  Den  nahmen  /  #Srr  i  Der  unfre 
gerta)tigfeitifi/  3fer.  15/*.  ©o  beißt  e$  aueb  t>ou  ü)m  /  Daß  er  un$  öon  ©Ott  gemalt  fepe 
|ur  »eißbeif/  jui  geregt  ig  Feit  /  $ur  beiligung  unD  jur  erlöfung.  i.  Cor.  1/30.  $ur  gereefc« 
ligfeüv  nict)tiurgered;tmad)ung/  Daß  er  rrft  eine  gere^rigf  eit  roirefte/  fonDernjurgeiecbtig* 
f«tfelb$/t>aßer  (tt|elbä  wäre  unD  rourDe.  Söafpricbt  man  in  ibm  getroflgfa.  4^/24.  $ni 
#£rrn  f>abc  tc|>  gereefofigf eit  unD  ftdref  e.  S)iefe  gerec&tigf  eit  itf  nun  fo  übcrfliiffig  /  Daß  Die 
glaubige üon  feiner  anDernwiffenmoüen :  fonDern^auluarecfctfpricbtTOI-  V  4-  ?•  icbacbfe 
e$aHe$  für  fcbaDen  gegen  Der  überfc&menglicfrencrfantnu$(Ebrifti3£<5U  meineö££rrn/unt 
tt>ela)e*  willen  \$  aüeöbabe  für  febaoen  gerechnet/  unD  adjte  eö  für  Drecf  /  auf  Daß  id>  (Ebnfturrt 
gewinne  /  unD  in  ibm  erfunDen  merDe  /  Daß \iS)  njebt  habe  meine  gereefttigfeit/  Die  am?  Dem  ge* 
f<6/ fonpern  cic  Durch  Den  plaubcu  an  (Xbriilum  fornt  /  rum!id)&te  Q'rechtiaFeit77Drct>on^5Qtt 
Dem  glauben  zugerechnet  roirD.  %ütil  nun  Diele  gcrecptigreiteine  gdttlicbe  gcredjfigf  eit  i|t/ 
«emiicb  Die  gercefctigreit  Dcö  ^Sobneö  Q)Ottt6  felbö  /  unD  an  roclcber  ©Ottetf  ftrengcä  gcrid;t 
ftlbS  feinen  mangel  finDet/  fofdnnen  roir  jafagen/  roelcfce  Dicfclbige  auf  tf>r  bußfertigeöunt>|| 
gläubige*  verlangen  befommen/  DieroerDen  ja  mit  geredjtigf  eitgefdttigef.  ^ad)Dem  aber  ibr" 
(junger  unD  Dürft  aueb  g"eljet  na#  Der  gereebtigfeit  Der  Heiligung  unD  eine$(3Q£t  gefälligen 
lebend  noefe.  Per  rcgcl Der.$ere4)tigjüt /  fo  fdttiget &Ott aud) foleben  Dürft/  mann  er/  ob  fie 
rÄTroTe  alle  mmfoen  /  oor  jtcb \tlbi  l  ju  Dem  guten  untüchtig  |inD/  imiSj^l:}äß^4Sf 
jfl. ttfi^töUtf^  :  imm    M  Km'geauö  Deficit 

frafftinDaömcrcffefeen/  n>aa*J}aulu6»on  allen  Cbiiffen  forDert<Epr).4/  22.  u.  f.  Daß  fte  nein* 
lia> immer mel>r  unD mebrüon  ftd? ablegen  nacb  Dem  vorigen  roanDel  Den  alten  mengen/  Der 
tur$  lüften  in  irrtbum  (ia>  »erDerbrt  /  unD  ftdtj  erneuren  in  Dem  gei|t  ibre^  gemütbö  /  unD  jiebeti 
Den  neuen menfd)en an/  DernacfcöOff  gefc^affen  ift/  in reebtfebaffener  geredjtigfeitunD  bei* 
lißfeit:  Daß  fienac^^bil-i/".  erfüllet  merDen  mit  fruchten  Der  geredjrigf  eit  /  DieDurd>3£» 
^UOJ? Sbriflum gegeben  in ibnen  jurebreunDlobe^JOtt >*.  5>aß  fie^Ott  fertig  mad;e£ 
in  allem  guten  nwref  ju  tbun  feinen  roillen  /  unD  febaffet  in  ibnen  /  rt>aö  »or  ibm  gefällig  \\V  Durd) 
3€6U9)?  €brift-  'Öebr.  1  ;/n.  2)aß  aueban  ibnen  erfüllet  roirD  /  nad)  Dem  |7e  immer 
traten »öUigerjurorrDen i.^b'ff4/ r-  ^ßa^ aueb ^auluö  »or  feine 'Sbeffalonubfr  bittet 
t  f /1  j.€r/ Der  @OttDeöfrieDenö/ beilige  eud?  DurduinDDurcb  /  unD;uergriflgan^  /  fame 
(tel  unD  leib/  müfie  bereiten  roer&en  unflrdfflid?/  auf  Die  jufunfft  unferö  -O^rrn  3£<o\\ 
€b"fti-  X)a^beißt  Dann  aud)  mit  fokbergeretfrig?  eit  in  gerpifTcrmaaßgefcittigetiurörrDen/ 
Ituarfolteman  fagen /  Daßfienod)  bie  nicbtgefdttigetrpürDen/  roeil  fie  in  Diefcm  leben  immer/ 
rea6ibnenno4>audfd)n)ad)beitibre^fleifcbe0manglet/  Daß  ße  nid;t  iuDereerlan  ^teii  böcblten 
toüfomrjienbeit  bier  ju  gelangen  »ermögen/  trad)ten  roeiter  ju  eifern/  unb  alfofldfö nac5 
einem  b6bern  unD  tveitem  araD  /  Darmit  il?r  ©Ott  noa>  immer  me&r  an  i^nen  gepriefen  tvei  Den 
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m6*fe/  ft*  febnen  unD  bedangen/  unDalfo  fo  fern  (jungem  unD  bürflcn /  weil  ©Off  felb« 

folgen  n>ad?örl>um  au*  ton  il>ncn  erforDcrt ;  aber  fol*e«  binoert  ni*f  /  Dann  fo  fern  ftnbeti 
fte  ftct> D04>  au*  gefdttiget  allemal)l  mit  Dem  |enigen  maaf?/  wie  weit  fte  ®Ott ßefür>rft  bat/ 
t>a  jj  fte  Daoor  feiner  güte  Dancf  en  /  ft*  Derfelben  freuen  /  unD  fi*  oer  |"i*ern  /  Daß  Der  liebfit  23a» 
(er  ihren  obwohl  no*um>oOfommenengel>orfam/  Der  na*Derftrenge  Der  gcre*tigf  eit  ni*t 
»or® Ott  hefteten  f6nte/  Dannoer;  /  weil  er  au«rebli*em  berfcen  fomt/  unD  Don  Dem  @etft 
geivircfetift/  ftd£>  <jf  faQcnlct^t/ fo  Dann  Riffen  fie  au*  gefättiget/  roeil  fte  t>erft*ert  fmo/  Daft 
Der  ££rr  Den  guten  anfang  immer  weiter  fortfefcen  /  unD  ü)re  grre*rtgfeit  werDe  junebmen 
laffen.\\  2tlfol>aben  fie  immer  meiter  »erlangen  unD  junger/  unDftnDDo*au*farf/Da&er  Die 
f*nfft  *nen  balD  junger/  ba!D  fdtfigung  |uf*reibet.  <öpr.  14/ 18.  u.  f.  griffet  e«  Don  Der 
götr(t*en  weift>eit  i  2D<r t>on mir iffet /  Den  fcungert  immerna*  mir/  unD  roer  ton  mir  mit« 
cf  et  /  Den  Dürftet  immer  na*  mir.  9iBel*e«  wir  ni*t  weniger  au*  »on  Der  gere*tigf  eit  fagen 
mögen,  hingegen  30^.4/ 1 4»  W  &*r  -öfitonD  :  2Ber  De«  wafjer«  Crtrtcftn  wirD/  Da«  i* 
f  r)m  gebt  /  Den  wirb  ewtgli*  ni*t  Durften  /  fon Dem  Da«  waffer  /  Da«  i*  tr)m  geben  werDe  /  Da« 
w  ir  d  in  ibm  ein  bronn  De«  waffer«  werDen/  Da«  in  Da«  ewige  (eben  autUet.  UnD  c.  6/ ;  f.  3* 
bin  Da* broDDee  leben«/  werju  mir  fomt/  Der  wirDni*t  hungern  /  unD  wer  an  mi*  glaubet/ 
Den  wirD  nimmermebr  Dürften.  2Bel*e  bepDerlep  / immer  Dürften  unp  nimmer  Dürften/  ein» 
anDer aürrDing«  f*einen  entgegen  jufepn/  unD  Do*  gan$  woni  neben  rmanDerfteben.  <gie 
■  Mrftenni,mipeLnfl*eüM«  0j]Dcr«7ertf  Da$  einer  atiDtrnaere*tiafeuV  unD  Dürften  immer 
;  n^j^jn^tjMimMMSß 1  unDDanmuni^  ixtäm* 
' gm  au*pqrtnnen }u  wachlen.  %i^enDlid)l)ahln7otnnie /  Djjfi  jg taBjuSÜi mflgaDf 
r  men  werbe/  unD nunmehr  Lauter  eiere d)tu\ttit ohne oermifcfruna  her  p ringfim  5jjS*5gtel 
<ftcb  in  ihnen  finpe  /  na*  wel*em  ftanD  fie  am  allcrmeiften  oerlangen.  91ßann  nemli*  an  ftatt 
De«  tfücfwercf«  Da«  uourommene  folge/ 1.  £or.  13/10.  unD  ©Ott  feinen  glaubigen  alle«  irt 
allem  wirD  werDen.  i .Cor.  1  s /x8.  i?)a«  r>ei§t  Dann  re*t/  e«  fepen  Die  jemge/  Die  na*  Der 
$ere*tigf  eit  bunaern  unD  Dürften  /  feiig/  ni*t  allem  weil  fie  na*  Dem  ebdften  uno  beften  f?un« 
gern  u nD  Durften  /  fonDern  au*  weil  fte  worna*  fie  verlangen  tragen  erlangen/  ob  wofjl  erft* 
Ii*  ftücf  roeig  /  enDli*  aber  Mflfommrn  unD  überftolftg.  hingegen  Die  bier  in  Der  weit 
na*  jeiilf<$er  qlücf  feligf  eit  buugertunD  Dürftet  /  Doppel  unglücffelig  ftnD  /  tnDem  fte  nt*t  allein 
na*  Dem  jenigen  tra*ten/  Da«  *re«  verlangen«  ni*t  wer*ifr7  wann  ftebeoenefen/  Daß  fte 
©Ott  jueolern  Dingen  »erorbnef  habe/  fonDern  au*  Da« »erlangte  feiten  erlangen/  oDer  wo  fte 
verlangen  /  e«ni*t  behalten  fdnnen/  fonDerli* aber ü)tefeele Darinnen  feine  ruhe  unDfdtri« 
gung  finDef  /  Deffen  allen  gegen*eil  hingegen  be»  Dem  junger  unD  Dürft  na*  Der  gere*tigf  tit 
ju  fmDen  ift. 

2ef>r*  Atmeten. 

g3j  nehmen  jur  naupMchr  /  wo«  Do*  Die  urfa*  feoe/  Dag  ibrer  fo  riefe  iur  wahren 
j  buSunP  jurfeligfeit  tu*tfommen  ?  ^gunbefenne  t*/  man  f an  mehrere  urfa^ert 
änfuhren  /  bor  Di&mabl  betrafen  wirDiefc  einige  au«  unfrem  ferf  /  wejlfie 
lnP  ^fty(Hl^hfr  MSfÜlÜfbb    3ra  wir  mögen  formen  /  fomelenfelSamTor 
men  wirb  /  eö  werDen  fo  oiele  ni*f(eTig  /  wenjtenicfctfelta  fü  werDen  ftplttagp.   €p  werDen 
Die  meifte  fagen/  Da«  iftunmügli*/  ja  e« ifTTem  menf* /  Der  ni*t felig  ju  werben  »erlangt/ 


nae  rn 


aber 

Co 


öbm<&  »erfichreeiioVbaf  rmfrt  unrecht  geregt  fepe/  »a{?  e<J Dm  nterTren  bereif«  an bem»erlan* 
gen  mangle.  3$  ttrifl  »on  Den  förmlichen  2ltr)etften  nicht  fagen/  weiche  gar  ferne  feitgfei  ty 
un|terblicbf  eit  Der  freien  unD  ewige* leben  glauben  /  unD  alfo  nach  Dem  jenigen  nicht  »erlangen 
tonnen  /  wa«  fit  glauben  nicht«  ju  feyn :  wiewohl  1  et?  Tonil  Daß  einige  Drrfelbeafelb«  befant 
toben  /  Daß  fie  Deswegen  unglücf feiig  fenen/  Dafi  fie  if^nen  tü>rer  meinung  nach  Den  wohn  nicht 
machen  fönten/  Darmit  fie  noch  anDre/  in  Öffnung  etnfrfönffrigen  feligfeit/  tröfferen.  aber 
auefc  ju  reDen  ton  Denen/  Dir  noch  eine  feligfeit  glauben/  ober  ju  glauben  fic&einbilDen/  flnDDie 
twmgtfe/  »on  Degen  man  wabrbafftig  fagen  fan/  Dag  fie  nach  Oerfeiben  »erlangen  /  nemlicfr 
mit  esnem  folgen  »erlangen  /  welche*  auch  Dtefetf  teuren  gut«  »ürDig  unD  Dem  feiten  ge 
mäfi  wäre. 

1.  €in großer  tlxfl  Der  jenigen/  fo  jtvar  Dem  nahmen  nach  (ich  auch unter  Die  ;e nige  mit* 
lerjlen/  Die  eine  feligf  fit  glauben/  unDfkh  Dero  heffnung  machen/  fuhren  ßleichwohl  it>r  leben 
alfo/  Daf  rtf  auch  nicht  einmal)!  ein  anffhen  hat  /  Mfi  fte  etnernftlicbed  »erlangen  nach  Dergeift* 
lieben  unD  ereigen  feligfeit  tragen.  2Der  ein  n>af>r r«  »erlangen  nach  etwa*  r)af  /  beflei jfiget 
ftch  /  unD  (Irebei  nach  Dem  jenigen  /  wornacb  er  »erlanget/  mit  fo  »iel  me&r  M \i  al«  Das  »ei» 
langen  ernftlich/ unD  Die  facbe  wichtigiff.  SCiesicI  finD  aber  nur  Derjenigen/  Die  ir)r  tägliche« 
Dichten  unD  trachten  auf  nicht«  onDer*  al«  auf  Da«  irDifche/  eö  fepe  um  rekhtbum/  ehre  ober 
HK(atct>e  moDüflen  /  gerichtet  ift?  ^)eroforgenaOein  Dohm  gehet/  unD  ihre  arbeit  Dahin  gerich» 
tet  ift :  2)aher  auch  ihr  »erlangen  nicht  nach  anDrem  $u  gehen  er  fan  t  r»erDen  fan.  £)aun  r»af 
Da«  wenige  anlangt/  Dag  jieetroa  noch  morgen«  unDabenPtf  befen  (wiewoblDie  jeitliche  forgen 
auch  Dtefe«  ihrer  Dielen  feiten  jugebcn)unDiu  weilen  in  Die  firche gehen/  iff  noch  fein  gnugfame« 
feugnu*  eine«  wahren  unD  Der  würbrpiefe«guf«gemäfieti  »erlangen«.  ^aberhinroieDerauch 
sde  Öffnung  folcher  leute/  Die  fie  (ich  »onDer  feligfeit  machen  /  »ergeben«  ift  /  nachDem  fie  nie 
nur  ju  einem  eiffriarn  »erlangen  fommen.  SDit  roah«  ur  fad)  aber  /  warum  fte  fein  recht  »er* 
langen  Damach  tragen  /  ift  wohl  Diefe  /  weil  fie  Die  wahre  feligfeit  /  nicht  moW  anDer*  al«  nach 
Dem  wort  /  unD  cafc  fte  ihnen  etwa  etumahl  einen  muffigen geDancfrn  unD  ejnbtlDung  Da»on 
machen  /  »erftrhen/  nochDaoonwiffen.  (gic  »crficr)en  unD  beoenef en  ni<ht  /  Drö  tpre  freie  ein 
ewiger  atitt  fene/  Dem  in  nicht«  anDer«  gl«  in  ewigen  unD  alfo  in  qöttltcbm  Pinnen  wobt  fc»n 
fan/ uiw Deswegen  wdjie  tproergnugen  in  trDt|*en  Dingen  fuebe/  Daf; fie  e«  Doch  nimmermehr 
Darinnen  wahrhaft  t  ig  finDen  fönne.  Wiefel  fage  ich  /  »erflehen  unD  «wegen  Die  meifte  fo  gar 
nicht  /  Da£  man  fagen  foOe  /  fie  wiffen  nicht  anDer«  /  Da§  fte  eine  feele  haben  /  al«  fofern  Dafl  etwa* 
in  ihnen  ift/  Darau«  fte  (eben.  UnD  alfo  weil  fte  ihrer  freien  wenig  anDer«  wahrzunehmen  ge* 
l»»hnt  ftnD  /  al«  in  Dero  wird ungen  Durch  Die  firmen  /  fo  ftKfcen  fte  ihr  wohl  auch  faf)  allein  in 
htm  /  ma*  in  Die  firmen  fället/  unD  fte  »ergnugrt :  ob  fie  Dann  wohl  auch  au«©Ötte«  wort 
Don  einer  feligf  eit  hören  /  unpau«grWöhnbeit/  wie  fie  e«  fo  »on  jugenb  auf  gehöret  haben  /  mit 
hin  glauben  /  machen  fie  ihnen  Dannoch  wenig  anbreconcepten»on  Der  f unfftigrn  feligfeit/  a(« 
auch  »on  einer  folgen  äußerlichen  freuDeim  ewigen  leben  /  Die  Dem  leiblichen  woQeben  in  Der 
teelt  ähnlich /  »on  pemoornebmftcn aber/  Da«  in  Der »otlf  ommenen  heiliaf HtunD  »ereinigung 
mit fijOtt  beftchet/  fomt  nicht«  in  ihre  aepanefen/  auch  alle«  toicre«  runret  irre  Derlen  nie 
frdftttg :  unD  alfo  bleiben  Die  heryn  m  Der  liebe  Der  weit  fo  fefl  »erttefft  /  Da{?  wir  mit  waVhtif 
fagen  fönnen  /  ba|  fie  nicht  einmahl  recht  nach  Der  feligfeit  »erlangen  ober  »erlangen  rannen/ 
Mauern  fit  aüiUDiel  feligfeit  in  Dem  irDifchcn  ju  flecfen  fich  etnbüOeo. 
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3«  JMe  MtU  «uff^rcMftt  / 

*.  25eo  anDern  ifitvobl  ettvattn  merjrer  »erlangen  nacr)  Der  geifrlicben  unD  eroigen  feli> 
feit /  fie  artend en aud)  ernfilicber  Daran  /  aber fie  jungem unD Durften  nicfct  nad)  Der gerecfctig* 
feit ;  fonQejn  fi;iy,fj[en  /  roo  manO  in  Der  tl>at  befielt  /  oj>n,e  qcredbtiflf eit  feltamifren :  2>a* 
jinD  Du  jemge  /  Die  SEl  auf  Da*  dufieriiebe  fefcen  /  DofimanjcfäufTt  feoe  /  iu_pcr  ft*flbrcn  rt> 
gionficbbefemie/  etroaö  oon  Den  glaube  neu  articuln  räiffe  /  pre  Digren  ßö  /  t>ncj)te/  commum» 
cire/  lefe/  bete/  finge/  unDDfro^lTaüd^rJjgrMft^^  s  DafieDocbauf  emerecp:art 
«iad) Der trgbi engere^tiafeit S^eil ebrijlijifi}  mcfobejtreben /  olö  ju  Dero abntJOlMm* 
lj§S>Ä  fomirnlra^  ftd)t>an  Derfelben  or>nct>iebu^»or  embilDung 

raSpef/  ein  blofifrr  betrug /biefe  aber  /  um  fid)Dajuju  bequemen  /gar  ju  toiDei  lid)  ift :  foDamt 
»erlangen  fie  gar  nickt  nad)  Der(\e»ed;ti,fjfcitrcireilKiün.a  i  ja  achten  fold>e  \vc\)i  foroenig  mug* 
Ii<bal0n6tr;tg :  aber  eben  Deswegen  /  \t  eil  fie  nid?t  nad;  Der  gerectyigreit  ^ungern  unD  Dürften/ 
mmlicb  in  Der  ton  ©Oft  oorgefefcriebenen  orDnung/  finD  fie  ju  Der  feligfeit  nicfct  tücfctig/  Die 
tcr  £€rr  r)ier  mit  Diefem  r)unger  unD  Dürft  wbmDct. 

Sllfo  mangle«  bauptfdcblicl?  an  Demrrabren  »erlangen  s  hingegen  reo  ec*  einmabl  btp 
einem  mengen  ju  einem  ernffen  »erlangen  nacj>  Der  feligfeit/  Da*  Den  nahmen  eine*  r)ungerl 
unb  Durftetragen  fan/  fommet/  unD  jtvarDerfold;e  feligfeit  in  Der  gerec&tigFcitfucfcet/  Daiffc 
Jjaib  gewonnen  /  unD  ldffet©Ott  fold)r*  *e»  langen  nid)t  unerfüüet. 

©?.  @.  roir  ftnD  jefct  in  Dem  nahmen  Dcö  Jö^rrn  auf  Diefen  bufr  unD  betrag  wrfamlety 
tlic&t  allein  mit  unferem  gebet  uns"  oor  ©Ott  ju  Demütigen  /unD  feine  gnaDe  ju  fud;en/  fonDern 
«ud)  /  jsaMfan^eijia^^  /  >M*  n^tmtf  toiferttttim  hftften  fnmtttftf 

unfcejHi^ jSi  Eu£  m  bereiten  /  unD  uns  Darju  auftu# 
muntern. 

2llfo/S??.troei§id;euc^nict)t<anDere*iujuruffen/aW  Daf?  ibr  fragten  follet/  juf)un» 
gern  unD  Dürften  nad)  &w  gercejjtigf  eit/  fo  roirD  allee?  gut  roerDen. 

Sllfo  i.  leget  red)  mejjr  unD  meljrab  Den  unorDrntliü>n  ljunger  unD  Durfl  nad)  Dem  irfci* 
ftben/  aÜDieroeil  Derfelbe neben  Diefem geifllid)enDuifrnid)tfl^tnfan :  unD  fepb  »erfid^ert/  je 
ineljr  ir;r  eure  bergen  roerDetaueleeren  oon  Der  liebe  Der  roelt  unD  alle*  Deffcn/  roa*  Derfelben  an* 
Ränget /  fo  siel  friftifle r rae, rDef  it>r  werben /  nadfrDergei eebt^f  cit alfo in  Der tt>ol?rr>f it $u  terlan» 
_gen/  Dap  ihr  aud;  Farmtr  gefdifiget  roerDet  roerDen. 

1.  ©fDencfet/  roie  \pM&Sixgtja  jbrrer  ßfrechti(jfci(  fcot)/  unD  alfo  janötbigr)abf|  . 
tarnad) ju ljungei n unDjuDurfien.  2ßie  fer)r  mufj  icf;forgen/  Da§ nod) unter eud? fei>n me3< 
genfolct>e/  Dienocr)gan$inDemDicn(t  Der  fünDenunDungerecfctigFcit  fter)en/  Denen  il>r  r)ei6/ 
too  fieelreDlicfy  prüfen  rooUen/  geroifj  fagen  unDieigen  roiiD/  fihr  in  Diefer  unD  jener  fünDe 
flecf e  id?  nod)  /  &fro  ict>  nod)  abjufagen  mid)  n'cfct  entfdjloffen  tabe  ?  2ßer  nun  fclcfre*  be»  fidr> 
fuiDet/  Der  getenef  e  /  Daf  er  in  einem  folgen  unfeligen  ftanD  fler)e/  Daß/  »eld)en  augenblicf  er 
Don  Ijier  IcbeiDen  folfe/  er  in  emigen  Minner  unbi)urft  müJ)enireidtfnmann  fonimenirürDiJ 
Od)  Der  trage  Dann  (junger  nacb  Der  röarjren gerecfjtigf  eit  3€©U  &t)vifii/  inroelcberifimverge* 
bung  Der  fünDen  anerboten  roirD  /  unD  (äffe  fold;en  hunger  bep  ficb  erroeefen  /  theile?  Durd)  Die 
»orfleQimg  Deö  gefdbrlicr)fn  juftanDiS  in  Dem  DiVnft  Der  fünDen  /  tbeif«  Durd)  Die  freunDlicbean* 
erbietung  unD  einlaDung  feinet  lieben  ^)eilanDf*3S©U/  Der  ir)m  fo  rooH  alt»  anDern  feine 
ge  reebtigfeif  anerbietet/  roo  er  fie  nur  in  Der  rvar>rcn  bu^ovDnung  annehmen  rviü,  2ld?  Dag 
«an  Dann  nic^f  Derfdumt  buf  |u  rr;un. 

j.  Ob 
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}.  OB  wir  ob«  aucfo  fc^on  in  DemgnaDemflanD  unDwürcflie4Kffl0^nu§beTgerecbrtg> 
fett  3€©U2r;rif?iDurct)  Den  glauben  jlcl)fn  folcen/  baben  n>ir  Docbnocb  immer  weiter  Dar* 
nacb  ju  jungem  unD  ju Dürften  /  foj^pegiuft  m  .fterftgepiifc  immer  ü(htn  hltiiifimmacn/ 


«ifcni&nojep^^  :  Weimer; r 

t&icfirf  Dem  glauben  Derjtlbrn  imTjtarcfen. 

(gonperlicr)  aber  4.  laffet  unö  gleicbfam  einen  uqc.rffütü^n^unaer  unb  Dürft  t>abrti  na$ 

J^t/ftt  jgfej  ftq beiliflum  /  um  in  Perofelben  immer fbrt|ufar)ren  unD  $u  junebm  cn.  SBir 
in niemär>l  Denrfen :  nun  bin  i$  weit  gnug  gr  fommen  in  Der  beiligung  /  wann  ic&  nur  fo 
bleibe/  foifteögnug  :  fonDcrn  eemußun«  immer  Die»crmabnung'J)auli  üor  Den  obren  fcbal* 
len  x.^or.7/1.  jDicrrcil  wir  nun  foldpe  »erbe  iffung  baben  (aueb  Daß  unfei  hunger  unD  Dürft 
feile  0f  ffaiget  werben)  meine  lie bfte  /  fo  Ijffet  unä  ton  oller  beflerfuna  Deg  fleiftbrt  unDDeg  gel» 
ftrtunä  reinigen/  unD  fortfahren  mit  Per  briliflunfl  in  Der  foreht  ©OtteiT"  £)ann  fo  balb  wir  ' 
imf  eintuoen  Wolfen/  nunl>abenrDirgered?tiarf!r,qnu^;  unbbungern  alfo  n  id?  t  mef>r  Dam  acb/ 


JenDrrn  glauben  /  wirfmD  fatt/  fo  firben  wir  gefäbrlicb/  wie  jener  engel  ju  taoDt'cea/  Offenb. 
9/17.  Der  Da  fprad; :  id?  bin  reid)  /  unD  babe  gar  fatt  /  unD  Dar  ff  nickte  ;  Der  aber  Dafclhö  ein 
ttlee$ted  urteil  befam.  «flinaeaen  wer  (leb  ein  itfllicbef  fleiüliebes  (juteg  /  fo  jbm  &Qtt 
frjenefet  /  unD  in  ibm^ejpircfetjot/  lufeDor^u  antreiben  laffet  /  Pafc  er  immer  nad?  mebrerern 
traffifT:  wirfrer  rijnerTugcnD  brr>  ftebgewabr  /  Paß  er  fieb  bemühet/  unD  Darum  batet  /  PaS  er 
weh  in  Dieftfbe  tifffer  cintringrn  /  unD  »olligeTDarinnen  wei  Pen  /  fo  Dann  aud?  immer  in  Den 
übrigen  aud?  wacbfenmOge :  Der  jtebet  wobl ;  unD  fo  taffet  uns  allegefinnetfeon/  ja  Diefen 
»orfafc  b<  r^llcb  faffrn  /  fo  werben  auc|>  folefce  unfre  gelübDe  Dem  ££r  rn  gefallen  /  unD  et  un*  an 
Jröfft  Daju  niftt  feblen. 

CnDIicb  y.  laffet  unj  immer  Den  £grrn  Dorum  ammTcn/  baß  er  bo<b  foldjenbun* 
ger  unD  Dürft  in  unfren  freien/  pag  ifr/  ein  fo  berßlicbeei  unp  febnlicbeä  »erlangen  naeb  Derge* 
reebtigfeit/  in  ungeirprcfcn  tvollf,  !£)ann  gewiß/  eg  muß  »onibm  bekommen/  unDermu§ 
ta6  wollen  niebt  weniger  alä  tat  »cllbringrn  untl  geben,  tyftl.  1/ 1  j.  SDabcr  r*  ja  wertb  iff/ 
et>n  aufböten  ihn  Darum  anjuruffm :  wie  wir  aud)  /  wo  wir  rrcbtaa)r  geben/  in  allen  erfirn 
fcrtyen bitten  /  um  folcbegered;tigfeif  @ötte<  unbDenbunger  Darnacb  bitten :  inDeme  injßl? 
eben  ein  greffeg  ftücf  Der  beiligunn  ^ött lieben  nobmeng  befiebef  /  feinrneb  /al^Da^  ein  reift  ftt 
^ecttjafei|ifl/  btfrjjiflü  /  unD  fetnwille  /  Der  und  peredit  haben  will  /  pcllbrad?t  wirD. 

^fmgröffer  troftiil  f>febcp  Diefer.  2Po  wir  nur  wabrbafftignacb  Der  gereebtigfeit  bun« 
gern  unD  Dürften  nSTprid;t  un^ter  munDDrr  wabrbeit  feiig/ unD  »erbeiffit/  Da§wit0ewi§ 
follen  aefdttigrt WfrDen.  möcbten  unfre  fünDtn  fo  grc§gewefen  feon/  al^  fic  wolter^/fo 
wlrD  fi' Die  gereebtigfeifS^^UCbrifti  fügen  :  SBßir  mögen  »orun6  felbä  fo  unwrnttgenD 
gute«  ju  tbunfetjn/  alö  wirwoDen/  Da  wir  aufrichtig  Dariiacb  »erlangen/  in  Der  beiligung  ju* 
lunebmen/fowerDenwirayDierebenanDemweinftocf^g^UDm 
mit  ibm  fo  rneben  unD  rräfftigen  fafft  hieben  /  iM^ewir  gute  unD^Qtt gefäTIrajjrüd^tm/ 
iruepten  per  gerecptigretf  /  bringen  werDen,  Ö3ie  glucf  lieb  wurpen  wir  une  nun  m  Per  weif 
^dfftn  /  wann  wir  erlangen  fönten  /fo  oft  t  wir  naeb  etwa*  nur  ein  wabrbafftiaf  ^  i:^rün|i  ige« 
tfTlongm  boben  Pörfften/  Daß  un*  Daffrlbe  fo  balD werDen  feite :  (5o  glüefliebaber  (7nD  wie 
f)ier  inDmi  geiftlicben ;  Der  bimmlifebe  ^ater  will  unfe r  »erlangen  nach  Per  ger ed?f  iqf  cit  /  Daran 
Die  frfigfrtc  langet/  nicjjt  (a|fen  »ergeben«  [epn  /  frnbern  ti  feile  gewip  gefattiö«  werDen. 
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€6  ift auc&bicfer  troft  lumercfen/  weil  noeb  ein  anDer  (junger  unD  Dürft  rtaer;Dfr4eree&* 
tigfeittft/nemlicb  Daf?  glaubte  fmDcr^ötteS  ein  berfelicbeS »erlangen  tragen/ Daf?  es  Dotfr 
ingfle|amtbe»  äffen  menteben  /  unD  in  Der  ganzen  weit/  fonberlicb  aber  in  Der  fird;e$OrteS/ 
recht  na~d?  CSOtteS  rotllcn  beraten  möj?te  /  Daß  auch  Die  DiefeSrbun  Darinnen  feiig  fepen/  unD 
Daffe  Ibe  verlangen  ® Ott  gefalle.  $war  ifts  ein  »erfanden/  weld;es  auch  betrübnuS  bringt/ 
Dann  je  bcrijlidjcr  ein  menfet? oertanqt/ Daf?  es  Docb  allerorten  möchte nach ©ÜrteS orDnunj 
^ergeben/  unD  De(fen  reich  immer  weiter  ausgebreitet  werDcn/  je  mehr  betrübts  ihn/  wann  er 
noch  jefet ju  Dtefcr  jeit  Das  gegentbeil  ju  gegeben feben  mu§ /  mic  nemlicb  fafl  Durd;  unD  Durch 
Da6  b6fe  über  Daö  gute  Die  obhanD  behalt  /  unD  Das  rei  d)  DeS  atanS  Dem  gdrtlia>en  binDernu* 
leget :  2)iefe6  gibt  manche  traurige  geDancfen/  fernere  feufften  unD  et»a  manche  thronen: 
2>aber man folc&eS »erlangen oielmel>rtor unfelig fcbdfcen folte  s  aber auch Diefe  finD in folebe m 
»erlangen  feltg.  .'fcann  ©Ott  läßt  es  ihm  her^lid; »obl  flefaffen  /  gleichwie  er  Dorfen  <£je$» 
91 4.  Diejenige  /  Dieoafeuffjeten/  unD  jammerten  über  alle  greuel/  Die  m3*rufalcra  gefd;cben/ 
$cicbnen  lief?  /  Daf?  ihrer  in  Dem  oorgeweften  geridjtgefcbonet  »erDen  folte.  2Hfo  fönnen  gute 
feelen  /  Denen  es  webe  tbuf  /  »0  (ie  Den  gegenwärtigen  juftanD  Der  f  irct'fn  feben  /  unD  Darüber 
feufoe n/  aud)  nichts  inniglicher  «erlangen  /  a(S  Docf>  jeDerman  tbä te/  was  ibm  juf  omf  /  unD  Daf 
Dem  wrDrrbengefteuret  würDe  /  fkfc  Deffen  »erfiebert  Raiten  /  aud)  Diefer  tr>r  bunger  unD  Dürfe 
(eye  ©Ott  angmebm/  unD  nehme  erS  nicht  anDerS  auf  /  alSbdften  fie  felbs  tiefes  gebelfert/  Da 
fie  fo  nacb  Der  beffrrung  »erlangen  /  unD  ij?r  bunger  unD  Dürft  foll  aud;  gefeiftiget  »erDen  /  auf* 
»enigfte  auf  art  unD  jeit/  Die  feine  weigbeif  befrimmet  bat. 

(SonDerliebifWefeS  ein  meref  lieber  troff  /  nadjDrm  eSmancbmabl  mit  finDernQJÖffeS 
Dabin  fomt/  fi qfi  fie  iftren  olcmfrej)  unisrnpULatliliihL  wiref  urmrn  /  »ie  fie  wohl  »ünfebeten/ 
njfltfuhlenv  fobarm UjegpegmanaeTin  Der  ^thfl"nfl '  woblmtyralSanDre/  bep  fia)  gewähr 
»erDen  /  aber  eben  DarDurcr;  in  groffe  angft  gerat ben  /  unD  an  ibrer  feligf  eif  Deswegen  ju  jwriff* 
len  urfacb  ju  haben  meinen  /  Da§  fie  r>tcr  hören/  auch  Die  /  fo  nacb  Der  gereebtigfeit  nur  hungern 
unD  Dürften  /  fepen  feiig  /  unD  foüengewif?  »on  ©Ottaefdtnget  »erDen.  sftuneben  ibre  groffe 
angft  /  Die  (je  haben  /  Daf?  (ie  Den  glauben  nieft  fublen  /  unD  alfo  obne  Deffen  gereebtigfeit  ju  fepn 
forgen  /  ift  ja  wabrbafftig  ein  rechtes  hungern  unD  Dürften  nacb  Dem  glauben  unD  Deffen  gerecb* 
tigf  eit ;  unD  wo  fie  »on  allem  jweifflen  /  ob  es  bep  ihnen  fepe  /  »erDejtfieJ^Jjtm^ 

leiilinrjen  /  Dofi  (k nicht  ein juniflljchf S jylanqen^niacjLtrafltn /  Donnfoqflen 
»urDen tfeTHFubcr ben gtemaej nt^tj5mfcen?^eim Mc^öTmngeti/tb^^ Das  hungern 
unDDurftfn ii'ft  /"fcartaS  jeugmiS  uorninfrcm  -OeilanD  /  Dafi  fie  feiig  Darinnen  fepen  /  unD  gewi§ 
öden  QtfiuiQrt  werDen.  ^DaS  ift  ein  wort  Del  ££rrn ;  Der  es  aber  au$  UbenDig  in  fola)e 
eelentrucferi  wolle. 

!5>er  le^fe  rroft  ift  Der  /  weil  aüeS  fdttigen  hier  in  Der  weit  noch  um>oflf  ommen  ift :  5DanjL 
»iJ^rj2llJ^  /  ift  fie  jwar  an  fieb  felbs  »olif^mT 

me«/"aoerwir  fönnen  liewieDerücrlieren/  Da^  es  einigen  be(fer  wäre/  Den  weg  Der  gereebtigfeit 
nicht  erfant/ 1.  *Petr.  1/  n.  oDer  folebe  gereebtigfeit  mebt  befonimen  (u  haben  /  unD  folcbcS 
wiffenwir :  wirrfef  ®OttDurcbfeinen@eift  auc|Diegerecbtigfeit  Der  beiligung  in  uns/  muf« 
fen  wir  Doch  immer  befennen/  Daß  Derfelben  fiele  fd)tt>ad>hfir  unD  alfo  ungereebtigf  eit  noch  an* 
flebe :  welcbeSred)tfcbaffnen  feelen  /  Die  gern  lauter  gereebtigfeit  an  fieb  hatten  /  manche  be* 
trübnuS  machet :  fo  richtet  fie  DiefeS  üornemlia)  auf :  (njenemlcj>ep  folien  fie  uolif ommen 

öerrc^te 
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T>it  tttxttt  SJtifl'/ptrMflf  /  au*  <Pfalm\  8r  / 14.  v.  A  » 

grrec&tf  fe?n/  fan  tynrn  nunmebr  Dad  flffc&fncf  tbrea  £r  danbrf  rcttf  r  uon  jrmanb  gcnom* 
men/  nocb  oon  i^nen  ff Ibs  rrieDcrum  DcrfcJ;ci -%a  roerben :  unt>  bie  t>ciligunfl  tvirD  bort  aurj) 
Doüf omm? n  unb  ebne  bm  aerinaften manad  frpn /  roeil  tt \)t\§t ^f.  1 7/ x  5.  Dafi  fic  fort  w d>t 
»eilig  fattj  tue  wen  /  tvarni  fie  cur ad?<n  nacb  feinem  /  nunmehr  md; t  jiuef  mri^  fonbern  t>oll* 
toromen  an  ibnen  leuchtenden/ bilbe. 

(Berecbter  I  t)etliaer  <5<Dtt  l  ü'ebjrer  Vater  I  ber  bu  uns  gerecht  erfebaffen 
fcaß  /  naebbem  «vir  Aber  in  Ungerechtigkeit:  verfallen  ftnb  /  bie  gmcbtigfcete 
tvieberum  in  beinern  Sobn/  5er  fte  tme  verbleitet  fyati  aner biete  ft  :  och  erwecFc 
boeb  tu  uns  /  betten  ee  allen  w  une  felbe  an  ber  gcrccbtigfrvic  manglet  /  einen 
junger  unb  bwrji  rtacb  berfelbigen  /  mit  auetilgung  alles  hungere  unb  bttrftee 
bes  seitlichen  /  mit  welchem  jene  nicht  flehen  £an.  £affe  ee  aber  auch  et'nett 
(Oleben  junger  unb  burfl  feyn  /  ber  alles  anbere  unfer  verlangen  übertrefft :  bat? 
wir  in  beine*  <>  (Seißee  heebt  ernennen  /  wie  uns  in  nichts  anbere  wohl  fevn 
tonne  /  ale  in  beiner  gereebtigffett  /  bannt  wir  cuefelbe  nacb  betner  orbmmg  t  n 
wahrer  buffc  fliehen  /  in  lebenbigem  glauben  ergreifen/  auch  in  bemfelben  ihrer 
genießen  /  fb  bann  ber*  fruchten  reichlichen  bringen.  2t I fo  fattige  ^ann  unfec 
verlangen  /  bae  bu  tri  une  wiref eß  /  mit  beiner  gereebtigfett  /  ja  mit  bir  felbe/ 
ber  bu  bie  gereebetgteit  biß/  tri  $eif  unb  •wigtfett/  um  unfere  gerechten ^eilanb* 
willen«  2imen.  

©tt  t»irrbtc"SBüß^«W0t/ 

gehalten  ben  %s*  Maj  1691. 

Piilm.  LXXXI,  14.  If.  16*. 

SBolte  mein  t>olcf  mir  geborfam  fet)n/  unb  3fiwl  <wf  w& 
hen  toegen  ge^en/  ©o  feolte  td)  tyre  fetnbe  balb  bämpffen/  unb 
meine  ijanb  über  ityct  tmbettoärtige  tDenben.  Unb  bie  bett 
££rm  fjaffen  /  mäßen  an  tym  fehlen.  3t)*e  jett  aber  ttünbc 
etDiglid)  roäbren. 

♦kjvd  :n»  aucm  onns  ^sn  y»»K  aswm*  toyoa  natot»       Smi*  h  yn»  »ny  fV 

Eingang. 

©  laufet  fef>r  bt n> eglicb/  roann  ^JOtt  brp  bem  ^5rcpr>efen  ^ecbiel  fpr  t'cfct: 
c  h/  1 1.  ^Barum  wollet  ibr  tierben  /  il>r  Pom  baufe  Sfwii 

2ßir  ffben  1.  eine«  tr>drtdi>ten  unb  bc^rn  rotHen  Df ren  »om  baufe 
3frael.  2>ie  troften  (?crben ;  flerbr n  beö  |fm\ifn  toDf ö  /  ber  Dr n  fünbe m 
qrtrobetroirb/  unb  alfoaDf^  jnrii J)f  unb  ttviae  »rrberbtn  in  (jeb  faffrt 
ißit  abrr/  reoften  fir  fnrbcn  ?  ba*  nl  ja  unmüglicb/  baß  {te  folebett 
8en>aübät£eu/  omui  memanb/  Der  feinen  oerflanb  Ipcu/  n>ill  /  ba£  tfym  übel  feye  /  unbalfo  o<ul 


hie  gerne  We|rer&en.  UnbfoiftfaiKb/  wowirDadfenise  onfeben/  maMretgerKltc&ewfJeii 
folcber  auch  bofjbafftigften  fünoer  Ifl  2Bie  Dann  wer  eine  fünbe  fbut/  wo*  att  (te  auc|>  fepe/ 
rt^ut  jte  nicht  eigentlich  auöDieferabftcbt/  Dagerü>m  Darmit  unglütf  mjitbe/  fonDern  etradcv 
taö fr  it>m meinet gutjufepn.  €in  ungerechter/  geiziger/  rauber/  DteUu.  f.  f.  tfjut feine  fünoe 
nicht  Deäraegen/  Dag  er  in  Der  weit  ihm  Itraff  auf  Den  hälfe  $iet>en/ oDer  aud?  inöJOftetf  $om 
-eivtcj  »erDerben  raolle /  fonDern  er  foeüt  Dopot  /  etf  fepe  if>m  gut/  Dafl  er  DiefeO  unD jene*  au  flcfr 
bringe.  gintruncf«ibolD/  fduffer/  burer/  e{?ebred;er  unD  Der  anDre  Dergfcicben  fünDen  De* 
fle  ifcjjfö  begebet/  tbutö  nicht  /  Dag  er  Darmit  fidrp  miU  f  rantf  f>ctr  oDer  Den  to&b<rbep  jieben/  oDer 
Dag  er  ein  verlangen  nact)  Der  bdlle  bätte  /  fonDern  er  bat  »erlangen  nach  Demjenigen/  Da*  feinem 
leib  fetner  meinung  naefc  wobl  ff?ur  /  Darmit  er  feine  molluft  pflege.  UnD  fo  rft<  in  allen  fünDen; 
Stbcrc*  iftDiefrt  eine  auch  intern  gemeinen  leben  gemeine  rrDen^arr.  Öo  fagtetn  DateroDer 
tnutter  ju  einem  oerraobn  ten  f  inD  /  warum  wilfu  jo  gern  ge  fcblage  n  oDer  mit  Der  rutr>e  getrieben 
fepn?  nicht  alö  wann  DaöfinDfolcbeä  »erlangte/  fonDern  man  wittftibm  »or/  DagcöDa*jem* 
ge frepeler  weife  time/  wot>on  tt  gleicbwobl  wifte/  Dag ihm  ftreiebe  Dorf  leben.  c3o  fagtman 
ju  einem  /  Der  etwa  unterfcbieDlicbe  mahl  geft  oblcn  bat  /  warum  miltu  fo  gern  gebfneff  fepn  ?  * 
fo  er  Doch  nicht  will  /  aber  fold;e$  bereit  mug/  weil  er  Da*  jenigetbut/  worauf  DiefrraffeDe* 
galgenö  ftebef .  2llfo  ift  tt  ein  volantas  interputativ« ,  f i  rairD  ol*  ein  Wille  geboten  /  weil 
einer  DaöDorbergfbenDe  will/  tA$  molteer  Dann  auch  Da*  folaenDe/  Dag  erwiflen  fan  Darauf  VA 
iommen.  sfclfo  ift  Die  meinung  Q)Ottt$ :  3br  Dom  r)aufe  gfrael  /  raarum  frpD  u)r  Doch  fo 
imfmniguti&bogbafftfg/  Daibrmiffct/  moibrfünbiget/  Dagibr  in  Den  toD  unD  meine  febwerfie 
ftraften  fallet  /  Dag  iljr  eucbDannocb  eure  lu|t  $ur  fünDc  alfo  öerfübren  (äffet/  Dag  ibr  uneradtfet 
Der  Drauf  folgenDen  flraffen  fein  behenef en  habt  ju  fünbigen  ?  niept  onoer*  als  mann  ibr  eure« 
DerjlanDd  beraubt  nicht  anDerä  moltet  /  ale*  Dag  euch  jeittieb  unD  eraig  webe  fepn  mflge.  $Bel* 
che«  Der  betrug  Der  fünDen  ift/  Dte  Den  menfeben  alfo  einnimmet/  Dag  er  meinet/  c<$  fepe  t'bm 
Darinnen  wot)l  /  wae?  Doch  Daß  craige  raebc  nach  (Ich  jeud^t. 

».  tiefem  fielet  entgegen  ein  roeiferunö  gütiger  göttlidjer  miDe :  Der  auö  Der  frage  er* 
fanf  mirD :  warum  moltir;rf leiben  ?  5)armit  befuget  ö Ott  /  er  wolle  niebt/  Daffieflerben 
tinDfic^fomutbmtflig  in  Den  toD  fluten  folren/  raarum  fie  Dann  qlcic&fam  mit  gemalt  in  Di* 
r)60e  blnein eolte n  ?  Stlfo  raill  ©Ott mclmebr m  gegentbe t'l /  Dag  f{e  nid>f  fTerben folten :  wie 
er  ji$  inDen  vorigen  Worten  De utlid)  erf  leibret :  (go  wal?r  altf  icr;  lebe /  fpriett  Der  Q&i  J&£rr/ 
iefe  babe  feinen  gefallen  am  toD  Detfgottlofen/  fonDern  Dag  f?cf>  Der  goitlofcbeFebret>on  feinem 
wefen  unD  leb«.  SMcr  er  gleict  Dte  Ermahnung  Dar  ju  fe^et :  ©o  bef  ef>ret  euch  Docb  nun  botl 
eurem  böfen  wefen.  2ßel*eO  emgnugfam  jeugnu«  ifr/  Da^  er  freplieb  niebt  will  /  Dag  fie  fter* 
ben  fofltn/  mii  er  ir)nen  felb*  Die  mittel  unD  wege  zeiget/  DaDurcb  Rt  W  Don  Dem  toDe  rer« 
ten  fönten. 

9fcm  Diefe«  ift  Diegütigfcif  unfre*  bimmlifmen  Q3ater6  fallet  jeft/  Dag  er  fo  gar  niebf 
wn  frlbften  wiM/  Da§  feinen  f  inDc rn  oDer  einiger  fetner  ereature  übel  wäre /.trf«  Der  aUed  liebet/ 
tat  Da  ifl  /  unD  niebt*  hoffet  /  was  er  gemacht  bat/  2Bei§b- «/  ^  i .  Da§  er  »ielmebr  wag  an 
ihm  tfl/  Dabin  richtet/  Dag  Doch  Die  tborbe rt »on  Den  menfeben  aufgetrieben  würDe  /  wann  f« 
ftcb  felM  fo  muthwillig  »erDcrben  /  Darmit  fie  erfenneten/  worirmen  ü)ne«  allein  wohl  feptt 
Untitz  unD  ftcb  heften  befliffen. 

$Daber  wo    Den  menfeben  in  Dem  anftlicbcn  ober  (ablieben  übel  gebet;  Dörffen  wie 

nimmer* 
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»taimermebr  gcfe  encf  tm  bo§  ©Ott  f*ulD  Dran  feoe  i  fonDern  e*  (ittD  allein  W<  mmfcfrett  fe  ibiv 
n>elc&r@Otte*güte/  fo  fi*  immer  mit  fegen  gern  über  pc  erateffcn  molrc/  »on  ft*  jurucf  flof» 
ff n  /  unD  feinen  jorn  auf  fl*  jie^n. 

Stuf  Diefem  grunDe  beruhet  au*  Die  Bezeugung  @öffe*  in  Dem  /eiligen  buß'terf  /  Der  ju 
tiefer  unferer  w  famlu  ng  unD  buß>betra*tung  b  e|l  t  m  m  et  i(t  /  unD  n>ir  nun  fo  bolt>  Denfelbige» 
»or  Die  rjanD  nehmen  möllern 

2ÖÜ  bitten  aber  juforDerfl  Den  l)immlif*en  93ater  um  Dt'e^naDe/  lie*t  unD  TratTf  feine« 
«£.  Öeifleö/  in  Derne  mir  feine  na*  unfrem  leiblichen  unD  geiflfi*en  mofclmefen  begierige  liebe 
alfo  mögen  er  f  ernten/  Daß  mir  De|lo  miliiger  feine  flimrae  jjören/  unD  in  feinen  geboren  einher* 
geben/  auf  Daß  wir  aller  fetner  un*  jugeDa*ten  moltyaten  mögen  fctyig  merDen  unD  bleiben/ 
tu  feine*  nahmen*  (jeiliguna/  f<w*  «»<&*  ermeieerungunD  feine*  affin*  »oDbringimfl. 

€rt  Wrang  bti  Ztftii. 

<S  begreifet  unfer  fert  mit  Den  vorigen  morten  »e*  pfalmen  einen  göttlichen  »ermeff 
gegen  Da*  oolcf.  £*  batte  1 1  Dem  »Olef  »orgebalten  Die  n>olti)a(en  /  Die  er  ibro 
erjeiget/  fonDerli*  Daß  er  (ie  au*  gguptenlanD  r>erau6  gefubret  /  hingegen  in  Da*  gelobte 
(anD  eingelegt  habe;  Darauf  folget  aber  Die  f  läge/  mein  »olef  geborgt  ni*t  meiner  frimme/ 
unD  3frad  tvtfl  mein  nicht-  Saher  Hiebe  au*  Die  göftli*e  (träfe  nid;  t  ju*  /  fonDern  e*  r)eiffe( 
gie i* :  &  babe  i*  fie  gclaffen  in it)rc* {je  rfcenö Düncf el /  Daß  fie manDlen  na*  ihrem  rar b / aber 
eben  DarDur*  fi*  in  alle*  um)eil  flür&en.  SLße  1 1  man  aber  fich  Dran  Hoffen  mö*te /  Daß  e*  Dem 
i>olcfDe*£€rrn/  Da*erDarjufelb*»orfem»olcf  erfennete/  fo  ubelgicnge/  al*  mufie  e*  Dann 
«ü)re*ÖOtte*  ma*t  oDer  mitten  feblen/  fo  melDet  ©Ott/  Daß  Die  f*uU>  nt'*ran  ibm  feoe/ 
et  molte  gern  ihm  aQe*  gute*  m  ie  De  r  f a !  )  r  en  laffen  /  unD  ft*  i  b  r  e  n  feinDen  miDerfefcen  /  mo  ft  r  nur 
m'*t  felb*  tbtt  Daran  lynDerten.  92Bie  fol*e*  Die  abji*t  unfrer  »ort  ifl  /  Da  mir  fernen  i .  Da* 
fiöttli*e  »erlangen  oon  feinem  »Olef  /  Darinnen  DfeorDmmgfter)et/mic  ihnen  mobl  fepn  tönte, 
a.  2)ic  menföli**  Dat)er  folgenDeglücf  j> ligfeit  oDer  görtli*er  »erfpru*.  Divinum  defide- 

rium ,  &  promillum. 

i.  Anlangte Da*gött(ir*(t>er(angen/fobeiffete* :  SDolfe mein  »Olef  mir ge&orfamfenn/ 
unD 3frae  l  in  meinen  megen  »van Dien.  3n  feiner  fpra*  lautet  e*  eigentli* :  2t*  Daß  mein 
»Olef  mtrgeborfammäre :  3(lDiereDen**artmiej.50?of.  jz/29-  ODaßfiemcifc  mären/ um> 
üernihm cn  fol*e*/  Daß  fie  t>crfrunDrn/ma*  ir)nen  berna*  begegnen  mirD.  UnD  r  .«Sttof.r/z?. 
21*  Daß  fie  ein  fol*  berfc  bätten/  mi*  ju  för*ten/  unD  ju  halten  alle  memegebot  ibr  lebenlang. 
ai|ofeben  mir  /  Daß  ni*t  allein  f>ie  gejeigetmerbe/  ma*©Ott  mit  re*t  »on  feinem  »olef  er» 
forDere/  mann  er*  ü)mfoltemob!  geben  laf]rn/  fonDern  Daß  er  au*  DaffeuMgeber&li*  »erlange/ 
t>u£e*  alfogef*ebe.  5D<*er  obmobl/  mo  ©Ott  eingefügt  mirD  in  DiefenunDanDern  fpru» 
*en/al*einerDererma*münf*et/  fol*e*al*auf  menf*li*eart  au*gefpro*ene  alfo  öerjlaa* 
DenmerNn  muß/  mie  eögöttli*er ma/efldt  gemäß  ifl/  fo  iftDo*  bürau* «ufeften/  unD  gebet 
eben  Diefe  reDcnö*art  Dabin  /  Da^  ©Ott  mar;rr)afftig  ein  »erlangen  habe  na*  aller  menf*en  rjfil 
unD  moblfetm  /  unD  alfo  au*  /  al*  mel*e*  Der  meg  Darju  ifl/  Daß  fie  in  feinen  megen  manDelm 
€*  i\}  ja  alle  fünDe  mabrbalftig  fetner  beiligf  eit  r)ö*fi  jumiDer  /  Daß  er  fie  alfo  ni*f  mollen  f an : 
fo  ifl  feine  liebe  gegen  Die  menf*en  /  al*  feine  gef*öpffe/  au*  fomabrbaffttg/  Daß  er  Derfelben 
»oijlftanD  /  Daau  er  fit  aüeerf*affen  r>at  /  au*  miß  unD  verlangt ;  Da^er  e*  miDer  feinen  miüen 
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iff  /  mann  einige  ffcb  an*  bemfetben  r>rau*  feien,  iöoker  frenje  « i.  ^Jcft*.  j/  ?.©r  »ofle  mW; 
DagKmanDDerlobrenroerDf/  fonDern  Dafjfla)  jefcerman  jurbuffe fff>rf.  «Djarrr).  13/  37. 3«' 
ru|  alem  /  ^Jcrufalem  /  wie  off e  *>ab  i$  Deine  f  i nDer  Derfamlen  mofien  /  tvi e  eine  flenne  ü)re  f  ücb * 
lein  »erfamlee  unter  t|>rc  (lügel/  unD  il>r  l>abt  nict)e  geroolr.  SDaber  90?ortb. 21/  7. Der  F6nig/ 
Da  er  birer  /  aW  er  fo  »tele  ju  Dem  genug  feiner  bocbieir*mabl$eir  getanen  r>attf  /  Dafj  feiere  nic&t 
fomnjen/unDffcb  alfo  Der  gnaDe  niebr  tf>et(r>aff  eis  macben  »Olren  /  warb  er  Darüber  jornig: 
fo  muf?  e*  ibm  jaein  rrnftgetvefcji  fepn  /  t^nen  Diefrlbige  n>tet>crfar>ren  ju  (offen.  Q)?6cbre  man 
aber  faaen/  n>o  e$©Ort  ein  folcberernff  anire/  Dag  er  münfdjte/  Daß  Die  menfd;en  rt)m  olle 
geborgten  /  unD  alle  fei  ig  roür  Den  /  fo  fönte  er  fiMd)f  6  ja  au$  in  roeref  rieten  /  alt  Der  all  mdeb* 
tia  iff/  unD  ttuinrm  augenblicf  einen  menfeben  ganfj  $u  einem  anDern  menfeben  machen  fan. 
ä'ber  wir  muffen  wiffrn  /  Daf  ©Orr  in  Dem  weref  unfrer  bef ebrung  unD  bemgung  niebr  noefr 
feiner  allmacbt  banDle/  fonDern  nacb feiner orDnung/  unD  olfo  mir  menfeben  umgebe  alö  mit 
menfeben  /  Da*  iff  /  Ol*  mir  wrnünjf tigen  gefebdpffen  /  »on  Denen  otfo  ein  auf*  wenigfie  etlicher 
maffen  freper  geborfam  erforDert  wirD.  Ob  ti  alfo  febon  beo  Dem  menfeben  in  gegenwärtigem 
|u(ianD  noeb  nt'cbr  ju  Der  jenigen  freobeir  foramer  /  Dag  er  nabrbaffrrg  aut*  freoem  willen  Da* 
gute  wolte  /  unD©Ottgebocfamre  /  Dannunfer  wiöe  rff  je$onocbnarürlid>  niebr  ju  Dem  guten/ 
fonDern  aOein  ui  Dem  t>c  jen  geneigr  /  fo  banrel  t  er  Docfc  orDentlieber  werfe  in  Der  bef  ebrung  mir 
Den  menfd>en  auf  eine  folebe  orr/  Dagjwar  feine  wirefung  ju  Dem  guten  frdffrig  iß :  aber  Dag 
Docb  Der  menfeb  Derfelben  wiDerffeben  unD  ffe  bep  ftcb  unfruebtbar  macben  f an.  2Co  er  ffcfr 
nun  foleber  bogbaffrigm  wiDerfefcung  enrbdlret  /  unD  Die  göttliche  gnaDe bep  (icb  burcfprmgrn 
I4ffet /  fo  iff  foleber  geborfam  fo  fern  erlicber  maffen  freiwillig  /  weil  Der  menfeb  t)Mtt  wiDer|te» 
ben  rönnen/  unD  folcbe^  unrerbliebm  iff.  5D«>on  bat  Dann  ©Ott  feint  ebre/  Da  bingegeil 
wenigere  Darbe»  wdre/  wo  er  na#  ferner  aBm4a>tigen  FrafftmirDem  menfeben  alfobanDeltey 
Dag  er  mcbeanDer*  fönte.  2llfo  ffebet  afie*  DiefetJ  brofammen  /  rt  werben  niebr  alle  bef ebrr  unD 
feiig/  ©Orr  fönte  aQeDurcb  feine  aflmacbt  mir  gemalt  cmDern  unD  lurfeltgfeir bringen;  und 
Dannoeb  /  ob  er  fie  febon  niebr  mtt gemalt  feiig  maebr  /  iff  fein  »erlangen  unD  toiffe /  Dag  ffe  feftg 
werDen  folten/  n>ahrr>affricj unD  ernfflieb.  SDabrr  rff* afferbtng*  Der  görtlrcben  wabrberf  enfr 
gegen/  wer  fagen  weite/  Da#  ©Ott einen  einigen  menfeben  bieg  Dabin/  er)nf  abffebr  auf  Dfflcn 
ungeborfam  /  unD  obne  Da^  er  ibm  »orber  jum  geborfam  aueb  gnaDe  unD  f  rafften  gnug  gegeben 
bätte/  iurtjerDamnu^Derworffen  bdrte. 

1.  5ßatf  aber  ©Orr  Der  langt;  iff  /  Dafj  fein  wlcf  ibm  atborebte/  un»3frael  m  fernen 
»egen  gienge.  1 .  &  wirb genennt  3rfrael  /  tmb  Diefem  wirD  Der  nabme  gegeben  /  mein  »Olef/ 
>aö  iff  /  ©Orte*  »olef.  €^  bat  ©Ott  mit  Abraham  unD  feinem  faomen  berei«  Den  bunD 
gemaebt  /  unD  foteben  mit  Der  befcbmtDung  »trffegler/  1.  «0?of.  17/  7*  u.  f.  Do§  er  wolte  tr>r 
©Orr  iepn;  unD  alfo  folren  pe  fein  »olcf  fepn.  SDaber  bieffen  Die  ^fraeliten/  er>  noeb  Dnrd 
tiefen  Der  befördere  bunD  gemoebet  murDe/  ©OttetJ  »olcf  /  nemltcb  f  rafft  fotebee?  bunDrt  mit 
Slbraftara.  eofagt©Otriug>?ofei.^of.  j/7.3cbbabegefebenD<WelenDmeine<»oIcWin 
€g«;ptm.  SCieDerumt).  10.  ©0  gebe  nun  bm/  icb  will  Dieb  ju^Jbarao  fenben/  Dof  Du  mein 
»olcf  /  DiefinDtr SJrocf/ au^ggi>ptenfübreff.  2llfoIautcteaucbDtebotfcb«fff onDen^barflO 
feto*  *.«D*of.  5/  iT@o  faat  Der  J&ferr/  Der  ©Ott  3ffrael  /  laff  mefn  »Olef  jtebm  /  Dag  mir*  ein 
fefi  balte  in  Der  muffen.  Pjber  noc^maW  moebre  ©Oft  befonDer*  Den  bunD  mir  ebnen ».  9??of. 
« 9l  r.  s,  WStxm    meiner  fftmme  gei)or^en/  unD  meinen  bunD  batten/  fo  folt  tbr  mein  eigen* 

r?)um 
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ff>um  fc 9 n  für  allen  bolcf t r n /  Dana  Die  gange erbt  1 1]  mein /  und  tt>r  fo lf  mir  ein  priefh  rlie$  Fön  1 3- 
teieD  unD  ein  brilige*r>okf  fepn.  &aöonrfDetmm#?ofe*  f.Q>?of,7/^.  £KUinDubi|leinbei* 
Itg  x>olcf         Deinem  -££rrn.  £>tcb  bat  ©Ott  Dein  £€rr  ern>al>(f t  juni  Ddcf  oee  eigen* 
tt)uuie  au  e  aüen  t>6lcfcrn  /  Die  auf  erben  finD.  z$  beflunD  aJ  fo  Diefe*/  Dag  3  fraci  ©Of  re*  uolct 
wen  f  /  in  folgern  buno  /  Den  er  mir  ibm  gemalt.  ^Belebe*  ibnen  Dann  Die  grdffejle  würbe 
mar  /  (0  fte  über  alle  uolcf  er  in  Der  weit  erbuby  unD  fit  ftcb  aufs  folgern  bunD  DrrgnaDe  ibrea 
©  Ott  e*  /  Deffen  bepjranDä  unD  fegen*  gerröflen  fönten.  ^nDcffen  feljen  wir  /  Dag  bo4>  aud; 
ton  Dir  fem  t>olcf  /  Dae  in  Dem  bunD©Otte*  frunDe/  unD  aöe  De  lfm  mann**perfonen  Durd;  Die 
frefebneioung  Darein  aufgenommen  worDen  waren/  errorcerr  würbe  /  wo  e*  Der  jenigen  wol* 
ffeaten  /  die  ^5 Orr  feinem  bolcf  jugefaget  batte  /  tbe libafftui  werben  wolte/  Dag  e*  feinem  03  Ott 
geborfam  fepn  /  unD  in  feinen  wegen  wanDeln  müfte.  Ob  all  0  wobl  Die  äufferlicbe  gemein* 
febafft  De*  gottliefcen  bunoe*  bereit*  an  ftd>  eine  groffe  würDe  war  /  fo  Fönte  Docfc  niemanDDer 
wrnebmften  guter  /  n>elc^e  QiOtt feinem  »Olef  »erfprocfcen  Dat/  genieffm/  obne  Den  fcbulDi* 
gen  geborfam.  hingegen  war  Diefe*  Der  »orneljmfre  migöer|f  anD  bep  Dem  »Olef  /  Darüber  Die 
propreren/  fenDnJid;3eremia*/  eijferten/  Dag  Daö  üoltf  |icb  b(o$  Darauf »erlaffru  motte/  fit 
wären  ©Otte*  »olef  /  jum  jeugnu*  Deffen  r>4tten  fie  aueb  Ort  £erm  tf  mpe  I  /aifo  müfie  ©  Ott 
ihr  gndDiger  ©Ott  fepn/  fte  gelten  fiep  auefc  toie  fie  woUen.  2Belcr)e  ftdxre  einbilDung  |7e 
fcDänDlicb  betrogen  /  unD  enolm)  in  Da*  dufferfle  »erDerben  gedurft  bat.  9?un  wo*  hit  von 
©Otte*  »olef  unD  3fraelgefaget  wirb/  gebet  mcfct  allein  Die  alte  3fraeliten  an/  fonDernnuniri 
Dem  9*.  ^.  tft  aucD  ein  »Olef  ©Otte*  unD  äfrael/  nemlicr)  Die  tlbr  iftliefce  5Tirebe  unD  alle  glau» 
btge/  fo©al.  61  i6.Der3frael©Otte*/  welcber  x.'petr.  i/^Da*au*erwcir;ltegefcbled;t/D«* 
F?niglicbepriffiertl)um/  Da*  beilige  »olef  /  Da*  »Olef  De* eigenem*/  genennt wirD.  SDiefe 
tft  nun  an  jtatt De* alten 3frael*.  UnD  alfo  wie  feine anDre/  al*  Da*  »olef  De*£€rrn/  fiefr  Der 
»erbeiffung  De*  febufje*  gegen  Die  feinDe/  unD  anDerer  Dergleieben  /  tröffen  fönten  /  oDer  rrdjt 
Dotju  batren  /  alfo  r)at  auefr  feine  anDre  al*  Die  gemeinoe  Der  glaubigen  jefco  f  l>eil  an  folebem  troft. 
SB3ie  aber  /  wann  Da*  alte^frael  folte  wireflieb  in  Den  genug  Derjelbigen  guter  fommen/  Der 
dufTerlicbe  bunD  nict)tgnug  war /fonDern  man  auefc  ©Ort  geborfam  werben  mufle/ alfo  mos 
un*  au  * jefcf  Die  riuffe  r  itct?e  würbe  /  ©Otte*  »Olef  su  fepn  /  ni$t  gnug  fepn/  wo  nkbt  Der  auä 
glauben  rlifffenbe  geborfam  »orljanDen  ift. 

i.  5Ba6  aber  erforDerf  wirb  /  ifl  iweoerlep.  1.  ©eborfam.  2Bolfe  rmtn  »olcf  mir 
getjorfam  fci;n  ?  eigcntlm)/  woltee*micb boren.  €*l>eiffef  aber  l>örengemeiniq!icb/  börm 
mttemem  nad)trucf /unD  alfo  mit  anneljmung  Deffen  wa*  man  r>6ref.  3fnDem  fonflen/wo 
man*  mit  anmmmet  /  i|l  Da*  Dören  bergeben*,  hierüber  f  lagt  nun  ©Ott  in  Dem  ooriqe « 
1.9. 1  i.ix.  al*  er  erfHicbgefagt/  r)dre/  mein  »olef  /  kr;  will  unter  Dirjeugen/3frael/Du  folt 
midt>  boren :  ünD  Dama*/  cf>ue  Deinen  munD  weit  auf/  lag  mid)  il>n  füllen  Da*  ifl/  fie  folten  mit 
gläubigem  »erlangen  na*  feiner  gnaDe  trauten/  Dag  er  il?nenDiefflbigeretd)licDtt»ieDerfar;rm 
laffen  fönte ,  Daiauf  laufet  Die  flöge :  2|ber  mein  »Olef  geborebf  niebf  meiner  flimme/  unD 
cvfraff  will  meinntd)t/  ob  icD  wor)I  meine  gnaDe  Dem  »olef  ber^licO  anerbiete/  fo  Ddret  e*  niicD 
bieb  mit  /  noeb  nimmet  Da*  angebotene  mit  glauben  an  /  fonbern  fuct>et  feine  bülffe  unD  f  ro|I 
bep  anDern.  3)a  fagt  r>mtiegen  ©Ott/  acD  bag  e*micbDann  börtc/Dage*ficDnocbanDer* 
befmnen  /  »on  »or  igem  ungehorfam  ablaffen  /  unD  Die  angebotene  gnaDe  annehmen  wolte  \  alfo 
Daf  wir  mit  gutem  fug/  unter  Diefem  ge|>orfam  feon/  oDer  ^6rtn/  »er^tn  f tonen  Den  fl^fcw 
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mit  feinen  frud;(en/  Da  f?<&  Nr**W>/  Der  an  ©Ottglaubt/ 1 
ju©Otf  b<Üt/  unD  alle*  auf  ir>n  riefet. 

a.  2)a*  anDre  (ff  /  in  Den  wegen  ©Otte*  wanDlen.  SDiefe*  wirb  gememiglKb  au6  ju 
bem  boren  mit  bepgefefct/  al*  3er.  16/  j.  4.  Ob  fie  »iellei(&t  froren  »offen  /  unD  ftcfr  befebren/ 
ein  jeglicfrer  wn  feinem  bofen  wcfen/  Damit  micfr  aucfr  reuen  mtofrte  Da*  ubel  1  Da*  icfr  gebend!  e 
ibnen  ju  tbun  /  um  ibre*  b6fen  wanDel*  willen.  UnD  foricfrt  ju  ibnen  /  fo  fprfcfrt  Der : 
werbet  ibr  mir  nicbt  (je bord;en /  Daß  ir>r  in  meinem gcfe^  wanDel  t/  Da*  id)  eucb »orgelcßt  habe, 
w.  f.  w.  t  .  ©Jof.  2ä/  x  7.  SDem  J5£rrn  baflu  beute  gereDt  /  Daß  er  Dein  ©Oft  fene  /  Daß  Du  in 
Allen  feinen  wegen  wanDel|r7  unD  baltefl  feingefefc/  gebotunDrecfrte/  unD  feiner  (limine  gebor» 
efrefr.  2Bo  wir feben/  Daß D«*  fjören  unbwanDeln  jufammengefefcf  worDen/  ai*Dieunjet* 
trennltcb  brpfammenfinb/  unD  Diefenau*  jenem  fleugt  unD  beifommer. 

2ßir  feben  bicrau  *  fo  wobl  wa*  ©Ot  teö  »erlangen  über  u  n*  mengen  fepe  /  nemli(fr  roll 
er  ein*  t beiß  gern  wolle  /  Da|j  un*  $eitli<frunb  ewig  wob!  fepe/  fo  wolle  er  aber  aud;  Davbep/  baff 
wir  Dan»  auf  Den  weg  De*  glauben*  unD  geborfamtf  un*  begeben  /  auf  welcfrem  allein  un*  wobl 
fron  f  an  /  Dofrer  aud;  /  weil  wir  Den  göttiidjen  willen  mit  reebt  a(*  einen  ernfltfcfren  willen  an  ju# 
feben  baben/  wir  »erjtcfrertfepn  rönnen/  Dap  ere*  an  feiner  feite  niebt  ermanglen  laffe  an  Der 
jenigen  gnaDe/  Dieun*barjundtbi9ift7  Darmit  wir  ü)m  motten  au*  glauben  geborgen  /mef* 
cbe*er  wobl  wei§/  m  unfrenf  rafften  niebtiu  (leben  /  Daber  er  Dann  aud;  allen  Denen  /  welcbe  Die 
SjnaDe  ni<bt  verjrofFen/  folebe  wiOig  ertbeilet/  Darmit  bingegen  Die  fcbulD  De*  ungeborfam* 
«Hein  auf  Denmenfcben  bleibe/  unD  auf  femerteoarf  auf©Ottfomme :  auslernen  wir  fernei 
tarau*  /  wa*  Da*  lentge  fepe  /  wo*  ©Ott  Don  un*  forDere/  wo  wir  feiner  gnaDe  unD  febufce* 
tooffen  tbeilbafftig  werDen  /  nemlid)  baß  man  1 .  feine  ftimme  bören  unD  geborgen  möge/  unD 
{war  feine  (timme/  ntd>t  nur  feine  geböte  /  Da  er  befohlen  bat  /  wa*  wir  tbun  foüen/  fonDern 
ouc|>  Diejenige/  Da  er  un*  feine  gnaDe  t>err>et§t/ Die  wirDa*£rangelium  nennen/  welche  man 
l)öretoDen'br  geborfam  wirb  Dur cb  Den  glauben.  $)aßalfo  Der  glaube  Da*  erfieunDöernebm» 
fit  in  Der  jentaen  orDnung  ift  /  in  weiter  un*©Ott  feine  bulffe  erteilen  will  /  aber  alfo  batt) 
mi(b  Diefe*  mit  (id;  bringt  /  Daß  man  auef)  Diejenige  flimme  böre  /  Da  er  beß.frlet/  0. 1  o.  Daß  un» 
fer  Dir  fein  anfcer©ott  fepe  /  unDDu  feinen  fremDen  ©Ott  anbetefl :  Daß  man  ©Ott  alfo  ju 
feinem  einigen  ©Ott  babe/  Daß  manntet*  neben  ©Ott  \\tbti  furzte  ocer  »ertraue/  welcfre* 
Dann  Der  reebtegrunDij]  aller  übrigen  leben**pfli<btcn ;  Darau*FomU.Daß  man  in  feinen  we» 
ßen  wantjelf.  ©Otte*  wege  beifiet  Da*  j'enige/  wa*  er  un*  in  feinen  geboten  befoblen  bat/  unD 
wirD entgegen gefe|f  /  Dem  jenigen  /  wown  aueb  ».  1  j.gefagt  wirD :  ©obabe  i<fr  fie  gelaffeti 
in  f'bre*  beiden  Duncf el /  Daß  fie  wanbe In  na dj  ihrem  rar!) :  3£ir ade folgen  oon  na t ur  unferem 
(igenen  Wohlgefallen  unD  ratt)/  foau*  Der  eigenen  liebe  unDeigen^wiflen  De*  alten  5tDam*  her» 
f  ommet/  wie  Dann  jeglicfrer  am  (iebfren  thut/  wa*  ibm  wohige fället  /  unD  fi*  nicht  gern  naefr 
«uDerer  willen  rid;fef  /  wiewobl  eben  De*wegen  /  weil  unfer  eigner  willeganfc  »erDorben  if?  /  Da* 
wanbeln  na<b  Demfelben  /  wie  angenehm  e*  un*  oorforamet  /  Dannocfr  unfer  groffefle*  Derber» 
benif! :  habere* ein fEfrweTeögeritbrift/ wann befagfermaffen© Ott enDlkfr  einen menfebm 
feinem  eigenen  Duncf  el  unD  ratb  überldffet/Da  Dnfrlbe  alsDann  gewiß  in  feinen  Untergang  laufft: 
5Da*  f?m>  Dann  Die  eigne  wege/  Die^frael  gienge  Da  e*  hingegen  beiffet/  fie  folten  wanDeln 
Wf  ©Otte*  wegen/  Da*  i|t/  nacb  feinem  wiUen  unDbefebl.  UnD  jwar  auf  feinen  wegen  e* 
pnD  ©Otte*  wegewtle/ unD  gefroren  Dabin  alle  ppt^ten  /Dar^u  er  un*  DtrbunDcn/unDDiefelbe 
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tm*  »orgeförieben  bat;  ®d)<r  niebt  flnug/  Da§  man/  fo  ju  reDen/  nur  auf  einem  weg* 
be«£gTrngeJ>rf/  oa^ifl/ etwa*  De*  jenigen  fyut/  mal  Der  ££rr  befohlen  f>ae  /  fouDern  man 
mu§  auf  allen  geben  /  Da*  ift  /  mit  totüen  fein  f  in  ige  *  feiner  geböte  au«  Der  acht  taffen/ Daß  man 
md)tbarna$  leben  molte.  UnD  jwar  monoeln  /  Daß  man  immer  Darinnen  fortfabre  unD  nid?c 
müDt  werDe.  SDifftd  i|t  alfo  Die  göttliche  orDmmg/  auffer  wclcber  man  fi#  niebt  obne  »er* 
«ifDa^ctc  Der  genügen  t>erl?ciffungen  grtiDtfro  fan  /  al*  meiere  aUr  auf  jene  ifrre  abfielt 
(wbav 

iL  (geben  wir  au«b  Den  göttlichen  t>erfpru<^  /  oDer  wie  glücfli<b 3frael  fenn  n>ürDe/  w& 
e*  alfo  feinem  ®  Orr  gehör  fume n  unD  in  feinen  wegen  rt  enden  würDe.  £>a  wir»  gezeigt/ i# 
Äie  fi<b  ©Ott  gegen  Dejfen  fetnDe/  unD  *.  gegen  feinem  »Olef  felb*  fairen  würDe. 

i.  SHJa*  anlangt  Den  febufc  wiDer  Die  feinDe/  fo  wert eni.Diefelbe angezeigt/  Dabeijjte*/ 
i(>re  fcinDe  /  t»>rc  wiDerwdrtige  /  Die  Den  ££n  n  gaffen.  Sllfo  febrn  wir  i .  Da*  »Olef  babe  fe inDey 
btt  beimlid?  unD  öffentlich  Demfelben  juwiDer  finD/  unD  wo  fie  ibmfcJjaDen  fönten  /  folebe*  gern 
ii)4lm.  2ßie  fie  Dann  umgeben  waren  mitDen97?oabitern/2lmoritern/^Domitern/$?i« 
tiamtem  /  ©prern/  unD  junadjft  Den^hilifiern/  ohne  Die  weiter  entlegene/  fo  aber  Dem  »Olef 
flua)  groffe*  ungrmad)  angetban  baben  /  Die  2rff»rer  unD  ^abplonter.  ^Belebe  ade  /  fo  balD 
«16  ©Ott  einem  unter  ibnen  Die  gemalt  gab  /  mit  aller  ma$t  Da*  üolcf  plagten  unD  unter  (tcb  ju 
fangen  ft$  bemübeten.  2.  aßaren  e*  gleicfcmobl  mdebtige  »ölef  er  /  unD  Jfrael  nitfct  ftotcf 
ibnen  allen  ju  wiDer  ff  eben/  ja aueb einzelne  unter  u)nen  waren  ibnen offt überlegen,  f. 
€*  l?aften  aber  folebe  £eiDen  niebt  nur  Da*  »Olef  ©Ott  e*  /  fenDern  /  wie  bier  (lebet/  fie  baf?f cn 
aueb  felb*  Den££rrn :  2)ann  weil  Der£(£rr  /  Der@Ott2lbrabain/  SfaaeunD^acob/  alle 
»e gotter  »ermarff /  unD  ibnen nid)tgeDienet  baben  wolte/  fo  fönten  DieanDrefalfcbe  gotter 
öüeeinanDer  beffer  DulDen  /  Da  gleicbfam  ein  jeglicber  Den  anDern  neben  ftd;  liDte  /  al*  Den  &ött 
3fraei/  Der  allein  ©Ott  fepn  molte.  Stob"  «H*  #eiDen/  melcbe  ibren  göttern  anbiengen/ 
iwwn  abgefagte  feinDe  De *mabrcr,  &  Otte*  /  weil  er  ibren  göttern  Die  ebre  abfpracb.  3>e*mc* 
fimtDonn  He  Da*  »Olef  3fr  ael  anfeinDetcn  unD  feinDlictanatiffen/  gefefcabe  e*  allemabl  niefct 
aüfinumpolnifcberurfacbenmillen/  fouDcrnaucbau*ba§  ibrerrcligion :  unD  liDte  Da*  »olet 
in  flfiriffnr  maaf  um  Der  mabrbeit  De*  mabren  ®Otte*  milien.  4.  SnDefien  lieg  ©Ott  Den 
fewiDen  ju /  D*ip  fie  Da*  colcf  n :  cht  n  ur  angriffen /  fonDcrn  offt  in  Die  Dienjtbarfeit brachten  /  mit 
in  ttm  buch  Der  siebter  offt  ju  lefe n  /  al*  c.  3  /  8.  5Da  ergrimmet  Der  jorn  De*  ££rrn  übeT  3frae  1/ 
unD  fcrfaufffe  fie  unter  Die  banD  Cufan  JXifalbaim  /  Dem  fönige  ju  C0?e fopot amia.  ^BieDerum 
t>.  1  j.  Söa  ftarefte  Der  £gxv  £glon  /  Den  f  onig  Der  Moabit  er  /  wiDer  3frael  /  Da  fie  ihm  aefct* 
iebenjabr Dienen muflen.  e.^/ *.  5Der ££rr  »erfauft  (?e  inDie hanD gabin/  Der£ananiter 
fonig.  c.«/i.5Da  Die  finDcrSfrael  übel*  tbdtenoor  Dem  ^rrn/  gab  fje  Der  -ö^rr  unter  Die 
banDoer»??iDiantfer  peben  jabr :  unD  Der  9)?iDianiter  banD  warjuflarcf  über  3fracl:  unD  alfo 
fffljrmabl »  2)0  Dämpffetc  Der  «&£rr  alfo  i^re  feinDe  riebt  /  noeb  manDte  feine  banD  gegen  fie/ 
fordern  lie^  e*  »ielmebr  Den  ^et'Den  wiDer  fein  »olef  gelingen/  Da§  e*  ibnen  Dienen  mufie.  5. 
trüber  ift  fein  jmeiflfel  /  Da§  ftcb  Die  ^fraeltten  offt  werDen  geärgert  unD  gef  lagt  baben  /  ßl* 
nxm-  fol*e*Dertbeuren  »erbeiffung/  Die  ibnen  ®Ott/  nemlitb  ibr@Ott  unD  fdm^  ju  fnjn/ 
ter^iffen  batte/j^miDcr /unD  wurDenDeftc  rf?er  terlcifef/iu  jweifflen  /  ob  er  Der  mobre  ©Ott/ 
unD  fo  gütig  unD aümdebtig  wäre/  al*  er  Da»orgebalten  würDe.  6.  ^nDeffen  war  Die  fchulD 
BicJtaaöOtt/  (onDcrnan  DmSfratlitm/  weltbe mit fünDen feine gerec^tigfeit gereift  W* 
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ttn  /  taf  er  fle  fltaffen  muffe  /  unD  ju  wercf je ugen  twr  firaffe  feine  ri<jne  ftlnbe  ma^te ;  welcb* 
aflerbinge*  feinen  trobungen  gemdg  mar. 

hieraus" lernen wir/  i.DagDatf  oolcf  ©Orfe«  eben  fo  tt>of>C fetnc  feinDebabe/  bfe  beffen 
QtMt  üben :  ja  1. 1 : n D  eö  aucJ;  f oi cj) e  feinDe / Die ©Oft  fcl b ö  ju  wiDer  fint)  un D  tyn Raffen/  Daher 
aueb  feinem  oolcf oDer  firmen  ju  wiDer  ftnD.  2>arubcr  wunoert  man  ficb  febr  /  Dag  ©Ofc  um 
Der  fünDe  n>iüen  feinet  Dolcf  «  anoern  /  Die  niebtö  beffer  /  fonDern  in  ge  wiffer  maag  ärger  /  ftnty 
«lö  fein  Wirf/  gemalt  über  Daflclbige  Idflet  /  Dag  jie  e*  wobl  um  Der  religion  willen  »erfolgen/ 
unD  Dabcp  Die  obbanD  behalten.  2lbcr  Daraua  lernen  n>tr  ©Orte*  gereebtigfett/  wefcbeDie 
fünDen  Derer  /  Die  ein  raebrer  maag  Der  gnaDen  unD  Da«  lirefrt  Der  er  f  antnu«  empfangen  Labenz 
Dag  jie  Da«  wabre  wort  ©Otte«/  Die  reine  ler)r/  unDalfoDie  würDe/  Die  wabre  firebe  jufepn/ 
baben/ tnelfcbwerer  infeinem  geriet  anfte&et/  aWanDcrer  fünDen/  DieentweDerganfcunglau* 
big  oDer  Do*  falfcbglaubig  jttiD  /  weil  man  »on  Dem  jenigen  /Dem  me&r  gegeben  tff/  £uc.  1 1/4  J. 
autb  mebr  for Dert :  2)aber  gemeiniglicb  Diefe  ju  wercfje ugen  tf>rer  geriete  gebrauchet.  2Bre 
wir  gtt)i rt  baben  /  Dag  Die  £eioen  fo  offt  über  Die  3uben  gebcn  fcr>et  baben :  Die  Docb  ja  fo  gort» 
log  al«  Die  3fraeliten  waren  /  unD  Die  abgo"  tterep  fort  unD  fort  trieben  1  3«  Da  3erufalem  un© 
Der  tempel  ©Otte«  iwepmabl  oerftöbret  worDen/  gefebabe  e«  erfrmabl  Durcb  Die  Q3abploniety 
Da«  anDere  mabl  Durcb  Die  Börner/  bepDe«mabl  (olcbe  leute/  roelcbe  »on  Den  abgfotifcbefrm 
Reiben  waren :  2)armit©Ott$eigte/  er  balfe  Den  ungeborfam  feinet  »olcf«fcbwerer/  al«Det 
anDecn  offenbare  abgdtferep.  3)a«  tbut  alöDann  aueb  Denen  /  Die  Den  nabmen  be«  oolctt 
©OttedoDer  Der  recbtglaubigentragen/  nurDc|to  weber/  Daf  fiewn  folgen  leufcnleiDen  müf» 
fen/  unD  macbtjiefo  »iel  jicberer/  weiltfeibreleiDenalfcmabl  noeb  anfeben/  al«gefcbebeibnen 
unreebt  /  unD  geoentf  cn  Defte  weniger  an  Die  bug.  2llfo  Da  bef  anrlicb  Der  Sftabomerifcbe  glau* 
beunreebtift/  bat©Oft  Docb  nun  über  1000. jabr  Durcb «üwbometi ff en/  ©aracenen/  3;ür* 
efen/  'Sartara/  fo  wobl  Die  morgenldnDifcbc£briffenbeit  unter  Da«  joeb  bringen/  al«aucbDie 
abenDlanDifcbeoff  t  bat  migbanDlen  laffcn/  unD  bat  man  fein  leiDen  noct)  allezeit  Daeon.  %.  3>a« 
fcer  folget  /  ob  wobl t>olcf  /  ftaDt  oDc  r  (anD  $u  weilen  »on  un*  oDer  falfcbglaubfge  n  bart  tractirt 
unD  »erfolget  roirD  felb«  um  Der  wabren  religion/  Dag  fokbe*  Docb  öielmabl  niebt  eine  Hofft 
Verfolgung  unD  gefegnete«  lf  iDen  um  Der  wabtbeit  willen  fepe  /  Dartjon  manebre  bdtfe/  fonDern 
e«  itf  offt  ein  gereebf e«  geriebt  ©Ottei  gegen  Die  jenige  /  welche  ibm  Die  fTüibf e  Der  wabi  bei* 
niebt  reebt  gebraebt  i>aben/  DarDurcb  uruoDer  falfcbglaubige  Hjren  Icucbfrr  gar  wegge|b|fen 
laffen  werDen.  2)a  jwar  Die  ienige  /  welcbe  unter  folgern  »olef  oDer  in  foleber  f  ireben  noeb 
reebtfebaffne  ftnDcr  ©Ottc*gewefen  finD/  oDer  ficb  balD  wir  buffe  Demüfbigen  /  t'br  leiDenre<bt 
wegen  Der  wabrbeit  unDaW  mdrtprer  tragen  /  aber  eine  foiebe  gan|e  f  irebe  /  fo  »on  Dem  gebor« 
fam  ©ötteU  abgetreten  war  /  leiDet  Die  flraff  ibrer  fünöe/  unD  bat  bei;  wdbrenDer  unbugferf  ig» 
feit  ibree*  leiDen«  feinen  trofl noeb  f b"  »on ©Oft.  333f Icfee* wobl  in aebf ju  nebmeniff  /  Dar» 
mit  man  niebt  mit  urteil  gegen  ©OtteOgerecbtigFeit  f?d>  jemab!  oerfünDige. 

*.  5>itwrbei|Tung  aber  gegen  DiefeinDe/  foaufDen  fall  Dedgeborfam*  gegeben  wirb/  if! 
brepfaeb.  1. 3cb  würDeibrefeinDebalDDdmpffen.  ^alD/oDerplö^licb/  ebe  man  ergeben* 
cf en  folte.  $£  1/ 1  x.  fein  jorn  wit D  balD  anbrennen.  &  will  ©Oft  jagen  /  Die  feinDe  rnifcb* 
tenfomdcbtigftpn/  Daf  man  meinen  folte/  tt  wdreunmüglicb/  Dag  Da«  »olef  3 frael gegen  f?e 
beftünDe/  wo  eß  nur  mir  gebor  fam  wäre  /  wdreieb  niebt  nur  Den  fctnDengnuggewacbfen/  fon* 
Dem  icb  bcDörffte  aueb  nic^t  »tele  jett  Dar|u  /  ibre  gewaU  nac^  unD  nacb  ju  brisen  /  fonoem  t$ 
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feite  unutimt  nwitcf  tmbgleicbfam  augenblfcf  $u  tbun  fcpn/  fo  motte  i$  mrtifjr^n  femben  ff  rfiVj 
fcpn/  Dfi§  fte  entmeDcr  ii>ntn  gar  nicfct  folrrn  einfallen  f Annen  /  ober  Docb  mit  fcbanbrn  gleich 
wif oer  jur ucf  getrieben  mürDen.  £0  falte  fo  grfcbminD  mit  ihnen  gethan  fepn  /  al*  reo  Der 
»itiD  in  einen  häufen  fpreu  blafef .  2Bann  aber  hier  fler)et  Dampfet/  fo  beiffet  eg  eigentlich  im 
fltun»*tert/  er  murDe  fteDcmütbigen/  n>ie  e<  aucU  dcbrawcbf  »irD  uon  Den  *J3r>iliftcrn  i.Cbron. 
19/  x.9lacbDieff  m  feblug  3>at>iD  Die  ^bihtrer  /  unDDemüt^igt  (ie/  Da  er  ibnenÖJafb  unD  an  De* 
reo  nabm/  Da£  fte  fttfr  fo  baiD  gegen  $frael  nk£t  mieDer  empören  Durften,  «hingegen  flehet* 
tueb  »on 3uDa  i.^ron.  18/ 1 9.  2>rr  -  ö £1 t  Demütiget  ^uDaum  2lr)a6  miücn  /  Dce"  f  onig* 
3uDa :  »orinnen  cö  gegeben/  }ler)et  »orber  /  Daß  nemheb  Die  $bi(ifier  tr)nen  »tele  ort  abge* 
noram«.  ©0  ifti  Die  meinung/  Da  Die  fr  iure  wegen  ihrer  an  ;aM  unD  maebt  boebmüf  big  1 i  nD  / 
motte  id>  ßealfo  fragen  /  Daß  fteganfc  Demütig  mein  coUr  mefer  mehr  wrackten  ODer  fetner 
fpotten  (ölten  /  fonDern  fieb  feibö »or  tr>m  Demut bt^en.  errorjl  «ueb  eine anDre  ort  De I  De» 
mutagene  i(t7  »0 ©Ott Diejenige /  meiere  »orbin  ü)munb  feiner  mahrheit  jurciDcrgcrvefen/ 
jur  er f antnutf  unD  befc  brung  bringt  /  Daß  fte  ft$  ju  ibrem  heften  »or  n)m  Demütigen.  2Bit 
er  Dorfen  Den  febnaubenben  ^aul  ober  ^aulum  /  fo  Die  gemeinDe  »erfolgte/  meoerfcblug/  Daß 
er  fta)  befebi te/  uno  por  Ö  Ott  Demütigte. 

a.  «öetiteö ferner:  3$ motte memer)anD über tbremi&ermdrttgemenDen.  Solange 
M  »olef  ungeborfam  ift/  ift&Otttt  b<mb  mit  Den  feinDen/  unD  (Idrcfet  fte  gegen  fein  »Olef: 
aber  Da  beifit  ee/  rr>o  eSgeborfam  fepn  mürbe/  molteer  feine  banb  tot  D  er  fiercenocn.  Ißieeö 
Dor ten  aueb  bf if't  ^efa .  1  /  2  j . 3fct> mu§  meine  ban» miDer  Dieb  febren.  3(1  alfo Die  meinung/ 
kb  m  ur  De  fei  b  3  Derne  feinbe  angreifen  /  unD  ntidb  feinbfeiig  gegen  fte  balten  /  Dafncb  fie  »ertilgte/ 
Iber  Docb  meit  »on  Dir  triebe/ Dag  fte  Dtr  nicht  fcfjaDen  fo'ten. 

1.  ftolgt  ferner :  $>ie  Den  £€rrn  Raffen/  muffen  an  if)m  feblen.  mir»  Dieftf 
rmeperfep  ort  er f läbr er.  Unfrei  lieben  Jutbn i  meinung/  fo  burd;  »ie  bolmetfcrjung  autfgr» 
truef  et  mir»/  ift  Diefe  /  ob  moM  DiefeinDe  «ueb  m  ref)  baffen  /  unD  mo  fte  miDer  mein  »Olef  etma* 
auänebten/  »ar»or  bal  ren  /  fte  hätten  aud)  mir  obgefieaef  /  molte  kfr /mo  eänur  gebor  fam  märe/ 
miebfebon  an  meinen  feinDen  fo  rächen  /  Dag  fte  un»  aBe  menfeben  feben  foltert/  tt  babe  ihnen 
«fehlet  /  un»  fte  ntcbttf  ausrichten  t  er  moebf/  rote  ein  fertig/  Der  neben  Dem  5 tri  binfdbieffety 
uno  hiefct*  trifft.  £)iefer»erjtonD  »ff  an  ftd)  riebtig/  unD  fd)icfet  jtebaueb  iu  Diefem  ortmobt. 
ÄnDere  aber  meinen/  e*  fomme  mit  Dem  gröBD<te0/  Da  eöeigentficb  lautet/  Die  Den£€rrn 
bafen/  mürDen  ihm  liegen/  mebrtrberein/  Daimantf  fo  nehme  /  ermrrDe  feine  feinbe  alfo  an» 
greifen/  Daf?  fte  ftd)  Demütigen  unbum  gnaDe  flehentlich  bitten  mürDen  au^  forebt  unD  angfi/ 
obo  ihnen  mobfntebt  rea>t  »on  bereit  gtenge  /  Docb  mürDen  fte  allen  gefcorfam  terfpreeben/  unD 
Mb  übermunDen  bef ennen.  66  tft  Diefea  aueb  bie  f  rafft  ^JOtte<  /  Da#  er  feine  feinbe  feine 
febrnn  e  banö  alfofübten  Idffef/  Daf  fte  ficb»or  ir>m  nieDermerffen  /  feine  maebt  beFennen/  uru> 
fab  ru  $t  tvtittx  miDerfe^en  molle«  /  ob  rt  mobl  manchmal)!  nur  r)  eucf)e!c9  ifl  /  Dafjrr  n  ia)  t  lang 
beiUnD  b»w. 

'-^ßir  tnerefen  btebep/  moman  jtebet/  Dag  feinOe  Den jera^ien  übet  kgmftnb  /  unD  fte  un» 
terDruefen/  nxtdje fonflen Den nabmenDe6»olcf<J©öttetJ tragen/ Daf  c$  nicbtDaber  fomme/ 
QU märe©öftnicb*mncbfiggnug/  feine  feinDe  ;u Dmnprlfien/  unD  n)ren  bodbniutb nieDeTju» 
legen  /  fon&erneö fiepe allrmaty  Die  urfacb/  raf?  feine gere^ttgf eit  im  mege  liebe  /  unD  meit  fein 
>olcf  (üaffc  »ciDienet  ^at/  |u  fol^er  auöubung  Der  feiobe  ^ano  mt^r  (Wrcff  /  H$  f?ct>  miDer 
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Dtefelbe  fcte/  unb  (Ic  feine tyuiD  füllen  loffe :  welc&e*  ifcm  im  öbrfßW  ait  fi*  fefb*  eftte  feic&re 
facte  wdre. 

*.  ^D:eanfercüerI>cifTuttg  rautef  nun  ton  bcm  uofcf  fdb« :  3brejeif  aber  würbe  ewiglfcfc 
fcdbren.  ©Ii*«  oerfleben  e*  i>on  Den  feinDen  De*  £(£rrn/  tl>rc  jeit/  Dal  ifr/  Die  jeit  <f>rctf 
acri4?t6unt)  flraffc  (n>ie  jtebet<Pf.  ?  7/1?.  ©er  ££rr  lachet  fein/  Dann  er  fielet  /  Dag  fein  rag 
fommet)  würbe  ewiglicb  röhren  /  fie  würDen  meine  racfceuber  ftc|>  fo  fur>lcn/  Dag  fte  fi*  niebt 
wieDer  erbolen  folten.  <5*  ift  aber  otelmebr  ju  »erflehen  t>on  Dem  öolcf  ©Orte I  ;  Deffen  jeit 
folre  ewiglich  wdbren  :  <5eine$eif/ Dal  tfl/ Die  jeit  Dero  woblergebmö  unDglücflicbenjuftan* 
cee  folte  nid;c  wieDer  aufboren/  fonDern  fie  immer  blühen  unD  grünen  rta$  Dem  fte  »erlangen 

•Oier  möchte  man  fragen :  Ob  el  Dann  eine  ge  wiffe  feige  nocb  aüejeit  fet>e  /  wo  ein  &o(cf 
8  Ott  gebortet  /  unDnacb  feinen  geboten  auf  feinen  wegen  wanoelt/  Dag  el  aüejeit  üor  Den 
feinDen  »erflcberf  fct^n/  unD  feindufferlicber  woblftanD  ftdfl  wdbren  folte  ?  £ie  muffen  wir 
wtffett.  1 .  Jn  Dem  2t.  ^  mar  Die  fa$e  fo mel  unfehlbarer  /  toeil  Diefel  ein  bauptfiücf  Del  göct* 
ticken  bunDei  war/  Dag  Dem  t>olcf  3frael  /  wo  et  ftcb  mürbe  geborfam  bejetgen  /  in  feinem  lanDe 
fldtö  wobiergeben/  unD  tt  »or  Den  feinDen  rur>e  baben  folte.  ©ann  Da  bi#  Die  wrbeiflumj 
3.9^o|".26/6.u  f.  3<i;  roiü  frieDe  aeben  in  eurem  lanDe/Dag  ihr  fcblaffet/unt>  eucfrniemanD 
fctrccfe.  3cb  will  Dteböfetbteraiu)  eurem  (anDetbun/  unD  (611  ff  in  fcbmerDc  Durd>  euertonö 
geben.  3(?r  f  olteure  feinDe  jagen /  unD  fie  follen  »or  eueb  ber  im)  fa)werDt  fallen.  <£uer  funffe 
Sollen  bunoert  jagen/  unD  euer  bunDert  follen  jeben  taufenD  jagen  /  Dann  eure  feinDe  follen  t>ot 
euefr  ber  fallen  inl  febwerbt.  UnD  ia)  will  mieb  ju  eueb  wenDen.  2llfo  aueb  $ .  Wlof.  iZi  7. 
UnDDrr #€rr  wirD  Deine  feinDe/  Die  f»dt>  wiDer  Dieb  auflebnen/  »or  Dir  fcblagen  /  Durd;  einen 
weg  follen  fte  auljteben  wiDer Dieb/  unD  Durcb  fteben  weg*  t>or  Dir  fliehen,  ©a  war  alfo  un* 
niüglicb/  fo  lang^fraet  in  feinem  bunD  bliebe  /  Dag  feine  feinDe  ihm  Dal  geringfre  folren  an* 
lubeben  »ermoebf  baben.  2.  2tber  in  Dem  9*.  fdnnen  wir  niebt  eben  fagen  /  Dag  gleicb« 
»erbeiffungen  in  gleicbem  DerftanD  unl  noeb  gegeben  ftnb/  nacbDem  Die  wbetftungen  in  Dem 
geifllicien  fo  Diel  artffer  flnb  /  unD  wir  Daber  in  Dem  gnDcn/  Dagaucb  Den  gläubigen  un& 
alfo  Die  in  Dem  bunD  treu  blieben  /  »ielel  t?on  IriDen/  Derfefgungen  unD  trübfalen  fcorg^fagf 
WirD.  ©aber Den  Slpofieln  unD  ibrennacbfolgern  alleinjrdrercalenberöorgefagt  wirb  3or>. 
i6/ic.<2Barlid>/  warlicbt'ebfaaceucb/  ibr  werbet  weinen  unD  beulen  /  aber  Die  weit  wii  Dftcfc 
freuen.  ©aber  fein  £bri(r  befonberl  »or  ficb  Diefe  oerficberung  bat  /  Dag  /  wo  er  wert*  ©  Otf 
geborfamfepn/  unD  in  ff  inen  wegen  wanDlen/  ibm  feine  ftinbeniemabl  in  Demdufffrlidtjenob* 
liegen  wurDen/  Deffen  gegentbei!  fi$  anDen^tpofleln  unD  mdrt^rernge}etgetbat/  welche  oon 
ben  feinDen  Dem  anfebin  nacb  überwunDrn  worDen  finb :  wiewobl  fie  eben  DarDurcb  »or  ©Ott 
W'elmebr  überwinDen  /  Da  fie  ihr  leben  nid)f  lieben  big  in  Den  f oD.  öffenb.  wxf  ix.  ggo  wir 
aber  3.  wmDerganfeenfircbe  ober  einem  ganzen  wfcf  rebm Wolfen-/  fo  fyiitt  ic^  g6mid;er  orD* 
minggemdg/  wo  eöQOtf  Dero  feinDfn  gegen  fte  bebarrlid)  gelingen  laffe/  Dag  elnuiffc  eine 
anjeige  fepn  /  Dag  folcbr I  i>on  Dem geborfam  unD  wegen  ©Ott eö  muffe  abgewichen  fel;n  /  au  jfer 
feemwürDe  fie  ©Ott  niebt  lang  in  Die  bdnDeibrer  feinDe  geben/  fonDern /ob  er  Diefen  eine  jdt* 
lang  etwa*  gegen  fte  wrbdngfe/  aOel  wetfer  baiD  öoruber  geben  laffen/  unDmitbülife  ibne» 
wieDerum  erfebeinen. 
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Allr  ^aupf'fe^r  Dienet  un«  tiefe  betracbtung/  tt>of?cr  Docft  ber  lieg  ber  fefnbe  herFomme? 
2£  SBirtDiffen/  wie  nkb<  allein  bereite  t>on  meiern  jar^n  Der  rrifg  mit  betll£Orcfen  fort* 
O  gefeit  worben/  unD t>ic le  taufenD  mctif4>e n  geroftet l>at /  fonDernfowobl  »orber  oon  Der 
C7Mi3rancfrei4>  unfer  reia)  unD  atiDre  benachbarte  reia)  unD  proDtncien  mit  Wege  angegriffen 
iwrDen  ijt  /  unD  fdbtßcr  lange  conetnutret  bat/  ai «  aueb  Der  Darauf  gemalte  (Ii ;  üfian  t>  Don  fol* 
tt)er  cron  cor  4.  jäbren  aufä  neue  gebrochen  worben ;  au*  Don  beoDen  feiten  Der  friegno*  w«b* 
itt  2Bhr  reifen  aber  au*  Dabei)  /  Da§  leiDer  /  m$  Die  cron  gronef  rei*  anlangt  /  gegen  Die* 
(elbiaewel  weniger  au*a,eri*tetworDen/  ald  man/  auö  betrad;funq  fowobt  ibrerungere*ten 
mti  altf  au*  Der  menge  Der  wiDer  fte  alliirten/  l>dtfe  boffen  mögen :  Dafolcbecron/  obne 
öbriaen  angetanen  f*aDen  unD  Dcrwüjhmg  /  jdbrli*  fatf  mebr  gekonnt  n  a!«  wrlobrenljat. 
trüber  man  fidb  ni*t  wenig  ju  wunbern  bat  /  unD  aljoDiefe«  feine  fremDe  unD  Dem  jenigen/ 
twömtrbierju  tbunbaben/  ungemdffematerieijt/  Da&  wirinDerfor*tDe«£€rmerweflen/ 
»»ober  t$  do*  fomme/  Da§  ein  feinD  gegen  einen  anDern  Den  fteg  offt  Dawm  trage  /  Da  man* 
«4K  geboftet  bdtte :  •SEBovau«  mir  au*  ftnDen  werDen/  wem  wir  aflen  Den  jenigen  t>otrf>eit/ 
»rieben  bißber  granefrei*  gegen  \mi  bebauput  bat/  (Da  wir  Darju  no*  immer  twbr  beforgeti 
muffen)  jujumeffen  baben. 

eo  lieget ti  nun  x.ni*t  eben  an  Der  maebt  ber  feinDe/  unD  Derfelben  menge :  fonDern  etf 
rraejen  mancbmabl/  wann  ©Ott  (troffen  n>iü7  aueb  wenige  Den  (ieg  Dat>on  über  mebrere.  9Ufo 
bnftt  euerem.  37/  10. 2Bann  *r  f*onf*lüget  Da«  ganfce  beer  Der  £balDder/  fo  wiDereuifr 
«Tritt n  /  unö  blieben  ibrer  etlicbe  wrrounDt  über  /  fo  würDen  fieDo*/  einjeglieber  rä  feinem 
gt$elt  /  fi*  aufma*en  /  unD  Diefe  jiabt  mit  feuer  wrbrennen.  2ßeil  nemlicb  3erufalem  be* 
re m  ium  untergärig »erurtbeilt war.  2ßie fonften/wo  ©Oft  gndDia  fepn wia/*rer Diele au* 
gegen  wenige  Den  jieg  erbalten  Finnen/  wie Dorren  3uba«e0?accabau«  fprocbi.flÄacc.  j/x». 
€6fanwcblgefcbebcn/  Dafj  wenig  einen  groffenbauffenüberwinDen/  Dann  ©Ott  fan  cbenfo 
wobiDur*  wenige  fteg  geben  /  al*  Dur*  t>i*Ie.  Sann  Der  fteg  f  omt  Dom  bwmw  1/  unD  wir* 
niebt  Dur*  grofte  menge  erlangt.  - 

i.  omt  Der  jieg  au*  ni*t  allemabl  ber  t>on  Der  gerechten  fa*e  in  Dem  frteg  feite  /  fon* 
Dem  tt  fan  gegeben  /  Da§  Der  jenige  tbcil  /  Der  mebr  reebt  bat  /  unten  lieget  unD  überwunDeu 
»irö/  wann  ji*  nemlicb  Derfelbefonft  an  ©OttDerfünDiget/  unD  Oeffen  jom  wiDer  fi*gerei* 
(et  bat.  SHfo  in  Den  f  riegen/  wann  Die  finDet  3frael  t>on  Den  Reiben  umber/ten  Den  ©orero/ 
afjbriern  unD  Q5abt?loniern  überjogen  würben/  werDen  fol*e  Reiben  wofcl  geringe/  Ja  einige 

Eie  urfacb  wiDeT Die guben gtbabt  baben /  auf«  wenigfte ju  anfang :  Jöann  wie fotttn  Die 
DieStfibrier  oDer «Sabplomer/  Die  fo  weit  »on  ü>nen  entlegen  waren/  gegen  ftct>  mit 
limrecbt/  Da«  He  ibnen  getban  bdtten/  jum  Weg  gereift  baben/  unD  Docb/  wo  Die 
3uben  fieb  an  ©Ott  DerfunDigt  batten/  fo  gewann  ibnen  ein  jeDer  feinD  ab  /  unD  funteR  fte 
mm  reinen  befleben.  Sllfo  Da  Die  f  inDer  3fra<l  eine  gerechte  fa$e  gegen  Die  Don  9li  batten/ 
STdoh ©Ott  autfgefanDt/  wurDenfieflracf«gefd;lagen/  Daeinbann  unter  Da«  tolcf  fam  um 
Slcban«wtnen.3of.7/i.u.f.  Sllfo  aueb  Die  oon^frael/  Dapeaucbeinerecbtefacbe  gegenDie 
mmum  batten/  »erlobren  au*  jroepmabl.  diW  *o/*i,  »|.  5Da  (le  anffer  ©Ofte^ 
mm  (lunben. 
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f  o  ©te  Werwe  «uff*g>riwat/ 

j.  5Tomf tw fteö ouc^ nf*t eben t>al>cr /  \>4htrtintthti\t>HUUgfit^lttfot)tm/  tmi* 
fytgunD  tVD>>{gf  rufiet  ftpe  /  Drr  onDre  aber  t)ie  f  rie06*  fünf}  ntc^t  fo  wor)l  wftebe  l  unbtitym 
an  fyerg  ober  aüerlrp  bcceitfc^offc  mangle.  SDann  wir  we rt>f n  eremoel  finDe n  /  Da  t>tc  ientge/ 
fo  Dm  fri'ea  ntct>t  »erfianbett /  unD  Denen  man*  nimmermehr  jugetrauet  b<u*e/  anbre/  wekfce 
Da*banDwercfwoblberfrrr;enfolten/^  3cbwiünicbtt>on$Da» 
wbfagen/  Der  all  ein  birten*fnab  Den  erfahrnen  friegömann  ©oltan)  erfragen  \>at  i.<5aro. 
17.  fonDem  »on  ganzen  liefern  ju  reDen/geDcncfe  man  an  Die  finDerJfrael/  Die  waten  ht 
ggoptenlanD  fo  langem  Der  Dienflbarfeitgeweft/  tie  fte  autogen/  ibrefinbrr  waren  Dfe^o. 
jabr  in  Der  wütfe  gebobren/  unbnur  Darinnen  berum  gewanbert/  Da  (te  mit  waffen  um  jugef;in 
sie  wenigfle  Übung  niefrt  gebebt  /  unD  alfo  feinen  DerflanD  »om  friray  niebt*  Dejro  wenige* 
warflen  Diefe  De*  frtegS  unerfabrne  leut  fo  balD  Die  fönige  ©iban  Der  2tooriter  unD  Ogoon 
Söafan  über  einen  bauffe n  /  unD  nacbmabl  aDe  f  önige  t>on  Cbanaan  /  Die  lange  De*  fl  ieg*  erfab* 
rrngewefen/  weil  Tie  nem  Ii  d;  ton  ©Ort  gefanDt  waren/  Die  einwobner  Deö  lanDte?/  fe  tt  lang 
mit fönDen Derunreinigf gehabt /jUMrnlgen.  llnbwoee* Dabin  fommet/ Do^ÖOtf fjraffert 
wiö  /  Da  nimmer  er  Den  mutb  unD  w  rfranD  Den  fonfftapfferften  unD  f  lügften/  Daß  fte  gan&  »er« 
lagt  oDer  blinD  werben  /  unD  einen  groben  febler  naefc  Dem  anDern/  Da§  man  ftc&  faum  gnu$ 
wunbern  fan /  begeben/  Dafl  eä  febeinet/  (Te  feoen  Die  »orige  leut«  niebt  mebr.  5Da  muf?  tS 
beiflen^f.  7«/  *.sbte  flogen  muffen  beraubt  werben  unDentfcblaffen/  unD  alle  frieger  rnüffro 
DtebanD  laffenfincfen.  0.1  j.  SDerben  fürften  Den  mutljntmmet/  unD  febreefffebiff  unter  Den 
fenfgen  auf  erDen.  2)a  r>etßt  eo  wobl  oon  ggppten  /  (Efa.  iy  1 1 .  niebt  mir :  QU  fürten  ju 
£oan  (TnDtboren/  Die  weifen  rdtr)e  ^baraojinD  ju  narren  worben  :  fonDern  aueb  b.  16.  311 
Der  jeit  wirb  £g»pten Jeon  wie  weiber  /  unD  fieb fdr^fen  unD  erfa)recf en :  unD »on Q5abel 3er. 
51/90.  SDte  belben  ju  «Säbel  werDen  niebt  |u  felDe  jieben  Dorff  en  /  fonDem  muffen  in  Der  fejtung 
bleiben/  tr>re  fldrcfe  ifr  au«  /  unD  ftnD  weiber  worDen. 

©onbern  Die  urfacb  beö  flege*  ifr  oTDentlia)  Die/  Daf?  ©Off  Durcb  einen  femD  Den  anDern 
flraffrn  will/  un& alfo  mufi  Der  jenige  tbeil  unten  lieaen  /  welcher  ftcb  an  ©Ott  wrfünDigt  bat: 
»eil  abergemetniglicb  beoDe  tbeil  in  fc&werer  fcbulD  Oer)m/  fo  ld§t  ©Ott  ojfr  Den  jemgen  über# 
wunben  roerDen/  niebr  Der  an  ftcb  Der  böfefle  ift/  fonDern  Deffen  fünben  bamabl  ©Ott  mebr 
beleidigt  baben  /  »eil  er  folebem  tbeil  mer)r  gnabe  erjeigetbat.  2llfo  gibt  ©Ott  genttimglicb/ 
roie  rofr  bereite?  erinnert  /  Den  fieg  Den  jenigen  /  Die  fonflen  feine  offenbare  fetnDe  /  un*oDex 
faffcbglaubige/  fmD/  retber  Die/  weiebe  Die  roab»*  leljt  unD  Da«  n>ort@Offr<  baben/  Dero 
fünDe  unb  unDancf  /  Dafie  fichcor  ©Oftnio)t  bejeugen/  roie  fte  fotlen/  Denfelben  befftiger  rei* 
^en  /  aW  fit  fünDe  femer  offenbaren  fetnDe.  9?tm  ma*  /e|t  gefagt  fan  flar  auö  ÖOttei 
wor  f  errorefen  roerDen  /  triebt  nur  in*  gemein  /  roie  Der  fieg  oon  ©Ott  f  omr.  (Sprücb- 1 1  /?  1. ' 
DvO§  roerDen  |um  fireit^fage  bereitet/  aber  Der  fieg  fomtrom  Jjgrm :  ©enbern  aueb  roa* 
abfonDerlicb  anlangt/  Da^  ©Oft  Die  fünDen  Der  feinigen  alfo  firaffe.  JDa  bei§t  eö  nun  /  we- 
bte 3frae Wen  ©Ott  triebt  würben geborfam  fepn.  1 .  «föof.  *  %i  2  5.  ©er  ££r r  wirb  t>icr>  oor 
Deinen  feinben  febfagen/ Durcb  einen  weg  wirftuju  ibnen  anhieben/  unD  Durcb  fieben  wege 
totfrftafcor  ihnen  flieben/ unD  wtrfher  frreuet  werDen/ unter  alle  reieb  auf  erben,  m.f.  w.  5)a* 
her  Stcbior  mit  war)rr;eit  oon  Den  Jfraeliten  fagen  Fonfe  3uDitb  *  / 1+  u.  f.  roo  fte  jogen  ohne 
bogen  /  pfeif  1  febifb  unD  fa)werbt  /  Da  fhitfe  ©Ott  für  fte  unD  (legete.  UnD  niemanD  f onf c 
Dicjrm  Dolcf  fc(aDfn  n)un/  or)ne  mm  wann  tt  auwiebe  oon  Den  geboten  Dt^^^rrn  feine« 
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©Orte*,  ©arm  fo  offt  fieauffer  ibrcm  ©Ott  einen  anDern anbeteten  /  rourben  fit  erlagen/ 
uno  weggebet  mit  allen  febanDen.  (So  offt  aber  fic  e*  reuetc/  baß  fte  abflerrtcr>en  tvaren  »on 
Den  geboten  ir>re*  ©Otteö  /  gab  ü)nen  Der  ©Ott  Dtö  I;itmne(*  rcieDerum  fieg  roiDer  ibre  feinoe. 
JDaber  er  aueb  Den  ratb  gab  0.  zi.  2)arum  /  mein  benv  laß  forfd;en  /  ob  Diß  »Olef  oerfün* 
tngtr)atanibrern©Ott/  forcoüenroirbinauf  stehen  /  unD  il>r  ^30tC  tvtrD  fie  dctri^(ic|>  in  Die 
rjdnbtgeben/  Daßbufiebrjroingeft.  ^abenjieftc^abernicbttjerfunDigetaniljrem  ©Ort/  f9 
fc&affen  roir  niebt*  roiDtr  jie/  bann  ibr  ©Ott  roirb fie  befebirmen/  unD  wir  roerben  ju  fpott 
»erben  Dem  ganzen  lanbr.  3ßa*  nun  2tcbior  hiermit  bejeugete/  erroeifet  Die  ganfce  i)i|iorie 
fcer  3uben  in  Dem  %  ^  3a  roir  baben  ju  merefen  /  baß  ©Ott  ftcb  felbe  Dergleichen  $ufd;rri« 
be/  Daß  tr  folc^e  feinoe  fenoe  unt)  au*rü|if.  2Bie  e*  griffet  £fa.  10/  f.  u.  f.  O  roebe  2l(fur/ 
&er  meinet  jorn<  rutr)c  /  unb  ibre  banb  meinet  grimme*  ffeef  e  ifh  3cb  roifl  4m  fenben  roiDer 
ein  t)tuü)&  oojet"  /  unD  ü)m  bef  e hl  tyun  roiDer  Daö  oolcf  meine ä  jorn*  /  Da{?  rr$  beraube  unD  a u&* 
tbeile/  urm  jufrefe  e*  roie  f  otb  auf  Der  gaffen.  2Birroobl  er*  niebt  fo  meinet/  unb  fein  berfc 
webt  foDencfet/  (cemlicb  Daß  er  gottiieber  gerecbtigfeil  Diener  unD  ooütrrrcfer  feen  rooltc)  fon» 
Dem  fein  berfc  fielet  ju oertilgen  unD  ausrotten  niebt  roenige  »tiefer.  SDß^cr  »irD  er  bnnacfr 
».  1  r  .oerglicben  mit  einer  art/  Damit  Der  ££rr  baue/  mit  tiner  fdge/  roelcfce  er  jiebe.  9?ieb* 
jrrar/  ale?  roann  ©Ott  fol$e  feinDt  Dermafftn  febiefte/  baß  er*  tfmen aueriücflid;  befähle/ 
ober  fiefrlb*Darju  triebe  /  roelcbea  roir  0011  ©Ott  niebt  fagrn  fönnen/  rofilfolcbeffinbegrmri* 
ntglii  mit folc&en  ir>ren  frfegen  ftcb  oerfünbigen/  fonDern  roeil  ©Oft  ibre  friegerifebe  routb/ 
toclcbc  feto*  au*brcdjen  will  /  Dabin  feitet  /  roobin  feint  gered;tigfeit  e*  nörbig$u  fepn  erfrnner» 
$?un  roa3  roir  ;c6f  gefagt  /  baben  roir  auf  une  ju  appüciren  /  unD  roie  1 6  mit  unö  (tebe /  ju 
Dt!frrfud?en.  2i!foDap5rantfreic^bi§bfrnicbt  bat  rönnen  üherrounDen  roerDen/  fonDern  offt 
webr  »ortbeii  Daoongetragcn/  tflnicbt  foidjcrcron  maebt/  bann  foldje  free  fogroj?  fit  rooOe  /  fo 
übertrifft  fie  niebt  Die  maebt  Der  mebrern  aliiirten  /  fonDern  roo  Diefe  jufammen  genommen  to  er» 
Den  /  (inb  je  biefe  jldrcfer  -t  eö  tfl  aud)  niebr  berfelben  gute  facb/  Dann  getoiglicfc  10er  frieDe  unD 
pjianb  triebt/  bat  Darinne  feine  gute  facbe/  unD  roirDbitlicb  oßwit  Derjenige  gerechter  gebot* 
ten/  Der  ftc^  gegen  Dtn  anDtrnbefc4)ü|et/  alö  Der  Den  anDern  angreifft  nid;taucb  ifi  eöDe« 
feinbe*  Tneg6'erfabrenbtit/  mutb/  pei§/  roaebfamfeif  unb  treftlicbe  jurüflungen/  Dann  ob 
man  roobl  gr  an  er"  r  c  ifb  Da*  tob  gegeben  muß  /  fo  bleibet  aud;  mabr  /  Daß  e*  Den  un  fr  igen  an  Der; 
Rieben  eben  io  rornig  mangle/  unD  roidmir  niebt  iufommen/  eint  üergleiebung  anjuficUen/ 
roer  Darinnen  ttroa*  bor  Dem  anDern  bdtft.  3o  w  n> tr  einige  Dinge  bemeref  en  foften  /  Da  ee> 
unfrer  fette  an  mutb/  oorficbtigfeit/ waebfamfeitunb  Dergteicben  einige  mabigemangtetbdtft/ 
(6  toottc  icb  fagen  /  Die  fcbulD  rodre  Docb  alltm  bep  (bieben  teuren  niebt  geroefen  /  fonDern  Daß  Der 
«£>£rr  fclb*  Den  jenigen  Daffetbige  juroeiien  genommen  b ab e  /  road  ju  mebrerm  fl eg  n6rb ig  /  uno 
fonfien  bep  ibnen  geroefen  rodre.  2(lfo  ifl  fein  anDert  urfacb  /  ale?  Daß  roir  biß  Daber  einen  gegen 
un* unfrer  fünDe  loegen  er jürnttn  ©Ott  gebabt  baben  /Der  Dem  feinb  einigen  (leg  gegeben  /  unb 
bingegen  unfrer  roaffenfuccefs,  ben  man  fonfien  bdffeboffen  mögen/  febr  gebemmet  bat  i  alfo 

mag*  nodbmabl  heiffen  au*  Hieronymo :  Noftm  peccads  barbari  fortes  Cum  ,  noftris  vidis 
Romanus  fugatur  ezerciras.  ^öfomtoonunfren  fuiiDcn  t>er  /  Daß  Die  barbarnge to innen/ unt> 
bingegen  unfre  armeen  verlieren. 

gßie  aber  ?  foQenbann  unfre  fänben  niebt  auf*  »tnigfle  geringer  fepn  /  aWbie  fünbett 
oon  granefreieb/  roatm  roir  niebt  allein  Die  au*  Der  reltgion  btrfommtnbt  unb  Dafelbö  im 
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fcbwonc)  ejebenbe  jpdpflifc^e  abgdtterep/  fonbern  au*  Dm  graufamen  gewifFenfywang/  unD 
&ieDerfolgungunfd;ulDigerlmte/aucb  Die  in  Dem  frieg  ftdt^wrübfe  gvaufamfcitcn  /  crculoft^ 
feit  unD  anD«  greuel  (ton  gemeinen  fünDen  ju  gefebrc eigen )  er  wegen  ?  #ie  antworte  icb: 
i.  $>afj  icb  Die  fünben  Der  feinDe  niebt  geringe  macbe/  fonDern  gelten  tafle  /Daf*  fte  in  Diefeti 
flütfen  Die  unfrige  übertreffen  ;  inDeffen  fan  Docb  fei)n/  Dap  Daö  geriebt  Q50tie*Don  feinem 
jjaufe  anfange/  i.^ktr.  4/ 1 7. unD Die  jenige  Deffen execueores  fet;n  muffen/  Die  nacbmabl  noc& 
ein  febwerere*  geriebt  /  wann  Da*  maafj  ir)rer  fünben  wit  D  erfüllet  fei;n  /  gewig  ju  erwarten 
haben :  2Bte  aueb  Da*  alte  SSabel/  Da*  DocbDorbin  ^erufalem  Derftctyren  mufte/  noeb  einen 
febreef  liebem  Untergang  erfabren  bat  muffen,  z.  £aben  wir  Die  fünDen  niebt  nur  ju  fcbdfcro 
nacbibwmeignenmao^/  fonDern  wie  (te  aueb  anjufeben  finD  in  anfebung  unfierperfonra/  Da 
muffen  wir  nun  wiffen/  wegen  Der  mebrern  »on  ®Ott  empfangenen  woltbatcn  /  unD  reteblicf)er 
erfantnu*  Der  wabrbeit/  fepen  aueb  obgeDacbter  maffen  aüe  unfre  fünDen  fo  Diel  febwererDör 
©Ott  /  aleJ  Der  jenigen  /  welcbe  f  olebe  erfantnud  Der  wabrbeif  titelt  baben.  2Bie  wfr  bereit* 
bemerefet/  bafj  ©Ott feintf  »olcf*  /  Dem  er  feine  erfantnutf  gegeben  bat  /  fünDen  gemeiniglich 
bureb  Diejenige  bat  ftraffenlaffcn/  Dero  fünDen  an  ficb  wobl  noeb  auf*  wemgfle  offenbarer  unD 
grober  al*  Der  JuDen  gewefen  waren  /  aber  Dccf>  Diefc  Der?  ££rrn  jorn  eber  gereift  q(*  jene. 

2llfo  müffen  wir  u  n  0  einmabl  Dor  öJött  Demütbigen  unfrer  fünDe  wegen  /  unD  bef  ennen/ 
Dal?  g6ttlicbe  geriete  über  uni  1  aueb  in  Derne  Daf*  Der  r  r  unfren  wajf en  wenigem  fuccefs  ge# 
geben  /  al*  wir  geboftet  batten  /  wabrl>afftig  geregt  gewefen  feoen.  3tfc  wiH  Don  Den  fünDen 
Der  beiden  obren  ftänoeDifmabl  niebt  reDen/  Die  jwar  gewiß  aueb  niebt  wenig  flrob  ju  Diefem 
feuer  getragen  baben /  unD  alfo  aueb  m  un*  t)t rfclieb  erf ennet  werDen  müffen  :  fonDern  bleibe 
aUem  bep  Den  fünDen  Dtf  gemeinen  leben*/  Dero  gnuej  fmD  ©Orte*  jorn  über  und  ju  retten. 
Sft  wobl  ju  lefugnen/  Daß  ficb  niebt  be»  un*  finDen  Diele  drgernu*/  entbeiliguna  De*  fabbat£# 
leiebtfer tigf eit  unD  burereo  /  welcbe  Durcb  fo  Diele  uneblicben  finDrr  an  Den  tag  Fommen  /  obne 
Die  greuel/  Die  im  finfiern  unD  »erborgen  bleibm/  fauffen  unD  fcbwelam/  uneinige  eben/  un# 
Derföbnlicbf  eit  Der  leufe  gegm  einanDer  /  allerlei;  ungereebtigfeit  ?  gfto  wir  aueb  nur  an  Den 
jenigen  praebt  gebenden  /  DerüiDiefer  ftabt  üorfo  Dielen  anDern  im  febwang  gebet  /  foifrer  eine 
febwerere  fünDe  /  al*  man  ficb  offf  einbilDet  /  nacbDem  Diele  anDre  Dabinein  flie ffen.  1 .  3ft  be* 
reitelDei •  hochmutb  Peo'  berufne?/  Dafi  man  feinen maDenfacf  fo audbufcen  will / unD  Darmit prati* 
get/ an  ficb  loW  ein 1  greuel  cor ©Ott :  unD  gleicbwobl  t omt  ton  folebem  innerlicben  boebmufb 
öDerdufferlicbepracbt/  ob  man*fcbon  niebt  geftebet/  aber  wo  man  auf  Dae?  gewiffen  treibet/ 
t>e|fen  gnug  überjeuget  werDen  tm\  r.  3ft*  tim  fünDe/  Die  eor  anDern  fünDen  mit  wenig» 
(lern  febeu  getrieben  wirb :  Dann  anDere  Derbdlef  man  /  unD  Dcrbirgt  fie  gern  ;  mit  Diefer  fünDe 
trägt  man  ficb  öffentlich  /  unD  bringet  fie  gar  t>or  ©Otteö  äugen.  2Bie  Dieüeicbt  wenige  ort 
flnD/  wo  man  feinen  praebt  mebr  feben  täflet/  ale  in  Der  firerjen ;  Da  bmgegen/  wann  ja  Der 
pracbtanDerer  orten  noeb  iu  entfcbulDigen  wdre/  auf*  wenigfleinDer  fireben  DaDon  niebte  gefe* 
benwerDen/  fonDern  Dafelbei  Die  Demutbau*  allem  berüorleucbtenfoiee.l  3.  SöirDDarmit  Diel 
ejelD  unnü^licb  Dertban  unD  ju  anDern  funDen  ur facb  gegeben.  3$  \)M  1  Die  jiemlicbe armutb/ 
fcieinberftaDtbfimlicbüberbanb  m'mmet/  picffejiemlicbermaffrnaue?  Diefer  quelle :  unDfinDe/ 
Daß  ti  aueb  wrnünff tig  gefcbloffm  werDe.  2Bie  Diele  legen  faji  aüet? /  wae?  ft(  babmy  an  i'bre 
feböne  f  leiDer :  ja  et*  will  etwa  weib  /  fobn  ober  rechter  Daiu  fo  Diel  baben /  Dag  mann  oDer  dum 
fopiel  t aum  aufbringen  f  onnen :  will  man  nun  ein  c^mi  iu|ammen  bringen  /  M  iulanghcf) 
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Utomprctibttotl  Da  muff  manches  getban  nrnDen/  roao  manfonf!  nicb*  ibutt  bdrfffe :  Da 
rrimt  uno  Caufft  man/  uoD  rotli  eö  enDltcb  mit  lauter  guten  (Kiefen  niebt  auelangen  /  brauet 
man  allerlei  praettquen/ ju  baben/  roa*  Oer  praefct  fororrt ;  hingegen  an  armen  /  an  liebet 
Benfe»  uns  tggtetebeti  roirp  ge  fpabvttunD  jgHWg  rwcl>r  abgebrochen,  isote  tcb  alle  auf  ibr 
fronten  trafen :  polten  Dlruficprv  roa*  nicnt  aueromgo  arme  leute  fmD  /  unter übrigen  mitt* 
lern  imDoorne  bmeru  1  tan  od  roemae  feon /  Die  /  r»o  fte  ficb  uno  Dte  tyrtge  na$  ihren  f  leiDern  e ra* 
nmnai  niebr  finDen  roürDen  /  Daß  fif  ju  Diel  Dran roenDen  /  trelcbrö  alle*  (it  beffer  ju  ©Otfetf 
tfjrunDDeeinäcblten  bülffe  anroenDen  folten.  4.  ^at  Die  fünDe  110*  Diefenflreuelbepficr)/  t'Qf 
numanDDiefelbeerfennenroill/  fonDern  Die  Darinnen  fteefen/  ficbauf  aüerleproeife/  unDjuroei» 
kn  fo  entfdwlDigen/  Daf*  e6  oor  Derroelt  jirmlid)  entfcbulDiget  febetnet/  ob  roor>l  roabrbafftig 
Alle  tntfcbulDigungen/  roo  fte  in  Dem  lieebt  Dee>n>ar)ren  £brrftentbumö/  unbroiec«iicbfie£ei» 
lanD  feine  £bnften  rotU  gtfinnet  /  unD  Don  aller  liebe  Der  roelt  unD  Dero  eitelfeit  gereiniget  haben/ 
rrammiret  mer  Den  /  oerfcbroinben/  roieDie fonne einen riebe!  jerfireuet.  9iun  alle  fünDe  /  Die 
man  uia)t  ernennen  tviü  /  fmD  Dedroegen  fo  balD  febroerer.  3a fagftu /  auf*  roenig|te  ifte  feine 
funDc/  um  Dero  roillen®  Ott  ein  lanD  jtr äffen  fdnte.  2lberaucb  fold>eö  ift  faifcb/  unD  achtet 
©Ott  foiebe  fünDe  Diel  febroerer.  91lfo  Sfefa.  $ti$.  erjeblet^OttDen  praty&tttfettergrttl 
(nie  Dann  Da*  met  bliebe  ge  1  cb  ledjt  foleber  fünDe  mebr  unterroorffen  i|l }  unD  maebt  roie  ein  ganfce* 
ioTentariam  ihrer  prad;t  flucti.  @oftc  ©Ott  aber  Die  fünDe  gering  gehalten  haben  ?  ?icb  nein : 
»ielmebr  »erf ünDigt  er  harte  ftraffen  eben  um  foleber  fünDe  willen :  unter  anoem  *.  *  j. i*. 
$ein  pöbel  roirD  bureb$  feb ns er d t  fallen /  unD  Deine  frieger  im  (freit.  UnD  ibre  t bor  roerDert 
trauren  unD  f  lagen  /  unD  fie  roirD )  ämmer l  icb  ftfcen  auf  Der  erDen.  <6o  fielet  ©Ort  Dtefe  fünDe 
0/  mir  mögen  fie  naeb  unfrem  eitlen  (Inn  anfeben  /  rote  mir  wollen. 

SBann  aber  auch  alle  Dtefe  dufferlicb  in  Die  äugen  leucf)fenDe  fünDen  nicht  rodren/  rodre 
N)  faon  fünDe  gnug  titfite  Die  groffe  unroiffenbeit  in  Dem  geblieben/  tbeiis  Die  unoerant* 
fcort  liebe  r>e ucbelep.  vEBa*  Die  unroiffenbeit  anlangt  /  ift  Die  allgemeine  f  läge  o on  Dem  (anDe/ 
Da§  bto  Den  allermeifren/  jungen  unD  alten  /  niebtti  oon  Der  reebten  erfanrnu*  ©Ortr6  feoe/ 
unD  (lagen  Die  m  eilte  preDiger  /  Daf?  fie  bep  ihren  gerne  tnoen  fo  Diele  baben  /  Die  m  d;  tö  oon  ©Ott 
feifftn  i  in  Der  (taDt  mangletflleiDeraucb  metjt  Dran  /  unD  roürte  (icb  finDen/  roo  man  au d?  Die 
dte  Mo  Dem  grunD  ihre*  glauben*  nacb  einanDer  fragen  folte/  roie  Diele  rvohl  fenn  roürDen/  Die 
nur  w  notbtvenDige  jur  feligfeit  roüfjten.  3fct>  roitl  je^tniebt  auömad)en  /  roie  Diele  fcbult) 
•wcpDeiffnrroegenaufun^preDigern  liege/  unD  obrolraQcd  bifjDaber  an  allen  orten  auebin  Die« 
jrathief  getban baben/  roa^DaeJbeil  unfrei*  gemeinDenerforoerte  ?  (gonbernnuroonDer  facbe 

jureDcn  /  meil  roir  ja  alle  benennen  /  Da§  ju  Dem  glauben  notbroenDig  aueb  Die  erf  antnu5 
©Otte^  gebäre/  fo  folget/  Dafi  roir  mitten  in  Der  SoangelifcbenÄircbenfo  Diel  taufenDb^ben/ 
tomity  einmabl  Die  bud?fidblid}e  erfantnuu  ©Otte^/  unD  alfo  befantlicb  Den  glauben  mebt 
baben  /  fonDernroenigbefler  finDalo' ungläubige  ^uDenoDer^eiDen/  unDltnDDocbinDeräuf* 
ferli  eben  gemeinfebaff t  unfrer  f  ireben  /  ja  aud)  Derofr iben  guter  /  roie  fte  im  gemein  jum  h? il igen 
(benotnabl  gehen.  3(1  Daö  nicl;t  ein  greuel  oor  050t t  /  unD  allein roürbig /  feinen  jor n  an» 
kennen  ;u  machen  ? 

ad  Die  heuduien  anlangt  /  reo e  td)  niebt  eigenriict)  ßon  Der  gr6bern  beuche Ifn/  Da  fid> 
eirria« from  (teilen  möchten /  Die  felbö  roobl  roiffen  /  Daf?  fte  ed  nicbrfinD ;  fonDern  Don  Der  jtni* 
flm  Ixucbciei;  Derer  /  Die eO-nicbt  glauben loollen/  Da§  fu-  heucijlerfinD/ unDbatten  (icb  Dor  gute 

(3  ?  ei;np(n. 
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£briften.  Ob  nun  wo!)l  anDre  fünDen  fcJ>r  gmwn  ftnö  /  fo  balf*  iefr  biefe  fafl  üor  Die  aßge* 
mSm  t  unD  |inD  all« Die  jenige in  Dem  t>ei||ano  beucbler  /  Die  niebt  rcchrfcbafrue (Thrillen  aud> 
nach  Dem  inner lidjenunD/  Dwibr(II)ri|lemt)umfuct>entt)oUeo/  m  Derreligion  unD  Dero  elfter/ 
rird)en*aeben  /  lejcn  Hefen/  (ingen/  beichten  /  cemmuniciren  /  unö  duffci liebem  erbarm 
wanpel :  »ie  ab«  tu  Der  rechten  öerldugnung  fein  felbä  unD  Der  weit  /  unD  einer  ganzen  inner* 
Heben  änperungibreä  frone*  wiePer  kommen  /  noc&ju  fommentraebten/ jafolcbes  meDermüg* 
Ii*  noeb  nörrjig  achten.  ÖBic  cöDann  pabep  Weiset/  deiner  alle  tatje  in  bje.f  trebe  gieng  /  unö 
t>crrid>tete  alle  ßtttfe  De*  fo  genannten  dufferlicben  @otteeDicn|t/  lebte  auefe  ohne  tiufterlicbe 
arobe  fünDe ;  aber  er  will  gletcbwobl-Der  weit  mc&t  abtferben/  foncern  fuebet  in  Dem  quefr  outen/ 
SS  er  tbut/  wabrbafftig  feine  cl>r/ nufecn/  luft/  n?iüen/  unD  wurPe  lonltenohniJttrqltMert 
vöHRiTr^tTulfrüäF^  ibm !  fo  i|t  er  oöc 

&Ott  Um  rect)tfcbaffner  £bri|l/  e*  i|t  bet?  itjrn  paä  red;tfct>affnc  wefen  in  Sbritfo  3£<5U 
tfpb  4/  «.nicht  /  alfo  i|l  er  in  Der  tbat  ein  beucbler.  <2ßo  Wir  nun  nach  Diefer  regel  alle  ej:atni*> 
wen  wollen l  wie  »tele  /  forge  icb  j  weröen  wir  aueb  unter  Denen/  Die  ßcb  noeb  flute  Sbriflett 
au  fenn  achten/  fnDen/  Da&  beucbler  /  gegen  einigen  rubren  Orificii  ju  reebnen/  anjutreffen 
feoen.  UnD  Da  forge  icfc /  meine  liebjte  /  nicht  fo  wobl  Diefe  öffentliche  fcbanD  unD  fünDen/  Die 
md)t  eben  gleich  ourcbaebenDftnD/  unDnocbetwaerfant  werDen/  fonDerntwlmebrDiefeauge* 
meinftc  unD  wenigft  er t ante  fünDen  /  DerunwiffenheitunDDcrheucbelep/  werDen  un*/  n>o  wif 
nicht  hufle  tbun  /  Den  garauö  machen.  £>ann  fte  finD  lauter  fünDen  De*  Unglauben*  /  welcher 
Unglaube  Der  übrigen  fünD<nberfci|l/  aber  wie  Die  »erpamnu*/  alfo  auefr/  Da  er  anfangt  alte* 
überfebwemmen/  aüeanDrc  gottlicbe  geriete  Ijerbepjeucht. 

(gebet  /  &-  fo  fleben  wir/  unD  jwar  leiDer  in  unfrer  ganzen  £t>angelifcben  ^irdben 
»or  ©Ott :  folten  wir  un*  Dann  wunpern/  Daf*  bep  Diefera  juftanD  aua>  bep  unfren  waffen 
wenig  fieg  unD  fegen  bi§ber  ge  wefen  fepe? 

9£a$  Dann  ju  t(>un  i  *9?it einem  wort/ büße  s  ober naebunfrem  tttti  ©Oft  geboreben 
unD  In  feinen  wegen  wanDeln.  ©Ott geboteben/  ober  wie  wir  »ernommen/  ü)n  hören/  auef) 
Daerun* feine gnaDeanbeuf/  |ie  ber^ieb  annehmen.  (Sehet/  fo  offt  wirtaQJOtte* 
nahmen  »or  euch  auftreten  /  f o  f ommen  wir  alle jeit  /  eueb  gö  tllicbe  gnaDe  in  Deffen  nabmen  an* 
-  u  bieten.  UnD  foldje«  tbue  icb  Kfct  aueb  /  eueb  göttliche  gnaDe  berölieb  antragenDe  /  unD  mit  - 
SauS worten nacb tr)m eueb  iuruffenDe :  *.€or. f/io.  Raffet eucb»erf6bnenmie©ört:  neb# 
raet  Docb  mi  t  rcabrer  bu^  unD  glauben  feine  anerbietenDe  gnaDe  an.  2Bie  ityi  aber  ju  macbe» 
habt  /  fo  nehmet  Diefe«  wenige  in  aebf.  Sag  jeglicber  traute  »or  feine  perfon  buffe  ju  \X)\\xu 
^ann  ob  wobl  Die  bu^oon  Der  ganzen  gemeinDcgetrjan  werDen  foüe/  fo  mu(?  Docb  folebe«  alfo 
aefd>eben  /  Daf  ein  jeglicber  »or  feine  perfon  Daö  feinige  tbue.  Mo  ein  jeDer  prüfe  (kb  t?ot 
BSSel  angejlcbt  /  unD  erammire  nicht  nur  fein  bi^berigeglcben  /  wo  er  Darinnen  mödjte  nm* 
SH5ch  auW^fünDenfinPen  /  tjnbern  mm  innerlicfert  unDtyte  feine  feeTTnacbPemfeU 
ben  wr^Ottffche-  WhPrter  in  jenem  ffippl  |unpen  /  f'oftcUe  er  fie/  fo  lieb  tpm  |etne 
ifflc  fjT7uni?cTujgTiäTab/  unD  Demütige  jtch  Deswegen  m®Ott/ al€? üerfic^ert/  Da fieDer* 
felbe  ibm  in  feiner  prüfung  alö  fünDen  öorge|leOet  bat/  Dag  Dero  fortfefeung  ihm  immer  febwere« 
wcrDemerPen.  @olte  et  abetpan  Dergleid?en  äuljerlicben wenig finDen/  fo forfebe er/ wie tt 
tapem  innem  feiner  feelen  (lebe/  unD  wie  Dtdcö  etwa  »on  Der  geDachten  beuebeiep  bep  ibm  übria 
(Sr  ruffc  pabep Pen  frimmlifcbtn  ^atcr pemutbidit an  /  Dg^er  ifatn fcniffl 
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ftfn  bfutpcf)  Mfoc/  unD  m  tyfrelben,  bcficruna  rniaDegcbe.  ZBorflM  reffe  mittel /Da§  er 
K«t>te/  feines  r)immli|c£fn  ^attrtgnaDem  Grifte  3  £(SU  uno  Die  feligfeit /  Dir  ftm bereit« 
inDerfauffgefcbencfetifl/  rec&tgrünDlid;  lerne  erfennen  /  DarmitolleSfolcfceS  Dermalen in  feine 
(et le  f omtne  /  do£  er  Dart>on  über  jeugt  /  ni$M  mer)r  in  Der  weit  t)ocb  unD  grofj  als  folcfce  gnaDf 
uno  guter  feinet  ©Ol  tes  f>a!tf.  2ßirD  Diefcr  glaube  feft  unD  tieft  eingetruef  t  /  fo  wirD  etile 
liebe  unD  fcoebaebtung  Des  irDifd)en  bep  tl>«i  binfaUcn  /  unD  ir)n  Die  weit  mit  augrn*(utl/ flci* 
föiS*lufr  unD  fjoffdrtigrm  leben  nic&tmefjr  betören/  nacfcDem  er  eine  unenDlia)  r)errlicr)ere 
eljre/  gro*ffern  reiebf  b«m /  unD  »ergnüglic&ere  freuDe  weijt.  2)ie  jenige  bu§  /  Die  ju  Diefetn 
Rauben  geartet  tvtrD  /  unD  niebt  bep  Derabjlellung  allein  dufferli<j>er  Dinge  (leben  bleibet/ ifl 
erfrDiewaljrebuf*/  an  Dero  ©Ott  n?ol)lcjcfallen  f;at  /  unD  aus  Dero  man  nacjjmabl/  nid;tmrhr 
in  f)*uct)elep/  Da  DaSr)erfc  mit  Dem  dufferlicfren  nid?t  einftimmet/  fonDtrn  au*  Dem  innerjlcn 
unD  mit  imiiglic&fm  Wohlgefallen/  in  Den  wegen  ©Orte«  wanDlet 

2tct)/  t  r>iersu  ftno  wir  fd;ulDig  niebt  nur  aus einer urfaef).  SH3ir  finD  Dergleichen 
bu§fa)u!Dig  unfrem  ©Ott  /  Dag  Durcb  Dieselbe  feine  efore  an  uns  getyeiliget  werDe/  wie  borr)iB 
Duftlbe  Durcfc  unfre  fünDe  rmbeiliget  worDen. 

SBirfinD  Dergleichen  DiefeSmafjl  aud)  abfonberlkr)  fcbulDig  unfrem  gndDigtfen  £bur* 
ffirff  «n  unD  #errn  /  Der  aus  liebe  ju  Der  wolfafjrt  unfres  »aterlanDS  ^eutfeber  natton  /  unD  mit» 
oflnrter/  ji$  ielbS  mmmebr  aueb  tywuc  begeben  r)af/ feiner  eignen  perfon  m'cbt  fdjonenDe/  fon* 
ftm  jid?  in  nic&teinegefaJjr  unD  befcfcwebrDr  ftecfenDe.  3br  wiffet/  wie  r)ocb  uns  an  fold;em 
unfrem  tljeuren  lanDeS;t>afer  gelegen  frpe/  Deffelben  fcbu^eSuoD  regierung  noct)  lange  |eit  ju 
genufjen :  3hrbegreiffet«ud;leicbt/  wieviel  Dem  ganzen  gemeinen  wefen  Daran  gelegen  fepe/ 
friert  fonDerlicfrDiefmfommcr  unter  Den  f  riegenDen  parfepen  abtüte/  Daran  ricles  menfetyi* 
d?er  treffe  rjdngen  mag  /  was  wir  auf  f ünfff ige  |eif  ju  Reffen  oDer  ju  fördern  baben.  ©aber 
iKartunS  jwarjumforDerffenob/  wie  t>orgörtlid?en  fegen  ju  allem  Dem  /  was  Drauffen  uorge* 
nemmen  werten  wirD  /  alfofonDcrlicbttorDie  wetyrtefte  perfon  folcfceS  unfren  freuen  Beamten/ 
Den  aüfrj)6d^|ren  ©Ott  in  offe  ntlicr>er  oerfamlung  unD  jegiidjrr  ju  ))aufr  ju  bittm/ Daff  ff  mc 
bimmlifebe  gute  Dero gnaDen*  unD  wadjkflügel  über  ihn  ausbreiten  /  unD  alle gefabr  ton  Dem* 
felben  frdfft  igltcb  abwenDen  /  fo  Dann  ibn  /  famt  bep  ftdj>  r)abenDen  /  mit  feinem  £.  ©eifl  /  um 
ju  thirn  was  t>or  u)m  gefällig  ift  /  unD  in  allen  fiuef en  Den  redeten  rate)  ju  finDen  /  regieren  /  cnD* 
Ii*  akr  miffteg  gecronef  wieDer  jurücf  bringen/  unD  ju  fielen  temütbigllen  Dancffagungen 
irrfach  qfben  woffe.   5lber  ti  magö  Dat?  gebet  nicr)t  aflein  auöricbfen/  fonDern  eö  gebäret  aud) 
bitfeufft  Darju ;  unD  gleichwie  wo  wir  unbopfertig  bleiben  /  unfre  fünDen  immer  ©Ott  weiter 
ren)fn/  urttalfo  alfeDiefcö  treuen  fanDr^ti'atrrf  Mr  feine  lanDe  unD  Das  gemeine  beffe  tJorba* 
bf n£>e  «nfcbfdge  unD  Den  iebfungert  frucfctlof?  machen  wtirDen/fomu§bingegrn  unfre  büß  fo 
tfrfmebr  frgen  erlangen/  unD  niacbm  /  Da6  aueb  unfre  gebete  angenebm  unD  erboref  fepen. 
2e^  feKiffft  un€  Dod;  ja  niebf  anDrer  freue  forgfalt/  mübe  unD  arbeit  /  ju  unfrem  eignen  feba* 
fen  ju  nicj)f  machen  /  fonDern  welmebr /  Da  anDre  t>or  unö  ffreiten  unD  feebfen  folien/  imfrer 
fritö  ms  Knigr  fbun/  wat>  Der  t'bnen  ndfbige  fegen  wn  uns  forDerf.  ^Jir  ftn^  Dergle icben 
^fcbulDi^/  wir  Denjenigen  mit*  (Ibrifien/  Die  etwa  bifi  Daber  inDrm  friegS-feuergeflecfet 
finD  /  unD  noefc  fteefen  /  oDer  Deffelben  am  ndcbfteu  fict>  finDen/  Darmlf  nid)t  unfre  fünDen  Drr 
ffmremacttwiDeruuDübeTfieOdrtfe/  alfoaueb  uns  felbSuiiDunfrinnacbfommen.  £5anrt 
f^renroir  fort/  mit  unbu^ferttgfeit  göttlich«  jorn  su reiben/  fo  Itfit  unö  nic^t  gcDcncfen/ 

ÄUfS 


mHtotnMthn  titomim**  Wm  frieg>f<twr/  un»  r>atotm*nic&t  fonberlicb  ju 
forcbten  s  fonDem  feobtKrfwbert/  tffeoe  fold>e  flamme  i>er  art  /  Dag  fie  leicht  mit  ficbau«brrtte/ 
tmo  offt  gcicbromDcr  f  Ott  man  gemeine t  müglicb  |u  fepn  /  ja  Dag  jurocilen  funef en  au«  einem 
feuerten  fliegen/  unbanDerroartlicb ein  neue«  anjünDenf6nnrn  i  alfcfinO twirunDunfrr fia* 
»er  nicht  aereifj  /  »ie  wel  monatoDer  jal>r  wir  gegenwärtiger  rui>e  pi  geniefffn  baben  roerDen. 
UnD  hingegen  ift  fein  t>erfi<*erter  mittel  Oerfelben  /  aW  Da«  jenige  /  roorrait  n>ir^Ott  t>erf6i>mt 
»erDen :  nemlicb  bu§  unD  glaube/  fo  jicb  aber  in  ifrren  fruchten  jeigen  muffen.  Me  laffet 
im«  DenbunDmit  einanberöor  ©Ott  machen/  Dag  mir  beut  fobalD  meine  folcbe  buffeju  treten 
anfangen  /  in  Dero  wir  roabrbafftig  ©Ott  gebonam  roerDen  /  unD  in  feinen  roegen  roanDlen. 
©ebief  en  Wi  und  Dann  in  göttliche  orDnung/  boren  feine  jtimme  unD  roanDcln  in  feinen  wegen/ 
fofoüee«aucbr,eifien/  er  tooüeunfrefcinDe  Dämpften  I  er  wolle  feine  banD  gegen  unfre  roiDer# 
«artige  roenDen/  unD  Die  Den  ££rrn  baffen /  foüen  an  ibm  fehlen. 

2BirD  Die  buffe  rea)tfcj)affen  unD  aUgemein  fepn/  fo  twrD«  Der  ££rr  niebt  ermangten 
lafien  /  Daß  er  nicht  ein  neue*  jeugnu«  feiner  aümaebt  /  gute  /  roeigbeit  unD  gerecfctigf  eit  er  jetge/ 
uno  hie  jenige  fein*/  foftd>aucbinfooielem  felb«  roiDeribnunD  femeoangelium  aufgelebne* 
haben  /  oemuthige :  fo  mir  jroarara  berMcbfan  jurounfdjen  hatten  alfojugefc&eben/  Da£ftf 
ihr  unrecht  ernennten  /  unD  nach  aUer  gerechtigf eit  ftch  bequemten  i  n>o  fle  aber  Darju  ju  her* 
frort  t  wären  /  Dag  fie  enDltcb  foüen  I  unD  Die  /  Denen  big  Daher  t>on  ibnen  fo  üielrt  unrecht  rote* 
Derf  ahren/  t>on  ihrer  fordet  unD  tpranneybefreoef/  ja  oorige«fe&aDenöergö&et  werten.  £ier» 
iu  manalet«  untrem  ©Ott  nicht  an  feiner  macht/  *or  Dero  aOe«  jittern  unD  ficb  legen  mug/ 
wann  er  feine  bona  aufbebet :  @o  manglet«  aueb  an  feiner  roa^itniett/  feine  herbeifiimaea 
m  er  füllen/ roann  er  e«  feiner  ebregemägju  fror jerfennt.  -  _ 

(Spricht  aber  eine  fromme  feele/  biefertrofliftejarungewtg /Dann  er  freuet  auf  her  bebin* 
aunq/we  eine  aUaemeine  bug  erfolget/  Dajuicb  aber  wenig  anfeben  finDe/  unD  alfo/  Dag  fie 
fchroerlich  erfolgen  möge  /  forgen  mug/  ift  Dann  in  folgern  faü  fein  frofl  ?  Antwort,  an  rroft 
Solle  e«  Denen  niemabl  manglen/  Die  ©Ott  gehorchen  /  unD  in  feinen  wegen  wanDein.  3a 
rote  Die  ieniae  /  fo  nicht  bug  tbun  /  feinen  trofl  baben  foüen  /  roann  auch  febon  ©Ott  ohne  erfol* 
SS  m  /  wib  alfo  nicht  /  Dag  man«  Diefer  feit  roebrt  wäre  /  fonDcrn  Dag  e«  ©Ott*  ehr  erfor» 
Dcrte/  feiner  feinDebodjmutb nunmehr  iu  fluten/  glcicbmoblfieggebe/ weil  Den  unbugferti* 
aen  alle  *  glücf  unD  alfo  aller  fieg  Dannoch  ju  fcbaDen  unD  fchroerer  perbarrmu«  /  wegen  Der  gele* 
SenbeitmehrerfünDen  /  Dienen  mug  fo  foüen  bingegen  Die  frommen  De«  tröffe*  nicht  ermao» 
den  /  roarm  auch  auömanacl  Der  gemeinen  bug  fein  lieg  unfver  feit  erfolgte  /  ja  ©Ott  Den  fein» 
Sf  n  feine«  nahmen«  Die  gemalt  gebe  /  noch  weiter  einjubred>en/  ja  woblgar  unfer  ganfcuaufier* 
liehe*  f  ireben*  wefen  über  einen  bauffen  ju  fdmieijfcn.  SDann  entweDer  /  wo  folcbe«  gefebeben 
fßlee/  »frD©Ott  folcbe  feine  roabre  finDer  roegnebmen/  unD  in  Die  erotge  (icberbeit  oerfe§en/ 
5m  folcbe  flut  einbreche  /  roie  er  Den  alten  fO?atbufalem  f  ur(?oor  Der  fünoflut  roeggenoromen  bat  t 
ohe  er  »U  fk  um  folcbe  seit  oerbergen/  Mfr****  gemefnfte  plagen  nichtrübren  foüen/ 
Krinem  oa  /  bim  anDern  DorTy  gleicbfam  eine  hole  oberem  wU  antoeifer .  /  m  er  Mar 
bleibe  /  bt^Dat?  ungeroifter  oorben  fer>e  i  oDer  muffen  mir  aUDann  mit  letDen/töfe  Der  liebe  3ere* 
m  ia*  /  SSarueh  /  SlheDmele*  unh  etlicbe  anDre  glaubige  ber>  Der  jrrfrdbrung  ^erufalem  mit  tn 
b  e  aüaemeine  plagen  eingewebten  rourDen  /  foüen  reirDocb  unfrt  freien /  roie  Dem  Q3ar uch  £er. 
4<H%^tfrt^l WMtimpm*k1W :  ifWm*tiuDiefem leben/  fobletbee* 
ju  jenem  leben/  Daran  flenujet  unl  ^ejUge«/ 
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^eiliger  /  gerechter  Of<l>et  /  lieber  Vater  l  wir  rte&mctt  unfre  Zuflucht  5« 
bir/  ba  fo  viele  fettig /  aud)  bie  triebt  nur  uns/  fonbem  nicht  weniger  bicb  b*»* 
fett  /  fieb  empören  /  unb  ime  /  weil  es  innert  gelinget/  trogen  :  unb  erpemtm/ 
tM|>  wir  folebee/  ja  noch  ein  mehrere/  mit  unjren  bebarr  lieben  fwben  verfcbul* 
CKt  traben  /  unb  alfb  beirter  gute  banef  fcbulbig  futb  /  baf?  es  noeb  nicht  gar  mit 
uns  aus  iff .  Jtet>rc  uns  boeb  in  unfrer  noch  unb  gefabr  /  n t cht  wiber  btcb  /  ja 
aneb  nicht  wiber  bie  feinbe  unb  it>rc  wutb  /  fonbern  wiber  urtfre  eigne  pmbe/ 
murren  /  bie  Deinen  $orn  gcreitjet  /  unb  bie  feinbe  gegen  uns  felbs  geß&rcf et 
baben.  <3ib  uns  al|o  unfre  funbe  $u  ernennen  /  bap  wir  fte  in  bem  lted?t  bed 
iSciftce  lernen  an  [eben/  niebt  wieftet>or  menfcben<(tugen  febeinen/  fonberu  wrä 
pe  vor  beinem  geriebte  (tnb  /  barnut  wir  uns  fo  wobl  vor  tot  bemwtrrjen  /  als 
vcm  bir  mißfällig  ift  /  in  beiner  ffraffc  auch  von  uns  abzulegen  befltfien  feyen. 
60  verleibe  uns  beine  gnabe/  uitb  ö*ffne  uns  bie  obren/  baf?  wir  bicb  boren/ 
unb  wann  bu  und  Deine  grübe  anerbieteft  /  biefelbs  rmt  glauben  unb  geborf'mi 
attrtebmtn  /  fo  bann  auf  beinett  wegen  unausfcrjlicb  waubeln.  (£r$eigc  aber 
beute  er^re/  baf?  bu  felbs  bie  bicb  baffen  /  wann  bie  ßunbe  ba  feyn  wirb/  bemü* 
ebtgfl  /  bureb  wabre  bu?  ober  bein  geriebt :  So  wolleflu  bann  beine  feinbe 
Damptfett  /  unb  beine  b^nb  wiber  bie  wiber  wart»  gc  wenden  /  ba|?  ee  beuten  ba|* 
leren  wiber  bicb  nicht  gelingen  fblle.  Xüüi  aber  bein  gerechtes  geriebt  /  biefen 
noch  mehr  über  uns  verbangen  /  fb  lebre  uns  /  bat»  wir  uns  barein  febitfen/ 
uns  unter  beine  b^nb  bemutbigen  /  unb  bie  rul>c/  friebe  unb  fteberbeit  /  bie  wir 
rniberw&rtlicb  vergeblieb  fliehen  /  bey  bir  unb  in  beiner  guabe  /  enblicb  aber 
vollkommen  in  jener  e w; gl'eit  bey  bir  /  ßnben  jum  ewigen  genuf?.  2lmeu.  Um 
3»JS9U  willen.  2unen. 


Vit  fünffteSBuß^Kfctflt/ 

(jeljutttn  t»n  163^. 

Lac.  II,  21. 

Unb  ba  a$t  ta^e  um  waten  /  ba§  baö  Ftnb  6efdntitfeft 
toütbe  /  ba  warb  fem  nannte  genennet  3£©U©  /  roelc&er  &c* 
nennet  «>ar  von  bem  £nael  /  e&e  benn  et  im  mutterleibe  em* 
pfangen  warb* 

.  znntttt^  *  9  Cinsan^ 


;S?aHrn  »id;tigen  Dingen  pflwtafmet'nmlicfjbif  frflc  forQf  iufcpn/  tft  au# 

Die  btllt'dbfle/ »i,c  jte  mofrl  an^angciiroej^fj :  inDem  nacb  De  r  art  De* 

anfing  a*  ium&m  mwwSföm)  vwt. 

2ßo  nun  Die  frage  märe/  »ormnen  inDemgcifllicben  alfer  anfang 
am  nü(j(td)tlf  n  gemacht  »erben  fönne  /  fo  tft  Die  ant»ort  leicbt/  e*feoc 

Üblcbe*  Die  »obre  buk  SDann  »eil  alle*  unfer  b«il  un*  an  ©Ott  un& 
tiner  gnaDe  banget  /  nacbbem  ©Ott  Da*b&b|tc  gut  tft/  unö  alfo  ouffec 
:  ibm  fein  n>ar)re^  beil  fleoacbt  rwrDcn  fan  /  fo  i|l  buwn  Die  fwnbe 
fca*  böcblte  tibci/  unb  bringet  un*  um  ©Otte*  gnabe  unb  cjenuß :  Daber  fein  anbcrcr  rat| 
»irberumbarjuju gelangen  if<7  al*bic  »obre  buf?/  »clcbe/  »ie  aud)  taß  bcbrdifcbt  nancm/ 
Damit  bleiben  Die  buf  benennen  /  eigentlich  eine  rücf febr  beiffct/  in  nicbt*  anbcr*  bejle« 
tyt I  Ott pafpcr  menfcb  ou*  Dem  fünften  *»ca /  Der  ibn bollcnD*  in  Da*  »erDerben  führet/ 
»kbcr  m  &Gtt  ficb  »enDe.  g(fo  tft  ig  Die  bufi  Der  »obre  anfang  unfer*  b«l*/  unD  »er# 
Dffl»ir  in  Derfclben  erf?  aller  gbrtlicben  gnaDe  unD  »ollbalen  fvir>ig. 

5)af)fr  Der  anfang  De*  Da  nun  Die  fo  reiche  gnaDe  ©Offe*  Den  menfcbert  aner* 
boten  »erben  folfe  /  au#  Don  Der  büß  gcmacbct  »orDen :  Sobanni*  De*  tduft'er*  preDij 
lautete bereit*  alfoCftattb-  j/i.  $but bufic/ ba* bimmelreiob  i)t nar>c  berbep  fommcn.  Sb"f 
eigne  prebigf  lautete  nicfct  anbei*/  50?atri>.  4/ 1 7.  oöcr  S0?arc.  x/if.Sötf  jeit  i|t  erfüllet/  un 
Da«  rci<&  ©Otte*  itf  bei'&cp  fommcn  /  tbut  buflc  unD  glaubet  an  Da*  gwtngclium.  9?ac& 
feiner  aufertfebuna/  al*  Der  (iebfle  «£eilanb  feine  jünger  au*fcnben  molte/  f>te^  c*/  er  folte 
prebigcn  lafjen  in  feinem  nabmen  büß  unD  wrgebung  Der  fünDen.  £uc.  14/47. 

Sllfo  /  Da  ©Ort  Da*  fei  ige  rrförmarion*»n>erct  Durcb  feinen  auswählten  rijfrjeijg 
Wimm  anfange«  »ölte/  fügte  er*  fo/  Daß  Die  erfte  thcfisDer  difpuwtion .  DarDurcb  Da« 
»evef  angegangen  /  b#n  muftc :  3)a  unfer  meifter  unD  #£rr  /  3g©U©  Sbrifhi*/ 
Jforicbf  s  Sbu*  Dufle  m.  f.  ».  »ill  er  /  Daß  Da*  ganfce  leben  feiner  glaubigen  auf  erben  eine 
Ifiate  ober  unaufborlicbc  buffe  folle  fepn. 

tf?un  /  »ann  »t'r  Dann  beut  Durcb  flfrtlt'cbe  gnaben  *  berleibuna  auch  em  neue*  j'ar)r 
«nbeben  /  unb  alfo  biüicb  befotgt  fepn  /  wie  mir  e*  am©Ott*gefalIigficn  anfangen  /  fo  ifl 
oueb  niebr*  be  (Ter*  ai*  bie  büß/  Don  bero  »ir  ben anfang  ju  macben  baben :  r»oju  un*  aueb 
Die  Derorbnung  unfre*  gndbiaüen  Sburfürfren  unb  ^errn  leitet  /  nacb  rcelcber  ber  fonflert  * 
auf  DenmifttüOcborDcntlicb  faflenbe  buß*tage  auf  beutigen  tag  wrleaer  tvorDtn. 

Silfo.'ob  mengebenefen  niotbte/  ba|  aufba*  neue  /abrß»al*  ein  freubcn*fc|f  freubi*. 
ßerr  matttitn  lieber  bovgenommm  »erben  folten  /  foOr  Docb  bi§maf)l  fo  roobl  tpegen  fokbe^ 
findbigf?en»erorDnuR0/  all  »eil  leb  ohne  Da*  fofc&e*  Da*  biüicbile  /  fonberlicb  bep  einem 
folgen  iabr  /  Don  Dem  man  menfcblieber  »eife  Diel  traurige*  Dorfeben  maß  /  aebfe  /  unfre 
bet raO)f  ung  in*  fjefamt  aaf  Die  »abre  büß  unD  Dero  borfleaung  ( acb  Daß  t*  auet  ju  »iref* 
lieber  Übung  f dme )  gerietet  »erben. 

2J<$>  Da§  Der  1  au*  Dfffen  DerorDntmg  tmfre  tage  unb  \0t  fommrn  oriD  na# 
etnanber  Derfrreicben/  un*mit  bem  neuen  jabr  aiict  biefe  neuegnabeertbeilfe/  unfre bergeü. 
bur#  Die  frafft  feint*  »ort*  in  »irc&ma  feine*  guten  ©eiflc*  mit  Dtme  tu  ttfuflen  /  »a* 
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irfffM  wti  urtf  fordert  /  unb  bocb  weif  /  ba&  wir«  ohne  ihn  nfc&f  bermdgen  /  nemiid) 
mit  wahrer  bug/  bamif  wir  mir  berfelben  Diefe«  /al>r  anfangen  /  fo  Derfelben  förtfü^rcit 
uro  i4)(te|T<n  /  al*  KorOur$  »orncmlicb  ff  in  nähme  an  un«  mag  (jtfjfiii^t  /  fein  reiA 
beteilig* t  unb  fein  guter  wtfle  uoü braeft t  »erben. 

€rf  Wrima  W  Stf  te$. 

wir  |o  unfrer  baupf * abfielt  febreiten  /  fb  in  bie  batwf  *  lehr  gebdref  /  haben  tt>« 
vgl  erft  ben  grunDju  legen/  in  erwegung  De«  erjtai  fbeil«  unfrei  £t>angelii  /  t^efc^er 
C*3  t)fe  biflorfe  Der  befchneibung  <£brif»  /  bart>on  Diefe«  fe|l  benähmet  wirD/  in  f»cb  fafier: 
2Bir  wollen  aber  betrachten  i.  bie  bcfd;nciDung  fdbe?.  i.  £en  befebnittenen :  unb  #.  Den 
itvtcf  twr  be  fdmeifcung.   Circumcifio,  circumeifu*.  fini». 

!.  S$a«  bie  befchneibung  felb«  anlangt/  beirrt:  SDa  acht  tag  um  waren/  btfM  cr'u. d/tc 
\ int)  bf  fdjnitten  würbe.  $Die  befchneibung  f am  au«  göttlicher  anorbnung  /  unb  bat  0Ort  ™ 
Ditff Ifae  Dem  2tbral)am  befohlen  /  alö  er  aufö  neue  feinen  bunb  unb  »erbeiffung  ihm  be|]a* 
tiaje.  3)a  lauf ef  e«  baroon  i .  #?of.  1 7/  7.  u.  f.  3$  »iU  aufrichten  meinen  bunb  jwifeben 
mir  unb  Dir/  unb  beinern  faamen  nad;  Dir  bei;  ihren  nach  f  omni  rn  /  ba§  e«  ein  ewiger  bunb 
fw  /  alfo  ba§  i(b  bein@Ort  fepe  /  unb  Deine«  faamen«  nach  bir.  Unb  will  Dir/  unb  bei« 
nein  faamen  nacb  bir  geben  Daß  lanb  /  ba  Du  ein  frembling  inne  bifl  /  nemlicb  ba*  ganfce 
lanD  ebanaan  |u  ewiger  beffeung  /  unb  will  tr>r  ©Ott  fenn.  Unb  wieberum :  ©0  t>a!t 
mm  meinen  bunb/  Du  unb  Dein  faame  naeb  bir  be»  if>ren  naebrommen.  5Datf  ifi  aber  mein 
bunb  /  ben  ihr  halten  follet  jwifeben  mir  unb  euch  /  unb  beinern  faamen  nach  bir.  Sitte* 
mt>  männlich  itf  unter  euch/  fott  hefd>m'rttn  werben.  3hr  foit  aber  bie  Dorbaut  an  eurem 
trifft  beicbneiben.  Saffelbe  foU  ein  jeieben  feon  be«  bunbe«  jwifeben  mir  unD  euch-  ©» 
jeajicbe«  fndblein  /  wann«  acht  tage  alt  tft  t  foit  ihr  befebneioen  btt>  euren  naebfommen, 
©((fettigen  gleichen  auch  alle«  wo«  gefinb«  Daheim  gebühren  ober  erfaufft  i|r/  t>on  aüerfep 
fremden  /  Die  nicht  eure«  faamen«  ftnD.  2llfo  fort  mein  bunb  an  eurem  fleifcb  fepn  jum 
ewigen  buno.  Unb  wo  ein  fndblein  nicht  wirb  befchnitten  an  ber  »orbaut  feine«  fleische«/ 
be§  fee  e  foüe  ausgerottet  werben  t>on  feinem  w>lcf  /  Darum  baj?  e«  meinrn  bunD  unterlagen 
hat  Stefe«  war  Der  befe bl@Otte«;  darauf  fobalD  Stbraham  mit  feinem  fohn  ^fmaet 
unb  allem  wa«  mann«*nabmen  in  feinem  bau§  war/  folebe  befchneibung angenommen  haben, 
hierauf  würbe  bie  befchneibung  immerfort  bep  ben  nachfömlingen  Abraham«  unb  bornach 
3acob$  fortgebt/  fo  gar/  ba§  auch  unter  Der  fchweren  ggpptiftben  DtenRbarfeif  fit  nicht 
unterlagen  worben.  2Biebejeugetwirb3fof.  f/|.6.2lQe«»olcf/ba«au«jog/  warbefchm't» 
tot.  aber  alle«  »elcf  /  Da«  in  Der  wüflen  gebobren  war/  auf  Dem  weg/  Da  fte  au«  ggppten 
logen/  Da«  war  nicht  befchnitten/  ohne  jweiffel/  Dafj  Da«  weref  wegen  re^weilichf eit  Der 
reife  unterlaffen  worben.  S>aber@ütt/  al«  Da«  »Olef  nun  Überben  3forDan  gegangen  war/ 
befohlen  /  baf  fit  nun  befchnitten  werben  mufien.  3n  Dem  gelobte«  lanb  /  ;a  <m$  nach 
ber  jeit/  wo  mir  einige  t>on  3uben  waren/  haben  fte  f  aum  über  etwa«  in  ihrer  ganfce  n  reli* 
gton  ernfiiieher  gehalten  /  al«  eben  über  bie  befchneibung  /  Dag  fte  tfe  memahl  unteri/effrn: 
©it  fie  Dann  noch  biefelbe  h<ut  ju  tag  /  wo  fte  wohnen  /  gebrauchen  /  ob  f?e  wohl  wiffen 
folten  /  Dag  folebe  cerimonie  /  nachbem  Der  Cfteffia«  /  fo  au«  Dem  pamra  ber  befebnittenen  hol 
fcmnira  foöen/  flefommen  war/  aufhören  habe  foüen. 
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3m  übrigen  »ort  roofcl  eine  fdfcame  crr  traonic  /  Daran  ficb  Die  wrmmfft  froffe tt  mag : 
n>a*bocböOttanDcTt>or&aut/  ober  Dero  rocgncbmung/  müfic  gelegen  r»f fm  fr pn  i  roe** 
tot gen  aucb  Die  3uDe n  aller  orten  t>on  Den  »ptiDen  Drtmegen  gemottet  rourDen.  3n&f ffm  »eil 
r*  ®Ütt  befohlen  /  roar  t€  n6tt>tg  /  unD  Diefeo  Der  Drrnunffc  tbtoc&te  cio  flucf  göttlic&ei 

Wti^lDa«ielt)feriunu«ffr(frt/  Daß  atfoau*b(rtFint)3€eil©kf*ninfniw>rt)m :  nem* 
lieh  aufgteid>e  art  unD  roeifc  /  tote  bep  anDcrn  finDcrn  |u  ge  febeben  pfTegfr-  $Üic  Dann  /  Da  Die 
Den  Dm  übrigen  au*g6ttlicbcm  befebl  gefegte  j<ir  Dcö  achten  ragrtinaebt  genommen  roorDen/ 
Der  geringlle  jrociffcl  nkbt  ift/  Dof  nicbtaucbnacbaHrnpuneten  bep  Dem  Itcben  finD/  wo*  fon* 
bep  Der  befcbneiDung  ju  gefc&cben  gepflegt  /  niebt  weniger  in  adS)t  genommen  »orDen 
i  toerDe :  Darmit  au*  Darinnen/  »ie  er  anDetfroo  reDet  /  aUc  sercebtigfeit  an  ibm  erfüllet 

rtvL-  Ii.  SDtr befebnittene  b*i§t nun  bae  IHrib i  uon  meinem  unb  femer  geburt  wrfcer  tm 
/welDunggetbonnjorDen.  2ßir  betrauten  aber  Daficlbe.  i.2)a§e6/tt>ie  D*rrertfelb*flar 
roelDet/  adjt  tag  alf  geroefen  2)icfcö  »ar  Die»on  ©Ott  fclb*  ju  folgern  facrament  bc|limfe 
iett/  Darmit  Die  finfcerfein  balD  in  feinen  bunD  aufgenommen  würfen :  bep  unfrcm£wilan& 
Äber  abfonDerlid)  /  Da^  er  aud;  fo  balD  fein  blut  unfertbalben  ju  oergieffen  anftenge.  ».  £r  mar 
aud  Dem  faamen  uno  gefa)ltcbt  Jibrahame  /  Dem  t>or  ficb  unD  feine  nacbf  ommen  Die  befebne  i* 
Dung  befehlen  roorben.  3.  £rn>ar/  al<  »abrer  ©Ort/ mebt  an  ftcbfelbo  an  Da*  gefefc  ooer 
einige* Dcffenftücf wrbunben/ »eil rrDeffcn^rrDidmebrroar :  oberer batte ficb  Dem gefefc 
frcnrciUigunferttorffen/  weil  erDadamtDer  »eTftynung/  Darju  Dann  gebörte/Dem  gefefc  »ot 
unö  ein  guügen  au  leiflen/  frepwtllig /  jeDocb  noeb  Detter*  willen  unD rotf>/  übernommen 
batte.  m>4 4.  £>aDie jeit  erfüllet war/  fanDtc ©Ott  feinen ©obn/  gebogen  »on  einem 
weibe/  unD  unter  Da*  gefrfc  getban. 

111.  2ßir  feben  aber  gleicb  Die  urfacb  /  warum  Der  «ßgrt  befefonftten  worben  ?  Q3e» 
«iDtrnfinDem/  Die  in  fünDen  empfangen  unD  gebobren  worDen  waren/  war  Die  befcbneiDung/ 
toiebep  utrt  jefctbie  fauff  /  fo  an  jene  ftattgefommcn  tfr/  ein  faerament  unD  mittel  ihrer  wiDer«. 
aeJuxl^jMiiauBiIlfl.  €*  rourben  foJcben  f  inDern  Die  fünDe  in  Der  befcbneiDung  üerge bt n : 
weil  fic  DarDureb/  »terolt  geböret/  in  Den  bunD  ®Öttetf  aufqenommen  tourDen ;  nüli&fj, 
tolliüJaJÄ^^  ta^  ft(b  alfo@Ott gegen  ein  finD/ 

fobffcr>nitttnrüurDc/b^!tfrfIdhrte/ Oaf  crfftngnd&iger^5Oerffpntt)0ltf /  umDeöfünfftt* 
gen  Helfta  roiflen/ Der  auöbefcbnifrenem  faamen  gejeuget  twrDenn>ürDe.  2llfon>irD9{om, 
( 4/ 1 1.  Die  befcbneiDung  brp  Slbrabam  gene nnet  einje^exgij^f^^  /  Den  er 

I  febon in  Der t>or baut batte :  Söa* wl/  n>ie2lbrabam  Durcb DniqlaitaanöOtt aereebt/ unD 
ibm  Die  gercebttgfrit/ Die  allezeit  auf  Den  s^cffiamcie  abficbt  hatte  /iiijugerccbMe  truorDcn/  Da* 
ber  er  aueb  »erge bung  Der  fünDen gebabt  batre :  fo  fw  ibm  nacbmabl  folebe gerec^tigfeit  unD 
wrgebung  Durcb  b«  befcbneiDung  auf*  neue  oerfleqlet  unD  bef räfffigcf  »orDen.  @o  mu§ 
bingegen  bep  Den  ffnDern  Die  befcbneiDung  Da*  mittel  genjefen  fenn  /  Da  folebe  gereebtigfeitibne« 
luerflgeftbemfetttorDen.  9?dcb(lDemfon)aTfieaucbDa*miteel/  Da^  Di^nerDc|eJ^er$eni» . 
befcbncipun^Durcb^trrafft  Deg^.^eiftc*  Den  befcjmittcnen angeboben /  unD ibnen  ein  neu 
rjerfju  geben  angefangeii  roürtje. 

SDiefen  nu^cnl?atte  nun  Die  befcbneiDung  aul  ©Otte*abftci;t/  bep Denen  /  Die  a(*  fünD* 
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K<^mmf(^«i  befchnffffn  twtrbfn :  aber  bep  Diefem  rinDlem3£®U  hafte  fr  Feinen  plag :  bann 
e</  a«ob»efünDe  empfangen  unDgebobren/  roeDer  oergebung  Der  fünDrn/  nocbroiDergebmt 
ober  traf uerung  /  roie  Die  anDre/  beDorffte .  Sßoher  auc|?  Der  urfacfc  wegen  Da*  finD  Der  be* 
föneiDung  nid>r  brDorfft  hätte. 

SSBeU  aber  ©Ott  an  frinrm  <5of>n  nicbtf  »ergeben*  gefcbeben  laffen/  fo  muffen  anDre 
nrfacbenfeni/  umtt)d(t>frroiüfnl)tr!irbfle^filanD  bat  fcücn  uno  trollen  befchnitten  roerDen; 
Dir  auch  ib*  aercicbt  haben.  9*emlicb 

i.  Sftarmit  aifo  bezeuget  roürDe  /  Dafij>i  efeä  Fmb  au* Abraham* faamen  berf  dme/ 
Bnbonfnnfm(fibf  Durc^DubffcOnfiDungDaöifucjnuiJfrincr  abFunfft  trüge :  fofanbDerbim* 
«f<be  SÖater  feiner  itcif^cif  gemd§/  Daß  Der  gfteffia*/  fo  ;u  erjt  Den  brfchm'ttmen  oerbeiffe» 
treiben  /  unD  auö  ihrem  gefcblecbt  berftammen  folte/  aud)  felbS  Die  befcbneiDung  annehme./ 
2.  SrfeBe  aueb  Damit  befugen/  r»eiler|i(bDur4)Nebefd?ne!Dung  a(g  nn  glteb  Der  SüDifcfecn 
gemeinte  unD  Fircr*  be Fannfe  /  unD  in  Dem  erfl en  fWcf  /  Darinnen  Die  3uDen  ftcb  bern  0ffc^  unD 
Deffen  baltung  unterroorffen/  ftcf>  unter  Daö  ge  ff  &  tbdte  /  Da§  et  jtcb  Dann  Dem  ganzen  gefefe/ 
bejfen*ö®Ter  fontfenan  fi$  rear/  unterwürfe/  Demfelbtgen  an  unfrer  jtelle/  weil  eOunö  an 
fiebeerbinbet/  gnugjutrum.  /  3t.  2Bei!au<f)tn  Der  befcbneiDung  ein  oorbilD  auf  ihn  rear/  reel*  *>y 

Darinnen  beftunDe  /  Daf  /  roie  Die  oorbauf  /  alt  eiroa*  unnüfce*  /  abgefebnirten  unD  reegge* 
ibanwurDe  /  er  aifo  aueb  /  al*  etma$  unnüfcceV  »on  feinem  eignen  »Olef  reürDein  feinem  leiDen 
bhd  roD  abgefebnit  ten  unD  reeggeroerffen  »erben  /  fo  folte  er  aifo  aueb  fplebe  $  »orbifD  atfo  enbü 
am/  Daß  er  tffelbe*  annehme  /  roie  er  Darnach  aud>  Dar  ojrerlam  geenDigt/  Da  er  n  och  Dae*  (cljte* 
mal)!  Daflelbige  gegeffen  r>at.  4. 2Bie  unfer  £cHanD  /  inDem  er  aueb  Die  eauff  angenommen/  ^ 
fcon  bero  er  Docb  geheiligt  ju  reerben  nicht  beDorjfte  /  Diefelbe  »ielmebr  an  fernem  leibe  geheiligt 
bat :  aifo  roolte  er  auch  Durcb  Die  befcbneiDung  n«bt  erfl  geheiligt  roerDen  /  fontern  ftcb  Derfel# 
ben  unterwerfen  /  alt  »on  Dem  /  feiner  perfon  unD  leiDen  /  Die  befcbneiDung  alle  tb«  f rafft  her* 
hätte,  f.  2ßeil  Der  ££rr  nach  feinem  bobepriefler  lieben  amt  gefommen  rear  /  »or  un*  Jtf  J?*, 
leiben/  unD  fonterliebfein  blut  px  eergieffen/  roolte  Der  ££rr  auch  Diefe6  ledere  nicht  lang  eer*< 

Ben :  fonDera  tote  er  bereift  feine  befebreebrben  unD  febmerfeen  auljufteben  angefangen 
/  D«  er  noefr  in  mutterleib  trie  ein  anDer  finD  lag/  Da  er  aueb  gehöhten tourDe-:  fo  folte 
gle id)  am  a  Aten  tag  auch  Diefer  febmerfte  Darju  Fommen  /  mit  oergiepng  De^  bluft :  Da  Dann 
bie  Damahl  oergoffene  tröpjf fem  alö  M  angelb  roaren  /  fo  er  torun*  bezahlte/  jur  oerficberung/ 
ba§  er  DermaMetn^  /  fo  gurrten/  Die  gonfte  fumma  abtragen/  m  ff!/  a'drä  fein  blut  oor  unä 
»trgifflfii  roolte /roie  naebmabl  ben  feinem  (efcten  IriDen  alierDingtf  gefebeben  iR. 

21lfo  feben  totr/  wie  aueb  Die  befcbneiDung  De*  £€rrn  /  »ie  erring  fie  »or  Der  »elf  tin 
•nfebrnbat/  »oHergdttlicbenrathöaeroffenfepe/  Darinnen  wir oieltebr  unD  troflfinDen  :  Daß 
«fo  DU  fir<*e  iM^t  ofcnc  urfaet)  ein  fonoerbar  geDdcbtnu«'fe|l  Darüber  angeoronet  bat. 

2tf)t  gurteten. 

ßf^3rmmfen  mm  ferner  /  tote/  Da  Die  befcbneiDung  m  Dem9?/4:.  nunmehr  recb(*r»c> 
(j%  \  genmitanDeimfcbatten*»ertf  aufgehört  hat/ aifo  Da§  ju  feiner  jeit  ^auluö  @al.  f. 

ju  feinen  ®alatemfagf/  reo  fre  ftcb  befreiten  lieffi rn/fofepe  ihnen  fcbrifiu*  nicht* 
irn^  /  glekbtwht  un<  nou)  m  Dem       no"  tb»9  fepe  auch  eine  befcbneiDung  /  nemlieb  Ditflejfl* 

»tl*e  aber  au«  in  Dem  &    eben  fo  tw*l  irfortertrour De/ 
^1  un* 
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unD  Die  duffcrli'c&c  befdjneibung  ebne  biefelbe  nlcbt  gnug  war.  3>a&er  baöon  gerebef  Wirt) 
t.^M.jo/*.  £cr  #err  Dein® Ott tuiro  Dein  fcerfc  befcbneioen/  unDDatf  berfc  Deinem  faa* 
men*  l  Dag  bu  ton  £€rrn  Deinen  ©Ott  liebefi  /  »on  ganeem  bergen  /  uub  »on  ganticr  fcelen/ 
auf  Dag  Du  leben  nrigcfr.  SDa  bmgegenDen  Denen  bereif*  leiblicb  befebnittenen  grbeifien  batte 
j.sö?of.i?/4.  £>cr££rr  bateuebbip  auf  Diefenbeufigentagnocb  nid; t gegeben  ein  berfc/  Da* 
terjlcinDig  unDalfogetftlicbbefdmtttenjnjdre/  äugen/  Die  Däfern/  unDobren/  Die  bahren. 
<go  beiffet  c*  aueb  3är.  9/16.  3Ue Reiben  haben  unbefebnitten t>oi  baut  ;  aber  Da*  ganfce  bau§ 
3fraeli)at  unbefdmittenberfc.  <5onDerlicb  welDet  DartM>n^aulu*ü{om.2/z8.z?.;ba*  tft 
nicht  ein  3üDe  /  Der  au*wcnDtg  ein  3üDe  ifl/  aueb  ifl  Da*  niebt  eine  befcbneiDung  /  Die  auöwen* 
Dig  tm  flcifd[>  gcfd)tcbt.  ©onDern  Da*  ifl  ein  3übe  /  Der  inmenDig  wrborgen  ifl  /  unD  Die 
befcbneiDung  W  bergen*  ifl  eine  bcfd;neiDung/  Die  im  geifl  /  unD  niebt  im  buctylaben  gefebiebt/ 
ivclcbe*  lob  ifl  niebt  au*  Den  menfeben  /  fonbern  au*  ©Ott.  9?un  beflebef  imar  Die  etgentlicbe 
unD  fcornebmfte  geifiltebe  befcbneiDung  in  Der  ttJtpergeburtAfeinLUnljo  bfriaufUefebttbet/ 
Die  oe*n>egen  aua)  Die  befcbneiDung  obne  haute  unb  Die  befcbneiDung <£t?rifli  £o(.  1/  1 1.  genen* 
net  wirD/  inbeffen  wie  Die  3uDen/  Die  bereit*  mdht  mir  duffcrlid)  befebnttten/  fonbern  aua)/ 
ttetl  Die  ctofjcrlidje  befcbneiDung  bepDen  finDern/  Diej'a  niebt  wiDerflre6eten/  au*  gdtflic&f t 
tüircfung  Damabi  «Äffen  wibergebobren  worDenfqm/  Doeb  noeb  Wieberum  erinnert  wotben/ 
Da&  ftc  ibreberftenbefcbneiDenfolten  t  al*3erem.4/4.Q5efd>neiDef  eucbDem^errn/  unbtfrut 
tueg  Die  vorbaut  eure*  bergen*  /  ibrmdnner  in3"Da/  unDtbr  leute  ju  3erufalem ;  fo  feben 
roir  /  Da§  Die  gcittlidje  bcfd;neiDung  aud)  Denen  noeb  ndtbig  feoe/  roeldje  bereit*  wiDergebobreti 
»orDen  flnD  \  Daber  fie  niebt*  anDer*  ifl  /  a(*  Die  wahre  büß  /  fb  wobl  Der  jenigen  /  Die  gar  au* 
ibrer  wiDergeburt  wieber  gefallen  finD  /  unb  gfeicbfamficb  auf*  neue  eine  öorbauf  geigen  haben/ 
ober  Der  jenigen/  Die  jwar  noeb  m  Der  neuen  geburt  (leben/  aber  immer  noeb  an  ftcf?  intciglicbet 
reue  unb  bu&  |u  reinigen  /  unb  wcgjufcbneiben  finDen.  2llfo  foDe  Dieft*  eigentlich  Dfe  baupt» 
lebr  feon  /  wie  Die  gtiftlid;;  bcfd)neit>ung  in  Der  wahren  büß  beliebe. 

1.  @o  meref  en  wir  nun  /  wa*  in  Der  geblieben  befcbneiDung  ober  in  bet  bu§  befebnitten  - 
»erben  muffe :  fo  ifl*  nun  /  wie  borten  Die  leiblicbe  t>orbaut  De*  f?cifcbe*/alfo  biebiegftfllicfce 
»erbaut  De*  berrjen*/  Da*ifl/unfre  un*  aüen  »onnafuranflebcnbeunD  leiberaUju  tief  einge* 
tnictte&erDerbnü*/bjeJ^ej^^  Dieinun*ftjobnet/farofa0enibrenfrüd;fen/  Den 
iptrcf lieben  fünben :  Ü>a*5ornel)infle  aber  munfrerterberbnu*/  tarau*Dad  übrige  faflaüe* 
quiüet/  unD  Damit  be*wcgen  Die  geffllicbe  befcbneiDung  am  metflen  umgebet/  iflbieunorDent« 
Ufte  felb*i(icbe.  S)ann  wie  gfc iebfam  Da*  tnnerfle  De*  g6tt  lieben  ebenbilD*  im  flanb  Der  um 
fcbulD  gewefen  war  Die  llebxSLQtJt*  /  Daß  Die  gamje  juneigung  De*  menfeben  gleicbfan? auffer 
ftcb  in  @ Ott  gegangen  /  unD  alfo  Dem  menfeben  niemabl  niebt*  anDer*  al*  ©Ott  /  unD  beim 
felben  ju  gefallen  angelegen  gemefen  /  unD  Darinnen  feine  liebe  /  freuDe  unb  »erlangen  beflanben 
rodre :  fo  ijl  nun  aueb  bs*  baupMvercf  in  unfmtKiberbnu*  Die  unorDenKicbe  felb**lkbe  /  bafc 
nunmebrDer  menfeb  gleicbfam  hinein  in  fieb  aefebref  ifl/  ftcb  feto*  übereile*/  auet)  über  ©Ott/ 
iu  lieben,  gjjfe  roir  Diefe*  alle  beo  un*  fühlen  /  üon  natur  alfo  gepnnet  ju  feon/  Da§  un*  mm 
cor  allem  angelegen  nl/  n^un*  möge  tvobÜep/  nacb  Demjenigen/  woritmen  roir  un*  tvobl 
|u  fepn  glauben  /  Darinnen  n?ir aber  auch/  weil  Der  uerflanD  nid>f  weniger  wrDorben  ifl/  un* 
meijien*  betriegen.  SDaber/  m  wir  jemanb  noeb  lieben /  fo  gefcbfebete*afle$rit  /  um  unfert 
Hillen/  weil  wir  nemlicb  etwa*  an  tbm  fnben/  Daran  er  und  angebt/  Ddrbon  »frmujen/  ebne 

ober 
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oberfufr baben  i  baß  belwegm in Der wabrljeit n>ir  nic&tfowobl/  t»ie tvir un« bannocb tarbep 
cmti'IDen  /  Den  im  Ifen  alltoiclmebruni  fdb«  lieben/  wHIetwalunsangcfcenDCöDaeienigc  i|]/ 
rw«  une  ihn  in  lieben  bewegt :  jatin  natürlieber  mtnfcb/  wann  er  am  weitften  f  omt/  f  an  © 0« 
felbg  mcfrtanDfr* lieben/  all  wann  ftnD  weil  er  autetf  oon  ü>n  erwartet.  2llfo4tebet  er  ©Ott 
uro feinet  willen  /  unD nic^t  um  De(jen felbl  miüeru  $)iefe  unorDentlicbe  felbfcliebe  ift  nun  Die 
»oMafftige  quelle  aller  übrigen  fünöen  :  febw  wir  Den  geifc  an  /  fof  omt  er  Daraul /»eil  Der 
menfefc  fo  iitbtti  Daß  er  gern  wolte/  baß  \t>m  woljl  märe  /  unD  meinet  fo'd;c6  Darinnen  ju 
betreffen/  wo  er  Diel guter  unD  Überfluß  1?  abe  i  <£i>rati$  unD  l)od?mutr;  f  omt  aul  Der  eignen  liebe 
|)er/  DaDermenfctficf)  Dereljre  würDigbdlt/  unD  fem  moi)l  Darinnen  $ufun>en  meiner :  anDre 
funten  fommen  r)er  aul  Der  eignen  liebe  /  wo  Der  menfö  »erDruß  z?at  /  Daß  ibm  okfytnacfr  fei* 
neirt  willen/  fonDern  DarwiDer  gebe/  Dafcer  ungeDult  unD  gegen  Diemenfcbenraacb  entfielet/ 
oDer  Da  er  in  wollüfien  fein  wobl  J  u  feon  meinet.  21lfo  wo  Die  faefee  reebt  untn  fuclpt  wirb  /  wirD 
fia)  in  aflem  (eigen/  Da§  Die  eigne  liebe  Da*  jenige  fepe  /  Daraul  alle  übrige  fünDen  entfielen / 
»no  alfo  ift  fie  Die  rechte  oor  r)au  t  /  Dar  m  1 t  cö  unfre  getfiltc^e  befct)neiDung  ju  tfcun  baben  muß. 

2.  3}a$  mittel  jener  leiblic&en  befc&neiDung  war  ein  meffer/  aberDiefegeifmcbebefcbne^ 
tnmgmuß  ein  geifiiicfcct  mittel  baben/  welcbe*  ifrDa*  wort&Otte*/  unD  jwar  bepDe  Defjcn 
Heile/  $efe&  unD  £*angelium/  fo  beoDe/  ob  wofrl  auf  unterfcbieDlic&cart/  ibr  weicf  Darbe» 
baben. 

?.  SDie  faebe  felbl  anlangenb/  fo  befrunD  Die  befcbneiDung  Darinnen  /  Daß  Die  leibliche 
wtjaut  abgefct>nttfen  unD  weggetban  /  Darnact)  aber  Die  wunDe  wieDerum  gebeilet  würbe :  3n 
orraeitUicben  befcbneiDung/  oDer  in  Der  wahren  büß  gefebiebf  Der  anfang  in  Der  reue  unD  leiD 
über  Die  funDe/  Daß  Der  menfef)  n  td;£  allein  feine  angeborene  /  fonDern  aueb  ton  it)m  begangene 
unD  in  ir)m  wor)nenDe  funDen  erfennef  /  d  er  oft  Iben  fc&webre  auo  all  er  1 1 1;  umjtdnDen  /  fonDer  Ci'cO 
Auswegen  empfangner woltrjaten/erweget/  (tet)  Darüber  betrübet/ wolte  jie  nia)t  gegeben 
lufepn  /  unD  fie  Deswegen  wabrbafftig  Raffet/  auet)  Der  urfact>  fcalben  fr  nimmermebr  weiter 
,  begeben  will.  SDiefe*  ift  Dal  erfle :  aber  Darauf  folgetauet)  z.  Der  wabre  glaube/  Daß  nemlicfc 
Der  mtnfcb/  fo  feiner  fünDe  bto  fieb  gewabr  wirb/  Da  er  Derselben  bor  fieb  ftlbl  (tebet  niebt  log 
»erben  ju  f  6nnen  /  wann  er  uon  ©Otteä  gnaDe  in  £l>rifto  böret  /  Die  unl  Die  fünDe  ju  »ergeben 
ftiffrg  [[]  /  feine  guflucfc  t  ju  Derfelben  nimmet  /  unD  fie  mit  ber(slicbem  &er  trauen  ergreift.  &ar* 
flul  folget  3.  Der  ernfldcbe  aorfafc/  Daß  man  hingegen  feinem  gütigen  Täterin  Dem  gangen 
(eben  fo  üiel  t  reu  Ii  d?  er  unD  forgfälfiger  Dienen  wolle  /  unD  weil  man  auö  Dem  glauben  aud;  Die 
äfften  Darju  erlangest/  DenfelbenDorfa^  mit  allem  ffeiß  in  Dal  weref  ju  richten  bemühet  i(!. 
%dti)ti  Die  war)re  frucht  /  unD  Da$  reebfe  fennjeidien  Der  wahren  büß  i|r.  . 

wirbabenljeuf  ein  neued  j'a&r  DuM)  ©Oftel  gnaDe  angetreten /tmDgebO'ret/ Daß 
ftir  feiere*  nid?tanDerfi  wobl  all  mit  wahrer  büß  anzutreten  vermögen  /  DefTen  wir  une"  fo  üiel 
öifr>r  bep  beuttgem  buß*tag  m  erinnern  r)aben :  acb  fo  laffet  unl  Dann  wal  unö  oblieget/  auct> 
tre ulid)  unß  angelegen  feon  laffen  /  wollen  wir  anDerl  Die  hoffnung  einel  guten  unD  f eligen  jabrl 
m  fo  balD  tor  ertf  gleicbfam  mit  füffen  wn  unö  Hoffen. 

Söaß  wir  buffe  bci>6rffcn  /  wirD  obne  Die  greifte  un»erfd)dmtbeitniemanD  Idugnen  f  o*n* 
Den  /unD  jmar  nid;t  aUtin  Diejenige  tägliche  büß  /  Daaud)Diefrömmefie/  fo  in  &Otttß  gnaDe 
rririf  lid)  (lefjen  /  Dann  od?  tdgficb  an  fid>  r  ieleö  m  reinigen  unD  abfufebneiDenfinDen  •'  fonDern 
io) forge  ItiDer  /  Die aflermeifte  beDirffen noefc erB Der  jenigen  bttffe/  Daß  fie m  ü)ren  r/crrf<fcem 

Den 

. 
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Den  flirte m  befretyf erfl in  göttliche  cjna^e f ommcn  mögen :  uno  »te nicht  wu*  dlleirt /  fonbern 
cjlleanDremitun«/  heuet  in  ein  neucejabr  treten  i  alfo  /  »ad  ichhür  j'efct  rcDe  /  fch>c  id;  nicht  auf 
DtcfegcmeinDe  allein  /  fonDccn  meine  alle  Die  jenige  jugleich/  mit  melden  mir  naa>  Dem  geiftii» 
eben  ober  nach  Dem  weltlichen  m  gemeinfd;ajTt  liefen  ;  Diefemnacb  bin  ich  gewiß  /  DafUiDer 
Da«g:-offeunD  gleichfam  ganfcc  corpus,  Daran  wirglieDermit  fmD/ einer  ferjr  ern filieren  bu& 
beDörffe/  alö  inDemftonD  fabenDc/  Da  »ab»  r>afff  ig  Dir  jorn  ©ükc*  über  Dem  gemeinen  geijl* 
liefen  unD  weltlichen  wefen  fchwebet.  (geben  wir  Da«  getfiltye  i  unD  gefamte  Svangelifdje 
Slixtyl  an/  fo (eben wir leiDcrmchr (lud)  ale  fegen  :  ceHcbeincf/  ©Ott  fepeunöworDen/  nit 
ein  bow /  Der  nicht quellen  »ff.  3er.  i  H 1 8.  £i$a«  ju  befdrDei  ung  De«  guten  vorgenommen 
wirD/mußaQe«jurücfg:;>.#n/ ia offtmer>r böfeö unD dr^ernuö an cictfatt erfolgen:  wirma* 
cr;cnun«felb«DenwiDrigen/  fonDerlic^DemDiomifc^enyapllum/iumfpott :  e«jmD  Dinge  in 
unfrei  ^irc^en  einiger  orten  vorgegangen/  unDnoa;nid)t  auew  Dero  manfich  nic^c  i>4tte  ver# 
mutben/  orer  fold;e  ärger nüften  müglid;  ju  fepn  glauben  follen :  in«gcfamt  mußeuighrifi« 
UMtyrbi  wo  e*  mit  erleuchteten  äugen  alle*  anfielet /  erfchreefen/  unDbefennen/  wa«  in* 
Qcnein  Die  eb"fUiche  ffirebe  hetffet/  trage  Den  nahmen  von  Ghriflo  jum  wrnigflen  theil  mit 
rcd;t :  unD  Die  gvangcltfche  abfonDerlicb  fönne  nach  jefcigemanfeben  ftch  went'0  De«  gvangclit 
rühmen  s  &<tö  ift  nun  wahrhaftig  ein  febwerer  jorn  unD  geriebt  /  |o  wir  fernen  über  Der  5\  ir* 
tyn  feb  weben/  Daß  Der  ££rr  feinem  feinD  fo  biet  mach*  in  Dem  fo  genanten  feinem  reich  idffef. 

(gehen  wir  Den  wettlicben  juftanD  De*  ganzen  reich«  an  /  fo  fef>en  wir  auch  wehr  jetchen 
btf  jorn* al* Der cmaDen :  vouanDern/  fo  DannfonDerlich  borigen  jähr*  mißwach«/  welcher/ 
vornehmlich  tvegen  Der  frieg««unrube/  nunmehr  arme  leut  crfchrecflich  truefet/  wo  nicht  an 
mehrern  orten  einige  ihr  (eben  f  offen  wirD/  nicht  jureDen/  wo  wir  nur  Den  frieg  vorigen  jähr* 
beDencfen  /  fo  hat  ia  Der  ££rr  ju  aUen  anftalten  gegen  Den  feinD  feinen  fegen  gegeben  /  Diefen 
abermebrmahlgelegenhettficbDetf  ftegä  |U  rühmen  fommen  (äffen :  $Borau«  Die  alte^fraeli* 
ten  /  wann  ihnen  Dergleichen  begegnete  /  Dag  ©Ott  übet  fic  erjürnet  feoe  /  ju  fchlieffen  vfltQttiU 
unD  nix/  wo  wir  Dergleichen  Daraua  fchlieffen/  nicht  fehlen  werben. 

aifo  ift$  einmabl  an  Dem/  Daß  wir  aüe  Derbulfe  hoch  bebörffen :  dazugehöret  alfo  jutn 
oDetforDerfien  eine  jgfj&fcl  erfon tnu«  Der  fünften  /  ohne  welche  e«ju  mchrerem  nicht  fommen 
f an.  Sich  Daß  bann  alle  uanDe  Die  RPprtge  fünDe  herzlich  erf enneten /  fo  wäre  mehrere  hoff« 
nung  auch  auf  Da*  übrige  ;u  machen.  £«  haben  auch  Die  obere  ftänDe  Dar»  fyrige  ju  erf ennen : 
unD  ach  Daß  wir  /  Der  fo  genaüte  geifilichc  (lanD  /  fo  Die  übrige  beffern  foHe  /  nicht  fclb«  in  folgern 
febweren  verDerben  flecfte.  2lfcer  (eiDer/  wie  viele  haben  wir  blinDe  leiter/  auch  bep  unfrer 
tfireben  /  Da  wir  bittec^rt  lehre  haben/  unD  Donnocfr  viele  Diefelbe  unD  Den  weg  Der  feligfeity 
weisen  fte  anDern  jeigen  follen  /  juweilen  nicht  nach  Dem  buchjlaben  /  gefchweige  nach  Der  f  rafft/ 
vergehen  ?  £aben  wir  nicht  in  unfrem  ftanb  hin  unD  wieDer  trunef cnbolb  /  Die  wohl  Ju 
heiligen  Verrichtungen  trunefen  fommen?  @tbt«  nicht  unter  un«/  Dawir  Dochunfreweiber/ 
eDer  macht  Darju/  haben  /ejemvel  drgei Itcher  feicbtferttgfeit/  Darauf  wohl  fogar  morD  enf* 
flanDen  ?  2ßic  viel  geig  muß  fieb  unfer  franD  nachfagen  (äffen  /  Dag  man  nicht«  af*  um  De* 
gelb*  willen  thue/  ftcb  Da«  seitliche  über  alle«  angelegen  fcpnlafie/  aud)  wiDer  fem  amtvortbeif* 
falben  juthun  (ich  nicht  fcheue/  unD  Dergleichen  ?  unD  gefebiehet  nicht  eben  aürmabl  «Ben  mit 
foleber  nachreDe  unrecht.  2Bi«  »We  ärgerliche  (freite  pnDrn  fleh  unfe r  Denen  /  Die  boten  De* 
frieoeq«  fm  (Wm  ?  UnD  wdhret«  ni«t  f*on  eine  m  yati  Daß  ihrer  viele 
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p&pftifät  tywalt  über  anbre  brüber  anmaffm  ?  einige  aber  ft$  gleicbfam  wte.jufammen  dci  * 
fcbworrn/  alirrlfp ^utf^iu  untcrDrtzcfrn  ?  2ilfo  btrrfebetleiDer  audpbepDen  inci|lcn  unter  un* 
Die  eigne  liebe/  in  gröbern  oDer  fubtilern  auäbrücben. 

sötten  wr  an  Den  weltlichen  ftanD  :  fomag Der  weife  mann  2Bfif?b.c.tf.<pgm Die  meiffe 
regcnten  Da*  i'entgc nocbmabl  wieöerbolcn /  wa$  er  Damabi Den regenten  üorge  balrcn.  <om!> 
nidjtDie  mei|te  regenten  fo  ge|mnct/  Da^jie  wabrbafff ig  niebt  bauptfacl:lid;C!JO!fed  el>re  unt> 
Der*  Untertanen  wolfabrt/  fonDern  tl>re  er>re  unD  r>oe>cit /  ir)ren  nufcen/  ir)rlu|t  unD  frölid>e* 
leben  jum  jwtcf  iljrcr  regierung feiert ;  2>aber  Die  meifle  immer  beDacfrt  finD/  nur  ibre  ein* 
fünften  ju  erhöhen  /  unD  Der  untertbanen  frevelten  mel;-r  $u  befehlenden Damit  jtejeigen/ 
Daf  Die  eigene  liebe  bep  ibnenan  flatt  Der  liebe  @>Ötte$  unD  Der  untertbanen  Ijerrfcbe :  &arautf 
aber  niebt*  anDe rä  alä  (auter  ungere cljtigf nr  entheben  f an.  SOQie  manche  greife  fuhren  tf)v 
leben  aueb  in  anDern  offenbaren  lafiern/.unDfcbonDrn Damit DatJ  bilD&Otte*/  fo  fieamtdwe* 
gen  an  ficr;  tragen  ?  ^Lßaö  anDre  Der  recjenten  be  Diente  unD  offictanten/  unD  unter*  obri.g  Feiten 
finD  :  fo  \\\  aueb  an  aliermtiften  orten  f läge  über  ungrrecbtigf cit  unD  eigen^nufc aueb  Diefe 
forglicb  nid; t  alle jeit  ohne  grunD  :  £>arauö  gefd)iebet/  Daß  Die  obrigf  citlicbe  orDnung/  welcb< 
einegroffe  woIrl;atöOtteaift7  Dielen  jur  ftraff  unDlaft  wirD.  3cb  will  Jeöt  niebtä  jagen  Don 
Der  groffen  ungered;tigfcit  /  Die  auf  fo  w'elerl  ep  ort  in  Dem  f  n  eg  Dorgcljet  /  Dar}  man  Don  Derfelben 
faft niebtömebr  DonDer gereebtigfeit  frt>en  tan/  ju Derobefcbüfcung  Der  fclbe  gleicbwoljl  öerorD# 
net  iji/  unD  unter  folgern  nahmen  allein  gebilligt  werben  fan. 

Q$cp  folcber  bcwanDnuö  Der  obren  front*  /  fo  Die  übrige  regieren  falten  /  unD  fo  Diel  Der« 
Derbnuä  in  Denfelben  fid)  finDef  /  fönnen  wir  leicht  ermejfen/  wie  e^bepoem  Dritten  bergeben 
werDe.  2la>  fßi.  &.  wann  wir  Da  nur  bep  unfrer  ftoDt  bleiben  /  müjfen  wir  um  m  &  Ott 
febdmen  /  wo  wir  unä  unfer  biftyerigeö  leben  DorfteHen  /  aueb  nur  wieDerum  Don  Die  fem  Dorigen 
^r.  £Btr  f onnen «n*  niebt  Darüber  befa)  webren /  Daß  un* &Ott  md)t  aueb  in  Demfelbigeti 
treulich  gefuefct/  unD  »onDiefer  unD  anDern  can&eln  feinen  willen  Deutlich  juerfennen  gegeben/ 
aueb  unfrer  fünDen  wegen  unä  off f  raabl  erinnert  babe :  welche  fünDe  aber  \\U  i  Daoon  wir  un£ 
cübmtnfdnten/  Da§  Dicfelbc  Dicfeö  iahrgdnfciicfr  abgeleget  woroen  wdre/  oDerDoc^mercflicr; 
abgenommen  bäcte  ?  £*n>dbretnocb  immer  fort  Diegeringacbfung  De$gci|tlichen/  unD  wirD 
flftvif  Die  gelegenbeit  auö  QÖttti  wort  felbd  unD  mit  Den  feinigen  grünDlicber  unterrid)t  uro 
erbauet  ju  roeroen  /  fo  ßeiffig  m'4>t  gebrauebt/  aW  wobl  gtfc&eben  fönte  unD  folte :  e*  manglet 
nid)t  an  aüerlep  ort  entbciligung  beffabbatb* :  edgiebet  uneinige  el>en :  aueb  ungeborfame 
rinDer/unDfonDeilier;i|rDerungeborfara  Der  fcbul'jugenD  gegen  ir>re  praeeeptor«  unD  borge* 
fefcte/  neben  tt>rem  übrigen  mufbwiüen/  ganfc  unverantwortlich  unD  forge  febwere*  geriebt* : 
iwiften berrfebafften  unD  geftnDe /  Da  /ener  fei«  elterliche  treue/  Diefer  fei« untterbrüc^licbet 
unD  treuer  gebor  (am  erfordert  würbe  /  ae&e«  niebt  nacb  gittlicber  orDnung  ber :  eögibtin5 
gememaueb  janef  /  wiDerwiüen  /  unDerfor>nlict)f eit  unD  raebgier  unter  Den  leuten  /  unD  manch* 
rnar)l  naben  angebörtgen/  Die  Darju  lang  wdbren :  ju  gefebweigen  offenbaren  morDtf  /  Da  ti 
«udb  an  erempeln  niebt  gemangelt :  e«b«tDieunjucr;tfonDerlicb  ü)tenpla§  unter  unö/  bor  fj 
Dielen  anDern  orten  /  genommen  /  Da§  wir  und  niebt gnug  Deswegen  üor0O«  unD  menfebeti 
febamen  f  6nnen :  Die  trtmef  enr>eit  i|t  fo  Dkl  mtl)t  im  feb wang /  a«  weniger  man  (te  »or  fünDen 
aebiet :  fleiDer^pracbt  weiset  immerfort/  auc&  Denenju  trübte  öor  ©Ott  Dargegen elffern: 
u  bat  aud)  niebt  gemangelt  an  offtntlicfem  Die  bffaf  /  aber  no*  »tetmt^r  regieret  Die  ungerecb* 

J)ritt.tr^l  3  Mcl* 


tiöf  eit  auf  aBerlep  art :  lägen  unb  bfrldumben  tfi  Da«  aaer^mei'nffe  l  unt>  ma«  mef>r  ttuDer 

göttliche  geböte  ftreifen  mag.  SBie  Dann  cje mif?  ni«&t  eine«  ff)  /  Da«  nicbt  öftrer«  /  unb  w>at 
aua?  gröbitcb  /  übertreten  mtirDr. 

3n  Diefem  fianD  tfebenbe/  fo  fernen  n>ir  mabrbafftig/  Dafi  un«  ni<fct«  nötiger  fepe  /  alt? 
fciemabrebufi/  urainbiefelbe/ unD mit berfeJben in ba< neue io()r / feliglicb  einzutreten, 
feffet  un«  ja  folcbe  unfre  fünbe  t>fr^ltct>  erf ennen  /  aber  ibnenaueb  jugleicb  ernfllicb  abfebmören. 
taffet  Diefe«  Den  erften  bunt)  unfc  wfpruet)  fepn/ Den  mir  in  Diefem  angebenben  neuen  ;ar;r  mif 
©Ott  unD  unter  und  machen  /  Daf;  Diefe«  unfre  »ornebmffe  arbeit  unD  forge  Da«gan$e  jal>r  über 
fei  n  foüe/  mie  mir im«  immer geiftlicbbefd;neiDen/  unDintdglicber  bufj  unfer  ganfce« leben  ju* 
bringen  mögen  /  Darmif/  meiere  noeb  big  bor)er  auffer  göttlicher  gnabe  gefiantxn/  in  mabrer 
bufou  beifclben  jurücf  febren/ n>eio>eaber  ficb  DerfelbenbereiteJcjetröflenWrffen/ inDerofelben 
geuufc  mögen  getrdrefet  merDen. 

Raffet  un«  aueb  t>er  fiebert  fepn  /  hieran  liege  au  er)  D  t  e  fe«  /  ob  mir  ein  gute«  unb  fe  I  ige  t  ober 
ein  unfeligc«  jabr  baben  merben :  £)ann  alle  bie j'enigebabe  n  unb  genieffen  unjmeifflicb  ein  feit» 
ge«  /abr  /  melcbe  in  ber  gnabe  ©Otte«  flehen  /  ober  barein  treten  merben  /  naebbem  ©Orte* 
gnabe  bereit«  fcligfcit/  unb  aller  übr  igen  feligfeilgrunDift  i  SDie  aber  aufler  ber  gnabenÖOt* 
te«  bleiben  /  Denen  f  an  nicbt«  feiig  fepn  /  ob  e«  ibnen  aueb  in  bem  duf[e  rlicben  na<b  ibrem  munfef) 
unb  millen  aienae  /  m  i  em  cN  mir  ju  biefer  jett  in«  grfamf  menig  Don  dufterlicber  g'ücf  feligf  eit  ju 
ermarten  baben  /  naebbem  mir  ju  Den  jetfen  ber  ferneren/  unb  jicbbalbwrmebrenDen/gericbfe 
leben  /  ba  bie  Prüfungen  ber  f  inber  ©Otte«  ibnen  je  Idnger  je  fernerer  unb  bem  fleifcb  empfind 
lieber  folgen  werben/  über  bie  übrige  aber  /  fonberlicb  naebbem  biefer  leiben  bollbracbt/  Derjorn 
mit  »ollen  jtröbmen  au«bred;en  foOe.  SnDeffen/  reo  mir  nur  in  ©Otte«  gnabe  flehen  /  e«  ger)< 
mit  bem  duffer  lieben/  mie  e«  moHe  /  unb  mie  De«  Hebpen  SJater«  raff)  befcblcffen  bat  /  fo  »er* 
ejnüget  un«/  bann  e«  muß  ein  gute«  iah-  fepn  /  Denen  /  bte  ©Ott/  Da«  bdebfie gut/  baben /  ob 
aud;  rriebt«  al«  betrübte«  unb  unglütf  feltge«  fle  ju  betreffen  febiene/  me  lebe«  fte  aber  mfffen  /  Daf? 
e«  au«  ibre«  liebflen  Q3ater«  uerotDnung  ibnen  notbmenbig  jum  beffen  gereichen  muff. 

2Ceil  aber  aueb  bie  buf  /  bietjon  un«  erforbert  mirb/  unb  mir  un«  biefelbe  »omebmen/ 
nicjjt  unfer/  fonbern  Sftffilttgtfj"  Itn«  ifl/  noebbem  e«  beiffet:  3er.  ?r/i8.93er>bre  bu 
mieb  /  £€rr  /  fo  merbeicbbcf  ebref.  Jfcannbu/  #£rr  /  bif?  mein  ©Ott.  Unb  alfobiegeift* 
liebe  befebncrbungDielmebriJon  ©Ott  an  un«/al«t)onun«  ff  lb«/  gefebiebff/  mie  e«  aueb  oben 
au«  5.Ö)?of.  ;o/  6.  gebeiffen  bat :  SDer  »££rr  bein  ©Ott  mirb  Dein  berfc  befebneiben :  fo  baben 


mir  bann  !>f>rm1imHebuiifiubemfelr^fflb«^  reimen/ unb  ft>n  ju  bitten  /  baf  er  ba«  /eniae/ 
ma«  er  t»on  un«  forberf  /  auch  in  un«  mirefen  moüe  /  al«  meiere«  mir  obne  ibn  niebf  baben  ober 
lumege  bringen  fönten.  SDiefe«  gebet  muf?  aOe«  bep  un«  unb  mebr al«  aller  unfer  fleiH  au«ricb* 
ten.  ?id)la|T(tun«alfoinbemfelbennicbt  trdgoberfdumig  fepn! 

SBeil  aber  mir  nicbtarln'n  jeglicber  oorficb  felb«/ fonbern  aueb  »or  anbre  feine  mitbrüber/ 
|u  beten  uerbunben  ifl  /  fo  laffet  un«  boeb  unfre  gebet  aueb  alle  jufammen  fe^en/  um  in«  gefara* 
ba« jenigecon  ©Ott ju  erlangen /  ma«  mir uor un« alle  beDöi rjen.  » 

©ab«  f»nb  aueb  gemeinef  bie  neu*  \<\\>xt- münfd;e  /  fo  ju  biefer  je  ff  Der  aemobnbetf  nacb 
gefebebm  5  aberaeb/  ba§  fieniebt  mögen  nur  nacb  ber  gemobnbeif  gefebeben/  fonbern  alle  Die 
jenfjK  /  Die  aueb  biefer  jeit  get bau  merben  merben  /  »on  bergen  geben. 

S*  ftabe  aber  bieran  billi*  Den  anfing  |U  macben/  unb  €.  €.  t  <fti*  Darinnen  borjuge» 
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bert/  fle  folgen  mir  boc^ mit if>rm innfftic^rn  feuffee n nacb / unb befrd|ftigenba*Kttfge/  waö 
icb  je^o  öor  ihren ar>reit  wünfcbe.  2)er  #£rr  abergebe  mir  felbö  erftlicb  Die  frafft  feinet  QJei» 
fteö /  Daß  meine wünfa)e autf  Demfclben  aussprechen  /  nach  feinem  willen geben /  unD  alfo  audj 
Dor  Dem  thron  Der  gnaDen  bep  Dem  fyimliföen  2Jatcr  p(a§  uuD  erjjörung  pnDen  mögen/  um 
unfretJ  rreueflen  2}orbittcrö  3<£<5U  willen. 

©0  wei§  ict)  nun  insgemein  allen  /  boeb  unt)  nie&ern/ gegenwärtigen  unb  afcwefenben/ 
reaenten  »on  Dem  böcbflen  btfi  aufDennieDrig|len/  preDigern/  ja  aü:n  ffjnDen/  unD  Die  i« 
jeglichen  begriffen  ftnD/  alfo  folglich  Der  ganzen  dbrijttnbcif/  oDei  Dielmebr  allen  menfeben/ 
niitdnötljigerdanjurt)ünfc^en/alöDicti)a!)rebu§/  Den  grunDallcd  übrigen.  (£6  walle  Docfr 
Der  liebffe  <i)afer Denen/  Die noch nichts uon  Der  erFanfnuS  feineö  <3obne'  haben  /  Die /enige bug 
Derleiben/  Da§  ihre  äugen  aufgetban  werDen/  t>on  Der  finflernu*  ju  Dem  lieebf/  unD  t>on  Der 
ae  walt  Deö  (gatan*  ju  &  Ott.  21p.  ©efa).  26/18.  $)4mif  (ie  folglidj  aud)  aller  übrigen  wün* 
fie  unD  fluten  fähig  werDen  mögen.  ©onoerlicb  aber  Der  ganzen  dbriftenbeit  in  ibre m  fo 
wroorbenen  ffanDe  /  gebe  er  wahre  buj]  /  DarDurcb  Dem  bi&berigen  öerDei  ben  ge|leuret /  anD  alle* 
in  Den  ftanD  wieberumgefefcetwerDe/  Daf?  Diejenige/  Die  Die  braut  3£^/U(£b"(ti  fepnfoüe/ 
aud)  folgen  nahmen  wie&erum  würDiglicb  fübren  /  unD  fleh  Deffen  rübmen  f önne.  £d  bat  ja 
Der  ££rr  w\)t\f[mi  eä  an  Dem  abenD  wicDerum  lieebt  werben  ju  laffen/  unD  (ein  gion  ju  bauen : 
3rte*  ie  nod&  nic&t  jeit/  fonDern  fein  gerid;t  flehet  noch  im  weg  /  Da§  Der  bau  noch  nicht  fort* 
«bc  •  fo  bereite  er  Doch  aügemad)  Die  Jleine/  Die  er  Darju  gebraueben  will/  unD  bringe  (ie  ju* 
fammen/  welche*  nicht  anDcr*  gejebeben  Tan/  al<  wo  mebrere  Durch  wahre  bup  Der  gnabe 
iftüttrt  fähig  werDen  :  3)ann  werDen  Derer  Die  befhmteanjabl  fürbanDenfepn/  fo  wirD  Der 
«öffrr  fein  weref  balD  unD  obne  fernere  binDernu*  aufführen  i  Darju  untf  jeDeS  jabr  auf«  we* 
rliafte  näher  führet  /  unD  er  auch  un<$  »erborgen niemabl  rubet/  auf  tbm  roiffenDe  art  alle*  ju 
bereiten,  9tun/  erbalte  icbDaö  üoreueb/  unD  aueb  fonffen  alle  /  Dafi  Die  wahre  bug 
Durchbreche  /  fo  wirD  eä  und  olöDann  aud)  an  Dem  übrigen  guten  nid>t  mangten  /  fo  wenig  e* 
«inemgemacb  an  lied;t  manglen  fan/  wo  Die  lim  I  fo  ti  Dorber  ausgeholfen  batten/  auf* 
oDet  rotagetban  werben.  ,  '       .  _ 

5>ocb  woüen  wir  mit  unfrem  wunfd)  fortfahren/ Da  wir  Dann  *on  Dem  2(üerf>6c^flett 
^errfd>er  ^immcW  unD  Der  erDen  allen  feineöreicb«  jtaDtbaltern  unD  H-Difa)en  regenten/  Dem 
WmifAen  tapfer/  allenÄönigcn/  dbur*unD5iir|ien/unD  ^tdnDen/  unferi  unDanDerer 
reiche  /  ja  inöacfamt  aüer  obtigFeit/  infonDerbeit  aber  unfrem  5)urcbleucbtigi]en  Sburfur|len 
unD  thfiirrllen  lanDeö*Dater  /  wunften/  »d*(r  Der  allen  nötigen  buije/  alle  übrige  ju  Dero 
hohem  ftanD nötbige gaben :  Den gt itf  Der  mm<it  unD OeeJ  oerflanDeö  /  Den  gei|l  \>t6  raty*  unD 
ber  ftäref e  /  ben  geifl  Dcd  erfantnuö  unD  Der  ford>t  Deö  ^(Srrn  /  in  allen  ftücfen  Den  willen  ibre* 
höh  rten££rrn  über  ficb/  Don  Dem  ftefelbö  ibre  cron  unD  feeptev  tragen  /  ju  erfennen/  unD  in 
feiner  Frafft  w  ooUbr ingen  /  Daö  itf  /  ibre  r egierung  leDiglicb  ju  &  Otteö  ehren  unD  Der  untertba* 
im  beften/  ju  Dero  geiji-  unD  leiblicher  »olfab«/  nicht  aber  eigner  cbre/  nu%en  oDcr  Iu|l/  ju 
tuhen/  a«  woran  ibnenaüer  übrige  fegen  banget.  ^onDcrlid;  aber  (äffe  Der  liebfle  Satei 
LiwauaenaUeieitübergeDacbten  unfren  andDiaRcn  lanDe^-öcrrn  offen fei>n \i  ja  täglich  auci> 
Liefe«  flanfec  jabr  mit  fielen  folgenDen  auf  Deffe Iben  bauptuuD  tbron  neu  fltnd)tet  weroen/  ju 
nfuDen  Deffen  tbcure  feelc  mit  lieebt  unD  frafft  wn  oben  /  feinen  werftanD  mit  wei^eit  unD  er» 
foiiimia  aller  foflti|llia)en  al«  iubem  gemeinen  woblwefen  Dienlicher  mWW  f«ncn»iüeri 

mit 
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rnit  liebe  Der  gerecbtigteit/  unb  De*  gemeinen  befien/  mit  mutb/  unb  untorDrorTenem  ffcifj  gu 
ollen  regierung*  «gerafften  /  feinen  leib  mit  gefunDbeit  unD  fldrcfe  /  feine  »etricbrungen  in 
frieg*unD  frieoenfcgefcbdfften  mit  gefegnefem  f  ortgang :  et  gebe  ü)m/  wa*  fem  berfc  roon* 
fd>et/  unDnfleb^neT^eiligenortnnngwünfd^nran/  fonDerlicb  t>crlcit><  er  il?m  Den  geiffDer 
önaocnunDDee^betainreicblicbermaafi/  Damiter  Durcb  Itatet? gebet Don oben alle*/  fot>effeU 
Een  felb*/  al*  allen  untertbanen  /  nötige*  erlangen  m6ge :  &  beilige  tr>n  aß  feinen gefalbten 
immerfort  ju  einem  tbeuerften  gefdß  feiner  gnaben  unD  roercfjeug  feiner  cf>rt/  febufce  tyn  /  föf>re 
ihn  auf  richtiger  babn/  unb  fröne  iljnmit  jeitlicter  unD  eroiger  ebrr. 

llnfrer  iDurdjleud)ti0f!en€r)urfürfriti  unD  lanbefrmutter/  Cbm^infcen  unb<})nn* 
^efftn/ ebmfürfilie&en  Herren  gebrüDern  unD  aefdjroifiern/  mit  ganzem  SDurebleikbtigften 
<£aufj$8ranDenburg/  allen  beffen  glieDernunD  bobenangemanDten/  roünf^e  aueb»ontieff# 
tIemguinD  Derfeelen  alle*/  n>a6  fte  göttlicberbulD  ferner  ftyi&matyn  fan.  2lcb  Derart 
reinige  (ie  aud)  ju  fold>e r  fdbigf  eit  in  voabrer  bu§.  £r  gebe  ibnen  i nnei  lid)  ju  erf ernien  feine 
bimmlifebegüte/  roie  berrlicbbiefelbefetje/  unD  alle*  irDifebe  »eit  übertreffe  /um  HjrefreuDe 
unD  vergnügen  Darinnen  ju  fnDen  /  unD  fo  Diel  mebr  alle*  eireln  ju  Dergefien :  £r  Dermebre  fein 
Ut^)t  in  ibren  feelen  /  unD  für>re  fte  aHeje it  feine  tuege :  &  laffe  Dero  macb*rbum  berrlid?  unD 
offenbar  fepn  wr  feinen  äugen  unD  oor  Der  gan^  n  weit  i  &  fefce  t>ir^u  leben  unD  gefunDbeit/ 
unD  Don  Diefen  irDifeben  gütern  alle*  t*a*  ibnen  Dienlicb  ifl/  unD  fte  Der  bimmlifd?enQ}afer** 
liebe  mit  freuten  Derftebern  fan.  £r  lafje  Dem  gefamtrn  vShur*  £au§  nirmabl  manglen  an 
neuer  f rafft  /  neuem  roacb&bum/  neuer  murDe  /  neuem  rubm/  neuem  fegen. 

2lüen  €burfürftlid;en  bobenminiftris,  rdiben  inaDencollegiis,  officiantrnm  Frrfg*unt> 
fr ieDt ne5>0f fcbdffre n  /  roie  aud;  allen  /  Die  in  Diefen  lanDen/  in  am  t ei  n  unD  ftoDten /  unter  £bur# 
fürfllicber  bobeiti  einige  regier ung  |u  Dermalten/  oDerbarmit  jutbun  haben /abfonDerlieb  aber 
tiefer |toDt burger meijlern unD ratb/  münfebeieb  aueb  DongrunD Derfeelen/  naebfi  her§üd)er 
bug  /  Die  Aller  orten  tum  grunb  liegen  foll/  alle*  Da*  jenige  /  reo*  fte  immer  mebrrüebtigmad)t 
juDen|entgenrricbtiflen»frri(btungen/  Darju  (Ie  Der££rr  DerotDnrfbat/  Die  nötbige  roeig* 
beit/  flugbf it/  ®otte*forebt/  reDIicbe  abftebt  in  allem  obneeigengefud)  De*  gemeine  befle  ju 
beförDern/  einigfeit  unD  gut  vertrauen  unter  ihnen  frlb*/  befirir.Digftif  unD  naebrruef  in  Qutem 
»orbaben/  fo  Dann  Die  jentgefrrube/  Dop  fie  alle* /Iba*  fteju  tbun  haben/  ingdftliebem  fegfh 
glütflicboon  ftatten  geben  feben/  toelebefreuDe  id)  reebffebaffrncn  feelen  Die  Dornebmfreacbte* 
Cr  Dergelre  ibnen  aueb  ir>re  anrnenbenDe  treue  mit  langem  leben  /  guter  gefunDbeit  /  unD  bebäg« 
liebem  flor  ibrer  felb*  unb  ibrer  bdufer. 

2Wcn  preDigem  unD  feelforgern /  al*  meinen  geliebten  mitbrubern  unb  ceüegen/  ntebt 
allein  in  Diefer  flaDt/  fonDern  aueb  m  gangem  (anb/  ja  ntcr>f  weniger  affer  orten/  ftmu  allen; 
mekbe  neben  un*  an  Der  jugenb  auf  hohen  unDnieDern  febufen  arbeiten /Dem  fieifd;  nad;  mir 
befanf  ober  unbefanf  /  rounfebe  icb  auch  Don  tieffflem  grunD  Der  feele/  mi  ieb  mirfelbä  t>ot 
OOtttdgiicbroünfcbeunD  bete :  3um  aüerforDei  [Jen  mabre  bu^/  Da§  aneb  tvtr  Darinnen  un* 
fren  gemeinDen  vorgeben/  unfer  leben  unD  Ibun  forfeben  /  n>a6  roiran  urtfDer  rege!  niebtgemdf 
bifityr  migen  gebabt  baben/  Darmif  Der  liebfte  itater  un*  felbe  Dureb  feinen  geifj  Darvon  f  raff* 
tig  reintge n /  unD  wir  unfer  amt  mit  Defr* o mebr  fegen  f raffr ig  Den icbten  mögen.  £r  vermehre 
fein  üedjt  in  un*/  foroobl  feinen  irillen  an  un£  unD  unfrer  gemeinde  /  ale  aueb  befonDrrt  Die 
b  efebaff  enbf  it  unfrer  |eit  r  c  d;  r  cnuufcr^cn/  unb  unfer  mt  im^  in  &  u  t\ d;  er  f  i  ugbe  \  r  ju  fuhren. 
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fttermebrem  un«  feine  unb  feiner  gemeinDe  liebe/  ju  tilgtmg  oler  liebe  unfer  felb«/  eigner 
n)re/  imgen«  unDluft/  hingegen  ju  heiligem  etffer  ferne  mübeju  froren  /  feine  »erDienfllicb* 
feit  $u  freuen/  wormnen  wir  göttliche  ehre  uhd  Der  anvertrauten  heil  bcförDern  f önue n  1  ob 
*ir  au4>  u  ntf  Darüber  »erjrr>rcn  muffen,  £r  lege  allejeit  ff  in  wortin  unfer  berfc  unD  munD/  unD 
gebe  ihm  frafft  /  in  Die  ferlcn  einbringen  /  unD  Dero  t>ttl  ju  wircFtn.  Cr  jiere  un«  mit  beilig* 
feit  unD  folgern  leben  anun«  unD  Den  unfrigen/  welche«  unfrer  lehr  frucbtbeföiDere/ bewahre 
ImgegenDor  allen  draeinüflem  &  oereinige  unfre  berfcen  aüer  orten  in  eintgf eit  De*  geijle* 
mit  Dem  banDe  De«  frieDen«/  unDtfeure  Denen  an  meiern  orten  mit  drgernu«  eingeriffener 
■rifjbclligfeit  unter  Denen/  Die  Doch  boten  De*  frieDen«  fepn  foüen/  mitbinwegncrmiung  oucr 
urfacbDer  mi&oerftdnDe/  fo  aber  allein  fein  getft  rbun  f  an.  Cr  gebe  auch  ju  unfre m  pflanzen 
unD  begießen  Da«  jmigegeDcpen/  Daf»  wir  einiger  fruebt  unfrer  arbeit  un«  freuen  /  aber  auch 
kriefoen/  wo  fie  lang  ausbleibet  /  milboffming  unD  geDult  erwarten.  €r  Derleibe  ferner  ja 
Otter  arbeit  t rafften  /  unD  fo  Diel  gefunDbeit  /  al«  er  un*Dienlicb  finDet  /  fo  Dann  wa«  er  un«  noch 
fwfieDiuDiefrt  lebcjrfnotbDurfftnötbigerfennet  1  ^ornebmlicfc aber  auch/  Dag  wir  Doch  alle 
wjie  freien  mit  anDern  jur  autbeut  oart>on  mögen  tragen! 

2)e m  gefamren  bau  £  t t anD  /  jungen  unD  alten  /  mann  unD  weib  /  reich  unD  arm  I  gclebrt 
unD  ungeiehi  t/  aocN  unD  bürgerlich/  anbof  /  ftaDt  unD  lanD/  ja  an  allen  orten  /  unD  alfo  an* 
dien/  Die  wir  auch  unfrer  perfonen  wegen  wieDerum  in  Diefe  orDnung  geboren  /  Der  ganzen 
geraemDe/  wünfebe  ich  nicht  weniger  mit  ^lieber  inbrünftigf  eit  jum  aflerfovDerften  aueb  Die 
»abre  bu§  unD  emftlt'cbe  tdglicbe  befcfmciDung  alle«  Deffcn  /  wa«  an  un«  noch  fünDlid;e«  abae* 
Quitten  ju  werben  beDarff/  Da§  wir  Darinnen  unfer  felb«  nid;f  febonen/  obevtuclmebr  Dafj 
tööft  felb«  unfer  nicht  fd;one/  fonDern  Die  bug  an  un«  fväfftivj  befikpere.  ßr  gebe  unD  t?er* 
irnbre  Den  glauben  ju  ergreijfung  aller  tbeuten  guter/  Die  unfer  3€©U©  mit  feinem  leiDen/ 
unter  -Deffcn  ftücfen  aud)  Die  befcbneiDung  eine«  Der  erfren  gewefen/  erworben  bat/  Darinnen 
unfven  trofl  unt>beil  <u  finDen/  unD  in  freuDiger  folct>er  juoei  ficht  Der  Vergebung  Der  fünDen 
unftrlcben  wibm  ju  fübrenobneforebt  in  5eiligfeitunbgered)tigf eit/  Die  ihm  gefällig  ifl.  £r 
mad>e  ten^Iauben  fräffttgunD  fruchtbar  in  un«  in  allen  feinen  fruchten/  in  liebe  /  boffnung/ 
geDulf/  farrfftmutb/  Demutb/  mdffigf  eit/  feufebbfit/  gered)tigfeir/  n?a|?ir>cir/  unD  foleber 
flrf  rugtiiDen/  Darmil  wir  mögen  Den  nahmen  unfre«  £>eilanD«/  Deffen  wir  im«  rühmen  /  auf 
aHeweifeiieren.  @rgcbe  unöDieweißheif/ in  Diefengefäbi  lieben  jeiten/  bamanfaft offtntc^t 
»xtf/  wa«  man  tbun  ooer laffen  foBe/  weil  offfmabl  auch  au« rem  guten  böfe«  ju  forgen  ift / 
•üe*it  ju  »erflehen  /  wa«  De«  «£>£rrn  willen  an  un«  feoe  /  unD  ol«Dann  Denfelben  getroft  ju  Don*' 
fingen  /  hingegen  un«  m  Den  i>erfübri;d)en  flricfrn  De«(garan«  unD  Der  weit/  flüglicb  iu 
tüten/  unD  :hnen  glücf  lieb  ju  entfliehen.  <So  Dann  erfülle  er  un«  mit  inbruntfigf  eit  De«  gcifle«/ 
jurinem  fold>en  fortwdbrenDem  gebet/  mit  Dem  wir  alle«  übrige  aueb  erlangen  mögen.  2lb* 
|onDerlid)Denebeleuten  wünfebe  ich  ihrer  ebelitben  liebe  erhaltung/  wo  fie  ifl/  wieDerbringung 
tnb  anumDung/  wo  fte  noth  gelitten/  heiligung  bei;  allen  /  ton  aller  ßeifcblicben  beflecfuug: 
^en  eitern  qiJtflicbe  weiflbf it/  ih»t  FinDer  »or  Dem  gcwaltfamen  ftrohm  ber  aller  orten  bf rr* 
fcbenöenunD  hmreiffenDendrgernuffeniu  reiten/  unD  unermüDeee  treue  forgfalt/  folchf  tr>cure 
»onDcm^rrnhabenDf  gefebenefe  /  »hm  wieDerum  in  ernfllicber  unD  tytif'HüQtx  aufc»iie* 
bungDarjufiihrcn  /  i-nD  Diefen  fcba|  t>or  Den  griffen  ju  halten/  Den  fie  einmahl  in  Der  ewigfeit 
teitoei  toben  unObttalfco  Ummi  aucfebarimien  Der  finDer  mWIMW  i«fu*fn/ 
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ibnen  eitrig  MeOxt :  ?tüen  finbtrn  /  unD  mit  Oenfdben allen  jungen  leuten/  juitö« 
Jungfrauen  /  fonberlicbDar  fcbulMugeuD/ Die  ja  tt»of>f  megen  btfjberigen  tterbattene  beliebet 
bufi  bcDarjf  /  Den gefft De* gebor  famö  unD Der forc&t De*  ££rm  /  Daß  fie  Die gefabr Der weit  unD 
alters  erf  ennen  /  unD  fiel;  nidu^  mehr  angelegen  fenn  (affin  /  aie  rote  fte  Dcrfclben  e  ru  fliehe« 
mögen  /  aua)  Da*  (Idte  gebet  /  fleifftge  beobaebtung  if?rer  mege  /  forfebung  Oerfelben  natb®Of> 
te6  »ort  /  folgfame  annebmung  treuen  ratl;o7  unterrichte  unb  befebl  ifjrer  eitern  /  prxcepto« 
mm  uni>  anDcrer  aBer  wrjldnDtger  leute/  Dtt  befre  mittel  barju  ju  fet;n  glauben  :  f£>rn  berr»  - 
febafften  erfantnud  tr)re5  jtanoeö/  unD  Ddterlictje  liebe  gegen  ibr  germbc/  um  Deffcn  gefft«  unfr 
icibltcbcä  beil  jubcföiDern :  2>em  gcftnDe  aber  geh  orfam/  treue  unb  ein  folcfce*  her!}/  Da*  alle* 
$eif  auf  €r)t  ijtum  febenDe  /  aUe  aueb  Den  menfeben  gefcfjebtnbe  Dtenfle  tbm  in  glauben  r)eilige. 

iftaebDem  mir  arme  mengen  aber  /  al*  lang  rotr  noeb  in  Dem  fleifd)  leben  /  aueb  in  Dem- 
rrbifeben  aUfrtcp  beD6rffen/  fo  moöe  Der  liebfte  ^afer  ju  Der  gemeinfebafft  feine*  reieb*  uno 
De|]"engerecbtiyreit/  Die  rotr  eriilic&üon  ir)m  bitten/  bfoaumerffen/  m.i*'emm*  n6ty»$jfmDet/ 
»on  gefunber  lufft  /  gutem  unD  bequemem  mettcr/f riebe  unb  rubrflartD  /  fnMxbarfeitDcr  erben/ 
juerfegung  Difjjityngen  mifjmacbfcö/  fortgangbanbel*  unDmanDfl*/  unD  Dergleic&en :  aber* 
allein r  fo  /  Da$  rotr«  au*  feiner  gnaDe  niebt  anberö /  aß  mit  Dancf  barfett  annehmen. 

^a5DieMgcönlangt/Dieent»eDerberei«mircfltcb  in  anfecbfungunDbedngfhgunj 
Der  feelen/  fc&mcr&rn  unD  francfbeitDctfleibcä/  armutbunD  anbet  en  arten  De*  leibend  fteben/ 
ober  Diefe*  jar)r  noeb  Derglcicben  ju  leiben  haben  möchten/  fonDerlicl;  n>o  Die  fnegeö^amme  bi£* 
^er  gemutet/  unD  noeb  um  ftd;f reffen  möcbfe/  munfebenmir  aucbbillkb  »ongrunD  Der  feelen 
Die  mar)re  buf?  /  fo  rool>(  $u  crlangung  görtlicber  »erfötmung/  bei>  Denen/  Die  ©Ott  erfr  DWtfc 
foldjeö  barte  mittel  Dar  ju  baj  föbren  muffen/  afe  sur  reintgung  Der  feelen  /  bep  Denen  /  fo  in  Der 
gnaoe  bereit«  lieben  •,  Damit  ibr  leiben  ibnen  ntebt  nur  erträglich  /  fonbern/  mobin  gdttlicber 
ratb  sumablen  alle jett  gebet  /  red;t  erfpriefHicb  roerDe.  3ßtrD  nun  roabre  bu§  wrbanDen  feot* 
fofanrtaucb  antrof!/  ftdrefurig  unD  ju  recbterjeitfolgenbererrettung  nicht  mangeln :  5öet* 
cr)e$  mir  aud>  abfonDerlid;  Denen  münteben  /  Deren  leiDen  wr  anDem  Darinnen  gebeiligef  ift  /  Daf 
fie  um  Der  mabrbftt  unD  geredjfigfeit  roiüen  »erfolget  merDr n  :  Riefen  verleibe  Der  -ö^rr/ 
rtdcbfl  übrigem  gnäDigen  bepflanD/  »orneljmlicb  lebenbigeerfanfnuöDerebre  /  Die  in  foleber  art 
feiDcn*ftccfet/  DcmiitfieDer  £errmürDigct :  ^flfolcbe er fantnuö Da /foijtaüe^eiDen gleich 
fam  meg/  unD  nur  freuDe  /  Dattcf  unD  fteg  Eihäuten. 

2&ir  baben  aberauc^niebt  ju  »ergefen/  Der  ienigen/  Die  Der £(?rr  über  tob  unD  leben 
Diefe*  jabr  /  öu<  unferer  jabloberanDern  (bie  reeiß  feiner  /  membiefer  munfebgilf/  eö  bat  ftcf> 
aber  jeDerDeffen  juöerfeben)  außDiefcm  leben  atyufbrDcrn  bef!immetr;at  s  •Dtefett  roünfcbert 
rotr  »obt  r>er^licb  aueb  Die  realere  bu§  /  bie  *>oflenb$  alle  tot  bauf  /  meldte  fte  Dorf  födrtöenmür* 
De/  abfcbneiDe  /  ibre  funbe  inniglicb  $u  erf  ennen  unb  |U  baffen  /  aber  fte  aueb  im  glauben  /  mit 
Dem  blut  3^<SU  dl>ri|1  i  abwmafcben.  3fr  Dann  abermabl  mabre  bu$  borhanDe n  /  fo  f an* 
nen  aueb  an  trojt  nlcbf  manglen/  unD  werben  folebe/  mte  oiel  gute  unDglücffeltge  jar)re  fte  big 
erlebet  r)dften/  Diefe^  »or  ibr  feltgfie*  ju  erf  ennen  baben. 
Äcb  UebfFcr  {frMb  y£&U  l  Der  Im  und  erworben  r)»ifl  /  bafi  wir  t>or  Dtcf> 
unD  Df men  XXwer  mit  frctiDi0€ni  r^rrjen  treten  /  unb  bitten  Dc*fJ*n/  was  um 
r»Otb  iß  *  5Dellt  *«*<bt  V>ae  p&imtt  von  Dir  gebeten  imb  gewwnfd>et/  aud)  Dtef# 
ßeruembe  iwr^  bey  jeDent  in  i^xtn  feelm  tyr  2l»nen  mit  i*?cje!eget  r^ben/  wad, 
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wir  wicht  3wc1ff.cn  3U  Deinen  ehren  unb  aller  t)äi  bienlich  I  folglich  nach  bei* 
mm  willen  gebeten  /  311  feyn :  fb  erbore  uns  bann  auch  jum  anfing  biefee  ja^ra 
unb  auf  alle  lünfftige  /  um  beiner  auch  in  ber  befebneibung  vergoflenen  blute* 
tropften  willen.  2lch  feye  bu  aiiejeit  uiipr 3i6^5UQ/  wie  wir  von  bir  glauben/ 
hier  in  ber  jeit/  unb  wann  aller  jähre  enbei^/  in  jettcr  ewigfeit  :  5Dir  feye  auch 
*or  aüee  /  was  bu  um  l  fonberheh  bas  vergangne  ganrje  jähr  /  in  geifl  *  unb 
leiblichem  gegeben  /  unb  wir  noch  von  bir  ferner  warten  /  famt  beinern  ewigen 
Vater  unb  beyber  ewigem  (Seift/  lob  /  pfeif?  /  rühm  /  ehr  unb  banef  ohne  enbe. 
2lmen. 


©fcf«$(i<93uß>!prcWflt/ 

gehalten  Den  3.  Jul.  169;. 

$eft 

Matth.  XVI,  15.  2*. 

©dm  »er  feig  (eben  erhalten  n>td  /  ber  wirbö  verlieren, 
SBet  aber  fein  leben  wrkuret  um  meinet  willen  /  ber  mirb  es 
finben.  SBaö  t)ülffc  es  ben  menfeben  /  fo  er  bie  gan$e  n>elt  ge* 
»unne  /  unb  nebme  bod)  febaben  an  feiner  feele  ?  Ober  voas 
Fan  ber  inenfeb  geben  /  bannt  et  feine  feele  lieber  (ofe  ? 

•w!5  j  •!  2i  Kirn  «r${«>r£«  ^»7«&*#««  7«  ^»X*H  ««rffi 

(Eingang. 

3r  lefen  in  ber  £.f#nfftofffrna!>l*  t>on  tborrn  unb  Norm/  Mtoirobtt 
mriflenä  nicht  folchf  leut  $u  »erftefoen  hoben  /  Die  von  nafur  ober  burefr 
f  ranef  l?f  if  um  be  n  cjebiaud>  tre  <je  funfren  terftanttfgefornmen  /  mfnxfctr 
albern  unb  fimpe!  /  otw  gar  n>al)nn>ißia  unb  rojenb  roorben  (inb  s  fon* 
fcern  mir  rt>entgrtn  beißen  froren  in  beö  p.  tytifttt  fprac|>  flDe  gorffo* 
fen :  tvic  gefd  ciD/  fd;arffftnnifl/flu(j/  roeif  unD  ßdetyt  fie  in  bemnattir* 
licJben  fenn  mocfcfen. 

3£ic  Die  erempel  seiejen  j.Sftof.  52/  <J.  u.  <Pf.  14/  v.  Jrfa.  31/  f.  €.  \%t  u 
i.^«m.?/ JM+WlW74'-«8.«-  ?(lfot)ci£taud)  eine mifTerhaf obtrlafter cinc.%r5eif. 
1 . Ö??of.  3 4  7.  ^of.7/if.  j.gftof.n'zi.  Oiidjt.  20/r..  3frem.29/i3. 

3lfo  finb  alle  menfeben  in  ihrem  natürlichen  ftanfre  froren  /  unb  folcfef  /  ro«  flebeföriebm 
Ibfrbtn £pi?.  4/ 1 7 ■  1  &  ob  fic  au d;  nad;  ber  roelt urtljtii  Die  t\ü$t  unb  tt eife(N  (mb» 


7i  SM*  fehlte  »ttfi^reMat/ 

Tnt  uvfacb  aber/  »antra  fte  tf^oren  unb  ü)rc  Wfc  traten  tfrörfret*  ^iffett/  ifL '  t.jJMe 
i«ah«crf«itmil©Otf<«  i|t  Die  bW' ja  bie  einige  »aj>re»eifbcit/  unDfiebetun* 
SSöcrftonrc«  t>orn«bmfle»oUfommen*«t  öwinnm/  M  MUfommenfleaucrectXiu  errmnen. 
«Sin  »er aottlo^  ifl/f Cimet  ©Ott  nt4>c  i.  3*.  */  i.-f.  i/«.*«.  f  <Ermacbtfid)gan$anDre 
oSancfmwn  ©Ott  /  feiner gereflttgfeit/  gute/  »Weit/  Jl*er  folte.  9Ufo  tfl  ereintftor. 

z  ©ein  wahre«  befle*  red)t  fuct)en/i|Hie»orml?m(teHuju)ejf/  jene*  befreiet  aber  m  Der 
ftfretniairmMMSt/  nnD  beffen  eroigem  genuf.  älfoifi hingegen  Die  oröffcflc  tt>orf?cit/ 
fein  »ab^Äut  »fifdumc«  /  fein  worein  folgen  (ad)en  (mfHi/HilW*  mty  pfrben  i|V 

«  n  Ittel  haben  /  bwaeaen  tyr  n>ot>l  fudjen  wollen  in  Dem  irDifcfcen /  unD  Da§  fte  ir>reti  etjjnert 
lüüen  in  allem  folgen  Dötffm  /  Damit  fie  fty  ff»W  »erberbm  m  trrt^jm.  €p&.  4/ 1% 

«ftun  »on  DicTer  tboi  bfU  Fönnen  »ir  tiefet  befreit  »erben  /  ai *  Dura)  waljre  bug  /  Da  wir 

unSbonbmirWen^^ 

ift  Die  bug  ber  weg  Der  »obren  »eifteit  tmbtlugljat :  obe  Dtelmefrr  berei«  Dero  ubuna. 
1     S5wwifetun<W(lu«  «n/  unD  jetget  wn*/  »er  Dfc  t»at>re  fluge  fepm  /  nemltc*  bie 
Tlebenumfeinet»iöenflernin  bie f«<m|  fragen ;  »er  aueb  bie  eiaenttid)e  gröflejle tboreti 
/  biet*  nemlia)Durd;  if>r  ersten  er(t»crlicreti/  unD  txmnbic  fd)»er;refol<&er  t&ötfcetf- 

€rtlarun9  M  $ey te*  " 

3egr6fFrffctfo>rl>ek7  biegröffeffe  iKifteft / belfen  croeffr  Summa ftolutia»  femm* 

fapientia ,  utriosqae  ratio.      .  •  #.  ,  , 

tja  wWfc  tborbtit/  Die  bcjtefref  Patinnen  /  »o  man  fein  leben  äffe  fuäjet 

^e  WÄÄ  **«  um  ni«<  nur  befie&lf/  wa< i  »tr  fftun  foQen/  fonbem 
führet  aueb  bie  urfac&cn  an  /  ünt  barju  ju  bewegen ;  ba*  in  ben  bioffen  gelegen  mcfct  ju  gefefre* 
fenrieat /  unD  fein berr  mit  feinem  fnccfct  alfo umgebet 

»<rt  traud>tonun<forbfrt/  md?t  auf  feinen  nu^en/  fonbem  auf  ben  unfrigen  fie*t.  3Bic 
KW«  »eiD«*t/  ^öiOttüorPcbroeDerfebaDennocbnulenDarüOB/  fonbernaStf 

fomraenVfitnrfben/  feon/  fonDernbleibt  eingebet :  weil  Der  »erluft  berfeligFeit  Drauf  MW 

5 man  M ^SÄfti«e|le in  ber »elf.  lieber bertler flcb frM wrWugnW 
mufi /X(wcb Der flrWefic  unbwrnebraffe  in  ber  »elt/  bie  fieb  fonflen  Diel  »or  anbern  au*< 

ffimnWm**™®™  ^  "  W :  ®f  **"  fl8< dttC  WDnUllg/  Cmfn 
einen  jweef. ^ re^  ntd^t  afleirt  /  bie  bie  erfattfmrt  ber  »adrett  religion  ntebl '  baben/b« 
ttwgfbS 
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fönbernauebbie  ti>al>rc  re  f  idt»n  f an  f f  inf  n  feitg  machen  ol?ne  bm  lebrnbigm  glaube«/  biefer  ift 
mt  ofynt  Die  &ei(viugnund  feiner  fclbe\ 

will  ©ieb  fefl  vorgenommen  bat  /  unb  aOen  f)ei§  bran  rvenbet. 

fein  leben.  Ober  feine  feele.  &a*naturlicbe  leben/ unb  alle*/  rvorinnenberraenfc| 
|ein  vergnügen  fuebt 

er£ai«en  2  nietet  bmbanfefcen  /  rvo  e*  be6  £€rrn  orbnung  erforbert.  5Der  £€rr  fbr* 
bmnia)tnur/  Dafr  man  an  ibn  glaube  /fonbern  auebib"  befenne/  unb  ein  gang  anberrt  (eben 
ftyre/ate  Die  verberbtenatur  nun  mit  fieb  bringet:  nacb#tettb.  f.  unb  7.  ba  er  leb«*/  wie 
nun  muffe  geifilicb  arm  fepn  /  feine  affe&en  lähmen :  ni$t  nur  in  Dem  dufferlicben  fieb  tvobl 
wfa)icf in  /  fonbein  aueb  aUe  unreine  begierDe  be<  b<rfc*n*  ablegen :  nicfjt  forgen  vor  Die  nab» 
wog/  jonoern  ©ötte*  vor  forge  aöre"  überlaffen.  Unb  /  wie  t*  Die  Slpoftcl  au*gefübrt  /  rote 
man  m  f  rafft  De  $  tobeö  Cbrifti  Den  fünDtn  abfierben  muffe  /  bmflegen  ein  leben  führen/  ba  man 
t»4)tmebr nact?DemfItifcbgefinnetfepe.  3>aö  iftnun Dem fleifcblicben finn  foentgegen/ Da§ 
man  fa|i  lieber  |]erben  tvolte.  2llfo  tvolte  mangern  fein  fieifeblicbeO  leben  err>aieetvntmttd;  alfo 
lu  leben/  roiebie  flcifcblicbe  begierbe  mit  bringet,  ^W00"  meinung :  roer  feine  fleifeblicbe 
kvjicrDc  Der  feclen  in  augen<Iuft  /  flc  ifebeoMufi  unb  boff  artigem  leben  alfo  liebt  /  baß  er  ni4>t  tviU 
flbbrua)  letben  an  ebr  /  gut  /  lufl/  eignem  rvillcn  /  vicltvcniger  um  <£b"|t«  ftoben/  fori» 
btra  lieber  Daö  alle«  behalten. 

ber  Wirte  vertiefen  /  ober  verberben.  1 .  <j£cbon  in  biefer  rvelf  /  barm  feinem  tft  tvobl 
bty  Den  fleifcblicben  lüften/  in  geifc/  ebrgeifc/  raacb/  rvoüuft/  rvorinneu  er  bo<b  fein  n>oi)l 
fua)et :  fonbern  er  verlieret  immer  fein  roobl  1  wirb  bamit  immer  ju  götrtieben  Dingen  bejlo 
intücbtiger.  €r  mufj  enblicb  fein  jeitlicb  leben  2.  verlieren  /  unb  Damit  aUe*  /  rvorirmen  er 
fem  rool)l  gefuebet  batte/  unb  jrvar  fo/  ba§  er  ervig  niebti  barvon  mebr/  als  bat  traurige  gc* 
b%nuobebdlt  ;  bingegen  aueb  in  fein  beffer  leben  eingebet  /  fonbern  in  Da*  ervige  rvebe :  fo 
n>iro  ibm  an  flott  tvobl/  ervig  rvebe. 

Surveilengefcbtebe«/  ba§  man  aueb  fein  leiblicbe*&efro  ehe  verlieret.  2Bieeftvaleicbf* 
fertige/  trtmcfenbolb/  raebgierige/  geizige/  boebmütbige/  offt  entrveber  ihr  leben  felbö  jicb 
mit  ttjmi  fünben  abf urfcen  /  ober  febroere  cjöttlicbe  geriebte  auf  flcb  lieben.  9#ancbe  /  bie  naß 
rvoffuf]  getrautet/  muffen  beflo  mebr  fcbmer&cn  leiben /  geizige  in  mangel/  boebmütbiae  in 
febanoe  geraten.  5Dap  Der  ndcbfte  rveg  jum  vetberben  ifl/  rvo  Der  menfeb  feine  irbifebe  begter* 
De  malten  /  unb  ibnen  niebf  roebe  tbun  rvitt  /  fonbern  in  allem  feinen  roiüen  babc n. 
t4    II  SDie  oröffeflervetpbf  it.  5Da  man  fein  leben  um  etroaöbffferöbabin  gibt. 

Äber.  £ölft  biefetf  f  0  getvifc  /  als  ba*  erfte :     rvtrb*  ein  jeber  bureb  verlieren  erbalten. 
wer.  gr  mag  fepn  »er  er  tviH  /  rvo  er  an  £bri|tum  glaubet/  unb  beärvegeu  feinetrvitten 
aflei  gern  in  bie  fd;an|  fcbldgef. 

fein  leben  twlenrct.  gm rveber  /  ba§  er  rvüref  lieb  um  Cbrifh'  rviDen  gefettet  mir b/ 
ober  feine  fJeifcbticbe  begierbe  jdbraet/  ba§  er  fein  fleifcb  creu^iget/  unb  allem  irbifeben  rvelf* 
roffenabltirbet.  Stlfo  ein  foleb  leben  fübret/  ba^  ein  fieifcblicbtr  menfeb  Heber  tobt  feon/  aiö 
alfo  leben  rvolte.  2ßiebann  manebe/  rvo  fic  von  Der  freiten  verldugnung  fein  fclb*  t)6i  tn/  be* 
!(nnen/  bafi  fie  lieber  frerben  rvolten :  bann  U  feve  ja  ein  fldrer  tob  /  roie  glaubigt  frevlieb  fdg* 
Ii*  an  ficb  felbfi  t6btrn.  2llfo  l>eißt/  fein  leben  verlieren/  tver  fo  lebt/  bafj  er  aüe*  ablegt/ 
»otittoen  ein  fleifcblicbcr  mtnf*  fein  leben  fuebef. 
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7<t  ©iefec&ße^ufi*9>reMgt/ 

om  mcrnc  ttvi!  Icn.  Um  De«wiüe  n  /  Dag  er  fiel)  $u  mir  6  e  fenner/  um  meiner  lebr  u  nt> 
tia^folge  willen.  OTarc  8/  j  f.  Um  bed  £»angelii  willen/  wegen  Der  guten  boffebafft  Der 
feligfeit/  Die  Der  ££rr  gebraut/  unD  DieorDnung/  in  Dero  man  ju  Dero  genug  fommenfolte/ 
rorgtfc^rtebm 

&erwirt*  flnbm.  W  rtt»a« /ba«  er  reebtunb  am  rechten  ort  gefugt  r>af.  SDann 
feiner  i fi  fo  tböriebt i  Daß  er  etwa«  /  Da«  tt>m  angenehm  /  gern  umfonfl  Dabin  geben  wolte.  Sllfo 
wirD  er  erfahren  /  Dag  Da«  »erliereu  »ob!  angelegt  fepe.  &  relrbrin  Dem  »eHieun  finDen» 
rwe  einer nai3ob.ii.Daiöerlobrneforn/  fo  ermDieerDegeftreuet/  wicDerftnDenwirö/  in 
Der  reichen  fruebt.  #?arc.8/?5.£rwirD«erfaltmjumewigen  leben.  3ob.ii/if-2tn 
fiaft  woOu|l/  »ergdnglicben  cl>r/  unD  iei*t^umö/  »irD  er  lauter  berrlieber«  finDcn.  8llfo 
wiro  er  in  geringen  Dingen  etwa«  »er lieren/  unD  in  berriiebern  wieDer  erlangen. 

2llfo  itf  Der  jenige  weife/  Der  au6  Dem  gfauben  an  ebnfium  /  ihm  nacbfolgf  /  unD  fein 
Ubmnityt  ju  lieb  fcon  Idfiel /  ee  um  feinet roiflen  ju  »erlieren/  aueb  feine  lüfte  gern»erldugnet/ 
Daß  anDre  meinten  /  er  müfie  ibm  felb«  feinD  fe»n  /  weil  er  alle«  Dabin  gibt  /  wa«  anDern  ibr  leben 
anmuthig  maebr/  unbfieeiobn  bafielbe  niebf  »erlangten.  $D«b*  DUgöttlk^e  mifotitt  Die 
im«  Dabin  fübret/  Der  weit  eine  tborbeit  »orfomt.  i.£er.i/zi.zj.ir. 

Sltfo  bat  un«  ei>riflud  leben  unD  toD  oorgelegt  (mie50?o(e«  $ .  QBof.  30/ 1*.)  Raffet  un« 
nun  rtcfrt  rodblen/  unD  foldSeö  bcDdcbtiicb. 

111.  ©er  erweig/  DaßDaö cinenxt^cit/  Da«  anDre  tborbeit  fene/  ob  f<bon  Die  roelf  ein 
»iDr i je«  urtbeil  fdüc f. 

1.  SDie  fernere  De«  fcbaDen«.  XÜ6  er  bie  uant$e  weit  Qcwünm .  2Bo  er  fo  gaf 
monareb über  Diegan&e weit  würDe /  ober  Docbafle  guter  Diefer  weit  /  retebtbum/  ehr  unD  wol* 
linl  tu  getrieften  befdme :  5Dag  alfo  Der  liebfle  -öeilanD  biemit  Den  fall  fei? et  /  mann  ein  weit* 
menfeb  aueb  Da«dufferfte/  wa«  er  na<b  feinem  fletfcblicben  willen  »erlangen  mdebte/  wircflicfc 
erlangte.  SDarau«  ju  fcbliefien/  wann  aueb  folebe«  mebr  fcbaDen  a(«  mi^en  wdre/  wie  »iel* 
weniger  ein  wenige«  »on  ebr  /  retcbrbumunD  woöuft  werrb  feoe/  Die  feelen  Darum  ju  »erlieren. 

fcbaDen  ledert :  feine  wabre  wolfabrt  »erlieren. 

<w  feiner  ßelen.  2ln  Derofelben  wahren  wolfabrt  /  Dag  er  (tenemlicb  auf  ewig  »erlie* 
ren  würbe  /  Da  ihm  ja  fein  gewinn  Dabeo  nufcen  fönte. 

XOae  fculflfe  cß  fcen  mmfdbtn  *  Ob  einer  fo  unfinnig  i(r7  Dag  er«  tbuf  /  bat  erDocfc 
feinen  nufcn  Dar»on.  €«  ifi  ja  1  wa«  er  »erlieret/  wiebtiger /  al«  wa«  er  gewinnt.  9©er 
wirD  (icb  um  ein  ftuef  gelD«  ^«riefen  oDer  f  opffen  woüen  laffen  ?  Da  ibm  ja/  wann  er  foDt  ifl/ 
Da«  gelD  niebf«  nufcf. 

1.  3Die  unwieDerbrmalicbf tit  De« febaben«.  TOa&  tm  oer  menfä?  geben  /  Daf?  et' 

S'tte  fcele  lo*fe  ?  2tIfo Id§t  (td)  Der  etnmal>!  genommene  fcbabenicbtwteDererfefcen.  £>aer 
)  felb«/  feine  feele/  »erlobren  bat  /  fo  ran  er  mit  niebt«  fie  wieDer  löfen ;  er  würDe  gern  alle« 
geben/  wenn e« nur müglicb  wäre  /  ftcwieDrr  au«juföbncn :  aber  e«  ifl  aDe«  »ergeben«. 

2l(fo  bleibt  1  a  Die  gröffefle  tborbeit  /  um  einen  »ermeinten  gewinn  aQe«  »erlirvrn/  Da  man 
aloDann  aueb  De«  gewinn«  nicht  fror)  wer  Den  tan  :  bingegen  Diegröffrfie  weißbett/  M  jenige 
in  Die  feban^  ju  fcblagen/  wo«  man  nic&t  jlät«  bebairen  fan/  unD  ein  beftdnDige«  Dar»or  tu 
langen. 

•  »  * 
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fn"2S  3*e  m^rt  flrt  t)f  r  ,n  ^ren  frÜ£&*f  n :  ^  man  ö'f° Wö  &*r  wfcr  felb*  |U 
^9J(i^n|lo  befehlen  mülff/  bereit  um  feinetmillen  aüe^^u  »erlirrrn. 

i.  $a*jcnige/moöonmirun*befebren  muffen^ 
jsM  i  linl>r*  fd*ng  URD  fCflg  roo  mön  Wcjfe  erholten  mitt/  Da6  ijf7"ein  fola)e*  leben  /  in  Dem 
man  na*  fernem  rcoblgefallen  leben  /  unD  fict>  felb*/  ferne  et)«/  mujen/  luft/millen  in  allem 
fuetrn Dörffc.  2)iefe felbtf »liebe i|t Die quelle aller fünDen / unD Daab«fcDe* alten 2lDaro*. 

g*  i|t  fold;e  Itebc  i.  ganfc  ungerecht/  bann  mir  jieben  un*  Darinnen  ®Ott  felb*  t>or» 
2Bfe  mir  erfebaften  finD  /  fotre  QJ Ott  Da*  centram  fepn  /  Dabin  fiel)  alle  unfre  Unien  jdgen :  um 
femetroiüen  allein  folte  unfre  liebe/  forefct  unD »erträum  auf  alicö  geben  :  m  ifi  Die  i)dcbfre 
gerecr)tigfeit/  meilmiraÖe*»onum>au*  ir)mfinD/  Daher  aua)  alle*  unfrige  auf  ibn  geben  forte. 
6obalDroir  un*frlb*  fuc^en/  iftöabgötterrp/  Dann  mir  motten  nkt)tmebrt>on  ©Ottdepen- 
diren  /  fonDern  unfer  felb*  unD  cer  ercaturen  in  eigeffl)ett  or)ne  abfielt  auf  ir)n  brauchen  :  alfo 
tnaa)en  mir  uns  ju  ^yötf. 

i.  Sbänc&t-  ^irfuct)en  unfer  heil  in  gutem/  Darinnen  e*  nicht  Met.  greift  föeitt 
unD  anDrer  leutbe  embilDung.  9%etct)rt)um  ift  einfremD  gut;  ?uci6.  Davon  mir  nicht*  all 
forge  unD  um  übe  haben.  2ü>oüuft  ift  gleia)  »orbe»  /  unD  lägt  nia)t*  nach  (ia).  ^borr)eit  iff 
alfo/  fiel)  an  febein  guter  »er gaffen  /  unD  Darüber  Die  mabre  verlieren.  4)ie  guter  geben  nur 
Den  leib  /  al*  Den  fliegt  an  /  Darüber  mufj  Diefeele  /  fo  Der  berr  ifr/  notb  IciDen.  g*  mirD  Die 
freie  felb*  DarDurd)  irDifd;  /  unD  ju  Den  emigen  güte rn  Deffo  untücfcttqer.  £>ie  irDifct)e  Dinge 
jeb6reninetneprob*fcbule/  Daran  Da*  emigeligt/  nachDem mir un* Darinnen halfen :  alfo  ig* 
grojje  rr>or|>ctt  /  folebe  probier* jeft  anüer*  moüen  jubringen/  al*  Daß  mir  Darinnen  mürDig 
moa)ten  merfcen  /  in  Da*  emige  einjugeben. 

i.  2BoJ>in  mir  un*  febren  follen  /  tfl  ju  (Ebrtffo*  2Bir  muffen  an  Denfelbr n  alaubeny 
Dann  Damit  Fommen  mir  ju  ibm  /  au«  glaube  ibn  lieben  /  unt>  au*  liebe  alle*  aegen  ihn  geringe 
|tff«U  aud>  unfer  leben  /  unD  ma*  mir  Demfelbe n  gleid)  fcbdfcen  s  Dabf r  mu0  aOe  anDre  liebe 
flfgen£t)ri!lö  oerldugnetmerDen.  <5Bann  mir^rifloetma*/  mas  e*aucb  mdre/  »orjieben/ 
wrjieben  mir  noch  nicht/  mag  £briftu*fepe/  unD  ma*  e*  t>or  eine  htrrlicbfnt  fepe/  mit  ü)m 
Vereinigt  fepn.  Sllfomanglete*  febon  an  Dem  glauben. 

aifoerfbrDert  Dtemabrebufj.  i.  $>a§  mir  unfre  perberbnu*  erfennen :  mte  mir  nrm* 
lid)  uns  felbö  lieben  unD  fudjen  /  Darau*  alle  übrige  fünDen  entliehen.  $FJie  auch  Diefe*  fo  un* 
recht  unD  triebt  getban  fepe/  unD  ©Ott  De*megen  /  meil  mir  unfer  heil  nicht  in  ihm  felb* 
fachen/  mobl urfaeb baben  mürDe/un*emtg  $u  verfloffen.  $öar)er  mir/afoIc|etl?orf)eit j« 
befugen  Ijaben  /  uno  ifcr  feinD  merDen  müffen. 

i.  ©ollen  mir  un*  jugättlicbetgnaDe  menDen/Die  De*meqenChrifrum  gefenDef/  Det 
r«t)um  unfrer  wrfdbnung  millen  fclbögeduffert/unDficbm  nicht*/  hingegen  feine*  ^afer* 
itillmunDunfcrheilinaöemgefucbthaf.  2luf DiefegnaDe habenmiratte* unfer Dertrauenj« 
f«^n  /  Dafl  Durch  <Ir>ri|li  gnugthuung  unfre  fünDe  unD  Dero  pornehmfle  frafft  /  Die  felb**liebe/ 
gebuffet  morDen. 

j.  ©obalD  muffen  mir  aber  unfere  liebe  auch  honun*  felb*  unD  Dem  irbffchen  anfanget! 
hingegen  in  frafft  De*  mir  Dem  glauben  gefchencften^.@eif?e*(ieaflein  aufebrf* 

Ä  *  (tum 
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7*  ©tefec&ftc  3$tifJ«q>teM9t/ 

fluni  unb  Den  3}af  er  wenDen/  unD  in  nicht*  mehr  un*/  fonbern  inaffem  derofvtCTm  iufucbe»/ 

Dero  wir  auf  fo  »iele  rocifm  eigen  fmD. 

2llfolaffet  un*  Dtebufft  ntc^e  in  äußerlichen  cerimonien  oDer@}otte*bienft*  fuchen  (Die  nur 
mittel  unDübungenDerfclben  fcpn  fön  neu;  auch  mcf;t  in  ablegung  nur  dufferltcher  fünDen  unD 
etcelf  eit/ fo  nur  ein  anfang  ifl  ©onDern  wir  muffen  Dad  l>er£  angreiffen  /  barau*  alle*  t# 
herFomr.  £&arc.7/ii.u.£  unb  tnOemfelben  Die  eigenHiebe.  (£*  i|t  »ergeben*/  DieMchllin 
ableiten /  wir  muffen  Die quelle  felb* tjertfopffen  oDer  au*trücf nen.  2öir  muffen  Da*  herfc  unD 
teilen  begierben  reinigen  /  Damit  etwa*  gute  *  wieDer  heroor  Fommt  n  1 6nne. 

@*  fliehet  ficj?  aber  Die  fieifchiiehe  feele  felb*  /  nac6 1 .  3for;.  */ x 6.  in  Den  Drep  unjiemlichen 
fregkrDen. 

i.  Sltifdm  *lulß  :  aDe  unjucht/  frunefenheit/  unD  befonDer*  genannte  funDen  t>ec? 
fleifche*fommenau*Derfclb*''liebe.  SVrmenfch  will  fein  leben  behalten/  er  will/  Dafl  feinem 
leib  wobl  fepe/  unD Da*  fudoter  inDeroerDorbenen  juneigungDcr  äußerlichen  finne/  feinem  gc* 
fd;niacf  /  Der  geilen  brunft.  $>a  geDencft  Der  menfd?/  wann  er  Derfelbcn  genieffe  /  fepe  ihre 
wohl,  hingegen »filifi  t  Der  menf(t  Damit  feine  feel  unD  (eben.  $ie  feele  wirD. immer  mehr 
verunreinigt  unD  untüchtig  $u  göttlichen  Dingen  /  unD  ju  Dem  (eben  au*  &  Ott.  2lUer  gute 
trieb  »ergehet.  Ofit  verliert  man  auch  Die geftuiDbeit  unD  Datf  leibliche  leben,  ©o  folgt  Der 
ewige  tob  unD  pem  nach  furfcer  wollufl  unD  ergöfcung  /  mit  Derluft  Der  ewigen  wonne. 

i.  2tu5temlufl oDcrgci&fotnt auch  au*  Der  liebe  fein  felb* :  unD  meint  Die  feel/  ihr  fmc 
wobl  /  wann  fie  t)iel  oorrath  »or  äugen  habe.  Reiche  unD  arme  meinen  /  in  gutem  flehe  De* 
menfehen  wohl.  SDaherforgen fieDarum/ bemübenftet}/  folchejufamlen/  fcheuen  auchDt** 
wegen  nicht  ju  fünbigen.  (So  wollen  |?c  tr>r  (eben  in  Dem  geifc  erbalten :  aber  fie  vertieren  ei 
Damit,  5)a*  hcr|  wirD  Durch  Die  forgen  Der  nahrung  befch  wehrt  /  ?uc.  n .  fie  finD  Dornen  /  bat 
wort  juer  flirten :  Damit  wie  Die  feele  an  Der  erbe  fe(]  wirD/  Fan  fie  ftch  nicht  in  Die  l>6t>e  erfchwin* 
gen.  3fa  fte  verlieren  c*  ojftinDerwelt.  2Ber  nicht  gnug  hat/  picht  fichofft  in  folchehdnDel/ 
Da&erauchum  Da*  feinige  fomf :  oDer  wirD  ein  fcla»  feine*  gelb*/  unD  Deffen  ntemaf>t  freh: 
genieße  e*  nicht/  hingen  mit  forgen  /  angfi/  neiD/  unD  anDerer  unruh  ifl  er  elenD :  unD  wirö 
ein  gottfeliger  armer  Deö  feinigen  wenig  mebrfrol)/  unD  ifi  reicher/  al*ein  folcher  geiziger  narr» 
CrrDlich  »erliert  er  Die  ewige  wahre  guter. 

3.  ^ofplreiejee  Icbeti  fomt  auch  au*  Der  felbfrliebe ;  Der  menfeh  meint  /  e*  fet>e  ihm 
wohl  Darinnen  /  unD  fein  (eben :  trachtet  Deswegen  Darnach  /  unD  beieiDigt  ®Ott.  C?r  Der* 
liertaber  Dielmehr  fein  (eben.  <2*  wirD  ein  folcher  j«  allen  wiicfungcnDc*£.©eifte*untüch* 
tig.  2)er  «£.  @eift  wobnt  nirgenD  weniger :  (Sie  finD  ihm  ein  greuel.  (Sie  »erlieren  aber 
auch  m  Der  weit  eben  Da* /  wa*  fie  Doch  fuchen.  9?ichf  (eicht  wirD  ein  hoffärtiger  feon  /  Der 
ntchtebenDarmttibmfoeielmebrfeinDe machte/  Die  ihn  öffentlich  unD  heimlich  befchimpffetr. 
©NmDencf  e  nur  an  Den  ndrrifchen  f  leiDer*prad>t  /  Da  Die  Defft  Iben  ergeben  /  ebr  Darinnen  fuchen. 
hingegen  bei;  goftfcligen  (eutben  machen  fie  (ich  am  wrachretlen  /  bap  fie  nichte?  »on  ihnen  hol* 
ten/  obfiewohlanberduflfrlicheöguteetwaan fich fcbeinenD hatten,  feinen fteDann/  auf« 
wenigfle  beo  anDern  ihre*  gleichen  Deswegen  ehr  ju  haben  /  betriegen  fie  fio)  auch  /  Dann  tt  finD 
allemahl  eben  fo  t>icl  /  Die  au*  neiD  ober  anDern  affeften  ihnen  Defto  mehr  feinD  finD  /  unD  fie  De** 
weqen  wachten  /  a(*  Die  fie  Darüber  ehren.  2llfo  folgt  oerachtuncr  au*  Der  oermeinten  ebr  au* 
flMichemgericht.  UnD  wa6  uor eine fchanDe folget Dorten  ewig? 

& 
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S(U^  SDflatt^  16  /  X5*.  77 
&t  m  r)dlf  ftd)*  aud)  in  andern  fütiDen  /  in  raad)  /  feirfDfcbaff ( /  be fjauptung  eignen  n>tf* 
len*  unD  frcphnt  u.  f.  f.  immer  »ediert  man  fein  leben  /  Da*  man  fua)en  will.  - 

Slfo  laflfec  un*  bocf>  unfer.  leben  nid)t  tvetter  fud)en/  fonDern  »ielmefcr  »erldugnerv 
x.  Raffet  un*erwegen/  wieunbiUi#Diefelb*'4iebefeoe/  Da  n>tr  Damit  ©Otrben  ganzen  iwect 
&etfci)öptTung/  unDDer  erldfung/  x.ger.  r  .juniept  machen  unD  »erleben. 

x.  f  äffet  u  n  *  be&encf en  /  wie  Diefe*  Den  regten  CLhvtjii  fo  gar  entgegen.  2Bie  Der  £  £  r  r 
Die  »ort  aud)  anDer*wo  wieDerbolet  3or).  1 2. £ue.  14/ 16.  1  j .  3a  Die  ganfce  le&r  gljrifii  fm> 
nt  un*  pon  Oer  unorDentlidjen  liebe  unfer  felb*  ab. 

I«  Jaffcf  uns  gebenefen  an  Da*  leben  unbejrempel  (grifft/  Der  ficf;  ja  in  nia)t*felb*ge* 
fud)t/  3op.6/  j  8.  ni#t  feinen/  fonDernDe*  33ater*  willen. 

4.  faffet  un*  Den  fcfoaDen  beDencfen.  SLßir  meinen  {ti  gewinnen  /  dfcriflu*  fagf  /  wir 
verlieren :  »effen  wortifr  wabr  ?  $n  Der  weit  ift  nod)  eine  entfcpulDigung  /  wo  man  unrecht 
getrjan/  um  großen  nufcenö  willen :  2lber  allm  unfinnig  ift  /  bdfeö  tbun/  unb  nict>t  nur  nid)t 
nuften  baben/  fonDern  ipm  felb*  großen  fepaben  tbun.  $öa*  werben  wir  ja  nid)t  wollen  Don 
unSfagenlaffen :  ober  Die  bo&pcit  iji  opnemfctulDbar. 

f.  Raffet  und  geDencfen/  wie  gütig  ©Ottfepe/  ba§  er un*  unfer  r)eil  nid)t  mißgönne/ 
fonDern  geige/  worinneneörecfctbefrebe/  unD  wie  wir  Darm  foramen  formen/  nemlid)  bura> 
terldugnung  alle*  b  eifern  wor  innen  wir  au*  itrtpilrh  fold)e*t>orI)in  baben  fud)en  wollen.  Jöei 
^grrjeigtun*/  Da§  in  Dem  bcd)er/  Der  un*  Dargeboten  wirb/  füffe*gifftfept.  2ilfoif?*eine 
liebe  /  un*  Daröon  jurücf  ju  jiepen.  Raffet  un*  Docb  lernen  /  worinnen  un*  woJ;l  fepe  ober 
nid)t/  wa*  wabre  oDcrfcpcin'güterfmD. 

«SonDerlicb  (äffet un*  geoenefen  /  wie  un*  übet'  ade* am  legten  enb  |u  muri)  fepn  werbe. 
5Da  wir  janiept  wiffen/  wann  c*  Darju  fommen  werDe.  5öer  toD  Flopfft  an/  Du  folleft  fort 
unD  für  ©Otte*  geriebt/  unbjurrecbenfebatjt :  £ie  wollufUflau*/  unD  nun  lauter  fd)mer* 
$en/  Da*  gclö  bleibt  jurücf/  Die  el>v  »erfepwinbet/  unD  wo  du  nod)  ein  gebdeptnu*  wrldffefty 
nu$f*  Did)  niebt/  unDDuweiffeft  nid)t  baruon.  Sßirflu  um  fo!4>e  jeit  Dieb  freuen/  Daß  Du 
Dein  pcrfn'nfold>eirDifcbe  Dinge  oerwicfelt?  ober  wirjwnid)t»ielmer;r  olle  foübel  angewanbte 
j/fmrfJücben/unbwünfcpen/  Daf?  Du  Deine  feeleaufÖJOtt  gefällige  art  lieber  »erlogen/  Da* 
ift*/  Die  lüften  oertdugnet/  unb£r)ri|lo  nad)gefolget  fcdtteft? 

©efefcf  /  Du  bdtteff  aüer  woliüften/  erlaubt  unD  unerlaubt/  genoffen/  fö  mögen  fte  biet) 
alle  fein  augenblicf  al*Dann  erfreuen  ^  f©nbem  DirlmeljrDero  geDdcbtnu*  martern/  unD  Da« 
ewige  feuerfo»tcliwbrfd)merftfrt.  5)üboft  auf  allerlei;  unrechte  weife  bep  tonnen  golD*  unD 
miflionen  guter  ge  famlef .  £)u  f onfl  triebt  einen  bcller  mitnebmen.  ©u  weifTeft  niebt  /  ob* 
DieDeinige genieffen  /  ;aob*ü)nen  gut  fepn  werbe/  ober  fit  fid;nicf)t  aueban  foletjem  flein  »er* 
Derbe«.  2luf*  wentgiie  nu&f  Di^ö  niebt.  e*  f  an  Dir  alle*  gelD  niebt  eine  IhmDe  frifi  fd>affett* 
2)nn  geifc  aber  unD  Deine  ungered)tigfeit  »erfolgt  Dia)  »or  Den  ricpterflubl/  Da  Du  w^erDen 
rid)ter  bejtecbe»  /  noeb  einen  advocaten  ei  Fauffen  f  anfr.  3)a  fibet  Die  arme  feel  /  baf?  ihr  ©oft 
Der  mammon  ibr  teujfel  wprben  ff p.  2)u  bifi  Der  berübmtefre  in  Der  weit  gewefen  /  man  bat 
in  Olren  unD  Sßefien  »on  Dir  gewu§t/  Du  bafr  miüionen  leutb  ju regieren  gehabt.  2ßaö  nufct 
Dir*  ?  Du  fomff  fo  blo(?  »or  @  Ott  a(*  Der drrafre  bettler.  hingegen  Dein  boefcmutr)  bringt  Dir 
ewige  fd> Jnbe.  2Bo  nur  ein  funef e n  »ernunfft  übrig  /  wirb  Dir  Diefelbe  fage n  /  Daß  Dir  tau* 
fenomobl  befler  gewefen  wdre/  Did)  in  Wm  ju  peildugnen/  unD  Dein  leben  r)ie  perlobren  ju 
babtti/DagDurtDortewiftfinDefl.  äj  hieran 
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7«         Die  fec&flc  Sttf  *qfcfW#/  <m*  Sötaftt).     i*.  irf. 

^eranlaftun^eDencfen/  mieuttfum  fol*e  jeit  ju  mutt>  fepn  werte/  wo  ntmti*  Der 
teuffel  unfreien  m*t  au*  Damit  t>crflocfct  baf*  Ä  jmar  btp  fo  Mta  gestehet/  Die 
nccb  in  fi*erl>eit  Dahin  fahren  /  unD  mit  Dtm  eingcbttee  tm  glauben  «n  <£f>rtf  tum  /  »on  Dem 
f<e  nie  waMafftig  etwas  gehabt/  ji*  wrfloefen/  unD  et*  erft  in  Der  ewigfeir  gewabr  werDen/ 
»a$fiege*an.  SDaauJDannerjt  Die  flage  unD  De«  beulen  anglet.  2Beift>.  r/4.u.f. 

SBiltu  Höffen  /  Daß  Du  Di*  no*  am  Ickten  cnD  brfcl>rcn  wolleft  i  unD  alfo  DaO  lebe»  beba(* 
ftn/  fo  lang  Du  (ein  gemeffen  fand  /  unD  Do*  |u(e(jc  auf  £b"ttum  feiig  feerben.  21*  betriebe 
Di*  ni*t.  2ßie  /  wann  Di*  Der  roD  plOBji*  übereilte  ?  oDer  benehme  Dir  eine  f  rancfbeK 
jlei*DenoerftanD?  (U Dem i|t Die bu£nt*tDeinwercrV  2ßie/  wann Du jufol*er  jeit bereit« 
mit  <Pbarw  »erjtocft  wäreft/  Da  aller  jufpru*  bep  Dir  »ergebene»  ?  £8ie  Dergleichen  mehrere 
erempel  finD.  ©efefctabet  /  Du »erri*teteft  alle  dufferli**  cerimonien/  uns  fcbtrnefl  öor  Den 
leu*en  in  wahrer  bu0  absterben :  3|ino*ni*tgewi$/  bag  Deine  bufire*tfcbaffengcwefert 
cQtele  reue  \\\  ni*t  re*tf*affen/  fonoern  ein  forest  Der  bdlien  ;  manefcer  glauben  \\\  embiU 
fcung :  unD  Der  oermeinte  »01 1  jb  nicht  aufrichtig.  3*  fage  ni*t  t>a§  nietuanD  julefct  no* 
bffer>rtn>ciDe/  woblaber/  wief*wereOr>ergebe/  unD  wie  miflicb  eö  fepe/  e*  Drauf  binjuwa* 
gen.   33iellei*t  fteh  t  mandjer  Dorren  jur  lincf en  /  ton  Dem  manö  n  1  du  geDa*t. 

Raffet  une  au*  geDencfen  /  waö  eö  feoe  /  feinefeele  finDen :  $tf  t|l  /  watf  uor  eine  feiig* 
feit  eefepeum  Die  rutje  Der  feelen  in  $ütt/  fft  ebrnlo/  inDem  glauben  /  in£briftlt*em  leben/ 
tnDewretnigwigmit£brifto/  in  Der  emwobnungunD  trojlDet?  f>.  ©eitle*  /  um  Die  wrft*o> 
rung  Der  feligfeit/  um  jene  ewige  gl  orte  /  Da  ja  alleä  /  woma*  r)ie  Die  weit  trachtet  /  in  fo  Biel 
h6r>erem  graD  ft*  finDet.  üöiefe  betra*tung  ler)ret  und  Da$  geringere  »era*ten.  (gim  fifl 
mit  filber/  oDer  au*  nur  tnitfuprTer/  ODer  blen/  wüd  ein  geiziger  fi*  ni*t  gern  laffen  ncr> 
men :  n>or>l  aber  wann  man  il?ra  eine  jebenmabl  gröffere  t>oll  lauter  golD  /  perlen  unD  eDelge* 
ftein  Dartor  gebe.  <2Berwü§tefapfer  juwerDen/  würDeeinc  Dorff4*ulfcen  (teile gern  Darcot 
Ebli n  laffen.  ^o  wurDe  jeDer  gern  fein  elenDee*  büttlem /  gegen  einem  t)err(i*cn  r)auji ,  mit 
aller  jugerjor  öetlaffen/  ja/  woe6n6t!)igwdre/  felba  anfteefert. 

2llfo  muffen  wir  peifftg  an  Die  geiflli*e  unD  ewige  guter  geDencfen  /  Die  mir  in  (Ebrifio 
finben  /  unD  Dar)tn  fonDerli*  allen  flci§  Deö  lefen«  /  fonDerli*  im  SR.  %.  ri*ten  :  Darmit  Dero 
betraebtung  Den  mHl)  m  irDtf*en  bep  unö  minDere. 

(SonDerli*  muffen  n>ir  &Qtt  um  feinen  £.@eift  anruffen/  Der  Den  glauben  in  un* 
t»ircf  e  unD  fldrcf  e  /  Da§  mir  Die  liebe  @Öf ted  re*t  ertennen/  unD  (te  in  unfer  r)er6  f  omme  /  fon* 
|]en  f  innen  n>ir  Die  eigne  liebe  ni*f  ablegen.  (16  müpoaö  b<r^  et»ae?  haben  /  Darauf  e$rut)e 
W  m'cht  ©Ott /  fo  tjWDiecreatur/  oDer  eti  felbd.  @o  mu§  erbeten  n>rrDen/  Dag'QJOtt  Die 
eigne  liebe  audreute  /  unD  un6  ju  erfennen  gebe  /  roa«  fet?c  m  leben  erhalten  oDrr  verlieren. 

2lber  Dabeo/  fobalD  unt;  ©Ott einige  frü*ten  Der  felbiJ^liebe  in  äufferlichen  ju  erfennen 
oiebet/ muffen  wir  fo  balD  bepiffen  fepn  /  (ie  abjuleaen  /  oDer  wir  fommen  ni*t  weiter.  Ob 
Dann  Damit  oa$  her |  inwenDigno*  n i*t gednöert  i(t  /  fo  roirD  Do*  ©Ott  fol*en  geljorfam  fo 
balD  mit  neuer  gnaDeNnen/ unD  Dich  roeiter  fuhren.  ,  % 

2>ertrofi/  m  wir  mit  emfl  anfangen/  wefelbfrliebeinunfrem  leben  alfo  abiufleflen/  fo 
if!un0fol*eO/  alo  eine  fru*t/ au*  eine  jeugnu*  wahrer  bu^/  Dabep  «JalöDann  angöttli*er 
anafce  ni*t  manglen  f an.  2)ann  aDe6  »oriyn  fünhli*en  »vefen«  »irD  ni*f  mel^r  geDa*t/ 

m     &<r  funlKr  Wlh*** 

* 
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<Zt  tff  flu*  in  Der  t  l>af  ein  in  »erldugnung  feiner  fefbö  fmyenbe*  le Un  I  m  e*  n$t  eroo* 
gen  mirD  /  t>frC  ruhiger  no<D  m  Der  mit/  atö  Daö  leben  nad)  Dem  fleifty. 

^tt  einem  fok&enfterfcen/  Da*  bereit*  Die  lieb«  DeSirDifcfoenabgeleget  Daf  Mdgt  ji<tflB* 
frdlfct)  gerben. 

©orten aber  merDen  mir  erfl  gemafjr  merDen/ mafletf  !>ftfff /ba§ n>tr  unfreferten  unD 
lebfn  re^f  finDen  /unD  Dem  ££rrn  t>ancten/  Der  un*  fo  meifjlicrj  ju  unfr  em  (>eil  gefuDret  Dabe  tc  * 

Oft  ftefatte  93uMwWflt/ 

geholfen  Den  7.  Aug  16^ 

Joh.  XX.  1$. 

*fte&mef  &en  (>etltden@3et(1/ welchen  i\)X  bit  fünt>e  erlaf* 
fet  /  tonen  fmO  fte  crlaffm  /  nnt>  »etycn  tyr  fw  behaltet  /  Denen 
ftn&  fte  begatten* 

€ingan& 

3r  nnflett  /  Dap  tos  <8Tcfe§  gut  tfl/  (0  fdti  jen*m&  webt  brAttcbe.  <^ 

2llfo/  meine  (griffen/  lauten  Die  motte  Dtf  lieben  SlpofM*  «pauli/ 1  .^im. 
1  /  8.  ^Darinnen  fefcen  mir :  *.  SDeö  ®efr$e*  natur.  fctee  (BefeQ. 
gömirD  gereDet&on  Dem  aBaemeinen3ucfct*Q$ffe$/  fe>  alle  mengen  am» 
gebet/  obnauögefdjloßen  Der  übrigen  /  meiere  Den  3fuDen  in  gemiffen  ab* 
(Ickten  allein  gegeben  morDen :  UnD  fiefc  au*  ben  Denfelben  fo  »oDl  Der  - 
redete  alt  mifjbraucD  finden  f  onfe. 
©olcfceö  iff  an  ftdE>  felb*  gut.  &eiliej/  reebt  unb  gut :  2ßie  e*  abermafjl  laufet  1 
Üvem.7/12.  5Beilrt»onQ5Öttfomt/Der»olIfommen0utift :  2ßeile*  ein  auäfruef  fei* 
ne*  ^eiligen  miHenö  i|t  /  unD  md)tö  alö  auf  eö  öon  uns  forDert  /  unD  alfo  auf  aQe  meife  gut. 

UnD  jmar  tft  c6  fo  gut  /  Dag  mir  eö  wiffat  /  niemanD  fan  Daran  jmeiffeln  oDer  ti  miDer* 
frrecfcfn/  Daß  tt  gut  feoe :  getfebet  e*  alfo  ^auluö  /  Der  fonft  an  mehreren  orten  fa(t  bar* 
ton  ihm  $u  reDen  fcfceinet/  $om.  7/  8-u.f.  Dag/  wer  Da  De*  $pofIel$  abfielt  unD  finn  nidjt 
genau  betrachtet/  ftdt>  faft  ferner  Darein  r testen  Fan. 

a.  <2Datf  Denselben  begegnet  /  r)ei|fet :  ©0  fem  ycmanb  rcebe  braucht.  9?emlict> 
na$  Der  jenigen  regel/  unD  &u  Dem  jmeef  /  melden  ©Off  Darju  Dorgefdmeben/  unD  befuget 
frat.  3>er  nun  niebt  mel?r  i|f  /  Dag  mir  auö  Demfelben  feligmerDen  muffen/  metl  mir  e6  ni*f 
tcQfommen  halfen  f6nnen  /  fonDern  Dag  mir  Darauf unferefünDenerf ernten/  unD  DaDur*  |u 
€(>ntro/  ber>  ihm  buljfe  fuc|)en/ getrieben  merDen/  nactmaM  aber  /  Da  mir  gerec^tfertiget 
«WTDen  5nD  /  in  Deffen  fpiegel  feigen  /     uml obliege /  um  Darna*  einher ju ger)en.  goluli* 
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!  e  ©ic  (tcbetU>e  flßttg^reWgt/ 

f  an*  ober  auch  gefebebe»  /  ba&  einer  fein  nicbt  recfct  brauset  /  wo  man  nemf  ic&  burcfc  beflelbe» 
bStUM  felio  xu  »erben  M  einbilbet  /  oDer  fonfien  Öütte*  abfielt  Dartnne  »erfebret 

i  aßolOrau«  folge :  ^oi^o^Dann  nic^e  aBcm  an  fict  felbö  guc/  fonDernwirDaucfc 
titmtnenfdmfluc/  öa§rt€injlücrgömicberorDnunöi|l/  Darinnent^n&Otfiurfclidreicfa^ 
wt  hingegen/  wo  e*mcbtrea)t  gebraucht  wirb/  bleibet  eöjroar  an  flcb  felb*  gut/ aber  e*ifl 
oUDann  Dem  mengen  nicbt  gut  oDer  nuftlty/  fonbern  fan  il>m  wofcl  fcb^ii*  werben/ im* 

(eine  mit  am  rn  flUtf  n  t>tnß<n  /  aud)  geblieben  orbnungen  /  bewanbt/ 

Dafi  fie  u  na*  Dem  fte  gebraud;t  werben  /  Dem  mengen  gutoDcrnid)t  gut  pno.  fcae  ce^mtf 
Helium  ifl  an  fieb  betttg  unD  aut/  au*  eine  gfoUfte  Mfr  jur  \lli&titl  Rom.  1/ 16. 
3?  aber  /  naftbem  e*  gebrauch  wirb  /  fan  rt  ein  genicfe  C*e  tobet»  /  oDer  bea  Üben« 

WCrDt^iV^li«cwuff  ift  ein  teures  bab  jur  feltgfeit/  ba  ber  bunb  Der  gnaben  gemaebt 
wirb/  Der  ewa  wahren  folle :  gleicbwoblbermebret  bepmclen  Die  empfangene  taufte  ihre  »er* 
namnifi/  wo  fte  folcben  bunb  juniebt  macben.  ^eilige  abendm,^!  nl  aueb  ein  berr* 
XZ*  mahl  Der  anaben  /  wo  et  aber  unwürbig  genoflim  wirD  /  iffet  unD  f rtnef  et  man  ibm  Darin* 
^bSSoSÄ  SD* gebet ijteinfolcbeemittcl/ aHec^on  CWtt  Dem  ££rrn/wa* 
SnStaift/  verlangen/  wo  aber  Damit  niebtreebt umgegangen  wirb/  fan*  jurfünbewer* 
SS n  uno &Üt mehr  eriurnen.  Sie  gute  »eref  (tnD  eine  fdige  fruebt  Dr6  glaubend  ©Off 

{Arhw  fi  u bat  aefaüen  Dran /  unb  n>if |ie|ritlic&unD  ewig  au* gnaDen  belobnen.  2Bo  man 
,>  5htr  a  f 0  anfiel) et  /  unD  t>or  ©Ott  bringet  /  Dag  man  Darauö  »or  feinem  geriebt  befreien  /  unb 
om*?werDcn    U :  ©0  weToen  jte  fcbdDiicb  /  unD»eroienen/  ni«t  jwarfiean  ««fdW 
EJL T,r  anütbenDc  mißbrauch  /  ©ötttf  Jörn  unD  Itraffe. 
■"•"SM  *>bfn/  wSmitwmbrtcWhi!/  beran 

«rhfrib*  eine  nüftltcbe  f  irebemorbnung  ifl/  bergleicben  borgebet :  DaJ  /  Da  er  an  M  gut/  unb 

Mtaffula  ober  De«  beiebterw  /  unD  wie  jid?  Die  feutbe  an  bemfelben  felbt  be  f  riegen  /  eine, 
^fchmfcernifi^^ 

ihr«  ftcbirbeit  /  unD  folalid)  urfad)  ir>rcr  »erbamnig  /  fepe  s  hingegen  glaube  gewiß  /  wo  Die 
SSiSibüDuna/  bie  fiebbie  leutbeuon  tt>rcr  beiebt/  unb  Der  Darauf  cmyfangenben  abfolu* 
S  macben  /  aut  Dem  bergen  getilget  würbe  /  folten  fef>r  »fei  mebrern  noeb  Der  »erbammp 

WffSabtr  habe  mir  vorgenommen  /  ju  unferer  bufrmafewebi&mabf  «Oft  bem  aebmidb 
..hS  m^braiich  ***  betcbtfhile  jnbanbeln/  niebuwar  wa*  etwa  bönmttjbraucb  auch  bon 
SSibeS  »rcDia  amtö  felbtf  Dabep  fieb  finben  fönte/  babon  ju  reben/  biefeeber  ortbifjmabl 
Kffnnmöcbte/  fonbern  wa*»on  feiten  Der  beiebf  FinDer  Darbet?  gefeblctwirD/  unb  wie  fic|> 
nidbltd »irleanb  mfclbenju  ihrer  freien  üerluft  betriegen.  SBir  woDen  aber  erft  ben  grunb 
Äuö  bctmortcn  unferö  .öeilanbeö  /  barauf  Die  gitttgfett  unferer  abfolution  beruhet  /  unö 

^^r^  \\  w  w  ^ 
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•rbnuttg  /  af^öud?bif  anflalf  ber  firmen/  alfo  eingeben/  tag  mir  beoDtm  rrc^fen  gebrauch 
fetf  bleiben/  bingegen  Den  gefdbrh'cben  fte  in  De  ö  antreffen*  /  in  falfcbem  vertrauen  auf  Dfl^blojfe 
beiebten  /  »ermeiöen  lernen  /  jur  beiligung  göttlichen  naf?mrnö/  feine*  reicj>*cr»eiteiuna  un* 
ftrart  »iHen*  ooflbringung. 

€rfldruttd  t>e*  $ej?tc& 

»3t  betrachten  beo  unfern  »orttnj»f»er(ep:  Die  fcbeitcf  mitj  bte  keilten  (ßd* 
fte*/  unD  Die  Den Ztptßeltt  Anvertraute  rrtaebt.  Donatio  Spiritus ,  ColUrio  i 
poteftatii.  3ßa*  anlangt  I.  bte  febettefung  bte  bei  lieber»  tHufteo/  fo  frebet 
»orrjer/  »icDer  «ö€rr3^©U@Dicnacr;tna4)DemDfler*tarte/  an  Derne  er  auferftanDen  »ar/  • 
ju  feinen  Jüngern  bep  otrfcblofTmer  tbür  f ommen  fepe  /  um  fie  mit  feiner  erfebeinung  unD  ge* 
gen  »  ar  t  in  itjrer  b  e  tr  übn  i  [}  /  » e  l  cbe  fie  über  feinen  roD  gefaffet  boxten  /  ju  ttöflrn  unD  ju  erfreuen/ 
3n>feiner  auferfrebung/  unD  Daf?  er  folalicb  Der  n>ai)re  tHcff  «0/  Dart>or  fte  ihn  lang  erfaßt/ 
nun  aber  Durcb  feinen  too  Daran  ju  {meißeln  angefangen  batten  /  »dre  /  auf*  neue  j  u  oerftebern. 
SDaber  er  ibnen  ntebt  nur  gteieb  Den  frieDen  münfebete  /  unD/  Damit  fie  ntc^t  an  ihn  /  Dauert 

Et/  \ roeiff elten /  Urnen  feine  bdnDeunD  feite  jeigete /  fonDern  fie  ferner  auf*  neue  in  tr>tem 
1  unD  preDt^*  amt  (Deffen  fte  (icb  oerluftig  gemacbf  ju  r>aben  /  forgen  Fönten)  bef  raff  tig  te/ 
ifanDfe/wieibn  fein  bimmlifcber2)arergefenber  babe.  darauf  Wirt  er  ftran/uoD 
foracb  unfere  »ort :  nehmet  bin  ben  ^rtltcjefi  (fjeift. 

5L.--  SDer  beilige  ©fifrifl  Die  Dritte  perfon  in  Der  ©ottbeit/  Dteöom33aferunD©obnau*ge* 
fcef /  be*roegen  er  aueb  Der  (Betfi  Cbrtfft  tyitfttl  9Com. 8/s>.@al. 4/6.  SDaber  Der  (Sobti 
Denfclben  nad?  Der  orDöung  Der  per  fönen  aueb  fenDen  f  an.  ^GBcil  Dann  Der  ££rr  gg^U  <5/ 
Der  jefjo  oo«  Den  toDten  auferfianDen  /  foleber  eroige  ©ob n  ©ötte*  aueb  »ar  /  fo  fönte  tr  Den 
Eiligen  ©eift  aueb  mitteilen  /  »elebe*  fonften  über  Die  Nfften  einer  bioffen  creafur  »ort« 
UnDjmar/ Dafj  er  ibnaueb  nacbPermeufeftbeit  in fnotr perfoj!  /  Darinnen  ibr  alle  görtlicbe  maie* 
ftät  unDeigenfcbafffen  mitgetbeilet  roorDen  ftnD  /  gtbeitlöime/unD  gegeben  babe/  »eifef  erbier/ 
t»tU(vficbeinc6dufff  Hieben  mittel  /  nemliebeine*nienfcblicben  anblafen*au*  feinem  munDe/ 
ßtorcruebte .  Sßelcbc*  anbauten  oDrr  blafen  /  nia)t  Der  beiiige  @eift  fe !  b *  roar  /  ob  er  »obl 
aueb  juioetten  hilitus ,  ein  baueben  De*  götttieben  »efen*7  genennet  »irD/  fonDern  ti  »ar  aB* 
bttr  fokfr*  dufferliebe*  baueben  gleieb  toit  ejniejejiejri  /  olfornit  ein toon  ihm  felb* beliebtes  mit« 
tef  (  Den  beiligen  ©eitf  ja  geben.  2Bie  Dorfen  bep  DTrfcbopffuiy©  Ott  einen  lebenDigett 
$tr>em  in  De«  2lDam*nafeblte*/  i.«S)jof.  i/7.VSMfo  »olteCbnftu*/  Da  feine  jünger  Durcb  ^ 
rjQBßööUwaj^^  fo^t^ioML/  feinen  (ebenDtgmacben*  ? 

DetTi rfft  ibnen  elnbiafen  /  Der  &aeJ  jenige  (eben  in  ibnen  erroeerte  unb  ftdref  tu  au*  Dem  unD  tu  f 
Dem  fie  nacbmabl  in  ihrem  amt  ütete  erroeef en  foltert.  £r  (äffet  e*  aber  nicht  bti)  Dem  anblafen 
bleiben/  fonDern  fpri<bt  aueb  ju  ibnen/  Damit  fte  »uften/  »a*e*mitDiefem  anbaueben  fepe. 
SRa.g>te  »orte  aber  beiffen :  TXebmct  beti  ^etltejett  <Bti%  (3ie  folten  ibn  nur 
^3or  fteb  felbö  oermag  niemanD  Den  belügen  ©eiff  ju  be  f  ommen  /  ober  gleicbfara  |u 
iDern  »ir  mu ffen  Denfe Iben  nur  aui  gnaDen  oon  ©Ott  empfangen,  gßir  üerfiebeo 
It  reebt  Die  »ort  Dabin  /  Dag  ibnen  Der  ££rr  Den  belügen  ©eilt  felbe?  naeb  feiner  perfon/ 
ob  »obi  mit  unD  in  Denen  ju  ibrem  amt  gebor  igen  gaben  /  mitgetbeilet  babe.  2>ann  »ie  untf 
Jper  bimmlifebe  ^ater  niejt  nur  Die  gnoDt  feinrt  <5obne*  /  fonDern  Dtnfeibtn  fe|b*  gefefeneft/ 
ÜtZbciU  2  Dag 
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ba§erba*wercf  bererl6fung*orun*»onbracbtbat/  Dag  er  unftr  l>aupf  tfl/ rnib  fnumJwabr* 
'  jfftig  wolwet.   2Jlfo  teilen  und  Der  diäter  unD  Der  ©obnmit/  nic^raünn  Dfö  t?ciltßen  CDci* 
gaben  /  fonDern  auet  ib"  (cW ;  €r  t»irl>  famt  feinen  gaben  reicfcU*  miögegoijeti/ 

Söftc  nun  ber  betlige  ©ei|t  fcble  *fer  bingi  notbwenbig  i|?  jum  weref  unferer  feli^rrfrV 
enb  Die  beiltguna  t[>m  in  Dem  Driften  ortieul  jugefebrie  ben  wirb  /  al|o  Daß  er  e  igen  tl  i  cb  ber ;tntge 
iff  /  ber  ben  glauben  in  unfern  feelen  wircfetunD  enfjtinDet  /  Dar>er  er  aueb  ber  (Stoß  Deo  gl*«* 
belle  i.  £or .  4/ 1  j .  i)c  tffet  /  Der  un*  wiDergebiebret  unb  erneuert/  alfo  anDre  menfefcen  au*  im* 
mac&et/  unb  Da*  geifllicbe  leben  in  unö  erweefet  unD  erbdlf ;  2llfo  Da§  au<b  fcemer  3£fum 
efoet*6£rrn r>eiflen f<m/  o&rtburcfe ber» belügen (greift/  i.Cor.n/j.  2Ufowirt> 
er aueb  erforDertju  bem  preDig*amt/  Damit  folebe*  reebt  gefityret  werben  möge.  2Be  lcfce* 
beilegen  aueb  ein  Amt  bereifte  f>etffee/  2.  Cor.  1/8. 

2tlfo  bat  Der  (jtbjie  £eilanD  bie  ben  (jeiligen  ©eift  feinen  Jüngern  mifgetbeilet  /  niebt 
ifein  in  wiebererneuerung  ber  beiligmadjenDen  gaben/  ben  bepibnen  faf)dar  au^gel^fc^crtn 
glauben  wieber  ju  enrjünben  /  unb  jte  auf*  neue  ju  (tdref  en  /  fonbem  aueb  in  ben  atM*'gaben/ 
ttftx  ibnen  bit  weigert  bef<bebrete/  binfünfftigmit  ibrem  amtreefct/  »ietfam  frucbtbarfleo 
W4if  /  umjugeben. 

Stlfo  fanDa*prebig<amtobne  benbeiligen@eift  »ob!  efltcber  maßen  gefubref  werben/ 
«nb  wirefet  ba*  wort  /  wo  r*  noeb  rein  vorgetragen  wirb/  fo  Dann  Die  beitige  facrarnenten  /  aueb 
au  *  Dem  munb  unb  banb  ber  wenigen  /  bie  ben  beilegen  ©eitf  niebt  baben/  ju  beren/  Die  Dejjen 
frafft  an ftcb niebt binbern/  feligfeit :  Stber/ bep  weitem  wirD Die fruebt  fo reicblicb  niebt fo!* 
gen/  bietnaüen|tücfenbiaicbt)er(angtwürbe ;  ^iebt  allein  weil  Derjenige/  welcher  ben  beili* 
gengtafi  niebt  bat/  aueb  ba*  heilige  (eben  niebt  fuhren  fan/  Da*  ju  Dem  amt  erforbert  wirb/ 
fonDern  Dureb  fein  drgernif?  Diele*  Der  fonflen  nötbigen  erbauungfelb*  nieberfcbldget/  wie  er 
•ueb  Den  fegen  ju  feinem  amt  obne  ben  beiltgen  ©eifl  niebt  erbitten  Fan  /  fonDern  aueb  weil  er 
bie  götilicbe  Dinge  fei  b*  niebt  wabrbafff  ig  Derflebef/ al*  worüber  beilige  ©eifinötbigifi/bab« 
•u*niebtgrünDliebfold;eanDernDoriU|lellen»erroag/aueb  bie  jenige  weiftet  niebt  bat/ miC 
©efe$  unb  £wuigelio  alfo  umjugeben/  Datj  er  /eDe*  an  rrebtem  ort  /  ju  rechter  jeit  unb  an  bie 
reebteperfonen  anwenbe :  3)a  fonfien  auffer  foleberweifjbeit/  birgleicpwobl  eine  weirJbeif  beeJ 
'  ^eiligen  ©eifre*  ift  /  ber reebte  unf erfebieb  /  fo  boeb  ju  fruebtbarer  er rri  ebfung  De*  amt*  b  W 
ltdtbig  ifl  /  niebt  geboten  werben  fan.  SDaber  gab  Der  #£rr  3<£©U<S  ff  inen  SlpofWn  /  Die 
nun  balD  in  alle  weit  $ur  prebigf  De*  langem  ausgeben  folten  /  folgen  feinen  belügen  ©eifl/ 
ber  fie  in  ibrem amf/  auc&eben  wo*  biegewalt  ber  feblüfiel  anlangte/  fte  reebt  ju  gtbraueben/ 
regierte. 

n.  2Bfr  fernen  nun  bte  4nt)crtrmjte  gewdlt  bt*  ISfem  wib  binbem  I  ober  ber 
fc&lüffel  bee  r>immelreid>6/  wie  fit  ju  weilen  genennetwerDen/  CM&Wmb-  *9* 

$a  flehet  1 . ber  J4ß»Jftl64fi|  /  unb  |nwr  wirö  angeDf uf et  1 .  ber  Xptftcl  banb\un$. 
I.Dte  vergebenem  berfien  bier  /  bie  Slpofrel.  ^Belebe  Der .£M£rr Deswegen  auöfenDete/  unD 
ibnen  Den  beiligen  ©eifl Darju  erfbeilefe.  2tlfo  Fomt  Die  maebt  fänbe  ]u  »ergeben  in  ®Ottt$ 
nabmen  eigentlicb  juDen&on  ©Ott  gefanbfen  /  ob  wobl  bureb  Die  irebe  beruffemn  /  Dienern/ 
Die  Da* €t>angettum  preDigen :  wie  Dann  bie  abfolution  eine prebigt  De* (Langeln  ifl. 
jetöret iUbtr»4mt7  H$     verf<%nu»fl  prcW«et/  uHw.  f/18.1?.  *>™ 
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rotyfaQ  bat  jeber  Gbrifibie  mögt/  Da  fein  preDiger  wrl?anben  ifl/  De«  anbern  ju  abfoloiretv 
und  ibm  Die  funDcjuoergeben.  2Belc&e$  nicbt allein unfer ^ utl)f ru6 fonfl  offnerer  /  fonDern 
aiidb  in  Die  £jmalcatoifc&e  artteul/  Die  unter  unfern  fombolifcben  büc^ern  fielen  /  gefeget  bat : 
aufict  Dem  not  ot  au  aber  l?at  u  lern  an  D  Den  prebi>jernaucb  in  Diefer  facbe  einjugreiffen» 

9v  ed)t$Moegen  aber  feil e n  (6  fe»n  foldpe/  Die  Den  belügen  ©eift  traben  /  Der  fte  aueb  in  fol* 
$em  toiebtigen  roeref tegtere /  roeitflicb  Darinnfn fU  wrfal^rem  3'Do#  woe$fol#enic#  jmd/ 
fb  »etfünDigen  |ie  |icb  jtoar  in  foldjw  if>rcr  amtd'»errlcbrung  immer  /unD  gef>en  mdpt  recj?f  Da* 
mit  um/  ja  tbun  tt>oljI  fcf)aDen  Damit/  ftefinD  aueb  felbö  Mwatt  umoürDig/  aber  roo  fle 
gicicbfoobl  einem  wabrbafftig*bu6fertiget.  Die  fünDe  »ergeben/  ifHolcbe ir>re  abfolution  und 
rr  m  r  Otttt  glcicbrool;l  an  fira)  unD  an  einem  folgen  mengen  f  rdfftig.  SDafj  alfo  niemand 
m  Der  f  rafft  Der  abfolution/  o  b  au  d;  Der  preDiger  böfe  rodre  /  um  beffelbe n  nullen  tu  jtoetffem  bat* 

*.  2ßem  etwas oergeben werden  folle.  VOc\d>en.  <5iefepennacbibrerperfbn/wer 
1 e  »ollen.  €0  ijt  fein  unterfdjeiD  unter  menfeben :  gßie  €bri|tu*  allen  menfeben  Die  »er ge* 
bung  Der  fünDen  oerDienet  bat/  ale*  die  wrfpt>jiartcj  »dr  6er  rjmtQen  weit  (Ende/  1.30b. 
11 1.  fo  laffet er  folc&eä  £oangeliura  allen  mengen  »erfünDigen/  Stotre.  16/ 1 ;.  unD  Daber 
iueb  Diefeö  gut  Der  Ergebung  anbieten.  @lei tytool; t  muffen  tt  in  gö tri icr;e r  orDnung  bu  £f  er  ■ 
ttge  fepn. 

}.  2ßaS  »ergeben  werben  folle;  Weftlnde. '  2Wefünben/|te  feoen  fo  febroer  altf  fTe 
wollen/  f önnen  oergeben  roerDett /  unD  jwar  jeDe  oon  ;eo e m  Diener  De* (goangelü.  &  find 
feine  cafm  reftrvaü ,  Da§  gewiffe  febwere  fünDen  nur  oon  einigen  gwiffen  oornebmen  preDi* 
gern/  bijcboften  ober  dem  pabft/ oergeben  roerDen  fönten :  «onDerntoeUDaöoerDienfr  SbnfK 
aufgleicbe  roeifeooraaefünDen  gegeben  ifl/ auf  Deffen  frafftaber  ft$  aUe  abfolution  grünDet? 
f6!anjeDeraUefünDenDenbu§fertigenoergeben :  «Jflaffenafle  oergebungnt'cbt6anDeraiff/al* 
Die  jueianungDergnugtbuungdbrtftt.  werDen  aber  mit  Den  fünDen  aueb  jugleicbgemet* 
netDerofelbeii Itrarjen.  &ann  weilber£grr3£@Uv5aucb  neben  Den  fünDen  unferefrraf» 
fen  auf  ftcb  genommen  rt><e  ftraffv  itgt  auf  ü>m/  3efa.  s  V  **)  fo  werDen  norbtoenDia  auefr 
mit  oen  fünDen  ftätt  Diefe  oergeben :  fo  fern  nemlicb  oon  Den  ffraffen  oon  ®Qt M  feiten  geredet 
roirD.  Saun roae Die roeltlt(be|traften anlangt/  toie Der £grr fein aeiftlicbee?  reicbomiDent 
weitem  unterfcfteDcn  b«ben  will/  unDDiefe*  Durcb  jene*  niebt  aufbebet  /  fo  roerDen  mit  er> 
laffung  Der  göttlichen  flraffen/  Die  flraffen  De*  roeltlicben  geriete?  niebf  jugleicb  aufgeboben/ 
unorau§  einmalcficanc,  obtbm  roobl  feine  fünDen  oon  Dem  preDiger  in  Dem  geitflicben  reiefr 
£l>rüli  ©ergeben  fmD/  in  Dem  loeltlicbf n  no<b  Die  jenige  ftraff  e/  roelcbe  ibm  Die  gefefce  unD  urfbeü 
juerfant/  nacb  erforDerung  Der  gemeinen  rur)e/  DieDurcfc  Dergteicbenejeempel  erbalfen  roerDen 
muß/  «unlieben. 

4.  ^ie^ebefelbibeiffet/CTl^t-.  SDa*  «ff/ naebtoffet/oerjeibef.  <5dlc$e< oerge* 
ben  foüe  nungefcbebennicbtauöibrer  (dir  2lpo(tel)  frafft/  fonDernDurcb  fr4ffttgeoerfunD(# 
ßunq  Deö  grwDen*roilIen6©0«ee5.  2GBie  Die  Diener  einrt  f  6nige<  /  Der  in  einem  ofFeoflfo&ett 
patent  feinen  rebeMfcbcn  untertbanen  /  roelcfje  fid> unfer  tbnen  beffern  würben  /gnaDeoerfpnJt/ 
roennfle  oonibmDariu  auögefanDtroürDen/  folebe  anjufünDtaeii/fotbaneoergebungauf  Die 
perfonen/  Die  tnreebter  orDnung  folcbefl  nebmen  würden  /  applidrten.  aifo  ifW  eine  oerfün* 
DigungDeroergebunq  /  Dteibnen  ©Otttbue/  und  Hl  jugleid)  eine  oergebung/  Die  ©Ort  burej 
fk  Wl  und  fie  in&O.ttfnobmaityuii,  ^3on  ibnen  fomt  ni*t  Die  frafft  Der  oergebung/ 
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t4  S>te  ftc&enbe  ®ttfr<pm>igt/ 

fonbern  fte  fttib  m  folgern  h>ercf  /  »ie  in  übrigem  tbrem  ganfcen  omtl  beflto  »ertf ieuat .  i  0 
tnu& man »eberibnrn belegen/  »a$  ©Ott  aUemjuremt/nemlic&  bie  etane macbt/  funbeut 
ergeben/  nocfc  ibnen  abfprea)en  /  »effm  fic  ©Ott  »urDigtt/  »arm  er  bura;  fie  »ergiebetJ 

Ho mio es  in  rcmiffionc  peccatorum  mimfteri  um  fuum  exhibenc ,  non  jus  aiicujas  poteftatis  cxcr- 
cent  Nc  qu  e  enim  in  fno ,  Ted  in  Patris  &  Filii  &  Spiritus  S.  nomine  peccata  dimittuntur.  I  ft  i 
togan t ,  divinitas donat.   Humanam enim  obfequium,  Ted  manificentia  fnperna;  eft  poteftatis 

Ambrof.  5DaTiur»irDflffc$ta.t)ieg6ttIict)e»)frl)cifTunfl.  Betten  finb  fte  erlaflett.  ©Ott 
r^ltbctf/enige genehm  /  »aöffinr^üngrr  in  feiner  oronung  auf  feinen  nahmen  qetbon.  <£$ 
gilt  im  btmmel^attb.  1 6/ 15*.  1 8/18.  2tIfo  Da6  folcfce  fünDen/  meld)«  »ergeben  finb/  »oa 
©Ott  ibnen  niebt  weiter  nwl?r  jugered)net  »erDen  follen  /  ober  ©Ott  bero  geOcncfcH  /  fon* 
bern  fte  in  We  tieflt  free  mecre*  werfen  »ill  /  gjecr).  18/  22.  SÖ?id).  7/ 1?.  i'cpe 
bann/  bafj Der  menfcbaufti neue  Durc|>  boffteit  Diefelbigegleia)famauö  Dem  grab  /Daremfir  Der 
££rr  »ergraben  batte  /  »ieberi)er»or  grabe.  #?at  tb.  1 8/  ?4  3nDeflcn  j|)  Df r  natur  na£f)  t # 
»ergebung©  Orte*  Die  erfte/  unbfobalD  Der  menfd)  in  Dem  bußfertigen  flanDe  flehet/  M&m 
(eine  fünbe  »ergeben  »erben  fönnen/  fmD  (je  ir>m  gleicfc  »on  ©Ott  »ergeben  /  Dann  glaube  unD 
»ergebung  bangen  unabfonberlia)  an  einanöer :  aber  nacb  ber  oftenba&rung  gebet  Die  Verge- 
bung be$  preDigerä  »oran. 

z.  2Ba*  auf  Der  anDren  fnfe  bm  Bmfcf&ltlfTel  anlangt-,  fuibi.bfebmbcrtbea&er* 
mabi  bie  Slpoflel  unD  Dero  natyfolger  /  nemlto)  »a$  Diefe  anlangt  /  unter  Der  rrgierung  unD  auf» 
ftajt  ber  gefamten  f ireben* 

a.  Switberten 3ef>ant>ert »i'rb /pfiffet meiere«.  <2mtb  »teberumo&nt Unterleib t>et 
perfbnen  alle/  »elcfce  in  ibrer  unbußferttgfeif  barrndefig  bleiben. 

j.  2ßal  bereiten  »erben  foüe/  »irD  nabmbafft gemacbt/WcfBnbe :  abermaMaffe: 
bann  ob  »obl  aüf  in  eine  grobe  mt^anDlung  unD  ärgern^  folebe  btbaltung  eigentlich  »erfdml* 
bet/  unb»eranlaffet/  fo  finb  boa>  al6Dann  einem  folgen  unbu&fcrttgen  »abrbafftaaJlefemc 

,  •  ^ÄWi'X  fecjft  i>eW*nu  ^,i'l?/ansetgen/ba§|iemcbfbngebenfenerV 
fonbern  berofelben  fdjulD  foUe  auf  ibnen  liegen  bleiben :  unD  alfo  Dura?  folche  anfäiftfcmi 
flöttlicben  ,orn  auf  fte  befto  härter  legen,  SJft  bat  gftrifhi*  nicf>t  befoblen  /  alle  menfeben  iu 
l(Sfen  ober  Die  fünbe  ju  »ergeben  /  fonbern  ti  ftnD  aucr)  einige  /  Deren  fünDen  iu  binDcn  finSÜ 

x.  SDfc  göttliche  brobung  lautet :  Letten  fwD  fte  bclxtltcjt.  jDer  *ont  bleibet 
auf  u>nert.  30b.  3/ 16.  €$»irb ein foleber nur  beffo harter »erflricft/  »eil  auch  folche  an* 
funbigungbie  funbe  üor  ©Ottnocb  fernerer  maebt  /  »0  jicbber  menfcJ;  niebt  DaDurch  Idffef  tue 
bu^  leiten.  2Bo^in  ajeic&rwty  aua;  bep  Dem  fc^aeflen  bann  göttliche  ab|Ia)t  gel)et/ 
Cor.  f  /  f  • 

£e(>r*9)unctett 

1  Ur  f)aupMe|>t  r/aben  »it  nun/  alt  M  bie  jeit  juatebet  /  iu  hanblen  bon  &cö  b*t<6t» 
>wefend  iw^  nrtb  reebtem  Qtbxamb :  ^ 
^  Mrfl«,^n  f«*e^tfli*er  einfe^ung  tri  /  befrebft  Darinnen :  1. 2Bo 

Itw^b  w  funbtrfdef#Q/  ^  MmQiftetripii«(  gemeinbeÄeargeit  (?«/  obtr  fonfteirS 

feine 

Goc 


ffatf  3o(Uo  /  ij.  Bf 
(einem  gewinn  Darüber  gedngfiigef  feirD/  Dflfi  finem  folcben/  in  Dem  erfienfaff  fm  nahmen 
QOtttt  unD  Der  ftrc^en/  wann  er  nun  feine  fün&e  rrfrnnrt/  befennet/  bereuet/  wrgebunfr 
fucbetunDbefTerung»erfpricbe  /  in  Dem  anDem  im  nabmrn  @öttt«/  Die  fünbe »ergeben  wen* 
Den.  Sllfo  baben  wir  in  Der  fcbrtfft  Da«  ercmpel/  al«  Der  bluf  fcbdnDrr  in  Der  ^orintr>ifc^eta  ,  s 
fircberti.  Cor.  5.  in  Den  bann  getban/unD  feine  |  ünDe  ibm  waren  bebaltrnworbrn/  nacbDemec 
ftcb  bußfertig  nunmebr  bezeugte  /  Dag  er  2.  Cor.  2/  6, 7. 1  o.  wieDer  aufgenommen  /  unD  »011 
9)aulo  unD  Der  gemeinDe  ibm  Die  fünDe  »ergeben  wurDen.  ©0  »ergab  £b"fto*  Die  fünDe 
Dtnen/  Die  Darüber  gedngftiget  warm/  Sttattb-  9/ 2.  £uc.  7/48.  35eo Denen/  Die  ju  erft 
Webret  wurDen  in  Der  2f poflolifc&en  rireben  /  gefebabe  Die  Vergebung  bureb  Die  taufit.  2lpoff. 
©efefc.  il  38. 11/ ©0  ift  fein  j  weifte!/  wenn  auef?  pon  Den  2lpo|teln  jemanb  Der  glaubt 
gen  /  Der  feiner  fünDe  wegen  angfl  gefüblet  bdff  e  /  eine  abfolution  begebet  /  ba£  fit  ibm  folebe 
wieDerfai>rrn  würDen  baben  lajfen :  Unb#aiftal«bann  niebt  ju  jweiffeln  /  wo  eine  abfolution 
m  göttlicher  orDnung  ertbeilet  wirD/  Dag  Diefelbe  au«gdttlicber  wabrbeit  aueb  gewifj  unD  t>oc 
©Ott  gültig  fepe.  Sllfoift  Die  abfolution  an  ftcb  felb/t/ wooDer  wann  fit/ glricbwobl  nicbC 
ttiber  göttlicbe  orDnung/  ertbeilet  roirD  /  »or  ©Ott  al«  feine  einfegung  gültig. 

2.  ©0  i)l  aueb  gättlicbe  orDnuug  in  Dtefer  facb  /  Dafj  Die  abfolution  unD  »ergebung  feiner» 
fofle ertbeilet  werben/  al«  Den  bußfertigen :  ©aromkif  (Ebriftu«  pxcbi&n  laßen  buf  wtb 
rergeburtg  fcer  fünften  I  tut.  »4/  47.  Die  Dörffenw  ntebt  umfebren  ober  trennen  /  21p.  % 
©efty.  r/3».  Ö  i|t  Der  glaube  allein  Da«  jenige/  worDurcb  wir  unfrer  feiten  gerecbtferligeC 
weroen/  Da«ift7  wrgebung Der  fünDen  erlangen/  9vom.?/i4. 28.4/ f. 6. €pb  2/8.  alfo  ifl 
Feiner  öon  feiner  feiten  Der  wrgebung/  fie  ju  erlangen  /  fabig  /  al«  Der  Den  leb enD igen  glauben 
bat :  oiefer  aber  i(l  beo  feinem  /  Der  auffer  Der  bu§  (lebet.  Cl>tte  bup  /  «nö  gl  «übet  fcent 
tfhwwgeli*/  Ware.  1/ 1  r.  £«  mug  aber  aueb  eine  wabre  unD  ernjilicfec  buffe  fepn  Dil 
niebtin  einigen  dujferlicbencerimonien  ober  werefen  beliebe  /  fonDern  in  einer  ganzen  dnDerung 
De«  bergen«,  Söajjncmlicb  Der  menfeb  allen  feinen  fünDen  »ongrunD  Der  freien  feinD  feoe/  unt> 
fie  baflr/  auf  (£hnRum  fein  vertrauen  frfcr/  ntmmcrmebr  einiger  fünDe  mit  willen  Diene/  fori* 
Wrnfttb  aDen/  wie  lieb  fte  ibm  aueb  fonfien  feon  möchten  /  mit  erntf  wiDerfe^e/  unD  ein  folebr« 
leben/ Darinnen  rr  in  aürnftücfmnacb©  Orte«  geboten  einbergeben  wolle/  antretet/  1.30b. 
*/  h 4-  2Bo  eine«  unter  Diefen  mangelt/  unD  man  Die  gnabe  ©Ottrt  in  dbrifto 
nicbtfobocbbdlt/  t>a§  man Drö wegen  fiebgern  De«  fünDen*Dienfte«  begeben  wolle  /  Da  ift  feine 
toabre  buffe  /  unD  alfo  nacb  göttlicber  orDnung  aueb  feine  gültige  Vergebung  ober  abfolution 
im r>an De n.  .'öiefe«  finD  nun  Die  jenige  fiucTe  /  unD  alfo  Da«  bau pr ■  we uf  /  wa«  in  Der  ganzen 
fa<be  ju  g6tflicber  orDnung  geböref  /  Deswegen  Dann  Da»on  aueb  in  Dem  Catecbifmo  pjiegt 
gebanoelt  ju  werben. 

11.  3Baöaberunfernbeic|)f*ftubIoDer  Da«  gefamfe6eicbf*wefen  anlanget /wir  e«  in  un* 
fern  firdxn  gebrducblidb  ift/  unD  a(«  nötbig  Dor  Dembeiligen  abrnDmabl  nunmebr  erforDerC 
wirD  /  ifi  e«  feine  göttlich  rmferiung  /  fonDern  allein  eine  f irtften-cerimonie  unD  orDnung; 
triebt  allein  wa«  Da«  bano* auflege»  betrifft  /  welebe«  aueb  in  anDem  vutberifeben  gemeinDen 
an  »irlrn  ortrn  beo  Der  abfolution  niebt  üblich  fonDern  in«grfamt  /  Daß  man  auffei  Dt«  fall«  /  Da 
man  fdbwrreunbrtwa  öffentlich  fünDrn  brgangenbdtfr/  wo  frrolieb  gottlicbr  orDnung  fefb$ 
rinrbeicbtoDerbefdntniß erfordert/ »or Dem  prrDiger  eine beicptberfagrl/  unD  eine  abfolution 
bt&tyn ;  unbjwar  Daf  man  ni*t  ofrne  folebebeiebt  unD  abfolution  ju  Demb<%n  abenD* 
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mat>(  gelaflen  n>irD,  Qton  »dcfeem  allem  man  nwDer  bcp-tcn 2fpofWn/  nocfr  iri  Der  crflm 
tfnc&en  /  Do*  geringfte  gerou|il)at/  Da  Doc&  DaSStyriftenffcum  Damaj)l  gegen  allen  folgenDen 
leiten  in  Da  gröffctlenöoUfommenljeU  ge  junom.  Vielmehr  gtengen  ju  folcfrer  jeit  mei|Tentf 
•Uemal)lalieglieDer  DergemeinDe/  Die  bepfammen  waren  /  iuDem  Eiligen  abenDmabl  mit  ein» 
anDer/  ohne  Dafnnan  an  einige  txict>t  ge Dacht  hatte,       f am  aber  DarjuaflgemacbDurefr  fol* 

Cfeegeköfntjeit  (^iebe^ierDOn  D.MartXheranit.E«mXoiic.Trid.  Pl.deConfcfs.  p.  i%6* 
U.f.)  2UeilDiejenige  /  Die  gefallen  maren  /  fonDerlid;  Die  mDen  Derfolgunaen  fiobnidjt  ftanD* 
Eitrig  gehalten  /  oDer  fünften  ein  ärgern begangen  hatten/  in  Der  er|ien  Äireben  öffentlich 
ttr0en*bu{;  /  n? te  roirö  ju  nennen  pflegen/  Die  jicb  mancbmabl  auf  lange  it\t  erflrecf te  /  nacb* 
Dem  Die  firc^en^uc^t  folcfcer  jett  fct>r  ern|lüch  mar  /  thun  rauften/  fo  fünDet  |1cb  Die  erftc  anlag 
nach  Der  garten  oerfolgung  Decü,  mehr  ale  DrirtehaJbhunDert  jähr  nad;£r)ri|ti  geburt/  Dajj 
nemlich  tcrorDnf  t  rcurDe  /  Dafjan  ftatt  foleber  offentli^en  f  ireberbbuf?  /  t>on  Dero  man  au$  Diel 
febroertgfeit  fanD/  Die  gefallene  bep  einem  fonDerlie^en  püefler/  Derwrfcbroiegen  wart/  ficö 
anmclDen  muften/  Der  nact)  bermDcn  entn>eDer  pe  jur  öffentlichen  f  irdjen.-buf?  anhielte  /  oDcr 
ihnen  inß  geheim  einige  bufien  /  roie  mang  nennet  /.  oDer  flrajfen/  auferlegte.  35?  jj  gefd;ahe, 
aber  fo  [eilen/  Dag  ju  einem  folgen  beic^tigenn  Der  groflen  RaD£  £on|lantmopel  unter  60.  pre*- 
Dtgern  nur  ein  einiger  folcfce«  ju  »er  walteiumug  war.  SDawon  hat  Di e  abfonDer  liebe  beict>t  oeit- 
onfang  genommen ;  Darauf  balD  auch arlern  gei atben  roorben  /  Da|?  fie  auch  anore  ihre  fün* 
Den  /  Die  eben  nicht  in  groben  laflernbeflünDen/  beichteten/  unD  fo  ratb  als  tre-ft  Dagegen  »ott 
Den  preDigern  fugten.  Stuf  folchc  meife ift  e$  nad;  unD  nach  ju  Der  abfonDeilichf  n  betcht  ge* 
fommen/  Doc^fo/ Daß  erlang  feine  allgemeine  fireben  oronungmorDen/  ja  gar  inDeigeDaä;* 
teil  berühmten  Sirchen  jugonftantinopel  Diepriüat*beicbt/  nachDem  jie  eine  weile  im  brauch 
gemefenroar/  roeneneine«  Dabeowrgegangenen  ctrgernt  ffe«  /  »ieDerum  abgefebaffet  »orDen. 
2ßie  aber  anDerfeirtgutefeelenconfoIcbergottfeligen  Übung  in  Der  bricht  ihren  nugenunD  er* 
bauungfunDen/  [jalffen  fiefold;e»rDnung  immer  meJjr  einführen  unD  erhalten :  Die  fo  genante 
getfiltcbe  aber  in  Dem  aligemacfe  anroad;fenDen  ^pfttbum  gebrausten  je  länger  je  mehr  Den 
beicMlubl/  al«  ein  mittel  /  ftch  in  Die  »dlligeherrfcbafftuber  Die  gemiffen  ju  fe&en/  t>aJ>cr  Da* 
beichten  nunmehr  ju  einet  nethwenDigfeit  gemacht  murDe  /  Da§  feiner  ju  Dem  facrament  ohne 
t>eicbt  uno  abfclution  fommei  fönte  s     rourDe  auch  eingefügt  /  Dafj  man  alle  feine  fünDett 
haarf  lern  /  aud;  fo  gar  nach  Dero  bemanDnifj  Die  umfränDe  Oerfetben  /  Dem  beid)tt>ater  ersten/ 
Daeüber  Die  abfolutien  erbitten  /  unD  Die  Darauf  IiegenDe|rraff«bu|Te  übernehmen  mujle :  mit 
Diefer  einbilDung/  Ivo  man  einiget  Der  fünDen  Derfcbtviege/  Daß  alöüann  aud;  Die  Vergebung 
ungültig  fe»e.  SDabermanfagenfan/  Da§Da«  betcpt*t»efen  in  Der  päpflifeben  Kirchen  (mel* 
cbeöerfl  inDcmSateranifcbenConcilio  mf.in  folebe  form  gefegt  roorDen)  etnetf  Derafler»or* 
nebrnflen  mittel  hl  /  DarDur(4)  Der  fo  genante  geifilictje  (lanD/  unD  Durcp  Diefen  Der^apfi  /  Die 
gan^e  Äirc^e  in  tr)rem  jwangunD  geroalt  bebalfen/  unD  alfo  über  aller  /  groffer  unD  fleiner/ 
gerüiflfen  berrfdjen.  Sßteee?  nocl> röircf  tieb  alfoin  tr>rer  ^ircbenf!er>et.  S*ep  Der  feiigen  9v<* 
fcrmationifl  nun  jmar  in«  gemein  Diefer  päpfiifcpe  grobe  m#raucb  roegen  Der  notpmenDigf  tit 
Der  er  jel>lung  aller  fünDen/  unD  Dec  fonften  nidjt  ju  er!)akenDer  »ergebung  /  Durcbau«  in  Dm 
.guangelifcben  Äircoenabgefteüt/  icDocb  in  Denfelben  niet'flentl>eiia  Die  abfonDerlid)e  betept/. 
toie  auch  in  Der  $ugfp.  den  f.  geDach  t  töirö  /  beibehalten  /  in  anbei*  n  aber  au  ftJ  reenigfte  an  flott 
Dcrfelbenctn>a*DeToä^olict)e#/  Da  meiere  auf  eine  anflatt  Der  oeic^t  gefc|?er>fuDe  DarfreBung. 
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oor  Dem  btifttocdtt/  oDer  beanftr  ortung  gcwiffer  fragen  /  mif  einanber  abfclt-tret  werben/  ritt« 
gf führet woroen.  SDurcb  unDDurcf}  aber  »rro  niemanb  orDentlic&rr  weifi  ohne  empfangene 
«bfoiutton  ju  Dem  beiligen abenDm ahl  tierff  attef.  $)iefe$  ifi  Die  und  ollen  gnug  beFante  ort/ 
twetf  jefco  mir  Dem  beiefct*wefen  in  unfercr  tfireben  freuet  /  unDW  in  folcfcer  Derfajfung  md;( 
unter  Die  göttliche  orDnungen  /  fonDern  unter  Die  ftrct>en«brducf>e  gehöret. 

III.  £äift  aber  wnfo(4?erbeicr;t  jiimercfen;  Daf  fte  gleicher  !  an  \\d)\t\bi  eine  Iöblicf?e 
fircf)en»ovDnungfepe/  Die  / mo aliee rcd;t nad> Der  abfiel; t  Deräir$en/  unD  warum  fie  bepbe* 
r)alten  roorDen/  bergest  /  Diele  erbauung  Raffen  f  an .  €6  befielet  aber  folcfcer  nufeen  ni$t 
aßein  Darin/  Daß  ein  feiner  fünDen  wegen  betrübter  unD  gedngfrefer  fünDer  Durften  trofr  Der 
abfolutton  aufwertetet/ unD  Der  Vergebung  feiner  fünDen  »erfiebert  werbe  i  Dann  wo  Diefeö 
allein  rodre/  beDörffte  fte  ttfc&t  bep  anDern  /  afö  allein  folcfcen  lernten  /  Deren  gegen  Der  anDern 
groffem  bauffen  n>or>I  Die  went'gfte  jjnD  /  gebrauch  f  ju  werben ;  fonDern  t$  fmD  ndd?  Diele  anDere 
jweefe  unD  nufjen.  i.  35a§  Die beidjtüdter ir)rer  feitö  Die befte gelegenbeit Nitren /  ihr amtnaefr 
aüen  Deffen  ffücfen  in  gebetin  an  iegucfyen  glieDern  Der  gemeinDen  abfonDerltd)  ju  tr rrtebten. 
(So  toofjl  reo  fte  leutbetw  ftcb  haben  /  Don  Denen  fte  inortffeln  /  od  er  Docl;  forge  tragen  müfferv 
ob fieaucb Die  nötige  errdntnifn'breaglaubertf  unD aatecf;ifmt  haben /  fte  Darinnen  juerammi* 
ren  /  unD/  nach  Dem  fte  es  nöt  big  ftnDen /  |u unterrichten.  SN*  aueb /  wo  ibnen  jemanD  »or* 
fommet/  über  Deffen  (eben  fte  au6gewifftn  urfacben/  ober  aueb  auß  Dem  gerügte  /  iiem!id?e 
(brgebaben  /  Denselben  in  folefcergebeim  jujufprecben  /  fte  ju  betrafen/  ju  warnen  unD  ju  t>er* 
mahnen/  aueb  mit  gutem  ratr>  anr)af)D  ju  geben  /  wie  fie  ftcb  in  Diefem  unD  jenem  gewiffend* 
faU  ju  Dcrr>atten  haben  :  £tnwieDerum /  wo  fte  (eutt)e  tor  ftcb  haben  /  Dero  betrübni§  /  letDen 
oDer  anfedjtung  ibnen  beFant/  tyntnabermablnacb  nothDurfft  troft  jujufpred;en.  &ann  ob 
man  fagen  fot  t e  /  biefrt  wären  (auter  fachen  /  Die  man  ja  eben  fo  wobl  auffer  Dem  beicbtflubl  in 
eignem  oDer  Der  (eutjje  bdufern  thun  fönte  /  fo  auefc  wabr  ifi/  unD  bep  jetzigem  juftanDütelr* 
Deffen  frenlict)  aut>  Dem  beic|>tflur>I  /  in  ti>eld>em  weniger  bequemeren;  Dar  juwrbanDen  ifi' 
Daf)in  ge  wiefen  werben  muf? :  fo  wdre  gletcb wobl  in  belferet  einriebtung  Der  ganzen  fac&e  /  Der 
beicbtflubl  nacb  feiner  eigentlichen  abfk&t  Die  befte  gelegenbeitbarju/  in  gebeiro  mit  Den  perfo« 
nen  ju  banDlen  i  wo  Da*  jufprecben  in  Den  bdufern  juweilen  mtbrern  anflog  \)üt :  3ft  aueb  (U 
r)offen/  ba§  wer  ntcbtatlerDing*  rucbloflifr/  werDe  auf*  wcnigtfe  auf  folebtjeit  bei?  Derbeicbt 
ftcb  cHfoDarju  gefebieft  unD  bereitet  baben/  Dafj  er  alöDann  alles  Dergleichen  jufprecbenDe  mit 
ger)orfam  aufzunehmen  bequemer  fepe/  al$  ju  anDern  jenen. 

x.  SDer  anDre  nu^en  folte  fetjn  auf  Der  feite De6betcbt«ftnbeg/  baf?  jeDer  frommer  £bri)t 
um  foldje  jeit  gelegen  he  it  bdtte/  fein  b<r$  unD  anliegen  feinem  betebf  Dater  DÖDig  unD  »er  trauiid) 
au^jufebütten :  fo  wobl fe ine  fü«De/ woran  in  Dem  guten  eeWbmnocb mangele/  unD  waeübm 
etwa  an  Deffen  Übung  unD  waebörbum  r)inDerlicb  fep/  ju  befennen  unD  »orjufleDen  /  al6  auc^ 
onDre  geiflltcbe  laft  feineö  bergend  unD  feiner  freien  betrübni^  ibm  |u  entDecf en  i  Damit  jener 
ntc^r  aQcin  in  Diefem  ibm  mit  troft  brr>frer)en  möchte/  fonDern  aueb  in  jenem  /  fo  wobl  feine  bitfj 
Durd)  DorfrellungDerfcbwere  Der  fünDen  beforDern/  aleJ  aOerlep  vatt)/mt  er  riefen  unD  jenen 
fönDen  wiDerficben  /  wie  er  Die  gelegenbeit  metDen  /  unD  wie  er  Die  übuna  feineö  Sbnflentbum« 
•m  weif  liefen  an  jufleDen  bdtte  /  crtr>etl<n  Fönte.  £>ierautf  flebttg.S.^.Da^woDaöbeicbt* 
wefenrect?teingericbfet/fold)eö  öongroffem  nufcen/  unD  Die  jenige  gelegenbeit  wäre/  Daf  pre* 
Wger  /  w«ß  fie  vni  gemein  auf  Der  canfcel  fagen /  aueb  befonber* iu  tmtt  jcDtn  erbauung  anmr n# 


benutzten.  Urtb bot olfot>er Ue&t ^ut^eru^ gute  urfacfr  gebabt/  folcbe  orbmtng  in  D«  S?fr* 
eben  bet^ube^alten  /  wie  Dann  aucb  folcber  nu$en  wabrbafftig  Der  jwctf  rcr  bepbe  fraitung  ge  we* 
ftnifl.  (2Dar»on  aucb  fein  fermonoon  Der  beid;t  in  Der  j?ircben<pott.  $ö.<g.  f.  ji*.  j**  an* 
gefeben  we rDen  mag.)  hingegen  um  Deficlbcn  wiüen  wir  aucb  Dir  fa$  ju  br Julien  unD  mtyt 
iu  perwerffen  baben. 

IV.  hingegen  wirb £.  £. t felb$  meref  en  /  wie  Diel  unf«  /efeigr 0  beiebt*  We  fen  t>on  Der 
«TftenabftcbtabgegangenfeDe :  tnDem  mcigfnfl^eilö  nic^fU  n>f ifrr  0cfd;tei>ct/  alöDa&einerfeif* 
m  bei^t*f  inD  eine  auäwenDig  ödcrnfcformul  /  Die  cö  mandjmabi  niebtoerfteb«  /  wa*  Damit 
fKW  fW      fi*  °fftöuf  Diepcrfon  in  Dielen  flüeff  n  gar  nta;t  fcbicfet/  l>rr  tr^eljlct/  obne 
tran  ju  geDentfen  /  Da(?  feiere  jemabl  eine  fonberbare  fünDe/  wie  Docb  üurberu*  Die  beiebtenbe 
tjatjin  gewiefen  t>at/ befallt  würDe  ;  anD«feitJ  Der  beufctoarer  eine  gemeine  »ermabnungan 
fcaffelbe  tfcut/  unD  mit  banD<auf!cgen  Die  abfolution  fptifyt  Uber  Diefeä  gefebiebet  fetten  mebr/ 
ja  eö  wäre  aucb  in  Diefem  Rant)  niefct  müglicb  /  jenen  abfluten  gemdf*  /  Die  faefce  anzufallen, 
1.     finD  Der  preDiger  aller  orten  fafi  ju  wenig/  auf*  wenigfte  in  groflen  fltioten :  unD  alfo 
toocbentlicbfommenauf  einen  D«beicbt*finD«ju  Diele.  3>ab«  Da  jeneö/ wo  ti  reebt  na* 
t*r  abgebt  Der  einfübrung  bergeben  foite /  manebmabi  be»  einem  einigen  beiefcf -finD  wobl  balbe 
imDaanfceitunDenerforDern  würDe/  unD  er  fw|>  aber  unter  foDiele  feilen  mutf/  begreiffet  jegli* 
Ht)tx  i  Da&  Den  meijlen/  Die  ber  beic&t  meidend beDorfft  Wttai  am  wenigflen  gnug  gegeben 
fan.  1. 5Darjufommetau*/Da§Ditieitinögemeiniuengijl/  inDem  etwa  an  meiftm^üen 
»orfeDercommunion/  obne  waflDiefrübtfunDenfelbö  anlangt/  Da  Docbnocr)  foDielmebrgeeiV 
let  rocrDcn  muf?/ a  Hein  D«  »or  igen  aebmi  trag  Dar  ju  befrimmet  i|r7  wo  Dann /wann  man  Die 
beicbt-finDerjeijlct/  unD  Die  jeit  Darnach  rennet/  auf  jeDenmelju  wenig  angewenD«  w«Deit 
fan  /  oWDieerbauungunDDernu^enDe^beicr;tflublöerforDerfe :  Dermaffen/  Da§  alles*  fafl  auf 
ber  polt  bergel>en  unD  übereilet  werDen  mu§ :  5Da  Docb  /  wo  man  allem  reebt  abwarten  wolt«/ 
fajt  Die  ganfce  woebe  ju  folgern  weref  erfordert  würDe.  3>arju  f ommef  ?.  Die  unbeque mlicb* 
feit  Der  ort.  3nDem  Die  beicbttfüble  metflene?  alfo  gebauet  /  oa§  beiebtoar«  unD  betcbt*finD 
niebt  gegen  einanDer  tf>r  l>er^  fo  au*fd;ütttn  fonnrn/  wie  ftcb*  gejirmet/  obne  Da§  anbre  t$ 
au d)  boren  unD  gtwabr  werben :  Daber  man  einer feitö  fieb  et  wa*  ju  beichten  unD  Darin  ratb  oDer 
trofl  »u  fueben  freuet/  waö  man  nic^t  aßen  befant  werDen  will/  anDerfeitö  aueb  mit  jufpra* 
nrrD  beftraffungDe|romebr  anlicbsu  balten  genötbiget  wirb.  4-  9?Jd;Dem  Die  maebt  ju  löfen 
unD  jubinben  ntebt  unmittelbar  Den  preDigern/  fonbern  Der  ganzen  Treben  jufommet/  Die 
f?cbiwar  DerfelbenDureb  ibreprew'ger  gebraust  /  inDejfcn  bep  ibrer  erfetnrni^  allem  flfbet/  wo 
ficbnemlicbfirettDarubtr  erbebet/  objemanb  ju  Drrcommunion  julaffenfepe/  oberniebt/  uul> 
Caber  fein  preDiger  eigener  gewaJf  ( wie  Denn  Der  ££rt  Dergletcben  groffegewalt  /  wo  Der  pre* 
bin«  »or  fi<b  nad;  feinem  bcjinoen  binDen  oDer  löfen  DiSrffte /  Dero  man  fieb  foletebt  m#rau* 
cbenwurDe/  nacb  feiner  weifibfitunmüglicb  einem  mann  gegeben  baben  fan)  jemanb/berfieb 
Dor  bußfertig  angiebt  /  auäfcbliffftn  fan  /  fonDern  Darju  ein  fircben#geric5t/  autf  Den  glieberit 
rer  fireben  angeorDnet/  reebt^weaen  gebörte/  fo  neben  Dem  preDiger  über  folcbeS  jufpreeben 
r)dtte/  bae«  aber  let'Der  an  Den  mei(ten/  ja  fafr  allen/  orten  an  fotcbemfircben^encbtmamilet/ 
oDcrbocbfold>e«fcblecbtann.forbnett|l/Da§Daberfoüicleunwürt)ige  ju  ihrem  unD  Der  fireben 
aeticbtJubembeiligenabenDmablgelaffen  werDen.   3nDem  bithtifttodttt  Derblojfenbeicbt/ 
bann ficb  btr  mcnfcbaWbupfcrtigangicbft/  alauben/  unD fol*e* Demjenigen/  weflen  fte  fieb 
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tu«  anbtrem  t>on  ff>mt5erfi4?ert  galten/  »or  jie  hen  /  unD  aifo  ihn  abfofoiren  muffen.  2Be  iche $ 
biefeelen*angft  uülcr(£brijrlid;e clevrer  /  Die  mit  Dem beict>t|lur>I  umjugeben  haben/  ^tcr  unö 
anbermärtlichi|t/  Dieii>nen  maref  unD  bein  üerjebret/  unDfaflDie  weit  $u  enge  machet/ Dero 
grifft» unD  munDU<t>c  flagen  Dann  mir  Sr)ri(Ni*et  liebe  unD  mitleiDen  aufzunehmen  finD: 
uno  törmen  fie  anDere/  Die  mc^t auf folchtr on^fl-bancf gefeffen/  fcjmerlich  beurteilen ;  mie 
man  (tcb  auch  Dcffen  nfc^t  öerme fle ntlicb  ju  unternehmen  hat. 

S>a*  übtlfte  i|t/  Daß  e$  (auter  folaje  Dinge  finD/  Die  mir  preDiger  allein  fchmerlich/  hie 
meiffe  aber  gar  mebt/  dnbernfönnen/  inDemeöeine  fache/  melchc  Der  ganzen tfircfcen jufom* 
met  /  unD  Diefe  felbä  allerDingö  gar  m  einem  anDern  tfano  liehen  muß  /  mo  eine  ziemliche  dnDc* 
rung unD befferung  ju  hoffen  folte  feon.  Stlfo  f innen  jmar  mir  preDiger/  alö  einige  Der  cor* 
nehmten  glicDer  Der  firchen/  un*  t>on  aller  fcbulD  in  foleber  ganzen  fad;e  nicht  loßfprecben/ 
fonoetn  mir  tragen  unfern  tt)ti\  auch  Daran/  ba$  meifte  aber  forht  auf  Die  übrige  f  irche/  ohncDie 
nichts  ju  völliger  cinrichtunggefchcbenf an.  3$  Jorge  aber/  Diefe  confafion  unD  unorDnungy 
Jboann  DahJrentjtehenDe  argcrniffenunDfünDen/  fepeneine*  Derüornehmffen  flücfe/  fo  untf 
unD  unfern  ganzen  firchen/  beforglicfc  arwoch  fernere  gerichte  ©Ottetf  über  Den  halßiieheri 
merben. 

v.  Vermag  ich  wohl  fagen  nachlauft  »orten  /  Da*  beichtauefen  iff  mohl  gut/  mo 
fein  jeraanD  recht  gebrauchet ;  hingegenmo  man  fein  nichttecht  gebrauchet/  iffajmar  nicht  eben 
anftcfcbdfe/  ti  mirD  urtf  aber  /  Daäift/  Den  meilten/  an  frart  Detf  nufcenä  mehr  fcbdDlicb/  unD 
tarff  ich  mich  Deffen  nicht  reuen  laflfen/  n>atf  ich  hieoonauch  öffentlich  gliche  mahl  betant/ mir 
hätten  etwa  an  meiften  örtern  mehr  Den  mißbrauch  al*  Den  rechten  gebrauch  Derbeicht :  ber 
rechte  gebrauch  befiünDe  Darin/  Daß  Der  nu$cn/  Der  oben  erje biet  morDen  /  bei;  aOen  oDec 
boeb  melften  beichtenöen  erhalten  mürDe/  fo  mir  aber  nicht  ju  gesehen  befennen  muffen  /  ja 
grflef>en/  e$  fepeunmügltcb/  Daß  Dergleichen  bep  jefcigen  anjralten  gefchehen  Fönte :  txr  mif* 
btaad)  aber  ift  Der  /  Daß  Ml  alle  leutbe/  fie  fepe«  bußfertig  oDer  unbußferfig/  Diefe  ju  ihrem 
troffen  fchaben/  auf  Die  bekht  unD  abfolution  »erlaffen.  Reicht*  tot  oornebmtfe  ift/ Dar* 
»on  mir  je&o  $u  reben  haben.  .  €&  nutete  enDlicb  fo  ötel  nicht  /  wo  ich  bit  weiter  Ragte  über  Die 
f  chlechte  anjtalten/Dte  Den  fonflen  ermünfchlicbennufcen  htnDern/Dann  mir  fönnen  Derooerbeffe* 
rung  Damit  Dod)  nicht  jumegen  bringen.  &  mürDeauch  menfgnu^en/  ob  ich  aaer(ei>  miß* 
brauche  anführte  /  mie  auch  beichtudter  nid;t  affer  orten  aUtt  ju  tr)un  fieb  angelegen  fepn  (äffen/ 
tt>a*  fie  noch  in  gegenmdrtigem  juftanb  thun  fönten.  3)en  wrnehmften  nufcen  aber  hoffe  ia)/ 
»o  €.  £•  t  unD  anDern  (Ebriff  lieben  herben  Der  jenige  betrug  enfDecf et/  unD  fie  t>on  Demfelben 
abgebracht  mürDen  /  momit  fie  fich  groffen  tr>ei W  fo  fchrecfl ich  felW  an  Dem  beichf ftuhl  betriegen. 
SEBoDtefer  betrugöon  eurer  feiten  gehoben/  foifl  Der  fache  Der  hefte  rathgefebaffr. 

cgjorirmenaber  beffehet  Der  betrug  ?  Darinnen :  (gebet/  mir  haben  oben  gehöret  /  Daf? 
fein  menf cb  Der  wrgebung  Der  fünDen  fähig  fee  /  ohne  büß  unD  glauben :  Daß  auch  Der  ££rr 
biefünDe  feinen  anDern  juoergeben/  DenpreDigern  macht  verliehen  habe/  aW  Den  bußfertigen : 
fo  gilt  Dann  aud)  Die  abfolution  feinen  al*  Den  bußfertigen.  SBelcfie^  rine  mahrheit  iff  /  Die 
niemanb  mit  grunD  miDerfprechen  fan.  2Bte  gehe«  aber  Damit  in*  gemein  ju  ?  $T3a*  ein 
menig  nur  erma*  »erflehet  /  ma*  Da«  £bnft<nthum  fepe/  muß  einmahl  befennen  /  fepen  Dil 
affermeifte  leuthe  unbußfertige  leuthe/  unD  feine  rechtfehaffene  CThriftai.  ©?an  mrrD  auch  k>ief 
unter  benfelbenfeibiDa>inhririfiW/  »o man u)ncn Vorhaltung tyut/  «nbinfteDringct/  Daß  fie 
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trennen  muffen/  Da&  fie  ntct>t  richtig  »or  @  Ott  |tel>en  /  Doch  au*  Darju  nic&f  gebraefrf  werDen 
fönnen/  Dafj  fie  fi*  nur  ernftlich  »orndhmrn  /  fte  wolten  fi*  aller  wiffemlidjen  fünDcn/  unD 
befonDere*  etwa  jeDer  Der  jenigen  /  Die  Die  mci(lc  berrfefcafft  bep  il)tne  haben  /  entflogen  /  unD 
»o  eo*  etwa  einige  fchanDen  falben  tf)un/  Dafü  fie  ti  jufavjen/  rotro  fie  Danno*  Dabei;  il>r  fcerfc 
fiberjeugen  /  Dafj  e$  ihnen  nie  fein  ernft  fep  /  wie  au*  Die  folgt  Des  lebend  immer  weifet ;  ja  wenn 
^e  leben  fbüenalögbriflen  /  weiten  fte  ihnen  lieber  Da^  leben  ni*twunf*eo/  ehe 
..folvirten  •,  fo  gar  forntö  ju  feinem  reDli*en  »orfafc.  feinen  wir  aber/  Da§ 
.  wollen  »erDariu  fepn/  unD  felb*  fich  auf  ihre  feligf cit  »erjiehen  ?  bep  leibe  ntdt>r/ 
auf*  wenige  wirD  feiten  einer  ju  folcher  »erjweifflung»öüig  f  ommen.  2Ba$  itf  Dann  ü)r  »er* 
trauen/  Dag  fie nod; feiig  werDen  ?  9Cf?eine geliebte /Diefeä/  weil  He  ni*t  allein  fleißig  in  Die 
Firc&e  gehen /lefen  unD  beten/  fonDern  hauptfdehlich/  weil  fie  alle  /afjrz.  3.4  oDermtljrmahl 
,ur  beid;te  giengen/  Die  abfolufion  unD  Daö  heilige  abeuDmar)!  empfangen  *  2Ufo  btfennen  fie 
replich  /  fie  lebten  nid;t  wie  fie  folten  /  begehrten  fi*  aud;  Deffen  nicht  ju  brfkiffigen  /  aber  £(>ri* 
tue^abeDaijuDenbei*tftuhl»erorDnet/  unD  feinen  2lpofieln  unD aüenpreDigern befohlen/  Die 
ünDe  Den  jenigen  /  Die  fie  befennfen/  ju  »ergeben/  mit  Der  tbeuren»erficherung/  waö  fie  »erge* 
>en/  Dae^oüewatyrhafftigaucfeoor  ihm  »ergeben  fepn.  2llfo  Minen  fie  jumbticbtf]u[)l/bei^ 
letenoonhrrfcen/  umoergebung  Der  fünDen  $u  erlangen  /nehmen  au*  Die  abfolution  mit  föl* 
(tan  fetfen  glauben  /  Dafj  |ie  fi*  fo  gewiß  »erfi*erten/  t>af*  if>rc  fünDe  ihnen  »ergeben  ftpe/  a(0 
bdtten  fie  ti  auö  Cbrifii  raunDe  fclbo*  gehöht.  SDamit  fepen  fie  frep ;  ob  fie  Dann  wohl  Darnach 
il>r  leben  wieDer  amiengen  /  wo  fie  eö  gelafien  hatten  /  fo  fepen  Die  »orige  fünDen  glei*wor;l  »er* 
geben  /  Die  auf  Dem  neueu  ferbholfc  möchten  fie  ni*t  eben  gleich  um  ®Ottt$  gnaDe  unD  in  Die 
höüe  bringen  /  fonDerli*  weil  fie  auch  Diejelbe  wieDer  nach  etlichen  monathen/  oDer  wann  fie 
franef  würDen/  Dur*  Die  bei*t  »erföhnen/  unD  fidftf  in  fol*em  guten  »orfafj  Der  »erfölwuna 
bleiben  Wolfen.  SDaö  i(r  Der  weg  fo  »ieler  in  Dem  gemeinen  bauff  en.  UnD  Da  macht  fie  alfo  Die 
tinbilDung»on  Der  f  rafft  Derbeicht  unD  abfolution  ihr  lebenlang  fi*er/  unD  bleibt  fie  Der  füffe 
f*laf*truncf  /  auö Dem fol*eleutl)e  in  fünDen  immer  fortfd;laffen/  unDfich  niemahl  beeren/ 
DDer  »on  Der  fünDen  aufwaren  /  weil  pe  e*  ni*t  nöthig  halten.  3)a$  (>eif}t  ja  eine  fchdnDliche/ 
ja  feufflifct)e»erfehrung  einer  heiligen  göttlichen  Wahrheit  »onDer  f  rafft  Der  abfolution.  3* 
»erfi*re  mich  aber  /  Da§£.  nicht  Idugnen  fönne/  Dag  tt  bep  fo  »ielen  ni*t  anDere?  her* 
öej)e :  3a  wie  »iel  f*ldgt  wohl  jefct  ihr  eigen  gewiffen/  Dag  wal?rhaffftg  Der  bci*ff[iihl  »on 
"ihnen  felb*  bisher  alfo  fepangefcfjen  worDen/  unD  noch  ihr  »ertrauen  alfo  Drauf  ftcfce  ?  2lber/ 
£0?.©.  ediftDiefetfein  f*dnol icher  betrug/  Damit  Der  menfeh/  ich  will  nicht  eben  fagen  nur  Den 
»reDiger/  Dur*  abftejjlung  Der  abfolution/  fonDern  »orneljmli*  fi*felb*  ju  feiner  »eiDamnif/ 
betreugt  m 

SDann  1.  Die  abfolufion  ifl  freplich  gülfig  /  Die  nemli*  m  göttlicher  orDnung  gegeben  unö 
genommen  wirD :  Diefe  göttliche  orDnung  ab« r  faffet  in  jtch  Die  wahre  buf?.  2Bo  alfo  ohne 
wahre  büß  Die  abfolution  gegeben  oDer  »erme  int  lieh  angenommen  wirD :  gilt  U  »or  (&Qtt 
nichts ;  Dann  ©Oft  Darff ^na*  feiner  Wahrheit  feine  anDere  {einer  Diener  »errichfungen  genehm 
halten  /  aU  wo  fie  nach  feiner  orDnung  »erfahren  h aben.  "iGaö  auffer  fo(*er  orDnung  unD 
inftruftion  aehet  /  unD  »on  ihnen  ge than  wirD  /  ifi  an  lieb  felbtf  ungültig. 

7..  C^heipf  aber  wahre  bu§  /  DarDurch  wir  Der  abfolution  fdhig  werDen/  nicht  nur  Daf 
man/  er;emaniurhei*tgel)e/  einige  gebefe  iefe/  Dorna* Die beicjjtr^rfage/  Da*  übrige  anhöre/ 

um 
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üßD Mf  ab fcf  u t io n mit vertrauen annehme /  mit  mcit  e troa tti0  gemein F oromet :  fon b e rn t>re 
bu(j  muß  eineganfce  dnDerung  Deö  bergend  frpn :  nemlid?  m  Demfelben  ju  roirefen/  Daß  Da 
Rimtnrrmrl>r ixtne porige  föltDe n>te Df mm  bcßc^fn  /  J^mcjcgcn  Di$  tu  allen  flücfrn  emeö  gort* 
(tilgen  leben*  De  fleiffenrvoüejt :  tvo  Ziffer  niefct  rcolid;  unOernfilic^  ift/  fobt(]  Du  mcfct 
tn#rttg/  tvenn  Duaucfo  baß  cjanf<e  gebet*  bueb  aitögcfefen/ unt>  Deine  beiefct  aar  mit  tyrdneri 
uiTDauf  Den FnpengetJ)on  r)dtteff.  SDaalfo  jeoer geDencfen  mag/  rvie  cd  mit  feiner  büß  bigjjer 
Ufäaftcngetvefenjepe :  icfcforge/  manche  roirDtyr  gerviffen/  tvo  fie  reefct  nacfcfmnen/  über» 
geugen  /  Daß  fie  auf  Diefe  rvci|e  1 i) r  lebet  age  no  a;  nie büß  getljan  J?aben.  un  o(?  ne  folc&e  b u§  ift 
ober  alle jeit  Die  abfolution  einem  menfcfyen  niedre  nüfce. 

h  3a/  fprtcDt einer/  e$ ift aber  gkieforvor;!  Die  abfolution  eingtotlic&ee;  roort/  D&muf 
Demi tvatjr  fepn /  unD  icfc  ner)me  cö  mu  glauben  an /  fo  habe  i$  ja  Dejfen  f rafft .  Antwort t 
5)i e  abfolution  an  fjcfr  felbö  ift  ein  unbetrieglid)  görtlicj?cö  rvort/  aber  Dero  riefcrung  auf  Di d?/ 
»ann  Du  unbußfertig  bift/  ift  ein  menfcblicfcer  feljler/  unD  geriet  |iealfoDi<&  in  folgern  tfanD  in 
Der  n)at  ntc^t  an.  <Sier)e  /  Der  bekfctvater  r;at  Did>  abfolviret  auf  Deine  beid.it/  Darinnen  Du 
Did)  altf  einen  reuenDen  fünDer  Dargeflellet  /  Der  Dur<fc  Den  glauben  an  grjrifium  Vergebung  fuefce/ 
unD  in  allen  Dingen  fein  (eben  dnDern  unD  beffern  rvollc:  Dann  alfo  Ijat  Deine  beiefct  gelautet  /  od  er 
rea)titvegen  lauten  follen.  2Bortnunni^tt3onDir»al?r  ift/  tvas  Du  in  Deiner  beic&tvonDtt 
gefegt /uno  alfo  Dir  Deine  eigne  beic&tnicfct  gehört/  fo  baß  Du  au#  an  Der  abfolution/  Die  ja  Der 
beiettgefpro^enijt/  in  Der  n>ai?rf>eit  feinen  tyeilnic&f/  fonDern  fie  gebet  glei<J>fam  Dt$  vorbep/ 
trab  gel)tt  nur  auf  Deine  bei<$t/  berührt  DicD  aber  niefct/  eafepeDann/  Dafr  Du  erfl  noc&tverDejt/ 
tva*  Deine  bttefrt  von  Dir  faget. 

4.  9?im  nur  ein  gleicfcniß  /  rvanneinf  r  /  Der  einem  großen  £errn  viel  fc&ulbig  rvdre/  eine 
falfcfce  quittung/  Diefelbe  FünffttginDerrec&nung  vorzeigen/  juroegen braute/  inDeroerDeri 
jemgen/  Der  in  Dtf£errn  nahmen  Quittungen  jufcr;reibcn  bntte/  entrveDerbeftdcfce/  oDtrbe* 
ftt>afete/  oDer  mit  trogen  Daljinbrdc&te/Daß  erir>meine  falfcbe  quittung  fc&ricbe/  oDer  über* 
reoete  il>n  brtritglicbet  weife/  baß  Der  mann  meinete  /  er  Fönte  fr>m  mit  gutem  fug  eine  qut'e« 
runggeben  :  rvürDenja/  wann* jurrecfcnungFdme/  Diefelbe  il>nDo4>  nicfcfe;  belffen/  roofem 
Der  Skit  Fennie  /  Daß  Die  quittung  falftfe  tvdre/  ob  rvorf.  fein  |Iegel  möchte  Darauf  getruef  t  (lernen/ 
»irfme^r  roürDen  alle  folcbe  quitrungenverrvorffen/  Die  fcfculD  ü)m  gang  no#  jugereefcnet/  ja 
er  tvol)l  garno#  über  folgen  betrug  Defio  bdrtergejlrafftroerDen.  2llfo  ftefoe/  DiepreDiger  ftnt> 
gleicbfam  ©Ottee  vermalter :  Die  abfolution  ift  gleidjfam  eine  quittung  /  Die  Dir  getrieben 
roirD/  weit  jene  aber  Die  abfolution  Feinen  al«  bußfertigen  geben  foüen/  unD  DuFriegj]Do^DOti 
einem  unter  iljncn  Die  abfolution  ohne  bu§/  entroeDer  Da§  Du  Dic6  bußfertig  ge (teffet  /  unö  er  biefr 
Davor  gelten  /  oDerDaf  et  Die?)  fonftenoon  Dir  folc^eö  ju  t()un  überreDen  laffen/  fo  ifl  Deine 
quittungglci(j;nJOl)lfalfc4):  ^omflDuDermal)leinöDor©Otte«geri*t/  gelten  alle  Deine abfo* 
Unionen  Doc&nid&t/  fonDern  e6  »erDenDiequittungengleictjfamjuriffen/  aDe  Deine  fcfculDDer 
fünben/  Die  Du  gemeinet/  Dir  »ergeben  ju  fepn/  flebet  no<fc  »or©Otte<J  geriet unoergeben/ 
unD  iji  Dein  betrug  mit  Den  fallen  quittungen  eine  neue  Vermehrung  aller  Deiner  fcfculDen. 

f.  3«/  fprf dr>fl  Du /  Der preDigcrvfrfunDigetfid?tvobI Damit  /  Daec  mic^unbußferfigett 
•bfolviret/  er  mag«  alöDann  vor  ©Ott  »erantrvorten/  inDeffen  fjabe  id>  Die  abfolution  tveg/ 
unDFanÖOttetfroaljrbeitibrrvortnicbtjurücFejieben.  Ärttwort :  €ö  Fan  fepn /Daß  Dein 
ktic&tvater  nic^c  Darinnen  fünDigct/  Da  Du  fon  betrogen  /  Daf  er  Di$  »or  bußfertig  gehalten; 
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gefegt  ober  /  er  hdtte  f»d;  auch  neben  Dir  Darin  »erfünDigt/ macht  folcheS  Deine  fänDe  tiödE)  nid;* 
geringer  /  fonDern  fd>roerer  /  Da(j  Du  nebenS  Deiner  fünDe  noch  Darju  auch  if>n  fünDigen  gemacht. 
Q)or  öOtr  ober  gilt/  tote  gezeigt/  Die  foif^eunD  erpracticirte  quirtung  n  id;f  S  /  alo  ju  forte! 
fehlerer  Deiner  ftbuto. 

2ll(o  bleibe«  einmohl  oor  oDe  mahl  Darbep  /  fo  lang  Du  Riefet  auf  geDachte  maa§  wahrhaft* 
f  ig  bußfertig  bifl/  bijl  Du  auch  Fetner  abfoiutton  fäJ>ig  /  unD  reo  Dir  in  folgern  ftanDeauf  ceint 
betete  Der  r>o r  n  eh  m  (1  e  preDiger  in  Der  weit  Die  i?anD  auff  legte  /  unD  n  i  d;  t  nur  ein»  fonbern  je  hu* 
|tt>an$igmahlDie  roortDerabfolufion  in  Dem  nahmen  Des  heiligen  05 Ott tfoorfprdcbe  /  foroirfr 
Dir  nicht  eine  einige/  gefebroeige  aOe/  Deine  fünDe  /  »ergeben  /  unDroaSDu  alfouor  »ertraueo 
Auf  Dieabfolution  fegcit/  betreugetf  Du  Dich  in  <?Hem  fcerafrlben  felbjten :  ja  Du  wirft  nur  De(lo 
mefjr  in  Deinen  fünDeti  gebunDen. 

9?un/  was  Der  gangen  Kirchen  amthiebepwdre/  alles  in  Die  rechte  orDnung  wegen  De* 
gefamten  beid,)t' weftns  ju  fegen  /  ijt  b»e  nicht  oiel  ju  treiben  /  unD  haben  n>ir  Die  jenige  Doch  we# 
ber  cor  uns  noch  bepfammen/  or>ue  Dero  jufammenfegung  Doch  nichts  ausgerichtet  werten  Pan. 
UnD geflebe  ich  gern  /  Daß  i d)  ju  s>ö0iger  br|fer una  roenuj  nal?e  boffuung annoeb  ju  tiefer  je  i  t  fche. 

2BaS  unfer  Der  preDigcr  amt  biebep  fcp  /  ifi  auch  Digmahl  nicht  fe  n6thtg  /  Die|cS  ortS  ge* 
trieben  |u  roerDen/  als  Da§  ich  olle  meine  amts*  unD  mit*bruDer  aller  orten  berglich  ju  bitten 
fcabe /  einerseits  weil  wir  Die  fache  janid>t  in  Die  rechte  orDnung  »60 ig  bringen  Finnen  /  n>ie  tott 
gern  wolten/  unD  woUen  foüen/  Dag  wir  Doch  ja  aufSwenigtfcfo  Diel  rbun/  alSinDicfcrunorD* 
rtung  nod)  gesehen  mag/  Das  jenige  /  was  nun  in  Dem  beidjtflubl  fflebt  qe flehen  fan  /  Deila 
feiffiger  bep  anDerer  gelegenheit  ju  wrrichfen/  ia  folche  grlegenbeit  ju  fud;en/  fo  wobl  in  Den 
preDiglen  Den  leurben  ihren  fallen  tvar>n  »on  Dem  dufferlfcbw  roeref  Derabfo(ution/al< 
wann  es  Damit  eine  aufgemachte  fache  /  unD  Die  Vergebung  immer  Dabei?  gewiß  wäre  /  ju  be  neb* 
rnen  ju  trachten  /  alSaucfcbcpDem  jufprucbDcrabfoIufion/  fonDerlich  nachDem  wirleutbrsor 
uns  haben  /  »on  Dero  buf?  unSiiemlicher  jwciffel  auf|leiget/  immer  ;u  $etgen/Daf?  jte Feinen 
»eitern  trofl  Daraus  f<t?<5pffen  fönten/  als  ihre  büß  (je  fähig  maene/  unD  alfofo  fehrauf  ihre 
Prüfung  als  Die  wort  Der  abfolufionjufehen/  Damit  /  wo  ja  einige  ficb  Doch  unbutffertigeinfin* 
fcen/  Die  fchulb  ihrer  (icherheit  nicht  unfer  fepe/  fonDern  fle  ihnen  DiefelbefelbS  jtijufchreibenhdf* 
len  :  StnDerfeitsaber  ftch  auch  mit  geDult  in  Die  bewanDnif?  unferer  jeit  ju  fehiefen/  unD  Da  fie 
nicht  aöeS  thun  fonnen/  was  (ie  gern  trollen  /  unD  woBen  foüen/  ficb  ju  Der  gute  Rottes  m 
tn-fehen/  Daftfie  ihnen/  roas  jtibeffernunD  in  Die  rechte  orDnung  ju  bringen  in  ihrer  hanD  nid;f 
ßf  |lan D e n  /  auch  nicht  jumeffen  /  fonDern  geDult  mit  ihrem  iammer  tragen  /  unD  /  bt§  er  anDre 
Aülffefchicfe/  mit  ihrer  heriilichen  begierDe  gern  alles  jur  befien  erbauung  unD  »ertoehrungDer 
fid;eiheit  ju  richten  /  (ich  oergnügen  roerDe. 

mt  eucD  aber  /  «J}?.@.  Das  rß  /  mit  Der  gefamten  gemeinDe/  rehe  ich  Difmtahl  hiereon 
haupffdehlich/  unD  roünfcbte  jugleich  ton  allen  gemeinDen/  n>ie  es  eine  fache  ifl/  Die  alle  gleich 
angehet  t  gehöret  roerDen  ju  fonnen.  5leh  nehmet  Doch  Das  g?  fagte  fieijfig  ju  bergen  /  unD  (<#t 
ja  euer  oben  beflraffteSöernauen  bloß  auf  DaS  dufferlid>e  roerefe  fahren/  ja  feheteSan  afS  einen 
betrugeures  (1eifd;eS/  unDDeS  tcuffelS  felbS  /  Der  fot)ielein  (icberheitDarmit  einfchKfrerr. 

©oofft  ihr  af  fo  jur  bricht  gehen  rooüef  /  fo  beDencf et  euch  roohl  t  Da§  ihr  euch  ja  nicht  aHein 
aus  gerpobnheit/  unD  Damit  nur  DaS  roeref  gefebrhe/  DarbeoeinfinDct/ fonDern  geDencf  et  /  ihr 
trettet  nicht  oor  einen  mmfehrn  in  Dem  beichttfuhl  allem  /  fonDf  r  n  ©Oft  fepe  Darbep  /  unD  Da 
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Itt  be \$mt t r  allein  t u  w  wort  höret  i  unD  e  ure  ge bdrDen  ftehff  /  ftye  jener  in  euer  ftftf  /  Utfr  at? 
Deffen/  nicht an  De*  preDigere/  et  Fdnfnif*  liege  auch  eure feligf eit unD  wrtamnifj. 

Unterfud;rt  ertlich  euer  leben  /  ob  il>r  fÜDet  /  Daf?  fyr  noch  n>ürcfli^>  Der  fünbe  insgemein/ 
ober  aber  auch  nur  Diefcr  ober  jener  fünbe/  Die  euer  gereiften  einem  jeglichen  leidet  torftellen 
»cirö/  mitDcrocretrtaam  meifien  angefochten  rtirD/ Dienet  /  baäift /nicht  nur  berfclben  beroe* 
gung  jlarcf  bei;  euch  fühlet  /  fonbern  il;r  aud;  nicht  roiDerftrebet/  tielmehr  fte  willig  thut/  eine 
freut*  Daran  habt/  unb  fte  aud;  nid;t  laffen  rooüef.  SS)?an  merefe  tt  wohl  /  ich  rebe  hie  nich* 
allem  ton  groben  laf fern  /  ehebrucr)/  hurcrci;/  Diebftabl/  truncfenbeituiiD  Dergleichen/  Die  gar 
untei  grillen nfd;t  gehöret  rwbrn  folten/  fonbern  auct>  ton  geifc/  ehrgeüj/  hoffart/  muffig* 
gang/  rcoüuftigrm  leben  /  wo neniii^pld;e fünDen  aucr>  Dieberrfdjarjt  bep jemanD haben. 
2)a  benefe  jeoer/  ob  er  tiefen  dufthlicptoDer  innerlichen  fünben  biffyer  gebienethabe/  unD 
nocbDiene/  fo bann Derobienftannoch nicht  terfebworen  wolle,  gmbet  einer  Dieftf  be»  jid;/ 
fo  fep  er  t>erficf>ert/  er  ftebe  in  unbufjfertigcm  ftanD  /  unb  fepe  Der  Vergebung  nicht  fähig. 

Untcrfucheteucb  ferner/  ob  auch  euer  glaube  richtig/  Wie  tt  borten  heifief/  »erfuebee 
eueb  fclba /  cb  u)r  im  glauben  feyb/  prüfet  eueb  felbe/  i.  (Tor.  1 5  /  f .  SSeDencfet/ 
ob  ihr  auch  Die  nötige  artictil  eure*  f>eifö  Don  Der  gnaDe  ©Ott  etf  in  £hriflo  3£<SU  /  ton  Der 
eriofung/  t>on  Dem  gnaDen  *  bunD  ©Offftf  mit  euch  in  Der  tauff  gemacht/  unb  Dergleichen/ 
wabrbafftig  wrftebet/  weil  ja  ohne  erfdntni§fcin  wahrer  glaube  fenn  Fan :  Ob  auch  euer  tcr* 
trauen  einig  unb  allein  auf  £hnR»dnugthuunggerid;teffep  /  ober  ob  ein  ftuef  Drffetben  auf  eure 
frommigfeit  fleh  grünben  roolle  /  baß  ihr  gleid;wobl  /  gegen  anbre  jured;nen/  nod;  ein  feine* 
leben  geführt/  barmit  it)t  tor  ©Ott  jiemiid;  ju  beliehen  getrauetef :  welcherlei  gebanefen 
alfobalb  alle*  terDerbcn  würben,  prüfet  aber  auch  euer  tertrauen  unb  inSgefamt  ben  glau* 
ben/  oberrechtfehaffen  fepe/  Daran  /  ob  ihr  Die  gnaDe  ©Orfeö  unDbie  guter  eucrö  t)ti[&/  alfo 
biegeiftlict)c  btildfcbdfcf/  allen  gütem  biefer  welrtor$iebet/  unb  eheraüebtefeoerlicren/  alßart 
jenen naebtheil  leiben  reoltet :  ober  ob  ihr  jwar  auch  Die  feligf  eit  liebet/  aber  bod)  lieber  fie  in 
gefahr  fe^en  wollet/  altf  an  Dem  irbifchen  noth  leiben. 

Umerfudjet  auch  euren  torfaß :  ob  ihr  reblich  &or  ©Off  euch  barauf  beruften  Fonnef/ 
baß  ihr  ton  grunD  Der  freien  euer  leben  fu  beftern/  unD  tiad;  gütlichen  geboten  einjuriebfen/ 
bffd;!oftenr)abt :  alfo  bereit  fei;b/  foroobl  maömicb jefct  euer  gereiften  erinnert/  alö  roo  e$  tuet) 
noch  fünfftig  erinnern  mürbe  /  oDer  Da  eud)  anbere  erinnerten  /  tvaä  euch  auö  ©Of  te$  befebi  in 
eurer  £brtftm>p  fhebt  obliege  /  Dem  fei  ben  fo  balD  willig  fol^je  ju  leifien  /  unD  ton  crnftlicber  fül> 
rungeure*  <£f)riftenrbumö  recht  euer  roeref  ju  machen. 

ginDrt  ihrnun  Dergleichen  nid;f/  ihr  haftet  Die  fünbe  nicht/  euer  glaube  ift  nicht  reblicf)/ 
fuer  tjorfa^nichf  ernftlich  /  fo  bleibet  ;a  um  ©Of teö  roillen  tom  beid)f|lubl  /  Dann  Der  roirD  euer) 
ff  Ifen  Die  buferft  geben /wann  ihr  fie  nicht  Dahin  bringef:  iftjroar  nicht  red)t/  jvo  manfid) 
ton  Dem  bcicbttfubl  unD  communion/  als  einigen  gnaOtn-mitteln/  lang  enthalt  /  aber  gleich* 
toohi  iftÄ  noch  roeniger  fünbe/  Darton  bleiben/ alö  ohne bu^barju  ju  gehen  /  unD  fein gericht 
barburd?  ju  bduffen. 

ginbe  f  ihr  aber  /Da|?  euch  euer  gereiften  jeuanuj  giebet  Der  bu&  :  Daöift/  Erfühlet  euch 
Der  fünben  megen  herzlich  gedngftiget/  oDer  Doch  haftet  roabrhafttig  Die  fünbe  /  euer  tertrauen 
fte  ha  in  Der  thar  allein  auf  euren  «£>e:lanb  unD  fein  tr  rDienft  /  fb  bann  ihr  habt  eine  reblichf  be* 
gierbe  unD  verlangen/  je  mehr  «nD  mehr  i  i  Der  heiligung  jujunehmen/  fo  gehet  in@Offetf 
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iul)«Kfl  (U  Um  t*  ichtft  u#  /  unö  empfanget  Dafelb*  Den  rroft  /  Den  euch  aufflicht  orbnung  gön* 
nct/  mit  glaubenunDDertrauen/  al*Dereucb  wabrbafftig  gehöret 

2Öo  ihr  auch  Daroon  Fomt/  fo  nehmet  auch  Die  »ertfcberung/  Dag  euch  Dfeabfolutioit 
Wahrhaft^  ^gehe  /  aüerDing*mieDer  au*  Der  wr Gerung  Der  bug.  SDann  obwohl  Dieter* 
oebufifl  Der  fünDen/  Die  ihr  in  Der  abfolution  empfanget  /  nicht  eigentlich  eine  frucfcf  ijt  eurer 
fug  /  fonDtrn  ein  gnaDemge fcbenct  @Ötte*  /  welche*  Der  glaube  in  Der  bug  ergteifft  /  fo  ift  Docfc 
tue  bug  Da*  jenigeflücf  göttlicher  orDnung/  fountfju  Dem  glauben  tüchtig  machet/  unDDafloor 
Öem  Rauben  erf  oroert  wirD. 

tfomt  ihr  auch  »on  Der  abfoCutton  unD  nacbmabl  Dem  belügen  abrnbmahl/  fo  werbet 
eurem  £eilanDt>or  feine woitbat  Dancfbar/  nicht  muAortcn  allein  oDergefang/  fonbern  auch 
mit  Der  tt>at  /  Dag  ihr  nemlich  alfobalD  trachtet  /  in  ellem  leben  Die  früchte  eure«  neuen  gehör* 
fame  auf  alle  müglkhe  weife  ju  bringen  :  inDem  folche  fruchte/  wie  unfern  beruf  unt>  er* 
w^lung/  *.9)etr.  x/ 10.  alfoauchDie  wrfteberung  Der  recht genofienen  abfolution  unD  com* 
tnunion  fefl  nwc&eri/  unD  wiefie  au*  Dem  glauben  fommen/  a(fo  auch  hinroieDer  Den  glau# 
ben  (Wrcf  en. 

gßir  fehrn  Demnach  r>ierau*^  Die  tborbett  (unD  ach  (affrt  un*  barbor  hüten)  Der  je m'gen/  - 
welche  fo  lieber  ju  Der  Deicht  juFommen  pflegen/  unDe*/  wenn  nur  Da*  beilige  meref/  wiefieef 
rennen /iethanoDeröerrichtetfeo/  au*gemacbtiufei;n{icbeinbilDen:  Da  beforglich Diele  fmb/. 
fcieFaum  jemabl  mitfrucht  jur  Deicht  gegangen  finD/  weil  fie  m'emahl  Reh  in  wahrer  bug  iu  er*' 

Scheinen  getrachtet  /  ja  Dergleichen  nötbig  $u  fenn  nicht  gealaubef.  2Ber  nun  in  feiner  feelen 
ich  überzeuget  befinDet/  Dag  er  auch  Derfelben  einer  /  unD  bi£btf  auf  folche  artbarju  gegangen 
feoe/  Der  erftnne  um  QOttti  willen  feinen  fchwtren  imbum/  Damit  er  fich  fo  lang  betrogen 
Kot /  faume  nicht bug  ju  t t>un  /  unD  F omme  in*  Fünfftige  nicht  anDer* c\\t  mit  herzlicher  oorbe* 
reitung  jur  beicht  /  um  nicht  wieber  in  vorigen  irrtbum  ju  fallen.  Sich  wann  ich  ben  jenigen/ 
welche  big  Daher  {ich  fo  fchänDltch  betrogen  /  ober  nur  etlichen  DaDon  /  ihr  falfdje*  vertrauen 
auf  Die  beicht  bigmablau*ge»rebigt  hatte/  Dag  fiebon  nun  anfangen  ju  glauben  /  ohne  wahre 
unD  grünDliche  bug  /  Dero  aufrichtig* tit  jeugnig  fte  am  genjiffeff  cn  in  Dem  ernfi  liehen  Dorfafc  fuj> .  • 
güc*  fünbemDientf*  ju  entfernen  /  fmDenFönnen/  helffe  ifjnen  alle  abfolution  im  gcringften 
nicht*  /  hielte  tdt>  Diefe  preDigt  fogefegnef /  al*  jemabl  eine  gewefen  fetm  möchte.  3nDem  fol* 
ehrt  falra*  »erträum  eine  Der  gemeinflen  hegungen  Der  fuberbeit  itf.  5a  Die  ihr  je$t  Diefe 
wahrh«it  wieDerumfoau6führlich/  aß  Die  jtit  jugegeben/  vorgeftellet  geboret  habt/  nehmt  fte 
nicht  allein  jeglicher  felb*  $u  herben/  fonbem  fagt  auch  anDern  Daroon/  Die  cd  nicht  gehöret/ 
unD  warnet  ße :  ja  wo  jemanbju  Der  beicht  gehen  will  /  erinnere  ihn  Der  jenige  /  Derc*rbunFan/ 
Deffen  /  wo*  jefct  oorgtFommen  iff.  3$  meiner  ftittüiü  auch  vor  Diefe*mabl  mein  gewiffett 
wieDerum  gerettet  haben  /Dag  ich  euch  nicht*  hierinnen  »erhalten/  Damit/  weil  ich  ja  Dem  beicht* 
wefen  in*gefamt  ju  recht  «u  he  Iff * n  /  unD  maö  un*  preDigern  eon  recbf*wegen  jufdme  /  ju  flanD 
iu  bringen  /  noch  Feine  muglichf  ett  fehe  /  wf6  wenigfle  Der  fachen  alfo  Don  f  rtfen  Der  beichtenDetv 
roannDie  (ichunbugfcrtigbegnDen/  entweDer  DonfrlbflenDaroon  bleiben  /  ober  ftch  wahrer  buffe 
befleiffen  /  gerathen  werbe.  S)ann  f omt  Fein  unbugfertiger  jur  bricht  /  fe>  hinDert  aDe  anbete 
unorDnung/unDworinnen  wirunferfeit«  gehinDert  reerDen/  wenig  mehr.  SDBer  alfo  Diefe« 
Afböret  bat/  unD  ftch  Fünfftig  Doch  noch  wit  folchem  fallen  Dertrauen  betriegt/  Der  hatfeio 
aeriebt  auf  (ich/  unD  Fan  nicht  fagen/  Dag  er  nicht  erinnert  worben  [ty. 
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^  ?^<l?P /  W-.®. f^uf ou4> euren beic^tixitcrn Dtc Itcbe/ n)rtw H)r«  «neu*  erjei, 
Sv  ,,^n« fWoig  fepp/ nemii€t>  Daß  if>r  il>iicn  iJjre  gereiften*  laftan eu*  erleichtert* 
WW»fe»W«W/  funD/  Da&fte  eucbmiD  Den  juflanD  /  Darinnen  ibr  flehe J 
wnen  fernen  /  um  mit  eueb  jueurem  beften  banDicn  ju  f  onnen :  m$t  tr>nen  gelegener  /  auch 
ES«  u  tly  m!üm  oDe£  ** n  &dufern  i"  '  un&  fl,fe  jenifle  an  eueb  ju  rhun/ 
Mft^"*  *"  Dfm  W*^W  fwfhn  ermünfcbfrgclegenbeit  manglet, 
gfffffy  R**«  Di«  tl)0W/ Die  ft*  gleicbreobl  bep  manchen  finDet/  tag  fit  nie* 
^pii^er alö il>rem ba^twter unberant  feon/  unDmofiee*  t\)\m/  am  meinen  Da*orbana* 
^Ä^^  90ttfo gar  an  einigen  orten/  Da  mebr  frepbe* 

fSSS^^^^J  f,n,£c,rnme*Den  jenigen  am  liebften  jum  betct>t&aeertt>df>(en/  unb/ 
S?i2HÄ'  a2er^n<u  P*fon>em/  Dert>on  ir>rem  leben  am  rwnigfien  roeif?/  unD  ifmen 
^mffli^iufprc^enf an.  3(lni*eanbere5/  aKJmann  einer  am liebficn  jum  medko  dco 
ffflgra  tod^Ue/  Da  An/  ferne  natur unD  temperamem  am  n>em\ifren  f  ennte.  ^Beleben  jd 

:  imm  nn  f"*cr  *" ftm  mmm  mtti. 

^Pmtixt  QU* curm  W*flHtorn  Die  fafl  olfo/ fo  »ielan  tu*  ift  /  Dop  if)r  nictf  jur  u  n  be « 
yemfren  seit  fomruef.  3l>r  roifiet/  n>a*  für  ein  befeuerte  ift/  roo  fonn<  unD  fefWag  erff 
mwgen*  fru&eDer  betcfrtcnDen  no*  (bt>tele  fommen/  unb  Diepre&ger/  fo  Den  ganzen  tag  «I** 
mit  prfDiflfnunDam^Derricbmnflerifoöieljutbunbaben/  mit  Defto  mefjr  arbeit  befc&meren/ 
w  Den  »engen  tagmitbeffer  berfclbcn  bu§/  ibnen  abgewartet  bdfremerDen  fdnnen  i  auc&rofr 
J  w  an  iupiei  fommen  /  fonntagö  frü(?e  mit  allen  Defio  me^r  geeilet  roerDen  mu  §  /  hingegen  alle* 
brfto  weniger  fruebt  bringet. 

BüöW t  ju  erfennen  r)aben  /  baji  er  Dur*  Die  abfolution  ir)rem  glauben  ju  t>üfffe  fommef. 
■öannob  wobl/  fo  balD  fie  in  rubrem  alaubenibrrt^eaanDetfüerDienltergreiffen;  ir>nen  tp 
Dem  auaenblicf  gleich  »or ©Orte*  tbron  Die  fünbe  »ergeben  fmD/  au*  Da  |ie  Die  abfolution 
iura) mengen  ni$t  empfangen/  ©Ott  Docb  febon  Diefelbe  in  feinem geriet  über  ftc  gefpro» 
*tn  bat  /  Docb  njar>rr>affTig  eine  groffc  moltbat/  Daß  Der  licbfle^eilanb  aueb  feine  Diener 
wju  DerorDnef  /  Die  umtDie  fünDe  »ergeben  /  unb  aucfcburcb  Daö  dufter!  lebe  jeugntft  Der  abfolu* 
Jon  fr mer  üerqebuna  Derficbern :  Darton  offtmabl  Die  aewiffen  groffen  trofi  ^iblen.  ®on» 
wrlia;  ron!  fie  Der  güttigf  eit  »or  göttlicbem  geriebf  wrfteberf  finD  aueJ  Den  »o«en  unfer*  ty* 
laniei  jj>ann  rote  ein  unbugfertiger  fidr>  üergebiieb  befreugt/  Da  er  auf  Die  abfolution  De*  pre* 
W«f* W)  »erlaßt/  alfo  fan  bingegen  ein  bu§fertifler  ficb  berfiebrrn/  Die  abfotution/  Die  i^m 
roorDen  /  fep  t^m  fo  gewiß/  ni<frt  anDerl/  ilt  frdtte  er  fie  au*  ©Orte*  eigenem 
munDf  anqcböref. 

^tjtaueb  Diefe*etnfrofJ/  n>o  roirDtebu^erforDern/  Daß  roir  in  Dero  mebf  Die boüfotti* 
mm/  fonDcrnnurDieaufricbtigFeit /  erforDern/  alfo  Dürfen  fd)tt>acbe  bergen  fl*  Darüber 
reinen  fa  upe I  ober  angft  macben  /  roo  fie  ibre  fünDen  /  unD  Dero  angfi  n icbf  fo  febmer^i icb  füblen/ 
tro  nur  ein  reD lieber  baß  Dagegen  im  bergen  if!  /  unD  fie  Derofelben  Den  Dienff  ernfiiieb  aufaef üiu» 
tW  baben :  a(fo  aueb  »o  fie  ir>re<  glauben*  febroaebbeit  fönten  /  unD  mit  Dielen  anfeebtungen 
ünb  iroeiffeln  miDer  ibren  rtiflen  ficb  fcb'eppen  müffen  /  roo  nur  Deffen  grunDreDIi* /  unD  ein 
NiK&t*  wrlangen  na*  Dergnabe  »orl^anDen  ifl :  affo  aud;  roo  fie  tiutyl  if)r  elffer  in  Dem 
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ftßrfoftfet)  nicht  fo  brunftig/  aW  fte  abermafcl  »erlangten/  n»  er  miro!>nc  beucfceleflunb  reb* 
mW  m  ftc  aleid)  an  De  mfe  Iben  banD  anlegen  brftiflcn  fino.  ©fcfrl  ifl  ju  mercf  en  /  Damit 
Ä  /  »ie  man  einerfeit*  De*  beic&ttlui?!*  fid>  titelt  |ur  Regung  Der  fteberbeit  JU  m,§feraucfren 
bat/  artoerfeit*  Derfribe  Den  befc&tenDen  nur  ju  einer  angft*üm>  sn>ciffef*  banef  0ctna*rt 

«t<b  tiefer  rrotf/  roaöunö»M@Ott  unb  feinen  Dienern  |>ter  in  Der  jeif  »ergeben 
warben/  foüeaucb  an  jenem  tage  WtaBjjerJ&tiKfet  »ieDeriorucfgejofenwerDen/  fonpern 
«urxtt  bat  fclcfce funben in  Die  tiefte De*  meer* gemorffen/  Darauö fie in  eroigFeit  niebt  rotfber 
fbHen  gejogen  roerDen  /  hingegen  trirD  Die  gefefcenefte  gere^tigfett  3£©U  grifft  erotg  an 
ihnen  leuebten.  * 

htest  3«eU  /  liebjlcr  @cligma*cr  /  wir  fagen  Dir  benmtbigf&n  band1  / 
baff  Du  ni*t  allein  mit  Deinem  geborfam  unb  leiben  uns  mit  Deinem  fcüniif*cn 
Xteter  vertf&net  /  unb  Die  Vergebung  Der  funDeit  erworben  /  fonbern  au*  bo* 
am  Der  verfo>nung  eingeOtjet  /  unD  Dcmfelben  Die  austbeilung  Deiner  guaDen* 
fcbSße  anbefohlen/  40*  fot*es  amt  b»»r  unter  uns  guabigli*  crbalten  ba|r. 
to*  muffen  $wor  ^errjlicb  betlagen  /  bap  es  ber  Bacan  au*  leiber  Darwin  fie* 
£ra*t;  I  bof  beine  unb  au*  betner  Ätr*en  nu^lt*  orbnung  mctjrcns  in  vielen 
imffbrau*  «eratben/  unb  was  ein  mittel  Des  trofts  Den  bußfertigen  feyn  fouert/ 
»Ott  vielen  |o  jum  mittel  ibrer  ft*erbcfc  /  Damit  fie  ft*  fcbanDucb  betriegen/ 
ttemaebt  wotben  ifl.   21*  jfteure  mi*  Dtefem  frtkf  bes  verberbens  /  Da  Der  feinb 
2«*  btefee  im  ^etltgt^um  verborbenfcat.  6cr$e  betne&ir*e  feibe  in  ben  jent* 
cen  ftanb  unb  orbnung  /  Damit  au*  Dtefe  orbnung  Deinem  willen  unb  Der  einfe* 
nun«  «emafler  tfmfltig beoba*te*  werDen  m%.nim  unb  räume  bie  jenige  bin* 
tHmiffert  aus  Dem  weg/  welche  Das  weref  fo  f*  wer/ ja  vor  mengen  unmögli*/ 
mA*eif ♦  <2rwecfe  Cb*iftti*e  Regenten  /  bie  in  wahrem  eiflw  vor  beine  ebre  / 
beinern  rd*  unb  Deflm  wa*stbum  in  Wefem  find»  Die  banb  bieten.  O&rfölle 
ölleprebiger  mit  Der  jettigen  weif  bete  unb  treue/  fi*  in  bem  bei*tftuW  alfo  3« 
bezeigen  /  wie  es  bäne*  nabmens  fyeüi&eit  unb  ber  feelen  bei!  erforDert/  unb  Da 
fie  in  Dem  gegenwärtigen  juftanb  /  Darinnen  wir  leiber  aua  Deiner  verb4nf|nu^ 
bev Der l^r*en (leben /m*t  alles  tbun  ttnnett/  was  (Te  wollen/ f?e  Do*  nt*t$ 
beflen  verfäumen  /  was  i^nen  no*  *u  priifiiitg  ibrer  treue  $»  tfcun  gelaflen  f^f 
bas  öbrtee  bir  empfeblsnbe.  Äaffe  boeb  aus  atten  bernen/  Das  meipens  (d  tfeff 
einaewurijclte  ftljcbe  vertrauen  ber  unbuj'flrtigen  auf  i>as  wort  ber  abfb  vtti^ttf 
t>ie  fie  wiDer  Deinen  wiHm  ft*  felbs  rauben  wollen  /  am%ttiffa\l  unb  ihnen  Deine 
bcilieie  buF'Orbnung  befaite  werben/  Damit  fie  aufler  Derfelben  nf*e  vergebli* 
Ju*en  /  was  (te  aufler  Derfelben  niebt  (tnben  werDen.  Begne  au*  betn  jer^t 
bavon  vorgetragenes  wort  3ur  Überzeugung  vieler  etwa  btp£er  Dur*  fol*e  ein* 
bilbung  betrogener  (eelen.   2tcfc>  wiref  e  Dur*  beinm  (ßeifi  in  aller  bergen  wa^rt 
bu^  in  cif  &ntmp  ber  funDen/  lebenbigem  glauben  unD  eifl^rigan  vorfätj  Der  bep 
fetung:  ba^  bintufifjrcig/  wel*eft*  3»  Dem  bei*c(rubl  ma*«t  werDen/  mit 
folcber  bu^  /  glauben  unb  vorfa*  babe^  erf*einen  /  Da^'  fte  Des  trofrxs  fabig/  bis 
Ergebung  af  er  funbe»/  unb  bero  jeugmp  Dm  frtsbeii  tmt  <5^«/  mit  ft*  na* 
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^4öfc  fte^mert/  bir  Chc  fruchte  Orr  bärtcfbtir&it  in  bem  gangen  Itbtn  bringen/ 
borten  aber  bic  fruchte  bemer  giMbe  felba  tu  jener  ervigfcctt  /  fe>  mm  die  fönte 
niebt  allem  vergebet»  /  fbnbern  auch  gang  getilgt*  fey »  wirb  /  m  beinern  retcö 
genießen/  um  beute*  verbünfies  rvtflen.  2tmen. 

©t<  ad?te  ©ttft^uWgt/  * 

Sutten  Den  4.  Sept.  169*. 

Seit« 

Matth  III,  8.9. 

©e&et  ju  /  t^ut  reebtfebaffene  ftüc&te  ber  bufle,  ©eticfet 
nur  ni*t  /  baß  tyr  bei)  eud)  wollet  fagen :  2Bir  baben  äbrat)am 
|um  t>ater.  3*  f««c  eud)  /  ©Ott  vermag  bem  2lbrat)am  ans 
Mcfm  {leinen  f  inber  ju  eweden. 

UotrirXTi  Sr  x«{Wf  »§w7J<  ftt7«v«i'«C.  Kä}  >o^ij1t  Ajyu»  c#  Ludolf  •  ä«7<^  Jgfplf  7rf^ 
Kß&xt*.    A.lytt  y*(  ^V*'"» 911  1™*t*H  » I*'       7*t*v  syt?(«r  7txr»  7«  Kß^ftip. 

✓3 sjt/^Sl^  ® n>irt>  fobetfct)rifft  fonberlicfc  offrmarjNbeTbeuc&elf»/  aWn'nrt  fc&rwren 
Y>2HJPfc^  greueWuot ©Ott /  geoaefrt.  2Bie  fobalDmbembüc&lem^obbielmar)! 
A^Ml|jü^^  Der  Jjeucfcler  melDung  getban  roirb/  oft  c  */ 1  m  j/  i6.  unD  an  mefrr 
orten/ »eil  Die  freunDeDeö^obd  feinen  gottfeligenmanDet einer beucbelep 
V^zz&^m*  beftfculDigten/  er  aber  foletye  befc|>ulDtgun>)  tw>n  ft<t>  ablek>nete.  ©o  fielet 
V^Bfc^^i  aud[)  Darton  ^f.  1 1^4.  unb  in  Den  Propheten  oielmar;l.  <2>irad)  n>ar* 
CvS^^^^nef  auc^feljr  Datüor  c.i/j*.  3n  Dem  9*.  5:.  roerben  metfrembeiW  Die 
$barifder  jura erempel Derr>euct>ler  üorgeffellt.  #?attr;. »» x  ?.  14. 1  f .  t j.  *r .  17. 2^  «ft^ 
fcr  and?  Die  beucijelep  au<&  Der  fauerteig  Der<Pbarifder  r>eiffrf.  £uc.  iz/i. 

iß  aber  eine  Doppelte  beutele».  1 .  €ine  grobe  /  unD  im  \)\  ttor  mengen.  $)a  |tcfr 
einige  frorh  Hellen  oor  menfeften/  unb  trollen  Den  febem  haben  /  Daß  fie  Diefeö  unD  jene*  gute 
tNin/  Da  fte  Docr;  felbö  oon  ihrem  tbun  in*  gemein  mobl  roiffen/  Daf  e*  tynen  nict)t  ernfl  iff. 
Starrt).  6/  i..u.  f.  Dergle  ta)en  e*  bep  bieten  ^arifdern  war. 
1.  tgine  fubtilere/  unD  Die  mrljr  allein  »or  ©Ortifr.  2Bomacbl)eu(i)(er  (TnD/  aud)  Die 
jrnige/  Die  ee  t>on  fid>  ntebt  tuiffen  unD  glauben/  fonDernftcfcfelbeJbetrifgen/  baa/enige&orgutf 
©Ott  gefällig  unb  jur  feligfeit  |uldngli#  ad;fenDe/  jvaö  *ö Do0  nic^r/  fcnDcrn öJOtt  Diel* 
mch;r  ein  greuel  i|! . 

3n  Dem  »erftonD  roaren  auet)  Die  befte^fjarifder  r;eud)fer :  roie^aulu^  ju  feiner  |eir 
gtöxfl  /  bem  e«  gleicbwobl  ein  ernfl  bor  ©Ott  roar.  ^>r>il.  pt&  3nDf  m  fte  ftc$  auf  Die  ge^ 
retl)tigfettbelgefe^/  Diebocfc  eine  tr|t»unaene  gerec^tigfeit  unb  Der  a,nmDDe$r;erfcen*nfe* 
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ma^C  bo6f|>  iff  /  (uom  fletfcb  »»oft  »i>t?t  Ijerau«  Dejr  geifl  ?co  t»or  ©Oft  rf  tffp  tt  /  tmt>  tat  grarto 
bti  ber$ene>gan&anDer$  roarm  /  aiö  rtjr  aufffrlic^rt  leben  mit  fuj>  brachte.  @tc  wrmaflen  flcfr 
fromiufepn/unD  »erörteren  anbre. *uci8/$.  ©elc^i!ft> trcuc^ffr ftnl> auct? alle torrcf ißt. 

ftnt>  aber  triele  Liegezeiten  uno  urfaefcen/  mwburcb  Dtefe  beucbelcp  wranfaffrt  unt) 
fomenwf  mirb.  ©onDerlitbrftemwrnermiec;  flücf  DatS  wrtrauen  auf  Die  grmemfebafft  De* 
4uffcrlic|>(n  aötifkl;mbtii)tr^  unt>  ber  toa^ren  rdt^fon  :  Darburcfc  fkt>  juaflen  jetten  rl>rfr  fr r>r 
»iele  betrogen  r)afcen  /  mit  in  Dem  ganzen  %  bep  Den  ^ropr>etcn  Die  flöge  Darüber  geroffen  r 
©aljer  aucb^obannetJDer  tauftet  in  feiner  prebigt  fonDerli$  trautet  /  DU  leutye  t>on  folget 
tittUi  p«rfiwGon  lof  jumadjen. 

aber  aud>  Der  betrug/  bernoefc  r>fuf  jn  tag  greifen  febabew  tr)of/ unb  Die  trnftlü&e 
t>uß  am  weiften  ^ttiDert :  2XM)er  mir  Daw>n  far  banblen  motten* 

(O^amtf*  war  gefanbt  /  burd>  bufcprebigt  btm  £€rro  37?effi<r&en  tot$  p  bfreifm/ 
$uc.  1/^17.7*  77.f<M^U)afertrentt4)/al^eiftiiiamtanöetrettem  SBirfefcert 
i.^ewrmalmungiurbuk  2. 2)e ro fHtiDrrnn*.  j.^tr§ttiDCTn«<wcgr(Uimnng» 

Admonirio  »6  poenkcntiaoi »  iHius  imprdimentum ,  ejus  remociov 

h  ^Jer Warnung $urbu§.  €rreDrtn>rtOen^a»tfa<riuinD©aDDuceern»crnftmrt^/ 
|ugfeid>aberaud>  mit  anr  ern  3uben/  DU  *on  ifenenfterfübet  wart»/  baff  fit  fi#  mit  Der  cinbit* 
OungDedäufferli<te«T9<5rrii^enbiinDe«betiogen/  nnD  an  Oer  bufle  r)inDerten. 

ee^ee  $u.  <Sref>et  jtwir  ni*t  in  Dem  grunD^tejt  i  JJut&eru*  aber  mag  Die  Trofft  De« 
5»  Deromegcn  Damit  haben  aueitrücfen  möllern 

£&ut.  9?kl)t  bo§  Der  menfeb  fotc$f$  m  ffcfr  ftfb*  wrmogey  Darm  ©Oft  muf?  un* 
be? rf>ren :  fonbemmtil  n>nen  ©Ott  Die  gnabe  tbue  /  ©efrfc  unb  eoangrfiurn  n)nen  ju  pre# 
btgen /  bog  fieDann aiKbbem  roorf  feint  fraßt  bro  fi*  tieften/1  reue  imö  glauben/  fomt  Deffeii 
früd>ten/  beo  ibntn  ju  tvtrcfrtt :  frtfr  %p.  @efa>.  26/ 18.  alfo  »hb  erforbert/ ma*  <&Ott 
imarfelb*  in  mrtmirefe n  um'  11/  traf  mir  fanem  geitf  unb  gnaüfmmirfcln  beo  wtfplaf?  laflen: 
2Bei1man  fbnflen  mit  miberftrebtn  jfore  mirtfung  bmbetn  fönte.  20Ba€  aber  fonberlicfc  und 
eigentlich  Die  b n ngung Der  fr ücfetm  anlangt/  DarutrcfctDer  nun fct?n un mehr  frftg  m it/  au e  Den 
gegebenen  fräfftm. 

fwebten  ber  buf .  3torr)m  ».  2.  oatfe  er  fc/f  buf  feß*  erforDerf  t  meif  fit  aber  wef* 
feiebt  mclfen  Dart>ör  angefeben  fepn/  Dafj  fie  bereite  tn  Der  bug  ftünDcn/  meif  fit  fitf;  ju  feiner 
tau  (ff  einfunDen/  fomiH  er  ebnen  r)aben  eme  btt§/  Die  fi  ucbien  rraoe/  Die  DaUgan^e  l>cr$ 
dnDere /  unD au# Derafelben aucf)»iefef ücbtetrbrtngf.  €^ fftDtegleid)nuö combanm/  mietii 
bem  folgenDen  »er«.  2lifo  aueb  c.  7/ 17. 18. 12/  ? j.  Dk  frieren  einet^  bußfertigen menfeberr 
ftn^feingar^  anbrer  (üinno^  Dem  e;cfcß,unD  ^nongelio  /  feine  tugenben  /  unb  fein  kben  nacr> 
QÖttd  geboten. 

löfefefoltenfie  tr)un/  ntcbfnurtarDonmiffen/  rebeneber  fif  tjerfprecben/  fonbernmbtir 
fbar trtffen :  unb  jmaT  niebt  nur  e mrnabl  oDer  emt  einigt  frud;f /  fönDern  immerfort  unD  tjiele 
früebttn :  m^emerecl)t}"^affnefnref;tifl/bafomnTenuritfoigfnno* 

KrbtHMFte.  SffiürDtgf.  ^Bif  %p.QXfö.  2<j/2o.  Dtemerfb  f?nb/  Daf  ft  bu^ 
^riin.  >D4«n0rf jumtitoiborvor  faifclHic^ouegegeben  mtrDtn. 
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SSBi \t  nogmenDiq  auf  wal>rt  buf  aug  Die  frügte  folgen  muffen  / 1  (]  fcertltg  ange  beutet 
m  Itr äpoiog.  Der  &£onf.  f.  82.  b.  s  3>arum  iM  lauter  fälfgereo  Der  grifft/  0a§  fte 
©Otte»  rp ort  auf  gre  meinung Deuten/  unD  fagen/  n?o  rechte  buk  /  Dcineurrung  M>$.®ti* 
fte*  ift  im  t^rfetu/  Da  folgen  ge rot£  ^utc  fruchte/  gute  mercf e /  unD  ift  oicfet  mügflidt?  /  Daf  ein  , 
raenfg  foUe  ftg  ju ©Ott  btf eJjren  1  regte  buffe  tljun /  ber|iige  reue  haben  /  unD  folten  nigt 
folgen  gute  roercf  /  oute  fruchte/  Denn  ein  bei»  unD  getoiffen  /  Da*  regt  fein  jammer  unD  f  im  De 
gefüllte  bat  /  regt  erfgreeft  ift/  DO*tvirDnigt »fei  rt)öüu|le  Der  mit  agtenoDet  fueben.  UnD 
100  Der  glaube  tjf  /  Da  ift  er  ©Ott  Danctbar/  agtet  unD  liebet  ber|tig  feine  gebot/  aug  ift  in« 
»enDig fragen grn>#grieine regte buf?/  »enn  wir  ntgr  auftrug  autemeref/  gbrififige 
leDulterjeigen/  unD  alfo  raeine«  attg3ofcanne*  Der  tduffer/  Daerfagt:  grjeiget  regte  frügte 
Der  bu§.  3tem  /  'paulu*/  Da  er  faget  iura  Diöra.  am  ä .  begebet  eure  ai te Der  ju  »äffen  Der 
geregtigf  eit  tc  unD  Cbriflu*  /  Da  er  fprigt  /  gut  buf  /  reDet  »artig  Don  Der  ganzen  bufj  /  unD 
»on  Dem  ganzen  neuen  leben  unD  feinen  fragten. 

2I((ö  ift  Die  metnuna  /  fie  mufften  innerlig  ganfc  anbreraenfgen  werben  /  unD  duffertig 
rtn  anDer  leben  fuhren :  Sie  müßten  Die  fünbe  felb*  baffen  /  unD  nigt  mir  au*  jmang  unter* 
laffea:  <5ie  müßten  Die  geregtiafeit  nur  aüein  in  griffe  unD§6ttligergnaDe/  nio>f  aber  in 
fcen»ercfenDe*gefefje*unD^o#/  fugen :  <gie  müjjtengute*  tgu«/ nigt  me&r  au*  Koffern 
befrei  /  fonDern  au*  hebe  unD  Der  innern  neuen  ort. 

IL  SDer  bufj  binDernu*.  fcaf  u>r  bey  eneb  «*!e  fäjjert :  eug  Darinnen  »oftf  ge* 
fallen/euer  wrtrauen  Darauf  fefcen/  unD  eug  Deffen  rübmen. 

Wir  toabtn  abrarxim  *um  t>ater.  £>a  m  i  t  (lebet  3or)arme*  t .  auf  Die  (eiblige  ab« 
funfft/  Dnftefigallejeit rühmten.  3*b.S/**.  *7- 2B,f augfotger ngmanftg felb* 
»igt  gering  war.  9fom.  7/4.  f •  €*  iß  einmabl  baö  gefglcgt  Der  nagf  ommen  2tbrabam< 
Da*  »orner;mfte  in  Der  roelt/  Da*  ©Ott  au*erwäblt  bat  abfonDerug  ju  feinem  efgengu«./ 
f.  $?of.  9  f.  1 9  1 5  •  *2Bi  e  Dann  ©  O 1 1  ganfc  t>er  trau  l  ig  mit  2(bra)>am  umgegangen  /  rote  ju 
■feljen  i.€fto(li*/i7.iS. 

*.  Stuf  Die  gememfgafft  De*  bunDe*/  forrDerf  ig  wegen  Der  befgnetbuna  /  al*  welger 
mit  gm  unD  allen  nagf  orälmgen  geroagt  morDen.  x  ♦  Sftof.  1 7/  7.  u .  f.  .Txger  geritten  fU 
alle  |u  Dem  bunD. 

3.  auf  Diewn  gnen  Daber  M enDe  gemeinfgafft  augaOerDerbeiftingen  :  Die  2|bra* 
bam  gefebe ben  »aren  /  unD  »on  ü)nen  fo  angenommen  »urDen  /  at*  rotten  fte  fig  Derfclben  aOe 
bereit*  au*  Deraregt  Der  abfunfftunD  befgneiDung  iu  gf  trogen. 

4.  2lufDiegeinein[gafftDermabrenreiigion:  roeil  Diefe aüein  bep  Den  3fuDen  ju  folget 
jeitmoffentHgemfgwanggieng :  @icbatteaafleinDa*©cfe&unD  Die  ^ropb<tfn/  Die  offen* 
babrun^oon©ö:t  /  Den  »on  ©Oft  felb*eingefe^ten©otte*Dien^:  Dem  fte  Dann  aug  abwar* 
teten/unDfigDe*@efc^e*bfftiffen. 

Um  Diejer  urfag  willen  meinten  fte  I  beb6rjften  fte  Der  buf  nigt  /  nog  erfr  anbre  leuf  \)t  iu 
nttom  l  Dann  fte  fepen  fgon  an  (Ig  ff lb*  au*  Dem  gefegneten  faaraen  /  unD  Daber  De*  fegen* 
tbetibaffttq :  foifc  Die  betligf  eit  2ibrabani*  gnen  ju  Ratten  Fommen  /  unD  um  Derfelbeti 
ttMUen  tbre  fünoe  i^nen  cergeben  bleiben/  au* Der  liebe/  Die  ©Ott  gegett  trm  getragen  babf. 
Sllfo  lebren  fte  aug  /  Daf  De*meaen  aUe  ^fraeliten  geü  r>at>en  »urDen  an  Dem  «an  obw  und 
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pc  ftcb  gar  Ijerrlicfc  rühmen  unD  fcfcmücfen  f unten  /  mir  finD  (jagen  fit)  ©Offe*  bofcf  /  Da*  er 
ibm  für  allen  liefern  auf  erben  anäerf  obrn  /  unD  Die  befebnetbung  gegeben  bat  /  fo  baben  unö 
balten  wir  ba*  ©efe$  /  befugen  ©Otfe*  tempel  ju  gerufalem  /  unD  üben  un*  in  Dem  beilige o 
fcienft  /  Den  ©Ott  felbtf  ge  fhff  te  t  bot  /  in  fumma  /  wir  geben  e  inbe  r  im  geitfliefrenunb  weltlichen 
regiment/  wie  bepbrt  eurer)  SE&ofen  /  au*©Otte*  befebl  /  gefafTet  unD  aeorDnet  ift/  finD  DO|U 
Dom  geblüc  unD  (Um  m  Der  belügen  Patriarchen  /  2lbrabam  \\i  unfer  catcr  je.  g©aö  f an  un* 
lenn  fef>kn  /  Datf  wir  nicht  folten  fromunD  beilig/  ©Ort  lieb  unD  angenebmefepn/  unD  fei  ig 
»er Den.  £)t§  alle*  ( fpriebr  r r)  tl)ut  nid?r6  jur  fache  /  Denn  ©Ott  fragt  nidno  Darnach  /  Da| 
h>r »iclunb boeb  jurübmeu  wiffet /  bom  gefefc/  tempel  /  »ätern jc.  gr  will  /  bajj il>r ibn füreb* 
tet/  unDfeiner  »erbet  (fung  glaubet/  Dem  geborebet  unD  annebraet/  Den  er  eueb  uerbeilfen  bat/ 
unDnunfenDet:  Sßonkbt/ fowirD  er  mit  aller  eucrbrrrlicbf  rit/  Damit  er  eudifclbflbifftenur. 
«Ken  liefern  begabt  unD  gejieret  bat  /  wrwerffen  unD  au*rotten :  n>irD  wobl  ferx n/  wie  er  ibm 
ein  anDer  t>olcf  an  euer  ßatt  et  reeef  e. 

<5o  war*  aua)  im  21.  ju  Den  seifen  Der  «JJi  opbefen :  Da  f«b  bie  3uDen  immer  Darauf 
ttrlieffen/  Da§fie©Otte*öolcf  (nemltcbauä  Abraham  ä  laamen)  wdren/  Den  tempel  /  pr  teil  er* 
tbum  /  gefefc  unö  opffer  hätten /  aueb  in  foleben ffücfen  fleifftg waren.  2Bie  mir  feben ^efa.  il 
i  i.m. f.  fonberlicb ^ferem.  7/4«  SBelcbe*  jie  immer  Der  ^ropbefen  troben  entgegen  festen/ 
meinenoe  /  ©Ott  fönte  niebt  twn  t'bnen  wetzen.  ^Darinnen  würben  fte  »on  tijren  prieflem 
unb  orbinar^ropbeten  gefldrcfer.  SDaber  beijjt  e*/  Da{?  »on  Den  ^ropbeten  beuebetep  au*» 
fotnme  in  Da*  ganfce  lanD.  3er.  *$/ 14. 1  r . 

2llfo  war  Der  grunD  ibre*  wrtrauen*  webl  an  |icb  felb*  niefct  falfcfc  /  aber  fdlfe&licb  ange* 
fü^rt/  unD  ©Ofte*  abfiebt  Darinnen  twfebref. 

3fnbeflen  baben  Dte^uDranoeb  einigen  4ufferlicben  rur)m  wegen  De*  gefcblecbf*  !  unt) 
(inD  rrtcfrt  b6nifc&  $u  tractiren. 

Hl.  SDerbinDemu*weardumung.  i.fccndVetttjrrtfcbt.  3brDdrfft Darauf nic&e 
fteber  werben/  no$ au« Der  flrifcblicben  abFunffteucbbergemeinfcbafftmit  aflem/  wa*  2lbra* 
bam  jugeböret/  rübmen.  $)anne*  liegt  niebt  bloß  an  Den  FinDern  De*  fleifa)e*  /  fonDern  Der 
»err)etfjung.  IKwn.  91 6. 7. 8.  %  liefen  Fomt  Die  wrbeiffung  allein  ju. 

*.  3*  fog«  «1*.  21 W  ein  wn  ©Ott  au* (r ütf lieb  iu  foleber  bufcprebigt  gefanDf er» 
$e  reDe  i^re  fcbulD  »ermebrte. 

I*  GOtt  vermag  t>cm  2tbr4^mn  4U8  bicfen  (Ich ten  ti » Der  511  ertvecPeti.  31  uct> 
letblicb*  2Barum  folre  ©  Ott  niebt  fo  tt>or)l  au*  tlemcn  menfeben  macben  fönnen  /  al*  auö 
einem  erben-- f  log  ?  unb  ba§  e*  f  inoer  Sbrabam* roären  /  au*  ihm  etn>a*  Daiiunebmen :  ober 
ibm  folebe  finber  /  »on  anbern  gejeugef  /  al*  Die  (ewige/  ju  geben :  tui'e  einer  feinem  »er(lorbe* 
nen  bruoer  faamen  errpeefen  folre/  Da*  i(f  /  einen  fobn  jeugen  /  Der  jene*  fobn  geltet  »ürbe. 
5-fl)?of.af/7-  i.9)?of.  8.itemi.9D?of.3o/ 5.  @on>irbauo)2lbrabam einem felfeneer» 
•Blieben  gfa.  f  1/1.  z.  »eil  fein  leib  erfiorben  n?ar  al*  ein  ff  ein  /  Da  er  3faae  {eugete. 

<So  barm  gei(f  lieb  ■  ©Ott  Fönne  au*  Den  Reiben  /  bie  (ieinteb  ort  wären  /  gläubige  Fin« 
^er  Slbrabam*  bureb  bero  befebrung  raaa)en.  SEBie  ßiee^.  5 6/  z«.  ber  unbef ehrten  bereit 
(retneme  genennet  werben. 

3a  e*  wurDe  barmit  aueb  angebeutet/  Da^  bergleicben  gefebeben  würbe.  2Bie  bemn 
mtipm ein  bater wotbenauebaü«/ bie  inbert«>r^utgUubeten.OJom.4/i>.u.f.  3>»e 
s.i  nac[)maW 
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nac^mo^r  bo€  3fraerna4>  DtmyifimurDen/ Do*  Dera3frae(  na*  Dem  fleif*  entert  gefe&t 
n>irD.  i .  €or.  i  o/  ?&.  $«mit  marD  Den  3uDen  Der  rubm  unD  boffnung  genommen  /  weil  ße 
meinten/  ©Otttf  n>at>rt)<it  mügte  norr>  [eiocn  /jC  fo  megen  göttli*er  wafcrlKit  Do*  ni*tge* 
fct>er>rn  f  an )  mann  2lbra&am*  faamen  w>n  @Or»erfroffen  mürDe :  aber  fte  mu&ten  ni*t  /  Da# 
SibrabamaufferfeinemCeiblic^n  au*  emengeifili*en  faamen  babenfonte  unDfoIte/  an  Dem 
Diewrbeiffung erfüllet merDen  mügte/  unD  alfo  an  fte ni*t  gebunben  mdre.  Vorauf  au* 
$aulu$  treibt/  SKom.  1 1 .  Daf  Der  abgang  Der  abgebrochenen  jmeige  fblte  Dur*  Die  eingepfropfte 
»iecer  erfe&et  merDen. 

^®  fittDrt  ft*  l>eut  ju  tag  eine  <* i* e  (?*erfretf  bep  Dielen  /  ba§  fte  (i*  au*  Der  gnabe 
»r*  ©Otfrt  unD  Der  feligf  eit  »ornebmli*  au*  Dem  getanen/  roeil  |ie  ja  glieDer  Der  »ab* 
0*0  ren  €  wngelif*en  £ir*en  fepen  /  unD  in  Dem  bunD  mit  @Ott  (teilen  /  Da*  Damit  über* 
einf omt  /  wie  jene  aDe  fi*  Der  ab|]ammung  öon  2lbrar;am  /  unD  alfo  Der  gemeinf*afft  De*  auf* 
ferli*enbunDe<  mit  ©Ott /rühmten.  m  m     .   w  . 

2llfoi|rDier#jipMebr:  2BieDO<»erfrauenaufDie  dufferlf*egememf*afftbe«bunDe* 
mit®  Ott  unD  Der  mafcren  £ir*en  eine  gefdbru'*e  jtdrefung  Der  fleif*li*e  n  ji*erbnt  feye . 

i.  ^if}gleid)reobleingrofferöoriugunDeinetI)eurereoltl)at/  mo  vmi&Ott  sufoj*er 
aud)  duflerli*en  gemeinf*afft  gebraut/  glieDer  Der  magren  rechtgläubigen  £ir*en  $u  fepn. 
2Btee$  au*  in  Dem  2t .  <£.  ein  groffer  öorjug  unD  tbeure  moltbat  roar/  au*  2lbrabam$  faamen/ 
uiiDalfotin9l!fDt>fr3frafIitifcbcnÄird!>en    fepn/ gegenDte  ^ctDnifd>et?ölcfcr. 

SDann  i .  bep  Der  mabren  Äii  *cn  bat  man  ni*t  allein  Daö  »ort  ©OtteS  unD  Die  beut  gc 
facramenten  /  fonDcrn  man  bat  Diefelbe  au*  rein  unD  obne  irrtbum :  Dalmer  Die  mittel  Des  glau* 
bettfunDDeffentfdrcfung/  fo»iel  uni  je  juunfrer  feligfeit/  jur  lcf>r/ »ermabnung/  marnung 
ober  troflntobig  fepn  mag.  3>amanfol*e$bep  Den  ungläubigen  puffen  gar  ni*t/  bep  Den 
fälble  breiiDen  aber  ni*t  rein  /  bat.  , 

i.  ^epDern>abren^ird)enftnDni*tfobielel)inbernüffen/  roie  bep  Der  fallen :  Darm 
reann au*  bep  einer  falf*en  £ir*en  Da* dufferfl notbmenbige /  ma*  ju  Dem  giunD  Der  fehgf eit 
oehdret/  no*  übrig  ifr/  ifte*bo*  mit  oielerlep  irrtbum  DermtfdKt  \  Daber/  mann  au*  ©Ott 
Krp  Den  (einigen  i()rcn  mabren  glauben  auf  tl?m  bef  ante  ort  credit/ Daf?  er  Dur*  Die  irrtbume 
ntyt  umgeftoffen  mirD  /  fo  mangelt  tt  ro*  no*  an  fo bielem /  Das* ju  Der  (Idrcfung  notbig  mare: 
binaren  tfi  man  in  ftdter  «efabr/  Dur*  Die  bep  feiner  gemeinDe  obf*mebenDe  irrtbume  um  fei* 
Unglauben  gcbra*t/ au*  in  jene  gejogen;  aufemenigfle  in  feinem  ma*Stbum  gebmDert  »u 
rpf  r  Den 

i  !"Da§  une  ©Ott  in  Dem  f*oo£  Dermalen £ir*enetmalaffen gebobren  unD  erjogen 
»erben  /  ifr  au*  ein  jeugnu*  einer  fonDerbaren  göttli*en  liebe  /  Die  er  Dremegeu  au*  an  Dem 
übrigen  nötigen  im«  nr*tet  manglen  laffen  mirD.  _ 

2Hfo  foüen  mir«  ja ni*t  gering  f*d^en  /  fbnDern  tt  Dor  eine  tbeure  moltbaf  &ött tt  aj* 
ten :  ;a  aber  ni*t  Darauf  /  meil  ti  no*  Daö  mittel  Der  feligfeit  ebtn  nt*t  fet>e  /  Orangen!** 
iuthertfebe  ju  fepn/  f*tieffen/  tt  gelte  Dann  glei*/  mel*er  jTir*e  glteD  einer  fepe/  oDer  $u 
»elcbe r  ^ir*en  <  gemntif*aff t  man  (i*  bef enne :  qjielmtniger  bat  einer  mm I  »on  m 
»al?ren  Äircr/niu  tiner  «nDern  falf*glaubigen  (1*  m  wrfiigen/  Dann  ob  au*  Die  gemeinsam 
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toi  2>tc  at$te  ©ufr^riWat  / 

terro«b«tt  Äircbeti  nocfe  nidt^t  fclig  mad?et  /  fofan  mi*  aber  dk  uerlaffiing  Derfelben/!in&t»if* 
fentli*e  öcmeinfctaff  t  mit  Der  fallen/  um  Die  feligf  eit  bringen. 

iL  2lber  fol*e  gerne tnfct?afft  mit  Der  (i*tbarcn  #ir*en  unD  »obren  rrügien  machet  rot* 
no*  ni*t  an  fi*  feibß  feiig  /  ODer  ifl  gnug  Darju. 

,  £5  i|t  einmai)(  m  einige  mittel  Der  feltgf  eit  Der  roab  re  glaube  /  unb  jmar  ni*t  Der  glaube/ 
fcen  man  glaubet  /  oDer  Die  religion  an  fi*  frlb^  /  fonDern  Der  »obre glaube/  oDer  Da«  /enige 
gottli*e  lie*t  in  Der  feele/  »el*e«  Dcr£.  @5effr  meinem  bußfertigen  berfcen  Dur*  Da«  »ort 
De«SMngeliientiünDet :  Da£  Dermenf*DiegnaDe®ötte«  m^nflo^öUereennet/  Die* 
feibe  glaubet/  unD  aflcö  wrtrauen  auf  Diefelbige  fefcet ;  »el*er  glaube  /  rote  er  einen  aan| 
anDer  en  mrnf*enraa*et/  aifotfltr  btetvur^et  Der  Heiligung  in  Dem  ganzen  leben. 

^un  Diefer  glaube  /  unD  jn?ar  n  a*  Der  frafft  /  Jöie  er  £f>r  i|  tum  ergreiffet  /  ifl  Da«  einige 
mittel  Der  feligfeit/  Daher  obneDenfclben/  man  mdepte  in  einer  ^treten  fepn/  in  »el*er  man 
»ölte  /  fein  menf*  fclig »erDeu  fan.  SOßte  au*  Die  dufferlt*c ge mcinf*afft  De*  buriDe«  mit 
abrabamni*t  feiig  macfcet/  obnebu§  unD  glauben,  hingegen  »te  viele  ftnD  m  Der  £ir*rit/ 
Die  fiel?  Der  €i>angettf*en  ^tr^en  rühmen/  unD  lieben  De«»cgen/  »eil  fieDerofelbetiglieDcr 
fepen/  ge»ifjt>or  feiig a*ten/  gegen  alle  Die  jenige/  »elcfce  aufjrr  Der  £ir*en»arrn  ?  5DaDoc$ 
i .  tfcrer  jb  »tele  unter  tynen  ftnD  /  tx>e<ct>c  ni* t«  raebr  »tffen/  aleJ  Daf  fte  int F>ertfct>  fe&en  /  und  * 
über  fol*en  bioffen  nahmen  eijfern ;  Da  fie  Do*  ni*t  einmabl  Den  örunO  unfrer  Ce^r  unD  »ar> 
ten  religion  m fielen  /  no*  eine  aieroli*t  bu*|lab(i**  erfantnu«babm/  fonDetn  Dabei;  allein 
fielen  bleiben/  Die  ?utberif*e  religio  fepe  Die  »ab«  religio«/  fofepen  ftefcongut4'u*erifcbeii 
eitern  unD  grofreltem  bergefiammet  /  atfo  in  fbl*er  j?ir*en  gebobren  unD  exogen/  Darier  ei 
ibnen  anDer feligf eit  ni*t  manglen  fönte,  fragte  man  fte  ater  »on  Der  lebr  felb*/  unD  Dero 
»abrengrunD*articuln/  fo»urDefi*»enig»ifrenf*atfr  juiDcn. 

».  COicleanDte  ftnD  ferner  /  Die  enDli*et»a*bu*fnibli*»ificn/  aber  e*fomt  ju  feiner 
lebenDigenerfantnu«unD  »obrem  glauben  bep  ir>ntn/  »eil  fie  Da«  mortnie  in  Da*r;er$  tintrin* 
öen  laflen. 

j.  öbau*toielefolcfcel*ufbe  fi*embtlDen/  e«  feoemit  tbnen  au*  in«  ^er^gefommen/ 
inDem(ie(t*iafefiauf  Da5wrDienftSbri|ii  wrlieffen/  unD  ein  fUrcf  uerrrauen  Darauf  bdttea/ 
iß*  Do*  fein  »obrer  glaube  /  fo  au«  Dem  mangel  Der  fruchten  abjunebmen  ifl.  3nDera  fit  em> 
»eDergarmoffenbabrenfünDenunDlafiemlcbm/  oDer  Do*  einfol*e«  fletf*lt*e«  leben  fur>« 
ren  /  Daß  /  tvai  fie  tbun  /  fie  au«  abfitft  eigner  el)re  /  nufcen/  (ufl/  tomebnien  /  unD  atfo  Die 
»elt4iebe  na*  1.30b.*/ 1  s-  &eo  ft*  bnTf*rn  laflen.  $Dabepaöer  Die  litbt&Ottti/  unl> 
alfo  aueb  Der  glaube  /  triebt  fetm  fan. 

g$  betr  iegen  ficb  folebe  leutbe  fonDerlt*  bamuv  roo  man  Die  £utbertf*e  reltgton  Die  aflein* 
feligmaebenDe  reltgton  nennet.  2Eße(*f«  au*  ni*t  unre*t gereDet  t jl  /  roo  man«  nur  au* 
re*t  »er (lebet.  2>a  jroar  i.  Die  metnung  ni*t  ifl  /  Dcr^  feiner  in  einer  anDcrn  religion  /  Der 
unfrer  £ir*en  nstbrbeit  nt*t  erfemet/  feiig  merDen  fönne/  Da  Do*  ©Ott  au*  in  anDer» 
gcmemDen/  mono*  Die  Dornebraflebaupt*grünDe  Der  feligf  ett  übrig  finD/  einige  feelen  erbdlt/ 
Da^  ibr  fel«'£ua*enDcr glaube  oon  Den  irrfbumen  nt*t  nragt|loffcn  trerDen  muf :  fonDern  Dag 
feine  ant « fcliq  »er Den  f önnen /  ab*  Die  fo(*e  unfre  grunD>(ebren  au*  haben.  3£ie  in  Dem 
a.f£.au*feltö  »orDen/  ni*t  nur  Die  in  Deräufferli*engemeinf*afft  Der3fraelif*enÄir* 
*en  »aren  /  fonDern  au*  ötaubige  fremDlinge.  x.  <3iel»eniger  ifW  Die  meinunö/  alö  o& 

uni»et'f* 
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«i|»f »ffenf 0|  aBk  bfe jeni  ge  feiig  roiirben  /  Die  bep  folcjjer  religtottroaren :  inbem  ni$t bte  reli* 

Ca/  fonbernber  wor}re  glaube/  ber  fofe^e  reitgion  faffet/  unD  «tfffdbfntyUt/  feiig  ma* 
I  fflO. 

in.  hingegen  »erbomt  folebe  a^fferlicfcegemeinfcbaflFtfo  fc^tverf r  olle  /  &te  barmb^n 
triebt  aucbjufcem  »obren  glauben  fomraen.  *Ra$  berrrgelfuc.  ii/47.4&$ftattfc.  u/2©. 
«.  f.  2Bo  roebr  »oltljatf  n  finb  /  ido  im  br  ge  lege  nf>t  it  j  u  Dem  guten  i(r  /  Da  forDrrt  ©Ott  fo  »iel 
iwljr  /  unb  flrafft  Die  unDantfbarfeit  fo  wef  J>e  fttiger. 

©Ott  fan  ausb  noeb  Slbrabam  anore  finber  jufubre«. 

SI!fo  laffet  unö  D od)  j a  aueb  m'd>t  in  Diefe  tbor  b  e  i  t  ger a t hc  1 1  /  ba§  mir  au4  b r r  0 e  m ?  tnfcf>aff t 
Der<hifftrltd;en#irc&enbie  fel»gfeitun*einbilDen  trotten  /  fonberu  folgen  nur  allgemeinen 
imlHim  ablegen. 

33ielmebr  lafftt  un*  fragten  /  aueb  in  ber  mnerlic&en  gemeinfebafff  §u  ffeben  /  unb  aifo 
Abrahams  finber  ju  fe»n  nad?  bem  geifl  unb  na<b  ber  »erbeiffunq/  Darut  allein  ber  roabre 
glaube  aeb6ret/  berun^|u@Ötteöfiitbern/iugeifllictKnglictmafrnebritli/  ju  feinen  tem* 
ptln/  moebet. 

£$  mu§ ober  ein  »obrer  lebenbtger  glaube  fepn /  ber  Durc&  bie  liebe  fydtig  froe  /  @al.  u 
ein feuer  /  Da*  brennet  /  niebt  nur  ein  ctai ästige r  glafl  eine*  liecfct*. 

2llfo/  Damit  mir  um?  md)(  betrügen/  mu£  immer  bie  ujruffung  ^obanni*  in  imfren 
#!?rm/  ober  t)wCnirr>r  in  unfren  r^r^en  /  erföaflro  :  (Se^el  ju/  tyut  Kcblfa)ajfene  fruchte 
ber  buffe. 

gSBtr  muffen  buj?  tbun  /  äffe  ntfgefamf  unb  /ebener  (T<$  /  in  erronfnu*  feinet  fünblicbeti 
t&uitfunD&rfcn*/  unbbeffen  bereuung/  ouc^fa|TcnDemba§  bargegen/  fobann  inergreiffun^ 
De*  emigrnjjeit.  mittel*  be»  unfrem  £eilanbunb  feiner  gnabe. 

2Bir  muffen  aueb  bie  fruchte  ber  buffe  bringen/  njekbejroar  nic&t  autf  bleiben roevben  ober 
f  innen  /  wo  bie  ww>re  buf  /  aWein  guter  bäum/  erfUKfc  gefegt  \% 

SDiefe*  tftbie  pffiebt  aller  unD  eine*  jeben  infenDerbeit. 

Un*  lieget  fonberlkr;  ob  /  £.  t  D  arju  ju  erinnern  /  unbSobanni*  amf  an  eueb  ju  bei* 
riefen.  2tu<&  $u  je  igen/  n>a*  bie  offenbabrftt  uno  grobtfe  füuD  unD  latfer  jmb. 

34>miU  nur  efclic&er  gebrnefen.  1.  SÖte  leicbtfertigfeit  unD  unjuebt  /  burere»  unb  er)e* 
brud)/  baben  biHkb  ben  erften  plafc/  al*  bieleiber/  ba  fic  boef;  oon  ben  groibfien  laßem  fino/ 
fllHujebr  überbemb  genonnnen.  2)aröonbtf  afl|ugroffe  jo^l  ber  unebHe^enfinber  ein  offent* 
Ii<b<*  betrübtet  jeugnu6  tfi :  gefebreeige  tt><a  man  noeb  fo  offtöon  beimlicbem  ebebrueb  um> 
bttrere^böret/ ba*  rrfebrecflKfc  ift/ b:forglicb  auebnic^t  eben  aße6aQem-al?l  nur  falfcbe^gerud;t 
pp  wag.  2ic|j  man  ^dlt  biefe  funbe  ailjugertnge :  bie  Do$  ^)aulu*  x.  ^or.  6.  fo  f#n>er 
»wfteßet. 

z.  ^(>nruncfenbcu?i(?nfd)fmeitfgeTrinwrbarT^^  i.(For.6.©af.  ^.unöban* 
«odj^ügcTingroh-bfif  geoebtet  ?  &a§  eö  ben  leutr)cn  fa(t  fel^am  oorfomt/  boj?  mongro^  »efen 
baraug  maibenreolte  r  ba£ficb  einer uoil  frmeft/  tt  feoeia  md)tgebun/  gemoroet  ober gc|tob* 
en;  unbgeöencfetnie^t/  ba^  alle  (ut?oen  gegen  eingefefe/  öegen  einen  ©Oft/  geben. 

^  SDte  |<brtcfltcbe:  verlaumbung  unb  fugen/  in  bofen  noebrebrn/  (in^  nio>f  twmgir 
berbamlicbe  grobe fünben  /  unb  geben  bod)  ungefebeut  im  febroong/  baf  aud?  /  bie  ft$  D:ro 
<iff'gm/  ni*t  emmay  Damit  iu  (unbigen  glauben  rooBen,  Wim  benef e  nur  /  rea<  »or 
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nraufame  tuaen  unt)  täjie  rungen  man*mal)l  ausgebreitet  »erDen/  Daf  man  offt  räum  De  tief«« 
ran roM  muali*  feoe  /  Da(j  ein  lügmr eine  fac^e  aifo  l>4tte  erDi*ten  f 6nnen/  e«  mu|te  gleich* 
n>onletroa«Dran»abrfeon :  um>Do*/»omanti*  mitflrif?  erfunDigt/  ift« lauter uumabr«- 
beit  /  w  nttveilen  fmDet  |i*  ni*t  au*  ein  f*ein  Deffen/  »a«  do*  fo  wai>it*emli*  »ar  er  jeblet 
»orDen  UnD  i»ar  fronet  man  Damit  au*ni*t  Ott  Diener  Der  »aljrheit/  fonoern  au*  Die* 
felbiae  muffen  böten  jungen  ber  halten.  2Borinnen  i*m*t  jroeiffle/  Daß  Der  teuffei  /  Der  obne 
ta« deinem  nahmen  unDbaupt.eigenf*a|tt na*/  einlügner  ubd  »ertdumDer  fetnfonoer* 
liehet?  ftücf  lein  praettetre  /  um  mit  fallen  na*reDen  £i>nffli*e  preoiger  bep  »telen  ju  f*roar« 
*tni  Damit  barDur*  Die  geintitber  gegen  fie  eingenommen  /  unD  Die  erbauung  oon  ilwen  Dcfl» 
mebr  aehmDett  »erbe.  2fn  »el*e m  fall  fol*e oerldumDer  fi* au*  »abhalf tig eben  carDur* 
fchulDia  macben  alle«  De«  jenigen  f*aDen«/  Der  DarDur*  einem  £brwli*en  mann  in  feinem 
amt  unD  Deffen  fru*t  9etr>an  »ud.  2ßir  muffen  aber  »tffen  /  Dal?  fi*  be9  folgen  wrldum* 
Sunaen  aUemahl  »erf  ünDige  m*t  allem  Der  urheber  Derfelben  /  fonoern  au*  Die  jenige  /  Die  fie 
entweDerwoWaar mtttvoblgefanen/  oDerDa^fiefi*l>armittu^ein/  oDer  au«  unbeDa*tfanj' 
reit/  annehmen/ ihnen glauben beomeffen/ unDfieroetter ausbreiten/ Da  fie Dann  oor©Ott 
in n  d)t »icl Geringer fünDe flehen/  al«Die url>eber felbö.  eonDerli* »a« £bn|tli*e preDiger 
milanat  /  Dero  amt  bereite  »or  |ie  reoen  folte  /  fo  t>ielmer>r  n>o  man  unlaugbar  Diel  gute  »on  ibnen 
»eifi  /  Da  foüe  (»eil  au*  Den  jenigen  /  Denen  Die  auffi*t  über  fte  befehlen  /  Die  regel  t>orgef*rie* 
benift  i  iim. </  x?.2ßiDer einen ältigen nimm temfiageauf/ auffer  jroeperoDer Dreper jeu* 
aen )  t>on  feinem  preDiger  etwa*  unre*t«  na*ge)agt  »erDen/  »a«  ni*t  mit  raeDreren  jeugen 
rrrDeißli*acma*t  »erDen  f  an-  9*  Daf«ir  hieran  fleiffiggeW^tcnJ  .  n,ij 

SDamit  bat  au*  nabe  »er»anDf*aff  t  /  Da  fo  »iele  über  £l>r i|Hicbe  lcutl>e /  au*  preDiger/ 
unD  » a*  felbiae  tbun  /  urteilen.  2Ufo  roo Diefe  au«  rot*tigen  urfa*en  Dinge  tbun  /  Da  ©Ol* 
t  e«  ehre  uno  De«  nädpjten  roolf al>rt Die  »obre abfi*t  ift /  unD  fie  oor  ©Ott  Darinnen  unftrdff  Ii* 
Jinb l  rca«  aibt«  nt*t  offt  t>or  migDeutungen  ?  unD  tvte  man*er  »ei&  alle«  baarf lein  beTju* : 
iaaml  au«»a«abfi*t/  mtereffe  unD  urfa*  alle«  gef*eben  fepc/  unD»a«  man  funfftigDarau« 
!u  loiaen  habe  ?  Sßiber  Da«  fo  flare  unD  offtmabliae  oerbott  OI)ri|ii  /  «mai*.  7.  M.  6. 
S om  1 4-  2ßorDur*  aber  na*mal)l  /  roie  m  bertrauen  /  aifo  au*  oielrt  gute«  /  fefcr  nteber*  - 
«fcblaaen  wir  &.  Söabf  r  Der  gleie^n  leutr>e  /  Die  e«  tbun  /  unD  Damit  gememjetaff  t  baten  /  fi* 
535  graufamftewrfünDiaen/  tnDemni*t  nur  b^(tcj>eröerDa*t  bereit«  an  fi*  fünDCiff/  fön* ; 
bern  fooielmebr  /  Daman  fol*en  Dur*  allerlei  rai§Deutungen  au*  anDern  bepbringf* 

^ebet  /  reir  f  onnen  ni*t  Idugnen  /  Da|  ni*t  aBe«  Diefe«  unter  im«  im  f*roemg  gelpe. 
aber  lf i*t  Darau«  f*lieffen  /  wie  fo  Diele  au*  in  Der  roafrren  Ätr*en  feine  realere  fyx* 

^m  Raffet  unö  aifo  au*  auf  Den  bufrtag  w*«  DUft  «nö  fet,'öe  f™$u  n  *n  bu^  W"fl°V 
t»ie  in  Dielen  /  alfoau*  allen  anDern  fünDen/  un«  ju  beffern.  2Ufo  ja  ni*t  geDencf  en/  ©Ott 
SnlSMltf^M  foberbmiDen/  er  fönne  fie/ unD  aifo  un«/  nic*f  »erffoffen/  ob 
Cireiaud)  no*  fotoüe  ma*tm.  m nein/ ©Ott  f an  rool)l mit  feinem et>angtliomieber 
ion  un«  m  anDern  »anDern.  folget  fol*e  bu§  mit  il>ren  fru*ten/  fo  |mD  »ir  ge»ig  au« 
eiecb  18/  xi»  ©Ott  feoe  »iiiig/  aller  Der »origen  fünDen  ju  »ergeffen.  2ßir  foUen  Dem  ju* 
fünfftigen  $orn  entrinnen.  2>ie  fünDen  mttytn  au*  fo  grop  fepn  /  unD  fo  lang  ge»d|>ret 

^aben/al«^»0««»  ^ 
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&tt>ititbü$mm(omv  ifl«ii(fr  voWq  i  fttmun^iu  »ircT«i/  unb  foffetfowww 
mögen  mct>t  manglet?. 

<5inb  »tr  abrafcam*  finber  tw*  bmt  griff/  fi>  jiöO  «rtr  aD<*  frine*  featttf  rti  jrir  urt& 
tttigfeir  fdtyg  unb  tyettyafftig. 

^eiliger  (ßf(Dct  /  getreuer  lieber  Vater  f  ee  tfi  fe  eröe  tfcetire  wo!tf?at  /  bie 
wir  v*n  btr  *or  fb  viel  tmfmb  mbem  in  ber  weit  in  bem  empfangen  /  baß  bu 
uns  nwbt  allem  in  bcr  G^nft-ltcbcn  Äircbcn  t)aft  lafleit  gebobren  »erben  /  fön* 
bern  aueb  unf  ren  vor*eltern  bte  gnabe  get^an  /  *u  ber  reinen  le&r  bee  Langeln 
$u  kommen/  auebbiefelbe  biß $er  auf  und  forcgepflamaet  fcafl/  bavor  wir  bir 
Hiebe  gnug  bantf  *u  fagen  vermöge».  2tber  ad? 1  baß  wir  uns  berfelbeu  ni<bt 
meißene  $u  fUrcf  ungber  fteberbeit  mtßbraucbet  /  unb  um/  wegen  (blcber  Auf* 
(erheben  gememfebaffe  mit  ber  wabren  Äircfcen  /  emgebilbct  hatten  /  bu  muß* 
Cefi/  bey  öden  im  Iren  fortfeijenben  fnnben  unb  unbanef  t>aiteie  i  oannoct?  mit  uns 
wo£l  3U  fneben  feyu/  unb  und  vor  Abrahams  fäamen  galten.  Jtebre  und  boeb 
aueb  biefe»  betrug  unfeve  fiebern  fletfebed  alfo  crTernten  /  baß  wir  uns  in  wahrer 
büß  Darüber  vor  bir  bemut^igett  /  unb  bie  falfcbe  einbübung  gÄnr^licb  ablegen. 
XPircfe  bu  felbe  bureb  bänm  v>  (flfeiß  in  un*  eine  wafcre  grunblicbe  büß  /  baß/ 
Wie  jrgltcber  feine  eigne/  unb  inegefamt  wir  äffe  bte  in  ber  gerne  tnbe  im  febwantj 
oebenbefnnben/  aueb  wad  bißfcer  abfonberlicb  an  unreinigteie  /  leichtfertig* 
* £  ^./  trumfen^eit/  »erlaumbung  unb laffcrung gefünbiget  warben  ifl/  rjerQ* 
„)  ertenwn  /  fcbmenjlicb  bereuen  /  unb  in  beinern  lieben  Bobn  bie  gnabe  bar* 
dber  foeben :  £>te  bu  und  au cb  um  feined  »erbienff  ed  willen  erchalen  woüeff. 
2(ber/  uebfler  "Pater/  grünbe  b*<b  bie  wafcre  büß  in  unfer  aller  bergen  burefe  fr  i* 
ttcn<&ci{lf  tieff  unb  feft/  baß  fte  boeb  niebt  fb  balb  wieber  bat>in  falle/  ut.fc 
fcergefien  /  fonbern  unfer  ganrjed  leben  eine  feligc  Übung  berfeiben  werbe,  eo  <• 
bcrlicb  ene$unbe  unb  ftarcPc  in  und  äffen  ben  wahren  glauben  /  bamte  wir  aneb 
tmrerlicbe  glieber  beiner  Äircben  unb  bed  geblieben  leibed  Deines  Bohnee/  fo 
lieb  gerjjlltcbe  tinber  bed  glaubigen  Abrahams  /  unb  aller  »erbeiflungen  mittuet.'* 
baff  ig  werben  :  fo  werben  bann  aud  foiefeer  feit  gen  wurn-l  Oed  glaubend  in 
beiner  praffc  tfiel  Unliebe  frikbten  ber  büß  unb  bcr  gerecbtigpcit  erfolgen.  2lcb 
wirrf e  fte  in  und  racfrli*  $w  beinern  jwreiß/  um^iCeU  (C^ifti  /  beined  lieben 
willen.  2lmen.  


ncunMe  ©uß'Prctogi/ 

flt<)al((D  Dm  6.  Nor.  1 6?f .  i 
Marc.XVI,  16. 

SEBer  ba  glaubet  uftb  getaufft  tt>irt>  /  bet  wirb  felt'd  (»erbeft  / 
wer  aber  nic&t  glaubet  /  ber  wirb  wrbammet  werben* 
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Eingang. 

©  fff  Die  bef*neiDung  in  Dem  21.  S.Don  ©Off  eingefefcl  / 1 
toor  ficb  unD  ff  ine  nad;f6mlinge  anbefoblen  »orDen/  i.©?of.i7/  7-  »»« 
fte  aud?  feiere  ganfce  seit  Dur*  gctral>rfC /  biß  nach  Dem  gbnfiuö  gef  om» 
nun/  frin  erlöfunöö*n>ercf  »errt*ter/  Damit  alle*  flotten« rwref  (unter 
tvr lihc ö  Die  bef*nciDung  in  gen>iffer  maa§  auch  gehörte)  nt"ci>f  »eiliger Den 
(unterf*ciD  unter  Den »dkfrrn  (Darju  |cne  cerimonie  abe rmar>(  mitangefe* 
ben  »ar )  aufgebaben  /  Dtcfclbe  auch  Don  felbflen  fallen  mufic  /  unD  Der 
tauff  0a|4fe$. 

£i  erf>tUct  aber  /  Dop  ft*  bep  fol*er  bef*netdung  ein  »obrer  und  falfcfrer  georau* 
fcefunDen. 

i.  9fe*tf*affene  fromme  3frarlifen  brausten  Die  bef*neiDung  re*f.  i.  gu  einem 
trofr  /  Daj?  fie  fi*  Daraul  gdttlityr  gnade  unD  bepfrandco  in  allen  nölben  oerfaben.  £>a« 
erempel  fernen  n>tr  an  SDatiD/  Da  er  mit  ©oliatb  Dem  ^bilifUr  tlretren  motte  /  i.<Sam.  17/ 
*6. 3 ei  46.  Dafler  fein  »errrauen De*  fiege*  gegen  Den ^bilifler  Darauf  fefct  /  Daf?  jener  ein  unbe» 
f*niffencr  fepe/  unD  alfoer  feiner  feit  ein  befchnu  teuer. 

(geJfoar  Die  bef*neiDungeinjeuguu$  De*  bunDeS  /  Dafj  Der  #(&rr  t>er  befdjniffenen  ©Oft 
fepn»olfe/  x.OTof.  17/7. 8.  nemlicb  *r  fonDerbarer  unD  gudDiger  ©Ott.  (Sie  »are  ein 
fiegei  Der  gerecfctigfeifDe* glaubend /  9?om.4/ii.»el*eDieoergebung  Der  fünDen  wegen  De* 
lunfffigenbefebnitfenen  unD  autf  Den  befdmittencn  bekommenden  Weffia  Den  gläubigen  Der» 
(Segelte :  Dabrr  fie  fiel;  Derfelben  au*  gegen  ihre  fünDe  roegen  Dee?  göttlichen  gnaDen*bunDe* 
^trotten  /  unD  Darauf  feiig  fierfren  fönten,  ©if  f onfen  ftcb  au*  Derfefben  gefroren  in  aller 
«Dem  notbunD  gefabr/  Da£@Oft  Die  jenige/  Die  fein  »olcfroor Den  rodren/  nitywrlaflen/ 
fwiDern  f*üfcen  /  »erforgen  unD  fegnen  »erDe. 

1.  hingegen  erinnerte  fte  au*  Die  befcbneiDung  De*  mit  ©Off  babenDen  bunbeeJ  /  Daf 
fk  Dann  au*  »or  ©Off  roanDeln  unD  fromm  fepn  folten  / 1 .  #?of  1  m .  »eil  ©Oft  ü)r  ©Off/ 
miD  Derfrlbe  fertig  »dre/  Da§  Darm  au*  fie  beilig  fepn  müften.  5  ■  0??of.  1 91 2. 

@ie  folten  alfo  au*  bef*ntftene  berfcen  baben  /  obne  Die  Die  duflhlicbe  bef*neiDung  am 
ffcif*  tbnen  ni*tä  nufcen  »ürDe. 

&abcr  Ii.  »ar  Der  mprau*  btp  Den  meiften/  Daf  fte  geDa*ftn/Die  blofle  dufferlt** 
bef*neiDungfepe  bereit*  gnug/  fie  Der  gnade  De*  bunDe*/  ©Oft  jum  ©Off  ju  hoben  /  tbetl« 
bafftig  juma*en/  ob  fu»oblt>onibrer  feite  Den  bunDni*tbielten/  unD  in  ibiem  herben  ntcbf 
ander*  gejinnef  rodren  /  ale»  aueb  Die  unbef*nittene.  3)aber  niebt  allein  tyaulut  fol*em  irr* 
tbum  rot'Derfpricbf  /  SXom.  2/  1  j.u. f.  fondern  aueb  in  Dem  31.  H.  bejeugU©Ott  fein  mifjfaf* 
len  Daran.  3erem.?/*f.i6.  s.Sftof.  jo/*.  t)erglid)enmitc  29/4. 

SI(fo»urDeDiebefd)neiDung/  ob»obIein|cücf  Der  göttlichen  gnaDen Ordnung  unD  ftiü 
M$  mittel  /  Dur*Dw  mißbrau*  Derer  /  die  (SOttrö  ab  ficht  Dabep  nui)t  oor  äugen  hatten  /  eine 
be^ung  ibrer  (idberbrif  unD  gelegenbeft  f*mererer  »erDamnu*/  am  Der  f*ulD  ni*t©Otfrt/ 
fondernDer  menfeben. 

©leieber  mißbrau*  gebet  au*  oor  mit  Der  tauff  /  Die  nunmebr  Die  bef*nrteung  Cbrifft 
if{  /  £ol.  2.  in  Dem 9?.  ^.unD  »irD  au4  Oerfefbe  man*mabl  eine  bint>ernuti  Der  bu§  unD  Der 
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3tttrfa^Nrfe(i'flfei(unt>öcrbamnud.  CaaGe&luusÄe. 

1.  Sie  urfacb  Der  feligfeit.  x.  2)a*  mittel,  i.  S3on  unferer  fette.  2>er 
glaub«,  2Ger  Da  glaubet.  £d  muß  über  ein  wahrer  glaube  fcpn  /  niebt  eint 
tnenfcblitye  bloffc einbilDung /  fonDern  efneroirefung De* £. ©rifie*.  $)afj  Der  meufeb  i.er* 
Fenne  /  rote  er  au*  ftcb  felb*  elf  nD/  ein  »erlobrner  unD  berDamter  menfeb  fct>e/  auefc  ibm  feine 
creatur  au*  feinem  elenD  belffcn  fönne ;  tote  aua>  fein  n>abrr*wobl  nia}t  in  einigen  gutem  Djefer 
rt>tltunb|ettbeftebe/  fonDern  allein  mgeifllicb'unDetofgen/ Die  feiner  frelen*arf  gemdß  fepem 
baber  er  aud)  nac&  Diefen  unb  Derofe  Iben  tbeilbafft  ig  ju  roerDen  oerlangen  muff.  €r  mufl  aber 
aud?  2.  erfennen  /  Daß  ibm  ©Ott  um  Grifft  roiUen  gndbig  fepn  rooUe ,  unD Gbn'fti  opffer  fo 
roobl  at*einegnugtf)UungoorfeinefURDe/  al*au#  einen  oerDienft  Der  ooafommenenfeH'gfenV 
angenommen  babr.  SDabermußer  3.  fotdjrtntcJbf  nur  in*  gemein  glauben/  fonDern  auo)  auf 
pralle oer beiffungen unD gdttlidtjegnaDfiteben/  unD  fta)  fefr»erficbeT»/btt#  fte  alle  aueb  ib» 
angeben.  Silfo*  einfefte*oerfrauen  Darauf  fe^en  /  unD  mit  au*fd?licflung  aller  eigenen  unb 
menfeblicben  roeref  e  oDer  oerDienfl/  ober  eigenen  rourMgf  eif/  Darauf  aüerDing*  berufen.  3>a* 
ter  f.  fol die gnaDe  ©öf  f  c*  in £brifto unD Die  Darburcb  ifcm  »erfceijfene feltgf  eir  m  Do*  einige 
batten  /  Darinnen  er  fein  roor;!  fua)en  /  unD  De*toegen  Diefdbe  allem  übrtgen  in  Der  gan|en  weit 
füriieben  roefle. 

JDtefcr  glaube/  Der  ein  göttliche* lted;t  unD  Frafft  t|t/  ergreifft Die  göftfiebe  gnaDe/  unb 
bringt  Dem  menfeben  alle  Dero  guter :  grdnDert  ibn  aber  auebfrraef*/  unD  mad)t  ibnanDer*/ 
Al*eroonnaturge|innetroar ;  fogar/ baß/  toobiefe*nicbta*fcbiebet/  erbeHct/ baß  ber  glaube 
riebt  reebtfebaffen  fepe.  UnD  itoar  muß  Der  glaube  bebarrlicb  (epn  biß  an*  enbe  /  fonft  bat  Der 
menfeb  fo  lang  Die  fetigfett/ al*  er  Den  glauben  bat/ mit  Diefem  aberoerlierter  aua)  jene:  0b 
ato  aueb  Der  glaube  fcfcroaa)  rodre  /  frtnDcrt  fol<&e*  Deffcn  Frafft  ntyt/  nur  Daß  er  aufrief 
»nD  reebtfebaffen  fepe. 

€*  roirD  Der  glaube  Der  tauff  oorgefe£f/  roeilbamablbiemeiffe  erroaebfene  getaufff  rour* 
Den  /  ba  fte  alfo  bereit*  gla«big  fepn  /  unD  in  Der  tauff  aflein  Der  glaube  bep  itmen  »erftegelt  to  er* 
Den  muffe. 

2.  Stenfeiten  VOM.  SDa  iff Da*  mittet  au*  Da*  göftlia)e  »ort  De*  %mc0 /  af* 
mfebenSvom.  1/ 1*.  e*|fecfet  aber  eben  Daffclbe  in  Dem  roort  glaubet.  SDann  Da*€»ange# 
?ium  iff  Dasjenige  /  Daran  Der  glaube  fid)  bdlf  /  unD  De  ffen  guter  ergreifft  •,  todre  Fern  €t>jnqe< 
hum/  foitdreaueb  Fein  glaube ;  fo  Dann  FomtDer  glaube  aueb  au*  DemgoangeHounDDeffett 

preDigtbcr.lKom.io/i7-  . 

•öier  aber  roirD  aflein  Der  tauff  aebaebt  /  bep  bero  gleicbroobl  aueb  Da*  roort  De*  ^oangeffi 
frpnmuß/  roeiifteiftein  roafferbaD  imroort.  €pb.f7**.  SDie  tauff  fcbencftDa*  beil Denen/ 
Die  Den  glauben  noeb  niebt  ba&«i/  fr  Oberbenfelben  in  tbnen  roirefet/  fte  wrf?egelt  bingegen 
Rauben  unD  beil  Denen/  Diefte  baben.  8p.0efcb.  8/3*.  57.  ©ie  bietet  an  unD  überreübet 
aüe  guter  /  Die gbrifhi*  mit  feinem  toD  erroorben/  unD  au*  feiner  aufcrflebung  aebracbtbaf/ 
Darum  wirb  man  auf  feinen  toD  getaufft/  Otorn^/  h  unb  oor@Ofte*  geriebt  in  Den  flanb 
defefet  /  oor  ibm  angefeben  |u  roerDen  /  ntebt  anber*  /  al*  ob  wir  aOe*  gelitten  bdtten  /  unb  ge* 
Horben  »Aren/  mt  QripHl  gelitten  **/  iwDa^orben  ff!.  JDann  »iee^riflu*fe  feine« 
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ifioetiun  un|re|ieuegf|ei*t  wor&en/  ampfcbenjuwerDen/  al*wdmrbiefunbe/  i.£or,j/ir* 
Uno  bätre  alle  unfrc  fünDe  begangen/  ja  al*  märe  er  Da«  flanke  gefallene  menf$licfre  gefcple d>tv 
f  o  werten  wir  bmwieDtr  an  feine  |lcUr  aefefc*  in  Der  tauff  /  gleicb  ob  rotten  wir  felb*  alle  bf  job* 
hing  gelti|.et.  2ßie  Derura  itf  aud;  Die  f  rafft  Der  auferj  tel?ung  in  dm  tau jf  geleget  /  uno  n>«0 
Itnd  Darinnen  übergeben»  i.$tte )/  tu 

^aneißred  Dann/  wer  Daglaubtunbgetaufft  wirD.  €r  fe^e  im  übrigen  /  wer  er  wolle/ 
•on  anformt  /  M\d)\t$t/  oolcf u.f.f.  Dann  Darinnen  Kit  gljriflu*  allen  unterfc&eiDaufgeljo* 
ben.  öJat.  3/  28.  2lud)  werDtn  in  Dem  we rcf  Der  rectyfertigung  unD  feligmacbung  Die  werefe/ 
ob  fie  wobl  fiüa)ten  De*  glaubentJ/  uno  »on  Demfeiben  unabfonDerlic^finD/  au<gefeiofif<n/ 
oat)er  pciHt  eo  ut$t  /  wer  glaubet  unD  gute*  tbut  3«oar  Der  Da  glaubet  /  thu t  ge m  gut« 
»erde  /  aber  nicfct  Diefe/  fonDern  Der  glaube/  empfängt  Die  feiigfeite 

Söir  fruefcf.  XOii*  felia  werDcn.  £r  wiro  1.  befrepet  ton  allem  böfen/  wa* 
allen  mengen  au* Der  erb*fünfce  $uar  jogenifl/  unD  Durd)  Die  übrige  fünDe  »ermehrrt  wo.Den/ 
ton  fünD  unD  ((raffen»  e  te  wiref  et  oergebungber  (unDeu/  forrj]  fetner  fan  feiig  feon/  oon  Dem 
«icU  weggenommen  i|i/  watf  ü)n  unfelig  maebt» 

2.  trD Die  fe dqFei t  /  Da« \{l /  wo: urd)  Dem  menfa)en  ^Klicb  miD  ewig  wobl  fepn  fan/ 
tn  Derfelben  gegeben»  2llfo  ferje  tutet  ft$  C>50tt  f  e  IM  m  Der  tau  jf  /  Da  wir  auf  feine*  ^5  otw  ö  tot> 
getauift  werDe»/  er  fcfccncfcc  fu$  aber  mit  allem /  wo*  uns  feiig  maa)en  fan  :  &ar)in  geboret 
Die  liebe/  gnaDe  unD  f inDfcbafft  De*  bimmlifcben  totere?  mit  allen  Dero  fruchten :  3)a*  oer* 
t>ienfi  unD  gereefc tigf  eit3<£<2U  <2>uftr  mit  unfrer  eüwer krbimg  in  ibn  unD  fernen  geifilic&f n 
ktb :  SDieemwobnunguno  wu*cfongDe*.£.  öeiße*  tnentiunoung  De*  glauben*  unD  fdjaf* 
funq  eine*  neuen  mengen  oDer  neuen art/  iinDalfoDiewiDcrgeburt/  unD  f  rafft  einer  Da*  flanfc* 
leben  Durcfc  wäljrenDen  erneuerunft :  3)al)m  cukt;  Da*  ewige  erbe  gehöret»  21  He*  Diefe*  ifl  Die 
leUgfeif» 

Cr  wfrD  feiig  werben*  &  ifl  bereit*  feu'gr)re  in  Der  jeit/ 1.  93efr.  5/21.  <Z\t.  V  * 
3?om.8/z/f.  inDenic  Die  t>aupf«güter  bereit*  biegegeben  unDgenoifen  werDen/  wie  au*  aller 
ob  igen  ergerjlung  er  b  e  Ä et.  €*  liefet  aber  in  f« uro ,  er  wirD  fei  19  werben ;  weil  Die  offenbar)* 
nma  Der  gegenwärtigen  an  noch;  fafl  verborgenen  guter/  unD  Die  einfe^ung  in  Den  oöQigen  ge« 
nu§/  nod)  erft  Dorfen  folgen  foü /  famt Denen  gütern/  Dero  Diefe*  (eben  no$  ntebt  fäbig  iff. 
2Kom.  8/ 18.  Cot 3/  j»4»  i»3ofc.  &al)er  jweoerUojujlanDDer  feligfeit/  fte  aber  boefr 
«n  fieb  nur  eine  emige  ifl.  ■,*ftt.  •  , 

HL  5Der  oeroamnu*.  i.  5Dt>  orfat^.  1.  ©ero  weiter  t>erfa§»  XOct  Ahe r»  @o 
gewt§  ai*  Kne* ifl /  fogewif  ifl  aud> Diefe*.  e*  ift  aueb  fein  mitt(er»OanD  /  einiger/  Die  niebt 
glaubten  /  unD  Doch  au  d)  n  i  cM  ungläubig  wären.  Silier  unD  allein  Der  glaubige  wirD  ftlUy  alfo 
lud)  aöer  onD  aHem  Der  ungläubige  wirD  »erDamt ;  er  möchte  obne  glauben  werefe  baben  /  wel* 
ä)c  unD  wie  öief  er  wolte  /  Dann  obne  glauben  f  önnen  feine  werefe  &0f f  gefallen  /  weil  ®Ött 
jttöen  wtref  en  ni<bt  fe  woljl  auf  Da*  äuferlicteunD  Die  tbat  /  al*  auf  Da*  foerfc/  Darau*  fw  Pom* 
me n  follen/  fiepet  /  ur»D  aber  nic&t*  anbei  */  al*  Der  glaube  unD  Der  £.  0e ifl  Dur*  Den  glauben/ 
liefe*  dnDem  fan. 

g*wirDDeTfauffr)tentc^fmitgeDacirf/  fonDern  beo  Denen /wefe^e  fie  baben  f  önnen /Dar* 
unter  eerfranDen/  Dann  welcher  glaubet/  wirD  Da*  mittel  Der  tauff  unD  affo  go'ftficbeorDnun^ 
tojjybiaitaniutieljmm/  nic^f w ra^teg»  aeel*e  aber  ofcne  iftre  fc&uiD  Daiiu  niefrt  gelange» 
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Um* t  m*  Wnberf  ti  mt  «n  De r  fe!t9frit :  ©Ott  bat  nr*f  fö/  fbnbfrn  flfletn  anferfrit 
une /  an  Die  muff  wr  bun  c  e  n.  Itf  er  aber  D ic  tauff  veraltet  /  rt> trb  ce r Damr  /  nia>t  fo  root)  t 
»(gen  Dee  raangel*  Drrfeiben  /  al *  dcö  Unglauben*  /  aus  d  e m  e r  Daä  mittel » er aefc te t. 

WematiD  f  an  obne  Den  glauben  Die  roürDigf  eit  Oer  eitern  oDer  weitem  /  flanD  /  naf  ion/ 
iufiirrl  icfce  r  ^>o«e« Dienfr /  facram ent  unD  Dergleichen  feiig  machen.  €*  m uf  alle*  Der glau* 

a.  3)te  urfacr)  felb*.  rnebt  glaubet.  SBBir  jmb  alle  »on  natu»  ot)ne  glaubin ;  au> 
leiste/  roernic^t glaubet /nxr Der gdttiid^ngnaDe/  Dicton  jum  glauben  bringen  rrolre/  ntci;f 
^bepficbgiebet;  oDerDaer  emmablfrn  glauben  gebabt/  ibnreieDeriKTfto§f.  €*  finbabef 
De* Unglauben* Weierle?  arten,  i.  "SBer  gar tetnen©Ott  glaubet/  unD  alfo aueb  bie  natür* 
iict>e  ei  fantnu*  bep  fid>  au*gelüfcbet/  Die  göttliche  off e nbarji  uncj  aber  niefct  erlanget  bat.  »,  £ßet 
i«Kir©Ottau*DeTnarurlied;t  glauber/  abernia/t  au*  Der  offenbabrung/  unD  alfo  nic&t  Da£ 
Cwrigeltum  unD  Sbnftum  in  Denselben.  %.  2)er  |roar  Die£brifrli$e  ret>r  angenommen/ 
aber  mit  folcfcen  irrtbumen  /  Die  Die  Don  ©Ott  angejeigte  orDnung  Der  feligfeit  umftoflen. 
4-  3ßr i  jmar  Den  geblieben  »ableiten  im  übrigen  plag  giebet  /  ftc  aber  n td?  t  auf  fid;  applied 
rtf.  j.  2ßerou*  feinen  roerefen  Die  fe ligfett  fuct>et/  oDer  aud)  au*  onDerer  mengen  werden* 
6.  ^rficbfelb*  mit  einem  mobn^glaubenbetreuat/  unD  auf  Denfelben  unD  in  Denselben  auf 
Den  äußerlichen  ©otteöDienft  oDer  dufferfiebe  mittel  ficb  Dtrlatjt  /  wtDer  De*  (Langeln  f lare n 
mr>alr.  7.  5ßer  cingottlofe*  lebenfübrrt/  worauf  flar  wirD/  Da§  er  Den  glauben  nic&t  haben 
fan.  SBtlcber  Dann  berDammct  witb  /  ni$t  eigentlich  roegen  mangel  Der  weref  /  fonDerri 
Wegen  De*  Unglauben*. 

x.  2)iefolge.  tX>trb  t)er(wmt  werben.  €r rotrD niebt erf! Durc^fetnen  Unglauben 
unfelig  gemaebt/  fonDern  er  hl  folebe*  febon  bon  narur  /  unD  bleibt  e*  in  feinem  Unglauben. 
€* gefa)iebet  aber  Durd)  Den  Unglauben  nur  /  Dafj  er  in  aöftlia)em  geriebt  berDamt/  Da*  ifr  /  Der 
JfaiDfU  immer  febulDig/  unDDe*wegen  aueb  aflerffraffen  murbigerfldbret  werbe.  2Dorauf 
Die*|iraff  e  unD  Dero  Dofffrrecfung  folget.  €*  i|t  jwar  Der  menfeb  bereit*  gerietet  im  ge  fe&/  3^b» 
4/18.  unD  Heget  Der  jorn  m>n  feiner  t  inDbeit  an  unD  Don  natur  £pb-  v  h  <wf  ibm  /  3ok  3/  \  »• 
(0  langer  aueb  ungläubig  bleibet  /  bleibet  aucr;  Derfelbe  jorn  auf  ßm/unbwirD  gletcbfam  tda# 
lia)Da*urtf)eilüber feine  funDemgortlicbemgericbf gefdflef.  Sßoer  aber  gar  im  Unglauben 
ibfajeiDet/  fo  wirb  Da*enDlicfceunwiberrufflicbeurtbeil  über  ihn  outfgefproeben.  2ilfoJ|t  er 
fowr&amtemftonD/  fo  lang  er  in  Dem  Unglauben  ftebet/  aber  mDteferjeit  ifl  folcr>e  berDamnud 
nocbablutrenDenDuTcr;  Den  glauben  /  Dorfen  aber  roirD  gar  über  ir>n  Der  |}ab  gebrochen. 

iiefe  oerDarnmr*  (fr  gan$  geregt.  SDann  ©Ott  baite  einem  folgen  unglaubigerrauc^ 
ba*  mittel  Der  felrgfeit  /  £brifium  unD  feine  gnale/  anerboten ;  Da  er*  Dann  nicht  angenom* 
nen  /  fo  ift  H>m  ^brifru*  fein  erlofer /  unD  ger;ft  i^u  in  feinem  Unglauben  niefct  an  v  aber  m 
lUtin  au*  eigner  fc^ulDv 

St^r^uncet«, 

r)f  iftgen  fauff  rechter  unD  falfdjjer  gebrauch. 

I.  SDerreer>te  unD  gdftlicber  orDnung  aemdffe  atbraiit|.  i.93«ffer}tf  in  bei 

anner;mung  /  beljaltunguno  WungDe*  (rofte*  Der  tauff.  ^ 

O  j  w 


1 10  Dil  neunte  35ttfi* q>ret)tgt/ 

r,  ^pDergetauffte  QMfl  I?*  immer  erinnere  Der  tri  Der  tauft  empfangenen  »rrgebuna 
Derffofeeru  3)ann  Darinnen  merDen  mir  »on  fünDen  abgemafcben.  2lp.ö)ef4*/i8.22/  i*. 
epb.  t  /  *6»  <tit.  nt.6.  UnD  jmar  tfl«  eint  »oüf ommcne  Vergebung  aller  fünDen  ;  Dann  fit 
9rünDetfecbaufDa«blut&brifii/  inDcmmir  auf  feinen  toD/  unD  alfo  auch  blut/getauffet  »er* 
Den  /  hingegen  mafcbetDa«blutab»on  allen  funDen/  1.30b.  1/7.  twil  e*  wr  alle  fünDtn  »er* 
goffen  morDen.  £«  ifi  eine  »crgcbung  /  meld) e  auf  Da«  gange  (eben  Daurer /  ai«  mann  mir  nera* 
Iici)inDergemeinfcbafftSr;rt|lffleI)en :  unDalfo  bleiben  Die  fünDc/  Die  un«aucbnocbanf  (eben/ 
immer  f rafft  Der  tauft  »ergeben/  9Jom.  8/  z.  unD  ifi/  foju  reotn/  ein  tägliche«  abtrieften  De* 
WutöSI)ri|liaufunUunDunftefiinDen/un^unauft6rli^  Dar»on  abjumafeben. 

5Damittr6flct  er  fleh  /  Dag  Dann  auch  Die  ftraffen  Der  fünDen aüe  mit  aufgehoben  fcoen/ 
al«  Die  gegen  »ergebene  fünDen  nicht  mehr  pia&  hätten,  hingegen  Daf  Dann  aüe  noch  übrige 
letDcn/  Die  ihn  betreffen  /  ihm  aBein  beilfamc  rcolrbaren  feoen. 

i.  SDaf  er  ftcb  aber  auch  tröffe  Dn  f rafft  De«  £.  ©eifle«  /  Der  if>n  ntc&e  nur  miDergcbob* 
ren/  i.$ettvi/  j.unD  alfo  eine  neue  nafur/  meld;e  gut«  ju  tbun  nunmehr  tüchtig  ifi/  in  u)m 
gtmirefet  habe/  fonDernaucbDiefelbige  erhalten  unbftärcfen  moüe.  3)a§nun  Die  fünDc  ntd;t 
mebr  übet  un«  herrfchen  Fan.  9fom.  st  1 4.  3)ah«  Der  getaufffe  gemi§  ifi  /  Daf*  e«  ihm  an 
fr  äfft/  in  Dem  guten  ju  beharren/  unD  fonDeriict)  in  Der  beiltgung  immer  fortjufal>ren/  memabl 
manglen  f  örme  /  f  onDern  er  t>at  aflejeit  au«  Der  tauff  neue  f  rafft  Deö  guten. 

3.  ©aflerftchaucbtröflc/  miefolcfcerbumwon  ©ötte«  feiten  ein  emigerbunD  feoe/unb 
iftn  feine  gaben  unD  beruf  nicht  gereuen.  9fom.  tift%  SDaher  er  /  mo  er  miil/  nicht  allein 
De«  gegenmdrtigen  /  fonDern  auch  De*  fünfffigen  heil*  »erfichert  ifi.  £r  meif  /  Dafi  Der 
bunD  Durch  Die  bloffe  fünDen  Der  fchmachheit  noch  auch  feiner  feit  nicht  aufgehoben  ifi :  ja  et 
tveü?  auch  /  ob  er  feiner  feite?  gar  Den  bunD  gebrochen  hatte  /  Daf  er  nicht  allein  »on  ®  O  f  tcö  fei* 
ten  immer  fefl  flehe  /  fonDern  auch    tücf  f  ehr  ju  beften  genufi  ihm  offen  fene. 

i.  £«  gehöret  aber  ferner  ju  Dem  rechten  gebrauch  Die  erinnerung  Der  beDingung  bei  bun* 
De«»onunfrer/  Der  menfehen/  feiten  /  Die  ifi  nun  Der  mahre  tebenDige  glaube.  SöannDiefem 
tottD  aBein  Der  »erfpruch  Der  feligfeit  unD  Der  gerechtigfeit  gegeben  1  unD  Dieftr  allein  macht  unl 
©0«  gefällig.  £ebr.  1 1  / 6.  C«  muf?  aber  Der  menfeh  folchen  nicht  aBein  erflmaM«  in  fic$ 
miref  cn  /  fonDern  auch  erhalten  unD  fldrcf  enlaffen :  Dar m  nicht  allem  gehöret  dufferlicber  ge* 
Brauch  Der  gnaben<mittel/  fonDern  baf  Der  menfeb  fleh  aller  unbugfertigfeit  unDbofftcif/  Dar* 
Durch  Der  glaube  /  unD  Die  Denfelben  miref enbe  gnaDe  /  gr  hinDerf  ober  gar  »erlogen  mirD  /  ent* 
balte.  ©onfien  /  mo  fein  glauben  erlogen  /  hilfft  ihn  Die  tauff  e  nicht 6  meiter. 

Obnunalfomohl  Die  eigentliche  beDingung  Der  feltgfeit  in  Der  tauf  Der  glaube  allein  ift/ 
fo  folget  gletchmohl  au« Dem  glauben  fo  balD  Der  gehorfom  De«  leben«  /  al«  eine  unausbleibliche 
frucht/  unD  ftnDmir  aucbiu  Demftlben  au«  ber  tauff  »erbunDen.  (Sie  tfl  aud>  in  Diefetn  »er« 
ftanD  ein  bunD  eme*  guten  gemifrm«.  1 .  ^)etr.  j/  2 1.  ©0  »etbinDen  un«  oud)  ju  Dem  gehör» 
jam  alle  empfanoene  guter  /  nicht  allein  megenDer  febulDfgen  Dancfbarfeif  /  fonDern  fchonan 
jubfelb« :  (SinD  mir  finDer  @öffc«7  fo  muffen  mir  auch  Den  »ater  unD  Die  brüDer  ehren  unD 
lieben/  ©lal  1/6.  t.%Gt).  5/1.1.  ihm  dbnlicb  merDen  unD  nachfolgen,  ^ph.  r/x.  J&aben 
tpir  (Zt>rtni  gerechtigf  eit/  fo  muffen  mir  nicht  fre»eler  meife  Da«  fenige  begehen/  ma«  un«  um 
^hriflt  miflen  »ergeben  su  merDen  nöthig  ifi  s  wir  muffen  ihm  auch  nacbfofcjen.  €0?aftr>.  1 1  /  x  9. 
u3oh.V  1 6.  2Qeil  mir  ihm  ein»er leibet  fuiD/müffen  mir  an  ihm »iele  frucht  bringen/So^  s  h 
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«nihm  tt)ad?fert  /  ^.4/15.  er  mu£  in  uns  leben/  ©al.1/20.  fonflett  l>abeti  tvir  ihn  berlof)^ 
reo.  £oben  wir  Den  £.  &eif  empfangen /  fo muffen wir  auch  Deffen trieb folgen /  diom.S/14: 
{eine  fruchte  bringen  /  GM.  5/  xa.  ibn  nicht  auftreiben  noct?  betrüben«  Glauben  »ir  feli(|  ju 
fcpn  /  muffen  »ir  unfer  wohl  nicot  in  Dem  u  Di  fernen  unD  je  i  tl  1  et  en  fueben  /  jueb  /  Die  guter  nicht 
»ieDer  {Uöerlieren  /  forgfältig  fcpn :  fonfl  »irD  wegen  Der  meiern  wolthaten  unfer  geriet  /  (b 
toobiai*  ne  fcbulD/  nur  gröffer. 

£tfer  |iu>  Der  tauf >u  folgern  trofl  unD  antrieb  Der  heiligung  gebraust  /  Der  braucht 

IL  hingegen ifi  Der  unreebt e  unD  mifc  brauch  1 .  <2Bo man beo Dem  wertf  ädern  fiebert 
Weib«  /  unD  meinet/  »eil  unä  Die  tauff  e  feiig  mache/  fo  fönneun*  Die  feligfeit  nicht  entgegen/ 
mir  eben  Deswegen /jweil  »ir  getauft  »orDen  fepen  /  un*  noch  ju  Der  tauff  befenneten  /  unD  Da> 
r)er  ihr ni cht  abgefagt  beiften.  3>a b e f anther;  fo  Diele  taufenDc /  Die  aueö  getan jf t  »orDen  fm D/ 
hoch  noch  wrlobren  geben.  €6  beißt/  rocht  nur  wer  getauft  wirb/  fonDernaucb  glaubet 

1.  2Bo  man  nur  beoOem  einen  fiücf  Deö  tro |1  eö  (leben  bleibt  /  unD  nur  Don  Der  Dergebung 
ber  fün  Den » 1  ff e  n  »tO  /  unD  nicht  gcDencf  et  auch  an  Die  anDre  traft  Der  tauf  /  rc  eich  e  in  Der  l)c  i  t 
liaung  beftebet/  DaDurch  Dem  fleifch  Die  macht  genommen  ift/  Da§/  wo  wir  ihm  wiDerfleben 
feoiien/ e*  nicht  übet  un*  herrfchen  rönne :  »teDerum/  Daf  mir  wahrhaftig  nunmehr  gute 
twreft  tbun  /  in  Den  geboten  De*  ££rrn  einhergeben  /  in  gewtfer  maa§  Die  geböte  halten  /  in 
ber  heiligung  junebmen  unD  »achfen  rönnen.  5Da  h  mgegen  fo  Diele  mit  Der  entfcbulDigung  Der 
menfehlichen  febwaebbeit  ihre  trdeiheit  unterhalten  /  ja  nicht  gern  Daroon  hören  /  wa*  Die  mi  Der* 
geburt  au6  Der  tauf  Dor  neue  rrdfften  gebe  1  3)aher  nur  immer  d  art>on  »ifjcn  »offen  /  »a*  (Tc 
nur  al*  menfaxn  ftnD  s  Damit  fie/  fo  Diel  an  ihnen  ift  /  Die  f  raff t  Der  tauf  /  »eiche  ihnen  neue 
Wffrm gegeben  hat/  oerldugnen :  Da  fie  Doch  nicht  al*  mengen  /  fonDern  aß  getauffteChn* 
(im  /  fe»g»erDenmtifen. 

3.  3ßo  man  nur  De*  tröffe*  /  unD  n  1  cht  au  ch  Der  pflify  l  Der  tauf  geDencf  et/  Da  Doch  eine 
an  ber  anDern  hdnget :  unD  ob  wohl  Der  troff  fiel;  grunoet  auf  eine  unoerDienfegna&e/  Doch 
•er  glaube  aücr Ding*  erforDert  »irD  /  Der  aber  ohne  feine  fruchten  nicht  bleibet 

4.  2ßo  man  Dem  »ort  nach  (ich  noch  auf  Den  glauben  beruft  /  unD  in  Demfelben  feine 
Nfuben  »ill /an  flott  De*  wahren  glauben*  aber  in  Der  that  nur  an  einem  febe in* glauben  unD 
totrafftiger  menfchlicher  einbilDung/  Die  Do*ber& nicht  anDert/  noch  etwa*  wirefet/  haftet. 

f.  UnDalfoin*gefamt/  wo  man  feine  tauf  pfliebt  nicht  in  Der  that  übet  /  Ditbauptfdcb* 
na)inDem  glauben  beflehet/  aber  in  Dem  lebenDigen  glauben/  Der  in  Dem  ganfcen  leben  fichDoDet 
fruchte  letget :  j)a  mu§  au*  lehr  /  9\om.  6/  j .  4.  u.  f.  welche*  capitel  ganfc  hieher  gebö* 
»ff/  unD  nacJ?  unferm  £atrd)ifmo  /  Der  alte  menfeb  /  famt  feinen  (üflen  unDbegierDrn/  tdglicr) 
*ecreu$iget  unD  getöDtetwerDen  Durch  wahre  buf/  fchdrffung  De*  baffe*  gegen  Diefünüen/  unD 
frnfllichem  wiDerflanD ;  aber  täglich  herau*  fommen  Der  neue  menfeb/  Der  nach  ©Ott  ge* 
ftaffen/  in  gerecbftgfeitunD  refnigfeitDor  ©Ott  ewiglich  lebe  /  unD  (ich  alfoDe*  guten  immer 
pfiffe/  nichtau*jwangDe*gefe^e*/  fonhemau*glaubigererfantnu*Deffeu  /  worirmen  unfer 
Nbfflehet :  nemlichDurchrtu*nichtmDingenDieferwelf  /  oDer  Die  ju  Dem  irDifchen  gehörten/ 
al<  welchem  (eben  wir  auf  einmal  in  Der  tauf  fo  »iel  al*  abgrftorben  ftnD/  fonDern  in  (auter 
himmlifchen  unD  geiftlt'cben  gutern»  $Bo  Dann  Diefer  glaube  fft /  Da§  un*  Diefe  inCbnfto 
3£6U  ge f4xncf  t  /  uno  allem  unfre  wahre  feligf tit  fepen  /  unD  Der  raenfeh  ifi  «u*  folcbetn 

glauben 


IIlr  2>le  neun&te  3Stö''<preMgt/ 

atoubenn>al)r!)öfF(t9f08ef?iinet/  fo  folget  gar  ein  anber  leben /attirt«  gemein  ^ufytt  n>trb/ 
jWi*inft4terabfi*t  auf  Die  bemai>rung  jener  guter/  unD  tu  gefallen  Dem  jentgen/  mit  Dem 
n>»r  in  Den  bunD  getreten  ffnD.  2ßo  Diefe  pfli*t  ni*t  unfre  t<te«^  Übung  ifW  fo  bnw*m 
torr  unfrer  tauff  nid?t  ved?t. 

*fcun/  wie  aUe  unfre  feligfeft  au«  tot  tauff  berfommet/  alfo  fanun«mrbugfembefferer 
weageseiaetwerDen/  al«bagmirun«  unfrer  tauff  re*t  annehmen/  uoDDen  falf*en  troff  oDac 
ineaefamt  Den  migbrau*  Derfelbigen  ablegen. 

i.  Sffiie  tiel  ftno  wobl  Derer  /  Die/  wie  üon  allen  anbern  glauben«'puncfen  /  alfo  au* 
»on  ihrer  tauff  /  Feine  grünDli*e  erf anf nu«  oDer  n>tffmfdt>affe  traben  /  fontmn  ffe  rotfu  ifrnen 
niebt  anDertttor/  al«einegewonl)eit/  Die  man  unter  Den  grillen  babe/  Dag  man  junge  rmDer 
»riefle  au  tauffen/  unD  Damit  beiffenfie  Abritten?  «200*  aber  ©Ottin  Der  tauff  unö  gebe/  mal 
unfre  mfage  Darinnen  feoe/  ja  Dag  fieun«no*  in  unfrem  ganzen  leben  angebe/  forgei*/  Da? 
euer  (ehr  «et  fepn  motten  /  Die  wenig  na*ri*t  Datuon  geben  fönnen/  unD  ni*t«  »erfler>eiu 
wirbt  Daß  niebe  Dawon  in  prebigten/  unD  Den  cate*ettf*en  «xaminibas»  gcbanDlet  mürbe/ 
fonDern  Daß  fonberli* Diefe  fo  f*le*t7  unD  wobl  »on  Den  jenigen/  Die  ti \Ma unwiffenbttt 
»eaen  am  meinen  bebfoffen/  am  menigffen  befugt  »erDen.  aber  Daiaffet  uns  geDencfen/ 
wie  wollen  Diefe  ihre  feligfeit  au«  Der  tauff  genieffen/  t>on  Dero  ffe  fo  garnkfct«  t>ei  (leJ>en  ?  unfr 
alfo  mecer  arünDltd>en  troff  /  no*  anrriebDe«  guten  /  Darauf  nebmen  fönnen. 

z  2ßte  oiel  ffnD  hingegen  /  welche  no*  fo  »iel  trifft*  i  Dag  ffe  in  Der  tauff  Die  feliaf ett 
empfangen  jjaben/  ff*  au*  Derfelbigen  gern  getroffen  woflen :  ja  ff*  woljl  gegen  Die  ffraff* 
©reo taten  befawehren  /  Dag  pe  ja  ni*t  unter  Dem  gefe§  /  fonDern  Der  anabe  fepeti/  »eil  fte  in 
£er  tauff  in  Den  gnaDembunD aufgenommen  worDen  wären  /  Daljer  man  DaägefefcanDieunge» 
tauffte  Werweifen  bdtte :  wrgeffmaber  Darber;  Der  f  rafft  Der  tauff  /  we(*eau*  iff/  Dag  De* 
loö  unfre«  £eilanDe«  /  fo  balD  wir  Darauf  getaufft  werDen/  frraefe? Der  fünDe  Die  b'rrf*afft  bep 
in«  ninit  /  unD  fo offt  fte  Diel>errf*afft  wieDerum auf«  neue  ft*nebmen  will  /  ff*  Derfelben  mi* 
terfefcct :  Dahingegen/ wo  wir  Der  fünDe  Die  btrrf*afft  wieDer  laffen/wir  glei*famau«Detn 
ioD€l)tiffi  r>erauö  geben  /  unD  alfo  au*  au*  tmfrer  tauff :  auffer  Dero  fcinmieDer  wir  au*  ü)re« 

trolle«  un«  rjergeblt*  annehmen» 

«öterangeDtncfenalfoaüe/  wel*eibrr>ei^Derl)errf*afftl)erfünDen  überzeuget/ Dag  ffe 
biefebtrrf*afftgan^au«if>rem tauff*  unDgnaDemffanD  berau«  fe^e/ unD  tröffen  ff*  ja  ü)rec 
tiuff  Mt ebet  /  ff e  feoen  Dann  in  wahrer  bu §  wieDerum  tu  fol*em  bunD  gefebret. 

gBiemelftmiDeuerm  DtefergemeinDe/  wcl*e  f  r>r  Ijer^  aUerbtngei  überjeuget/ Dag  ffet» 
»orfefeltcfcer  rntl^eiligungDeefabbatl^  bi§r>ief>er  qeflanDen/  un?>  enfroeOer  cor  il>re  et^neperfatt 
mit  unnöfhiger  unD  geminnfü*tiger  arbeit  /  ober  bloffem  muffiggang  /  oDer  inögefamt  Dec 
f<r>er  entatqf n ffehenDen gef*dffteo7  unD  DerfäumungDeö ©otre«Dienffe«/  fol*e  feper gebro* 
dien/  ober  Die  ihrige  Dabon  abgalten/  oDer  wo|>l  gar  anDerngern  Darm  gebolffen  /  wel*e* 
etwaüon  frügern unD wirtbenfo offt $u aef*eben pfleget :  3faau* fol*e/ Die |warni*t ebet* 
ihre  beruff« -arbeiten  fol*entag  omi*iet/  aber  mit  aHerlep  weltlt*er  luff  unD  ergo$li*fett/ 
mitarolTen  mabljeiten/  raitfpiden/  abenD«  mittrmcfeninDenfrtgen/  mit  aHerleo  üppige« 
fener  ßen  DafelW  i  mit  tan&e n  unD  Derglei*en  /  tbeil«  tf>rer  jn t  mgebra*t  ©iefe  geDencfen/ 
ttOMuffe  in  Der  tauff  wiDergebobren  ffnD  /  nemli*  ni*t  m  Diefem  leben  /  ober  etwa«  /  Da«  au 
Sa \\<  iL  g^ret/  fonDern  jum  geiffli*en  leben  /  wWmttWtwtan  umgebet  /  uut> 
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fbttDrrt  ict  Durcb  ba*  roorf  ©öf  te*  untersten  uno  trefft  wirk  Sa  trfvtgett fie/  tote  fie 
fieb  rübmrn  rönnen/  Dafj  ibnen  Diefe*  geifllicbe  leben  mttmabrem  ernfi  angelegen  feoe/  mann 
fie  /  DaÖÜttiu  tbretn  trDifcben  ibnen  fecb*  rage  Der  rooeben  meiflentbeil*  uberlaffen  /  Den  fie* 
bertDen  aber  }u  folgern geiftiteben  be|rimmet  l>at/  ir>rem  geifc ODer  tveltlicber  lufl  fo  anbdngetv 
DafjTtem$tetnmabl  folgen  ftebenDen  tag  jumgeifilieben  anroenDen  wollen  ?  3fiDiefe*mcbt 
einjfuguua/  Daß  nickte  ton  Dem  geifrlictyn  (eben  mer)r  beo  ihnen  übrig/  fonDern  fie  geiftlicfr 
«oDtffoen  ?  ©atmfolanggeifllicbe*  leben  übrig  /  fo  lang  bat  manauej?  humjernad;  Der  geift* 
ftteumfe/  unDwrfdumetfie  titc^f mit n>iUcn/ woman  fieanDer*baben  ran. 
•  2Bie  Diel  finD  beforglicb  unter  euefc  /  wel#e  ibr  gewiffen  überzeuget  /  Da£  fie  t'bren  leb  igen 
ober  aud)  wobl  el>eflanD  (ob wobl  in  Der  »eit  Daroon  niebt*  f unö  wirD)  n ut> t  feufeb  unD  jüd;tig 
fuhren  /  fonrern  mit  aUerlep/  aueb  wobl  grober/  unrrinigreitt'breleiberunD  freien  beßrefrn? 
SDie  aeDenden  um  t>30tteö  willen/  wo*  fie  oor  fdjanDc  Cir>n|^o  angerharr/  Da  fie  nad) -"Pauli 
»orten  i.  Cor.  6.  dr>u|li  glieDer/  Da*  ifr  /  Die  glieDer  /  Die  Durcb  Dte  tauffe  ju  £bnfri  gJieDern 
gemacht  worfln  fint»  /  genommen/  unDburen-' glieDer  Darau*  gemalt:  aber  ftcb  eben  cwurcfc 
ton  feinem  geiftiteben  leib  abgefonDert  baben ,  maffen  butrn*glieDer  an  Sbriflrteib  niebt  frer>e» 
bleiben  rönnen.  ©ie  geDencf  e n  /  Dag  fie  Dem  teuffei  unD  allen  feinen  w er cf  en  in  Der  rau  rf  wiDer* 
fagt  baben ;  nun  gehöret  unter  Die  offenbare  werefe  De*  tcuffel*  Die  unfeufebbeit  /  burereu 
unD  ebebruck/  unD  roirD  Damit  Dem  jenigen  geifl  geDienet/  Der  aueb  bieoon  ab fonDerlid?  Der 
unreine  oDer  unfaubere  geifl  genennet  wirb.  3ßie  ran  |tcb  Dann  Der  fettige  feiner  tauff  no# 
rühmen/  wtlc&er  offenbahrlid?  Derfelben  bunDoerldugnet/  unD  freoentltcb  Darwi&er  lebet  ? 

.  Äoramen  roir  auf  Die  truntfenbeit  unD  aller  arf  unmdffigfcit/  meiere  leiDer  aueb  fo  fer)c 
im  fo)»ang  qebet  /  fo  ift  abermahl  unlaugbar  Diefe  eine  oerldugnung  Der  raun;  /  al*  ein  offen* 
bat)rtr  Dienfi  De*  teuftet*  /  Dem  man  gleid;wobl  in  Der  tauff  wiDcrfaget  i  unD  ein  jeugnu*/  Dag 
fnannicbr*»onDer  fülle  unD  freuDe  De*  £.©eifie*/  Den  man  in  Der  tauff  empfangen  bat  /  wif* 
fen  uns  oerfieben  muffe  /  weil  man  feinoergnügen/  fteuDeunD  wollufi  in  Der  fülle  De*  »elf  tigert 
«rtränefe*/  fo  Docb  aüein  $u  Diefe*  leben*  notbDurfft  gegeben  war/  fo  begierig  fueto :  ;uge* 
fahrigen  Der  bieten  anDern  fünDen  /  welcbcnocb  au*Diefer  einigen  oon  felbtfen  fliegen/  unD 
Doa)  alle  r>:r  tauff  unD  glauben  entgegen  ftnD. 

Öftan  erinnere  fieb  aber  ferner  Derjenigen  fünDen  /  DiegeraDe  wt'Der  Die  liebe  De*  ndebfrert 
ffreire«/  al*  janrf/  bafi/  femDfcbafft/  unoerföbnlicbreit/  bdrtigfcit  gegen  Den  ndctytrn/  alfo 
aua)u  ngerecbtigf  cit/ betrug/  allerbanDpractiqucn/  welcbe  unter  groffen  unD  rieinenoorgebm: 
ttnfcüulieicbt  reine  artfolc&er  fünDen  fepn  roirD/  Deren  fid>  i?tdt>t  erempefauebunfre*  ort*  jeigeti 
»erbt«.  9?un  /  roelcbe  abermar>l  in  il>rem  geroiffen  Derfelben  bcfc&ulDiget  roeroen  /  geDencf en 
,  toxfc  u  nt  @  Otte*  »illen  /  »ie  Diefe  fünDep  alle  fo  fdjnurftracf  *  ihrer  taüff ^pflictt  entgegen  fTnD : 
©ie  (uid  roeref  e  De*  teuffei*  /  Der  Der  ba§  felb*  /  roie  ©Ott  Die  liebe  /  ifr :  unD  alfo  Dienen  fie  ;a 
in  Denfelben  Dem  jentgen  /  roelcbem  (ie  gleid)roor)l  i>orr)er  ab^t  r)aben :  (Sie  ftnD  Der  att 
tte*/  meiere  Dur#  Die  mioergeburt  in  ir)nen  angefangen  »orDen  /  aufjuriebten/  febnur* 
I*  entgegen  /  unD  alfo  (öf$en  fie  DarDurcfr/  fo  ju  reDen/  oUt^tit  etroa*  De*  jenigen  bilDe* 
»eldjeö  @Ott  in  ir}nen  angefangen  hat :  fie  fino  Dem  glauben/  au*  Dem  fie  neben  Der  tauff 
jerDen  foüen/  geraDe  entgegen/  nadjDem  Derfelbe  Durd?  Die  liebe  tr)dtig/  unD  Diefe  feine 
-  rlidK  fruit  tfl :  unD  roie  rönnen  fie  glieDer  anCbrtfit  leib  fepn/  roelcbe*  aueb  Dte 
|pnjoae  /  wo  fie  Die  nd*fle  baffen  /  Dinttben  t'bnen  au*  glieDer  an  grifft  itib 
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fepn  foDm  ?  ©ölte  ibiifti  bann  fore  fauff  u  n  d  alle  D  t r o  guter  m  d;  t  fo  lieb  fr^tt  /  ba#  fte  um  5er» 
fclben  willen  alle  Di«  lenigcfünDen  Pdn  ftcb  ablegten/  nxlc^e Der  liebe  entgegen  fino/  unD  beo 
mieten  fie  Die  f  raftt  ibrer  tauft  uerniebten? 

kommen  wir  aueb  auf  Den  praebt/  forcobl  in  fleiDern/  alö  allem  anDern/  fo  tjr  ferfelbe 
aufunterfcbieDlicbeartgegenDietauff^pflicbr.  SfebreDeioonDenietgentlk^enpracbt/beTjroar 
an  fiel?  mehr  in  Dem  berfce n  fte  cf et  /  al6  in  Dem  dufferlicbrn  (lebet.  2)ann  t et)  f  an  Don  feinem 
ÄetDanunDDOrftcb  felbfl  fagen/  Daße*  fiinblicb  fct>r  /  ■  eö  wäre  Dann  faefce  /  C>af>  c&  juf  leicptfer* 
tigfrit  gerietet  wdre :  fonjtf  n  ifl  feine  ort/  Die  nicht  einigen/  in  gewiffen  gelege nhc treu  unD 
tunftdnben/  ofcnc  fänDe  fepn  finte.  Slber  Die  fünDe  fieef  et  Darinnen/  einmabl  woDic  Fojten  $tt 
grotf  fmD/  uno  man  alfo/  wo*  manbefferunDnü^tcrjer  ananDert  anwenDen  (blie/  auf  flciDet 
unD  Den  bu|  trenDet  /  unD  Damit  Dae  [einige  übel  Durcbbringet :  witüytt  bep  Denen/  t>ie  Der 
mittel  md)t  übrig  haben  /  Deren  gkfcbwoblfomel  r)ier  in  tmfrer  ffoDt  ftrri)/  DieDocb  f oftbar  r>er» 
geben /  aber  aud;  mc&t  »enigeT  bep  Denen  /  Die  bep  guten  mittein  ftnD  /  jur  fünDe  Deswegen 
wirD  /  tvett  fte  Dal  jeuige  /  ma$  t  b  n  en  ©Off  ju  befferem  gebraueb  /  ju  fernen  ebren  u  n  D  d  e  t  n  a  cb* 
Pen  notr>t>urffr  /  anvertrauet  (wie  Dann  feiner  efwaO  in  feinem  vermögen  bat/  Darüber  er/ 
«ueb  cigmtlicb»or0Oetfelb*/  berr  wdre  /  unt>  niebf  Dar&ot©Ottbfmftgentbum**£€rrn/ 
wie  man  fte  angewenDet  babe/  erntflicbe  reebenfebafft  geben  müßte)  IteDerlicb  fcertbun/  tm& 
©bnftrin^enDenotbJuöiet  anfleiöer  bringen  :  näcbft  DemftecftDie  fünDe  auct>  Darinnen/  roo 
m:m  ferne  fleiDereoer  etwa*  Deffelbtgrn  wafcrbafftig  au*  feinet  berfcen*  boebmufbrrdgef :  Do< 
1(1/  öaß  man  an  f?dr>  f>ft>ö  wotylgcf allen  babe/  ftdr>  in  Den  fffiDem  fpiegefe/  feinen  moDenfacf 
müTDig  aebte  /  Daß  er  in  pfamfc  feDern  einfccrgebe  /  fieb  Damit  ein  anfeben  t>or  anDern  macbe/ 
anDrerleufbe  äugen  auf  ftebiteben/  (wo  eö  gar  gefebebe/  anDrerleicbtfciftge  liebe  gegen  ftcb  iu 
reifcm/  wdree*nocbunfeuf#bettDaTbri))  rubmfueben/ unD  ftcb  inbemfelben  fi&elnwill  :  fd 
balD Diefr*  wrbanren  itf  /  fo  ift  wabrbaffttg  alle* /  wo*  man  mit fofeben  bergen  frdgef  /  praebt : 
unD  wie  uiweilen  einige  au*  reDlicben  urfacben/  au*  geljorfam/  ODer  f?anDrt*notbMirfff  wif» 
len/  einige  ffeiber/  Die  prdebtige*anfeben  baben/  unD  wa*  an  anoern  praebt  wehe  /  obne  fünDe 
tragen  mdgin  /  Da  tbrjen  »ie I  lieber  wdre/  wo  fte  Deffen  entratben  unD  ftdr>  enthalten  Dörfften/ 
alfo  Daß  fte  Der  Königin  gffber  (©tücf  m  €ftr>  ri  ig.)  ntct>t  nur  jum  febein  /  fonDern  m  Der 
»abrbfit/  naebfpreeben  f  (tonen :  3>u  tt>etf^fl /  Daß  icb*  n)un  mm}/  unD  niebtaebte  Den  berr* 
lieben  febmuef/ Den  ieb  auf  meinem  baupt  trage/  wann  icb  prangen  muf  /  fordern  bolter*  wie 
efn  unrein  tueb  /  twb  frag*  ntebt  auffer  Dem  geprdng :  fo  fan  bingrgen  bep  anoern  wabrbaff tig 
»raebt  ff pn  i  wo*  an  ftcb  be fracbf et  gegen  fol*e  tiel  geringer  warf  /  welcbe*  ffr  aber  mit  erbe*  1 
fcung  Imtö  hcrfynt  unD  mit  eigenem  woblgefallen  tragen/  unD  forte  eörtnebaurrn»magDüi 
fr>rer  ^acbf  fhm/  Darinnen  wobt  anDeretbrer  lacbten :  Daß  alfo  Die  efgentlicbe  ort  Diefer  fünDe 
wrnebmltcb  in  Dem  berften  unD  urfaeb  /  warum  man  ein  jeDe*  trdget  /  be  fte  r>ef.  3a  /  fpr  tebt 
jrmano  /  fo  Dem  praebtergrben  /  aeb  icb  trage  aBe*  mit  Demütbige m  bergen  /  ctitff  mir  ein  dufter* 
liebe«  wefen  /  Der  pracbf  fenit  nkbt  irrt  berfc.  9?un  tffö  an  Dem  /  Daf  Diefe  entfebufbigung 
woblenDltcbju  wegen  bringen  mag/  Dafiicb  unbernanDeirer/nacbbenhjnDnu^DcrumfranDe/  , 
bergfeieben  ieutye  /  rw>  f:e  febetnbare  urfacben  wrjuwenDen  wiffen  /  eben  niebt  ibrer  fünDen 
gnugfam  überje  ugen  Firmen  /  unD  fte  Daber  ibrem  ge  wiffen  über  laßen  raüffen :  aber  fie  geDen* 
efen  ntd>t  /  Daß  jieDarmit  öJOttberrtegen  /  unD  ftcb  DaDurcb  *>on  fünDltcbem  pracbf  wabrbaff* 
etgtof  maebrnroeroen:  fbnbembt^no^barbep 
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Such  Derberen  fie  pc& /  wrfrdnbige£brifren  /  ob  fie  fie  mblid)  bep  ihre«  betbeurungen  (oflen 
raujjen/  lauen  ficb  Den  arg»obn  über  |te  md>t  I neb t  nehmen  /  »ofie  nicht  gründliche  ur fachen/ 
warum  fie  |o  uno  fo  geljc n/  oI?ne  Den  boebmutb  /  artigen  f  onnen.  2Eo  nun  ab«  »abrbaff* 
lifl pra<t>t t|t/  fofepe  man  wr  fiebert/  Dag  feiere  fünDe  fo  fcb»er/al*  anDre  fepn  mögen/  fepc/ 
uno  gegen  Die  tauf  (freite ;  2in  anDern  orten »trDbep Der  tauff  Die  formul  gebraucht*  miDer* 
fag|ru  Dem  teuffei/  unD  allen  feinen  »erefen/  unD  Der  »ertlichen  üppigreit  ?  bep  Den  alten 
dritten  t)\tfft  t6 1  pompis  feculi,  Der  »fit  g  tprd  nae .  £>  a£  alfo  Damast  bep  Der  t  au  ff  aü  t  £  h  ri* 
|ien  angehalten  »urDen/abfufagen/  nicht  allein  Den  öffentlichen  fünDen  unD  taflern/  fonDem 
auch  Dem  jenigen /  ruas  Die  »clt  ales  weit  nid?t  »or  fünDe /  fonDern  t>or  erlaubt/  hält/  aber  ju 
Dero  euelfeit  unD  gcprdng  gehört  /  ju  Dem  hoff  artigen  »efen  unD  augen*lufi/  Darbon  r .  30b. 
x/ 16.  |tei?et ;  unter  »clebe  weltliche  eitelfeit  geroi§licr)  fletDer*pracbt unD  febmuef/  »ieaueb 
praefct  in  gcbduDen/  baufjratb  unD  Dergleichen/  geboret.  Sllfo  Du  glaube |l  eö  ober  niebt  /  fo 
Dajiu  eironabl  auch  Dem  f  UiDer*  unD  an  Der  tu  praebt  in  Der  tauff  abgefcb»obren/  gebrauebefiu 
Dieb Dann Deffelben/  fojepeberficbcrt/  fo  offt  bcrläugnejtu  Deine  tauff  /  unD  folge*  ftebc t  mit 
mit  Dem  glauben.     ...  ■. 

SLßeil  alfo  jegtgtjf  tgfer  m  äffen  alle  fünbenin  ibrer  r-.errfcbafft  Der  tauff  entgegen  finD  /  unD 
(eiDer  Die  meifte  unter  foleber  berrfebafft  liegen  /  nicht*  oeflo  »eniger  aber  noch  immer  ficb  ibrei 
ei)itfi<ntt?umö  rübmen/  unD  ibrer  tauff  tröffen  »ollen/  fo  feigen  roiroffenbabriieh/  »iegrof* 
Der  mißbrauch  oDer  falfcbe  trofi  Der  tauff  fey e . 

%.  3  a  tnögefamt  gehöret  ju  folgern  m#raucb/  »o  man  nicht  iraebfef/  in  Dem  glauben 
ju  (letpn/  in  Demfelbcn  tu  »aebfrn  unD  iujunehmrn  /  ohne  »eiche*  un*  Die  tauff  nicht  feiig 
mache n  f  an.  €*  bleibet  Dabep /  »er  Da  gtaubt  unD  cje tauft  t  wirD.  2lber  ee$  macht  uns  fiep* 
beb  Die  taufft  feiig/  Daöift/  fteiftDa*  mittel  »onQOtte* feiten/  DarDurcbun*  Die  feligf  eit  am 
erboten  unD  überreichet  roirD/  fomt  aber  nicht  auch  Der  glaube  Darju/  fo  erlangen  unD  behalten 
toit  fie  nicht.  2llfo  /  foden  rot r  und  Der  tauff  getröften  /  fo  mu§  alle  unfi  e  forge  ^ai)in  gerichtet 
fepn/  Damit  mir  in  Demglauben geftdrcfetmerDen  unD  {unebmen  mögen/  aleiruelcher  allein  oor 
©  Ott  gilt  /  aber  auch  nicht  nur  Die  recht  fertigenDe/  fonDern  nicht  weniger  Die  heil  igmacbcnDe/ 
gnoDe  oon  &Ott  ergreiffen  /  unD  Der  fei  ben  plag  bep  ficb  laffen  mu§. 

«Run/  fo  laffet  un*  Dann  Dabin  trachten  /  um  unfren  bu§*tag  recht  ju  begeben/ 
Bai  toir  allen  falfcbe  n  betrogenen  trofi  Der  tauff  ablegen  /  unD  Die  jenige/  »eiche  bilber  gar  Der 
fünDe  auch  Diebcrrtcbaffr  bep  ßcb  gelaffen  haben  /  um  ©ütte*  roiöen  in  roabrer  ungeheure!« 
ter  but?  joicpe  »cn  fieb  ablegen/  alle  aber  inägrfamt  /  auch  Die  noch  in  Der  tauft  gnaDe  flehen/ 
na*  herzlicher  prüfung/  Die  und  Diele*  mit  unfrer  tauff  nicht  übereinfomtnenDe*  leiten  »iro/ 
er  f  c  nnen  /  Da§  »ir  gleicb»obl  ade  in*gefamt  auf*  »enigfte  fo  »ür  Dig  unfrer  tauff  /  al*  e  6  fcpn 
hätte  feilen  /  nicht  geroanDelt  haben  /  um  mit  neuem  bußfertigen  »orfag  Da*  übrige  unfer* 
leben*  fortjufefccn.  „       *       ,  * 

Wir  muffen  in*aefarat  »iffen/  reo  mir  nicht  Dermajfen/  al*  ficb*ß^iemet/  unfre  tauff 
gebrauchen  /  Daf?  folebe  un*  nicht  aOetn  nicht  feiig  mache/  fonDern  &ielraehrDe|lofchn>erer  »er* 
Damme.  2ßie  Dann  ein  gof tlofer  £bnft  unüergleicblicb  fchwerer  »eroamt  »eror n  rwrD  /  al* 
tiu  ungetauffter  J&eiD.  SnDem  fo  »Ohl  Die  groffe  un*  in  Der  tauff  gefa)mcfte  gnaDe  unD  »o(* 
tbaten  /  al*  auch  Dtr  tbeure  Dabep  getbane  wrfprHcb/  Da  »ir  fo  unDancf  bar  gegen  jene  unä  be* 
jeiaen  /  unD  fo  freoel  Di efen  übertreten  /  alle  unfre  fünDe  fo  Die*  fernerer  macht  /  folglich  ein 
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fo  »ielfd&mmr  geriet  über  Den  bald  siebet.  2Icb  laffet  und  biefe  gefabr  nic^t  immer  fcbmerir 
<iuf  und  jiefcen  /  unD  Dadgericbt  wrmebren  /  faiDern  Den  beiligen  üorfa^ mit  anruff  ung 6JÖt* 
te*  faffen/  unfer  gan^cö  (eben  mlmty  f  ünfftig  ju  einer  feiten  unD  gläubigen  tauft'übunj 
|u  macben. 

(gtebenmtrnuninfolcberorbnung/  fo manoCef an bem frdffctoficn trofl nhi»f  r  fogar/ 
/  mo  mir  fonft  feinen  hatten/  un  e  Oer  rrofi  Der  tauft  in  leben  unD  toD  ö  nug  feon  fönte, 
©inbmir  am  Dem  tauff*bunD  gefeilten/  fo  miflen  mir  /  bafjauf  folgenfce  mabre  bu§ 
H?:r  IT  ieD er u in  gen fj  in  Die  DorigegnaDe  Der  t au  ff  gefefct  n>er Den  /  mie  mir  Dann  triebt  e r fl  tn  einen 
neuen  bunD  mit  6K)tf  /  Der  efn>a  geringer  als  Der  erfte mdre  /  treten  Dörffen  /  fwiDern  mir  mer* 
im  »ollFommen  »ieoer  in  Den  erflenbunD  aufgenommen  /  unD  fommrn  in  Die  jenige gnaDe/ 
bie  mir  erfl  gehabt  batf  en :  ©0  batD  mir  bußfertig  fmD  /  fefcet  und  Der  glaube  in  cer  huf  in  fol* 
cfceraauaenblicf  in  Die  »oUFommene  unD  ewige  MrgebungDei  fünDe/  Die  und  tn  Der  ftunD  unfe* 
mtaujTmaraefcbencfetmorDen/  DaiDfroinett>igrcitnid;tgeDa^tn?erDenfofle/  mufc^noerfie 
aua)  getvefen  mdren. 

©onDerlicb  Ijaben  mir  Den  teuren  troff/  a(d  lang  mir  /  ober  auf*  nene  mieDer/  in  Der 
tourT'gnaDe  fteben/  Da£  alle  unfere  und  noeb  anflebenDe  funDen  unD  gebreeben/  Dero  mir  in 
unfer  er  fd>  fr  adrett  nicht  lofJ  werben  Fennen  /  ntebt  einen  augenblicf  oor  ©Ott  zugerechnet 
»erben/  fonDern Die flurbDedtauff'-mafTcrd gebet /  fonjreDen/  aüejeit  Daruber  /  unD  wrbirgec 
fie  wr  ©ötted  geriebf.  2Cir  genieflen  Der  »oüforomrnen  und  gefebeneften  geteebtigteie 
3€vSU£bri|ii/  unDDerFrafftfeinedreimgenDenblufd :  SBBir  fteben  aldDann  inoerwäfom* 
menen  2>aterd*Iiebe  unD  f  inDfcbafff  /  Dero  frühen  augenblicf  liej)  ftcb  be»  und  erneuren  in  aDer 
getfb  unD  leiblichen  »erforgung :  unD  meil mir  giieDer  £bnfli  morDen  (inD  /  fo  flieffet aud  ibm/ 
Dem  bocbgelobten  haup t 1  unaufhörlich  neue  bimm lifebe  f  rafft  in  und.  3>er  £>.  0eift7  fo  Die 
idd  hnu  ng  in  un  [er  en  feelen  genommen  bat  /  mtrD  fol  d;  e  behalten  /  mebr  unD  mehr  b  e  1 1  igen  /  unD 
alled  /  mad  und  feiig  unD  notb  tfl/  tn  undmtrefen/  um  Die  miDergrburt  Durcb  Die  er  neuer  uncj 
ffäröforfiufefjcn/  bi§er  und  heilige  Durcb  unD  Durch/  unD  unfer  getftganft/  famt  frei  unD  leib 
unfrrdfflieb  bebalfen  merDe  auf  Den  tag  Der  juf  unffi3€©U  (Jbrifrt :  btf  enDttcb  Der  etnganfi 
in  Dad  geoffenbaljrteunb  eoKfommene  erbe  /  ju  Deffen  IcbenDiger  boffnungmir  miDergebor)rm 
»erben  /  erfolge/  unD  und  emig  fafftge. 

£C&rr  (5<Dte  *>imttaifcper  X?ater  /  wir  fagen  Dir  btmfobiafitn  banef  /  ba? 
tntuntinbtr  &et  Ilgen  tauf? felia  grrmebe  t  unb  auefo  n*<b  ttlnfftig  feiig 
macben  gm\biglicb  3U0*fatr>  baff.  Erbarme  Dieb  bock  ober  Den  sußorrc*  Serer 
mtiflmi  an  tvddxn  Du  fDlcbe  rvoltbat  erzeiget  fyaftl  fie  aber  tn  folebem  fianoe 
fmbeft  m>D  fiefceß/  bÄnnnrn  fie  Derne  gnaDe  *on  ftcb  gfßoflen/  Den  glauben 
»erlAnmter.  "jaben  /  unD  aus  Der  wiberrteburt  aufö  neue  tn  Die  alte  gebure  »er* 
fallen  fmi  Dabey  ftefe  bod)  fo  Diele  Derfeiben  0>rer  eauff  unö  empfmigner  feiig* 
fett  bemcgU*  eigenem  n>rem  febaben  rtt^men.  a>eflne  DDcn  filcben  Die  au* 
aen  tn  wahrer  bufrf  ibr  elcnD  tmb  ßefabr  3U  e» tarnen  /  nm  tmeDeram  tn  Deinen 
bunb  geborfc mh d?  30  treten.  'Ja  wirefe  tn  uns  allen  bte  mn>re  bu^ /  al&  mtfrc 
e^gltcbe  tauff  ubung  /  unfere  fnttbuebe  verDerbniia  uns  fraw  jur  c^mnt^gurnj 
»oryn^Uen  /  in  Dem  glauben  betnen  So^n  tmb  all«  eimnabl  acfcbcncfte  giieer 
311  crgreijjvn  y  unb  in  bee  glawbw  <W9  unfrer  tau^f  cagUc^  erneuerten  (raffe 
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wie  nte&f  ttnb  me&r  ttfti  fiinben  511  reinigen  /  bamit  folcbe  nccbe  allein  bie  fcerr* 
fifcaflt  niemtyi  wieber  ergretfR  I  fonbern  aucb  fölcber  fönbltcbe  leib  ftht&  ab* 
neunte  I  unb  je  länger  ]c  ftraflttefer  werbe  /  bamit  hingegen  ber  neue  menfeb  int 
glauben  unb  fernen  frttäHeit  (Uta  wa<fc(e  I  unb  gelange  3»  einer  g&tlicbe* 
griffe:  bi?  wir  naeb  vollbrachter  wallfahrt  auf  unfre  tauff*gnabe  felis  P*» 
fcfclaffenbe  eingeben  in  bert  l>immcl  311  bem  Oft^ergangltcbcn/  unbefleeften  unt> 
wwcrwclcf lieben  erbe  /  bae  bu  uns  ba|elbe  auf ;rtTteft  /  fein  ewig  ju  gemeffen/ 
»m3vS©U  C^nfli 'willen.  2tmen.  

©fc  $<£m&<  Q3uß>  <Pretögt/ 

gtjpOitfll  tKIJ  4-D«n>ibr.i69f. 

Seit 

x. Cor  XIV,  10. 

Sieben  brüber  I  werbet  triebt  fmbet  an  Um  wrtfänbnuö/ 
fohoern  an  Der  bereit  fepb  f  inber  /  an  bem  oerjlänbmtf  aber 
fepb  »ollf  ommem 

€mgan& 

©  tfl  efnf  betrübte  beföreibtma.  Der  roenfcblKben  terberbnu*/  €pb.  4/ 
1 7. 1 8.  wann  Den  ^fiDtn  /  unb  alfo  alle n  mengen  /  n>ie  fte  natut  lieb  8« * 
flnnrt  ftnb  /  aufrieben  wirb/  x.  ein  etreler  (tun/  ein  folc&er  ftnn/  Da|? 
tbnen  niefct  um  Die  »obre  unb  getfllfcfce  guter  ju  tbun  fft  /  fonbern  allem  um 
Die  guter  btefer  toelt  unb  jeit  /  barinnen  tbnen  Docb  nie  n>ar>rf>attnfl  mopl 
i  tfi.  2.  <gic  finb  emfrembet  r>o«  bem  leben  /  Da* au* ©Ott  i(i  /  fte  babert 
.  _  .  J feine frafft gute*  ju  tbun/ 
mu  ben  feclen  l>"  fommen  fan  /  fonbern  (ie  finb  unwrmöaenb  ju  allem  guten  / unb  b'nacpm 
Hertf  tat  ;u  txra  böfen  /  ni  tobten  werefen  Oed  trieb«  /  ju  nxlcben  fte  mefet  gnug  f  raff  t  baben  /  fiep 
|u  entbreebe n.  SDarau*  folget  ein  bdfer  »anbei /  ber  ftc^  Damal)lbep ben  Reiben  intfgefamC 
fanb/unbinbenfclqenbenn>ortfns).is>.befcbriebfnn)ifb. 

n>irbaberbieurfad>btftrngejfiat;  wmuc^wili^rbcrfianbberftnflcrt  i(t/  »eilun* 

tt?ificnl>f  tt  m  ir>nrn  ift  AunD  bltnf)l>f  tt  i>cd   ^  ^ 

SSBa*  bermenfebtbut/  ba  rietet  eTftd>na^r^meT;ebetiwrflebet/imb  Werbeln/  ma* 
fbm  ber  wrf  tanb  /  jene  nun  na#  Der  rpabrbetf  ober  Dur*  irrrbura  /  Dorftr flet  »or  gut  ober 
bdfe /  fd)ä^hcbobernüyi(f>.  ©og«r/Da§mcbtmüqftcbi(?/ba^obnttorbfra/benben  eint* 
*  n  rrrtbum  in  bemwrflanb  Der  trifte  Wfee  tr^n  fan/  alfo  ftft  er  afle*  wr  fl«K  /  ober  Doc|?  ibm 
w>r  fiut  /  toa*  er  ertr^llett  ^_ 
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by  Google 


$Daiilnunöerwr(lant)bt9Dfmracnf^mtiacl)t)cm  fall oe rfin|terf.  ^or  bfttt  fall/  a>ic 
t>er  menf*  crfc^affen  »ar  in  einer  berrli*en  »eijfteit  unD  erf  antuuä /  Da§  er  feinen  ©Oft  /  Def» 
fen»illen/  unD»orinnen  iJtjm  n?ob!  n>ärc/ re*t  erFennete/  fo  »ar  au*  fol*c$  Dergrunofci» 
ner  bciligfett.  S)a  hingegen/  Da|j  er  fiel  /  Der  anfang  Deffen  gema*t  »urDe  glei*fam  Dur* 
rinen  irr*um  /  in  Dem  fi*  £t>a  »erführen  ließ  oon  Der  f*langen  /  Dauor  ju  galten  /  c*  »di  e  il>r 
nuijlii  unDgut/  üon  Dem  bäum  DertrFantnu* {liefen. 

2llfoi|tnunDie  angef*affcne  »eifibeit  Derlobren/  Der  menf*  erFennef@öftunb  feinen 
willen  ni*t  mer)r  betlfamli*.  €r  erfennet  ntd)t  mebr/  »aö  feine  »abre  guter  /  unD  worin* 
nenibm»abrbafftig»oblfepe/  fonDetn  bilDet  ft*  ein  /  eabetfebe  fol*ed  in  irDif*en  |titli*tn 
Dingen :  SDie  gei|tli*e  &er|teb«  er  aon  narur  gar  nic^t :  UnD  reo  er  Darpon  böref  /  bdlt  er* 
lei*t  por  eine  tborbeit.  i.  <£or.i/ 14.  Q5ilDet  er  fi*  enDli*  et»a$  Darpon  ein  /  fo  »ci§  et 
Do*  Die  mittel  unD  art/  Darju  ju  gelangen/  nid>t/ fenDern  ma*t  fict>  oon  allem  irrige geDan* 
efen :  unD  Denen  folgt  er  Daun  in  feinem  leben  ju  feinem  f*aDen  1  er  perDerbf  fl*  immer  Dur* 

lüfte  in  irrthum.  £pb-4/"- 

hingegen/  foüe  Dem  mengen  »ieDerum  jure*t  gebolffen  »erben  /  fo  muf?  abermabl 
ter  anfang  gef*ebeninDempertfanD/  Dafi  eröötrunDDeftn  »iüen  alfoerfennen  lerne  /  »ie 
et  wo!t)\  Giftig  in  fl*  tjl  /  unD  je  mehr  er  erfennet  /  je  mehr  Fan  er  au*  ferner  in  Der  Heiligung 

xunebmen.  , 

Söaber  ein  grofic  urfa*De$perDorbenen<Jbrift<ntbume5  ju  erfennen  i|J/  au*  ju  begeben 

in  Der  unmiffenbf  it  Der  aüermeiften/  DieSbriftenbeiffen/  unD  in  Dem  fogeringen  flenj/  welchen 

fte  /  inDemfelben  ju»a*fen/  an»enDen/  Daher  alle*  fteefen  bleibet. 

3ft  alfoauc&e  in  jtottli*eö  mittel  jur  »abrenbup/  »0  »irunä  bemühen  /in  Der  erFant* 

nuö  göttlicher  Dinge  jujunehmen. 

€tf  läruna  bt6  Zqtti. 

3fe  abfonDer  l  i*e  abliebt  mag  reor)l  fepn  /  au*  na*  Der  meifren  aufleget  meinung  /  Dafr 
Der  2lpojld  an  Den  Sorintbiern  ald  finoif*  frraffet/  Daß  fie  fo  groß  »efen  oon  Den 
jungen  /  oDer  Der  »unDer<gabe/  fremDe  fpra*en  ju  reDen/  machten  /  fo(*e  gäbe 
»ot)l  cor  Die  b$*fte  bielten  /  unD  Darna*  am  meiflen  trachteten  /  Da  er  ibnen  alfo  in  Diefen  »or* 
ten  auftriebt/  Derglei*cn  jinn/  Der  Den  f intern  juFomt/  Die  allein  auf  Dae?  icnige  feben/  »aö 
Den  gr6flc|len  f*ein  bat  /  unD  De*  nufcen*  weniger  a*te n  /  fabren  ju  laßen  /  unD  pielmebr  allein 
auf  raö|cntgejufcbcn/»aöinDert!;atDaönü/iIid;|lci|l/  fo  Der  art  Der  er»a*fcnenper(länDi* 
gen  leutbe  jufommef. 

3nDe(fen  ijl*  au*  eine  allgemeine  wrmabnung/  unDmanglefe  eöau*  pielen  bertlorm* 
tbier  an  Der  erfanrnu*  unD  pcrftanD  g6ttlt*er  Dinge,  i.<Jor.  j/i.  1.  if/  $4.  um)  ^n  eine 
»ermabnung  »ol)lau&  einer  befonDern  ab(i*t  unD  üeranlaffung  fommen/  unD  Do*  an  fi* 
allgemein  bleiben. 

gßir  'haben  eine  »arnung  unD  uermabnung.  Dehortatio ,  adhorudo. 
L  ^EBornung.  i.2lnrece.  titbm  bruDer.  €r  reDetmtf  DergefamtenCortntb»* 
f*engemetnDe.  c.  i/i.  Slhfo  betrifft  Die  f*ulDigFeit/  na*  Dem  »a*ötbum  uiDemgcijHt*fn 
$u  trauten  /  nt*t  aüetn  preDiger/  fonDern  alle  /  alt  unD  ;unae/  bobe  uno  nieoere :  au*  Die 
»eiber  /  ob  fte  »obi  ni*t  lehren  follen  /  Dann  fte folteK  Do*  lernen,  t).  1 4-  i  f  . 
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ernmmffleallfbrifoer:  errönff|lefmbernfnnM/a«bertbr^erNir*Webff^ 
rungworDen  war/  i.£or.4/ 14.  i f.  erbraust  aber  lieber  Den  bruDer*nabmen/  unb  mad?et 
fle  ibm  afle  gleicfc.  ^Belebe«  eine  fo  »iel  mebrrre  f rafft  bat  in  Den  «erroabnungen. 

*.  $)te  Dermabnung  felb«.  Werbet/ ober  fey&;  ©iefoltene«mc&tfenn/unbfofie 
e«  waren  /  folten  fte  e«  ntc^t  weiter  bleiben  wer  weroen. 

mebe  rwbcr.  Sb"(M  b««  aber  befoblro/  Den  finDern  gleieb  ju  werben.  50?atfr). 
18/3.  ^arc.10/14.15.  £0  ift  aber  Damit  gerne  inet /ibnengleicb  juwerDenanaufricbtia* 
feit/  unftyulD/  bemutb/  oergnügfamfrit/  Dajj  ftcb  finDer  fagen  laffen/  unb  obne  Diddifputi- 
ren  folgen  /  au<b  »on  Den  eitern  wiüig  alle«  annehmen  /  Daber  niebt  «)nen  (tibi/  fonDern  Dm 
ritern  trauen. 

an  bem  va (Wnbnuö.  2>iefe«  ifh* /  worfnnen  fte  nieb*  folten  finber  fenn.  &fc  f  t  n* 
Der  babennwb  feinen gnugfamengebraucbDe«Derfrant*/  Dag  fte  etwa«  weiter  begreifen/  alt 
|ie  ibre  ftnne  fähren/  unD  Darau«  fcblie  Ifen  /  fie  manebe«  f  alfeb  /  unD  nennen  febf  tiwor  wobrbeit 
an :  ©ie  laffen  ftcb  Ificbt  oon  anDern  betriegen/  unD  wiffen  feinen  regten  unterfcbeiD  ju  ma* 
$en.  S(J?ancbr«/  waöjiemlicb  offenbabrfalfcb  ifr  /  r>alrert  fte  Doct  um  e tne6  febein«  willen  tot 
wabr.  (Sie  babenaueb  Feinen  fkifioDerfonDerbare«  wlangtn/  Diele«  ju  txrfltfjcn/ er  rennen 
<wc&  ntebt/  Da&folcbe«  gut  fepr. 

aifo  forbert  Der  2lpoftel  /  auf  Diefe  weife  folten  fie  nfrbf  finber  fenn,  1 .  Wc&f  flecf  en 
bleiben  in  tbrer  angebobmen  naturltcben  un wiffe nbeif.  2.  9Ji<bt  frdg  feon  /  etwa«  ju  lernen/ 
unD  intern  wrftanD  jujunebmen.  j.  9?icbt  unbebaut  gleich  auf  etwa*  faden/  wie  ft:  e*  im 
erjtenanbltcf  finden  /  fonDernetnefacbe  fleiffigunferfucben.  4. 3n  allem  fleifjigunferfcbetDert/ 
warf  febein  ober  wabrbeit  fewe.  j.  Webt  efnem  jeDen/  Oer  etwa«  Darbringt/  alfobaJD  glau* 
ben.  bitfe«  ijt  Die  art  De«  f  mDlicfcen  unwrftanD«  /  unD  mu£  in  Dem  geiftltcfcn  gemie* 
benwerDen. 

Ii.  3Jermabmmg.  1.  fbnbero.  (Etwa«  ifr/ wo folebe*  fmbifebe  wefen  ftcb  bar$u  febtefef. 

feyb  üinber.  2llfo geartet  /  wie  bie  f  inDer  gegen  Da« jenige  /  wo«  fte  bittii  lernen  folten/ 
geartet  ju  fepn  pflegen. 

an  ber  befreit.  5Da£  t'br  auf Diefcfbige  feinen  fleig  wenDet  /  noeb  fraebt tt  1  Darinnen 
Mffffl  iu werDen/  fonberltcb  biffelbc  auf«  f rdflftigfie  /  aber  au(b  ucrDecftf fte/  auöjuüben.  2Bir 
twin  Die  finber  Don  Dielen  laflem  necb  gar  niebf«  wiffen  /  Dielweniger  /  wie  fte  Diefelbe  irrt  weref 
Hm  mieten  /  W  brausen :  unb  wo  fte  unreebt  getban  baben/  oDeraucb  fbun/  e«  niebt  Der* 
t>f  Wen.  €«  wirD  aber  wn  ganfc  jungen  flemflm  f  inDertt  gereDer/  tnDem  mit  Dem  affer  Die  bof* 
b»f  gar  balD  aueb  wdcbfef .  <2>o  folten  fte  alfo  an  Der  bofftf  it  f  inDer  feon  /  Dag  fte  »on  Den 
Mlern gleicbfan?  niebt*  würfen/  weniger  Darauf  ftudirf en/  unD  wo  fte  ja  gefeblt  b<ittw/  W* 
ty«  nia)f  ju  Dertufdjen  oDer  ju  bemänteln  fracbtften. 

2.  21bcr.  3$  Der  gegen'fafj  /  woran  pe  nicht  f  inDer  bleiben  foften.  Tertull.  L.  n.  c.  %. 

Repuerafcere  no$  Apoftolus  jub«  fac  Deutn ,  m  malicia infatxes  per  fimpliciutcm ,  ita  demttm 
fapien tes  fenfibus  fimns. 

4nbem vcrpAnbrtu0»  ^emlicb^ttlicbtrDinge/DonfoIcbfnjuwtffenunbfteunfer* 
ftbfibenju  fonnen. 

f«^b  voll pommm.  ^raa)tef  mebr  unD  mebr  ju  warfen  unb  jujunebmen/  bt^  t'br 
>romm werbet:  tnD<mbfTftanbDf*wort«/  wfet«^ebr.f/ii.».f.öebraucbf/nnhDfii 

.  Digitized  b 


ti<3  2>te  feilte  Suß^reMgt/ 

finbern  entoeacn  Qff^en>(rt>.  »  finD  m«  gemein  unter Den  ramfcjKrt/  m'cWalWrt  gong  utu 
liitTcnDe/ Die nocb^Dri|lumnid)t rennen/ fonDern  e«  gibt  au$  unter  Wen r.finber.  SDie 
finD  na*  uwerWnJte/  nlcM  jroar  Der  erfien  buetytaben  £&ril«»*er  let>r  /  Dann  fte  muffen 
ö  aubiafeon  /  weil  fie  fefcon  Sötttf  finDer  finD/  fonDern  Der  r^ern  lehren,  ©olcfce«  f omt 
m«aemem  heraus  Der  traget/  inDem^Ottfonften  willig  Denroa^um  »erlern  würbe. 
SlfS  bebörffen  fte  /  Daß  man  nur  immer  mit  il>nen  Da*  cinfältigfre  IjanDle.  hingegen  2.  ftnD 
inDere  uoUfommfne/  niebt  blo&  Dabin/  ttibef  j/  n.  fonDetn  in  bergleicbung  gegen 
«norre  •  5T>icfc  t.  haben  febon  weiter  jugenoramen.  i.eie»erfiebennunDa«wortDergerecb* 
ttaf  t  /  Die  höhere  artteul  t>on  Der  gerec^tigrat  3€®ü  efrntli  md  aUerlcp  gebeimnuflen. 
«  ©aber  f an  man  il?nen  nun  ftaref  r  fpeife  flehen  /  folebe  iebren  mit  ilmen  treiben  /  rotte  m 
«tat  £ febwer waren /  unD  ibnen wor>l gar |cbaDen fönten.  mittel /  barbur* fie bttü 

tu fommen  /  ift  fleifftqe Übung/  worDurcb  Da«  gebdt  niebt  auögefeblofFen-wirb.  j.@ieerlaru» 
am  Damit  einen  htKraa  unD  gewobnbeif  /  e«  ift  nunmehr  tieft  in  ibre  bergen  fingefebnebfn. 
6  £>ai  au«  rönnen  fie  nun  unrerfcbeiben  mit  einer  ge  triffrit; gute«  unD  Ufr*/  wahre«  unD  fal- 
-fdä/  um  in  torem  ganfcen  leben  unDCbnflentbum  gewifle  tritre  ju  tbun.  7.  <£ie  werben 
SS  niebt  m off«««*«  lf*>"r'  wlcjrt  niefct  allen  juromt/  9«. 5/».  fonDertt 
tücbtia  /  be»  aüen  gclegtnbeittn  anDre  ju  lebren. 

^iernacb  ftnD  aüe  ju  tfreben  febuloig.  Sßie  unfer  W  weifet  /  aud>  ^auluö  £ebr.  $ • 
Dleieniaeitrafft/  tuetebe nacblciffig waren.  ©owirDauebDa« waebfen befohlen/ fo  iitfge* 
m£tm$  «f.  1. al«abfonDerlicb  in  Der  erfantnu«.  i.^etr.  jus.  ©5M 
181 9  <2Ber  hingegf n  fein  pfunD  »ergrabt  /  unD  weDer  t>or  ftct>  /  mxb  anDre  /  Damit  wueber  t/ 
m  eto  ftbalcf  ef  m  ebt  /  wirb  gejfrafft  /  unD  wrlieret  Da«  feinige  Daruber,  ©fottlj.  15' M-  f. 

Cinwurff :$)er  einfältige glaube ift Derbere  unD  wer  niebt  biel  weif?/  Darff aucl;mc$f 
biel  »erantttortfiu  Antwort.  1.  Unwiffmbeit  fft  niebt  einfalt.  2.  <2Brn  Die  erfantnu* 
nid>t  antreibt  ju  einem  »erlangen  nod)  weiter  erfantnu«  /  Der  bat  Dero  fraff t  noeb  nicht  empfan* 
c  n  oDcr  aefebme* et/  ©t.  14/  «•  P  «'f*  «tangler«  ibm  aOerDtng«  an  Dem  glauben. 
*  <3ßem  @ö tt  mehr  gelegenbfit  gegeben  ju  lernen  /  t>on  Dem  forDert  er  aueb  mebr.  Eue  1 1/48. 
&aber4  e6  auch  eine  febwereunbanefbarfeit  ift/  Die  aötflidje  gnaDe  ju  »erachten  unD  ju  t>tr* 
fdumtn  <.  €«  fan  einem  eine  erfanmuö  jur  feligfeit  gnug  fe»n  /  Die  anbern  nid)t  gnug  ifl : 
iinD  weldje  etwa«  niebt  wiffen  /  Da$  fiebaben  wijfen  rönnen  unD  foüen/  werben  bor  ® Ort  an« 
■«feben/aWWtten(lee<  gewußt/  unD Danno*  wiDer  Ü>rn#n  getljan :  au*  folget  jeme^ 
nigiiet?  Darnach  Defto  me^r  berflocfung  Darauf. 

2e^r^5)unctem 

sgeDieuttWiffen^itingeijilicben  Dingen  fogrofTenf*abentr;ue/  unD  fonDerlicr;  eine 
,  binDernu«  Der  wabren  bufi  fet?e. 
-  J      €«  t)int>ert  1 .  Die  unwiffenbeit  De«  gefefce«  /  wo  man  nic^f  berfrebef  Die  geiff  * 
Ii*c  unD  Da«  innere  aud>t>on  un«  forDcrenDe  ort  Dcfftlben/  alfo  auef)  ©Otte«  gerrebten  jorn 
ae.icnDiefünDe/  fo  DannabfpnDerlic^üon  alierbanD  Dingen  /  obfie  reebt  oDerunrecbt  feoen. 

^icbmDertabcr  1  anDererrantnu«DerfünDen/  3icn?.  ?/  20.  Die  Da«  gffefc  niebt  uerffe* 
hm  /  halten  tmle«  niebt  »orfünD«/  fonDern  erlaubt  /  \<x  einige«  wohl  gar  uor  tugenDen/  wa* 
Docbbor ©Ott  fünDe  ifl :  fonDerli*  errennen  |ic Den  grcuel  Oer erbfunbenk)^/  Dero  erfantnud 

gleicfe* 
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gfw&tt>of>l  bmöfUflbber  r<uel^fnmu§/  unt)  rtiner  wa^afft^  ferne  wurcfficrie  funbe/  wie 
er  foü  /  er fcnncn  f an /  Der  niebt  erftlicb  Dteftn  abgrunD Deö  böfen  bei (jene Wate  7/ n.  reefct 
eingefeben  unD  erroogen  bat.  Stile  anDre  er fan tnuö  gebet  nur  obenhin. 

*♦  2ln  Dero  neuen  geborfam.  ^ann  roer  ^  gtfr^  niebt  grunDlieb  fcerflebet/  matte 
frb *W webt  wr  fünbe  /  Da*  e*  Dodt>  ifl/  unb bf gebrt  eO  alfo  niebt  abzulegen  s  fonDern  folcpe 
unwiffcnoe  leutbe  bleiben  gemeiniglicb  allein  bep  ben  groben  laftern/  unD  meinen  /  et?  feoe  gnua/ 
Denjenigen  ab  jufagen/  Die  aueb  Die  obrigfeitflrafft/ unD  tue  in  Der  wdt  bereit  cor  febwerge* 
batten  werDen/  roaö  aber  anDre  anfangt /Die liebe  beruht/ 1. 30M  1  r.  16.  balten  folefce 
leutbewrreebl/  inDernfttberwelturtbeilfolaen/  unD glauben weDer  /  Dafc  fie  folebfä  bereuen/ 
«oeb  ablegen  m uffen.  SDann  in  Der  tfcat  ifl  ibre  regel  nkbt  ©Otte*  wiflen  /  fonbCTö  ber  weit 
uttytil  unb  tr>r  eigen  weggefallen. 

x.  (So  Diel mebr  binbert  Die  erfanmuö  bfö  göangeli i /  bar  tton  bod>  unfre  gereebttgf tiü 
feligfeit  unb  alle  frajf  t  m guten  lebend  her f  0 mmen  muf .  LIöo man  ntefet  erfennt  1 .  bie gd r> 
lia)e  gnabe  unb  ewige  Itebe  /  wie  Diefelbe  ftcb  gegen  Da*  gefallene  raenftylicbe  g'fcblecbt  bezeiget/ 
unD  roie  »on  berfelben  am  bei!  t)erf  omme.  x.  £b"tft  perfon  /  amt  /  anugtbuung  /  »eroienfV 
unoje&iaeberrliebfeit/  tnberoer noeb feinmittler*amtwrricbief.  3.SDe*#. ÖrifretfgnaDe/ 
bie  an  uiul  arbeitet :  wie  uns  fonberlicb  in  ber  b  eil  igen  tauff  alle  gnabenmnD  bdl^fcbdfce  bereif* 
gefdjenefet  fepen/  Dero  tote  unö  im  glauben  anjunebmen/  ju  trollen/  ju  freuen/  unb  Dabei 
allen  trieb  $um  geborfam  ber  junebmen  haben.  2ßie  mir  alle  (Hebe  fefcdfce  aud?  roiref lieb  in 
bem  »ort  De*  goangelii  fo  offt  finDen /  alä  wir*  reebtoernebmen :  n>ie  fte  un*  aueb  alle  in  Dem 
♦eiligen  abenDtnablDerjtegelt  »erben.  4.  SDie  noeb  funffrige  guter  ber  berrlicbf  eit. 
>  5Beroiefe Dinge  mebtaerf  lebet/ binDertftcb i.anberaue.  3noem  wir  inDerbufinic&f 
allem  Die  fünbe wiDer  Da*@efe$  1  fonbem  au d;  Den  Unglauben rotoer  m  goangelium/  a(£  eine 
fcfcwere  fünbe/  30b.  *Q  8.  ?.erfennen  muffen.  2Beil  Diefelbe  bie  anbem  alle  unter  bdlr. 

1.  3tn  bem  glauben /  aß  meleber  au*  Dem  £t>angelio  allein  berf  ommen  t an.  <5o  t>tef 
alfo  et?  dnf  nu*  De*  Langeln  /  fo  oirl  wirD  Der  glaube  gewirrt  et  unD  ge  fldr  cf et. 

j.  anbem  neuen  geborfam/  juberawir  nieptnurben  bdigften  antrieb  aud  bengüferrt 
Wfcti«/  fonoern  afle f rafft aue?Dem€»angelio  r/erbaben  muffen.  SCBelcbe  roerefe  bin>wgen 
«id>taj6  Dem  trieb Drtglaubenei  unD  erfdntnuö  De«  r)eüe?berf ommen  /  fmb  feine  rechte  n>abre 
gure»:rcfe/  fonDernmeilfie»on Dem gcfe$ errungen  fiflb/  unD  Da*  btrfcnicbtbabep  ift/  find 
|U  beu*eleo  unD  ©Ott  mif?fdüig. 

*  Sttber  balte  id?  mtcb  »erftebert/  ba§  ein  groffer  tbeil  ber twbugfertigf eif  unb  goftlofe« 
lebtni/  »elcbe*  man  in*  gemein  fielet/ r>erfomme  auö  Der  unwiffenbeit  unD  mangel  Det  er^ 


3«Dem  1 .  Deren  fo  öielt  flnb  »on  alten  unb  jungen/  Die  aUtrbmu*  aueb  nid>t  einmabfeine 
bua)flablicbe  erfdnrnue  baben/  alfo  ibren  Carecbifmum  nicbt  »iffen/  alt  Die  ibn  nie  gelerne 
ober  fcieber  oergeffen  baben  /  ober  Docb  ni^ti  rDabrbaffdg  barau«  wrfkbtn.  3BöriJber  icf> 
bie  jerriae  /  roelcbe  mit  Den  leuthen  abfonDerlicb  umgeben  muffen  /  flogen  böre :  Da§  fie  maneb* 
mablfolcbeunttnffenDeleutbe  ftnDenv  Darüber  man  fieb  »errounDern  folte/  wie  ti  mügücb 
ba^  Dergleicben  in  Der  (Eüanqelifcben  Streben  fönten  gef  unoen  werben. 

95e»>  anDern  ifl  noeb  jiemlieb  buebfrdblicbe  erf  dntnu« /  fte  bleibet  aber  allein  fcuc&fldb* 
Ii*  /  unD  ifl  niebt  lebenbig/  Dero  man  au*  wenig  gebeffert  wirb /  mbem  fie  f  e iee  (rafft  bat/ 
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Die  #r)ent>e  fcufi'/preMjjt/ 

ja  nxfl  ffc  dtmtiwW  taiter  Krucfcelep  unD  eine  falf*e  frommigf  eit einführet/  macfcff  fie  Die 
lettre  jur  »flhren  bu §  untüchtiger.  €0?attf>.  21/51. 

SUfov  foU  Der  unbuflferf  igfeit  gefteuret  rot rben  /  fo  muf  Der  unroiflTe nr)eit  erfl  ge fie uitt 
.tonte«:  unt)Diefcörau§fonjoWun^/l)eTprrt)t9cr/aimunö|twcf  unferO  fleiflMifeon/  al* 
i»of>in  au*  Die  einfefcung  unfer*  am«  feine  ab(t*t  bat  /  gpb-  4/ 12. 1  j.  alö  au*  aller  juhört* 

«Dat)tn  geri*tet  toerb en  /  Daf  fte  mögen  eine  grunDli*e  tTf  anfnu*  De*  heilö  erlangen  /  unt> 
>ar m  Der  mittel  gebrautem 

SDtefe  (mD  t.  t>ii  anh6rung  a6ttlt*en  wor«  um>  Der  oreDigfen  /  a&er  mit  ber#i*er  an*» 
ba*t  unD  adjtcK bung  auf  alle*  /  fonDerli*  reo  man  efmaö  fröret  /  Da  man  fo  glei*  fm&et  \  tag 
manfolcbce;  nic^t  cerflef)«  /  t>aoW£>ami  fo  tstet  flf  iffi^er  aUcö  mahrgenommen  merDenfoOe;  item 
fcormit  jegli*e*  au*  Der  grifft  ermiefenmerDe  1  fonDerli*  Dienet  \>iM  bar  ju  Die  (leifftgettrii* 
Derbotung  ju  t>au§  na*  Der  »reDigt :  Da  e*  otelen  ffl>r  nu#i*/  Dafi  |te  ftc^  Dieirt aufteilen/ 
loa*  ihnen  Dien  Ii*. 

x.  £ie£ate*etrf*e  Übung/  ormeDie/  metl Dartnronglei*fam erfl  Die terminierffdh* 
re  t  meroen  muffen  /  au*  Die  preWjjtai  n  i*f  n> 0 bi  »erftonDen  roertxn  rennen  1  in  mel*en  rmJ 
«einem  f*on  pnrfupponirt  mirD/  alO  ob  Dergleichen  Dinge  bereit* betont  »dren.  roiro 
fcur*fraaenunDantmorta[W  foDeutli*geroa*t/ Da$e<ieDermanUi*tüer(lef;enfan; 
her  Sutberuöfooiel  Darauf  gehaltm.  1  t.ia  > 

:  a.  raeifrigelefungDerbibel/unDau*^^  C< 
ifl  labte  btbcl  Der  ganfce  gm»D  alle*  unfe  r*aJauben*  u»D  erfantnu* :  unD  eine  aroffe  anaDe/  Daf 
211  je&iaer  jeif  niebt  allein  Da*  bu*  aller  orten  unD  um  ein  9er  rnge*ju  haben /fonbern  munfrer 
Ätrchen  au*  Die  tefuna  oeflelben  allen  freoftehe t/  jatecommendirt  mirD.  SDarinnen  mir  oor 
Den  «Bapiffen  unifooiel  feiiger $u  febä^en baben.  9  Mj&w  v*»*>< 

4  Sie iffiqe  half un« Deö  fat>batl>Ä /  ntc^t nur  fn  ber rirc^n /  fotrt« rtt  atic^  ju  t>aufc :  alf 
worum  fonDaticb  üerorbnetifi/  utib  Daher  atteimmolthatiu  baffen ;  Der££rr  hatDentafr 
fonDerlicb  Darju  gehe  iliget  unDgefegnef  /  Da§  mir  in  feiner  erfaotrni*  iuner)men.  nWtt#i 

f.  CrwffHi**  untrrrebunge n  unter  gotrfeltgen  fre  unDe n  /  Damit  Dem  mmiterio  ni*t 
efnaegrijfen  mirD  /  noeb  mann  liebe  freunDeDf*megen  jufammen  f  ommen/  friert  bot  ein  coiw 
▼emiculum  tu  a*fen  ifl/  Col.  ?/i6.  jebo*  ijt  groflt  bebutfamfeit  Dabep  ju  gebrauten/  tot 
imbmeiufamrmnPomrmnmoltm/Da^nicfctmebrfcbaDeö^^^^         j'-  •>/ 

6T&n#toi  gebet  pi  ©Ott/  Der  fein  lre*t  unD  erfantnut?  felb<  int  r>er$  geben 
»olle,  S>ergtri*en  (efen mir  »or  anDem  €pr>  1  / 17. 18. }/ 14.  »8.  ^  WH  1/  9- «.  f* 

fffj  l]a  ö-r  '  ..:JI-  -V;   "     ,  HiJfll  '  '  •     Vii  fy'DÜ'it 

r/Seiwr  eine  >eDe  eTfanfnut?/  Dietoir  au*©efe^oDer©)angeIio  empfangen  baben/ 
©  Ott  fo  bair>  mit  Deflo  erntKicherm  gehorfam  Dancfbar  $u  »erDen.  iDann  Darour*  merDeti 
tofr irrtmer fikt>traef /  nte^r ju faffen. 3^t>. 7/ 1 7*  _      t  m 

ohie?gffamt  gebotet  gott^ligrt  leben  Dar|u  /  fcarratf  Die  erranrnui  nt*t  nur  bucbfWBucfr 
lew/fonDeriilebenDigmeTDe.  3Bfr  mufpn©Ottnfenrten>/  Da& mir ü)n lieben:  unörnuf* 
fYn  ibn  f teben  /  Damit  mir  rf>n  ferner  unD  recht  innigit*  erf «wen  Urnen :  \t  mefcr  man  in  Dar 

^  ^?$efmmlt^^  eOUtberaffpfehj  /  unD  Dar)er  fomt  Dte  oietir 
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»e  ^ebigfen  werben  nicbt  foffeifftg  f*fu*f7  QW  no*ö<f*ef>en  ffofe/  tmb  Die  Darin* 
ftnD/  geben  gemeinigltcfc  wenig  ad?t  Darauf. 
5D«€atf^ifmitf*examüMi,D<rr$u  manoffentfidjunb  abfonberli<t?gnugfamgelegenbeif 
!>at  /  we rDen  all jufebv  üerfaumec 1  afle  l)«ben  einmal  aud)  nod;  mcleö  Daraue  ju  lernen :  Die 
jugenD/  warm  fit  eiiunabl  conftrmiret/  folten  ftcb  nic&t  Deswegen  glefd)  Der  Übung  entjieben/ 
fonDent  immer  Defto  mebr  eiffer  jum  wau)*tbum  anwenben.  5Da*  gc ftnb  foltc  ftofPger  gc* 
janDt  wer  Dm/  alO  cor  welcbeöDie  b<rrfcbafft  Die  üeranfreorrung  t>at. 

5öie  bibel  fette  man  flerfftger  lefen  /  fo  Darm  au#  onDrc  bücfcer  /  Die  etwa  jeDer  ibm  felb* 
nullit!) unD erbaulid; finDef.«»', -t  -     ;ii>\»«tf*iw.  ü^-i  • 

5Denfabbatt>fepertmanaIIjuf^ed?r  /  unDWetl  barm  Die  jentge/  Die  feine  jett  in  Der  wo$e 
jum  getflltdjcn/  wegenber  btelen  arbeit  finDen/  auefc  Dtefe  ifenen  barju  gegtonetc  jeit  terfdurrren/ 
ipe  fein  rounoer/  Da§  f?e  immer  un  wiffenb  bleiben. 

<2>0  manglet*  au*  an  Dem  gebet/  unD  r»iU  man*  allein  mit  eigenem  flet§  unD  terflanfr 
«ulmacfyen  /  c  omel>m  l  t  a)  aber  au  d>  an  Der  t>ancf  barfeit  unD  Übung  1  Da  he  r  ©Ott  Deflo  wenige* 
frafft  tyeju  giebet  /  unD  auf*  rAfetfe  niebtmebr  al*  eine  bucb(täbli<i>e  errantnu*  erlangt  wirb. 

3n  allem  Diefem  laffet  un*  rxfferung  jeigen  /  unD  Me  jeit  unD  gnaDe/  Die  wir  Dar  ju  baben/ 
nfc^t  terfduraen  /  z.  Cor.  6/  u  30fr.  1 1/  3  f .  fonften  laben  wir  Deflo  fefewerere  berantwor* 
ftmflaufun*. 

Eaffetun*aberaudb  trauten/  in  Der  crfanfmi*jujunebmen  in  reifer  abfiele  unD  jureefr* 
tem jwetf :  ni*t  au* fürwifc/  eifelfett /  (id) bep  anbern feben  ju  raffen /  ober ftdE>  Daran  ju  bt* 
fpiegefa;  bann  fdcbeäwtffen  blaset  auf/  i.Sor.  Ii  i.unbwirbarfo  ©Ott  ein  greuei:  fonDertt 
manfofte  jumjmccf  baben  bic  ebre©Otte*/  ber  würbig  iff/  ton  aOen  erfant  ju  werben/ unfr 
feinen  geborfam  /  barju  wir  immer  Dur#  meiere  erf  anrnu*  auefc  mebr  mittel  unt>  gclegen&eit 
befommen. 

£*  iff af*bann  auefc  Dtefe«  Der  traf?  /  ei  manglet  un*  aflen  ni^t  allein  niefcf  an  Den  duffcr# 
(tc^enmftreln/  fonDern/  wo  wir  unfrrnfleipanwmben/  foDe  e*  auebniebt  an  ber  btnjunonM* 
gen  innerlich n  gnaDe  ©Otte*  mangle n  /  baf?  wir  j'ecrlkber  ju  Dem  jrnivjen  maa§  Der  errantnu* 
gelangen  /  fo  un*  jur  fellgf eit  Dtenltcb  ifr.  SDann  Darju  bat  un*  per  £grr  folc^rd  fein  wor( 
unD  Die  mittel  gegeben  /  Dafi  er  gern  will  öon  un«  erfennet  fcpn  /  unD  ein  ftürf  fetner  er>r  Darinnen 
fucDt/  Daberertan  feiner  feit  niefct  manglen  l#t/  Da0  er  nid?f  folre  wiDigfei;n/  feinen  geiff 

einD  einige  ton  natur  unD  erjithung  etwaö  fottffäm  »erflanDe*  /  Daf5  (?e  ju  einem 
|iemlid)en  bucfclUMicben  erfanrnui  ntd?t  gelangen  f6nnen/  Darier  jteofft  in  anfeebrung  unD 
iweifjel  Darüber  geraden/  ob  fte  aud?  in  Dem  ßanD  Der  gnaDcn  (iünDen/  nad?  Dem  ftc  fo  gar 
anDern  in  Der  trfantnuö  nic^t  gleich  ,u  fommen  »ermöd;fen  1  WO  fte  e*  gld^wobl  an  ihrem 
fei§  nidjt  ermanglen  boben  laffen  /  f^nnen  fte  terfrebert  fcpn  /  Dag  au<&  geringere  maaß  fene  »or 
fle  t>or  ©Ott  gnug  /  unD  foDe  fo  Diel  tiefer  in  Da*  b<4  ßrfruef t  wetDen  /  woreon  jte  in  Dem 
terflarrD  ni^t  fo  weitläufige  wt'ffenfcbafft  babtn.  S>ergleid;en  mCgcn  wir  aueb  ton  Denen 
fagen/  weld>en  eö  an  gelegenbeit/  wegen  ort*/  jeit  /  oDer  flanDe*/  gemariglrt  bat/  ttele^ju 
lernen.  2Bie  ton  Dem  jenigeri  tiel  geforDert  wirD  /  Dem  »ict  gegeben  ift/  i'ue.  1 1/48.  alfo 
trägt  ©Ott  mit  Denen  jenigen  geDult/  welchen  er  weniger  jugerbetlet 

2Btr  baben  auc|>  Den  trojt/  Da  wir  und  au*  treuem  berfcen  DefWffa/  an  Der  erfantnu^u 

a  *  warfen/ 
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tKK&fen/  t>a§  ©Off  au#  tu  folcfctr  erfantmH  Den  jentaen  fegen  geben  wolle/  baf  tvir  au# 
Dejtomebr  frajft  jur  übrigen  betlicjungDaroon  empfanden.  i.?)ctr.  1/  3.4.8. 

2ß?kfr  t  bie  treu  genxfen  finD/  tmbficf)  befliffcn  baben  /  ©Oft  recfct  *u  crf ennen  in  tif« 
fem  jlucfrtetcf  /  i.&r.  13.  biefmb  »erfkfrert/  b<uj  fie  Den  £grra  Dort  »oafommen  erfennen 
VI    »erben  /  wann  fie  ibn  feben  t>on  angebt/  »te  er i|t.  1.30b.  j/i.  3n  roekfceiu  erfennen/ 
*Y  gleicbrote  Die  ^r6fft|le  würommetu>ett  unferd  »erftanDrt  /  alfo  in%fanjt  aueb  Der  feligfeit  be  fie* 

ty  iliger  /  grotfcr (0<Z>tt  /  ber  Du  in  einem  lieebt  wor>neft  /  bar$u  mematifr 
fontmen/  ttOcb  bicb  anbers  erfenrten  fcan/  4I0  fo  frn  bu  bicb  fclbs  oflfcrtbar>reft; 
bir  feye  bemätbtger band*/  ba^bu  ane  folebem Deinem  verborgene« lieebt  tjjeicb* 
fxm  Rexaus  grgan gen  /  tmb  uns  menfeben  bicb  offenbaret  baft  /  ja  noeb  immer 
offenbabre  ß  in  Deinem  ^eiligen  wo»  /  Nie  alle»  vor  äugen  lieget  /  unb  aus 
Demk  1  b cn  in  Den  bergen  Derer  /  Die  ihm  plag  Uffen  /  Durcb  Deuter»    (0eifl.  Xüir 
ernennen  /  baj?  tn  Deinem  tmD  beines  Bobns  erfcantnus  Da«  ewige  leben  befreit : 
jbefclagen  aber  babey  mebe  allein  unfre  natorhebe  un  wtffenbett  /  fonbem  aueb 
crugpeie  unb  nacblÄfftgfceit  tn  beutet  ertantnus  /  nacb  Dem  maaf  Der  uns  gege* 
benen  gnabe  unb  mittel  $nyuner)men  x  Dalmer  wir  leiber  an  flott  Der  voUtom* 
menen  /  Die  wir  feyn  (ölten  /  letber  nur  aufs  boebfte  arme  unb  febwaebe  ftnber 
finb/  inbem  es  und  entweber  fo  gar  aueb  an  Der  bucbftablicben  /  ober  lebenbigen 
crfcantitus  allerbings  manglet  /  ober  boeb  folebe  in  AUjugeringerm  maaf?  vor* 
Ipanbtn  ifi  l  iDaber  es  auep  mit  Der  übrigen  buf?  unb  befferung  mebe  rorc  will/ 
weil  es  an  biefem  grunb  manglet.  ilafle  uns  erflUcb  aueb  biefe  unfre  fmtbe  recbO 
ofermen  /  unb  uns  baruber  vor  bir  Pen mtbigen  lernen :  unb  vcrgiebc  uns  folebe 
unfre  fcbärtbltcbe  nacbläffi grei t  unb  verfaumnus  unfer  felbs  unb  aueb  ber  unfri* 
gen  /  um  C^nfli  willen.  <£rweef  c  aber  in  uns  eine  billige  beejicrbe  /  in  beiner 
wahren  eif  antnus  .uuuuebmen  /  unb  barinnen  unjer  beif$u  [lieben  /  aueb  bie 
uns  anvertrauet  finb  /  mit  aller  treue  bir  ju^uf  ifcren.  <Bab  aueb  uns  prebigerrt 
bie  wejfbeit  /  bie  uns  woebtg  ijt  /  fo  woul  vor  un»  felbs  in  Dein  Uecbt  immer 
weiter  einfutringen  /  als  aueb  onbero  beine  ertantnue  auf  befle  art  beyjnbrin* 
Ben.  £affe  aber  Dein  wort  /  bas  ein  lieebt  ifi  I  immer  fo  viel  prafjtigerc  iinjlv 
Ten  anefcbtefjen  /  baimt  je  Tanger  je  mehr  alle  bergen  /  Irinnen  es  noeb  bi  f *ber 
finfler  gewejen/  erleuebtet  werben :  tbue  aber  aueb  crjl  tynxvea  von  ibnen  alle 
bmbermiffen  /  welcbe  Deines  lieebts  eingang  bifötx  vorgefebobeu  worben  finb. 
<5\b  ferner  /  baß  aueb  unfre  et tmtnne  niefoe  allein  eine  buebßabltcbe  onb  nur 
tobte  wiflfen(cl?ajfc  (eye  /  fonbern  wabr^afjtig  ein  lebenbtges  Uecbt  Deines  gei* 
ftec- 1  aus  Dem  wir  von  tag  ;u  tag  mehrere  (rafft  Der  btiltgung  unb  eines  g<5tt* 
lieben  lebens  empfingen  :  bermableins  aber  wftrbig  werben  mögen  aus  ber 
griabo  beineseob«ötut)ugeben/  ba^'n/  woniebts  iftl  als  volt 
tomrornts  Uecbt  /  vollkommene  extmtmtl  voll* 
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Ca  i|1  bte  fftmme  eine*  prebiger*  fo  ber  toüjlen  /  bereitet 
&em££rm  Den  weg/  mac&et  auf  Dem  geftlbe  eine  ebene  babtt 
«nferm  ©Ott  Stile  fyal  foDen  er&tyet  werben  /  unb  äße  berge 
unb  (jiigel  foden  gcntebriget  werben/  unb  ungleich  ijl  /  feil 
eben  /  Hnb  wa*  l;öcf  eriebr  i|1  /  folle  fd;lecbt  werben. 

»nypaS  o»D3nro  ^w»ob>  apyn  PWW  6ar»  r-rw 

€mgang* 

55  tuobi  bi*  göttliche  pfii^ten/  Die  an*  twgefcfcrieben  fmb  /  an  unb  m 
ftd?  fclbö  aügemein  bleiben/  unb  feine  $nt  tfl/  ba  Dermenfcb  bart>on  f6nte 
fren  geartet  nxrbtn ;  roie  mir  (eben  an  ber  liebe  ®Qmi  unb  ber  liebe 
Dtfndcbfren/  n>e((bebre  bepDe  banpt*  quellen  ftnb/  bar  au«  Die  übrige  alte 
flieffen/  Die  gleicbn>obl  unä  in  unfrem ganzen  (eben  ohne  unterlag  berbin* 
Den  :  mafftn  fein  augenblicf  fft  /  in  uir  nic^t  wrbunDe»  rodrenf 
©Ott über aüct  julieben  /  aucbnnfrenndcb|.ena(*un6felb* :  ©ogt'bef* 
boeb  aeroifTe  leiten  unb  gefegenbeiten  /  ben  benen  tiefe  unb  jem  /  J»ar  an  f«b  feto  aueb  aHge* 
mein  bleibenDey  pflichten/  uM  no#  mel>r  wrbinben/  unb  Dar>er  auefe  rnc&r  unb  ernfllictKt 
getrieben  roerDen  muffen. 

2BiT  fmb  immerfort  imb  fortöon unfrer  ftnb&etf  an  bi§  in  bot)  alter/  toie  toir  ger}6rt 
faben/  ©Ott  ju  lieben  »erbunDen/  aberno^amallermeiften/  fooffter  un*abfonc»erlicb  etwa* 
fnntr  ttebe  genieffen  unb  febenef en  Idffet  ba  foHe  Da*  feuer  un(rer  lief*  bureb jene*  fo  btel  web* 
ankommet  roerDen  i  unD  »oe<nicbf9efcbifbet/ipuf(b»ererefünbf. 

2Bir  (?nb  immer  fortunb  fort  aller  göttlichen  rooltbaten  ju  gebenden  wrbunben :  2fu> 
babtn  tüir  fonDerlicb  bergeburt/  brt  kben*  /  brt  tobe*  unb  atifer|tebung(£bri(ii  ju  allen  jeitett 
g  neöencfen  /  unb  iff  eine  allgemeine  »ermaf>nung2.  *5;im.  1/  3.  £alt  im  gebdcbtnuö3£furrj 
QriftaB/  Der  auferftonDen  i(t  wm  Den  tODt en  ic  2Bir  flnb  aber  barju  fo  »iei  mebr  wrbun* 
Den/  roarm  jdbrlicfc  bte  jeit  roieber  berbep  fommet/  ba  folebe  rooltbaten  er(rmar)W  undroieberc 
fahren  fmb  /  unbbar)er  Die  £brifilicbe  tfirebe  Die  fefft  f  u  fold^er  geDdcbmu*  oerorbnef  unb  ein* 
gefegt  1  rore  oueb  0Off  tm  ?J.  bte  rooltbat  Der  aüöfubi  unq  au6  ^gripten  jrpar  nie  troff e 
wrqrfw  baben/  aber  fie  abfonDerlicb  auf  bat?  ofhr*frfi  anbefoblen/  unDDiefe^Dariuworbnet 
j.^of.  16/ 1.  j.  SUfo  miß  ber  -ö^rr  qu$  /  baß  wir  abfonDtrlicfc  feiner  brp  oero  Eiligen 

Ö  j  abenb* 


n4  SM  e  etffftt  iBttß^tt  Mgt  / 

abenbmoM  gebewfen/  unb  feinen  tob  babep  Derfünbigen  follen.  *uc.22/i».  i.€tr.u/i* 

*  f.  i(5.  Ob  tDöfcl  fo!4>e  gcbdcbtnu*  nic^t  n?f n iger  aüe je it untf  oblieget 

Cbriften  foUen  am  liebflen  alle  je  it  mit  bimmlifcben  unb  geif  Hieben  btngen  umgeben  /  fn 
«16  bem  fucbenonD  trauten  na*  bem/  roa*  bröben  itf/  €ol.  j/ 1. 2.  berfommet/  Daberbie 
Übungen  ocr  ertfen  taffei  tbnen  aUejeit  obliegen :  aber  auf  eine  fonberbare  ort  wrbinbet  fie  barju 
Die  fabbathMeper. 

Sllfofftaucb  bicbu§  eine  allgemeine  <£f>riflen*pflftc^t  /  btf  unö  ju  allen  jeiten  oblieget/  unb 
fofle/  naa>  unfre*  lieben  SJutberi  ier;r/  Das  gange  €bri|ten*leben  nicb«  anbete  alö  eine  fldff 

^beflenfmb  einige  fonbere  leiten  unb  ßelegenbeiten/  tooabfonberlicb  Die  buf  jutbun/ 
unbalftauibiefclbigejutreiben/  erforoert wirb.  Uno  imar  ftnDfonbetlicbfolcber  gelegen* 
reiten  W/efomabl  l»ar/  rooun«göttlicbe  fonberbare  rooltbaten  »orfleben/  ba  bann  aller* 
toinatoie  bu§  erforDert  roirD/  berofelben  rec&tf  df>ia  ju  »erben  1  Slnbern  tl>et(6  aber/  »öftere 
jormgericbte  anfangen  ju  trogen  /  roelcfo m  Jörn  wir  ja  nic&t  anber*  /  ales  burcb  »ab«  bu# /  ju , 

^öC%^bann'  min  bepbe  urfac&en  bigmabl  jufammen  f  ommen  /  ba  tob  fcbnwe  jorn* 
fleri*t?«icbt  nur  w>r  unö  feben /  fonber n  gar  f üblen  /  fo bann  Da* b<tliflc  mept)nact)t* fefl  t>or# 
Jttbet/  Darinnen  /  bieeefdbigfmb/  »icientropjuertwrtenbaben/  foDcrbttlOet  utitf  beppe*  i« 

ernfier  büß. 

£tf lärtmg  t>eö  Z<tM. 

r©  t(l  ein  |tucf  ber  troü'prebwt  3ef*i4  wm  bem  9t .«5.  unb  bat  in  |icb  bie  n>c  f  fiaaung  »0« 
Dtmawit3obanni6be6t4ufjfert, 
J>      3obann«6  amt$*t>err.cbtuna/  «^»j^JjK  ^TÄ- 
t.  3obanni6  am«*wrn4>tung.  «.  S)a*  amt  frlbe\  i£*  ift  to«  fumme  eine« 

fwtiflr" >»j ^"i&on  ber  autfübrung  au*  ber  qsabplonifcben  gefdngmtf  /  aber,  äße* 
fMafnrTMie(fe fid)  nic^t  Dart>on  erfldren :  Unb  i(t  um$€b"flengnug/  Dagimft.^aultrucf*. 

*^^Ä^3^flW^«w^w^  Ho«  ^fgertoberru(M/ tfau*  «ge«' 
fc#ni»'ertenSi  /  SwÄmbe  ober  ruffenbe  ftunme.  «beflunD  fein  ganfceö  amt  nt*t  m 
52£* /  wk  ber  prtefter  /  £  »ekbem  amt  er  jroar  ae tobten  war  /  beffen  »errealtung  aber  (et* 
VEHSUSn  beruf  meieben  mu&tt/fönbetn  allein  in  prebigen.  €r  roar aber  niebt  feW  ber  na^ 
VSÄfleneSe  ober  ruffenbe/  fonbern  M  roercfjeuge^Otte*/  burcb  welken  tiefer 


2?  imar  fofcbrf  aud)  aller  prebigeramt/  2.<£or.  r/20,  aber  in  einem  fonbernböbemarab  bet 
t^X^mAmmMmx.  2.$etr.  1/ 2i.Som.  1  j/ 18.  Wtb.  10/20.  aßirprcI)<, 
^ÄKÄ  /  caietflfolÄmmeo  tu  fepn/  baßroir  mWanber*  reben/ 

*  •  •  • » 
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t>fr£grrt>urc&tm*rfbef /nicfrf  eigne  erfinDungen/  fordern  n>a*  uniba*r»ott©Otte*/  unD 
in  Demfelben  Der£.  ©eift  fffbtf/  in  Den  raunD  feger» 

(Er  folte  aber  niebf  leife  reDen/  fonDern  laut  x uffen/ »ie  3efa.  j8/ i.  3« iget  an  feine 
frepmütf>iflf fit  in  Dem lrl>rrn /  Daraus  er  nic&tö  »erborgen/  fonDern  cor  jeoennan  feine preDigt 
offenttufe  abge  leget  bat ;  roelcbefi  auej)  eine  rcgel  ift  /  Die  uns  prebigern  in  unfre  m  amt  oora> 
febrreben  ift/  mit  treuDignn  auffrrjun  DeeJ munDedDaffelbe  juoerric&ten/  niefct  mit  mummuot 
fagen.  €pb-  */  i  ?.  xo.  2.  ^im.  4'  u 

gfi beiffHaber  inoer  raüfien.  £6 Fönte war  aueb  gelogen  merDen auf Da*folgenDi/  fie 
folten  in  Der  n>ü(ten  Dem  DSrrn  Den  w 9  bereiten  ;  aber  Die  erf  larung  Deä  sTc\  <$.  unD  Die  er» 
füflung  r>at  ange jeiget  /  Daf?  folcfce*  mit  ju  wrfteben  oon  Dem  ort  Der  preDigt.  €0?atti>.  %l  u 
i'ue.  *  /  2.  j.  ©0  jmar  md?t  ju  erfldr c n  oon  Der  rouflen  2Xrabid  /  fonDern  3ubä4 /  Die  au  d> 
jiemlicb  bereohnt  mar.  €r foite nic&tpreDigenju3erufaJem  oDer inDem  tempel/  an  DemDet 
$uDifc[KnÄirebtn  orDrn Hieben  ort/  alö  roelcoer  balo  er  [äffen  reerDen  trüroe  /  fonDern  in  Der 
roüfle  n :  Die  aucrj  ein  bi(D  Der  <£ei  Den  ift :  jiebe  (^je  er),  toi  1  r .  3>r  ertfe  bunD  De  i  %.%.  roarD  in 
Der  n>ü|len  gern  ad;  t  unD  publtciret  /  Der  anDre  folte  auefc  er  ft  in  Der  rauften  wi  f  unDiget  reerDen. 

x.  3)ie  preDigt  1«  !Öie  preDigt  De*  Langel«.  5Der  «££rr  fomme/  oDer  ©Ott 
forame.  2>ann  mann  maneinem  oen  roeg  bereitet  /  fo  f  omt  er.  «Wal.  p  1.  £6  roirD  gereDet 
nm)t  allein  oon  Der  jufunfft  in  Da*  (leifcfc  felb*/  oDer  feiner  empföngnu6  unt>  geburt/  fonDern 
au  ct>  in  Dem  fleifcr;  ju  feinem  amt  unD  Deffen  »e rr td;tung.  1. 3or).  4/ 1. 5 .  3>ann  ju  Der  ju* 
funfft  in  Da*  fleifcfr  felb*  fönte  fein  juberritung  gefebtben  /  fonDern  es  rourDe  Der  SQ^efftaö/ 
ttann Die  jeit erfüllet roäre;  ©al. 4/4 fommen/  Da* t>olcf  roeirefromoDergottfoß-,  tw  eraud> 
ju  einer  jeitgefommen  ift/  Da  Die  bo^r>eit  aud>bcp  Dem  uoltf  auf  Den  böcbftengraD  ge  fommen 
mar :  Da|e*  alfo  falfcfc  ift  /  mann  fiefr  Die^uöen  neue  (u  tag  entfcfrulDigen/  Daf  Der  Sfleffia* 
fo  lang  ausbliebe/  Daägefcfcery  umibrer  fünDenmiOen/  unD  müßten  jie  er  jt  befebrt  fepn  /  ef>e  er 
fdme :  Da  Dod>  oielmebr  er Durd> fein  arm  Die  bef  ebrung  bringen  unD  befdrDern  folte.  Söabf* 
mußte  aüe  bereitung  ge)cr;er)en  ju  fruchtbarer  Verrichtung  feines*  amt*  /  bamit  Diefer  fein  vor« 
lauf  er  Dur$  feine  preDigt  erftliejj  Den  gr  unD  Der  bu§  bep  Demuolcf  legte/  auf  Da§  naebmabf  Die 
preDigt De*  dvSrrn  aud)  foDiel  glucflidber  ton  (tatten  gieng/  unD  h  ä tt t iae r  eintränge /  aueb  Die 
leutr>eDurcb Den  glauben  femedoerfo^«ot>(fer*nHrcflicb^genict|en  fäi>igmurDen*  21  (fo  mar 
e*  etn  gndDige*  fommen  /  Da  Der  £grr  Dergebung  Der  f  ün  Den  unD  fernen  i>.  &tifl  iur  heiliguna 
bringen  molte/  ja  einen  neuen  bunD/  ni$t  mebr  Deö  Qkfer^e*  /  fonDern  De*  gt>angelti  unD  Der 
gnaoeoe*  r>eii*/  mit  Dem  menfc^lic^engefcr^ec^e  machen.  5De*roegen  Der5}5ropf)et  bat  »Olef 
trö|lm  beiffet. 

3nDcffen  roürDe  e*  eine  fblcDeandoige  mFunfft  fepn/  t>on  Dero  gfeicbtvobl  feine  anDre 
mmfHcb  nu$en  babenrourDen/  aWDie  Dem  -9€nn  Den  roeg  recf>e  bereiten  oDer  bet;  flcb  bereifen 
(äffen  rourDen :  meiere  aber  aud>  fofc^egnoDe  wrackte  ten  /  Denen  fofte  Def?o  febroerere  ff  raff 
roiDerfabren :  5öaber  gemeiniglicb  bep  Dem  tag  Der  gnaDtgen  beimfuc^ung  aueb  fo  balD  Der 
«webe  tmJ>  ffroff e  gegen  Die  gottlofe  geDamt  ju  merDen  pfleget.  ^9?al.  p  1.  u.  f.  ^/ » ■  $•  ©iebe 
tut.  19  4z.  43.44-  2Die  Darm  Die  jerfW^'ungianDeö  urrDfiaDt/  unD  alfo  auefr  Die  jufunfft 
De^  •öirrn  juDerfelbigjen/  balD  Darauf  /  nemhefr  auf  Die  iufunfft  £brifli  ju  feinem  amt/  erfoi* 
9tt  ni  2fli 0  mür De  Der  ££rr  ju  fernem  poief  fommen  in  gnaben  1  aber  au4  balD  ferne  ger iebre 
i<8m  törfoalfttarrigen  folgen* 
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®ir  fe ben  bierou*  /  ba§  Der  £enr  3£©U@  realer  n>efentlt<fcer  ©Ott  fepe  i  SDarra 
tut  lentae  ift  ^ebooab/  magrer  n>effntli*er  ©Ott/  Dem  3obanne«  Den  weg  bereiten  leite; 
»clirtabn »on3€@U in  Demtt. ^trÄdret  wirD.  £uc*  1/7«. t  ^el*e6  gegen  Die  ©od* 
»foD««**.  annebmen/gnugilt.  ^nDie3uDen^er  ^ 
Dar  ju  genommen  werDen  :  Da  Der  fettige  Der  £€rr  De$  tempeW  ift  /  Dem  Der  weg  Dereaet  »et* 

Den  f°jk  buß<pKtiigf.  bereitet  Den  weg  /  mubtaaf  Dem  «efilDe  eben« brfpl» 
<*ft  ein  glei*nu*  »on  Dem  einjug  eine«  groflin  £erm  /  Da  man  Die  wege  beffern  unb  alle  bmDerj 
SÄaumm  muf.  3"  W«  groben  fleif*li*tn  *rflart>  Die  3Wn  au*  Die  wo« 

ttr1tC^TntI^ fclWffWeitie ernflUeDe 6u§.wrmabmwi0 :  »W*^^«;^»!^ 
nemlicb  Daß  fi  ijeilfam  wurDe/  war  Unglauben  unD  gottlofe*  wefen U  ^f^2 
wajre  buffe  abgt leget  wercen :  unD  alfo  bejtunDe  alle  preDigt  3obanm*  in  Der  N«/ M 
ntötaüein/  to&Dte  reue  anlangt  /  fonDern  au*  Dmalauben:  ^5^Ä±f^ 
1       bimmelrei*  tfl  na(>c  berben  fommen  /  wel*e*  fie  alfo  mit  glauben  annehmen  folten. 

£>aher  et  au*  Die  leutbe  auf  3€®U«  wiefe.  3?b.  ^tlUl'  . ' 

<gr beftratTte aber atte ftdnDe.  ^erobern ftraffte er abfonDerlt*.^attb.i4 »a> 
au*  Die  ^barifder  unD  ©aDDuceer.  Wart*  y 7.  SDa*  gemeine  Dolcf /  Die  aoümr/  trteg* 

^^ffibilRecf  Ä*täffii  bk  grobe  funDm  /  fotiDem  1.  DieeinbtlDung  eigner  gm*rigfeif/ 
Darinnen  fordern*  Die  ^arifder  erfoffen  waren  /  unD  m?M*m!#*»t.  ffig 
aber  Da*  gefe<3  übel  unb  mwolirommen  auflegten/  Damitz/  *rtr  meinung  na*/  einiget!«» 
mafimaebalten  werben  f6nte:  gßiejufeben^attb.5-  ,       r  ^       •  -J 

I  ©a<»ertrauenatif  Die  aWunfft  DonSlbrabam/ unD  alfo  Die  gememf*afft  De«  göffr 
lieben  bunbe«/  unDDe«dufferli*en©ött^Dtenjle«au0Demfelben.  SMattb.  1/9.  ^ 

*  $lfo  war  Die  lebt  *on 1  Der  wabren  bu§/  Die  in  Dem  bergen  fron  mu&te  /  *on  Der  roiDerge* 
burt  unD  Der  fr ligf  eit  au«  Der  gnabe&Otfrf/  unter  DmSuDen  Dawar;!  ganfc  unbetont  /  unö 
niir«  allein  auf  Da6dufTcrlicbf  üerfaBen.  ■ 

löinaeaen  tr  ieb  3obannet?  eine  wabre  bu<?  /  unD  Darauf  raufff  e  er  Die  leutbe.  SDarbur* 
flef*abe  /  Dag  /  »el*e>r*rmi«  Ur>r  angenommen  /  ««*m«W  fo»«l  ^SJaSE  1*  iZ 
Deö  S^trn  3£@U  au*  anjunebmen  /  unD  feine  junger  ju  roetDen :  wie  au*  felbe  Die  er|te 

m% b£  man  Dm  weg  Dem  «*m  bereiten  folte/  er 
bereitete  friM  Dur*  ffine  prebigtDenweg/  anbrefoltm  au*  alfo  preDtgm/  alle  aber  fotfgefamt 
aud)beoit*fel^DiefebcreiftmgDornebmen.  ;   i 

II  iSflen  wiref ung.  21lle  tbal  ic.  &  mögen  jwar  Die  Worte  au*  fo  genommen 
»erben  DafiS fwc  ein fortfeftung  Der bu^  preDigt 3obanni«/  tt  folten  atte  tbal  erlebet  roer* 
SSrnc  »S(  fol*e<  berri«  inDen  wria>n  mortm  ftecten/  unD  fan  Detoegen  bte  am 
|Äm«erl!wD«i^/  dmi  Dem/  roaeööttDor  fegen  iu3Dbannitfamt  unD  preDigt 

geben  toürDe.  ^  ,  Mttb  hit  berge  tmb  W?«}  ««f^?«J»- 

&  W  roo^  Da  befte  mfianD  fei* W WWW* *Wm$* 
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t>t r£en  fodren  /  unb  wegen  if>re«  äußerlichen  lebend  ftct>  einbilbtmg  bon  eigner  gereebtigfeit 
machen/  mrroen tr)re fünbe alfo t>orge(ieüet  »erDen/  Dap  fie  ibren  r)od>murI;  fahren Uffen/  unD 
fieb  üor  &  Ol  t  alö  fünDcr  Demütigen  /  untwllein  fetner  gnaDe  ju  fuf?  fallen. 

hingegen/  meiere  ibrer  fünberDegen  geangfliget  unD  jcrfcfciagcn  ftnb  /  bie  foDen  mit 
Dem  Goangeiio  flefröfiet  n?  er  Den  /  ba§  fie  roieDer  getrofl  fepen  /  unD  mit  freubigem  glauben  bie 
gnaDe  annehmen.  5) am  t 1  werben  alle  unter  einanber  gleich  /  unb  auf  einerlep  roeife  gerecht / 
Diom.  j/**.u.f.  utfD  r>at  ber  3ub/ ja  aueb  unter  biefen  ber  flrengfle^tyarifder/  Der  ficbbe* 
gefe&eöbefüflen  bat/  i>or  einem  Reiben/  ber öonDemgefefcniebtf  gemußt/  feinen öorjug. 

©o  folte  aueb  nunmebr  aller  unrerfcbeiD  unter  ben  t>61cfern  im  geifHicben  ütfgefamt  aufc 
bören/  unb  t>or  ®Otf  alle  gleicb  fepn  /  Dag  feinen  fein  gefcblecbt  binbeife/  n>o  erglaubig  rodre/ 
feinen  ungläubigen  aber  aueb  förDerte.  2)ann  Da«  »ürDe  aueb  bie  fruebt  ber  öerföhnung 
tyrifli  fepn.  €pb.*/  M«  €ol.  j/ii.  SWmegen  tauffteSobanne«  aueb  bie3uben/  babiß 
Dahin  allein  bie  £ei Den  gemufft  ju  roerben  gepjleget. 

x.  XX>4«  ungleich  tfl/  (bll  eben  /  unb  waa  b&fcrföt/  fchlecfee  werbet*. 
äanambeflen»erflanbcntt>erDen/  Da0  bie  mabrbeit  Die  irrtbum  vertreiben/  unb  ber  griff  Dec 
beiligung  bie  bergen  rec&t  unb  gerabe  macben.  ©iebeLmh.T.x.  AU. f.  544.  a.b  g«  niebri* 
get  bie  boffdrtigen  /  e«  machet  gerabe/  roa«  frum  ifl/  baeifl/  erraffet  Die  ungezogenen  /  unD 
read  gerabe  ifl/  Da*  f rummele*/  ba«  ifl/  bie  bocbmütbigenilöfietesbf runter  /  n>ae*  ungleich 
unb  uneben  ifl/  mae&t  e«  fetyeeftt/  Da«  i(l/  bie  jomigen  flillet  tti  unb  macbetfir  gelinbe  unD 
fanjftmutbig/wa«  furfc  ift/  macbete«  lang  /  bau  ifl/  Die  flemmütbigen  taflet  e«/  roa«  lang 
i|l  /  machet  e«  f  ur&  /  Da«  ifl  /  bie  »ermeflenen  er febreef t  e«  /  r»a«  enge  unb  emgeförumpftrn  ig/ 
breitete«  au«/  ba«  ifl  /  bie  f  argen  macbete«  milbe/  roa«  breit  ifl  /  Da«  maebet  e«  enge  /  Da«  ifl/ 
au*  aUjunMlDen  (eutljen  maebt  e6ratf>fame  leutl>e/  t»a«  fiumpff  ifl/  maebte«  febarff/  bau  ifl/ 
bie  ungelebrten  maebt  e«  gelebt  /  n>a«  fcfcarff  ifl  /  macbet  e«  fiumpff  /  ba«  ifl  /  bie  f  lugen  macbet 
e«  ju  narren  /  e«  vertreibet  ben  rofl /  ba« ifl  /  lafibeif  unb  faulbeif .  ürfcdcb  /  e«  fei triebt  alle«/ 
tta*  ungeftalt  ifl  /  unb  brtnaet  e«  in  eine  folebegefialf  /  bie  ba  ©Off  »oblgefaDe . 

^Ue«Diefc«»oUe@Ottburcb3obannemau«ricbten :  unD  rerlcbe  e«bepft<bau«ricbteo 
ließen/  Die  »urDen  Der  iufunff t  <£l>nO»  fror)  unD  genoflenberfelbigen, 

>3eun«  aueb  bie  bu§je^fonberlicbnötbig  ffbf- 

4  vjßirbabenben  tocg  jubereifen  bem££rrn/  berba  mit  gnabenjuun«  forn* 
1  men  roiü  auf  Da«  fefl/ unD  Deffen  geriebtaueb  mebe  unb  mebr  berbep  fommen. 
3fl  nitbig Diefe»orbereitung|u  Dem  fefl  5)ann ob roobl  £bn'M  allein  einmabl  in 
Da«  fleif*  aef  ommen  ifl/  unb  mebrmabl  barein  ju  f  oramen  niebt  nötbig  bat.  ©0  mirD  gleicb* 
toobl  bie  rooltbat  feiner  menfebmerbung  unb  geburt/  aW  ber  grunb  aüer  übriger  »oltbaten/ 
Der  Shrifllicben  gemeinbeaufbaö  bewrflebenDe  fejt  jdbrlicb  aufö  neue  wrgetragen/ unb  alfo 
WrDCbrifH  geifllicbe  jufunfft/  bie  in  bem€»angelio  gefebiebet/  auf  folebe«  fefl  aüejeit  mit* 
Derholer. 

aife  »in  €brt(luö  f  ommen/  baö  ifl/  bureb  fein  gwngelium  bie  t  teure  guter  feiner  geburt 
un*  vortragen  (äffen/  barbur*unfren  glauben  jufldrcfen/  unb  eme  geifllicfce  freubf  bep  unö 
zu  erweefen,  •  «, 

1     |>ritwCheiU  $  SDabtr 
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totytr  muß  Do«  be»orffer>enbe  frft  m'a)t  aRetn  felb«  biefem  aöfttt  gefftTicfrf  tt  f»ecf  gerodS 
flf  fet>rct  »erben/  woju  m^>rr>a(Tng  au<#  geljom  Dit  abfieHung  aHer  unorbnung  be»  Der  fo  ge* 
nannten  £r)rifi.mrf"7  Da  fp  öirtf  Mbrnubr  mißbraucr}  göttlichen  nahmenö  unD  entr>et(tguncj  ber 
J)et(!j}fn  jeit/  ortö  /  gebet«  unD  »ort«/  welche«  unter  Dem unbänDtgrn  geturamel  Der  jugenfr 
unDanDeren  julauffetiDent>olcWCDarjuDicunn(kf)ige  Hefter  Die  meiihgetegenr^it  geben/  utK> 
alfe  biüiefc  abjuföaffen  ftnD)  nü#  gebört/  unDalfo  »eraebltd)  vorgetragen  tont/ »ergangen 
tft  /  alt  »!r»er«ht»ortcnfönnen/  ftenj  »ircfli$eatftcUunn  luiDuntertaffungDer  umfauffen* 
fcen  mit  unret&talfo  genannten  £.  Cbrifre/  rtemaBrtgefdrJfunDupprgfnttnDwfcDencfen(Da 
bifi  böiger  gemein  iguu)  auf  Die  fefHage  auf  einmal  mer)r  gefünbiget  »or  Den/  alt»  in  anDern 
merjrern  monatr)en)  unbroa« Dergleichen  rntbeiltgungen  ftnD :  (SonDern  »ir  r)aben  un*  auä> 
Diefejetr CiberDarjujubereiteru  SBüDannin  Diefer abfielt  Diefe »orbergerjenDe  rt.»oa)en/ 
fo  Die  ao»ent«'$tit  geuennt  »erDro/  Dar  ju  »on  Der  alten  Streben  »eroronef  »orren  /  Daf  fie  jur 
»orb er c ir ung D e «  feft«  Dieneren.  2) ahe r  f ommen  auci?  Dfe  orDnungen  /  ba§  m  fbfe&er  je  i  t  Die 
fpiele/  r)od)jeitenum>  Dergleichen/  »tefn  Der fafren/ unterlaffrrr »erben/  aotrmftgemeint  ifl/ 
ba§  Dann  aud)  aOe  gaftere»en  unD  anDere  frölrd)e  »eltliebe  aufammerrfunf  ren  eben  fb  »ordern* 
gejreßet  unD  unterfoffen  »erben  foüm.  3nDera  Die  abfraß  Dar/in  gebet/  Daß  au«  gelegenbeii 
einer  folgen meiern  ftifJebiegemutber  jur  »obren  buf  unb  anbaebf  bereitet  »tirDrn  /  Damit  in 
folgen  bereiteten  bergen  at«bann  auf  d  a«  feft  Die  prrDigt  De«£»angefit  fo  Diel  frdff  t  igrr  Dura)* 
trtnge/  unDe6tnitDeftomebr  fruebt  begangen  »erbe. 

eöiftabermitfolc^endufJerHcrjenanftalten/  oDera»c^imterfaffung  Derdufferlfc^enDer» 
ffo^renben  nxitlduffig fetten /|u  Der  Vorbereitung  niefrt  gnug/  fonbern  ndtr)rg/  Daf  jtglicber 
to'ejeif  aucDDajuanmenDe/  ojftmabl  feinen  jetzigen  juftawD  »orÖOttalfo  juer»egen/  »a«  er 
et»a  t)or  fünDen  be©  fkr>  ftnDen  möchte  /  »etd)e/  »o  fie  brfinrrnicbf  gar  bei;  ü)m  ger)errfcf)et/ 
Doa)frbr  fraref  an^efefcet/  unDmie  er  bi§  Datier  Denfelbm»iDtrftarrDen  habe  oDerntd)f  r  um  ade 
diejenige  fteine  »ev^urdumen/  »eld)e  bmbern  möd)ten/  Dafc  er  auf  w  feft  nid)t  einen  folgen 
nufcen  au«  Den»oltbaten  Deffetben  fefcöpffm  fönte. 

II.  &  tfl  aber  aua)  Dergleichen  nötfjrg  wegen  Der  fd)»rren  göfMc&en  gertebfe/ Dfe  »ir 
tr)eiW  »ireflia)  füllen  /  t&eil«  noa)  cor  tm«  Ä>en.  2ll«&l>riftu«  in«  fleifcr)  fam/  unD  mit  fei« 
mrgeburtunDnacbmabl  amt«*»errta)tunaen/  preDtgfen/  leiDen  unD  fterben/  Dem^üDifcben 
»olef  Die  gröffeffe  »o(tr>at  erteilet  hatte  /  forrar  ndebfi  Daoep  /  »eH  ftr  foldje  »oltr)aten  un« 
Dancfbarlicfc  »erilieffen/  Doj  ©Ott  fein  fc^»ere6  gerictKüber  lonD  unD  »Olef  ju  Dero »erDer» 
ben  audqof?. 

©Oft  tyü  unfrer  5ttrcf>frt/  ^eutfcblanD  unD  auo>  abfotiDerliet)  Diefen  fanDen  /  bnjr)er 
>tefe/  fo  leiMicDe/  alt  »orm^mlia)  geijUicbt/  »o!f baten/  feit  berjeif  Der  reforraation  fufbirf 
tmD  ane^  Dura;  biefelbige  /  er»iefen  /  unb  affo  rft  Sbrnluö  fo  offt  in  gnoDen  |u  un^gef ommen : 
aber  tt  hob  e  n  un  fr  e  fünben  unD  unbanef  @  Öttrö  gerierjf  bi§r)er  nie»t  »enig  ge  rei|et/  Daf  »ir 
Diefelbe  leiDer  nifyt  nur  »on  »eitern  feben  /  fonbem  jiemlicten  fytite  bereit«  etmae  D«r»ort 
fur)kn. 

©eben  »fr  Da«  griftlicpe  an  /  fo  r>at  »on  40.  f  o.  jafrren  unD  feiter  r>er  Da«  ^a»f!um  um 
ein  grofe«  auf  aflerfe»  »eife  bin  unö  r)er  jugenommen  /  unD  unfre  ^irebe  (lebet  an  einigen  orten 
notfc  in  täglichem  »erruft*  unb  Dt  ff  Iben  gefabr/  >a  fotct>er  gefar>r/  »elc&eaffe  menfd)lid)e  ge»att 
oDer  flutete  au$  nity  abimvenbrn  »ermad/  fontern  »ir  »or  augen  fetjen /  »te  Der r)auffe 
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«trgfrtb  iunebrmn  wolle/ 'ßtt  orten  aber  enger  eingetrieben  werbe.  3a/  ifll  m<friemgdtt*« 
ticbel  geriet  über  un{re£ir$e/aul  Dem  öiele  Theo  log i ,  Die  Doct>  am  ailermeiflen  frieDe  unö 
«irngfeit  in  Der  £ir<fceiu  erbalten  foltert  beflifienfeon/  fo  Diel  an  ü)nen  ifi  /  'tiefe  $u  jerfldbren/ 
unDtrennunaen  ju  maa)en  fld;  bemühen  /  Da  fie  Die  jenige/  meiere  Die  lehre  Der  gottfeligf  eit  mit 
trnfl  treiben /UnD  |ic^attcbDerfflbenbeflet|fiacn/  DaJ>er  notr)wenDig  über  M  gemeine  »erDer# 
6en  Nagen unDbefierung  münden  muffen  /  feinbfelig  angreiften/  jie  mit  allerlei;  öerDadjt  unD 
Gerung  betoDeny  unbDarmitfooieltoufmDmenfcben ärgern/  Den  feinoen  aber  ein  anmute 
$tö|pectacul  machen  ?  jaDurd;bittcrfe;t  fo  cerbienoer  reerrni  /  Da§/  inDem  jte  anDern allerlei 
itrtt)ura  anDid>ten  /  fie  ihrer  feibloergejfen / unD aul  gemalt  Um  er  affe&en  /  Die  fte  bünD  maa)en/ 
aüerDingl auf  fd^e  fd&efaUen/  Diefelbige  ju  oertbeioigen/  tt)fla)ema()rr>afftig  Dergöfflid;eo 
wfi>ri)tit  unD  unjerer  £Dangeufd)eu  lehr  ju  wiDerfmo  /  unD  alfo  unjre  itabrbett  in  gefabr 
feijen.  gumepempel/  Da§  Der  wenige  glaube/  Der  und  fei  ig  macbe/  nicfctnotr;wenDig  lebenöig 
tmD  tljdtig  fepn  muffe  1  5)a§  Die  glaubige  m'djt  red>t  gute  werefe  thun  fönten :  £)a§  fie  Da* 
fleito/  famt  allen  lüften  unD  begießen  /  nufct  ju  ereu&igen  Dermalen.  &mi$  flecft  in  fol* 
<bem  weref  ni&rnur  menfd)iid)e  bofjr)eii/  fonoernfin  fcfcweielgöttlicr)el  gericbt/nnb  trobet 
mitrltbmebreren.  ©0  wrl mehr/  weil  Den  gefamren  göttlichen grriebten  JiicJ;r anDciö/  all 
fcuritb&h&e  brffrrung/  gebolffen  werben  möchte :  Dura)  Den  erregten  (ermrn  aber  nun  alle 
6e#rung»erDd#tiggemad)t  /  folglid)  qebmDert  wirb/  Dar  mit  ja  fein  aüeö  in  feinem  »er  Derben 
liegen  bleibe  /  unD  man  Den  jorn  Hörtel  immer  nur  mebr  ret&e.  2Babrt>afftig  /  »er  mit  Den 
ÄUflen  feeö  geitfel  Die  Dinge/  fo  je$o  Dorgeben  /  anflehet  /  muf?  fid)  ntdbf  nur  entfern  über  Die 
t>o§beitunbltftDel  teuftet!/  wie  frdfltig  er  DarDurcb  auf  ic^r  unD  Pünfftig  allem  guten  einen 
Tiegel  Dorffctefcet/  fonDern  aueb  erfebeeefen  über  Den  fd)wrren  jorn &Ot  tel  1  Der  folcfcel  oerbdn* 
att  2llfo  ifi  ja  Der  elenDe  jutfanD  unfrer  tfirtyn  bereit!  an  fid)  ftlbl  geriebt*  gnug  /  »irD  aber 
tine  gute  weil  immer  drger  werDen/  aua)  t>ermutr)ltct)  ©Ott  Dielen  irrgeiflern  mad)t  geben/ 
au*  in  DieqememDen  einjureiffen. 

2Bai  Dal  twltlicbe  n*fen  anlangt  /  1>aben  wir  gewiß  »on  guter  jeif  Die  geriete  ©öffe« 
mit  Dem  frieg  gnug  gefielet/  wekfre  flammen aud)  noeb  brennen.  <3}on  Der  boffnung  Del 
frieDenl femt  mir nid)t  ju /  mein  urteil  ju  geben.  33ielleid;f  aber  fef)en  auc&  Ptuge  weit* leute/ 
wie  »iel nodo  Derselben  entgegen  ftebe  /  unD  Daß  fold)e  nid)t  eben  fo  gewiß  nabe  ifi  2lber  gefe#/ 
t$  erfolge  f riebe .  21  0)  wie  öielmah!  hat  fitb  ein  feuer  bon  einer  feitc-gelegt  /  aber  Don  einer  an* 
Dem  ein  neuel  DejJo  befftigerrt  aufgegangen  ?  ginmabl/  fo  lang  Dal  feuer  göttlichen  jorru? 
fcttnnet/  fo  wtrD  DaSfeuer  Oel  f  riegel  nie  rec^t  beftdnDig  geldfcbet  werDeit 

3nlgefamt  forge  icr>  /  wir  fwen  folgen  tr  übfalen  /  Dergletcben  f  aum  jemablgewefen  finD/ 
«ä>er  /  all  jemanD  glaubt :  wie  gewiß  Die  jerfietyrung  Deö  3üDif#en  »olcf  I  unD  ftaDt  ein  t>or# 
fcilD  ifi  Del  fdb  weren  gerio)tl  /  welc^el  über  Die  abfdOige  Sr)riflenr)eit  f  ommen  fofle  /  unD  jmar 
lule6tDal9vöm.^abelin  DengnmDbertilgervar>roorbinimfergewigiid;nict)tfcbobnenwi^^^^ 

9lun/  wal  Dann  jutfnrn?  wir  preDiger  muffen  mit  3obanne  Dem  fi&m  Den  weg  ben 
-  ftt*  bereiten  $u  feiner  jurunfft  /  Da§  eua)  feine  gnaDenrei(be  juf  unfft  aticj)  nufce  unD  gndDig  fe^rt 
fdnne  /  unD  binaegm  Der  jorn  Der  flraff*gericfrte  unl  nufr  auffreibe :  unD  ir>ro  folc^en  weg  be» 
eueb  bereiten  laffen  /  unD  (HM  bereiten. 

^tejuift  Dal  einige  mittel/  wabrebu§/Dtena<bmar)l  tbre  reo)fff4)affne  fruebfen  bringirr 
mtnj.  UnD  itwu »irö (>ußcrfort>rvt nic^t aüetn  in ablecjung grober unDoffer?bai?rer  lafrer /  er?e* 
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brucb  i  1 1  r  uncf  e  n  be  t  f  /  b  i e b  ftobl  /  flu  che  n  unb  fch  ro  6r  en  u  n  b  berglei djen  /  tut  [et  e  fafltr  aOe  mm* 
fct?cn et fennen/  ba^ fte unrecht ftnD/  Da fte auebbievernunfffverbamt/  unDbicbetfraffungbe* 
©eifle*  ftenfct>rerfl  offmba^retiDarff.  ©onbern  edtfuftne  bufiaueb  beftybenin  ableguna; 
Der  fünDf  n  /  Dabei;  man  noch  in  Derzeit  bev  ehren  bleibet  /jaVfd;e  jum  t^eil  Diftf  elrttorcb  ihfi 
regten ju  mtttel'bingcn  gemalt/  mobl  gar  einen  moblftanb  barinne  (ucht  rauft  met*g|lefii 
nicbtmcrtb  r)a'U  /  Daß  man  ftd>  ein  gemiffen  Darüber  mache :  alö  Dabin  geboret/  alleö  /  matf  Di* 
meit*ei  feifeit  begretjfrt/  in  r>offarttöer  fleiDung  unb  gefebmuef  /  in fpielen  unD  üppigem  ytit* 
vertreib  /  in  allerlei;  auiSgelaffener  melt -lu|f /  üppigem  fanden  unb Dergleichen :  melden  a Ifen/ 
um  nicht  funDc  jufenn/  Die  allgemeine  eingeriffene  pen>ohnr>e it  nictit  su  flotten  fommen/  noct> 
fte  bor  ©Ott  recht  unD  ertaubt  machen  fan.  Unb  jmar  fofle  man  fic|>  berfelben  enthalten  /  niete 
nur  in  bicferabvent&unb  Vorbereitung**  jett  /  ba/  ber>  mem  nur  nod)  ein  ebrbareö  greiften* 
tl)um  ifl  /  ein  mehr  eingebogen  mefen  felb*  erforbern  mirb  i  fonbern  e$  foUe  Die  Übung  fepn  te$ 
ganfjen  leben* :  melcbe*  mir  ju  einem  ftdten  aböenf  ober  Vorbereitung  ju  unterfctyeolicber  ju* 
runfft  dbriHi  t  Die  nun  in  gnaben  unb  im  jorn  gefebeben  mirb/  ju  macben  haben. 

2Ba*folte  aber  mobl  ber  liebe^obanne*  in  feinen  bu&«prebigten  am  meiflen  grtrieben/ 
ober  melcbe  fünbe  folteermoblam meiflengeflrafft baben?  Äeineanbre/ alö ba* fic^reunD 
falfcbe  vertrauen  auf  ©Otte*gnabeau*Dem  duiTcrn  bunb  unb  ©ofte*bienfi :  3*ann  Die  3u« 
Den  ftäref  ten  ihre  ftd>ei  heit  Damit  /  meil  fte  s2ibrabam*  faamen  unb  aifo  ©Otte*  bunb*»genof* 
fen fepen.  SDiefe* mar biebaupt*fünbe ber  guben ju  ben jetten  3eremid /  baber  fie (ich  auf ben 
tempel  beruften/  3erem.7.  unb  verurfaebte/  bafl  fte  auf  ber  g6ttlicben^ropbeten  ftraff>pre« 
bigfen  nicht  aebfef  en  /  ja  fte  vor  ungerecht  bfelten.  Unb  biefe  mar*  auch  *u  ben  jetten  äobanni* 
De*  tduffer*/  bar  innen  fie  blieben  big  auf  ibren  Untergang,  i.  ©ie  feven  Abrahame?  nach* 
f  omlmge.  *. $)aber  von  ©Ottmit  ibnenein  bunb  geraad;f  /  batf  er  muffe  ibr  gndbiger  ©Ott 
fron  vor  allen  anbern  v&cf  ern  in  ber  ganzen  melf.  j.  £u  folebem  bunb  fepen  fie  befchnitten. 
4.  ©ie  blieben  fefl  an  ber  ^übifeben  religion  /  unb  litten  auch  n>of>C  brüber.  f.  (Sie  verrichte* 
ten  äffe  fiücf e  be*  dufferlichen  @otte*bienfre*  mit  vieler  forqfalf  unb  eiffer.  6.  bebten  auch  eben 
nicht  alle  in  öffentlichen  groben  laffern  /  ober  mann  fte  gefünbrgt  hatten  /  brachten  fie  barvor  ihre 
opffer.  7.  SDarau*  verficherfen  fie fieh  fo  gt mi§  ihre* ©Otte*  gnab  unb  ber  fetigfett/  ba§ fie 
ineinten  /  fo  mabr  ©Ott  fepr/  f  önne  e*  ihnen  nicht  fehlen,  hingegen  von  ber  mibergeburt 
unb  innerlicher  dnberungbe*brr fcen*  rvolten  fte  nfchto'  rviflen /  Daher  Johanne* auf  fblehe dnbe* 
rungbe^ftnnrt/  unbaljb  ba*  innerliche/  mit  allem  emfl  treiben  mufjte.  -  u}&* 
(D?.  ©.  iff  roobl  einev  bemanbern  ähnlicher/  al*  be*  groffen  hauffen  6e»  un*  einbilbimcj 
ton  ihrer  feligfeit  ip  gege n  jene  3uben  gehalten  ? 

Söannba  bei&f e*  auch-  x.^ßirftnb  uon Cbrtflf f^e n e ftern  unbvor#elfem*  z.SDie 
Chri^m ober ftnbba* einige volcf ©Otte*.  j.  gu folgern finb rvtrgetaufft  4-2Gtr  6fei* 

•  venbtvber^bnRIichrn/  laauchtnbiefer/  abfonberlteh  ber^vangelifehen/  religionbefldnbigy 

\  tvirltttenrvohlbarüber/  mir  balten  ftefoboch/  ba§  mir  äffe  anbrebaffeit  j.SDahtrverrich» 
ten  mir  auch  ben  ©otttfbtmtf  fftiffra  mit  beten/  lefen/  fingen/  firchen^gehen  unb  bergleich^rr. 

'  3«  leben  befleiffet  mansch  ber  ehrbarfeit/  unb  begebet  feine  fchanb  unb  laffet/  hat  matt 
öefünbiget/  gebet  man  jur  beicht  unb  abenbmahl»  $Damif  7.  muß  man  unfehlbar  fei  ig  mer* 

im  t  ober  ^ott  mup  nicht  recht  habem 

G( 
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W.mftMtiuittxajtnidt/  toorauf  formten*  eure  juberfie&f feget?  Scbforgee* 
feftr :  3a  e*  meroen  einige  Dencfen  /  Da*  fepe  ja  rec|>t/  wer  Datf  tbue  /  »erDe  freolicb  felig :  ober 
ob  Dann  Die  Dinge  ni$t  r e d>  t  mdren.  21  b e r  f r e x) f  i d;  ftnO  f? e  all  e  ndrbig  unD  nü^lidb  /  ober  alle 
iufammmgenommenbeoweitem  niebt  gnug :  fonDerne* merDenwelbunDertoerDamt/  Dtee* 
in  allen  Siefen  fTücfen  mit  gebraut  baben. 

Süoran  mangle t*  Dann  ?  %n  Dem  innerlichen.  2Biltu  aber  triffen  /  »a*  biefe*  feor. 
3f  ne  3uDt  n  folten  aucb  innerliche  3uben  unD  befcbnittcn  fepn  /  öiom.  1/  28.  29.  alfo  »ir  au# 
mnerlicbe  Triften.  - 

^'•30*0.  i»  2>u  mufft  ft  erFennen/  ba§  alle*  Dein tbun  t>or  t>icr>  feib*  t>or  ©Oft  niebt* 
tauge/  fonDern  Dein  eigen  tr)un  ift  lauter  fünbe  /  Du  r)a(l  ade  f  unten  Der  gangen  toelt/  Dem  faa» 
nwinacb/  inDtr/  unbjefleifligfrbuacbIDaraufgtebefr/ ;r  me  r>r  n>t  rfHi  Der  greuel  Deiner  funben 
gemabr  »erben/  unD  Denselben  rieefe  an  aöen  Deinen  aueb  mSOft  in  Dir  geroii  efren  »er* 
efenfinben/  Darüber  Du  Dieb  unaufbörltcb  i>or©ött  Demütigen/  unD  alle  eignegeree&tigfeif 
terlaugnen  moflefh  5Da  muffen  aDe  berge  berab. 

2.  £m  muffefl  glauben  an  gbriftum  /  unD  fein  r)etl  /  Da*  er  Dir  eroorben  bat/  niebt  nur 
erf  e nnen/  fonDern  aueb  mit  »erträum  Darauf  berufen  /  unD  fo  tt'eff  Du  Deine  twberbnu*  einfle* 
fceftV  fcbbcbbtn0fgenbiegnabebeme*£eilanbf*macben :  Dein  gange*tbun baroon  macben/ 
Dag  Du  in  Der  tauff  feiig  morben/fidt*  mit  Den  betraebtungen  foleber  guter  Der  feltgfeit  umgeben/ 
unb  belegen  niebt*  in  Der  roelt  »>od?act>ren/  al*  folcfce  geifiu'cfce  guter  Deine*  ftttt*/  oDer  De* 
.^immelreicb«  /  Darein  Du  gefeget  feneft. 

'  ?.  darauf  mu§  Dein  gange*  (eben  in  foleher  bu§  unD  glauben  gefübret  »erben/  Dag  Du 
fctr  Wrnebmeff/unD  in  Der  tbat  Dicbaucfc  Darnacb  ricrjteftV  eben  um  Der  empfangenen  gnab« 
wnb  feligfeif  »fDe n  niebt  Da*  gertngfle  anber*  ju  tbun  /  al*  n>oju  Dieb  Dein  abfonberfieber  unD 
angememerCbnflen*f}anD  unD  beruf  anroeifet/  unD  jmar  niebt  um  Deiner  ebr/  nugen*obec 
luftroiflen/  fonDern  auageborfam  unD  glauben  /Da*  b<  «IT«*  red;tfcbaffne  ober  »urbige  frücfr* 
ten  Der  bu§  /  unD  finb  allein  Die  jenige/  bie@Ott  gefallen. 

ff     ^afjeff  u  Dieb  refotaren  /  ober  alle  boffnunq  De«  tyilt  btnlegem  SDabep  bfei&ef*. 
)Iet/        ob  ibreutyDarjuemfcblieffen/  oDerbeo  Deraftenleper  DerSuDen 
:  SBdbletaber/  Dafi  eueb*  niefcf  etoig  gereue, 
bringen  roir  aber  »obre  frästen  Der  bu§/  «nD  bereifen  Dem  ££rrn  Den  roeg/  foroirt) 
fctrnebjJe  £eilanb  auf  ba$  fefl  mit  neuer  gnaoe  fommen/  um>  in  unfren  bergen  geijtlicb  gebob* 
ren »erben  /  unD  mebr  unDmeljr  eine  §tfkt  gewinnen.  €*  fotte an  frdrefung  /  rrofi  unD  freu* 
De  niebt  manglet?. 

*'\5Die»orftebenbegertcbrefoffenu^ 

hingegen  foflen  roir  noeb  Die  folgenDe  t)errlic&reit  De*  £€rrn  unD  feine*  rei**  f*e»/ 
frier  m  Der  jeit  oDer  Dort  in  Der  eroigftit. 


9?  3  !Oit 
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Lac. XXIV,  ^-47. 

©a  fie  aber  babon  redeten  /  trat  er  fefbff  /  3£©U<3  /  miU 
ten  unter  fie/  unb  fpracfc  ju  i&nen :  griebe  fep  mit  cu(&!  ©ie  er* 
febraefen aber/ unb  furdjten (üb/  meineten/ fte fe&enemen gei|f, 
Unb  er  fpracb  ju  t&nen:  9ßa6  fepb  tyr  fo  erfebroefen?  Unb  n>ar> 
um  fommen  folebe  gebanefen  in  eure  fjerfcen?  ®et>et  meine  &dtu 
be  unb  meine  fuffe/  icb  bin*  felber/  füllet  mieb/  unb  feljet/  benti 
ein  getfi  fcat  nid)t  jleifcb  unb  bein  /  roie  i l;r  fe&et  /  baß  td)  Ijabe. 
Unb  ba  er  bas  faget  /  jeiget  er  i&nen  bänbe  unb  füffe.  ©a  fte 
aber  no$  niebt  glaubeten  für  freuben  /  unb  jub  bewunberten/ 
fpra#  er  ju  tynen :  £abet  i&r  &ie  etwas  $u  effen?  Unb  fie  lege* 
ten  t&m  für  ein  (iücf  bom  gebratenen  fifd)  unb  fconigfeim*/  Unb 
er  nat>mö  /  unb  aß  für  t^nen.  £t  aber  fpracb  $u  i&nen :  Satf 
ftnb  bie  reben  /  bie  id>  $u  eueb  faget  /  ba  \ä)  neeb  bep  eueb  war  / 
benn  es  muß  afleö  erfüllet  werben  /  m$  Don  mir  getrieben  if! 
im  gefefc  SOiojtS  /  in  ben  propbeten  /  unb  in  ben  pfalmen.  ©a 
öffnet  er  tynen  baö  wr(Iänbmß  /  baß  fte  bie  fd)rifft  wtllunben/ 
Unb  fpracb  ju  tt>nen :  3llfo  iff  eö  getrieben  /  unb  alfo  mußte 
ffl)riftuö  leiben  /  unb  aufertfef)en  t>on  ben  tobten  am  britten  tage» 
Unb  prebigen  laffen  in  feinem  nahmen  buffe  unb  Vergebung  ber 
fünben  unter  allen  bolcf  ern  /  unb  anheben  ju  3erufalem. 

T«?T*  Ii  eivrät  X»h*irur  t  «vr«<  i  'Iijö"5<  tpi  t»  pt<rm  muri* ,  KW  Ai>«  «i/toJV,  Ei{ij'f« 
JfiTv.    Clrsil^irTK  it  <£  t  u$;3ci  yocfttvoi  Iis«*»  «-rtCu«  9*c*g«r.    Keii  ÄfM  «vre*'  T/  ni»< 

irofac       Sri  «uro«  iy*        ¥  *A*$«r«7j  ut  <c  iltlf ,  ot*  im^«  r«{ft«  *  «rU  b*  <x*»  **$"C 
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(Eingang. 

!a§  $otua  «'»  wbilD  eb^iflwefmfep*/  ffl  offenbar  bezeuget  W(v 

11/  3  5>.  40. 16/4.  £UC  1  il  19. 

9?un  ift  Da*  »ormbmfte  fiücf  De*  fcorbilb* /  baß  Jona*  j.  tag  unb 
na$t  in  Ce*  malfifc^est  baueb  gemefen/  n>cld)tö  unfern  «peilanb*  grab  unD  A 
auferflebung  twgebilbet  i  inbeffen  ift  unwrbotten  /  aueb  anbre  Dinge  ju 
fueben  /  mor  innen  unfer  £eilanb  mit  3ona  übere  i'nf  omm  et  /  fonberlicb  ma* 
,  anlangt  Die  an  Die  sflinmiten  getane  bufc  prebigt.  ©aber  beifit*  /  tag 
3ona*ein  jeieben  gemefen  Den  tyinititm.  £uc  1 1/ 19. 

£*nnbet |tcb aber aueb ein grofferunterfc&erb  unter  3ona  unb  (Ebnfio/  eben ma* Die j>re* 
Digt  anlangt,  x . 3ona*  n>tU  Den 9* mioiten  nid)t  prebigen/  fonDern  (liebet  De*megen  auf  Daö 
tneer  /  unD  mu§  »on  ÖOrt  jur  prebigt  gleicbfam  gejmungen  merDen.  Ci>riflud  tbat  Den 
ttiHen  Dt*3)ater*  in  aHeu  (iücfen  gern  /  unD  war  Darju  geFommen,  £ebr.  10/  7. 9.  3or> 
4/  *♦ 

1. 3ona*  prebigte  Don  bem  Untergang  ber  ftobt  9tfnfoe  /  nacb  fetner  af>ftd>C  /  ni$t/  ba§ 
fh  (id)  befebrten/  fonbem  ba§  ba*  urtbeit  ber  geregt  Igfeit  an  ibnen  »oQftrerf  et  mürbe.  &)ti* 
flu*  aber  »erlangte  /  bafi  fieb  aüe  befebren  foiten.  2lp.  @e  fcb.  ?/  itf. 

j.  3onam»erbro§/  DaaufberWniüitenbußbiegnabeerfofgte.3on.4/»»»»  C&n* 
fto*twlangtunfrebu§/  unbfreuef  (üb  Darüber. 

3nbeffen  n>ar  er  gleiftmobl/  aueb  ma*  feine  prebigt  anfangt/  ein  borbilb  grjrijri  1.30« 
na*  mar  fonfien  ein  im>pfctm3frael/i.  £0^x4/25.  beffenamt  alfoorbentlicbDa*3fraelitt* 
febe  wlcf  angieng/  er  mürbe  aber  gefanbf  gu  ben  Reiben,  (Ebriftu*  mar  ben  3uben  De rfpro* 
(jenitnb  gegeben/  auc&  einfcener  öerbefcbneibung.^m.15  /  8,  £r  mürbe  aber  gefanbtaueft 
ju  Den  £eiDen  /  $11  prebtgen. 

2. 3ond  preDigt  an  Die  Wnfoifen  gfeng  er(T  an  /  nacbDem  er  in  Dem  malpfcb  gemefen/ 
unb  au*gef pet>et  morben  mar.  SD«  prebigt  De*  Zwange  Ii ii  im  nahmen  Cftri  fN  an  Die  Reiben 
bebet  erjt  an  nacb  feinem  tob  unbauferficljung :  bördln  bliebe  er  allein  bep  ben  &erlor)rnen  febaa* 
fen  »on  3fwl-  Sftattb-  «>/  6. 1 5/  »4. 

3onä  prebigt  b«fe  flattlicben  forfgang  /  unb  mürben  bie%'nmtten  babureb  befebref. 
Cbrifti  prebigt  burefr  (eine  2lpoflel  bat  aueb  unter  Denselben  fc&leunige  unb  reiche  fruc&t  ja 
Dero  bufie  gebraebt. 

4.  €*  ijl fein  jmeijfel  /  3<>na*  merbe ba*  munber an  ibm  gefebf  ben  er jebfet  baben/  mor* 
Durcb  feine  prebigt  fb  welmebrpla|  gewonnen  bat:  €*maTbtfauffrfrrbuna(D)rifli  aueb  ba* 
jenige  /  Da*  Die  Wpofal  fwiberlicfe  ben  £xpben  tu  ü)rer  bu§  »orljieUen.  5lp.  @efd>.  1 7/ 1 1 . 
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f.  *ftin»e  if?  »teber  bon  ff  inet  bug  abgefallen  /  oaber  fc^mer^geric^t  über  |!abt  tmb  re  ict> 
ergangen  ift/  Dat>onfonDerlicb^abumge»etffaget.  £>ieau*Den  £etDenber>brte  Firfy  fdl* 
fetaufbonibrerricbriafeitab/  unDmu&fcb»eregmcble<rfabren. 

Söieffö  mal)!  abfr  »ollen  »ir  nur  De n  befebl  De*  ££rrn  *ur  bu^preDigt  in  alle  »elf  an 
feine  jünger  mit  einander  betrafen  /  unD  in  Denselben  Den  gdttltyen  ratb  unfrer  feligfeit 
errotejen»  » 

erflarung  fceö  ?eyte& 

€6  göfflicben  rat  b*  »on  unfrer  feligfeit  regel  unD  orDnung.  CodGIü  divini  de  Akte 

noftra  cegula  &  ordo. 

J  i.5)ieregel.  SDtefei|!alIemDa«9itfHcber»orf.  ©er£€rrberufff  fiebauf 
Da«  /  »a* t>on  ibm  getrieben fepc  imatfeg  Sftojtö/  in  Den  propbefen  unD  in  Den  pfalm{n.  2tlfa 
liegt  Die  grifft  De*  ^.jumgrunDe  De*  gdttlicben  ratb*/  unD  i(l  DieÄircfre  niebt  allein  auf 
Den  grunDDer^lpoftel/  fonDern  aucb*})ropbeten/  gebauefrgpb.  2/10.  <£*  ift  ffon  it^bm 
O)ropbeten  Da*  gebeimnu*  De*  goanaelii  enthalten.  SXom.  16/15.  is.  £*  r)aben  Diefelbe 
niebt  allein/  »a*  mit  £bru~to»on  feinem  leiben  unD  DerberrltcbfeitDarnacb  »orgeln  »urDe/ 
gerebet/  i.^etr.i/ 1 1.  fonDern  aueb  uon  Dem  beil  feine*  reieb*  unD  Deffen genoffen/  rote  man 
feiig  »erben  muffe,  ©aber  im  21.  unD  9f.  <$.  in  Den  bauptftuefen  eine  art  feiig  ju  »erDen  iff. 
2lp.©efcb.  if/n.  2Be*»egen  aucr>Dic  2lpoflel  /  fonberlicb^aulu*/  in  gottlicben  crearu» 
ren  ftcb  immtx  auf  Die  febrifften  2t.  &  bejeuebt.  <3tebe  2lp.  ©efeb-  itf/  i*.  1?. 

£*  folle  aber  aueb  bar ju  f  ommen  alle* /  »a*  Der  ££rr  mit  feinen  jungem  gerebet  bat/ 
wie  er  bep  ibnen  »ar  /  unD  Die  40.  tage  über  /  Da  er  mit  ibnen  nacb  feiner  ouferf tc  bung  umgieng. 
2lp.  ©efeb-  1  /  ? .  SEBelcber  reDen  »er  jeiebnu*  »ir  in  Den  Süangeliften  |um  tf>etl  finDen  /  aucr) 
Dero  inbalt  unD  f  rafft  in  Den  epifleln  Der  2(pofreln.  3fn  folgen  allen  ifl  nun  Deutlicber  borge» 
(teilet/  »aö  foDeutlicb  in  Dem  %  t.  noeb  niebt  au*getrucftge»efen.  ©er  ££rr  folfe  une  00a 
feinem  33atert>erfünDigen.  30b.  x/18. 

g*  mufj  aber  alle*  folebe*  aufgenommen  werben  in  reifem  wrfianD  nacb  Dem  ftnne 
©Otte* :  »ieDtr££rr  f>ierDen  jungem  Da*  berftanbnu*/  Die  grifft  ju  öerfteben/  öffnete. 
3>ic  febrifft  unD  Dero  »ort/  »0  fte  in  unreifem  berffouD  genommen  »erben/  fmo  aWoann 
niebt  mebr  ©Orte*  »ort/  al*  »orju/obnebtcdufferlicbe  buebftaben/  aueb  Der  ftnn De* gei* 
fle*/  unDDieDamitangeDeutetegr>ttlicbe»abrbeiten/ geboren.  ©iefentwtfanbaberbegreiffc 
fein  narmlieb«  menfeb  / 1 .  gor.  */ 1 4.  fonDern  e*  gebfret  Darju  Da*  lit^t  £brf  fii  unD  feine* 
ftiffff 

Sllfo  i|l  Die  einige  regel  De*  ganzen  geblieben  ratb* /Daran  »irDenfelbenerfennen/  unD 
üonDem/»a*fdlfd)licb  Dart>orau*gegeben  »irD/  unterfcbeiDen  muffen/  niebt  unfret>eriwnffr/ 
Dero  bielmebr  Diegörtltd)e  »eißbeit  eine  tborbeif  ju  fepn&orfommet/  noeb  w$  Der  menfe&en 
aufffdfte/  fonDern  ©ötte*  »ort. 

©aber  oueb/  »a*  Die  buffe  betrifft/  Die  ein  tfuef  Der  gdttlicben  orbnung  unD  rafb*  ifrV 
bleibt  aueb  ©Otte*  »ort  oerofelben  regel  allein.  g»ar  et»a*  Dartjon  faffef  aueb  Die  »emunfft/« 
nemlicb  bie  ablegung  unD  unterlaffung  dufferlicber  grober  lafler  /  unD  aueb  Der  innerlicben  böf en 
ae»obnbeitenunDhabituum,  unDfdrbert  folebe/  »0  einem  menfeben  »or}l  fepn  folle ;  Daber 
aueb  $ eibnifebe  «hid  Diel  gute*  bart>on  gefcbn'eben  r;aben ;  aber  »ie  fie  t)on  Dem  glauben/ 

Der 
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Der  bo#  aueb  ju  Der  buffe  getreu  nicbte" rociß /  alfo  auch  »erficht  fle  bie  innerlich«  dnberuna 
DrtJ  l)er§en</  unb  Da§  eine  ganfc  neue  natur  roerben  foüe/  nicht/  noch  oielroeniger  fan  Heb» 
Wittel  barju  {eigen.  x 

2llfo au*/  ob  roobl  menfcblicbe  orbnungen  unb  regeln  in anbern bmgen  nicht  ju  verachte ü 
fmb/  jaaucbiugerüifien  Übungen  ber  bufjetroa  nicht  unbienlicb  juroeilen  fepu  mögen /tbun  fit 
Doch  ju  ber  büß  felbö  nicht* :  unb  roann  au<  guter  meinung  einer  einige  orbnungen  maeüm 
tvoltt/  wa bie  roabre  büß  fepnfolfe/  nimtOJOtt  feine  barooran/  alö  bie  feiner  orbnunguro 
etnfefymggemdßift. 

11.  SDie  flauet  erbmmg  be$  l>fiW.  1 .  S3on  feiten  ©ötfe*.  1 .  gbrifrud  muite  leiben. 
g$  hatte  Detmenfc^m  2lbam  feine  feligf  eit/  bie  anerfebaffengeroefeu/  oerlobren/  bingegen "mit 
ber  füfiDe  ©Ott  beleidigt /  unb  ben  tob  auf  fia)  ge jogen.  üiom.  $1 1 2.  3n  folgern  tob  unb 
auä  Demfelben  fönte  er  fjcb  nicht  dütin  nid;t  felbö  griffen  /  fonbern  göttlicher  gute  jtunbeaueb  bie 
gerecht igfeit  entgegen/  unb  batte  uns  DatJ  !;cil  hiebt  roieber  erteilet  roerben  fönnen/  roann 
ntc^t  biefer  erft  ein  gnüge  gefebeben. 

SDabat  nun  göttliche  roeißbeit  tiefen  ratb  gefunben/  baßber©obn@OtfeO  folebewr* 
föbmmg  unb  gnugtbuung  übernehme  /  unb  alfo  litte. 

3)aber  iftt  1. ein  notbroenbiqeö  leiben,  gr  mußte  leiben.  9?id;t/  ob  bdtfe  er  eä  ge* 
jreungrn  getban  /  inbem  etf  feine  liebe  geroefen.  gpb-  f  /  2.  ®al.  £  /  20.  fonbern  u  auf 
£M3lte$  torfebung  unbbebaebtem  ratr>.  2lp.©efcb.  1/*?.  1.  ^Dßfilrt  alfo  oerfünbigetae* 
roeftn  /  unb  göttliche  mar>rr>ett  nicht  triegen  fan.  3.  Sßeil  un*  auf  feine  anbreart  ju  belffen 
gereefen.  + 

2.  Sin  leiben  an  unfrer  ftelle/ unb  alfo/ baidbn'ftöunfrffünbeunbberoflraffenaufge* 
leget  roürcen.  2. Cor.  5/11.  gfa.  59/4-  5.^.  Unb  jroar  alle  (traffen  aller  arten  /  treibe  bie 
fünbenoerfcbulDen/  an  feel  unb  leib/  et>r  unb  gut/  inner  lieb  unb  äuffer  lieb  /  $ctc£rcf>  unb  tu 
gemiffn  maaß  eroig. 

j.  gm  leiDen/  barbureb  bie  fünbe perfetynef  mürbe/  unb  nac&mabl  vergeben  tretben 
.Wüte,  z.gor.  5/1*.  i9>  3>abererficbium  lifegelb  gab.  9)jattb.  20/28. 

4.  gin  leiben  /  batf  ooöf  ommen  geletftetroürbe  /  unb  ber  ££r r  barinnen  nicht  aufr)6rt<r 
biß  afleo  »oübraebt  rodre. 

f.  gm  leiben  /  ba*  ade  mengen  angienge  /  roeil  ti  ber  grunb  ift  ber  prebigt  /  bie  unter 
aflebölcferfolte  ausgebreitet  roerben.  I 
09  €r  mußte  auch  am  britten  tag  roieber  oon  ben  tobten  auferfteben.  1.  Sllfomußteöei 
tob  uro illrf  leiben  ganfc  aufboren  /  jumjeugnu*  /  baß  ber  göttlichen  gereebtigf  eit  tMtybiffä 
«ngtrucjegefcbtben  fepe.  gr  mußte  au6  bem  geriebt  genommen  roerben.  $efa.  f$i% 

1.  g*  mußte  biefetf  fo  roobl  gefebeben  al*  ba*  leiben  /  fo  roobl  roegen  göttlicben  ratfyif 
«ibgefebebenerroeiffagunacn  /  i.gor.15/4.  aUlaucb  roeil  ju  unfrer  felüifeitnöthigroar/  niebt 
aBein baß einer mdre/  ber  fieun« erwürbe  /  fonbern  ber  fteun* aueb  febeneffe/  unb une?  {Uber* 
felbengenu§  brdebte :  unfer  bell  erforberfe  einen  ftatigcn^obenpriefler  ju  unfrer  oerföfjnuna 
unb  oorbitfe/  einen  Sönig/  un^  {u regieren/  febü^enunb  oerforgen/  einen ^ropbeten/  bei 
«nö  immer  innerlich  unb  dujferlicb  lehrte  /  unb  feinen  geiß  gebe  1  ju  aflem  mußte  er  bann  leben« 
Irig  feon  :  aueb  fönte  er  bea  gcifl  nict)t  geben  /  er  tväre  bann  in  bie  berrliebfeit  eingegangen.  2lp. 
)}•  Wo  foottn  »irui#t felig roerben /  tooghr^us  tobgfblieben  roare :  fo  falte 


«3*  ©ie  itt)61(fte  S  u|?*q>rcMgt  / 

er  au*  ba*  baupt  unt>  wir  feine  glieber  fcpn  :  Diefe  aber  Www  feto  lebtft  Df)ne  Da* 

taben.  s        ;  ...  ,  .  >  - 

j.  ^rmugre  auferfieben/ unb  alfo  »abrbafftig  fein  leben  »iebernebmui/ unb  j»ar  alfo/ 
tof  er*  na*mabl  ni*t  »ieber  ablegte  /  $om.  6/  9.  fonbern  ewig  lebte.  #ebr.  7/  2.4»  * 

4.  €r  mu&te  ni*t  allein  lebenbig  »erben  /  fonbern  au*  ju  feiner  b<rrn*feit  einge» 
r)en .  fr .  z*.  2Bel*e  Darinnen  befielet /  Daf*  er  nid; t  allein  über  all e ß  /  au*  Daö  bimrnhfd^e 
fceer/  erbobenwurDe/  i.^err.  3/ 22.  unbibn  alle  creaturenanbeten  mufften/  $H)il.  1/9.10.14. 
€  pfj.  1  /  20.  z  1 . 2 1.  fonDern  refe  au*  b«  fief>et  (alfo  au*  £ol.  1/ 1 8.  u.  f.)  ba$  r>aupt  t*3  leibe* 
o&er  Der  gemeinde  mürbe.  ^ 

f.  SDal?<r  gebörtju  feiner  berrfi*reif/  ba§er  ein  rei*  aufrichtete  auf  erben/  in»el*em 
er  alle  feine  retcr>6genoffcn  felig  machte  /  fowobl  Dur*  ewige  bergebung  Der  fünDen/  unDf*en* 
tfunafeineeJ  getfle^  ju  ibrer  geiftli*en  lebenbigma*ung/  al«au*  befrepung  »on  aller  gemalt 
De6©atan6/  unbmtttbeilung feiner  berrlicbfeit.  30^.17/". 

(*>  gr  mu§te  tafnn  prcbiqen  Da*  gbanaelium.  9ftorc.ig/ 1  f.  i.2lu*biefe6  muffe 
fepn/abermarj  ni*f  nur  wegen  göftli*enrafWunb  tiorforgung/  fonbern  »eil  »irm*f  am 
Derö  feiig  werben  fönten.  g*r)at  ©Ott  gefallen/  ba&  wir  allein  bur*  Den  glauben  an 
(him  ber  feltgfeit  ibeilbafftig  »erben  folten :  »irbabenaberben  glauben  niebt  bonnafur/  na* 
»er  mögen  ü)nbon  feibflen  juwege  jubringen :  fembern  i.muf? bur* bat? (Evangelium  un$ Die 
gnabe  funb  getyan  werDen/  an  Die  wir  glauben  follen ;  rt  muß  «u*  1.  wbem  »ort  Die  frafft 
fcpn  /  Den  glauben  in  Den  bergen  ju  »iref en.  Üfom.  10/ 1 7. 

2 .  <3on  Diefer  prcDigt  »irD  j»ar  ba*  ©efefc  n i*t  ganfc  au« gef*loffen  /  ale?  »ef  *e*  ju  ber 
*upnc>tr)tgift7  Demmenfclxnfo»obl/  »iebörfftigbergnabenerfepe/  jujetgen/  ale?  au*  einen 
f*recfen  unb  baf  gegen  Die  fünDe  ju  er»ecfen  i  aber  ta6  t-ornebmf?e  ifl  ba*  €r»angelium  &on 
t>ergnabe@OtteeV  a(*»el*e*  allein  Menbigma*et/  2.cjor.j/*.  Den  glauben  »iref  et /uno 
fcen  geifl  giebef.  ©al.j/r. 

r  j.  5)iefeprebi0tmu§bur*biegan^ewelfunferanet)6fcferfömmen/unb  wdbren  big 
on  ber  »elf  enbt/  wonemli*  unb  fo  lange  menf*en  finb/  wel*e  au*ber  ertöfung  ju  fol*em 
rei*re*tbaben. 

4.  mug  biefe  prebigt  frafft  baben :  bann  fte  ifl  eine  frafft  ©Oft  1 1  feiig  ju  ma*en. 
JKom.  1/16.  ©ie  finbet  Die  menf*en  gang  »or  fi*  felbe?  obnmd*tig/  alfo  mufi  fte  erft  alle 
frafft  geben.  ®aber  ifle?  ein  lebenbige*  worf  /  auä  bem  man  wibergebobren  »irD.  1 .  $etr. 
i/2j..i.Gor.4/ir/ 

f.  Stile  fol*e prebigt  gef*iebef inCbrif«  nahmen.  *fti*t  allein  i.aue?  feinem  btfer>I 
unb  bererbnung/  fonbern  aud)  2.  auf  fein  Derbirnfl/  unb  *.ju  feiner  er>re  s  wie  Dannbarbur* 
laufer  unrertbanen/  na*bem  er  ju  erft  fol*e  prebigt  felb*  »erwaltet/  2. Cor.  5/20.  ju  feinem 
rei*  ber  gnaben  unb  berrli*f  eit  foOen  berfamlet  werben. 

4.  ^n  feinem  rei*  ftnbef  fieb  fterqebuna  Derfunben.  5>iefet?  ifl  Da*  baupt'guf  i  wie 
mt*  jü  feben  91p.  ^ef*.  10/  j.  fj/Ji.  Unbjwar  eine  Vergebung  1 . aller  fünben /  obne  au** 
«abm  /  weil  bee?  £>£rrn  leiben  au*  bor  alle  gef*er>en  »ar.  2.  gine  eigentli*e  »ergebung  ober 
na*laffung/  alfo «u« gnaben/  obnebaf  manflerfl  abwrbienen mü§fe.  ?Xom.  j/24. 25.4/ &. 

€ine  pergebung  /  bie  in  dbn'fli  nabmen  gef*iebef  /  unb  f?*  alfo  auf  feine  gnugtbuung  be* 
|cu*f.  4.5öitau*etoebefreöungponaßcnflraffenna*fi*ieu*t. 
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♦w  SBommaber »ergebungDer fiin£>emfl/ oa^eiffctö nacbunfermSatee&ifmo :  baiftaucö 
leben  unD  fejigfejt :  Deffenurfad;  i|t/  weil  ®ött  Den  mengen  jum  leben  unD  jur  feligfoter* 
fcfcaffen  bat/  unD  ferne  gutige  nomine  Dasjenige  ifi  /  Die  ibn  beweget/  allen  feinen  treaty 
ren/  wie  jebefdbigift/  ßutcö|u  t(?un/  ban>on  er  allein  Dura)  bie  fünoe  abgehalten  werben  fan: 
SJBö  tonn  bura)  Die  öergebung  Die  fünDe  aufgefjaben  i|t/  fo  fliegt  wieberum  i>on  Dem  böcbfleti 
gut  lauter  beil  unD  leben  auf  Den  mengen.  <  x .< 

Mo  geböret  ju  Den  gutem  De*  rrid)t  Sr>rifii  /  Die  bat  £t>angeiium  berf  ünbiget/  naebff 
Der  Vergebung  Der  f unDen  allet  übrige  ju  unf rcr  ff ligf  eit  nötige.  1 .  5öa£  Die  glaubige  reiebÄ 
©Ottet  Det  2*afert  gnaben*f  inDer  fenn  /  ftcb  aller  bdterlicben  treue  öon  ibm  i>erfid)ern  /  iu  ihm 
t>rrtraulicbil)reju|lucj)tnel)men/  aüer  ibret  23atert  guter  fid)  in  feiner  orbnung  mit  gutem  a> 
wiffen  gebraueben  /  unD  Die  erbfd)afft  uon  ü)m  erwarten  Dörff en  unb  follen.  i±  ? ,  = 

5Daf?  fie  aud)  aller »on  £ t>n|lo  erworbenen  fd)dße  fieb  alt  ibret  eigent  bumt  anmaffen/ 
An  ibra  einet  (taten  »orfprecbertficbtmfebfn/  an  feinem  leib  lebenDige  giieber  fepn/  unD  von 
ibra/  alt  Dem  gütlichen  baupt/  eine*  fldtt  roäbrenDen  einfluffet  lauter  bimmlifeber  f rafft  ge* 
nteffen/  aueb  mifcerben  feinet  reiefct/  Daber  t>on  Dem  gefefc/  flud)  unb  teuffeit  gewalt  immer 
freo  feon  uno  bleiben  foüen.  .  ♦  Jtw& 

j.  "5Da§  (ie  aueb  tempel  bet  £.  ÖeifreJ  /  ja  Der  ganzen  £.  Söre  »einigreit  /  feon  /  unb  mit 
berfelben  immer  inniger  üereinigei  werben  t  baf?  Der #,©eifi  fie  mit  feinem  lied)t  ju  erfanfnu* 
«fleribnenDienlicberwabrbeit/  mit  feiner  f  rafft  ju  würefung  allerlei)  guten/  mit  feinem  troff 
jumfrteD  uno  freubin  bem  ganzen  leben/  erfüllen/  unb  bat  gute  weref  bißant  enDe autfüb» 
ren  foüe.  t  17 

enblicb  bag  fie  nacb  biefem  leben  eingeben  in  jenet  berrlicbe  reieb/  ber  ewigen  freube  |u 
genie/fen :  Jöat  ift  bie  fumme  berprebigtbet  goangelii  unD  ber  guter  /  Die  Der  ££rr  bergan* 
gen  weit/  altbero  allgemeiner  fyüanb  /  anbieten  forte/  unb  wircflid)  angeboten  bat/  fieaua) 
brnen  in  ber  tbat  febenef  et  unb  giebet/  Die  fict>  in  feine  orbnung  febfef  en. 

2.  folget  noa)  bie  göttliche  orbnung  wn  unfrer  feite ;  Die  frebet  in  Dem  einigen  wtrtlei  tt 
Buffe :  ^t  foüe  geprebigt  werben  buf?  unboergebung :  wie  nun  biefet  batgefebenef  ©Ottrt 
ifl  /  fo  ifl  jenet  /  wat  ber . £  <£rr  t>on  unt  r>abe  n  will. 

gt  beiffet  abtt  buß  uiUm»,  titit  ganfce  dnberung  bet  fmnet  aut  bem  jenigen  juflanb/ 
worinnen  man  »orbin  geftanDen.  Unb  swar  wirb  bat  wort  auf  jweperleo  weife  gebrauch/ 
luweüen  wirb  etjubem  glauben  mit  gefefct/  wie<£brifriprebigf  gelautet  bat  #?arc  1/1  f.  fbuf 
buffe  /  unb  glaubet  an  bat  £t>angelium.  3n  we(a)em  Derfranb  bie  buffe  nic&tt  anbert  fep« 
Fan  /  alt  bie erfantnut  feiner  fünben/  mißfallen  an  benfelbtgen/  leib  Darüber  unD  ba§  Dagegen: 
alfo/  bog  wat  man  twb«  aeliebet  bat/  nacbmabl  Don  bem  menfeben  aut  innerftem  ber^ent* 
grunb  gebajfet  werbe.  3Belä)et  bereitt  eine  groffe  dnberung  bet  berfcent  ift.  Zuweilen  aber 
wirb  bat  wort  buffe  allein  gefegt/  ba  notbwenbig unter  berfeiben  aueb  ber  glaube  an  ^bnfiumf 
im'fwrfbnben  werben  muf.  2Ut2lp.@efcb.  17/  jo.  $u  wo  et  beif?t/  ©Off  gebiete  an  aßen 
enben  allen  menfd;en  buffe  ju  tbun :  ba  t>ei§C  bug  aflet  /  wat  @5£>ft  forbere  s  in  bfm  anbertt 
wrtwirb  abfonberlieb  bet  glaubent  melbung  getban/  ber  alfo  mit  in  ber  buffe  flecfen  müffev 
aifo  beift  et  #?attb.  91  *  h  3<b  bin  fommen  /  bie  fünber  jur  buffe  ju  ruffen  /  unb  niebt  bif 
frommen :  wo  bat  wort  bup  notbwenbig  auo)  Den  glauben  in  ficb  faffen  muß  /  alt  worju 
©Ott  aflerbingt  aua;  ben  fünber  ruff et  /  alt  obne  »elo)en  fonflen  feine  gnabe  fepn  fönte.  2lifo 

2  auc^/ 


i4o  3>ie  an>6IfFte  «ufr/preWg  t  / 

öucb/ wann  Juc.  i  f/16.  fiel)«  wn  einem  funDer/  Derbuffetbut/  übet  melden  freube  im  bim» 
mel  fepe :  ba  abermabl Der  glaube  mit  Darinnen fleefenmufj.  ^icbttvenigeT?lp.©ffcb.ii/i8. 
lobten  Die  alaubige  ©Ott  über  Die  bef  ebrung  Comelü  unD  anderer  /  unD  fagen  i  t>ac  ©Ott 
oud)  Den  £t  iDen  bu |j  gegeben  jum  leben,  3ßo  allerDingl  Der  glauben  mit  begriffen  tvirD/  otjne 
ttc($en  Die  reue  über  Die  fünDf  Durchaus  nid>t  l>ctlfam  ff  pn  Nnte. 

21  Ifo  baben roir  Daä  roort  buffe  l>lcr  aua)  ju  Derfttbcn  /  Da§  es*  bepbf  flücf e  begr eiff e.  3n* 
t>t m  nacb  inbalt  Der  ganzen  fd>rtffc  obne  glauben  feine  »ergebung  plag  bat  /  Die  Docb  bie  anerbo* 
ten  »erben  mufj.  i .  friffet  ©>r  iflul  burd)  feine  SCpofffl  Die  melt  jtraffen  um  Der  fünDe  unD 
ungerecbtigfeit  roiQen/  in  Dem  Unglauben  unD  Deffen  fruchten.  2)a§  fie  erfennen  folten  Dal 
flenD/  in  »fiebern  fie  il)rer  fünDe  wegen  ftetfeen/  unD  Den  febtetflieben  jorn©Ottel/  Der  jeit* 
Itcbunb  etoig  über  irjnen  febroebe/  Darauf  au*  fie  felbl  unD  fein  an  Der  menfeb  tr>nen  belffen 
f  dnne :  Damit  fie  Darüber  gering  jlet  Die  fünDe  baffen  lerneten  /  unD  ju  £l;r  i|lo  getrieben  würben/ 
bep  i  r)m  unD  oon i bm  bülffe  an  junebmen. 

a.  WffftCbrifiui  aucbDaä  eigen t liebe  (£»angelium  Durcb  feine 2lpoflel  (wie  DannDiefe* 
fcal  bauptftücf  ibrel  amtlifl)  »evfünDigen/  nemlid;  Die  gnaDe  feine«  sSaterlunDDengenuf* 
«Oer  von  ibm  erworbener  guter  anbieten  /  unD  Die  leute  fold;e  Durcb  Den  glauben  anjunebmen 
tinlaben. 

gßienun  in  Dem  erflen  tt>cil  /  nemlid)  Der  reue  über  Die  fünbe/  eine  wabrbafftige  dnbe* 
rung  t>e6  ^er^eti6  ift/  Da  eloon  Der  liebe  Der  fünDen  fieb  ju  Dero  bafjcinDrrt/  foul  aua)  in  Dem1 
glauben  eine  cinDcrung  Del  bergend  ober  pt?«raui ,  Da  et  aul  Dem  narür lieben  mißtrauen  /  Dalel! 
Der  fünDe  wegen  gegen  ©Ott  bat  /  unDDabfr  fu&oor  ibm  entfefcet/  unD  ooribmfleucbt/  ju| 
einem  glaubigen  vertrauen  gegen  ibn  gewenbet  wirD  /  unD  fieb  wieoer  ju  ibm  neiget :  Da  ee  »or  < 
|)tn  in  eigenen  roerefen  feine  gereebtigfeitgefuebt  bat/  afleDiefe  oerldffet/  unD  ficbDergöttticbfn 
ßnabe  allein  ergiebet. 

£iei  innen  befiebef  Die  gange  gdttlicbe  orDnung  Der  feligfeit  von  unfrer  feite  /  alfo  /  n>o  fieb 
fcufi/  Dal  ift  /  reue  Der  fünDen  unD  Der  glaube  an  Gbrillum/  ftnbet  /  Da  erlanget  ein  foleber 
menfeb  alle  früd;ten  Del  leiDenl  unD  tobet?  Gbrifi  i  /  aBe  f rafft  feinel  lebend  unD  auferfiebung/ 
unD  alle  guter  /  bie  Durcb  Dal  £ oangel  iu m  unb  Deffen  preDigt  anerboten  wer Den. 

2t\)K*tymtttt\. 

1 3e  büß  unb  Vergebung  Der  fünDen  /  oDer  Der  glaube  /  Der  eben  Die  »ergebung  Df  r  fün* 
Den  ergreiffen  unD  erlangen  f  an  /  niebt  voneinanDer  getrennef  roercenDörffen/  fon» 
Dern  bepfammen  fepn  muffen. 
2ßie  fieaucbSIp. ©efeb. s i  3  i.  jufammen gefefcet werben, 
hingegen  aul  Der  trennung  oiefec  bepDcn  flücf e  fomt  aüel  unr>fif  unb  fö  vieler  menfebett 
*erbanmul  t>tx. 

i.  einige  wollen  feltg  roerDen  /  oleiebfam  allein  Durcb  Die  büß  obne  Vergebung  Der  fünDen 
•DerbeneuaubenT  lüarDurcpverfteben  wir/  roelcbemit  ir/ren eigenen würfen  vor  ihre  fünDen 
onug  tbun/  unD  Damit  in  Den  bimmel  fommen/  niebt  aber  Denfclben  aul  Der  bioffen  MMN 
©öttel  unD  Dem  verbienfl  €brifti  Durcb  oen  glauben  empfanden  wollen.  SDiefe 

Jaffa  fiebl  fauer  roerDen  /  aber  fie  erlangen  m^tit  fonDern  von  ir>nen  bleibet  tvabr  /  wtf  Wau» 
l«l»onbfti3fr(ieluenfaAt^om.w^.io/3. 

5Dabtn 
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Stu^Cuc.  14/^-47.  tat 

XMfcfcl  geboren  in  gerofffe r  maag /  Die  jroar  Durct>  Den  glauben  an  3£(5U (i bn'ftum 
meinen  Die  feligfritju  erlangen/  aber  umwmutbet  Die  roerefe  alfomit  cinmifd;fn/  ballte  nie* 
manDoor  ^laubig  achten  /  Der  niebt  Dtefen  unD  jenen  graD  Der  reue  über  feine  funDe  errttebt  /  fo 
unD  fo  lang  Dieselbe  be w int  babc :  Der  es  in  Der  be itiauna  nia)t  fo  unD  fo  roeit  gebraut  babe.  ' 
QBienun  Dir fed  eint  anfeebtung  ift /  Darrair  aueb  fromme  feelen  manebmabl  nieDergefcblaae» 
roerDen :  alfo/  roo  man  tt>r  ju  ffl>r  pfafc  cjirbet  /  fand  gefebeben/  Daf?  DarDurcb  Der  glaube  gar 
frfifört  /  unD  e*  in  Der  tbat  Dabin  lernt/  feine  feligfcit  in  Denmercfaiju  jueben.  tfomt*  niebt 
fo  roeit/  fonDern  ©Ott  erbeiit  noeb  Daö  funcfleiiiDrö  glaubend/  ift  Docb  aUe  beftenfreuDtgfett 
meDergetrucft/  unDfübren  folcbeleutr  ibr£bviftentbum  in  lauter  dngften/  (leben  Daruber  itt 
jjefabr/  unD  btnDrrnftebDabepfelb*anbem  macbOtbum  aueb  Der  beiligung/  an  Die  fte  Docb  mei» 
nenaflenflei^  aniutuenDen :  bifS  fie  etwa  du reb brechen  /  unD  in  Dem  glauben  jicb  erbolcn. 

SDaber  liegt  und  Dran/  Da§  rotr  aflerDing*  trauten  /  Damit  Durcb  Da*  eonneicimm  Der 
glaube  in  undafreircfettrerDe.  Diom.  10/5).  10.17. 

1.  93iel  gemeiner  aber  iftDerfebler  Derjenigen/  roelcbe  ohne  bug  Heb  an  Die  tfraehuna 
hatten  /  unD  Ded  alaubetgjej^len  rooflen.  SDelcbe*  Dann  Der  n>eg  ift /  roeleben  allefi^erc 
e*eu*ber$en  m  unfrer  rirefren  geben  roollen  /  obne  buf  in  Den  bimmel  ju  f  ommen. 

???.@.icbrebeeucbaufDiefcnbu^fag»or@Ottan  :  müfmbr  niebt  befennen/  unD  rote 
twlfcbldgf  jeijt  euer  eigen  geroiffen/Daß  Die  aflermeifte/  auebin  unfrer  goangelifcbenfiKben/ 
$r  leben  alfo  führen  /  Daf?  man  eo  an  ü)nen  jiebet  /  ja  fte  e*  aueb  febtoeriieb  Idugnen  fönnen  /  Dag 
fte  Der  fünfte  noeb  Dientn  ?  Diefer  Dem  geifc  unD  ungereebtigfeit/  jener  Dem  boebmutb  /  ein  an« 
erer  Der  rangier  ig  fett  unD  unoerföbnlicbf  e  it  /  ein  anDrer  Der  unmdftigfeft  unD  truncfenbeitV 
tttjeDerum  etn  anDrer  Der  leiebtfertigfrit  unD  unjuebt  u.  f.  f.  3br  gerotffen  fcbldget  fte  Darüber/ 
fte  roerDen  aueb  n?ohl  Darüber  erinnert :  roollen  aber  Daroon  niebt  (äffen,  ©ölten  fte  aber  De*» 
toegen  glauben  wrDamt  |u  roerDen  ?  2Jcr>  nein.  3br  fr  oft  ift/  Sbriftu*  t>at  bef oblen  ju  prebtp 
gen  oe  rgebung  Der  fünben  /  Die  erlangen  toir  Durcb  Den  glauben  /  uno  Dürften  niebt  Durcb  Die 
ivewre  feiig  roerDen :  hingegen  Der  oergebung  oerftebert  un*unfre  beilige  tauft/  Die  fo  offt  in* 
gemein  unD  abfonberlicb  empfangenDe  abfolution  /  unD  Da*  bf  iltge  abenDmabl.  3«  Die  fem 
tr)r  em  glauben  roollen  fie  ftcb  niebt  irre  machen  laflen. 

»ber  l}6re  /  lieber  menfeb/  Der  Du  Darauf  Dein  0  er  trauen  fefceft/  wer  bat  Dir  ertaubnul 
gegeben/  Die  jenige  Dinge oonetnanDerju  tr  ennen/  Die  <£r)rifluö  jufämmen  ßefe^t  t>at  ?  €*beif* 
fet  niebt/  er  babefoflen  laflen  preDigen  oergebung Der  fünDen/  fonDern  bu§  unD  oergebung  Dei 
funDen :  warum  geDencf  eft  Du  niebt  aueb  Der  bup  /  Die  dfjriftu«  Dar  ja  fefct  ? 

2Ufo  miffc/  a(d  eine  göttlich  maJ>rr>ett/  roo  Du  Dieb  obne  bufi  (Die  aber  einen  ernftlicben 
|af?  Der  fünDen  unD  Dero  ablegung  erforDert)  auf  Die  oergebung  Der  funDen  oerldffeft/  bift  DU 
betrogen  /  Dornt  fte  ©Ott  niebt  obne  Dtefelbe  giebet.  9a/  fagft  Du  /  Die  wrgebung  Der  fünDen 
bringet  niebt  an  Der  bu§  /  fonDern  an  Dem  glauben.  5Ber  beift  Did)  aber  Den  glauben  ganfcoori 
fcer  bog  abtrennen  ?  SDu  r)öreft  bie  /  Daf  Der  ££rr  fte  aUtrbing*  jufämmen  fe^et  /  unD  alfo  fei# 
nem  menfeben  freo  ftebef  /  fte  »on  einanDer  |u  fonDern.  ©0  bei^t  rt  au«rücf lieb  21p.  Öe fa> 
2.61  iS.  ^>aulu6  fepe  gefanDt  ju  Den^eiDen  in  feinem  preDig«amt/  aufjutbun  ihre  äugen  /  Daf 
fie  ftcb  befebren  oon  Der  finfternu*  |u  Dem  (ie$t/  unD  von  Der  gematt  De*  «Satans  ju  ©Oft; 
|u  empfabenoergebung  Der  fünDen  unD  Da*  erbe/  famt Denen/  Die  geheiligt  roerDen  Durcb 
Rauben  an  mtcb»  »aboreftDu/ roa*por  efnebefebrungoorlerocTßebungberflebe.  ©er 


l4l  J)te  a^Mffte  ®uß*<prcNgt  / 

ouube  ift  ro«  freptt^  &<10 einige  mittel/  Dieoergebungiu  erlangen/  aber  er  fon  infefeer  un* 

bußfertigen  feelefepn/  n>itfo offc ou^ Der fct>rifft eriviefen /  unb forooblau*Sutbero/  al*unfren 
eiqtnen  öffentlichen  f  ircben*bücbembefldti£ettoirb/  Dag  ict>  Dari>or  l>aJte  /  feiten  folebergött* 
liAen  MM  euer  «Her  l>eY^en  über  je  uget  fepn :  roo  roir  aueb  nur  gebenefen/  roie  3acobu* 
cX  Den  tooten  glauben  betreibet  /  unD  berafelbigen  alle  f rafft  feiig  $u  machen  mit  allem  fug 

^"©aber/  roa*  bu  in  Deinem  unbugfertigen  |ianbe  oor  glauben  bdltfl  /  tff  ma)f*  al*  efo 
letrua  De  ine«  fiebern  fleifc&e*/  ja  in  Der  tr>at  ein  eingeben  De*  teuffei*.  2llfo  bleibet«  Dabep/ 
Du  mußt  Dieb  entroeber  aüer  feligf eil  unbberoboffmmg  »erje^en/  baju  Du  ja  nicbtgernrotrfi 
fommenrooHen/  ober  bumugtjurbugbieb  bequemen.  Slberjurroabrenbug :  Die  nia)t  betf« 
fet  eine  äufferlicbe  dnberung  Dtefe*  obet  /enee?  flücf*tn  Dem  ciufferlicben/  fonDern  eine  oöüige 
imberung  Deine*  ganzen  bergen*  /  Die  erjtlicb  innerlich  gegeben  /  unD  naa)mabl  au*  Devfelbea 
)  Da*  leben  in  riebtige  orDnung gebraut  werben  mug. 
2Ufo/  lieber  menfeb  /  wilt,DuDic|en  bug*tagrfcbt  begeben  /  fo  unterfucbeerflHcbDein&erj 
m  leben/  unD  fiebc/  ob  Du  Diefe ober  jene fünbe/  btebep  Dir  berrfebete/  bep  birftnoeff/  unb 
.  inögefamt/  ob  Die  baupt>abftcbt  beine*  ganzen  leben*  auf  Dieb  /  eigene  er>r  /  nu&en  ober  luft/ 
'  ober  Dabin  gerietet  fenc  /  roie  bu  in  allen  fiücfen  Deinem  ©Ott  gefallen/  unD  feinen  toilien 
Dancf  barlicb  »ollbringen  mögeff.  ginbeft  Du  jene*/  nemlicb  Die  berrfebafft  gereiffer  fünben/ 
ach  fo  tbue  eine* /  ©Ott  ju  ebren  /  uud  Deiner  feele  ju  lieb  /  Dag  bu  fo  balb  in  Dia)  fcblageff  /  unD 
aeTeW  eff  /  ©Ott  babe  Dir  aueb  lefto  bug  unb  oergebung  bee  fünbe  prebigen  laffen :  faüe  fbnt 
bemütbigiufug/  benage beine  funbe/ unb  ruffet'bnum  fernere  gnabe betner befebrung  an :  fo 
Ii  ttftouberoergebung/nicbtaberaufeirifgeanbrearf/  fdbig. 

Unb  Diefe*  fepe  aueb  Der  feblug  unfrer  btgjdbrigenoffeffllicben  ofter*feper  i  ob  tvor)l  Die« 
felbebarmit  nicbtganfc  aufbören/  fonbemoon einem  jeben  unter  un*/  bem  ftm£t\lemb  unb 
fein  btil  lieb  ift7  noeb  immer  fortgefe^t  roerben  foü  ;  rote  un*  niebf  nur  um  btefe/  fonbem  alle 
W^aulu*  jurufft:  i-lim.  i/3.£alt  im  geb4a)tnu*3geus)?  ebriffum/ berauferffan* 
tenitffcOHben  tobten. 

2ßir  ^aben  un*  frepltcb  noeb  immer  /  fonberlia)  btefe  /abrt'jeit /  roie  barm  bie  alte  dbrt* 
«enbiefeganfce  7.rooa)en  big  auf  pfingtfen  fonberlicb  jufolcfcer  beiligen  betraebrung  geroibmef 
baben  wollen/  ju  erinnern/  forooblberbifiorieberauferftcbungS^eu  SbriftO  aWoerfclbett 
früebten/  unb  be*roegen  aüe*  Daffelbtge  in  Den  bergen  fleifftg  ju  überlegen /  barmt* unfer  glaube 
tarbureb  immer  mebr  gefraretet  »erbe. 

©onberltcb  aber  /  bag  rotr  aueb  bt'efcr  fruebf  bep  un*  pfa&  laffen/  bt'ebartnnen  beliebet/ 
tag  ^bnjiuöprebigen  babe  laffen  bug  unb  oergebung  Der  fünben/  aufbagroirun*  aua)  biefer 
turd)  jene  mögen  »erficbern.  , 

w  ^inqegen  muffen  rotr  un*  jabüten  oor  allein  /  roa*  ba*  gute  /  fo  efroa  ©Ott  bep  ein  and 
anberer  feelen  auf  biefe*  feft  mag  geroirefet  baben/  roieberum  nteberfa)lagen/unb  gleicbfam 
feen  angejünbeten  funef  en  eine*  neuen  geblieben  leben*  roteber  ausgeben  mdebfr. 

^Dergleichen  gefebiebet  nun  fonberlicb  Dura)  alle  üppige  roelMuff/  al*  roomannaeb  bem 
feft  ftcb  mit groffen  panquefen  luftig  maebt/  unb  mit  freffen  unb fauffen  beo oerbrug ber  meb« 
rem  fepertage  roteber  oertreiben  roill  i  O  roie  balb  ifi*barbur«bumi>iel  gute*/  Daran  man  lan^ 
gearbeitet  batte/ gefa)eben. 

SDer* 

Di^itizeo  by  Gc 


SDerglcicben  baben  n>i'rau4>  »oo  coradDien  jufagen/  bcrm  bffud)un<)  in  Demgeifllidjc« 
groffe n  fcbaDtn  tbun  f an.  i •  34>  will  nicfjt  fagen  /  Dag  nicbt  eine art  gefunDen  werben  f  Ante/ 
Dienst  eben  fcbaDen  t^ate /  id>  forge  ab«r/  biefffbe  würbe  Die  allerwenigfre  jufcbauerbrfom* 
nun  /  unballju  abgefcfcmacf  t  Den  Hebräern  Der  comöDien  Dorf  ommen/  Daherauct)  nicl;t  jubof* 
fen  /  cd  Dabin  ju  bringen.  2.  hingegen  /  wie  jegt  Die  cotndDt'en  fcpn  foUen/  wo  man  |ui;  au# 
amebrbarften  an5u(lcIient)orf)at/Da§ebennic))tDiegr6bfieDingeDarinncnt)orger;cnunD  flfjti* 
gef  werDen  /  finD  fte  Docb  fo  be wanDt  /  Dag  fie  gewiß  mit  Dem  Sbrifimtbum  unD  Dcffen  ernfl* 
lieber  Übung/  aß  welche  aueb  baben  will/  Daöber^rein  ju  bewahren/  ntc&t  fleben.  3- 
gerjen  mefct  ab  /  Dag  tiict>t  auf*  wenigfte einige  fd;anDbat  e  wort  unD  narrentbeiDung  unb  f^rfl/ 
fcie  Den  (jr>riften  nicbt  gejieraen  /  uon  neben*>perfonen  mit  eingemifd;et  werDen  /  obne  Die  man 
nic&tglaubet/  Dag  man  Die  jufeberfrdlicb mac&en  fönne/  wann  man  ni$t  juweilen  Dieleut  ju 
lad) t n  machte.  4.  £*  werDen  aBerlep  Dinge  bon  iiebeä -gefcf>id>ten  /  t?on  rad>  /  i>on  betrug  unD 
Dergleichen  Dermalen  oorgefiellt/  Dag  in  mancher  feel/  ba^ne  Da*  einjunDer  Darju  borbanDftt 
t|t/  Der  funefen  Darein  fället/  unDDiefelbeju  gleichem  b6fen  anreiht/  unD  faffen  einige  etwa*/ 
Da«  fte ibr  lebtag nicbt  wobl  au*  Dem  fiun  fcblagen  f önnen.   f.  OT?tfdt>ct  man  gdulic&e  Dinge 
Drunter/  unD  wiüö  Damit  gut  macben/  fo  gefebiebe  tö  f  aum  je  obne  migbraud;  göttlichen  nab* 
men*.  6.  £ie |ugenD  wirb  fonDerlid)  geärgert  /  unD  feben  unD  b^ren  biel  /  Daöon  fie  nicbt* 
ttiflenfolten :  e*fcblet$t  ficb  auch  beimlicb  eine  liebe *u  folgen  eitelfeiten  inDiegcmütber/  Dag 
fic  Darnach  fajl  tag  unD  naebtbran  gtDencfcn/  hingegen  wa*  göttliche*  beo ihnen  angefangen 
hatte/  leicht  gonfc  au*gflö"fcbet/  ;a  fte  auft^  wentgflelang  ju  anDerm  lernen  träge  gemacht  wer* 
Den.  Söaber  manchmal  eine  comöDie  gefeben  $u  baben  /  einem  jungen  menfcr)en  auf  lange 
fd;aben  tbun  f an.  7.  hingegen  ifi  fein  wabrernufcen  Da  /  oDer  tan  folcber  einem  /  Der  (Ebnft* 
lief)  urteilt/  mit  einigem  grunD  gejeiget  werben/  fonDern  nicht*  al6augen*lu|t/  welche  30* 
hannr^  1.2/ 16.  olö  ein  |lücf  Der  liebe  Der  weltbrrDammet :  berlufiDerjcit/  welche  wirSbn* 
frenbiel  jutbeuer  halten  follen/  al*  fie  fo  liederlicher  weife  juberDerben :  öerluftDe*  gelb*/  fD 
wir  auch  beffer  anwehben  follen :  unD  gleicbwobl  in  aüem  folebem  beliebet  alöbann  nic&f  nur 
eine  unterlaffung  De*  guten/  fonDern  bor  ©ütre*  angeftebt  eigentliche  fünDe.  3a  8.  wäre 
einer  /  Der  flcbfoftorcf'fänDe/  obne  fünDe  einem  fold)en  febaufpiel  jujufeben/  foDencfe  er  /wie 
er  hingegen  anbre  febwache  ärgere/ Die  e*  ibm  auf  fein  erempel  naebtbun/  unD  ficb  niebt  oer* 
wobren  f önnen  /  böfe*  baber  ju  faffen.  £>aber  9-  bon  altem  f>er  bereit*  Die  dtyiftm  bor  Den 
fcbaufpiclen einen  greuel  gehabt  /  Dag/  welche  getaufft  wurDen/  wiDcrfagen  mugten  Dem  teuffei 
unD  jdnen  werefen  /  unb  Den  pompis  fccali ,  fonoeb  in  einigen  unfren  f  ireben  gegeben  wirb/  Der 
tt>e/flicben  üppigfeit :  Darunter  fie  pflegten  ;u  bergen  /  Diejenige  welMütfen/  Die  nicht  in 
if)rer  natur  bon  felbfien  fünDe  ftnb  /  al*  Diebfial  /  ebebrueb  /  morD  u.  f.  f.  fonDern  bor  ebrlid) W 
Der  weit  gebalten  werben/  aberticleeirelfeit/  fünDlichf*  wefen  ober  gelegenbeit  Darju  m  fict> 
haben  /  Darunter  fie  fonberlich  unD  nabmentlich  Die  comöDien  aüjeit  jeblten :  Dero  fie  ficfr  vtU> 
weaen  allejeit  entfagen  muffen.  . 

2Hfo/  ©?.  t  wer  unter  eud)  feinen  3<S@UCD?  unD  Deffen  auferflebuna  Itfb  bat  /  aueo 
feine* geifllicben  leben*  will  tbeilbafffig  weroen/  meinet  auc5  Diefe  fener  nid?t  eben  obne  fruebt 
juejebraebf  ju  haben  /  Der  »erfiegle  fte  aueb  mitbem  heiligen  borfa^/  ficb  »or  fok&er  comobien* 
unD  aller  Deraleicben  üppigr n  welMufl  ju  büten  /  unD  ficb  nid;t  in  gefabr  ju  geben  /  biele*  an  W 
iu  wrberben)  unD  eben  al fo  bereit*  Darinnen  ju  fünDigcn  /  er  batte  aud;  Die  feinige  Darbon  mit 


tri 


i44         ©ie  $tt>Mffte  »ufrqpwWflt  /  mt$£uc.  x4  /  3*4t£ 

ollem  fleijj  ob  /  niebt  an  ärgermi*  /  fo  fie  Dran  nehmen  roerbe-n  /  fcb&lb  auf  ftcb  $u  labm.  ÖDei 
fepe  geroif}/  au4>  oicfe  fo  l>er$ltc&e  al6  grünblicberoarnung/  Die  grauet  felbe*  unter  einanoer 
unD  ütaen  einanber  brausen  foflet/  roirb  ir>m  cor  ©Oft  juro  fcbnxrcn  jeugnuo  unb  geriet 
Dienen !  baroon  icb  euebgern  befreiet  ff  l>f  n  njoltf.  3$  forgt  /  roir  »erben  ol>ne  Da*  fürtfieft 
Don  febr  ernfllicben  unb  traurigen  tragadien  /  feuere  uno  febrofrbt*/  autf  onbern  orten  t)6xtn/ 
Deren  mttbruber  jefeigegefabr/  unb  balb  beforglicbe  notr>/  roor;!  roertr;  itf/Dielmebr  Hf  mit 
ihnen  jutrauren/  unb  aueb  gan&unfc&ulbige/  fODielröel)rbergleicben  mit  fo  Dieler  «reife«  eer« 
fnüpfftc/  freubemlujt  abzulegen/  um  niebt  aueb  Diegötrtubeuna  niebt  roeniger  obfebreebenoe 
oeriebte  betfo  ei>er  gegen  un$  ju  rei|en.  2lcb  Der     rr  laffe  e*  bep  Dielen  bergen  eintringen ! 

diejenige  /  biejtcb in  göttliche  orbnungbevbu§ unb beäglaubeu* febiefen/  baben  biefeit 
troft  •  fo  roenig  Dergebung  or>ne  bufi  fron  f  an  /  fo  wenig  f  önne  tt  manglen  /  wo  roir  in  roabrec 
bu§  fifben  /  ba£  roir  niebt  ber  Dtrgtbung  folten  tbeilbJfftig  fepn.  ©en>ifiiid)/  unfre  funben 
modjten  fo  febroer  ff  *n  /  al6  fie  wollen  /  (inb  fie  auf  erfolgenbe  bufj  olfobalb  getilget  /  in  Die  tieffe 
De*  mttxi  gemorften  unb  Dor  ®Ott  Dergefien. 

3a  roir  foüen  niebt  nur  Dergebung  ber  funben  baben/  fonbern  e*  tbeilet  und  auef;  btf 
ßDongelium/  ba«un<biefclbe  oerfünbigft/  ben^ö. ©ei|t  mit  /  roieibn  ber  liebjleerloferaucD 
fernen  Jüngern  nad)  ber  auferfhbung  aufö  neue  mitgetbeilet  /  ber  mirb  femer  arbeiten  an  un* 
fem  beüigung  unb  er neurung/  baf*  bal  geiglicbe  leben  Qtyrifti/  fo  in  oer  tauff  bep  un*  ange* 
fangen/  ro ad) ff  unb  junebme. 

gnblicb  folget  aueb  nacb  21p.  ©efdj.  i6i  1 8.  unfeblbarltcb  batf  emige  erbe  unb  bie  gemein« 
febafft  ber  berr  lid;f  e  it  /  in  roelcbe  £b"|M  bureb  feine  auferflebung  eingegangen  ifh 
1      6«j&ri3«£SU/  Du  teurer  *favt$ni$/  Dir  |eyeDancf/  Dap  Du  niebt  Allein 
vor  unfre  fimD«  Dieb  Dabin  gegeben  /  unb  ya  unfrer  gerccbtigfceit  auferweefet 
|)i(i/  fonDcrn  un*  aueb  auf?  iteucDiefcö  feft  über  foleb  Deiniguartgelium  *on  Dte* 


rttifmcrcTfameeit  unD  geborfam  gemanglet  bat.  XVas  aber  gutes  aus  Deinem 
wort  in  einige«  fielet!  ju  wirefen  angefangen  &at  /  trollefl  Du  bewahren/  »er» 
ficttlcn  unD  vermebren     vieler  fruebt,  Stcure  allen  argemtiflcn  unD  fcinDeruit* 

g en  Dee  guten  /  unD  laffe  alle  biffber  bartjewefle  bertjeu  Durcb  Dein  »ort  3ur 
ufie  gerubrt  /  unD  wo  aueb  Deflen  ein  anfing  gemaebt  tvorDen  /  Denselben  fort* 
oclmet  werDcn  :  fcap  ja  Die  gcDacbtnuo  Deinee  creuejee  unD  toDce  urtfer  fleifcfc 
famt  Den  Utflen  unD  begterDen  be^  une  creu^ige  uitD  toDte  /  Düj  trafl^  Deine« 
Üben*  aber  Den  glauben  in  une  w.rcfe  unD  frarcPe  /  Darmit  unfex  ganejee  lebe« 

in  Demfeiben  unD  Deflen  fr»cbje"  ^l,9cL\r<u%5/  un*  w,r  rtU<  Ällcr  8"^  <*inea 
Ißvanaetü/  fo  Du  prcDigcn  laffeu  /  tbcilbafftig  wetDen  unD  ewig  bleiben/  nent« 
lieb  «erwbtig^it/ leben  unDleltgteit,  2lmen.   Dir  feyemieDc»iX>aterunD 
ö  fe,  (Deijf  lob  /  pwf  unD  majeftAt  o&ne  enDe. 


by  Google 


ßf galten  ju  Berlin  Dm  f.  Maji  1697» 


»fv 


i.MoCVi, 

2)a  fprac^  ber  £€n:  t>ie  menfd>en  tootlen  |td)  meinen  ©ei'(1 
hiefct  mt\)t  ftraffen  lafjen  /  t)ann  fte  jmt>  Pcifty.  3$  tt>iH  tynen 
no#  frtfl  geben  f^unbert  unb  sroan&tg  jafcr, 

tju»  onryi  ükd  vd*  wl  -ws  mn  emea  o*?yS  duo  rni*i  rrr  vb  mm  no»e»i 

Stngang, 

>$nn  ber  liebe  £eilanD  ?uc  17/44.  ble  ffobt^erufalem  ^rr^ftc^  beDauree 
wegen  ir;rerbet>orffer;enDen  wrfWtjrung/  Die  er  »)r  angejetget  batte/  fo 
ue rnie (De t  er  enDlid;  aucf>  Die  urfad)  /  marum  folcfce  über  fte  fomraen  roer# 
De :  Ortrum  b<*f?  Du  n  tefct  er  f  an  c  $aft  Die  je  1 1  /  Dar  mn  m  t>u  ^ei  m* 
gefticbee  UfL  ,     .  a  ; 

€1  geDencfe'f  in  Dfeferi  rr-orfen  einer  gnaDen«iett :  Die  nennet  er  bit 
ynt  ber  fcetmftic&ung.  groar  »trD  aueb  in  Der  fcfcrifft  einer  freim* 
fiKfcung  geDacbf/  Die  im  jorn  unD  jur  fhaffe  gef^ef.  3fefa.  1 0/ 1 .  XOas  weit  tyt  ttym 
am  tage  Der  beimfucbimg  unD  bee  unttlucfa  /  baa  von  ferne  (forift  i  3er,  »|7 12. 
jfcb  will  umjlt'jcf  aber fie  tommen  lafjen  /  b<w  |<tl>*  ir^rer  &eimftjc&u»itt/  fpriche 
ber  £t6tt.  #ier  aber  roirb  eine  gnriDige  beimfuc&ung  gemeiner.  £ine  fol$e  a\6  wr|tanDen 
wirb  / »arme* beifiei  t.^of. i/iä. Da  ©Öttbon  Den  3ftaeliten in Sgppten fpricDt :  J<b 
\)&bt  eueb  beimae|ucbe/  iml  aefe^eti  /  vo&Stud)  in  Egypten  rvieberfabren  ißt 
unD^uc  1/68.  (Belobet  fey  Der  &£r:  /  ber  <8<Dt*  3fr*el/  bemt  er  fcot  befudtt  und 
crlofet fem  vdlcr* :  ifem  0. 78.  Durcb  Die  bcrrjh'cbe  barmbcrQ! ttPcic  unfe* 6  <B®ttc&t 
Durcb  trelcbe  im*  befuebt  t>*t  ber  oufgwtg  aus  ber  bo&c :  unD  Dergleichen  an  mtty* 
rtrn  orten. 

eabetfunbaber  fblebe  beimfuc&ung  in  tielerleprooltljatrn/  Die  Der  J&^rr  DerftoDf  unb 
bem  ganzen  »olcf  lange  jeit  erjeiget/  mit  feiner  lanamim)  |7e  jurbuffegelocfet/  Diele  leerer/ 
fontetlicD  enDltcb  3obannem  Den  tduffer/  fo  Dann  feinen  <SoDn  <£f>rifhim  (e(W/  mit  feine« 
2po|leln  unb  ^ungern  /  gefanDt/  iDnen  feinen  roiHenDerrunDtgen  (äffen  /  nnb  alfo  an  ifyneit 
fräfftig  gearbeitet  ^atte/  ob  jie  feiner  gntoe  bep  jict  räum  geben/  unD  ftcr)  in  Den  ger)orfam  @Of* 
t&  Riefen  motten  /  Damit  fie  immer  bep  Der  einmaligen  gnaDe  (öOtteö  ersten  toeroei? 
tönten. 

5tbet  1.  ^ot  ^erufalem  folebe  gnaDemf>eimfuc^ung  niebt  erfanf  /  Miü/  bem  gdftlfcbeti 
rat!)  in  folcber  l^eimfucbung  bep  ftc&  ntcDt  pla§  gegeben  t  Dag  fte  ft$  r«bf febaffen  |u  Dem  rrn 
Wehret/  fonberlicbSDrifiwn/  ^U«  »brem  beil  gefanDt  roorDen/  mit  glauben  aufgenommen 
^3icfmel>r  mi^bvawct>tfn  aUer  ltH?ltc^en  n?Ditf>atcn  Uuter  fxct>erJ?m /  Dtrflraff* 
dritter  ^ci'l,  %  unD 
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1 46  S)ie  Dret)jefjcnt>c  'Sufr'Ptebtät  / 

tmb  bu^prebigten  warteten  ftc/  (Shn'ilum  fclbö  nad?  bielcm  anbertt  angetanem  unredjt 
würgten  fie  /  unb  roibe rfafcfen  (1(1)  Der  heilfamen  lcr>  /  Die  et  felb«  unb  Durc^  feine  SlpofM 
ihnen  »orgefragen  t>atte.  ,  t       f       .  .. 

SDamit  j.  rActeenblid)  ber  (agber  gndbigen  \)t imfudjung  auf  /  unb  Farn  fem  neuer  tag 
abermaliger  gndbigerbeimfuchung/fonb^ 

Durebbte  Börner  ffabtunb  lanb  »erfahren  lief?  /  barüber  baöganfce  geifb  unb  weltliche  gemeine 
toefenbefbolcftf  jugrunbegieng/  unb  n>a$  nicht  aufgerieben  /  in  bie  bienftoorfeit  gefd;leppet/ 
tinbin  ber  ganzen  roelt  »erfreuet  würbe  i  m  welchem  geriet  ba$  arme  »olcf  noch  beut  ju  tage 
flehet/  unb  »or  jene  »erfaumtejeit  ber  beimfudjung  bereite!  fo  lange  jeitbartgmig  büffen  mu§. 

g^unroie ©Ott unb  feinegerec^ngreitallfjeit eine  ift/  unb  bleibet/  fobat  er  ju  allen  jet* 
ten  inö  gemein  eine  rleo  procefi  mit  ben  mengen  gehalten  /  unb  tr)ut    auch  noch. 

^mertmpelbeffen  haben  mir  an  Der  erffen  weit/  bero  ber  ££rr  auch  »«ele  woltbafen  er* 
$eiget/  fle  lang  mit  gebult  getragen  /  unb  ihnen  burcb'iftoam  nicht  allein  prebigen  laffen/  fon« 
berngar einegemiffcbufHrift gefegt/  nachbero  »erflieffung  aber  bie ftraffe  ber  funbflutbüber 
fie  gefanbtbat. 

2Belcbe$  erempel  mir  |u  unferer  Warnung  auf  beuftgen  bufHag  betrachten  wollen  /  um 
an  frembem  fdjaben  flug  ju  »erben/  unb  bie  jeit  unferer  gndbigen  r>rtmfuc^und  nicht  ju  t>cr> 
fdumen.  2)er£€rr»erleihebarjugeift/  liceht  unb  f  rafft. 

€rflarunö  m    te<.  jSSj- 

[3fr  befrachten  btp  tmferem  trrt  Der  erffen  weit  »erberbtitt*  /  ©Ottrt  gerechtfgfetTV 

unb  beffen  langmutf).    Mundiperverfitas,  DEI  juftiria&longaniaittas. 

JÖo*  erjie  /  ba»on  wir  * u  riben  I) abt n  /  ifi  l .  oer  xoelt  verberbmt *  x.  £)refe 
uty'M  l.aui  ber  aneinanbertjängung  ber  wort an  Die  eoHge :  mann  ee;  bei§t :  ba  fproefe 
Der<£>(£rr  i  ^ßormttn>tr  gf  rrteff  n  rrertxnauf  Du tvort  ü.  x.  Da^  Die  Fintier  ©Otteö  nqcf)  Den 
f  inbern  ber  menjehen  gefeben  /  unb  »on  ihnen  treibe r genommen  haben.  SDa  bie  gemeinfft 
unb  auch  gewiflefte  memung  feiger  erjefclung  ift  i  Da§  rurdj  «Xain  unb  feine  nacbfommcit 
gleich fam  eine  trenn ung  in  berri  menfd^lichen  gefehlt  aefebeben/  ald  gebauter  £ain  i.$ftof. 
4/  «6.  rort  Dem  onejeftefet  De«  &t£rro  /  naebbem  ihn  Derselbe  Ober  feinen  bruber«roorb  ja 
rebegefffcet/  weggegangen  mar :  welche*  am  fügfittften  »erffonben  werben  fon/  baß  er  »ort 
Dem  ort/  wo2lbamunb£e»amif  iljren  übrigen  f inbern  benfammen  lebeten  /  unbbemmar> 
ren  ©Ort  bieneten /  fict  al*  ein  auttyefroffe  ner  we  gbegeben  habe  /  ba  er  bann  ohne  cd tt r [ i d; t n 
um errtd)t  bleibenbe  mit  feinen  naehf omlingen  wohl  totrb  in  obgötterep  unb  aflerle p  fünDen/ 
«wert »rlegt  jugef<h<htn/  wo manobne  mottet! raort ift/  DerfaKen  fron,  hingegen  werben 
ftd)  eine  gute  jeitlang  fonbcrlich  bie  nacbf  omiingebee;  (Seth  bc»  ben  erfren  eftern  unb  jufammen 
gehalten  /  aud;  ©Ott  treulieb  gebienet/  hingegen  ber  Maitm  ftch  nach  mdglichf eit  entfchla« 
fif n  haben ;  baher  hieffen  biefelbe  Pmber (SOttte l  bie  düini ten aber  fmDer  Der  merrfc^^rr. 
vtahbem  ober  ^ainei  gefchlecht  mehr  unb  mehr  jtcb  gro§  gemacht/  auch  mohl  aOerlen  mit* 
liehen  lüften  nachgehen cjt/  unb  ir)re  tiSchter  moiiüf]iq  erlogen  /  (iefcbar>c  ees  /  Daf  mehr  unD 
»ehr  wn  ben  finbern  ©Ott tt  fi<h  einige  in  folche  Sain^  geblechte?  föchter  »erfiebt en /  unb  fie/ 
ebne  ämeitfeiroiDfTber  eitern  miüen/  jumeibern  genommen  haben  :  Durch Diefegofflofemeiber 
»nb  wf^rwigerungmitben  Cainiten  rcurben  auet  Diefe  »orr)in  gercefie  l  inDcr  ©Otteö  aUge» 
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mach  ju  alltrUt)  boffteil  »erführt/  unb  olfo  Da*  Der  Derben  in  Die  »obre  unb  rcin<getrefte  Fircf) 
cingr f uhret  /  fo  auch  halb  mehr  unb  mehr  übevhanb  mag  genommen  haben.  2ße ld;e 6  un6 
jumjeucuiutf  Dienet/  roiegroffe  gefar)r Der  firmen  jugrjogentoerbe/  n>o  man  ftd>/  gleichroie 
mit  leiblicher  »erfchmdgerung  /  olfo  auch  mit  anDever  genauer  freunDfchafft  /  an  Die  b6fen  unD 
offenbar rwfrtofe  Ränget :  Snoero  Der  £.  ©eift  Diefe*  /  nemlich  Die  befreuneung  mit  Den  £ai» 
ntren  Durch  Dtefer  föcf>tere  /  alö  Die  gclegcnbeit  anfahret/  moDurcb  DaooerDerben/  Daö  s>orr)tn 
aüein  fad  unter  DenSairriten  geroefen/  auch  unter  Die  finber©OtteO  cinamffen  ift/  aifoDag 
boIDDaffelbe  Die ganfce  roelt  mit  eingenommen/  unD  ©Ott  jufenDung  Der  fünDfluth  gtnotht* 
gettjat 

2Bir  fernen  fola>e  »erberbnu*  ferner  z.  au*  Den  eigentlichen  »orten  /  ba  Der  tert  laute*: 
bam  ffe  fwb  fietfdj  /  oDer  eigentlich  /  bewegen  wert  aud?  f?e  fleifd?  fmb.  gßctf 
fleifcb  beiffe  /  ift  fonDerlid;  au*  Dem  <Z.  bef ant  /  nemlich  Die  menfebüche  natur  /  »ie  fle  Durch 
DieftmoeoerDorbenifi :  fieifcbvon  fleifcb/^oh.  j/«.  alle*/»a* Dem geiftober Derjenigen 
ort  /  »or  ju  Der  menfeh  erflmabl*  erraffen  »orben  /  nemltch  ju  ©Otte*  bilD  /  entgegen  flehet. 
5ftuni|l$jn>ar  an  Derne;  ba£  alle  menfehen  in*  gemein  auch  fleifebfinb/  ba*  if}/  oonnarüroer* 
borben/  alfogar/  Daf  auch  an  DenfinDern  @Otte«ßchDa0(leifchncKhfin0eti  «nD«J>auIutf 
fpricht  Sfom.  7  M8. 3*  weif/  Dop  in  rmr/  bas  ift  /  in  meinem  fleifcb  /  woMt 
m'cbts  gutes,  ©aber  auch  bep  Denfelben  bas  fleifcb  noch  wibcr  ben  getfl  gelüftet,  s 
©al.  j/17.  5De*»egenba*»ort  hier  mit  einem  fonDern  nachbruef  mu§  DerflanDenroerDen/ 
baf?  fte  fleifck  fmD/  D06ift/  Dag  fie  Dem  fleifch  ganfc  Die  herrfebafft  bep  fleh  gelten  haben:  x 
folche  flcifcbUcfc  gefinnete/  «Rom.  g/  r .  c.  7. 8.  Die  ©Ott  in  folgern  ftanb  gar  nichl  aefaHen 
Tonnen  /  unD  Die  Den  geglichen  /  glaubigen  finDern  ©Otte*  /  »eiche  glei«h»obl  auch  Da* 
flcifch  an  (ich  haben  /  entgegen  gef^etmerDen/  hingegen  felbige  in  Dem  DerftanD  nicht  ffetfchftnb. 

Unfei Sutberu* erfl«r>ref  Die mortalfoT.^«  AU. f.  iSo.b.  Der  mertfeb  tfi  flciict?/  ba* 
iß  /  et  ift  wtber  mi<b  /  er  ift  rtaeurl tcb  I  icb  ober  bin  ejetffc  Der  mr rtfcfc  fahret 
tn  fernem  fleifcbltcben  wefen  f>rt  /  »eracbe  /  verlacbt  unb  »erfolget  Das  wovt/ 
ift  meinem  geiß  in  ben  paarrar*«!  fetrtb  /  unb  trifft  bey  it>m  ttin  preDigen. 
Darum  m*£  icb  auf^ren  /  tmb  Dem  menf<bm  I  Der  ffc  x>erDerbt  ifl/  feinen  rvccj 
laffett.  Dif  will  tWfe«  anjeiejm  mit  Dem/  Da?  er  Dagegen  (et*  /  Weweil  fG 
Hetfi^finb. 

SCirfehenDertoeltoerDerbnu« ferner  r  aui DenfolgenDen »orten/  »attn  m.  j.hei§</  <  > 
Dti  5er  menfiben  bo^beit  grof?  war  auf  erbe»  /  imD  Das  tieften  imb  traebtett 
ir>res  herwm  nur  Hfc  war  tmmerDar :  roormit  gemeinet  rofrD  /  Daß  Die  Damabi  leben» 
De  menfehen  Der  natürlichen  oerDerbnue  bep  fich  räum  gegeben  /  unbfle  in  aflerlehb6fenau<* 
brüchen  bep  ftcb  erflarcfen  laffen :  Dermaffen  /  Dag  auch  ©Ott  Den  #£rrn  ß  auf  ihm  unD  fei* 
ner  unüerdnberlichcn  natur^al.  i/<.3oci/i 7- «ufommenDe  ort  mug  oerflanoen roerDen) 
Der  urfach  »egen  reuete  /  mmfd>m  gemalt  ^aben.  ^Bfeoerum  heifle*  c*  tui/iz. 
;  erb«  wat  verDerbt  vor  <0<Dteee  äugen  /  un6  voll  freveis  /  Dornt  alles  fletfcb 
s  fefften  rpeej  verDerbet  auf  erben.  2llfo  befchreibef  auchDct6tJfrDerbte  mefen  folcher 
roelt  unfer  liebe  JöeilanD  #?attt)'  14/  j  8. 3  9. 8*.  1 7/ 17.  öie  afle»  /  (te  erunef en  / 
.eveoeit  iwb  Iteflen  fid?  freien  /  M  an  Den  tag/  ba  ZTlOe  jur  areben  eingienet/ 
anb  fte  achtens  mcfce  /  bif  bic  [TmDflutl;  tarn  /  unb  na^m  (tc  alle  bo^m.  2öd 
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i48  2>k  DtctßebenDc  Suß^reMöt/ 

Da*  cflen  /  trincf m/  frencn  wnE>  fich  frxpen  laffcn  bon  fünMic|>er  unorDnung  im  #n  unb  tritt« 
cf  en  /  unt)  freien/  nemltch  Don unrndfiigfeit  unD  unfcufd)heu7  t>erfianDen  roerDen rau§.  £u* 
tl>cvuö faffet  abermabl  DiefünDcfolchererflen roelt  furn  jufammenT. 9- Ale. f.  185. a.b.  5Dap 
alfo  Die  fimDe  Dcrfelben  erfreu  weit  gewejt  tft  eine  $crftohnmg  aller  ßänDe  :  Daj? 
Die  fcirebe  Durch  abgottorc?  unD  falfcbe  (Efotteobirnf?  if*  jerriittet  werben  :  Des* 

f\\eid)ctt  auch  Die  tyrannen  /  (0  Die  frommen  leerer  urtD  heiligen  leuee  grauem* 
ich  verfolget  haben.  UnD  ifi  Demnach  Durch  tyranney  unD  unrecht  Daa  weit* 
liehe  regulierte  jerbroeben/  Das  r)auj?*regimertt  aber  au  fge^aben  Durch  Die  fchanD* 
liehe  unwebe/  Die  man  of?ue  forcht  unD  raffe  geübet  unD  getrieben  bat.  S>ar* 
um  t)at  auf  btefen  fall  Der  (Bottcofcrcfeti'gr'eit  wnD  aller  ehrbartat  uothwenDig 
folgen  muffen  eine  gemeine  verDerbnuo.  &enn  es  ftnb  Die  leute  Da^umahl  nicht 
Allein  bofe/  fottDern  auch  gattQ  unD  gar  nicht  }u  ff  raffen  noch  ju  bcfll-rn  gewej?. 
Sßelcheä  ja  eine  betrübte  befd;feibung  1  ,eg  Damaligen  fehreef  liehen  uerDerbene»  ift. 

sftunmebr  jum  II.  befeben  n>tr  ©ottliche  gerecbtigfceic :  unD  jroar  1.  Die  vorher* 
gegangene  gütigfeit.  ©Orte*  ©ei|l  hatte  lange  Die  menfeheu  geftrafit.  Seicht  allein 
war  bep  Den  evjlen  menfehen/  roiebeo  allen  anDern/  Daönatürlid;egeroifTen  noch  übrig  gerne* 
fen/  Dae?  fte  oftt  angeflagt  haben  mu(j/  Diom.x/ 14.15.  fonDern  auch  fein  Ökif?/  ©Otteo* 
Ö5et|t/  hatte  fte  jelbö  offt  be|1rafft :  nemlicb  in  Den  Patriarchen  /  unD  fonDerlich  Dem  9?oa/ 
Der  Daher  Der  preDigcr  Der  gerechtigt eit  z.^)efr.  1/5.  genennet  tuirD.  3n  foIc|>en  patriar* 
djen  tvobnet  nun  ber^ift@Ottedfrd|ftiglich ;  fie  ler>rren  ®Ottet  umIIcii  aut  feiner  trleuch* 
tung/  R>o  jie  hingegen  Der  menfehen  gottlofe*  roefen  faben/  betrübte  fte  folebeö  (rr-elcheö  einige 
£pb.  4/  3  o. Durch  Daö  betrüben  Deö  ©eifteö  /  Der  in  Den  glaubigen  betrübt  merDen  f onne/ 
t>erftehcn)  fte  (hofften  Dieleute  Daruber  /  unD  Droheten  ihnen  mit  göttlichem  jorn.  £)iefe6aHe6 
ivirD  nun  Dem  £.  ©eifi  jugefebr  iebe  n  /  roaö  er  nemlid;  Durch  $?oam  unD  Die  übrige  Dater  ge* 
than/  »eil  Dieferroertfeau*  feinem  trieb  gefchehen  waren.  z.^Jctr.i/zi.  ßtfgefchahe  aber 
alle*  foicfreä  bejlraffen  De*  £.  ©eifle*  in  gnaDen  /  um  Die  mc nfdxn  ju  belfern  /  unD  Don  Dem 
c#nn>egeabju  bringen :  unD  |roarn>dhrete  fola)e*  lang  /  fo  gar  noch  no.  jähr/  nad;Demfchon 
gleichfatn  Das urtheil  über  jte  gefproefcen  gemefen :  aber  brreitö  auch  fonae »orber.  £ö  i|l  auch 
lein  jmeiffel/  Dafi  Der  £.  ©eif]  manche  herben  mit  Der  f  rafft  De*  roerf*  off  f  auch  innerlich aerüh* 
ret haben  roerDe/  Da(?DiefeufeeU  in  ihren  feelen  gefühlet/  obfie  »ohl  MchDe^n?egennia)t  gebef* 
fert/  fonDern  elroteDcrauögefchlagfn/  unD  (ich  nur  Darnach  Defiomehr  »erhärtet  haben. 

(geben  roir  ferner  2.  Der  menfehen  verhalten  Dagegen  /  foftecftfolche*  fchon  imtori* 
jjen/  Da^  fie  fl?rfch  fmD :  fit  hfennen  Dem  fieifch  nach  /  Dad  (Ich  Dem  ®ötut  in  feinen 
ledern  reiDrrfcfcef,  ^ach^utheri  Dolmetfcbung  rodre  Dicfeö  gar  Der  unmittelbare  berftanD/ 
»eil  fiealfo  lauttt :  fie  ivollen  fich  nicht  flraff«;n  Ufien. 

Sarauf  folget  1 1  r.  <ff <ßttea  gercchtigt«eit.  1 .  ?>er  ^rr  fprach.  &  rourhe 
ßleichfambet) ©Ott  rath gehalten/  unD  Da*  urteil befchloffcn.  (fierxSKHM/^)  ^fprach 
Der  ^(Srrbrn  fleh  felb</  Doch  roirDerauch  folchen  ratb  feinen  fnecr/ten  /  Den  Patriarchen  /  fon* 
Dtrltch  Dem  9<od /  f  unD  gethan/  unD  ju  ihnen  foLdjed  gefprochen  haben  1  nach  Oer  rege 1 5imoö 
9/7. 3Der  ^>t6rr  tr>ue  nidcxtl  er  offenbare  Dann  fein  ge^eimnue  Den  prepbeten/ 
(einen  tneebten.  Saht r  Da  nao)mahl  Diefe  e*  preDigten  unD  anzeigten  /  fo  fpracb  er  cd  mit* 
Derwu  Durch  fie. 


*.  &  heiffer  aber  bet  audfprucb  nach  Der  grunb*fpracb  eigentlich  s  JTWrt  geiß  foll ' 
bert  menfcfce«  webt  immerfort  ftraflw.  2llfo  »ill  ©Ütf  nunmehr  feine  »oltbat  /  au* 
Dero  er  fo  lang  an  Der  menfebenbefehtung  Durch  feinen  ffraffenDengeift  gearbeitet  r>arre/ aOge« 
maebsurücf  5tef>en  /  unb  nicht  immer  fortfahren/  Durch  feinen  geiftunD  Deffcn  firaff»preDigfen 
ftejur  buffr|u  ruften/  fonDern»eil  feine  onaoe  »erachtet  »orDen/  Die  »üref  liebe  firaffe  über  fte 
ergebenden/  unD  fie  von  Der  eroc  öerttlgen  /  n>ie  fotct?etf  rottrrr  br jeugee  n>trt>  / 1>.  7. 1  17. 

211  fo/  fo  lange  ©Oft noch  Durch  feinen  get(r  in  Dem  »ort  unD  feinen  Dienern  ftraffet  /  fo 
tvd^rernod^Die^eitDergnaDen/ n>oober  |eneöaufr>6ret/  t^etne  anjeigung/  Daß  Da*  maag 
Der  funDen  tuoli  /  unD  Die  je  ir  Der  göttlichen  (angmutbum  fepe. 

$)abep  meref  en  »ir  fo  balD  Diefe  iel>re :  »eil  ©Ott  nicht  allein  ein  gutiger  /  fonDf  rn  auc& 
gerechter  ©Ott  ifi/  fo  bleibe  j»ar  ju  allen  Jetten  Den  bußfertigen  Der  jugaugju  feiner  gnaDe 
offen  /  unD  »erbe  feiner  mit  feiner  »abren  büß  jemablenabge»iefcn  s  aber  »eil  in  feinet)  mm* 
fd>e n  maebt  Die  erldngerung  feine*  leben*  /  noch  in  feiner  eigenen  f  rafft  Die  büß  (lebet/  fo  f  omme 
nicbtjeglic&er  roieDer  ju  »abrer  büß  /  Der  »ol;l  auch  fo  gar  fich  etma  DarDon  boffnung  gemacht 
hatte/  fonbern  einige  werben  »orber  in  göttlichem  gericr)t  au*  Derzeit  »eggeriffen/  ehe  Die  jeit 
Da  ifi  /  Da  fte  geDacbteabuf?  ju  tbun  /  anDre  »erben  Der  »erftoefung  überlaffen/  unD  rufft  fie 
©Ott  entroeDer  auch  nia)t  mehr  dufferlicb/  fonDern  entzeucht  ihnen  fein  »ort  unD  Deflen  pre* 
Digt/  Die  fte  lang  unfruchtbar  bei;  fio)  hatten  fron  (äffen/  o:er  n>o  fte  e*  fchon  noch  äufferlicb 
hören  /  läßt  er  Doch  Dem  @atan  fo  Diel  gemalt  über  fte  /  fie  ju  »erhärten/  baß  Da*  »ort  gar  nicht* 
mehr  bei;  ihnen  etntringt/  noch  P*  weitet  inroenDig  beilfamlicb  Daburch  gerühret  »erben :  auf 
»eiche  aLt  DiegnoDen'thür  bereite  in  Diefem  leben  einigen  in  gemtflem  üfrtlanbgirf  ijyetfcbuj^ 
fon^fthloffen  »erheov  2Bir  haben  aller  foleber  arten  Diele  erempel  /  »ie  Dann  manche  böfc 
menfehm/  ohne  langet  »arten  auf  ihre  büß  /  in  ihren  fünben  unD  Dero  begehung  hingertffen 
ftnD»orben/ba©Ott  hingegen  anDern  lange  frtf?  unD  gletchfam  eine  nachDn  anDern  giebel : 
einigen  orten  unD  peTfancn  (aßt  er  Die  mittel  unD  fein  »ort  /  nacbDtm  fie e*  eine  »eil  »erachtet/ 
auch  äufferlicb  entjogen  »erben /Daß  fie  feine  preDfger  mehr  haben  /  ober  »eil  fie  ftd?  an  treuen 
preDigem  mit  ungeborfam  unD  unDancf  DcrfünDicjet  /  (traft  t  er  fje  nachmahl  mit  mieDlitigcn  unt> 
untreuen  lebrern/  Die  fte  nur  mel?r  in  t^>rcr  ftd[>eri>eif  fiärefen/  »ie  Die  gemeine  pnefter  unD  pro* 
Preten  ju  Den  jetten  ^eremid  »areu  /  Die  Dem  »ort  De*  #£rrn  /  Durch  tiefen  gereDet/  »iDer# 
fprachfn/  unD  e*DaDurebbro  Dielen  unfruchtbar  machten :  ©ofiebet  man  auch  manchen  men* 
(d>en  fo  Derflocf  t/  Daß  e*  mit  fei  ner  bdrtigfeit  mehr  alt  bloß  natürlich  her;  ibm  ifi  /  unD  fein  »ort/ 
»iebe»eglich  man  t'bm  auch  jtifpricbr/  mehr  in*  r>er§  tringet/  ober  faft  nur  Dcngeringften  ein* 
rruef  machet :  roelchetlep  leute  bep  ©Oft  »enig  mehr  anDer*  al*  fchon  terDamtc  angefehen 
»erDen. 

3nDiefen  feinen  gerieten  behalt  fich  aber  ©Ott  feine  fr  eoe  hanb/  baß  /  ob  er  e*  »oM  Fei* 
nem  einigen  an  gnugfamer  gnaDe  ju  feiner  feligfeit  mangeln  läffef/  ergleicb»oblba*  inaaß  Der* 
felben  einigen  reichlicher/  anDern  fparfamer  ertheilet :  Darmit  feine  barmberfcigf eit  nicht  noth 
leiDe/  aber  auch  feine  gerechtigfeif  fich  nicht  fpotten  lafle. 

llnD  fo  bMf*  ©Ott  gegen  abfonDertiche  mengen/  unbaueh  gegen  ganfce  gememben 
ttnrj uölcfer :  Diefe* erempel  feben  »fr/  »anne* beiffet :  i.9??of.  1  1/ 16.  btx 21morieer  jfan* 
be  ift  noeb  m'cbt  alle.  Sllfo  r>af  ©Ott Den  2lmorifern  ein  ge»iffe6  maaf  gefegt/  »ie  lami 
er  ihren  funDen  jufchen  wolle :  Da  folcht^  erfüllet  »ar  /  brach  ba5  bricht  übt r  (ie  au*.  <£o 

1  1  »ürbm 


>fSö       ^       S>ie  towjcflcttto  &u&*t>vM&tl 

würben  au*  bie  j>t>arifdfr  t>aö  maa§  i(>rer  t)dttr  erfüürn  /  Damit  aWbenn  ba«gerf*taber3eru* 

falcm auöbrcdbf.  EWb.ij/3** 

Cilfo  roctyrct  ©Ütteägnabe  wobl  an  ftct>  ff  f  M  ewig  /  aber  fte  loffe  t  fi*  nict>t  ewigli*  mtg* 
brau*en  unb  wrfpotren.  ©Ott  wirb  ju  fronen  ni*t  halb  mube/  aber  ti  gef*iel>et  bo* 
enbli* :  <0<Dte  wirb  be*  erbarmen©  mwbe  /  fte be 1 3er«  i  r  /  5Da  i|t  al^Dann  fein  fcr* 
nere$  erretten  I  unbbagefebiebetinbertbat/  wa$  angefo*rene  ju  weilen  ihrem  empjinbennaefr 
fühlen  /  if.77/  8. 9- I0-  tfciifc  bann  ber  &(£rr  ewigltcb  verftoflen/  unb  Mtc  guob« 
mebr  crjdgen  *  3(fo  b«im  gan<3  unb  gar  aus  mit  feinet  gt'ite  *  unb  bat  bie  t>er* 
/bcifluitßetn«rtbe  t  fyat  benn  (StDtt  t>ergefien  gnabig  ju  feyn  /  unb  feine  barm» 
beräig&e  vor  50m  verfcklofien  *  21*  ttwN  e tn  betrübter  unb  f*recf  lieber  juftanb  1 

§ßir  betrauten  no*  enbli*  babe» :  Iii.  estfttltcfce  langmueb-  2)ann  ob  wobl  ba< 
urtbeil  beo^Ott  gefpro*en  war/  bafjer  fl*  m*t  immer  mit  Den  mengen  alfo  f*leppen/ 
no*  mit  ibnen  f*elten/  fonbern  feine  ra*e  an  ibnenbur*  Die  fünDfTutr>  ausüben  motte/  fo 
fegte  er  bo*  bijimabl  tränen  no*  eine  neue  friß  jur  bu£.  3<*>  will  irrten  nod?  fnjl  geben 
bimbere  unb  jwamjtg  jabr.  €igentli*  beifjtf :  unb  ee  follen  ferne  (beö  men|*en) 
tage  fevti  Rubere  unb  * wanrjig  jafcr.  2)ab"  eö  etliche  alfo  v>crfler>en  /  ©Ott  habe  ba* 
mahl  feine flrarTeöieicb  angefangen/  unb ber  mengen  leben  /  baäbißauffol*e  jeitju  a*f*  bif* 
neunhunDert  jähr  unb  barüber  gewähret/  bi§  auf  bunbert  uno  swan&g  |ar>r  abgeführt :  aber 
rt  tanni*tbie  meinung  biefer  mortefepn.  <2Bie  bann  na*  ber  jeit  mebrere  noch  dlter  worben 
Jtnb.  Söol>er  ift  bie  bolmetf*ung  unfertf  lieben  Würben  fer>rgut  unb  Deutlicb  /  ba§  biermit  ni*t 
ongejeiget  werbe/  eine  beftimfe  länge  be*  menf*li*en  lebend /  fonbern  bie  ben  bamatyigen 
menf*en  anno*  wrgSnnte  bufHeit.  SDer  ££rr  batte  jmar  f*on  bereit*  urfacbe  gnug  /  bie 
Übermächte  boffteit  ber  menf*en  würcfli*ju|rraffen/  aber  er  wiflno*glei*fam  ein  übrige« 
thun  /  unb  gibt  ihnen  auf*  neue  eine  lange  frijr /  bie  fte  no*  *u  ibrer  befferung  anwenben  Fönten/ 
barmit  baö  geridbt  abgewenbet  roürbe.  2lber  na*  fol*er  jeit  feite  feine  neue  frifl  gegeben 
»erben.  3n  fol*er  jeitaber  fe^te^oa  feine prebigt  fort  /  baute  au*  bie  ar*e;  roienjobl  er 
barmit  t>on  ben  t>erd*fern  a!6  ein  alter  narr  auagefpottet  unb  berla*ef/  au*  ibm  anber  leib 
roirb  angethan  roorbenfepn/  bag  fie  feine/  roie  Deöfot*/  gerechte  feele  grcjualce  r)aben. 
x.ietr.i/8. 

97un  biefe*  roar  eine  lange  unb  jugrunbli*erbuf?  gnugfame  jeif.  3lu*  roirb  fie  ©Off 
au6gebaltcnbaben.  Swar  einigemeinen/  e* fepe  bie  fünDfluth  jroan^'g  /abreber gefommen/ 
unb  alfo  fol*e  Jaljr  ton  ber  jabl  abgefüllt  roorben :  2ßeil  9?oana*  i.9J?of.  j/  ji.fünff* 
hunbertjabr altgeroefen/  baer finbergejeuget /  hingegen fe*^bunberralt/  i.©?of.  716. ba bie 
fünbflurb  f  am  /  ba  e*  ni*t  »ermutblt*  f*eint /  Dafi  er  /  naebbem  Der  roelt  nur  eine  fo  f ur$e  jeit 
tx>n  ©Ott gefegt  /  cr(lröerbegebeuratbetbaben.  •  5lber  t$  ift  biefeö  ni*tunwrmutblf*/  ba§ 
inner  biefer  bunbert  unb  jmanfcig  jähr  /  unbba  f*on  gegen  jmanfcig  iabrba»onMr^offengen>e* 
fen  /  ber  liebe  mann  erfl  auf  ÖOtte«  befebl  gebeuratbet  /  unb  bie  brep  föbn  gejeuget :  barmit 
-  Jr  feinenglauben  bejeugte/  ba§unera*tbert>onibm  »er  fünbigtenbertilgung  ber  leutauf  erbeji/ 
©Ottglet*n>obl  i()n  mit  ben  feinigen  ju  erhalten  miffen  werbe  (Derglei*e  3erem.  j  1/6.7  4h 
n>o  ^eremia«/  ber  bem  ganzen  lanb  bie  Drrftöbrung  ange f ünbiaet/  einen  oefer  au6  työtui 
befebl  fauffen  mufte  /  jum  ieugnuö  /  ba§  t$  f  ünff  tig  tvieber  gebauef  werben  folte)  anbern  f  bei «/ 
bafi  bie  boßÖalfrffle  einen  neuen  anflog  au*  belegen  anlerne  n4^men/  unb  fagten/  ermöfte 

felbl 


felb*ni*f  glauben/  it>aöer  fronte/  fonflen  würbe  er  ni*f  erfl  beurathrtt :  wo  alfoer  mit  Den 
feinen  ft*er  ju  bleiben  hoffte  /  f  bntm  fit  au*  bleiben.  2Bie  Dann  ®  Ott  in  feinem  belügen 
geri*t  Den  bofftafft igen  immer  neue  tiein  De«  anfioffe*  Dorf  ommen  lagt. 

^^^(filcfoee  bte  ortmung  feye/  wie  (Bßte  mit  Den  menfUwt  in  feinem  geriete 
/Vi  f  um$u  geben  pflege. 

Vjj^/  1.  £rtbut  einem  menf*enfonber(i*/  aber  au*  ganzer  tfabt/ gemein^  ober 
lanfr/ lange  $ett  gute*  /  fott»or;letmaim  Ieiblict>ena(6geijllKt)en.  £i •  Id&t  fte feinen  willen  tt>jf* 
fen  /  unD  Riebet  ihnen  fe m  wort  in  rei*er  maaf*.  £r  tbut  au*  anöere  moitbaten  btnju  /  Die 
rnenfehen  mit  liebe  unb  auteothun  $u  gewinnen.  51  p.  ®c ($.14/1 7, 3er.  ?  / 14.  ro?i*.  6/  3  .  u.  f . 
.  .  .  x.  2lbcr  Die  menf*ena*ten  Der  g6rtlt*en  wolt baten  wenig  /  erfennm  fte  nicht/  fonber« 
meinen  /  e*  muffe  eben  fo  fepn  /  &ütt  ftpt  ihnen  Dergleichen  f*u  ( big  /  unt>  fte  Ddrfftcn  mcfct  Diel 
DaDor banden/  fünDigen  alfofm>entM*wiDer  ©Ott/  unD  achten  fetner  geböte  nid?« :  furch* 
trn  ft*  au*  ni*t  Dor  fernem  jorn :  Die  geiftli*?  gnabcn<  woltbaten  aber  mifibrau*?  n  fte  |uc 
fiftrrtpit/  unD  f*lieffen  Darauf/  ©Ott  muffe  mir  ihnen  wobl  gufHeDen  feon :  weil  er  ihues 
Immer  no*  Die  woithaten  feinet  bu nb e$  /  wort  unD  facramenten  l äffe.  i  o| » • &  1m 

9.  ©Ott  läffet  fie  foieber  fünben  wegen  warnen/  unD  ftrafft  fte  fangburch  feinen  ©eifl : 
fenbet  ihnmgemeinigü*  fein  wort  in  Defto  reicherem  maafj/  unD  fo  Diel  begabtere ieijrer  i  Die 
>iebuf  ttontlymnfucttn/  unD  fte  benignen  bef^ernfoQen :  btetr>un  auct>  ibramtmttgroffer 
fraffcuni)  alte  treue :  ©Ott  f*tcfet$u  weilen  au*  einige  jü*hgungen  unbgert*te  über  Die 
teute/  Die  ftydffrfgeauf  harte  weife  jurbufj  aufzumuntern.  €r  fdr)ret  aber  mit  feinen  moltba* 
ten  immer  fort  /  barmif  er  aifo  auf  alle  weife  Die  befferung  befdrDere/  unD  nicht*  um>rrfu* 
chet  laffe. 

4»  £maegen  nehmen  Die  fünben  au  *  \w  \  fonberl  t*  wachfet  Die  flehet  r)eit/  unD  wirb 
man  De*  frraff*amt*unbin$gefanit  Der  prebigtbe*  worftf  fo  gewohnt  /  Dag  man*  immer  wem* 
aera*rety  unbenrwebergar  überDrüffig  wirb/  eö  au*nur  juf>ören  /  ober  meinet  /  tffepe  mit 
Dem  b*ren  gnug  /  unD  Pein  gebor fam  Darneben  Donn6tr>en.  Steden  fld>  a(fo  Die  (eure  al*  ein  + 
Mkf  De*  £$rrn  /  wie  jene  jur>6rer  Dt*  propl?efen  £ je*,  33  /  30.  $  1 .  u nb  mit  fo(*er  f>eud; e leu 
KrftotfmfteR*f*dnblict>. 

>  €nbli*  feget  ©Ott  Den  menf*en  ein  j itl  /  wie  lang  er  noch  ber  fkfcerbeif  unD  boffteft 
juftben  wolle :  ob  wol?(  fol*e*  urtbeil  Dor  feiner DoUflrecfung  fom  allein  befallt  bleibet/  unD 
orbeoflkber  weife  ni*t  wie  r>tc  Der  ertfeo  weit  auöbrücf  Ii*  angejeigef  wirt>. 

6.  SnDefjen  fahret  er  no*  fort  jur  buffe  ju  ruffen  /  unD  treue  jeugen  tu  erwt  efen :  Die  auef) 
mit  gr  offer  f  raff t  Da*  i  br  ige  rbu  n.  21  ber  alöbenn  if!  bereit*  ein  groffe*  tbe  il  Der  teure  wrfioef  V 
Da|  fie  W>  immer  mehr  wi'Derfefcen/  entweDer  mit  öffentlichem  trog  unD  freoel/  au*  oerfot* 
gm&bn boten  ©Otfe*/  Die  fie  »ermahnen  unD  warnen/  aber  Diele*  Darüberioon Den 66fm 
le^en  muffen;  oDer  mit  allerlei;  befleiffung  in  ber  fi*ert)eit:  (Jinmär)!;  bafi*releuteDorge# 
Ml/  man  habe  f*on  lange  gebrobet  mit  göttlichem  gerf*re/  unD  fenenichr*  Dran*  worDenv 
(mk  horten  (5 je*.  1 1/  22.  Da*  f pn* worr  Der  f tcpern  anqef ü bret  wtrD :  weil  flcfetf  fo  Umt| 
jw^aidj«/  fo  wirb  nun  fort  mebte  an»  ber  rret'flTigiinsO  ölfo  fene  e*  au*  noch  be« 
MiMmitDtn Drohungen/ Die imrwrwteberljolet werben  :  manwoDenurbieleuteDergeben* 
./.ja  Damit 
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Damit  fcfcte cfen :  ober  auch  /  man  fängt  an  /  treue  lehre r  /  Die  Der  £.  ©eifl  am  meif!en  j u  Dem 
jtraff-amt  gebraucht/  allerlei;  irrtbumtf  unb  unnchtigfcit  ju  befchulDigen :  Da  Dann  gemei* 
niglicb  untreue  leerer  Die  meref  jeuge  öe<S  tcuffclä  fmb/  bie  Die  treue  mit  aücrlep  oerDacbt  beloben/ 
alß  mann e*  nid; t  richtig  mit  ibnen  märe  /  unD  maö  Diefc  miber  ben  mißbrauch  ber  heiligen  guter 
©öttef  reben/  wirb  alfoöonienen  »er fröret  /  gleich  oboermürffen  fie  bie  göttliche  orDnungert 
felbf.  2B»t  fonDerlicb  3efaia  unb  3feremid  begegnet :  biefe  eiferten  miber  ben  mißbrauch  De* 
öotte*  bien  jee*  /  ber  opffer  unb  ma*  mehr  bar  ju  gebiete.  Sfefa.  1/ 1 1 .  u.  f.  ^erem.  6/ 10. 7/  *  i. 
U.  f.  wo  Oie  roort  bort  lauteten  :  XVas  (oll  mir  Die  menge  eurer  opfpr  /  |  priefee  ber 
6tEn.  3<k  bin  fatt  ber  branb-cpftier  von  wtDDern  unb  Des  fetten  »01»  bem  eje» 
maßen  /  unb  habe  Beine  luffc  jum  blue  ber  faxten/  ber  lammer  unb  boeft.  m.  f .  m. 
QßicDerum :  Wae  frag  td)  nacb  Dem  tveyraud?/  ber  auc*  reid?2lrabia/  urtb  naef) 
fcen  «uteri  jtmmctrinDcn  /  bie  aue  fernen  lanben  fommen  i  tfzuxe  bxanb*  opfit« 
ftnD  mir  nietet  angenehm  /  unb  eure  epfifcr  gefallen  mir  niefetö.  3tem  *  £t)ut 
euer  braub'Opffa:  unb  anber  opffer  3U  puffen  /  unb  freffet  fleifcfe.  u.  f.  f.  £)aru« 
ber  mürben  fie  t>on  Den  orDentlicfcen  prieftern  alfo  angeben  /  unb  bep  Dem  »olef  aufgetragen/ 
m  mann  fie  Die  mabre  güDifch«  religion  felbe*  wwürffen  /  unb  bie  göttliche  tinfefcung  lagerten: 
inbem  fie  fo  fcbiinpjflicb  rebeten  t>on  Den  opffern  unb  Dergleicben  /  bmut  man  ja  f  (ar  fdj>e/  bog 
tjitlcuteDcnganftenöonöOttwrorDnetenföoetcöbienllgern  aufgeboben  haben  molten/  unt) 
fictoal«  Deffcn  öffentlich*  ftinDe  befugten:  Daher  urfacb  mären/  Dafc  Die  leute  Die  opffer  felbsju 
wachten  anfangen  /  woburch  ber  ganfce  ©ottcöDienfr  enblich  faOcn  /  unb  bie  priefierfebafff 
ihren  unterhalt  twlieren  mürben.  Selchte1  lauter  brfchulDigungen  maren  t>on  großem  febein/ 
unb  r>trffc  c*  /  Die  fache  liege  ieberman  »or  äugen,  ©aber  fein  jmeijfel  ift/  baf*  bat?  gemeine 
»olef  /  welcbeebie  fache  nicht  begreifft/  unb  jtcb  gemeiniglich  »on  feinen  orDentliebenpreDigern 
naierenläffet/  befftig  über  bie  propbeten  /  ale  über  irrgeifler  ergrimmet  morben  ift/  unb  Daber 
t>erto  weniger  auf  ibrebufhpreDigten  gegeben/  auc|?  Deffen  gnugfameurfacben  ju  haben  gemei» 
«et  bat.  Äomt  noch  ferner  Diefe*  göttliche  geriebt  barju/  Dag  einige  folcher  boten  ®ömtl 
al$  Die  auch  menfeben  bleiben/  etmad  wrfehen/  alfo  Datf  man  mabrbafftig einen  febein  eine« 
bitten  gegen  fte  aufbringet/  nehmen  liefere  leute  folebe*nid;t  allein  mitfreuDrn  an/fonDernnw> 
brauebenö  Dabin  /  Dop  DaDurch  jener  gan^e*  amt  niebergefcfclagen/  unb  bep  Den  meiften  un* 
frudnbar  gemaebt  merben  folte :  gleicb  ob  hätte  man  nunmebr  urfacb  flnug/  an  folcbfr  (eure 
fh-aff  fid>  gar  nid}  t  ju  froren  /  bie  felbö  ju  |  troffen  an  | leb  Ratten :  M  mau  auf  biefem  u  n  d  jenem 
feben  fönte.  > 

3n  folgern  flanb  bat  nun  gemeiniglicb  baä  gerid>t  ©öffeö  in  geheim  feinen  onfong  ge* 
flommen  /  unb  jtnD  Diemeifh  bergen  bereite  »erflocf  t/  Dof*  fie  aller  f  rafft  De*  mortf  mt'rerff  rtjen/ 
uab  alfo  nicbtS  bep  ibnen  au^geriebtet  roirD. 

gömirDaucb/  roenn«t)or®Ottfomeifgerommenifr/  bep  pielen  goftfeligen  bergen  Die 
ftafft  wranbre/  fonberlicb  folebe  ficbre  leute/  ju  beten/  fcfcmacb :  unb  bäuebt  fit/  ta6QtbtU 
ob  fie  fteb  mobl  Deffen  bemühen  /  molle  nicht  b«au$/  ober  pralle  gleich  mieberum  jurüefe mie 
unfer  £urt)tru*  bezeuget/  i^m  ju  feiner  jeit  gefeheben  ju  fepn/  mann  er  t>or  ^eutfchlanb  babe 
beten  »ollen.  £ßo  nun  biefeö  gefchiebet  /  \ft$  al^bann  eine  betrübte  unb  fcbied;te  anjeiguncj. 
Näherin  Diefitm  itonDmenigmchr  aufgerichtet  mirD/  fonDernDof  meifle/  maf  noch  gefchiebet/ 
gefebiebet  alf  Dann  nur  tum  ieugnuf  über  Die  bo^offtigen  /  Do^  fie  mßQtti  mann  nun  Die 
praffe  f  omt  /  feine  entfehulbiflung  \)titn.  7.  fcft* 
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*a'J%(fte&(icb  Wget  ju  bfflitfifcr  jett  Da«  enDlicl;c  DcrDerben  obne  mifbaffert*  £>a  fff  m  # 
ma«  tt>iDfr  folcbe«  wrfucbet  tt>irD  /  »ergebend  gerera.  1 ;/ 1.  fprtct>c  ©Ott :  Uno  wann 
ßlcict)  tTCofe  iwb  Samuel  *or  mit  ftünben  /  fo  fyabc  icfc  Docb  feirt  fcerij  $11  otefem 
»Olef  /  treib  ße  weg  von  mir/  utto  laf  fic  £mf<t£ren.  ©aber  ft>tQ  et/  Dag  Der  pro* 
Vbet  auct>  nitbt  mebraor  fte  be t en  foffe.  c.7/**.  u/14.14/".  SBieDerumgjecb.  14/14^ 
Unb  n?emi  Demi  gleufc  Die  orey  mannet noa/  £>4mel  unD  >?  tob  Drirmert  ivwen/ 
fö  würben  fte  allem  u)rc  freien  erretten  bureb  i>re  gcrcdptrgHct t. 

2Ba«  mir  r>i>0emclt>et  babrn  /  fmDen  tvir  alle«  an  Dem  erempe  I  De«  3üDtf<&en  t>olcf«/  mie 
e*  mit Derafc Iben  Ijerfle-cjangert  fepevot  Den  beoDen  ferneren  gerieten  übet  gferufalem/  DieDuri 
töe D et  ff%  ung  De«  ^Rebucat>ntiartf  unD  bernaeb  Der  Börner  et  folget  ftnb. 

<Qor  Dem  erffen  geriebt  Durcb  DieQ5abplonier  gieng  e«ju3eruf«(em  unb  foDem  3üDt# 
f$en  lanD  alfo  r>er.  1 .  ©Ol t hatte Dem  Mlcf  Don  jett  Der  auefübt  ung  au«  Qrgpptrn  un^ät?(icf?c 
motteten  etjeiget :  fte  in  ein  herrliche«  lanD  /  nemlicb  €anaan  /  eingefügt  ai  uuD  c«  tbnea  ein* 
gegeben/ Darinnen miict)unDt)cnig  floß/  i.$?of.  3/ 8.  Dae;  ifr/  Da«  im  lüften qraD  fruchtbar 
mar  1  £r  hatte  ibnen  fein  gefefc  gegeben/  unD  Den  gnaDen*bunb  mit  ihnen  gemalt/  feinen 
&0tte*Dienft  bro  t'bnen  angeorDrut/  unD  Die  orDnung  Der  Petiten  unD  Der  priefier  unter  tfmen 
froren  /  Da§cö  ihnen  an  mittlen  Der  gnaDen  niebt  manglete. 

x.  0ieerfannten  folcbe  moltbatenmenig/  fonDern  funDigten  immer  mt'Der Den  ££rnv 
fo  mobl  noeb  in  Der  müf  ren  /  elj  e  fte  in  Da«  gelobte  (anD  eingiengen  /  al  «  Da  fie  eö  bereite  eingenom« 
raen  r>attcn  /  fonDerlicb  trieben  fte  jutn  öfftern  öffentliche  abgötteren  s  unD  meinten  Docr)  /  »eil 
flc  ©Ott  ju feinem  etqentbum  ermdblet  härte  /  müfteermobl  mit  ibnen  jufricDen  fepn. 

h  ©Ottiücbtigt?  fie mct)t  aDetn  offtmar)!  /  unD  gab  fie  in  Der  feinDe gemalt  /  biß  fte  ficr) 
befrbTen :  Damit  nahm  er  ftemieDerum  ju  gnaDen  an  /  unb  fehiefte  ihnen  einen  £eifanD  nacb 
Dem  anDern  :  fonDern  er  fanDte  ihnen  aud)  »icle  propbefen  /  Die  fte  offt  beftrafftenunD  fte  jur 
bu§  »ermabnfen :  miee«  Denn  Dem  »Olef  nie  lang  aueb  an  folgen  aufferorDemlicben  m  inner« 
grmanglet  bat. 

4.  ©iefubren  immer  in  Der  fünDe fort  /  unD  achteten  meber  Die  firaffen/  noeb  moltbafe« 
©Otte*/  noeb  Der  propreren  erinnetung/  fonDern  blieben  fteber. 

f.  3>amit  mar  bep  ©Ott  in  feinem  rarb  Der  fd>lu§  gemaebt  /  a.ueb  febon  etlicber  maffe« 
Dem«öitfiä/  DaeÄnocbnicbtamfeblimflenmar/  angejetgt.  z.^ön.2o/i6.u.f. 

6.  3tDocb  arbeitete  ©Ott noch  an  ibnen/  ftejut  buffe  juruffen/  gletcb  mie  Durcb  anbre 
j»ropbeten/  aJfofonDtrlicb  Durcb  Den  Sferemtam/  Deffengan^ftJ  amtfajl  Dabin  gieng/  Dem  »olef 
unD  allen  (]4nDen  jum  jeugnu6  übet  fte  ihre  fünDe  Dor  jubalten  /  unD  Da*  geriebt  anjujeigen  /  mie 
femgan^öbueb  meifet ;  er  rtebtete  aber  nickte?  Darnut  auö  /  fonDern  Daööolcf  mar  meifientbeiltf 
ferflocft/  unD  murDe  Durcb  feine  orDentltcbe  priefter  unD  propbeten  noch  immer  meiferDer» 
ftodti  Dafj  fie  fict>  aueb  Dem  guten prop^eten  offentlicb  miDerfe^ten/  uttD  ibn  unterfcbieDlicbe 
mabl  f  6Dten  malten. 

7.  <5 nölicb  brach  Da«  gc riebtau« /  9?t bucaDnejar  t>crf!ör>rte  flaDtunD  tempel  /  Da«  Föntg* 
Mich  unD  geiflltcbe  mefen  murDe  ju  grunD  geriebt  /  Diel  taufenDermürget/  Die  übrige  nad55a# 
bei  ge führt t  /  unD  nicht«  im  lanD  übergeladen/  af«  üon  Den  geringen  hofmeifler  /  meingdrtner 
urft  acferleute.  *.5Cön.  1  e/ 12.  9?i$t  anDer«gieqgc«  r>er  oorDem  Ickten  geriebt  /  Da«  Durcb 
Die fflomer  über  Da«  uoltf  unD  lanD  ge icgen  murDe. 

dritter  t^eit.  U  &Ott 


M  ,  ©tcbre^cljctrttSuf^tebtat/ 

i.  ©Ott  baetc  aber  mahl  Dem  bolcf  na*  ber  Q3 abolonifcben  gefdngtiua  »tele  gnabe  er« 
je  igt  /  ber  teaipel  unb  bie  flabt  würbe  wieber  ge  bauet  /  bat  geifricbe  unb  weltliche  wieber  in  orb* 
ijuflfl  gefegt/  burtfc  £fram  /  9?ebemiam  /  bie  propreren  £aggai  /  ^acbatiam  /  Sttaleac&t  /  fit 
behielten  auch  ibrcn  ^ior teöDtcnjl  aliejeit  /  auffer  Der  furfcen  frijt  unter  2tntio#o/  ber  benfelben 
nur  eine  weil  unterbrochen. 

*.  (Sie  bingegen  matten eönicfctbefferau*  ibreuoreltern/  unb  ob  fr  ntct(  mebr  wie  bie 
vorige  in  duffer liebe  abg6ttere&  »erfielcn/  fo  übertraten  fie  in  aubern  flücf en  batf  grfefc  De«  ££rrn. 

? .  SD«  ££rr  fuebte fr  r)eim bureb  »iele  feinbe  unb  Friese  /  um  fie  ibrer  fünDe  ju  erinnern/ 
unb  ob  er  rpobl  eine  gute  »eil  feine  propbeten  ihnen  mebr  gefefcief  t 1  fanbte  er  enblicb  ^obannem 
bentduffer/  feinen  ©obnübriltumielb«  mit  feinen  Jüngern/  bie  Da*  »Olef  frafften/  jurbufle 
berufften  /  unb  ihnen  mit  ©Ottet  wort  brobeten. 

4.  T)aö  »blcf  aber  beflerte  ftcb  wenig  /  unb  wo  einige  nod;  ficfe  bureb  Jobannem  unb 
(TbHjium  jur  bufi  gebracht  /  würben  bie  mei(]e  Dod>  balb  wieberum  uon  Den  prie|iern  unb  ober» 
ftc n  Ceti  t>olcfd  t>erfur>rt  /  Dami t  nahm  Die  bofoeit  in  allen  ftänben  überbanb  /  unb  würbe  burd> 
öiege malttbdtigf eit  an  Johanne  /  (£r>riflo/  unb  ben  2lpofrln  erwiefen  /  gleicbfam  oerfrgelt. 

5.  ©amit  fprad;  ber  £grr  Dai  urtbeil  über  flabt  unb  üolcf  /  Datf  ir>nen  Cfjrifluö  au$ 
tvürcflicbanjeigte^ue.  19/4?.  16/^4. 

6.  ©leicbwobl  toerlieffe  fie  ©Ott  noeb  niebt  1  er  famlefe  feine  £brifilicfre  firebe  mieten 
unter  ibnen  in  ber  (labt  3er  ufalem  /  fie  bauen  bie  21pofrl  unb  anbre  tbeure  lebrer  unter  ftc&  /  bie 
tiid>tö  unterließen  /  allen  bie  gnabeöOttetf  ju  »erfünbigen/  wen  fic  noeb  öu6  bem  wrberbeti 
erretten  fönten  /  aberil^rlobnwaroerfolgung  unb  leiben  /  unb  fie  hüteten  bty  bera  berftoef  tett 
fcolef  wenig  au«. 

7.  (Snblicb  f  am  bat  föreef  liebe  geriebt  /  barinnen  abermabl  bureb  bie  Börner  unter  ^ifo 
93efpa(tano  flabt  unb  lanbberbeeret/  bertempelterbranbt/  »iele  bunberttaufrnbbmgeriebtef/ 
unb  bie  übrige  in  bie  gange  weit  »erfreuet  würben  /  roie  frunö  bann  jurngebdcfctnua  folcfce* 
gering  noeb  immer  vor  äugen  herum  geben. 

£)a£  wir  alfo  feben /  wie  ©Ott  adejeit  feine  orbnung  a! fo  gehalten  habe  /  bafj  feine  gcr cd;* 
tigf eit  unb  gütigfeit  in  heiliger  Vereinigung  weifjlicb  jufammen  gefrmmet baben. 

sftun  bleibt  tabci;  1.  £or.  10  / 1 1.  baf?  alle«  uns  jum  fftrbilb  gefc^e^ti.  i?a^f 
un6  Daher  aueb  bifmabl  cor  ©Ortet  angehebt  fr  Ken  /  unb  unterfueben  /  wie  wir  ber;  unfrec 
(^tangelifcben  fireben  in  Qieutfcblanb/  fonDerlicr)  biefer  (anbe  unb  in  biefer  flabt/  bat>on  i$ 
meifrut  banbeln  will  /  naeb  Mt  er  jebltem  bor  ibm  (leben  mögen. 

1.  2)a§  unö  ©Off  im  de  gnabe  unb  woltbaten  erjeigef  habe/  iff  unldugbar.  Riebet 
man  bat  leibliche  an/  fo  (eben  wir  in  einem  (anbe/  wek&em  et  an  nidjtt  beflen/  wat  juDer 
menf4)licben  notbburfft  gebäret  /  manglet/  unb  ob  bann  einiger  ort  fruchtbarst  in  unter« 
fcbieDl  i  d?en  flöcfen  bem  unfrigen  borgeben  möchte  /  fo  baben  wir  und  Doch  wahr  bafft  ig  über  ben 
Kniatn  tbeil  nie^t  ju  befd) webren  /  ben  un«  ber  gütigfr  Q5af er  nae^  feinem  rat b  aueb  noeb  tot 
meifr n  anbern  jugemeflfen  bat.  ©0  bat  et  aueb  ©Ott  an  ben  allgemeinen  getfrieben  wolt ba> 
ten  und  ntcbtermanglen  (äffen/  inbemet  gleichwohl  mehrere  bunbert  i'ar>r  finö  /  Da  aueb  in  biefe 
tormahl  £eibnifcb  gewefr  lanbe  Die  dl)rijl(icbe  religion  eingeführt  worben/  unboon  foleber 
geit  Da«  gotthebe  wort  niemal)!  gar  weggenommen  /  ob  wofyl  unter  bem  9)abfrbum  jiemlic^ 
rerbunef eit  worben  iß. 

/  - 
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t.  hingegen  »irD  »obl  ntemoiiD  mit  einigem  fe&ein  (dünnen  Wnnen  /  »o©ört  ras 
(eben  aueb  unfrer  oor<eltern  anfefjcn  in  Ii  /  Da(*  e«  leiDer  an  fielen  fünDen  ni$t  ge  manglet  r>abc/ 
joncernDiclmebr  aud?  Dero  menge  lange  geljduff et  motten  fepe* 

j.  Öütt  |>at  Siefen  lancenaud;  Die  jenige  gnaDe erjeiget/  Daf  er  in  Dem  uorigfn  fccofe 
Die  felige  Reformation  mit  über»inDung  bieler  erftmabl«  bargegen  borgefommene n  &tnDet» 
nuffm /(Dabere«aucb  länger  al«  an  Dielen  anDern  orten  jub  Damit  belogen)  Durchringen  laf* 
fe«/  unDoon  fold;er  jett  fein  »ort  De«  eoangelii  in  Dem  ganzen  lanoe  erhalten  fcat/  Da§»tr 
niefc t  f  lagen  f  dunen  /  Daß  un«  nie^t  caffetbe  in  reifer  maafj  »äre  vorgetragen  »orDen.  2Qie 
»trauet  nod?  biß  auf  Diefe  flunbe  folcf er  teuren  »oltbat  genieffen.  UnD  »eil  au$  unter  Die 
göttlicbe  »oltbaten  geboret/  »ann  Der  #£rr  ju  rechter  jeit  mit  einigen  jücbtigungen  einfprfcbtf 
unDDarmit  Der  fieberbeit  »ebret/  fo  bat«  aud;  Daran  nid>(  gemanglet  /unD  finD  Diefe  tanDe  fo 
»obl  in  Dem  großen  ^eutfcbenfriegeDor  Dielen  anDcrnbart  beimgefucfcet/  unD  ju  Der  butf  Don 
©Ott  naü)trüci(ic&  Duicb  r|>drffdt>e  bu&<prcDigten  angetrieben  »orDen  /  al«  bat  Der£gtr  auefr 
nacb  Derne  oor  Dielen  anDern  preDinjien/  Da  Diffelbe  inrube  geblieben/  feine  rurbe  Diefe  gegenc 
unD  lanDfüblen  (äffen/ um  untfDura)  folefee  fcfcldge  unfrer  ao»eicfoung  unD  hingegen  fcfeufDig* 
feit  naebtrücf  lieb  |u  erinnern. 

4.  hingegen  fönnen  »ir  ge»i(j  un«  bieler  befierung  ntcfrt  rubmen/  fonbern/  gebet«  an 
anDern  orten  /Die  unfrer  religion  finD  /  berfebrt  ju/  fogeb*t«be»un«aucbnicJ?tbeffer :  unD  ob 
icb  niefct  fagen  »ifl/  bafi  e«  drger  gebe  at«  an  allen  anDern  orten  /  fo  bin  icb  glet'cb»obl  beflfe« 
über  jeuget  /  Dag  »ir«  in  m  weben  fünoen  feljr  Dielen  anDern  juDor  tbun :  fo  »obl  »a«  Die  auf* 
fertige  febanb  unD  laf!er  /  Die  im  f$»ange  geben  /  anlangt/  al«  aueb  fonDcrlicfc  Die  allgemeine 
fleberbeit/  Die  »abrbafftig  Da«  fcb»erfte  unD  Die  mei(le  urfacb  Der  DerDamnu«  Der  me nfeben  i(t. 
Ob  nun  »obl  aueb  an  anDern  orten  e«  ein  allgemeine«  übel  ifr  /  Dafi  man  alle  feine  Ijoffnung  Der 
feligfeitauf  Da«dufTerlicbe/  auf  Die  religio«/  tauff  /  abenomabl/  beicbtunDabfolution/  öot> 
te«DienfI/  lefen/  beten/  fingen fe^et/  unDDabep  bebarren  bleibt/  ja  fieb  feine feligfeit/»oe* 
nur  Daran  niebt  feblf  /  9t»if  einbilDet/  ob  man  »obl  niemabl  nur  mit  ernft  in  Die  geDancfen 
gefaflet  bat  /  Don  inner ftemgrunD Der  feelen  fje^  judnDrra :  foiflDocb  folebe  fcbdnblic&e  etnbil» 
Dung  aud)  f>ter  fo  Itarcf  eingerujen  /  al«  an  einigem  anDern  ort :  unD  folebe«  fo  oielmebr  /  Daff 
ibrer  oiele  Die  mei jle  frömmigf  eit  unD  eiffer  »or  göttlicbe  »abrbeit  fefcen  in  einem  eiffer  über  Da« 
dulfe rliche  in  Der  religion  unD  Dero  ceremonien :  »elcber  eiffer  jroar  an  jicb  felb«  /  unD  »ann  et 
neben  Dem  recbtfcMenen  »efen  in  £brifto  3£<3U  fteft  Pnoet/  niebt  unreebt  tfl /  fonbern  fernen 
plag  l>at  /  »0  er  aber  in  feifcblicben  berfcen  /  unD  Die  Don  Dem  red;tfcbafff  nen  »efen  in 
3<S<5llnic|>t«»iffcn/  einniflet/  unD  man  Da«  (>aupt<»ercf  Darautf  maejet/  groffen  ftym 

3d|)»i0nuraHe/  Die  e|li<fcer  maffen  einige  erfantnu«  Don  götttief  m  bmgenfjaben  tjfct* 
mit  auf ibrefeelefragen/  ob  »ir  in  Dem  (eben  aabterun«  rubmen  fönnen/  Daf  »ir  einigen  rant< 
baren  oorju g  baben  /  oor  anDem  ff doten  unD  (dnDem  /  Die  (icb  Der  »abrbf H  Der  reinen  le^r  niepe 
gleicber  maf^n/  al«  »ir  /  ju  rubmen  Dermdgen  ?  2ßie  gern  »oU  icb  foicbtn  aueb  IWn/  DOr^ 
mitichmiebfeinermitfreuenföntf.  2lbericbfan«»eDerffben/noebfagfn. 

1  5Da  ieb  nun  auf  Da«  fünffte  f  omme  /  bePenne  gern  /  ba§  icb  niebt  fagen  rönne  /  00 
©Ott  bereit«  über  unfre  JlaDt  unD  (anb  feinurtbeil  au«gefprocbm  babe/  »le  rurfc  ober  lang 
iC»a  nec^  feint  langmun)  unfrer  »artcnroolte  /  oDer  »ie  balD  feine  cnDtktK  frraft<genct>te  au^ 


%S6  Die  totwfr  nfcc  g5öß*q>rct>ia.t  / 

trecken  feilen  ?  fonbern  »o  id;  mich  beffen  unternehmen  roolte  /  etroae*  ejerotffetl  ju  beflimmen/ 
tourDe   feine  geringe  wrmefienheit  bon  mir  feon :  Denn  mir  nicht  gegeben  ift  /  in  Die  geheime 
cancclltp  &  Otte*  hinein  ju  fernen.  3nDefien  f an  ich  auch  Feinen  t>erfict>«rti  /  Dafj  roir  mit  »on 
Dergleichen  gerieten  fepn  /  fonDcrnauö  Dem  graD  Der  über  banD  genommenen  bojibeit  ift  febr  ju 
Jorgen  /  roa$roir|u  fürchten  haben/  fepe  und  nahe  gnug.  Ob  roor^roieDerum  nicht*  grroiffe$ 
von  Der  art  dcö  geriebte  ö  oorgefaget  roerDf  n  mag.  Sann  Der  arten/  Die  Der  ^rr  brau  eben 
Ion  /  finD  biele*  &Ott  Fan  Durc|>  feuer  /  Durch  junger  /  Durch  pefc  /  Durch  Frieg  ftraffen : 
toekhe  (traft  en  am  aller  meiflen  Den  leuten  in  Die  äugen  fallen.  Q>Ott  |?at  aber  auch  anDere  arten/ 
fcie noch fchroerer  fmD.  €r  f an  untJ  fein roort  entjogen  roerDen  laflen/  nacbDem  roir Dem  £oan* 
gelio  fo  roenig  geborfam  geleitet  haben.  (Sehen  roir  Die  näbere  art  nicht  /  roie  Dergleichen  in 
Diefen  UnDen  gesehen  Fönne :  fo  ifW  gnug/  roann  au6  ©Ötteä  »ort  erhellet  /  Da§  er>e  Da* 
SKömifcbe^abel  fein  le^ geriebt  aufleben  foDe/  feine  geroalt  febr  hoch  unb  aufe>  böcbfleroie* 
Der  gediegen  fepnroerbe  i  Da  ich  Dann  forebte/  edroerDe  Die  metftelanbe/ Die  ir>m  Durd)  Die  feiige 
Reformation  endogen  roorDen  (üiD  /  roieDer  unter  fein  joeb  bringen.  SEBo  baben  roir  ein  bnef» 
leinDaroor/  Daffroirnicht  mitunter  folcbejabl  geboren  ?  £r  Fan  fonftauch  falfchc  lehren  ein* 
(et leiten  /  unb  un*  um  Die  n>al>rt>ett  De*  ^oangelii  Bringe. niaffei  £r  Fan  urtf  aber  auch  Den 
jebem  Der  roahrbeit  unD  Dero  öffentliche  b'ef an tmi*  bellten  Inffcn  /  unD  Dod?  Darneben  oevbän > 
gen  /  baß  roir  an  flott  treuer  b  t  rten  roiMffe  unD  mieDltnge  befommen  /  Die  /  ob  fte  unter  Dem  fchein 
Dee*  eifferö  oor  Die  reine  lebr  noeb  cor  rec^tfef? offene  bei;  Den  unroiffenoen  pafferen  /  Dannocb  alle 
toabre  Frafff  Der  lebre  wegnehmen/  unb  mit  ungleichem  bortrag  beägoangelti  Die  fkhei'beit  Der 
menfeften  nur  begen  /  unD  im $d  bliche  blinbling*  in  Die  »erDamnu«  fiür^en  Finnen.  SBelcbe  6 
kb  bor  eine  art  Der  fehreef  ltd)fien  geriebte  halte  /  je  roeniger  fte  auch  /  roenn  fie  im  gröffi|]en 
febroange  gebet/  oon  Der  roelt  erFant  roirb. 

6.  Ob  mir  alfo  nicht  roiffen  /  roie  lang  roir  noch  frtfl  jur  buffe  haben/  roie  biel  monate/ 
toieoieljabr/  fo  ift  Doch  bat?  geroifj/  wir  flehen  noch  inDergnabemjeif/  in  Der  jeit  unfern  /  ob 
100hl  oielleicbt  lefeten/  gndDigen  heimfuchung.  SDa  reill  und  Dann  aHerbina* gebühren/  ehe 
tt  ju  bem  legten  grab  /  Dem  aitfbrucb  göttlichen  grricbto  Fomme  /  ober  oie  (mehr  bemfelben  felbtf 
t>f9  jeiten  bor  jubeugen  /  baf?  roir  Die  $eit  unfrer  gndDigen  heimfuchung  wahrnehme». 

2Bie  gestehet  Diefctf  ?  aöeinDarmit/  Daß  roir  un*  bann  Den  &eifi@Ottet/  Da  er  noch 
unter un* fein roeref treibet/  ftraffen laffen :  2tber  nicht  nur/  roo er dufferlicbefchanD unD lafier 
flrafft  /  rwlcfce«  nicht  fo  eieje utiieb  De«  ©eifteO  fira(f»amt  ifr/  roeil  Die  natürlid>e  oernunfft 
auchDiefelbtgeerFenntunD  felbäflraffcf/  fonDernroo  Der  J&.©eift  auch  Den  Unglauben  /  alo  Die 
r)aupf*fünDe  bep  unei/firaffet/  alö  roorinnen  Die  oornrhmtfe  Frafft  feine*  firaffamtöbefiebet. 
JDaäifl/  Da^  roiv  erFennen/  eö  fepc  bep  »eitern  noch  nicht  aufgemacht/  rooroir  und  fdjonber 
«ufferlid;en  groben  lafler  enthielten /unD  in  ein  ehrbar  leben  eintrafen /Damit  fleh  ihrer  fooiele 
betragen/  Die  Da  meinen/  Dag  folcheöjum  roabren  Shriflenthum  gnug  fepe/  unb  Darmit  nur 
heua)ler  machen :  fonbern  und  Diefeö  gerotß  oerfichern/  ttt  Cbnfro  j^SU  gelte  nicbw/ 
ale  eine  neue  creatur/  föal.<;/ir.  z.  Ccr.f/ 17.  Sffiir  muffen  von  innen  lauter  anDere 
nnb  neue  (euff  fepn/  Denen  e*  in  Der  roahrheitunb  in  ihrer  freien  nicht  um  eiqeneebr/  nuften/ 
Um  unb  rpiUen  /  fonbern  haupf  fachlich  /  ob  roir  auch  mit  roeltlicbm  gefd>dfften  umäugeheu 
haben  /  reblich  barum  ju  thun  fepe;  Da§  roir  nur  ©Ott  gefallen  /  unD  unfre  feele  jur  autJbe u te 

Karbon  hrmgen  m%n.  ^ann  roo  Fein  folty*  h«4  /  P«  ifl  au*  Fein  glaube  /  unD  alfo 

r  ii  ffraffi 
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f  •  flröfff  btt  £.  ©«'(!  aller  fofc&er  leufe  Unglauben  /  ob  fir  aucfc  Die  e  brlicbfre  fn  Der  tot  If  fodren/ 
unD  meinten/  fie  bdffen  Den  glauben  in  einer  reiben  maffe/  Dafageicbnun/  muffen n?ir  fon^cr* 
Uc&Diefem  ftraffamf  De*«£.  Öeifieö  toiDer  Den  Unglauben  felbö  plafcgeben. 

gßii  muffen  ibm  plafc  geben  dufferlicb/  do§  rofnin*  Denselben  niefct  roiDerfffcen/  unt> 
feen  preDigern  /  Die  Darauf  pfiffig  (reiben  /  Darüber  feino  roerDen :  roeld;e*  Dodb  leiDer  Da*  0f« 
x  mtinfit  iff.  ©ebef  /  Die  beflraffung  Der  groben  lafler  f innen  Die  meifle  /  aud)  nodj  rucblofe/ 
leufeiiemlicfcer  maffen  erfragen/  roo  nid;t  efroa  grobe  atTe&rn  mit  unfcrlauffen :  Die  urfad? 
Deffen  ifl  offenbar/  roeil  auef?  Die  jenige/  Die  fjcb  Damit  getroffen  finDen  /  noefe  immer  Den  froft 
Darber;  begatten  •,  Der  pfarrfjerr  babefofern  nicl>t  unrecht  /  Dann  an  ftcf)  felb*  fenen  e*  otrDam* 
licJjefEmDen/  aber  fiert>ürDenDe*roegen/  ob  fie  febon  Darinnen  lebkn/  niebt  »erDamt  roerDen/ 
Denn  fte  glaubten  Docb  Dabeö  an  (Ebriflum  /  alfo  fepen  ibnen  alle  ir)re  füncen  vergeben  /  unD  mx* 
Den  fieDurcb  Den  glauben  Dtnnod)  feiig.  2lber  reo  Da*  frraff«amt  reebt  alfo  geführt  roirD  /  Da§ 
e^beiffet/  bei? Dergleichen fünDen/  unDobneDrrfclben  gdn$lrd;e  ablegung/  ja  au#  beo  einem 
ciuflTfrlicbengan^ebrbaren leben/  roo  DeömenfcbenberlinicbtganfcgfdnDert  roirD/  fonDern  in 
feinem  narürlidjenroefen  bleibet/  fe»e  fein  glaube/  uuDaÜeö  tsertrauen/  Da*  ein  folcf}er  menfefc 
Darmben  auf  &  Öt t e*  gnaDe  habe  /  fepe  (auter  Unglauben  unD  mißglauben ;  Da  i  j]  Daffelbe  allen 
fieifebiieben  bergen  /  unD  Den  ei^rbarflen  am  aQei  meiflen  unerträglich :  Dann  Darmit  roirD  ihnen 
aller  froft  abgekniffen/  unD  oerliert  Der  alte  2iDam  feinen  angenebmfien  fcblupffroincfel  feine* 
oermeintlid)  feligmacbenDen  glauben*/  intmtx  fidt)  fonfien  gegen  Die  anDere  ftrafjf'preDigtm 
t> er ft c cf  t .  5öa  erreget  fic|>  am  er flen  ein  bitterer  haß  gegen  fo!d)c  preDiger  /  unD  bei§t  /  Datf  fit 
Den  leuten  allen  troff  benebmen  /  unD  fie  oon  Dem  glauben  auf  Die  roerefe  fuhren  tvoltcn ;  Da  fit 
fit  oielmebr  oon  Dem  mifj*  unD  Unglauben  ju  Dem  roabren  glauben  teeifen.  SDaoor  muffen  reir 
und  bann  ja  bäten  i  au$  Die  jenigt  preDiger  oielmebr  oor  Die  treueffe  balten  /  Die  Dem  fleifdf)  btxi 
reenigfienraumlaffen/  unD  am  meiflen  auf  Das*  innere  treiben :  Daberg«  (traft  gern  unD  mit 
Dancf  annebmen. 

50?an  muf  jicb  aber  m'd)f  nur  dufferlicb  frraffen  (äffen  /  fonDern  auefc  innerlich  £*  ftnD 
ffnigt/  Die  ficb  Da*  jur  regel  fefcen  /  man  muffe  efe  preDiger  immerbin  flraffen  unD  fcbclfen  laf* 
fen/  rr ieftemdebfen/  unD  ftcbibnen Darüber  nk&troiDerfe&en/  man  möge  aber  Docfefbun/  roatf 
man  reotlc  /  unD  fit  fjim  (äffen  /  roaO  fie  roolten.  2lber  Daö  bei^t  ©ötfe6,  gefpottef.  2)u 
mu§t  Diet  nid)t  allein  oon  Dem  Diener  Deö-ö.^eifleöftraffenlaffen/  Da§  Du  fein  roort  böref!/ 
fonDern  oon  Dem  @eift  felbö/  tooerDein  l>er$  rür)ref/  Da§Du  Dcineöoorbmunerfantenun» 
glauben*  geroabr  wirft  /  foleter  Überzeugung  innerlidb  niebt  miDerfieben/  unD  Dich  Dannccf) 
öbcrreDenrooHen/  Duglaubtef!  gleic^roobl/  altf  »omitDu  allebeilfamt  roircfungCft?  ^.@et* 
ft<i  an  Dir  ju  nie! f  c  machen  roürDcf?. 

FonDern  erfenneoielmebr  Die  gereebfigfeif  foleberfrraff/  unD  bereue  Deine  tborbeif/  in  . 
J>tro  tu  Did?  etroa  fo  lange  t>or  glaubig  gebalten  baft  /  Da  Dcct  btx  Unglaube  Dein  berfc  fid«  befcf* 
fen.  UnD  Darmit  lege  nidjt  aOein  Deine  dufferlicbe  fünDen/  Die  Dir  Dein  ae treffen  (eiget/  ab/ 
fonDern  traute  am  aller mcijien  Dieb  Deej  Unglauben*  ju  entleDigen  /  unD  ju  Dem  roabren  innern 
^cr^enö-glauben  jn  Fommen  /  in  roobrer  bu§/  unDaleDenn  in  Dem  reebten  gebrauch  Der  mittel 
M  flÄtliebtn  toortö;  De*  ^oangelit  unD  Derbeiligen  facramenten :  auf Dafj folcfce* lieebt  De< 
glauben*  in  Deiner  fctlcn  enr^ünDet  /  unD  immer  wmt bret  loerDt. 

*  r*  Uj  S»ar 
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Sroar  n>o  c«  auch  nurju  einer  äußerliche  n  bu§  unD  ablegung  Der  fünft n  ferne  /  f  M  e«  ju* 
fttilen ein  Ol  ittti  fci;n/  Da|?  Di ic  fct?n>rrflc  0örtlrd>e  gf richte  /  ob  nicht  eben  ganfcabgemenDet/  hoch 
aemilDert  unb  eine  »eile  Derfcboben  n>erDen  /  aber  Ivo  ti  ju  einer  feiern  buf  fomt/  Do|  mot 
mich  innerlich  Oer  ftrarj  De«  ©eitft  ö  ©Otte«  pla£  giebet  /  Da*  ifl  Da«  mittel/  Den  göttlichen  jor» 

^|UWÄ%?.@.n>irbefle^enr)eüeeintnbu§*ffl0 :  Unfergennflen  über|eugfun«/ba0n>tr 
un«  auch  bi§ber  Den  ©eift  ©Otte«  meijien«  nicht  haben  flraffen  lafien  /  fonDern  un«  feiner 
Hratle/  wfferiicb  oDer  innerlich/  auf  grobe  ooer  fubtilereart/  ojftroiDerfe^r/  fo  ift  feinanber 
mittel  nicht  /  al«  in  Oer  forty  De«  £€rrn  un«  reDlich  *u  Demfe Iben  ju  roenoen  /  unb  Den  Dorfe* 
tu  falTen  /  nid)t  oflein  Den  Dienern  De«  göttlichen  roort«  in  ihrem  ftrafcamt  un«  niebf  ju  n>iDer# 
fefein"  »ielmebr  Die  woltbat  ©Otte«  in  ihnen  mit  Dane*  ju  ernennen/  fonDern  auch alfoacfct 
Darauf  tu  «eben /  »0  roir  fo  roobl  beo  anbörung  göttlichen  n>ort«  oDer  auch  aufler  Derfelben  au* 
Dem  /  roa«  mir  Darauf  bereit«  gefaftet  haben  /  Die  be|traffung  folche«  guten  ©e ifle«  bei?  un«  fiu> 
um  Denselben  gleich  flattjugebrn/  unD  Der  brflraffung  alöDannju  beilfamengeborfam  un« 
Mi  gebrauchen  1  aber  auch  Deflo  fieifitger  über  unfre  freien  jü  roacben/  unD  mir  auf  anberr«  /  alfo 

auch  De«  -Ö-  ©«fle«  faß"  to  ™*  ÄPIP  flt&*  iu  fl^11 ;  wr  öücm  Äl>er  ö;0tt  um  w< 
nöthuic  anaDe  anjuruffen. 

©0  ftf  aliDann  Der  troff :  r»obu&  erfolgt/  ob  auch  flleichfam  Der  (lab  bereite  gebrochen 
«eroefen  todre/  toirD  Da*  geriet  roieDer  aufgehoben.  9Bie  wir  Die  flare  wrhe iffung  habe« 
cvmmidi8/7.$.  plfolicbrcbe  i<b  wibettin  »Olef  wnb  t^nigrei*/  baf?  iebe  aue» 
rotten  /  jubreeben  unb  »erberben  wolle.  Vt>o  fteba  aber  befebret  »Off  feiner 
bof  beie  /  bawtbcr  icb  reo«  /  fo  foll  miebaueb  reuen  Das  una,l»cT  l  bao  tcb  rt)m 
«cbacbee  *u  tbwt.  UnD  Da«  ererapel  3fon.  3/ 10.  Da  fict)  ©Oft  Durch  Der  Wntoiter  bug 
beroeaen  lieffe  /  Den  fchonoerf ünDigten  Untergang  Der  ffaDt  roieDerum  jurücf  ju  jit  ben.  5lomt 
cö  aber  ;u Der  allgemeinen  buffe  nicht/  tarju  ich  Iriber  roenig  hoffnung  »or  mir  fer>r/  fo  roirb 
&  Ottt«  mW  Vßtt  ausbrechen  /  aber  Diejenige/  »eiche  wr  ihre  perfen  fleh  gleichtroblbflbffi 
ftraffen  tafle n  /  unD  reblich  (ich  ju  ©  Ott  be f  cr>ref  /  f  ommen  in  Da«  gericht  nicht  /  fonDern  ob  fie 
roobl  mit  jenem  guten  Q3aruch  Da«  allgemeine  gericht  nicht  abwenDen  fönnen/  3erem.  4^/4-  S. 
foniern  cö  Dabcp  bleibet  /  Da§  ©Ott  reo»  er  ejebauet  /  rtbbrrebe/  unD  wm  er  pfpf^nne/ 
mierctite  /  foüen  (te  Doch  ifcre  feelen  jur  auebeute  baroon  bringen  /  Da§  (te  Da«  tcrOrrben 
ntcbtriibre/ fonDern  fieenttoeDer  ©Ott  noch  »or  Der  jeit  jur  ruhe  bringe/  tüte  Der  alfeSftafhu* 
falabfurftoorDer  fünD|luthge(lorben/  oDer  fie  unter  aDem  lermen  an  einem  ihm  befenten  ort 
beroabre  /  ober  ob  fle  duflferlich  mit  einge flochten  merDen  /  e«  ihnen  ju  einem  gefegneten  leiDeo 
mache  /  unD  fle  DaDurch  jener  beffern  frepbeit  bereife. 

^>fjßn/  MÄP*  ßerccbterCBCDtt/  wo  bo  aofimo  (utytft  t?on  beinern  J>or>eri 
fcim»nelö*tbron/  ftebett  bti  m'cbts  anbers/  a\e  aueban  Oer  erpen  welr/  wie  man 
SbSTfi*  beinen  Weift  rttebt  will  frrafltn  laffcrr  /  wert  bie  menfeben  fletfcb  fiitby 
bas  f\eifcb  in»  gemetn  be>?  ftcb  erjf aref en  laflcn  :  alfo  baf  bu  /  wie  fm  min 

abpc* 
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ftnb/  fb  fallen  wir  bir  bcmutrjig  511  fu{?/  unb  bitten/  befebre  bu  und  feile  /  auf 
ba^  wir  wa^rrjafftig  befreitet  werben  mSgen.  Haffe  wie  erinnert  unfre  bifbe» 
rige  t)äleftarrig£eit/  ba  «vir  une  bcinenCBeifi  niebe  £aben  wollen  ßraffen  laflen/ 
um  n<cbt  in  bcrfclben  fortzufahren  /  ba  wir  balb  vollenbe  verfJocf  e  werben  wör* 
ben.  <3ib  aud?  bem  (trafen  beute*  (Beifree  mehr  unb  mefcr  bie  fr\;ffc  in  unfre 
feelen  tietjcinjutringen/  unb  alle  wibcrjerjlicbteit  bartnnen  3U  überwinbcu  /  bif? 
wir  bureb  beffen  wiref  ung  3»  gMQ  <*nbern  menfetjen  werben  /  unb  alsbenn  aus 
bem  glauben  im  trieb  beinee  (Saftes  unfer  ganzes  leben  fuhren.  SDarju  rrlan* 
gcre  bie  jeit  beiner  Iangmutfc/  bap  immer  mehrere  noeb  berbe<e  gebracht  werben/ 
bif  I  ttacbbtm  foldje  allefinb  /  bem  allgemeines  gerieft  über  bie  betjarrlicb  um 
buf  fertige  ausbreche  /  unb  b»  ww  /  bie  beinige  /  ju  bir  einführe  (*  /  um 
Crjn  fh  willen.  2unen. 

gehalten  311  Berlin  ben  i.  Jan.  1657. 
A&or.H,  37. 

Sta  tfc  ab«  t>a6  treten  /  gtengö  tt>ntn  tmrdjö  [>er$  /  unö 
6>ra$tn  $u  ^>etro  unb  ttn  anbern  SlpofUfo :  3&r  märnw  /  lie* 
w»  btäbctl  n>aö  fotlert  mir 

hKilmtlu  j  xetnv  Cyymv  7jj  Utffif  »  * *»'  n  «o'f  1ar  ttitj«  r  49}  7*V  An**'*  ^ctt^'aw.  V 

MB3^>;-  (Eingang. 

?et<bh>te  ©Qttanfö  fe  ibd  nicfctd  ald  lauf  er  fraflfr  ifl/  fo  1(1  au$  [ein  reorc 
»oller  f rafft. 

SBad  t>ad  ©efefc  anlangt/  bat  baffelbige  jroar  bie  Frajft  ntc&l/  und 
ff  (ig  ju  maci;cn/  fonbern  folebed  ifl  ihm  unmöglich/  n>etl  ed  burd)  Dad 
flf  ifeb  tf<  f  d;  ir  cicr;ct  ifl  DCom.  8/  5.  2Beil  nenWid;  mir  bie  f  rafften  nacb 
Dem  fall  nic^r  mcr>r  f)aben  /  toemfelbeneingnügeju  tljun/  unb  eö  hinkam 
und  aua)  nfa)t  lebenbig  machen  f an.  @al.  3.  3'nbeffen  tfl  ed  an  fieb  niebt 
unf  rdff  tig  :  ed  ifl  nia)t  allein  ein  lie  a)f  /  ba§  ed  und  göttlichen  willen  je  ige  l  /  $f.  1  ?/  8. 9.  aucr) 
bie  fünbe  juerfennen  giebet/  D\om.  j.  fonbern  too  ed  bie  fünft  antrifft/  ridjfct  eeJ  jorn  an/ 
SXom.  4.  ed  flaget  an  /  eöüerbamt/  unb  flötet  foüiel  an  ihm  ifl.  i.gor.  j. 

2Daöba6€»anfle(ium  anlangt/  ifiedemlebenMgedmort.  i.^Jetr.  x/i;.  ^ebr.4/12. 
€d  jeiget  und  aud)  niebt  allein  bie  gnabf  unferd  bimmlifa)en  ^aterd ;  fonbern  ed  machet  (eben«» 
big/  ed  erfreuet/  ed  ftirefet  Den  glauben  /  &er  (ebenbtg  unb  toller  (rafft  ifl  /  unb  bringet  mit 
früeßten. 

9J«n 
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sftun  alle  bet)bc  jtücfe  Deö  gdtcltc^eo  wortö  b*l>cn  tyreft  pb§  bep  Ort  menfc^en  bufj  un& 
t>tfehruti9  /  Da«  ©efefc  ju  tvircfm  Die  reue  /  Da«  (£i>angelhim  Den  glauben. 

<£ie  fangen  aueb  allemabl  bep  allen/  Die  fie  b*ren  /  einigen  anfang  Der  rotrefung  an  /  abec 
nicht allemabl mit gleichem fortgang unD fruc&f •  SÜaf>cr z. £or.2/ 1  s .  l6.  ^t  2lpofrel  in 
tbremamt/  unD  alfoDurcbibr  wort/  aöen  ein  guter  gerueb  (tbnffi :  aber  einigen  ein  gerucbDe« 
tooe«  mm  toD  /  wie  aueb  gute  ari-fneo  /  reo  man  Darmit  niebt  wobl  umgebet/  Den  menfeben  au« 
feiner  fcfculD  testen  fan :  anDern  aber  ein  gerueb  De«  lebend  jum  (eben :  wo  manirnntafe  Den? 
afttlicben  »ort  M\Q  feine  f  rafft  läflet  /  Da«  angefangene  weref  au«jufübrem 

Seflen  ejemptl  tyabrn  wir  an  Der  pfmgffrprcDigt  ^etri. 

€rfldruti9  beö  Zqtti.  ' ; 

»3fr  febeneine  Doppelte  frucbtDer  preDigfJJefri/  Die  erffe  unb  Die  anDere :  ober  Die 
rübrung  Der  bergen  /  un&  Öerfelben  weitere  wirefung.  Prunus  pn'mus&  fecundu*. 
1.  3>ie  erfle  fruefct  ijt  nun  Die  rübrunj  Der  bergen.  1 .  «J&dreu  fie  Die  preDigt. 
1.  Werfte  eigentlich  gewefen/  wirDnicbtaitfgetrucft/  »anneöaaeinbfiffft'Sie.  M-ftebef 
»on  sottfförebttgen  mdnnern/  SuDen/  Die  ju  ^erufalcmgewobnet/  aber  au«allcrfep  »olef: 
weldjebieftimmeunD  braufen  öombimmelgebdret/  befrürfcet  worDen/  unbiufammengelauf* 
fen  waren,  ggirraertfen  i.Da§e«3uDen  unD  3uDeogenc>f]en  gewefen/  Don Denen /ni<$t aber 
»on  Den  £eiDen/  foUeiiDie  erfflinge  Der  £br  »Weben  fircbenbejleben.  2.  ©jemjewi  ju^eru* 
falcm/  tbetl^DieDaorDentlicbgemobnt/  tbejl«aufDa«fettbinauf  gefommen/  Daberau«  Wien 
IdnDernber/  n>ie  Dann  Die  3uDen  bereit«  in  Der  jerfirruung  waren/  oiclleichf  aucbtttcler  Derer/ 
Die  ftubiren«ba!ben  au«aHenlanDcn  Dafelb«  waren  /  %p.Q5tfö.6'9Audiori7hcologiz(tt*c.) 
j.  (Sie  waren  big  Dabin  Dem  ££rrn  3€<£U  feinD  gewefen  /  oDer  wo  einige  Daroon  »orber 
Denselben  aueb  eine  weil  gefolget/  waren  fie  Docb  wiefcer  ton  ibm  abwenDi'g  pemaebt  worDen/ 
Datifie  ibn erwürget/  D.i^.unDalfoficbönibmgraufamwrfcbulbef.  4.  ginige  unter  tbnen 
waren  im  übrigen gott«förcbttge  mdnner gewefen/  t>.  j.t>on anDern D.ij.  Die fpotteten/  tft  Der* 
gleiten  »orljer  niebf  ju  »ermutben :  inDeffen  ijl  feine  urfacb/  warum  wir  doidoi  balten  (ölten/ 
r>a§  feiner  Der  fpötttr  aueb  bef ebrt  worDen  wäre,  j .  £«  waren  aber  weU  /  Die  bitr  gemeint 
worDen/  inDembe»  jooo.feelengefaurTtwurfren. 

2Ufo  feben  wir  unter  jcbieDlicberlep  ort  leute/  Dtegleicr)wobl  mit  etnonber  befebiff  wor* 
fcen/  Dae«alfonicbtan  ibrer  bereitungoDer  »origenjuftanDfan  gelegen  gewefen  (epn/  fonDern 
alle  f raff t  war  öfö  wort«. 

2.  ©iebäretenaberba« :  nemlicb  Die  preDigt  De«  21  pofW«.  £>aer  x.gejeigrt/  cö  feoe 
eine  falfcbe  befcbulDiguna  /  al«  wann  Diefe  kute  00Ü  mofle«  oDer  füffen  wein«  wären  /  wie  etliche 
oefpoltet :  btefe«  erwiefe  Der  2lpoftel/  weil  e«nocb  frube  am  tage :  fonDerlicb  aber  füi>rteer 
Darm  an  Den  propbeten^oel/  DaQJÖtt  Dergleichen  ju  tbun  bereit«  Dorr^r  berfüuDiget  bat*, 
iöiefe«  Diente  barju/  Darmit  fie  fieb  Da«  wunber  lieffen  ju  bergen  geben  /  -unö  DarDUrtb  bie  bei* 
fcen  bereitet  würben  /  De^ojlcilfuicr  auf  ffine  Worte acbfju  aeben/  Da  fie  an  ibm  unD  anDern  Da* 
wunber  g<ff  hen  /  Darüon  ö)Ott  längfl  geweiffaget.  z.  «JieRraffte  er  fie  ibrer  ferneren  fünDen 
wegen/  Daß  fie  Den  #£rrn  mit  bdtfen  b<lff?n  töbten.  j.  Unterricbfet  er  fie  niebt  allein  /  Da§ 
ÖO«e«  b«nD  mit  beo  fold^em  leiten  gewefen/  unD  Den  ££rrn  in  ibre  gewalf  überantwortet 
(»abe/  fonDcmau^Dap  i^nöOUauferwecfetunDjufeiner  regten  gefegt.  4.  SDa^erfomioc 

Die 


die  au*gie  iTung  De*  ©elfte*/  bie  fte  «t  i»>nca  gcfebcn  Ratten.  enbftcb  fd;liefit  er/  baß  tiefer 
3£s£>U@  Der  ££r*  urft  £  t>rif* /  unD  oon  German  Daroor  anjunebmen  fppe. 

Silfo  i.  finDetjfia)  ®efe$  unD  €»angelium  in  Dtefer  preDtgt/  Deren  jegliche*  feine  FraUf 
trocifcn  mu&te.  i.  £*  n>ar  alle*  bertfdnDlicb  unD  obne  bobe  »»ort  menfcblicber  metfibei"/ 
(i.eor.i/i7.i/i.*.40aI*»orDurcbofftDicrraff^^^  aieW 
9»  Der  »ein  feine  hofft  Durcb umermtfebte*  »affer  uei  lierf .  j.  £*  »ar  niebt  allein  ©ütte* 
»ort/  rw*erpret>igte/  an  föfelb*/  fonDern  e*  mar  aueb  ©Oirrt  »ort/  fo  fern  er*  preDtate/ 
Da*  Der  £.©efft  au*Drutfl«&  Dur*  ibn  reDete.  Ob  nun  »obl  ©Orte*  »ort/  au*  »efTcn 
rouno  e*  gebet  i  unb  r-on  »em  e*  au*gefprocbcn  »irD/  bleibet  »a*  e*  ffl  /  unb  feiw  f  rafft  beb  4if- 
|b  töbiefrafft  Deftoft4rcfer/  Da  e*  Der  £.  ©eifl  fett*  au«  eine*  manne*  mutibe  au*fpricbt :  g* 
»arenDt§mabl  Der  Slpofteljungen  feurig :  Damaren/ fo  jureben/  auebaae  ib« »ort »ie lau* 
irr  feuerflammen  /  Die  Durcbtringen.  gftan  fpubret  aueb  noeb  offfmabl  /  »ie  mit  größerer 
frafltfcrjemge^prcDigten  gefebeben/  btp  Denen  ber^.@eiflfel(>*»oboet/fieaeo  Die/  »elcbe 
obne  inbrüntligf  fit  nur  »orte  berreben/  Die  jicfelb*  niebt  be»egen. 

3nDeftenfeben»nv  »a*  M  jenigr  mittel  fcoe/»oi>on  unfrebefebningrommenmuTTe/ 
nemlicb  ©ütte*  »ort.  Lud».  T.6.  Alt  f.  ?<s?.«.  <go  ift  unD  bleibet  ©Otre*  »ort  miajM 
mfrru»nent  uno  »eref jeug  /  DarDurcb  ©Ott  Die  bergen  »iü*  bewegen  /  anjunben  /  erleuAten/ 
unD anoer^  machen /  at* Die bt§f>cr ftnö  ftc^f r  gcroefc n ;  nun  fortbin  anbeben/  ßc&  öor@Orfef 
|eniiufürd)ten /  unb tJ>r leben jubeflerm  3tem  £au§*$ofi. <&.<t.t.49.b.  jo.».  Atemur« 
Oüi ir>  Itbtag  niebt  bef er>rt  feon  »orben  /  »o  fle  niebt  juüor  Da*  »ort  bitten  gebdrf :  Da  fie  aber 
boA»onl>iren /  unD  ibre  berfcen  DarDurcb  troffen »erDcn/  alOöann  laffen  fte  ftcb fauffen.  Ur* 
fad?/  Der  £.  ©eif]  »t'R  allein  Durcb  Da*  »ort  unD  Die  facramemen  ferne  »irefung  babem 
^ocbmaN  T.  3  Ah. f. 2)ie  preDigt  De* goangelii  ift  eine  folebe lebre  /  DarDurcb  bie  betten 
bewegt  »er De n  /  Daß  fte  niebt  mt br  fteber  UnD  /  fonfrern  forgfdlt  ig  nacb  ibrem  beil  f  raebten. 

j.  £>fe  facbe  felb*  beiffet/  |te  börefen/  nemltcb  niebt  obenbin/  fonDern  mit  fleijfigerti 
«begeben  auf  Da«  jenige/  »a*  gefagt  »erDe/  Daf?  (tee*  alfomcbtju  einem  obrein*juman&erti 
aufgeben  laßen  /  fonDern  »obl  act>t  gehabt  auf  Da*/  »a*  gereDet  »ürDe.  211*  »elc$e*  aDein 
ein  »abrbaffrige*  menfeblicb'*  ger>dr  ifl :  Da  biegen  »er  i»ar  bc*ret/  aber  obne  achtgeben/ 
b6ret  niebt  a(*  menfeb  /  fonDern  niebt  beffer  a(*  ein  Diebe  /  »elcbe*  aueb  htSrrt  /  aber  niebt*  Der* 
flebet.  21  uf  DergUicben  unwrPdnDlicbe*  b^ren  Fan  aueb  feine  »tref  ung  folgen/  fonDern  allein 
»o  Der  t>;  rflanD  aueb  Dabe»  t(L 

2.  2tu*  folgern  boren  nun  enthebet  Die  »iref  ung  /  e*  gebet  ibnen  bureb*  b<r^  /  etgenf lieb/ 
fte  »urDen  in  Dem  ber&en  Durchflogen :  Da*  ift  /  fle  fünften  in  Dem  bergen  oDer  in  Der  feelen  Dar« 
über  fe&merfcen.  3ßo  man  leiblicber  roeife  ge(?od)en  »irD  /  ( Dat>on  fonfl  eigentlieb  Da*  »ort 
genwiwien»irD/  »ie  e*  Darm  mit  Dem  jenigen  übereinfomt/  »ann3ob-  i$l  H.Der  Jögrr  in 
iit  feite  geftoeben  »urbe)  fo  er»ecft  e*  groffe  febmer^en/  unD  j»ar  fo  Diel  groffern/  al*  Die 
•iwn&egroij/  unD»a*t>erle^t»orDen/empfinDlicber  iff :  baber/  »oDiefeeleoDerDa*gemütf> 
mit  einer  fcbmer§licbentraurigfift/fcbrecfen  oberang|tgerubref  »irD/  »eil  e*  in  feiner  natur 
roobl  fo  empfwDltcb  ifl  al*Der  leib  /  fo  b'i&f  e*  aueb  /  Dag  e*  Durcbtfocb*«  »erDe/  »eil  ibm  fol> 
cbe*  »ebe  tbut  /  unD  pflegt  man  »obl aueb  im  gemeinen  leben  atfoju  reben/  e*  ifl  mir  ein  flieh 
W  gegangen  /  twi  einer  beifügen  unb  febmer |Iicbf n  ge mütb*  *  be»egung.  2B«  aueb 
©imeon  ju  Der  lieben  gungfrau 3^aria  fpriebt  tue  */l  f .  c*  »irD  ein  fib»erbf  bureb  Deine  feele 

Oritw£&cfl.  35  tringen: 


iti  ©te  bf  Hießen**  fBu(i*<prtM#/ 

tnngen :  Mif!/  beirttfeelemirD  über  Dem  leiDen  De ineö  ©ohne« folgen fd;m*r£en  empfinden/ 
«16  ob  Du  Durcfcftoc&en  mürDefr.  9?un  Fan  folcf)e  fcbmer£lid;e  bemegung  auf  unter f#tebli<fc* 
twifegefc&eben/  ober  auf unferfc^uDltc^e miref ungm auöfd;lagen.  9tlfoi.9ftof. H/7.roirD 
giraelDtr  Donben  föbnen3acob/  ba<Si$em  it>re  febmefter  $)inam  befcblaffcn  r>attt/  mie  if>nen 
|u  mutb  gemefen  fepe ;  £utberu$  gibtö/  eö  txrDrofi  fte  /  unD  murDen  frftr  jorntg :  Da  eben  Die* 
W  »ort  auch  im  ©rieebifefcen  tert  freuet/  fte  murDen  geflogen  /  Da*  i|t/  e$  ff>af  ibnen  De* 
föfoipff  ibrerfc&meftermebe/  unfc  war  n)nen  leiD :  aber  fcfclug  bep  ibnen  nominal)!  in  jorn/ 
grimm  unD  raa$e  au«/  ba§  fte  äße*/  ma*  in  Der  ffaDt  mar/  ermürgeten.  SBicDerum  2tp. 
©efd).  f  /  * 3 •  (W)tt »on  Den bobenpriefrem unD Demratr;  /  al*  fte Ferrum  unD  Die2lpoftel /  Dtc 
I er  enge!  De*  nac&t*  au6  Der  ge  fangnuS  gelaffen  /  mieDer  »or  ftci>  bringen  (äffen  /  urw>  ibnen  Der* 
miefen/  Daß  j?e  mieDerutn  wn  3e©U  grpreDfgt/  Dtefe  aber  f?c|>  öerantroortet/  unD  Da{j  fte 
©Ott  mebr  al*  mengen  geborgen  müßten  /  befuget  r>a«m/  Da  fte  Da*  rareren/  gieng  t$ 
ffmtubtmbS  tyrty  eigentlich/  fie  murDen  Durcfcfdget/ Da£  eö  imar  nfcfct  einerlei;  wort/  aber 
t>ocf>  Der  frafft  naef)  einerlei;  fcerflanD  ifr  /  mie  t>ie  Da*  gle  icfcmrt  com  flecken  /  alfo  Dorfen  udro 
fdgen/  fo  eben  fo  fcWr#icr;  al5  Da*  (teeren  »fr  /  aber  Der  fernere  tfcät  ift  nicht  ju  ihrer  beffe* 
tung/  fonDern  fte  Dachten  fte  tut  töten/  alfowurfa^teDerfcr)mfr^egrimmunDbitterPeif :  mie 
auch  21p.  Qfr fcj>.  7/  J4.  Don  Den  jubbern  ©tepbani  ftebet  /  Da  fte  feine  fc&ufc*  unD  flraff »preDigt 
geboret  /  fonDerlid;Dero  legten  tt)til/  Da  er  »br  gemrffen  ftaref  gerübret ;  Daftf  folebe*  borten/ 
gieng*  ibnen  twreb*  b^fc/  w&  biffer?  Die  jcu)ne  jufammen  über  if>n  /  n>ei(  e*  ibnen  mebe  tbat/ 
folebe  ffraffe  ju  fjären  /  fo  ergrimmeten  fte.  SDiefc*  (tnD  lauter  erempe  I  uon  folgen  /  Die  flarcf 
gerübr  t  morDen  /  aber  Da  U  $u  jorn  unD  raachr  ausgeflogen  /  bit  aber  gieng  tt  anber$  ber. 

<2Bo  mir  alfo  betrachten  motten/  mie  tt  ibnen  Durchs  r)wfc  gegangen/  fobaben  mir  Die 
fache  fe \U  ju  er megm.  i ♦  «perru*  batte  ibnen  »orgebaiten  /  Daf  fte  Den  ££rrn  3r^®UOT 
Dur4>  Die  brtn&e  Der  ungerechten  /  ^ilatt  unD  Der  £eiDen  /  genommen  /  gecreufcigt  unD  ermür* 
ge t  Ratten,  ©iefe 6  mufjfen  fte  felb*/  unD  Wugnefen  etf  nicht :  aber  bi§  Dabin  batfen  fte  ti 
nicbtwrfünDegebaften/  fonDern  gemeinef/  Darmitrecbtgetbanjubaben/  med  Der  3£(gll^> 
ein  bef rieger  unD  falfcberpropbetgemefen/  Dem  Darmit  reebtgefebebfn  fene  /  unD  fte  üielmebr 
ficr;  mit  folc&em  eiffer  gegen  einen  eerfübrer  um  ©Oft  unD  Die  güDifcbe  f  irebe  mobl  DerDienet 
htitm :  Daber  ibnen  Die  fünDc  niefct  le iD  mar.  9?un  aber  2.  erinnert  ^)ef ruä  fte  niebt  aHehV 
taf  Der  3S@U©  ein  mann  r»on  ©Oft  unter  ibnen  mit  fluten  nnD  jeteben/  mefcbe  @Otl 
&ur<&  ibn  unter  ibnen  getban  babe/  bemeifet/  gemefen  \tpti  Daruon  fte  auc|>  fo  fern  muffen/ 
ba^  er grofff|cicben unD f baten  getban/ aber aucbnocbfi^einbilDetm/  eö  fepenicbf  rtcbtigmit 
^era^gangen/  fonDern  er  rrmiefe  aud)/  Da§  er  muffe  unrecbtmdffiger  meife  bmgertc^fet  fenn/ 
me il  n>n  ©Ott mteDer  r)abe  auferme efet/  ;a  gar  ju  feiner  regten  erbebet  *  bitfe«  nun  /  neroliefr 
feine  auferflf b«ng  unD  erbo*  bung  /  ermiefe  er  emeö  tbettö  autf  ^f.  1 6/  3.  u.  f.  baf?  Dergleichen 
fcereif  &  lang  wrr)er  »erf  ünDiget  gemefen  /  inDem  foleber  pftim  Don  SöaoiD  nic^t  mffanDen  me^ 
ten Tonte:  anDmitbeilö/  meil fte bdttenfaaen mögen/  fepc nocbnt<|t erm iefen/  Da§Der 
pfalmwn  Dem3S@UbanDIe/  wrmiefeer  fie  aufDa«  munDer/  DaifteDiefcfTunDe an  ibnen/ 
ten2lpofleIn/gefebenunt>  geboret  bdtten :  (5iemü£ten/Da§  er  unD  Die  übrige  Slpoflelbifb«: 
^em  3S®U  nacbgefolgetunD  feine  3ünge r  gemefen  fernen  /  fte  mufft  n  nkbf  alfein  /  Dafj  fte  äffe 
BngfldbrteleuteunMaoen  gemefen  /  2(p.©?fcb-4' 1 J-  fonDemDafjfir  aucbrrrrrcanDrf  aWn>te 
immer» foraAgcfermt:  ße ^mngfb^Da^örof^bniuffnuom Gimmel/  unDDieflimmeoDec 
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tonnet*  ftreicfr  /  DaDurcb  t>ie  gan^e  flaDt  regt  »orDeru  unD  fie  felbe*  t>t^tt>ege«  l>er|u aefommen 
mdven  /  fie  hätten  gefeben  (oDerob  fienod)  reiben  fonfen)  Dafj  an  ir)nen  Die  jungen  jertbeilety 
aiä  wären  fit  feurig/  gcfcfcieiien  /  fie  gärten  gehöret  /  wie  fie  Die  fremDe  fpracjjen  gereDet  /  unt> 
Darinntn  ecrttänDlic^  Kit  groffc  traten  ©Otteö  uerf  ünDi  aet  (jätteu  /  Da  atjb  fo  tvobl  Die  fpradxn 
felbö/  al*  rwuJ  flc  auagefpro&en  /  über  ü)re  fäfcigf eit  gegangen :  *ftun  fef>en  fie  felb*/  U  fepe 
an  allem  fein  betrug  oDer  jroc iffel  /  fofepe  et)  über  Die  natur /  e*  Fönne  aueb  t)on  Dem  teuffei  ni$t 
fepn/ alfo  fepe  e*  ein  unIdugbareö»unDeroon®Otf/  unD  Der  £.0ei|l  alfo  über  fieau$gegof« 
fen/  wroon  alle*/  roa6  fie  gefeben  unD  gehöret/  jeugete.  €<J  fepe  aber  t*r3£©U©/  Der 
folgen  ©ei|l  naa)  feiner  »erbeiffung  auägegoffen/  unD  Damit  bezeuget  babe/  Da0  ir>n©Orf 
iura  ££rrn  unD  £bri(i  gemalt  babe :  roelcfce* er  ibnen  tytmit  angejeiget  baben  wolle.  £>urcfr 
DiefereDeunDDa*g6ttltd)ewunDer/  wr(d;ed  fie  »or  äugen  batten/  wurDen  Dieleufeüberjiugetif 
tt muffe  wal>r  /  unD  Diefer  3£(5U©  Der  trar>rc  C^effia*  fepn  /  mußten  alfo  Dafielbige  glau« 
ben/  ooerfoaten  Doa)  nicfctö  mei>r  Dagegen  fagen.  ^aiauö  aber  folgte  j.  Daß  fie  ibrgen>iffen 
bamitfe^ug/  fo  bauen  fie  Dann  Damit/  obwobl  imwiffenD/  wie  ibnen  c  3/17.  $etru*ge|fe* 
bet/  Den  ©leffiam  unDQJÖttetf^obngetdDtet/  unD  alfo  eine  fola>fd)Were  fünDe  begangen/ 
au)  einigem  Der  weit  begangen  weroen  fönte :  Daf;cr  wären  fie  in  @Otte6  jorn  unD  ungnaDe: 
2>anil>er4.rourDeDen  leuten  angfi  unD  bang/  unD  fie  in  Diegröffefle  forefct  gefegt :  Dann  Die 
fünDe  /  Da  fiegerirbret  worDen/  unD  (ieDicfelbe  erfanten/  wurDe  lebenDtg  in  ibnen/  unD  föDtefe 
fie ;  Daö  ßJtfefc  richtete  bep  ibnen  jorn  a*/  SKom.  4/1  $.  oDer  gab  il>nen  göttlichen  jorn  ju  füble«/ 
unD  toDtete  fit/  Da§  fie  in  tbren  feelen  Die  frafft  De*  toDtf/  Den  |ie  oerfd;ulDet  bdtten/  füblefen. 
Unfev  Utbt  Sutyru*  befdjreibet  es*  alfo  £ir<ben^ofr.  ©.  'S.  f.  3  9.  b.  2)aö  i|t  rechte  reue  /  Die  Da 
pldislKfc  Dadberfeangreifft/  unb  ibmangft  unD  bange  ma#ef  /  Da§e*füblet©Orte*  jorn  unD 
MrDaninuöauf  üjm  liegen  /  unD  Die  rechte  ftarefe  fnoten  nun  beginnet  ju  fommen/  Daroon  tt 
tuoornicfcro  gewußt  bat:  Dag eömu§ fagen :  2lcbwae*  foH  icfctbun?  t)it ifl  nic&tö  1  Dann  eitel 
miiDe  unD  jorn/  Daäbabe  icb  leiDer  juüor  nk^t  gemußt  noct>  gemeint? 

2llfo  i(i  Diefe«  Durd;ö  b«$  9{!><n  t,nc  wirefung  gewefen/  tbeild  btf  ®efefjei  /  fbeild  De* 
€*anaem :  Da«  goangelium  jwar  tbatfo  t>tcl/ Den  leuten  ju  jeigen/  wie  £brifruö  Der  wabre 
atyffia$oon®Ott  gefanDtfcpe/  unDjwar/  Da§  fieibnaucfrDaoor  juerfennen/  »on^etr* 
e'nnnertmurten.  meifte  aber  war  Die  frafft  Deö@efe|eö/  Da§/  nad)Dem  fieerfant/  Dag 
Der  ^£»SUv3  Der  ?0?f  ffia6  n>dre  /  Da6  ©f  fe^  ibnen  Die  fünDe  Deö  morM  an  ibm  begangen  /  Den 
fie  wrl)in  »or  ein  gut  »eref  ge balten  /  nunmehr  aW  Die  graufam(]e  mipr;anDlung  öorfleüete/ 
unD  fie  mit  ®QM  febreerem  jorn  er  febreef  ete. 

SDteftö b(i^ nun/  Mi  ii>ntn Dur^e tyxh  gegangen/  unD  ijl  Die  ndcfcfie  roircfung Der 
»reDiat  ^etri  geroefen. 

"2B<il  wir  aber  gefeben/  Da^  einigen  audjDaögfbörteju  bergen  geaangen/ aber  nurDeflo 
mehr  grimm  erfolget  /  unD  alfo  mebr  fünDe  wranlafit  roorDen  fepe  /  fo  feben  roir  n.  aua)  Die 
«nOttWircfung/  oDer  fruebt  Der oor igen  rübrung/  Dae6bei§t:  unD  fprac^en  jc.  2)abepbaben 
toir  no*  ju  betrauten  / 1 .  Die  beroanDnue  Dfö  tyxktnt  bep  Diefen  leuten.  SDa  baben  roir  nun 
bereit*  erinnert  /  Da§angfl  unD  fc&recfen  über  Diefüncebep  ihnen  aeroeffn/ aber auej)/  roeldje* 
roir  nun  ferner  brnjutbun/  einereue/  Da§  ibnen  folefre  begangene  funDeleiDwurDen/  fofid)bet> 
DenanDcrn/  c.^.unD7.DenenDienraff*preDiatenjn>arQua)  jubrr^en gegangen/  m^tgefun^ 
Den  ^at  /  inDenj  fie  in  i^ren  fünDen/  Die  (ienicfct  erf  ennen  roolten  /  (1*  wty  Dcrflocftcn/ unD  fie 
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nur  »eiter  bduffefcn :  aber  bep  tiefen  faDen  mir  /  oaf  fte  maf>rr>affei'd  ifrre  ftinben  fünDe  ju  fepn 
«rf anfen  /  »eil  fie  nunmehr  fanDen  /  Da§  ee  mitDem  3  £©U  eine  yqn$  anDrr  be»anDnue  f>attr/ 
aie  fte  ftet)  »orbin  eingebilDet.  Ob  nun  alfo  n>or)I  fonilen  Die  erf anfnue  Der  fünDen  ine  gemein 
aüeinaueDemöefefcberfomt/  batteeeDocb  mit  DieferfünDe  an  (Ebrifro  begangen  /»eil  fie  aue 
fcem  Unglauben/  Dafi  fte  Den  ££rrn  3£<SU9)?  ntcj?c  erf  anfen  /  brr  entfranDen  /  eine  anDre 
bewanbnue /  Da§  fte  erfi  aue Dem  £»angelio  »on  £bn fti  perfon  rauften  überzeuget reerDen/ *b* 
0t  tr;re  tr>att>or  funDitd)  erFennen  fönten :  Da  fte  aber  ju  Der  erf  antnuöf  amen  /  Daent|tunD  eine 
reue/  0*  olfo  »ergriffen/  unD  göttltcben  jorn  auf  fii>  geigen  tu  baben.  3)a  (jinflegen 
bep  jenen  /  »eil  fte  Der  lel>r  Oer  SJpoflel  »on  £f?rijlo  unD  feinem  »ort  niebf  plafc  gaben  /  Die 
jlraff  -  pres igten  tr)nen  j»ar  n?er>c  traten  /  aber  Die  »abre  erfanfnu*  Der  fun:e  bwfc  mc&t 
rotrefeten. 

Sieben  tiefem  fo  »or aueb bep tbnen eine begterbe tmb  verlangen/  fieb  belffrn  ju  (äffen/ 
barinnen  bereite'  ein  anfang  einre  glaubend  fieef  te  /  »ie  fie  Dann  Die  boffnung  &  arten  /  Dö§  tbnen 
©Ott  aueb  folebe  fünDe  »ergeben  /  uno  fte  |u  gnaDen  »ieDer  annehmen  mürDe :  fo  fie  Darauf 
abn  atmen  /  unD  Der  £.  @eijt fofeten  anfang  Dee  glaubend  »tref  te  /  »eil  er  ebnen  /  Die  er  foJebtf 
morte  befcbulDiget  /  bexb  Die  gnaDe  niebt  abfprtcfct/  fonDern  gleicb»obl  noeb  anjeigt  /  bajj 
©Ott  Den  3£(SU#?jum  ££rrnunD&bnft  gemaebt  babe ;  Deffen  alfo  fo  wobl  fte  ai<  Da5 
übrige  ^ffrael  fid?  anjunebmen  /  folglicb au$ ju  getroflen  bdtten :  obne  »elcbee  fonfien Die pre* 
t tat  an  fie  »ürDe  »ergebene  ge»efen  fepn. 

SDiefeetfienun/  Daetie  reue  nüfcli ;cr)  unD  b'tffam  machet  /  reo  manmebt  nur  etn  »erlan* 
gen  bat/  Der  notb  feiner  fünDen  lof  ju  »erben/  »elct)ee  natürlicb  bep  Der  reue  ift  (intern  aueb 
Dernaturlicbemenfcb  nu&t  gern  »iü  »erlobren  fepn/  fonDern  t  er  langt  erhalten  ju  »erben)  fori» 
Dem  »o  aueb  Der  glaube  /  oDer  e rtfmal)!  einiger  anfang  Deffelben/  in  Der  boffnung  gnabe  ju  er« 
langen  /  Dar  ju  fem  f.  ©enfi  »oj»ar  eine  reue  unD  forest  bor  Der  fünDen  fit  äffen  Da  fff/  aber 
feine  Hoffnung  Der  gnaDe  /  fo  entfielet  ent»eDer  »er  j»etfflung /  oDer  f alt  Der  menfeb  Darauf/ 
fiefoauf  anore  art  felbe  jubelffen/  ob  »oblfolcbeetergrblicb. 

2iuefobe»anDtem  bergen  2.  heifeee nun  s  ftefpracbenju^efrountjubenanDernapo» 
fteln/  biebepfammen  »aren.  Sßeflrn  Dae  f>er$  »oü*»ar/De§gteng Der munb über/ dflatb-i*, 
unD  »eil  jte  Die  2lpoflelerfantenDiefee3£©U  jünger  ju  fepn  /  Die  alfo  rt)nenratb  fleben  Wn* 
ten/  fud?en  fte  juflucbt  bep  benfelbigen. 

Öefce  ift  evft  ein  {eugnue  einetJ  »obren  unD  ernfHuben  »erlangen«  /  feiner  notb  (of  ja 
reerDen /»o  man  aueb  fbbalD  Dar  ju  tbut  /  ratl)  unD  Ijülffcfucbf.  2Bo  eebingegen  babrp  biet* 
btt/  man  fagt/  man  erfenne  feine  notb/  man  »olte  ftcb  aueb  aern  bellen  (äffen  unD  feiig  »er« 
Den  /  aber  tbut  n  tebte  bar  ju  /  fonDern  bUibtt  tr  dg  Dabep  /  ifhJ  ein  an  je  ig  en  /  Da§  ee  noeb  fein  ern|l 
mit  Dem  »erlangen  fepe  /  unD  bei§t  (gprücb.ai/*  £  Der  faule  fttrbt  über  feinem  »ünfe&en/  Dann 
feine  banDe  »ollen  ntebte  thun.  £ä  »irt  aber  aueb  Daraue  btöi<b  gefcbloffm  /  bafaueb  Die 
er f  antnue  Der  notb  n  iaj  t  fo  grünDlicb  fepn  muffe.  SDaher  ich  au e  Dem  fo  f$(dffrtgen  bezeuge« 
Der  aüermetfien  in  Dem  jentgen  /  »ae  Die  feligfett  anlangt/  mit  fug  fcblteffe  /  ba#  Die  »entgfle 
renune»eDer  etnereeSteetfanenue  ii)rerfee(en<gefabr/  nod;  aua>  »erlangen  ibreebctie  babetv 
ob  fte  Hebe  »or)l  einbilDen. 

SMe  »ort  aber  lauten :  3br  mdnner/  lieben  brüDer/  wae  foOen  »irtbun  ?  ©ie  nennen 
fie  mdnner  /  liebe  bruber,       tot  ae»o>nii4i  reten^art  bep  Den^uocn/  taf  tje  einanoer 

brüber 
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brüber  nannten/ oW  bieeine«gef*ie*t«  unD  »olcf«  waren/  Dar;«  mit  folgern  nahmen  unter 
fic|?  gern  von  anDernbölcfern  unftrfd>ifDen. 

SEBann  t$  aber  Deigt  /  wae*  foHen  mir  tf>un  ?  @o  erf ennen  fie  1  Dag  ihnen  notbwenbig 
fepe  /  au«  fol*er  nofr>  fu*en  $u  entgegen  /  in  wel*er  fit  fonften  oetberben  mähten.  2.  £a§ 
fie fict>  »erfrben/  au* einige bülffe  t>or  fi* übrig ju  fepn.  3.  £)ag (tc  aber  Darjn  ju  Fommen/ 
felb*  Die  mittel  unbwege  ni*twügten/  unb  alfo  an  weifung  bebdr  ff  ten.  4.  hingegen  fie  von 
Den  ?lpo|teln  hofften/  ftr  würben  jeigen  Finnen  /  wie  man  au*  jur  gemeinf*afft  Der  gnace 
ihre«  3^11  gelangen  mö*te/ weil  fit  fein?  ^im&tt  fo  langgewejl/  au*  baber  feinen  willen 
wehlwiffen würben /  unDje^o mitfeinem  @ei|rfobcrrli*au«gerüfret  worDen  wären :  2>aber 
j.ffecfetaucbftillf^weigenb  mit  Darinnen/  Dagfte/  woman  ü)nen  ratr;  seigen  würbe/  folgen 
gern  annebmen  wolten. 

3Die  bann  aueb  na*mabl  gegeben :  $e rru«  ifmen  angezeigt  /  tag  fie  buffe  t bun  /  unb 
p*  ein  jeglicbet  auf  Den  nabmrn  3£<^U  £b"|H  5ur  Vergebung  ber  fünben  tauften  laffen  jfolte/ 
fo  würben  fie  Die  gäbe  beo*  £.  ®t\\ltt  au*  empfangen/  weit  Die  verjjeiffung  fie  unb  ir>rr  Finbec 
angienge/  Darju  er  au*  no*  mebr  erinnerungen  tbat :  Darauf  Dann  Die  fein  woi  t  gern  annab* 
nien  /  ft*  tauffen  ließen  /  Dag  folgen  tag  bep  3  000.  feelen  tu  Der  geraeinDe  £r;rifti  !>tn fß  gebart 
worDen. 

2Borau*  wir  fefjen.  1.  £ie  bewanbnu*  Der  jenigen  /  Die  ju  tr>rem  t>eil  Fommen  follen/ 
wie  fit  De*  ra*«  begierig  /  unD  folgen  aläoann  au*  anjuner)men  willig  fepn  muffen.  %.  2ßie 
treue  Diener  @Otteo7  wofiefol*e  feelen  vor  fieb  fcaben/  welcbebülffc  »erlangen/  ibnen  gern 
mit  ratbunD  tbat  bepllebcn/  unb  fi*  barvon  eine  freuDe  ma*en  feilen,  j.&arju  au*  na** 
mafjlvonberanbern  feite  Fommenmug/  tag  man  bem  ratr;  wirtfli*plafc  gebe :  inbem  fonften 
obne  geborfam  aller  rat>>  bergeben«  ift/  unD  Die  Verantwortung  nur  vermehret.  4.  ^ßir  fefpen 
au*  Die  Frafft  ©Otte«  /  wie  Diefelbe  einen  menf*en  ju  beFtl>renni*t  eben  lange  jeit  erforbere. 
ßwar  gef*iebet  tt  gerne inigli*  /  Dag  Der  ©ei|t  in  Dem  weref  Der  beFehr ung  ni*t  fo  ge* 
l*winDaUeö  vollbringet/  fonbrrnmrtflenäallcjema*  Die  feelen  bereitet/  Da  e«offt  eine  gutejeii 
währet  /  Da  Die  bergen  nur  Dur*  Die  reue  je  rFnirf*et  werDen/  unD  ft*  mit  Der  fünDe  unD  ©Ot* 
te«jornf*leppen/  bmgeo.en  ju  Feinem  frieben  Fommen  Fötmen :  Diefer  folget Darna*  au*  rrfr/ 
unb  etwa  grfebiebet  fein  n-a  djetbum  rbenfaW  iangfam :  worüber  Dann  Diejenige  /  mit  wel*en 
@öttfol*e  wege  gehet/  fi*  au*  ni*f  bef* wehren  /  fonDern©  Ott  fntl  halten  unD  fol*e$ 
ihnen  ndtfyfg  gewefen  ju  fepn  glauben  muffen,  hingegen  haben  wir  hier  ein  e  vem  pel  /  Da  in 
einem  tag  ba*  gan|e  weref  ber  be Ff  brung  na*  feinen  bauptflücf  en  an  fo  vielen  menf*en  verri*  * 
tet/bieleuteinre*t|l*affenebuggefe^f/unbwabrbafftigglaubig/baraufglei*  mit  ber  fauflf 
»erfiegett  würben/  ba  fie  na*  Der  verl)eiffungbe«2lpollel«  au*  biegabebe«  ©eifre«  müffen 
empfangen  haben.  5Derglei*en  mehr  e;empel  wir  au*  an  Dem  Fammerer  bersjftebremFcmi* 
gin  2lp.  ©ef*.  8/  29.  u.  f.  an  Der  fybia  unb  bem  FercFermei|]er  ju  flippt«  21p.  ©ef*.  16/14. 
ir.*?.u.f.febert/  bep  wel*en  allen  in  wenigen  ftunben  bie  wahre  beFer;rungunbwibergeburt 
vollbra*t  worben  /  ob  wohl  frcpli*  na*mabl  baö  wercF  in  Der  erneuerung  no*  weiter  fortge* 
fe^tworDen  if?.  2Bel*eö  un«  fo  wohl  bie  aümd*fige  Frafft  ©Ottetf  /  ein  r>er§  fo  plöfcli*  ju 
4nbem  /  ni*t  weniger  feine  Darbur*  voi  (ru*r>nbe  güte  /  jeiget  /  all  au*  bar  ju  Dienet  /  Dag 
mir  au«  Den  eremprln  /  Da  an  anderer  beFe brung  fo  lange  gearbeitet  worDen  /  hingegen  ber  (miß 
genbeFe^rung/  Darnht  etfnitfct  glei*er  maffen  ^ergeaangtn/  fol*er  urfa*  willen  ni*t  in  t>er# 

$  3  baa)t 
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Daeb*  sieben /  a!$  ob  einigt  rec^t  DOtmit  hergegangen  feun  muffe/  weil  mir  ober  anbere  ein 
anbcr*  an  un6  in  unferer  bcfebrung  erfahren :  fonDern  glauben  /  ©Ott  behalte  feine  fnytyiu 
mit  einem  fo/  mitDemanDernauf  anDreart/  umjugeben  i  eine*  geifmcfce  geburt/  wie  berun* 
leifd;etDin  Dem  notürlic&en  aueb  ju  finDen/  mit  langwierigen  unD  empfiniMicbfren  fc^mer^ea 
bergeben  ju  (äffen  /  Da  anDre/  alä  Dorfen  Die^üDifcbe  wil>er Gopten  *.9}?of.  r.  gelinDer 
fcarüon  fommen.  3nDem/  reo  folcbeä  niebt  in  aebt  genommen  wirD  /  aueb  reebtfebaffenen 
freien/ welche  ©Ott  auf  gelinDere  art  ge  führet  /  unn6tt?ige/ ja  wobl  gefdbrlicbe/  ferupulge* 
maebt/  unD  aueb  wiber©Ütte*befebl€jecb.  1 3/22.  Die  r^rfcen  Der  geregten/  Die©öft  nia)t 
betrübet  /  fdlfcblicb  betrübt  werben  fönten.  $Da»or  man  fieb  ju  t?üten  /  uno  feiner  fein  oDer 
anDerer  ibm  beFante  ejempel  cor  eine  allgemeine  regcl  an  jugebrn  bat. 

f.  (gkbeinet  ( baß  glefcbwebl  niebt  alle/  Dieerft  gerubrt  worDen/  Der  Slpoflel ratb ange« 
nommen  baben/  fonDern  etlicbe  Darton  |urücf  geblieben  fepnD ;  wie  Dann  eo  unterfebieDliö) 
gffikbet/  Daß  ein  wabrer  anfang  einer  beFebrung  tjorbanbrngewefen/  unD  Der  menfebDar* 
nad?  Docb  DabinDen  bleibt/  unD  Die  fernere  wirtfung  unterbricht :  welefter  leute  juftanD  Dar* 
nacb  nur  fo  »iel  gefdr)rlieber  /  unD  ü)r  geriebt  enDliefc  febwerer  wirD. 

£fyx>y>\mtfä. 

£3Irum  fo  *iele  büß*  unD  anDere  prcDigfen  Den  gehörigen  nufcrn  unD  fruefct  nia)t 
febaffen. 

©0  fjt  nun  juweilen  Die  fcfculb  felb6  Der  preDigfen  unD  Der  preDiger.  £)a$ 
göttiiebewort/  ©rfe$  unD£üangelium  iftaüejeitgut  unDfrdfftigan  fabfelba  1  abere*  muß 
nucbred)tgetbeikt/ 2.  $im.  2.  unomeißltcb  vorgetragen  /  fo  Dann  rein  behalten  wrröen :  reo 
man  aber  nid)t  nur  irrtbum  roiDer  Die  wobrbett  einmtfdtjet  /  fonDern  aueb  Die  wabr&eit  nur 
gleicbfam  jur  belffte  vorlegt  /  man  bleibet  nur  bep  Dem  ©efeß  unD  vergiftet  De*  goangelü  /  ot>er 
man  will  nur  Da«  Evangelium  treiben  /  unD  Idflet  Dar?  @e fe$  go«£  au*  /  oDer  man  vermifebet  ti 
unter  HnanDer/  oDermanfebletinDerapplicarionauf  perfonen/  ort  unD  jeit/  Daift  fem  wun* 
Der  /  Daß  alöDann  Die  preDigten  niebt  au6ri<bten  mögen  /  waa  ffe  autfriebtenfolten/  inDem  in 
foleber  üblen  vortragung/  vermifcbunguwapplicirung/alö  melebebenverftanD  dnDern/Da* 
jenige  niebt  mebr©Ütte£wort  ijt/  Da6  et?  fonft  an  fieb  gewefen  mar  /  unDaucfc  tie  worte  felb* 
bebalten  worben  flnD. 

SDaber  F  ommett  aueb  /  Daß  reebtfebaff  ener  unD  felbö  in  wabrer  büß  ffer)enber  prebiger  bu§* 
preDigten  fo  t)iel  mer>r  Frafft  juerwecPung  Der  büß  baben/  al*  anDerer/  Die  gottloß  unD  niebt 
reebtfebaffene  (Ebriften  finD :  niebt  alä  wann  Da*  göt f liebe  »ort  erfl  feine  frafft  von  Dem  preDt* 
•ger  begaben  müßte/  welcbetJ  folfcbift/  fonDern  weil  einer  /  Der  niebt  m  Der  wiDergeburt  frebet/ 
ob  er  wobl  ©OtteS  wort/  wie  er*  Dem  buetftaben  nad>  gelernrt  bat/  aueb  wieDerum  alfo  bet 
erjeblen  unD  vortragen  Fan  /  Dennocb  Die  jenige  göttiiebe  wrißbeit  niebt  bot/  Die  ju  göttlicb  flu* 
gerwrfragungnötbigift/  unD  Die  Feiner  auö  feiner  menfcblicben  f  rafft  ber  baben  Fan.  ®ano 
weil  oer  ^ .  ©eift  bep  folcben  /  wclcbe  ßcb  Der  wabren  gottfe ligfeit  niebt  befleißen  /  fonDern  weit* 
lieb  gefinnetfaiD/  unD  alfo  ju  Der  weltgeb^en/  nict>r  fe^n  Fan/SBeißb.i.^ob- 14.  fo  ifl  bef> 
tinem  foleben  aueb  feine  weißbeit  niebt  /  *W  Die  obne  ibnnirgenD  ßcb  ßnDet.  aßelebeeJ  ©irewp 
e.  1  y/9. 10.  fc^ön lebret.  3U  gefc^weigen/  Daß  ein  gottlofer  preDiger  aueb  niebt  in  folebera 
flaiiD  reebt  beten  /  folgltyaucb  mit  gebet  Den  ibm  nötigen  fegen  ju  Der  preDigt  niebt  erlangen 

fan: 
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tat :  Da  fönftm  be»  goff  feiige n  preDigern  ü)r  gebet  tooty  fo  »id  ai«  ü>re  arbert  unD  medkiren 
Mi  m$  4  etwa«  au«juricDten. 

SDar)er  freplid;  oftt  Die  fc&ulDbeöDenjMtDigiriiuriD  DeropreDürtcn  frptt/ unD  Die erman* 
Stalte  frucr)t  ifmen  jugefcfcrieben  »ert&n  fan  unD  mu§.  UnD  l>eiflrf  noä)  t>ff r  3er. z$/  xs» 
wann  *e  wem  n>ort  ne  mlid;  rec^l  unD auf  fo(ct>e  art/  feie  fter)ögeiiemef  /  gepreDigf  l>a«  e  n  je 

3«D<flen  ift  Diefe«  mcfct  Die  einige  oDer  meifle  urfa$/  fonocrn  wann  Da«  gottlia)e  »ort 
•ucr)  rein unD  lauter unD  mit  göttlicher  treibe it  »orgetragentoirD/  ift«  Docfc  müglicD/  Daf  e# 
Hycii  menig  bct>  einigen  ieuten  ausrichte :  n>fe  Die  ejerapel  grifft/  Der  Slpoffcl  unD  Der 
9tfip$efen  «eigen. 

2Da^nmDtemetflef(^u(D6epDeninfnf(Denot>er|u^rern.  % 

i.  2TJo  Diefelbige  aucfodufjerlicD  mct)t  boren  trollen/  fonDcrn  t>er|dumen  Die  predigten/ 
fommen  feiten  /  unD  nur  fcDanDen  falben  junwilen  Darein :  gntroeber  Daß  |ie  t>or  ir>rcn  mit* 
Kct>en  folgen  BnD  gefödfften  fr  ine  jeif  finDen  /  Die  fie  pm  aebör  göttlichen  »ort«  anroen  Deren/ 
oDer  achten  in«gefamt  De«gei(mcJ>en  m'cDW/  oDer  meioen  fonDeriicD Die  preDigten  Derjenigen/ 
Die  etwa  mit  me r)r er  f  rafft  Die  ge»iffm  rühren.  28ie  bann  leute  /  Die  (in)  einmal)!  in  Den  fd; l af 
Der  fiebert)!  ix begeben/  »o  fie  einmal)!  in  einigen  preDigten  frdfftig  gerührt  roorDen/  ficD  auf« 
dufferfle  förderen/  infolcDe  preDigten  metter  ju  fommen/  roeit  fie  gern  in  forem  fcDtof  bleiben. 
^bn?iü^icr>amT)icr;tqernDAren/  Danner  »eiffagetDm  nie  mcfct«  gute«.  i.tfon.2x/8. 

z.  QUoftejmarr>iVen/  aber  geben  rocr)t  ad)t  /  fonbern  fcaben  DtegeDamfenanDcr»drt> 
lid? :  alfo  fröret  nur  Da«  duflerf  UDe ofyr  /  nicDt  aberDieft e(e  oDer  Da«  rnnerttcDe  oljr :  Dergleichen. 
bfotn  nufcet  abermar){  nie&t«  /  £ebr.  4/  z.  intern  n>a«Da«  wort»ircf  en  fbde/  muft  alle«  gefcf>e* 
r;en  /  nfcfyr  Dura)  Den  fcbali  Der  »ort/ Der  Die  öftren  trtftf  /  fooDrrnDie  f  rafft  De«  Darinnen  frecien* 
Den  wrßanDe«/  unD  alfo  Durch  erteud;tungunD  uberjeugung  De«  wrffanDe«unDDe«»iüenö/ 
fo  mu§  Dann  ein  fleifflg  achtgeben  &orr)er  gehen.  2>ahm  gehöret  aud)/  wo  man  l)öret  ohne 
gebet  /  DaDurcr)  man  Die  anDacr)f  erlangen  folt*. 

3.  2Bo  fit  j»ar  hören  unD  oernehmen  /  *wö  man  faget  /  aber  ffc&  nitfct  Durch«  Wk  & be n 
taflto:  entmeDer  <w  man  |>a>  Idngflöorgefe^t/  bepDiefere>Deriener(eben«*art/  eitetfeit/ 
fönte/  woffe  man  bleiben/  unD  ficD  Darwm  ni^t«  abroenDig  machen  lafl^n  /  Dar)er/  fobalDman 
ftroa«  Dagegen  r)öret/  nMDerfe$t  man  ftcDgJeid?  itwerlüD/  »iejene  dufierUc^»  3erem.44/^ 

z.  ODerDa^nwieinma1)teinmt)eTDa<Dfauf<in<nmanncKfi^ 
M|r/ fobaiD man efn>a«au« feinem munDeDdret/  Da« Da« r)er^a»areiffcn  rpifl /  tfi  ajei(3>  Dt« 
WtJe«an«(lutDt/  e«  »trD  nity  richtig  fron  /  >a  c«  ifi  folcDtfDenrffeifä  angeneDoi. 

5.  Ooer man Datft<DrinmaWbepbrmgen raffen/ Da« £r>riflentbumförDere foCcDeneriifl 
t*k  tk*  fepeni^f  nötr>ig  oDer nicDt  müglicD :  man  f«one  e«  DecD  Sur  wnfomme nFjcit 
ikfii  bringen/  unD  alfo  fepe  e«  »ergeben«  »etfer  |u  trauten  /  at«  na$  einem  dufferl«D«i  rf?rba* 
reo  lefren.  2Beit  man  Dann  yx  fo  Docfr  nicDt  fommen  fönrte  /  maie  man  frdb  Da«  t>er$  nur 
tt*wr/  tw  man  Dergleichen  emfilicD  treiben  r)ore/  oDer  roomanDer  facDegar  »iri  na^Dencfm 
rwite/  roanweTDenurunrin)i'g/  »teueicDtgan^melancholifcD  unD  fünfftigju  allem  rnitwDrtg/ 
■oDfömmeDocDntc^tnjeiteT :  alfo/Damirman  nitymt  geiwflentmruDtg  »erDe/  feiert  am 
bellen  /  »armman füllte/  Da^  DurcD  etoa«  Da«  t>ei^un«f^n)er  »erDen motte/  Da^mannicDt 
*£t  Drauf  gebe/  oDer  e«  gl  eiefr  au«  Dem  fm«  f4^* 


4.  S©o  l»ar  ber  ttacbel  in  bao"  f>tr^  foramet  /  ober  man  »ill  e«  nubt  an  (icfc mercT e n  taflen/ 
ober  ben  nahmen  l>aben/  Dafjman-gerüfrretfeoe/  Dar)er  befennef  man*  nicht/  üiel»enigerfuci)et 
man  ratr).  Sftan  fuefct  wobl  gar  Die  aufgefhegene  gebanef  en  buref;  befucbuag  froltc^er  gefcll* 
föoffi  ju  vertreiben,  gefc&iebet  bergteiefcen  ju»eilen  aua  fJeifcblicfcer  febaam  :  einige  for« 
gc n  /  man  »erbe  fie  cor  einfältig/  albern  /  fcbeinbeilige  galten  /  reo  |ie  d«  unrube  ibreo"  ge»if* 
fenflüon  fiel)  merefen  liefen  /  fonberlid)  »eil  (je  Dornap  auch  et»a*  in  n)rera  leben  »urben  4n* 
Dem  muffen  /  Dar  ju  fie  fic&  nic&t  «foiviren  f  innen. 

1.  2Bo  man  j»ar  in  Oer  angf]  ratr) fuebet/  aber  nacbmafjl  benfelben/  »0  er  nf#r  na$ 
temfmn  ift/  nicht  annehmen  »iQ.  @icbe  ftwtr;.  19/11.11.  SDa  altfbann  ber  rati)  nicht 
rmfcen  fan/  fonbern  nur  fchabet/  »eil  bie  oerant»orfungaltf  Dann  fo  oiet  fa>»erer  »irb. 

3?un  l}ier nad)  haben  »ir  und  auch  an  unfrem  ort  ju  prüfen  /  unb  tverben  mir  alle  Derglrf* 
etym  arten  fwben. 

(5.  <£.  tf.  fan  nicht  fagen /  ba§  ibnen  nicht  oicle  preblgfen/  aueb bufp  preb  igten gebot* 
ren  »erben  /  unb  $»ar  mit  reblicber  treue /  uno  nicht  ohne  f  rafft  bei  (#eifreo\  gnbeffen  fie» 
het  man  wenige  fruett/  ju  gefangen  Dergleichen  reiche  /  altf  l>ic  bie  pfingf]  *  prebigt  Detri 
gebraut. 

Siber  i.olelebcVen  nicht. 

a.  2tnbre  boren  ohne  achtgeben  unb  ohne  begliche*  gebet :  Da  man  «u<  h<*ren  unb  bete» 
nur  eine  duflcrli^)«  flen>of>rt!)ett  ober  cerfmome  macht. 

j.  Waffen  nicht*  ine  be^  tringen :  fonbern  haben  aBerhanb  hinbernuffen  /  ba  man  fi# 
felW  r)ütet/  nicht  unruhig  ju  »erben. 

4.  2Bo  einige  ger  übret  /  fud>cn  fie  niebt  allein  feinen  raff?  /  fonbern  fliegen  lieber  bie  gele* 
genbeit /  ba man  ibnen  felb«  ratb  gleicbfam  anerbietet. 

5 .  $?an  »ill  bem  ratt>  nicht  folgen  /  ober  febiebt  eo"  boeb  auf /  ba  ber  trieb  inbeffen  üorbe^ 
gebet  /  unb  nicht  allcmabl  »ieber  fomt.  ^ebr.4.  Somit  »erben  bie  bergen  mehr  oer|locft/ 
unb  je  länger  je  untücbtiger  i  bat>or»irunöbuten  muffen. 

2UIe*  biefee*  muffen  »ir  nun  meiben/  bingegen  gern  hören/  aber  auch  bem  £.  ©etfrfeiii 
»eref  laffen/  acrjrung  geben/  »anner  in  und  ju»ircfen  anhebet/  unb  feinem  innerlichen  reben/ 
ba*ift/  »irefungen  aui  bem  »ort  /  auch  ju  hören/  unö  ihm  ganfc  überlaffen-,  mit  »iiiiger  folge/ 
U  fepe  aueb  »or  ju  er  un*  an»eifen  möchte.  21p.  öefet;.  ?.  ££rr  /  »a*  »ilt  bu  ? 

©olang  und  ©Ott  noeb  jurujfet/  unb  »ir  in  bem  bergen  be(fen  rübrung  fielen/  iflö  ein 
jeugnuÄ  ber  noeb  «ber  umJ  »altenben  gnaben^eif/  unb  ftnb  »irDerfic^ert/  ber  ^rr  »olle 
gern  feiner  feit«  alle  jum  burtfcbrucb  nötige  Prafft  geben. 

2tDe  oorige  fünben  »erben  Den  jenigen  oergeben  /  bie  ©Otted  rafr)  plag  (äffen  /  folfe  tt 
au*  ber  morb  be«  ©oi)ne  &Ottt$  ge»efen  fepn  /  b^ygen  »irb  man  burdb  bie  bu§  in  Die 
t)0üige  gemei nfcfcaff t  ber  göttlichen  »eri)eiffungen  gefegt  ?c 


by  Gc 


 g>ie  funffitfrttpe  %ufr<Prrt<flf  /  gut  t.  <j>ctt.  3/ 10.  «?, 

( funff$e£etit><  a5up>7^i^ 

9»Ntm  Jii  5B«lin  bm  7.M  ifi9r, 

1.  Peer.  III,  z«. 

Jöenn  m  Ubtn  mü  l  unb  gute  tage  feften  /  ber  fc^fvetac 
feine  junge  /  baß  fie  ni#W  böftf  rtbf  /  unb  feine  lipptn/  baß  ffc 
m*t  Wegen. 

&  X«A»  «VT»  f       A«Aij«»  JsASf. 

Jacob.  III,  9. 

3r  fefcen  i. ber  jungen  oerberbnu*.  x.@te  iff  ew  urmifrig  öbel. 
n»rb bonber  junge geregt/  naefc  Der  rrafff  /  Dal  man  mit berfelben  burefr 
rebe  feine  aebanefen  /  fte  feoen  nun  gut  ober  b*fe/  anbern  mitteilen  Pom 
9run  ift  foI4>«  f rafft  /  anbern  etmal  ju  fagen  /  an  f?cp  fefb*  eine  eb(e  uno 
nü^licte  f rafft/  Daran  (o  tt>or>!  jebem  mengen  um  \tmUm  triffen  /  all 
aua)  Dem  ganzen  me nfct;ltctcn  gefcfrlecbt  gelegen  i|t  t  tote  man  feiefrf  er« 
fennet/  ttomanDaSclrnö  rinrt  Itummenmenföen  ermeget/  fbwefmehr 
mann  man  gebenef  et  /  ma$  fco r  ein  jammer  fepn  mürbe  /  m  o  alle  menftyen  flu  m m  mären  /  unb 
feiner  mit  Dem  anbern  reben  Fönte. 

gßieaber  bureb  bie  fünbe  berganfce  menfefc  l  mit  allen  feinen  gfiebern  unb  frdfften/  Der* 
korben  worben/  alfo  tft  aueb  bie  junge  unb  rebenbe  frafft  in  fok&eö  wrberben  einarfJocfcfen/ 
unb  folebe«  fo  Diel  mer)r  /  meilbie  IjaupkberDerbnu*  in  bem  öerftonb  /  millen  unbaffeaen/  ober 
inÄgefamtinbennnnernDföbev^en«/  (treft/  unb  von  Dar  berauö  bricht/  bie  junge  aber  gleich« 
fam  bie  ndcfcfle  Öffnung  ber  feele  DarDurcfc  fieb  Daö  r>cr$  ergeußt/  unb  alfo  aua)  fefn  trifft 
«tfefcüt  fe t  SEBic  Dann  bur$  bie  junge/  maö  böfcs  in  einem  mengen  |i#  gefamlet  hat / 
anbern  jum  febaben  auogegoffen  unb  mitgetbeilet  mfrb. 
?ilfo  i(t  Die  rebe  bonber  junge  na$  ibrer  »erberbnut. 

2Me  iflnun  ein  ubei  /  Da*  ul/  etmaöüfrbcrbtfö  /  bai  aber  bem  mengen  felb*  unb  anbern 
fc&aben  f  r>ut :  baber  Den  meiflen  an  jenem  tag  mürbe  beffer  fepn  /  mo  fte  nie  feine  junge  gehabt; 
unb  alfo  »eniger  fünbe  begangen  r)dffen. 

Unb  jmar  a'ti  unruhig  übel.  Sin  übel  /  ba*  ffc&  nic&t  aufhalfen  Idflet ;  mie  ein  maf* 
ftt  /  Da*  mit  feinem  bamm  aufgebalten  merben  f  an/  fonbern  bura)reiflef. 

2.  5>abe r  beijfe t  eO  /  bie  junge  im  lein  menftb  3  <*b  1  nm.  3)a  (>trtd^n  nacf>  0. 7. 
Der  tbier  /  böget  /  fcfelanarn  unb  meer*munber  natur  noeb  gejdr)mef  merben  Fan.  £t  t]r  aber 
ju  bfrf?er>en.  r .  $u*  eigenen  Frdffren  /  bann  mit  göttlicher  gnabe  fan  man  fte  anfangen  ju  jdb> 
moi.  i.^3oneinen>ööigfnjd^mung/  ba§ man  in  feinem  morttm&rfe^e.  0.  * 


ijo  ©ie  fünffachere  <3ufr<Pret>iät/' 

SDaim  fonfien  fatt  man  Durcb  göttlicben  bcpflcuiD  Diele*  on  Der  junge  jdfcmen  /  unb  laflen  Die 
»iDergeboljrne  Die  funDe  aueb  in  folgern  glicD  nic|>t  brp  fi<b  l)crrfct?eti/  muffen  aber  beflagen/ 
Daß  fie  an  Der  junge  einen  folgen  unrubigengatfbaben/  Deribnen/  eber  fieftd>öt>erfeben/  leiebt 
tntwifebet/  unbunrufee  jiifftct.  SSa«  maebt/ »eilniebt Mn Dfe  eigene  flctfcblicbe&erDerbnu$ 
in  Der  junae  rteef  t  /  fonDern  fie  aueb  o.  «.  »on  Der  b<We  oDer  üon  Dem  teuffei  enfjünDet  mirD  /  Der 
folgern  glicDnocb  mebr  atfanbern  nacheilet/  unD  DarDurcb  offt  Die  jenige  fdllet/  Die  er  Dur* 

eine  ö^DrÄ^f J"^^  t  Atttcber  gifjr.  ©ergleicben  fltbet $f.  1 40/4. $<M. 
3/ j  «. @ifft biinact  Drn  toD  /  alfo tastet twiungegtiftlict.  groar  tdotefeie  junge  auebmaneb* 
roabl  leiblicb  /  rcie  Dann  »iel  toDfcblag  Durd;  »errdtbevep  /  »erldumDungen/  fcbeUroort  unt> 
Derglcicbcn  »erurfacbef  »irD.  £ie  aber  »irD  t>on  Dem  geiflltcben  fd;aDen  gereDef.  1 .  fft 
Die  junge  Dem  jenigen  t6Dlicb  /  Der  Damit  jünDiget/  unD  ferne  eigene  freie  tODtet  /  inDem  er  glau* 
t>en  unD  liebe  DarDurcb  bep  fieb  auölöfcbet  /  Da  fonft  anber  gifft  Dem  lenigen  mcbf  fcbaDet/  bet> 
Denen  eö  ift.  2.  &  töDtetaucb  anDreDie  jur  fünDe  mtfbraucbte  junge  Durcb  wrftibrung/  drger* 
nuö/  entrü(lung/  gemein  feb  äfft  Der  fünDen/  unD  auffiele  anDre  weife.  Sllfo  ijt  fie  etotOD» 

Itrh  difff 

3e  febroerernun  DieuerDerbnuö  Der  junge  unD  grdffer  berfelbengefabr  ift/  fb  biet  mebr 
forgfalt  geben  et  Darju/  Diefelbe  DurebÖOttrt  frafff  ju  jäbmen/  Darmit  (ie  un*  unD  anDern 
niebt  fcbaDen  tbue.  m 

©aber  Die  fünDen/  Die  mit  Der  junge  begangen  »erben  /  ein  groffhS  f  b«l  Der  j'emaen  fmD/ 
tarmitDie  bujj  ju  tljun  bat  /  unö  »on  Denfelben  ju  reinigen  /  unD  Der  jicifj/  folcbeabjufegen/  i(l 
cinüornebmeönücfDerbefferungunDDer(5:briniicbenlebeiu!*pfIicbten. 

2Bir  »ollen  Daber  ju  unfrer  bufctibung  f olcbe  materie  au e"  Den  »orten  3>efn  eroegen. 

<£tf  lärung  fceö  £ej  tt$. 

'3n  wr(jjruc& fluten  kbeneV  beffen  mittd  PromiOum  fdiduiis»  me<tiaa>. 

C<fJebenaberDiett)ortaucb^>falmj4/»3.i4.  2B*e  Dann  Die  2lpofWgernib« 
J  lebnn  unD  wrmabnungen  mi<  Dem  %1.  angefüllt/  »eil  fte  &en  leutenbefane/  unfr 
l>ie  einigfeitber  »arbeit  unD  beiligf  e«  ötte*  borau*  juerfeben  »ar. 

1.  3>er  terfprueb  guten  leben*.  ^oranftebetSfcmt.  €dtotteta2löofWfc*«£ 
Jbeten  /  fcbettroortmitfebeltroortenjuDergelten/  unDbefoblenjufegnen/  weil  fte  jurerbfebafft 
fce*  fegen*  beruften  fepen :  ^(e«cwei(ctaDBT*DtTiaflg/memmfaft/  D<tfDM&mun$  ö« 
junge  fo  berrlicbe  fruebt  babe. 

■  1.  Jöic  natürlkbe  begirrbe  De«  menförn.  letot.  mag  teirffanDentwröeii  »n 
langemJtben/  al*»clcbe*  aucbemegötüicbewrr^r^gunbgnaDen*lobn  Drt  guten/  »ttbfn* 
flegenDeffenabfür^ungDeffenftraffeiff :  ©0 baben  ficb wele Durcb unmdflTtgfeit tt)re*  reDen* 
au$ um  Da*  lerbltcbe  leben  gebraebt.  <5ir.  18/  ix.  9Bie  fafl  un  jdbficbe  morD  Dur*  Dte  junge 
ouf  aUerle»  werfe  wrurfaebt  »orDen.  €*nberlkfr  aber  »irD  gemeinet  ein  gtöcflfc&et*  (eben/ 
W«BemDt^nrwbmen</  Da«  ungtUiflicbeabeT  ein  tob  ju  pfiffen/  »ürfei^flt  Nwtty 
vita,  oWnon?ivitorfeUcicer.  AbgatrCraÄ  adUnc.c?i.  iöafjer großen J^erren jugerofffit 
ttirt)/  vivat,  1. ©am.  10/14.  i.5V6n.i/z5.Da*ifl  /  erlfbegfücflkb.  £*Derffebefffcfrab<r 
ein  glucfli*e*  leben/  Md  «Hein  rw*  Dem  MMi^en  /  fonbem  nrnm®  intm  geifUi^en/ 


by  Googl 


ba  man  in  Der  gnabe  ©OttetJ  lebet  /  unbflc|>  Derfelbe«  in  einem  ruf>iflm getoiffen  wrfi*ern  f an/ 
n>elcf>e^  ein  tfäte*  tvoücben  unD  tergnüqli*er  alö  ade  jeitli*e  glucf feligfeif  ifi.  hingegen 
haben  (i*  Durd;  ibic  junge  nt*t  allem  ir>rer  Diel  um  alleö  tf>r  glucf  in  Dem  leitiic^en  leben  ge* 
bracht  /  fonDern  Darauf  entfielt  böfeO  ge roiffen  unt>  ®Ottti  ungnaDe  /  roo  man  feine  junge 
tum  böfen  mi(jbraud;f .  Co"  fan  au*  einem  frommen  ein  unD  anDer  unbeDa*te*  tvort  Die (e 
unrubeeitit  gute  seiflang  im  geroiffen  machen. 

gebötet  aber  au*  Dar  ju  Da«  erotge  (eben  /  ofme  Deffen  Öffnung  unD  erfolg  Da*  anbre 
niAtoor  leben  jure*nenfft :  fol*e$  ifl  ein  leben  obne  allen  toD. 

iirit)  gute  tage  feber?.  SBieDerum  Da  eö  ibm  roobl  ger)e  /  Dag  alfo  biefe*  eine  erfl<u> 
rung  ifl  I  voM  Dur*  Da6  leben  »er  flanben  roerbe.  ©eben  ifl  fo  Diel  alä  genieffen  /  oDer  erfaf}* 

ren.  ®ie$f.i7/^3«-f/,l-3*M/f»- 

Wer  rtfill.  3n  Dem  ^falmen  (lebet  fragroeig :  Wer  ifi  btv  gut  leben  bege&retv 

uno  gern  gute  tage  fe&tte  i  3eDer  menf*  i|t  »on  nafur  Darju  genetgf  /  Dag  er  gern  leben 

unD  gute  tage  baben  roiü.  SIBelcjK  begierDe  an  fl*  ni*t  unrecht /  fonDern  Dem  menfefcen  au* 

in  Dem  flanD  Der  unf*ulD  anerf*aff  en  geroefen /  Darauf  fidr>  au*  alle  göttli*e  »erbe I fangen  un& 

rroljungen  grünten,  hingegen  i|t  fol*e  fetbö*Iiebe  naa)  Dem  fall  ganfc  »erDorben  /  unD  nun* 

mehr  Die  nmrfcel  aller  anDern  fünoen.  i .  2Beil  Der  menf*  nun  fie  roobl  ni*t  um  ©OltetV 

fonDern  fein  felbö  roillen  »erlangt.  2.  SDaber  er  Daflff  Ibige  göttlicher  er>r  »or je  u*t  /  unD  roiüV 

Da§  ibm  roobl  roerDe  /  au*  gar  gegen  göftli*e  gere*tigf  eif.  *.£rfu*t  nun  fein  n>or>l  in  Den 

Dingen  /  Darinnen  tt  ni*t  ifl.  '  ,  ' 

SDa»iD  gibt  fi*gleid;fam  an/  aWeinen  angemeinen  lebrmei|]er/  unDruffef  jeDermanr;er* 

bep/ Der  gern  gute  lebrbörentoolee.  2Bie^f.ir/i.i+;  j.  ; 

2.  2Bormit  fol*e«  »erlangen  erfüllet  roerDen  fönnr.  giner  fu*t  Die  gute  tage  in  Die* 

fem/  Der  anDere  in  jenem  /  feiner  aber  re*t/  »ojiejufmDenfmD/  auffer  DerregierungDee*  &tU 

^fe»ir&  ein  tr)e(l  Der  mittel  (bl*ee  guten  tebene  twgef*r ieben  /  bie  anDre  aber  mit  «er* 
ffanben. 

iL&tfattftf.  ^«  folgen  in  Den  ndct)f!en  Derfen  no*  mehrere.  grjir  bleiben  aber  bep 

vlvp"x.  svr  jungen  angebobme  unorDnung.  t.  25o|ee  ret>ett.  ^Darunter  mögen  mit 
gutem  fug »erflanDen  roerDen  /  alle  ärgerliche  /  feinDfelige/  bittre  roort/  unDalle«/  roornrtt 
©Oft  unD  Der  miebfte  offenbar  lieb  beleiDigetroirD.  - 

i  Cnctten.  <2BoDie  roort  an  fl*  no*  gut  laufen  /  Da«  ftftt  «Ber  anber*  geflnnef  tfl/ 
ober  rooman  Den  nd*flen  Durd)  fa!f*elebr  unD  bfU*elepberriegr.  3er.  9/  8. 

©onberlt*  ifl  Diefeö  Dem  menfdjen  angebobren  /  unD  baben  au*  Die  roiDergebobrne  no* 
ftarefe  »erfu*unq  Darju/  roo  man  beleiDigt  ODer  geholfen  roirD/  Da§  ni*t  allein  tnroenDtg 
torn  /  unroilien  unDungeDultmifileiget/  fonDern  au*  Dur* uwDuIftae  roort /  roiDerf*eften/ 
böfe« »ünf*en  /  unD Dergle»*en/  roatJ  im l?er|en  ifl  Derau« taffef.  2BiDer  roel*etfDer 2(po^ 

fiel  WwJwDal^jeM^  ^  fcDweige  feine  junge  vnbfdm t  lippert.  qjepberlej 
aeböret  »u  Der  fpra* :  er  laffe  tt>nen  ni*t |u  /  Da^  fie  reDen  /  toie  Diefer  oDer  jener tfdft.  Der  auf* 
Üeicjet/fie  antreibet/  fonDern  f*roeige  fie/  woerDieitDent*tnötl}igoDernu§li*finDef. 


jti  2>ie  fünffache  SBug^reMgt/ 

3n  bem  ^falme n  flc f>ct  Don  berufen.  #?an mu£  ber  jungen  (inen todchter  f<$fti /  ber  ftc 
bewache i  SDBctljit  fonfkn  gar {etc^t  unbrDac|>tfam  audfdt>re(.  Bafil.  Pravitas human«  natu« 
nusquam  fiftii ,  nifi  per  linguam.  f>af  unö  WO«  in  Der  nat  ur  gleich  fam  angerote(en  an  Die 
bert>af>rungbcr  junge  /  ba  rr  fie  mit  Doppeltem  n>a(!  ber  jdbne  unb  lippen  umgeben* 

Q)on  biefer  bereabrung  (lebet ©prüd).  i  *  /  3.  ®ira4>  *<>/ *8-     3  °* 

5Ufö  ifi  großer  flc$  ju  biefer  »erroabrung'  nötbig/  roeil  fon|i  Die  junge  leicht  berfchncÄct/ 
unb  ftcb  barnacb  bat)  »ort/  ob  man  febon  mill  /  nickt  trieber  jurücf  sieben  (äffet. 

©onberlich  aber  hat  man  ©Ott  Damm  an  juruff  cn.  *pf.  1 4 « / '  5. 

£el>r*9>uncim 

3e  lafler  ber  jungen  /  bie  in  ber  büß  muffen  abgeleget/  unb  bon  unftermieben  merbem 
I  L  ©egen  ©Ort.  i.  galfcbe  lebr  unb  Dero  auöbreitung/  aud;  berfdlfchung 
•6  göttlichen  »orW.  3n  biefer  fünDe  i(l  ber  (Satan  vorgegangen,  i.  Ö?of.  j/ 1 .  u.  f. 
(£rtftaucb  Der  jenige/ Der  noch  Durch  falfchelcbrcr  »erführet.  l.Cor.n/  5.4.  ^Dergleichen 
finb  alle  falfcbe  pxoptytm  unb  leerer  21.  unb  9?.  f.  OS^of.  1  j  / 1.  u.  f.  SWattf).  7/ 1  r .  u.  f. 
i.$etr.  z/ 1.  z.  SDiefer  mißbrauch  Der  junge  iftberdrgftc/  inbem  er  forcobl  göttliche  ebruno 
»abrljeit  angreirjt  /  alä  auch  bie  m  enfd;  cn  um  it?r e  feligf  eit  bringet.  Leiter  unb  blinbe  fallen  in 
begrübe.  uk.Q  $9. 

g*  ifl  aber  mcht  adeln  falfc^c  (ehr/  reo  man  oftenbabr  irrig«  lebret/  bmge/  bieanfut) 
felb<  lägen  ftnb/  fonbern  tt>o  man  auch  göttliche  mabrheifen  nicht  recht  unDböOtgbortrdget/ 
oifo  ha§  Die  iaife  feinen  anbern  alts  Irrigen  »erflanb  Darnach  auö  folchera  nicht  gnug  erffdbrten 

tortrag  faffen.  2llfo  3er.  7/4-  *f  /  M«  u-  f.  bHffcC  et)  lügen/  wa  bie  propbeten  unb  prieset 
ton  ber  würbe  bei  tempel*/  t>on  Dem  bunb  ©Ottca  mit  Dem  »Olef  /  bon  Dem  ©ottc*Dienff7 
opfern  unb  Dergleichen  Dem  ©Olef  wrfebroagten :  obwohl  in  folgen  hingen  Die  fachen  fclb* 
roabr  waren  /  aber  nicht  uöllig  /  unb  mit  »erwabnmg  De 6  t>olcft?  »or  ficberheit /  borgeftellet  /  unb 
ienemgejeiget  würbe/  Dafj  obne  buf?  unb  glauben  alle*  ©Ottbem  ££rrn  etngreucl  rcürDe. 
fiDa^in  gebören  bie  ©Orte*  wort  üerfdlfchen.  z.  Cor.  2/ 1 7.  3fem  /  »0  man  Die  göttliche  (ehr 
Idfrert/  tbr » iber fp rieht  /  ober  fie  Doch  «r Dacht ig  macht/  uno  alfoDaß  gegen theil  Den  ieuten 
beibringet. 

a.  ©oftcaidftertwg.  i.$?of.  r/z.  ?.g)?of.i4/"-i&  i.Äöm  18/15. 15. 
1.  ©locc  9/18. 1 5/  4. 3 Sftartb-  1  n.i  j.  j  z.  16/  6r.  90?arc.  7/  **• 

3ft  auch  eine  ber  graufamflen  fünben/  ba  fte  fo  wohl  unmittelbar  gegen  ©örtliche  Qfto* 
jeffat  gebet  /  unb  bero  cr>r  anarefffet/  alä  anbre  ärgert  /  unb  fie  enfweber  auch  ju  gleicher  Idjie* 
rung  verleitet  /  ober  au  f $  wenigfit  eine  berachtung  ©Orte*  in  ben  herben  tvtrefer.  £)abe r  auch 
folcbe*  lafler uon  ©Ott  mit  tobe^frraff  ju  belegen  bem  bolcf  befohlen  worben.  j.  Qftof.  24/1*. 
^Dergleichen  auch  zeitliche  gefe^e  wrorbnetbaben. 

JDahin  geboren  afle  fiüche  beb  ©Orte«  nabmen  ober  rooit^aten  /  ba  man  &Ottti  mar* 
ter  /  rounben  /  facramenten/  in  bem  munbe  ju  fluchen  gebrattchet. 

galfcher  epb  ober  meinebb.  3er.  j/z.  Ciech.  17/ 1«.  18.19.  gach»  f/ j.  4.  S/17I 
Qftal»  3  /  f . 

Sluch  biefe  fünte  tf!  eine  abfeheuliche  funbe/  gebet  unmittelbar  argen  ©Ott  /  macht  ihn 
mm  jeugenunbpauQDtn  her  lugen/  unb  alfogleichfam  ium  teuffei  /  jie in  ihm  feine  tyititfeiv 
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flere cht  tgf e it  l  Wahrheit unb  alfmacht  in jmeiff  el :  unb  weil  Die  e »be  in«  gemein  wr  Der  obrigf  eit 
un&au«DrreoerorDnunggefcbeben/feufchct  Der  meinenb  auc^  Dieobrigfeüv  unDnachoeme« 
fachen  finD  /  bringt  er  Den  anDern  tr)e il  um  fein  recht. 

<£«  barff  auc^  feiner  ficb  einbilDen  /  er  möge  e  inen  meinenb  brouf  maßen  /  »eil  er  folcbett 
nachmaß beichten/  unD  (ich  DarDonabfolvirenlaflTen  fönte :  Dannfolcbefimbe/  baman@30tt 
in  Der  obrigfeit  gefeufchetbaf/  wico  ©ön  65  Ott  nic|>f  vergeben  /  cö  roerDe  Dann  Demfelben  feine 
ehr  an  Dem  ort  wie Der  gegeben  /  wo  man  fie  ihm  genommen  bat/  unb  befenne  ein  foleber  miffe* 
tbater  feine  i'unDe  folebe«  ort«/  Da  er  al«Dann  aueb  feine  leibliche  ftraffe  ju  erroarten  bat. 

4.  €itele  unDfa!fcbei>rifprud;e  gegen  ©Ott :  wo  man  in  Den  bufcunD  anDern  gebeten/ 
btp  Der  belebt  ober  fonflen/  in  ©Otte«  nahmen  befterung  Derfprichf  unb  angelobet  =  unD  bäte* 
nicht  im  finn ju  balten  /  oDer  bcfleiffigt  ftd>  De«  niebf.  <Siebe  qireb.  5/1.3.4. 

y  aller  anDer  unbeiliger  gebraut  göttlichen  nabmen«  im  qe  be  t  unö  fingen  obne  anbaebt/ 
inanjiebung  Derfprücbe  ju  feberfc/  in  nenuung  De«  nahmen«  ®Orte«oDer  3£<8U  auö  blojfec 
gewohnbeit/  über  geringe  Dinge  unD  obneanDacbt  oDer  ebrerbietung. 

2luch  Diefe  ift  fd)  wer  /  weil  fie  t)erf  ommet  au«  einer  ger  tngaebtung  QOtte«  /  unb  weil  fit 
in«  genuin  f  aum  je  bebaut  ober  geachtet  wirb. 

11.  ®egen  Den  nächtfen.  ©egen  Diefen  wirb  auf  bieler  le»  ort  mit  ber  junge  gefünbigef/ 
nach  untfrfd;ieDlicben  geboten.  SDaben  wir  Da«  bloß  unnüfie  reben  /  Dem  £bri|M  ««fr 
ÖÄattb.n/  j*.  trobet/  nicht  mit  mehreren!  anführen  /  weil  folebe«  j  war  aud;  bemndcbften  mit 
drgernu«  febabet  /  Der  meifle  f$abe  aber  oeffelbcn  in  ber  berfityrung  Der  eigenen  innerlichen  rufe* 
befielet. 

1 .  3>urtb  wr  führung  ju  falföer  ler)r  ober  gotf lofem  leben.  2ßormit  Die  feelen  getöbfet 
werben.  5.  «ü?of.  r  $/  2.  (Spruch- 1/10. 1.  Xim.  }/6.  SDero  wbamnu«>fchulD  alle  auf  Den 
»erfübrer  fället.  3freingeifllicbertoDfcr)lagwiDrrDa«  5.  gebot. 

2.  SDurd)  grimmige  fcr)eltwortunD  janefen.  S0?attl>. $i  u.  $f. 5 r / 22.  57/5. 64/4. 5. 
©pruefc.  iÄ/u.28/2f.  @iracbi8/io.  ®al.  5/20.  1. gor.  11/ 16.  ^ac.  $/i£.  SDabtn 
geboret  auch  /  wo  man  au«  ungebult  fcbeltwort  mit  fcbeltwort  uergilf.  SDiefe«  gehöret  auch 
unter  Die  arten  be«  tob fd; lag«.  €«  gehöret  auch  Dabin  Da«  fpöttifcf)c  »eviren/  fcoptüirenunb 
aufrieben  /  Da«  wobt  fo  webe  t  but  a(«  offenbare«  fcbelten. 

•  i  r    9.  jDurcb  leiebtf ertige  reben  /  joten  unb  lieDer.  £pb.  4/  2?.  3  o.  5/  $ .  4.  f .  SEBobureJ 
Dier)er§enaud;unfcbuIDtafr  mcnfdjcn  leid;t  Derlefcet  werben  :  SLOiDer  Da«  6.  gebot. 
«t>    4-  SDut  ct)  fqifcb  {eugnu«  unD  eigentliche«  beilegen /  fo  wohl  in  a(«  aujfer  ge riebt.  2.  spjof. 
*V  u  ©prücb.  19/  j.  21/28.  £pr).4/2f. 

f.  SDurch  (cbmeichelfp  mit  falfchem  herfcen.  3er.  7/  8.  (Spruch.  27/18. 19.  $f.  41/7» 
55/21.24.^2/5. 

JöurcfcMrmeffenföricbtenunburtbriun.  ®?afth.7/i.9iom.i4/4. 10.  1?. 
r.  SDurcb  übel  naebreben  unD  ber(4umDung/  wo  man  anDern  böfe«  nachrepet/  nicht 
oBein  Da  D^f:4btge  faifd)  i(t/  fonDern  wo  e«  auch  wahr  ijh  ^ann  weit  unferen  reben  nicht 
allein  bfe  wöhrheit/  fonbern auch  liebe jurregeluorgefchriebenifl/  foif)«  fünbe/  DemanDern  ju 
feinem  fchaben  /  unb  ctlfo  au«  böfem  bergen/  ober  auch  unbefonnener  weife/  übel  nachreben: 
Mich  hoch  bonbeianbernfeblern  nicht  anDer«  ju  reben  babe/  nlö  mit  mitteiben/  unD  fblebett 
frWohtt«nhrejuh{(revn.  ©prüch,i8/8.©irach  ^l6lM^iS^%f]J^^J(ii 
^WK":"  2)  5  JDiefe« 
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5öi>  ftö  iß  aud>  ein  fd>recflict>c6  lafter  unD  utelcr       funDcn  urfacfc. 

Mo  feben  wir  /  wie  autfo  meierte»  ort  mit  Der  junge n  unD  Dero  fo  b6fem  «NbftrteftIWro 
«Den  aefünDiget  werten  fönne/  jaaucbfo  offt  gcfünDigrt  werbe. 

ei  ftnD  aber  fold;e  fünDen  t>or  nicht  gering  ju  galten/  fonDern  man  Fan  babeo  göftltc&e 
gnabe  unD  gute*  leben  nicht  behalten  /  alfo  ftnD*  au*  folge/  oon  Denen  wir  bei;  »erlufi  unfrer 

felt0fC3ßo  m^nfre^t  anfe^/  nlgftoiSbtr  ml^rmicHw  |tmgcn  mit&efot  ber  ben  um 

^^^h^öW  äber  offentlt<tK  fatf^c  lef)r  bfD  utrt  ntcDt  «ai?m  A  fwbernumi  ©Oft  auf 
tm  canfteln  Die  Wahrheit  feine«  Rangeln  bi ftcr erhalten  bat :  fo  manglet*  gleichwohl  in  De tn 
mmririen  leben  nicht  an  folAen  leuten  /  Die  Die  göttliche  wahrte  unD  !ft>r  Der  goftfeltgfeit 
?dße?n  /  unD  aOe</ roa«  von  Dem  re*tfd?affenen  wefen  in  griffe  3€<SU  getrieben  wirb  / 
rrrbum«bcf*ulDigen  /  oDetauf*  wenigfiein  Deffen  »eTbacbt  jieben.  Unb  alfo  folebe  PrindPi» 
unD  reDen  fuhren /Die  unfrer  wahren  ßMngeltfcben  lehr  nicht  gemdfr  ftnD/  06  wdre  etaebei 
rnü«  noVnWfl/  cinemfilit&f«  tba^<  Whnflju«  /  »ieeöeimge  prebiger  b«&e«  wot* 
imi zuführen :  Dergleichen  reDen  offt  geben"  werben/  Difaberr  ob  fiewobl  |tej>  benbenrofin« 
bmi  Di  nicht  lebrer  ftnD/  einmabl  ju  falfcber  lebr  ju  jteben/  Dieau*/  ob  flerocbf  auf  Die  can* 
M Fotnt/  unter  Den  eutenunoermereft  einreiben  fan.  SDaran  «war  Die  jenfgeanDerwdrtto* 
fd  ulD  in  "/  Die  wobl  in  öffentlichen  febrifften  »tele  göttliche  wabbelten/  bie  fleifcb  unD  Wut 

turnen  unD  trrtbume  unter  Die  eure  bringen  /  unDDa&man  bep  Dtefen/ weil  fte  mit  tfcrwept 

m TS«  wohl  gefaßt  werDen  mag  /  unD  De*  £.  ©et  fle*  weref  jur  bef e&rung  mdebfig  binoert 

ff«  manglet  au*  nicht  an  ©otteidflern  unD  fluten  /  ja  t$  ftnD  wobl  einigem  Dfe  Dartot 
halft  n /  eö  hatte  feine  ort  bei)  *ornebmeh  unt>  angefehenen  leuten  /  wo  fte  tt  mit  &eftnt>/  un& 
Srn  /  Dieflertnqer  aW  fiefinb/  ÄUtf?ün  t?d«en/  woniebt  fltic&eaucbmft  Darunter  gtmifcb* 
Ken/  Da«  gebe  erfl  Der  reDe  einen  reebfennac^truef.  2ßel*rtaberbepDenfet6«neiojeuÄ» 
nuöDtrunüeranrrcortlicbRenblinDljeitif!. 

S  meineoDe  anlanget/  erfepreefeieb/  wann  t*  Daran  flebenefe.  t.  3ft  offenbar/ 
baff  rt  eine  Der  fehreef  lt#en  unD  gegen  ©Oft  unmittelbarfr  gehenDen  fönDen  eme  nl \t  Die 
S^ttcöallmactjt/ gerecVtigPeitunDroabrbeitfcbnürflracröangretfft.  i.  ^mgeawiwb&em 
^rpobl^cbr.6  16  Der  e»ö  jum  ettDe alle*  baDer*gefe&et/  afeaucbmDrn  gefe|ent>engertj* 
Im  / rtrimieben  unD  weltlichen/  Derfelbe  in  Den  f]reir<faebro  twgefc&rteben  tft/ Dafi  man  Den 
iwffin  fdeben  aufliegen/  unD  fte  ingewfflen  umftdnDen  Darju  lofjen  feile/  |W>ete*  aueb  In 
h^roelcheDie  aericbte  jubalten  baben  /  bdnDen  niebf  /  m  foleber  fache  nach  eigenem  gwbefuj. 
h  niuti« fahren/  fordern  fte finOcn (1* mand;mat>l »erbunoen/  einen epD  $u*ulaffen/  ob  fte 
ffil  arßffe  forae  haben/  baf  e«  auf  einen  meinet  losgehen  mödjre/  Da fie  aber  «oneen  geri*«* 
orDnuna nnid^roetd)en  Dörffen  /  aud)öftf  unter  menfef^n  feine  anDreartmtf  Der  Wejufom* 
SfWöiinii  riobl  alle  oornebtigfett  gebraust/ unD  niemanb/Deffaifaebe»» 
SeSS  /  ohne  treue  Verwarnung  /  ober  fo  lang  jum  epD  gelten  rpirD l  M 
«SXbrigift/ ^^au«  Der  fache  jufommen/roojuicb unD  aüe/  Dterofran  folcben  ortm'ffeeii 
müff"n  ^u^ten  $u  fingern  befermen/  muficbaleicbwo^forgen/  NC  Oer  mane^m* 
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AuDiefcflefßebeti/  unb  ©ütte*  gerißt  über  folße  perforiert/ »onißtgar  über  gan^lanpe/ 
lieben.  1 .  SCann  mir  aber  auß  an  Die  gerieten  nißt  geDe nef en  /  »eil  gleißroobl  Miele 
amter  unD  anDre  Derrißtungen  nicht  anDer*/  alö^üii  itteCö  einer  »crbinDun^  mitepOeö-pnißt/ 
anaetretenroerDcn/  unDDarautfgefßebcn/  ttfeüielmeinepDCflef^ebeniroblfortunDfört? 

Äommen»iranDteDerfprußeDor@ött/  DamanDcmfelbenjufaget/  Dagmanlißbef* 
fern  /  fo  unD  fo  halten  »olle/  fo  \\\  ja  folßer  migbrauß  Der  junge  einer  per  aUcrgemcinjten. 
Unt)  al  o  wie  Diel  finD  alle  fonnabenD  /  DieÖOtt  in  Der  beißt  befferung  alfo  jufagen  /  Dag  gleiß' 
»obl  rein  ernfticher gebanef  en  DarDon  in ba« berg  fommet  ?  Da  e«  alfo  lauter  luge«  Dor &OU 
ifl  3a  auf  unfre  bu^täae  fclb« /  muffet)  roir  nißt  forgen  /  Dag  in  folßer  allgemeinen  jufag 

**m^rt  i*te^  M  0<ring|te  am(bt  antangt/  »irb  Defien forgliß eben  fo 

Diel  fenn  /  al*  »o  einige  anDaßt  Dabep  i|l :  fo  ift«  leiDer  gemein  gnug/  Dag  man  in  frolißcn 
flefeUicbafften/  unD  iroar  eben  Die  leute  frdliß  unD  lachen  ju maßen/  göttlich  »ort/  oDer 
roorte  Der  gefänge  unD  gebete  jum  fßcrfc  Riebet.  UnD  na*  Den  unnötigen  unD  ohne  einige 
anlaßt  gefßebenben  gebrauß  De«  nahmen«  öOlte«  ober  36©U  anlanget  /  fo  finD  Deren 
viele  /  Du*  jiß  Detfo  frömmer  halten  /  »eil  (ie Den  nahmen  fo  offt  /  ja  |tat*  /  im  munDe  fuhren. 

2ll|"o  gibtöböfe  unD  betriegliebereDen  gegen  ©Ott  allgnug. 

2Ba«  anlaugt  Den  gebrauch  Der  jungen  gegen  Den  naßflen  /  gibt«  immer  Derfubrer  gnuej 
iu  aüerlep  fünDen/  unb  flnD  Deren  immer  mehrere/  Die  tf>rc  fünbe  begeben/  Don  andern  in* 
gemein  oüer  abfonDerlicb  Dnrju  Derfübret  /  al«  Die e«  au«  eigener  bogbeit  tbun.  £>ag  alfo  Dec 
ttf brauß Der  mnaen  m  anDerer  befferung  fafi  feiten /  aber  jur Drrfübrung  gemein  gnuq  ift- 

ecbeltroortunDjancfenanlangenD/  boret  man  »obl  gar  auf  öffentlicher  (trafen  man$* 
maM  Dieai/ftigfie  fßelt»orte/  unter  manne*  unD  »eib«>perfonen/  ja  »obl  unter  mann  unD 
»eib/  naben  anaeb6rigen  /  ober  auß  naßbaren  /  Darau«  mancbmabl  grimmiger  bag  unö 
unwrfobnlißfeit  einrourfeelt ;  Da  tan  feiner  Dem  anDern  nißt«  ju  gut  halten  /  fonbern  mufr 

über  jeDe«  ge&ancfet  fepn.  >  v  ^  ,t     .  .  *^M#n/ 

fcißtfertige  reDen  unD  joten  ftnbfo gemein/  bag  ir)rer  Diele  fißnißfeinbilben  Finnen/ 
tag  man  fte  »er  fcb»ere  fünbe  halten  /  unD  Don  Dem  /  Der  }te  gebraucht  /  Dag  au*  rinj unreu* 
fcbe*berfebep  ihm  fcpn  muffe/  Dermutben  foUe :  Dabin  Die  leichtfertige  lieber  geboren  /  Die  man 
beplunigenjufammenrunfftcn brauet/  jaftewoblgar  unter  Die  Dornebmfte  fluefe  Der  freuDe/ 
»arum man jufaiDmenfomme/ feget.  ;  i(. 

*ügcn  halten  ihrer  Diele  garnichtDor  fiinbe/ober;e  eine  fo  geringe/  bagftebeönabmens 
f  aum  »ertb  fepe.  ie  barmit  in  unb  auffer  ger ißt  Don  f  Id^ern  /  bef  lagten /  jeugen  /  tdvo«- 
um  rißtern  gefüntigt  »erben  fonne/unD  leiDer  afliuofft  gefünDigt  »erDe/  ttf b«r  *u »w* 
läuftigau^ufübren.  3rrt gemein t(t  liegen Daöjemgeta|ier/  DaögemeiniglißDonDer  /ugeno 
an/ bigin  Da<5  alter  fortgefefeet/  unD  faum  je  bereuet  »irD.  ^yl 

Stlfoaußfanmawläugnen/  Da^freunDlißreben/  unDrtboßmßf  foimberaen  bawn/ 
fonbern  Dielmebr  Deffen  bofjr>rit  Darmit  beDecfen/  abermabl  Da«  gemeinfte  »efen  fepn  ?  uno 
»ert  finb  Die  gebräußlißecompHinentfn  gegen  rinaiiDer  mcijlentherl«anber«/  attbepfö  Dielen 
betrüglißefßmeißelepen/rniDlücjenhaffteDorfießungen. 

SBieDerum/  »er  ififogerma  unb  einfältig  /  berftß  mßf  Bereßtigf  unb»figgnuga<h* 
Uli  /  uUr  anbere  unD  Dcro[elben  tbun  $u  rißttn  /  imD  Dorton  p*  uxtyulm  ?  SDa  gefß^ bet 
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niebf  f/  aucbfeon  «genfenunD  preDigern/  Daönidpf  einem  jeDen/  auc&  wobl  Neberlfcbm  men« 
fcfcen  /  Durcb  Die  gd&n  geben/  unD  fein  urteil  letDen  «lüfte.  Solche*  wibrbaffria  eine  feht 
jcbwerefünDeift/unDjwar auf  »ielerlep  weife.  "  *     '  ' 

SDarju  FomtuiiDiflif>mnaI>e  »ermannt/  Da*fdglicbeübfetiacbreDen/  MiamMmtln 
ift.  ©?.  0.  muffet  tyr  niebt  befennen  /  Dag  Da*  meifte  /  wo  nur  leute  jufammen  fommetv 
gefprdcbDawn  lautet/  wa*  man  ton  DiefemunD  jenem  gehöret/  wa*er  ;e&t  oDer  öorDembdfe* 
getbanbabe  ?  Da  Do*  9emeiniali*Da«aüermei|]efalfct)oDeraufö  wenige  unqewifiift.  ©e* 
fefct  aber/  wa*  Du Don Deinem  ndcbflen  b6fe*  unDi'bn  JuMruncjlimpffenreDelr/  wdre  wahr/ 
ift  Dü<b  Darmit  Die  tbat  noeb  nia)t  entfcbulDigt  /  Dann  Du  foU  mit  Defner  junge  nicht  allein  nicht 
wtber  Die  wabrbeif  i  fonDern  aueb  nic|>t  wiDer  Die  liebe  banNen.  9?un  läßt  Dir  Die  liebe  »on  De* 
ndcbffcn  böfemjureDen  niebt  ju/ weile*  ju  feinem  toaDen  gereiebenfan/  e*  aefcbebeDann  in 
wafjrer  liebe  felb*/  ibnburcbanDre/  oDeranDre  an  feinem  erempel/  jubeffern. 

*ftun  Diefe*  lafrer  l>frrfc|>et  wobl  in  allen  groffenfMoten/  oDer  orten  /  Da  Diele  leufe  wob* 
tun :  icb  weif)  aber ntd>f/ ob icb  ju  Diel fagen  folte/  wo icb  fprda)e/  unfer Berlin  babe  auch  in 
Denselben  einen DorjugoorDielenanDern/aucb  gi  offen  orten.  Cftan  geDencfe  nur/  wa*  wr 
unjdblic&e  b6fegerücbf  e in  Der  ftaDf  au*geben  /  ja  wobl  anDerwdrt*  bingtfebrieben  /  auch  in  Di« 
leitungen  gebraut  werDen  /  Da  niebt  ein  wabre*  wort  Dran  ifl.  #?an  erinnere  fi$  i  wa*  nur 
Don  einigenden  b<r/  Don  allerle»/  aucb£bn|?licbe»/  leuten/  fogarpreDigern/  aMier  in  Der 
tfa&t  au*ge fpreiret  worDen  /  wann  f  beil*  Dinge  auf  Die  babn  gebraut  /  Die  niefct  einen  febein 
einetfgrunD*  gebabt/  ff>cilö  ganfcgute  unD  gutgemeinte  Dinge  fcbdnDlid?  Derfebref  /  unD  aus 
gutem böfetf  gemacbf  worDen/  Da  man  bep  naebforföen  nid;«  De*  geringen/  oDerDocb  Die 
facbe  ganifanDer*  /  gefunDen ;  Da  gleic&wobl  folebe  fabeln  unD  DertöumDungen  fo  Diel  anDer 
t>6fe*  nacb  jicb  Siefen  unD  wrurfacben  /  gute*  bingegen  unD  Deffen  forfgang  binDern.  ©aß  i  A 
lufagen getraue/  wo  wir  mit  nicb**  febwere  geriete  ÖOtte*  »erfcb'ulDet  t)ättm/  wäre  Diefe 
einige  urfacb/  liegen  /  üerldumDungcn  /  Idfirrungen/  unD  eerDrebungeq  De*  guten/  urfaeft 
gnug  einer  febr  fd;arffen  bfimfuebung  über  un*.  1  v 

sftun /£>?,©.  wollen  wir  unfern  bufctag  reebf  begeben /fo  muffen  wir  au*  Diefe  fünbe 
abfonDerlicb erFennen/  bereuen unD  Dönberg nablegen. 

©ewifl  /  Der  jenige  fan  fein  leben  oDer  gute  tage  baben/  welker  niebf  ftfnf  junge  jdbmerv 
Da§  fic  niebt  auf  einige  Der  obgeDacbf  rn  arten  böfe*  reDe  oDer  betrüge :  fonDern  ®Otttt  <orn  lie 
getauf  ibm  /  fringcwiffen  /  woe*  erwacbet  /  mu£  ibn  notbwcnDig Drüber  beiffen/  unD  er  laK- 
auf fidb al^Dann  Die fcbuID aueb Deffen  /  was  DarDurcb  be y anDern  bo"  fe* gefebif  bf r.  2Be  r  ti 


laDet 

inrtt 


mu|  hm/viivumimi i/i» ivy-^H^v,,,»,,,  •vMWMi^M.vyvii/Miiyuiii'yjcDyrmiicpir.  ^ibfreineii 
walDanflecfet/  ob  er  wobl  gemeint/  tt  folte  Da*  ff  uer  nur  ein  f  lein  eef  Deffclbcn/fo  weit  ed  ihm 
beliebet  /  abbrennen/  Da  e$  eben  niebf  »ielfcbaDen  getbanbdtfe/  mugDarnacb  reebfnfebafft  gc* 
btn  l  wann  aueb  Dae  feuer  weiter  um  (Tcb  ge fre ffen  unD  Den  ganzen  walD  /  Da*  er  Dod;  m  gefebe* 
bennicbtg?wolt/  ergreiffef.  €*b«5tDt'e  junge  ^ac. ,/  g.  ein  feuer:  wo  Du  nun  eine  lügen/ 
*erf kinerung  De*  ndcbflcn/  ODer  Dcrgleicben  reDef}/  Da  Du  meinefr/  e*  bOTct*  nur  Di? fr r  oDer 
wenige /  e*  xo\xX>  niebt  weif  fommen  /  oDer  aueb  f*  wirD Dem  me nfeben /  »on Dem  icb  reDe/  eben 
riebt  groffen  fcbaDen  tbun  /  fo  bajl  Du  ein  feuer  angrflecf  t  /  Da*  Darnacb  niebf  rotbr  in  Deiner  banö 
ffebet ;  €*  fan  ein  gan^rt  fraDt*  |a  lanD'r.efpräcb  Dar^on  werDen/  unD  ficb  Durcb  anDerer  m* 
fdßeüermebren  :  e*  fan  Deinen  ndebfien  in  x>\t\  unglücf  /  nacbfb'il/  gefabr  bringen  /  e*  fan  ibm 
fein  auittmD  Deffw  fruchtbare  m rrieftung  fragen/  c*  fan  ibm  fein  lebenlang binDerlicb  fc^n/ 
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Slltf  r.<Pefr.j/io.  1?? 
tt  Fan  jantf  /  fchldgereiw  /  morD  uns  t  obfchlag  /  unD  De rgieich  w  «rurfachen  Wtt  biefeov 
»vaoauo  Dem/  maä  du  auf  Die  bahn  gebracht  haß/  entgehet/  obDunwbltf  niebtgemeint/  Daß 
e*  fo  geben  folte  /  fomt  inöflffamt  auf Df ine  oerawroortung  an.  SBorautf  tt>tr  i'a  Dir  fcfctoebr? 
Diefer  fünOe  cefennen  foürn.  y 

Sief)  tote  *>tcl  hätten  wir  ausgerichtet/  m  toir  auch  bfefe  fiinh*  recht  einfdben  /  unb 
Köo  DerfelfM  fchtoehre  erfennen  gelernet  hätten,  ©endlich  /  eß  mar*  ein  feiner  anfand 

2l(fo  bitte  ich  aDe  herzlich/  gehet  in  euch ;  rotrh  em  jeglicher  gehöret  haben/  tooröber 
ihn  fein  gtroilTen  (Iraffen  mag  /  unD  roirD  feiner  leer  auegeben  /  Der  nicht  auf*  menigße  au* 
unoorfichtigfeit  manche*  hierinnen  »erfehen  hätte :  fonberlich  aber/  »wiche  ihr  r)er$  uberjeu« 
get  /  mehr  theil  an  folcher  fünbe  ju  haben  /  Die  lajfen  eei  fich  Dar  ju  Dienen  /  Daroor  recht  ju  erfebre* 
efen/  unD  (ich  oor  ©Ott  ju  Demutbigen :  hingegen  fo  baiD  mit  5)aöiD  Den  uorfa^u  faffctr 
ich  habe  mir  oorgefefct/  ich  t»M  mich  hüten/  &afj  icfc  nicht  fünhige  mit  meiner  jungen, 
»id  meintn  raunD  Räumen.  ^Jf.^/x.}.  *^ 

<2£it  Dann  ju  thun  ?  mit  einem  toort/  Die  junge  fchmetgen/  Da«  iff  /  nicht*  unbebaebt 
reben.  Taol«u$  gibt  Die  reael/  man  foQe  nicht  reDcn/  man  habe  Dann  oorbebacht/ i.  ob  man 
nicht  etoa  ©Ott  mit  folchen  »orten  beleiDi^en  möchte,  2.  Ober  Dem  ndchften  einigen  fefta* 
Dencbun/  ober  j-fcingemiiTenocrunruhige.  2Ber  DiefrS oon aller  rebe  roohl  beDencfef/Der 
roirb  (ich  niebt  fo  (eicht  oerfünbigen  /  unD  fleh  aügemach  Dahin  getanen/  ba£  feine  junge/ 
roorju  (ic  erraffen  /  feahrhafftig  ein  meref  jeuge  Der  ehre  ©Otteo  unD  liebe  Deo  ndchffen 
»erbe. 

€4  iß  aber  Die  junge  aDjuoerDorben  /  unD  tvir  jum  reDen  fo  wrfchnefl  in  unfrem  fänb* 
lityniufltot)/  Dapunfreforgfait unD  |lei§  Die fachenichtaueunachen mag/  fonDernmirbebörf* 
fen  göttliche  gnate  Darju.  2)een>egen  mir  ja  mit  gebet  auch  Oiefe  Darju  ju  erbitten  muffen 
trachten,  ©iracb.ij/1.2. 

5Der  troß  i|t Diefer/  top co  mügüch  ftp«/  f«'w  junge  ju  fchfoeigen/  ha  une*  Der  2lpofiel 
fofcheÄa!6  ein  mittel  Des  lebenowrfchreibet :  alfo  fan  allgemach  »ermittele  Der  gnaDe©Otte< 
auch  Die  junge  in  eine  feine  orDnung  gebracht  roerDen.  Ob  Dann  roir  nachmahl  noch  bann 
unD  mann  anfloffen  /  unD  uno  einige  toort  entroifchtn/  roerDen  fk  Denen/  welche  in*  gemein 
forgfalt  antocnDen/  Die  junge  im  jaum  ju  halten/  »or  ©Ott  nicht  juqerechnet/  fonDernunt 
(Ih«fU  toiüen/  in  Deffcn  munD  Fein  betrug  gefunDen  roorDen  / 1 .  9>etr. «.  »erjieben. 

<2Bo  man  alfo  Die  junge  jäbmet  /  behält  man  ein  ruhige*  herß  unD  geroiffe  n  /  unD  iff  fo 
»iel  tüchtiger  ju  allen  göttlichen  toiref ungen  /  Die  hingegen  Feinen  pla£  haben  in  einem  iläti 
Derunruhigten herben/  Daran  ti bep fo  roohi  eitclem  unD  unnüfeen alO böfem unD  betr jeglichen 
QtjdDtDQ§t  nicpt  manglet. 

SDie  hie  ihre  jungen  htm  ££rrn  geheiligt*/  bero  lobgefang  unD  fuutombMwf* 
»ulhwlityrlqwia. 
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i78  »ie  ftc6yt?enfr  <8itfrq3teM&t/ 


gebotten  ju  Berlin  Den  6. Oä.  1657. 

Sept. 

Hof.  IX,  12. 

tvc^e  i&twi/  wenn  t$  wn  ifmen  bin  fiettic&eti. 

^  ^  «ono  nwa  cmV  »ue  01  •> 

(Stngattg*  . 

> ?inn  ©atM'D  einen  jiemltc^en  caulogum  »ff (er  fiücfe  mitlitt  glücf ff (t> 
feit  /  Die  einem  »olcf  tx>ict>erfar>rf  n  Fonne/  $fo(m  144/1*.  trieb* 
let  baue  /  fcfrliefftt  er  enDli<b  t>.  r  f.  <2ßobl  Dem  »Olef  /  Dem  e«  al|o  gebet/ 
abfi  n)0l)lDemwfrf/0efter^€rrfem©Orti|K^1''  j;  v""" 

€6  mtrD  Damit  angejr  iget  1.  Der  groffeoorjug  Der  grfflltyeri  oor  De« 
roc ltltcf)f n  gutem.  2Bie  tt  nemuej;  jn?ar  eine  groffe  göttliche  moltbaf/ 
unD  Dieselbe  niebt  ju  veralten  fepe/  mann  Der  4>£rr  einem  menfefren/ 
ober  auct>  einer fftbC  unt>  fonD/  dufferlicb  n>ot?i  ergeben  Idfler/  Dafj  ee?  ii)nm  an  ntcf)tO  Deffen 
manglet/  wt  man  in  tiefem  (eben  nötbig  bat  /  an  gefunDbeit  /  friede  /  ehren» jtanö/  flelD* 
mittein/  fruebtbarr" eüv  glücf liebem  geraden  aller  wtric&tungen/  unD  Dergleichen :  M$if(f 
Kann  ©Ott  Da*  jenige  /  warum  mir  in  Der  4.  bitte  unter  Dem  nahmen  btt  tdgli#m  broD« 
beten  /  niebt  allein  nacb  notbDurff  t  /  fonDern  gar  mit  einem  überflufle  beeret.  &  tff  a6«c 
feiert  ra>m  nt$t  Daä  rechte  oDer  oornebmfte  rt>ch I  /  (onDern  fo(cf>cö  befielet  in  Dem  geiftlicben/ 
too  ein  menf$  /  a(fo  aueb  ftaDt  unD  lanD  /  Den  ££r  r  n  ju  (einem  ©Ott  bat  /  mann  ftd>  ©Ott 
fcemfe Iben  effenbat>ret  Dur  cb  fein  mort/  mann  eö  an  if>n  glaubet  /  unD  er  Daruber  ferne  gnaDe  ibm 
lumenDet/  e*  Durcfc  fetnen  # ©eift  ju  reqieren/  un^Deffert  f^üter  rfjm  rew)(m)  mifjutbcilen. 

2Bö&W0enDtefr*  ntdjtifl/  fo  Mimen  Die  frDifc^gufrr  niemanD  reebt  feltgmacbe«/ 
fonDern  merDen  obne  Die  göttliche  gtiaDeti*  regierung  nur  ju  Dfffo  mebr  fünben  mrlbrauc&r/ 
tt>et<be*  fomor)l  nacb  Dirfem  leben  Die  oerDamnu^oermebret/  (Da  rtf  aber  ja  ein  grofrlenD  tfr/ 
einige  jabr  m>m  gefübl  noeb  gute«  leben  genießen  /  unD  bmgegen  obne  enbe  pein  (eiDen  mÄffett) 
tt^aumbatetf  mit  Der  trDtf4)englücffieligfeitntcbtinDie  barre  beffanb/  fonrernmenV  mobte 
forebt  ©Orte*  niefct  »orbanDen  i(r  /  Die  jeitd'cbe  glncffeligfeft  /  frieDe  unD  aflr*  t>oH«nf  /  mir  |a 
^Domgjem.i  s/49. nur  Die  leut  frecbrrunDtrofciger  machet/  böftf  |u  fbun  /  fo  retten  foleje 
teufe  Defto  mebr  mit  groben  freoeUfunDen göttliche gerecfetigfeitalfo/  Da§  fte  ihr  aua)  jeitfiebe 
frMffengletcbfam  abndtbigm/unDwtbnenau#ibr^ 

i.  um r D  aber  aueb  in gemnjer  maa§ DarDurcb angeDeutet /  mobtr  fr ( bä  alle folebe  trD r» 
ftyftlücffeligfeif  /  mann fte eine  mabre glüctfeltgf eit  fepn  unD  bleiben  fofle/  bekommen  muffe : 
nemlieb  ©Ott  muf?  eine*  menfeben  ober  oolcf t  ©Ott  fe»n  /  nemlf^  ibr  gndDiger  ©Ott ;  ifl 
folebe*  /  fo  miro  er«  aud)  Den  jenigen  /  Deren  ©Ott  er  tf!  /  n  fet?  t  manglen  (äffen  an  Den  jenige n 
gutern  /  Die  er  iuDiefe*(ebenO  moblDienlie^/  unD  fonDerltcr;  ibnen  nü^icbju  fepn/  rrfermet/ 
Ä#«l*tO  feine  liebe  mit    bringet.  r  P 
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Ii.  typ 

£ab«  wir  fe  ben  /  woran  alle  wapre  glüci feligfeif  eines  mengen  /  flabf  unb  lanDr $ 
bdncje/  nemlicban©Ott/  baß  er  ingnabenbepipnen  fepe:  i(i  t^fefe^/  fo tfl  if^nen m  aürtn 
wopl  /   (fr  !?<  in  bein  du  |jerl  i  #en  mir  if>nrn  /  wie  eO  wolle. 

hingegen  /  reo  wieberum  gefragt  tvtrD/  wooon  aHed  unglücf  unb  jammer  berFomme/ 
beißt  etfiiocbmapl/  wober££rr  efneö  gnädiger  ©Ott  niebt  ift/  baö  ff!/  reo  ein  menfcb  od« 
gemeinbe  ficb  alfo  ücrfjdlt/  weilfonflen  ©Ort  gern  feine  gnabe  aDen  ewigen  voiü/  t)$t>\tft 
nicpf  über  fte  walten  fan :  bann  es  mag  abermal)!  einem  folgen  mengen  ober  ort  eine  jeitlanj 
bem  anfeben  nacp  geben  rote  tt  will  /  iß  i(>m  bocp  in  ber  n)af  n id}t  wopl. 

SDaber  bie  fcprifft  ju  fagen  pfleget/  baß  ©Ott/  nemlicb  mit  /einer  gnabe/  oon  einem 
rt>ei$e/  bar  auf  alöbann  nicptö  anbert  alö  unglücf  unb  jamin  fr  erfolgen  Fan. 

3)aberfeben  wir/ baß unO allen/  jeglichem oor feine perfon/  unb  ganzen gemeinben/ an 
mä)t&  mebr  gelegen  fepe  /  al*  ju  wiffen  /  baß  roireinen  gndbigeo  ©Ott  paben  /  ober  baß  ©Ott 
bep  und  fepe. 

£ieoon  wollen  wirunfre  buß*betracbfung  anfteUen/  al$  welc&e*  und  fo  roobl  juunfrer 
Prüfung  al*  »erpaltuna.  bienlicfc  fepn  mag. 

€rf  färuna  bcö  Zt$  tt$. 

3cfu)roer(le|?ra(fe/  wa*barauö  folge,  Pcenagraviffima,  fcqueU. 

^banbettinbiefemcopitelberpropbetmitbem  oolcf^frael/  tpnen  tyeiM  ibre 
fcpwere  fünben  oorjuflelie  n /  tbeije? aueb  bie  göttliche  flraffen  ju  oerf ünbigen.  2Gaö 
i.  bie  (unom  anlangt/  tfl  i.  bie  baupt'fünbewobl  bieabg6tterep/bie3frael  triebe/ unb fiep 
noeb  berfelben  freute  unb  rühmte/  barinnen  aber  wiber  ©Ott  burte.  o.  i.  8. 10.  *j2tuö  ber 
abgötterep  rntflunb/  unb  bingegenbalffaucpbarju/  baß  fte  bie  falfebepropbeteri  unb  rotten* 
geifler bieten. 0.7-8.  hingegen $. moltenfie ©Ott/ rooer fte nemlicb warnen  tmb  ff  raffen 
lir (je  /  niebt  b*ren  /  0. 1 7.  fonbern  »erachteten  fein  wort.  2lucb  4-  bie  fürfren  unb  oornebmff  e 
in  bem  ooltf  waren  abtrünnige  /  unb  joge  n  alfo  ba6  gemeine  oolrf  leiebt  nacb  f?ct>.  0. 1  f .  SDar* 
au< f.  entftunben  aller lep  anbre  fünben/  bie  niept  ausbleiben /  roo  erfllid;  bie  erfantnuö  unb 
forebt  ©Otteö  hinweg  i(t.  2ll(o  war ee*  ein »erborbener juftanb  nacb  allen  tfdnben. 

2.  £>ic  ftraffen  werben  aueb  erjeblf.  (1.)  woHe  e6  ©Ott  mit  ü>rem  ©otftfbienff 
(äffen  aus  fepn  /  baß  fte  Feine  opffer  mebr  bringen/  noeb  bie  fepertage  balten  folfen/  bie  er  aueb 
Riebt anfepennoepannebmen  wolfe.  0.4.  f.  (2.)e$foQe  ipnenauep  anbemjeitlicben  feblen/ 
fronen unb Felter foüen fie niebt ndpren.  0. 2.  (j.) ©ie foüen au* bem lanb bin  weg ih ggppfen 
unb  Slffprien  oertrieben  werben.  0.3.6.  ©Ort  wifl  fie  au*  bem  baufefloffen/  o.i*.  ba£  fie 
unter  Den  Reiben  muffen  irre  geben.  0. 17.  (4-)©olcbe6foUegefcbebenburcb  feinblicbe  f rie* 
ge$«mad>t  /  baß  aueb  ibre  Finber  erfragen  werben  foOen/  0. 1 2. 1  j.  14.  unb  foüen  Feine  Finber 
mebr  befommen  /  baß  tr>r  gefcblecbt  abnepme.  (;.)  3nö  gemein  foüe  ipre  miffetbat  ßeffrafff / 
»ergolten  unb  beimgefuebt  werben.  0.7- 9.  . 

2lDeö  biefetf  laufft  jufammen  in  bem  /  waö  unfre  wort  fagen  /  unb  ben  urfprung  aller 

^^1.  SD«  fcttwrfü Rraff.  x.^Bm  icbu  SDerw«bre©Ott/bfrbuittbeitpr6pt)ffm 
j&ofeamrebete.  e.  1/1.2.  3)et an ficbfelb« ein lanfjitrufbwer/ «junger / barraber&iger ©Ott 
ST».S)W>f.?4/^7^  SXt  alfo  uiebt  Bernftraffet.  0eb.©?an,f5.  Softer  ygm  bero^ 
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tf>un  Da*  flraffr n  ir>rtt  aß  ein  f  r  emc  tf  we ref  geortet  tvuo.  Uno  $  war  /  Der  f?d;  mit  einem  fon> 
fcetboren  buno  3froil  jum  ©Ort  flegeben  l>atre. 

x.  Formern.  Von  irrten.  "SonDemfcolcf  3frael.  ©ieftf  ferjenwtran/ 1.  aW 
fea*  jenige/  Dae  fict>  gleidjwor;!  ju©Ottbefennte/  unD  ft$  rühmte  fein  wlcf  iu  fepn :  auefc  |icf; 
Dabep  oor  Den  £>etoen  flu*  Düncf te.  2.  3>a$  auu)  n?ai>i^aftt»g  reefcr  l>atre  an  Dem  göMtcfcen 
fcunDe  mit  Den  Ddtern  gemacht,  i.  ?0?of-  1 ?/  y  f.  9#of.  7/  6.  u.  f.  \i$ie  waren  aud  Den 
tdteni  nad; Dem  fleifcj)/  weither  unD  il)rrt  |aarnen6  nac|>  il)nen  t^Ott  ju  fenn  Der  $£rr  aüejeit 
»eripro  J>cn  t>at  te.  j .  <8ir  »errichteten  aud)  nod)  tl>ren  ©of  tedDienft  /  opffer  /  fepn  tage.  4.  j. 
5Duj?  al^o  üif leiJ Deö duffci  fielen  Oic nflö  nod>  übt it) ruar /  n>i« fif  auc^-t)! e  befcftneicung  behielten. 
4. 2lber  in  Der  tl)at  waren  fic  ton  ©  Ott  abgewichen  /  ntcfct  ilitin  Durd;  Die  »eri  aflimg  De«  offemv 
liefen  ©otteöDien|h$  ju  jerufalem  /  welken  ort  ©Ott  erwählet/  r)imifgen  äferoboam  au* 
politifc&en  urfacl>en  feine  untertl>anm  Dart>on  abgewogenste/ 1 .  £ön.  i 1/ 28.  fonDern aud> 
Die  DarDurd)»eranla§te  falber/  ben  welken  |ie©0{t Dienen wolten/  Darju  aicfrDerDienftDer 
S&wlim  aefommen  war :  alfoDa§  t6  wenig  fehlte  t>on  einem  ganfcen  t>6Uige nabfall  »on  Dem 
©Ott  3frael.  5.  $)arau6  war  auej)  intniefamt  ein  gottlofeeJ  leben  /  wie  bei)  falftyem  ©of tti* 
Wenft  rt  niefcf  anDer*  gefdjerjcn  fan/  erfolget  /  nacrj  aüen  gdtflitfoen  geboten.  hingegen 
Gatte  ©Ott  Da*  üoltf  vielfältig  Durcr;  Die  propreren  warnen  unD  jtraffen  [äffen/  wie  fonDeriid> 
€liaö  unD  glifa  ir>r  amt  treulich  an  Demfelben  t>erticr)tef  t)atten.  2|ber  7.  DatJ  »erDerben  nar)m 
•  flicht  ab /fonDern  immer  ju/  unD  waren  Die  fünDen  Durd)  folgen  unge^orfam  auf  ihren  aipffel 
Rommen  /  unD  Derofelben  maa£  erfüllet  worDen. 

j.  3Daö  ?  bin  gewiebm.  &  wirD  DaeJ  weierjen  Der  t)orr)ergegangenm  gegenwart 
entgegen  gefegt.  @o  ift  nun  ©Ott  in*  gemein  aüencreaturen  gegenwärtig  :  nitin  irjm  alle 
leben/  weben  unD  fmD/  2lp.©efcD.  17/28.  unD  er  Gimmel  unD  erDen  erfüllet/  3er.  2J/Z4. 
nad;  welker  gegenwart  ©Ottöon  feinem  menfefcen/  ja  öon  feiner  creatur  weisen  fan/  al* 
»elc&e*  gegen  feine  unmäßhc&feit  unD  allgegenwart  ttrirte.  t(r  aber  eine  anDre  ort  feiner 
gegenwart/  Die  gnaDen* gegenwart/  wie  ti  t>on  ©Ott  beißet/  Daf?  er  bep  Den  feinigen  fene  /  oDer 
|un)nenfomme/  wo  ju  feiner  allgemeinen  gegen  martaua)  ferner  femmet/  Daji  er  einem  men* 
fc&en/  ober  auej)/  wo  wirwm  einem  ganzen  ort/  flabt/  »olcf  unD.>rra!et'ct>en  reDen/  Demfef* 
wn  gnaDig  unD  juget  ban  fepe/  il>m  (icb  offenbare  /  feine  l>ulffe  /  ferju^  unD  gnaDf  ihnen  mtiat/ 
tmDrbnen|tdt^wol>ltJ>ue:  Daöl>ei^DiegnaDemgegenwart©Oti(e«  wie  Dann  alhwnwart 
ioomt  niett  ebne  f rafft  unD  wiref ung  feyn  fan.  ®o  war  ©Ott  he r>  Dem  Dolcf  ^frael  in 
gnaoen  gegenwärtig/  Da  er  Daffelbe  ju  feinem  »olef  unD  eigenthum  e-  Fohren  /  ihnen  feinen 
len  geoffenbabrt/  fein  ©efe$  iDnen gegeben  /  DarDurcfr  in  ihren  herben  /  welche  folche^  »ulaffen/ 
frdfffiggewircfef  /  ifcrrn  bitnfl  angenommen  unD  fict)Wol)fgefaJifnlaffen/  Dafjeraucb  ihnen  ihre 
funDewraeben/  unD  fie  mit  feinem  ©eifl  regieret/  ndd?|lDemaucb  fiegt  grn  ihre  femDeaefcbV. 
Jet/  unD  fit  mit  aüerlep leiblichem  unD  geifllic^m  fegen  übnfd)üttet.  '$)j*r)iffi/  Daß  er  tm 
Jeinem  wirf  fepe  /  ja  gar  er  Ijdtte  feine  wo^nung  btp  tf;n«n  genommen ;  unD  fo  wohnet  er/  urrD 
mgegfnwdrtigaliejeitaamfeinengiaubigen.  wymmiuno 

A#rt  ^Sönnf^,r/ibQ{l)  abnf^mrfn  1  ™*  tan«  Wffe  /  wann  er  wnd)en  oDer  gemb. 
£  SC fSf '^f  n,aun.nunl5,f  ^^"'langmittt) ;  wie  lat.g  er  vm\k}}  fernem Dolcf 

SEKL  #  !^  ^ftf)?  "'J^"7  •tt,ULrDf  a  utf  unD  öf  f  nhi#  1™  1  Wnflf«  «1  nun  fe  ine  ge  recht  mfeif 

*&mt  cm  «notr«  trn^m  irr  U)rc  funDcn  |u  ^abc»  ^  fo  wrrDc  tt  Darin ic  ff fnr  gnaDe t>on 
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tyrmt  »enbert  /  m'f&f"  me|>r  unter  i&nen  »oj>oen  /  (wie  in  ber  e&atDflfö«  böf  mef  fc&ung  flehet/ 
taflet)  roeaneljme  »nj»o^/  meine  DerrlicfcegnaDen  <  etnttojmung )  fetn»ortt>Wi  ifcnen  nehmen/ 
tynen  feine  propren  mer)r  fcfcicfen/  oDet  Dem  teuffei  fot>iel  gemalt  Wer  fte  geftatfen/ 
it>re  !>er|en  immer  tm#  wrffocfr/  Dag  fie  fict)  iu  befprn  ratbr  »rDcrwtona.*nfw&ccrmr)gfn/ 
Daher  immer  in  mt$r  fünDtn  geraten/  unD  olfo  Die  göttliche  gnoDe  »eirtr  wn  ffd?  treiben. 
£afttr$ aber gef<fcabe/  Daf;  auet  allerlei?  j  itlic&e  Praffen  unDgericfrte  über  fte fommen feiten. 
2Bfe  Wmn  Der  fegen  unD  Die  f!üct)e/  Die  j.flftof.  2*.  unD  e.#?of.  2$.  anjurreffen  finD/  nidjfd 
•nDtrlffnD/  al*  befctjrcibungen  De*  juflanDö  /  »0  QlOtr  in  gnaDrn  gegenwärtig  oDer  »egge* 
»iefren  feyh  »ürDe.  3)a  folten  fie  alfo  aflfem  unglücf  frei?  uberlaffen  rrerDen  /  Daß  et  h icfic 
gatfc.  ii;5>.UnDid)fpr^ :  ict>  »iQ  euer  2c  Sllfoiff  Difftömefer/  aß  »ofia)@OK  nur  eine 
UKflWfcirget :  n>ie  e.$?of.  31'  20.  ©Ott  Dem  wirf  troljef. 

5B<mnim<0e  mit  Dem  »ort  mw4  auf  Da*  »ort  nt«/  mein  flclfct>/  gefeljen  ju  wrrbm 
memra/  »fee$auct>  Die  lxx  neben  /  mein  |Idf$ifiau6  ihnen :  fo  »dree$»oi)l  eine  feine  MC 
rueftma  ifcre*  unDancf  ö  /  Daf  fte  fo  ungeijorfam  /  Da  fte  Decfc  fein  fki  |cfc  unD  bfut  »dren.  Stn* 
Deffenift^  Dem  grunfc; terrnict)t  gemdfj/  noifr  Derfelbe  Deswegen/  »te  »on  etlichen  9efc^tct>et/ 
einer  üerf4ifd}una  ju  befc&ulbigen. 

•£icmit  »trD  alfo  Dem  Dolcf  Diefe  fefcrecflic&t  flraff  angefünbigef/  ba§&Ott  »on  tyro 
»0$<u  »olle  unD  merDe. 

<2Bfe  »fr  nun  II.  Die  folge  fcfcr>er  fcfcwer  jfen  ff  raffe  befefoen.  3ßann  (6  fyeiffet :  <wicb 
i»cr>c  u>ncn.  i[l  Da*  erffe  roorf  ntc&f  »ergeben*/  auet) ;  ober  nad)  Dem  grunD  *  tert/ 
fcann  and?.  2ßormi(Diefe  »ort an  Die  »ortge  gelänget »erDen.  g$»anporbert>onfct>»e« 
rrn«n^>renqeffanDent).ii.i2.  3>arauf folgen unfrerebrt:  fcammueb.  2)aDa<»fat* 
WnB^foöiclfepnmagaWja:  jaDaanocfomebnfr.  UnD  »itt  ©Ott  Darum  fagen/  eeift 
jeiefcedgeriept/  Daf  Die  l>errl icfrf ei t  Ephraim  »t>emoogel»egfliegen/  Daf?  fieroeDer geboren/ 
ao$räeti7  noc&fc&»anger  »erben  follen/  tfrmobfte  ir>re  RnDergl/ici)erjögen/  DafjerfieDoci) 
gwfmDer  machen  »eile/  Da§  flr  nic&t  teure  fepnfollen/  $»ar  ein  fcj)»ere*gericj;t/  aber  Da* 
förttttt  rt  itfcf  aflf  Ö  /  fonDern  Das  ferner  fle  unter  aDen  fepe  /  Dag  er  bon  tr>nen  gar  rr  nd)rn  »eröe/ 
Da  fönten  /  »e  nur  ermaß  feiner  gnaDcn'gegen»art  noo>  übrig  /  Die  geriete  alle  noa)  gemilOftt 
uerDtn  fcnten  /  Dann  mann  er  nun  gar  mürDegemicfoen  frpn  /  fo  fepe  ei  mit  irjnen  gar  aue\ 

X0t\)t  ihnen.  31 1  i^a<  »ort/  roel(t>e<  otelmal)!  wrrommet ;  alö  3efa.  1  /  4.  f .  rod 
wrfctofn/  rtfene  Der  jufranD  Deren/  an  Denen  ©Ott  mit  jücr;figungen  nicj)fömel)r  auöri(j)tety 
IWpfihnmerboierrtiorDen/  unD  fie  alfo  gar  emtf  gerottet  rrerDen  muffen.  c.)/xi.rooei  ge* 
to«Ä(roirD  t?on  Denen  /  »cldjennunmebrnacf;  iljren/ünDen  unDDerDienff  abgelotet  roirD. 
|(^fjnict3er.4S/ 1.  rrebeDerjlaDt^jbo  :  reo  rot  lauter  t3frj]6r;ren  ge^anDelt  mi'rD.  2l(fo 
mfjaft^rifruö  sj^aftl).  23/ 1  j.  14. 15.  itf.x'j. 2f.  17.2?.  |u  acfctmabltn  Den  pbarifdern 
I^JwtfttgeiciijrtenDaö  n»el}ean/  »ormit  jeitlie^e  unD  m>ige  firaffen/  DieifjnenDOiftunDe«/ 
«tneihet  roorDen.  (go  merDen  Offenb.  %t  1 9t  1 2. 1 1/ 14.  Die  lefcte  Drep  f4>rDerffe  $orn* 
P^biim  öt)tt  ffraffenDreo  webe  genennt.  ?l Ifo  Da? Dae?  »ort  tve^e  geraD  entgegen ffefjet  Dem 
»ibi/mtTX/  oDerDa  einer  feltggepnefen  »irD :  äßie  alfo/  »anneibeiffet/  feiig  (InD/  bie 
ffffltic^  arm  pnD /  Dfe  terD  tragen  u.  f.  f.  ?9?affr>.  5/  ? .  u.  f.  2Dobl  Dem  /  Der  nic^  »anDelt  im 
ratf)  trr  gottloftn.  9>f.  1  / 1 .  2ßor)l  aüen  /  Die  auf  ir>n  trauen  /  5>f.  2/ 1 4.  unD  Dergleichen  / 
fü$t*  {•  Diel  id/  at&  Dag  aflrt  gute  einem  folcfm  me nfd;eu  in  geifl-  un&  KiWicJem  lufloffen 
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folle/  wiWifcmgutftyn  mo^te/  anfectunb letb :  alfo  wanne*  h»Wn  we&eheiffet/ift bj* 
mcinuna/  Da$ aller  jammer  unD  plagen/  in  gei|t*  unD  leiblichem/  über  einen  fallen/  ;a  auv^Dte 
r roiae oeiöamnuö  /  alö Daö unaufhörliche wehe  i  enDlicb folgen  fofie.        : '. ,  . .  •; . ' 

SDiefee"  ift  alfoauch  Die  meinung  alliier  /  mann  e*  ju  Der  fct>mcrflcn  frraffe/  nemlich  D<a£ 
(Hört  »on  3frael  balD  ganfc  gewichen  ftpn  /  nacbmabl  fein  enDe  Deflen  eienDö  mehr  ju  überfeinen 
Uvmi  fonDern  aöe  trübfalen/  gleichwie  ein  waffer  /  Deffen  Damm  ewigcriflen/  tarmit  fo  bal£> 
alle«  überfch  wemmet  /  über  fie  rommen  würben  /  Dag  man  auch  Den  jammer  nicht  allen  erjehlen 
fenne  /  fonDern  e*  alfo  mit  Dem  einigen  wort  wehe  anDeuten  muffe.  <2ßte  auch  Die  erf üüuncj 
aeiciact  hat  /  wie  Dann  nicht  fo  gar  lang  nad>  Diefem  Da*  Wnigveicb  3frael  ganfc  m^xdt  m 
Bolcf in  Morien  weggeführt/  i>on  Daunen  aber  auch  nimmer  wieberum  jurücf  glommen  i|t/ 
fcafi  man  Diefe  fhmDe  nirgenD  Dieff Ibe  i  o.  flamme  bepfammen/  oDer  einen  jiemlichen  tbeil  jei* 
gen  f  an/  fonDern  (ic  ftnD  theil*  aulgerottet  /  theil*  berflreuet ;  ein  erempelgeifr*  unD  weit* 
liehen  fluche*. 

£etyr>  Atmeten, 


4  (eben  jur  haupt*  lehr  /  welche*  Die  allerfch  werfte  firaff  Der  fünben  fepe  /  nemlich  wo 
|f^)Otteon  einem  mengen/  flaDt  oDerlanD  wegweichet/  oDer  feine  gnaDeo-gegen* 


x.  2)a§  folebe*  Die  föwerfte  frraffe  feoe/  erbellet  Darau*/  weil  höchfle  gut/ 

Daher  /  wo  er  nod;  ifl  /  nicht  anDer*  alö  immer  etwa*  feine*  0Ut*  Den  jenigen /  bep  Denen  er  ift/ 
ftcb  mittheilet/  unD  hingegen  feine  gnabemgegenwart  anDere*  leiDen  erleichtert.  ^)f.  j  */  4. 
SnnDubirtbepmir.  2llfo  hingegen/  woerweicht/  mup  alle*  gute  mitWMcben/  wie  mit 
Der  formen  ihr  liecht  /  Darauf  nothwenDig  finfternu*  folget.  2C,C  Dann  Die  »oflige  unö 
ewige  »erlafiuna  unD  fcheiDung  ©Orte*  eine  Der  fcfcwerften  ftraff en  Der  »erDamren  ift. 

i.  <Zi  gediehet  aber  Daffelbige  nicht  eher  /  al*  wo  man«  mit  fünDen  nun  aQjugrob  ge# 
macht/  unDDie  göttliche  langmutbaUjufebr  gereift  bar.  gwar  Durd)  eine  jegliche  fünDe  wet* 
chet  Der  menfeh  oon  ©Ott  /  unD  fcheiDet  fich  felb*  oon  ihm  /  3cfa.  y  9/ 1.  alfo  Da§  er  m  folcht  tn 
ftanD  Der  a6ttlid)en  gegenwart  auch  nicht  gcnicfff  r.  2lber  ©Ott  ifl  noch  nicht  gleich  oon  ihm 
abaewichen :  fonDern  er  flehet  noch  gleichfam  an  feinem  ort/  unD  wartet/ Daf?  Der  fünDer  wie* 
Oer  umFehre/  ja  er  ruftet  ihm  Deöwcgen  nod?  |u.  Sercm.  j/h.ij.  14.  £)a  ift*  noch  nfepf 
terlohren  ODer au*.  2Bo aber  folebe*  mehrmahl  fortgefc  $et  roorDen /  fo  f ommet *  enrlich  auf 
Diefrt  t>6Uiae  btrlaffen  unD  wegweichen/  mit  Dem  geregten  torfafe/  ju  folgen  perfonen  auefr 
nicht  mehr  wie  öorhin  in  gnaDen  ju  Fommen. 

?  £6  gehet  aber  aüejeit  Dorlar/  t#©Off  Durcb  feine  prophefen  warnen/  frohen  unD 
«raffen  Idffet.  SZBie  Dann  ©Ott  nicht  nur  an  Da*  3füDifcbe  abfonDerlict;  fo  genannte  »Olef/ 
fonDern  aueb  an  Da^fratlitifcbe  fönigreieb/  neben  bem£ofeamebr  prophetengefenDef/unD 
ihnen aüc*  üorfaaeu  laffen  :  ftebec.  n/io.c  Darmit nict)r nur oflem aüeö /  waoficb  retten 
tafTen  wolte/  noch  Jtit  beFehrung  gelegenheit  hatte  /  fonDern  Die  übrige  Drfio  unentfchulDbarer 

WUrtT  a>armitaebct«al«)anrianeifi  würcflid)e* weisen  ©Ott«*/  wb^rgtmettrf 
anaemac^unDftuffenwerff.  ^fdn^anDemgeifllichenan.  '•©^^"Mfeöi; 
gar  weg/  unD  l#t  falföelehr  ubfr^nehmen/Daf  man  Ocrfelben  ^f4Bc t,  i.Xfreff  vi  $ 
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i.  3Bo  man  DM  »ort  unb  bte  4uffcrt  icbe  bcfantnuö  Der  tt>af>r^ff(  amtocfy  bebatt  /  fenbet  ©  Ott 
feine  treue  leerer  mehr  i  ober  Deren  fo  tue  rüge  /  Dafj  fie  Dor  Den  übrigen  untreuen  ni$t  auf  Pom* 
menP6nnen/  fonDern  0>re  arbeit  »ergebend  wirD/  wegen  Der  anDtrn  wiberfprueb  :  €riäfit$u/ 
Daß  bit  leute  ir)nm  felto  lebrer  aufflaDen  na*  ihrem  (Inn.  2.  ^im.  4/5.4-  #?an  fpub^t 
wenig  frafft  mehr  De$  wortt  /  rot il  Die  bergen  bart  worDen :  ©Ott  höret  at»eb  Da*  gebet  »or  Die 
leuf  e  niebt  mehr.  2TJie  borten  ©Ott  gar  Dem  3eremi4  ju  btten  »erboten.  3er.  7/ 1 6.  11  / 1 4. 
14/ 1 1. 1 2. 1 5/ 1 .  (Sjecb-  H/  H-  4-  Jtornit  mmmit  Die  »erflocf ung  immer  übrrbanD  /  Die 
leute  werDenju  fünDigenfreoeler  in  fteberbeit/  oDer  wann  Die  prägen  bereit!  angegangen  /  Durcfc 
»eTjweifflung.  2$ie  ^rao  fein  berfc  »erftoefte.  Sluxb  f ommen  fie  gemeiniglich  Dabin  / 
Da(?f?r  |tcb  Dtn  Dienerri  ©Otteä  öffentlich  wiDcrfcfcen  /  oDer  mit  D(ero  »erfolgung  oolIenD  Da* 
maa£  ihrer  fünDen  erfüöen/  unD  Den  jorn  reiben,  f.  33erfucben  Die  jenige/  beu  Denen  noeb 
etwa*  guteä  übrig  sff  /  aufaüerlep  weife  Dem  übel  in  Dem  geifilieben  ju  belffen/  i(t  fein  fuccef* 
bepaHen  anklagen/  fonDern  rt  muffen  DiefelbigegemciniglKb  einen  wiDrigen  effeä  bringen/ 
unD  Die  facbe  nur  ärger  machen.  3>ie  quelle  wiümcbt  mehr  lauften.  3erem.  if/18. 

5 .  <2Bo  nun  ©Ott  alfo  in  Dem  geblieben  gewieben  /  fo  (Sehet  man  Darnad)  balD  aueb  fein 
abweicbeninDemleiblicben:  (SrfrnDet  alle  feine  plagt.  &  entftebet  mangel  /  DcnftcbDicleut 
felb*  muffen  jujieben/  Dieobrigfeit  oureb  übelc6bau§balten  unDoerfcbwenDung/  Durcballju* 
gr offen  ftaat  unD  praebt/  Daher  (ie  Darnacb  Die  unterbauen  Drutfen  unD  über  Die  gebübr  be* 
feiwebren  mufj/  Die  unttrtbanen  felb*  aueb  Durcb  müffiggang/  frejfen/  fauffen/  praebt  unD 
auf  aüerlep  anDere  weife/  einer  Den  anDern  Durcb  allerlep  ungerecbtigPeit  unD  geig.  €ö  mup 
Die  erDe  il>T  gerodebä  nicht  geben  l  unD  entwehrt  tbeure  jeit  unD  bunge rt*notb.  £6  Pomt  etwa 
peft  unD  gefährde  Prancf  reiten :  fonDerlicbftdtefricge/  Daruon  Da*  lanD<t>erDerben  unabfon* 
Derlicb  i/r.  3 l*  3erem .  1 1  / 12. 1  rv  2. 3 .  weit  Der  frieoe  famt  göttlicber  gnaDe  unD  barmherzig* 
feit  weggenommen  Ml.  3erero.  u/4-  i-  gjeeb.  14/13.  ij.  17. 19.  2)ai(t  aiSDannPein 
aufboren  /  bi§  Der  enDlicbe  Untergang  erfolget. 

9?un/#?.@.  icbPan  niebtfagm/  Da§@Ottnocb  ganfc  »on  unfrer  (E&araulifcben  fir* 
eben  in  «Seutfcblanb  gewichen  fepe :  Dann  wir  haben  gleicbwbbl  noeb fein  worlunD  Die  reine Jet>r 
»onDemwercf  unfrerfeligPett/  alfo  Daf  tt  Denjenigen  feelen/  Die  ßcb  gern  woüenbelffcn  laffen/ 
nicht  manglet  an  gnugfamergelegenbeitju  ibrer  befferung :  jaed  wirD  aueb  Den  böfen  an  Den 
meiften  orten  ibre  bo&beit  alfo  ge  je  iget  /  bafftte  Dabep  bleibenDe  unentfcbulDbar  (inD.  $Belcbe$ 
aDctJnocb  eine  gegen  wart  ©Otteö  unter  unä  anDcutet. 

3nDeffen  wo  wir  un6  nicht  fcbmeicblen  unD  Diejeicben  unfrer  Seiten  red)t  unterfcbeiDen 

WoHen  /  wirD  fid;  f lar  jeigen  /  Da^  ©Ott  gleicbfam  beo  unö  crufpaef e  /  unD  weieben  woöe :  wie 

?utbf  rut  fo  off t  Dem  ^eutfdjlano  getrobet T.  2.  Alt.  f.  8o£.  b.  3br  'Xcutfcbe  D6r(ft  niebt  De nef en/ 

Dagibn'bn  (Den  plafcregen©Otfeöwort$  unD  gnaDe)  ewig  baben  werDtt/  Dann  Der  unDancC 

unD  »eraebtung  WirD  ibn  niebt  laffen  bleiben.  SDarum  greiffet  ju  unD  boltet  ju  /  wer  belffen 

UnD  batten  f an  /  faule  bdnDe  muffen  ein  b6fed  jabr  haben.  T.  $ .  Alt  f.  8 18.  a.  3*  bt forge  lei* 

Der /  Da(j  Da« Soangelium  aüjufrübe  »on  unö  ^eutf(ben  f ommen  wirD.  ©ontxrlicb  T.  j . Alt. 

f.  7  j  2. ».  -öie  meinet  man  /  Daö  wort  wirD  ewiq  bleiben  /  fo  ee"  Docb  gar  eine  Flf  ine  jeif  bleibet  unD 

Itabret  /  fonDern  man  PotfitDarum  /  wann  man6  niebt  mit  oanef  unD  ebrerbiet ung  annimmet/ 

rann  iji  man  balD  Daruon.  ^rjann  Dann  Da«  worf  weg  i(t  /  Da  werDet  ibrö  niebt  laffen  Pönnen/ 

ibx  woltet  gern  fromm  unD  feiig  werDtn  /  ©Ottrt  gnab<  unD  »trgebung  Der  fünDen  unD  Den 

bimmel 
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Gimmel  !>abtn/  aber  e*  ifl  umfontf.  m.  f.  ».  gerncr :  9?un/  wir  ftnb  gnu$  0e»ar»et/  ba* 
rcort  Fan  mebt  lange  (leben/  Dann  Die  unDancf  bar  feit  ijl  ju  $rog/  fo  mac&ct  Dieüeracbtung  unö 
Der  überDrug/  Dag  e*  »eg  mug  /  unD ©Ott  in  Die  lange  niebt  jufeben  Fan.  p.  73  j.a.  ©Ott 
Jan  Die  unDancf  barfeitunD  »eraebtnu*  niebt  DulDen/  jie  fcblagen*  in  »inD/  unD  fpreeben ;  0 
Ratten  »ir  eine  »eile  gelD  gnug  ju  jeblen/  wir  »ölten  eine  »eil  einen  guten  mutb  babe  n/  aber 
romt*  beut  ober  morgen  Darju/  Dag^eutfd^anD  im  Wut  fcb»immen  »irD/  fo  »irD*  »abc 
»erDen/  »a*  icb  gefagt  unD  ge»arnet  babe.  T.7-f.jx8.a.3cb»ei|fagcnicbt0ern/  »iaaucfr 
niebt  »eiffagen/  Dann  »a*  icb  »eiffagc/  fonDerlicfc  Da*  böfe/  Fomtgemeiniglicb  mebr/  Dann 
mir  lieb  ifl  /  Dag  icb  aueb  mit  ©.  Sfeicba  mir  offt  »ünfebe  /  Dag  icb  ein  lügner  unD  falfcber  pro* 
pt)tt  feon  mügte :  2>ann  »eil  icb  ©Ofte*  »ort  reDe  /  fo  mug  e*  ge febe ben  /  beforge  mieb  aber 
unbmugforgen/  e*  »erbe  unferm  teutfc&lanDe  aucbeinmabl geben/  »iegerufalem/  (aefr 
©Ott  belffe/ Dag  meine  forgefrble/unD  meine  propbeeep  lüpen  fepe)  »ir  babrn*  für  Der  tbünc. 
f.  j77.*.  alfo»irD  e< l  »ie  icb  IfiDer  forge/  nacb  Diefer  »eijfagung  über  ^eutfcblanD  rinmabl 
ausgeben/  Dagmanfagen»irD/  Daliegt  Da* liebe ^cutfcblanDjuflöbret  unb  »erbeeret/  um 
unfer  unDancf  barfeit/  unD  Der  bifcboffe/  pfaffen/ tprannen/  »üten*  unD  toben«  »itfert. 
SDann  jie  »ollen*  aueb  mit  ge»alt  binunter  bringen  /  Dag  ©Ott  foU  mit  if)nen  fpirlen  Da*  fpiel/ 
Da«  er  mit9\omunD3erufalemgffpieletbat:  ©Ott  gebe  /  Dag  »ir  unD  unfre  f inDer  ai*Damt 
toDt  fet>en  /  unD  Da*  unglücf  niebt  ff  ben.  ©ie  be  aueb  f.  47 }  ■  *  b-  474. ». 

£)ie  anjeigungen  unD  tbeil*  bereit*  jlücfe  Die  fe*  ge  nebt*/  fo  bereit*  in  unferem  güange* 
ttfeben  ^eutfcblauD  jlarcf  überbanö  genommen  bar/  jinD  1.  Diegroffc  un»if[enbeit  göttlicbet 
Dinge  /  Die  ftcb  in*  gemein  bep  Dem  meinen  tbeil  Der  leute  in  ffaDtcn  unD  auf  Dem  lanDe  befinDet/ 
Darüber  treue  leerer/  Die  mit  Den  leuten  genauer  umgeben  muffen  /  unD  fie  alfo  f ennen  lernen/ 
niebt  »ebemütbig  gnug  f lagen  Finnen :  ein  groftcr  tbeil  »eig  aueb  Den  cateebifmum  Den  »or* 
ten  nacb  niebt  1  unl>  bif  nocb  wDlid;  !1J0rtc  n^cn  1  iJf  1  bfn  &,c  meinung  niebt/  Daber  /  Da 
Die  lebr  De*  £t>ange  Iii  bep  unfrer  f  ir#e  rein  unD  Deutlicb  (icb  fincet  in  unfern  bücbern  /  fo  ifl  fie 
Docb  niefctaueb  in  Den  bergen  Der  leute/  fonDern  Dafelb*  meiflcnö  lauter  finflernu*  Der  un»i Ifen* 
l)t\t  oDer  »ol)l  gar  irriger  coneepten/  Dag  Die  leute  Die  red;fegnaDenorDnung<J}Otff*/  »if 
»ir  jur  feligf  eit  f ommen  folien  /  »abrbafftig  nicfjt  öcrfleben  /  Daber  e*  an  Dem  glauben  aueb  Deft 
jenigen  mangelt/  Die  (tcb  Dejfen  et»a  am  meiflen  rübmen.  5(ber  noeb  betrübter  i|l*/  Dag  aueb 
fomele  unter  Denen  preDigern/  ticDielebr  re*  heil*  anDernüortragen  folien  /  felb*Diefelbe  niebt 
grünDlicb  inne  baben /  unD  aifo  aueb  niebf  mit nacbf ruef  anDern  vortragen  f 6nnen.  @e»i|/ 
Der  artieul  ton  Der  erldfungunD  Don  Der  beiligung  unD  Dero  ftuefen  finD  aüjuüielen  unbefant: 
Daber  Die  Dabin  gebärige  materten  »onDererleucbtungDe*^.@eifJe*/  ton  Der  ort  Dc*lebenDü 
gen  erfantnuffe*  unD  glauben*  /  fcon  Deflen  unf erfcbieD  »on  Dem  f oDten  glauben  /  öon  Der  »ar> 
ren  »ioergeburt  /  ton  Der  re  cbfen  art  De*  neuen  menfeben  /  »on  Der  baltunq  göttlicber  geböte  auf 
evangelifcbe  »eife  u.  f.  f.  ibrer  fo  üielen  /  aud)  unter  Den  preDigern  /  fo  unbefant  /  Dag  fie  niebt« 
grünDlicbe* Daroon  öerfteben  /  De*»cgen  aueb  Darüon niebt  banDlen  Finnen/  baber  Die  gemein* 
Den  ineinerun»ifffnbeit  foleberibnen  roeb  no"tbigfler  Dinge  bebalfen  »erben. 

x.  2Ufo  manglet*  fo  Dielen  /  Die  Docb  an  Der  Firmen  arbeiten  folten  /  tbeil*  an  Der  febulbi* 
cjen  treue  unD  eiffer  /  tbeil*  aber  aueb  an  Der  tücbtigfeit  /  inDem  t'bnen  Der  »eg  De*  beü*  au*  eige* 
nererfabruog  niebt  alfo  beFant  tfl/  bagfte  anDern  Denfelben  recr)t  jeigen  Fönten :  Ol*  Die  jiem* 
Itcben  tbeil*  felb*  feine  rechte  an»ci jung  Dar ju  gehabt.  2Cic  Dann  Der  /enigen  »eniger/  al$ 
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gut  t'R/  fK&finben/  btetyr  tudium  Theologicum  nach  i'utfcert  tnettiodo  red*  defu&rt  hätte» 
in  flarem  gebet  unDgottfetiger  brtra^run«/  fo  Dann  glaubigem  fampif  in  Den  anfe  Wnaen/ 
fonDern  Die  meifie  geben  mit  ihrer  ^(^eoloaie  nia>f  anoer*  um  i  al*  mit  andern  me  rechlichen 
ftadiis ,  Dalmer  eö  alkin  »on  mengen  /  nicljt  aber  bon  ©Ott  0fldr>rre  werDen :  Daran  e  in  arofle* 
(lue*  De*  berDerben*  lieget :  weil  folct?cöl«foann|unif>eiItgfnaiiitam  rweniaffmaercbicff  finö 

j .  Safjer  folget  /  Dag  alöbann  folcpe  leute  mct>t  alle  in  cor  fiep  Da*  wercf  De*  £  grrn  nid* 
treulich  unD  f rncptbarl ich  treiben  rönnen  /  fonöern  wann  e*  nachmahl  anDre  thun /  wiDerfeften 
fi*  Diefelbe  ihnen  f>effttg  /  tpei f*  au*  Den  fleifc&licfcen  oberen/  Da  fit  fia)  Dura)  Der  anDern  treue 
befa)ämet  ju  werben  forgen  /  unD  alfo  noipig  achten/  fia)  Den  anDern  auf  Daö  duffcrite  tu  wi&er* 
fr$en/  polten  fte anDer*  neben ihnen  befieben/  theil*aü"erbing*au*  unmtffenDem 'eüTer/  weil 
Daö  recttfa>affene  wrfen  in  <JI>ri|ro  3$&U  fclb*  nicht  »erffeben/  unD  ce*weaen waö  Dabin 
gebet/  »or  unrecht  unD  irrig  galten,  ©ergießen  ficb  Q»a)  n>or>C  bep  profeflbren  finDet/  Die 
aua)  anDre  nicpt  weiter  ju  fommen  »erlangen/  al«  fie  felbögeromnieri \fmt>/  uno  »erflehen 
SM"  bigber  ju  Dtefer  unfrer  jeit  mit  griffe)  Irr  »er  wunDerung  gottfrliger  Werften  ejrempr I  Li* 
«rommen/  Dag  üornehme  lefjrer  Dergleichen  lehren  »on  Der  wiDergeburf  /  htilhuna/  erlrucb* 
Fung  unD  wa*  Dem  anhängig  /  angefangen  öffentlich  ju  wiDerfprccben  /  Die  Doch  in  unfren  eiae* 
nenFtrct>en«bücternnacbtrücf!ia)t>orgeftfUetf5nD.  belebe*  ja  ein  fcbwere*ge rieft  fft 

sjftan  möchte  jwar  fagen/  Da*  ftnD/a  reine  göttliche  geriete/  fonDern  menfcbenVchulb 
unbbogbeit.  8ber  r*  i|t  bepoe* :  Sann  freplieb  menfcblicbe  boßbeit  mit  unferlaW/ aber 
Diefe6cieb6retfa)oniugöttlicbem  geriebt/  Dag  ©Ott  Der  raenfa>lia)en  bo9t)t\t  mebf  räum  alt 
»or  Dtefem  iuglebet  i  unD  nicht  /  wie  er  ju  anDern  mablen  getban  /  Derfelben  f  raffriaer  btatantt 
werDen  Idflef .  £)aber  4.  rea)ne  ich  biätcb  C>af>in  /  Dag  bigper  /  wa*  an  Dielen  orten  au*  treuem 
bergen  jur  aufbringung  De*  wahren  Cfjrifrentbum*  borgenommen  woi Den  /  nicht  nur  frudrf* 
leg  abgegangen  /  fonDern  gemeiniglich  Die  faa)en  DarDura)  gefährlicher  gemacht  worDen  fint> 
©Ott  ermeefte  ju  anfang  Diefeö  ;aJ?rr>urrt>frf<J  Den  fcUQtn  3ob.2trnDen/  Der  fonDerlicb  rureb 
fein  wahre*  £bnff  entbum  Die  fache  am  rechten  ort  anqrqriffen  /  unD  Da*  be  uebe  \ rr>c  fen  De  *  du£ 
fertigen  /  Der  bucblfdblicben  erfanfnu*  unD  De*  dufferlicben  ©otfe*Dienfte*  /  entDecfe t  bat 
SRun  ifl  imar  nid)f  wenig  f e qen  bep  »ielen  /  Der  aua)  noch  roä bret /  DarDura)  gefebaffet  unD  man* 
d?e  fcelen  Dem  »erDe rben  DaDurch  entriffen  worDen  /  Dag  wir  ©Oft  »or  folebe  gnaDe  nicht  anua 
iuDancfenöerm6gen/  wo  wir  aber  »erreichen  Dtebiele  argernu*/  wela)e  Dur*  anDerer  aueb 
Theologorum  wiDerfpruch  unD  öerre^erungDarau*  entftanDen/  unD  Durch  Diefe  unterfchieD- 
tiö)egutefeeienunfregcmcinDen  gar  juDerlafen  bewogen  worDen  finD  /  fo  überwieaet  Der  fcha* 
be  /  Den  t>er  menfeben  bogbeitDarDurchberurfac^et/  Dem  duffei  lieben  anfehen  nach  Den  nuVen 
5ybm  haben  anbere  gofffelige  lehrerauf  folgern  wege  nacbgefolgef/  unD  gleiche*  »omebmeri 
fortgefe^ct/  aber  nicht  nutanDetcmforf  gang/  fonDern  Dag  Die  beförDeruna  De*  guten  bepeini* 
gen  /  (rraef *  Deflo  mehr  b6fe *  »on  anDern  »eranlaffet  hat.  2Ba*  nun  bep  10  janren  her  unD 
Drubet  /  auch  noch  aufDteftunD/  in  Der  materte/  Die  wahre  gofffeligfrit  tu  beförDern/  oorae* 
gangen  ift/  unD  immer  vorgehet /  lieget  jeDerman  bor  äugen.  5Da§  man  ;a  fagen  maa  au* 
3er.if/x8.@Ottfepeun*worDen/wieeinbronne/Dernichrmehrqueffenwifl.  oWmufi  '  - 
mit  betrübnu*  anfeben  /  Dag  feine  borfchldge  auch  fonfl  »on  beffe rung  De*  firAen-toefen*/  K 
auf  üielerle p  weife  vorgenommen  werDen  /  einen  juldnglichen  forfgang  haben  /  ja  Die  meffie/ 
l»on  Denen  man  ftch  Da*  befteperfpretyn  foüen/  au*  Der  menfapen        <u  niebrerem  perDer^ 
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be  n  /  Up  Den  meinen  /  anlag  geben.  5>ag  man  Darauti  ffar  übe  r  je  ugt  mirb  / 1$  mangle  an  Dem 
fegen  De*  ££rrn/  Dag  ©«Ort  aua)  groffen  tbeih*  feiner  eigenen  Diener  arbeit  ju  ent  jiebcu  fd?cinct: 
«nD  eö  beißen  möchte  /  ei  fepe  jefct  eine  nad;t /  Da  niemanD  mtref  en  f  onnc.  3ol>.  y  4.  Sluftf 
mcniglte/  maäjeDergutctftbut/  gar  an  Den  me nigften  frud?t  febaffet.  ©leiebmie  moein  leib* 
lieber  fluch  auf  Da«  lanD  fdlt  /  mic  man  auch  &a*  lanD  baut  unD  n>ot>(  befact /  Doch  au«  mangcl 
De«  fegend  wenig  aufgebet /  unD  ma«  noch  aufgebet  /  weiften«  t>on  falte  unD  metter  mteDer  m*' 
Dirbt  /  t>om  ungej  ieffer  gef  reffen  /  oDer  mit  bagel  mteDer  jerfebmiffen  mirD  /  Dag  e«  triebt  jur  reife 
femf.  &  form  mir  fajiafletfüor/ ma*  mir  iUDieferjat  arbeiten/ Der  firebe  ju  bclficn.  €* 
gebet  nicht  auf  /  oDer  oe rDirbr  balDmicDf  r. 

5.  3a  etf  fomt  noch  ein  anDer  nidpt  meniger  febmtre*  geriebt  Darju :  Dag  nemlid;  /  mo 
noeb  etma£gulc*  anf  dngt  /  unD  Da*  mor  t  De«  Jjgrrn  mit  mebrer  fr  äff  t  eine  meil  getrieben  mirD/ 
aueb  fid)  fruebt  anbebt  ju  feigen  /  Dag  man  meinet  /  nun  molk  ©Ott  an  Diefem  oDer  jenem  ort 
mebr  gnaDe  erjeigen/  Die  wrbängnu«  gleich  Darju  fcblagt/  Dag  balo  uicle«  mic&er  üerDorben 
mirD.  £«  (äffet  ©Ott  gegeben  /  Dagfich  aueb  unnötige  (eure  mit  cinfcbletcbcn  unter  gutem 
febein/  unD  Der  teuffei  irrige  lebrenoDer  anDer  böfetf  btp  folcbergelegenbeit  Durch  feine  meref* 
jeuge/  Dtemannid;taüe  jeitfennet/  auäftreuet/  unD nicbtaUem unmittelbar Durch  serfübrung/ 
fonDern  auch  Darmit  fcbaDentbut/  Dag  felbö  Da«  gute/  unter  Deut  geh  Da«unfiautgcmifcbcf/ 
DarDurcboerldfiert/  oDer  Dod)  febroerDäcbtig  gemalt  mirD  j  inDcmmanDernfelbcnDieurfach 
Darcon  auftreibet,  ^ßie  jum  rrempel  ju  üutbei  1  feiten/  Da  ©Ott  Durcb  if>n  Die  OJcforma* 
tion  angeng  /  fo  &icl  fchmdrm'gei|rer  geh  mit  einmtfebeten /  unD  fein  gute«  oeroorben.  3* 
lagt  c«  #  Oft  gefa)eben/  Dag  auch  felb«  feine  treue  Diener/ Die  eareDItch  meinen/  U  Da  unD  Dort 
»erfeben  muffen  /  mit  untorficbtigf  eit  /  mit  Übereilung  in  Dem  eiffer  /  unt>auf  anDre  ort.  SDar* 
t>on  nicht  allein  Die  bdfemclt  anlag  nimt/  ju  uyem  geriet/  fid>  c>oran  ju  ftoffen  /  uno  Deflo  frt» 
cf>er  juld|iem  /  frommcabcrnieDcrgefcblagenmerDcn/  Dag  fie  fid>  in  Dir  fache nicbrrid;<fn  ftfrv 
tirn  /  fonDern  aueb  intlgefamt  offt  aller  fortgang  Dt*  guten  DarDurd)  nicht  anDer«  gebemmef 
mirD/  al«  Der  fuD  eine«  ficDenDcn  topft«  Durch  plöfcliebe  cingiejfung  falten  maffer«.  3Ber 
aber  fola)tf  mit  recht erleuchteten  äugen  angebe tv  erfennet  mit  Demutb  ein  fernere«  göttliche* 
Stricht. 

2)iefe«  iflbiebefchaffenheitniciflentbeil  be«  geiftlicben|uflanD«ju  Diefrrunferjeif/unD 
flnDcnmir  an  DemfelbenDaögeDacbtc  göttliche  geriebt  1  aber  6.  cp  jeiget  geh  auch  in  Dem  melf- 
lieben.  $ag  nemlicb  um  Die  }eit  Der  geriete  Die  meifle  regenten  /  Die  Doch  ÖOfte «  ehre  unD 
Die  gemeine  molfahrf  JubeförDern  allein gcfefcet/  emmeDer  nicht  Darju  tüchtig  linD/  oDergar 
mit befheit Daögcgcntheii  thun.  S>a laffen ficb  Mcfelbe göttliche  ehre  unD  Der  firchenaufneh* 
men  nicht  angelegen  fepn/  noch  auch  Der  unterthanen  jeitlicbe  molfahrf  /  fonDern  ihr  jmeef  tft 
allein/  ihre  eigne  ehre/  herrlichf  eit  in  Der  melt /  praebt/  Vermehrung  Der  intraden  /  febmdebung 
Der  rechte  unD  fre  r?hcit  Der  unterthanen :  Da  me  1  Den  friede  geführet  nicht  ju  fchü^ung  lanD  unD 
leute  /  fonDern  ju  crfüüung  Der  hochmütigen  /  rachgierigen  unD  uuerfättlicben  begierDen. 
BCoaber  auch  non)  gute  regenten  gnD/  unD/ famt  «bren  minittris,  Da*  ihrige  rhun/  motten 
gern  lanD  uno  leuten  aufhelffen/  manglet«  am  fegen :  ja  man  gehet  offt  /  Dag  auch  Fluge  leute 
(jl6Dann  in  ihren ratbfchldgen/  DieftcDem  gemeinen beflen  juhelffcn  oomehmen/  fehlen  /  unD 
einige  thorbeit  begehen  muffen/  Dag  fie  offt  mit  Dem/  Darmit  fie  einer  fache  belffen  moHcn/  fefb<  in 
Dem  auigang  erfahren/  mit  fie  c*  in  aQem  »e rDerben.  3|1  aber mabl  ein  pichen  göttlicher  gench  f  e. 
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$>a  rantf  a!6bann  7.  aucb  in  Dem  geraeinen  (eben  ni$i  anbert  al*  febnm  juge $t n  /  unD 
nimtrucbloftflfcit/  allerlcp  la|ler  /  ftetcr^f  it  unD  f  pkurifc^td  tiefen  überbanD :  mann  Der  fegen 
Den  jenigrn/  »on  Denen  Da*  flute  btp  ibnen  bff6rt>ert  merben  folte/  endogen  ifr.  hingegen 
treiben  Die  leute  aucb  felbö  allen  fegen  von  (1$  /  unD  befärDern  if>r  eigen Derberben. 

gft.  (9.  muffen  mir  nidjt  bef ennen  /  Da§  Diefe  ein  abbilDung  fepen  unfer*  gegenmdrffgett 
luffanDe*  in^eutjcblanb/  Daran  mir  aud?  unfern  tbeil  baten  ?  aber  Da*  geiget  Dann  an  Die  be* 
manDnuo*  unfrer  jeit/  Dafj  nemlicb  mir  in  folgen  göttlichen gerieten  lieben/ Daf?  ob  moi>l  ©Ott 
noebniebt gar»onune gemieden  ift/  er  gleicbmohl/  fo ju  reDen/  imaufpaefenfepe/ un* »ööig 
tu  »erlaßen  /  oDer  bon  unl  ju  meieren. 

21cb  foßen  mir  Darüber  niebt  einen  belügen  fc&recfen  faffen  /  mo  mir  gemaljr  merDen  /  Da§ 
unö  Der  »erlaffcn  mi  II  /  an  Dem  allcd  unfer  bei!  lieget. 

2öa<  aber  ju  tbun  ?  &  merDen  mobl  enDlicb  Die  in*  gemein  Der  abtrünnigen  Triften* 
r^itgetrobftegraufamegertebte/mo  tt  reebtbeiffenmirb/  Da§@Ottal6Dann  gan$  feine  gna* 
ben  *  geaenmart  entjogen  /  ausbrechen  muffen/  unD  Die  merDen  mir  nic&t  abmenDen.  2lbtr 
mir  mu Ifen  trauten  /  fte  noeb  fo  lange  aufzuhalten  /  alö  raüglicfc  ifl  /  unD  a  WD ann  jeglicher  feine 
fecle  retten. 

gßaa  ift  aber  ba*  mittel  /  ©  Ott  noeb  bep  un*  ju  bebalten  /  unD  ifyn  gleicbfam  mfeDer  ju* 
rücf  ju  &ief>cn  ?  £ein  anDereV  al6mabrebu§.  Silin/  ibn  gang  aufjubalten  /  mirb  erfordert 
eine  allgemeine  unD  DurcbgebenDe  bu§.  £ierju  aber  babe  menig  boffnung  /  unD  matf  aller 
fldn&e  Pflicht  ^brp  fett  /  mirDmofjlbif  »ergeben*  »orgetragen/  unD  ift  Diefe*  niebt  Die  »erfam* 
lung  Dar  ju.  Sllfo  laffe  iebe*  aüein  Dabep  bleiben  /  Dieeermabnung  an  eueb  ju  Hebten  /  Da|  mir 
un*  jabefJeiffTgen/  jeglicberbor  feine  perfonroatjrebH&jutjjun/  morauö  entließ  eine  allgemeine 
bu£  merDen  mürbe. 

2llfo/  lieber  menfeb/ laffe  Dir  Diefenbu§*fag  Dar  ju  Dienlich  fepn/  Da§  Du  i.Di^tfi|| 
prüfeft/  mieeabijjbermitbirunDum  DicfcgeftanDenfepe :  unDma*  Du  au#  bifeberjubiefe« 
feuer  geblieben  geriebt*/ Da*  bereif*  angebrennetift/  »on  ftrob/boi$  un§  Dergleichen  bepge* 
tragen  ba|f.  ©eDencfe/  mie  du  in  Der  erf antnu*  Deine*  bei l*  ftebeft  /  ober  mie  »icl  Dir  noefc 
Daran  manglet.  ©eDencfe/  mie  Dü  Deine  pflichten  gegen  ©Ott/  gegen  Deinen  ndebfren/  unD 
gegen  Dieb  felb* /  in  aebt  geRommen  baft  /  ober  an  mie »ielem  e*  noeb  bifiber  gemanglef.  @c&o* 
ne  Deiner  niebt  in  foleber  prüfung/  fonDern  forfcbefomobl  Den  grunD  reinem  fyerfynft/alt  mor* 
Dureb  Derfelbe  ftcb  in  Der  tbat  beraub  gelaffcn  bat.  UnD  Demütbige  Dieb  De*megen  mit  frertfieber 
betrübnu*  »or©Ott/  fo  »ielmebr  mann  du  gebenefeft/  Daf?  maMaff  rig  Deine  fünDe  au#  mit 
ju  Dem  allgemeinen  berDerben  gebolffen  baben.  *  , 

SÜ3eilaber  ©Ott  meber  bep  Dirbleiben/  noct>/  Da  er  ju  meinen  angefangen  bat/  mieDer 
juDirfemmen  mirD/  fo  lange  Du  in  foleben  Deinen  fünDen  anncefc  fortfdbrefl/  fo  laffe  2.  Derne 
ndebjte  forgefrpn/  Da§Du  mit  beiligem  »orfafc  allen  Deinen  fünDen  entfagefr/  um  fie  nimmer 
mettcr  mit  miüenju  begeben/  fonDern  Dieb  Dar»onaHc*fieiffe*ju  reinigen :  unD  imarDtcfc  nicht 
«flein  jubütenDor  öffentlichen  groben  fünDen  unD  lafrern/  Dann  Da*  ifr  nur  noeb  nne  r>eud?cf- 
bu§  /  fonDern  mabrbafftig  »on  aflern  /  ma<  göttliche*  mort  an  Dir  unD  in  Deinem  gemiffen 
flrafft/  e*  fepegei^/  ungerechter  üortbeil/  ebrfleifc/  pra^tf  unjiemliebemoBufl/  unD  mie (S 
nabmenbabenmag/  D<u)inDermeltmeifleirfnoehalfoautorifirtifr/  Dapfiee^/obnictfgarüor  * 
tuaenö  /  DocJ  eben  nie^t  bor  fonDerlic^  unanfldnDlg  oDer  mürDig  /  baf  man  biel  mefen*  Drüber 
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tnao)en  mäfte  /  ad^^t .  0*>nc  Oiefen  Ijeilfgen  wfaö  iff  feine  nxtyre  buf /  fonbern  ©Ott  wirb 
nur  mif  bero  fcbein  gefoof  tef. 

<  Slber  5 .  roie  biefe  büß  nicbt  in  Deinen  f  rdfft  en  flehet  /  uo4>  ba*  ©efefc  fie  tt>trcf en  Tan  /  fo 
mn§t  bu  bie  f rafft  Darju  hernehmen  au*  bem  wahren  glauben  /  unb  alfo  trachten  in  btefem  ju 
(leben  unb geffdref  c f ju werben.  3u bem ein  groffet; beitragen wirb /  wo  bu Diegdt  tlic&e  lang* 
tnutb/  wie  (iebißber  beiner  unb  aller  gefebonet/  unb  bir  fo  lange  noef)  friß  gegeben/  ba  fiebicb 
lang  in  Deinen  fünben  bdtte  bin jureijfen  wmod;t  /  ermegeff  /  Daraus  bu  alfo  geroabr  wirff/  Daß 
feine  liebe  Dir  nod)  offen  fiel)*  /  unbbicbnodnuftcblocfe.  <2Belcbf  betraebtung  jur  erweefung 
bei  glaubend  nicl;t  wenig  tbuf .  2Bie  im  übrigen  ju  bem  glauben  unb  beffen  ffdrefung  ju  ge* 
tangen/  iff  ju  anbern  mahlen  gnugfam  gejeiget  worben. 

£iejumuf?4.fommenbcrfc!icbf$gebet;  baf?  buniebt  allein  bor  bieb/  ba&btc&@ütt  ja 
rrc^t  bef  ebren  /  unb  bie  »obre  buffe  in  Dir  wiref en  wolle  /  fonoern  aueb  »or  beinen  ndebffen  unb 
feie  gemeine  notb  bereff  •,  baß  ja  ber  liebffe  Q3ater  noc&  längere  friff  jur  buffe  geben  /  bie  bergen 
oder/  fonberlicb  aber  Derjenigen  /  Die  ber  allgemeinen  bu§  Diel  mit  beptragen  t  önnen/  Dabin 
rubren/  aueb  feine  jefctge  geriete  /  ja  auej;  bie  f  unfftige/  mit  »ieler  barmberfcigfeit  unb  geDult 
milbern  wolle. 

2lcb/  meine  Siebffe/  ob  wir  woblan  unö  unb  an  anbern  auf  alle  weife  ju  arbeiten  aueb 
riebt  ju&ergeffcn  haben  /  fonbern  waäim  übrigen  noeb  t>or mittel  juabwenbung  Deö  qikf  lieben 
»eiebeneJbienli*  fepen/  ju  &erfuc&en  baben/  forge  icb  boef) /wirfleben  bereit*  in  bem  ffanb/  ba 
tat  gebet  faff  <\Mn  batf  meiff  e  tJjun  muß.  ©o  laffet  un*  bann  anhalten  mit  gebet  /  früb  unb 
fpat/  unb  nicht  mübe  werben. 

:  .  @o  iff  Der  troff.  i.&Ott  iff  nod> nfcr)f  ganfc gewiesen /  fonbern  wir  feben  noefc  einige 
leugnuffcn  feiner  gnabe  unter  uneJ/  auefoiff  er  willig/  fieb  »on  une?  balfenjulaffen/  wie  borten 
vbep  ben  Jüngern  ju €mmau*/  £uc.  24.  wo  tt  und  ein  ernff  iff :  unb  wie  bep  3acob.  1 ,  jfoof. 

.3*/  26.  . 

2.  folget  eine allgemeine  büß  /  fo  wirb  ©Ott  fic&  au#  ganß  Wieber  ju un<  febren.  SOBie 
bit  wrbetffung  ffefttger.  1 8/  7. 8 . 

golgetffe  niebt/  fo  bleibet  ber  ££rrboc&  bepjeber  feele/  ober  wo  er  gewieben/  Fomt 
irwfeber4utl>r /Die im  glauben unDbn^licber büß ffebet.  SDaber/ ob aucbaOeg^ttlicbf  gerieb* 
teaufe>graufamffeau6brecben/  bleibet  ffe  ficberunD  unbefebdbigt/  bann  ber  «£(5;rriff  bro  ihr/ 
9*f.  4</  2-*.  sbiefer  troff  treuger  nie.  Sllfo  /  inbem  eeJ  anbern  webe  iff  /  »on  Denen  ber  #grr 
gewieben/  foiffibrwobl/  weilernoc&beoibriff.  §rwirbun$»orbentrubfdlenjuruhe/  ober 
* ,  in anbre  ffeberbe it  bringen  /  ober un*  fonff  frdfftiglicb  fcbüfcn. 

4-  €nbliebromte5iuberienigenwobnung@Ottee5/  woergar  meme&rwn  und  weichen 
ober  ffcb  aud?  nur  verbergen  wirb. 

Eiliger  /  grofiT  r  <S(Dtt  /  bu  biff  tjn^n'ej  unb  gereckt  /  ber  bu  äus  gtiÄben 
bi<b  5U  ben  mengen  tfyutft  unb  gern  bey  ibnht  tvobrtefi  /  aber  aud>  Aue  beinet 
ßereebtigtae/  wcfkbiib  verpfiffen/  vtnfyncn  weienefi/  in  beyben  aber  wdr* 
big  Inf*  /  von  un6  gleicher  maffen  geprtefen  5«  werben.  Xt?ir banefen  bir/  bafr 
bu  aue  beiner  barmr^ertjtgMt  bicfe  une  allen  in  ber  tauff  jum  <0(Dtt  etegebnt/ 
unb  bane  wobtittng  bey  une  genommen/  fb  barm  beiner  gaitQen  Zwange! if eben 
tir^en  Wn  langet  jeic  unstyuc&e  wole^c  erjeiget  /  wnb  fte  3«  beinern  eigen* 


tbum  Qema&ct  baff .  2(ber  acb  wie  viel  fntb  von  mmö  /  bte  wir  biet)  bey  uns 
aus  beinet  wobmmg  wieberum  bureb  Unglauben  unb  gottlofes  wefen  vertriebe* 
Robert !  3*  es  ijl  bir  beine  tfireb«  bi^er  mit  folcbcm  unfrand1  begegnete  baf>  bu 
l  an  erfreu  von  i$r  gar  *u  weieben*  gerechte  urfaeben  gehabt  batteft :  bu  ha\i  fic 
aber  biftycr  mit  groffer  gebtilt  getragen.  VOte  wir  nun  aud;  barum  bir  bemft* 
tbtg berief (agen  /  aifo  bitten  «vir  bemutbigfr  /  laffe  beine  langmucb  noeb  Hiebt 
mube  werben  /  noeb  vergilt  uns  nacb  unferem  verbienff/  vielmehr  fte^e  an  beine 
unenblicbe  barrnbertjigfceit/  onb  lafie  fit  arofjer  fcvn  als  unfre  (tmbe.  Weil  b» 
aber  bey  ber>arrcnber  Uttbupfereigfceie  bidb  mebt  fpotten  laßen  fcanfl  I  fönber« 
enblieb  von  uns  weichen  müpeeß/  fb  lafje  boeb  folcbe  gefafcr  ben  fiebern  ^ergen 
beut  lieb  in  bie  äugen  leuchten  /  baf?  fic  ba  vor  unb  bem  wei>c/  bas  bevorflebct/ 
einen  billigen  febreefen  empftnben  /  unb  ob  fte  bare  ftnb  /  ju  wabrer  bnf  erwei*  < 
cbeü  werben.  2lcb  erzeige  ein  3eugmts  beiner  allmächtigen  ft\iffc  /  baf?  bu  aueb 
bey  benen/  bie  verflocft  finb  /  ja  bey  uns  allen  eine  rebltcbe  bu(>  crwecfefrV  un* 
fere  fänbe  fcbmerr$ltcb  ju  ernennen/  uns  vor  bir  $u  bemutbigen  unb  fie  miebuin* 
frJgem  eifpr  $u  bafien  :  bar$u  verleibe  noeb  ftifi  I  unb  palte  beine  gertebte  $u* 
ruefe.  VOeil  wir  aber  aueb  niebt  obne  glauben  beine  gnabe  ergreifen  tonnen/ 
acb  fi>  wtref  e  unb  (larcfe  aueb  benfelben  bey  uns  bellen  /  unb  erfülle  nacbma^l 
mit  beflen  fruebten  unfer  ganzes  leben.  iDamit  /  wie  beine  e^re  vorhin  bureb 
beiner  Einbet  ubelee  vergalten  verlagere  worben  /  fte  wieberum  bureb  bero  buf?» 
fertigen  unb  ^eiligen  wunbel  aufs  neue  verberrlicbet  werbe.  Unb  weil  es  nun 
abenb  werben  will/  ja  }temlicb  abenb  bereits  worben  ift  I  fo  bleibe boeb  bey  uns/ 
unb  wann  anbetee  lieebt  vergebet  /  feye  noeb  unfer  lieebt.  Unb  *il  ber  tag 
fieb  immer  neiget  /  fo  fainle  beute  ftnber  /  bie  fieb  nocb  retten  laffert  /  bif  bie 
rwebt/  bie  jeit  beiner  febreef  lieben  geriebte  über  ben  baleßarrigen  bauffen  vor* 
banbenfeye/  bap  bu  gaurj  von  ü)m  wa'cbcft/  aber  bey  ben  jjfttigc-u  bleibeff/ 
unb  fte  aueb  unter  allen  trübfalert  auf  bir  behaute  art  crt>alt»T  bann  bey  unb 
mit  bir  tan  uns  niebt  anbers  als  wobl  feyn :  bi^  bu  uns  gar Tabüt w<* 
wirbieb/  ttater/  Bobu  unb^>.(0eifl/  unfren  einigen  (9(Det  unb  ^cbßcs  gut/ 
in  jener  berrhebgeit  ew iglt'eb  preifen  unb  ungcfcbicbcn  bleiben.  2lmem 

§Cl}alttn  |U  Berlin  Den  J.  Novembr.  1697. 
j.Petr.  III,  14.  ij.^ 

Ob  j^r  au^  letbet  um  ber  gere^tisfeit  mitten  /  fo  fet;t>  ti)t 
bei)  feli$.  Sorgtet  eu*  aber  für  tljrem  ttoßen  ni*t  /  unb  er* 
fc^reef  et  ntc^t  heiliget  aber  ©Ott  ben  ^)€rrn  in  euren  &er$en- 

ASv*  fi  Jfj«  7i»^e<7t  *i«  l<x«roaw»»j»  ,  fnaneie/oi.    Ter  $  Qoßw  «v?f7r       <^fj3ijfl!|7l , 
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©  geDencfet  Der  £.  2ipo|lel  ^>etru^  1  .<}3etM/ 1 7.  eine*  Doppelten  gerkfct* 
©Orte*/  Deren  eine*  Die  fromme/  Da*  b«ufj@Otte*/  Da*  onDcre  aber 
Die  getrloff  unD  ungläubige  betrifft. 

1. 3>a*  geriet  Dir  frommen  /  mirDangeDrutetmitDentvorfen:  £6 
ifl|rit/  Dali  anfalle  Da*  geriet  ambaufe@Ofte*.  g*  aebfen  Die  leerer/ 
Dafj  Darmit  gefeben  roerDe  auf  £jccb.  9/  6.  Da  ju  Den  mdnnern/  DieDatf 
göttlicbe  raact>*f4>mcrDt  obnefebobnen  führen  folten/  gefproeben  roirb : 
fiabetaberan an  meinem  beiligtbum.  5Dal)inaud?gel)6r/n magrerem.  zj/i?  wann  ©OK 
faflm  Idffet :  ©lebe  /  in  Der  flaDt  /  Die  natfr  meinem  nahmen  genennet  ift  /  fabe  i#  an  ju  plagen/ 
unD  ihr  faltet  ungefiraffet  bleiben. 

2ßa*  i(i  aber  Da*  geriebt  ©Ofre*  ?  ©olefce*  feigen  wir  au*  Dem  vorigen/  Da  gemerbet 
wirDvon  Der  biß  Der  anfec&tuna/Die  Den€l)rtftfn  begegne/ Don  Den  Verfügungen/  Die  ibnen 
toiecerfabren :  roomit  gemeinet  werten  Die  Verfolgungen  /wrlc&e  Damabi  fonDer lieb  Den  £bri# 
fteu  begegneten/  unter  Sucrn  unD  £>eiDen/  unter  Denen  fte  aUe  Damabi  roobnen  mufjtcn/  in* 
Dem  noeb  fein  lanD  in  Der  weit  war  /  wo  lauter  gbnflen  rubigbepfammen  bätten  gewönnet  ober 
»obnen  f  önnen.  3feDoeb  febe  inet  niebt  fo  wobl  gefeben  ju  weroen  auf  Die  bcfonDere  leiDfn  /  Die 
etwa  tdglicfc  Diefe  unD  jene  £briften  betreffen  /  al*  treibe  alle jeit  wdbren  /  unD  Der  2lpo|lel  feine 
fremDlinge  aueb  eben  in  Der  gpiflrl  aueb  in  Denfelben  fldrcfet :  fonDern  auf  Die  fbnDerbare  ver* 
bringnu*  ©Otte* /  Die  er  juweilen  über  feine  ganfee  oDer  Docb  meifre  f  irebe  jualr  t$  ergeben  Idf* 
fet  /  weil  er  von  einer  |rft  reDet  /  Da  Da*  geriebt  erfl  angeben  feite  /  Da  bingejjen  jeDe  dbrifren  vor 
heb  ironw  au#  fö°n  f0,*cr  *f ^rt  rlfln0fölfn  batten.  £ann  neben  Dem  gemeinen  unD 
einzeln  leiDen/  Darinnen  aüe/  Die  in£bri|to3(5<5U  leben  wollen/  Verfolgung  leiDen  muffen/ 
x.^im.  j/  n.faiß*  nicbtallejeit  einerlrp  juflanD/  in  bembteqanße  fireb*  frrbef.  <5onrern 
Da  beifjct  e*jurlBi  2lp.©*fc&.?/  <6o  hatte  nun  Die  gemeine  frieDe/  Durcbganfe  3uDea/ 
unD  (SbatDäa/  un¥©amaria/  unD  baute  ftcb :  rvann  e*  nemlid?  feine  öffentliche  allgemeine 
Verfolgungen  giebet :  ju  anDern  mablen  aber beifff t  r*  21p.  ©efefc.  8/ 1 .  €*  erbub  ficb  aber ju  Der 
jeit  eine  groffe  Verfolgung  über  Die  gemeinDe  jugerufalem/  unD  f?e  jerfrreueten  ficbaüe  in  Die 
tdnDer  ^uDea  unD  ©amaria.  £ßo  e*  alfo  ju  einer  allgemeinen  Verfolgung  aufläget  /  Da 
beiftfolcbe*/  ein  geriebt  ©Otieö/  Da*  von  feinem  bauf?  anfange. 

£Bie  aber/  moebte man  fagen/  folle  Dicfföcingericbt^Otte*beiffen  ?  weil  ja  aQe  gerieb* 
»A»  jtnuf  DiefünDenDieabficbtbaben :  Dabingegen  in  folgen  Verfolgungen  Die  laubige  niebt  um 
ibrer  fünDe  willen  geftrafft  /  fonDern  um  Der  ger<cbtigf  eit  unD  tvabrbeit  roiflen  verfolget  wor* 
•  Den :  möchte  ibnen  alfo  febimpfflic^  fepn  /  wo  man  folebf  *  ein  geriebt  ©Orte*  über  fie  nennen 
wolte.  Slntwort :  2ßir  fönnen  Dem  ^.  öeifl  fein  trort  niebt  meiflern/  t>erfel6e  aber  reDet 
alfo.  ^ud>i|i*/tron)irDtefii(i>erecbtettveöen/ aütrDmg^nacb^crrr'abrbeitgtreDet.  2>mm 
tö  fmbenftcb  DfrCWW^Kr^enniefctnurcfeeDelfleglifDer  /  rr riebe  a\$bit  Iktbttrftm* 
•neu/  mitten  unter  Dem  unf(bla<btigrn  unD  verfroren  gefcblecbt/  Dabei  Die  Mire 

C^riftlmitbeiligemroanDfl  jiemi :  umweiebtr  willen  Die  finbefeine*gericbf*beDarff/^ 
tva*jle  alfo  leiDen  /  vor  ©Ott  unD  De*  glauben*  äugen  in  ibnen  ebr  licbr  *  leiDen  unD  w  fegnetü 
leugnu*  1 1  i  /  Da*  fte  ablegen.  eonDcrniö  giebrtaueb  nettnDiffen  m  Dtrhrc^e  tyutyrtMt 
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benenntet* al*  ein  munt>*0la«be unD 4ufferiic^c0  fd;eimmefen  ifl/  fo t«nn  folcbe/  bft> reichen 
imateingutei f  uncfe  De*  glauben*  anzutreffen/  aber  ihr  leben  mit  alijumelen  mangeln/  fehlem 
unD  fällen  erfüllet  i|t.  2Ö3o  nun  Diefer  leute  jabl  in  Der  f  irefce  groü  wirb  /  fo  tvt  rD  Der  nabme 
©OtteSibrentroegen  »crlaficrt/  unD  laDet  alfo  Der  äußerliche  ganfce  leib  Der  fireben  ©ütteä 
unmillen  auf  ficfr.  ^Darüber  gediehet/  Da&  ©Ott  ein  geriet  unD  Verfolgung  über  fie  »er* 
hänget/  Denbeud;lernjur  eigentlichen  |traftc ,  Die  auch  gcmeimglicb  DarDurcJ  jura  öffentlichen 
ai>faü  geraten  /  ju rot i len  aber  einige  DarDurcb  fkb  |ur  buffe  leiten  laffen :  Den  anDern  aber  ift* 
«uförneniglleeinefd^ere^cbtigung/  Darmit  fie  ©Ott  nicht  allein  ihrer  fünDen  erinnert/  fon* 
Dem  jie  auch  fo  »iel  f  rafft iger  iur  bu&  leitet.  Ob  Dann  febon  Die  feinDe  in  Den  Verfolgungen  Die 
«bficbf  auf  Die  roahre  religion  t>aben  /  flecfet  toty  aud;  ein  geriet  mit  Darinnen  /  »eil  1 6  feine 
abjKfct  auf  ibre  fünDenbat/  tbeil*  Damit  fu  felbäärgernu*  gegeben/  tbeil*  (meiere  fd)ulD  au$ 
efft  Die  be|lc  mitbetrifft  j  nicht  entflieh  gnug  Dagegen  geeiffert  haben :  aber  ein  fok&eö/  Da*  mit 
Weier  barmber&igfeitgemflDert  ift.  2U3ie  Dann  Die  frrebe  DarDurcb  nicht  untergebet  /  fonDern 
nur  tbeil*  von  Den  beucblern  gefäubert/  tbeil*  tn^gefamt  gebelfert/  unD  in  Dem  innerlichen 
herrlicher  gemachet  roirb. 

i.  €m  anDer  gericht  bmfl'fltn  iff/  Da*  über  Die  gottlofe  ausbricht/  Die  bemgöangelio 
©Otte*  nicht  glauben.  SDiefe*  folget  er|]  nach  jenem.  Q5eo  feiner  gemcinDe  »artet  ©Ott 
nicht  lang  /  bi£  alle*  be»  ihnen  oerDorben  märe/  fonDern  er  fommet  mit  feinem  gericht  bepjei* 
len  /  Da  neb*  noch  Seffern  läffet/  unD  fuchet  fte  beim.  SDaber  fäbet  Da*  gericht  bep  ihnen  an. 
2lberroa6Die  melt  angebet/  Die©OttöffenbabrjumiDeri(t/  Dero  lägt  er  längere  frift/  Daf?  |te 
Dag  maa§ibrerfünDen  coli  machen  /  ehe  er  (le  mit  Dem  gericbt  überfället ;  ja  erläßt  gemeiniglich 
ju  /  Dafj  jie  fich  aud;  mit  Verfolgung  an  feiner  f  irchen  wrfünoigen  /  unD  macht  fte  alfo  ju  Dentoll* 
Itrecfern  feine*  gerid)t*  über  fein  baujj  i  Da  fte  Dann  mit  ihrer  graufamfeit  ihr  gericht  gemei* 
niglich  Defro eher  fe  Ib* herbei;  jieben.  2ßann Dann  Diefetf  f omt  /  fo  bo"r:i*  nicht  i  her  auf/  biß 
e*  mit  ihnen  gar  au*  i|t :  unD  Dankten  fie  fich  nicht  roteoer  auf  /  Dann  e*  itf  bei;  ihnen  ein  blofle* 

4°rtI*  2ct  fr ben  bieje  r  gericht e  mehrere  e  re  mpel.  2>a  Die  3üDifd;e  f irche  J»r3erufalem  e *  lang 
fcblimgnuv)  gemacht  hatte  /  unD  Die  propbetenjuüVerbefferung  nicht*  ausrichtete"'  ficngDa* 
aeriebr  ©Otteflan  feinem  bauf?  an  /  unD  fd;icf tc  ©Ott  ihnen  Den  f 6 nig  von  23abel  ^ebucaDne* 
iar  über  Den  bald/  Der  ftaDt  um>  lanD/  auch  Den  tempel  felb*  ürrfmbrte/  Da*  Dornebmfte  De* 
tolcf  *  aber  nach  Q5abcl  führte.  3)a  litten  fie  in  geroi  j|er  maa§  auch  eine  »erfolgung  /  Dann  Dop 
Tie/  Die3uDen/  eine  ganfc  anDrereligion  hatten/  unD  Der  £eiDen  götter  »ermarffen  /  öerur* 
a<bte  Die  gröfjle  frinDfcbafft  gegen  jie  »on  allen  DeiDen  /  ihnen  gern  alle*  leiD  anjutbun :  aber 
hatten  gleicbmc^l  Die  flraff  mit  ihren  fünDen  (ich  |ugr  jogen.  £>6d;  murDe  Damit  Die  guDI* 
*  e  firche  nicht  »trtilaet  /  fonDern  gereiniget  /  Der  mei|le  gottlofe  bauffe  mar  mit  feuer  unD 
fchmerDt  aufgerieben  /  Die  übrige  murDen  Durch  Die  70.  jäbrige  gefängnuS  febr  geDemufbtget 
unD  jiemlich  gebeert /  alfo  bajj  /  al*  fie  mieDf  r  nach  3"ufale m  f amen  /  mir  nicht  fürten  /  Da* 
fie  mehr  eine  folche  juneigung  ju  Dcr^eiDnifchen  äufferlichen  abairterep  grbabt/  wievor  Dfi 
©aboionifchen  gefängnu«/  Da  ihnen  Der  lujf  jur  abgötterep  fafr  nicht  audgepreDigf  merken 
for.te.   hingegen  al«  ^abel  folche*  gericht  anben^uDen  au«geübet/unD  imr  mit  großer 
araufamfeit/  mar  balD  auch  Daö  maa§  ihrer  fünDen  erfüllet/  unDgieng  Dai  gericht  aud)  über 
^abtl  /  aber  barter :  Dann  Da*  reich  Q5abel  hörte  gar  auf  /  unD  Die  flaot  murDe  fo  wrflobr«y 
rafi  man  Da*  rechte  23abel  nicht  mehr  beut  ju  . 
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2JW  Diterfte<Shrt(tli#e  Firc|>e  offtmal>l  i>on  il?rcm  ciffcr  |if  mltd>  nadjgelaffen  i>affe/  tier# 
fcdngete  ©Ott  auch  offtmahl  über  fie  Die  öffentliche  oei  folgungen  Der  ^OeiDni|<*en  faofer/  fie 
immer  ju  reinigen/  enDlid)  ale*  fie  gegen  Daö  enDe  Deö  Dritten  ;ar>rf>unDerl  in  jicmlicr)  groffm  oer* 
fall  gewthe/  mie  Eufeb.  H  E.  8,  i.  erriet/  fam  Da*  gericht  ©Otfee*  am  fchmerffen  auf  Di« 
?ir$e  Durch  Diocletianum  unD  feine  mit-conforten ;  rote  Dann  fofcfce  orrfolgung  Dteblungfre 
unter  allen  roar/  Da§  e6  auch  Dao  anfehen  geroann/  mürDe  um  Daö£l>i  ifientbum  nun  gan| 
gciban  fepn.  2lber  Die  Ftrcb  murDe  Dannod)  Daourch  nur  gebeffert  /  unD  Die  oerfolgungen  mu§* 
teu  ein  enDe  nehmen.  SDann  Da  Daä  Rcnnifcbe  £>e tDnifcfyr  Papfertbum  Da$maa§  feiner  fünDctt 
eben  Durch  folchc  graufamfeif  Deftomebr  erfüllet  hatte  /  fiel  ©OtreeJ  gericht  über  Daffelbe/  Die 
»erfolger  famen  um/  oDer  murDen  oon  ©Ott  meggeriffen/  Gonftaminus  M.  jum  Thrillen* 
ttjum  gebracht  /  Darmit  Dem  #eiDenti)um  nicht  allein  Die  geroalt  (ich  an  Den  £hn|len  ju  »ergreif» 
fen  /  genommen  /  foncern  tö  oon  tag  gu  tag  alfo  gefchrodeht  /  Daß  man  nach  einigen  huncert  iah« 
ren  in  Dem  ganzen  Römifchen  reich  nicr)tö  mehr  oon  öffentlichen  #eiDen  mufite  /  noch  haben 
folche  ftch  bi§  auf  Diefe  ftunDe  mit  ihrer  abgdttereo  roieDer empor  fchmmgen  Pcwnen :  fonDem 
riefe  i|l  untergangen. 

CSon  Den  lefeten  jeiten  lefenmir  in  Der  fchrifft/  ha^  in  Denfelben  ein  erfchreef  Kehrt  iont* 
flerichtüber  Q>abeloDeroa6  ^Intichnflifche  ^apftum  ergehen  /  unD  mann  DaflRlbe  Dae>maa§ 
Der  fünDen  erfüllet  haben  roirD  /  ee?  ju  grunDe  /  ohne  hoffnüng  roieDer  empor  ju  f  emmen  /  gerich* 
tet  roeroen  folie.  2ßie  Offenb.  c.  1 7. 1  8.  unD  1 9.  ju  fehen  ifi.  Sßeil  aber  auch  fie^c  /  Da§ 
Sßabel/  unDDaötbteroorbinmit  Den  heiligen  fireiren  unD  fie  überminDen/ Offenb.  1$/ 7.  unD 
Die  hur  oon  Dem  blutoer  heiligen  unD  Der  jeugen  SfgtSU  trunefen  roerDe  roerDen/  c.  17/tf. 
Da  roir  Durch  Die  bf'ü'g*  mit  gutem  fug  milchen  Die  jenige/  Die  Den  öffentlichen  greueln  Dr< 
^aptfumaroiDcrfprechen/  unD  Die  reine  lehr  DeögoangeiiibcPennen  •>  fo  fehen  mir/  Daf?@Ott 
Dem  SBabcl/  ehe  fein  fchrecflicheöenD-aericht  Pomt/  erfr  Die  gemeinDen/  Die  (ich  oon  ihm  ge> 
trennet  /  unD  Die  mahre  lehr  hat  en  /  in  feine  gemalt  ju  fehrcef  licher  un&  blutiger  oerfolgung  geben 
merDe/Dafj  ce" fie  überminDr/unD  mohl  etma  Die  meifte  oon  Der  erDen  oertilge  melcbed unfcbulDiej 
oergoffene  Wut  jmar  /  mie  ee*  um  räche  ju  ©Ott  ruffet  /  alöDann  Da*  geriete  SBabel  befdrDrrt/ 
iwd  eilenDer  f>rrber>  jeuchf .  UnD  jmar  hat  ©Ott  auch  urfach  /  Dergleichen  gemalt  Dem  «Subel 
über  feine  f  ir<r)e/  Die  oe  n  bet  mabren  lehr  unD  Den  ob  mohl  menigen  mahren  glieDern  Den  nahmen 
Der  heiligen  trdget  /  ju  oerhdngen :  meil  auch  Dief elbe  fo  fehr  /  mie  oor  Dem  Die  GhrifHtche  f  irche 
ju  Den  jtitenDiodetiani,  oerDorben  ift/  Dafj  man  Die  geffalt/  Die  fie  haben  folfe/  am'hr  Paum 
irgenDfiehft/  alfoDafjDergered)te@Ottn&bigfi"t>et/  fomohl  jum  jeugnuö  feiner  gerccfcttcj' 
feit  /  alö  au<!hum  ihrer  reinigung  millen/  ein  gericht  über  fie  ergehen  juiaffen  :  nicht  jmar  |u 
ihrem  oerDerben  /  mie  tt  Daö  anfe hen  gewinnen  mirD/  fonDei n  ju  feiiger  Iduterung. 

9?un  /  SO?.  ©•  mir  f  önnen  ungoon  Diefen  tagen  nicht  fern  achten,  gmar  hat  oon  langet 
jeif  /  ja  fo  gar  oor  Der  Reformation  üufheri  /  Daö^apflum  gegen  alle  jeugen  Der  mobrbeit/  me> 
fid)  nur  einer  her  oor  that/  gemütet :  fid;  auch  Der  Reformation  mit  groffer  gemalt  miDerfefcef/ 
alfo  Dag  eö  nicht  menigblutDer  glaubigen  in  ^eutfchlanD/  fonDerlich  inDen9?ieDerlanDen/  |e> 
tann  ^ranefreich  unD  Den  Q^ritannifchen  infuln/  gefoffethat.  @o  ift  beFant/  mie  auch  /  ob 
mohl  nicht  ebenmitoielem  blut/  Dannod)  Die  Verfolgungen  bif;  auf  Diefe  jeif  frartf  an  ein  unD 
onDern  orten  fortflefeßf  morDen  /  fonDerlich  ma$  in  ^ranef  reich  bif  her  oorgegangen  iff.  Slber 
mannmir  meinen  /  Darmit  fepc  Da<  öc' W  WQtM  über  fein  ^"6  »oflcnDet  /  meroen  mir  un« 
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br»ntim  ba«  »ahrtgolb  aber  ju  Iduttrn s  je  ndt>«  außn  wir  gtbmcf tn  /  DaS  R « ,e 1 
*lr  »"««PgJMeruftma  «orne^e/  binqegen  &fe  teit  W  U«i*M  iSÄÄ^mS^ 

ti  ffer  mit  Harm  äugen  tmfrmget/  wann  au«  bie  fibr.ffr  und  ni*M  ffl« 

ftlbfrtn i  wenig  gut i  im  k r  e«angtiiftm  rircbtn  ProgLoS,"iren  hau  mmZbtflZnmZ 

««'mftbn.ona^ 

ft'««ub<rung/fobalöber£;Jrr^^^ 

e-C-t-imtcgandm/ tgfepmmtintbbtranber^ S  XKSmS«^^! 

wir  ;a  tvot)l  bm  ftinbm  gewatfrfm.  3war  nn>«tt  i«  wopl  ttSSSIÄ 
werben/ uro/ mte»or(cntu«cru«/aU  er?rutftlinD  iwhlagwSyri^SÄ?*' 
\mf*Mwtotfi  ftp«/  abermtin  wogen  unb  euer  Di« m%bm 

nM)W  i  M  und  ftin  b<p  jeittn  Dar4u  recpt  <u  bt reift n/  barmit  wir  oftae  ä  Xn  unntau- 
ben  alle«  ttwarttn/  unb  aisbann  aud>  übrrwinbrn  migen.  ««nnjen  ungiau» 

iL«  (?Ä"'tln'f9m  mfr  lim  »<*«9«i*«rrinif*«n  fpru«  jumgrunb  unfrei  brufiiim 

€rEIäruna  beö  fette* 

3«  »erlWmbegefabr/  btrtrofi/  unb  btr  ndtpifleunferrKfcf.  hmhmtUkOm : 
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L^Äi^*1^  unDIfmf  obrfn  auf  il)r  9ebft/  o^angeftcbt  aber bfS^rrVfiebrtSS 
Mc DabdfctJtDun :  unotoertfl/  ber  eu«  «oben  fönfe/  foi&rbem  flufen  naAFoinmr t  > 'SS 
mit tflttf  et  allen ig aub.qen/  Die  fict .eine« Seifigen  manbeld bffferffen  Sffi 
m  e  ftgen  an  q<kfl.«eni  gndbigem  brnfanb  ni«t  manglen  /  unb  Der  ££rr  &i fdfc Ä 
lofen  bo§r,ef  j  ni«(  Aberlaffe n  meroe  /  au«  Da§  ifjnen  bann  niemanb  f«aHi  n  cnne  /  N  n 
au«rmtn>oltl)untoe  feinbe geroinnen  /  unD  il>re  bofbett  übenmnben  roürben  auf  Daß  ab» 
niemattbetmegenmeine/  fo fepeallea  leiben  unb »erfofgung  fembonbenSbrnlen/  unb  Fön 
pc Dcffcn  ntcb» mebr betreffen;  fo  betetet*  nun /unb  ob  u)rau«fefbef.  SbWSSbS 
mit  fagen/  roa«  ben  leibli«en|«ufj  ®örre*unb  abmenbung  Der  reiben  anlanaf/  muß  nie, 
manb  /  roo  e*  an  bemfelben  ju  manglen  f«emet  /  ft«  bran  (reffen.  $ann  eö  m  r  "oeÄ 
jmar au« folgen/  oOejeie unDbetjaOen/  n>o@Orfeöel)run&bermfnf«en  beilfolAMm  iTa 

.  '  Digitized  by  Google 


i5H  Sie  |iebenj<!)cnl>e  95uß^eMflt/ 

ober  geifllicbt*  befiel  er f orDcre  /  Dag ©Ott  Den  fetnbra  einige  macht  über  euer)  berbdnge  /  Dag 
tt>v  leiDen  muffet/  unD  fernere  oerfolgungen  auöflc bet.  2tber  Dencf  et /  mann  tl>r  folebe*  erfab* 
ren  muffet/  nicht/  Dag  e*  Dann  an  göttlicher  n>al>rl>eic  mangle  /  fonDern  glaubet  geroig/  ©Ot* 
tcö  äugen  unt)  obren  finD  Dannocb  auf  euch  in  gnaDcn  geachtet  /  unD  regieren  alle*  leiDen  /  ma* 
euch  betrifft/  hingegen  i|l  auch  fein  angefleht  auf  Die  gerietet/  roelcbeböfe*  tbun/  Dag  er  aüe* 
n>of)(  beobachtet  /  unD  ihnen  Daher  Den  jaum  nicht  &u  roeit  fchieffen  (äffet  /  fonDern  fie  ju  rechtet 
jeit  roieDer  jurücT  ju  sieben  roeig.  21 1  fo/  ob  ihr  ro  ob  l  leihet/  fo  f  an  euch  Doch  in  Der  t bat  memonD 
Damit  fchaDen /  unDmu§  Daher haöleiDcn  feinen  fchaDcn  bringen.  2llfo jeigen Dieferoort nicht 
allein  /  Dag  auch  wahren  (Thrillen  fönne  leioen  begegnen/  fonbern  auch  geroig  einige  Ditfelbe 
betreffen  roerDen.  groar  beiffet  c*  i .  y etr.  i /  6.  Die  ihr  je|t  eine  f leine  jeit  (roo  e*  fepn  folle) 
tr am  ig  fepD  in  mancherlei  anfechtungen.  &  roirD  Darmit  nicht  gemeint/  Dag  e*  möglich 
roare  /  Dafrgar  fein  (eiDen  Der  gerechtigf eit  einige  glaubige  betreffen  roerDe/  fonDern  Dag  nicht 
eben  geroig  DigöDer  jene*  /  juDiefer  od  er  jener  jelt/  DiefenoDer  jenen  /  treffen  foOe.  Vielmehr 
fte  er  folch  r  au*tbeilung  in  Der  roeifen  hanD  unD  regierung  ©Otte*  l  rote  er*  jeDe *mabl  befindet ; 
tag  Dennoch  ein  glaubiger/  roo  er  ein  geroiffe*  leiben  um  De*  ££rrn  roiflen  au*ftebenmug/  ficfr 
terpehern  fan/  eö  fepe  folebe*  nicht  allein  Die  allgemeine  göttliche  orDnung/  fonDern  auch  oor 
Digmabl  fein  fonDerbarer  rath  /  Daher  e*  nicht  anDer*  a(*  gut  gemeint  fepn  fönne. 

gäfleljetabertion  leiDen.  SDie  ort  roirD  nicht  auögetnicft/  unD  alfo  roerDen  ade  (eiDen 
in* gemein  mit  begriffen.  ©ogeoencftDerSlpofteli.^etr.xao.DeeJ  flreich^eiDenei/c.  j/i6. 
De*  ajftcrrcDen*al*  Übeltätern/  De*  febmdben*  u)re*  guten  roanDel*  in€brifto/  c.4/  «4-  De* 
fchmdhen*  über  Dem  nahmen  (Ebrifli.  SDar>ev  /  n>a*  oor  leiDen  oon  anDern  einem  menfehen 
angetban  roerDen  mögen/  muffen  alle  mit  gemeinet  fepn:  aucbfogar/DagmanumDe*#i£rrn 
toillen  Den  toD  au*ju|leben  gefagt  muffe  fepn  :  n>ic  mir  ti/»i.  auf  Da*  etempel  dhriflf  /  Der 
ßetöDtet  motten  /  ju v  nachfolge  feiner  fugjlapffen  geroiefen  roerDf  n.  Sllfo  roie  roeit  Oer  rou  tr> 
unD  hag  Der  oerfolger  gehen  fan/  Der  gehet  aber  auch  big  auf  Da*  blut/  fo  roeit  mugauch  Der 
Chriflen  geDult  fieb  erfrreefen/  unD  nicht*  auöner)men.  3nDe)fen  flehet  alle*  unter  folcher  gött« 
lieber  regierung  /  Die  au*  roeifem  rath  Die  art  unD  Da*  maag  De*  (eiDen*  einrichtet.  £)ar)er 
©Ott  juroeilen  Den  feinDen  nur  etroa*  »erhänget;  e*  fan  etroa  mit  ihrer  roiorigf  eit  nicht  treu 
ter  fommen  /  a(*auf  Oerachtung  /  fchmach/  Idflern  unD  Dergleichen  *  Da*  ifl  nun  noch  ber  gt* 
tingfle  graD/  unD  gleicbfam  ein  finDer*  leiDen  /  aber  Die  feinDeDörffen  noch  nicht  roerter :  Ju  an* 
Dem  mahlen  lägt  Sott  roeitern  geroalt  /  Da  fomf*jurthätlichf  eit  /  ju  fehlägen/  jubanDrn  unD 
<jef  ängnu*  /  ju  berauben  /  ju  »erjagen  /  aber  Die  oer folger  Dörffen  noch  nicht  an*  leben  /  big  e*  , 
etiDiich  auch  Darauf  omt/  unD  ihnen  her  £€rr  Raffet/  blut  ju  oeraieifen.  20ie  auch  horten 
Der  teuffei  30b.  1.  unD  z.erfl  nach  unD  nach  einige  gemalt  ju  De*  30b*  Prüfung  erhielte.  Jöa* 
her  f  önnen  mir  oerftd;ert  fepn  /  ma*  art  Der  w  r  folgung  jeDeömahl  über  hanD  nimmet  /  fepe  Die  |U 
folcher  jeit  beflimf e  /  unD  De*mege n  ju  Der  firchen  läuf erung  »ortrdglicbfie. 

3eDoeh  heiffet*  oon  leiDen  um  Der  gerechtigf  eit  mitten,  c.  i/i?.Um  De*gemiffen*mif* 
Int/ ».  io.  ummoltbat  roiöen.  2tlfo  auch  c  */ 1 7.  ferner  c.  4/  «+•  über  Dero  nahmen  CbrijhV 
D.i6.al*einShrifl/  Da*ift7  De*roegenroeilcreintlbrif!ift.  2ßirDDe*megen  inDiefen  roor* 
fen  eigentlich  nicht  gerehetoon  allgemeinen  leiDen  Der  menfehen  /  oon  franef heit/  allerlep  duffer* 
lichem  ungiücf  /  melchen  rohe  melt*finDer  unD  fromme ^hriflrn Dem  dufferlichen  nach  auf  glei* 
che  rot  ife  unttrmorffen  (tnD  /  noch  auch  »on  folgern  leiden/  Da  man  um  feiner  miffethat  miflen 
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flraffe  (rtt>rn  mu§ :  Da  binden  Der  2lpo|tel  c.2/20.  folgern  Icibto  »enifl  rul>m  fd|fff  /  um> 
cal?cr  aueb  warnet  c.  4/  x  J.DaJ feiner  if>m  Dergleichen  (eioen  felbö  Rieben  toüf/  Daroor  er  aud) 
»er  ©Ott  febanoe  /  unD  in  feinem  ge  wiffen  wenig  troft  l>at.  ©onDern  e«  ftnD  alfo  l>ier  ctüei« 
Die  jenige  gemeinet/  Die  man/  e«  fepenun  entweDer  um  Der  befantnu«  Der  n>af>rr>dtoDcr  auc^ 
um  beiltgen  wanbel«  willen/  leiDen  mu§  i  roieDerum  cö  feoen  nun  leiöen  /  Die  einöle  perftfc 
nen/  eDer  gan&e  gemeinten  betreffen  s  inDem  wie  Die  leiDen  einerlei;  art  /  alfo  aueb  Diepfltcb- 
tm  emerleo  ftnD. 

€«  geben  et  aud)  ju  Dem  leiDen/  wann  ba&onDem  froren  Der  feinDe  melDung  getban  wirb/ 
Dann  ob  wobl  folebe«  wort  niebt  eben  auct)  in  Dem  grunb-tetf  flehet  /  fo  flecfet  e«  Doa)  Der  f rafft 
McjjinDem  «>«/3o»  unD  l*&xß~«-n » man  folle  (leb  nicfyt  ibrer  fordet  förebten/  noeb  erfebreefen: 
alfo  werben  fold;e  leiDengemeinet/  Die  niebt  fo  wobl  au«  bloffem  ba§  entfielen/  Da  man  Den 
anDern  weg  baben  will  /  fonDern  Da  man  ibn  gern  anber«  baben  will  /  unD  tr>n  Dabec  erfebretfet/ 
uid  mittroben  unD  tro&en  forest  will  einjagen.  2Bie  Dann  fo  wobl  fjuben  a(«  LeiDen/  wann 
fte  Die£brifren  »erfolgten  /  folebe«  nic&t  blo§  au«  einem  bafi  Der  perfon  tbaten/  fonDern  weil' 
ibnen  DieSbriftlicbe  religton/  glaube  unD  leben  juwiDer  war  /  Daber  fie  auf  allerlei;  weife  Die 
gläubige  mit  fcbrecfent>on  ibrera  glauben  unD  £bnfientbumabjujteben  trotteten/  Daber  wann 
fte  fie  aueb  gefangen  nabmen/  »erfuebten  fie  Durcb  aüerlep  trobungen  unD  febreef nuffe  fie  junt 
abfaü"  ju  bringen  /  Da  fie  al«Dann  ii>r  gern  gefebobnet  bdtten :  ja  aueb  wo  fie  flerben  folf en  /  oer« 
fugten  fte  eö  noeb  mit  allerlei;  marter  /  ob  fie  Damit  /  nemlicb  Durcb  Die  graufamf eit  De«  toDe«/ 
ibnen  forest  einjagen  fönten.  Ölfo  beDorff  ten  Die  dbn'ften  nici>t  allein  jur  geDult  unD  beffdn* 
Di^fcit  inDenileiDen  felb«/  wann  (brem  leib  mit  fcfcmerfcen/  fonDern  aueb  jugetroftemmutb/ 
irann  Derferlemtttrobcn  jugefefcetwurDe/  aufgemuntert  ju  werDen. 

2)trfe«!fi  alfo  Die  corfreljenDegefabr :  nun  feben  wir  11.  Den  Dabei;  babenben  troff.  & 
beiffet/  fofepDibrDocb  feiig.  SDa«gefühlunD  urtr>eilDe«fIeifcbe«7  welcbe«  allein  auf  Da«4uf* 
ferltcbe  fielet/ tfi  Dem  auSfprucb  De«  2lpoftel«ganfc  entgegen :  Dann  Daffelbebdlt  feiig  Die  jeni* 
gt/  weiden  e«nacb  Dem  natürlichen  wiBen  wobl  gebet/  Die  gefunD  finD/t>onjeDerman  geliebet 
unD  gebeget  werDen /Die  man  ebret/  ibnengiebtunD  allctf  411  gefallen  tbuf/  unD  Die  ntebt  norbtej 
r)aben  ju  leiDen.  2ßie  jwar  aueb  niebt  obn  ift  /  Da§  in  Dem  natürlichen  folebe«  wobl  unD 
olücf^ligfeitnicbtebengan^uwracbtenift.  hingegen  wo  e«  jemanD  an  allem  folgern  man* 
gett/  unD  er  Diele«  leiDen  mufi/  Da«  f  an  Da«  fleifcb  niebt  anber«  al«  oor  unfelig  fcbdfcen.  SDar>et 
wiro  f>ie  De«  £.  ©eifle«  urtbeil  Durch  Den  2lpoflel  angejeigt  /  fie  fepen  Docb  in  Der  wabrbeit 
feltg.  <2Belcbe«eben  Da«  urtbeil unfer« lieben £eilanD« aud; iftSttatfb. r/10,  n.  iz.@eli0 
JmD/DieumgerecbtigFeitwiflenm.f.w.  £«  ift  nicht  aUein  Die  meinung/  Durchfelc&e«  leiDen 
foü  ibnen  niebt«  »on  ibrer  babenDen  feligfeit  abgeben :  Dann  fte  bleiben  bei?  allem  leiDen  annoefc 
©ötte«finDer/  unbftebenin  DeffengnaDe  unD  liebe  /  Der  Daber  aueb  unter  allem  leiDen  t>or  fte 
forget/  unD  e«jutbrembeften  richtet :  Die  gereebtigf eit dbrtfti  bleibet  ibr/  unD  fie/  al«  leben* 
Diae  glieDet  an  ibm/  al«  ibrem baupt/  genieffen  De«  ftdten einflute«  feine«  ©eifteö :  Der  £. @eifl 
»obnet  in  ibnen  /  lebret/  fübret/  triftet  fte :  fte  baben  Da«  bimmlifebe  erbegewi^ :  in  welken 
jlücfen  aüen  eigentlich  ibre  feligfeit  bier  in  Dem  reicbDer  gnaDm  befiebet/  unD  fie  ju  Derfelben  in 
ter  beiligcntauff  gefegt  ftnD :  fonDern  folc^e  ibre  feligfeit  wirD  noeb  Darju  Deflo  grdffer :  Die 
liebeDe«  ^3ater«  unD  fein  f  räfftiger  trofl  unD  bepftanD  erweifet  ftcb  ibnen  Durcb  Da«  leiDen  fo  t>iel 
effenbabrer  /  ebriftu«  wiref  et  in  ibnen  Defio  fldrcfer/  weil  fte  Darinnen  feinem  ebenbilD  df>n!ict>er 
^'     '  ^(>i  werDew 


^  £>it  firknjc&tnbt  95ufcq>rr6tgr/ 

»trbtti  l  bog  e«  beifim  mug  2.  £om  /  f .  giei*  wie  »fr  btu  inbemi  «htifti  m  haben  /  Mfa  um 

ta  mr  «m»  rri*n*  9rtr4|ict  Dur*  g(,n|tu.n.  2>,r  £.  ««I  »X     «rt  «tfhwSS 

tulben  twr/  fo  »erben  nur  mit  t>frrf*en.  Uno  k.&>r.4/  ,7  ig  Sf»Tr,Z,f  m  *  - 
aifofmb/  Me  ba  leiben/  feliß  /  ni*t  allein  in  allen  ihren  leiben/ Ä £ «J*  Z'L% 

4/ 14.  ®»l'8  M  «r /  roann ibrfltf*mdbet »erbet/  ubtr  bem  nahmen  (ihrift  hfVÄ 
6er  ein  ©eifl  t>tr  becrli*tot  unb  WOtteU     ruhet  auf  euch    Sah» ,  „  ■*  *    ?  Lö  K 

trüber  betrübt  fepn/  unb  tu  mit  Unwillen  letoen :  au*  folle  D  e  f  eube  °  tarrf  f«n  /  Sie 
«u*  Brubtr  biif fftn.  .gßit  au*  fo  »obl  -„on  Den  2lpo  ieln  als VnDern ffffiTrata*« 

«uleiDen/  »Möef*.  jaji.ou* mitfreuDtn Den raubibrrrcjutererDulDtt bähen  .flfbr 
»aber  faat  unfe  r  tu*.  tfir*tn-.  ^Joft.  0.  S.  f. » » j .  ■.  feben  Damit  /  Daß  fie Vu*  auf«  hA*& 

ffr*rnbi»fa*e/ Dag  trörpo  eher  br^^ 

JepD ebenbeUbalben  Defio  fcHflcr  /  bei>De  jeitli* unD e m.«!,* /  Dag  K  iTJütoilt 3 "j£ 

fdM  für  Die  h<*|le  feliajeit  unD  berr(i*ff  Din9  a*tet  unD  rühmet.  OTatthr/ "o  «  mie 
»beutr  fclttnu  eure  »ibtrfa*er  fauffen/  Dag  fit  md*trn  bau  memaii  S  fid^ronfn  Z 
rubrnt n  /  Dag  fie  ein  ätriwu  um  Der  9ere*t.areit  »iOm*ütMi  bare  rn 7 »ie  qe  , TÄ  S  Dm 
»e*fel»unf*en/  (reofit  tu  »etrtebrn  fönten/  unD  »er*  redrem  Daß  f^XiZ  nn!2 
WrfniebrbannDaU/  fofiejefle*an  oDer  ju  tbun  „eba*t  £*» n o*rc„ «m  iSiÄÜÄ 
Dag  fit  nur  mö*ten  fo  felis  fow  unD  einen  tro|I  fol*tr  teuren «  Ä 
«tn&empgnben.  %el*eUttiraUegeiffiajumertfenbaben     8  »"WM»*» 

B^i1?  5ol9ttnurrt)etnotbij)tunttrri*t.  i.  2Bo»or fie (?* btifen folm  avit»»».«. 
Sor*ttt  tu*  aber  wr  ihrem  trofjtn  ni*t  unD  erf*i7crrt  n  * '   ffi  finb  h ^iV,  Ä  ' 

»i6*te,  Den  ».raber  ju  unterfu*enD.gmabl  m*t»citfi..Den.  mKmÖZfts 

"Wwftn :  mt^ut^wortanD«  t /»5 toÄniSf 
Äitfen*'  ,l*?m,,B,t  n"'!)'/  68  man/  """nanfi* fehr  for*w/™a„e  b  fi^ffi, 
unD  Daher  m*t  »tig/  tea«  man  *un  ober  laffen  foOf.  5FWt>or  MtrnK^liV.^^' 
Wtat  Dag  btp  ihnen  au«  Dem  leihen/  bau  ihnen  Ikhm^toäZTl&l*6'' PZ,llm 

(SiÄlgÄ 

•    2Bf n  folfm  flt  ab«r  ntc|?e  fdr^f f n  ?  t>a«  rrotVn  Drr  ff  mDe  /  tsbtt  bit  im™,  i  hu    m  > 
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!£a  fragt  (td)/  ob  alle  forcht  Der  mengen  »erboten  fepe  ?  (So  ff?  minju  mercfen/  Dafi  Die 
ford)t  ein  Dem  menfdjcn  natürlicher  »ffra,  roo  man  etroa*  t>or  fict>  flehet/  Dat>on  mir  einigen 
fchaDtn  forgen  /  unD  Darüber  beweget  roerDen /  aitf  Die  folcfced  nicbtgern  (eiDen  roolf en.  @o  ift 
nun  Die  forest/  auch  Der  mengen/  foroentg  an  |tch  felb6 unrecht  unDfünD(ia)/  als  Die  liebe/ 
\)Q$i  freuDe/  traurigfeit/  r)oftnung  unD  Dergleichen  an  ftd?  felbe*  nicht  fünDlich  f^O/  fonDern 
roo/)l  unD  übel  gebraucht  /  Darier  er)}  fünDlich  oDer  unfünDli<h  roerDen  f  önnen. 

2ßie  aber  eö  eine  allgemeine  regel  bleibet/  Daß  ©Of  t  fofle  unfrer  feelen  einiger  grunb  fron/ 
Darauf  fte  allezeit  beruhe  /  fo  muffen  auch  aQelhreberoegungen  hauptfdchlich  auf  ©Ott  gerichtet 
roerDen/  unD  nie  auf  einiger  creatur  berufen.  Stlfo  habe  ich  auch  Die  creatuten  ju  lieben/  aber 
meine  liebe  mufjDoch  auf  Feiner  ercatur  ;emar>(  berufen/  fonDern  ich  mu&in  allen  ©Ott/ un& 
fte  alfo  um  © Ott  t  t  reiHen  /  lieben :  alfo  auch  mit  Der  freuDe.  3ßo  i$  auch  ttwß  baffe  /  mu§ 
Der  haf?  Dieabficf)t  auch  auf  ©Ott  hoben/  nicht  aldroann  td?  ©Ott  baffim  müßte  /  fonDern  Daj? 
tcj?/  roa*  ich  baffe/ um  ©Otte*  Hillen/  unDmeilere^auchhaffet/haffe.  ^(Ifa  r>dtt  ftc|>^  audc> 
mit  Der  forcht/  rootehetroae;  förchte/  fomu£  abermabl  meine  forcht/  je  nachDcm  ihre  ort  ifrV 
entroeDer  felbö/  oDerDerogrunD/  unb  alfo  meine  feele  in  Derfelben/  auf  beruhen  bleiben.  2)a* 
r)ero©Off  ftchforoobf  Die  forcht/  al6  liebe  unD  »ertrauen  /  al«  fein  cigenthum/  in  Diefem  »er* 
ft anD  fieb  jueiane  t :  unD  r^riffef  t$  Dar)rr  /  mir  foffc n  ©Ott  über  alle  Ding  förchfen  /  lieben  unD 
»erträum.  $)abfr  einefolcbe  forcht  /  Die  DafelbtJ  gemeinet roirD/  Darff  fo  roenig  einem  nun» 
fchenoDer  anDern  errarur  gegeben  roerDen/  alöctne  fold;e  liebe  unD  »ertrauen /Die  ©Off  auch 
eigen  finD.  5Bie  hingegen  in  richtiger  orDnung  unD  unter  ©Oft  ich  auch  Die  creaturen  /  unD 
fbnDerlichmenfchen/  lieben  unD  ihnen  üertrauen  Darff/  ja  in  gcroiffer  maa£  foüe/  alfo  Darff  ich 
ouef)  reobf  menfehen  f&rcfcfen/  J'a  wuf  ti  in  ger»i|fem  »erfranD  thun.  $)a0  roir  aber  Die  fach« 
&ff]obefferfa(frn/  mögen  roir  fagen/  rtfetje  oiererlep  forcht  Der  menfehtn. 

i .  3ft  eine  forcht  Der  ehre rbiefung  unD  Deö  gehorfami :  tatf  ich  nemlich  Die  »orgefe&f  e  in 
oUenfldncen  förchte/  roelche  forcht  ntchtö anDertift/  aleJDaf?  man  fte  gegen  fich  böber  halte/  fte 
»rrebre  /  ihnen  gehorche  /  unD  »ermeiDe  /  Da§  fje  nicht  jürnen  /  unD  un*  beftraff c«  Dörffen. 
£)frgletchen  forcht  tft  befohlen  gegen  Die  obrigFeifen.  üvom.ij/^.'SbuftDuböfeä/  foförebt* 
Dich  /  Dann  fte  tidgtDaöfchrücrDt  nicht  umfonft/  fte  ift©Ofte$Dienerin.  m.f.t».  ».7.30^ 
Dem  Die  forcht  gebühret.  1.  ^etr.  z{  1 7.  görcbtet@Ott.  €&rrt  Den  fönig/  roelche  ehre  eine 
ort  Der  forcht  ijf.  ©0  fagt  2>a»iD  ju  Dem  /  Der  »orgegeben  hafte/  @aul  geföDte f  ju  haben/ 
2.  <5an?.  114.  roie  Da§  Du  Did>  niebtgeförebtetbaft/  Deine  hanD  ju  legen  an  Den  gefalbfen  De* 
»£)£rrn/  ihn  juwiDerben.  <3obft0trt»onganfi3fracl/  unD  Dem  Fönig (Salomo*  x.5Tön# 
UnD  fte  fordeten  ftch  DorDrm  fönt'ge/  Dann  fte  faf>en /  Da§  Die  roeipbrit  ©Öftre*  in  W 
fear  /  gertcht  ju  halten.  Sllfo  toiiD  auch  &en  FinDern  geboten  /  j.  Eftof.  1 «,/  3.  tin  >egft*er 
fÖrchfe  feine  muttcr  unD  feinen  ojfer.  <2>on  eheroeibern  h<t^f  ei  aueb^ph.  f  / ?1 .  ßin  KQlicr>fr 
r;ahe  lieb  fein  roeib  alt  (Ich  f  Ib$  /  Dai  roeib  aber  förchfe  t)en  mann.  3tem  1 .  ^ef  r.  ?/ befiel)* 
(ef  Der  Sipofiel  Den  roeibern  einen  Feufchcn  roanDel  in  Der  forchf.  2ßifDerura  irtrD  fordet  frfor«- 
Dert  ton  Dem  geflnD  aegen  ihre  h«rfchßfffen.  €ph- *i  f •  3(>r  rneehfe/  ffpo  aeborfam  euren 
IriMlcbrn  be rren  /  mit  forcht  unD  ptrew/  in  einfdltigFe if  eurrt  her^r ntf  /  alö  dbiiflo.  5}?aL 
%/ 4.  £in  fohn  foff  feinen  oafer  ehren /  unD  ein  FnedX  fernen  herrn.  !©if fe  forcht  grunDet  ftcf> 
auf  Die  fbrefet  ©OM* /  totil©Ott  allen  »orgcfrfcim  gtetetfam  fem  bOD  «ngetrueft  Wl  ^a§ 

SSb  ;  man 
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man  fte  Daber  fördjtct  um  feinetmiHen/  unD  alfo  Denfelben  in  tynrn.  2>iefi  forest  ifl  fo  gar 
nt  At  fünDlicb  /  Da&  (S  9«f  Azoren  ifl. 

2. 3fl  aueb  eine  forebt  Der  liebe.  SDiebefrebef  Darinnen/  tt>o man  gemig  ober  toafyrfftem« 
lieb  fielet  /  Dafloernäcbfleftcb  anettvaei/  Daö  mir  fönten  ju  tbunmacbtbättcn/  floffen  möcfcre/ 
Dafj  wir  un$  »or  tr)m  förebten  /  ibn  ju  ärgern  /  unD  e*  Deöroege»  unterlagen.  2llfo  furd>te 
*Baulut>  21p. ©efeij.  16/  j.  Die^uoen/  DiejuSpflra  tvaren/  Dai  fte  ficb  Dran  ärgern  mttymt 
roann  er^:imot|Jeum/  Der  nicbtbefcbmttenroar/  mit  ftcb  jumgefdbrten  nehmen  würDe/  unD 
Deöroegen  befebnitt  er  ibn.  2llfö  roifl  er  aueb  Dvom.  14. 1.  <£or.  8.  Da§  fict>  aüf  Triften  Dor* 
feben  folren  /  Damit  fte  niefct  mit  unbcDacbtfamem  gebraud;  /  ob  roobl  ibrer  üon  <£bi  iflo  erlang* 
ten  frepbeit  /  ficb  an  Den  febmaeben  brüDern  /  Die  ftcb  Dran  ärgern  möchten/  fterfünDigtrn. 
Sllfo  fagt  aud>  $etru6 1 .  $etr.  1  / 1 7.  ßübret  euren  reanDel  /  fo  lang  \t)t  bie  maller  /  mit  fureb* 
ten.  (So  wir  niebt  allein  »erfleben  f  önnen  /  »on  Der  forest  ©Öttee»  /  fonDern  aueb  »on  Der 
ford)t/  Dafi  fte  niemanD  möcbten  ärgerlicboDeranftdffigmerDen.  1.  Cor.  10/  jx.  SDaljcr  ict> 
aueb/ mann  ^)auluafagt  1.S0M/3.  id;mar  bep  eueb  mit  fcbmacbbeüv  unD  mit  forest/ unö 
mit  groffem  jittern  /  folcr)eä  gern  aueb  /  nid;t  fo  mobl  t>on  Der  forest  üor  Den  feinten  /  alt?  Dabin 
«erflehe  /  Dafj^auluö  in  einer  folgen  forest  unD  forgfalt  fein  amtgefübretbabe  /  Darmit  ja  nie* 
manD  mit  fug  anfloß  an  ibm  nebmen  m6<fctc.  9?un  auf  Diefe  meife  mengen  förd;tcn  ifl  aucf> 
eine  fruebt  Der  liebe  unD  für  cbtGJOttetV  unDerforDert  Die  gebotene  liebe  Dce5  uäcbftcn  Diefe Ibe/ 
Daher  fte  aueb  ganfc  reebt  ifl. 

3 .  €6  ifl  aueb  eine  forebf  Der  eorft<$tigf  eif .  ^Belebe  Darinnen  begebet/  mo  ein  glaubt« 
«er  (Sbritf  gefabr  »or  ftd>  (lebet/  Da  ibm  menfeben  fcbaDcn  moücn  /  unD  tx  ficb  fo  fern  Daoor 
f  6rdHet  /  Daflanftcbnatürltcb  ifl /aber  alfo/  Dafjer  auf  alle  (Jbrifllicbe  unogdrtdcberorDnuncj 
aemdffe  mittel  beDacbt  ifl/  folebe  gefabr  abjumenDen /  oDe r  ibr  ju enfgeben.  2llfo  beißet  e* 
vgprücb.  14/16.  Sin  meifer  föicbtet  ficb  /  unD  meiDet  Da«  arge/  ein  narr  aber  fahret  binDurcfc 
Dür  ftiglicfc.  2Ufo  /  Da  Die  Wijler  gegen  Sfrael  jogen  /  fürebtef  ficb  3frael  tor  Den  Wlifletn/ 
unD  fuebte  Die  gnaDe©ötte$  Durd)  Samuel  Denpropbetenfo  Diel  ernfllicber.  1.  ©am.  7/ 7. 
?lucb  Da  r>ielc  feinDe Den  frommen  f 6nig  Sofapbat  liberalen/  beif  t  tt  2.  Gbron.  »0/  j.  3ofa* 
»bat  aber  furebte  ficb  /  unD  fallet  fein  ange (tebt  ju  fueben  Den  ££rm.  ©0  fpriebt  aueb  5)at)tD 
^f.  56/4.(2ßann  icb  mieb  fürebte/fo  boffe  icb  auf  Dieb-  ©0  fagt*J)aulutJ/  e^  fepe  bep  ibm 
geroefenauöroenDigflreit/  inroenDigforcbt.  2.^.7/5-  Sllfo  furebte  er  aueb  mit  Den  anDern 
im  febift/  fit  möcbten  inDiefprten  faöen/  Deswegen  fte  aueb  Daö  qefä^  bmunter  lieffen.  2lp. 
(äefcb.17/ 17.  hingegen  begebrt  er  /  Da§  DiegorinfbierDen^imotbeum/  roannrr  ju  ibnen 
fäme/  alfo  wrforgen  folten/  Dafj  erobneforebt  bep  ibnen  märe,  i.^or.  iä/io.  ©leicbfall 
f  ürebtet  ftcb  3acob  t>or  feinem  bruDer  Sfau/  menDet  ftcb  aber  Deöroegen  einerfei«  ^u  Dem  £Srrn/ 
ahDern  ttyili  fuebet  er  fo  roobl  feinen  bruDcr  ju  begütigen  /  ale?  fleüte  feinen  jug  Deflo  tor fiebtiget 
an.  i.«0?of.?i/7. 11.  SDaDiDforebte  ftcb  in  Der  gefabr  bep  Den  ^biliflern.  i.^am.xi/xi* 
Sofepb  forebte  ftcb  in  Da6  ^üDifcbe  lanD  ju  jieben  /  roeil  2lrcbelauö/  £eroDüJ  fobn  /  lebte  /  und 
jicbet  Deerocgen  auf  gdttltcben  befebl  nacb  ^a jaretb  in  ©altlea.  #?atf b-  2/  21.  9?un  /  au$ 
Diefe  ford>t  ijl  an  ftcb  felbd  ntebt  fünDlicb  /  fonDern  eine  fruebt  Der  ortentlicben  fclb*  liebe/  au^ 
Dero  ©Ott  üon  unö  forDert  /  Da§  mir  /  al*  lang  ti  ibm  gefällig  ifl  /  unD  auf  ibm  gefällige  roeife/ 
unß  felb«  erbalten  /  alfo  Der  gefabr  tu  enfgeben  oDer  fte  abiumenDen  traebten  foüen.  ©0  gar/ 
Daß  Derjenige  mabrbaffttflfünDigte/  Der/  roeil  rrftebniebtförebten  wollen/  mutbroiBigmDer 

ftefabr/ 
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%tfaS)t i  beröff  ofrnr  berfefcung©Ottea  entgehen  fonnen/  bleibet /  tmbwobl  barinnen  untet* 
grf>cn  Fan  /  welcbetf  eine  Der  ©O^gefdÜijenfelW  liebe  entgegen  flr^enDt  t>ermeffrnl>(t(  mc&re. 
2ße  i(  aber  Die  felb6»ltrbe  beo  uu*  (ehr  orrDorben  ifr  /  un:  am  lelcbteffrn  in  unorbnung  auabr  i a}t/ 
fo  gefebie bf  aar  leidet  /  Da§  manfi$  in  tiefer  ort  Der  forest  oerfünDiget/  unD  aufd  menigjle 
•tele  febwaebbw  mit  unterlauft*.  2)aJ?er  man  fub  »ofcl  bep  Derfclben  »01  fernen  muß  /  Dap  fi* 
in  frerorDnung  bleibe. 

GnNieb  4-  tft  Die  verbotene  forebt  De*  Unglauben*  unb  ungeborfam*  /  wo  man  bie  men* 
fcbenalfo  föi ebtet/  Daß  man  ©Ott  Darüber  beleidige.  SDamtt  fomf  jtr mlicber  maffen  übe re in 
Die  ford;r  oer  jenigen/  Die  wegen  tt>rer  fünDen  bereits  in©Ottetf  geriet  liegen/  uno  ficf>  t>or 
ibrem  unglücf  uno  frtnDcn  föro)ten  /  fieb  aber  niebt  jutn  ££rrn  wtnDen/  Die  felbö  bereite  eine 
ftraff  unD  geriet ©Ottetftft.  2Bie  mDm  flueb  t. ^0^28/^7. Den SfuDen  /  toannjte unter 
Den  flraffen  liegen  mürben  /  eine  folebe  foi$t  angetrobet  Wirb :  3 rem  Dem  <pa6bur  /  De*  pro* 
Preten  3eretwid fetnD /  ^erern. 20/ r .  wieDerum  Dem oolcf  /  c. 30/  r.  Dem  #?oab/  c.48/  41. 
Den  f  inDern  2lmmon/  c  49/  j.  Den  3uDen.  €jech.  7, 1 8.  $)ie  urfad)  (lebet  2Bet(jr).  17/1*. 
gorebf  fomt  Daher/  Daß  einer  fid)  niebt  trauet  ju  oerantmorten/  noeb  feine  bülffe  weiß  1  Der* 
Jeicben  erempel  gleief)  an  Denggopficrn/  Da  |te  in  Derfin|ternuö  faffen/  t>.  1 5.  gejeiget  wirb. 
5)abin  mag  aueb  Der  gort lofen  foribt  gejogen  werben/  Da  jie  fieb  f6ra)ten/  Da  niebt  ju  förefcten 
ifi.  ^)f.  14/  5.  f  j/6.  eigentlich  ift  Die  verbotene  forest/  Daroon  bie  reDen  /  Die  jenige/  wo 
man  gefabr  oor  ftdt>  Hebet/  unD  an  flatt  Drffen  /  Daß  man  auf &Ott  Den  £>£rrn  in  Derfelben 
trauen  /  unD  Die  bülffe  ton  ihm  erwarten  /  ober  wo  cö  niebt  ankert  fepn  fönte  /  Dag  (etDen  ge  Dul  * 
tig  übernebmen  folte  /  man  bingegen  fict>  Deijcn  ju  entfebütten  Dar* aueb  ndrbige  gute  unter läfjet/ 
ober  wiref  lieb  bofrt  fbut/  ober  gar  oon  ©Ott  uno  feiner  wabrbeit  abfället.  £)aber  ift  Diefe 
forebt  ein  frudjt  De*  Unglauben*/  unD  (lebet  Der  forebt  ©Otte*  fcbnurflracf*  entgegen/  Dann 
au* forebt  Der menfeben/  fie  niebt  jufeinDen  jumacben/  tt>ut  man  /  wa*  bingegen  ©.Ottc<jorn 
reibet/  uno  förcbtalfo©öftni$tmrbr  a(*  Die  menfeben.  SUfobergufe^fooc/  Da  er  ju  ©erat 
unter  Den  ^ hiliflern  wohnte  /  gab  feine  SXebeceam  au*  forebt  oor  feine  feb melier  au*/  unD  Da« 
mit  braebte  et  (ie  in  gefabr  /  bat?  man  fieb  an  ibr  leicht  oerfünDigen  fonnen/  Deswegen  e*  ibm 
Slbimelecb  oerweifet.  1.  $?of.  16/  7.  ©0  war  aueb  Der  3fraeliten  forebt  /  Ol*  (ie  au*  Sgopren 
logen/  unD  Die  göttliche  wbeiiTung/  in  Da*  gelobte  lanD  ju  gelangen/  oor(iebbatten/  überbau 
nacbjagen  Der  ßgopter  nicht  obne  allen  Unglauben  /  weil  e<  fie  reute  /  au*  kappten  gejogen  ju 
fron  /  Darüber  ibnen  #?ofe*  jufpriebt.  2. €0?of.  14/ 1  o.  1  j.  Sllfo  lieflen  (ie  fieb  oneb  Dureb  Die 
erjeblung  Der  funDfdbaffter  /  wie  Dal  oolcf  in  Dem  (anb  (Ebanaan  fo  meiebtig  weire/  Dap  fte  fie 
niebt  würDenüberwinbenfonnen/  in  folebe  forebt  oor  ibnen  i.kw/  Da§(ie  wteDer  auiunglau* 
bin  in  ggoptenjieben  wolten.  4-^of.  14/  x.  2. 3.4.  2luf  Die  weife  aueb  forebte  <E5aul  Da6 
»Olef  /  Da§  er  Deswegen  ©Otteö  gebot  in  oer  bannung  Des  oicbe*  ton  Slmalef  übertrat/  aber 
fror  übet  oon  ©Ott  wrworffen  warb.  1 .  <5am.  1 5/  24.  "JCiebeTum  formte  er  fieb  olfo  DOt 
D  n^biliftern/  Dafieüberjog^n/  Da§  erbepDer puberin  ju c^nbor ratb fuebfe.  i.©am.z8/ 
f.u.f.  Öie^fraeliten/  welcbeDie^öaboloniernocb  in  DemlanDegelaffen/  furebten  fecb  alfo 
■oeb  bor  ibnen/  wegen  ©eDalid  toD^  /  Daf?  (ie  wiber  ^errmid  göttlicher»  befehl  in  ^gopten 
jogen  /  aber  Dafelbo  umfommen  muften.  3^r.4 1 / 1 8. 4»/ 1  »•  j  9.       forebte  fieb  Der  fonfl 

Sfrrnüfhige  ^etrut^oor  Den^uDen/  Die  oon  gerufalem  gen  2lnfioebiam  gefommen  waren/ 
er ibnai  4U  gefallen  btudjelte /  Darüber  ibn ^auluS frraffte.  ©al.  2/ 1 1. 1 2.  aifo betonten 
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uieleobrifiew  t>ieböct>^eu>X&erfanten/  unD  an  ibn  alaubeten/  lbnbo#m'cf)f  /  auö  forest 
»orDenpbanfdern/  SM.  12/42.41.  anDrereDeten  niebt  frep  t>ou  ibm.  ^ol>.7/ij.  jp>inQe<- 
aen  wirD  fo  off t  oon  Den  glaubigen  alt*  eine  f  raff t  Ded  glaubend  gerübmt  t  /  Da§  (ie  fieb  titelt  fori* 
ten.  W  j  /  7-  3*  formte  mieb  niefee  »or  ml  bunDerf  taufenDen  /  Die  (1$  umber  wiDer  tma) 
legen.  9)}.23/4.übicbfebonwanrert  imfmfterntbal/  forebt  iebmid;  Docb  niebt/ Dann  Du 
b$  beo  mir.  ©crgleieben  aueb  $f.  27/  *•  h  4*/  3.  4W*-  j67  5. 1 1. 1 1 2/7. 8. 1 1 8/  $>er 
.£C£rr  ifl  mit  mir  /  Darum  f6rcbte  icb  mieb  mebt  /  mad  f önnen  mir  menfcl;en  fbun  ?  SDerglelcbrtt 
wirD  aueb  oonDen  frommen  gefagt  @prüd>  1/  j  j.  233er  mir  gebortet/  roirD  fieber  bleiben/ 
und gting baben/  unD  fem  unglucf  formten.  2ilfo  auebc.  1/24.2;.  unb  bin  unD  wieDer  in 
Den  propbeten  /  wo  foIdK  wrbeiflungen  fteben.  ©0  roirD  aueb  gerübmt  oon  CWofi*  eifern/ 
unD  ton  9J?ofe  felbtf  /  Dagfie  ficb  oor  Deo*  f  önigä gebot  niebt gefdrebte t  haben  /  Deswegen  unrecht 
jutbun.  £ebr.  n/ 13  27.  UnD  Diefe*  ifl  Die  jenige  forebt/  Die  ©Ott  offt  Den  feinigrnterbir» 
tenbatlaffen/  cntweDer  in  abfonberlicben  gefallen  /oDertnö  gemein/  Dag  fie  (leb  niebt  f<H«n 
folten/  wie  wir  bin  unD  wieDer  (efen/  auHOttof.  l^l9- 2  f  /  H-  j-^of.  1/29. 3/2. 22.7/18. 
20/1.  |.  51/6.8. 2fof. 8/ 1. 10/8. 2f. 11/6. 2.£bron.  zo/iy.17.  Gebern.  4/14.  «^inge* 
gen  roirD  Die  forest  bejlraff  t.  ^efa.  5 1/ ix.^ct?/  id?  bin  euer  trdfler  /  roer  bifl  Du  Dann  /  Dag 
Du  Dieb  für  menfeben  fürcbtcfl/  Die  Dod;  jlerben  ?  unD  für  menfeben«  finDern/  Diealäbeu  »et* 
lehret  wcrDen  ?  tgonDerlicb  ifl  Der  baupt>fprud>  Daroon  €0?atU>.  10/28.  gürebfet  eueb  niebf 
für  Denen/  Die  DenUtbtiDten/  unD  Die  feele niebt mögen  tdbteu/  fürebfet  eueb  aber  oielmebr  für 
Dem  /  Der  leib  unD  feel  oeroerben  mag  in  Die  boöe.  StCelcbe*  mit  meiern  roorten  wieDerbolef 
roirDl'ue.  12/f.tf. 

tiefer  unterfcbeiD  Der  arten  Der  forest  i(f  wobl  in  aebf  ju  nebmen :  inbem  einerfeiftf  auefc 
gutefeelen/  weil  fic  bören/  Da£  manauö  menfcben*forcbf  niebt*  tbun  foöe/  wo  fie  Die  facb« 
niebt  oerflebtn  /  leiebt  fi«b f  be n DarDureb  oerfünDigen  f  önnc n  /  wo  fie  in  ibrem  fbungar  auf  men* 
ferjen  nie  [eben  wollen/  worinnen  fie  meinten  fünDe  juoermeiDen/  inDem  man  frrpheb  auefc 
menfeben  auf  Diefe  artfdrcbtenmufj/  wie  man  fie  aueb/  obnbefcbaDetgdttiicber  l\cbt  unD  »er* 
trauen*  /  ju  lieben  unD  ibnen  ju  oerfraucn  bat :  anDrrfe  it*  ifl  frrplicb  Die  ungläubige  menfefcen* 
ford)t  fünDe  /  unD  oicler  anDerer  fünDen  urfacb.  5Der  brfle  unterfcbeiD/  Die  fünDlicbe  unD 
©Ott  niebt  mißfällige  forebt  ju  unterfcbeiDen/  ifl  wobl  Diefer :  alle  Die  jenige  forest/  weiche 
Der  g6ttlicben  forebt  unD  liebe/  unD  Der  liebe  De*  ndcbften  entgegen  ifl/  Die  ijr  ungläubig  unö 
fünDlieb/  welcbeaber  mit  Denfelbenfrebet/  oDer  gar  Darauf gegrünDet  ifr/  Die  bleibet  unfrrdff* 
tieb.  S)a6 alfo  fafl  einerlep  arf  Deö  unterfcbeiD*  iff  /  gleichwie  unter  Der  unrechten  uno  bin* 
gegen  ©Ott^gefdülgen  liebe  Deö  ndctffen. 

^un  in  unferm  tert/  Da  DieCbrlflen  (iefe  uor  t'bren  Dfrfolgern  unD  feinDen  nid)f  foffm 
förc^ten  /  wirD  Die  lefcte  art/  nemlicb  Die  ungläubige  forebt/  berfranDen.  UnD  wirD  alfo  Oer* 
boten  x.Da&fif  Dero  arwalt/  lifl/  boCbeit/  troben  unD  gewalttbdtigffit  niebt  alfo  förebten  fol* 
len/  Da§  f»  aOe*Druberoerlobren geben/  unD  meinen/  &ott  f6nne  ober  werDe  ooeb  nic^t 
belffcn  /  fonDf  rn  f)abe  Die  feinige  bloffer  Ding6  ibrer  feinDe  wutb  unD  bo^eit  überlaffc u  •  rott* 
e^eO  Dem  glauben  febnurftraef 6  entgegen  (lebet/  unD  eine  »erjweifflung  ifl.    rs%4t  10t  £0» 

z.  !öa§  fte  aueb  um  folrber  forebt  unD  gefabr  willen  £briflum  unD  Die  gerecbfigPeif  niebf 
ganft  oDer  gum  tt)til  fahren  taffen  /  fonDernwoeineeV  <lt>xi\h  wabrbeitoDer  aber  Dalben  unD 
oütt  l »« in  Diefe  jeit  cjebortt/  »erlobren  werDe«  map  /  Diefe*  lieber  fahren  laßen :  uno  alfo 

»leimet 


Didmefjr  Den ßrfytni  NrbiefeeUemig  wDommen  tw  M  bfe/eofge/  Mcbeoufebtoire 
nur  Den  leib  tdoten  f6nnro. 

?,Jöafftcou*D«bffanfnu«€()rifli/  tvo^if  ebr beffe ihm fo^etf  fffor&ert /  beti ^rrn 

mit  rmwDunDtbafju  befennen/  nfc&t unrerlofftn/  no#  meinen/  e*  fe»e  gnug/  mumm 
g^rtfium  im  f>er^en  b^f>atfe  /  ob  man  roobl  au*  forest  ibn  ntc^C  bf  f ennen  roolte.  3nbem  Dm 
jenfeen  aflein  Die  fcftgf eif  jugefproefcen  ttirD/  toelc&e  ntct>t  aOrtn  Don  &er$m  glauben  /  f  onDern 
aua)  mit  Dem  mHnbe  befennen.  tXom.  10/ 10.  SDarumDer^igrr/ba  er^attb.io/z«  Die 
nttnföen-fordjt&erbotcn  /  fo  balD  Die  befantmtferforDert/ D.  i«»jf mia)  berennet'we 
DmmenHieti/  (alfonicfcf  nur  Den  glauben  in  Der  feeleoerbirget)  benroifl  icb  befennen  öor  mri« 
t?embimmlifcb<n  Sater.  2Bermicb aber »erldugnef  Dor Den menfeben/  Den  roia  idt>audb wr* 
Idugnen  wr  meinem  bimtnlifcben  Stofer.  2)a  r»ir  fe^m  /  Daß  bau  befennen  eine  f ruefrt  fene 
Deff tn  /  »o  man  Die  menfeben  mebt  formtet  /  bingegen  Da*  terldugnen  eine  unfelige  fruät  Des 
menfebemforebf .  UnD  Da«  flnD  Die  »erjagte  unD  ungläubige  /  Die  Der  £.  ©eift  Oftenb.  5/«» 
Dem  feurigen  pfubl  juerfennef. 

2.  (geben  roir  /  »a*  Die  glaubige  Dann  tbun  foHen.  heiliget  aber  ©Ott  Den  ££rrn  «t 
euren  berften.  SBa«  biefe«  fepe  /  r)at  unfer  liebe  ?ufr)eru«  ftottltcfr  erfldret  dreien  *«DofL 
(g5.(£.f.z}$.l>.  3br  folt  ibn  beilig  galten  unD  preifen  /  n*l*e*  niefcf «  anDer«  i  ft  /  Darm  feine« 
reort  glauben  /  Daß  ir?ran  u)m  »abrbafftig  folgen  ©Oft  babf/  Der  eua)/  fo  i|>r  umgereebfia* 
tiitnm  leiDef/  ntc&t  bergeffen  noer)  »erlaffen  (>abe/  fonbem  euer)  gndbiglicb  anfebe/  unfr 
gtbencfefelb«  ju  belffen/  unD  an  euren  feinbenju  rdeben/  Dann  foleber glaube  unbbefanfnu* 
ö)Ut  ibm  Die  ttytt  Daß  er  roabrbaffttger  ©Ott  i|t/  unD  fan  ibn  frdfUicb  unb  frdCtcb  anrußen/ 
»on  tymbülffegenjarfen/unb  au*  fein  belauf  ir>n  reobl  jufrieDen  freUen/  Dannerfroeiß/  Daß 
fnnworfunDDerbeifiung/  aWDiegeroiffemabrbeit/  niebtfriegen  nea)  feilen  fan.  Sagegeit 
Wean&re/  föntet  glauben/  Diefonnenaua)  nidjt  ©Oft  belügen/  noa)  bie  ebrerhun/  Dictbni 
4t einem  ©Off  gehöret  /  ob  fie  fa)on  »tel  öon  ©Oft  rühmen  /  unD  groflen  ©of  te«bientt  für* 
geben  /  Dann  ftc  ©Of Ui  »ort  ni*t  für  mabr  galten  /  fonoern  immer  im  jroeiffel  bleiben  /  unb 
pentfen  /  (roatmfte  et  roaO  leiDen  foUen)  fie  fepen  gar  »on  ©Off  öergeffen  unD  »erlaffen  /  bäum 
murren  unD  jürnen  |?e  mit  groffer  ungeDulf  unD  ungeborfam  tviDer  ©Oft  /  fabren  Derb m  /  u  nt> 
woBmlt^felbdDurcbeignegetralf fcbüfcenunDrdcJen.  3?ocbmablT.  z.  Alt.  f.  447.  b.  448.8. 
3n euren  bergen  folt ibr  ibn  beiligen/  Daoifl/  rwmn  eueb  unfer ^rr©Offetlt>a«jutoicf et/ 
t$  frpe  gut  e>Der  bd§  /  ti  tbue  mobl  ober  roebe  /  tt  fepe  f<banD  oDer  ebre  /  glücf  ober  unglücf  /  fo 
folt  ihr  Da«  mcbf  aüein  für  gut  /  fonDern  au<b  für  t)t\lta  balten  /  unD  fpreeben  /  Da<  ifi  eitel  f  öfr« 
WWgfbani/Dafi^nt^troerfb/  Daßmi^öanriibre.  2Bannicb©Offinfolc&enDm* 
gen  Den  prci§  qebe  /  unD  folebe  tueref e  für  guf  /  f 6fllia>  unD  freilig  falte  /  fo  beilige  ic&  ibn  int 
Wm.  UnDferner  t  gaSereinCbrttfMt/  Der fofie©Ott  rec^tgeben/  unD ibmfelbtunrecbf/ 
unD  ©Off  f«r  beilig  balten/  unD  fpredjen  /  Da§  er  inaUem  feinem  tbun  unD  tueref en  bei  (ig  un> 
rn^f froe/  DifitMü erobert  5öan. Wf .7. 14-  Sßann manDeogratias unDTeDeum iauda- 
rnoa  finat  unD  fprfcfct :  ©Ott  fe^  gelobet  unD  gebenebepef  /  »ann  um?  unglücf  »iDerfdhreü' 
tofitftWl  bw  ^(Srrnrec|)t  beiltgen.  SlberDamifminernicbt/  Daß  Dufagenfoftefl/  btf  iener 
recht  ur.D  ttoMgcfban^abe  /DrrDic^belefDiejtbat/  banne«  i(!  Diel  ein  aoDergericbf/ jroifcfcfrt 
©Ott  wiD  nur  /  unD  jroifcben  Dir  unD  mir.  gßek&e*  Die  metnung  De*  2lpo|}ele?  gnuafam 
tuotruefen  rotrb.  9tur  bag  wir  öarwn  aua>  iua>t  auÄiufa>lieflen  fabrn  /  Daß  mir  ©Off 


*oi  2>ic  ftf&cttjefjfnlx  BttMfttty|t/ 

öud) fein m  t rcf / Da er und in wafrrrr bug belügen roili/ (äffen,  £d Idffet  aber Die jef  f ni<$ tl 

g 3r  nehmen  f>i«rau*  a  u  r  ^aupt*UJ>r  /  »eil  mir  all  er  Di ngd  no d?  Fünff t  ig  titlt  lef  Den um 
Orr  flcred)ti0ffttmil]fnn)fr&enQu^u|lf^n()Qbcn/ttjietpirunö  Dann  auf  fo!d;efeiten 
jubereifen  haben/  melcDedaucfc  iumunterri$t  Dienet /allen  Demo/  Die  bereit*  jefto 
in  Die  fem  unD  jenem  um  Der  gereebfigf  eit  miuen  ermad  leiDen  muffen. 

£t  i|l  nemlid;  Die  belle  bereitung  Der  foerfcen/  auf  fünfte  unD  gegenwärtige  leiten  /  Die 
jenige/  Die  und  Der  2lpofrel  oorgefajrieben  bat.  9Remlic&  x.  Die  tilgung  Der  menfmrn»forcbt 
a uö  Dem  h er (jen.  9?un  (fr  fol$t 5  fo  memo,  in unfrer  m  ach  t /  ald  anDre ge  mü tr;d* be nxguogtn/ 
Daher  ^ as  (>erfc Dar ju  bereitet  werben  muf? .  UnD  geriet  alfo  Dar  ju  :  1 .  Dag  man  immer  Dran 
geDencfe/  edtfebf  janichtdin  Der  banD  Der  menferjen/  Dafjfie  rtroad eigenen  miüendju  u)unöer* 
möchten /  fonDern fein feinDfonne gegen undmeDrrjornebmen/  Dielmeniger  aut>für>ren/ aldfo 
»if  l  ihm  Der  htm  m  I  Ifcfce  23ater  in  feinem  raff)  ju  beringen  befahl  Olfen  Ijat.  &af?er  roir  leicht 
fdjdcfff  n  Fönnen  /  cd  liege  und  alle*  nur  Daran/  ;u  trauten  /  Da§  mir  mit  ©Ott  mobl  fielen 
mögen/  fo  fönne  und  fein  feinD  md;t  fct)aDen/  fonDern  ed  mirD  Der  ££rr  entmeDer  feinen  an« 
ßrjff  /  meieren  er  gegen  und  t>or  hat  /  gar  abmenDen  /  oDer  ir)n  alfo  rieten  /  Daf?  er  in  Der  mtybtit 
und  mehr  nufeen  aM  faäDlicb  fron  muf?.  3Da^n>iU  nun  (ich  alfo  öor Denen  förefcten/  Dfeobn* 
m  defcf  ine  menfcf)cn  jinD/  unD  »on  einem  hdhern  alfo  dependiren/  Daß  fte  ofcne  tyn  niefct  einen 
jpnge r  rubren  oDer  eine  r)anD  aufbeben  f önnen  ? 

l.  $)aj;  man  fid)  ferner  immer  üorfieüe  Die  nic&ttgfeit  alled  Deffen/  mad  unä  in  Den  »er* 
folgungen  uon  Den  1 einDen  f  an  abgenommen  merDen.  €d  f  an  fepn  /  Daß  fte  und  um  jeitufc 
guter  bringen  /  fte  rönnen  und  aber  /  Da  mir  in  &  Ot  ttd  gnaD:  ;ier)en  /  eined  folgen  brnimlifcfreo 
QJaterd  gütige  »erforgung  nicht  aucD  benehmen  /  unD  Da  mir  gelernet  l>abe n  /  mit  menigem 
|u frieDtn  ju  fepii  /  foüe  ed  und  enDlict)  an  Der  dufferften  notb&urff t  ma)t  mangeln,  grifft* 
f#mach  unD  fd><mpff  on  /  befielet  /  mad  Dawr  galten  fei;e/  mel  in  einer  einbilDung.  UnD 
ald  Dorfen  %p.  ©efetj.  f.  Die  2lpofrel  hatten  einen  fraup*befem  erlitten  /  fo  ihnen  w>r  Der  meU 
«ne  groffefctmacDmar/  gelten  fte  unD  anDre  gläubige  perlen  folcDtf  ibnenüor  feine  fcfynaty 
fonDern  ehr  /  mie  ed  au  ch  mahrhaff  rig  alfo  uor  ©Ott  mar.  (Simnabl  Die  wahre  e(?t  f an  und 
fein  feinD  nehmen/  unD  hingegen  n>ad  und  genommen  merDen  fan/  ift  Die  m<u)re  el>re  ni4>t. 
<£o  1 1  e  ed  au$  auf  tierjagung  /  leib  unD  (eben  anf  ommin  /  fo  ifl  ni$t  allein  ein  €i>ri(|  aSer  orten/ 
fror;  in  ihn  Der  ££rr  hinführet  /  Daheim/  oDer  Diel  mehr  nirgenD  Daheim  /  unD  hätf  ohne  DO* 
Den  ort  feiner  fonflen  orDentlicten  mobnung  nidjt  anDerdald  eine  fremDe  Verberg  femer  man« 
terfd;afft/  Die  mit  einer  anDrrn  juüermedjfrin  ir)m  Dedmegennicbtui  ferner  mirD:  aucD  meä 
er  Doch  fein  letblicbed  leben  hier  einmabl  laffcn  mu§ /  mirDd  ihm  n ich t  ju  ferner  /  fol d; ed  mit 
dergleichen  t)orthn(  uor  &Ott  unD  feine  Wahrheit  ct)cr  Dahin  |u  geben/  Dad  er  Do^  cnDli$ 
>em  alter  ober  einiger  franef r>eit  uberlaffen  muß. 

).  SDa§  man  alfo  /  mt>su  Die  geDach  te  betracDtungen  ntd>f  mentged  beitragen  /  lerne  fein 
r) erß  Don  Der  liebe  aQed  irDifche n  ju  reinigen.  SDann  lieben  mir  Diefed  gar  nicht  mehr  /  meü  ja 
DerfeinDe  gemalt  f!^  auf  ni^tdmetterederfrrecf  et/  fo  iflDatmit  Der  menfefremforebta«!  frdff* 
fütm  0<fitum*  1;  J  r- ..fTBi  s  -  i.  - 

«.ÖfWrrf 
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—  t  ©el)dre<au*bariubicI)eiIiflun90Ottti5  in  unfren  berfcem  SDar|u  »irb  erfordert/ 
i  ba§  mir  lernen  fefl  glauben  /  unD  be* »egen  bureb  ffdtige  be traebtung  folebe*  tirff  m  Die  bergest 
truefen/  ba§  ©Ott  aUcö  rrgterf  /  alfo  auct>  /  tw>  un*  IrtotnunD  Verfolgungen  betreffen  foöen/ 
er  foicMni^t  allein  »orber  »iffe/  fonDern  gar  in  feinem  ratb  Daffelbe  alfo  befdjloffcn  babe. 
SDobetaBed  bc»  ibm  Idnajl  übt  rleget  iff  /  »ie  t>iet  im*  betreffen  f  an  /  unb  n>ie  lang  et)  »dbren 
foüe :  fomufie*Dami  aueb  aß fo  bf flimraet  fepn /  Dafce*  femer  gerrd;tigfeit/  gütigfeit  unb 
mfyrfr it  mebt  entgegen  |W?e  /  no<b  mit  Denen  un*  gefebebtnen  wtbeiffungen  Rreite. 

2ßrr  muffen  un*feff  eintrugen/  glauben/  uub  baber  offfborffeflen/  Daf?  ber  ^fmm# 
lifcbe  <25atrr  un*  webt  allein  fontfen  aflejeit  liebe  /  fonDern  Da§  aueb  fofc|>e  liebe  al*bann  niebt 
aufhöre/  »o»trin  leiben  flehen/  ütelmef>rba§  er  Da«  leiben/  Da*  er  »erbringet/  luunferm 
beflen  richte  /  unb  alfo/  »o  Don  ben  feinben  niebt*  ald  ba§  gegen  un*  au*geübet  »irD  /  Docb  foU 
«ber  baW"  jener  liebe  un$  iunufcen  regieret  »erben  muffe. 

!♦  SBir  muffen  aueb  fteifltg  bebenef  en  /  unD  unej  DarDurcfr  in  bem  glauben  fidrefen  /  baff 
efcffl  au*  Weber  liebe  ber  bimmlife&eStofer  un*  in  bem  leiben  unb  Verfolgungen  mdcfcf  ig  bet>* 
fieben  /  unb  bartmt  »fr  alle*  überwinben  /  un*  frdfffig  fidrefen  fönne  unb  »erbe :  barcor  »ir 
ibrtnur  forgm  raffen  börffen. 

4  emifmüffen glauben /unb Daberofftermegen/  ba§erau<& bfe feinbe(elb*öWfam 
an  feinem  (h  icf  babe  /  unb  ibnen  foleben  fc&iclfen  tafle/  unb  »ieberum  jurücf  jiefre  /  »ie  e*  f eDe** 
maijl  feine  ebre  unD  unfer  »abw*be|te*  mit  ftcb  bringet. 

entlieh  r .  müffenmir  aucber»egen/ unbin  folgern  ßlaubenun*  fidrefen/ ba§ber£err 
nid)f  allem  aller  Der fuebung/ unb  alfo aueb  Verfolgung/  ein  MM  eobe  machen  »erbe/ t>a§ 
njtröfönnen ertragen/ fonoernauefc/ b«ßt* flettiSWjeti muffe :  ^^Mmmtm 
atemweitübertvinben/  um De*»i8en ber un*geltebft bat.  3a  fonperltcb/  paSöOtt  aucr) 
itrtaefamt  enblicb  afle fetne  Derbeiffungen  erfüüen/  unb  alfo  nam  feltger  enbigungDteferpor* 
fieberen  t  rübfalen  niebt  weniger  feiner  firc&en  alle  Die  jentge  ebre  /  frtebe  unb  rube  »leberfabre* 
»er e  laffcn  /  »orDon  feine  propDffen  gejeuget  baben.  Seiben  nun  et»a  tmeßjmt  »iHig  /  ja 
Ii»«» i  freubiner  /  ob  fteau*  ben  tob  Dor  äugen  feben  /  »ann  fie  jtemltc&cr  maffen  boffen  fönnen/ 
baß  threiwito  gewinnen  »irb/  »arum  foltemrtbannunfrr  leiben  nicbtfo  Diel  leichter  »er* 
ben  /  Lrm»ir  un*  unfern  ge»iffen  (ieg  /  barjue*  al*  ein  ffücf  ber  göttlichen  orbnung  felb*  ben 

^*S!efer  SauS^nSwmii  »ir  alfo  gefmnet  ftnb  /  ifr  reebt  Da*  /enige/  Damit  »ir  Den 
»wb  in  unfern  herben  beiligen/  unb  alfo  »ormtt  »ir  un*  am  beflen  auf  Die  funffrige  trüb* 
fStß  bereiten  fönnen.  3»ar iff auebein  »iebtige*  ffücf  foleber jubereirung/  Dag »ir un< traa> 
en  aueb  in  Der  erf  anmuS  ber  »aferbtit  I«  dtunbeir.  S>ann  um  be*  g  Dange  Iii  »illen  »tele*/ 
S(b»De*fo»ett  fotfit/bentoD/  iu  leiben/  »ürteaüjufrt»er/  »omannta)tbaöSt)ange* 
Itum  i  unb  war  Daß  uufre  religion  gegen  biepdpfitfcbe  bie  »obre religion  feoe /  »ertlebet  /  unb 
anuqfam  Ca  von  übertrüget  iff.  SDober  un* allen  oblieaet  /  ba§ »tr  aueb  aOen  t]et§an»enben/ 
infoti  glauben  red)t|u  Der  ffeben/  fonDerlicbau(bunfrefinber/  bieMjamtnertno«  mebral* 
S»a»tr  iuer»arttn  baben  /  $ufola)ererfanfnu*  anfübrei m  laffrn/  unb ;  be*»egeri  bieDteie 
odeaeiibeiten/bieman  jubiefer  |eit  burcb©Otte*9nabebat/  jaut«tfo(teberbcl)/  »«Do<b 
faffwmbeiimei|Uoaefcbie^/iuwfa^mw* 
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*<H  Sie  ftc  knjefcenbc  «Sufr^eMat  / 

2tber  H  mag  folcfce  wifitnfcbaff  t/  wo  jtc  nur  aUetn  bucbftablicb  if!  i  ntc&f  gnugfam  fem/ 
ti©4)  un*  terwabren/  fonDem  Daö  &er$  mufi/  rote  wir  geltet  baben/  aueb  t>on  menfebea* 
forebt/  unD  alfo  liebe  Der  weit  unb  Dtö  iroifcfcen/  Die  jener  forest  grunD  ift  /  aerciniaer  werDen/ 
MD  wir  lernen/  Den££rrn  in  unfern  bergen  beiligen.  Sißie  Dann/  wo  wir  iwe»  per  fönen 
gegen einonDer  galten/  Deren  einer  auep  in  allen  religionfrcomroverfenwobl  beklagen  wäre/ 
Aber  hingegen  Die  weit  m>4)  liebte  /  unD  an  eigener  efcr  /  nufcen  unD  luff  noeb  bienge  \  Df  r  anDre 
wrjrunDewel  weniger  in  feiner  einfalt/  nuröag  er  Der  göttlichen  wabrbeff  nacl;  feinem  maaf? 
»erfjcbert  ifl/  btngegen  fragt  er  nad>  Der  weit  niebt*/  fonDem  begebt  nur  (&Ott  ju  gefallen: 
iDiroerficbertfepn  fönnen/  Da§Dieferle6tet)iel|lanDbaffteraüeöleiDenbepgeringeiererfantnu«  - 
tibetirinDen  unD  ©Ott niebt  untreu  weröewer Den  /  Da  bingegen  btp  DemanDern/  mann  man 
leib  unD  leben  /  ebr  unD  gut  Dran  feßen  fotte/  Dero  unorDrnf  liebe  liebe  Die  bucbfiablicbe  erf  antnu* 
weit  überwieget/  unD  Die  forest  Den  fhir&ücrurfacbet.  2Bie  Die  ei  fabrung  lehren  wirb/  wann 
Die  bloffe  öerfübrung  DurcbunwifTcnbeitglcicbfamtaufenDnieDerfcbläget/  Dag  bmgegenjebm 
laufenD  Durcb  liebe  Der  weit  unD  forebt  Dero  wrluftö  felbd  »erlobren  geben. 

Sllfo  laffet  un$  Die  frift/  Die  unö  Der  ££rr  noeb  gönnet  /  Dabin  anwenben  /  un*  in  folgern 
glauben  /  Der  Die  menfcben*fore&t  tilge  /  unD  Den  ££rrn  in  un*  (jeilige  /  mc br  unD  mebr  ju  be fe*  " 
fügen/  unD  unö  alfo  auf  aüe6  beuorjiebenDe  reebt  ju  bereiten :  worju  aber  aueb  eine  ernftlicbe 
Iwfj/  unD  ablegung  aüeöDr ffen/  waäDaögewiflen  befebwebref/  unD  in  Der  jeit  Der  trubfai  aUe 
freuDigfeit  nieDerfcfclagen  würDe/  t>or  allen  Dingen  geböret.  £>ann  tt  eine  »ergebene  faefce  if!/ 
in  wiffentlicben  funDen  fortfabren  ju  wollen  /  unD  f?cf>  Docb  feflen  glauben  einjubilDen.  ©o 
Dann  faflef  um*  rag  unD  nacbf  ju  Dem  ££rrn  ft h,n ,  Mfj  n  ^  ,n  un$  ,  mi  ^tim  ^m  ^ 
»irefen  /  unD  wo  er  un*  um  Der  gereebf  igr5 eil  wiBen  Der  IciDen  ju  würDigen  befcbloffen  bat  /  un* 
.  «uebmit  Der  gnafceautf  rüflcn  wolle  /  Damit  wir  würDigficfc  manbtln  aueb  foleben  creui&e*  beruf/ 
tmD  wie  mit  glauben  /  alfo  aueb  getrofhrbeftdnDigfeir/  ibn  beiligen. 

@o  baben  wir  Diefen  troff/  Der  un*  ju  foleben  proben  fubret/  if?  unfer  freumemenbet 
SSafer/  unD  fuebef  gewig  niebt  unfer  »erDerben  /  fonDem  unfre  mebrere  berrlicbreir.  ©aber/ 
ido  wir  und  femer  gnaDe  uberlaffen/  fan<  t>on  unfrer  feite  an  Dem  fieg  niebt  manglen :  fonDem 
«6  mu§  Dabeibleiben.  9vom.8/M.u. f.  UnD  wie  aueb  unfer  lieg  ihn  ehref /  fowirDerun*  • 
«ucbaöeöbaö  jenige  gtwig geben/  waöju  unfrer  befldnDigfrit  ndtfagift:  (Scbrecfe t  un6  alfo 
finerfei« unfre  febwaebbf it/  fo trdfiel un* fotwlmebrDce*  $£rrn  traftt/  freue unD fleq/  Deftn 
wir  mit  fbf  ilbafftig  worDen :  fo  mu&  tt  einmabl  mit  freuDen  beiffen  öffenb.  n/n,a  (Sie 
fc«ben  ibn  uberwunDen  mit  De*  lamme*  bluf/  unD  mit  Dem  wort  ibretf  jeugnufffoV  unD  haben 
ibrlebennicbf  geliebt  bigin  Den  foD  i  Darum  freuet  eueb/  ibrbunmel/unDDieDarinnewobnen. 

h(Zrr  y£QU  i  bu  fyturer  fiegeo-fikfl  /  *>er  Du  burefo  leiben  in  btinc  htn* 
hd)?eit  eiriß^ancjcrt  biß/  nnb  wie  gleich  art  einsitzen  vexctbmt  ^fj/  jebre 
uns  folcfeen  beweeVatere  rae^  recht  txttnntnl  unb  bcmfclben  wie  vcillia  unter* 
»erffvrt.  Kemifte  uns  sum  4ilerfc?r6erf?6fi  von  ollert  fimbm  unto  bero  anformt o* 
e«t  in  wAtyte x  buf  mit  beinern  blut  I  de  of>rre  welche  bup  wir  in  {feinem  leiben 
pefyen  Hnnen  \  fbnbetlick  rennte  um  t>on  aller  ungläubige«  menfefoen  *  forebe 
mm  weit* lübc  /  als  ben  gefÄ^rltcbflen  bmDernuflc«  aller  bfffäftbic^eit: :  t>w,* 
Beßen  erpllle  unfte  bergen  mit  wahrem  lebenbigem  glauben/  in  ber  maa^/  als 
vas  map  fe#  mi o  befiimeen  loibem  mit  ficfr  bnr)g«n  wirb ;  ja  bereite  uns  bereits 
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»oran  /  baff  wir  mfc  ttebtilt  erwarten/  wann  bu  von  beinern  (Bei f*  t>erhmbigtc 
trübfalen  einbrechen  (ollen /  imb Äabcl  feinen  legten  grimm  auolaflen  wirb/  wie 
t?tel  aucb  von  folgern  Pelcfc  uns  beffrrnmet  feyn  mochte.  TDo  wir  tonn  <tn  bcti 
dampft  gefcen  follen /  fo  get)e  bt>  felbe  no&itMbl  vor.m  /  unb  laffe  un«  in  bem 
gUuben  \V\te  bte  mtgen  auf  bieb  geriebtet  ^aben/  unb  in  n  erliefe  betne  rVaffc 
fbnbren.  Äaffe  aueb  ben  fetuben  m'cbt  me^r  311  /  al&  betne  ct>rc  unb  unfre  pnV 
fortg  noebwjnbig  mir  fieb  bringet/  bif?  bte  jeit  b»t  feyc/  b<*  bu  in  uns  unb  auch 
fetbd  betnen  fi;g  <m  tt)nen  vollführe fl  /  unb  fic  3m»  jcbcmel  betner  ft>ffc  legcfl  / 
Oeine  gläubige  aber  in  bein  r)errlicbeo  retcb  einfi>l;reff  /  bafelbs  beitten  fieg  wib 
f>errUcfe£eit  ewig  $u  beftngen.  Zmcu.  Um  betnee  ftegeo  willen.  2lmen. 

8tl?alt»n  ju  5Btriin  ten  1.  Dec  1697. 

1.  Tim.  I,  8. 

SBir  wiffm  aber  /  baß  t>a*  G3efe&  gut  i(!  /  fo  fetrt  jemand 
t  brauset 

einsang. 


P ^^/^£^>  <3  Pub flM»  9iSrt(tcf>c  baupt-  mittel  /  Deren  (id)  ©Ott  in  Dtmttfrcf  unfrer 
Y^a^sSL  feiigfetr  gebraucht/ ©cfe&unD£wngelium. 
A^JB^Ln^  2GaC  m  ©efek  anlangt  /  ob  tt  tooty  Die  beiligfie  Doöfommenfie 
^vWJP%5?  rf9*1  flUc*  nufen  unDDoä  eirigc  leben  allen  Denen  t>erfprid;t/  Die  e$ 
yX?zz&ckm  *  nemlicb  »cdfornmen  galten/  $om.  a  /  13.  f an  ed  Dcd;  un6  nunmel>e 
\^S^7>^  niefot  frlig  machen  /  oöer  (u  Da  feligfeit  fclbe  etttas  mit  beitragen  /  »eil 
sv22^^  §  l  t i  nun  Durd)  Daä  fieifeb  gefcjjrodcbet  ifl  DCom.  8/  3 .  ©afc  /  »eil  tt>  jrS 
im&ttoDfommrn  Ijaltcn  fernen/  roirauefc Darauö  Da$  leben  me&tju haben  »erme>gen. 

3eoo4  arbeitet  ©Ott  Dur#  Das  ©efefcaueb  an  dem  menftyen/  Der  fei  ig  roerDen  feile: 
fl>nfor»or;(  jurtrfantnuö  /  reu  unDIjag  feiner  fünDcnju  bringen/  Darmit  er  bereitet  r»er De  /  Dafj 
Nr  glaube  Don  Dem  <£>.@ei(ii  Durd)  bat  S»ancjefium  in  feinem  fielen  getuiref  et  nwrDe :  frei* 
cfcea  jugefc$«r)enunmüglid>i!i/  aie  fangDa*l)tr$nod;  an  Der  fünDe  banget/  unDftenicbt  (äffen 
»iff.  SMefcfi  Dem  arbeitet#>Ott  auej?  an  Dem  menfdjen  Durd)  Da6  Q5efe$  /  wann  er  nunmehr 
glaubia  tvorDen/  Daß  er  barDurcfr  feinem  alten  2IDam  mehret/  Damit  er  feinen  aelüflen  nic^t 
nacb^anae/  unDDarDurc^  Die  göttlich gnaDe  tvieDerum  mutbtrtüigwrfroffe/  fo  Dann  Daf  er 
l'Dm  D05jen  ige  je  iget  /  n>ieert)orihrnn?anDeln  fülle  /  unD  roeldeö  (eben  ihm  gefallt 

hingegen  Da*  €t>angelium  i(]  Da^  eigentliche  unDtvircfiicbe  mittel  unfrer  felfgfeif/  Die 
fr  äfft  ÖOtteä  feiig  ju  macben  /  OJom.  1/ 16.  inDem  t$  uni  nfcbf  allein  Den  gudDigen  »tflen  M 
l>immli^en  ^qttrö  mSt}nlfo  3^eU/  Da§cr  unt  um  Deffen/  feiner  snufltljuung  unb  »er* 

r      <Lt  3  bfm(l<5 
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Ibicntfce  Willen  Die  fün^f  oergeben  unD  Daa  ewige  leben  fc&encfen  rooHe  /  tterf  untief  /  auefc  aflett 
fcenen/  Die  eä  mit  glauben  annehmen/  folcfce  tfceure  guter  roirtflicb  überreicbet/  fonDern  aue^ 
DurcMeine  gettlicbef  rafft  Den  glauben  in  Den  bergen  Deren  roircfet/  Dieficr;  Der  roirefung  nia)t 
inurl)rptUig  roiDtrfegen :  Darauf  Dann  geroiß  Die  feligfeit  in  Dem  rri$  Der  gnaDen  unD  Der  fcerr* 
liebfeit  erfolget. 

<2ßo  alfo  biefe  göttliche  Ijattpf  «mittel in  Der  firt&en  neben  efnanDer  /  unD  obne  f<fc dDficör 
t>ermifd;ung  /  fonDern  jeglic&e*  injfeiner  ree&tenorDnung  /  Im  fömang  geben/ Da  flehet*  tooi>U 
n>o  auefc  emegemeinDe  /  ja  ein  jegfter)er  menfer)  t  Denfflben  fcft)  f?$  tfaft  Idflef/  fan$  tym  an  Der 
feltßf  cu  md>t  mangle«. 

hingegen  fommet  aüetJ  Derberben  berfueben  tmb  bie  DeTbamnu*  bermenfebeitDabfV 
rooDiefc  mittel  niefct  im  fefcroangfwDunD  gebrauchet/  foKelmebr/  rooftgarmißbrauebetroer» 
Den  /  unD  man  unrecht  mit  ibnen  umgebt/  roeltyaaufoielerlep  art  getieften  mag  /  aber  eine 
Der  allcrfc&roerlten  r)inDemuften  Der  feligfeit  tfi. 

2ßann  tcb  Dann  in Diefem  jabrgang  mir  uorgenommen  /  affrjeft  au*  jebem  ronntd  gf  tcfyi 
tetf/fo  rooftl  roa*  Da«  ©efeö  al*  eoangeltom  an^er>ee/  ju  erroegen/  unD  aber  fonDerlicj)  mit 
Dem  ©efe&  gar  off t  unD  oon  Dielen  alfo  umgegangen/  Dag  et?  aflerDfoga  ju  aroffem  fcbaDen  Der 
ftclcn  mißbtauebet  roirD/  fartöfinefrf>r  nüfclicbe  bu§*bftract)tung geben /tote  man  &tf@efe$ 
unreebt  gebrauten  /  uhD  fic&Darmit  fcbaDen  fönne :  berglcicben  ju  toitmm  mabl  auef?  »o« 
Dem  Soangelio  ge  je  ige  t  roerDen  fort»  ©eroiß  aber  ifiö  /  roirD  Dur  d;  ©Ottcö  gnaDe  Dem  miff* 
braucbDe*©efefceeire#taerüe&ret/  fotoirD  mancher  ferfm  teil  befdrDert/  inDem  fonfffttfoftter 
m  t£  brauet)  enrroeDer  aSe  büß  auf I>e6et  /  ocer  ftinDert  /  Da ß  fte  tri e  jur  redeten  f  rafft  Pommet. 

€rfiärung  bet  ZqU6. 

£)f^^betraa)fenDe«@efe^prei§unDDeffenbeDingung.  L«gis«icomium,  conditio. 
\\  \  I.  SDeö  ©efefcf *  pmrj  befielet  Darinnen  /  Daß  Der  Stpoftel  fagf  r  2Bir  h)iffen 
v5>J  aber  /  Dag  Dad  &t fefc gut  ift.  SDatf  ftber  rortfet  auf Da*  Dörfer  gebenDe  /  roo  er  <$> 
motDfuwtrmnertroegenfolcterleute/  welche  er  ihm  in  gegenroart  nar>mfün&ig  roirD  gemalt 
l>aben/  unD  normal)!  erinnert  o.  j.u.f.  Daß  er|iebermabnenfo!re/  Da&  fteniebt  anoertaulfr  • 
9)aulur>  legten :  nadjDem  er  nun  Die  roabrebaupt*fumma  aört  gebefe?  angefubret/  fagt  er  ton 
jolcben  leuten :  roeldw  haben  etliche  gefefjlet/  unD  ftnD  umgeroanDt  ju  unnügem  gefcbroä|/ 
roollenDerfebrifttinrijtcrfeon/  unD  oerftebcnmcbtrDaöfiefagen/ ober  toa$  ftefe^en.  darauf 
folgen unfre roorte/ $Bir roiflht aber :  unD feben Darauf;  »eil ^5aulu< Diejenige lebrer be* 
ftraffte  /  bte  Daß  ©efefc  ju  ibrer  unrt ebten  lebr mrßbrauc&fen  /  fte  aber  ir)n  Darüber  lafrern  rm>$* 
ten  /  er »erroarffeülfoDaö  göttliche  ®efe^felber/  Dergleichen  geDancfen  aucbfonflen  einem  übet 
folebe  roort  auffteigtn  fönten  /  Da§  er  Dann  jetgen  rot'O  /  er  wrroerffe  Da«@eff (f  garniert  in  fä* 
nem  reebfen  gebraut  /  fonDern  ftraffe  nur  Den  migbrauet.  5)abep  roir  un6  erinnern  /  Mi 
iroar  gememialicl)  gef4?rf?e/  roannaud;  oon  Sbrtfrficbm  leuten  einige  mifbrductegeff  rafft  nur« 
Den  /  Dag  unberiebtete  Drauf  fallen/  oDer  auefe  bofftafff  tat  feinDe  (dflern  /  mantwroerffe  c  ie  faett 
an  ficbfelbi/  rote  roir  r>ier  Da«e;emj)el  feljen/  aber  Daß  Darmit  folgen  leuten  unre^t gefdfrf&f. 
2Lßieroor;lDufelbeaucb/  fooieleß  müglicbifl/  Der^auhnifebenoorftcbtigfeitflcb  gebraute» 
foüen/  roann  fie  einen  mißbrauch  empfinDlid)  gefrrnfft  /  Daß  jieaucb  aWDann  De<  redeten  gc* 
t)iau*e/ allem mißoet|tanDiuoor jufömmen/.  mit^eißTOdDung^u».  "  ->-i 

& 
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fagtober/  »fr  wiffen/  roir/ 1<4>  9)auluö  unD  übrige  Sfpofiel  3€<SU  £brf|ti  uno 
fear)re  Diener  De*  goangelii  /  Die  gegen  /cne  falfcbe  leerer  in  Der  firmen  ©ötte*  Dielen  borjug 
Ratten,  ©te  mußten  aber  /  nemlich  ton  Ghnfio  felbö  /  ton  Dem  Die 2lpof]el  alle  unmittelbar 
äf>re  lti)t empfangen  hatten  /  unD  au*  De* £.  öeifte*  erlcucbtung :  Dqf>er  mit  foleber  glaubend 
gcroi  j*beit/  Daf?  fte  getroft  allem  gegenjtebenDen  rotDcrfprfcrjrn  fönten.  €ö  wiffen  e*  aber  auch 
anDre  glaubige  /  aue  Dem  göttlichen  roort/  Daö  fie  lefen  unD  hören  /  unD  Durch  Daffe  lbige  auä  Dem 
mitflimmenDen  jeugnu*De*  £.  ©eifleö/  au*  Der  falbung/ 1.  1/ 27.  unD  alfo  auch  fo/  Da§ 
fie  |icb  im  leben  unD  fierben Darauf  wläffen  Fönnen.  2Bic  wir  un$  Dann  alle  in  Derne/  ma$ 
eigentlich  glauben**  fachen  fmD/  ju  folo)ergemi§r;ett  jti  fommen  bemühen  muffen. 

2DanneraberDon  Dem©efefc  reDct/  tjer|]ehet  er  do*  wahre  göttliche  ©efefc/  Da*  Jucht* 
gefrier  jehen  geböte  /  wiewohl  roir  auch  Die  übrige  JüDifcbe  weltliche  unD  Fircben*gefefje/  Die 
©Otthen  ^uDenoorgefchrieben  hatte/  nicht au^ufchlieflcn  haben/  inDem  auch  Dicfelbige  *n 
ihrem  rechten  gebrauch  gut  unDntifcltch  roaren.  hingegen  wo  man  fie  roeiter  unD  über  gött* 
liehe  abficht  auöDdbnen  roolte/  folebe*  alöDann  ju  ihrem  mißbrauch  ebcnfald  gehörte.  3a  roir 
mögen  auch  öonmenfehlichen/  fo  weltlichen  alä  firchen*gefe£en/  Die  Dem  göttlichen  nicht  ent> 
gegen/  (Dann  fonftenfinD  fie  nicht  wertb/  gefe§ejubeifTen;  fagen/  Daßfie  alle  auch  in  ihrer  oro* 
rmng  gut  unD  an  ftch  fclb*  nicht  oerwerfflicb  feperu 

UnD  jwar  heiffete*/  er?  fepe  Da*  <23efcfc/  nemlich  nach  feinem  ganzen  begriff  unD  allen 
fl üefen  /  nicht  allein  nach  gereiften  Diefcn  ober  jenen  geboten  /  gut :  heilig/  recht  unD  gut/  wie 
e*  lautet Diom. 7/ 1  z.  Da*  ffl/  rote  e*wn  ©Ott  felbd  herFommef  /  fo  ift  e*  ein  auöfrucf  feiner 
hetli^fcit/  unD  alfo  freplieh  an  ftc(>  f>et!ig :  Da§  nicht*  unheilige*/  ungerechte*  oDer  unbillige* 
mit  üntergemifchet  if!.  3feDoch  f  an  Diefe*  hie  nicht  allein  gemeiner  fei;n  /  wa*  e*  an  fich  /  fon* 
Dem  wa*  re)  auch  Den  menfehen  feoe/  nemlich  gut  /  Dad  üj/  nüg(i$.  2ßeil  Die  beDingung 
barbey  ftebet/  fo  fein  jemanD  recht  braucht :  dann  wann  auch  jemanD  ha*  ©efefc  nicht  recht 
brauchet/ höret  e*Darumnichtauf/  in  (ich gut  jufepn/  fonDcrnDermenfch/  Der  e*  mißbraucht/ 
hat  nur  al*Dann  Daroon  Feinen  nugen  /  Dag  e*  alfo  ihm  nicht  gut  ff!.  (So  ift  Dann  hie  Die  mef< 
nung/  Da*  ©efe^in  feinem  rechten  gebrauch  ift  gut  obernüfclich/  Dem/  Der  f*  brauchet/  e*fan 
*"  m  in  göttlicher  erDnung  Diel  Dortheil  geben. 

IL  SLßir  feiert  aberauchöiebeDmgung/  Die  alfo  heißet :  ©0  fein  jemanD  recht  braucht: 
£>iefe  be Dtngung  jeigef  an/  Dafje*  alfogefd;er>en  Fönne  i  ja  leiDer  nuraffjuofftgefchehe/  Da§ 
man  Da*  ©efe$  auch  nicht  recht  brauche  /  fonDern  ju  anDerem  anwcnDe/  al*  worju  e*  gegeben 
ifi.  dergleichen  jwar  auch  mit  allen  göttlichen  orDnunge n  unD  gefamfen  gefchöpffen  gefebe* 
rjen  tan  /  Dafj  man  fte  nemlich  anDer*  unD  $u  anDerem  jroeef  gebrauchet  /  al*  wor ju  fte  georDnef 
finD  /  Da  fit  Dann  /  ob  fte  wohl  an  fich  bleiben  wa*  fte  finD  /  Doch  aufhören  Den  nufeen  ju  fchaffen/ 
Den  fte  fonflen  bringen  folten :  ja  fte  gereichen  al*Dann  gemeiniglich  an  ßatt  Dea  nu&en*  jum 
fchaDen. 

£*  heiffef  aber/  recht/  eigentlich  gefefcficb/  r«p>**,'  Daß  ift/  na*  he*  jenigrn  wtDen/ 
«bficht  unD  fürfebrifft/  Der  Da*  @efe£  gegeben  hat :  wie  Dann  Dfffen  Wide  Die  reqel  alle*  ge* 
brauch*  ift-  SDer  gebrauch  felböfchlie§t  nun  auch  mit  in  fich  Den  cerf?anD ;  wie  man  Dann  Da* 
fe&  recht  unD  unrecht  öerflehen  unD  nennen  Fan :  wer  e*  unrecht  »erfreuet/ Der  Fan  e*  at*Dann 
fluch  nvcht  anDer*  alö  unrecht  gebrauchen :  Doch  f  anö  aefchehen  /  Da§  einer  tt  an  ficb  felb*  jiem* 
lieh  recht  Derflel;tt  /  e*  aber  Doch  unrecht  unD  wiher  <öOtt($  ftnn  gebrauchet.  UnD  iwar  Fan 
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tet  gebrauch  iinb  mifjbrattcb  gelben  /  e  nttre De  r  ton  brä  lebrern  unb  prebige rn  /  ot)fr  tonbtn 
iuh6rtrn.  £ä  f>aben  leerer  unD  prebiger  audj  mit  bem  $efc£  a\i  einem  ftücf  be*  gdtfltd^ett 
»ortf  umjugeben  /  unb  |ic&  Dcffclbcnbcp  unb  gegen  ü)re  gemeinDen  ju  gebrauten :  b  afünnert 
fie  nun  folc^cö  re^t  oDer  aud)  unreebt  gebrauten/  alfo  baß  Die  gemeint*  baroon  nufcen  ober 
fiaben  f>abe.  Sßeilaber  aueb  jrglicbcr  dbnftüor  feine  perfonmefet  weniger  mit  Dem  ©rfe$ 
umgeben/  unb  ftcb  fetner  gebrauchen  mup/  fo  fan  er  abermabl  baffelbige  enrroeber  unrecht  ge* 
ferauien  /  Dag  cö  itjmium  (lein  bcö  an|ioffeö  gereid;e/  unb  if?m  an  feiner  feligfeit  bureb  Den  mttf* 
braudjfiaDcngcfdjeljf/  ober  erFaneöredjtgebrauc&tn/  Daß  fein  bei!  in  göttlicher  orbnung  in 
flemiffer  maaß  bavburcb  befdrbert  roerbe. 

Silfo  liegt  uns  nun  bad  meifie  baran  /  baß  roi'r  bann  wiffen  /  worinnen  ber  rrc^fe  gebrauch 
Ce6@5efe W  befiele,  C5o  bat  min  unfre£t>angelifcfce  f  irebe  ibre  lebr  t>on  biefem  puneten  alfo 
erfidbttt  inF-O.  art.Ä.  f.ij?.b.  £öifl  baaGJefefcDem  menfeben  um  Dreperlep  urfacb  Hillen 
ßcacben.  £r|llid)/  baß  babureb  dufjerlicbe  $ud;t  tviber  bte  rollten  ungrborfamen  erbalten, 
Sum  anbern  /  baß  Die  menfeben  barDurd;  jur  erfantnutf  ibrer  fünben  geführt.  3um  brittcw 
naibemfiewibergebobren/  unb  gleicbroobl  Daä  fkifd?  ibnen  anbanget/  baß  fie  um  beffelben 
willen  eine  gewifie  regel  bätten/  nacb  mclcber  fie  i'br  ganfceö  leben  anjtellen  unD  regieren  foüen. 
(Einige  pflegen  c$  autfjutvutfen :  e$  fepe  baäQjefrfc  ein  jügel  oDcrriegel/  ein  fpiegel  unb  eine 
legel.  (Ein  jügel  ober  ricgcl  /  ber  Der  boßfrit  ber  rud;loft  n  nod;  etlidjer  maffen  oorgefeboben/ 
ober  fie  Darmit  jurütf  gejogen  roerben  /  mcfct  unge fcfjeuet  in  alle  latfec  au*  jubreeben :  ein  fpie* 
oel/  barinnen  ficbber  menfeb  befeben/  unb  feine  fünben  barautf  erfennen  fan  unb  foü :  eine 
read/  nad)roricbereraucb  fein  leben  aujuriebten  bat.  belebe  ber;benu&en  ber  liebe  gatr)eru5 
,n  wenige  fang  auögetrucft  bat :  2)ie  cyebof  all  unö  gegeben  finb  /  baßbubeinfünb/  omenfebem 
finb/  erfennen  feit/  unb  lernen  tt>ot/  roie  man  t>or  ©Ort  leben  foff. 

sftacr;  allen  biefen  ftuefen  /  rooDaeJ  @efc$  alfo  gebraucht  wirb/  ff?  etf  gut  unb  nü^licr). 

ift  einem  aucbtucblofen  menfeben  nüf<licb/baßerauf$  rornigfteDurcbbaaöefefc/ warnt 
baffclbe  grobe  lafterocrbeut  /  unb  mit  ©  öftre*  jornfrobet/  in  einige  forefct  gejagt  /  einige« 
bofe*  etlidKr  maffm  unterläffet :  bann  ob  er  mobl  Darauf  niebt  feiig  roirb/  fo  roerben  boc& 
feiner  fünben  beflo  weniger/  unb  alfo  fein  terDaninuä  nicht  fo  febrorr  /  a!6  fie  rooroen  rodre/  • 
wann  er  oon  Dem  ®ef e^  ungefc^reef  t  noeb  fre wler  feinen  bdftn  lüflen  nac^gebdnget  /  unb  fie  au<» 
ßcubct  bdtte. 

(^onbei  lieb  aber  ifl  Da« ©efe^  gut/  wann  man^  2.  brauet  jur  erfanfnuö  feiner  fünbe/ 
»ortufcmlicb/  Daß  in  ber  erflcnbePebrung  ber  menfd)/  wo  er  bie  f rafft  be<@efe^rt  in  feinem 
mw\Jtt\  bat  anfangen  redjt  füblen  /  ba^  nemlicb  baffelbige/  alä  ein  geifllicbe^  ©efeß/  einen 
fold)enocüfommcnengeborfamerforbere/  Dafjunfregan^enaturnocb  in  ibrer  erftenreinigfeit 
obnelüffcfernfoltc/  baberfowoblunfrefünblicbefterberbnu^/  bie  roir  an  unö  tragen/  alöbie 
Daraua  ^crPtcffcnCNe  fünDliebe  begierben  /  gebanefen /  worfe  unb  tverefe/  anflaget/  unb  Dem 
menfeben  Darüber  Die  »erbarnrnnJ  tterrünbiget  /  worbureb  er  in  dufferfte  forest  unb  wobl  QOt 
Rillen  angil  gefiür^ft  wirb  /  barinnen  et  tbm  felb^  gelaffen  wobl  uerDerben  unb  oerjnjtifflen 
müüte.  !^a  möchte  man  jmar  fagen  /  fo  i|l  tt  ja  niebt*  nu|  /  wann  eö  ben  menfeben  jur  wr» 
:wcifflung  treibet.  &  i|t aber  ju  meref cn /  baß ee> aueb  in  Diejrm  gebrauch bem  menfeben Dur$ 
ö6ttlicbcgnaDemHli<b  <Kmacl>t/  unbeU  ibm  Durcb  folebeö  dngftigen  nad)  ©al.  5.  ein  jueb(#t 
njcillfr  auf  <rt>rttlwm  n?irD  s  wann  er  nemlicb  bureb  bo^©fffgoeiDamt  ficbfelbönicbf  Riffen 

fan/ 
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fem/  unb  alfo  anbetwdrtlich  gegen  feine bcrDamnu*  bülffr  füctyf/  «emlicb  feine  jüfhicfct  ju 
dbrifto  /  wann  ihm  Dfffcn  gnabe  in  Dem  £b angelio  angetragen  wirb  /  nimmrt  unb  finDer. 
5Da  wirb  jwar  erft  ba*  £üangeliumba*  mttfel  fr  im  r  feligfeit  /  unD  nu&t  Da*  öefefc  /  mDfflfcn  t(E 
Do$Daööefe$Da*/enige  gewefen/  Da*  burch  feine  fehreefen  bem  funber  anlaü  gegeben  f>at/ ju 
£h"fto  um  feiner  gnabe  »Wen  ju  fliehen. 

Ob  nun  alfö wohl  Die fer  nu^en  ficb  am  feheinbarften  jeiget  an  Denen  /  Die  erfl bef  e r)rt /  unt> 
aijb  buufc Da* ©efefc in  Der  anjeigunq  ihrer  funken rrf? gu^l>rtfio getrieben  werben  /  fo  Ureter 
Drum  aud>  beb  Den  wibergebobrnen  nicht  ganßaufr  fonDern  weil  jie  immer  auch  bie  fünbe noc& 
an \id)  haben  unb  tragen  /  beDörff en  fie  flätö  bie  f  eö  fp  le  gel  *  /  barinnen  fie  n  od)  alle  jeif  tf>re  fünbe 
anfersen :  Darren  fte  bieten  nufcen  haben.  r.3)afi|te  ja  nimmermehr  fich  einbilben/  mit  ihrer 
eigenen  beiligfeit  bor©ötte*  geriet  ju  befielen/  inbem  fjefjnben/  wie  fe^r  brflecft  fie  fepf. 
i.£)af}|ieauch  in*gefamtbe*  guten  wegen/  ba*ber£0T  in  ihnen  gewirefet  /  ftch  nicht  eri^ 
tes/  ober  biet einbilbung barcon machen :  we  Id?  cö  lc ich t gegeben  ronte/  wo  (?e  ihren borfgeti 
juftanb  bor  bet  befehrung  gegen  ben  jefcigen  halten  /  unb  gleichwohl  finben/  wie  ber  £.  ©etfl 
nicht  nur  eine  wabrbafftige  (lebe  eine*  guten/  fonbern  auch  Diele  feböne  tugenben/  in  ihnen 
gewirefet  habe  /  alfo  baß  einige  etwa  jiemlicb  weit  Darinnen  f  ommen  mögen.  3Bonun  bent 
menfdjen  nicht*  anber*  al*  gute*  bor  äugen  fcf) webte  /  mürbe  aU^u  (eicht  geiftlicber  hochmütig 
erweefet  werben :  hingegen  Da  er  Dae?  ©efr 6  anflehet  /  fein  gute*  bargegen  half  /  unb  ftnbet/ 
wie  «io  gar  nicht  ben  grab/  ben  ba*@efe$bon  ihm  haben  wolle/  erreiche/  unb  Daher  /  warnt 
e*  nach  Dellen  ftrenge  geurtheilt/  r*  bietmehr  oor  fünblicb  berworffen  /  al*  gültig  angenommen] 
werben  würbe/  ftnoef  er  /ba$  er  fich  bor  &  Ott  [eine*  wertfei  nicht  ju  rühmen  /  fonbern  wegen 
feine*  an  bie  göttliche  gute  wtrefung  angeflecf  ten  böfen  oi  el  m  e  hr  j  u  fchamen  habe ;  Damit  wirti 
alier  eigenen  einbilbung  fräfftig  gefleuret/  hingegen  ju  wahrer  grünblicher  bemuth  ein  fetfe* 
unD  tiefte*  funbament  ge leget,  j .  2Beil  ba*  leben  be*  Shnften  eine  ftd f  *wdbrenbe  bu&  feoti 
foüe  /  wohin  un*  unfer  cateebifmu*  in  erfldrung  ber  beDeutung  ber  tau  ff  an  weifet  /  in  tägliches 
eTfduffungbe*  alten  abam*/  famt  feinen  lüften  unb  begießen  /  fomu§  baö©efefc  allzeit  noefc 
fein  amt  oerrichfen  /  Dag  e*  un*  unfre  fünbe  jeige/  Die  wir  in  unfrer  bu§  anjugreiffen  haben. 
4.  £*  tjt  an«  f  ol$e  *  amt  De*  ^efe^eö  in  Dem  ftanD  Der  wiDergeburt  auch  noch  barju  gut/  baß  e 5 
Durch  We  fldteborffeöung unfrer  fünbeun*  corfleifchlicher  jteberbeit  bewahre/  inDem  e<  un* 
attfjnt  Den  beo  un*  noch  übrigen  feint»  jeiget/  mit  Dem  wir  e*  ju  tr)un  unb  ge  a  e  n  ihn  ju  FdmpjferJ 
haben.  *  2llfo  in  allem  folchem  gebrauch  ifi Da*  ©efeft  fehr gut  unD  Dem  menfehen  nüfc{ic&. 

€«t|t  auch  ? .  auf  unD  nü  ^(ich  in  De m  Dritten  gebrauch/  wann  e*  un*  ba*  fte  gute  jeiget/ 
in  welchem  wir  unfer  leben  ©Otfcgefdüig  führen  foßen/  famt  bem  jenigen  böjen/  welche« 
mir/ »ollen  wir  in  ©Ottrtgnabe  bleiben/  bermeiben  müffen.  SDannobwobl  in  DerwiDee* 
gehurt  nunmehr  ba«  öefefc  in  bet  glaubigen  hergegeben  unb  in  ihren  finngefchrieben  wirb/ 
Vem.  ii/  n.  Daf  pe  felb*  »on  öött  gelehret  finb/ 1. 5$eff4/ii.  unb  alfo  wiffen/  wa< 
©Of  g  fällig  fe^e/ Dar  ju  fte  Der  ^.  @ei(}  treibet/  9Com.  8/ 14.  fobebörflfen  (teglei(tiöoh(auc^ 
tiefer  dulfcrlichen  erinneruna  unb  Unterricht*  au*  bem  @ffe^ :  weil  fonften  wegen  De*  noch  be^ 
ihnen  übrigen  fleifche*  unb  fleifchlicher  bernunfft  fte  afliuleicht  in  irrt hum  unb  mifberflanb  über 
©Ottt*  willen  fallen  möchten  /  um  ihm  ju  Dienen  /  nicht  wie  er*  borgefchrieben  /  fonbern  naef) 
etgener  phantafteunDgutbüncfen/  barau*  felb*  erwählter  ©otte*btenft  folget/  an  bem  &Ott 
«Qejeit  migfaüen  gehabt.  $Daf>er  F. C  £  »40, ».  fef>r fein  Die  urfa^  angeführt  wirb.  Ob  fie 


wohl  wiDergebobr in  I  unb  in  Dem  geitf  iljrctf  gemütb*  erneuref  /  fo  ifl  bocb  wibergebiirt 
ftnb  irneurung in Dtefer n?e(t ntc^t  DoHFommen/  fonDern nur  angefangen/  unD  (leben  Die glau* 
bigemitDemgeift  ibreägemütbö  in  einem  (tätigen  fampfj  wt'Der  Daö  f1ei'f4>/ t>aö  ifl  /  wiDerDie 
wrDerbtenafurunDart/  foun$  b#  in  Den  tob  anbauget/  um  welcbed  alten  2iDam*  willen  /  fo 
im  oertfanD  /  wilen  unD  allen  f  rafften  De*  menföen  noeb  ffeefet/  Darmit  fie  niebt  auö  menfct> 
liier  anbaebt  eigenwillige  unD  erwdblte  ©otf  eäDienfr  öornebmen. 

Sllfofeben  wir/  Da§Da*  ©efefc  in  aüerlep  ort Deö  gebraut  gut unbnu$lic$/  Da&er  ein 
$roffe  gnaoe  ©Otte*  fepe/  Daß  er  aueb  Daffelbige  annoeb  in  feiner  firmen  err)alte. 

,  Ur  baupMebr  nehmen  wir  hingegen  Den  gefdbrticben  mijjbraucb  De*  ©efefce*. 

£>ir fer  i|r  nun  fonDerlicb  Dwperlcp.  I.  SDer  erfle  ifr  Der  jenige/  wo  man  Daö0efe| 
,  anfielet/ alö  Den  weg  /  DarDurcb  wir  jumbimmelfommen  müßten :  alfoDatiDerracnfcb 
niept  Dura)  Den  glauben  allein  an  3S@U©2  Sbriftum  feiig  werDcn  fonne/  fonDanob  wobl 
Derglaubeoenanfangunferö  beil*  madjen  muffe/  Die  wertfeunbDcr  geborfam  /  Den  man  Dem 
©efefc  leitet  /  Daö  übrige  ju  unfrer  gereebtigfrit  unD  feligfcit  biniu  ju  trjun  norbig  bitten. 
QCelcbe«  Die  lebre  Der  Üvömtfdjfn  fireben  /  aber  wabrbafftig  ein  grunDHrrtbum  ifr.  3was 
feiten  wir  biüicb  Daö  ©efefe  wüfommen  balten  /  unD  auö  Dt mfelbenDa$  ewige  leben  baben/  wie 
co*  auet)  Die  erfie  abfielt  Drff.  Iben  war.  2lbcr  nad;Dcm  eö  9?om.  8/  j .  Durcb  baö  fle ifeb  gefer)  wd* 
cf;ct  woiDen/  Da*i|l/  weil  wir  Die  frafTtene6juct  fuBeni)crlobrenbab«n/  obnewclcbeerfüllunfl 
cöunötncbtbelffenfan/  fo  i\U  ibm  unmügli^  uns  fclig  ju  madjen/  unD  bleibet  alfonur  eine 
einige  art  nacb  Dem  fall  /  auf  welche  alle  feiig  ju  werDen  beDörffen  /  nemlicb  obne  De*  ©efe fyi 
ttjeref  allein  Dur*  Den  glauben/  auSbererldfung/  Die  Durcb3£@U$*  Sbriftum  gegeben 
ije  /  weld)e n  ©  Ott  bat  »orge  ftellf  ju  einem  gnaDen<ff  ul  Durcb  Den  glauben  in  feinem  blur.  9{om. 
j'z4.ij.28.  2>aberfo!cbelebrunbmi§braucbDee>©cfr&e0/  ca man Daffelbe/  wae5£brifto 
unD  Dem  alauben  juFomt/  ibra  unD  Den  werefen  beplegef  /  Der  ebre  Der  gerecbrtaFcif  3£<3U 
<£r)Ti|li/  feinem  üeroienflunDDemgMngelio/  bWnacbtbeiligift*  i  alfo  Da^auluö  folcfced 
irrtbumö  wegen  oon  Den  ©alafern  fagt/  Dag  fle  gbriftum  üerlobren  un&  ton  Der  gnaDe  gefallen 
feigen/  weil  fie  Durcb  Dö6  ©efe&  feHg  werDen  Wolfen.  ©al.  r/4.  wirD  aber  oon  Diefem  irr* 
tbum  mebrmabl  cjebanDelt/  unD  fo  orjt  wir  Der  gnaDenreicben  rea)tfertigung  geDencfen  /  wirb 
Dtrfflbe  wiDerlrget/  Dag  wir  unöDtMobi  Dabei;  niebt  aufraffen  baben:  fo  öielm-hr/  mH 
beoun*  weniger  gefabrbaroorifl/  nacbDem  Die  mei|)e  unfrei  fiid;en/  wann  fte  aueb  fafl  fonfl 
m&fö  anDcröwrfleben/  boeb  Diefem  wiffen/  Dafi  wir  niebt  Durcb  DaO©efefc  oterDiewercf  /  fon* 
Dem  Durcb  Den  glauben  allein  /  gereebt  unD  feiig  werDen  muffen,  gßolfe  jwar  ©Ott/  Daß  jif 
queb  folebe  wabrbeit/  Derowbrt|iewiiJen/  reebf  auaoem§uinb  »erflünDen/  unD  Rcb  nid)t 
einen  in  Der  t bat  irrigen  unD  fallen  coneepe  DorDon  macbeten  /  Der  einen  neuen  mißbrauch  in 
f  *  faflef. 

iL  3(1  ein  anDerer  irrtbum/  Der  mi§braucb/  Der  weniger  famlicb  i(t/  unD  ficb  aueb  bet; 
febvgutgtnnnten  Sbri(Ien  juweilenbefmDet/  Darmit  (ie  aber  Die  ganfce  Übung  il>rtö  ^briften«* 
t bum«  an  Oatt  ut  förDernö  binDern.  5öer  beftebet  nun  Darinnen/  wo  leufe  jwar  br Fennen / 
t>a§  fie  nlcfetaudom  werefen  unD  Dem  ©efftifclig  werDen  müßten/  fonDern  folebe  ebre£brifh> 
«nD  Demeipangeliogebüb«.  2lber  fie  bleiben  aucr;  na*  ibrerbefebrungunorDentiicb  an  Dem 
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©efe$  fiebert/  geben  mit  folcfcem  unb  benwercfen  mebr  um  Mmkbm  glauben/  utib  mefcbcn 
lifo  um>erme  rcf  t  mit  Dem  vertrauen  tf?rer  fe I  igf e it  Don  Dem  glauben  auf  bfe  wercf  e.  Sllfo  we r* 
btn  flcb  teufe  fnoen/  Die  n>af>rf>affticj  nunmebr  »on  Der  fünoe  ju  ©Oft  btfebref  finb  /  fit  babert 
mä)t  allein  Die  grobe  dufferltcbe fünDen  abgcleget/  fonDern  fönnen  nityt  in  abreDe  feon/  Daß  fie 
einen  belieben  »orfaßbaben/  fid;  immer  »on  Der  übrigen  fünre  weif  er  jurefnigen/  unb  in  bei* 
tigern  wanbcl  nict)f  nur  forf  jufabren  /  fonbern  aueb  ju  rooebfen :  wtlcbe*  eine  maf>rr>affrtge 
befebrungift:  fte  fagen  aueb/  Do^  fic  allem  ir>r  oerf rauen auf <2:r)nfti ücrDie nft r>abf n /  unDfe§e« 
wollen  /  fo  ber  glaube  ift :  aber  babep  f  lagen  fte  nict>t  allein  fort  unb  fort  über  ba$  noeb  übrige 
funblic&e&erbfrbnu*/  Da*  ficanfiebbaben/  roelcbrtan|icbnict)tunrecr)f/unbQ3auluö9iom.7.  , 
un6  Darinnen  t>orgeb*t/  fonbern  fte  laflTen  ftcbboDurcb  Dermaffen  nieDerfcbfagen/  Daß  fie  nie* 
mabl  in  ©Ott  frölicf)  werDen  /  fonDern  förebf  en  ficb  wob!  t>or  einem  frölicjjen  geDancf  en  /  warnt 
t'bnenjemabl  einer  einfomt/  fcblagem'bnau*/  Darmif  fteniebt  lieber  werben:  2ßomanpe  fra* 
ae(  wegen  ibrer  berrübnu«  /  bei^fe^/  weil  fie  gern  Wolfen  wabre^bn'lren  werben/  unbetfnocfr 
ntc^tfepen/  noeb  werben  fönten,  gragf  man  ferner  nacb  Derurfaa)  /  fobetfTeftf/acbbiefeaunt) 
jenee*  r>abe  man  noeb  an  (icb  /  man  we rDe  noeb  ju  biefer  unb  jener  fünbe  geredet  /  unD  f  onne  fie 
niebt  t>düicj  überwinben/  fonDern  werDe  wobl  tenberfelben  nubrmabl  überrafebet :  bmgfgfn 
fepe  M  gute  noeb  alljufcbwacb  /  unb  faum  ein  anfang /  wolle  Damit  nirgenb  forf.  £)urcfr 
Dtefe  betraebtungbeö  fünblicben  elenbö  martern  |td?  einige  wobl  lange  $eif  /  unb  baltenbep  fic& 
unb  anbem  feine  büß  t>or  riebfig  /  bie  niebt  lange  jeit  in  webemutb  unb  befrübnu*  ber  fünben 
roegen  /  tr>e  fie  ftd)  ber  gnabe  ge tröffet  /  einber  gegangen  wären.  Stber  weil  fle  in  foleber  angft 
fia)  niebt  allein  |u  bem  glauben  wenben  /  ja  ficb  bar&or  föra)ten  /  fold;e$  ju  r bun  /  bleiben  bie  , 
aufe  lerne  in  fidtcr  niebergefclilagenbeif  /  börffen  faum  bie  äugen  ju  ©Ott  aufbeben  /  ober  an* 
Derö  oortbm  beten/  altfbie  jenige/  bie  noeb  erftbefebrt  werben  müßten/  unb  ob  fie  wobl  fa$ 
unb  naebt  fic&  bemüben  /  ficb  »on  bem  böfen  mebr  ju  reinigen  /  unb  in  guten  weref en  ju  üben/ 
weil  fie  alles  auf baö  tbun  fe^en  wollen  /  fo  ftnben  fie  boefc  feineu  forf  gang  niebt/  jte  jwingen  fiefr  - 
ju  Dir  ff  m  unb  jenem  /  weil  fte  aber  wobl  fürjlen  /  baß  ti  ein  j  wang  fepe  /  erfennen  fie  /  baß  e*  ebett 
Deswegen  ©Ott  niebt  gefallen  möge/  alfo  wirb  aller  t'brflfiß  unD  bemübung  t>c  rgebetitf  angei 
wanbt/  unb  pnDen  fie  enblid^mrbrbinterficbalöüorficbiu geben.  SDaber  fommenfieju  fe(* 
ner  rube :  fte  macben  ficb  aueb  felbö  unb  nebmen  ficb  bor  aflerlep  Übungen/  barmit  fie  fbr« 
Wackum  befdrbern  Wolfen :  baben  fie  e$  mit  einer  berfuebt/  weil  eöniebf  angeben  wift/  fo 
lajfen  fie  biefelbefabren/  unb  nebmen  eine  anbre  bor  /  aber  aui  mit  foleber  gebet  tt  niebt  anbertf/ 
fenbern  wallen  fia)  in  lauter  unrube  gleicbfam  berum.  Ja  ti  gefebiebef  wobl/  baß  fie  ht'c&f 
allein  ibre  fetten  dngften/  fonbern  aueb  bem  leib  alle  f rafft  Darauf  cnfgebet :  aueb  wobl  btp 
folefcen  i  ba  fonft  ebenüon  leiblicher  franefbf it  unb  mil^fucbtnicbf gewefen.  2Cober  fofl  aber 
biefe*  fommen  ?  ift  ein  mißbraueb  beö  ©efe^e«/  Dafieficb&on  bemfelben  laffen  auf*un& 
»onbtm  <£t>angelioabbalten.  x.  ©obalbbtf  wabre  befebrunggefebebenift/  wie  oben  gemel« 
bet  /  Da§  Der  menfeb  wabrbafftig  feine  fünbe  erf  auf  bat  /  unb  benfelbigen  feinb  worbenift/  un& 
mit  rfDlicbfm  bergen  faqen  fan/  Daß  er  feiner  fünDe  mebr  mit  willen  Dienen  woDe/  bingegen 
nuumebr  feine  ^ereebtiaf  eit  unb  feligf  eif  allein  in  Dem  alaubr  n  an  3(f(gU?0?  dbn'fium  fua)ef/ 
unb  in  tr>m  ergre iffet  /  fo  i|l  er  ein  wabrer  Sb"ft  /  unb  fbut  ficb  ff Ibö  unD  (Ibriflo  unreebf  /  wo  er 
ficb  niebt  barbor  erf  ennef .  2.  ©aber  bat  ton  Der  je  it  an  Daö  (55f  fe^  niebt  mebr  maebt  über  ibn/ 
bn  iu  »eroammen  /  um  ber  noeb  anflebfnbenuntollfommfnljeif  wiQm/  bann  er  ift  niebt  mebt 
v  *  5Db  i  unter 
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unter  bera  ©efcfc/  fcnfrern  unter  Der  gnaoen.  D\om.  6/14.  3a/f)ei[jf  e*  j.  e*  mmglef  mir 
nocfc  fo  üiel  gute*  /  unt)  id;  k)abe  noa)  hingegen  fo  citl  bdfcö  an  mir/  Da  f an  1$  ja  fein  rubrer 
eprijr  fepn  /  f  onDern  ict>  tvevDt  ein  folcfoer  alöDann  »erben  /  mann  id?  erfi  folct)r*  aUeiS  übernmn* 
t>crt  babe.  £a  fiebeft  Du  ja  /  Dap  Du  Dem  ©efe $  Durcp  Deffen  mifjbraucp  ju  Diel  fulegcfi  /  unD 
bia)  ipmuntermirffeft.  SDftnn  ob  Du  em  S;f>ri^  ff  i;cfl  oDf  r  nic^t  /  banger  mcjty  am®efe$/  fon* 
fcernanDem^Dangelio/  m'4>t  an  Dem  /  ob  Du  founDfo  weit  in  Der  bnligung  gefommen  fepeß/ 
fonDern  ob  Du  mabrbafT^  <w  Gbrifto  mit  glauben  bangei* :  Du  aber  nimfl  Da*  itrcbeU  /  ob  Du 
'/inSbri^f«^!^/  au*Demöefcfc.  4.  £*  tvhD  aber  »on (Ebbten  erforDert/  Daß  fie  (0  unD  fo 
tyilige  leute  feyn  foüen /  icp  f enne  aud;  anDre /  Die  es  Diel  weiter  gebraut  bab  en /  al*  1  a)  /  alfo  1  f  t  * 
tnit  meinem  £rjrifi(ntr;um  niebt*.  21ntroort :  (1 .  §rcpli$  foüen  (tpriflen  beilige  leute  fepn/ 
unD  beilig  leben  /  unD  jtvar  nad>Dem@5efelj/  aberfokpe*  macbtftemcbt  ju  Sbnfren/  fonDern 
fic  finD  e*  »or.  (2.    Ott  forDert  aua>on  Dir  ein  beilig  (eben  /  ubD  Du  mußt  Dia)  aueb  Deffen 
je  mer)r  unD  mebr  befleiffen  s  mirfl  aucr)  bef ennen  /  Dap  Du  Diu;  Deffen  brfleiffeft  /  aber  c*  molle 
mit  Dir  nid; t  fort /  Da*  fepc  Deine  f  läge.  ( 3 .  ber  er  bat  niebt  gefagt/  Da du  c b er  fein  apr  ifl 
Riffen  foUcft*  /  biß  Du  Diefen  oDer  jenen  graD  Der  beiligung  erlanget  babefl.  (4.  <5inD  anDre  roei* 
ter  f ommen  :  Dancfe  03 Ott  mit  ihnen  unD  Dor  jie ,  unD  folge  allgemad;  naep.  ©eDencf e  /  du 
fepe|l  gegen  fie  ein  junge*  finD  /  fie  aber  fo  fern  Dollfommene  ooer  ermaebfene.  «£>ebr.  r/ 1 3. 14. 
SnDeffen  f ennet  (SOtt  fo  wobl  feine  iungc  al*  feine  ermaebfrne  FfnDer.  SDodü  mußt  Du  auep 
fragten  ju  roaebfen.  (f.  ^lellelcbt/  Daß  jene  meiccral*  Du  gefommen  finD/  mag  urfaa)  fepn/ 
fcafj  jene  fiep  ntcr)t  alfo  Dureb*@rfeij  aufbauen  laffen/  fonDern  in  einfältigem  glauben  fi^  an 
S€*5U97?  (Efrriftum  unD  feine  gnaDe  palten  /  au*  h>eld)er  fit  täglich  neue  f rafft  jum  guten 
Gefommen /an  melier  f  rafft  e*  Dir  De*h>egen  mangelt/  tteil  Du  an  Dem  ©efefcbdngefi/  unD 
fcicböor  De*  glauben*  trofl  fdrdjtefl :  n>o  roill  Dir  alfo  Die  »obre  f  raff tr)erf ommen  /  Der  Du  fie 
felb*  binDerjl  ?  5. 2)u  fpricr)fl/  Da*  feürbe  mtc^  unD  anDre  fteber  mad;en/  n>o  mir  Da*  @jefe$ 
Du*  Den  äugen  fegten  /  unD  un*  bereit*  au*  Dem  glauben  bor  roabre  (Ebnjten  achteten ;  e*  fan 
ja  Der  glaube  niejit  obne  Die  Heiligung  fepn.  5tnftt>ort :  £*  begreifft  Diefer  rüin>urff  unter» 
fcr)ir Wid;e  göttliche  roabrbeiten  /  aber  übel  öerflanDen  unD  übel  angerornDet.  1)  2)a*  §icfe$ 
roufjtDufreplic&nt'cbtau*  Den  äugen  fefcen/  fonDern  immer  bor  Denfelbrn  r)aben/ ober  in  recr> 
lemgebraud)/  nic&tDarau*ju  urteilen/  obDuein^brillfepeft.  hingegen  i)ifi  Der  glaubige 
alfobalDDurcbDen  glauben  mabrbafftig  ein£brifr.  3a  V  ber  glaube  ifl  ntett  obne  Diebeiii* 
flurig  /  unDfanbepDenfünDenniebtfreben.  #ie  maepe einen brilerfcpeiD :  t>at$  bleibet  ruabr/ 
roo  Du  einiger  funDe  bep  Dir  Die  b*rrfd;afft  laffefi/  fo  i|l  Dein  glaube  unD  (Ibri|icntbum  J)in !  fo 
fange  e<  aber  fünDen  finD  /  an  Denen  Du noa)  mi^faflen  ba|t/  unD  Dagegen  fdmpffe fr/  alfo  ihnen 
niefct  MiQt  metflerfcbafft  Idffeft  /  fo  binDern  fie  Dieb  jwar  an  De m  jeugnu*  eine*  meif  erngraD*  fn 
Um  Sbrißentbum  /  niebt  aber  bringende  mit  fier)  /  Da§  Du  noef)  fein  (Jbnfl  feprft*  /  fie  fcr)n?der)ert 
ten  glauben  /  aber  beben  ibn  niebt  auf.  2(lfo  4)  begeprt  man  niebt/  Daß  Du  ficber  merDen  fottc f}/ 
Dann  laffefi  Du  Der  fünDe  mieDerum  Die  porige  mao)t/  fo  ifi*  au*/  unD  liegft  Du  roieDer  unter 
Dem  ©efe^  au*  Deiner  fcbulD. 

^un  Diefer  mifjbraud)  De*Q3efe$e*  ifl  fo  Diel  ffeifliger  |u  bemerefen/  inDem  e*  fein  mig* 
fcraueb  fepeinet/  Daber  ganfc  gute  feelen/  Denen  eöein  ernfl  ifl  um  ibr  bei/  /  am  erjlrn  Drein  \>ü* 
fallen  fönneu  /  roo  fie  nid;f  Durd;  gri'mDlic^en  DerfianDDe*(£t>angelii  DarDorwinjabrermerDen. 
3nD( ffen  l^at  er  tva^afftig feine  gefa|?r  s  eine*  tr)eil* /  rveil  Dannit aJ^emacl? Der  t)tuw artieul 
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t>on  Der  retbtferffgung  angegriffen  /  unb  unberraercft  Da*bertrauen  Der  gertc&tigfeit  etlicher 
maflen  Den  tomFen  gegeben  rotrD ;  Daröurct?  man  al*  eine  (hiffe  leitet  neffer  in  bat  intern 
fallen/  W»o^t9arDiel)ei(fame((f)rD(d^cmae(ti  verlieren  tan  s  tvrlcbe*  gelegenster  Der* 
jroeifflung  geben  mag :  onbern  tljeil*  I  Da  man  meinen  folfe  /  e*  roürDe  aufe»  menia|ie  Die  beili* 
cung  barbur<b  brföroert  /  roirD  fie  t>t(itnet>r  gebinbert  /  unD  an  fiatt  eine*  f  inbltcfcen  geborfam*/ 
Der  allein  au*  Dem  glauben  r>er  entfielet/  roircf.t  fola;ermifk>raucrjD{*©efei$e*  allein  einen 
f  neetfiftten  gefe$li<&en  geborfam  /  Der  ©Ott  be*r»egen  nia)f  gefdlt :  »eil  er  Den  glauben  fein* 
De«  /  eon  Dem  man  j  u  Dem  guten  aDe  f  rafft  baben  muß. 

2ßo  nun  unter  eucbfbi^efinb/  n>ie  tcfcnK&t  jn>eiffle/  Da§  e*(tnb/  biegten  in  ficr)/  ob 

tiic^c  n>al)rl)a|ftig  mit  tbnen  alfo  btffter  t>erf>airen  l>abf  /  unD  fie  e*  nl<fct  eben  alfo  in  ifcrer 
ferlen  finben /  roie  fef>r  fte  fiel;  babureb gebinbert baben :  Jbifr  au<fc  niebt  allein  meine  erinnerung 
an  fte/  fonDernaKerDin^aucbibrepfiicbtaufunfrenbu^taqe/  Da n?tr unö ju unterfudjen /  unD 
»o  »ir  tm  f eblcr  finDen  /  btefrlbr  au$  ju  beffern  baben :  Da§  fie  ii>ren  biffyertgen  juftanD  in  Der 
forest  De*  rrn  ber&licb  überlegen/  unD  feben  /  roa*  fte  bifber  gebinbert  fcabe/  um  folcfce  hin* 
Derau*  abiaUgen.  i.  £aben  fte  fieb  jroar  jum  f6rberflen  rool>l  $u  prüfen  /  ob  fie  reaMafftig 
bef  ehret  finD  /  mclctjeö  fte  aber  allein  au*  Der  rebltc&en  ablegung  Der  berr  fdjajft  Der  fünben  /  unD 
oufriebtigem  beiiänbigen  uorfafc/  Dem  ££rrn  in  allem  gefällig  $u  werben  unD  ju  tt>ad?fen/ 
niefrt  aber  au*  Dem  fortgang/  wie  roeitfie  bereit*  grfommen/  oberni$tgefommen  jepen/  fo 
l>ann  Dem  glaubigen  oertrauen  auf  gbrifrum  /  $u  fc&dfcen  baben.  x.  ©iebt  ibnen  Dannnen  ifcr 
getviffen  »er  ©Ott  jeugnu*/  fo  laffen  fie  ficb  nid>«  abbalten/  Da§  fie  fta)/  uneraefctet  tr>rtr 
fc&roac&bett/  t>or  »obre  £r)riften  achten/  ftcb  beffen  tn  Demutb  rübmen/  unb  ©Oft  Darbot 
D  anefen :  roa*  i'bnen  Da*  ©efefc  Dagegen  etntt>rrfft  /  Daß  man  in  Diefem  unD  jenem  n  od)  fo  man« 
ßeu)afft fepe  /  bati  achten  fte  ntd;f :  fte  laffen  lieb  aueb  t>on  anDern  fein  anrjerö  bepbringeo /  nod> 
flefc  unter  ba*  fnedKifc&e  joeb  gefangen  nebmen/  fonbern  brausen  fid>  ibre*  glauben!/  unD 
genießen  ibre*  beil*.  r.Um  in  Der  r)eiligung  jujunebmen/  laffen  fie  fljre  meifle  forgfalt  fepn/ 
Dag  fte  ifcrrn  glauben  ftdrefen/  unD  mit  Dem  <£t>angelio  be*roegen  umgeben  /  Darmitfie  ir>rett 
•Jjeilanb  uaD  Da*  bei!  in  ü)m  immer  fcenltcber  emfebenunb  erfehnen  mögen  /  auf  bo£  Die  liebe 
gegen  ibnbarau*  roaebfe/  au*»el$eraf*barm  ein  fobiel  reinerer  unD  @Ott<gefaUiger  gefcor# 
fam  entfielen  mirö  /  al*  frepmilliger  er  ifl  /  o&ne  angfllidje  forest  unD  §mang.  4.  3nbeffen 
Omcfenfie  and)  tdglict an  &a*  ©efe§/  ftebaud  Demfelben  fldt*  m @Oit  ju  Demütbigen/  unD 
in  Der  Demutb  ju  erbalten/  Die  gnabe  Defto  r)6f>cr  ju  febafcen  /  Die  ge febenef  te  f  rdfff  e  ui  roiHtgem 
jjej>orfamtreultd>unD  fletfffganjutpfnben/  unb  Rcf>  Dar^u  Durcb  PDrfleDung  gdttliienrotDen* 
anfpobren  ju  laffen :  fenberltefc  aber  /  ba^  fte  ja  niefct  in  eine  fteberbeit  geratben  /  unb  allgemach 
gar  Der  fünoenDie  berrfebafft  »teöerum  glatten/  al*  worDura)  fie  aüein  wieDer  unter  De*  ®tt 

jocfrgejTwnaenwerDenmärDen.  Sllfo  r.  leben  fte  nacb  DemöJefeiJ/  aber  ntdt>r  au*  Dem* 
felben  /  ne<b  in  beffen  jnwng/  fonbern  im  glauben/  liebe/  al*  Die  nun  nic^t  nu&r  De*  ©efefteö 
fne^te/  fonbern  freunbe  fmb. 

SBer  ftcf>  l)ierna^  rid&eef  /  unD  alfo  btefen  nttöbraueb  De*  @efe$e*  a  Wegef  /  Der  »irb  fieb* 
m<bt  b^rifen  gereuen  laffen/  fonbern  tn  ber  fr>ar  erfahren  /  roie  oiel  frdfftiger  Der  glaube  {uns 
fre prptlltgen  geborfam  feon  roerDe/  af*  Da* @efe %  in  feinem  jroamt. 

tn.  €*  iflnotbfinanbermtfbraucb/  Der  allgemein  unD  offenbarer  /  aber  nfebf  tuenige» 
gefd^rlic^/ 100  nic^jf  noc|?  gcfdljrlicfrer  tff :  Der  befiebet  nun  Darinnen/  roo  man  Die^^n'fren 
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aanft  Mi  Dem  ©efeftunD  öcflfen  geborfam  unD  gebraut  frepf]|>re<$entnrt>  a^r«r>en  tttiH/  an* 
Df  m  nichtigen  »ormanD  /  »eil  ja  dbiitf  u*  Da*  ©e  fefc  crfüüft  /  unD  un*  Dart>on  erlöfet  fcabe  /  bafcer 
wir  nunmehr  frep  »onDem©efefc  »orDen  »dren  /  fo  n>ot>J  al*  eine  frau/  Dero  rt>r mann  geftor* 
ben /  unD  flt  alfo  oon  feinem  banD  befreie.  SXorn.  7.  9?un  ift  freplid)  unferfd;ie Hi(&e *  »abre*  . 
in  Dtefen  Worten.  SDann  1 .  (Tbriftu*  l>at  freplieb  Da*  ©efe  &  erfüllet  /  unt>  j»ar  cor  un* /  Da§ 
e*  alfo  oon  un*  niefct  mtbr  forDern  fan/  Daß  »irö  ü6Qia  erfüllen  oDer  fonflen  ocrDamt  fepn  müfi* 
ten  ;  2ll[oz.  fmD»ir»on  folget  ge»alt  erlöfet/  Daun*  eine  anDreart/  nemlicb  au*  gnaDen 
Durcb  Den  glauben  an  (Ebnftum  3^©UOT  felig  ju  »erben /offenbaret  unD  »oraefäjrieberi 
ttorDen  ul.  3. 2B«r  fuiD  alfo  ferner  erldfrt  »on  De* ©efefce*  Pud)  /  Daf?  e*  un*  nemli4>  um  Der 
fünDe  roillen  /  Die  un*  Durcb  Den  glauben  »ergeben  finö/ niefrt  »erfiueben  noeb  berDamracn  rarff : 
InDtm  unfer  £eilanD  allen  feinen  flud?  auf  ficfc  genommen/  unD  alfo  »on  feinen  glaubigen  abge* 
roenDct  bat.  4. 2Bir  fmb  aueb  erlöfet  »on De*  ©efefce*  jmang/  Dann  weil  ©Ott  feinen  Finoern 
Duvd)  Den  glauben Da*  ©efe&  in  tr>rc  rje  r$en  febreibef /  3er.  3 1/31.  Da*  ift/  eine  folebe art  in 
ihnen  fdjaffet  /  au*  Dero  fie  felb*  lufl  ju  Dem  jenigen  baben  /  »a*  Da*  @efefc  »on  t^nert  erforDerfV 
fo  bcDar  (f  c*  feine*  {mang*  /  ju  Dem  jenigen  /  »a*  man  »on  ff  Ibften  »iiiig  tljur. 

5lu6  allem  Diejtm  aber  folget  nid)f  /  Dag  »ir»on  Dem  ©eftfc  gar  frep  fepen/  bag»ir»tbet 
an  Dfflen  geborfam  »erbunoen  »dren /noeb  e*mitDenmenfd)en/  uno  |»ar  nic^f  allein  wrDer 
btf  cbnmg  /  fonDern  aud)  in  Dem  flanD  Der  »iDergeburt  /  Da*  »enigfte  mefor  ju  tbun  fcdtfen. 

<£*  fmD  aber  fd;on  ju  Den  jeiten  unfer*  lieben  5utr>eri  feib*/  unD  jroar  au*  feinen  guten 
freunben  /  einige  entffanben/  DieDa*©efffcgan&au*Der  fircbenunDbonDen  glaubiaen  Wolfen 
abgetan  »iffen /  Die  caber  Aminomi  oDer  ©efefc'ftürmer  ge nenne t  »orDen.  Ob  fte  fieb  alfo 
vpoM  auf  Sutberum  beruften/  unD  ibren  irrthum  auf  einige  Deffen  bon  t'bnen  »erfebrte  »ort« 
flrünDm  motten /  bat  Docfo  Der  tr;ture  leerer  T.7.  Alt.  f. \u.  mit  ftaftlicfcen  difputationen  fie 
»iDerleget. 

Söocr)  giebef  e*m>cb  audj  tu  unfrer  jeif  einige  /  »tiefte  gläubige  überreDen  »offen  /  fie  r)df< 
fen  gar  nid)tö  mebr  /  »eil  fte  in  Dem  ftonD  Der  gnaDen  tfünben  /  mit  Dem  ©efefc  ju  tbun  /  r>o<^ 
beDörffen  einiger  bufj/  oDer  iftrer  füriDen  jemabl  »eifer  ju  geDencfen/  fonDern  folfen  pd>  nur 
immer  ibre*  beil*  freuen  unD  rübmen  /  aud)  /  »a*  niefet  gar  grobe  laffer  »dren  /  (»iewobl  biel* 
V id)t  einige  auc^Diefclbige  lieber  nid)tau*nebmen  »ölten)  möchten  fiebep  folgern  glauben  alle* 
tbun  /  unD  aller  »eltlicb? n  »oUu|t  fid)  gebrauten  /  fo  fepe  e*  ibnen  Docb  um  De*  glauben*  »iOen 
feine  fünDe/  »ie  jle  fonften  anDern  »dren.  ^Dclcbe  ler>re  Dann  leuten/  Die  gern  nad)  ibre« 
tüflen  leben/  febrangenebmift/  unDmifjicmlid;rmfd)fin  uorgetragen  »irD;  aberaOer^n^* 
^em  cöftlicbenratb  unD »illen entgegen  ift.  i.*2BieDer  glaubige (td)ntcf)tmebr  »orDe*©e* 
fffce*flud)/  »egen  feiner  gemeinfebafft  mit  (Sbrifro  au*  Dem  glauben  /  juförr4)ten/  noefc  binge* 
gfn  in  Demfelbigen  feine  feligf eit  jufudwbabe/  aueb  Da*  gute  »iOigtbue/  unD  ftcb  nid)tcr(l 
ton  Dem  ©efe^Darju  jmingen  laffe/  i|t  bereit*  gcmelDef  /  unD  bleibet  »abr.  5!ber  z.  fo  »enia 
ein  gläubiger  Don  Dem  geborfam  ©Of f e*  frep  ifl  /  ODer  eine  crearur  Deffen  frep  »erben  fan  /  fo 
»enigfan  er  t>on  Dem  geborfam  De* ©efeße*  frep  roerDen/  Dann  folcbeöiftnicbt*anber*al*  Der 
tvit'eöOttc*.  j.^ißeil  aueb  Der  glaubige  Die  »ergebung  feiner  fünDen  glauben  fofle/  fo  mufj 
rrau*Dem©efe^Diefelbeimmererfenncn/  Darmitermiffe/  »a*ibm  »ergeben »ürDe/  unD»i* 
gro^  Die gnaDeDer »erge bunc\  ff ue /  nad) Der fd)»ebre  Der fünDen.  4.  ^0 lang aueb Der qlaubige 
no#  in  Dem  flrifa)  ift  /  fan  er  fic6  nic^t  lofjfprectKn  /  er  nid)t  immer  fünDe  an  fi#  ^dbe  /  unb 
*<j  e* 
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H  ba  unD  bort  Ufr  ff  f>e  /  ob  t'bm  nun  mobl  die  gute  feine*  bimmlifeben  SMer*  Dt'efefbe  fünDen 
um  di>ri|li  mitten  niebt  jurfetnet  /  ffi  DOcb  ndtbigy  Dafj  er  ftct>  aud>  Deromegen  cor  ©Ott  Demu* 
tbige/  unD  eben  Darmit  Die  oergebungbocbfcreife/  meil  (tcir)m  fo  Diele*  wrgrbenbabe/  unDoer* 
gebe:  fomu^cralfoDiefelbeauö^OUcö^ff^erfennen.  5. Ob  er  tvot>I nunmehr lufljum 
guten  bat /  n ad?  Dein  innern  m e n fd;cn  /  i|l  Dod)  Der  alte  menfd;  au$  n 0 d;  Da  /  unD  rettet  ir>n  cfj t 
|um  bdfen/  hingegen  ma^t  er  tr>n  jum  guten  trag :  ob  Dann  nun  rrol>l  ni$t  Daä  ©efefc  Da* 
me/fte  tfjun  muß  /  fonDern  fein  leben  auö  Dem  glauben  /  unD  Dalmer  entflebenDer  liebe/  gffur)rer 
»irD/  fo  öeDarffDannocb  Der  alte2iDam/al*  ein  fauler  efel/  no4>offtDe6©efefje$/  alö  einiger 
froren/  il?n  fonjurreiben/  unDeimgee  jaumä/  md;!  in  aüerrjanD  böfe*  ungefefceuet  aufyubrf* 
4>en.   ^eraIfomiüDrö©efe(}e*gan&frei;feön/  Der  mugauebniebt*  mebr  ton  Dem  flfifd)  an 
fia)r>aben.  ^ßercarff  fieb  aber  nur  Dar&or  ausgeben  ?  <*.£>iebu(fe  anlangenD  /  beDörffenDie 
laubige  freplicb  Der  ;e mgen  fcufj  nid;t/  Die  einige  Die  buf?  Der  gefallenen/  oDer  Die  greife  büß/ 
mmun/  Die  in  einer  neuen  befebrung  btflebet/  baoon  Sftanafle  red;t  faget/  @eb.  SQ?an.  t.  7» 
Ö  Ott  f)abe  Die  buffe  niefet  gefegt  Den  geredeten :  aber  Die  tdglicfee  bu§/  meiere  Der  flebenDen 
genannt  jumcrDen  pfleget/  fomt  alle rMngöauu)  Den  glaubigen  nocbju/  unD  ftnt>  fie  Dar ju  au* 
ü)rer  raujf oerbunDen.  SDabeiv  melcbe  gar  »on  feiner  buffe  mehr  miflen  »vollen  /  müffen  Dann 
lud?  feine  fünDebaben/  oDerfobocbmütbigoor  ©Ott  feon/  Da§fte  Deswegen  (td?t>orii)mnicfot 
crmeDrigen  moQen ;  mie  finD  fie  Dann  üor  feine  gnaDe  ihm  Dantf  bar  ?  7. 3)on  Dem  /  Da§  Den 
gläubigen  nicfrtö  fünDe  fepc/  ifl  ju  merefen :  roaö  glaubige  im  glauben  tr)un  in  Dingen  /  Die  an 
tld;  111  a)t  funDlicb  jlnD  /  unD  aucl?  niu)t  auf*  menigfle  mit  drgernuö  gegen  Die  liebe  Dcö  ndcfcflen 
jlreiten/  ifl  it>nen  freoltcbnicbt*  fünDe :  ja  aud.)/  maö  fie  auc^  auö  fcfctrad?r>nt  fünDigen  /  ifl 
ibnen  alfobalD  »ergeben.  2lber  ma*  ©Ott  an  flebfeib*  »erboten  bat  /  oDer  gegen  Die  liebe  De* 
ndcbflen  ffreifet/  i|l  ibnen  eben  fo  mobl  funbf  /  unD  reo  fie  frewler  meife  Darinnen  beharren/ 
fonnen  fie  DarDurcb  au*  Der  gnaDe  auägefcbloffen  »er Den  /  unD  fcbufcet  fie  Dargegen  Der  glaube 
niebt/  ja  Derfelbe  mirD  Derlobren. 

«£>ierau*  erhellet/  ma*mabr  in  Diefer  faefcf  ift7  unbmiebmaegfttbif  ftäfätföl  ftcbttbefc 
bureb  oerf ebr ung  foleber  lebre  fieb  fo  lekbt  gefäbrl  icb  fcbmcidjlen  f d nne.  5öal>er  /  mo  aua)  mir 
jyeDiger  e*  mit  glaubigen  Cbriflf  n  ju  tbun  baben/  beDörffen  mir  jmar  ni<t)t  in  fte  Dermaffen  mit 
bfm©efefc  jutringen/  unDDurcD  trohung  görtlid;en  jorn*  auf  Die  buf?  ju  treiben/  n?ie  Derglei* 
djen  bep  Dem  grofft n  bauffen  ju  ge|a)eben  nötl>ig  ifl  /  Da  roir  forgen  müflTen /  Da§  Die  meifle  in  Der 
tbat  noc^nid>t  gläubig  /  unD  alfo  mabrbafitig  unter  Dem  @efe&fier)en  /  fonDern  roir  fcaben  jene 
mel)r  mit  uorfie üung  gdttlicfcer  liebe  unD  reiöung  ju  berfelben  ju  Dem  guten  ju  bewegen  /  n>ie  e< 
aueb  am  bellen  anklaget ;  inDeffen /  roo  ftd)  Die  txAgbtit  oDer  f  ü^el  peifebeö  aucr)  bep  i^nm 
ITigef  /  Dörffen  mir  auci)  bep  Denfelben  Deö  @efe^  niefet  gan$  oergeffen. 

J&fe^er  ge^rt  aber  Der  grobe  migbrauefc  De«  roben  bauffenö/  Derairtbtefer  urfaefc  Ded 
©efe^edmiDfrep/  unD  ni*t  Dran  gehalten  fenn  r  marum  man  Dieleute  lang  plagen  moffe/  mit 
treiben  auf  &Ott e*  gebot  unD  @efe§  /  Da  mir  ja  «ue*  Dem  0efe$  nid)t  feiig  merDen  Finten  /  fon> 
Dem  folc^e  ebr  allein  Dem  glauben  unD  Demgoangelio  ßebübre :  alfo  möge  man  immer  leben/ 
n»ie  man  moHe  /  unD  ungefct>eut  bin  fünDigen/  Dann  Da«  gebe  aHed  nur  miDer  Da^  ©efe &/  Dar* 
üut  mir  obne  Da*  Da*  r>ei'I  niebt  ermar tef en :  mann  mir  nur  an  €br iflum  fein  glaubten  /  De**  . 
meaen  in  Diefircb  giengen/  froflanbörten/  un*  abfolwren  unö  Daöbtiligt  obenDmabl  reieben 
Iwffen  /  mtlebe*  afle*  nur  guter  Dt*  Langeln/  unD  uruJ  jur  feligftit  gnug  md«n.  SDitft* 
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Sic  acfjrjefienbc  <8uß*<£rcbt3t/ 
lic  gröbtfe  feieret)  Der  gr6bflen  antinoncr/beofolc&en  lernen/  Die Doc^ 5en n^men b<r 2(nfi# 
notier  nie  geboret  /  nod  fo  üicl  »erftanD  babcn /  Daßjte  jenen  gleid)  folgen  irrtbum  noeb  febein* 
bar  machen  fönten.  UnD  Doa)  glcicbmobl  forge  icb  /  »i/D*  »a&i  bafftig  aueb  unf er  euefc  niebt 
an  Unten  manalen  /  Dero  ber^n**grunD  Dabin  gebet. 

<2I3ic  otel  finD  roobl  unter  euefr  /  Die  u)r  gewiftm  überjeugef  /  Daß  (?<  in  berrfcbenDen  fün* 
Den  leben :  »oDen  fte  Dann  DerDamt  »erDen  ?  Sieb  nein  /  fie  »oäen  freplt*  feiig  tt»eri>rm 
tcUe  id;t  roolle  n  fic  erfl  f  unfftifl  fi*  b«Per?reti  ?  nun  ford>c  rünffttar  Hoffnung  tftunaftoi^dnuo  5 
icb  forge  aber/  e*  gebe  gar  aucbfolcbe/  Die  aucfcnicfet  einmal  Diefenfürfafc  faffen/fonDernebeti 
in  Diefem  leben  immer  fo  fortfallen  »oBen :  unD  Docb  Dencfen  fle  ffHg  ju  »erDen.  SBorauf 
ftebetDicboffnung  ?  ^cUDiefünDe$»ar»iDerDa*©efe4gebe/  »fr  aber  au*  Dem  ©>angdia 
unD  glauben  aüein  fellg  »ürDen/  Da  tinne  Da*<3}efefc  Dem  glauben  feine  frajft/  un*  felis  I* 
machen/ ntebt  benehmen.  3ftge»fßDie gouiofc  roeinung  foDitlcr  taufenD/  Die  Darmif tu? 
bellen  fabrem 

3iber  Da*  bciUt  ia  De*  ©efeße*  (leb  nicr)t  reebt  gebraust  /  tvo  man*  aueb  Darren  an*« 
fließt /  »obin  cö  aHerDing*  gehören  &ann  »ie  tor  erinnert  »orDen/  bat  e* j»ar  frep!ic& 
fein  reebt  an  Die  jenige  /  Die  in  »abrem  glauben  fielen  /  Dann  Denen  giebet  ibr  glauben  an  (Ebn* 
(tum  aHejcit  Deflcn  »6Uige  erfuOung  »on  Demfelben  geleijtet  unD  ibnen  gefebentfet :  »eil  at*i 
Durcb  r>crrf4)enD(  fünoe/  »orDonbierDiereDeift/  Der  glauben  unD out  ge»tffen/  »te^Jaufu* 
in  eben  Dero  capitel ».  i %  treibet  /  Derlobren  unD  Derfioffcn  »irD /  fo  fallet  ein  folc&er  menfe* 
»öllig  »icDcrum  in  Die  gewalt  De*  ©efefce*  /  unD  j»ar  aueb  unter  Deffen  flucb.  2llfe  Daf  /  »et 
Da*  ©ef  efc  niebt  bat  rjaben  »ollen  jur  reget  feine*  leben*  fegen /  mufj  e*  aI*Dann  teiDen  |u  feinem 
riebter  um)  wrDarmmr. 

9?un/  SSÄ. @.bi«mad)l)abenröirun*fon?obliu prüfen al*ju Riefen.  €*bleibefDem 
©efeij  feine  würbe/  »eil  e*  niebt*  anDer*ifi/  al*rerabtrucf  g6ff lieber  gereebtigfeit/  unD  Dero 
»ilien*  an  un*  /  Der  an  jt$  unt>erdnberlicb  tfi :  atfo  ifl  e*  eigentlicb  an  ftd?  felb*  allezeit  be  lig/ 
red?f  unD  gut/  nur  liegt  e*  an  un*/  Daß  »ir  aueb  fo  m  1 it  umgeben  /  Daß  e*  un*  gut  /  Da*  rft/ 
«üblich  fe»r. 

«2Bir  begeben  r)fut  einen  Mrtbeljdbr  igen  büß*  unD  betrag/  Dergleichen  noeb  immerfort 
continuiret  /  hingegen  Die  anDre  monatblia)e  binf  ünfftig  /  nacb  gndMgfrcr  £burfürfili<betw> 
orDnung /  au*gefcfct  »erDen  foHer».  3ße *»egen  »ir  j»ar  niebt  ju  ge Dencfen  beben  /  Dag  »fr 
Dann  nunmehr  Der  büß  »eniger  al*Dort>in  beD6rffen :  Dann  bat  un*  Der£grr  einen  friebm 
befebebret/  »efeber/  er  fepeaucb»ieer»oae/  auf*»enig|reunterfcbicDlicbe»oltbatenmi(flÄ 
bringet/  unD  alfoanftcb  felb*  eine  DatKf»ürM'ge»oltbat  juacbteni|t7  fo  babenrrfrnfebf  allein 
jeDer  Dor  feine  perfon  fo  Diele  ae fahren  feiner  feelen  um  ftcb/  nxlcbe  eine  fidte  büß  unD  Dero  jtafr- 
t>on  iebem  fotDern  /  Die  dujferlicbe^ewanDnu*  Der  jeit  fepe  aueb  »ie  fie  »oUe/  fonDern  e*  baben 
mit  Diefem  geenDigtemf riege  Die  aBcjemeine  gefabren  niebt  einmabi  in  Dem  »eltlicben  gan^  auf» 
geboret  /  »ae  aber  gar  Da*  geijtlicbe  anlanget  /  Daran  un*  g(eicb»obl  Da*  meijte  gelegen  /  traue 
icb  nid;t  iu  irren/  »ann  icb  DaiDor  baffe/  Daß  fie  mebr  (ugenommen  haben  /  unD  im  »aebfen 
fepen  /  unD  »ir  Dergfeicben  Dinge  ju  erwarten  baben  /  in  Denen  feine  begeben  »erDen/  Die  niebf 
in  b«'Ö!icl)er  buffe  (icb  Dar^ii  bereitet  baben. 

^Collen  »ir  aber  Diefen  jeftiqen  buß'tag  ju  feinem  reebten  jaeef  unD  ©Oft  gefdflig  |u* 
bringen /  fan  e*  niebt  rpor>i  beffir  gefebebeu  /  al*  Daß  »ir  mit  Dem  öefe^  reebt  lernen  umgebe* l 

Dann 
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tntm  ob  wohl  nicht  Da*  ©efe$/  fonbern  Da*  e*angelfum  ba*  wahre  mff f ef  wifret  ff {toreif  iß/ 
loa  belfert  m#rauch  aud;  nach  ©Ofte*  willen  ju  feiner  jeit  gehanDelt  werben  foflc/  fo  iü  r* 
9leid;wohl  Da*  jentcje  /  Dem  roirnicht  weniger  fein  amt  an  un*  (äffen  muffen/  »oäen  wir  unfre 
feligfeft  nict>(  hinDern» 

9Bä«nunDfner(lenmigbrau*anlanä(  /  forge  f«itffttMa)t/  ba§  eimae  aefahr  Dar  wn 
haben/  oDerftch  |old>c  unter  euch  finDen  werten/  Die  anfiel  felb*  i^reaereAtiflfeTeunbWHifei« 
tu*  Derselben  |u  fuefcen  begehren.  2Ba*  aber  Die  jeniae  anlangt/  Die  bifiber  beut  ©efefe  iu  iw 
m^tp  fid;gflajfen/  unDDemeDongelio  feine  trofft  mehrbepfieb  genommen  haben/  weil  fie 
•kK^moM  /  wo  fie  Da*  befagte  in  Der  forest  De*  £€rrn  recht  überlegen  /  JtaDeti  werben  /  Daß  fie 
wahrhaft  f  ig  mit  Dem  Dielen  oermeinten  thun  Da*  reebte  thun  mehr  an  ficb  aebinDert/  tmb@ö« 
feinen  folgen  Dienfl /  wie  ir>m  gefällig /  weil  aUe* eindngflliche* errungene*  toefen  geblieben/ 
dtfctffcc/  be*wegen  auch  feine  ru(>e  ihrer  freien  Daroon  gefoühret  haben  s  fo  ftnb  |?e  fcbulbta/ 
in  wahrer  bup  auch  folgen  ferner/  Den  (te  ni4>f  erfant/  ju  erfennen  unb  tu  brfferrt /  unb  De« 
Jkfltf  0tbrau*aua)  bep  fieb  in  Die  rechte  orDnung  jubringen :  Darmit  Wünffrifl/  roe  fie 
ffcfrOe*f  nrchtifchen  wefen*  lofj  gemacht/  unb  in  Die  (füge  frepheit  Der  f  inDer  ©Orte*  einoetre* 
tenftaD/  bem££rrn  innrem  ganzen  leben  nicht  mit  wenigerem  fleig/akrmitfreubiaerea 
herben  /  nac|>  feinen  geboten  feinen  Dienfl  leiffen.  belebe  hfüf  Mm  ael<mcien  (olttm 
toerttm  fi<t>  gewi^  tn  tl>rera  danken  (ebent>iefetf  au*  nic^t  Dauren  ju  laffen  r>abf  n? 

SEBie  aber  Der  jenigen  eine  meiere  jahl  ift/  Die  /  wo  nicht  gar  ungeheure  mit  Worten/ 
«tf*wem#e  aöerbing*  in  Der  tbat/  »on  Dem©:  fc$  nicht  mehr  wiffen/  fonbern  e*  oarabS 
faMt  Itabeii  wollen/  welche*  wohl  Der  gröbfle  mißbrauch  iftV  Die  laffen  e*  ihnen  animeiileri 
jefaflt  fern :  unb  gl a üben  gewi§/  e*fepe  ein  betrug  De*  teuffei*  unb  ihre*  fteftern  ftefcbe*/  Die 
ihnen  folcfcr  irrige  meinung  beigebracht  haben/  aber  fie  gewi&lich  barDurch  in  Da*  oerberbetl 
ftör^en  rocrDen. 

3ft  ibnen  aber  ihr  heil  lieb/  fo  ruffen  fie  Den  blmmlifcfien  SJafer  Demütntaff  an/  baß  et 
ts*  feinem  wort  in  bem  Ctfdtpt  De*  £.Q)eifre*  eben  feinen  roiüen  uon  Diefem  ftücf  feine*  worf* 
ftmfftig  ihnen  ju  erfennen  geben  »olle  / .  hin  f ünfftig  fich  Deffelben  rea>t  j u  ihrem  heil  m  ge« 
brauchen.  ^ 

JDie  ffch  Demnach  brfl  Daher  barDutchalfo  betriegen  laffen  /  ba£  fiebern  «eifebraum  bm 
llehaegebtn/  in  pcherheit/  in oeracbtungöOtte* unb göttlicber  Dinge/  inunaenorfam/  irt 
tembfehaftt/  un*erfdbnlid>f eit/  leicbffertigrrit  /  pracr)f  /  frunefenheif/  ungereebtiafeif  unt> 
roaONffleifax*  werefe  mehr  jmb/  Die  fepen  um  Öüfte*  willen  erinnert  unb  qebeten/  weil  fie 
wiffen/  Dag  De*  ©efffceöauafprucbfiebepberdeichen  leben  aUerDtng*oerDamt/  Daß  fie  fo!d>  * 
tirt heil  au*  Dein  betrieblichen  trbft  /  au*Dem  glauben  Dannoch  bep  aüem  folgern  Ml  m  werben/ 
«ehr  toeiter  au*  Dem  finn  fchlagen  /  fonbern  e*  einen  bonnerflretcb  laffen  bep  ftA  fepn  /  Der  ihr 
her^  rubre  /  unb  ben  Bor  ibnen  aufgefperrf  en  rächen  ber  hötten/  Der  ihr  wartet  /  einx ufeben  örTne/ 
barm it  fie  einen  beigen  febre efen  /  barau*  aber  auch  einen  ernflltchen  f>af?  gegen  ifjre  bif  beriae 

@iebttm*aber  unfergewiffen  naa)  reblicher  prüfun(|ba*ungefa)metcheln?ifuciflu*/  baff 
wnr  fo  bem  mt)tm  glauben  flehen/  Der  auch  bep  un*  Dureh  Die  liebe  t/>dltg  fepe  /  Daher  Da*  ©e. 
Mfein^rrf*afftiiberun*har/  foobernunferfreunbift/  (blaffetur4*W*mitihmä<*mte^ 

Wfttere&eju  y  ejncm 


«8  Sic  acftjeberfoe  SSufi  4  qtofcigt  / 

einem  freu«D  umge^n/  unD  tbm  fein  weref  an  und  (äffen  :  Dafi  trir  bab<r  in  göttlichem  wort 
gtrar  am  aller  meinen  fud?en  unfren  glauben  ju  (Icircf  en  /  unD  &  fori  |  tum  /  a(*  De«  £  u  angelii  fern/ 
aller  orten  ju  förDcrn/  aber  aud)  Dabei;  ffctffig  auf  aUed  Das  jeni^e  ad;t  geben/  waö  aud;  t>on 
ttnfrcn  lebend  ppidf)ten  Darinnen  enthalten  i|t/  unDun*oorgelegetwirD:  Darmitun*/  wie  Die 
lfoaupt»fummeDe*  $efcfcc*  in  Den  Jerxen  geboten/  alfo  aud?  Deffengleic&famerFlärung  in  allem 
dem  /  wa*ftc&  in  Der  gan#nbetligenfct)rijttbaroon  antreffen  läflet/  unabläffig  »or  äugen  liebe/ 
unD  mir  taglicb  Dran  grDenefen.  ©0  lagt  unö  aldDann  aud?  folgen  Doppelten  gebrauch  bep 
un£  flatt  haben  /  immer  unfre  fünften  Darau*  ju  erFennen  /  unD  un*  in  Der  n>af>ren  Demutb  ju 
erhallen/  fo Dann  aud) /  woDaä fietfd>  ausbrechen will/  ir)m auet  Dur$  Daffelbige Frcifftig  ju 
»ef>ren :  ferner  aber  aueb  Durd)  oorr)altung  unfrer  pflidtf  un*  ju  Dem  gel?orfatn  aufmuntern  ; 
unD  alfo  und  allerDing*  Der  göttlichen  orDnung  (gerinnen  aua)  bequemen. 

^ebmen  tvtr  riiebt allein  Diefen  oorfafc  /  fonDern  fangen  aud?  beut  (o  balD  an  in  Der  r&at  in 
tiefe  orDnung  un*jufcbicfen/  foiiiDicfertagfrligltcbangewenDrf. 

2ßeil  aber  aud)  tri r  preDtger  in  unfrem  arm  oicleo  mit  Dem  Öefrfc  fo  tvol>l  al*  Drm  £pan« 
gelwju tJ?un  haben/ unD untfauefr Daran leicbtoerftolfenFönnen/ i afnrir e*md;t  reefet an eua) 
gebraueben  /  Darmit  wir  Darmit  nicht  fdjaDen  /  fonoern  nufcen  febaffenm^m/  fo  lieget  und 
niebf  allein  ob/  wobl  acht  in  folctjer  fac&e  auf un*  ju  geben/  unD  rie  ju  Dem  rechten  gebrjueb 
gehörige  wcifjfeeituon  Dem  bimmltfcben33aterju erbitten/  Dajuibraucb  euer  brrejicbe* gebet 
$u  fefcen  f>abrr :  Darmit  wir  weDer  De*  öefe(jeöuergeffen/  fonDern  Daffrtbiae  fo  roobl  in  feiner 
fd?ärffe/  gegen  robe  unDganft  ffeifctlicfre  welt*menfcfcen/  um  llejurbuffeju  bringen/  al*  aud) 
bep  Denen  bereit  frommen  in  Der  /enigen  orDnung  fuhren  /  wie  e<  ihnen  noth  rhu  t  /  nod)  aua)  ' 
raffe Ibige  unorbent  lief)  treiben  /  DarDurcfc  ein  gefefelicbe*  wefen  an  fiatt  Der  wahren  frömmigFeif 
eingefügt  /  Diefe  aber  DarDurd?  Defto  mrl)r  /  tote  oben  gemeldet  worDen  /  gehmDert  wirD. 
«ZBorbcp  fo  reolSl  DiefcbulD  ttr  leute  \t\bii  alö  aud)  Die  unfre  Darju  Fommen  Fan :  UnD  und 
Alfo  freolia)  eine  göttliche  tvei§beit  Daju  nörfjig  tfh 

3nDeffen  frabt  u)r  aud)  euer;  ju  Ritten/  Dagir)r  ton  unfrem  gebrauet)  De*  @efe£e*  ntcfct 
frruelrr  wei£  urteilet/  Da*  gletcfcwoJ)!  febr  gemein  ift  i  inDem  wir  un*fafl  über  nicf)ttf  mebr/ 
öle  angebenb  Da*  ©efefc/  ton  jeberqpp  muffen  beurthr  ilr  n  laflen/  unD  je/  nad)Dem  Die  leute  finD/ 
tiefem  ju  trief/  anDetnju  wenig/  fenacb  Diefe*  unD  jene*  mwerfranD/  mitDem®efe§  umgeben. 
SGte  aber  inige famt  Da*  unjeifjg*  rief* ten  ton  unferm  Heidin D  SMtb.  7. un*  allen  »erboten/ 
unD  Dem  <2T|>rf  ffc  nrbum  entgegen  i(r7  alfo  Fan  man  fid?  auf*  fonßerbarffe  Darmit  an  un*  unD  De* 
Reifte*  frraff<amt  /  Da*  er  Durd?  un*  führet/  auf  Diefe  unD  jene  weife  icid;t  oerfunDigen. 
SDafter  man  (tcb  Darüor  büten  mu§. 

(E*  i|?  enDlid?  Der  troft/  ob  mobl  fonflenta*@<fe^ /  wie  e*  jefcf  mit  unfren  fünDen  f?ebet/ 
lin  amt  De*  toDe*  i(i/  Da*  un*  töDtet/  unD  nur  jorn  anhebtet  /  [Korn.  4.  fo  i(r  DoaV^Ofte* 
gü(efogro^unDfeinegnaDen*orDnungforoeif(id)angeorDnet/  Dafred  in  reebrem gebraud) un* 
aua?gutunDnü^id)feon/unD  etwa*  mit  ju  unferm  hnirbun  muß/  fo  roobl  muJjum  glauben 
tuebtig  ju  machen  /  Ol*  au$  naebmahi  Dem  glauben  jur  übunq  ju  Dienen. 

S*  foU  audb/  rote  Der  «ö.iWeifi  f>fer  anfangt/  Da*£5efcij  lebenDia  in  unfre  feelen  einju» 
fct)reiben/  Dermablein*  in  jenemlcben  Dabin  Fommen/  oa§  roir/  fo  ju  «Den  /  felb*  ein  lebenDf* 
gl*  QStfäi  Da*ifl/  unfre natur  Dem<^efe^  gan&äfjnlic&rperDe/  unD  Da*  göttltcte  bilo  ewig 
wßFouttncn  an  un*  leuchte. 
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(Bewchter  /  ewiger  OPvDet/  heilig  biß  bu  unb  heilig  tf*  beut  Wille/  heilig 
beffen  auetruef  /  nemlich  bein  (Hefetj  :  wit  banäen  bir  in  tieffer  bemut^  /  bap 
bu  uns  erftlich  baflelbe  anerfchaffen  I  unt>  in  urtfre  natur  eingetruefet  l>atte|t/ 
aber  auch  /  nachbem  wir  folchea  verlobten  /  baflelbi'ge  uns  $u  unfrer  erbauung 
geoffenbahret  ty<\fl  /  unb  uns  auch  noch  biefee  ftuef  beinee  woreea  $u  uufrem 
«ertlichen  beflen  erfcaltef*.  tPir  mnflrn  letber  alle  benennen  /  bap  wir  nicht 
allein  fonftai  vielfältig  wtber  bein  <0efeQ  /  wiflenelich  unb  unwifleutlich  /  ge* 
fTmbiget  /  fonbern  auch  abfonberlkh  auf  mancherlei  are  /  baflelbe  unrecht  ge* 
brauset  /  urtb  alfo  ben  nurjen  /  ben  wir  barwn  fcaben  folten  /  felbs  fefcr  gel>tn? 
bert  haben »  WO  wir  tbeiie  burch  unrechten  beflen  vttfianb  ben  glauben  unb  bef* 
fest  freubige  Übung/  aber  eben  bar  burch  ben  bir  angcnebmflen  bienf?  unb  wahre 
fr<5mmigCeit  /  an  une  felbe  ge^inbert  /  ereile  aber  feiner  gar  nicht  geachtet/ 
unb  und  eine  fbifcfeltcbc  freyhei«  barvon  eingebilbet  haben.  X?<ugiebe  uns  alle 
onfre  fönbc  um  3t£€ll  Christ  willen/  unb  Dar  mit  fo  Iches  gefebehen  Itfnne/ 
«ieb  beinern  (Beforje  fcrafft  /  unfre  herein  $u  wahrer  buf>  $u  3erfcnirfchen  /  unb 
beinern  fßvangelio/  ben  glauben  in  uns  $u  wfrefen»  <flfieb  beinen  bienern  bie 
nSebige  wen?5ett  /  baf?  wir  in  beinee  (Seifte*  liecht  wal;r^affcig  verflebeif 
(9efeQ  unb  (Evangelium  n^ht  ju  trennen  /  aber  auch  nicht  ju  vermischen  /  fon* 
bevn  in  rechter  orbnung  beybe  anwwenben  I  barmit  fte  i^re  verorbnete  fruchc 
bringen  mögen.  Regiere  aber  auch  nm  alle  beine  fruber  mit  folchem  beinern 
<&t\(ll  bafbein  (Beftts  um  immer  vor  ben  äugen  unfers  hebend  flehe/  barans 
uns  $u  ernennen/  unb  »ermittele  beflen  in  ftater  wahrer  bu?  $u  bleiben/  auch 
beinen  willen  ju  ernennen  /  unb  je  mehr  unb  mefcr  liebe  ju  bcmfelbigen  ju  be* 
tommeit.  Sonberlich  aber  gieb  beinern  (fivangeltö  trafft  be?  une  jum  glaube» 
unb  bcfKn  fruchten/  bamit  wir  fclbe  je  lauger  je  ähnlicher  beinern  (Bfeferj  wer» 
ben  /  unb  alfo  von  einer  fclarfKieju  ber  anbern  verkläret  werben  $u  beinern  bilbe/ 
um  beines  wefentltchen  WlbeOiSöU  Cfcrifli  willen.  2tmen.  

geaalt?«  ju  Berlin  ben  i.  Man.  1698. 

Sejt 

Rom.  VI,  1.1." 

gßaö  »ollen  wir  btersu  fagen  ?  ©cllert  tt)ir  bahrt  fit  ber 
fünbe  beharren  /  auf  baß  bie  flnab«  be|1o  ma^ttger  »erbe? 

©a*  fep  ferne, 

€e  2  Ci^ 

- 
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J9rft&&  © »irb un* $it» */ «. x *. Dit ganfce 6e»anbnu*bt*< 
unütDO  Ott  f  raftt  DfffclbctJ  berfommen  foflc/  gr jeiget. 

i.  Sit  gan^e  bt»anDnu*  Deä  £bn|f  lici)cn  leben*,  i.  ^bkgung 
^K^BW^n^  fce*b6fen.   i . Qifrldupnc n Da^ un^6i thd;c trefft?.  ^«uftcoteltckc 

xvefin  Reifet  nio)t  allein  Die  Daraabl  Die  obt>anD  babcuDe  abtfötterep  Det 
£tiDen  /  fonDern  alle  wraebtung  ©ütte*  unD  fünDtti  vom  Die  erffc 
taffcl  /  Darinnen  man  e*  mit  ©Ott  unmittelbar  ju  tr)un  bat. 
2.  sDtc  tvcltlscbc  luße.  ©ie  jenigt /nacbnxltber  Die  »eitficb  begebet/  fte  ju  erfül* 
len.  SDtc  erjejjlt roerDtn  i.3ok*/i6.  »orDurc&Dtrfür|iDitfer»flt  Die ratnfcbtn juaUerle? 
Junten  antreibet.  @te  (int>  aber  »ielerlep  ort. 

•  $öieteailefoaenrwr»erlAugrieit/  nfebt  mir  mit  »orten/  fonrtrn  mit  bertbat/  baf?»tt 
* Darmit  »ollen  ju  tbun  baben/  ober  tf>tmi  jemabl  geborfam  (eilten.  SEßtr  »oöf »  flW** 
iicb«mc5r  weiter  »onibnenroilfen :  altf  DdttenroO  ficntr  gefant.  ^iemDererftenfir* 
i  jimi  je u gn u* Deffen  gle i cf) etngef übrtt »uroe /  baj  Die £ b r i| i< n  fo  bal :  bep  ihrer  tau rj aM  m 
funben  auet;  mit  »orten  abfagen/  unD  fte  »erlauben  mußten/  jum  jeuanu*/  »a*  in  Dem 
*an|en  leben  ihr  m  fepn  folte.  V 

2.  gici§  De*  outen.  foBe«  leben  i.  jjJcbtig/  »a*  un*  felb* angebet.  £wbm 
gebiet  nicbtaüein  feufa)betf  unD  rtinigreit  leibe*  unD  Der  feelen/  f*  Donnmdflfiqfeir  im  #* 
tmD  rrtncfrn  /  fontern  aueb  m  ci  ffi  gung  aller  anDerer  rfca  i  n  /  »ergnügfamf  ert  mit  rem  »a*  man 
|at/  Demutb  unD  entbaltungoon  allem  ebrgeifc/  mafthHmgDeajornö/  trauriaftit/  freube/ 
unD  Dergletcben :  ba§  »ir  nemlicb  aOe  f  rafften  unfrer  feelen  unD  leibe*  alfe uno  Da|u  amwifttl* 
tpoju  fic  un*  gegeben  (tnD  i  unD  in  ni*f  *  Die  maa&  übergreifen. 

s.  gerecht.  5Daf  »ir  Dem  n4ct)rlen  ni^>t  aHein  feinen  fcfcabe n  ti)un  /  fonDtrn  m  aBem 
fcetjen  befleö  beffobern.     . • 1M 

3.  gottfelftt.  SDa§»i>  ©öfteren/  förebtm/  i>m&erfrautn/  unD afle* Dabmrfc&* 
fen/  Da§ictneebrebefdrDerttt)erDe :  DabtrauA  feinen  beftbljurrewlunfer*  leben*  fe§en. 

UnD  j»ar  foHen  »fr  leben  bereite  in  otefer  weit  »fr  Dörffen  D(rt  ^erff^c  leben  nf^t 
»erfebieben  in  /ene  »elf  /  fonDern  bereit*  rjier  anfangen  /  im*  alfo  anjufetiefen/  »ie  »ir  twtm 
Cinmabl  iu  fepn  »erlangen. 

1*  9H>ober  folcbe*  leben  fommen  folle.  2(u*  Det  beüfanwn  grwDe  Ä<Detc«  /  Dfr 
tm*  Dur  cb  Cbrifli  auf  unff  t  in*  fleifcb  unb  natr)mab(  aufriebtung  feine*  gnaDen  reieb*  anf  er  Den/ 
crfcbietHfi  ifl :  unDj»ar  rtllcnme«fct>e«/al*  Denen  fit  aßen  na4)bemratr)e30tte*geaiti» 
mt  i(l  /  aud)  aHen  bureb  &a*  ^uangelium  angetragen  »irD.  ^  ':: 

2lu^  Diefer  foöe  Dergleicben  leben  fommen :  j»ar  erforDete  Da*@efe|  Dergkidjen  ffbttt 
an  fcbfclb*/  unD  bat  e*aUe^rt  erfoibert/  bingegen  t|!  Die  gnabe  niebt  et  f e  ein  neue*  ©eftfr 
tlber  bie  cjnat)f  ©Otte*  ^ücbligef  unD  unfer»eifef  /  unD  bat  auf  Doppelte  arf  mit  Dem  beiligeB 
leben  utfam.  l.SDa^ße  eint  neue  urfacbifl/  »arum»trun*Der  fönD«enfb«lfen/  uno  bei 
jjuten  beffeifTen  feflen :  »eil  un*  Die  neue  »ölfbaf  Der  gnabe  unD  •rldfungCbrifri  Dai  ju  aur> 
neue  Dtrbinoet/  U»/  »0  »ir  ur^  (bl^e*  m*t  angelegen  fepn  lafitnA  tfaffilbt  unfre  füoDt 

Digitized  by  Google 


t  t 


£J  *;  ätof  ttrfr oft t)erfrr5eitbfe  f rafft  unD  t>fnanrrfeB  |u  bem  gtrfetiberommett.  2Befl 
Uri<t>iegöttli*e  gnaDe  Die  ^errlictK  feligfeit  »orfreHrt/  fo  erctbc  r  unO  fol*e*an/  Da$»irafle* 
übrige  ni*to  Dage gm  galten  /  unD  un*  fo  Vit Ime br  baroor  büten /  »orDur*  n»ir  Da$  un$  be* 
ftunte  bttftierfdumen  oberöerlferm  md*ten :  Diefe*  giebt  f mm  ftatrli*en  antrieb.  5D<e  frafft 
iforometau*  Dem  glauben/  Oer  Den  ganzen  mmf*endnbert/  unt>  K>ur^  benfelbtn  Der 
" M  @efe§  in  Da*  be'rfc  f*reibef.  3er.  31/33. 

fr/  ob  »oNDtfgoangelium  feine  lebn>onDen»ercfen  ober  bem  leben  ifl/  a«»el* 
*tf  dem  @efe$  alfem  juf  ommet  /  fo  gebet  Do*  au*  bie  frafft  Deffe Iben  unb  Die  abfielt  ®Otte« 
in  bemfdben  auf  Doo"  (eben :  »et  bingegen  Den  gläubigen  frepbeir  ju  fünDigm  geben  »ill  /  mi> 
toctutyt  ft*/<»ie  Der  göttlichen  gnat*/  alfo  au*De*§Dangelit. 
•■^  Wer  mifbrau*  De*  ^oartöftii  i|tnun  febr  gemein/  unD  ti  gar  let*</  mbenfelben  ju 
fcfrfaUm  /  bingegen  ift  er  au*  Darbep  über  alle  maJTen  gefdbrli*/  unD  forgli*  bk  urfa*  ber 
meijUn  f?*erbeif  /  Daber  au*  fcfrbamnu* »ieler  faufenD  feeleru 
p  SDann  »fr  Dann  »origetf  mabl  grbanbelt  baben  t>on  bem  m#rau*  Detf  ©efeSrt/  fo 
»oflett  M  1>mW  ben  mi|brau*  De*  Langeln  er»egen. 

'Snefalfc^etnbllbung/  Derfelben  wrroerffung.  Falfa  imaginatio ,  ha  jus  rejeÄio. 

1.  S5ie  falf*e  einbilDung.  1.  £in  böfer  »orfa§.  Bollen  wir  Oamt  in  tot  * 
1  funoe  beirren.  <£$  batfe  Der  liebe  3IpofW  in  Dem  erfien  uno  anDern  capittl  Diefer 
t  ptflel  alle  menf*m  /  3ub*n  unb  £eiDen  /  *rer  fünDen  unD  f*ulD  Der  oerDamnua  überzeuget/ 
hingegen  in  Dem  j.unD4.capifel  ge»itfen/  »teglci*»or;lDie  an  ft*  fünDer  »dren/  Dannoe> 
au*  Oer  gnaDe  ©Orte«  Dur*  Den  glauben  gere*t  unD  feiig  würben :  Deren  re*tferttgungj 
frü*fen  er  au*  c.  1.  au*iufrrei*en  angefangen/  Darna*  aber  Die  »orrreffli*feit  Der  gnaDe» 
in  gegenbalrung  De<  falicö  2lDam$  unD  Der  Darour*  eingeführten  fünDe  auOge führ  ct.  Jöa  er 
julefcf  Mo.  auf  Die  »orfgefommen/  bar«  vffeP-rj  ifl  ?c.  unD  jeiget/  Da§»eilDie  fünDe  Dur** 
©efr$  tnd*figer  unD  überflüfltger  roorDen/  fo  babe  au*  Die  gnaDe  müffenüberflüffiger  unb 
md*tiger  »erben.  2)aber  bätten  fo  »obl  Idflerer  Der  <£b"ftli*en  reltgion  /  »le  au*  gef*e* 
&tn  fepn tvirb /  unb  ft*  au*  e.  j/  8.  abnebmen  Idffef  /  ein»enben /  ja  au*  fol*en  Itutm/  Die 
«t*tfeftgnuggegrünDet/  Die  gebenden  aufzeigen  fönnen/  roeil/a  ju©Otte6  ebren  gerei*e/ 
tt$  feine  gnaDe  md*ttg  unDüberflüffig  »erDe/  unfre  fünDe  aber  Dar  ju  gelegenbeit  geben  fönte/ 
tti*tmirerlaubt/  fonberngut/  in  fünben  immer  jubebarren/  DarmitDarbur*@Ot» 
^e  tefto  aröffer  »erbe. 

$ rebet  tyMut  t>on  einem  gefaufff en  £b"(Ten  /  Der  f?*  |u  ©Ott  unD  Der gnabe  tydttnf 
1  ton  Diefer  Die  »er^tbung  Der  fünDen  unb  feligfeit  erhalten  »iD. 
^c^orren»  m  ber  fi'mbe  /  beilT? f  ni*t  /  Die  fünöe  be»  fi*  »olmenb  babm  /  bann  Darü* 
tot  mu&f e  er  f elber  Flogen  /  ba(?  bie  fünDe  no*  bep  ibm  »obn  t  e  /  fo  nDern  alfo  in  Der  fünDe  freef  en/ 
bafl  fte  Die  berrf*afftüber Den menf*en babe.  SSJie  Dorfm  Die^uDen  juDemblinDgebobrne» 
f^en^ob.p'j^^Du  biffgan^  in  fünDen  gebobren  /  bie  fünDe  f>af  Di*  unD  Deine  geburt  alfo 
bur*getrungen  /  m  ni*t*  alt  fünDe  unD  böfe*  an  Dir  if}.  €r  erfMref  aber  Da6  in  fünDen 
frebarren  in  Dm  folgenDen  »erfieuln/ 1>.  2.  m  fünDen  leben  »ollen  /  Da^  DiefünDe  ni*f  nur  Der 
«>Wi  na*  t  Dem  menf*cn  bleibe/  fonbern  au*  fT*  bur*  M  leben  be^  menf*en  odöig 
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her mtf  lofo  $Bieberum  ü.  i  *.  tt>irt>  biefe*  in  funDen  beharren  erf Idref :  <So  laffe  f mm  Die 
TünDc  niebt  berr [eben  in  eurem  flerblt<|>r n  leibe  /  ibr  geborfam  ju  fepn  in  ibren  lüften ;  o.  i  j .  au* 
beaebet  mebt  Der  funDen  eure  glieDer  ju  maffen  Der  ungerrcOtigfeif.  t>.  17.  |)fi§«/  fnec&te 
oercefen  fe«n  Der  fünDe.  0. 19-  t>ie  qlieber  begeben ju  Dienfte  Der  unreinigfeit  oon  einer  urnje* 
r ecbtiflf  cit  iu  Der  anDern.  2lUf  *  Diefe*  ift  Die  metnung  oon  Dem  bebarren  in  fünDrn.  «SM 
dfo$aulu*Dieoerfebrungbe*£oangelii  Darinnen  (efcen/  momanfcblieffen  moü>/  manDörffe 
aar  roobl  Der  fünben  Die  meitferfebaff t  bep  fid>  ae Ratten/  Dag /  mo  Die feibe  ju  tiefen»  unD /enem 
böfen  reifte  /  man  niebt  nötbig  babe /  folcfcc  ge äfften  De*  fleifcbe*  ju  töDten /  ben  lüftmm  »!• 
re  llcMn/  Da^fleifcbfamtDeniüftenunDbegierDen  ju  creufeigen/  fonDern  m6ge  fübnlicb  ferne 
lullen  erfüllen  /  unb  folebe*  fo  mobl  mit  molgefallen  De«  millen*/  al*  aueb  Dura)  üble  anroe  nt 
Dung  Der  glieDer :  unD  «mar  Daffelbige  immerfort  mit  einem  beirren  /  ojme  $a§  man  Darüber 

r»ic  ctfttlicbe  gnabe  wrlOb«.  1M  „ 

Qi3ir  rmrcfen&abfp/ fott>ob(btebcßr>ejrbcrIa|leTtr/  atö  ouct>  Ott]  b€(rttdbe«rän^<lKn 
fleifcbe*.  3n  funDen  fortfabrenmoQen/  unD  Derfelbigenungeftfceuetju  Dienen/  ift  Der  ganzen 
lebreCtVrn$  oftenbabrlicb  entgegen  /  unD  (freitet  miber  Dero  ganzen  inbaltunbabflc&tj  mjDcm 
vielmehr  alle*  Die  Cbnflen  jur  beiligfeit  anmeifet :  Der  r>immlifd>c  T3ater  b«t  un*  ermaßet 
Dur*  dbriflutn  /  (t>t  Der  roelt grunD  geleget  war  /  Dag mir  folten  fepn  beilig  unD  unflrdfflicb  »er 
ihm  in  Der  liebe,  g pb- »/  4-  Gbriffu*  bat  ff<b  felb*  »or  un*  gegeben  /  auf  Dag  er  un*  erttfett 
»on  aHer  ungereebttgf eit  /  unD  reiniget  ibm  felb*  ein  »olcf  jum  eigentbum  /  bat  fleifpg  mm*  t* 
outen  roerefen.  ffci/i*  <5or>ot  un*  ©Ott  berufen  niebf  jur  unreinigfeit/  fonbem  jur 
Sciliauna.  i.Sbeff.  4/  7.  Sllfo  9<ben  alle  göttliebe  moltbaten  enDlieb  auf  Die  beiligung/  alt 
ihren Wcf  /  bmau*/  aueb  Die  reebrfertigung  fei bjlen :  fo  fiengaueb  Der2tpoftelpreDigtalIe|eit 
anoonDerbug/  Die  Der  fünDe  fobalD  Die  berrfcbafftnfmmet.  SDannoebfebenmir/  Dag  (dfhrtf 
aleick  in  Der  erften  jeit  gefunDen  morben  /  Die  entmeDer  Den  2lpofMn  felb*  fcbulD  gegeben  /  fie 
lehrten  Dieleute  in  funDen  bebarren  /  aWcbfolcb^tbnenanDerfeligfeitunfc4)ärlKbfebnn>ürDfr 
oDer  auf*  mrnigffe  motten  fie  »ergeben  /  e*  folge  Dergleichen  au*  Der  Sipofrrl  lebre/  btflenfie 
aud)  etnen  fc^etn  jeigten /  meil  (ie  Die  merefe  wn  Der  gered;tigf  eit  aitffebl*  flen  /  unD  Die  feliafctt 
ebne  mereie  »erfpräd;en.  gßelcbe*  un*  Darju  Dienet/  Dag  mir  unö  niebt  befrrmben  lafftn/ 
mann  mir  auch  noeb  beut  ju  tag  erfahren/  Da§  Dergleicben  gefe&iebet :  fo  moM  abfonDerlio>/ 
mannnod)  immer  uon  ^apijlen  unfrergoangelifdben  lebr/Don  Der  feligfeit  aOetn  au«  Dem 
ölaubcnobnegutemercfe/  »orgerüefet  miro/Dag  Diefelbefrepbeit^ufünDigengebe/  Diefufre* 
hr it  beae  /  ja  Die  gute  merefe  »erbiete/  auf*  mentgfte/  Dag  Dergleicben  mit  guttm  grunD  au* 
unfi  er  lehr  folge :  au*De«e*Docbfo  menfg/  al*au*^auli  lebr/  mit  Dero  Die  unfrige  efnfrim? 
mia  ift  /  folget :  al*  aueb  in*  gemein/  mann  fo  »telmabl  aueb  Don  geirrten  leuten/  Die  Die 
»ahrbtit  beffer  terjteben  f  ölten  /  btilige  lebren  unD  göttlicbe  »ar)rr>eifcn  aeidflert/  unDwrDm 
htt  merDen  /  Da  unfcbulDIge  leute  Dig  unD  Da*  foöen  unD  muffen  gelebrt  baben  /  ma*  ibnen  etma 
fo  roenifl  in  finn  geFommen/  al*  ^aulo  ju  lebren/  Dag  man  in  funDen  bebarren  Ddifff /  auf* 
roeniafte  foUe  e*  Docb  au*  tr>rfn  morten  gefolgert  merDen.  2Bann  Dtefe*/  fage  i$t  gefefctebetV 
muffen  mir  un*  niebt  munoern/  oDer  un*e»nnebmenlaffen/  e*raügfiia  fofam/  meil  Diefe  un» 
te nt 'S  faaten  /  unD  ja  aueb  /  wo*  folge  ober  niebt  folge  /  oerfteben.  5Dawi  au*  Deffen  bof  bdt 
Ju  $auli  fetten  viele  Deffen  Mre  gelaftert  /  au*  eben  Deffen  bogfreit  rommen  aueb  beut  ju  taa< 
ttleicbeläfterungenber.  •  £ 
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2Bir  fehm  öüct  nnfir*  eigenen  be^en*  oerDerbnu*/  ob  roohl  Die  fe  h>ahrheü7  Daß  o(>ne 
Wehtil^ung  feiner  ein  gl)ri|t  |fon/  noch  jur  fdigfcitobnefolchfnglaubfn/  *fr  jene  unfehlbar 
nach  fiel?  jiehe  t/  gelangen  fan /  |o  flar  in  (£ötteö  roort gcgrünDet  ift/  Da§/  reo  man  Dir  f4c|>e 
errocget/  folchcä  auct>  nur  mit  |temltct>eni  fc^ein  nicht  geldugnefioerbfn  fan/  Dafiglfichroohl 
fich  ihrer  »iel  fooer|rotffn/  oi>er  oon  Dem  ffufiel  oerftoefen  laffen /  Da&  fte  fleh  gleidjr»ol)i  in 
itrem  bergen  Dc|]cnüberreoen/  fie  fönten  glaubig  fepn/  unD  flcbDfr  gnaOe  getrdften/  ob  He 
irohl  an  Die  beiltgung  nid?r  rooltcn.  2Bte  Deren  IciDer  fo  fel>r  oiele  fmo.  ^on  Denen  man 
toor;l  brauchen  fan  Die  roort  >})au!i  2.  Cor.  4  4. 

z.  2)zr  oormanD  folebed  böfen  oorbabfn*.  auf  baf  bie  tena&e  btft*  mhtbtiaet 
werbe :  fo  roobl  Da&  jie  Deilo  mehr  ju  oergeben  an  un*  flnbf  /  afoauch  ii>r  rubm  De  |lo  weit« 
U  j?auöbieite.  i|]  ^Orttf  er>re  Der  leiste  jroeef/  roobinafleö  jtelcnmup/  unD  roir  auch 
alle*  n  Men  foüen :  ja  er  tbut  alle*  felbö  ju  feiner  ef>r.  $>al>er  folte  man  geDencfen/  eÄ  rodre 
&ann  recht/  DiegnaDcöJOfteö Dur* meiere  fünDegrofler  ju machen,  dtom.  j/7. 8. 

(geiget  ju^Diefeu  Die  li|l  Deö(3atantf  unD  unfrrofletfcbfö/  Die  unöjuDfm  b6fem  unter 
Dem  oormano  Dfd  guten  ju  betriegen  fuc^cn.  £)a£  roir  un$  oor  Derfclben  Dejto  mehr  hüten/ 
UnD  mc^t  ofifubren  lalffn. 

2.  2ßie  Dann  folget  Die  oertoerffunq.  1.  Wae  woller»  wir  &te*u  factett  f  <S*  ift 
niettgnug/  Dien>abrbeitoo!|uflfllen/  fonDern  aucbnötbtg/  fte  ton  Denemroürjffn/  rai&Deu* 
fungen  uno  unrechten  folgen  ju  retten.  5Daber  foleb«  i  einem  teurer  fonDf  dich  oblieget . 

2.  sDae  |ey  ferne.  SDamit  gif  bt  Der  Slpotfd  feinen  untriflf  n  über  Dergleichen  goftfofe 
wrfebvung  Der  gnaDemlebr  au  erfennrn.  £0  fepe  folchercinrourff  nicht  allein  unrecht/  fon* 
Dem  fo  grob /Dag  man  fa&Denfflbenaucb  nict>t  inDiegeDanefenfolfe  fommen  laffen/  fonDern 
pleitt)  oor  eint  fünDe  erfennen  /  reo  roir  nur  Darmit  angeformten  merDen.  Vorauf  aber  Der 
StpofW  in  Dem  foigenDen  mitftattlichen  grünDfn  ermf  ifet/  wie  folc&tr  mifbraud)  Der  ganzen 
Cbrililicbenprofeffion^arjumanfid)  in  oetfauff  befantbabe/  ja  Der  ganzen  abfielt  Oer  gött* 
lichmgnaDf/  Dieunöjurfeligfeitbringenroili/  entgegen  fföf.  Sßieetf  Dann  beißet  /  DieqnaDe 
©Ottrtauf  mutbmiüen  jieben/  3UD.4.  o^er  fte?  Darju  mißbrauchen/  Dagmanbeo  Derfclben 
uaD  obne  ihren  oertujl  feinem  mulbwllen  nachhängen  Dörfftf. 

?utben  erridrung  ift  febr  f«nff»rcben#«Po|r.  ©.      241.  a.b.  Sllfo  gienge«  ^.^oulo 
OUc^/OqerDie  —  2ßie  folt  fte  Dann  Diefelbe  (?4rcf en  unD  mehren» 

Cr  mi^brau^  tti  Langeln'  /  Der  fi$  noefc  r)eut  ju  rage  mit  groffem  fef?aDf n  meref en 
Wflfet. 

&  tfl  (mar  aud>  ein  mi^b r aueb  b<i  ^oanaelii  /  wo  man  M  ®efe$  mit  f imi» 
fatti  um)  Durcb  Diejeö  aud)  brp  Den  gläubigen  Den  troft  De6  goangelü  fönxkfrt.  »Der  fol^el 
i#i  wer)r  De*  C**e|ege*  mi|5br  aueb. 

2|lfo  nl  Der  mißbrauch  De  ö  ^oanae  Iii  t  Igentlt*  /  reo  man  f  nttoefeer  tn  Der  fehroDfrmDrm 
l*«fi&ie^iaDe0Otte*y  DarDurd)  in©)rifro  9fQU  ohne  »rref  lauf  fr  umfonft  grrecbftgrfit/ 
kken unD fi ligf fit  oon  Den  ^laubigen  f mpfange n  rofrDrn /  btp  fi*  oDer  andern  atfo  mi^Dr uttt/ 
fatföcrfldret/  erer  jicbeinbilöet/  aWfönnc man  benaüem  ^ien/lDer  fünDengleicbrr-oblfid)  ^f< 

€>anaeiadeti6jtfB.  ^Darautf  entliehet  Die  mtifie  |i^«rh<it  unD  forcier  wenfthen  wrDainnu^ 
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gdbat  aber  folc&cr  aligemeine  migbraud)  t>ic  1  glctc^fam  t>cfotiD<rc  arftit^  ^  * 
i.  Einigt  betriegen  |icb  an  der  göttlicben  gnade  f«lbd :  ©Ottfepefo  andMö  unb  barm* 
rjerfctg  /  Daj?  er  |1tb  aueb  laffe  reieb  von  bartnl;cr/irgfcit  nennen  /  £pb-  2/4.  fo  trage  er  gegen  atfe 
jünder  eine  folebe  liebe  /  die  if>n  bemogen  babe  /  gar  feinen  ^ol>n  tu  geben  /  30b.  */  x  und  Da 
ergemuft/  ba$mir  ir>m  fb  uagc^orfam  fei>n  trüiDcn  /  doc^  foIc|?e€t  niebt  unterfaflen/  fomertx 
er  und  ja  mit  ibm  alltd  febenefen/  9iom.  8.  und  Ded  erbarmend  mdpt  müdemerden/  ob  mir* 
aueb  lang  gnug  mit  boßbeit  treiben.  9?un  aller  rubm  Der  geblieben  banubcrfcigf  eit  unD  gnaDe 
iff  obne  tvioerfptucb :  unbbleibet  dabep  /  read  QStracb  fagt  c.  2/23.  feine  batmberfcigf  eit  i|t  iß 
fo  grofi  /  ald  er  (elber  ift  1  folglicb  muf?  fie  unenDlicb  feiw.  Söaber  bleibet*  lauter  gnaDe  /  mad 
n>irt>on©Ott  genieffen.  2lber  1.  t|r  ©Ott  mebt  nur  gnädig  und  barmberfcig/  fondern  au$ 
beilig  unDaered)t/  daber  feine  gerccbtigfeitfomobl  aldfeinebarroberfcigfeit  (ein  mefen  fei  Wund  . 
unoerdnderlicb  ifr  SBann  bann/  ald  und  ©Oft  gnaDe  erjeiaen  molte /  feine  gereebtigfeil 
erforderte  /  meil  mir  wrunfrefünbe  niebt  gnug  tbun  fönten  /  dafj  Der  <gobn@Otted  felbd  fol« 
Uno  tbate/  fo  erfordert  jie  fo  üielmebr/  rat?  mir  in  Der  Ordnung  bleiben/  in  melcber  und  Die 
jwade  feiig  machen  mill/  melcbc  aber  diefed  mit  fieb  bringet/  dal)  mir  und  Dann  DurcbDie  reifer* 
ttgung  aueb  ju  Der  btiliaung  fübren  laffen.  hingegen  i.läffet  ©Ott feiner gnabeunb  barm» 
berftigfeitaacbnidjtfpotten/  fondern  Die  fic&beffen  bebarrltcbunrernebmen/  müfjenbtefcbarjfc 
aud)  (einer  flraff*  gereebfigfeit  miederum  füblen :  nacb  <5iracb  c.  f/4.  f.  6.  7.      3tf  au<j> 
Oer  (latj  Der  beiligung fei bd eine frud;t Der gKttiebfn  gnaDe/  inDem  wir  obne  biefelbigenicbt  feit J 
mdren ;  ja  ed  i|l  oiefelbe  fo  fern  noeb  miebtiger  ald  t  te  Vergebung  Der  fünften  ober  reebtf  ertigung: 
Dann  Diefe  i|i  erft  um  unfrei-  fünDen  millen  ndtbig  morden  /  bie  beiltgf eit  aber  batten  mir  bereit* 
mbem  paraDted/  unb  mdren  obne  M'efelbe  aueb  Damabi  nid;f  feiig  gemefen/  Daber  mir  ju  bei* 
feiben  roieoer  fommen  muffen/  unb  muß  Die wrgebung Der  junoen  nur  Den  mrg  rarju/  fo  äu 
reDen/  batjnen.  SLßie  nun  aueb/  Die  Der  beiltgung  fidf>  niebt  befhiffigen  moüen /  befennen/ 
Da|iaufämcnia(ie  in  jener  emigfeit  Die  beiligfeitfrbmieder  bei?  un*  finden  muffe/  fo  muffen  fl« 
gecenefen/  Daß  ed  Der  gnabe  fo  gar  niebt  entgegen  /  Dag  bielmebr  Derfrlben  fruebt  feoe/  Dafi  Die. 
bciligung  bereite1  inbtefem  leben  anfange/  unD  forrgefefct  roerDe/  Dabei  /  mofic  Diefer  bep  fic#> 
nkbtpUw  laflen/  noeb  ü)rer  feit  jicb  befleißen  motten  /  fie  felbd  Der  gnaDe  miDerjtreben  »ürDeHJ 
4-  :rjcv  iin«  aud  gnaDen  ermdblet  bat  /  Da  niebfd  gute*  an  und  mar  /  bat  und  triebt  ermabUt  alfo 
iu  bleiben  /  fonDern  daf?  mir  folten  fepn  btilt'0  unb  unfrrdfflicb  t>or  ibm  tfiDer  liebe.  £  pr>.  1 14* 
^Die  folte  Dann  mit  Der  gnabe  übe.remfommen/  Dap  mir  (cbnurj]racfdibremiroecf  undentge« 
gen  fe^en  molten? 

»:  2.  2lnDre  mi§braucbcn  Cbriffi  ©erbtenfled/  feined  gefcorfamd/  leidend  unb  ^erWndA 
melcbedndcbfl der  göttlicben  gnaoe  Der t)ornebm(fetnbaltded€oangeliiift :  unobilDen  fid;  ein/ 
n>er((IbrtjtudDad@efe^0T  und  erfüllet  /  unb  und  wn  fünde/  tob  /  teuffei  und  l)6üe  forbeüir 
eriöfethabe/  fofepe  ed  ja  niebt  nötbig/  Da§  mir  und  einer  beiligungbefeiffcn/  fonDern  mann 
mir  molten  aueb  nacb  Dem  ©efe^uofer  leben  anftellen/  fo  murDe  Damit  Der  geborfam<£brifH 
temngtrt  /  atd  mann  Dann  derfclbe  bor  und  niebt  gnug  gemefen  mdre :  3a  marum  Sbrtf  iud 
fo  »icl  gethaa  unö  gelitten  bdffe  /  mann  mir  und  aueb  mit  foid;er  forge  bor  fündett  torfeben  unt> 
De<$ guten befleijfm mieten  ?  ^>ann  fbi>4tteerM  mebt t»or und gnuagetbany  meil  noeb  fo  t>id 
übrig  mdre /  bad  mir  tbun  folten.  s2i be r  dad  beift  \<x  mobl  QÖttti btiitgen  rath  fd>dnd(i(> 
w  f ebret.  1,  gd  l)at  ja  freplieb  Der  liebe  fitilM  dilti  getban  und  geütten/  mad  ,u  unir«1 

uerfo^ 
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Wrftynungn6tb»g»ar/  unb»a*  »ir  nunmebr  thUn/  Darffnrctf  tanuerß  aeredmef  ni#rh#n# 
fonDern  lene  rcd>nund  «ft  SIfi*fa.H  flefd,io|ffn  unD  abgetan    aÄr  D  e K*o«22S 

WMftu  »rrorn  /  rrforDrrc/  Dafr  »ir  bereit*  in  Diefrra  (eben  Der  UwmqA?nDm  «nS? 
©Our*  au«  «bren  räum  beb  un*  laffen.  2.  (Thnftu*  bat  Da* ©cfc$  »01 un ^%Zmmtr 
f  littet/ jiitf  Ort cwiae  eben  juermrbrn/  Diefe*  bebt unfre fd;ulDigreit  n^fluf/MaM 
au*  Dftf  gehoi  fam*  feiner  gebore  be|lei(f«flcn  jur  Dancf  barf  rt(  /  al*  eine  fruchr  (tiM  mS* 
j.©ieerl6funfl grillt  bringt  foflarni^r  mir  jid)/  Dafi»ir  mefjr  frepheir hdtten / Zo  „J 
Der funpen  unD oera  fcuffel  ju 1  Dienen/  oa& bielmebr  Da*gegenfbeil  folgt/  trie  nicht  aUem  iX 
catcd)ifrau*bejeugt :  auf  Da0 ia)  fein  eigen  fep  je.  fonDern  aud)  Der^  &rtft  feto*  2/1I 
1  ^tr.  2/  24.  z.  <£or.  x/ 1  f.  ©onDerlid)  4-  »eil  Die  erlöfung  Dornefcmlicb  Die  abhebt  hat  auf 
ftic  in«*/  ald  Daöfdjrofrfie  ubel/  foifi/a  Derfclben  »olrhaf  fcOnurfiracf^^irer ■  SoM 
funoeiu  Dienen  immer  fortfahren  »olten/  nid)t  anDer*/  alt!  reute  un*uon  ihr  erttfe  tu 1  fiM 
j.SBer  au*  oertrauen  De*  DerDienftc*  <Sr>rifft  böfr*tbut/  Der  »eridugnrt  eben  Damit  feinen 
££rrn/  Der  tr>n  fo  theuer  erlöfct  bat/  3uD.t>.4.  »eil  er  Die  gnabeauf  mutbftiOen  liehet/  iaer 
Ktfchrt  Damit  Den  Nfamen  rafb  De*  Stoter*/  »arum  Derfeibc  feinen  ©obn  gefanDt  bar/ 
nemlid)  Die  mengen  aon  Den  fünoen  ju  erlöfen  /  unD  Diefe  au  tilgen  /  »ann  man  fein  leiccn  ZL 
mer;r  ju  Derfelben  ltdref  ung  mif»raud)f.  ' 

j.€0?ant>erfef>rtauct)  alle  göttliche  gnaDen  *  mittel.  1;  £a*  <£t>angclium  »irb  mifc 
brauet/  n>o  man  fi«  auf  Die  göttliche  gnaDen*  »erbeiffung  Der  bergebung  Der  fünDen  /  leben 
unD  feligFeit  beruft :  Die  feoen  ja  unbeDingf  gegeben  :  ©Oft  biete  *u*  gnaDen  De n  bimmef 
aßen  an  /  nicht  Dafl  ficihn  ibmobuerDienen  müßten  /  fonDern  er  follc  ein  gnaöcmgefcbencf  feon 
Diom.  61 1  f .  SDer  ££rr  3£eU<S  free  f ommen  /  felüj  ju  madx n  /  Da*  Der lobren  mar  /  uni 
irear  afle*/  nid)t  mir  Die  jenige/  Diefid)  erft  mit  guten  »erefen  Deffen  »ürDig  maebten  #?atfh 
18/u.  ©Ott begel)renid;f Den toD einiget* fünber*. £jea).  18/23.  2fuf  biefe fprücbe / Die 
unfrcmglauben Die  feligFeit  laurerumfonji  anbieten/  müßten  »ir  un*  fd>lecr;t  Dabin  mMmt 
unD  un*  nid)t irr  machen  laff>  n /  »ie  e*  aud)  mit  unfrem  leben  flehe,  aber  1 . gbrfflalM 
tut.  24/47.  bu§  unD  »ergrbung  Der  fünDen  alfojufammen  gefegt/  Da§  n>tr  ju  biefer  ntebt  aru» 
Der*  al*  Dura)  jene  ju  f  ommen  bermögen :  fo  »itt  ©Ott  freplid)  nid)t  Den  toD  be  *  fünber*/  fon* 
bernbaferlebc  i  abermitDemjuf^/  Da§er|id)befehreunDlebe.  2llfo2.i|IDiegoangelifcöe 
whcifiung  unbebingt/  unD  bietet  unö  Diefeligfeit  an  a!5  ein  bloffetf  gefct)encf  /  Darbe»  einige« 
gute6  tperef  /  ob  wir  aud)  Deren  Diele  hdrten/  nid)t  in  betraa)tung  fommet :  aber  fte  bebet  Die 
übrige göttlid)egnaDen«orDnungnid;t  auf  /  Die  Die  menfc&en  bereitet  /  Da§  f?e  folc()eö  gefd)encf< 
fd(?ig  »erben.  5öal)tnalIerDing«  Die  buffe  gehöret/  Die Sr)rifluöfelbt;gepreDigtr;af.g??arc.i/if. 

r)abenDie€Dangelifd)e  wrbeiffungen  flleid)reol)lDiebeDingungDeöglaubenö"/  unD  &mt 
De*  mahren glauben*/  berat*  ein  göttliche*  lied)t  ohne  r)ei(igmad)enDe  f rafft  umnügiia)  Weis 
ben  f  «n. 

2. 2Ba*  Die  tauff  anlangt/  roirD  aud)  Darinnen  Da*  gtonQtlium  m#raud)ft  5TJir 
Ratten  einmal)!  in  Der  tauff  oergebung  Der  fünDen  auf  Da*  ganfce  leben  empfangen  1  Diefe  gnaDe 
»nte{aau*triirflid)  gerühmt  /  in  Dem  ganzen  leben  |un>dbren/  »eil  Der  bunb&CtM  aflejett 

»freien bleibt.  2Barum  man  bannfold)e  groffe  forge  haben  folte/  fünben  ju  begeben/  Die 
IKt fortelen jabren un* »ergeben fepen/unbalfö  un*m'4t fa)abcn  Wnfen?  SKie einer/ 
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fcerein  (larcJeflpnrfervativringmommen/  Ful>nlfc|>  auct^  giffc  trmcfenDdrffe/  af*  welche*  n)rn 
aMDanu  ntd)t  mri>r  fcfcaDen  fonne.  2llfo/  wo  nur  jener  an  Die  tauff  gebencfe  /  Der  fr  pe  fct>on 
«nug  oer  wabret  /  Da§  ibm  Die  fünDf  ntd>r  ju  fd)«Den  oermögr.  UnD  weil  roir  ja  Die  frligfeit 
bereite  empfangen  /  fo bieffe  ti  Die  tauff  oerldugnet  oDer  gefa>inDet/  wann  mir  folgen  pei^ii 
Ijeiligem  (eben  erforDerrt  wolten/  alo  müßten  wir  fte  erfl  oerDienen/  wormit  wir  unti  ja  aur» 
unfrcr  tauff  begeben.  Antwort :  i .  £t>  ift  f  replid)  wal)r  /  Die  tauff  wurDe  Der  Idugnet  /  wo 
Wir  mit  unfrem  gottfrligen  leben  Die  0cfd>encfte  feligfeit  erfloertienen  wolten :  aber  fte  wtrt> 
Qtttyttj  wo  wir  in  Demfelben  in  freuDigem  glauben  ir>rr  fruchten  bringen,  i.  &  ift  ja  Die 
tauff/  Die  un*  feiig  machet/  Der  bunb  eineeVgutrn  gewiffen*  mitÖOtt/  i.^err.  fixu  Da§ 
wir  weDeranDert»aI0aueJ  Der  flnoDeö)Ottee?unfer  gewinn  ju  berubigcn  tradjten  /  nou?  bmge* 
f  en  aucfc  Daffelbige  mutwillig  »erleben  wollen.  SDaber  /  wer  flu)  cineä  guten  gewiffen*  ni$t 
befleiffen  will/  Der  nimt ftd?  jener  feligmaa)enDen  frafft wrgebenö an.  SBetmegen  wi*  aueb 
bep  Der  tauff  Dem  teuffei  unD  feinen  werefen/  Den  fünDen  /  abfagen  /  bingeaen  und  jum  glauben 
M&Ott/  Dernic&tobn  fürchten  bleiben  Dorff  /  oerbinDen.  %.  <2&r  ftnD  in  Der  tauff  Der  fün» 
Den  abgeworben/  weilwirin(Ebri(n'toD/bener  cor  Die  fünDe  aueJgefranben  bat/  getauff t  (tno/ 
Daber  er  aud)  frdfft  ig  fepn  muß/  wie  er  /  alö  dbnfrue?  ftarb/  eine  brjablung  oor  all:  fünDe  wor« 
Den  ift/  Daßer  aud)  allen  Denen/  Die  Drauf  getaufftwerDen/  niefct  nurbieoollfommene  oerge« 
bungfcOcncff  /  fonbern  aud;  Die  frafft  gebe  /  Die  fünbe  an  um*  ju  tdbten/  weil  Der  altemenfcfr 
bereite?  mit  (£bnfto  flecrcufjt\}et  /  unD  ibm  alfo  Die  gewalf  genommen  ift  /  und  wiDer  unfren  wil* 
len  in  feiner  berr jebäffr  ju  behalten.  £>aber  ^ auluö  fonDer  lieb  Dir  fen  punet  in  Dem  folgenDetf 
anfubref.  4  2ßtr  finD  aber  nid)f  nur  Dcö  tobe?  /  fonDern  aud)  Der  auferfiebung  Sbrijti  tbett» 
bafft  ig  werben  /  autJDero  frafft  wir  in  einem  neuen  leben  wanDlen  muffen  /  a(*  worju  une»  Die 
tauff  Du  td)  Die  wt'Dergeburt  anweifet,  i.^etr.  i/|.  Sllfo  gebet  Die  tauff  naefr  allen  ftücfen  auf 
Die  beittgung  /  ba!5  Der felbe  nichts  oon  Der  wabren  abficfct  Der  tauff  wiffen  muß  /  Der  Diefe  Dar* 
»on  abfa)eiben  wtQ.  f .  2Cir  baben  freplict)  Vergebung  Der  fünben  auf  batiganfce  leben  empfan* 
gen  /  aber  wir  gemeffen  ihr  nid)t  länger  /  ale*  wir  in  unfrer  tauff  bleiben  :  »erlaffen  wir  Diefe 
mutwillig  /  unb  »erhoffen  Die  frafft  Dee»  tobetJunb  Der  auferfiebung  £bnfti/  fo  verlieren  wir 
auef)  aQe*ibrre$tunDir}refrua)t.  ^Gieauapuon  DerucrbinDungDer  tauff  inbemcatec&ifmo 
flelebret  wirD. 

3.  SDie  abfoluften  wirb  auef)  »erfer)rf  •,  wir  börfen  gfticbwobl  fo  offf  Die  abfolution  twn 
Dfreanfcel/ ober  lieffm  fte  un*fprrcbrn  in  Dem bei^^^ 

tt  fepe  gleidjwobl  ein  f  rdfftige*  wort  ®OtteeV  auf  Da*  wir  uneJ  mit  glauben  wrlaffr  n  Dörnten. 
Sllfo  mtkbrcn  tt>ir  (eben/  wie  wirwolten/  Diefertroft  Der  abfolution  ma$e  alles  wieber  gut. 
Stber  ti  fteef  et  bterinnen  ein  groffer  betrug.  1 .  5Da§  Den  bußfertigen  unD  ^laubigen  alle  tr>re 
fünDe  »ergeben  werben  unD  fepen/  ifreinnnfeblbareöworf  ®Ottti :  alfo/  wo  einem  bufferri» 
gen  unD  glaubigen  Die  abfolutton  gefproeben  wirD  /  ift  fte  gültig/  Diefünoe  ftnD  ibm  bereite?  »or 
QJOtt oergeben  /  unD  fein  gewiffen  wirD  Deffen  oerfieberf.  1.  Slber  an  einem  unbußfertwn 
Rafftet  feine  abfolution  /  Dann  Die  oergebung  Der  funoen  ift  allein  Den  bußfertigen  gemeint  /  unb 
an  bie  bu§  oetbunDen.  SDaber  f eineö  preDigereJ  /  wdre  er  auefc  ein  3lpoflel  /  gewalf  ftd)  fo  weif 
erftreefet/  Da§  er  eine  einige  fünDe  einem  unbußfertigen  alfo  oergeben  fdnfe/  Daß  er?  au^  »or 
©Ott  frdfftig  redre :  fonDern  (6  iff  lauter  betrogener  trofl/  Dm  ein  fold^er  menfa)  ibm  felbtf 
m  Der  abfolution  ßleid)fam  raubet.  €inmabl/  feiner  bringt  wrgebungDer  funDen  aut  Dem 
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bti$tflut)\  /  titx  n^ni*tdlei*fambtrei«mit(i(t>inDfnffiben  gebratftbaf/ btiifit  einbutf* 
fertigt  berfc  /  Da6  allein  Oer  »ergebung  fettig/  gehabe  bat ;  t$  tritt  Dann  fac|>e/  Daß  er  erft  in 
Dem  betc&ttf  ubf  ju  mabrer  büß  jjerübret  mürbe,  * .  hingegen  alle  /  Die  tfcb  bep  ibrer  unbufjf  er* 
tigM  bannodj  Der  abfolution  tröffen/  ei  gc  fcf>ff>e  nun  aud  fcbulD  Deöpre  Digerö  /  ober  obne  Def* 
fen  fcbulD/  betriegen  lieb  niefct  nur  felbi  Durcfr  folcbefalfc^e  einbitDuna/  fonDern  ibre  fünom 
merDen  Durcb  folgen  mifjbraucb  unb  anntaffung  Deffen/  mahnen  m<$fgebuJ)ret/  nur  Defio 
fernerer  /  ©Otte*  jwn  gekaufter  /  uhD  tl>r  frerfc  »rr|]ocf  ter. 

4.  SDad  beidge  abenomabl  wirb  au$  m#raucbt ;  mann  abermabl  unbugferttge  fi# 
«tfbrmfelben/  meil  jte  gleicbmobl  Den  leib  unDblutSbnlhV  Der  juruergebung  unfrer  fünDen 
Dabin  gegeben/  empfiengen/  au*  foleber  oergebung  getröfien/  unD  ibrer  feligf  eie  fk&  wrfiefere». 
Slnfmort :  i.SBeil  Der  IribunDblutSbriftiuniDie  Vergebung  Der  fünDen  erworben  bat/  unD 
trfr  Diefelbe  m  Dem  bei ligen  abenbraabl  empfangen/  Daber  auf*  neue  in  Deren  gemeinföafff  tre* 
Im/  fo  empfangen  mir  fre»li<&aucfr  Die  frühen  foleber  DargebungunD  bergieflling/  Darunter 
Die  Vergebung  Der  fünben  ift.  Slber ».  mir  muffen  mürDiglicb  ju  folgern  beiligen  mabl  binju# 
leben  /  morju  aQerDingö  Die  mabre  bu§  gel>6ref  /  fonft  f  robet  un<  Der  2lpofiel  an  fta«  Der  feUgJef 
mit  Dem  geriet  i.£or.  n.  JÖabct  j.gefcbtebet  in  Dem  beiligen  abenbmabl  bielmebr  allezeit 
eraneue*  aelübDe  ju  beiliger  nachfolge  <D)tm  /  unD  Daf  mir  ibn  Diefelbe  tu  mirefen  in  uni  f  rdffw 
tfofepnlaflen  moüen/  aWDa§uniDaffelbefrepbeif jufünDigen geben folfe.  €inmabl/mobnet 
Cbnfluöbep  uns/  fo  mu§  er  in  unöberrfdjcn  /  feine  fetnbe/  DiefünDe  unD  mit/  überminDen» 
$ann  er  »fl  nirgenD  unf  rafftig/  mo  er  iff. 

4.  «man  mifibraucfct  au<frDe*  <£wmgetii/  ma*  anlangt  Die  ort  Derrecbfferfigung/  meil 
mtr  nemlidj  nietet  au6  Den  merefen/  fonDern  allein  au6  Der  gnaDe/  aöein  Durcb  Den  glauben/ 
aereit  merben  bdrffren :  mo  Dann  Der  glaube  feoe/  Da  fdnne  ei  an  gereebfiaf  eit/  leben  unb 
fetlof  eif  niit  ermanglen.  9Bor$u  man  ft$  Dann  mit  betligem  leben  ober  Deffen  flei^  erfl  lang 
fAleppenunDplagenfolte  ?  2lntmort :  i.£i bleibet Diefei eine beiligeg6ttli<&e  le&r  fnrecfrfen! 
lerttanD/  bafjmir  aui  Dem  glauben  allein  geregt  merben/  unD  Diemercfe/  aueb  Derjenigen  /  Die 
fcreil*mgnabenbei>©ütt  (leben/  Darjunicb«  tbun/  Daber  mir  un*  »er  ©öfter?  geriebf  auf 
Diefelbe  ttiebt  berlalfen D6rffen.  Stber x.mir baben  gehöret /  Da§ Die buffe  erft  üon  ©Oft in  uni 
ötmirtf  et  feon  muffe.  QMfibtDer  menfebaber  in  Der  tbatunbu&fertig/  foifler  meDerglaubeni 
«Mb  bef  aereebtigfeft  fdfrig.  ?.  <S6  tfl  ber  glaube  Da*  alleinige  mittel  auf  unfrer  feiten  /  unb 
Menmirbenfelbennicttimmercf  anbie  feite  ju  fc&cn  1  aber  fein  anDerer  glaube/  alimelcben 
btr  £.@eift  in  feinem  mort/  £utberu«m  feinen  f(fcrif?ten  unb  unfrefpmbolifc^ebücljer/  be* 
fchrieben :  9Ufo/  Dernic^tju (leben vermag mitborfe^licbenberrfcbenDen fünben /  obermufb* 
miöiaer  »erfäumungDrt  guten :  hingegen  Der  Den  menf^en  immerfort  tum  guten  antreibet/ 
unb  gute*  m  thun  ni<&t  mübe  merDen  laffet.  5Dann  ma$  Den  toDf  en  glauben  3ac.  2.  anlangt/ 
mie  er  foleben  nabmen  ju  tragen  mcbtroürDig  i(!/  alfo  erlangt  man  DarDurc*  mW  nmiQtt 
Ml  iDewe  gut  ^erflebung  ber  fünDen  unD  Der  feligreit  /  fonDern  Der  menfeb  befr  iegf  (1$  in 
feiner hoffnung fcbdnDlicfc  ^obanneöi. 30^1/4. nennet i^nbai-über einen lügner/  tn Dem 
reine  mabrbeit  ifi:  /  alfo  ift  auebfein  glaube  feine  mabrbeif  /  ob  mobl  We  puneten  /  Die  er  glaubet/ 
mabrhett  bleiben.  btetbet  einmabl  Dabep  nacb  £uf  beri  lebr  /  Der  mabre  glaube  macJ>e  einen 
oanö  anDern  menfeben  anfror*  /  mutbunb ftnn  /  unb  aQen  f  rafften.  SDar>er  bleibet  Der  menfeö 
•ttdauMa/er  biloe  ftcb  au^pomglaubentin/  er  mofle/  M  lang  erno^Dtralfemcnfö 
'    °  3  f  1  uno 
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wnt>  in  feiner  alten  baut  bleibet/  unDnacfc  DerfelbenwanDelt.  ginmahl  /  wie  bie  liebe  Der  wie 
1.30h.  2/  »6.  inbeö  fleifche«  luft/  Der  äugen  lufl  unD  hoff drtigem  (eben  /  t\\$t  neben  Der  Ifetx 
©Orte*  |te|jen  f an  /  fo  fan  fte  auch  ni4>t  flehen  mit  Dem  glauben  /  Der  Der  göttlichen  liebe  quelle 
ift.  2llfo  ifl  Diefe*  R>ot>I  eine  Der  baupt*  perf  errungen  De*  Langeln  /  wo  man  fict>  einiger  De  Ifen 
Suterode  glauben  annehmen/  abetaud)  wo  man  bep  fünblia)em  wanDcl  fkb  einen  glauben 
t InbilDen  tviü :  unD  fommen  De*wegen  alle  anDre  mi§brdu#e  in  Diefem  jufammen. 

f .  £*  ifl  auefc  eine  per  U  prung  De*  goarnjelü  /  »0  man  ft  cp  einbiloet  /  weil  £t)x  ifl  u*  un* 
ton  Dem  fluch  De*©efefc:*  Durch  Deffen  übernebmuncj  befrepet/  ia  an  unfter  flelle  Da*(£efeft 
Doüfommen  gepalten  habe/  fofepen  wirgarDonDrm©efe&iiun  frep;  unD  bä Ifen  nickte  mepi; 
fcarmit  iutl)un/  no4>  forDereÖJOtf  /  Dafj  wir  nach  Denselben  cinbergeben  müjjten.  SDal>cr/ 
wer  Den  £ briften  Diefem  ju  tr>un  jumutbe  /  wolle  fte  um  Diefe  frepbett  /  Die  Da*  r>er4  De*  (Juan* 
Sclit  fepe/  bringen  /  unD  muffr  man  tlct  »ielmepr  Dagegen  fefcen/  al*  geborfam  leiften.  Slber 
1 .  e*  bleibet  wahr  /  e*  bat  und  unfer  £eilanD  oon  t  ein  ^efefc  crlöfet  /  Daß  wir  nicht  Dai  au*  Dorff* 
tenfelig  ruerDen/  »eil  er  und  Die  feligfeitücrDtenet/  Dag  eö  Die  gläubige  nidbt  üerfluc&en  fan/ 
»eil  fiein  Dem  fegen  £briffi  fteben  /  fo  Dann  /  Daf?c*  ftentc&t  jum  geborfam  jmiugenDarff/  »eil 
fte  Denfelben  nunmehr  frep  willig  unD  mit fieuMgem  bergen  leiflen.  2lber  2.  e* bleibet ba*@e* 
feQ  nod;  Die  regel  De«  ganzen  leben«  Der  Cbnfren  :  unDreDetDer«££rr3£<öU<5t>on  Dtnt 
©efefcbepDen  feinigen  alfo/  Dafi  er*  feine  gebore  nennet/  Damit  feine  Abritten  fieb  nicht  etwa 
Daroon  frepfpreeprn/  unD  e*9#oft  beimroeifen  möchten.  2llfo  fpriett  er  3or).  14/ 1  j.  hiebet 
ibrmic|>/  fohltet  meine  gebot,  t>.  2 1 .  ^er  meine  gebot  bat  /  unD  r)d(t  fte  /  Der  tu*  /  Dermicfr 
liebet,  c.  1  $1 10.  @o  ibr  meine  gebot  balfef  /  fo  bltibtt  ibr  in  meiner  liebe/  gleichwie  ich  mei# 
ne*  2Jafer*  gebot  balfe  /  unD  bleibe  in  feiner  liebe.  ©0  fpric&t  3obanne*  »on  Den  gläubigen : 
a.3ob.j/i*.  2Ba*wir  bitten/  »erben  wirt>on  ibm  nehmen/  Dann  mir  halten  feine  gebot/ 
tinD  tbun  wa*furtbm  gefällig  ift.  3nbe|fen  ?.forDerf€b»'iM  folgen  gehorfamt)on  feinen 
glaubigen  gletcbfam  nicht  gefefclieb  /  nemlicfc  Dafl  fte  Damit  ertf  feine  gnaöe  erwerben  mufften/ 
fonDernauf  efnc£»angelifcbearf  /  aUJeftvaä/  Da*erfelb*in  ihnen  wirefen/  Daber ihnen  Darm 
ein  neu  berfc  unD  neuen  griff  geben  /  unD  folc&e  leute  au*  ibnen  macben  rooüe  /  £ted>.  16I16.17. 
Die  in  feinen  geboten  wanDlen  /  feine  rechte  halten  /  unD  Darnach  thun.  Söarjer  haben  Die  glau* 
fcige  felb*  freut)  unbiufl  an  Den  geboten  ©ütte*  /  wie  fo  off t  flehet  $f.  1 1 9.  x  e.  24. 47. 48. 72. 
57. 103.  u.  f.  f.  SDann  e*  ifl  bai  ®t fe$  in  ihre  perlen gefd>n>ben/  3er.  3 1/ , } .  alfo  haben  fte 
nunmehr  eine  Demfelben  gemäße  unD  ähnliche  narur.  4.  !öar ju  h«ter  ihnen  aucbDen  ^j.Öeifi 
gegeben/  Der  fie  ftätö  ju  folcJ;tmgepoifam  aufmuntert  unD  antreibet.  9vom.8/i4. 

6. 3lucb  ff»  ein  mi§braudt)  De«  ©eangelü /  ®Ott  habe  geDult  mit  unfrer  fchttwbbeit  /  Die 
ihm  n>oblbcfantfepe/  Da^  wir  fein  ©efe&nicfct  »ollfommen  halten  fönnen/  Daher  erbarme  ei 
fic&unfer/ »eilerwiffe/ n>aöfüreingemdehten)irf?nD.^f.io;/ij.i4.  2intn»ort:  i.Söiefe 
bormrxrtigfert  ifl  freplich  ein  f beurer  unD  nöthiger  troff  m  ^»angelii  /  unD  Darauf  f  omt  /  Dag 
©Ottmit  feiner  glaubigen  /  obwohl  unoollfornmenen/  Dod;  reDlia)en/  gehorfam  geDuIr  tri* 
get  /  unD  ficf)  alfo  au6  Ddferlichem  erbarmen  um  £brifli  gnugthuung  wiüen  Don  ihnen  ^aüm 
laffet  /  maö  er  naa>  feiner  bloflen  geredjtigfeit  /  aW  ein  frrenger  riebter  /  nic^t  t>or  einen  gehefam 
ttniiehmen  f 6nte.  5>aö  heißt  freplicb  ge:«lt  haben  mit  unfrer  febmad/hf it  /  unD  ohne  Diefe 
geDult  unb  Suangelifche  btüidjfeit  fönten  wir  fein  einige*  gültige*  gute*  weref  tpun.  2lber 
*.  w r#Dult  oat  mit  unfrer  fa)waa)h«ir  /  roiü  Darum  mit  Der  froftc tt  m*t  geDult  haben.  3iifo 
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bleibet  Denen  frof!«  gmig  /  Mt  nae&Dem  ftyMcbenrnmögen/bfl*  f?e  nod?  ba&en/  gleicbroobl 
fo  oiel  in  feinen  geboten  tbun  /  aW Da«  mitgetbeilre  maaß  mit  ftcb  bringet  /  unb  erfe|et  Der  bim m* 
lifebe  23ater  au«  Dem  Derbienfl  feinte  <Sobht«  /  n>a«  an ibrem  tbun  noeb  manglet.  <2£tx  ab« 
ftcb  DenfanDennicf)t  nacb»ermogen  roiDerfetyn/  ober  gegen  Diefelbe  ernftlicb  fdmpffen/  un& 
alfo  bmr/  Deren  er  ftct>  erroebren  fan  /  ntcbf  entbalfen  /  aueb  in  Dem  guten  Den  ernft  /  Den  er 
hifren|IMe/nid)tanmmDenr»iU/  fonDern  forDert/  ©Ott  fofle$ufriebenfeon/Da§  er  tbue/  , 
fotMef  ü)ra  beliebet  /  unD  fbm  jeDe«mabl  gelegen  ift  /  Daß  er  bingegen  aueb  Den  fünDen  noeb  fotncl 
räum  Idffef  /  al«  ibn  abermabl  bünefet/  Daift«nia)t  fcbmacbbeit/  fonDern  boffait/  bir  öütt 
«rmertefct  feiner  ebr  ntc^t  blof  Dabin  naebfeben  fan. 

7. e*iftaucbm>d>berle&tf mißbrauch  eben  Dieferlebr/ weil  er  ja  geDuk  mit unfremauefc  ' 
urwoiifomraenm  gebor i am  trage/  fo  fepe  H  bann  gnug  mit  einem  cwflerikfc  ehrbaren  leben. 
S)arm  Da«  fepe  wob!  wabr  /  woman  in  öffentlichen  febartben  unb  laffern  leben  »ölte  /  Da  Wnfc 
mt«  reobi  Da«  goangelium  Dagegen  niefct  fcbüfcen  /  unD  alfo  müffe  man  ftcb  Derfelben  enthalten, 
aber  Da  Da«  ©efefc/  aWein  getfHicbe«  ©efefc/  «Korn.  7/14-  Daögan^e  berfcbabenwolte/bag 
wir  ©Ort  lieben  oon  ganzem  bergen  /  ganzer  feelen  /  allen  f  rafften  /  unD  ganzem  gemütb  / 
iv/ £7.  fo  bat*  Da«£oangelium/e|r  alle«  gemilDert/  unb  fepe  ©Ott  mit  einem  äufferiteben 
geborfam  beo  feinen  f  inbern  ju  frieden  /  wann  fte  alfo  (üb  nur  Der  dufferlicben  fünDen  enthielten/ 
babertmitaUemubrfgenPeinenotb.  Antwort :  i.^oeielijlmabr/  Dagfreolicböörtmit 
Der  feinigen  febwaebbeit  gebultrrage  /  unD  wann  fte  feiner  gnaDen  bep  ftcb  plafc  laffen  /  ob  wobl 
ibreliebe  noeb  niebt  fo  Don  gantem  bergen  gebet/  wie  fte  geben  folte  /  aber  fo  lang  Da«  fleifet)  noefr 
«n  un«  ift  /  unmüglicb  ju  foleber  ooOrommenbeit  gelangen  ran  ftcb  Dirfe«  un&oüfomuiene/ 
aber  reDlicbeberfc  gefallen laffe :  Daber/  n>a«  au«Demfelben  fomt/  wegen  Der  übrigen  anfle* 
benben  gebreeben  nitbt  »erffafte.  Slber  i.  falfcb  ift  /  baß  er  bewegen  mit  einem  dufferlicbro 
gebor  (tan  unD  bloffer  entbalfung  von  groben  fünDen  ju  f rieben  fepn  wolle,  ^ieimcbr  gebet 
feine  heiligung  bep  feinen  f  tnDern/  Die  barnacb  au«  Derfelben  wanolen  müffen  /  am  meiften  auf 
Da«  innere :  Daß  fie  »ielm/br  innert  id?  Den  alten  menfeben  au « j  ie  he  n  /  ihm  innerlicb  feine  fr  äff« 
lrn|Uf(t>toäcbeniracbten)  Denfelben  felb«  mit  feinen  lüften  unDbegierDen  errungen  /  al«  nur 
Den  duflerlieben  fln^bräucben  wiberfteben  s  alfo  aueb  t)ie(mebr  ftd?  erneuren  in  Dem  geift  ibrefl  ,  j 
gemäti)«  /  £ph.  4  /  2  j .  Den  neuen  menfebe«  inwenbig  anheben  /  unD  alfo  an  ibrem  innern  arbej* 
reo/  al«  Da§  fie  nur  mit  dufferlicben  wirefungenumgiengen.  3Bie  Dann  /  wo  man  allein  mit 
bem  du ffer lieben  umgeben  /  unD  e«  Darauf  anfommen  laffen  will /  folebe«  feine aufrichtige  Finter 
IJOf  te«  jeige  t  /  fonbern  beucbler :  jener  beiligung  aber  bar«  bauptfdcblid)  ftd  ti  mit  bem  innern 
JU  tbun  /  unD  muf?  Der  fünbe  fo  rooN  innerlieb  al«  duferlir^  Die  ber rfcbaff t  genommen  werben. 

5>iefr«  ftnD  Die  f anfbarfle  arten  De«  mt§braucb«  De«  £t>ange(it. 

grft«  aber  niebt  fo/  Da§  bingegen  aueb  n  id)f«  gemeiner  ift/  al«  biefer  mißbrauch  UnD 
Iftar  mebrr  eine  mifbraueb  De«  $efcge«/  womannemlicb  feinen  juff  an  Duo  r©  Ott  öu«  Den> 
felben  Orrbeilt/  unt)  Daber  niebt  Dami  t  ju  frieben  ift/ Der  aufricbfigPeif  oor  &  Ott  cerfiebert  ju 
fepn  /  fonbern  fieb  niebt  er>er  t>or  @o«e«  ftnD  halten  roiO/  biß  man  meinet  /  aOe  mdngel  1 611 19 
abqelrgf  ja  baben/  Den  jenigen  ber  gefdbrlicbfterft/  Die  roabrbafftig  in  gutem  ftanb  fteben/  aber 
ftcb^armitaufbalten/  Daß fie  nimmer  ju  einer  reebfen  freuDiaf eif  unD  ruhe  ju  fommen  üermd* 
§tnt  oDerDocbgleicbwieDerbartJOn  jurücf  unDinibr  dngftltcbe«  roefen  verfallen  /  fo  if!  hinge*  - 
ftnDerow^braucbte«©)angeliibenjenigcn  am  gefdbrlicbflen/DieiurfiAtrWt geneigt  ftnD/ 
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ober  aueb  /  weit  biefer  aflf jeit  mefcr /  ale"  jener  angffbafften  feelen /  ffcb  fuibm/  fo  fff  auc&  Wefet 
mifibraucbDergeroeinffe/  unD  Deäroegen  am  öffterffenju  treiben/  Da§  man  ibn  au6Dem  berfcen 
bringe/  inDcmDerfelbige  Dieleute  M gemein  in  ir>rer  unbufjfertigfeit  erhält/ hingegen  folang 
«r  in  Dem  berfcen  f  äff  noeb  fteefet /  unmöglich  Die  bu£  ju  roege  gebraut  »erDen  f an. 

«äßo  icr)  beratet)  mit  eueb  reDen  foüe  /  65.  fo  muf;  id)  meine  forge  t>on  eueb  fagen  /  Die 
feaiff/  Dag  Die  meiffe  unter  eu*n>al)rliafftig  in  Dem  fünDen-Dienftno*  befielen.  6Hebt*  niebt 
unter  eueb  filcbelcute/  Die  in  offenbaren  auc&  dufferlicben  drgernuffen  leben  ?  £errfcbef  niebt 
hurerei;/  ebebrueb  unD  aüerlen  leicht  fertigfeit  unter  untl  berogröbffc  auabrücbe  an  Den  tag 
rommen/  Diemei|le  aber  »erborgen  bleiben  ?  SöSieoiel  ffnD  Deren  /Die  mit  freffenunDfauffcn 
offenbarlicb  Dem  teuffei  Dienen  /  ja  Die  mit  beforDerung  foleber  funDe  beo  anDern/  ibre  wrfiucbte 
nabrunfl  Darmit  ju  jueben  /  eben  folgen  Dienff  »errieten  ?  $ßie  oiel  ungereefetigf eit  gebet  im 
acmeinenlebentjor/ roelcbe  lauter  Diebffal  oor  ©Ott  iff/ DaroonaudjDiebanquerottenDerjeni* 
oen  niebt  aufgenommen  »erDen  rönnen  /  fonDern  uor  ©Ott  unD  menfeben  Darunter  gebören/ 
»eldn  niebt  auö  bloffcm  unglücf/  fonDern  au6  lieDerlicbem  baußbalfen/  unbefonnenerbanb« 
iunaunD  unternebmungDeffen/  »aä  man  n>ei£  über  feine  fi  äfften  jufcon  /berfommet  ?  2ßa* 
gebet  md;t  cor  »CTldumDung  unD  läfferung  immerfort  unter  Denleutenberum/  unD  »irD  niebt 
»or  fünDe  qebalten  ?  £ßie  »iel  uneinige  eben  baben  mir/  Damit  auefc  gar  Die  gericfcte  muffen 
bemühet  fepn  ?  3a  giebrö  niebt  folebe /  Deren  urfacben  aueb  »obl  gar  &on  Dergleicben  berf om* 
men  /  Dae  einen  fdjein  Der  frömmiejf eit  baben  folt  ?  2ßie  Diel  ffrett unD  unoerföbnliebf eit finDet 
fieb  fonften  unter  Den  leuten  ?  ©o  offenbabret  ffcb  aueb  beb  vielen  ibre*  bergen*  boebmutb  «n 
ihrem  äuffcrlidjen  praebt.  2)ie  entneiligung  Des*  fabbatbS  lieget  aueb  bep  welen  bor  äugen/ 
»ierr  chl  ffe  fid)  im  fommer  mebr  äuffert.  SDa*  fcbdnDlicbe  flueben  »irD  roobl  Don  alten  unD 
jungen  geböret/  unDroann  cd  mit  Der  ge»obnbeit  entfcbulDiget  roirD/  oergröffert  in  gero.ffcr 
maafi  Die  entfcbulDigung  Die  fdjulD.  2lu*  »elcbern  allem  Die  in  Den  bergen  berrfcbenDe  »eracb* 
tung  ©Otteö  unD  alleö  göttlichen/  Die  bor  Den  äugen  weniger  berauö  brkbt/  eifant»rrDett 
f an.  $?un  bleibctö  eine  göttlidje  »abrbeit  bon  ollen  »trefen  Dc$  flcifcbeeV  Die  |W> tbun/ 
»er  Den  Da*  reieb  #ötte*  nicht  ererben,  ©al.  $f  *n.  UnDDiom.  8/ 1  »ojbr  nacb  Dem  ffe  ifc& 
lebet  /  »eroet  ibr  fferben  muffen.  m 

feinen  »iraber  »obl/  Daffbte  jenige/  »elcbe  inbiefenfumwffecTen/  felbö  glauben/ 
t>a§  ffe  fo  gefibrlicb  ff  <ben  /  ober  »ollen  ffe  mit  ge»alt  üerDamt  »erDen.  Sieb  nein  /  roa*  niebt 
foid?  c  finD  /  Die  »abr  baff  H  w  wrem  bergen  gar  nid)tö  glauben  /  unD  aürt  »or  »faffen*gefcb»d$ 
halten  /  »a*  man  »on  Dem  geiff lieben  unD  eroigen  reDet /  (Deren  eö  j»ar  leiDer  aueb  mebt  giebt/ 
al$  gut  iff/)  fo  bilben  fieb  Die  übrige  noeb  eine  feligFeit  ein  /  niebt  Daff  ffe  niebt  im  ge»ifft-n  über» 
«ugt  mären  /  ba§  Die  fünDew»  Damlid)  fene/  fonDern  »eil  ffe  meinen  /  ffe  »erDe  Docb  ibnen  niebt 
\±am :  Dann  ffe  tröffen  ffcb mit  @Otte«  gnaDe/  gbnffioerDienff/  Dem»ortDed€t>angelii/ 
rjem  troff  Der  tauff  /  Der  abfolution/  Ded  beiligenabenDmabW/  mit  Dem  feligmacbetiDcn  glau* 
ben  /  mit  Der  frepl>ettt>om  @efe^/  mit  Der  geDult  ©Ötre6  über  unfre  fcb»acbbeit/  unD  Da§ 
&  Ott  fben  niebt  fobielröbonunö  in  Dem  leben  forDere :  unD  alfo  mit  »enig  »orten  /  »eil  »ir 
ja  niebt  cru6  Dem  ©efefj  /  fonDern  ttangetio  /  feiig  »erDen  müfjtem  9(lfo  romt  aüer  m 
betrug  /  Derfold;eleuteinDeruiiiui§fertigreiterbält/  <\\\f  fl'ftflfttffl  miPhra"^  ff 
nfTOer.  UnD  $»ar  iff  Derfelbe  f o  biiUufahÜiJer  /  »eil  eö  lauter  göttlicbe  »abrbeiten  ffnW 
DtfotWbraurbft  »erDen  /  ja  fo  leicht  /  rooman  auf  fein  ffeifeb  niebf  genau  aebtgiebet/  mig* 
brauchet  »erDen  f  innen.  .  SDafcer 
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JDa&er  Wn  ic&  nlcbf  aUrin  wrftcbert  /  Dag  Diefrr  »ortrag  boc&nof  bfombig  i(l  /  fonberh  ruct> 
die  btrfclicb  ermahne/  unb  pd>ent(ic|>  um  ©Ottetf  willen  bete  /  oaö  jefco  »orgefrellfe  /  fo  iwar 
auch  offt  ftücf  weifl  »orgetragen  worDen/  in  Der  forest  De*  £grrn  unD  mit  feiner  anruffuna 
wtfftobiu  überlegen/  wo iebaueb in  meiner  feelenoerficbre/Da&  it>r  f uci>  über^r uget fio&rn  n>f 
fcet/  e«  (eoe  einmabl  flöctltcbe  tt>al>rl)eit/  wa$  tcb  öorgetfeUet/  unD  an  liattDeo*  güangelifcien 
glaubend  lauter  fln|cblicbe  fteberbeit  /  wormif  ihr  eua)  tr6(let. 

Sllfo  tbut  eurer  fcele  auch  beut  Dte  liebe/  Dap  jeglicher  feinen  jutfanb  t>or  ©Ott  rebfiefr 
pr 'fe :  ob  er  Die  funDe  in  Dtefem  ober  jenem  ftuef  ODer  mebrern  noa)  in  fta)  btrrfcbcn  laffe ;  oDer 
folcbe  funDe  an  ficb  habe/  Denen  er  nicht  mit  aOem  erntf  wiDerjtrebe/  fonDern  ibnen  geborfam 
le ifle  /  |u  n>e!J>cr  betrad>tung  Da* gan§e  6.  cap.  an  Die  tXome r  betrachtet  /  öiel  erinnerung  geben 
Fan.  tfinDet  er  nun  Dergleichen/  Da§  er  noeb  in  funDen  bifiber  bebarret  /  fo  büte  er  ftcb  ja  oor 
bem\5oa  igelifcbentrotf/  Deffenjueignungaufftcb  in  folgern  uitfanD  ibm  lauter  gifft  ifl :  unt> 
tta*  ihm  cinfomt/  Daß  eö  eben  niebt  emer  fo  grünDlicben  bufc  beo  ibm  beborffc  /  fonDf  rn  roie  gro§ 
©Otteö  gnaDe  |roe  /  Daö  balte er  t>or lauter  eingeben  Deö  fleifebeä  unD  Deö  feuffelö/  Der  Die  b«* 
ligfte  göttliche  Wahrheiten  bep  ibm  mißbrauche  /  unD  ihn  DarDurcb  becrteaen  wolle,  ©o  ruffe 
er  Den#£rrn  flehentlich  an/  Daß  enbm  feinen  gefdbrUcben  juftanD  recht  unter  äugen  (teilen/ 
Den  betrug  enfDecl en  /  unD  roar)rc  buffe  wirrten  reolle,  (£r  f<be  aueb  in  Dem  ftonb  nicht*  »ort 
Ceangelifcbem  troft  anDer«  an  /  al*  f  o  $u  reDen  wn  ferne  /  als  eine  fache  /  bie  noeb  erft  ibn  mit 
jur  buj?  reiften  folie/  um  atöDann  Deffelben  aueb  fdbtg  ju  werben :  bi§  er  Den  Fämpff  fo  weit 
uberflanDen/  Dag  er  nunmehr  mit  ernfl  feine  fünbe  Raffet/  fte  abjul.gen  fleh  feftiglicb  »orge* 
Wommen/  unbwirciiicb  folebed ju  tbun/  alöoiel  gegeben  Fan/  angehoben  bat. 

2Boaber  folcbeä  rnDlicbgefebeben/  unD  man  Da*  jeuanutfin  fetner  feelen  bat/  aWbann 
muff  man  aueb  Pen  goangeltfcben  troft  nicht  ju  roett  weglaffen/  um  in  ftdter  angftbafftigFeit 
unD  i»ejffel  ju  bleiben  >  Darrait  man  in  tat  anbre  eben  fofcbltmme  gegentbtilgeratben/  unt> 
Dem  ©|MfeeDerum  mehr  räum/  at*  il>m  jufomt/  geben  würbe  /  fonDern  fuebe  Darnacb  bie 
(rafft (■Hm  nunmehr  curtfnt>orfa£au*  Dem  goangelio.  &ann  Daö©efe<$unD  Die  vorfiel* 
lungunTeröfünDlicben/  Darinnen  aber  gefdbrlicben  /  juflanb«/  Fan  nicht*  mehr  wirefen  /  al* 
fordet  über  Die  funfle  /  unD  einen  baft  gegen  Diefelbe  au*  Der  forebt.  Stber  folcber  ba§  iftalibann 
nocbnicbtreDlicb/  inDem  er  mebr  gebet  gegen  Daö übel  /  Daöroir  auö  Der  funDe  färebten/  al6Dte 
fünDe  felb«  /  unD  würbe  man  auffer  Der  forebt  Die  fünbe  gern  bebalten  unD  fortfel^en.  «öinae* 
genDen  ba§  reebt  ju  erroeefen  /  D«§  er  aufrichtig  fene  /  oofnebmlicb  aber  einen  heiligen  horfa^  De« 
guten  ju  f äffen  /  unD  Denfelben  ju  fldrcfen  /  ifl  allerDing«  not b  /  baß  Da*  geangeliumunD  Defen 
trofr  tn  ba$  f>er§  eingefruefef/  ein  TinDlicb  vertrauen  gegen  ©Ott  trroeefet/  unDbarrattba« 
Jer$  mit  liebe  Deffelben  entjünDet  roerDe. 

©efebiehet  hingegen  Dfefe*  nicht/  fonbem  manroiö/  fo  ju  reben/  nur  in  Der  bu6  fiehm 
bleiben/  unD  nicht  weiter  gehen/  fo  entflehet  borau*  einerfeifd  lauf  er  angfr  unD  jweifftl/  (Der 
heimlich  fMtf  einen  ha^  gegen  ©Oft  in  fich  faffet)  anberfeif*  f>at  man  Feine  Fraff f  jum  guten/ 
fonDern  wa«  man  ficbDornimf  /  unD  ftcb  befrrebef  guted  ju  ü)un/  Da  man  /  fo  ju  reDen  /  au^ 
eigenen  Frdfften  from  werDm  will  /  gehet  nicht  fcon  flatten  /  wo  man  fich  farrq  bemühet  hat  /  unD 
gemeinet  /  wann  man  nur  Da«  getbanbdtfe/  wolfe  man  ruhe  finDen/  fo  fuibetman  wieDerfg 
»iel  mangel  Dran  /  Daf  man  Dar*or  erfchriefef  /  unb  fo  bleibe«  immerfort/  fo  lange  manTTWlP*" 
unter  M  ©efe^e^oci;  nt<t>f  ju  htm  ewngelioburcbbricjt/  Daö  un«  bon  htm  ©efefr 

unb 
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i^z       2Hc  ncunjctcnN  «»ß^rc^qt/  du*  9tom.6/ 

unD  befff  n  «ngff  be fre t)tt  i  aber  eben  Damit  Dcffm  gefcorfam  fn  unfer  fcerft  bringet :  affetf  burd) 
Den  glauben.  SDag  wir  aua)  in  Dem  Dtrflant)  Mm  muffm  au«9iom.  j/  Daf?  roir  Durch  Den 
glauben  Da«  ©efefc  nic^r  aufgeben  /  fonDern  auflisten. 

Sluffolcbe  weife  oermeiDentviroen  mißbrauch  fo  roohl  De«®cfe£e«  al«be*£wangelii/ 
tmD  brausen  un«  bcooer  mitte!  in  recht  göttlicher  orDnung.  »  > 

(gotff  Der  troff/  Dermujbrauch  De«£t>angelii/  welker  e«  Den  mi§brauc&enben  unnu 
lieb  machet  /  bebet  Deffen  feiigen  unD  f  rdfftigen  gebraut  bep  anDern  nicht  auf. 

€«  iff  un«  Da«  £»angf  lium  unD  aller  Deffcn  gnaDen  *  troff  au«trucf lieb  Darju  gegeben/ 
Dafronv  roo  wir  erfl  in  magrer  buffefteben/  un«Darmif  aufrichten  /  unDeinfreubige«gettifffri 
»or  unD  gegen  ©Ottbcfommen :  fogar/  m  rrir  un«  Der  menge  unfrer  vorigen  funDen  erin» 
nern  /  Der  trofl  immer  feff  bleibe/  je  mächtiger  Die  fünDe  reorDen/  je  mdebtiger  froe  aueb  Die 
onaDf.  löaDorffenroirunö  aller  gnaDemfcb%  mit  getroff  er  juwffcht  annehmen/  un»  Dar« 
mit  allen  torrourff  unfrer  eigenen  unreüroigfeit  nieDerrreten.  3a  ®ött  halt  ffeb  Durch  fol* 
eben  frcuDigen  glauben t)onun«fobielmebrgeehrrt/  u?D  hat  fein  rooblgefaüen  anun«.  2Dir 
erlangen  auch  au«  Demfelben  alle  un«  nötige  f  rafft  De«  guten  /  bafcnun  nicht  mebr  au«  jmang 
unD  gif  icjjfam  eigner  arbeit  /  fonDern  folgern  innerlichen  trieb  be«  glauben«  /  her  eatffebf t. 

©f bet  e«  Dann  aueb  an  Da«  frerben  /  fo  if  t  feine«  anDern  fecle  ruhiger  unD  freuDiger  /  al* 
Der  (tcb  ju  Dem  rechten  orDentlid;en  gebrauch  DetfSöangeliigen?cbnet  hat/ auf  Deffen  troff  man 
fdig  einfcl;ldfff. 

«Sfrofjcr  <3Q>tt l  gutiger X>atexi  ber  bu  reich  bifi  von  barmbcrf3»gfceit /  au<b 
uns  btcfelbc  in  beinern  Sofjn  cCbnjlo  3*6011  reicblt c&  erzeiget  /  unb  bureb  i^i* 
in  bem  igvangelt'o  geofjwba»>ret  baff.  VOit  muffen  um  fcbamenl  bat?  wir/ 
wie  anbxebäne  wolcbaten/  alfo  aueb  beine  gttabemlet?r/  leibcr  fo offe  mit/brau* 
d?c t  /  unb  groffen  tr>eils  biefelbige  auf  fiefeerbeie  unb  nmtbwtllcrr  gebogen  rja* 
bcn  :  ivorburd)  wir  laber  forgett  mäßen  /  baf?  bereits  viele  tmifeiiädB»  ver» 
lobren  gegangen  fmb.  2lcb  fo  <5fpt<?  uns  bann  bie  äugen  reebt  /  benVJJbteje 
rtbftcbt  in  bem  ?£vanfjelio  1  bie  um  felbs  barbureb  $u  ber  Heiligung  fufycm  will/ 
reebt  in  aebt  3»  nehmen  /  fte  nie  311  mißbraueben  noeb  »erfr^rm  /  |öttberif 
uns  berfelbcrt  geborfamlicb  3U  bequemen  :  ba^  wir  neben  beinet  gtmbe  beiner 
qerccbti(jieit  mcfec  ver^cfrcti :  b<J|r  wir  in  ber  ßmigtbuung  beineeBobrre*  nueb 
unfre  erlofwng  v^n  b«r  gewale  unb  kerrfcfcäfjt  ber  ßnben  (neben  :  Oa£  wir  bey 
bemem  gw*ben--wore  beflen  orbrtuiifl  erwecken/  bey  unfrei  taufte  une  beo  bnnbe* 
beo  gute«  gewiflens  erirwfcrn  /  be^  ber  ab|ölntiOfi  ber  reblicbecie  imfrer  buf  uns 
t>erftct?erii  /  in  bem  ^eiligen  abenbni4l;l  bie  trafft  ber  t)immUfd>cn  j\>eifc  in  um 
m'cbt  r^iribern  /  bie  reefetferttguttet  »Ort  ber  r>eiligimg  rtiefet  ttenntnl  ben  glau# 
ber»  naefe  feinci  leben« ^raffc  prüfen/  ber  frey^eit  von  bem  <Befe%  $u  freywtlltV 

Sem  geiVfaw  un*  gebrauefoen  /  beine  gebtilt  mit  unfrer  fcfcwacfol;eie  niefat  auf 
ot»b«it  stehen  /  unb  bie  Heiligung  me^r  ittbem  innerlichen  als  atjfj.rltcfeen  fu^ 
c^en  :  uubalfb  in  allen  {lucPcn  in  beine  orbnung  uns  bermaf]en  [iicfen/  ba^ 
burcl)  fechten  gebrand)  <0ff fernes  unb  Langeln  betn  na^me  geprie/en/  bei'n  reieb 
erweitere  unb  bcfcftigt  /  auch  bein  will  au  uns  unb  allen  anbern  in  erlangung 
Oer  Jelioeeit  vollbracht  werbe/  um  yHQU  fyxifli  willw.  Xnwh 
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wmigflt  Q3uß/  predigt/ 

gehalten  ju  Berlin  Den  7.  Decembr.  1658. 

\^tmn  (te  ttnll  mc&t  tmfien  /  bap  tc&s  fet>e  /  6er  t&r  gtebt 
forn  /  rnofE  imb  die  /  unb  ifcr  Diel  ftlbcr  unt>  golb  gegeben  babe/ 
Da«  fle  baben  Saal  |u  e&ren  gebraust  JDarum  trnll  ic&  mein 
forn  tmb  rao(I  roieber  nehmen  /  }u  feiner  jeit  /  unb  meine  tpoflc 
unb  0ac&«  entroenben  /  bamit  fie  tbre  fcbam  bebecf  t. 

irwnji  w  n«3?  »nit/öi  nn*  »r6*ro  viyioa  »wn»ni  uya  »m  »nnpS  swk  pH 

€tngang* 

?*g}aulu*  Den  leutenju  tyfrrapreWgfe/  fu*^fr|u  ferner  fr^r  i!>re!>er|m 
ju  bereuen/  crfllich  fic  jurerPantnu*  ©Orte*  au*  Denleiblicfcen  wolthfc» 
ten  ju  bringen /  wann  er  a(fo  »on  ©Ott fpraeh  2Tp.  @efcj>.  14/17.  Urft 
jwar  f>ac  er  fi*  felb*  oid>t  unbejc  ugt  getaffen.  m.  f. m. 

3Bir  fet)en  1 .  Die  göttliche  »Ölhafen.  1.  ©Oft  giebf  Dom  Gimmel 
re qc n  u nc  fruchtbare jeiromj.  <2Ba* ju  De*  mengen  na^rung gehöret/ 
mu§  au* Der  erDen  wae&fcn/  al*  getrepD/  früchren  uno  Wuter/  ofcer 
(tbet  D0j|  kfof*cn  gewddtfen/  a(*  rr>ier /  Dielje  unDtidget  ©oÖea&er  etwa*  aui  Der  erDen 
toubitmKmbtott  Darju  forderlich  Der  regen/  Der  Die  erDe  befeueren/  unD  aOer  faamen  un* 
ßtwdc&e Jon  Deflen  feudjtigf eir  feinen  fafft  unb  Watzum  f)eri>aben  mug.  2>at)er  mrljr* 
mahl  De*  regen*  ai*  einer  fonDerlicfren  g&tlic&en  moltbat  mefoung  ge fäitbtt  t  al*  3errm. ; '  14. 
r-Wof.  1  r  / 14.  2Bie  hingegen/  wo  e*  an  Dem  regen  mangelt/  weil  ade*  oerDorret/  feine 
fruc&t  warfen  fan.  ^nDcffen  ift*Doc&  mit  Dem  regen  nicfctgnug/fonDern  e*gel)ö>cf  ju  fruebt« 
fcartr  jeifung  no*mel)r/  nemlkfr  ju  rechter  ^rit  auch  fonnenfefcem/  froefen  werter/  warme 
lufft  /  winD  i  ja  auch  Die  Winter* Palte?/  unD  Der  ferner/  tpun  Da*  irrige  Darju.  £)iefe*  Pom* 
nun  alle*  öon^Ott/unDmugaifoangefefjen  weiten,  <Erift7  Der  Da*  werter  maefct  naifei* 
nein  woigcfallcn.  UnD  ob  wir  nicht  Wog  Dabin  Idugnen  woQen/  Dag  Die  ^taimftfa>f  wdfjer/ 
auf*  wenigfle  ndcfcftDerfonnenDcr  monD/  einigen  etnfiug  in  Die  lufft/  Damit  Die  erDe  umgeben 
tfl/  fcabe  /  unD  alfo  au*  ju  Dem  werter  etwa*  tf>ue :  fo  muffen  wir  au*  Dabeo  geDencfen/  Da0 
feirfewenidjt  weniger  unter  göttlicher  regierung  f}er)e/  unDaffo/  wa*uon  i'r>m  Pommet/  auc$ 
»00  ©Oft  eben  De*wegen  f  omme.  @o  Dann  regieret  ©Off  auefr  Da*  werter  offr  m'4>f  nach 
Ml  ftrt>enrJf$en  lau  ff  Der  natürlichen  urfachen  /  fonDern  n  ach  Dem  er  Den  menfehen  gute*  tr)un/ 
ober  fein  gen*  t  an  ifmen  üben  wiO.  2ßie  gewig  /  al*ju  Den  ititm&ii  unD  auf  fein  worl 
3  5.  fap  nieht  in  Dem  lanDe  3frae!  regnete/  3ac  y/ 17.  e*  nicht  Der  orDemficfce  fauffDer  natur 
§ewefen/  oDer  üonDem  gf|iirn  ferötromwenfepn  Pon/  fenrtrDt*  »arDietfrafie  W  ££rrn. 
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i  T>er  reaf n  unb  fruchtbarem  gewitter  mufjmn  auö  Der  erben  bringen  toeife  unb  jutn 
fhetl attränef.  SDaiftee* wieberum©Otte$ mertf/  bafibieerbe ben  regenanjicb jiebet/um> 
ouc^öon  Oer  formen  erwärmet/  getreobeunb  anbtreö  traget/  unD  (Kaller  faamen  in  berfelben 

lebenbifl  g        flU(^  cjne  ^tt[^t  n>oltr>at  /  wo  ©Ott  Dem  menfc&cn  bie  fpeife /  biegema<fr> 

Ienift/  läffettufommenunbbefomraen/  baf*  Die berfcen Damit/  unD  mit  freube  erfüüetmer* 
>en :  Dag  Der  menfd>nid;taüeinbie  fpeife  juftcb  nimmet/  fonbern  ficil>maucb  febenefet/  ba§ 
fein  berö  DftDurcb  geftdrefet  unb  erfreuet  wirb :  nacb  ^f.  1 04/ 15.  2>a  fonften  obne  folgen 
irein  flehten  fegen  /  ber  Da*  »ort  ©Oftcö  in  Der  fpeife  raffet  /  ber  menfefc  auefc  »on  Dem  br ob 

nia)t  leben  fönte,  fftattb.  4/4.  ;  -t.  ' :       '     . . 

SlifoAeiget^aulu*/  Daj  bie  ganfce  err>a(tuna  unfer*  leben*  bon©Ott  fepe/wb  an  fet* 

«er  gute  fange.^       ^       tüölt&at  ?  £r  läffct  fieb  barbureb  niebt  unbejeuget ;  2Hfo 
muffen  (teaUe  »on  ©Ott/ beffenaümacbt/ reihum 

t>a&  man  ibn  Darauf  mebr  erfennen  lerne  /  aber  aud;  baber  ibm  banef bar  werbe  /  ibn  liebe  uno 
ihm  biene.  2Ü3 ie  w ir  in  Dem  1 .  art.  bef  ennen  /  baö  alle*  id)  ibn  Da»or  ju  loben  :c. 

©.alfo  muffe n  wir  aQc6  /  wo«  wir  ju  unfrer  notbburff t  getyörenD  gebraueben  /  immet 
m  leugnuflenunfer*  ©Otteö  unb  erinnerungen  unfrer  pfllcbt  gegen  ibn  anfeilen/  unb  jwar 
niebt  allein  /  DaMbiUtcbfepe/  fid)  folebe  leibliebe  guter  jur  erfantnu*/  lobunb  DienjiöOtte« 
aufmuntern  ju  »äffen/  fonbern  Da§  ©Oftfolcbe  fruebt  feiner  woltbatenfoernftlicberforDere/ 
Da§/  wo  tiefelbe  niebt  erfolget/  er  Darüber  ernftlid;  eiffere/  ja  gar  au*  bie  jenige  guter/  bie 
man  t>on  ibm  ntrtt  reebt  banef  barlicb  braucht  /  wieöer  gar  ent  jieljen  wolle. 

€in  erempel  beffen  baben  wir  in unfrem  tert/  oarau*  wir  unfre  buf*mnwrungen an* 
(teilen  wollen. 

ertlärima  fce«  Sej  te$. 

g9*  befragten  göttliche  guttbdrtgfeit  i  ber  menfc&en  befreit  unb  gdttficrje  ffraff* 

gereQ^tigf eif.   Dei  beneficentia,  homiiiam  ingratitudo ,  divina  poena. 

1. 2Bo* anlangt göttliche guttbätigf eit  1  fo merefen wir  x.ben  gut  tbdf  er :  ber 
^iffet  /  ic&/  ber  /  ber  lebenDige  ©Ott/  al6  ber  ju  unD  bureb  £ofeam  rebete/  c.  1/1.  2. 
4.  xo.  unb  iwar  ber  niebt  allein  ber  allgemeine  ££rr  unb  ©Ott  aOer  menfeben  ifl/  wie  er  audj 
«HeerbduV  fonbern  r)icr  aueb  angefeben  werben  raufi/  al*Der©Ott3fraem5/t>ei:  mitfole&em 
»Olef  einen  fonberbarrn  bunb  gemacbet/  gleicbwte  in  allem  ibr  qndbiger  ©Ott  ju  fepn  /  alfo 
aueb  abfonberlicb  ihnen  tn  Dem  fteitlicben  feinen  mangel  ju  laffen  /  unb  ibr  (anb  fruchtbar  ju 
wacb en  /  Wie  bie  oerbeiffungen  lauten  3 .  SD?of.  x6i  4.  r •  f  ♦  SMof.  7/ » j .  x  1  / 14.  x  y •  17/ 1 » » » *. 
33f.  8 x / 1 7.  ©olcr;eU  bat  mm  ©Ott  aueb  /  fonn erlief)  wann  fte  feine  geböte  gebalten  aöe j eit/ 
gehalten.  UnD  jwar  muffen  wir  ir>n  anfcf>en  /  ingegenfa$Dergö|en.  Söannton  benen  het§f 
16  v.  r.ba§bamabtrimrrige3fraelfi(i)eingebilDetbabe/  feine  bulen  /  batfift/  feineren  /  benen 
(ie  bieneten/  geben  ir)nen  allem :  wie  e<  laufet:  3$  will  meinen  bulen  nacblauffm/  bie  mi* 
geben  brob  /  wafier  /  woBe/  f)a<b6  /  öle  unb  trinef  en.  3)em  wiberfpriebt  nun  ©Ott  t>ter : 
niebt  bie  g6gen  ftnb«  /  fonbern  ieb  bin«  /  ber  alle«  giebef.  Eternit  aber  wirD  feine  orbmiog 
wc^tau^efcr;lojfcn/  Dajj  nemlict  rjutjf  /  mofl/  öle  u.f  f.ati«  Der  erbt  ww/  unb  alfo  erbe/ 

nflen 
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regen  unWmmd  M  tf>rt^e  borju  tl>un.  3nDr ffen  bleibt  ertöo*/  Der  rt  burc&fcte  gef<$6p|fe 
rhut :  wicoucbDarnaeb  folget»,  zi.  er  n>olle  Den  Gimmel  ersten  /  unDDerbimmelfoüeDieerüe 
e rhdren  /  unD  Die  erbe  fülle  f  orn  /  mofl  unD  öle  erbören  /  utiD  Die f elbe  foüen  3frael  erbören. 
SDafj  qffo  alle*  enMid?  auf  ©Ott/  al*  Die  taupt*urfac$/aitfommei:  De»  wir  ade  mittel« 
urfadjen  nid>t  entgegen  /  fonDern  gleiebfam  Darunter  /  jejjen  muffen/  *(6  &iem$t  mebr  babc« 
udd  tbun /  aß  m6  8  Ott  in  fie  legt  /  unD  Dur*  f»  t b u t . 

JDie  jenige  aber  /  Die  alle  folebe  leibliche  guter  ettq»fdngen/ (Mb fie/  ba*  ifi/  ba*  abrrün* 
niae  Dofcf  Sfrael  /  tot(<^<6  |war  Da*  t)Olct  De*  ££rrn  gewefen  war  /  unb  ftcfc  noefr  De*  bunbei 
äufferlicb  rübmte  /  aber  ferne*  @Otte*  fcbänDlicb  Np  /  wie  wir  balb  bören  »erben.  2ttfo 
tbut  öJOf  t  m$  lange  gute*  aud>  Den  böfen  /  Die  gleiefcwcbl  aüe*  unDancfbarlicb  mijj  brau  eben, 
gr  lafjt  regnen  unD  Die  fonne  fe&etaen  über  bie  b6fen  unD  gerechten  /  Wlottt).  H  45.  tbeißfte  Dar* 
Dordxiutn  gebor fam  unD  aegemliebe  ju  reiben  /  unb  »0  fte  feinet  gnabe  plag  laffen/  borju  411 
betreten/  tbeil*  wo  flefdc&e*  wracken/  iubeftoföwereremitjrera  aenc^t. 

1. <Dre gaben  finb  bieler  le».  1. tfornobergetreobe :  alle* Dasjenige/ wa«jubembre>& 
jr$oret/  Darinnen  Die  roeffte  na&rung  brt  menfeben  befielet/  unb  alfo  Deffen  nieraanb  em> 
ratben  fan. 

x.  mit  ober  wein :  M  wetebe*  ont  er  Den  getretoef  en  Da*  ebelffe  tff  /  $f.  1 04/ 1  f.  unb 
in  Dem  «lobten  lanD  »ortrefflieb  wueb*.  3war  fdntebermenfefc twnbloflem  waffer  ju  feinem 
aetrdntf  leben/  wie  aueb  Der morgenldnber  Diel  getban  unD noeb tbun.  Slber ©Ott ift fogur  ig> 
Daß  er  ihm  au*  Dar  inne  niebt  nur  bie  blofie  notbDurfft  giebet/  fonbern  aueb  bergleicben  ge rrdtKf/ 
DarWur  feine! natur  mebr  fldrrfen  unD  erfrifeben  fonne/  Weierle»  Der  wem  tfc\  ©aber  er 
aud>  Denfelbigcn  fernen  f  inDern  /  mit  maa£  gefrunef  en  /  wobl  gönnet. 

j.Oel.  Söicfcö  iflbep  Dcnmorgenlanlxrnaua) Jufettroa^ungDcr  fpeifc  fe*r öemeio/ 
neben  Dem  /  Daß  fte  ficb  auefc  Darmit  ju  falben  pflegten. 

^^rRö  hnDfeieWnidenatürli^cöüfcr/ Dero  man  in  btmmct>fc|>!i*en  leben  Äurnat>runa 
meiflen*  beba  ff  i  e*  lebet  aber  4.  unö  f.  nod)  Dabei)  golD  unb  per.  SDiefe  metallen  tbun  an 
Z  fe  M  iu  bem  mengen  leben  fo  wenig  al6  gemeine  (rem :  aber  nähern  fie  ton  bem  men  fr 
JSen  «fSkSt  SU  r)od>  gehalten  tu  roerben  /  nD  ge  nun  Da*  jenige  /  Daroor  man  aUer 
maMMmX  fauffenunbanficbbanDlenfan.  fcaber/  wergolb  unb 

ffi^HrDre^K  rraucfcaQeanDrebinae/  Die  er 

SP"tl3Ä(h JnMrt  /  ba§bie  menfeben  auf  Diefeögefqmmen/  einige  mefalle/  «Nr 
unD  ao l"  /  aSm  mit  allgemeiner  einflimmung  anDern  materientjo  rieben  /  unb  in  tmn 

bann  man  Dencfe  fttil  »0  Mn  gelö 
SS^mn  w  iS^  W*«  /  n>ie  befa)merli*  rt  feon  würbe/  Da  ein  gft 

füba/  wrwr  mananDere^juweaebringenfan/  geirrt  ^ 
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Unb  Jrbar j.  beigt  e«  /  er  gebe  e« :  eige  ntlicb/  er  r)abe  e«  gegeben  /  ne mll*  ffe  faben  t>on 
ftm/  maöfte  bereif«  baben/ unDempfangennod;t4gitcbDan>on.  ©Ottgiebtabcr/  tbeil«Da 
erDieDingemacbfenldfiet/  tbeil«gelcgcnbeitma$et/  Dag  man  fie  bcfomme/  Ourc^  arbeit oDet 
fonft :  ja  mir  rennen aueb  biHieb  jufolcbemgeben/  Dag  er |olcbe  Din^e  Dem  mengen /  mannet 
fie  einmal  bef  ommen  /  ferner  erhalte  /  fo  Dann  ju  tyrem  gebraut  fegen  gebe  /  Dag  er  Dar* 
t>on  lebe. 

2tom  ftlber  unD  a  olD  |>et^e  e«  aar /  et  habe  beffen  ofel gegeben  /  ctotr  er  r)abe  ilmen  baflelbe 
Dermebref.  €«  ift  ©Ott fogütig/  Datohrfeieen jufriebenfepn/  too er  im«nicbl«  al«  Die  auf* 
frrfle  nor&buitft  gäbe/  Dag  er  Doeb  bep  Den  metften  ti  nid>c  Dabep  bleiben  [äffet  /  fonDern  Die 
m ci flc  mengen  au«  feiner  gute  etmaö/  einige  Diel /  mti)r  fabelt/  a(«  fie  nidb  f  w!  tbig.  SDobcr 
fbfern  Der  unferfebieD  unter  armen  unD  reiben  entflebet/  DieDer£(Errnacb  feinem  raffr  neben 
etnanDer  baben  miß*,  (gprücfc.  ii/a.  Ob  Dann  nun  naefc  reihum  ju  trauten  ein  fünDltcbet 
ßeiö/x.'itm.^/io.  unDreicbtbumaucban(?(bbepunfrerjf^aent>erDerbnutfgefal)ritcb  ift/fo 
jft  er  bo$an  ficfcnit&t  fünDIicb/  fonDern  bleibet/  mo  er  reefct erworben  /  eine  gäbe  ©Orte«/ 
unD  Tan  Dtffen f  inDern ein  meref  jeua  fepn  Diele«  guten:  fonft  mür De  ü)n  ©Ott  nicM  felb* geben/ 
Wie  gleitfemobl  bie  freuet. 

9?un  11.  feben  mir  Der  mengen  unbanefbare  6o§r>ete  /  über  melcrje  © Ort  flogt  ©feie 
befielet  in  irof  9  flücfen.  i.©ie  oDer3frael  miU  niebf  miflen.  £mar  beigte«  eigentlich  tober 
Sjrunb*  fpracb  /  fit  bat  niebf  gemugt  unD  erf  anf.  aber  f  utbrru«  bat  e«  red?t  meifterliA  gereut* 
WH  fie  miü  ni(bt  miflen.  Sllfo  mangletee«  niefct Daran/  Dag^frael  e«  nicht  miflen  b4tte 
formen  /  Da  Do*  n  tcbf  allein  Die  natur  felb«  lehret  /  Dag  roir  alle«  oon  Dem  £grrn  Der  narur  unD 
IMfien  mefen  begaben/  fonDern  e«  ir ar  bep Den  3fraetif en /  biegletcfcmoblDte  budjfr  ©Joffe 
r)atten/  befanf /  mieftcb  ©Off  if>ren t)dtern fle offenbabret/  unDDenen/  bie  fem  ©efe*meftm/ 
oUe/  au<b  jutliebe/  guter  jugefagef  /  qlfo  Dag  Dann  bon  ibm  ade«  berf ommen  muffe  /  Damit 
tejeugetbabe :  aber  fie  moUen  e«  niebf  mtffen/  fiebielfenfKbniefctDarnacb/  fonDern  ircüfenficb 
in  Der  f bat  alfe  an /  a (« roügten  fie  e« niebf.  2Uf o  mar  rt  auet>  bep  it>nen  feine  lebenDiae  erf  anr* 
iru«gemefen:  gleicbmte  1.30b.*/ 4-  bem  jemgen/  Der@Orfe« gebot niety halt/  auebatae* 
fprocbrn  mirD/  Dag  er  ©Ort  erfenne :  meilDierecbfe  erfantnu«au$  fruchtbar  frpnraug/  un» 
«de  jett  ift.  £«  mag  aber  folcfce*  if>r  niebt  miflen  /  au*  Daber  gef  ommen  fepn  /  Dag  Die  faffebe 
prcpbetenfteDerfubret/  unD  überreDen  motten/  fie  Wttenma«Reoen6ffen/  m'e&f  fomoMl*  Off 
Ätöu)ren  gittern  unD  23aa!juDancfen.  w' 

3Beilfle  mm  nfc&f  erf  ennen  motten  /  Dag  ©Oftbergeber  aller  foUfrcr guter  fepe/  fo  Drei» 
Weil Jl  ibn  aueb  ni*t  De«megen/  noefrDancften/  »telmenfger  leiteten  fie  i^m  Detoeaen i  Den 
WWW  yborfam  /  afle«  aueb  JU  feinen  el>ren  unD  Dienfl  mieDer  ar^umenDen.  Sllfb  braAfm 
ff  ©Otr  um piefrucbt  affer  tbnen  erjeigfen  molfboten/  Der  innicbW  anDer«  beflebet/  a/«M 
tiecrear^r/  DfeDerfflbenpenieff/  tf>nt)orbfn9efcfrerrenne/  unD  ihm  Darier  &anÄar»erDe 

1.  SDieanDrr  funbeiff/  Pk  baben«  ^aaljuebren  gebraucht :  e«mirD  in  Dem  mtht* 

?8aalfebub/  ober  Q9eef|rbub/  i.5Wn.i/i.  55aalberifl)/  Dficbt.  0/4.  Saol5Doflon  awt 
t>k  abgdttif^e  bk  «aal  angefe&en  Jaben  /  nf#t  ai«  Den  Mfren  ©Oft/  fonbern  folc^ 1  ut**! 
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firfrrunb detffer;  bfe  borbto  fugenDbaffte  unD  too&l&frDfenrr  leufe  tri ber  »elf  getrcfen /  nacfj 
Dem  to D aber ton  Den  f>6ct>|len  göttem  Darju gefegt  wären /  Dag  fie  Die  mittler  iwffc&en  Den 
Ocrbli*enmenfd)en unD  ihnen/  Dengöfternftlb*/  wären :  Daher  Die  menf*en  ibre  juf)u*f  ju 
tbnen/  al*  ju  ibren tor(pre*ern  /  nahmen /  Dag  jie  ibnen  ton  ©Ott  alle*  nötige  erlangten/ 
babetfle  fie  auej)  anbeteten  /  unD  ibnen  opfferten.  2Kfo  Dag  Der  ^aaW*Dienfr jiemli*  überein» 
f  omt  mit  Dem  Dienft*  Der  beiligen  in  Dem  ^apjlum  /  Die  man  au*  ni*t  aß  gärrer  /  fonDern  tor* 
frrecfcrr  unC)  mtttier  gegen  ©Ott/  angefeben  baben  will.  $>abrr /  Die  Dem  9$aal  Dieneren/ 
jagen  fönten  /  Dag  fie  D«*wegen  ni*t  auftreten  /  au*  Dem  ruften  ©Ott  Dame ben  ju  Dienen : 
«0  Dem  fie  aber  Der  Q5aalim  jur  l>ülffe  beoorfften :  wt  kbee*  aber  ©Ott  Danno*  al*  eine  fernere 
abißttcxty  wswttrff. 

Snfeiner  fpraci)t)ciflfteÄetgent(io)/  fiebabentf/  nemli*Da$filberunDgolD/  Dem^aal 
flema*t!  wel*e$  einige  alfoterfleben/  Dag  fie  e*  Darju  »erarbeitet  baben/  Dem  Q3aal  bilDer 
brau*  ju  ma*en :  wie  Dergleichen  etwa  au*  ju  lefen  i|l  <&e*.  16/ 1 7.  2lu*  ift  f retli*  ni*t 
|u  tweifflen  /  Dag  fol*ea  mit  in  DemterffanD  fteefe/  Do*  tfl  eä  ni*t  nätbig/  Diefen  allein  Dabin 
dnsufdprdncfrn :  fonDern  e$  ifr  abermabl  febr  wobl  ton  ?utbero  in*  gemein  gegeben  /  fie  batxnS 
ibtn  }u  efcrtn gebrauch :  fie  baben e$ Darju txrwanDt/  auf aüerleo  weife  feine  tempel  ju  f*mü» 
efen/  feinen  Dientf  ju  erbalren/  feine  priefifr  juterforgen/  unD  wann  fte  au*  anDern  Daruon 
gute*  getban  /  ibre  abliebt  mit  auf  Den  33aai  gebabf.  Baratt*  Dann  au*  folget  /  Dag  fte  fol*e 
Abgötter  Dartor  gebalten  haben/  DagfieDiejeniaefepen/  ton  Denen  fie  aUeöDa$1briö*Ö(ni(rW 
auf*  wenigjle/  Dag  fie  ihnen  Daffelbe  ton  Dem  bcxbften  ©Ott  $u  wege  brächten. 

Sllfo  bat  ©Ott  Der  jenigm  fru*t/  Die  ibm  ton  Den  äfratliten  t>or  feine  güter  gebär)* 
ref  /  entratben  muffen/  uro  alle  ebr  unD  Dienft  tvuroetn  Der  tr)at  Dtm^aalr>wptfä*li*ju> 

Wt  feben  nun  au*  ©  Orte  *  gere*  t  e  ffraff  e*  1 .  SDag  e*  eine  (troff e  fepn  foOe  /  jet* 
ßetgiei*Da* erfie  wdrtleln/  Söarum.  ©Ott  will  fagen :  & ift  ni*t etwrf  urfa*/  Dag  i*  fo 
mmworDto/  ni*f*mebr  geben  |u  Finnen/  oDer  Dag  i*fonftenmüDe  wäre  gute6jutb«n/  fon* 
fern  Darum/  »eil  fte  meine  gaben  ni*tre*t*  fonDern  mi§  gebrau*t/  Daber  fi*  Derftlben  fer* 
mtn  ge nufftl  unmürDig  gema*t  baben.  Silfo  »in  i*  tbun  /  read  meine  gere*tigf  eit  unD  w 
U#t et)r  erforDert :  Daber  e*  in  meinem  gere*ten  gert*t  alfo  befdjloflen  iß. 
WA  5Die  jenige  /  Die  tt  befteffen  folte/  toaren  abermabl  Die  Sfraeliten  /  unD  alfo  Die  no<> 
lennabmtn  DejJtolcfe^ ©Orte«  baften.  2Bel*e<  unt  jetget/  Dag  un<  Daö  jenige  Dergott* 
li*tn  ftraffeni*tfrepraa*e/  roeil  »ir  m  Der  duflferli*en  gemeinf*afft  dcö  bunDe«  gefteben/ 
iw  roir  ©Otteö  gerf  *tigf  tit  freöeler  meife  reiben  /  ja  ©Ott  fu*t  offt  Dt  flo  r  mpfinDli*er  bf  ir». 

jenige  /  woran  Die  ftraff  geübet  tterDen  feße/  b«igt  abermabl/  fern  unDmoft/ 
unD  alfo  n>au  ^ur  leben*  »notbDurfft  fonDerlt*geböret  t  Darna*  wolle  unD  fa*</  Dero  Der 
«m(0>  au*  ju  feiner  fieiDung  beDarff  /  wiebie  flebet/  Dag  fte  Dar  mit  ibre  f*amefonflen  beDe# 
<W.  SCBte  Dann  Der  baupt* jweef  Der  f leiDer  ift/  na*bem  nunmebr  na*  Dem  fafl  (Dann  tot 
tcttrnatttf  einberjugeben  ni*t<  f*dnMi*e<  oDer  fünDii*c*  war)  unfre  bioffe  un«  f*anDlt* 
tm  mm  trregung  unreiner  lüfte  fünDli*  worDen  ift  /  Dag  man  nunmebr  mit  Den  fletDern 
feine  bliifle  ixteefe  /  unD  alfo  aflejett  in  Der  fiat  Damit  bejeuge/  man  babe  etwa«  an  fi*  /  Deffen 
wanfi*f*4me :  wel*egeDd*tnußun«  beounfrenfieioern  aflejeit  Der Demutb erinnern/  b»n* 
•rgmafelu)!  Damit  ju  prangen  unt>iu  (logieren/  benehmen  folte» 
mk\  ©0  3  SßW 


2Cann  nun  ber  ££rr  Die  jenige  ftücfe  erjeblet/  Die  ju  Der  gemeinften  no(r>t>urfff  aller 
menfd;cn  gebogen  i  meil  mir  natyrung  unb  f  leiDer  haben  muffen / 1 .  ^tm.  6.  Die  er  megnebmen 
reoüe/  fo»eiDe;nDarmirfot>ielmel)rau0  Die  übrige  mirgetneint/  al«  golD/  ftlbcr  /  purpur  un& 
WtiicbetfflerojWD:  Dag/  mann  Der  ££rr  jene  meqnimmet/  erfovielmenigcrvonDiefenctma« 
uberlaffen  mofle }  Dage«Diemeinungift/  er  »olle  ihnen  aUeö  jeitiicbe/  attd>  ndtbige  /  entjie* 
ben  /  Dag  fte  nW  allein  il>r  üppige*  mollcben  mürben  au«  notb  angeben  muffen  /  fonDern  auch 
Da«  bloffe  broD  nicht  haben  follcn :  fie  feilen  nicht  allein  feinen  praebt  mit  f inDern  mehr  treibet! 
fbnnett  /  fonDern  aueb  xiity  favtel  f leiDer  haben/  Dag  fie  jur  nocf>Durffc  ihre  Höffe  unD  fcbanDe 
DarmttbeDecfrm 

£«ift  aber  veDenalicb  gerebet/  wann  ©Ott  faget/  mein  forn/  mofr/moBeunb  flach* 
Die  Doch  3frael  von  ihm  gegeben  morDen  maren  /  wie  vorhergehen  i|t  /  unD  alfo  vielmehr  ihr 
Riffen  feiten*  Slber  folebe«  jeiget  /  ma«  e«  vor  eine  bemanDnu«  habe  mit  aüen  jeitlicben. gutem/ 
Die  mir  beftyn  /  nemlicb  fie  bleiben  Dem  eigentfjum  nach  Qütlüt  ©Otte«  /  unD  fmD  mir  nie  rechte 
ci«ntl>um0*r>erm/  fonDern  allein  ©Otte«  baugbalter/  über  Dtrfelben  vermalfung  gefe&ct; 
Daher  mir  auch  noct)  über  ade*  reebnung  tbu  n  muffen.  3Bann  mir  Demnach  unfreauet)  irDifcbe 
auter  übel  gebrauten  /  ODer  vertbun  /  beigte«  nicht  /  mie  mancher  fp riebt :  <2Gaä  t>at  mir 
jcmanD  eingeben  /  r>abc  icb  ma«  vertban  /  fo  habe  ich  mir«  mfym.  9?ein  /  mein  guter 
freunD  /  Du  unD  icb  haben  nicht  einen  beller  /  Deffen  mir  in  vergleicbung  mit  ©Ott  etgentbum* 
bertn  ftnD/ fonDern  e«  ifl  lauter  anvertraute*  gut/  mit  Dem  mir  umgeben  /  unD  bat  Deömegea 
®Otf  untf  ju  reebnung  juforDern/  al«  Dem  mir  mobl  ober  übel  Darinnen  bau  galten.  5)amÄ 
<ibcr  jeiaet  ©  Ott  au*  fo  Dteltnebr  /  Dag  er  aöetf  /  ma«  er  gegeben  bat  /  mieDer  mrücf  nehmen  mit 
gutem  t  ug  Dörffc  /  meil  es  immer  fein  geblieben/  unD  er  un«  nie  nt'cbt*  jum  völligen  eigentbun 
überlaffen  /  al«  melcbe«  feiner  allgemeinen  über  alle«  fich  erflrecf  enDen  berr f<f>aff t  entgegen  nxtrr/ 
Dero  er  nicht«  begeben  fan.  2lberacb/  Dag  mir  un«Dann  gemdbneten/  alle«  /  ma«  mitgaben/ 
auch  alfo/  al«  etma«  nur  anvertraute«  /  anmfeben/  mie  mürben  mir  in«  gemein  fo  gar  Biel 
anDer«/  al« leiDer meiften«aefebiebef/  Darrait umgeben.' 

3.©teflrafffe!b«beiflft:  i.  ich  mia«  megnebmen.  gßfe  In  Der meft einten*  Daefcv 
mgemegnimmetvonbemDieneroDer  vermalter  /  Dernia)t  reebe  mit  umgegangen  mar :  forbur 
e«  ©Ott  aueb  in  feinem  geriebf .  €«  ift  aber  fokbe« megnebmen  vieler art :  ©Ott  nimf  me# 
febon/  mannernicbtmebrgiebet/  Dann  ma«  mir  baben/ ift  ein  ftdte«  geben  von  ©Ott/  fobald 
tr  aber  m  geben  aufhöret  /  haben  mir  aueb  nicht«  mehr.  €«  i f  t  aueb  ein  megnebmen/  man« 
©Ott  Die  fruebtbarfeit  Der  erben  megmmmet :  marm  ermittrücfneunDDürre/  oDermit  maf* 
fer  unD  überfebmemmung  macht  /  Dag  niebf«  maebfen  fan.  &a«  ifl  Die  trobung  ©Otte* 
i .  #?of.  26/ 1 9. 20.  ich  mill  meinen  btmmel  mie  eifen  /  unD  eure  erfce  mte  er^  machen  /  unD  eure 
mühe  unD  arbeit  foüe  verlobren  fet;n  /  Dag  euer  (anD  fem  gemdeb«  niebtgebe  /  unD  Die  büumt  im 
lanDe  ib«  fruebt  nicht  bringen.  $>ergleicben  jum  fbeil  aueb  (lebet  $.  ©?of.  il/a j.  x4  mit 
Dem  jgm :  bttp&X  mirD  Deinem  lanDe  ffaub  unD  afeben  für  regen  geben  vom  bimmel  auf 
Dieb  /  big  du  vertilget  merDeft.  £r  fan«  aber  aueb  megnebmen  /  mann  etma«  bereif«  gemach 
fen  ifl/  Dag  e«Der  frofl/  ungemitfer/  ndffe/  reiffe/  r>agel  mteoer  megnebmen  unD  verderben/ 
Dag  e«  nicht  mr  jeitigung/  oDer  Docb  Dem  menfeben  nicht  mm  gebrauch  /  f  omt  /  unD  e«  ir)m  nur 
Deflo  meher  thut/  moer«  febon  vor  äugen  gefeben/  unD  Docb  nicht  genieffen  foOe.  älfogefedtf 
«u^pabin/  mo  ©Ott  Durch  ungejieffer  /  raupen/  beufebreef eu /  fäfer  unD gef^meig  ch^ 
,  gemach 
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getvacbfene  fcieber  übge  f  e  $f  f  »erben  täflet  /  n>t>flrf>et  goel.  1/4.  u.  f.  faf?  bureb  ba«  ganfce  capi* 
te(.  3a  gar  /  ob  man*  aueb  bat  unD  gcniefjet  /  f  an  ein  verborgenem  roegnebme  n  Dabei;  feon/ 
»ann  ©Ott  Die  frofft  unD  fegen  Dem  gefd;öpjfe  entjeuebt.  SGBie  borten  Hebet  £agg.  1/ 
Sbrfdetotel/  unD  bringet  roenigein/  (rocil  cöneniltcbaufDem  feto  niebt  aufgebet  /  ober  roie« 
Seroerborben  roirD )  ti>r  effet/  unD  roerDet  Docb  niebt  fatt/  t'br  (rtnefet/  unD  roerDet  Dod;  niebf 
frunefen/  (etf  muß  eucbfpeifeunD  tranef  euren  bungerunD  Dur  |]  niebt  fättigen  ober  [liilen/  fon« 
Dem  tcb  roill  meine  f  rafft  enfjieben/  alfoaucbma«  Die  fleioung  anlangt)  if>r  f  leibet  eud;/  unt> 
fönteueb  Doeb  niebt  erroärmen/ unD  me(<bergelDt>erDient/  Der  legetö  in  einen  löcberiebten  beu*r  . 
tel/  (ermußfeinntcbtfrobroerDen/  fonDern  auf  aücrlep  rorifeeö  roieDerum  ocrlieren.)  «Öiej« 
fomtaueb/  rooGJOtt  frieg  fenDet/  Da  niebt  allein  Durcb  Das  frieg^uolcf  fo  oiel  aufgebet/ 
fonDern  aueb  fonftenoieleöoerroüftet/  unD  oorncmlicb  mit  feuer  oerDorben  roirD.  UnD  jroar 
loirD  Dergleichen  seitlich  gut  weggenommen/  entroeDer  Daß  eöganfj  oerDorben/  oDeranoern 
lugeroenDet  wirb.  SDiefeö  fagtÖOtt/  »olle  er  felbflen  tbun.  Sroar/  roaö  fonDerlicbDen 
frieg  anlangt/  folte  man  fagen/  Den  febaben/  Der  Darinnen  gefebiebet/  fuge  ja  ©Oft  ntdbt  ju/ 
fonDern  mrnfd;en  /  unD  iroar  ge  meiniglicb  gottlofe  menfeben  s  roie  bei  fit  rö  Dann  /  Daß  eö  ®Ott 
wegnehme  ?  2llfo ;  roeil  fein  feinD  etwa*  obne  G30tte*  oerbanguuö  /  fonberltcb  gegen  Die 
jenige/  Die Deffen  oolcf  griffen /  tbun  fönte  /  fo gefebiebet  e*/  mann 6)0«  jemanb/ fonDerlicf) 
fein  oolcf  /  Der  funoen  wegen  firaffen  Witt  /  baß  er  Deffen  feinben  /  Dero  bopbeit  er  fonflen  juruef 
halten  f  6nfe  /  Die  maebt  täflet  /  Da§  fle  folebe*  fein  oolcf  angreiften  Dorffen  /  ja  il>r  grifft  abfon* 
Derltcb  eben  gegen  Die  jenige  /  Die  er  firaffen  roill  /  gerietet  wirb :  wa*  fie  nun  al*Dann  mit  r  au* 
ben  t  plünoern/  oerbrennen  /  tbun/  Da*  t)ti$t/  @Otttf>ue  e*/  roeil  fie  Die  ooflflrccf er  feine* 
geriebt*/ obwohl  unwiffenD/  finD.  ©aber fie/  weil  fie  alle*  au*  ihrem  mutbwilJcn  tbun/  Da 
fle  anbern  Da* ihrige  nehmen/  Damit fünbigen/  unD oor  fieb  eine ungereebtigfett begeben ;  bin« 
gegen  ©Ott/  Der  ft$  ihrer  bofbeit  gebraucht  ju  ooüflretf  ung  feine*  gerechten  geriebf  6/  niebt 
unreebttbut/  fonDern  Den  leutcn  Da*  ihrige  Durd;  jener  banD  hinweg  nimt/  roaö  fie  ju  oerlieren 
gnugfam  oerfcbulDet  baben. 

<£*  flebet  aber  babeo/  unb  jwar  in  Dem  bebraifeben  jwepmaljl  /  ju  feiner  seif.  (Einige/ 
WlefonberlicbDie^uDen/  fo  e*  aueb  aifo  in  ihre  trulfcbe  bibcl  gefegt/  oerfleben*»onber  ernD* 
ober  fcbniDt>foDannberb|V'jeit :  3$  roiü  Da*  forn  wegnehmen  in  Der  ernbe*$cit/  entweber 
ba§  e*  aueb  noeb  auf  Dem  lanD  oerberben  muf  /  unb  niebt  in  Die  febeuer  gebraebt  »erben  f  an/  /" 
»DerDafhnaninDerernDeerfifutDet/  roie  fcblecbt  e*geratben  feoe/  bamanoorbemoeb  immer 
btffereboffnung  gehabt  hatte  \  alfoau,cbm.itDeramoflincxrberbflieifobern)einlefe/  Da§man 
Den  mangel  finoe.  £*  flebet  alle  Hoffnung  Der  (eute  tm  ganzen  jabr  auf  ernb  unD  berbff  /  wo  fit 
Dann  aueb  in  Denfelben  feblet  /  fo  iff*  abermabl  um  ein  ganzem  jabr  oerlobrcn  /  unD  Der  febmerfee 
fooiel  grdffcr  alt  roo  in  Dem  frühe- jabr  oberangebenDen  fommer  einiger  fcbaDe  gefebiebet/  Da 
man  noeb  hoffet  /  Daf  ftd)  Da*  befcbdDigte  roie  Der  erholen  /  unD  Die  ernDe  boeb  noeb  gut  roerDen 
möge.  €6  mag  aber  aud;  inögefamt  b^if^n/  $u  feiner  jeit/  Daö  ifl/  roo  fie  tt  am  metflett 
bebörff en  /  unD  Darnacb  oerlangen  tragen :  Dann  rooDer  r  firaffen  roill  /  rietet  erö  aud)  in 
Den  umfldnDen  alfo  ein  /  Da§rt  Denen  /  Die  gefünoigt  haben  /  beflo  roeber  tbun  muffe. 

x.  hei§t  Darnacb  »on  rooll  unD  flach* /  er  rooDe e*  enf roenDen  /  in  feiner  fpracb  /  icb  roill 
fle  erretten  oDet  befreoe  n.  S*  finD  Die  lehret  jiemlicbermaffen  einig  /  Daß  Damit  auf  Daö  jenige 

sefe|j<n»ubc/  »ftiauc^?>wlw5  meinet  Kom»  8/  i^.io.n.x*.  2ßic  Die  crtMrofcne^bren 
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_0  ©iejwan^c^uß^re^/ 

n>iiif n  bcr  titmt  unfertvorffen  fepe  /  oaljer  fie  mit  ängtrlicbtm  barren  attf  bi'e  offen6abrun$ 
?Äer  Süttrt  unD  ib«  eigne  frcpbett  »arte :  Da*  lg  /  e*  muffe  Die  creatur  /DtcÖOttDo^ 
Xin  u  fernem  Dienft  erWaffen  bat /  t>on  Den  aottlofen  ft<|> jur  funDe  mißbrauchen  (äffen i  /  un& 
Sifn  Di' i  t helfe tt  Dienen  /  fo  ibr  juroiDer  fepe  /  unD  wir  fie alfo  anfeben  muffen /  al*  in  einer  febme* 
f hienftbarfeit  IteljcnDe  /  mie  etwa  ein  tyrannifeber £err  feinen  fclaoen  mlfbraucbet/  Da0  er 
m?1)V iE willen iiele«  ftuf.  Unfer £utl?eruö  bemeref et  DergleicbenT. 8. Alt.  f.  6  xo.  a.  r  a  er 
2i?/Ö  :  unD     W  :  9Bri*rt WloStjnffftcn/  alöbJbe 

Äuluö  Mb  acbraii^t  /  Da  er  fpriefrt  SXom.  8/  2  r .  £ann  an*  Die  creatur  frei;  merDen  mirD 
Sif Dem  Dienft  De*  \>craänölict?en  roefemJ /  Dann  roaö  ©Ort erraffen  bat/  \\\  alle*  gut /  unD  ifi 
?u  ort  raenfSen  aebraueb  Äffen,  ©iefe*  ifi  abergletcbmie  etn9efa*ncjnu<5Dercreafuren/ 
StD?mm?W  ^llobattenneau^Dermofle« 

haben  flu* Diefcm Dienfl/  fpric&t  Der  ££rr/  wiü  icb  meine  molie  unD  flad)*  rngneftmen/ 
K/  id»  rrifl  Diefe  meine  gaben  i>on  Den  gottlofen  fünften  mieDer  megnebmen  /  auf  Dafi  fie 
«S  mcbfDerfelben f dnnen mißbrauchen ju Ä}m gUtfnerej;  unD  abgbttere»; / Diejenige Darmtt 
tu  fehmürfen  Sief«  rtentn«*««  fernen  mir/  mann  Oer^t>rr  Den  tprannen  ibrefömgreicbe 
KSimme^beni «tfrttHlnfkn  ibren reict)thum  /  Den  tlarcren  ibre  maebt  unD getvalt/  unt) 
onDein  anVe  tl>re  gaben  »egnimmet.  S>ann  Die  gottiofen  Derjelben  mty  anDetf  Dann  nur 

m*brÄXnt  betraettung/  Die  un*  ja  bon  aöem  mi§braud)  Der  creafuren/  fpeife/  frantt* 
unDflUerübriaen/  abbaltenfoUe/  mann  mir  beDencfen/  mir  begeben  Darmit  Die  groffefteunge* 
^tfÄ#m Sncn/  mann  mittle/  Die  gleicbmobl  oOefn  jum  Dienfl  ihr*  ferner* er* 
cffinmorDen  fmD  /  na*  unfren  lüften  jurfünDemifibraucben/  unD  alfo  gleicbfam  eine  mran* 
nen  an  ihnen  üben :  belegen  fie  über  un6  feufften  /  unD  an  jenem  tag/  Da*  binterbalfene  rom 
tvn  a rtohaf*  /  Der  eö  m  feinem  geroiim  aufgebalten  t>at  /  Da  Der  armen  notfjDurfft  DarDurct> 
beförDert  merDeu  foden  i  Der  jum  Überfluß  gefoffenemein  unD  getrdnef  /  ober  aueb  Die  jurüp* 
l  S ei  mi§braucfctc fpeife/  Diejenige/  Die fict)t)OÜgefreffen unp gefoffen baben ;  nie  jumpraetf 
mffib  aX^  SU«/  fr«*"/  golDunbfilber/  Die  prdcbtiae  floli)iinge ;  aOe*  Übel »er* 
fEbete  aut  feinen  terfci)menDer  /  »or  öOecrt  geriet  anflogen  unD  wrDammen  tjerDem 

Dann  m  ifcrer  maat;  freuen. 

Js3e  »fr  alle  fbeuruttg  unb  mangel  Deffen/  n>aa  menf(JU<J<r  nofi>bur)p  0et)6rtf 
f  anAUfeben  haben/  fonDerli* n>D Derfelbe  berfomtne. 
►  Wemlicb  nitfrt  Mo^  dw  Der  natur/  Daß  e*  ju  na«  0ber  <u  froefen/  |u  falf  ebtr 
■  »arm/  ae»efen/  metebeö  wn  Diefen  oDer  jenen  natürli(t>en  urfo^en/  fonDerlt^  aueb  wit 
KrHeu irn  berfomme ;  Dann  ju  gefebmeigen/  Dafi/  au^amommenfonn  unD  menD/  Demi 
iKfim  SfJÄflSw»  fanflen  noeb  imeltjetbafftig  ifl/  ob  Die  übrige  tfKni 
Jbren  einflufi  unD  roirefunaauf  erDen  t)aben/  n>elcbe6  einige  mobierfabrne  mir  ytttm  grunbe  |u 
Srne inen  meinen  /  fo  S  ja  Die  natur  ni<b«  anDer«  /  M  Die  göttU4)<  ortwana  f^« 
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t$w/ unb<»ar^m(im'j3lic6rtfl^l)frfmmal)li3fnoconuncj/  juweilen  ab*r aud> auffw btefeU 
tat  /  oifo  Da§/  n>o  er  einigen  gute*  tbun  miü/  frndj>tbarfeit  folgen  muß/  Dafonftcn  nach  Den 
übrigen  natürlichen  urfacfyen  ha*  gegejjtbeil  gefcbebcB  foüen  :  juwcilen  aber  mu$  auch  ein 
unfruchtbare* /al)r  folgen/  uuD  aüc*  oarju  mitwtrcfen/  wann  er  jiraffen  rviU/  Da fonjlcn  ein 
fruchtbare*  auffcrfolcher  göttlichen  flraffgerecbtigfeit  bdttc  fönnen  werben. 

©onDern  i .  alle*  f  ommet  t>on  <#ött /.  ate  Der  böcbften  urfach  /  Der  Daher  nicht  allem  aü*e# 
trßmabl  erfchaften  bat/  fonDern  auch  noch  erhalt/  unD  gleicbfam  immerfort  erraffet :  Daher. 
«Ue* geben  unDnebmenurfprünBiicb^onibmberfommenmu^  >  £r  banDelt aber  al*Dann  Dar* 
innen  nach  feiner gereebtigfeit.  ©aß  er  Den  menfchenibrenotbDuifftgiebet/  tomf  berau*fci- 
»er  gute/  Die  auch  Dicfc*  mit  (ich  bringet/  weil  fieewig  wdbret/  ha§  er  folche  gute  nicht  ob« 
urfach  jurücf  e  jeuerjt  /  fonoern  vielmehr  feiner  Wahrheit  unD  im  vc  rdn  De  rlicbeui  w  iüen  gr mdfj  ifi/ 
Darroü  immer  fortjufabren/  bijj  feine  gerecbtigfeitgleicbfam  Darjwifcben  tritt/  unDDerfeibert 
wegen/  ttxil  (iejufebr  verlebet  worDen/  mit  folgern  geben  nicht  fortgefahren  wei Den  f  an/  fon* 
fcern  ©Ott  fie  t>ic(mcr)r  wecjjunebmen  bewogen  wirD. 

x.  SBie  aber  in  reiflichen  jiraffen  ein  nebter  jwar  Der  jenige  ifl/  Der  Dem  äbrfff>dtrr  Dfc 
prafffrfcet/  Da*  urtbeit  fciÜet/  unD  folcbe*vo!i}lretfenldffet/  aber  Der  miffetboter  felb*/  ooec 
*  feine  mifletbat  /  vielmehr  a(*  Der  riebcer  /  Die  urfacbe  Der  ft  raff  ifl /  alfo  auch  in  Diefem  t fr  j  war  Die 
lUjenDungDiefer  frraff  unD  Dero  vodtfreef ung  Don  ÖJOtt/  crijl  aber  nicht  fowobl  felb*  Dero 
urfach  /  alö  vielmehr  Die  fünDe  Der  menfehen. 

21  Ifo  f  omt  aller  mangel  unD  tbeurung  ur  fpr  ünod'd)  ber  t?on  unfren  fünDen  /  unD  jwar  fort« 
Verlieh  /  n>o  man  mit  Den  göttlichen  gaben  nicht  recht  umgegangen  iff.  2Bann  3frael  nicht 
erfant/  Daß  r*  Der  ££rr  feve/  Der  ihm  alle*  gebe :  unD  wann  e*  Da*  feiuige  2>aal  ju  ehren  . 
gebraucht/  fo  n?iü  c*  ©Ott  wieDer  wegnehmen.  ff/?an  möchte  aber  fagen/  Daivor  t|l  matt 
wobl  liier.  £)ann  Der  Dienfl  Q5aa(*  unD  anDerer  gäben  bat  (äng|t  au  f ge  hör  1 1 /  auf* wenigflc 
tylt*  unter  gfxiften  Darvor  feine  gefabr.  Slbec  ob  wohl  Der  nahmen  33aal  verlofcben  i|l  /  unD 
ob  man  woblbon grober  duffnücberabgötteren eben  fo  viel  nicht  weif;  /  fo  manglet*  leioer  nicht 
an  abgötterep  /  auch  brr>  Denen  /  Die  (ich  fern  Darvon  achten.   UnD  fmo  Hieronymi  in  Pf  80. 

IVOrf  fein  Cai  Dens  ventec  eft » ei  Dens  redt us  eft.  Qnotcanque  ▼  itu  habemus ,  quoteunque 
peccata,  cot  recenteshabemuj  Deos.  Iratus  ium,  ira  mihi  Dcus  eft  :  vidi&  coneupivi  mulio- 
rem,  libido  mihi  Deus  eft,  unusquisque  non  quiscupit  &  ufuttatur,  hoc  tili  Deus  eft.  2llfO) 

wa*jur  fünDe  mißbraucht  wirD/  Daöbei^tjurabgöttereo  mißbraucht. 

SDaber/  einfältig  Die  fache  vorjuftcllen/  fo  finD  jwaralle  frevele  fünDen/  wie  f!e  nabmen 
haben  mögen/  urfachc  gleichwie  aller  anDerer  /  alfo  auch  riefe*  flraff  Der  tbeurung  unD  enrjie* 
hung/ Die  fonDerbaiflenaberfinD  Diejenige/  auf  welche  unfer  tevt  vornehmlich  Deutet/ unD  Die 
in  Dem  mißbrauch  De*  zeitlichen  belieben. 

Stlfogeböret  Dabin  1.  wo  man  nicht  erfennet/  Da§offe*unfer  zeitliche*  von  ©Ott  Tom* 
tne :  welche  unerfantnuenachmabl  Die  urfach  ifl  aller  übriger  fünDe.  flftan  möchte  aber  fagetv 
fo  rud)lo§  werDe  wohl  nicmanD  femi  /  Der  Da*  nicht  erf ennen  /  wiffen  unD  glauben  folte  ?  9Ju« 
ifl*  wob!  wahr  /  Daß  vielleicht  Der  icniaenfo  viele  nicht  fenn  möchten  /  Die  Dermalen  tumm  unD 
unverfdbdmt  waren  /  Da§  fte  gar  Idugneten/  alle*  t)on@  Ott  btr  jubaben/  fonDern  man  befennf 
e*  in*  gemein  /  bilDet  fleh  auch  wohl  ein  /  man  glaube  edfef?.  21  ber  wo  man  Da*  berfc  nicht for* 
febet  1  (reef  t  in  Deffen  grunD  viel  ein  anher* ;  Da  ip*  gemetaigJicfc  unfer  jieig  oDcr  einige  anDre 
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2>fe  jnxmftsfte  S5tiff*tyreMc}t/ 

rtatürticb?  urfad)  / Die  ba«  mrtfic  g* t bau  f>ac /  Dag  wir  unff r  ftücT  brob  baben.  C?f5  b*  tö* :  3<& 
^abemird  laßen  fauctroerDen/  icb  bin  gerennt  unD  gelaufen/  ^abc  fruf>c  unD  f>>at  gearbeitet/ 
unD  geforgt  t  /  ( Daä  r>eipt  £ab.  1/16.  opifern  feinem  n#  $e  unD  räua)ern  feinem  garn)  oDer  man 
febreibet  et*  Den  jenigen  ju  /  t>on  Denen  man*  ererbet  /  oDer  Dureb  Dero  gunfl  man  ju  etwa*  ge* 
fommm.  UnD  jwar  aUeäfolcbeömcbtalfo/Dafj  man  |ugle id>  beDäct?f e  /  Da§aua)  allefolcb« 
mfoel*urfacbrnobne©örtnicbte^ermod;t/  noa)obneDenfelbcn einige  f rafft Ijdtten.  £Bel« 
ebt*  Dann  reebf  wäre.  5llfo  gefebiebet/  ob  man  wobl  aüeäDon  ©Off  l>erjur>aben/  wo  man 
Darauf  getrieben  wirD  /  titelt  Idugnen  Fan/  Da§  man  Docb wabrbafftig  am  wemgften  Dran  geDcn* 
cf t f.  ©olcbe* jtiget  ftcb  auö  mand;r  m.  r.  3nDem  faß  jeDermangemt iniglia) nicbr  vertrauen 
|u  etwa*  ju  formen  auf  Die  arbeit  a!ö  auf  Da*  gebet  fefcef/  Daber  man  DiefeaentmeDer  Derfdu* 
met/  oDer  Docb  ntd>t  anDertf  alt»  auevgeroobnbeittbuf.  2. 3>a§  man  aueb  offt  in  Den  mittein 
jelü)e Dinge  unD  rorge  braucht/  DieuneDatf  gewifTenfrlbe*'  faget/  Daf?  fie  unreo)t  unD©Offenl* 
gegen  fepen  :  erFennte  man  nun  wabrbafftig  unD  »on  grunD  Des  bergen*  /  oa§  n?ir  alle*  t>on 
©Ottbaben  müßten/  fo  würbe  man  ficb  aueb  niebf  laffen  in  Denfinn  fommen/  mitfünDen 
et  roa*  jeitlicbeö  ju  fueben  /  weil  ja  ©  Ott  niebt  Darber;  ifT.  3 .  $)a  wir  um  einigen  jettlicben 
lugang  /  Den  wir  t>on  einem  menfeben  erlangen  /  niebt  wifjen/  wie  wir  gnug  Demfelben  Dancf  ert/ 
unD  ibm  Deswegen  ju  allen  Dienflen  un6  »erbunDen  er  Fennen  folten/  fo  Dencfet  man  Dannocbfü 
wenig  an  Den  Dancf  gegen  ©  Ott  /  Da  mir  Docb  alle ä  »on  Demfelbigen  allein  berbabe n  :  unD  tuie 
wenig  wirb  man  ibm  Deswegen  geborfam  /  oDer  fdrcbfef  i'bn  ?  wie  er  aueb  Die  Flage  über  fein 
ttolcf  Darüber  fübret.  Jerem.  f  / 14.  2tUe$  DiefeS  jeiget  /  Dag  aueb  noa)  unter  Den  dbnffen  e* 
|>etffe/  man  wolle  es  niebt  wiffen/  Da§  man  alles  »on  ©Off  habe. 

Söaju  gebäret  aueb/  wo  man  DaSfeintgeÖOff  ju  ehren  unD  ju  DrSndcbffen  beffem  in 
liebe  anjuwenDen  fdumig  ifl.  2Jlfo  $agg.  1 .  wirD  Die  urfacb  DeS  mange IS/  Der  Die  3fuDen 
fcetraff  /  Da  fieoon^abelgeFemmen/  unD  DaSbaujiDeS^KSrrnju  bauen  fdumig  waren/  ange* 
geiget:  DabeiffeteS:  ».9- 10. n.  Die  Flage-,  Darum/ Daß  mein  t>außfbmüfle  ftebetm. f.»* 
2llfo  aueb  fo  Dieler  fegen  Den  jenigen  wrfprocben  mirD  /  Die  Don  ibren  mittlen  gute*  fbun/  Da§ 
fcem/  Der  barmberfcig  iff  /  jugefaget  wirD/  reid>tbum  unD  Die  fülle  wirD  in  ibrem  r>aufefenn. 
3)f.  iiz/j.f.  2ßieaucb/  wo  fie  willig  unD  reieblicb  f?eurenroürDen/^aulu6Dengoriff» 
tbiernwrfpricbf/  Da§Der  .^Srr  roerDeDaibroD  reieben  jurfpeife/  unD  »ermebren  ir>ren  faa* 
men  /  unD  n>ao)fen  laffen  Daö  gerodebfe  Der  gerecbtigFeif  /  2.  (ier.  ?/  8. 1  o.  fo  mup  t$  (>tnaegt n 
ten  /enigen  m analen  an  Dem  fegrn  /  Die  eS  an  Diefer  pßtcbf  manglen  laffen. 

2.  £)cb6rtaucb  unter  Die  fünDen/  Die^JOff  mit  mangel  flrafff  /  wo  man  mfrcFlieb  übe! 
mif  fernem  3fitlid;en  umgebet.  1.  "SBoman  ungereebfrt  gut  famlet/  unD  auf  aüerleo  unjuld^ 
ftgemeifenacb  mittein  fraebfet  1  Dann  Da  bldfet&Off  Drein  /  uriD  jerfldubet/  road  man  or)ne 
ibn  Dor  ficb  bringen  bat  wollen  s  unD  enfjeud;f  er  auf  anDrr  weife  jebenfaefe/  n>a6  man  ftroo 
f  kifacb  mit  unreejt  ge fuebf  bat  jufammen  ju  Fragen. 

z.  2Bo  man  Die  «iflicbe  guter  mit  geiö  befi&ef/  unb  fie  f?cb(f(bi  ju  getyn  macbf  /  rofe 
bann  Der  gei$  eine  abgWterep  ift.  ^pb-  r-  Sol.  j.  5Da  prafft  Dann  ©Off  /  unD  nirnf  Den 
ÖL^en  binweg. 

j.  9Sßo  man  fte  fonflen  migbrauebf  /  0I6  enfmeDer  jum  »racbf  unb  boo)mufb/  ebff  |U 
treffen  unD  fauffenunD  üppiger  DerfcbroenDung/  ober  anDre  neben  ficb  Damit  ju  unferfruefen/ 
unb  in^ge famt  ju  feinen  lüften  unD  Dero  trfüllung  anjuwenDtn.  SIBie  Dann/  wo  ©Off  M 
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lettliefre  ü6erf!üfitg  beeret  /  demetntg(t4>  Die  gcDac^te  fünften  unt>  tafler  am  mciffen  im 
'  mang gehen.  $ßie ei  Dorten  beißet £jecfM*/4?.  €* fepe Die  miffcthat <5obom  gemefen/ 
'  unD  alle*  »ollauf/  unD  guter  fr  ieDe/  Den  fte  unDibrc  töctjtfr  hatten /aber  Den  armen  unfc 
halffenfienic&t.  3ac^|le^naQc/DienacbDem(Icif^unDn!cttnacb©otteöaebo* 
in  einem  (taten  ratfjbraucfc  alle*  jri it i id;en :  Darm  Da  ihnen  ©Ott  alle *  /  au*  ihr  rag« 
.  e*  effenunD  trintfen/  Somit  fie  ihr  leben  erhalten/  m  fol*em  enDegegeben/  Daß  fle  ihr  (eben/ 
unöaQef  rafften  ihrer  feeleunDlribe*/  ju  feinen  ebrenamrenDeten  /  unD  ibm  Damit  dieneren  /  fie 
aber  folebfö  in  fleif*e*--lu|t/  augen»lu|t  unD  hoffdrtigem  leben  führen  /  fo  w  eben  Damit  Der 
iweef  /  Den  &Ott  bei;  ibnen  in  befc&ebrung  Der  seitlichen  güter  r)at/  öon  ihnen  DarDur*  ganft 
wrf  ehr t  /  un&merDen  alfo  Die  guter  mi&brau*t. 

aßann  Dann  Dergleichen  eine  meil  gemdbret  /  unD  &ött  langmüfhtg  ju ge fchen  /  rote 
man  /  ma*  er  fon |len  bef*ebret  /  nicht  tote  man  gefolt/  fon Dem  übel  unD  ju  fünDe  /  angemen* 
Det  /  (Da  gemein igli*  Die  grofie  Den  anfang  ma**n  /  Die  geringere  aber  nachfolgen/)  fo  rai&fdU 
kt  einigt  allein  ©Ott/ fonDern e*Fomt$ur (hoff/  unD  strar  nicht  allein/ Da§  erbrfonDer*Die 
gefunDiget  haben/  einen  fo/  DenanDernanDer*/  beimfu*rt/  fonDern  er  greifftgrmeinigli*  ju 
angemeinen  lanD  plagen  /  fonDerli*  aber  /Da§  er  Die  leut  an  ihrem  KM*en/  Dar  Durch  fie  am 
metlten  gefünDiget/  angreift*/  cntmeDer  »ermittel*  feieg  /  Deffcn  natürliche  folge  meaen  man* 
cNtUp  »ermüirung  aflerlep  mangel  ifi/  oDer  Dafj  er  unfruchtbare  i'al>r  fettetet/  Da§  tbeurung 
entßcfect/  rueld>e  aUeoDermeifte  eine*  lanDeöeinmohncr  /  ob  ruohl  eben  nicht  auf  gleiche  meife/ 
fühlen :  DarDur*  er  alfo  ni*t  aöetn  eine  geregte  ftraffe  Der  vorigen  fünDen  ausübet/  fonDern 
eben  Dar  Durch  au*  Die  jenige  /  Die  feinem  ratb  bep  ft*  pla$  geben  /  no*  jur  Saft  locf  et. 

9? un  /  ©.  mann  mir  unfren  jujtanD  er  megen  /  fo  bat  0ött  n  i  d;  t  allein  bereite  etliche 
jahrherananr  :m  orten  mißma**/  unD  Daher  aud)  fol*e  hungert noth/  ent flehen  (äffen/  Daß 
ton  mehr  crn  taufrnD  mengen  /  Die  hungert  gcflorben  /  auö  einigen  lanDen  betrübte  Reifungen 
eingclaurTen  /  fonDern  er  bat  fonDerlicb  in  Diefem  iaht  Die  meifle  idnber  oon  ganfc Europa  alfo 
t>eimgrfu*t  /  Daf?  wele  Derfelben  i>or  menf*cn  unD-mcb  il>re  nothDurfft  ni*t  gemonnrn  /  menige 
*ot  (ich  ju  ihrer  notl>bur  fft  gnug  haben  /  noeb  wenigere  aber  anDern  »on  einigem  über pu§  et  roa* 
tnitthcilen  f  onnen. 

£affct  un*  Diefe*  ni4>t  anfet>en  /  al*  et  ma*  ungefebr  gef*ebene*  /  oDer  bep  D«i  natürliche« 
yrfacben  Fleben  bleiben/  Die  ja  unter  ©Otte*  r>anD  fttb*n/  fonDern  fo  baiD  Drauf  fallen  /  Der 
•Ö(£rr  bat  ein  große*  tbeil  feine*  f orn*  unD  tnoft*/  ma*  man  fonfr  jdbrlt*  »on  ibm  ju  rmpfan* 
ötn  gemohnet /  weggenommen/  unD entmenDef.  2ßarum  ?  Dag  ^  nj*t erfantfcaben/ 
Don  ibm  juempfangen  /  unD  Dem  «Saal/  unfren  peinlichen  lüfien  /  ju  efcren  unD  gefallen  ange* 
watet  t>abcn. 

■tStßie  Dann  biHi*  auf  Diefen  gütigen  bufctagbiefec*  unfrebu§*übungfeon  foHe  /  untMfy 
über  Diefe<  flücf  her fclicb  $u  prüfen.  5T6nnen  n>ir  au*  in  Diefer  unfrer  gemeinbe  fagen  /  Da§  mir 
foDancf  bar  lieh  higher  erFant  /  ma*  un*  @Ott  DieDorioe  jeit  jiemli*  reicblicr)  /  ober  Doch  gnug* 
fam/  wrforget?  ^aben  niebt  Die  meifte  alle* fo  genoffen/  Da§fIegeDachf/  e*  müffe  eben  alfo 
feon/  Da^  |dbrlid^auf*menigftefot)ielmad)fe  /  al*mannötbigbat  ?  @o jeigtun*@Oft;  e* 
muffe  eben  ni*t  aOejeit  fo  feon/  fonDern  er  f6nne  au*  /  mann  er  mofle/  feine  banD  <uf*Iieffen. 
tßte  mele  fmD  mobl  Deren  /  Die  beo  ton  gen  beffern  iabren  /  fo  Diel  ju  @Otte*  ehren  unD  Der 
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le^cnbintrtuJi^unbfreutJigal^ltatftt  haben  ?  2llforömt6)Oft/unbtimiffrtW  ma/mi 
man  ihm  nicfct  t>at  bringen  rpobcn.  Uber je uejr t  manche  tl>r  ge  roiffen  /  Da£  ftc  einen  rt>c ii  ihrer 
guter  mit  unreefctan  fieb  brfommen/  fo Dann ftc mit gci$  befeflen  haben/  fo  »unDern  ftefid» 
rtc^t/  »eil  inä  gemein  Die  tbeurung  alle  triicfet/  wann  ihnen  ®Ort  audi>  i>!»rct>  Dir  fr  !be  ir>re 
guter  /  Die  ihr  ^  geivcfen  fmD/  minDert.  Qßaötiun  anDern  mißbrauch  anlangt/  ju  praü)t 
auf  aHerleproeifc  /  Durd>freflTenunDfauffenunD  allerlei  fchtwlgere»/  ftnMitd>f  allein  folebefün* 
tenofcne  Daöurfacban  mangfl/  Dcii|fiitgen/  Die  fit  begeben  /  unDfrucft  ftc  aläDann Die  tbeu* 
lungDrfto  harter/  fordern  Q)üttbatfo»iclmebrur|acb  gebäht/  roeil  mir  jafo  viel  übriggebabf/ 
fca&mirö  auf  Dergleichen  arf  haben  obn  roerDenmüffm/  un$  fo  anjugreiffen/  DaflDienotbDen 
mißbrauch  ff  IM  aJIijemacb  mehr  verbiete.  UnD  wer  ifiö/  Der  fich  rübmen  fönte/  fein  leben/ 
tat  ihm  @Ott  Durcfc  feine  guter  reichet)  erhalten  hat  /  reDlicb  }u  feinem  Dienfl  alfo  geheiligt  f  ju 
Ijaben/  Da§®  Ott  au$  Darinnen  Die  fruefct  fetner  ir)n  befchehrten  guter  t>on  tt)n  angenommen 
fco* tte  ?  2llfo  haben  wir  allcrDrngö  mit  foleben  fünDen  £5ötte0  gerichte  get  ei^et. 

•Öicran  laffet  un$  beglich  geDencfen/  unD  unfer  bifjbevigea  rcefen  forfc^en  /  roie  e*  »or 
©Ott  |iebe :  Damit  mir  pmd?t  murren  gegen  Dicfeeiaettriche  qericht/  (»onDemroirDarjunk&l 
toiffen  /  ob  e$  no#  junebmen  /  unD  mie  fange  auch  noch  ine?  Fünffr ige  eä  roetyren  roe  rDe )  fonoern 
«n  )ene  »ort  De*  propbeten  geDencfen  tflagl.  y  $9.  SöBie  murren  Die  teute  im  leben  alfo  ?  Sin 
jeglicher  murre  rotDcr  feine  fünDf.  2llfoerfrnnejfDet/  er  habe  auef?  mit  feinen  funDenjuDiefern 
mangrl  unD  göttlicher  betmfucfcungmttöcrjolffen/  DaJ&er  ev  ficjj  ni$t  über  fotcJjeäleiDeniube* 
fctyrpcfyrcn  fug  habe. 

SIKoiflnofhtg/  DaruDrruttfüor®öftm  h>ar;rer  bu§  ju  Demütigen/  unD  roie  anDre/ 
«tfo  au$  abfonDerli#  Die  obgeDacfctt  fünDen  und  la#n  leiD  ju  ferm  /  ja  Denfelbeo  feinD  ju 
»erDen. 

ft#tun$  aber  md;t  Dart>or  Raffen/  Da£  ti  mit  einem  fuegenDen  geDancfen  unD  eftva  5er* 
fprectyung  eines  btifr- gebetö  gnuej fr »?t /  fonDern  retr  muffen  trauten  t>af>in fommen/  Daß 
unfer  bt t  §  reche  eine*  theil*  gegen  &  Ott  unD  annern  f  beilö  gegen  Da*  trDifche  geftnnit  feot : 
mmlicj)  ®Otre*  cierecbf/gfeitauch  über  ftcr)jtrpretfen/  feine  gerichte  geDuftig  ju  tragen  /  un& 
nur  feine  gnaDe  jufucbf  n/  auch  an  De rfeüugen  im  geif  Hieben  un$  ju  »ergnü.iien :  hingegen  Da* 
letrltche  jroar  alpine  gäbe  ®öfte$/  Die  ruirmitDancf  annrbmen/  anfebrn/  aber  nurooran* 
»ertrauteö  öUf/  w<wQ)Qtt  un|Ve  treue  pvüfm  »olle/  atfcten/  unD  unfer  l?(T(jnk^t  Datatl 
t&tgrtt. 

©inD  rcir  nunalfogeflnnet/  fo  roerDeji  t»ir  uirt  in  Den  tottten  ©Offe^ letcj^f  Riefen/  unö 
mit  Dem  irDifchen  -öerrn  anDer^  umgeben.  (Sölten  f?<t>  t infge  unter  un$  fJnhm/  biräu^ 
menfcbh'cher  »ei^e  ihre*  nu§enö  roiüe  n  mir  aafPauffurtg  unD  iurücf  haltung  Die  theuruna  bifotz 
»ermehret  t)tottn?  Diegetvncfen/  ob  WÖtf  roo^l  recht  bat/  un$  mit  manaet  ju  ff  raffen/  fo 
haben  fieDoch  nrebr  recht/  Den  mangef  bep  ihren  mif>brüDernjur>frmer}rm/  fonDern  laWnDflr* 
burchfcjjtwrm  fluch  auf  ficht  Daher  fte/athrefünDettieDirum  ablegen  fol/en.  21  Ifen  \it#  au$ 
•07  |u  Dkfer  jetf  /  Da  leDerrsan  ju  fetner  nothDurfft  mfhrgebratK&t  /  aDe  ferne  urmothigef  e*u** 
•oben  mehr  Myutfth™/  nicht  Damit  hör  ftchju  fpar)ren/  fonDern  anDfren  /  Die  Diefe  tr)«rtiiM 
mehr  rrueft/  Darmft  Def?o  bf ffer  ju  ffatten  fouimen  ju  ft5nnen.  2Cffo  faff  untJ  fläti Dmraro 
J>antrf  an-9?f bucaDn^r  unö  wr  äugen  und  obren  frpn  /  c.  4/  z-f  5)arum  /  «£err  ^drttö  /  la§ 
fi  ir  intiMü  rai^  gefafikn  /  unCr  maefce  Dic&  lop  wm  heineo  funDe»  out  flerec^ftgreti/  urrt>  leMü 
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»Ortt>etne r  mt  ftttbat  buro)  »ot^at  an  Den  armen;  fo  »irb  er  gebuff  faben  toä  beinen  fünbinv 
5Dann  obwobl  alte*  unfer  »oltbun  feine  wrfäbnung  untrer  füftbenöerbienet/  ißbocfc  feine 
tttß  rrcbtfcbafirn  /  Die  (tcb  niefct  in  DergUic^n  frühen  berau*  ttyiU 
£*$©et>et/     ©.  $l>r  »ifjet/  »ie  ifcr  k>irUei<^t  fb  &crfclia)  »erlanget  fcabt/  baf  man  Dt* 
aaflembettten*/  tt>eö«i  Der  f<>öroffcobefct?»<f)rOe  Daoon  /  möcfcte  log  »erben/  folcbce"  ifl  burefr 
*£Ottt$  cuiaoe  cKfd>el>en  /  unb  f an  man  auf*  »enigtfe  »enig  me|>r  barübg  flauen.  Ob  ober 
<üe  arme  |b  notdürftig  oerfoiget  »erben  /  tt>ie  Die  liebe  e*  erforbert/  baß  nicf;t  einige  in  foreni 
»Oft  Dc*»egen  iuweilen  über  une?  ju  feu  ff jen  bureb  mangel  angetrieben  »erben  /  ob  auefc  alle* 
BWbJ  bie  frembt/  Diean*  ©Ott  gleicb»oblaua)iur  probe  unfrer  liebe  jufc&icf et/  fo  ixtcferlatl^ 
gen  /  bag  fie  unfrer  flaDt  barwr  einen  fegen  (jinterlaffen  /  »ei§  icl;  nic&t/  ob  iebe*  jufaaen  getraue  s 
«her/ 5}?.  @.  ibr  fepb  fefrulb  Daran  /  tnbem  niept  fo  uul  oon  euet»  eingefamlet  »irb/  a!ö  J.u  fol* 
<&mliebe**»ercfen/  »oniemanbgebrucfMeiDenfoüe/  erforbert wirb.  £ä  prüfe  |m;nicbtmnT 
jeber  ine  gemein/  ob  er  De*  jae>r*an  bie  arme  fo  oiel  anwenbe  /  als  Da*  maafi  feiner  mittet  mit  ftcf> 
bringet/  mann  ir>n  0*0«  ju  redmung  forbert/  Dai#  nu&t  traute  unter Den  jebenoen  ruent^ftci» 
an  arme  juwenoen  jube|ieben.  ©efcbel>eDiefeööon  allen/  fo  \p  unmügtiefc  /  rat?  ni^taile 
arme  ber  nabt/  ja  aueb  Diele  oon  bemlanb/  reichlicher  unb gnuglicber erbatten /  jb  bann  an  ber 
^enb€^ri(llicbeauferjiebun0nier>rcjerwnbet/  niefct  »eragerbirfremDebefr  unä  mel>r  eraui* 
eftt  werben/  unb  ©Ott  über  unfre  liebe  pfeifen  tönten.  3a  e*  erinnere  fty  jtber  /  wie  Biet  et 
»or>(/  babao-bettlennoc^im  fcfrwanfrgienge/  auf  bie  gaffe  ben  bettfern  gegeben/  unb  prüfe 
fk*/  ober  je|tfooiel  gebe  ?  Siebter  weniger/  febeicbnKfct/  wie  er*  wrant  Worten  tönne/  bafr 
Die  fr eowiUige  liebe  niebt  b et;  i bm  fo  Diel  ju  »egen  bringen  folle  /  al  s  uo  r bin  b aö  unge ftümme  an« 
Kwffenber  berrfer  ibm  abgejmungen  gebabf.  Unb  warum  foüe  bie  anmalt  /  bie  allein  jubefleree 
wrpfifgung  Der  armen  unb  Übung  ber  liebe  abgefeben  ül/  oon  ibm  ju  feinem  seift  mijjbrauc&er 
»erben  >  2llfo»nTf  ieber/  »o  an  einigen  armen  ju  »enifl  liebe  gefefriebet/  unb  bie  anflalfe» 
»or  aHe  niebf  $ureta)en  »ollen  /  foliegt  fa;  were  fdpulD  auf  jebem  /  ber  niebf  na*  feiner  gebühr 
Jeronen  tbul  /  fcing*gen  bie  feufften  ber  armen  t  ob  fle  oon  ifyn  m'cbtö  »iffenv  »erben  n)n  fru* 
Ifen  /  ao*  »obl  an  Dem  legten enbe/  mobl  gar  noeb  mit  bem  reichen  munn  m  ber  e»igFeir» 
SCBietüobl  »ir  babep  auebnic^t  aMn  an  bie  leibiiebf  »erforgung  ber  armen  ju  gebenetrn  baben/ 
(bnbern  und  aueb  freuen  fbllen/  »o  »ir  gelegenbeit  feben  /  baran  e6nunnicl?t  UTangler/  ba(}  »ir 
ftueb  |u  bero  auferjie  bung  in  ber  forebt  be^  J&grrn  etmciö  mit  beitragen  raSnncn,  5luf  btefe  arr 
tonnen »tr  bie  gOttltc&e  gaben/  bie»ir  noeb baben/  ©Ott*flef4lug  ^eUigriw  unb  bad  et»"« 
"torbw  wrfaumre  etfiejM  r  maffen  »ieber  einbringen. 

"waSgöö»irnunaufbiefe»eife  ju  »obrer buffeurtfonfcf;fctWuub  Dero fröc|>fen  ju  jttgen 
gnfongen :  fo  mögen  »ir  altoann  mit  finblicbemuertrauen  aud;  in  bera  gebet  cor  ©Ortet?  an* 
«eftebttreem/  unbumabrwnbung/  »teanberertwblberbienterftraffen/  alfoaucbbirffe?man» 
§eie/  bitten  s  ba^erftcbbe«lanbe^erbarme/unb  benbimmel  (Da*»etter/  fÄuf  bie  erbe  wir* 
tfff) ttf)dtt/  ba#  ber  bimmel  bie  erbe erböre  (unb biefe/  wo  öffemafcl jureebter ieitfalteunDi 
WdTme/  regen  unb  fonnenfcbein  abwfcbfeln/  f rafft reieblicb  ju  tragen  babe)  unb  bie_  erbe  wrnf 
moff  unb  öle  erbo>e(ober t>a$  bie  erbe  alle*/  »aö  mengen  unb  »iebr  bebdrffien/  auöibremfcba? 
Dert>or  bringe)  unb ^iefefoe-  ^fraelerbdren  /  ^of.  i/  z*.  ii.  ba§  aBe  ittr  gniigeibreunterljalfun* 
finbtn;  €^muß  aber  ftiM  geberaueb  mit  |>er$licbem  oorM  fl«fcbel?en  /  nicfctß  mtfyi  befltn/ 
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m6  Sic  jtt>an$tflfte  «uß  ^ebigt  / 

füntxn  etwa«  ju  wtbun  ober  411  Dementen/ Diclmebr  als  treue  fraufljatter  ©Otte*  mit  aß  >m 

ataen  ibn  unD  Den  ndebfan  umjugcfjen. 

©0  ift  Der  trefl :  wo  wir  alfo  »or  ©Ott  anliefen  /  fo  ijl  /  ma*  an  ftc&  eine  ftraffe  Der 
fünDemrt/  mrtnü&ltcb  morDen :  unD  mirD  etma  manchem  tben  tiefet  mangel  eine  gelegenbeil 
lur  büß  /  iu  Dero  er  fonfle n  ni<bt  gef  ommen  mdre/  merDen. 

Wx  £grr  mi«D  jbnDerlid)  feine  finDer  /  ob  auefc  Der  mangel  aröffer  murDe  /  miflen  ju  er« 
halten/  ob  fie  jefctmobl  Die  müglicbfeit Dejfen  niefct  fetjen/  noefc  mann  jee  Dierecbnung  iiebea 
folten/  Damit  auejuf ommen  ffben  fönten.  2tber  ma*  ü)re  reebnurtgriebtig  mae&en fan/  ifl 
Setftlaubauf  Deöl)immlif(t)en^ater«reicfetl)um  unDbdterlic&e  wrbeiffund :  Damugrtbeifferi. 
wn  ihnen  5l>f  37/  «3  19.  ©*  merben  nid?t  ju  febanben  jur  b6fen  jeit/  unD  in  Der  tbeurung 
»erDen  fic  anug  Ijaben :  Diefe  Öffnung  tan  fte  ntefet  betriegen. 

<2Bo  mir  fonDerlicb  an  armen  DejTo  mebr  gut*  ju  tfcun  gelegenbeit  baben  /  «nD  jefco  txrfd*. 
benunä  bcrtilic^er  aebrau^en/  fofoHenaaeDerbeifFungen/  Die  aueb  folgern  guten  mertf  ge/dx« 
benfinD/ an unäerfüliet merDen.  2ßir legenDamitein capital ber; Q50tt an / baö (Tct) wk|>* 
tic&er  unD  gemiffer  al*  einige«  in  Der  ganfcen  melt  fKrencer.  (Spruch.  19/17.  W  41/  j.  4. 

^at  tißf/^Qbe n 1  ferner  Den  troft  /  mo  mir  in  mabrer  bufc  un<  ju  ©Ott  gemenDet/  mirD  er  ftct> 
aieDer  iu  un«  biwinnen  menDen  /  unD  Dad  lanD  fein  gemd<&ö  geben.  $f.8 1  / 14.1  f .  1  *ji  7.85/1  j* 
£n&lid)  /  Der  fo  mülig  ift/  unfrem  dufferlkben  menfebt  n  aüeje it  feine  notbburfft  in  feiner 
otbnung  ju  geben  /  ifl  fo  Diel  miDiger  /  aueb  bera  inneren  Die  feinige  ju  geben  in  geißlicfeeii 
unD  emigen  gätent. 

heiliger  /  gereebter  <8N2>tt  /  warnt  ou  mit  ime  in»  grabt  geben  wtlt/  wte 
wetten  übriger  unfrer  fiinben  /  alfo  aueb  ber  jenigen  /  wie  wir  uns  gegen  bfrV 
was  bae  3«'tlicbe  anlangt  /  vereitelt  \)<ibml  fo  Ernten  wir  m'cbt  befielen/ 
fonbern  haben  alle  beim  ftraflfen/  m'cbt  «Hein  jtQigen  mifcijcfiben  mangel/  fon? 
berrt  aueb  noeb  anbre  plagen  /  ja  bas  ewige  veroerben  /  nte^r  ale  wofcl  ve rfctjtii* 
bet  fcu  e6  bi^r  weber  4tt  ejeiftltcben  ^eugnuflert  beüier  gike/  noefe  nuefc/ 
was  wir  biefee  Ubetie  itoer^burffc  beborfft/  mrtnglen  laflen/  fonbent  juwei* 
len  reiebh*  /  allejete  tiOt^bnrfftig/  une  verforget/  aber  wir  fcaben  mcfetbattcf« 
barltd)  crBant  /  baf?  bu  eö  fe^efl/  ber  ee  ime  gebe  /  fordern  allee  vor  unfer  eigen  * 
tbum  angefeben  /  mit  bem  wir  ttacb  eignem  willen  urnjuge^en  ma<bc  ^accen/ 
baber  eo  m<bt  30  btimn  er^ren  /  fonbtm  groffen  ereile  ju  crfullung  unfrer  iu# 
ffert/  in  geiQ/  ^oebmut^  wib  praebt/  wolTßßen/freflere^en/  panqueten/  erim» 
efenbeit/  unaerecbcigCett.  /  mif  bran<br.  VOao  ifts  bann  vcunbtr  I  ba^  bu  betn 
torn  wnb  mojtju  bir  wieber  3«  nehmen  beginne^/  unbuno  einen  mangel  erfab* 
ren  3«  lafTen  alfangefl  '  ja  bie  creatnren  /  Mb  w;r  30  fimben  mi^braudbet  /  p>U 
d>cr  tt>rer  btenftbarteit  befre^efi  i  Hwrt  gereebt  finb  beirte  geriebte  /  unb  wif 


nen  /  bcif  wir  im  glauben  Deine  gute  ernennen  /  wie  fte  im  geift*  unb  letblidM» 
fo  milbe  jtcb  8«gni  vm  erzeige/  barmit  wir  aueb  i«  fo  viel  IjyerrjUc^cr  liebe  gegen 
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bid)  tmb  gebdrfam  beinet  geböte  angefjammet  werben  :  hingegen  alle*  frbrfcfce 
ölfo  artfeben  lernen/  baf>  es  allein  *um  be^uff  unfrer  not£>  unb  mittel  imfree  bien* 
free  /  ben  wir  bir  unb  unfvem  nrtcbffen  Uiftcn  follen  /  Ufte  gegeben  [eye  :  b4rmic 
wir  es  aueb  alfo  gebrauchen  :  fonberlicb  aber  /  bap  wir  I  was  bu  wte  befebeb* 
ret  /  $u  allen  3etten  /  fonberlicb  in  biefem  $ußanb  /  bir  alfo  heiligen  /  ein  gute« 
t^eil  beflen  jur  bulffc/  erqutefung  unb  aueb  geißlieber  t>erforgung  ber  armm  $ti 
wibmen :  SL&$  une  folebe  opflfer  mit  willigem  benjen  bringen  /  unb  tafle  fte  bir 
um  <D>rifli  willen  gefallen.  Siebe  aber  aud>  mit  erbarmen  baa  Ianb  an  /  unb 
wenbe  bei  um  30m  ab/  baf?  bafleibe  fern gewiss  wieber  reteblicb  bringe/  men* 
feben  unb  riebe  jur  erejutcf  ung.  £cbre  um  aber  aueb  in  bem  genuf?  alles  jete« 
lieben  unb  irbifeben  in  unfren  fielen  febmeefen  unb  fe^m/  wie  freunblicb" bu  f*lb« 
feyefl  irf  beinen  geifilieben  gutem/  bipbuttne  felbeinber  ewigfeit  alles  werbefl. 
3men/  um3£gU(£brifft  ivtllen.  amen. 

se^aftrn  ju  Berlin  Den  6.  Sept.  1699. 

Seit 

Ephef.IV.zi. 

©0  leget  nun  von  twö)  ab  nad)  t>cm  vorigen  toanbcl  Den 
alten  menfetjen/  Der  bmö)  lüfle  in  trrtyum  ftd)  &evt>et'bet. 

Shhpi«  Inf  mmivH. 

©  ff!  eine  betrübte  befebreibung  unfrer  jefcigen  t>erberbnue7  3or>  */6. 
2Ba$  t>om  petfeb  gebogen  wirb  /  baö  tft  fleifcb. 

$lerfcb  beiffef  bte  ntebt  allein  nid;t  ba$  inagemein  fo  genannte  peifcj/ 
wie  (icb<  bei;  menfeben  unb  teeren  finbet/  unb  bero  leib  bebeutet/ 1 .  £or. 
if  /  jp.  ja  juweilen  nod;  befonber  ber  baut/  abern/  fnod;en  entgegen 
gefegt  wirD  / 1 .  $?of.  2/21.13.  fonbern  ti  beiffet  aueb  nidjt  allbier  eigent  * 
licbbtegan^merifcbltcbenafur  /  tvte  biefrlbeerfllicb  erraffen  unb  rein 
flewefen/  tt>if  aud> ö:6riAi mrnfd^b^^ ff tf* btifftf.  3M.1/14.  1.30b.  4/*.  3«  ©onberne* 
beißet  bi*  menfcblt'cbe  natur  /  alt  nunrae br  bureb  ben  fünben« fall  ganfc Derborben.  Unb  alfo 
tinfolcbetf  flrifcb/  ba^nicbfinbae?reicb©Otfe6fomrnenfan/  weswegen  einewiberaeburt  bep 
ben  menfeben  n6tbig  tft"  /  fr  (ig  ju  werben.  «Ü?u§  Demnad)  ein  innerlicb  »erberbreö  fleifcb  fepn/ 
<wf  Dem  ber  g6cf  liebe  jorn  lieget/  berniebt  anberä/  al*  »ober  menfeb  »iöergebobren^abfle* 
ttenbet  werben  fan. 

SDtefe^  fleifcb  wirb  gejeugetbon  |Ieif«b/  unb  älfo  fortgepflanzt  »on  eitern  auf  bt'efinber. 
5lbamr)atte/  al^frerfcfwffeii/  feinfol^fünbltcfjce  PrifcJ/  fonbern  wrbarb  feine  natur  erfl 
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siiffK  hm  Fol )  ba§  fic  IHM  rourDe :  na*ma!>l  tonte  t>on  iljm  nid)«  gf  je  uget  tt>prb<«  /  M 
niit  alc  der  ar  t  mit  *5  »dw-  «flt*t  allein  /  »eil  WK  meret  Der  mcn{  Rieben  |eugunai« 
Srier  »erberbnu*  /  fo  rooN  aW  anDre  menf*li*e  wrefe  /  mit  fünDen  unD  böfcfi  luflen  bejlecfet 
ia ' ( M^trn  aueb  /  tieil  natürli*  M  Don  einem  anOern  bcrfommentx  ni*t  belferet  art  /  att  Da* 
•  ni^tvoh'reöfömmet/fer>nfari.  «Xeinmaffcr1lirffetauÄfrinerumtir»npfüftm.  • 

©a°cr  ifW  »onaUera  »afjr  /  wo*  ?>f.  f  i  /  7-  w»  SDaou)  ö^fagt  w irD :  unD  tfi  Die  funt* 
«m\h  «Xham  zu  aUcn  binrur*  gefrungen.  9iom.  f  / 1 

um  D  efer  m  fad)  roiöen  tan  fetner  in  fcirum  natürlichen  jufranb  feltg  »erbeö  /  fonDern  tt 
tobörffen  aOe  Der  ttiDergeburt/  Daß  fr  aud;  l)inn>i*Dcrui»  gei|t  au*gei(t  gebogen  tt>ccDrn/  um 

mf^phm  /  Daf:  fte  DarDurd)  wieDet  eingenommen/  ihn  neue  narur  nrieDerum  wrlteren/  unO 
SSfamMefi  in  Die  «Ite  natur  »erfoBm  /  fonDern  frebeDorffen  au*/  ff*  ton  Der  M*ii*m 
art  rwb immer roeitrr  jureiwigen/  weil  fte  itmuer/  reo  man  ibr  ni*t  floret  triDerfifbet/  roie* 
S um  erftOKfet  ©aber  juroeiXe  n/  wo  Der  menf*  gan$  weDerum  (IcifcbunD fleifdjlt*  rwr«. 
fcen  ift  /  e$  einer  no*mal)ligen  roiDergfburt  brbarff /  taberOtefelbe  wm  WieoDano  att  ndtbtg 
SS  Ebrifto  erachtet  roirD  /  Da  er  Do*  in  Der  i'ugenD  roiDernebcljren  gerne  fr  n  tr  or.  ©er  tdgli*e 
fletfi  aber  Derjenigen/  Die  Do*  aud?  nunmc!}rgciflaL't;gei(}  aebobrenfmD/  erfordert/  Dapjic 
unaufböruebraran  arbeiten/  ir)t|leifct)mebrunDmebrjufd)n?dcben. 

^tcr^tger^fttuttOietdalict)ebu^dtdwn.  Söat?on^aulu<raDcnieert^anOeif. 

erfldruna  bc6  Zqtt6. 

$e  menf*li*e  wrfcerbnu*  /  Der  dfjrifien  pfu'*f.  Humana  corroptJo ,  fiddium 


■  i  2>iemenf*li*eberberbmi&  SDiefe  nwb  nun  erfHi*  In«  gemein  genermet/ 

fe*r  Alte  nienfd?.  ©a  t>er  liebet  ein  ieg!i*er otfabotD/  oaf?  ni*tein eiejenf fidjer ganzer menf* 
ober  Die  mcnfd>li*e  natur  an  ff*  felb*  »erftanDen  werten  fönne  i  Dann  Diefe  ift  eine  fa*e/  Die 
SSf  abaeleaet  werten  f  an  /  Dann  mir  ftnD  fo!*e  natur  ff  Iber }  font*rn  e*  betffet  Der  alte  raenf* 
d  e  leniaTfünölicbe  t>erDerbnu<unD  unart/  Die  unfer  erf^e  ottt>ofer3ID«m  (wn  Dem  fte  au*  De« 
ntte  *Dam  beiffet )  lieb  Durc^  Den  faß  jugejogen  f>at/  unD  olfo  nun  auf  alte  feine  nactf  ömlinge 
Ärtflei)flanfcec  n>irD.  5Die  roirD  nun  eut  mtnfdt  genennee  /  wert  |k  ni*t  aflein  Dtefed  oDet 
lenrt  llucf  in  Dem  menf*en/  fonDern  feine  qanfce  natur/  a«e  feine  f  rafften  Dunfcgetrungenljaf. 
5>aber/  ttieDermentonatürtict)  feine tbfii  unDgtieDerljac/  au$  weiten  er  befteljet/  alfobac 
to*Deratternenf<bODcrO!efunMtcJ)ewrDerbnu6i^ 

ta§  man  Die  ßlieDtr  /  Die  auf  eroen  fwD/  töDten  fofle/  tw  (teerf  Idrel  »erDen  /  Dtfrt  feoen  aüer* 
(e  ö  lafter  unb  Derofetben  iunrigung. 

OiebciflTftabcr  brr  alte  menfeb/  nict)taHein  tn  wrg(eict>ungmrt  Der  neuen  art/  bieau« 
btrmtDeraeburtberfommrtuRDgerotrcfetrpirD/  Die^ouluf»  felb«  au*  gtel*  Den  neuen  tmn* 
feben*  i4.ooer  Die  neue  crcatur©aU.i.<Jor.r  nennet/  fonDern  au*  in  DembrrfranD/  mk 
etmatf  /  roae  alt  itt  l  int  gemein  wrDirbt  /  (roie  Dortrn  ftebet  ^)ebr.  8/ 1 } .  t»o5  alt  unD  überjal)« 
ret  /  Darf  i|t  (Mbe  bey  feinem  enDe)  alfo  wann  Die  f  leiber  alt  merDen  /  »erf*leu(fm  fte/  oa§  fte  eniy 
Ii*  ni*t  me^r  jubr«u*en  TmO/     ,0*/*7.  «"«f^/       1»^  <W  ffU  wrDirbt  /  D^man 
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9U*  «p&ff  4/-».  i  '  '  "  '* 
fte  enfclt'd)  nid?tmtJ>r  effcn  P^rr.  ibo  beißt  Der  alte  mcnfcb/  bermmfo  wrtwben  iff/t#er 
niebt«  tauget.  (jatrt ©Ott Den racnl d>en « rfc^afff n /  tnmeißbeit/  re^tfebaffenergereebtia* 
f  t\t\mt>i)tiliQUit.  ^pr>.  4.  5Da  batte  er  f  rdfften  unD  trieb  ju  afle  m  guten/  unD  mar  alle  *  gie  ic&* 
famfnfdb  unD  tüdljtigan  if>m/  «J  roürbeau^/  ma6 an  if>m  n>ar  /  niemal>I  ©eraltef /  fonDern  in 
feiner  tjollforameiibeit  \Ut&  geblieben  fcon  :  aber  Durcb Den  fall  ift  alles  veraltet/  Da« \\h  un* 
Wigtiü  morDen :  Dag  nun  Der  oerflanD  fein  licet)  r  mtljx  bat/  göttlicbe  Dinge  ju  er  Pennen  /  bin* 
gegen  mit  irrtburaen  leiebt  eingenommen  merDen  fan :  alfe  aueb  /  Daß  er  /  mo«  ibm  mabi  baff  * 
tig  gutfepe  /  niebt  erfennet  /  fonDern  mancbmabl  oor  gutanfiebct/  maö  ibm  cielmebr  fcbdDlicfr 
ifh  <3ö  ift  Der  tt>tOe  niebt  meniger  »erDorben  /  Daß  er  niebt  aliein  an  fratt  De«  guten  Da«  böfe 
mifl/  meii  fein  unreiner  wrflanD  ibm  Daffclbe  als  gut  torftellef  /  fonDern  aua)  o(ft  Da«  böfe  er* 
grrifft  /  Da  in  feinem  DerfianD  einige  erfantnu«  De«  guten  einleuchtet/  aber  Die  bdfe  junetgunj 
Dar  ju  aueb  Den  »erftanD  üeiblenDet  /  Daß  er  Die  gute  niebt  t>erf  leben  fan. 

SDatf  öornebmfle  aber  De«  alten  menfebenift  Die  eigene  liebe.  £)er  mcnfcb  mar  foerfebaf* 
fen  /  Daß  Die  liebe  ©Otte«  feine  feele  beberrfc&ete  /  unD  er  alfo  niebt«  t)6t)tt  gebalten  al«  ©Of  ff 
De«megen  aueb  alle«/  ma«ergetban/  um  ©Otte«  miHen/  unD  au«  abfiebt auf ilm/ getbatt 
i)aben  mürbe/  Daber  bdtte  er  aueb  Den  näcbden  unD  (tcb  feib«  in  aüen  ftutfenber&licb  /  aber  fo 
orDentlid)/ geliebet/  Daß  er  Da«  gute  /  fo  ©Ott  in  Den  ndcbften  unD  tt>n  geleget/  auf  alle  meife 
ju  beförDern/  unD  Darinnen  ©Ott  |u  Dienen  /  beffiffengemefenmare.  darinnen  mdre  auc& 
Die  mabre feligf eif  De«  menfeben  beflanben  /  Dann  Da  er  niebt«  anDer«  al«©Otf  gemolt/  mdre 
aueb  fein  mtlle  fldt«  erfüllet  morDen.  hingegen  ift  nun  aüe«  umgef  ebrf  /  unD  bat  ftcb  Die  eigne 
liebe  an  ftatt  Der  liebe  ©Otte«  in  Da«  r>er§  gefe|et/  ja  |ie  if}  felb«  Da«  berfc  De«  alten  menfebem 
©ai(t  nunDe«raenfcbenoerRanD/  miein  anDern  Dingen /alfo  aueb  Darinnen/  wrfiiiflerr/  Daß 
er  fein  m  ob  l  fepn  in  Den  Dingen  Diefer  »elt  ju  begeben  meinet  /  in  et>r  /  in  reieb tb  u m  /  in  moll  uft 
De«  leben*  /  gefunDbe  it/  frepbeit  I«  tbunnacb  eigenem  moblgefallen/  unD  Dergleichen :  SDabee 
fan  er  aueb  niebt  anDer«  /  al«  Diefe  ibm  wn  Dem  Derberbten  öerflanb  t>or  gut  wrgeff eQte  guter 
üeben/  fueben/  fieb  Dtrfelben  freuen/  Darauf  wrfrauen/  in  fumma  fein ber$  Dran bdngen/unt) 
fein  leben  in  aliern  Dabin  riebten  /  Daß  er  Derfelben  gnug  qenieffrn  mdge :  mü  er  Dann  Darneben 
©Ott  unD  Den  ndcbfltn  aucblieben/  fogefcbiebet«Docballejeit  niebt  anDer«/  al«miee«  Die  eigne 
hebe  mit  fid?  bringt  /  unD  muß  ©Ott  unD  Der  ndcbfte  imr  immer  alfo  angefeben  merDen/  mie 
unfer  mobl  con  ibnen  befördert  mirb.  2llfo  itf  Diefe  felb«*liebe  Da«  jenige  /  -mor innen  Da«  »or# 
nebmfle  unD  innerfle  De«  alten  menfefcen  begebet  /  unD un«  ju  Der  mabren  liebe  ©Otte«  unD  De* 
ndebfien/ja aueb orbentlicpen  unD  un«nüfclicben  eigen  liebe/  ungefcbitftmacfcet/aberau* 
aHe«  üerDerben  unD  unfeligfeit  nacb  fieb  J"t>ef. 

x.  €«  mirD  aueb  Da«  elenD  Diefe«  alten  menfdK n  ferner  befdjr  ieben  /  Daß  er  burdb  löfleti 
in  irttbum  üdb  rerberber,  i.S«(tnDlu(lenintbm.  €«  beißt  jmar  Der  alte  menfcfcfu* 
n>etltn  auc6Du(uflfrl&^/  q(«3ac.x/  z4-aberfonber(i'c|>r)etffeti(iJfie  Die  regungenfolcber  unfrei 
wrDerbnu«  unD  miref  liebe  begier Den  nacb  Diefem  unD  jenem :  mie  Die  fünDe  aflerlep  lufl  erreget/ 
3iom.  7,8.mieDannDer  altemenfcb  ein unrubige«  übel i(l/  ba«(W«  mie  ein  bdferbronnböfc* 
maffer  quillef .  «ßoBen  mir  miffen /  ma«  Diefe«  oor  lüfle  fepen/  fo  erPldref  fit  un«  €bri(fu# 
rjOjarc.  7/21.22  2j. unD  <})aulu« ©al.  $n% 2©. xi. mo  mir  nemljcb  Die  Dafelb« benennte 
latler  unD  fünöe »ergeben/  mie  aueb  nötbig  ifi  l  niebt  allein  nacb  <iu(fer(icben  au«brücben/ 
fonDern  nacb  Den  innerlichen  btgierDcn  Del  t)cr(|en« ;  mie  Dann  Die  mmf*li*e  (froren  unD  wr* 
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%so  t>it  an  m  ittxutfctgftc  »ug^reMgt/ 

r  i*tungen  /  D«p  (te  böfe  oDcv  gut  ftnt>  /  ni*t  ci  ntli*  fo  tt>oM  au*  Dem  jentgrn/  tva*  gef*iehet/ 
•l*  au*  Dem  beißen  /  unD  roorjin  |I*  Daffelbige  neiget  /  begaben. 

€*bci|fenal>erhiffc/a!*wtle/  inDetn  fo  mele  geböte  ©Orte*  (tnD/  fo  »ff  Krlep  ßdöflt 
|tbm  gegen  Diefetbe/  tr)iil*  geaen  öJOtt  na*  Der  erften  /  tbeil*  gegen  Den  näd;ften  na*  Der 
rem  taffei :  item  fo  »ielerlep  fünDe  ftnD  /  fo  Dieleriep  gelüflegiebet*  au*/  moem  alitiett  Die 
funDeerR  in  Der  aelujlrlctf  ct.  äu*yebet  immer  eine  lufl  Die  anDrena*ft*. 

-u  Riefen  lüften  totrD  ein  irrc^um  jugf f*rie ben  /  eigentlich  in  feiner  fpra*  /  lullen  De« 
betrug*  ODtr  Dtr  »erfuhrung.  £>.miu  311  Dergleichen  w  /  toa*  £>ebr.  3/ 1 3.  oon  t>erftocfun0 
2>ut  *  betrug  Der  fünDen  liebet.  2tfctl  nemli*  Der  erfiegrunD  Der  oerDerbnu*  in  Mm  oerjtanö 
* . cf et  /  Daraug  Der  roille au*  wrDorben  roirO/  fo  finDet  ft*  immer  imhuai  beo  einem  flett** 
|i*enmenf*en.  (Erhält  eigener/  nu^en unDlu|loor  feine  re*teroal)re guter/  Darinnen  fein 
»ol)l  beflebe  >  Darinnen  irret  et :  ein  gottfelige*  leben  hingegen  hält  et  oor  feine  gröfjte  lafl  unt> 
bc[*roebrDe ;  Darinnen  irret  er.  &  hält  einiget  cor  tugenDen  /  weil  e*  mit  feinen  lüften  über* 
tmromt/  Da*  Dod;  funDli*  i|l  /  hingegen  (Mit  er  wohl  &or  unre*t/  wo*  r»ahfbafftigi>on©Ott 
geboten  i|l :  Do*  |mD  lauter  trrthume.  £örei  er  t>on  Dem  @efeg  unD  g6ttli*em  willen  Datin* 
«en/  fo  (tehet  er*  an  »or  Den  roeg/  Darau*  man  feiig  roerDen  raüffe :  £*ret  er  hingegen  Datf 
ecangeltum  unD  lebroon  Der  gnaoe©  Orte*/  jiebet  er t>  Dabin  /  Dag  et  meinet  /  ni*tno*tg|tt 
fepn/  gute*  &u  tbun/  unDroill  beo  allen  fünDen  feiig  voerDen :  £öret  er/  Da§  Der  glaube  Da*  einige 
mittel  feoe  Der  feligf  elf  /  l>dU  et  eine  eitele  flcif*li*f  etnbilDung  Dor  Den  feligma*enben  glauben/ 
fo  lautet irrthum  unD  betrug  ifl  3a  e*  tft  feine  fünDe/  Die ni*tentmeDer  au*  einem  itrthum 
intfprmge/  oDer  einen  itrtbum  neben  ft*  habe  /  oDer  Daronr*  unterhalten  »erDe  /  ober  Denfel* 
ben  na*  fi*  j6ge.  Unfer  £ utheru*  reDet  Daoon  alfo  ^ir*en^oft.  ®.  %.  f.  3  6$  *a.  ein  jeDe* 
ungläubiger  ifl  ein  irriger  menf*/  Der  Da  feilet  Dettt>ar)rbeh7  roeif  ni*t*  00m  re*ten  erfant* 
bu*  unD'fllauben  dhriflt  /  gehet  hin  ohneforge/  unD  a*tet  roeber  feine* jorn*  no*  feinet  gnaDe/ 
betreugt  ft* fclW  mit  eigenen  geDancf  en  /  tmo  ma*t  *m  ein  finfternu*  au*  Dem  liecbt  /  Dencf tV 
©Ott  »erDe  ni*t  ft  raffen  /  ob  er  glei*  ju  Diel  thut  /  ja  au*  Die  lafter  f*mucfet  unD  Detf  et  mie 
«ahmen  Der  tugettD/  fein  hoffart/  geig/  trüefen  unD  plagen  Der  armen/  jorn  /  neiD/  mu§  hetf» 
Jen  feinen  ftanb  ehrli* gehalten/  ftrengregtment geführt/  ehrli*  unD  roobl  baufjgrbolten/  für 
fein  »etb  unD  f  inDer  geforgt  /  £briftli*er  etffer  unD  liebe  Der  gere*tigf  eif :  3n  fumma  immer 
Imgehet  in  Dem  träum  unD  falf*en  Düncfen  /  ol*  fep  er  eingriff/  unD  iftDo*ni*t*  Dahinter. 

2luf  Diefe  irrthum  in  Dem  (eben  haben  tott  fon>obla*t  jugebtn/  at*auf  Die  Irrthume  in 
fcerlcbr/  al*  n>el*eni*t  weniger  gefahralei  Diefe  auf  ft*  haben :  unD  fem  alfo  einer  Dte  gange 
erthodozie  na*  Dem  bu*Habe n  inne  haben  /  Dag  er  feinem  einigen  irrigen  (cbKag  bi  i>ppi*t et/ 
unD  Do*  Dur*  Diefe  irrthum  feiner  lü|len  alfo  einaenommen  fepn  /  Dag  Diefelbe  fein  leben  regte* 
t en  /  unD  er  Dabeo  fo  rwnig  De*  mar)ren  glauben*  fähig  ifl/  Da§  Diefer  eher  plag  hätte  beo  einem/ 
Der  auömanael unterriebt* au*  in  nichtigen puneten/  nur  Da^Do*  Der  bloffegimiD  De*glau< 
btn*  bf  r>  ihm  flehen  bleibe  /  ewige  irrthum  hat. 

€* tttrD  aber  j.au*  Der  f*abe  Der  lüften  gejetgef :  e*  »erDe Der  menf*  Dabur*  verbot* 
ben  /  oDer  er  verderbe  ftd*  Unfer  ^utheru*  erfläref*  aberraahl :  5)a*  ifl  De*  alten  meti* 
f*enthununDtt)efm/  Der  Dam*t*  thut/  Dannfi*fcib*oerDerbet/  Da*  ifl/  »irD  mir  je  länger 
je  arger/  unt>  alfo  fein  eigen  oerDamnu*  unb  flraffe  über  ft*  führet/  beoDean  feel  unD  leib. 
3Dann  mt  er  toirD  je  lanfler  je  ungläubiger  unD  twftotfttr/  alfo  au*  \t  länger  \t  ge igiger/ 
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frojfdrtiger/  untreu*/  unb gw ein WdnWtd?frfct)ciDl^frmm(».  eaifra5erfolcDe«&erber# 
br n jweperlep.  gr ofrbrrbet |i$ r. gJe ic&fam phyfic* ,  Wtttcfr :  Da^  rr|e länger je  fcbltmtms 
»irb.  etfiltbcrmenfcbfcbonoonnatur  ju  bcm  guter?  ungefa)icff/  hingegen  tfeefet  alle«  böft 
bcm  (turnen  na*  in  feinem  fcerfcen  baber  e«  nur  eine  gelegcnbcit  bcDarff )  fo  brfcfcf  Da«  ange« 
t>obmeübelölfi*mnjircfltcteöflüf!e  au«.  £«  tft  aber/  fo|u  rcDcn/  nod;  alle«  jart/  unb  Die 
bereit  nod;  mdfrt  erflarcft  /  baber  fö!*e  fprofling  obnfawer  wieber  abgebrochen  werben* 
2ßo  aber  Die  lu|teofftau«brecben/  unD  wirb  tl>nen  ntcfrtbalD  wiDcrtianDgefnan  /  Da  erfrarefen 
fle/imD  werben  jugewof)nb*'fen/  bar>er alöbann  einem  fole&en mengen  w\ übler  bemufora* 
men  ifi  /  alfo  Mf  /  mann  göttliche gnaDe  bep  An  anfe^en  tritt  /  u)n  $u  bereden  /  fie  aucr;  einen  fo 
biclftärtfcrnwiDerftanbftnbct.  klaffen  (leb  Diejmrige/  Die febon ^ol^tgt morben/ fofmtl 
iwfct  abbrechen/  fonDeme«gcb6rct eine gröffercgewalt Dar ju.  Sögest  wie  bep  Der  cri*/  Die 
bebarff  aöe  arbeit/  ba#  fte  umgebroeben  werbe/  fruchtbar  ju  fepn/  wann  fit  aber  bereit«  offt 
bertretenift/  wirb  ftc  jclänger  jeuntücbligcr  jur  fruebtbarf  eit/  unb  fojlet  mebr  mül)e  umju* 
brechen.  2Bie  man  in  Der  tbat  rrfäJ>re/  wie  fcbwcre«bergebe/  emen  in  fünben  »erbärret  ert 
roenfebe«  ju  reebt  ju  bringen  wie  e«  aueb  benfelben  fclb«  fauer  anf omf. 

2.  Wcbft  Dem  r>erberbf  er  fleb  aueb  felb«  mouliter,  inbem  feine  fünbe  immer  febweret 
»erben  /  unb  er  flcb  ba«  gdttlic&e  prfcty  (m  mebr  auf  ben  bal  Webet  unD  r)äuffet/  üiüm. 
i/  5.  alfo  leib  unb  feel  in«  eroige  »erberben  flür^ef.  SXom.  6t  Unb  j  war  t)t\$t  e«  nifyt 
etwanur/  berorrborbenift/  fonberninpr*fenti,  berfid?  verberbfe:  c«  wdbretba«  »erber» 
ben  immerfort  /  unb  wirbimmer  arger.  ?9?it  ben  b6fcn  unb  t>frfür>rife^fn  mengen  wirb«  H 
länger  je  ärger  /  t>ertiH>ren  unb  werben  bcrfdbref.  1.  <$;im.  v  1  £«  gebet  wie  mit  einem 
tobten  corper ;  woDiebcrwefungangebobcnbat/  Da  nimffu  immer  ju/  unDbaerfincbnurDie 
jarff re  tbeil  »er  mefen  /  ge&et« aud>  in  Da«  di#rli$e/  unb  faulet  alle*  je  länger  je  mit  gröfferm 
geftanef.  SEBte  bingegen  in  ber  erneurung  ber  innerfobe  menfcb<wcb  bon  tag  ju  tag  »erneuret 
wirb.  *.(Eor.4'i*.  3>a  wirb  Dicfc«  wad)«fbum  inbem  guten  ffäf«  Fantlicber/  ba§eraucb 
bcnleutenin  bte  äugen  fället/  hingegen  Der  anDernuerberben  wirb  aueb  allen  offenbarer/  m 
oorbtn  bebeefter  war. 

3.  g«wirb<wd>gejciget/  woran  ftcb  folcber  alte  menfcbjf  ige  :(m^emwrre^etlnJ4f|# 
bef.  2Bela;en  ftc  nemlicb  gefübret  batten  /  af«  lang  (te  noeb  Reiben  unb  ju  dbrifto  niebf  be# 
Wjretwaren.  5D<»on  ber 2lpo|]elmelDunggetban b.  i7.@ofageic^nun/ unbjeugeinbent 
#£rrn/  bag  tt>r  niebtmebr  wanbelt/  toit^it  cmtHm£ttom  wanDeln :  fn  bereirelFeit ibretf 
flnnc«;  welcber»er|tanbberfin|]ertift/  unbfinbentfrembett)onbem  leben/ bo&m ©Oft ifT/ 
burebbieunwiffenbeit/  fotnibnenift/  bureb  bie  blinDbelttbrrt  bfr§enU-,  wormtf  bte  innere 
arf  M  alten  menfeben  /  unb  wie  er  an  |td;  felb*  geftnnt  fepe  /  anciebeutef  wirb ;  nemlicb  wie  er 
weber  bie  wabre  güfer/  worinnen  bem  menfeben  reebt  wobl  wäre  /  »erftebe /  noeb  aud  Die  ort 
brrfelben  tbcilbafftifl  ju  werben  wiffe/  fonbern  fein  wobl  in  gon$  anbern  fachen/  unD  in  eifeln 
gutem  fud>e  /  babtr  aud)  auf  unreife  wege  trete  /  (welebetf  Da«  /enige  er  Fldret  /  wa<  wir  gebd* 
ret/  bon  brr  Verführung  in  irrtbum  unb  Da«  barDurcb  gefcbe5enbe  »erberfxn)  barauf  folget/ 
baf  nun  weifet  /  wa«  ber  oorige  wanbet  btiffe :  b.  1 9.  welcbe  rucb!o§  finb  /  unb  ergeben  bfr 
unjuebt  /  unb  treiben  aUerlep  unreinigfeif  /  famt  Dem  gei§.  OonDerlufc  mögen  wir  feben/ 
welche  lafter  er  »orb«  an  ben  £pb' fern  in  ir>rem  ^eibenfbum  wabrgmommen/  unb  er  ftc  alfo 
labortnbtnfolgenDtnbefonbcr«  warott.  9Wb.  *  ^  bor  lügen  unb  tmwar/rWfc  ^itf.bor 
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45*  »te  ein  wfo  ittaityQftc  58uß  s  ^reMgt/ 

fünDli*effl/  öBftmäfFigfm  unD  lang  in  Dem  berfcen  einnifrenDen  pro/  barbur*  beitt  feuffd 
räum  ergeben  »irD.  c^Btemo^i  ed  anore  na*  futtert  Dolmet  f*ung  lieber  alfo  wr  flehen/  P.27. 
Daß  ntc^t  mit  fünDH*em  tveferwirfac^  gege ben  roerDe  /  Daß  b6fe  leute  an  Den  <£pnfren  Den  nap* 
men  ®Otttt  Idtfern  möchten.  Siom.  1/ 14-)  ».18.  por  Diebftal.  P.  *s>.  Dor  faul  gef*n>d$. 
».91.  *or  bitterfeir/  grim/  jorn/  gef*rep/  IdtferungunD  aüer  boßpeif.  fernere. c/*.  Ml 
jjurerep/  unreimgf cit  /  gei&.  ».  4.  f*anbbaren  »orten/  narrentpeiDung  unD  ungebübrli*em 
f*erfc.  D.  1 S.  öor  t>dUcrci>.  2(uö  rce  lepem  allem  erhellet/  »orinnen  fol*er  üorige  roanDel; 
Den  er  an  Den  €ppefiern  »abgenommen  ^atte/  bcfranDen  fepn  muß.  £d  betreibet  aber  au* 
2)etrud  Den  £eionif*en  »anöel  r.  $etr.  4/  $.  2)enn  rd  itf  gnug  /  Daß  »ir  Die  »ergangene  &eit 
m  lebend  jubra*t  l?aben  na*  £eiDnif*em  »illen  /  Da  »ir  »anDelteo  in  un*u*t  /  lüften/ 
fnwtf  enbeit  /  f  refferep  /  faufferep  /  unD  greuüdjen  abgdtterepen. 

2Btr  meref  en  Dabep  /  »obin  enolt*  Die  böfe  lüfte  Ded  alten  men  Wen  bmaud  geben  /  nem* 
Ii*  »oni*t  ge»eprt»irb/  fonDerli*»oni*tDirfor*t  iurücf  fmt  brechen  fie  enDli*  au* 
mi*gar  indufTerli*elafter/  bep  einem  in  Diefem/  bepanbern  in  einem  andern  grobenlafter/ 
je  na*Dem  ent»eDer  bep  einem  ju  Diefem  /  bep  einem  anpern  *u  anDern  /  Die  complexion  me&r 
yneigt/  oDer  Die  gelegenbeit  Darju  6ffter  fi*  DarfieUet.  Stßie  »ir  bep  Den £eiDen  fer>en/  Da 
rvir  bep  fielen  unter  ihnen  /  Die  fontfen  Den  rubm  einte  tugenDr)afften  lebend  na*  Der  wrnunfft 
flf  pabr  1  ftnbeti  /  Daß  Der  Diefed  /  Der  anDer  jened  grobed  /  au*  »opl  Der  pernunff  t  ju»iDer  tauf« 
fenDed  /  lafler  an  fi*  gelänget.  £>aß  fte  aber  ni*t  alle  unD  bep  allen  audbre*en/  fomtnur 
fca&er/  Da§  anbreurfact)/  forest  unD  Dergleicben/  »ärgern  peraud  »olte/ aurücfpdlt. 

IL  ©rpenwirDergprifrenpfH**.  5Di<  begebet  in  Dem  einigen/ @*  leget  mm  tum 
mcb  ab.  3Bir  merefen  1. Daß  Dannau* bep  Den  /enigen/  DiewaprbafFfigbefepretfinD/  (in 
n>eld>e  m  ffanD  Der  liebe  2tpotfel  feine  Spbefter  anfielet  /  ald  Die  gelernet  Jjabcn  /  Daß  in  <£  br  itfo 
S£<3U  ein  re*tf*affened  »efen  fepe/  unD  alfo  Daffelbe  au*  »ircfli*in  ibnen  angefangen 
fcabe)  anno*  Der  alte  menf*  übrig  fepe  /  unD  j»ac  ein  fol*er  /  Der  Dur*  lüfte  in  irrtr>um  fi* 
wrDerbet/  Der  lüften  erreget/  unD»oDenfelben  ni*tjeitli*  unD  flüglicf>  ge»el?ret  »irD/  fvS> 
DarDurd)  befriegen  Idffet/  unD  felbö  perberbet ;  alfo  Daß  ti  au*  gegeben  f an  /  »0  er  fi<&  ni*e 
»orflc  \)tt  1  Daß  er  »ieDer  Den  »origen  f  ün  DU  eben  »anbei  anfange.  21  (fo  [eben  »ir  auch/  Da$ 
giaulu^  dcl.  ?/  j.  5.  Die  goloflcr  erFennet/  Daß  fie  mitdbrifto  »abrbafftig  auferjranDen/  Der 
»elt  ge(torben  /  unD  ibr  leben  mit  ebnflo  in  ©Ott  perborgen  fepe ;  unD  finbet  tbnen  Do*  nö* 
fbig/  DaßfteiljreglieDer/  DieauferDenßnb/  |)urerep/  unreinigfeit/  fcpanblicfcebrunjt/bdfe 
lufr  /  unD  Den  geig  /  täbten  müßten.  SDarau^  Dann  folget/  Daß  Dergleichen  noch  auep  bep 
il>nen  /  ob  im:  niept  eben  in  gröbjlen  mbrüftm/  muffen  ge»efcn  /  unD  (te  in  gefarjr/  potl 
Den  fe  Iben  auep  gar  über»d(tiget  ju  roerDen  /  muffen  geflanDen  fepn. 

^Celcpeö  unäaüe/  au*  »0  einigeunter  un^»aren/  Die  in  Der  bei  Hornig  bereiW  jtemlid> 
rnö*fenjugenommenbaben/  t>orDerß*erbeitPer»abrenfolte/  Daß»iriani*tDencfen/  »ir 
Ntten  Den  alten  menf*ennicptmebr  an  und/  oDer  Derfelbe  fepe  nunmehr  gan^toDt/  unD  (lün* 
fcen»irDaperfeinef»egen  in  feiner  gefabr :  Pielmebr»er0cb<rt  fepen/  \t  »eniger  »irurtf  meljr 
»orif)ra  förepten/  unD  alfo  nieptauf  unfrer  put  gegen  »r^tfdJM/  jegefdbrlicber  fepeunfrefaepe/ 
Daß  er  und  plöfcltcp  angreiffc  /  unD  »eil  »ir  unbereifefy  Dejlo  eper  über»inDe.  2ßer  folfe  potl 
5Dat>ib/  Dem  mannnaep  Dem  bergen  ©Otted/  Der  uomittelbar  t>on  Dem  «p.  ©eiflerleucpfet 
tf tpeftn  /  unbDen  ©ottedDienft  in  3fracl  erfl  re*t  in  Die  frerrli*^orDnung  gebraut  harte/ 
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bo^ft  einen  itemltcben  grab  ber  beiligung  erreicht  t>aben  n>frb/  gebac&f  fywen/  baß  ber  alle 
abam  in  i(>m  nocb  fol<|>e  frdfftrn  t>dftr/ n>te  ftc^d  nacbmabl  jeigte  /  boer  in  ebebrucb  unb  morö 
gröblia)  w» fiele  ?  2tffo  mufft n  wir  fcbflffen/  Daß  wir  fHi  werben  /  mit  ford>t  um  jittern  /  Wl* 
x/  ix.  niebt  in  iweiffel  an  gdttlicfcer  gnabe/  fonbern  in  mißtrauen  unb  forgfalc  gegen  unfrcn 
ölten  21Dam. 

aber  i.  bit  pfiicfet  beiffet  l  u>rt  Ablegen,  dol.  j/  j.  9.  b«ffa  /  ^Wlfl  /  auetyeben. 
@af.  j/x4.  creufcigen.  3fe Dnr üerfte^f t  Cett^f /  n>et!  ja  ber  alte  menfeb  nicbfö  cör)3frti4>c*  unb 
«uffe rl ict)f g  i| t  1  Daßalfobiefe t  ablegen  objrauöiiff)tnaud)tnnic()t0duffftli^t6be|hl;fn  fönne: 
fonoern  weil  Der  alte  StDam  Die  innerlich  in un*  flecfenDe  bdfe  unart  ift /  baß  |le  bann  aueb  auf 
eine  tbrgemdffe  ort  muffe  abgcleget/  baäift/  wrfcfcaffet  werben/  baßfieallgcmacb  abnehme/ 
«Ob  if>re  f  rafft  wrliere/  je  meljr  unb  mebr  wiref  lieb  abgetan  werbe. 

3)ie|eögefcbier)etnun  1.  gleicfc  bepbererftmbefebrung/  in  Der  büß  unb  reue:  wannnem* 
(icb /  ba  Der  alte  2toara  cotfjin  ben^em menfeben  nod? Odilia geberrfebrt  batte/  ©Ott  dciö  ge* 
itijfen Durcb Daö ®cfcfc rühret/ baß ber  menfa) bie fünr e  nutim efcr anbere» als?  Dorbin /  n e m lieb 
inibrer  f(bwerigfeifunDn)iefiet>ör®Otte^gericf?tift/  anfeben lernet  /  jiaud)  Den  greuel  feiner 
»rrDerbnu*  felbo  mit  graufen  einübet  /  unb  barüber  erfefrrieft :  ben  jorn  ©Ott tt  l  ber  Samba 
gebet  /  gewabr  wirb  unb  f  u  h  l  er.  3fj  a  beißt  b  i  e  feß  f  d?  0  n  ein  ablegen  c  e  6  alten  menfeben :  inbem 
er  alfobalb  feine  willige  hcrrfcbJjft/ Die  er  »orber  /  al*  lang  man  bte  fünbe  nocb  nid  r  reebt  in  ibrer/ 
fonbern  tn  gan$betricglicber/  geftaltgefant/  gehabt  batte/  ju  verlieren  anfängt :  Zugegen 
öer  menfeb  bie ftlbe  nunmer)r  wabrbaff tig  ju  barfen  begebet.  2llfo  ift  baburej?  fo  »iel  Dc$  alten 
menfeben  abgelegt  /  ai*  Dorf>in  in  ber  b<rrfcbafff  qeflanDen  war. 
-  Slber  2.  rt  muß  folcfcetf  immer  nod)  fortgebt  werben  in  Der  tdglicben  erneuerung :  wo* 
wn  aueb  bier  eigentlich  bie  rebe  ift :  S)a  begebet  nun  biefe*  ablegen  /  in  allem  bem  /  wie  fi#  bet 
»ibergeboljrne  menfeb  in  f rafft  bet;  p.  ©eifre*  gegen  Die  fünbe  wbdlt.  Sllfo  gehöret  Dabin 
».baßberfelbe/  wo  er  bdfegewobnbeirrnan  f?d;finbef/  miternfl  bcfliffenift/biefelbeficfc  wiebec 
abjugewefcnen/unD  Dabin  aUcntübeanroenDet  «uc&«id;tebetabldjjct7  biß  fie  wiref lieb  abge* 
leget  fmb.  gßobin  ju  f ommen  bureb  gottlicbe  gnabe  müglicb  ift. 

x.  SDaß man  Denen  auffleigrnDen  bäfen  gelüflen  unb  rrtßuBgen  jur  funben  alle jeif  emtflfd) 
begegne/  um>  ibnen  wiberflebe  /  Darmit  man  fic  niebt  jur  f rafft  unb  auetorueb gelangen laffe. 
2Bte  ©Ott  Dorfen  juSainfagf  i.S^of.47.  ^aß  du  ber  funbe  niebt  ibren  willen/  fonbern  r;err*> 
febe  über  fie.  <£o  beißt  tt  1 .  ^efr.  2/ 1 1 .  gntbalf et  eueb  Don  Den  fieifeblicbe n  lullen  /  welcbe 
»tber  bie  feele  ftreif en.  SDitfrt  wiberfreben  gegen  bie  lüfte  bat  ben  nugen  /  nicht  allein/  baß 
folcbe  funben  aueb  niebt  gefcbefjen/  Dero  begierDen  man  gleicbwt'bertfebet/  fonbern  au*  bie 
Fraffr  De*  alten  menfeben  felbö  wirD  DarDurcb  mehr  aefebwaebf.  2Bannein  flamm  in  Der  erben 
noch  flehet  /  unb  naeb  unD  nach  fprOßtingaußfcf)ieffet  /  man  bricht  aber  biefelbe  alfobalb  ab/  |o 
balbfieaueifloflen/  foberutretbiewur$elaügemacbfelbe;if)re  f rafft  /  biß  fie  oerborret  s  alfo/  je 
ejflter  man  bie  rei^ungen  ju  einer  gewiffen  funbe  juruef  treibet  /  unb  ibnen  wiDf rfiebet  /  fe 
fcbwdtjKt  wirb  bie  fünbe  felb*  /  baß  fie  tarnad)  bem  menfeben  niebt  weiter  mebr  bermaffen  ju* 
frften  f an.  2!lfo  legt  man  auet;  auf  folcbe  ort  Den  alten  menfeben  ab. 

f.  föebörrf  auch  Darju  /  Daß  man  hingegen  ber  glttlicben  gnabe  pfa§  (äffe/  baß  fie  baj  . 
gute  /  fo  |u  Dem  innern  menfeben  gebäret  /  in  un<  wiref e :  wie  Dann  biefe  bei>De  tfuef  unabfon« 
berlicb  bepfommen  ftnt>4  Die  ablegung  btf  alten  unb  anjieljung  bcö  neuen  UKnfe(?en  i  wie  bie 
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finflernu«  au* m'dbt anberö ©crerte be n  werDi n  ton /  alö  Durcb  Da*  4ir 0t.  Sllfo barff  man niebt 
aebenefen/  manNrme  ntd?tft)tr  ctmad  Oed  neuen  menfeben  anheben/  big  Der  alte  »orberfebon 
oano  abaeleaet  im :  wie  in  Dem  lciblid*K>ad  neue  NetO  ntcfyt anheften  tan  /  ebe  DOd  alte  audge* 
Saenilt:  ÄonDern  wann  erjt  Der  anfang  gemalt/  unD  in  Detreue  Dieben-fcbafftDerfünDen 
•u  nehmen  an« fangen  ifl  /  fo  flehet  nadjmabl*  beyoc*  mit  einanDer /  Dag  /  fo  t>iel  De*  alten  men* 
fArnabaclfat wirb/  fo  t>iel  wirD  t>on  Dem  neuen  angezogen/  urrcfornel  DonDtefcmangejogetl 
wirb  i  fo  »iel  wirb  \>on  Dem  alten  abgelegt  /  unD  gel)et  balD  Diefe*  balD  jene*  Dem  anDern  gieiefr* 
Sm  t>or  (So  Dann  /  nadjDem  in  Der  reue  Der  alte  menfefr  erflmabl*  gleicbfara  angegriffen 
worDen  /  tft  Da«  näcbfle/ Dag  Durcb  De*  Oeifle*  f  rafft  Der  glaube  /  Der  Das  »ornetymle  in  Dem 
neuen  menfehen  tlt  /  enf  jünoet  wirb/  ut;D  auö  Deficn  frafft  Ml  nacbmabl  aUtd  »erradgen  ber/ 
fo  wohl  Den  alten  mengen  femer  ab juL  gen  /  unD  ftd?  immer  weiter  üon  allen  unfugenoen  ju 
reiniacn/i  °tob.  1/9.  al«  Den  neuen  an  jujier)en:  unD  je  mebr  Der  glaube  wdcfcfct/  fouielmebr 
»äcbf et  aui  Die  frafft  /  Da«  bofe  an  ftcb  S«  f*n)äd)en  unD  abjufd;affen. 

4  ^ieiuift  nunn6tbig/ t*««ff'9«r9cbraud)Dfö06mic|?en  mertö/ umtnbtfra^tungDf* 
Pieftfceö  Die  fcbdnDlicbf  e  i  t  Der  fünDen  und  immer  wrjuftellen  /  aueb  DarDurcb  Der  etwa  anf  eken* 
Den  ftcberhciC  tu  roebren  /  al«  De«  güangcui  /  in  erwegung  Der  guter  Deziarn  ju  Defio  ernft« 
lieberem  fleii  Der  Dancfbarfeit  angetrieben  ju  werben  1  ferner  flate«  gebet  /  DarDurcb  tt>traüc 
nottlicbc  anoDe  unD  aud?  Diefe  frafft  ei  langen  muffen :  Dar  ju  rwr  aud)  alö  Da*  ndtbigfte  mittel 
fe^n  muffen  /  fleilTige*  wadjen  über  Die  eigne  feele/  tat  ifl/  (täte*  ad;tgeben  aufunfren  alten 
menftben  /  unD  Deffen  regunejen  /  um  ibnen  fo  balD  ju  begegnen /  alö  wir  Derfelben  be»  un«  ge# 
wahr  werben :  wie  man  Dann  Den  böfen  gelüfien  noeb  Sic  mli4>  lf  iebt  wiberfteben  f  an  /  »0  man 
bei) leiten  Darm  thut/  ebe  fie  erftaref  en  1  Da  biegen  /  wo  man  ibnen  jeit  unD  räum  Idffet/  fie 
fo  ftaref  anfeöen  m6gen  /  Dag  man  ibnen  altfbann  nfcbx  mebr  gmiggewaebfen  ifl :  wie  Dann  eber 
Die  fcblanaen«cper  ffdj  jertreten/  Ott Die  bereif«  aufgehobene  fcbldnglem  fiteren  laffen.  ,3* 
roelcbem  allem  noeb  cnDlicb  aueb  Die  »ermeiDung  Der  gelegne*  /  DarDurcb  Die  b6fe  luft  geredet 
unD  ilarcf er  »erben  f an  /  mit  ge&öref. 

^eartberwabrenbuf?.  2  . 

|  1.  (gicbeflebetnicbtinblofTerdnDerung  De«  dufferlicben/  0^  baöinnetli^e/ 
-c)  alö  tt>elcbe6  auf  eine  bloffe  beuteten  auölauffen  würbe  /  fonDernfiemufi  in  Da*  innere 
eintrinaen  ^aber/  roie  e*nicbtgnugift/  Dag  mau  dufferlic?)  Di^  unD  jene«  gute*  tr)ue/  fon* 
Dem  er f orbert  wirb  /  baf  aueb  Die  tugenDen  felbö  in  Daö  ber^  e intringen  /  unD  Darinnen  gepfiam 
m  n  er  Den  Sllfo  iftö  aueb  niebt  gnug  /  Dag  man  allem  Den  dufferlid>en  auöbrüa)en  Der  funDen 
»ehre/  unb  fie  iurücf  balte  1  fonDern  rt  rcirD  aüerDing«  erforDcrt/  Dag  man  Die  fünDe  felbö/ 
Sen alten menfeben/  angreiffe/  ü)n »on ficb  abjulegen :  SDa£ man errufcige  niebtnurbeönet» 
f*e(?lüfienunDbegierDen/  fonDernjumaüerfDrDerfrenDaöfleücb felbö. @al. r/14.  Söagber 
alttmenfcb/  Der  mit  (Sr)!  t|lo ßccreu^tgt  t|t /  aufydre/  w?*^»  unfrofftig  gemalt  werbe. 

x  °inDeffen  mu§  (I<b  Die  reebtfebaffenbeit  foleber  bug  in  Dem  dufferlicben  yt igen/  bur* 
wiref  liebe  abfebaffnng  alle«  dufferlicben  unorDentlicben  unD  fünDlicben  £*iDnifcben  wanDeW; 
3nDern 1  wer  f$ fcnflen  aufJ  b^*H<         woltc/  »ie  er  feine  innerlich  lüfte  fo  ernflii^ 
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beflrejfe  /  tmb  mit  f<fc»debung  feinte  alten  SibamS  umgebe  /  inbeffen  ben  bor ige n  »anbei  f üb* 
rite/  unD  bie»ercfebeS  fkifdjeö  ausübete/  billid?  alfo  angefeben »ürDe/  als  Der  ©Ott eß  unD 
menf^en  fpotten  roolff.  5Dar;er»trinOfr  (grifft  bu;DtSfeben/  ta&neralie&mDer  bußunb 
txfe brung  jura  foroerften  auf  Da*  btr$  getrieben  »erbe.  3oel.  1/ 1  Sureiffet  eure Ijet^erv 
unD  ntefct  eure  tleiber.  ger.4/4.  35« febneibet  eueb  Dem  $&mi  unD  tbut  »tg  Die  öorbaut 
eurer  berfcen.  hingegen  tft  Die  Flage  $tv.  5/10.  guDa  befebre fic&  nid>r  »on  ganfrm  bergen/ 
fenbrrn  r>eud>le  alfo.  Slber  aueb  treibt  fte  aueb  oftt /  ja  meijtenS/  auf  Den  dufferlicben  »anDel 
ia  befebreibung  Der  bu§.  211S  3fefa.  1/ 1 <s. 1 7. gaa).  8, 1  t 7.  9EBeü  nemlicb  an  Diefem  Da* 
tönerlicfce  erf  am  n>irb/  unD  aus  tiefem  notb»enDig  folgen  muf. 
^  ^un»irfinDt>orbemanaeftcbtDe«^rrnbeDeinanDer/ uns  ju»abrerbu§aufjuraua* 
fern  /  unD  bere*  Übungen  an*ufteuen  s  Da  feue  nun  fern  /  Da*  vi)  eueb  allein  auf  eine  duffer  liebe 
bu§  weifen  forte  /  fonbern  iefe  rufe  euc&  ju  /  bafi  it>r  Den  alten  menföen  felbö  ablegen  /  unD  Die 
fimDe  im  bergen  angreiften  foQet :  unD  Dabin  fe$D  ibt  aürjeit »on  mir  unD  afien treuen  lebrern 
jerciefen  warben. 

2Bann  »ir  aber  baroonreben/  obir>r  biffter  in»abrer  büß  geftanDenfeoet/  unb  »ic  man 
noeb  jeftc  euren  lUftanb  anjufeben  babe  /  Da  muffen  »tr  /  als  Die  in  Da*  fter*  unmittelbar  md)t 
leben  f (tonen/  auf  Da«  dufferlKbe  fommen/  unD  au*  Demfrlben  fonDerlkb  fcblieffen.  Slber 
ad)  /  ba§  wir  boefc  einen  guten  unb  bor  euefc  trö|lllcben  fcblu§  f äffen  fönten !  2lber  Der  raet|ten 
äuffeHiier  bijfyeriger  »anbei  jeiget  ein  noeb  unbugfertige 6  i>er^/  unD  baf*  ü)r  Den  alten  men* 
febrn  mit  ernft  anjugreiffen  /  noeb  niebt  einmabl  einen  redten  anfang  gemacbet  babt. 

£affet  und  nur  Die  jentge  lafler  burebgeben/  Die  9>auluS  nacb  unfren  »orten  /  ai*  »ercet 
galten  menfeben/  anführet/  unfiDie£pbeferDatoonabmabnet. 

(So  ij! nun  1.  baS  erfle  lügen/  b.  af.barju  »ir  bie  läfterung  b.  ji.  ju  feiert  baoen. 
5Diefe  fünbe  itf  efo  offenbares  »eref  DeSalfenraenfcben/  unb  gebort  ju  Dem  fcblangenHaamenv 
btn  ber  dllifte  lügner  m  baS  menfcbliebe  r>erft  gleicb  im  paraDte§  gefdet  bat.  SÖBer  f an  aber 
läuanen/  ba§  niebt  lügen  unb  Idfrenmgen  biet  offenflieb  im  fd>»ang  geben  /  aueb  »Kl  ancre 
fünDen  neben  ftcb  beranlafleö  /  »ie  bann  Daraus  Diel  unemigfeit  1  janet/  feinbfebafft  unb  anber* 
enfjlebet  ?  «0?an  brnefe  nur  /  »aS  einige  jabr  ber  uor  fo  Dielerlep  fpargtat  nren in»W 
gf  f  cb»d^e  berum  gegangen  /  tbei  W  aueb  »obl  fct>rifft(idt>  berum  geflogen  /  t>on  ebrlid)cn^l>ntt* 
lieben  leuren/  aueb  »obl  euren  preDigern  /  fo  bereits  feligen  /  als  noeb  lebenDen  /  Die  tftetW  » 
ÄaefAmacftunbungerfimf  »aren/  bairaan  fobalD  Dero  falfcbbeitmercfen  rönnen  /  DteDocp 
be^  oielen  obneracbtbfffen  glauben  unD  »oblgefaUengefunDen/  anDre  aber  »aren  foliRifl i  et. 
fonnen/  Da^  aueb  fluge  leuteleicbtficb  einnebmen  laffen  fönten.  2Bie  nun foio>e  lua  n  unb 
itterunaen  »eref  e  Des  alten  mengen  pnb  /  ft>  (inb  (te  aueb  jualeicb  »eref  e  DeS  baupt*  laiteiere 
M  teoffelS  ge»efen }  beffen  bofbeit  man  fo  »ielmebr  barauS  erf ennen  mögen  /  »eil  er  barm« 
Acta  ba§  unb  mißtrauen  gefiifftet/  unb  alfo  aueb  biele  anDre  fünben  wrurfacbet  /  wj 
tauff  Des  guten  aD^ufebr  baDureb  gebinbert  /  ia  fb  gar  Das  gevücbt  ftcb  aueb  < wbewo  ti  a;  Dtn 
erbreitet/  unb bielcn  febabengetbanbaf.  ^)abei  »iffen  folebe  leut  in  f  ^"fS  tMbmen/  Die 
ihre  tunaenunb  febern  Dar  ju  mi^brauebt  /  ober  m  tf  »oMgefaBen  fortgepflanzt  boben  /  bat»  ne 
©OtteStotwreSgertd)t  unD  bieberanrmortung  bieleSgebinDerten guten  unD  wurfaebten  bt- 
fmwm  getaben/  Das  fte  obnt  erfolgenDebug  in  e»igf eit  truef en  »trb.  M  »«  WjW«» 
fr  bann  /  au*biefeS|lücf  ü)re<  alten  mtnfcbenabiuieaen/  »ollmr$eanbnS9W^e»p*bol^ 
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i.  2>w  2Ipofi<t  wai  net  aud>  Dor  fünDl  i*em  unD  bebarrli*etoiüram  D.  2*.  alfo  au*  MO 
ttrfeit/  grumte  gef*re» :  unD  alfo  aUtro  ge^äfllgen  n>tffn/  fobendbriften/  Die  ein  »Olef  b« 
liebe  fcDii  foücn  /  aufferfr  unanfldnDig  ift.  ^ßte  Dann  au*  Diefe*  latfer  ju  Dem  alten  menf*en 
aeboret.  9?u«  au*  Diefe  fünDe  bat  biliber  unter  unö gefcerrftet  2Bie|i*fol*e*  geiget  in 
Denoieten  fd){dgerfr>en/  Deren  Diele  auf  gefäbrli*e  Derwunbungen/  anDeregar  auf  morDrf>atm 
au*aef*lagen :  Da^  aud;mit6lue«f*ulDenunfereftaDtbelaDenfoorDen.  (Steiget  ff*  fol*er 
10m  tri  fo  Dielen  uneinigen  eben  /  Da  man  fo  Diele  t lagen  übet  fxvitien  unD  übleö  traftament  oot 
ieri*t  boren  mu§  s  alfo  au*  in  anDrem  gejänef  Der  freunDe  /  unD  un*rifflt*er  urwcrfdbnli** 
feit  t  Da  ni*  t  nur  Die  fonne  über  Den  gefaxten  jorn  untergebet/  fonDcrn  gan  fce  unD  meiere  jabr 
Drüber  Derrtrei*en.  9?un  wel*e  au*  Diefer  fünDe  ji*  überzeuget  finden/ muffen  er  Pennen/ 
Daß  au*  Diefe*  jum  alten  menf*en  0ff>öre/  Dem  fie  alfo  aüjubiel  berrf*afft  beu  ff*  aelaflm/ 
aber  ohne  Dtffen  abffellungni*t  bußfertig  feon  f  önnen. 

j  €*  folget  Da«  (Wen  /  wel*e*9)auluö »erbietet  D.*3.  hingegen  Die  arbeit  befiblef  /  Da* 
mit  aber  jeiget  /  Da§  Da*  fielen  auö  Dem  müfliggang  berf omme.  2Bie  aber  au*  Diefe*  grobe 
laffer  Diel  in  Der  (labt  getrieben  werDe/  jeugen  m*t  Damm  Die  offentli*egeri*t*  unD  ffraff* 
fleflen  /  fouDern  fo  Diele.! lagen/  Da&  man  in  eignem  bau£  bep  tag  unD  na*t  ni*t  fieser  ftpf. , 
Heb  acDcncf  e  aber  biöi*  al*  eine*  umf  tanb*  /  Der  Die  fünDe  fo  biel  fernerer  ma*  t  /  n>o  gottiofe 
ieute/  Die  beo  entffebenbem  branD  ibnen  jur  Übung  Der  liebe  unD  bepfpringung  Dt*  nd*ffen 
notb  Don  ©Ott  gegebene  gelegenbeif  jura  Diebfiabl  mijjbrauc&en :  n>ie  Der  einigen  monatbe« . 
no*  flcfaeben/  Da/  we!*e  Da*  unaluef  betroffen /  unD  Die  nabe  Darbep  gewefen /  Darjer  au* 

affine1*  beDorfft/  Darüber  f  lagen  muffen/  wie  ibnen  (au*  fol*en/  Denen  man  anDerer  um* 
iDe  wegen  lieber  geben  al*  nebmen  folien/)  Diel  unter  fol*em  f*ein  De*  retten*  entroenDef 
Worten.  2lbere*  mögen  fol*c  leute  wiffen/  na*Dem  obne  Da*  Der  biebffabl  ein  DeiDamli*e$ 
laller  tff  /  bat*  Diefe  uniflänDe  Deffcn  f*webre  no*  fo  Dielmebr  Dergrdffcrn.  UnD  wer  Darüeit 
Da*  geringfle  geraubet  /  Dem  wirDe*  emefeuer**glut  wciDen/  Die  ebne  iöf*en  feine  feele  erei* 
brenne/  e*  fepe  Dann  /  Daß  er  in  Der  jeit  Der  gnaDe  ff*  De*  entwenDef  en  wieDer  entfabe  /  unD  fei» 
tiem  r  e*f  en  <£errn  wieDer  erffattf.  €*  meref e  e*  /  ni*t  allein  wen  etwa  fein  gewiffen  bterüber 
beffr  äffen  m6*te/fonDern  au*  Der  einige  f*ulDige  wü&fe/ffe  Darüber  no*  b^li*  ju  warnen. 

4.  iaulu*  warnet  ferner  d.  29.  Der  faulem  gef*wafc/  Da*  er  na*mabl  c.  5/4.  weitet, 
fceföreibet  /  f*anbbare  wort  unD  narrentbeiDung/  au*  f*erfce/  Die  Den  dtyiftw  ni*t  jiemen* 
gßa*  Diefe*  laffer  anlangt/  erinnere i*ni*t «Deine. £. t  no*mablDe*/enigfnoffcnlli*ett 
draernufie*  /  wel*e*  fo  offt/  unD  no*  erfl  jungff/  Dorgegangen  Da  fo  Diele  obren  gelocfef 
wor  Den  finD  /  ibre  freuDe  ju  baben  an  Derglei*en  faulem  gef*wdö  unD  narrentbeiDung :  Dero 
orTetrbar« bo^fjett  neulicf> öeroiflTcnljafft  beRraflfct  worben/  euerbitleabcr  (DonDen/enigen/  Die 
felb*fol*enunfug  getrieben/unD  juunfrer  gemeinDeni*f  gebören/  ni*t  jureDen)  foI*e  Da» 
tnabltae  berfeli*e  Warnung  wenig  gea*ttf  /  fonDernfo  wob!  Dem  prebigamt  fol*e  beffraffuna 
übel  genommen  /  alömit  fortfe^ung ibre*  jufeben*  unD  jubören* /  ba§  ibnen  Die  ^eif*U*e  Der* 
ßnügung  Da*  jenige  böreo  /  wa*böfelüffe  Dielmebr  ftdref et/  aI*g6ttli*erDorgeffeflfer  w;öe/ 
anqcnebmergcwcfenfepe/ gewiefen baben.  5>abepaber bleibet* na* 9iom.i/ ji.Dafjgdtf* 
üic  gcre*tigfeit  neben  Denen  /  Die  bo"fe<  tbun/  au*  Die  gefallen  Di  an  baben  /  fb  Dielmebr  Die 
fol*c*  offentli*  bejeugen  /  DerDammet  tynbtfttn  iff  fol*e*  ni*t Die«mge|ünDe  Diefer  art/ 
fonoern  t*  »t$  wnHW|lü*ei>*erSeii/  D«eau*D<r  fremDefommenDceinefur^e  yit  fi*  b«r 

flcbalten/ 
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gei>oftf  n  /  ober  nicht  gtmg  $u  be  Hoger ige  »u#t  baben/  »a«  wr  fau!gff<|)tt>d^  unb  fc^ant^reof« 
fte  in  gefcllföafften  bätten  b^ren  müflen :  Damit  man  ja  ge»a$r  roerbe/  rca«  wr  ein  ftanü* 
aetft  Die  mcifle  r>cr^en  ber>errfct>e. 

j.  WjttDüfcr  fünoetfl  naf>e»er»anbt  ^urere^unt)  anbreunreimgfett/  Die  $aulu«  c.;/j. 
auch  be|traff et.  9?  un  Diefe  ifl  Die  jenige  /  Die  fo  wr  anDc rn  allfrier  frerrfefret  /  caf  ich  fte  in  Der- 
giften  fcb»ang  f  aum  an  einem  ort  mein  lebe  tag  angetroffen  fyabf.  SDie  groffe  anjabl  Der  u  n* 
elpelic&en  finDer  /  Die  unter  folgern  nahmen  jur  tauff  gebracht  »erben/  ifl  Da«  öffentliche  je  ucr- 
■uöDer  berrfd)afft  folefecö  fcfcanD  gei|?e* :  unD  Docfcforge  ich  mit  gutem  grunD/  DagflenochDa* 
meifle  nf<^t  fmD.  2)ann  ge»i|?  Der  ebebreeberifeben  fcbanD*tbalcn  geben  mefcr  wr/  al«  man 
glauben  mos  /  Dero  »irjuwcilen  betrübte  naebriebtauf  folebe  art  befommett/  bafl  »irbarwit 
Zweigen  muffen*  Sie  aUerroetfle  fcbaniHbaten  aber/  forge  ich/  befleben  in Denünaniti* 1 
.  '  febenfünben/  Dieaüjufebrüberr^Dnebmen/unbmanmit^ 
auch  bco  ßcijll  ich  enger  icbtcnwrfommen  /  börenmufi/  rote  man foi$e  bereit  foofftiur ent* 
ftulDtgung  felb« wrfüftrt  /  ni$t bater  ju  einem  PinD  ju  fepn /  ob  man  febon  fonfl  Die  mi§bam> 
lung  geftebet :  ja  wn  wrfidjerung  /  Die  Die  leichtfertige  (eute  etnanber  geben/  oerntmt/  Da§  Die 
treibung  ibrer  gartfigen  lufl  ibne»  nicht  febaben  folte/  »eiche«  auf  fok&e  ünanitifche  fönte 
flehet.  Speichertet?  gottloftgf  ett  nirgenD  anDer«  mir  fo  offt  oor  obren  gefomraen  i  aber  ein 
betrübte«  jeugnu«  rfl  /  Da§  Der  unju*t»  teuffei  aüjugroffe  ot>l>anD  f>ier  l)abe :  bat*  un«  aber  ge»tf 
ein  @obomifcbe«  geriebt  tröget. 

6.  «})aulu«  fe|t  c.  $1  h  flltieb  aueb  Den  geifc  barju :  Der/  ob  er  roobl  in  ber  »elf  noch  ein 
ebrlic&er tafter  ifl/  Dannocb  wr©ött  ein greuel bleibet  /  unDmit  gutem  fug  wnDem2toefM 
eine  abg6tterep  genennt  »irD.  3a  roit  mögen  fagen  /  Der  (Satan  tbue  Durch  Diefe«  lafter  fo 
Dtelmebr  febaben/  »eil  Deffen  fcbänblicbf  eit  niebtfofebr  Der  fleifchlichmoertnmfft  einleuchtet, 
^nDeffen  ifie«allerbing«  DemWfftnrbum  febnurftratf«  entgegen  /unb  i.<£im.6/io.  eine 
rour^c l  alle*  übel«  /  unD  fo  bieler  anDern  fünDen betrübte  urfacb.  Softer  f  om £  alle  unger  echt  ig* 
fett/  Untermietung oer armen/  t>ertorff>eituna  anDrer  /  unD»a«  Der  art  ifl.  SDarjuroir  fon* 
fcerücb  auet?  ju  reebnen  baben  Die  übermdffige  mtereffe  /  Die  /  wie  man  t)6 ret  /  t>on  oielen  gefor# 
Btrt  unb  genommen  »erben.  9?un  an  unD  wr  ftcb  felbd  ift  Da«  mfereffcnebmen  wn  Demge* 
lebnten  nicht  fünbe/  fonDernfan  mit  Der  liebe  fief>en/  abere«  braucbtfeftroieletnfcbrdncPungen/ 
Da§  c«nicbtjur  fünDe»erDe/  in  au«nebmung  Derjenigen  /  Die  wn  Dem  geiebnfen  nicbt«ge»in» 
nenf6rwen/  unb  »a«  Dergleichen  »er»abrungen  flnb/  Damit  Die  liebe  Darinnen  rn^t  »erlebt 
»erbe  •,  aber  am  alkroffcnbabrffen  ift/  Dafi  obne  fünDe  über  Da«  bureb  offentlicbe  gefefie  oe* 
oronete  nicht«  genommen  »erben  ran :  fonDern  roa«  Dagegen  gefcfeieljet/  ein  grober oerban> 
•Ktjergetfjift:  Derbiebepbielen  regieret.  .. 

7.  €«  fe^et  erjDlich  c  s 1 1 8.  Der  2lpoflelnoo>  eine  grobe  fünbe  ju  Den  anDern/  »ann  ee 
'  faget  i  faufpet  r u*  nieb t  ooll  »ein«  /  Darau«  ein  unorDig  »efen  erfolget.  '  9?un  aud)  btefe  iff 
-  ja  Die  gemeinfle  /  Die  be»  qroffen  unD  Fleinen  in  Dem  f$»ang  gebet  /  unb  nt'cbt  oor  fünDegebalte« 

wirb.  3aob  »obl  ©Ott  mit  fo  au«tnjcf liefen  »orten  Diefelbe  befrraffet  /  ifl  man  Doch  fo  u«v 
l»erfcbdmt/  oa§  man  auf«»enigfle  Die  fcb»er?re  Derfelbennicbtgcfleben»ifl  Da  Docb  Denen/ 
lit  oerfelben  naebbangen/  oon  Dem  ^.  ©eift/  Der  auch  Damit  oerfrieben  »irD/  Die  fdigfeie 
au«  trüeflieb  niebt  nur  ein  mahl  abgebrochen  »irD  /  Ol«  i.Sor.tf/  io.  ©Ol  f  /  zi.  UnöDa* 
Da«  betrübtefle  ifl  /  »irD  ni*t  aflein  Diefe  fünoe  gemeiniglich  mit  fo  btelen  anDern  fünoen/ 
Dritter  CtjeiU  Äf  faulem 

•    -  •  ,        Digitized  by  Google 


*t8  Die  eto  u»&  attwmfcigfre  <Buß  *  q>rtf>iat/ 

f aultm  eje fct>wd$  /  fpielen  /  tanfcen  /  ja  wobl  gor  grober  iti^tftttig^titrm^ftJl^ttt  i  fori* 
t>ertt  mei|lrnd  an  Den  fönn*  unD  feft*  tagen  verübet :  Daß  icb  Daruor  t>a(tc/  n:cf>r  ju  irren  /  mann 
iefofage/  in  Der  ganzen  woc&ejufammen  merDenicfct  fobiel  uölirrcp  oerbradtf  /  al«  einen  eint« 

S'onntag:  Daß  alfo  DiefefunDe  Da«  »er  fluebte  mittel  ift/  DarDurcfc  Der  teuffei  gemeinste* 
iHe«gute/  watf  fontfen  Durcfr  Da«  göttliche  mort  auf  Die  freilige  rage  auflebtet  werten 
/flracfdunrertrucfet/  urrt)  aueiöfc^et. 

9?un  Da«  fmD  Die  grobe  fragten  De*  alten  menfeben  unD  £eiDntfcben  wanbel«/  baroot 
9toulu«  warnet  /  Die  wir  aber  leiDer  fernen  /  Daß  fie  offenbafcriicb  no#  in  unfren  gemeinDen 
berrfeben.  , 

m  rote  n6t  big  ifl  ti  Dann  /  eueb  ju juruff en  /  leget  Den  alten  mengen  ab :  unD  $wat  b e o 
Den  meiflennocb  in  Dem  ocrftanD/ wie  folebe«  »on  Denen  er forfcertwirD/  Dleerfibefer)retroer« 
fcen  muffen  /  Da  fonften  unfre  »ort  nacb  Der  eigentlichen  abfielt  auf  Diejenige  ablegung  feben/  ^ 
Die  ton  Den  je n igen  noc&  erfordert  roirD  /  Die  f  d; on  r e d; r fdb  J ff n e  (Emilien  unD  bef  er)r  t  ftnD.  21 1 fo 
liegt  uns  ob/  Den greuel  unfer«  j uf lanDeö  red;t  ju  er fenn en  /  unD  un«  Die  meifle  oor  ©Oft alfo 
{uDemütbigen/  niebt  al«fcinebfrtit«wabre  finberauebnoeb immer urfaeb  baben/  ibrefünDen 
abzubitten/  fonDcm  out  folebe/  Die  er ft  twum  bitten  muffen  /  baß  un«  ©Ott  gnaDe  jurbuß 
gebe.  SDabtrlcb  befenne/  ob  n>or>(  Die  dufferltcbe  ablegung  Der  fünDenDa«recbferuxb  nicbiiftV 
wie  wir  aueb  gehöret  /  Daß  ieb  bemnaeburfaeb  finDe  /  beforglicb  Die  meifle  unter  eueb  nur  erfl 
Dabin  anjuweifen/  Die  befagte  offenbare  lafter  unD  gemeinfebafff  mit  Denfelben  jum  fdrberflen 
Zulegen  /  Damit  DarDmcb  Die  grobe  bmDernuffen  Der  reebten  innern  ffriten  bcr6en«<buf}  t>or 
ädern  anDern  weggerdumet  werben.  2leb  baß  froeb nur Diefer anfang er  jtgefd;ebe/  um altDann 
weiter  ju  geben,  2tlfo  prüfe  ftcb  ieglicber  nacb  obigem  belieb  oor  ©Ort  /  watf  er  t>on  Diefeo 
fünften  bep  ftcb  antreffen  mdebte/  unD  Derfdume  feine  buffe  niebt. 

£)enen  aber  ifyc  aewiffen  jeugnu«  gtebrt/  baß  fie  in  folgern  wanDel  ntc^e  fte&en/  noeb 
fbrem  alten  menfeben  fb  »iel  bwfcbafft  bep  fi<l>  bißber  gelaffen  baben/  geDencfen  ja  niebt/  ob 
gienge  fte  Diefe  preDigt  niebt  an :  fortDern  unfer  tert  gebet  fo  oiel  eigentlicher  auf  fie/  unD  ruffet 
mm  aHerbing«  9)aulu«alkn  unD  jeDenju  /  leget  euren  alten  menfeben  ab :  Da«  ig/  er  fbrbert 
Die  bufj  in  Der  jentgen  f rafft  /  Daß  fte  niebt  allein  Die  äufferlicbe  au«bTücbe  De«  alten  menfeben/ 
fonDern  Denfelben  felb«  unD  fein  ber$  /  angreiffe :  Da«  ift  /  fo  oiele  euer  feelen  flnD  /  welebe  ange» 
langen  baben/  mit  ernft  ibr  Sbnftentbum  an jugreiffru  /  Inffet  eueb  angelegen  fepn  /  euer  flet  feb 
fdb«  jufamt  beffen  lüften  unD  begterben  ju  emsigen  /  unD  alfo  eueb  Dabin  ju  beflreben  /  Daß  ibr 
ben  b6fen  reifcungen  /  fo  balD  ibr  Da«  geringfte  Dai  »on  meref et  /  gleicb  begeanet /  ebe  fte  erfror* 
tfen/  unD  Dabin  arbeitet/  Daß  allgemacb  Dem  alten  menfeben  feine  meiffefrafft entgebe/  wo 
man  ibm  alle  feine  autfbrüa)e  roebret  /  Daß  er  immer  matter  werbe.  SDarju  Die  mittel  unD  art 
eben  geif  iqet  roorDen  ftnt>/  unD  nur  nötbig  ifl/  Diefelbe  in  Die  Übung  ju  bringen. 

©Ott  forDert  aueb  folebe«  fo  »iel  ernfllicber  »on  un«/  a(«  er  «n«  mehrere  mittel  Dar|u 
fegeben  /  unD  un«  treulieber  Dar^uanroeifenldffef.  .  m 

SDer  troff  ifl  Der  i  roa«  Der  ^€rr  forDere  /  Da«  wolle  er  felb«  geben  /  unD  in  un«  roiref  en. 
G«  bat  ©Ott  bep  un«  allen  bereif«  in  Der  tauft  Den  canfm  gemacht /  Daß  aueb  $aulu«  Diefelbe 
nennet  ^ol.  1/ 1 1.  Die  befcbneiDungobne  bdnbe/  Durd)  ablegung  De«  fünDlicben  leibe«  imfleifc^. 
SfnDem  niebt  aOein  Die  fünDe  barin  »ergeben  /  fonDern  aueb  Dero  f rafft  gefebrodebef  /  bmgegen 
fcer    ©eifi  fraff  t  De«  gdttlicben  bunDe«  übet  un«  alfo  au«gegoffcn  roorDen  /  Daß  wir  mit  Deffen 

bepflano 
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btpfianD  Der  PnDt  reohl  mtDer fle frt n  f Annen  /  nicf)*  {mar/  t>a#  f? f  fi#  nicfcf  wgtn  /  aber  Da§  fit 
iHcfct  rweDtr  Dir  fctrrfd)aff  r ju  fic&  rtiffm /  fonDtrn  je länger je meDr  gtförtxfcDet merDtn.  ©wi» 
Derlicfc  mo  rcir  Dem£.  ©eqt  Diejenige  roirefung  bep  un$ I äffen  /  Daf  er  Denglauben  fidrefef ; 
Darm  je  mtl>r  Dtrfelbe  »dt&fet/.  fo  »ielmt&r  merDen  »fr  aucD  |f  artf  jum  f  ampff  roiDer  Die  fünbe 
unD  abltgung  m  alten  menfefcen.  3a  mit  e*  im  meff liefen  auefc  Dergefjet /  jegltc&er  jitg/  Den 
wir  gegen  Die  fünDe  trafen  /  mac&t  un6  ju  einem  neuen  /  unD  Der  fcMcfcung  M  «Ifen  men# 
fcfcen/  frdfftiger.  SDa$  e«auct)Dal)eiffec^attr;.  27/29.  gBerDabaf/  Dem  »frD  gegeben. 

€$ifl  aud)  ferner  ein  trofl/  ob  n>ol)l  Der  alte  menfej)  an  felb*  ®ütt  juroiDer  ifk/  unD 
feine  Teilungen  /  Die  wir  nod)  letDen  muffen  /  Die  ungnaDe  @  Otteö  »or  ftcf>  &e  rDttnefen/  fo  rechne 
Dcxfc  ©Ort  Den  jenigeh/  Die  nun  if>r  fleifd;  miurnfl befreiten/  unD  fi#  beßrtben/  Den  Alfen 
menfcDtn  abzulegen /  Dtt  no#  ben  ihnen  rooljntnDf  fünbe n  /  unD  ma6  fte  oon  rh>r  teiDeti muffen/ 
ßicDt  ju :  fonDern  fie  mögen  ft$  Dor  if>m  Darauf  bejieDen  /  Dafs  fit  Da<  böfe  niefct  t[?un/  we H  el 
n>iDer  iDrenn>iflengefct)ieDe(/  fonDern  Die  fünDe/  Dieini&ntnmolmef.  9vom.>/i7.*4 
$tr  er  un^fowelNfftiger  gegen  folgen  feinD  bepfier;er.  •  $.'* 

€nDlia>foHcn  rcir  mit  tiefem  leben  Dtn  alten  merifd&tn  auf  etnmaW^mß  ablegen /fc« 
nid)«  aitfneueä  mefyr  übrig  feyn  roirD/  Ditntut ertafur  in  €|?riflo  3£<sw.  2,€or.  f/17.  - 
Offtnb.ii/f.K.  j  '  1 

flefralten  ju  SSerlin  Dtn  6.  Dec  1699. ' 

?eyt 

Luc.  XII,  $f -40. 

2af[et  eure  lenben  umgurtet  fepn  /  unb  eure  Keffer  brenfiem 
Unbfet)bfllei$ben  menfdjen/  bie auf  i&ren&errn »arten/  wemt 
er  aufbrechen  wirb  son  ber  l)ocb$eit/  auf  baß/  wenn  er  fotitt/ 
unb  anflopffet  /  ße  tt>m  balb  auft^un.  ©elig  finb  bie  fned)te/ 
bie  ber  ££n  /  fo  er  fotnt  /  wac&enb  finbet  i  SBarlid)/  i#  fagc  . 
eud)/  er  wirb  fufc  auffftyürfcen/  unb  wirb  (ie  ju  tifc&e  fe|en/  und 
für  tynen  gefjen  /  unb  if>nen  btenen.  Unb  fo  er  f  omt  in  ber  an* 
bern  wad)c/  unb  in  ber  britten  n>a$e/  unb  tmrb  t$  a(fo  pnoen/ 
feiig  ftnb  biefe  f neckte,  ©ats  fallet  tf>r  aber  tDiffen  /  wenn  eto 
&auj$err  wüßte/  ju  welc&er  0unbe  ber  bieb  Farne/  fo  wachet  er/ 
unb  ließ  mcfct  in  fein  ^auß  brevem  ©arum  fepb  i^r  auc^  be^ 
reit  /  benn  beö  mengen  ©o&n  wirb  Fommen  ber  (lunbe/  ba 
i^r  ni^t  meinet 
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^  fallet  auf  Den  btutigentag/  al«*.  Decembr.  DieroieDet<grt>d(frenu«  De* 
heiligen  Nicolai/  Der  fotycfa  in  Flein  2t|7en  bifefcoff  ju  #tyra  gewefen/ 
unD  ju  anfang  Dr«  4.  jabrhunDert  nach  £ br «i  grburr  gelebt  /  roie  ec 
Dann  auch  auf  b cm  condiio  ju  ^ icea  ftch  eingefunDen  /  Dorthin  aber  noefr 
unter  Den  £eiDnif  a)en  wrfolgungen  Diele*  um  Oer  bef antnu«  rotlien  Dt« 
^t>cmgeltt  gelitten  t>atrf. 

23onDerlegenDe  feine«  leben«  melket  £url>eru«  ( Kirchen  <3)of?. 
2B.$r).f.i$.a.)Mi  ftet>tei FinDtfc^ Ding unDjujeiren auslugen  mitetamifebe;  DaJ>cr  un* 
nörbtg  /  Diele  trorte  Dar  on  ju  machen.  SDa«  gerne infte  /  Da«  t>on  ihm  gc  fagt  / ift  /  Dajj  er  einem 
mann  /  Der  Dre»  mannbare  tichrer  gehabt  unD  ftenicbtau«$uftafffn  rermocht/  Daher  fie  mgefahr 
fhrer  feufchheif  geraden  /  fouiel  gclD  Durct«  fenfter  eingeroorffen  /  Da§  er  fie  ehrlich  üerDeura* 
tyn fönnen  -,  Daher  Die geroobnfritenrftonDcn/  Deöfo genannten  befielen«  De« ©.Nicolai. 

5öie  Da«  aber  anDern  heiligen  ergangen/  nemlich  t*§/  t>a  t>ie  firebeaflgemaefc  in  irr* 
rhu m  unD  mißbrauch  ju  verfallen  angefangen/  roann  Denfelben  grofle  er)r/  Die  recfct«roegen 
©Ott  allein  $uf  omf  /  angetan  f>at  /  unD  noch  antraut/  fo  ijt  gleiche«  Dem  guten  SRicoJao  mit* 
;t>rrfqrjren/  Der  »orDiefen  anDern  fo  roobl  m  Der  ^5ri'«c|>ifct>en  al«mDer3OTifcf)en  firefcen  bi* 
ruhmeift :  Daß  De«megen  fein  fetffbnDerbar  gefeoret/  unD  er  atfembepftonD  in  Derrroth/  wr* 
nemlici)  in  fee<gefabr  (geiler  auf  Demnwer  Den  fchiffleuren  b:»  febtaem  werterem  fehreefliehe« 
flurm^crDitter  wrgefaat/  unD  Da  e«  erfolgt  /  auf  ir>r  begehren  mit  emtdebtigem  gebet  roieDer 
gefiillet  haben  foQe)  roiDer  Die  GJjrift liehe  irgel  angeruffen  roirD.  2>ab!n  geboret  auch  /  Dafj 
ihm  ju  ehren  Fii  cr^n  gebauet  roerDen  /  roieDiefe  unfrige  auch  in  Dem^apftum  Den  nahmen  oon 
ihm  befommen  hat  \  unD  jt»ari(t«  nicht  um  Den  nahmen  allem  withun/  mrlcbenauch  n>irau« 
€bri(llict)erfrei>l)eif  bereiten/  fonDerahai  in  Dem^pftum  folgern  r>eiligen  in  Denen  wn  ihm 
genannten  f treten  *or  anDem  Dirnfle  geleiftet  roirD.  2Bir  Dancf en  ©Ott  Dat>or  /  Da§  er  un« 
Durch  Die  fei  ige  refor mation  oon  folgern  abgöt  rifchen  aoerajauben  befrepet  bat ;  ob  wir  rrohl 
aud?  Diefe«  heiligen  bi  feh*ff«  /  Der  ß$  mit  Uhr  unD  (eben  um  feine  firebe  mor)(  wrDienet  haben 
fofle/gern  bepgclegenbeit  geDencfen/  unD  GJOttoor  fon/al«  eine  feiner  Firmen  gefefcenefte  qabe/ 
Dancfen  /  un«  aber  »or  aller  ehr  hüten  /  ibmanjutbun/  Diec6ftlicberorDnung  entaenen  »dre. 

SSeil  aber  auf  Den  Nicolai  tag  oor  alter«  em  Ddrrreffliche«  unD  lehr*reic^e«  goangeltum 
»erotrjnettoorDenifl/unDunfer  btr§*tag  auf  Die  jen  tag  fallet/  tooOm  »irfolctee^angeliura/ 
*  fo  (1*  jum  m-W  mffli*  fcfricftt/  |u  feigem  enDe  ab^anDeln. 
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Crflarung  bt*  $ff  W. 

•  3r  befrachten  ber  glaobittert  pfV.cbt  titib  bero  orfacberr . 
i  >  Ii.  *.  5D«  gläubigen  pjnc&t  /  2.  tl>r  jufranb  int  gemein :  ©ie  fwtb  Unccbte/ 
VS^Jbwmif t^wfi^rm  warten,  »erben Die glaubigej»ar au* ©Orte*  Pin* 
ber  genennet/  unb  fmbe* aueb  in  ber  n>al>rr>eic/  ba£  fie  t>on  ibrem  bimmlifeben  33oter  baö  jenige 
genieffen/  »ae*  ba6  f  mbe*recbt  mit  ftcb  bringet.  (Solcbeä  bebet  aber  Di§  ntebt  auf  /  Dag  fte 
aueb  in  anber  abliebt  Fnecbte  ©Orte«  unb  (Ebritft  betffe n/  al*  1.  <£or.  7/ Wer  ein  frever 
bentfön  iß  I  ber  #  an  frteaVt  tfrritt.  bringt  aber  ber  nabme  ber  f nec&te  mit  ftcb 
bie  fcbulbtgfeit  betJ  gebor  fame/  unb  barinnen  begebet  bie  art  unferer  Fnecbtftbafft  /  ba£  un< 
lischt  freo  freien  folle/  ju  tfcun  »a*  mir  »ollen/  fonbern  allein  ben  roiOen  unfer*  ££rrn.  XXKe 
bie  äugen  ber  fcnecfcte  auf  bic  fcänb«  tt)rer  Herren  fefceri.  $f.  1 2  */  x.  Sllfo  baben  »tr 
niebtmaebt/  nacb  eigenem  belieben  et»a*  jutbun/  fonoem  allein  alle/  in« gemein  unb  jeber 
befonbereV  baäieuige/  »orju  jet>ert>onbem  «uferen  gefegt  if!/  beffen  roiien  »ir  Deswegen  au* 
(einem  »ortber  fcfrrtjTt  erlernen/  unbben£.  öefft/  unl  beffen  in  ben  feelen  jut>erficr)ern/  bit> 
ten  muffen. 

©er  £@rr  aber  tfl  eigentlich  (Crjrtjiiw.  Sermic&ßgarimgegenfaiä  gegen  ben  33af  et 
(ber  i»ar  im  anbernt>erftanD  ntebt  aufboret  unfer  ££rr  ju  fepn)  unfer  ££rr  beifit  /  i.cjor.8/6. 
X&iv  \>*bcn  eirwrt  &J&rm  3«eum  Cfcrift:  nemlicb  »eil  er  unö  mit  feinem  Mut  er* 
faufft  bat  tu  feinem  eigentbum  /  unb  »eil  ibn  ber  Jtater  un*  jum  £€rrn  gemalt  unb  gegeben 

bat/  21p.  ©efeb- */  * .   W(. */ 1  •  •  5D«b» f  r  *u  bfMIcn  &at  1     abf  'DÄ&m 

ge»iefen  rmb  /  ibn  e»tglicb  wr  unfern  ££rrn  ju  erfennen  unb  ibm  mit  allem  geborfara  ju 

**m%$  uergleic&t  fieb  ber  ££rr€r)rtflutf  einem  ^irm/  bet  eine  »eü  nfcbtbeo  feinen  Fnecfr* 
cen  ift !  er  tfl  al<  einer  /  ter  über  lanb  jeuebt/  unb  ferne  Fnecbte  binterldffet.  ^attb-  »5/ 
flflarc  iM  54.  «HC.  19/  n.  £wr  frebet/  bafi  ber  £err  bei?  etoer  boc&jeit  fl«™!™  /  wjp  JJJ 
ber  felben  »ieoer  Forrrmen.  JDa  ifl  nun  einiger  alter  unb  neuer  lebrer  me inung  /  e*  »erbe  barmt 
ge ftben  auf  M  e»ige  leben ;  ber>  foleber  boebseit  fepe  Cbriftuö  m  bereit*/  naebbem  er  in  iene  . 
henlicbFrit  m  ben  b»mmel  eingegangen  /  unb  in  e»iger  »onn  bep Den  bethgen  engem  uno  auj* 
tr»cU)ttmfeelenbrtbimmhfcbm»oneben<nunmebrgemef?e.  2lberiesu»cilent)onberbotb* 
ieitberabPommt/  nid>t  allein/  »enneranbemjüngflentagFommen/alle  feine  noeb  auf  erDert 
btftnblMte  glaubigen  abbolen/  unb  fiemit  fKb  ju  gleicbem  genugber  boebjeit  fubreti 1  »irp  /  fon» 
Dem  au*  /  roann  er  bef  onberd  biefen  unb  jenen  oureb  ben  tob  $u  jener  ber  r  Itcbfeit  abbolet :  9iun 
m  blefer  »erjlanb  an  ftcb  ftlb6  ri*Ü|  unb  gut  &  bei§t  ba6  e»ige  leben  mit  gutem  flu 1  eine 
Mitit:  »ieauc^Offenb.i?/i7.Nrbocb^trbrtlammeiJraelbunggefebKbtt:  aUc?K 
^€rr  fo  »obl  bereite  m folgern  e»igen  leben/  aW  boleter bie  fetnigen  babm  ab.  jnwp 
»iH  ftcMbocbfaflbteber  niebt  »oblfcbicfen/  »ieaueb  üonbiefem  *w«n1*«  »J^ 

weite/  fonberner bleibet beo ibnen/  unb tbutibnen bafrlbftengute*.  W^^WftS 
Der  beebteitanfeben/  alö  einen  neben*um|}anb/  ber  in  berfcbaalber  gleicbnu«  mp/  «oft 
Ferner  abfonDerlicben  geifmebeo  an»enbungbebarff :  Ottag  alfober  ^grr  Darauf  feben:  »te 
tit  bo*|eitenbep  beomorgenldnDernmitbielmceremonien  unbfptclen  (^ergiengen/  bap  fiep* 
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biß  in  Die  fodtc  nac&t w rjogen  /  Daß  fiefc  alfober  £€rr  einem  »oroe&men  &o<foeft >gafr  tKtgteicfrtt 
Der  /  »o  er  wir  Da*  [einige  beö  Der!?otbjeit  »errietet/  in  Der  flille  Darbon  unD  nacb  l>aufe  gebet  s 
Daber  eroon  feinen  Dienern  forDert/  Dafjfteju  r>aufe  bereit  fepn/  unD  frfner  »arten  foHen/  il>tn 
flleicbaufjumacbHi/  inDeme*  einem -£errn  fd)impff(icb/  unD  ein  jeugnuö/  Da§  er  wenig  t>on 
fc  inen  Dienei  n  geaebtet  »orDen  wäre  /  wann  fte  auf  ibn  niebt  aebt  geben  /  Daß  er/  mann  er  fomt 
unD  anflopffet/  erft  lang  auf  fie  »arten/  unD  Draußen  (leben  folte.  SDamif  »irD  (Jbrifti  ju* 
ftano  angejeiget/  er  tft/  fo  ju  rebtn  /  je^t  beo  feinen  fneebten  unD  glaubigen  ni$t/  nemlicb  alfo 
wie  er  bep  Den  Jüngern  in  Den  tagen  feine*  fleifc&e*  gewefen  war ;  Der  aueb  /  »ie  er  in  Dem  e»i# 

E leben  bep  ibnen  fe»  /  unD  fie  ibn  »on  angejiebt  ju  angeftebt  febauen  »erben :  alfo  ifl  er  gleich* 
üonibnen  weg/  Dagfiet&n  bep  fieb  niebt  ge»abr»erDen/  »eil er  im  Gimmel ifi ;  eOftehct 
t>or/  Dafj er»ieDert>oml)tmmelfommenfoIIeauferDen|umgericbf.  2Bann aberbiefe* 
aefebeben/  unbDer£grr  ficbtbarlicbforamen/oDer  oueb  bereite*  »oran  einige  Der  fneebtebefon» 
Der*  bureb  Den  tob  abforDern  »o0e/  »iffen  ft)rer  feine/  Dafcer  fie  ficf>  (WO  Darauf  gefaxt  galten 
muffen  /  ale  »orauf  Die  gan^e  abfttfct  Diefes  terte*  gef>ef. 

t^itpfii^ttn felb« :  Die ausgebeutet  »erben i.  mit  fujurli^en  «Denkarten r  r»  JUP 
fet  eure  lenDen  umgürtet  feyrt.  £utberu*erfldretDiefe^einmabl/»a<Dieurfa(bDe*bucb^ 
(laben«  anlangt/  alfo :  £>er  £grrfiebet  bieaufDiernecjre/  Die  in  Demfelbenlanbe lange  rief« 
Der  tragen  /  »el#eftcbaurjf#ür$en/  »annfte»anDernfolIen.  UnDDenwrftanDfelböbetref* 
fenD !  unfere  lenDen  gürten »ir  Dann/  wann  »ir  allem  /  »ae fleifcblicb ifi  in  umJ/  Durcb ben 
glauben  abfagen  unD  »erläugnen.  9?un  »aö  Da*  erff  e  anlangt/  ifi  Difs  gletctmu*  effenbabr/ 
Daf?  nemlii  bep  Den  morgenldnDern  alle  mdnner  lange  unD  »eif e  Flefoer  trugen  /  Daber  /  meiere 
et»a9crnftlicbee»ornebmen »ölten/  notb»enbig mu&fen  aufgefebür^et  fepn/  fonDerli$»tfr 
<be  reifen  »ölten/  »>atttn  allerbingenorbig/  gefd;ür£t  jufepn.  2ßie€(ifaiu@er>a(i/Denft 
eilenb  nacb  ©unem  fenDen  »olte/  fpracb  5Pön.  4/ 29.  gnrte  Deine  lenDen/  »ie  niebt  nx* 
Biger  Die  f  riege«»leute  /  um  ju  Dem  (treit  gefebi cf t  ju  fepn  /  unD  niebt  bureb  Die  »eite  f leiber  ge* 
binDertju  werben/  gegürtet  fepn  mufften/  Dalmer  aueb  93auluo  eirwn  geblieben  (Ireifer  £j>b. 
61 1 4.  griffet/  wmßurtet  feyti  mit  wn^ett.  Qöeil  Dann  Die  Fne^feallf  rleo  ju  t>errid)ten 
|>aben/  Daran  fle  neberumfliegcnbe  fleiDerbinberfm/  mußten  fieaucb/  fo  lang  (ie  ju  arbetfeti 
batten  /  gegürtet  fepn  /  unD  loften  ibre  gürte  niebf  »obl  eber  auf  /  biß  fit  nacb«  jur  rube  giengen; 
Daber  müßten  Die  fnedjte/  Die  auf  ibren£errn  »arteten  /  aud)  begürtet  fepn  /  niebt  aDein  De(To 
mebrDorDemfcblaf  fteber  ju  bleiben  /  »eil  einen  /  Der  begürtet  itf/  Der  feblaf  niebt  fo  leiebf  über* 
fdüet/  »te  einen  /  Da  Der  leib  in  feiner  gemdcblicbreit  unge bunbr n  tfr  /  In  »eifern  juflanDe  Der* 
felbeamgemdcblicbtfen ruhet ;  fonDernfo  balD(te  anflopffen  borten/  gleicbnun  aufjunwebeh 
belauften  ju  Tonnen.  gßa^nunDiebebeutungDieferfigürlicbcnreDeanlanget/ focrRdret 

fle  Gc. M.  Lumbos  pnreingimus  cum  carnis  luxuriam  per continenüam  coardatnus.    (Jö  »er« 

Den  Die  lenDen  umgürtet/  »0  man  De*  fleifcbee*  unjücbtty  lüfle  Dure|?  jud;t  unD  f  eufebbeit  öleiri* 
fameinfebrdnefe.  ^un i(l6 freplicb anbem/  Daß/  »ie insgemein/  DieDem£grm%(5tT 
angebören/  ibr  fleifcb  famt  Den  lüften  uno  begterDen  creu^igen  müffen.  @al.  s/H-  $>ml(U 
$tr\  i»ar  aueb  alle  anDerc  (letfebl iebe  o?er  fünDi iebe  lü(ien  angebet :  alfo  unter  Denfelben  fonDer* 
lieb  Die unfeufcbegelüften&on  Den  Fdntlicbflen  unbgröbflenfinD/  Die  un*  an  Der  feiigen  Dorbe* 
reitung binDern :  »ie  Daber Diom.  1 V 1  ?.Der Stpoflel  fonDerlic^ »erbeut Hmnim  imb  um 
5»cbt  /  au*  Den  leib  alfogrtytften  l>aben»ill/  Dag  er  ßity  geil  »rrbr.  JD^twgm  wir  fole&e 
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•ff  fdrtmg  nid)f  MilpfUttiflg  baben ;  jebennod)  mtytt  fte  Die mefoung  (Tbrtfii  ntc^C  gart*  er* 
ftytyffen.  (Sonbern  »ir  aerfte  ben  biüicbf  r  Da*  umgürten  Der  lenDen  inö  gemein  bon  Der  weg* 
raumung  a*er  (jinDe muffen  /  Die  tut*  an  Der  retyfc&affenen  Vorbereitung  binbera  fönten  aut 
Daneben  Der  jfeifd)li^enunjud)t/  Die  frepltc^  aud>  ^ar>mger>6ret/  fold)trle»  binbernuffc  meb* 
rere (int> :  al*  jum eremoel Die  unmdfftgfeit  unb »ollere»/  roie  Der ££rr  gleicbbarnaa)  Mf  • 
einen  fd)ltmmen  fneebt  betreibet  /  Der  flegeffen  unD  gerrunefen  unbfid)  »ollgffoffen  babe/ 
fbagaber  aucbberaleicbcnfünbeber  bereitungjur  jufunfftöe^  ££rm  entgegen  ff »f  /  (e^ret  er 
unö  fe Ibä  anbewdrtlid)/  Juc.  11/34. 6öeee  end?/  Oap  eure  bergen  mebt  bcjlhivcrec 
werben  mit?  fircflcri  unb  fauftvst  /  aud)  bie  formen  ber  ttabnmtj/  Ur»b  ?om>nc  Die» 
{er  tuej  fctjneil  über  eueb /  m.  f. ».)  Dem  er  bureb  Do*  »acben  entgegen  fefce  t/  Darrait  aber, 
lehret/  ba|?  folebe*  mrt  freffen  unb  fauffen  nid)t  befielen  fönne.  9Bie  aber  in  folgern  fprud} 
&tr»ö€rr  Dem  freffm  unb  faujfenaud)Die  forgenDernabrung  be»fe&ct/  fo  r)aben  wir  auä)ber* 
ff  Ibf  n  ablegung mit  ju biefem  gürten  Der  lenDen  ju  |er)len  •,  fo  »ie(mei>r  /  metl  Der  £(£rr  in  Den 
bor  igen  »orten  be>n  im  j .  meifren*  Darmit  ju  tbun  ger)abt/  Daf  er  roiDer  ir)ren  getö  unb  forgeo 
Der  nabrunggerf  bet/  unDDif  ffinige  mitfinfmglfid)nue*  unb  anbera  »orten  Dar»orge»arnet 
batte.  (inb  Die  4ufftrlr$e  guter  unb  unferf  w  igung  $u  Denfelben  gleicbfam  lange  unD  weite 
flftDer/  Die  urtfinDem  Dienjt  unfereöütttf  ktc&tbinDern/  unDmut  immer  »er »icf  ein  /  Dag 
»irnid)tfertFommen/  unbim  geijllicbenni^Waugricbtfnfo'nnen  1  baber  muffen  fie  gegürtet 
»erben  /  we  ld>$  gefebiebet  eineä  tr>etle$  burd)  Den  glaubm/  in  erfantnuä  unD  »ertrauen  /  bafs 
Der  bimmliftbc  3)jter  roobl  »t'fif  /  »a$  un«  nM)igff»f/  unb  unferenotbburfftun*  jurec&teir 
|t  it  geben  »erbe/  Daber  e*  unff  xi  dngfllid)en  unD  mi§f  rauigen  forgf  n6  niebt  nötbig  ff  pe  /  anbern 
tbeiW abermabl  bureb  ben  glaubt n/  Da&  wir  jWt*  roiffen unb  betrachten/  e6  liegt  un*  eigentlich 
anmebtev  al*  an  bemgeiflltcbm  unb  eroigen  /  baber  roir  aflein  folgern  mit  angrfegenbeitnad)* 
|utrad)ten/  bingegen  alle*  irbifebe  nur  al*  flücfe  unferer  notbburff t  unb  Prüfungen  unferer  treue 
anjufeben  babtn/  mit  benen»ir  in  gottlic&erorbnungnacbbem  duffernmenfcbenumjugeben/ 
baö  berfc  aber  unb  unfer  itmttti  ba»on  nid)t*  gefangen  nebmen  ju  laffen  baben.  2Bo  roir  nun 
alfogffmnetfepn/  fofanaod)  ff  ine  forgeDernabrung/  ober  unfer  umgeben  mit  irbifc&enbin» 
gen/  umi  febaben/  fonbernjeneifl  in  bie  göttliche  »orforgegeworjfen/  biefe*aber»irb»on  un$ 
jum  bientf  ©ötte*  gemaefct.  Unb  fold)e*  baben  »ir  gefe  be  n  /  Dura)  Den  glauben  ju  gefd)el)en/ 
unD  bat  eutberi  »ort  gebeiffen  /  Dag  roir  allem  /  »a*  fietfcblicb  in  un«  tfl/  Dura)  Den  glauben 
«bfagenunbberldugnen.  ©0 gehöret aud) bie bujhnegefamtju biefemgürten/ unDnimtDie 
^inbernuffenberroicbtigenDorberftfungbtnroeg. 

Irnb  laflee  eure  heebter  breitrtew.  3ft  abermabl  nad)  Der  gleid)nu*  oon 
te n  /  bie  auf  Den  £errn  in  Der  nao)t  »arten  /  Da  fie  aüerbingö  Die  lieber  brennenb  behalten  muf* 
fen  /  ntd)t  allein  /  Da§  Pe  ba<  lieo)t  »on  bem  feblaf  abbielte  /  fonbern  aueb  fie  Dem  anflopffenbeit 
'iemi  fertta  aufmacben  f  innen  /  unb  oldbann  niebf  mit  liecbt-fcblagen  ftd)  aufhalten  Durffen; 

tft$  erPldref  üutberu«  1.  c.  alfo :  Söfftrage n  »ir  brennenbe  facfeln  in  unfern  r^nbm  /  »ann 
_-unferm  ndd)ftcn  fürgeben  mit  ber  lebr  be^lied)«/  ba<i(l/  recbtfcbafffnfrlfbr/  D^un^iBi 
pln(}ernuö  Ifucbfe/  unb  »ann  »ir  t'bnen  fürgfben  mit  guten  »erefen  bureb  bif  liebe.  9ßelcr)etf 
aüerbing«  in  Der  facbe  felb^nwbr  ift  1  bod)  Pönfe  manö  am  erbentlicbUm  alfo  faffen/  M  mt 
buref)  ba*  lied)t  berjlfbenben  wabre«  alauben  unb  leben  Der  erfantnuööOtte«.  <£<  ift  Do< 
ftöt  tUdpe  m  e4'ne  leacfet»  urtfern  f«fl«/     ein  Utftt  oirf Jinfcrt»  we«e.  W«*/»  g 
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g«  ifl  etil  Uecbt  /  Daß  febetnet  itt  einem  Duncf ein  ort.  2.  QJetr.  1/19.  gßfe  und  ab« 
Da«  öottltcbe  worterleucbtet/  Da§  c«  Den  glauben  in  im*  anjünDet/  fo  t|t  al«bann  Der  glaube 
unfcrliecbt/  ein re<t>teö r>trnmlifct>«tf HcctK  s  n>ieab<reinlied?tnict>tnurinfict)(iecbtbleibet/  fon* 
Dem  feinen  glan*  au«gcben  Idffcc  /  unb  anDern  leucbtet  /  alfo  barg  aucb  Die  bewanbnu«  mit  De« 
glauben /Da^folcbermcbtaüewmficbfelbdüecbtill/  fonDern  er  leuchtet  aucb  anDern:  tbeii« 
t>a  Der  gläubige  eine  berfcliebe  begterDe  bat  /  anDere aucb  neben  M  i«  Dem  »obren  glauben  unt> 
fcligf  eit  ju  bringen  /  Dabtr  er  aucb  gern  nacb  feinem  beruff  /  ober  fo  mei  ibm  ÖOft  lemafel  gnabe  1 
imb  gelegenbeit  gtebet/  an  Dem  ndebflen  arbeitet  tbeil«  Da£  er  in  liebe  gegen  ©Ott  uno  Den  i 
ndcbftcn  oa< ganfje leben fübtet.  S)ae«  ^etffcC  flftttfe  5/  JUflet  euer  liecbe  leucbtett 
»or  Den  leucen  /  Da?  fie  ear«  gute  werefe  fe^et»  uno  eure«  Vater  im  rjtmmel  pre<* 
fen.  2fl  ift  Der  glaube  Da«  lieebt  /  Da«  in  Der  feel  au«  Dem  göMtcben  »ort  angejünDet  ift/  Defc 
fen  leucbtenbejtebei  in  feinen  fruchten/  niebt  allein  gegen  ©Ott  inliebe/  ebrbietung  unD  gebor* 
fam /  fonDern  aucb  »or  Den  leuttn  unD  gegen  Die fetbe  in  guten  rpertf en  /  baoureb  (te  jutn  lobe 
^Otte«  aufgemuntert  werben. 

SllfofoUen  Die  gläubige  il>rc  Itee^tcr  De«  glauben«  brennen  (äffen ;  Da«  ift/  <ti>t  gebe»/, 
baß  fie  niebt  t>erl6fcben  /  fonDern  brennenD  erbau«  werDen  wie  Dann  Der  glaube  wieoer  »er* 
lobren  werben  fan  /  unbalfoaflgemacb  auölofcben/  wie^aulu«  1.  Zim.  1/ 19  >  folcberlep  leutr 
geDencf  et.  ®oHe  aber  Der  glaube  erbalten  werben  /  fo  ift  Dar  ju  nötbig  fiäte«  umgeben  mit 
©Otte«wort/  unD  ber  bliebe«  gebet  i  aucbfleirfige  Deffen  Übung  in  feinen  fruchten :  Darmal«* 
Dann  wer  Da  bat  / :  unD  Da«  empfangene  treulieb  anwenDet )  Dem  wirb  noeb  mebr  gege* 
bert.  Sftartr;.  if  1 19*  2Bo  man  aber  fcbläffrtg  wirb  /  unD  niebt  traebtet  fein  lieebt  brennenD 
|U  erhalten  /  fo  erlösen  Die  lammen  /  wie  bei;  Den  thör icb ten  Jungfrauen.  >??  w t b.  25/8. 

3.  Qinb  ßletcb  betten  menffotn  l  bit  auf  Den  &«rrn  warten.  2)iefetf  warten 
fafiet  nun  in  ftcb  /  Da&  fte  ein  Dtrlangen  nacb  feiner  juFunfft  baben/  unD  wäre  ibnen  Diefclbe  je 
eber  je  lieber  /  foDann/  Dag  fte  geDuitig  aufwarten  /  wo  ffof  rarmit  eine  jeitlang  über  t'brc  ötr# 
rrrutbungwrjiebet/  bafj  fte  Drüber  niebt  müDeoDerwrDroffenwerDen/  unD  einfallen.  2llfo 
i(l«in  Der  geblieben  erwartung :  weil  wir  erwarten  /  niebt  allein  /  Da£  Der  ££rr  an  jenem  tage 
«uf  einmal  afle  feine  glaubige  /  fonDern  aucb  unfer  jegiieben  nacb  (inanDer  in  Der  i'bm  gefälligen 
orDnung /  abbolen  unD  abforDern  werDe  /  Da§  wir  Dagegen  niebt  au«  Unglauben  angflbafft  feyn/ 
unD  nur  immer  wolten/  Da§Der££rr  jantc&t/  ober  Docb  noeb  niebt/  fornmen  moebte/ 
fonDern  un«  feine  jufunfft  je  eber  je  lieber  fepn  k#n :  aber  aucb /  tvo  er  langer  ausbleibet/  au« 
wrDru§  De«  warten«  niebt  wiDer  tbn  murren :  fonDern  alle«  in  geborfam  in  feinen  willen  fteHen/ 
in  einer  belieben  begierDe  /  baib  au«  Der  femern  gefabr  Der  fünDen  unD  leibe  De«  toDf « erlöfet  ju 
wtrDtn  /  unD  binge  aen  afle  jett  beo  Dem  ££rrn  ju  fenn  j  aber  Dabeo  mit  ber  lieber  jufrieDenbettV 
wannb««maa6  unfer«leiDen«  unD  unferer  atbtit  noeb  niebt  erfüllt/  aucb  unter  aHerleo  wiDer* 
w4rtigFf  itt  De«  £€rrn  gern  juerbarren.  2Ufo  Da^aucb  Die  geDult  l^ieju  geböref. 

4.  gnMid)bfiffete«aucbwacben/  Daper  jie  iÄicben<>  flnbe.  5)iefe«erfldrefJutbe* 
'  ru«abermabJ:  Sßacbenfollen wir aDejeit/  unDbartanDem  wort©Otff«baIten/  Daf^lbige 

glauben /  Da«  wirD  Dann  ohne  fruebt  unD  nu^en  niebt  fepn.  £«  begreifft  aber  merjr  in  |t|/ 
ne mlicb  aBe  Die  ndtbige  bereitfebafft  auf  Die  juf  unff  tte«  «^grrn. 

SDaber  i.  wa«  mit  pgürlicben  Worten  »orbin  au«getrucft  worDen  /  enblicb  aucb  mit  Deut* 
«eben  wieberbolet  wirö  i  S>arum  fäb  i>r  aua>  bereit.  5Diefe«  faflet aüe«  in  (leb  /  rap  nun 
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ftcb  auf  Die guFunfff  be«  ££rrn /  fo  wobl  Die  aUgcmcmf  /  Dero  »fr  ju  bem  £€mi  gefälligen 
jei  t  Darneben  er  »arte  n  /  ale)  aueb  Die  abfonDerl  i$e  /  »ann  er  e  inen  jeDen  t>on  und  nacfc  feinem 
wiHen  con  bter  abfwDern  »irD/  getieft  mad;e  unb  rüfle :  ne mlicb  äße jeit  in  Dem  ff  anbe  ju 
fepn  /  »ann  Der  r r  anf  lopffet  /  e«  fepe  nun  /  »erm  er  mit  feinem  jüngften  tag  einbrd  4>e  /  ober 
Durcb  Den  tob  un«abfor-Dert/  ibmaufjumacben/  unbwr  fiebert  jufepn/  Da$»iru)minfolcbem 
ftanöe  gefällig  fepn. 

SDarbep  »trtn« gemein raerefen/  bäfj  folcbejubereitung  uoran  grfebeben  muffe/  ehe  ber 
££;rr  n  oeb  anf  omt  /  unb  alfo  Da  »ir  Den  jüngflen  tag  n  od;  nieb  t  üor  äugen  f  e  ben  /  od  er  Dem  tob 
bereit*  im  raa)en  liegen/  Denn  »er  e«bi§  auf  folcben  nott>  fnopff  ankommen  läffet/  unD  infol* 
item  »ertrauen  »orbin  immer  jlcber  Dabin  geiebet  bat/  er  »oUe  ficb  fefcon  gefcb bft  macben/  »eros 
irnunmebrDen  pfeil  De«  tobe«  füblen  werbe/  D6rffte  ficb  al«Denn  betrogen  finoen/  unD  tbm 
wie  Den  tböriebten  Jungfrauen  WlMtl).  if .  gleite  begegnen  /  baf?  er  ba«  beilt>erfdume :  fi>eil« 
»e ü&Ött  aueb  D:emutb»ili!geoeräd;ter  feiner  gnabeofft geregter »eife alfo  f  trofft/  baj?/  bd 
fie  mit  flei^alle«  allein  auf  Die  tobrt*flunbefpabren  »ollen  /  in  Den  ge banden  /  ftcb  erff  ju  befeb* 
ren/ e«  ihnen  al«bann  aueb fogut niebt »erben foDe :  tbeil« »eil Der juftanDDe« leibe«unDDer 
feel  eine*  nunmehr  Dem  tobe  nahen  franefen  menfeben/  gemeiniglicb  aud)  in  Dem  natürlichen/ 
alfo  bemanbt  ift/  ba&er  ju  einer  folcben  dnberung/  rotier*  eine  neue  bef  ebrung  erforDert  /  nicht 
mebr  tüo>tig  ifl.  SDaber  e«  mcfrt  fern  t>on  einem  »unber»ercf  /  »ann  Damabi  erfl  einer  ju 
anberm  iuflanb  gelanget. 

.  gßorinnen  aber  folebe  bereitung  beflebe /  ifi  meiflen«  bereif«  bep  ben  »orten  bf «  £€rrit 
<mgefübret»örben :  jeboeb  etf  in  wrftanblicbere  orDnung  ju  bringen  /  fo  »irD  ju  Der  bereitung 
auf  Die  juf  unfft  m  £<£rrn  erforDert  / 1.  eine  ffdte  unb  tdglicbe  buffe  /  in  bero  ein  gläubiger 
€b"ft  natb  unferm  cateebifmo  fein  gan&e«  leben  führen  muf? :  ntd?t  allein  fid>  immer  feiner 
fünMicben  oerberbnu«  unD  Deren  betrübten  fruchten  »egeo  »or  ©Ott  ju  bemütbtgen  /  fonbero 
aueb  Den  alten  21Dam  bep  ftcb  fW*  5"  creufctgen  /  Den  lüften  ju  »iDer  flehen  /  unD  Daber  über  feine 
feele  m  »atben  /  fo  balb  er  eine  böfe  lufl  bep  ficb  auf  jufteigen  ftnDet  /  Diefelbe  gleicb  ju  unterbru* 
efen/unb ebeßeerflarcfet/ in ficbju Ddmpffen:  alfoaueb ftcb cor  aüer  geiegenb'it  ber  funbeit 
nach  müglicbfetf  ju  hüten  /  unD  ftcb  niebt  mu t b»i 'üig  in  gefabr  ju  begeben :  »o  man«  aber  ja/ 
in  Die  fem  ober  jenem  t?er  fe  h  en  j  u  haben  /  ge»abr  »irD  /  fo  balb  fein  elenb  ftu  e  r  rennen  /  unb  ficb 
t>or  &ött  nieber ju»erffen  /  unb  feine  rücf Fel>r  feine  flunbe  aufffebieben. 

a.  glciffig  in  bim  glauben  fu  flehen  unD  tn  Demfelben  juiunebmen  /  Daber  ficb  fMt«  barm* 
nen  juflärcfenburcbfleiffige«  lefen unD betraebten De« Langeln/  um  Die  guter  De«  b«l«/  niebt 
allein  Die  »ir  erfl  in  jener  »elt  ju  erwarten  babeo  /  um  un«  Dcfio  weniger  t>or  Dem  toD  ju  f üreb* 
ten  /  fonbern  aueb  Die  un«  bereit«  in  Dem  reieb  ber  gnaben  gefebenef et  »erben  /  reebt  in«  ber^  ju 
irucfen :  bamtt  »ir  in  einem  finblicben  vertrauen  gegen  unfern  bimmlifcben^ater  fleben  /  unD 
unfern  £eilanb  niemabl  anDertf  /  al«  einen  Doüf  ommenen  ^eilanD/  Der  un«  feine  gereebfigfeil 
afle  »tliig  fd)encf  et  /  anfehen  lernen :  unD  un«  alfo  in  bemartieul  Der  recbtfertigung»obl  grün* 
Den/  inDem  Deffen  lebenDtge  erfantnu«  in  Dem  legten  fampff  Die  frdffttgfte  »ebrt  tff. 

-j.  «Sorgfältiger  »anDelwr  Demangeftcbt  Drt  J5grrn/  Da§  mannitbt  afleinmif  wrfa# 
fein  ge»tffen  niebt  Derfebre  /  fonbern  allen  fleig  an»enbe  /  in  feinem  allgemeinen  unb  abfonDer* 
lieben  beruft  Da«  jenige  mit/freu  ftu  t  hun  /  »a«  un«  be  fohlen  ifl/  um  un«  i>on  aOem  Dem  nacb  aller 
niüglicbf eit  ju  hüten  /  wo«  Da«  gewiffen am  legten  enDe  fonDerltc^  befc^we^reo  unD  unruhig 

t>rotet€£tfl»  *i  mac&en 
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madjen  möchte :  Da  hingegen  /  wo  man  mit  gottfeligem  wanDel  (einen  ber uff  unb  er wdbiung 
f e|l  ja  machen  ficf>  bat  angelegen  feon  laffen  /  2.  ^3etr.  i .  Da*  gemijfen  an  Dem  enDe  ruhiger  biet* 
oet/  nicht  Daß  man  auf  feine  beiligung  ootr  wertfe  fein  oertrauen  friere/  fonbern  Daß  man  Dar* 
au*  Oer  in  und  f  räfftig  gewesen  göttlichen  gnaD*  »crfid;rrung  (äffet. 

4.  Q3ermeiDungalle*Deffen/  wa*un*Da*  lefcteenoefcbwer  machen  würbe;  babmger>cW 
r  e  t  rtid?r  allein  getauter  maßen  forgfältige  Oer  Währung  oor  fünDen  wtOer  Da*  gewiffen  /  fonberi) 
aueb  in*  ge  famt  oermeiDung  Oer  oerwief  lung  in  a!i&uoiele  weltliche  gerafften  unD  wettl  du  ff  t  ig* 
f  eit  /  ober  wo  man  Drein  wiDer  fein  oermutbm  einge  wirf elt  worDen /  jeitige  iurücf  f  tt>r  oon  Den» 
felbigen  /  Da  man  hingegen  feine  fachen  in*gefamt  alfo  iraebte  einjurtebten/  Daß  man  fein  fralb 
fertig  ferm  fönnc :  unD  wenn  ©Ott  anflopjft  /  niebt  erfloiele*  mit  allerlei?  ricbtig«macben|U 
tbunbaben/  unD  fol$eirDifcb*ört>ancfen  Da*  jenige  juotel  flöbren/  worauf  wir  nun  folebe  je« 
alle  unfere  gebanef  en  binjuwenDen  haben.  £>aber  aud;  ferjr  nötbig  /  wo  man  unter  Den  feint» 
gen/  wa*  Dabeibliebe  anfangt/ Da  fonflen  unriebtigfeitju  forgen  wäre/  etwa* juoerorDnen/ 
unD  anstellen  bat /Daß  folebe*  fein  jeitlicb  gefebebe/  uno  man  fonflen  /  fo  jureoen/  nicht  fo 
gleich  fertig  feon  fönte/  Dem  £grrn  aufzumachen,  toonberltcb  aber  gebäret  Dabin  /  Dafj  man 
jta)  büte/  Die  liebe  bei  irbif eben  niemabl  in  Dem  bergen  einniflen  ju  taffen/ inDem  fonflen  Deffen 
tiebe  Die  gr öffejie  binbernu*  alle*  guten  wirD  /  wo  e*  gleicbfam  niebt  wenigem  ferner |en  giebt/ 
oon  feinem  seitlichen  abgeritten  ju  werDen  /  al*  Daß  Die  feele  00m  leibe  getrennet  werben  foHe. 

f.  ©täte  oorflellung/  Daß  Der  ££rt  bereit*  nabefen  /  unD  augenblicflicf;  anflopffcn 
werbe :  Da  hingegen  /  wo  man  Daoor  halt  /  man  babe  noch  tongf  je i  t  /  Die  jei t  De*  tote*  fepe  noeb 
niebt  nabe/  alfonacb  ©Wttb.*4'48.  Der£grrromme  noeb  lange  niebt/  oerurfacbetfblche* 
eine  Dergleichen  fieberbeit/  Die  alle  wabre oor bereitung aufbebet.  UnD  j  war  haben  wir  urfaefc/ 
niemahien  Den  tob  fern  ju  achten.  2Bir  alte  haben  e*  urfad)/  weil  auch  natürlich  reine  jett  oor 
un*  mehr  übrig  ift.  Slber  tr>r  /  Die  ihr  jünger  fenb/  habt  eben  fo  wenig  fieberbeit  oor  Dem  too/ 
unD  Tino  ju  allen  jeiten  unoergleieblicb  mehr  (ei eben  Derer  /  Die  jung  flerben/  at<  Die  ein  jiemlicb 
alter  ereieben  s  unD  wer  ifl  unter  euch  allen  /  Der  nicht  manche  /  Die  jünger  al*  er  gewefen  /  oor 
fleh  hatte  hintragen  fehen  ?  2ßer  alfo  fldt*/  Daß  oicllricbt  wenig  tage/  jähr/  monathe  \u  fei* 
nem  enDe  übria  feon  mögen  /  gebenefet/  Dem  wirD*  nothwenDig  ein  ftorefer  antrieb  feon/  fief) 
auf  fein  enDe  förDerlicbfl  ju  bereiten.  «jftißt  e*  aber  /  ich  bin  gleichwohl  De*  nahen  enDe*  nicht 
gewig/  foift  jur  antwort/  Die  bereitung  jum  feiigen  enDe/  ob  fte  auch  lang  Owb<rg*bet/  ifl  nie* 
mahl  oergeben*  /  unD  Die  fache  /  Die  e*  betrifft  /  fo  wichtig  /  Daf  man  ftch  ohne  unfinmgf  eit  nicht 
einmahl  in  Die  gefa&r  De*  oerfdumen*  geben  folle. 

SDiefc*  htiffet  Dann  /  bereit  fepn  /  wann  Der  ££rr  fomt/  ihm  gleich  aufmachen  ju 
fönntn. 

II.  5)fe  urfache.  1.  Sie  ungewißbftTber  anfunfft  be*  ££rrn/  unD  alfo  fonberlicb  ürt» 
fer *  l e  %U  n  ab  fem'  ebe * .  5Di  e  fe*  wirb angeDeutet  mit  figürlichen  Worten  /  x .  e*  wiffen  Die  fnecbfe 
nicht/  ob  Der  #grr  balD  ju  anfangDer  nacht/  oDer  anDer  /  ober  Dritten  wache/  remmen  unD 
anflopffen  werre.  £>a  ifl  ju  merefen/  &a§  Die  alten  Die  nacht  in  4*  wachen/  jeDeoon  j.fiun* 
Den/  abgctbeiiet/  wann  nemltch  Die/  weiche  wache  ju  halfen  hatten/  einanDerablöfen  müßten: 
alfo  war  Die  erfre  oon  abeno  *.  biß  9 /  Die  anDere  biß  1 2  /  Die  Dritte  biß  ?  /  Dir oierote  biß  6.  ur)r 
morgen*,  gji  alfo  Die  meinung  inDergleice)nu*/  Diefnechfetnüßtenalkjeif  fertig  feon/  weif 
fte  nicht  müßte n  /  ob  ber  £$rr  oor  oDer  noch  Mitternacht  f  om men  werbe  /  hinwieDer  ifl  in  Der 

anwen* 
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.  fot»fef/  rnantt>ü§feirf*r/  ob  un«  ©Ott  in  ber  jugenb  ober  mittler*  a«er  abföf 
/  oDer  Den  abf* ie 0  in  Da«  graue  alter  »erf*ieben  roerbe, 

£«  ift  no*  ein  anDer  glei*nu«/  Da  er  frgt :  2)49  fo!e  ir>r  ober  wifien  /  wenn 
ber  b4uf?berr  trifte  /  30  welcber  fhmbe  ber  bieb  f 4me  /  fo  wachet  er  /  ttnfc  ließ 
tri ebt  in  ftin  r>4iip  brechen.  3)er ££r  r  brauchet  fafl  einerlei  roort /  unb n>ieDerl>olet  bat 
glet*nuö  Wim).  14/ 4J.  9Blr  lefen  au*  glei*e«  fonDerli*  »on  Der  juFunfft  am  /üngftm 
tage/  f/*.Ü)rfelb£  wißetejewtjj/  b4pber^£rr  wirb  tommeif  /  rote  eitt 

bieb  in  ber  tmcfct:.  ft.  <perr.  ?/  10.  tgs  wirb  aber  bee  /y£rm  tag  kommen/  wm 
etri  bteb  ber  it4cbt.  @o  fagt  au*  Der  £<£rr  öffenb.  3o(>.  ?  /  3 .  So  bu  triebt  wtrfi 
W4cr>en  /  werbe  tcb  über  biet?  tommett  wie  ein  bieb  /  unb  wirf!  mebt  wiflen / 
welche  frunbe  id»  Aber  biet?  frommen  werbe.  UnD  c.  16/ 15.  Siebe/  icb  tomn* 
«ie  ein  bieb.  2Bo  mir  ni*t  geDencf  en  Dürften  /  Dag  Sljnftu«  ft*  felb*  einem  Dieb  i>or  fr  ine 
perfort  t*rglet*e  /  no*  au*  in«gefamt/  unD  na*  aQen  umftdnDen/  feine  jufunfft  mit  Dem 
embru*  eine«  Diebe«.  £>ann  ein  Dieb  f>at  ntcj?c  re*t  einjubre *en /  fonDern  roa«  er  *ut  unb 
ferne  gange  profcffion  ift  uwe*t :  alfo  bat  fi*  Der  r>au^t>ater  mir  fug  über  Den  Dieb  unD  juge » 
fügten  f*aDen  ju  befaroe  bren :  aber  Sbriftu«  bat  re*t  ju  un«  ju  fommen  /  roenn  er  will  /  unb 
gef*iebetun«  Dur*  feine anfunfftf*aDen/  foift«ni*t feine/  fonDern  allein unferf*ulD :  alt; 
berun«  Idngflmarnenlaffen/  Da«  Der  Dieb  ni*UI?ur.  2iber  m  Oiefrn  ftücfrn  n>irt)  Die iufunffC 
CbrifK  mit  Der  jufunfft  e ine«  Diebe«  bergli*m  /  x .  »eil  Die  feit  De«  einbru*«  eine« Diebe«  un* 
geroig  ift  /  batD  gef*ifljet  er  fröf>e  in  Der  na*t/  balo  fpttrrxr/  na*Dem  er  ju  feinem Dorf  beil  Diefe 
oDer  Jene  jeit  am  bequemfienjuibet/  fcoberman  *m  ni*t  anDer«  oorfommen  fan/  al«  Dag  in 
einem  baufe  obne  unterlag  ae»a*et  roerDe  1  fo  ift  au*  grifft  abforDerung  ungett>ig/  unb 
gef*iebet  ba(D  frär>er  /  balD  fpdtber  /  ja  na*Dem  fein  ra*  e«  mit  fl*  bringet  /  au«  Den  urfaejen/ 
Die  auf  feiner  guriaf  eit  unD  gerr*tigfeit  berufen  /  fan  alfo  ni*t  oorgeferamen  »erben  anDer«/ 
al«  Dag  man  in  brfranbigem  roa*en  bleibe,  £>e«  Diebe«  einbru*  gef*iebef  beo  Den  f*(affeiH 
Den  ju  *r>rem  grofirn  f*aDen :  alfo  au*  /  roen  Sbrifhi«  fcblaffenD  fmDet/  Dem  if}  feine  jufunff* 
|*dDli*/  unDftür^etiljninDaedufierfteunDewigeoerDerben ;  aber  au«  eigener  f*ulo/  inDem 
er  bätte  n>a*en  foüen  /  unb  alfo  feine  ft*erl>eit  unD  f*ldffrigf  eit  fünDli*  geroefen  Ift. 

1»  2)c r  ^Srr  truef t«  enDli*  mit  Deutli*en  roorten  au« :  Dem  bee  mettfe^en  Bbr>« 
wirb  rommen  $o  ber  ftunbe /  ba  t bro  niöot  meinet.  2t(fo  ifiun« ni*t  allein  Die  fiunb 
ber  anfunfft  unD  Überfall«  ni*t  üorl)er  geroi§  befane/  fonDern  e«  gef*iebet  au«  gere*teni 
i*te  ©Otte«  über  Die  jenige /  roelebe  mu*n?illig  f]*  in  Der  fi*erDeit  eerflocf  t  /  unD  gemeint 
©Ott  müf  fe  ebnen  au*  f  ünffttg  ni*t  anDer«  rommen  /  al«  Dag  fie  lang  Dörfer  glei** 
mbie  geroiffe  anfunDigung  empfangen  Ntten/  DagöOttfomtju  einer  fol*en  jeit/  Da  fk 
amadaroentgflenterfebenbdtten.  SDarinnenrotrg6tt(i*egere*tigfeitni*t|uf2raffen/ 
,  nDem  mit  Demutb  ju  »erebren  baben.  0o  bat«  au*  bereit«  m  Dero  21.  ger)eiffm  /  fkefc 
9/ 1 1 .  4ud)  weif  ber  mertfeh  feine  yeit  m'cbt.  m.  f.  n>. 

SDiefe«  tfl  nun  alfo  ein  Frdffr ige  urfa*  /  rearum  man  aHejeif  bereif  feon  foüt/  mit  D«r  ab* 
f*ieb  fo  ungern i§  ift.  SDann  roare  man  öerfi*erf  / 1$  bleibe  Diefer  no*  fo  fange  au«gefe^/ 
roür d e  fo(*e«  unfere  t rdqbe i t  roentger  aufmuntern  /  unD  Die  metfre  geDencfen /  (wie  g(ei*mobl 
leiDer!  au*iegt  bep  aller  Diefer  ungeroifbeitgef*iebet)  fte  baben  no*  lange  jeit  fi*  }u  bereiten/ 
unD  beDdrff  en  fein  eile.  SDann  ob  f  *on  /  tvenn  man  au*  eine  lange  fr  if]  no*  genug  t>or  fl* 
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n>ü§te/ ebe  man  abgeforbert  »erben  folte  bennoeb  Die  bereitung  ju  jeberjeif  erforbert  wirb/ 
(bie  ja  eigentlich  inibren  bauptftütfennicblöanbere^rforbcrt/  aß  wa*  fic6  bei;  einem  rotten 
€f)riflen  aDe jeit  ftnben  folle )  unb  obne  taä  feiner  aldbann  berfid;ert  roare/  ob  er  nacb  längerer 
*er|6gerung  bie  gnabe  ber  büß  noeb  baben  werbe  /  inbem  gfotlic&c  gerecfctigf  <it  manebe  /  bieau* 
folgern  gottlofen  »ertrauen  ibre  büß  immer  b»n<iuö  r>erfd?oben  haben  /  inbaä  genebt  ber  Der» 
ftoefung  geraden  Idflet  /  bog  fie  aläbann  aueb  jur  büß  ungefebieft  finb  /  unb  man  fagenmaay 
baß  tiegnaben^eitbor  ©Ott  brt>  ibnen  noeb  bor  ibrem  rob  aueJgewefen.  (3ßelcbe  betraf* 
fung/  mann  jeberaud)  bie  jnt  feincöabfcbie-beö  gewiß  lang oorper  roü^tc/  oon  Der  wrjögerung 
abgalten  folte.)  ©o  ift  boefc/  inbem  ibrer  biele  biefe6  niefcr  begreiften  /  Die  ungewißbeifbe* 
tobe t  ein  fo  biel  offenbarer  antrieb  ju  jeif iger  ober  otelmebr  fiatiger  Vorbereitung,  hingegen 
wer  ftcb  aueb  biefelbe  nid;f  bewegen  Idflet/ ift  entwebet  ibm  fclbd  unb  feinem  eigenen  betl  femb/ 
unb  gleicbfam  unftnnig/  ober  er  glaubt  in  ber  wabrbeit  ntd;tö  bon  bem  /  wa$  man  nacb  bem 
tob  ju  erwarten  babe  i  inbem  er  bat?  jenige/  weid;ed  unenbliiaüeö  übrige  über  trifft/  wo  man* 
glaubet/  nrmltcb  baß  une  ewig  wobl  ober  webe  fepe/  jeneö  ju  berfeberfcen/  in  tiefe*  311  fallen/ 
auf  eine  folebe  Ungewißheit  unb  geratb  wobl  anfommenläfTtt/  worauf  er  nur  einen  geringen 
tbeil  feiner  irbifeben  guter  /  ober  einige  bunbert  tbaler  nid;t  bin  wagen  würbe. 

2.  3)te  anbreurfacbeiftbernu&en/  ben  bie  waebfame  fneebte  babon  haben  foüen.  3>a* 
bon fagt  ber  #grr  s  ©elig  finb  t>ie  fneebte /  m.  f.  w.  3n6 gemein  ift  naeb  ber  gleicbmut 
t)te  meinung :  an  welchem  fneebt  ber  #£1  r  fold;e  waebfamf  eit  /  fleiß  unb  treue  finbet  /  bie  finb 
feiig/  ba*  tft/  U  wirb  ibnen  wobl  bep  ibrem  £errn  fepn/  er  wirb  fte  befto  mebr  lieben  /  unb 
ibnen  bep  aller  gelegen  bei  t  befio  mebr  gute*  tr>un  /  weil  er  (leb  auf  fte  berlaffcn  bar  ff :  alfo  baben 
fie  üon  ibnen  ade*  /  wa<  fneebte  bon  ibren  Herren  nacb  ibrem  ftanb  ftd)  roünfcben  mögen. 
!£a*  beißt  an  biefem  ort  feiig/  fobiel  ein  menfeb  ben  anbern  feiig/  ober  ibm  wobl  jufepn/  raa* 
eben  f an.  €d  beiffet  aber  aueb  abfonberlicb  :  VOatUd)  1  icb  face  cueb  /  er  wirb  fieb 
mifficbärgcn/  m.  f.  w.  <£$  gefebiebet  etwa/  wann  Herren  bon  einem  boebjcitlieben  ober 
anbern  freuben^mablFornmen/  unb  noeb  boller  freut igf  eit  finb  /  baß  fte  biefelbe  aueb  barinnen 
auölaffen  /  mit  ibren  fneebte»  ein  fpirl  anjuftellen  unb  ihnen  auf  ju  warten :  wie  etwa  ju  unfern 
leiten  in  wirrbfebaftten  aud>  wobl  bie  oornebmfre  perfonen  /  wo  geringe  dmter  auf  fie  f  omraen/ 
}um  luft  folebe  berriebten/  unb  ben  aufwarten  /  bon  ben  fie  fonft  betten t  ju  werben  gewobnet 
finb.  Söiefeö  möchte  etlicher  maflen  ben  bud>flaben  ber  nlcicbnuiJ  erflären.  2Caö  aber  bie 
|jei(]licbeanwenbung  anlangt/  wo<Xbriftuti  feine  glaubige  bep  feiner  legten  jufunfft  /  Ober  eines 
Kglicben  bor  feine  per fon/  wennen'bnbonter  weltabforbert/  wobl  bereitet  finbet/  fo  beißt  tt 
reeftt :  ©ehg  finb  folebe  Pmcbt/  auf  folebe  art/  wie  biefer££rr  feine  fneebte  feiig  maebe» 
Fan  1  ba6  ift/  fie  werben  aWbenn  feiner  liebe  unb  gute  in  ade  ewigfeit  bep  ibm  genieffe n :  unb 
eb  ftcb*  wobl  fo  wenig  ju  bem  ewigen  leben  febieft/  baß  ber  «perr^g^U©  leiblicher  weife 
feinen  feiigen  an  einem  fifebaufgefd>ür^t  aufttaxtttt/  ali  wenig  inögefamt  einige  leiblid;e  fifc&e 
ober  folcberlep  art  erquiefung  oon  folgern  juftanD  gebnebt  werben  fönuen :  fo  wirb  boeb  ben 
gläubigen  »onbet  freunblicben  begebung/  bie  fie  mit  ibrem  J&eilanb  in  |enem  leben  baben/  fo 
»iel  ebt  unb  freube  wieterfabren/  atö  Diefelbige  wäre/  wo  ein  #err  mit  feinen  Fnea)ten  alfo 
fpieleff. 

2llfo  ifl  aueb  biefeö  eine  wichtige  urfae^/  baß  man  f?d)  auf  bie  jufunffr  beö-jö(frrn  aUtitit 
rufien  unb  bereit  bauen  müßte  /  inbem  man  boa  ber  guten  bereitung  foleben  por  trefflichen  nu^eo 
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{« txmtt en  bobe  /  baf  une  a w bann  e»ig  »obl  ff  o n  n>cr&e.  ie  barm  an  bem  tctftn  äugen» 
Wirf  ober enbe unfert leben«/  unb  alfö  euitrttt tn Die emigfett/  aufgelegen  ift/  tt>te et  un€ in 
&crunocr4nbcrlicbme»igreif  geben  folle :  alfoDaü/  bleinbufrfertigemunbglaubiöfmiuftanb/ 
Dann  Da*  beulet  »aebrn/  oon£b"(tobeoDero  abfebicogefunDcnroerDen/  bie  geben  ein  in  De« 
QtoterO  tfWi^i  fte  finb  beo  fyriftc  aüejeit/  fit  [eben  nicht  allein  feine  berrltcbFcit/  fonbern  gentef* 
ffn  auch  Der felbcn/  auJDie  tf>nen  Der  «ö^rr  fclbtf  gefct>encCet  t;at/  3or>.  17.  unDDer^aterebref 
fte/  nach  tyxifti  auftrücf  lieben  »orten  30h.  12/ z6.  Wer  mir  biet»»  will  /  benroirb 
meist  "Vater  ehren.  1 

Stlfo  itf  foiebe  felißf eit  be«fleifle*  »obl  »erfft  /  Den  man  amoenbet/  in  (Itter  berettfc&afft 
ju  (leben/  fobteimebr/  »eil  er  hingegen  Den  fneebfen/  Die  nicht  »acben/  fonbern aud  fixerer 
boffnuna/  bap  Der  £grr  nicht  fommmtoerbe/  ftcbübel  galten/  gebührliche  flrenge  braueben 
tofrb.  €r  wirb  aueb  b.  46.  einen  folgen  jufebeitte  rn  /  unb  ihm  Den  lohn  geben  mit  Den  un* 
glaubigen  /  ober  eigentlich  /  er  wirb  ibn  abfonbern  oon  Den  (leiffigen  unb  toaebfamen  f  netten/ 
triebt*  De(fen$ugentcffen/  »aferbenfelbengute*  »ieDcrfabtcnläfFet.  hingegen  wirb  er  ibn 
oblobnen  /  all  man  Den  ungetreuen  Fneebfen  tbun  pfleget.  2ße lebe*  na*  Der  fünfte  fein 
«nbererlobnijt/  allDa*  eroige  feuer/  Darinnen  alle  ungerechte  ber»icfen  »erben/  unb  »eiche* 
r»tg obne enbe  bitibtt  Söann ob  man »obl  /  wann  mir  ton  &  Otteä  gerccbtigFeit  unb  gütig* 
fett  nacb  unferer  oernunfft  urtbeilen  »olten  /  niebt  begro+ffen  Fan  /  rote  Die  {tröffe  Der  oerDamt en 
unaufhörlich  frpe/  tragen  »irboebbifliebbiefeebrerbietung  gegen  ©ütteo  »ort/  ba§  »irbef* 
fen  Deutlichem  auttrutf  /  »ie  e«  oon  Der  e»igfeit  Derfelben  reDt/  lieber  glauben  juftcllen  /  alö 
wrtftr  wrmmfft  eingeben  hingegen  »las 

tt$t*ptm<Utu 

ßVV  Un  »a*  »ir  hie  betrachtet  haben/  wie  wir  urw  alle  unferm  legten  enbe  $11 
ÖJL\  bereiten  £aben  /  unb  wor irmeet  folcbe*  befiele  /  tft  Die  ^errlecfcfte  bu?< 
CN^jr  betraefetuntj/  unb  gehet  un*  aüe  an/  Daher  »ir  auch  (leidig  Daran  ju  geDencfen 
haben* 

2Beil  aber  au«  gegenbaltung  unfrer  »orte  mit  CEttattr).  14/ 41.  u.  f.  fo  bann  #?attr).  24/ 
«7.  n.  f.  mit  ftic.  1 7/ 16.  u.  f.  ju  feben  /  baf  Der  ££rr  in  Diefen  »orten  eine  abfonDerlicbe  abfielt 
auch  gehabt  habe  auf  feine  juFunfft  jum  geriebt  über  Die  3uDen  /  unD  feinc3ünger  auf  Daflelbe 
fieb  ju  bereiten  ^ermahnen  »ollen  /  fo  muffen  »ir  unfere  betraebtung  auch  Darauf  richten :  unb 
femt  Dabei;  folgenbc*  j  u  bcDencfcn :  1 .  £ö  i  ft  nicht  allein  eine  Doppelte  jufunfft  £  br  1 11  i  /  n  t  m* 

fn  Daö  fleifcb  unb  ju m  jüngflen  geriebt  /  ob  »Ohl  biefetbige  Die  Dorne h mfle  arten  ftnb  /  tn 
oDen£britfuö  inperfon  (ichtbarlicb  gefommen  i(t/  unD  noch  Fommen»trb/  fonDernetf 
ich  mehrere  arten  Der  juFunfft  €h"ßi/  bie  nicht  mit  (iehtbarer  erfcheinung  gefebeben/ 
obne  bie  getftltcbe  iufuufft  /  »ie  Der  £€rr  in  bem  »ort  unb  facramenf  ju  Den  glaubigen  , 
i  anbere  gerichtliche  jufunfften  /  »oberfelbe/  bem  ber93ater  allee?  gertebt  anbefohlen 
hat/ 3oh.f.nacbberrrafftfomf/ Da*i(t/ Diefelbe aufführet:  »iee*bet|t/ba£ ©Ott hinab 
gefahren  fepe/  »egen  Der  Sßabelifcben  tburm*bauer/ 1.  $?of.  n/ j.  ihnen  jutn  gerieft  übet 
ßobom/  i.S^of.  18/ »i.jum  geriebt  über  Sgppten.  3efa.  19/ 1. 

©imelbetaberDtefchrifff fonDerlicb»onj»fpengro(ffn Gerichten 91.$  aufler bem aHge* 
meinen  jüngRen  gtri*t/  bereuba«  ertfeDtf/enige  ifl/  ba  dhriflu«  in  feiner  f  rafft  gefommen  tfl 

2\  1  über 
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%f&  Die      uttt  trnofttigflc  «Saß  *  «Prebtgt/ 

über  Da$  ju  5er  (hoff  nun  retffe  3üDifße  wlcf  /  DöOiöraifße  frteoe^beer  über  fte  gefubret/ 
unD  mit  einet fßrecf  lißen  jcrflöbrung  De*  3üDifßen  lanDe*  unD  Der  ftabf  jti  gerufalem  fei« 
geriebt  an  Den  3uDen  geübet :  DarDongWattb.24/1  f  f-  **7**$ttC  17/24.11. f.  11/20,  u.f# 
julefentfl. 

SDa6  anbere  ifl  Das  jentge  /  fo  Durß  Da*  oerige  borgcbitDel  morben/  melßrt  in  Der  imm 
jei(  über  Die  abgefallene  (Ebriflerßeit  ergeben  mit  D/  Daf?  erftliß  Die  auß  Don  söabel  auögegan* 
gen/  meU  fte  Die  ibnen  anvertraute  mabrbeit  nißt  Dane!  barliß  ju  ©otte*  ebren  gebrauch  /  in 
DiebdnDf  SBabeW/  »on  Demfelbe»  übermunDen  ju  merDe'n/  gegeben  /  nacbmabl  aber  SBabd 
fflbö  /  mann  e*  »on  Dem  blut Der  belügen  trunefen  /  mit  fßrecf  lißem  gertßt berttlget merDe» 
frlte.  5Dat>on  gebanDelt  mirD  Offenb.  3o(>.  e.  1 6. 1 7. 1 8.  unD  19. 

3enr*  erfle  über  Daö  3uDifße  t>olcf  mar  fonDerliß  Da*  jenige  /  morauf  Der  ££rr  in  un* 
fern  reorten  aud)  faJ>e/  unD  baben  motte/  Da§  feine  jünger  auß  Darauf  aßt  geben  /  unD  ftß 
Darauf  bereiten Jotten/  um  eine*  tbeißtm  glauben  fejTju  (leben/  mann  er  Den  3uDen/  ju  erfül* 
lung  ibreä  maaffe*  Der  fünDen  /  Don  ibremlefcf  en  geriebt  mebr  gematt  jur  »erfolgung  feiner  3urt» 
ae  r  julaffrn  mürDe  /  Daran  fte  fieb  f  onflen  Hoffen  fönten ;  anDern  tbei  W  auß  in  geDult  au*t»» 
(alten  /  mo  (te  naß  Dem  äuffer lieben  einiger  muffen  mit  in  (eiDen  eingeflößten  mürDen/  um  ftcf> 
rmtDerftcberung/  Dafigleißmobl  ibr£€rrDaDurßfomme/  u«D  eben  Durßfolßrtgerißt  Die 
(einigen  erretten  mofle/  jur  befidnDigfeit ju  flOTcfen  1  nxil  altoann  miß  M  gei(llk&e  rtf$ 
gfyrifii  fo  Diel  berrltcber  au*breßen  merDe. 

3 .  3Q3ie  nun  Daö  erfle  Idngfl  oorbe»  ifl  /  fo  flebet  un*  Dae?  anDer  e  noet>  beöor  /  Da§  nemliß 
erfl  an  unfrerflrße  Da*  gerißt  anfange/  unD  un«©örtnaß  feiner gereßtigfeit  jum  groffen 
rbeil  »ieDer  in  Die  gemalt  Det?  Diömifßen  Nabele*  geben  /  aber  aWDann  feinen  jorn  über  Diefe* 
»öHigaufigieffen/  unD  t$  »ertilgen/  aber  eben  DaDurcb  fein  reiß  auf  erDen&errlißeraua&rej* 
tenmirD.  ,  . 

2Bie  nunDiefe«un<n4berfepnmag/  aW mir mobl  insgemein unöeinbHDen/  affobe* 
barff*  /  Dag  mir  untf  aueb  Dar  ju  bereiten  /  alfo  foöe  imfcr  ^upHerjre  feyn  /  wie  nur  im« 
5»  Den  n&cfeß  vorfttbtnbcn  g&eli&en  geriebcen  3«  bereiten  fcabetf. 

5Diefeöbeftebet  nun  Darinnen  1  i.5DaßtDtr  offt  Daran  geDencfen/  ja  fte  frdWüor  äugen 
baben  /  unD  uns  nißt  fiebe r  maßen  (äffen  Dur ß  Die  politifße  betraßtung /efcigen  juflanDeö  in 
Der  melt/  fonDerlißmegen  Der  maßt  Der  proteflirenDen  potenten.  SDenn  ob  mobl  auß  feibet 
tn  Dem  politifßen  folße  reflexiones  gemaßt  roerDen  rönnen/  Dieun«  mebr  troben/  aWboff' 
nung  maßen  fönnen :  miO  mißboßmßt  fo  mobl  Drauf  bejieben/  al«  Da§  SSabel  naß  Der 
fßrifft  wr  feinem  fall  fo  boßfteigen  mug/  aWeejemablgemefen :  Diefe* mu^naß  göftlicber. 
mab^beit  gefßeben.  SGGaö  binmteDer  auß  Da6  gerißt  über  25abel  anlangt/  mu^  man  nkü 
Dencfen/  e^fepeunmügliß/  Daß  m  fo  fefl  gegrünDefegeifllißt  reiß  fallen  Tönte :  DanfHj 
foüeauß  ein  nißt  blo§  menfßlißed/  fonDern@43tfrtmercf  fepn/  Offenb.  30b.  18/ 8.  ©et 
Pt/  Dcrjte  rieten  veixb.  91f 0  ifl  Die  jufunfft  ju  Diefem  gerißf  aü^ugemig. 

2.  gßir  feilen  auß  folße  juFunff t  nißt  Dencfen  /  noß  meif  öon  un5  |u  fepn :  fonDern  u  nl 
De«überfaWfld«t>erfeben :  Da^mir  feine  auß  fur^ejeit  un$  fjßeraßten.  ®ie  greuel  auß 
unter  urrtpnDfo  boßgefliegen/  Da§  Daögertßtauß  über  w*  aud  göttüclKrgerfßrtgfeitmcy 
lang  fdumen  f önne :  <So  mangelt  auß  an  Den  fünoen  QSabe«  nißt^  mebr  /  alt  Die  (eftte 
graufamfeitinDtrleltenDerfotflung.  ©ißetman auß/ ma<Por äugen  ifl/  fofiebetmanin 

Oer 
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tor  (hat  bie  »oltfen  ouftfebfn  /  Die  in  Daö  araufamfte  Derberblicfce  unactt>i«et  auSbre cfctn 


SOaber  3.  muffen  »irunfnacb  Sbriftiregel  fdE>icf  «1  /  fonberlicfc  baß  unfre  lütter  bren* 
21  a)  /  (97.  ©.  am  glauben  liegt  u  ne"  je 5t  alle* /  unD  »irD  un  ö  nod>  m el>r  in i  t ünfiti ae  afle $ 
1  liegen.  £>arju  geböref  nun  au<fe  Die  er f  antnu*  Dcö  glauben* /  Da*  «ff  /  Der  glauben** 
t  ^ierooaen  wirgerrollumurrfrereöangeliTcbmfDabrbeit  roiüen  et»aö  aufleben/ 
»enn»irftefrib$nicbtt>er|teben?  &abafo  »obl  alte  ficbfo  DieimebrbefleifrigenfoUen/  fiep  in 
Der  »aprbeit  ju  befefltge n/  al*  auep  Die  jugroD  treulieb  Darju  anhalten  /  tote  man  Dann  in  Der 
fpatbrnfelben  mebtobeffer*  auf  tbrgan|e*  leben  geben  Fan/  al*  Daß  fie/  tpren  glauben  *uwrfie> 
ben  /  »obl  angr»iefen  »erben,  g.  £.  t fan  aueb  ntd?t  flogen /  Daß  ibnen  niebt  Dor  jicb  unt> 
tpre  juge nb  /  ftcb  »obl  ju  grünDen  /  gelegenbeit  genug  gegeben  »erbe.  SSSelcbe  Die  preDigten/ 
fonDerlicp  aueb  in  Der  rooepen  /  befud;en  /  »erben  befennen  muffen  /  baf  niept*  /  rc ae  tu  Dem 
ratb  ©Orte«  w>n  unfrer  feligf  eit  gepdret  /  auffen  bleibe  /  Da»on  fle  niebt  gnug  naebnebt  bieten : 
fo  mangeln)  aueb  eueb  niebt  an  ben  «am inibus :  e $  ifr  aueb  Die  liebe  bibel  aufs  »e  nigjte  nunmehr 
m  [0  »tele  banDe  0  urcp  all  e  r  l  er;  gelegenbeit  gefommen  /  am  Daf  man  aueb  ftcb  fo  fleiffig  Darinnen 
übete.  2ße r  aueb  lieb  noeb  »eiter  üben  roiü  /  Dem  mangelt*  aueb  nicht  an  antern  büepern, 
2öttt  man  aueb  »on  Dem  Udpfiifcpen  irrtbum  noepriebt  baben/  ftnD  Der  Daju  Dicnlicbcn  bücber 
aueb  gnug  »orbonben :  2ßie»obl  ba*  t)*upt  »ertf  tff  /  Daß  »ir  unfere  rdigion  grünDlicp  »er* 
[leben :  Dann »er Diefe  grünDlicp  »erflehet/  Oberau*  »ennirrnaepriept  DerDidmifcbenirrtpu* 
men  bdtte/  iltficper  gnugbawr.  Stber  e*  ift  noch  niebt  gnug  /  baß  man  Die  bucbfidblicpe  et» 
fantnu*  habe  /  fonbern  e*  muß  eine  lebenDige  erfantnu*/  Dae  ifl/  Der  »apre glaube  fepn/  Der 
in  Der  probe  begeben  muß.  SDiefer  aber  befinbet  fm)  bep  feinen  /  Die  triebt  erft  in  »obrer  büß 


21  Ifo  4.  ift  unfere  »orne b raffe  bereitung  tu  fueben  in  »abrer  büß  /  aueb  eben be*»eaen  /  baß 
»ir  }u  Dem  »obren  glauben  fem  men  /  unD  in  Demfelbigen  erhalten  »erben.  2Bir  mögen  fol* 
ebe  mitreebnen  ju  bem  gürten  unferer  lenDen :  Dann  »eil  unfere  ndctyte  /  ja  einige  bmDernü« 
fuiD/  Dieun<binbern/  Daß»tr  Cbrifto niebt aufmaa)en/  oDertbm  aafmacben  fonnen/  foi|I 
Die  bu^  /  bie  Den  funben  »ebret  1  eine  reefete  umgürtung  Der  lenDen.  SDie  liebe  Der  »elt  in  flei* 
f*e*lu(r/  augen*luftunbboff  artigem  leben/  iflba*  recbteweitefleib/  Da»or»irtm€brijtm* 
rbum  niebt  fortfommen  fonnen.  3)iefe6  muffen  »ir  oufFfAürfcen  lernen /  mit  bußfertiger  ab* 
tegungfolcberrwlMiebf.  QBaöi(ll»obl/ ba< bie menfep in gefabrjumabfafl bringt ?  Dk 
Wm  Der  »elt  /  baf  man  entweDer  baab  unb  gut  niebt  »erlieren  DO* rffe /  f onDern  »obl  gar  groflett 
retefetbum  mit  Der  anDerung  er»erbe/  oDer  Daß  man  juböberemflanD  unD»ürDen  gelange/ 
•Oer  in  gemdebücbem  leben  bleiben  f  önne.  ©aber  fe»e  einer  »obl  gegrünbet  in  Dem  buebftabeit 
Der  religton  /  all  er » i  D  /  berrfebf  noeb  bie  liebe  Der  »elf  in  ttiQtym  l  ebre  unb^woBujt  bep  *W 
föfrebrternic&tfefr/  fonbern  ift  leiebf  umgeffoffen.  : 

5BoHen  »fr  mt  alfo  reebf  frfl  in  göttlieber  gnabe  fe^en  /  (b  loffet  un«  bie  liebe  Der  »elt 
•biegen :  Daß  »ir  »abrafft  ig  glauben  /  tt  (lebe  unfer  »oblfeyn  niebt  auf  reicht  bum  /  fonDero 
H  fdnne  un«  ben  Der  ormutb  fo  »obl  a«  bep  Dem  reiebtbum  fepn  1  Dar p»  aueb  »ielrt  jbut  /  ob 
man  febon  reicblicbe  mittel  bat  /  ftcb  boeb  bereit*  jefct  in  affem  mit  rwnigem  ju  bebelffen  /  unD 
alfo  ju  leben  /  alt  man  /  »0  »ir  Da*  unfriae  meifien*  »edieren  müßten  /  |u  leben  genotbiget  Kört 
»üroe.  2ßie  bann  armutl?  benen  »eniger  bange  tbut/  bie  aueb  in  bem  frric&bert>cr  gep* 
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arm  aewefen/ SO?a(tb.  5.  Dag ftc (ich  i^rctf reichthum«  nicht  über Die noti>Durfft  gebraust  Sflfo 
Sidw  mn  leinen  leib/  ebee«  an  Die noth  gebet/  bitter  bdlt/  h^t«  ibn  Damit/  Dag  er  nachmabl 
fowel  bequemer  ift  /  auebmebrer«  |u  IeiDen/  Da«  jdrtlinge  nicht  auejteben  fönnen. 

ctataefamt  r.iftnothwenbig  Da«wacben/  Da«i}t/ Da« achtgeben  auf  alle«/  wa«inun« 
tmbaumrun«  »ergehet.  2>ag wir acht geben aufler  un* auf aUe»erfucbungenunDreifcungeti/ 
b  e  wir  unaufhörlich  um  un«  l>abcn  /  um  »on  Denfelben  nicht  unoermutbet  überwunDen  unD 
aefdüeuu  werben/  welche« Denen  fo leicht begegnet/  Die  nicht  jtät«  auf  tl>rcr  but finD.  2lber 
S'id)  acht  «eben  auf  Die  gtlegenbeit  De«  guten  /  Diefelbe  mit  Willen  nicht  |ti  »erfdumen/  welche* 

fie  erftaref cn  m  untertrücf  en.  3n«gefamt  em  forgfdltig  unD  fWt«  in  Der  furcht  De«  £€rro 
aefubrte«  leben/  ift  eine  fo  »iel  herrlichere  Vorbereitung  ju  allen  t unjftigen  gerieten  in  »erfol« 
ouna  unö  anbern  plagen  /  al«  hingegen  Dieunruhe  De«  getoifferrftn  Dem  ieiDen  /  Da«  felbige  balD 
unrrtraalicb  macht.  S*nn  wo  man  Die  gefahr  tu  letDen  nun  »or  fleh  flehet  /  unD  Da«  herfc  hält 
un«  unfer  »orige«  leben  »or  /  Dag  wir  Da«  IeiDen  nicht  wobi  anDer«  al«  berDienenDe  frraffen  an* 
ithmi  o  wirb  un«qarfchwer/  mit  glauben  Die  göttliche  gnaDejuergreiffen/  unD  gerrofianDtf 
eiDen  tu  flehen  :  wie  e«  hingegen  leicht  tpirö  /  Die  bor  Dem  ££rrn  alfo  gemanDelt  haben/ 
baß  fie  V her  6  nicht  »erDamt :  Dann  »eil  fie  (ich  in  göttlicher  gnaoe  fehen  /  wiflen  unD  fühlen/ 
fo  »er fiebert  fie  Dafielbige  /  Dag  e«  ihnen  an  hülff  unD  beoftanb  in  Dem  ieiDen  nie  mangeln  folle. 

«ftun/  SN-  ifo  lagtun«  Dann  alle«  Da«  alfo  gefagt  feon/  Dag  wir  uttfbeflruligen  De|fen/ 
m  wir  »or  rath  empfangen  haben  /  unD  alle  Die  Daju  nöthige  gnaDe  auch  bon  ©Ott  erbitten. 

fchunwirfolcbe«/  unD  berlangene«  ernjllicb  juthun/  fo  haben  wir  Den  troff. 
fßUeun«anDergnaDc/ DiewirDarjubebörffen/ nichtmangeln:  Der ££rr/ auf Denwirwar* 
Em  /  unD  Der  un«  wacbenD  ju  fttiDen  felb«  »erlangt  /  giebt  un«  /  wo«  un«  Dar  ju  nöthig  ift. 

Ob  wohl  feine  un«  ndcbfle  jufunff  t  eine  juf  unfft  $u  einem  ftraff*  geriebt  ift :  fo  ift«  nur 
boebein  rtrafc  geriet  über  feine  femDe/  überhabe!/  unD  Die  (ich  in  Deffengemeinfcbafft  geben: 
e«  bleibet  aber  auch  cinegnaDen*  juf  unfft  feinen^üngern :  einmahl  jwar/  Dager  Die  IeiDen  Der 
»erfotouna/  unb  wa«  fie  fünften betreffen  mag/  Dabin  heiligen  wirb/  tag  fie  ihnen  lauter  jüch* 
tiaimaen  m  ihrer  mehrer  hetligunq  werDen/  ( wie  in«  gemein  ©Ott  Die  berfolgungen  feinet 
f  ireben  Dahin  ju  gefe gnen  aepflegetj  unD  alfo  auch  Diefe  abfielt  Dabep  gehabt  hat  /  Dag  Die  glieDer 
bcrfelbcn  /  uno  Da«  golD  ihre«  glftben«  bon  bieler  unfauberf  eit/  Die  Reh  Durch  liebe  Der  weil 
anbänaet  /  »ermittelt*  De«  feuer«  Der  trübfalen  geläutert  unD  gereintget  worDen  finb)  ndcbf! 
Dem  auch  /  weil/  wenn  Q3abel  in  feinem  gericht  untergegangen  /  al«Denn  Die  firche  »on  ihrem 
»ornebmfrenfeinD  befreiet  /  unfein  einem  feligern  ftanD  fleh  gefegt  feben  wirD.  $8ige«enD* 
lieb  «aber  legten  juf  unfft  De«  ££rrn  f  omme  /  wo  er  al«Dann  auch  alle  feine  t nechte  /  Die  er 
»achenD  finDen/  mit  ftcb  in  jene«  hoch jeit,haug  jur  ewigen  wonne  nehme» 

wirb.  ©awdrenwirbaJ 
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£urere&  aber/  unb  alle  unreiniafeit/  ober  geifc/  laßet  hiebt 
»on  eueb  flefagt  »erben/  »ie  ben  beiligen  auflebet/  SJueb  febanb* 
bar«  »ort  unb  notrent^eibunge  /  ober  f{ber$  /  »elcbe  eueb  niebt 
Siemen /  fonbern  Die ünebr  banef faauna.  ©ann baes  folt  ibr  »tf« 
fen/  baß  fein  burer/  ober  unreiner/  oberaeieiaer/  (»elcberfß 
ein  göfcen  Liener/)  erbe  bat  an  bem  reieb  gbri|1t  unb  ©Ottea. 
Eaflet  eu<&  niemanb  wrfübren  mit  »eraebltcbcn  »orten  /  benn 
um  bierer  »ißen  f  omt  ber  $om  &Ottt$  über  bie  f inber  be*  m 


©  eine  gemeine  reben*art  btr  förffft/  baf  gofflopgrett  argen  ©O«/ 
unb  fonberltcb  abgötterep  /  et>ebruc|>  unb  bureren  genennet  n>irb.  ©0 
fpri<&t  ©Ott  fflto  i.^Jof. j4/»f.  16.  SDenn  fte  /  bie  rtmvo^ntr  br« 
lanbrtdbcmaan/  burenibren  gr)rfern  na*/  unb  opffern  tr>re n görerrrt 
gßjeberum  \  unbbirfelbe/  btebontynen  bergenommenefoeiber/  huren 
?7<^  ibren  göttern  na*  /  unb  ma*en  beine  fAbne  au*  i^rrn  göftew  na*burrm 
SD^rglfi^en  auAflf^et  f . ®?of. j  1/ 16.  @o  »irb bon ben 3fr« Htm 
Wmti  9?«*t.  x/ 1 7.  ffe  burten  ibren  gdttern  na*  /  unb  beteten  fte  an.  <5o  hei§«  öor  bem 
Utb*rocf  /  ben  ©ibeon  gefegt  fratte  /  9Ct*f.  8/  z7.  Unb  aan&Jfrael  bewürfe  fi*  baran  baWt. 
V<  Ju^lf  J^J&N«  bm^aalim  ny*/  unb  ma*fen  ir>nrn  V&tibtritb  «um  ©ort 
Mobetfte«öan3mifafem/  baetfwnberage^orfarnöOttea  abgerufen  n>ar/  3efa.  i/n. 
2Bie  gel)««  ju  /  ba£  bt'e  fromme  ff  abt  jur  buren  fcorben  iß  ?  2lu*  nennt  bei'  propbef  bfe  °tuben 
3efa.  c7/  faamen  be*  ebebre*er$  unb  ber  huren :  ba»  wirb  barna*  erfidret  ».  f.  tu  ihr  in  ber 
bnmfl  ju  ben  go^en  laufft.  2lu*  riagt  ©Ott  ben  3eremfa  über  ba*  bolcf  /  c.  */  *o.  auf  allen 
Men  bügeln  /  unb  unter  aiTen  flränenbdumenlauffef}  bu  ber  purere?  na*,  c  i. 
Dritter  cfecO,  c^m  .  ^ 
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bajt  mit  toielenbulern  schüret.  #ebe  Deine  äugen  auf  ju  Den  b%n  /  unD  Hebe  /  wie  Da  aHent* 
falben  burerep  treibe (t .  2ln  Den  irraffen  fifce |1  Du  /  unD  »artef  i  auf  jte  /  rote  ein  Araber  in  Dir 
roüjleny  unD  »erunreinigefi  Dae*  lanDmit  peiner  fern  ere 9  unD  bereit.  ».8.9. 2ßif  ict>  Der  at* 
trünnigengfrael  ebebruepgeftrafft/  unD  (je  wrlaffen  /  unD  ibr  einen  fcbeii>brieff  gegeben  vjabr/ 
noeb  furapt  fieb  u)refcb»e|ler/  Dieoerflocfte  3uDa/  ntcrj)t/ fonDern  gebet  bin/  unDircibt  aueb 
purerer).  UnD  von  Dem  gefcfcrep  jbrer  burerep  ift"  Daö  lanD  verunreiniget  /  Dann  fte  treibet  efce* 
bruet)  mit  (leinen  unD  bolfc.  SBieDerum  f lagt  ©Ott  1 1  j/  2.7-  Sann  icb  babe  gefeben  Deine 
ebebreeberep  /  Deine  geilbeit/  Deine  ganfce  burerep/  ja  Deine  greurl  bepbe  aufbügeln  unD  auf 
defern.  <5o  mußte  $um  jeugnu*  unD  beirraffung  foleber  per?  »olcf 6  geifllicber  bu rerep  oDer  ab* 
götterep  #ofeae>  auö  befebl  ein  buren<»eib  nehmen.  $of.i/2.  2tucb  laufet  Die  Fiag  #of.+/i 
SDer burerer/*geifl  »erfübret  fie  /  Dag  fie »tDer  ibren ®Ott burerep  treiben,  c.  6/ 1 :  £)a  burel 
'  Cpbroim /  foperunreinigt ficb3frael.  ©0 »irD&onDem  £eiDnifcben$?in»egefagf  /  fftab. 
3  /  4.  ÜQaä  alleö  um  Der  greffen  burerep  »iüen  Der  fernen  lieben  huren  /  Die  mit  rubere p  umge* 
htt  1  Die  mit  ibrer  burerep  Die  £eiDen/  unD  mit  ibrer  jauberep  lanD  unD  (eut  er  »erben  baf. 
UnD  j»ar  »irDin  foleben  fMlenallep  Die  du fier liebe  unD  grobe  abgöttercp  /  bingegenanDerttoo 
aueb  Die  fubtilere  abgdtterrp  /  »0  man  nur  mit  Dem  bergen  Don  ®Ott  »eteper/  eine  burerep 
genennet/  ald ^3f . 73/^7- «t>r>e /  Die  »on  Dir  »eieben/ »erDen  umfommen/  Du  bringelruai 
alle  /  Die  »iDer  Dieb  jjuren.  Silfo  /  »aö  Daö  9?.  anfangt/  »irD  aueb  gef lagt  über  Die  bure^ 
rep3efabel/  foaucbDongeiftlieberbmwp  juperfteben.  Otfcnb.2/20.21.  (gonDerlicb  aber 
nwD  Da$  geifilicbe  $>abp!on  Die  groffe  bur  genennt  /  Ofteob.  1 7/1 . 2.  mit  welcbergeburetbaben 
Die  fönige  auf  erDen  /  unD  Die  Da  »ebnen  auf  erDen/  trunefen  »orDen  finD  Don  Dem  »ein  ibrer 
burerep. 

SDcrgrunDDiefer  reten^artulfolcjenDer/  unpam*£jec!\  1*.  unD  25.  »0  am  auttfübr» 
liebflen  Patoon  gebanDelf  »irD/  ju  wrfreben :  ®a§  fid;  ©Off  torflellet/  alt  Der  Da$  Dolcf 
3frael  a(ö  einterlaffenetfunD  binge»orffenetJmdgplein  aufgenommen/  erjogfn  unbfieb  Dafielbe 
jurebe  genommen  babe:  tat  ift/  erbabe  einen  folepen  bunD  mit  Demtoltfgemacbt/  Da§e* 
ibm/  »ie  ein  »eib  feinem  ebemann/  folte getreu  bleiben/  coöij}/  ibn  allem  lieben  /  vor  feinen 
©Üttbalten/  epren/  pertrauen  /  unD  ibme  Dienen/  unDejeborfamrn/  bmgegen»eDer  mit  Dem 
berfcen  /  noeb  dufierlicbrm  Dienft/  fieb  an  anDere  götter  bangen.  2Bo  Dann  Daö  »olcf  fi(fc  »er* 
führen  ließe  /  anDern  göttern  aueb  ju  Dienen  /  nennt  ©Ott  fokbeö  einen  ebebrueb  unD  burerep/ 
unD  wrglricbet  e^  mit  Den  garfligften  m refen  Der  leicbtfertig|ren  buren/  um  einen  abfcl* eu  t>or 
fblebem  lafler  ju  machen.  <2&\t  aber  Der  leiblicbe  ebebrueb  nacbÖ-Otteö@ffei|nitbt  nur  Dar« 
mitflefrraj$t»urDe/  ta§  Der  ebemann  Die  ebrbrrcberin  »erfioffen  fonfe/  fonDern  fiemurDe/  »0 
tt  offenbabr/  gar  aefteinuet  /  alfogeDenriet  &Ottau$  nicbt  allein  Deö  febeiDebrieff^/  Den  er 
Der  abtrünnigen  gäbe  /  fonDern  aueb  /  baß  er  fie  ibrer  burerep  unD  ebebrueb*  »egen  ort  Dem  leben 
ftraffen  »olle,  gjeeb.**/ 10.45.47. 

ffif  gebet  aber  folepei  niept  allein  btö  ^üpifcbepolcf  an  /  fonDern  Da  aDemenfeben  aut  Der 
febtyrjung  bereite  jumgeborfam  gegen  ©Ott  DerbunDenfinb/  macbeter  bingegen  noeballejeU 
flbfonDerlieb mit  Denen/  »elcpe  ju  ibm  befebret/  unD  feiner  gnaDe  fbeflbafftig  »erDen/  aleid)* 
fam  einen  ebe--bunD/  Dag  lletjon  ibm  aller  feiner  liebe  ju  ibrer  pötfigm  fe/igfeif  genieffen/  binge* 
gen  mit  ibren  bergen  in  glauben  unD  liebe  an  ibm  allein  bangen  /  Dabernacb  feinen  geboten  unD 
»oblgefajlen  ibr  ganfcrt  leben  fubren  feilen  /  »or innen  tyxt  treue  beflebef :  »0  fie  aber  ihre 
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bergen  mit oertromn ober Itebe  an  ctwarfanDere*  bangen/  e*  fepeaueb  twaö  eö  wolle/  unb  wei» 
d)f n  Darmit  oon  Dem  ge borfam  tJ>retf  ©ötfeö  /  fo  ifi  jolcbeO  aueb  nod; je £t  be» e^rtflcnttn e&e» 
brueb  unD  burere»  oor  ©Oft 

«  ©iefcö  ift  nun  fo  »ob«  Die  augemeinffe  burere»  unb  ebebrueb/  inbem  in  jeglicber  fünbe 
tvegtn  De  *  ungeborfamä  gegen  ©Ott/  unb  alfo  wegen  Übertretung  öetJmitit>m  gemalten  bun* 
Ml  folebe  freefet/  aßaucbDiefcb<mDlicbfte:  wie  Dann  aUerfünDe  fcbdnDlicbfe it  au  ftcbfelbl 
tomebmlieb  Darinnen  beftebet/  Oa^man  DarDurcb  fcineOÖÖtttf  bunDbinDanfc&ct/  unb  an 
brüebig  wirb»  ^iiV 
3nDeffcn  i|l  folebe*  ntcf;t  Dabin  ju  jte ben  /  ob  würbe  bann  aller  orten  /  roo  inber  febrifft  bet 
rereo  /  ebebrueb*  unb  Dergleicben  junDe  cteDacbt  wirD  /  feine  anDre  /  nemlfcbaucb  bie  leibl  iebe/ 
burerep/  »erboten/  fonflen wärebiefe  m'cbt  an  ficb  felbö funDlicbunD  cingreuel  uor  ©Oft/ 
fo  woblaW  anbre  fünften/  ja  noeboor  unterfebieDlicbenanoern.  33ielmebr  bezeuget  ©Ott  bin 
unD  wieDer  au*tr  ücf  lia>  feinen  ba§  aueb  gegen  folebe  funöe  Oer  leiblieb/n  burerep  /  unb  trobet  mle 
feinem  jorn  /  je  itlicb*  unb  ewigen  flraffen  ben  jenigen  /  Die  ftd)  barmit  »erfcbulDen :  fa  eben  Da* 
t>er  /  weil  Der  #£rr  einen  foleben  greuel  bataueb  an  Der  Uibli^m  burcrep  unb  ebebrueb/  foro> 
met*  /  naebbem  folebe  latfer  /  fonberlicb  Der  ebebrueb  /  aueb  in  Der  melt/ljS^e  ebrbarfelt  pla§ 
bat  /  oor  febänblicb  gehalten  werDen/  Da§  er  folgen  nabmen  aueb  ben  jenigen  fünben/  Die  Die 
ternunfft  niebt  eben  gleicber  maffen  ernennet/  geben  Idffet :  DarDurcb  aber  /  wie  fcinD  er  folgen 
groben  laßer nfepe/oielmebroorauefe^ct/  al*fie  Damit  gering  aebter. 

SBann  Dann  folebe  abfonDerlieb  alfo  genannte  |Icifcbe*<fünDen  unb  unreinigfeitoon  oie* 
lennicbtfofcbänDlicb/  al«|len)abrbafftigDor©Ofte6geTiebtfinD/  angefeben/  aucbwoblebeo 
unter  Dem  »orwanb  /  ©Oft  babe  nur  Die  geiftf  iebe  burereo  oerboten  /  gering  gemacbet  roerDen/ 
hingegen  Diefeeine  Derjenigen  fünDen  ifl/  oon  Denen  icbfenDerlieb  Die  febroerfte  jlraffeunD  geriebt 
De*  geTecbten©Öttc*überbicfc*  lanD/  fonber  lieb  aber  ftabt/  beforge :  fo  ift*  eine  ju  Der  abftcbf 
be*bu§  tage6aflerDing^  gehörige  materie/  ton  folgen  f!cifcbe*<la(lcmjureDen/  unb  wie  fiewr 
©öttfinb/  mitmebrermoor^uflenen. 

'  ©  mirb  $war  aueb  fcon  Dcmgeiö  in  liefern  fprueb  gebanDf  If  /  roeil  aber  folebe  fünDe/  roft 
Dem  /  roo*  Darau*  mtftebct  /  eine  fonDere  betraebtung  erfordert  /  bleiben  wir  Dtefe*mabl 
J  allein  bep  Der  fünDe  Der  unfeufd)beit/  unDwa*Darjuoerlelfet. 
gßtr  baben  ju  erroegen :  i .  $)a*  lafter.  2.  UnD  Die  warnung  Daroor. 
I.j$a6lafler.  5Diefe*befer^wtri.OTficbfelb*.  $Datrdgcr*jwcp nabmen.  i.fcu* 
rerrc.  SDtefeötuorf nsirbouf jweperlepartgebraucbt.  3uwcilenf*ebctc*bep  Dem  worf  ele* 
brueb  /  unD  roirD  oon  Demfelben  unterfebieben.  5öa  beift  /  wie  ebebrueb  Die  un  juebf  mit  eine  * 
anrernebegatten/  e*fe»e  mann  ober  weib/  alfobingegenburercpDieunfeufcbbeit/  Die  jwifcbm 
unoerbeurafbetenoorgebet.  Zuweilen abeTbeifte*afleunfcufcbbeitin*gcmetn/ unDbegreif» 
ht iugietcb  fo woblben ebebrueb/  ateDer teDigenunjüebtigeoermifebung.  Sa^teb-f/n* 
19/9.  beißt  Das  wort  auötr  ücf  lieben  Den  ebebrueb/  ein  mann  fonne  ficb  nt'4>t  fcbeiDen  oon  fei« 
*  nem  weib  /  e*  fco  e  Dann  um  Der  burereo  wlOen :  Dal  ifl  aber  al*  »on  einer  oerbeuratbeten  au** 
trücf  lieb  ein  ebebrueb-  «n  «nfrem  fprueb  oerfteben  wir  Dirt  wort  bißieb  in  Dem  allgemeinem 
DerRanD/  wiee<a0euniu4t  begreifftiwifeben  leoigen  unD  wrbeuratbeten.  UnD  folebe*  ifl  fo 
— ~  SWm  *  Pill 
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viel  cjetviffer  /  tveilDa  befamlicb  Der  eigentliche  ehebrud)  noch  fetterer  vor  ©Ott  tf?/  ald  Die 
fcblecbte  ooer  gemeine  burerep/  tvo  Dtrfe  von  ©Ott  verboten/  nod>  fo  vielmehr  Der ebebruch 
vor  ©Ott  ein greuci  fepn  muf?.  2Ufo  ftecfitcdmit  in  Dem  »>o:  t  t>urerrp :  tvieaueb  v£oL i/  f. 
Da  ber  burerep/  unecinigfett/  fcbanDlicpen brunft  unDböfrn  lufl/  nicht aber bedepe brücke/ 
melDung  gefebiebet :  Daher  offenbar  /  Dafj  fofd;?ö  mit  unter  Dem  nahmen  Der  burerep  begriffen 
fepn  m u &.  fciefed  mufj  aber  ntdt>t  Dabin  mißbrauchet  rverDen  oon  ruchlofen  (euten  /  ob  roürDe 
mit  folgern  rvort  allein  Der  eigentliche  ebebruch /  ( roie  auch  Dad  6.  gebot  Dem  bud>|Uben  naefr 
lautet)  nicht  aber  Die  gemeine  burerep/  verboten,  £diftger»ifjbetrubt/ Darunter  Denen /Dil 
£pri|ten/  unDjroar  aud)  gvangelifcbe/  griffen /  nocberflnotb  folle  fepn/  Diefed  ju  errveifen/ 
unD  Dahingegen  Die  burerep  leDigerleute  annocbibrevertbeiDiger  unD  entfcbulDigerfinDe/  in» 
DemeÄDer^eiDnifc|)enb(inDbeiteinefJTerentijiusume|fenig/  Daß  er  folebed  lafterdfd>dnDlicr> 
fett  bep  jungen  leuten  läugnet.  2ßir  aber  foden  £t)ri| tum  unD  feine  2lpo|tel  ju  lebrmei|lerrt 
haben :  3n  £<ro  W  ober  ijt  aufgemacht /  Daf*  Die  burerep  (eDiger  trute  fo  tvobl  ald  Der  ebebruch 
verboten  fepe :  Sllfo  beifjt  ed  i.£or.rf/$.  rveDer  Die  burer  /  noct)  Die  abgöttifebe/  noch  D  e  ct>c* 
breeber/  noch  Die  tveicblinge/  noch  Die  fnabenfcbänDer  /  roerDen  Da*  reich  ©Üfteo  ererben. 
(Er  fefcet  auch  Die  fünDe  Ded  lafterd  /  Daß  er  nachmabl  mit  mehrern  rvorten  ft  rafft  /  unD  in  getvifle* 
maa§  fernerer  ald  anDre  macht/  nicht  Darinnen  /  Da§  Der  menjeb  Die  Dem  ebegatten  gegebene 
treue  verlebet/  ooer  Die  gtieDer/  Die  Dem  ebegatten  allein  jufteben/  anDern  nutrbeilet/  ald  tvel* 
et  es  allem  von  Dem  abfonoerlichen  eigentlichen  ebebruch  tvabr  ifl  /  unD  von  Der  burerep  Der  leDi* 
gen  nicht  gefagt  rveiDrn  fan/  fonDernDaf?  er  dbn|]t  glieDer  nehme/  unD  fte  ju  buren*g(teDern 
macht  /  inDem  er  mit  Der  huren/  auffer  göttlichen  orDnung/  ein  (eib  roirD/  unD  mit  folcher  fcbanD* 
Ü)C^t  feinen  eigenen  leib  verunreiniget/  tvelcbed  aHef  auch  in  Der  burerep  Der  leDigen  perfonen 
gefchiebef.  2llfo©al.  f/i?.tvirD  unter  Die  roerefe  Dedfleifcbed/  Dero  tbdterDad  reich  ©Otled 
nicht  erben  füllen  /  gefefet/  ebebruch/  burerep/  unrein igfeif/  unjuebt :  rvoDer  «£.  ©eift  ent* 
recoer  Die  tvort  vergebend  bluffet  /  oDer  ed  muß  ohne  Den  eigentlichen  ebebruch  /  Der  voran  flehet/ 
aucbDieubrige  burerep  mit  verboten  fepn :  Daher  £ebr.i  j/4.  von  bepoen  auch  flehet/  Die  hurer 
unD  ehebrecher  rvirD  ©Oltricbten :  nicht  allein  Die  ebebrecher /  fonr  t rn  auch  Die  hurer.  £>a« 
her  in  Dem  6.  gebot  Der  nabme  Ded  ebebruebd  auch  Die  burerep  mit  begreifen  muft.  3d>  bin 
nicht  in  abreDe  /  Daß  ich  t»t  fac|>e  aud  folchen  orten  fo  f (ar  bed  £.  ©eiflrd  metnung  ju  fepn  achte/ 
tag  ich  mir  nicht  tvohleinbilDen  fan/  Daß  Diejenige  /  Die  Der  burerep  t  ad  rvort  reDen/unD  nur 
Den  eigentlichen  ebebruch  verboten  halten  /  felbd  glauben/  Da§Dte  fchrifff  vor  fiejepe :  fonbern 
ich  trage  eben  DaraudprofTe  forge/  Da§  fit  felbd  Die  fchrifff  in  ihrem  berfcen  nicht  vor  ©örted 
»ort  halten  muffen/  ob  fleed  rvobl  nicht  fagenDörffen/  unDtviDer  ir)r  eigen  getviffrnbed£. 
©eifled  tvort  audDeuten.  2öelcbed  aber  eine  groffe  gott lofigf eit  /  unD  jiemlicber  graD  einer 
gefabrlicbflen  verftoefung  if!. 

1.  <£d  bei§t  ferner  /  unb  alle  unreim'ffiät :  £irburcb  verflebentvir  mif  recht  aDe  bie 
fünbe  /  Da  auffer  Ded  groben  ehebruebd  /  unD  eigentlicher  burerep  /  fo  rvobl  Die  feele  mit  leia>tferf 
tiger  brunfl/  unD  nachbdngung  böfer  lüften/  ald  Der  leib  auf  aüerlev  unjiemliche  tveife/  beflecfel 
unD  verunreiniget  tvirD :  alfo  gehören  Dabin  nicht  allem  Die  gröbffe  unnatürliche  lafler/  rvo 
mann  mit  mann/  rveiber  unter  fieh/  fchanDe  treiben/  Darvon  tytulut  reDetDfom.  1/16.27. 
ober  Dergleichen  mit  vier>e  verübet  rvirD  /  fonDernauch/  tvo  man  Den  eigenen  leib  verunreiniget: 
&abin  gehöret  auch  Der  mißbrauch  Ded eheflanDed  Deren/  Die/  Da  Der  ebrftanD ald  ein  arfcneo* 

mm 
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Witte  Im  Der  menfölicfren  fc&roac&beit  worin«  Die  naturlic&e  brtinj!  ju  W  fc&tn  /  b»ng<  9cn 
Derselben  doju  gebraueben/  |7ct>  immer  brunftiger  jumaa)en/  unD  Dtenatur  auf  aUerleo  art  ju 
reiben  /  nacb  Oer  luWeucbc. 1.  •  2üo  aiöDann/  ob  n>or>(  Da*  ebener t  unDDcffnt 

jebraueb  an  f»eb  ebrlicb  /  unbefieef (/  £ebr.  13/4.  unD  öJOtt  ni<bt  entgegen  irt  /  foleber  w 
praueb  niebt  aöetn  Den  mengen  an  leib  unD  gemutb  aueb  natürltcb  wrDerbct  /  fonbern  aueb  tnt 
orDmin0®Otte*  entbeiliget  /  unD  Den  £.  ©ei|i  »ertreiben  fori. 

2Bir  meicfen  aber  aueb/  reo  wnburerep  unD  unreinigfeit  gefproc&en  roirb/  Dag  Damit 
nt<bt  allein  Dasjenige  gemeint  roerDe/  roaö  mit  du ffer lieber  tbatge  fcjj itt)tti  fonbern  rote tt  £bri* 
flu«/  nacb art  De*  geblieben  ©efe &e$sJfom.7/ 1 4- erfldrtt gftattb.  1 1 *8.  Dafj  <6  ein ebebrueb/ 
alfoaucbburereo/ooröOtt  fepe/  roo  ein  mann  ein  anDerroeib  (alfo  aueb  ein  roetb  einen  anbertt 
mann)  aifo  un|ücbt  ig  anfielet  /  ibr  ju  beeren/  unD  alfo  feine  feele  flu)  unjücbtig  ju  il>r  roenDct/ 
Da  e*  fetten  obne  einige  fo  igen  De  beroegungen  in  Dem  leib  abgebet.  211  fo  /  rote  ro  i  r  6  pflegen  &u 
nennen/  gtfebiebet  Der  ebebrueb  nicbtaBein  in  Der  tf>ae/  fonDemaucfc  in  gebärden/  (»iex.3)etr. 
»/ 14.  auege truef t  roerDen äugen  toll  ebebrueb*/  <Sprüd>.  x  1/  j  j.  feben  nad?  an  D  er  n  metbern/ 
©ir.  9/  f.  nacbDtnmdgDen  feben/ ».  7-  in  t>er  flat>t  r>tn  unD  roieDer  gaffen  /  czdix.  ein  burifefr 
iprib fennet man bepibremunjücbtigen  geilet  unD  an  ibren äugen)  unD  in  Dem  bergen. 

5Da  roir  jtoar  merefen  muffen  /  ti  fepen  aueb  nacb  Dem  6.  gebot  fünDen  Der  fcbroac&btit 
unDDfrboffteit.  2töf  innerliche  unD  dufrerttct>e  unreinigfeit  iflan  fieb  felbdfunDe/  unDöerDie* 
jietqcMicbeniorn.  2Beil  aber  au(b  Die  roiDergebobrne  unD  glaubige  annoeb  ein  foleb  t>erDerb# 
fetf  fleifeban  jlcb  tragen/  In  Derne  noeb  immer  Die  rourfcel  aller  fleifc&lic&en  unreinigfeit  flecfet/ 
f6rmen  unD  muffen  jtejmarDiefelbe  ingötttitbergnaDebeofub  juförodeben  befJiffen  fenn  /  aber 
üt  rönnen  e* niebt Dabin  bringen  /  Dag  niebt  etroa  aueb  un  jücbtige  gelüfte /  rei^ungen  unD  wr# 
juebunaen  roiber  ibren  roiflen  aufffteiqen  /  aueb  roobl  in  einige  beroegunaen  ausbrechen :  wie 
U>nen  aber  folebtf  anfieb  (eisen  ju  muffe n  ber/jlicb  leio/  rotDerfteben  fte  folgen  lüften /  unD roeb* 
im  nacb  »ermogrn  übrigen  au ib rü eben  /  unD beftrajfen  fl<$  felbö  Darüber.  SDiefe unreinigfeit 
grbOKtnaebmabl  nur  noeb  unter  Die  fömacbbett'fünDen/  roetebe/roeilbug  unt>  glauben  noo> 
baieo  bleiben  /  Den  FüiDern  ©Oftrt  oon  ibrem  tOafer  niebf  jugereebnef  /  no<b  fle  Darüber  oon 
ibmDerjtoflen  roerDen :  SDabfr  geboren  folebe  niebt  unter  Die  bieoom£.@eiftbc|}raffte  fön* 
fcr/  Die  mo)t  feiig  roerDen  f dnnen.  00  bleibet  ü)nen  aber  ein  fidte  Übung  i&rer  Demütigung 
unD  bu§. 

i  «Oinfltgfn  ftnt>  &o£beif»  fünDen  aueb  in  Diefer  ntaferie  niebt  allein  Die  grobe  fd)anbtbarai 
fftf/  fonDern  aueb/  roo  man  Dm  untüchtigen  geDancfen  mit  rofOen  naet)bdngef/  pebeget/  mit 
|leif  flcbDarjureffcet/  Daranergctyt  /  mitroiOenlicb  unjücbfiggebdrDef  /  roobl  gar  d  ju  bergen/ 
Wffen  oDer  uniiemlio>em  begreiffen  f ommen  Idffet.  SÖa  Dann  alle  folebe  unreinigfeit  /  Da  De« 
iDenfdben  roiflen  Dabep  geroefen /  unter  Die  fünDen  geirrt  /  DarDurcb  wftlbt  roürcf  (icb  biegnooc 
•erlieret 

2.  &  fofgt  eine  anDreort  DerfünDe/  Die  mit /ener  unrefnigf  eit  DerroanDfo)afftl?af  /  au<| 
barau«  mrflef>er/  unD  fie  binroieber  befo"rDerf.  1.  m*cb  fibanttbave  wert :  oDer  fcbanD* 
tiebf eit  /  m^KoyU.  Col.  1/  8.  futbem«  erf tdrertf  roobl/  Treben  ^Jof?.  <2B.  ^.  f.  5  04 .  b. 
e^cbanDbare  roort  ftnb  Die  unjücbtigeroorteoon  Der  hurer  et)  unD  unreinigfeit  unD  fleifcbticbeti 
fünDen  /  »riebe  man  Diel  pflegt  |u  braueben  in  gafhWtn  /  unD  in  freflen  /  fauffen  unD  fpi  elf  tu 
UnD  fonDtrlici  roarmDie  ©rieben  (ei*tfertifl unDgeübt  in  folgern  fluef  /  »ie  Dann  Die  poetea 
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unD  fcbreiber  noch  »oblanjeigen.  ©onDerlich  aber  rcoeterhle *>on  Den  fchanDbare n »orten/ 
Die  nun  öffentlich  ohne  febeu  unD  Jucht  treibt /  meiere  bOfe  gtDoncf en  im*  grojj  drgernu«  geben/ 
fonDerlicb  Dem  jungen  »olef  /  wie  er  fagt  ju  Den  Corintbtern :  <86fe  aefch»d&  m rDerben  gute 
litten  i . Cor.  i  f  /  3  ? .  SlnDerSroo  erf Idret er Da6  »ort  (T.  1 .  L«. Jen  f.  1  y 9. b j  öcbanDbare 
wort  /  oaöifc/  felb*  Die  garfüge  /  unjü^ttge  unD  unehrbarc  reDen.  darinnen  rotrDgefün* 
ötaet  Don  Den  jenigen  /  Die  öon  folgen  fchdnDlichen  reDen  alt*  ein  gcldchter  unD  ergö^lichf  eit  ma* 
eben  /  aW  ob  e$  eine  luftige  fache  rodre  /  rooöon  fie  reDen  /  Da  ttjut  einer  nicht  anDertf  f  a\6  Dag  et 
iriat/  »ie  unflätig  aucherfepn  Tonne/  Da  er  garflig  nennet  Die  glieDer  unD  Dero  fcfcdnDliche 
reeref  e  Sin  anecrer  erriet  mit  aller  frechhril  r>ttlorien  /  Die  Dahin  ge l)6ren  /  Da  lacht  man 
Dann/ unD  f<h«net  eine  gar  gute  fache,  Sllfotbun  fte  nicht/  »a*  fie  folten/  Da  fte  folten  Die 


unD  gei  üchte  mit  folcher  fd;»eren  örrldumDung.  günfften*/  fpotten  fte  ihre*  eigenen  unt> 
anderer  elenD*/  entDecfen  Die  tobte  ödter  /  Die  fie  begraben  folten. 

<£6ift  nicht  noth/  Dem  gefagten  bte&on  etrcaöbepjufügen/  alt  Da§  fyttyr  auch  gehören 
Die  aariltgewrfe  unDbublen=lieDer  s  »ie  fonDerlich  Die  unwichtige  carmina,  Die  off f  ju  hoeftei* 
ten  gemacht  »erDen/  fich  mit  Derpoctifcbenfrepheit  nicht  entfchulhigen  laffen/unD  Dem  ehe* 
ftanD/  mDeffen  ehren  eöhcifTenfolte/  Dag  fie  gemacht  »orDcn/  eingroffer  fc&impff  fmD/a(6Die 
bn  Dem  huren-'flanD  gleich  machm/  unD  Dauon  öffentlich  reDen  oDer  fingen  /  »or$u  Die  fchaam 
eine  Decfe  fuchef.  @o  vielmehr  gehören  Dahin  alle  £ciDnifche  liebe^büchcr  /  roif»obl  alle 
JöciDnifd)  ftnD  /  ob  auch  Die  autoren  Den  Cbnfiticten  nahmen  führten  /  Die  Dergleichen  fchreiben : 
Darniit  nicht  aHeinDie  eDle  jcitcerDorben/  fonDern  auch  DaCgemüth  mit  aüerlep  böfer  luft  crful« 
let  »ir  D. 

gßie  nun  Die  melDung  Der  unjucht  Dem  2tpofre l  gdegenheif  gegeben  hat/  ju  geDemfW 
ton  Den  fchanDbaren  »orten  /  Die  eine  anlcitung  jUDerfelben/tr.D/  fogiebt  hingegen  Diefe  füntif 
m legenbeit /  auch  anDerer  jungen •  funDen  ju  geDencferu  S)aher  2.  heißt  rö  /  narre nebci« 
Düna  :  meinet  Darmit  allerhanD  fahlen/  lächerlich  ndrrifch  gefch»dfc  /  Damit  man  Dieleuf 
lachen  machen  »iD.  £utheru*  erf  Idret  tt  rotecer  fein :  ZT^rreftt^eiDuttff  finD  Die  fabeln  unD 
tndhrlein  /  unDanDeraefch»d$/  Der  Die  ©riechen  fonDerlich  für  anDern  doü  finD/  unDgefchicft 
Darm/  folche  ju  errichten/  »ie  bep  un*  finD  Die  mdhrlein/  foDie»eiber  unDmdgDc  bep Dem 
roef  enfpinnen  fagen.  fttem  »ie  Die  lottcrbuben  fprüch  ha*M  /  W  »«  &ie  »eltliche  lieber/ 
«liehe  auch  fchanbbar  /  etliche  oon  lofen  unnüfccn  fachen  /  gefungen  »crDen. 

3ch  »üfte  fte  aber  nicht  beffer  Durch  ein  erempei  jubefchreiben  /  als  DafelfepenDfepicfef' 
Mrfna*  poflen/  Die  auf  Den  fchau  bühnen  oDer  planen  ooraebracht  »erDen/  aber  drger  finD/ 
41*  man  meinet  /  Dermaffen/  Dafi  Der  2Jpoflel  auch  nicht  höben  »ill/  Da§  man  unter  Qtyifttn 
taröon  nur  höre.  2Bie  Dann/  »ann  auch  feine  garftige  unD  leichtfertige  pofien  /  Die  eiaeut* 
lieh  auf  unjucht  jieleten/  wrf  amen/  ohr.e  Die  e*  gleich  »chl  nicht  leicht  ;e  abpehet/  (oftnDDod 
auch  Die  nenrrentheiDungenan  fich  felb*  /  Die  nur  aufs  lachen  gerichtet  finD  /  fehr  fcfcäDlich  /  unD 
terDerben  Die  gemüther  /  fonDerlicb  Der  armen  ;ugenD/  Da  mancher  junger  menfeh  fein  (eben« 
4angf(haDm»on Dergleichen  ttarrenpoffen  ty>t/t>it  er  einmal?!  angehöret* 
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}•  <5tcbe  (/ ober  \d)trq.  einige  [eben cs5 an /  Dag  Die meimmg  De*  SIpofrel*  fe$e7  tuir 
joict) fm  »ort  nur  au*jutrucfen/  n>ie  Die  roelt  foid?<  narrentbciDung  ju  entfc^ulc igen  pflege/ 
nemlich  10  fepe  nur  fcherfc:  alfo/Dag  e*beifre/narrrntbeiDigung/  oDer/  roicman*  bffcfcönm 
tpia  /  fd>er4j.  2ßie  bann  Da*  mort /  Da*  hie  fl^et  /  oon  Den  &tiDen  ai*  eine  tugenD  gcbaltcn 
»irD.  ^utl>er!n>ort  jwDabfrmabtfd;dn :  ekfeerQ/DQ^flnDf^iaipffli^eunDfröli^rroorr/ 
t  ie  man  je gt  prtfflich  unD  frcunDliche  reDen  nennet/  oaoutcl;  man  Die  leute  lachcno/  luftig  unD 
fr6iid;  machet/  mie  Da*  mgefcüjchafften  unDroollebengefcbiebef.  (Solche*  haben  Die£etDcn 
cor  eine  tugenD  gr  jcM c  t  /  roie  fie  Dann  au  4)  Ariftoulei  Eutrapalw  nennet.  2lber  9)aulu*  f)et|frt 
|c  eine  umugenD  unter  Den  (grillen/  n>r  ict>c  I>c0>cn  n>ol>(  onDre  freunDlichereDe/  Darmif  fiefnJ* 
liehen  unD  luftigen  mutb  machen  in  Sbrifio.  2Bieroobl  fie  nicht  fo  rein  finD  alle famt  /  Dafj 
etliche  n  icfct  folt  t  n  |>tc  fehlen  /  aber  fie  loben*  unD  leiDen*  n  icht  /  Dag  man  ficf>  Drauf  gebe  unD  übe/ 
fonDern  flraffen*  unD  rper)ren*  /  fonDerlicb  in  DergememDe  im  preDigen  unD  teuren  /  rpeü  auch 
€J)ti|hi0  fpriebt  /  Dag  Die  menfeben  muffen  Den  einem  jeglichen  unnüfcen  tt>ort  reebenfebafft 
grben  am  jüngften  tage.  $öann  Die  (Ebrifien  foüen ein  fein  tapffer  bolcf  fcpn  /  unD  Dod;  fr eunD* 
lieb  /  Dag  ein  ernfle  freunDlichf  eit  unD  freunblicber  ernfi  fepe :  nrfe  ejrifhi*  leben  un*  im  £pan* 
gcltofürgebilDetift.  2tnD<r*n>oT. i.Lat./en.f.i6o.a.erfldrfttr^aIfo :  £*[epe fct?er^/ n>rl* 
eher  ohn  urfacb  gefebiebet/  nur  um  ergd£licbfcit  Der  eitelfeit  unD  fleifebe*  roiüen/  fonDcrlich 
roeil  Die  auä  feiner  anDcrn  urfacb  fommen  /  alö  leicht  finnigfeit  /  unD  beroeget  nicbt<anDer*  Dar« 
ju  /  al0  Die  lufi  ju  fcbrpd|en  unD  ju  lachen /  geziemet  giften  nicht.  2t(fo  bef ennt  au*  Der 
$.  Auguftinus ,  Dag  mit  guten  freunoen  poffen  treiben  /  nicf>f  gar  £{>r  Iflfic^  fepe  /  rpeil  Der  £bri* 
f]tn  fachen  unD  roortfoflenettpaf  wichtige*  unD  ernfrliebe*boben.  ^)f.  j  r/ 1 8.  £6  iftaber  fol* 
c^fö  noct>  fDDteldr^er/  it>oföm^filtöenfact>engtfd)ieI>ce/  tvicfintgrau6und(fct>icfterletchtfcr^ 
tigfeit  fiep  mi^brau4)mDerfprü(fceDerfcbrifff|ufolc4>er  leicbtferttgfenV  unD  Dreyen  fie  Idcper* 
licbunD  jumpoffe/i  Dabin  /  woi  innen  fie  tf>re  eitelreit  fud;en  /  Da  man  Do* gegen  fol$e  bringe 
»ort  aOejeü  unD  aller  orten  Die  btobfle  ebrerbietung  unD  forest  $u  tragen  fcbulDIg  ift. 

2ßie  nun  Diefe  erfldi  ung  ^utperi  Die  meinung  De*  £.    iflc*  tpobl  au*  truofef  /  fo  (tttb 
fonDerlicb  Die  beoDe  ffütfe  DarauiPoranDernjumercfen/ 1 . tote fb t>tel fd>n>rrerc  fünDe  fepe/  reo 
lache  r  Ii  er;  e  Dinge  unD  fd)r  r  %  gar  auf  Die  canfcel  gebrad)t  rotrDen :  Da  er  f  lagt  /  Daß  |U  feiner  je  i  t  in 
Dem  $ apflu m  Dergleichen  au  ep  in  Den  preD igten  gebärt  n? or  Den.      ol  te  ^5 Ott  /  roir  tpdren  in 
»  unfrer  firmen  gang  pon  Diefem  Porrourff  frep /  unD  gebe  e*  n td) t  leute  /  Die  noch  Diefe*  por  ein 
ßücf  ihrer  rpoblreDenbeit  arteten  /  Dergleichen  Dinge  auf  Der  canfccl  porjubringen/  Die  ein  gt> 
Idcpter  per ur  fachen  /  ja  fie  wohl  fclb*  mitlachen  i  rpoDurch  aber  ort  unD  amt  entheiligt  rotrD/ 
unD  fie  Die  eanfec J  weiter  ju  betreten  nicht  rpürDig  finD.  x.  3 f  t  auch  Die  fchroerjre  Der  funDe  ju 
beherzigen  /  roo  noch  Die  (cherfce  Darju  getrieben  wer  Den  mit  fprüchen  Der  fchrifft/  oDer  auch 
»orten  au*  betonten  gebeten  /  gefangen  u.  f.  f.  2Be!cher  greuel  nicht  groß  gnug  f  an  gemacht 
»erben  /  »eil  rt  recht  @Otte<  gefpottet  peigt/  De^Fen  »ort  manjum  lachen  braucht  /  Da*  fein 
großer  £err  pon  Dem  fein  igen  leiDenroürDe.  ©0  ifrDa*  drgernu*  aOjugro^i  rote  ich 
Dag  leute  flogen  /  Daß/  Da  f?e  in  ihrer  fugenD  fprüche  /  gc  fang  unD  gebet  auf  Dergleichen  ort  u 
HherpperDrepengeböret/  fteDaffribe  in  Dem  ganzen  leben  nicht  mebr  au*  Demfinn  haben  brin- 
gen f  önnen  /  unD  ihnen  /  fo  offt  fie  Darnach  Den  fprueft  ge hcVt  oDer  gelefen  /  oDerDengefang  felb* 
gefungen  /  folche  »erfehrunq  tpiDer  ibren  rpüien  in  finn  gefommen/  unD  fie  fort  unD  fort  m  Der 
wDacht  geflöbret  bat.  Reiche  fünDe  Dem  jenfgenfehroer  auf Dtrpcranfroortung  lieget/  Der 
rolche*  ärgernu*  gieocr  /  ODer  gegeben  hat.  ©am  if 
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3)amitmerDen  nicht  bloß  airtgefcbloffen  alle  fr6!tct>e  fttmretct>e  reo«)/  Die  auch  fcfcer/j|  ge* 
nennet  mei Den /  Deren etfinDung  auch ein  recbtfcfcajtcn grmticr; ergöfcrn/  ja  einige  erbauung  »er* 
onlafftn  fan :  unD  alfo  in  mafftgem  gebrauet  nicht  bloß  |utwmerffen  ftnO. 

IL  SD«  marnung.  i.  2ln  ficb  felb*.  taflet  mebe  »on  eud>  gefagt  iverhem 
SDa^ei^t/  l>ütct  euefc  alfo  tavüor  /  Dag  niemanbaueb  nur  einen  glaublichen  fepein  foleber  lafier 
bep  euch  fcl>cn  /  unD t>on  euch  fagen  möge.  2ftr  müßt auch frep  ton  allem  »erDacbt  fepn.  3>a* 
mit  alfo  ein  offenbarer  unterfd)ieD  unter  euch  unD  Den  £eiDrn  fepe  /  bep  Denen  »ielc*Diefer  Dinge 
»or  nicht  unrecht  gehalten  murDr.  2Biemobl  auch  i.£or.  r  / 1.  Der  2lpofM  megen  Der  Mut* 
fchano  melDet  /  cap  auch  Die  £eiDen  Darton  nicht  ju  fagen  miffen. 

£*  mirD  hiemit  argeDeutet  /  Daß  fo  trobt  jeglicher  Dor  feine  perfon  fich  bor  folchen  laflern 
hüten  /  alö  auch  Diefegan^egemeinDe  Darüber  forgenfolte/  Daß/  mo(icbetma*i>on  folgen  fün* 
Den  äufferte/  Demfelben  aljobalD  gemeldet  unD  gefteuret  mürDe.  3)ann  mann  ärger nuffen 
irgcnD  vorgehen  /  unD  Die  übrige  gemeinDe  bezeuget  ipren  eiffer  targegen  /  unD  lleuret  mit  ernft/ 
fu4>c  hingegen  Den  gefallenen  n>ieDer  ju  beffern  /  @al.  6/ 1 .  fo  höret  Darmit  folche  fchulD  Der  fün* 
Den  auf  /  unD  mirD  ton  Der  gemeinDe  reeggenommen.  2Die  hingegen  ^aulu*  z .  dor.  r.  Die 
Gorintpier  brftrafft/  nicht  allein  /  Daß einer  unter  ihnen  ein  folche  blut»fchanDe  begangen/  fon« 
Dem  Da§  Die  gemeinDe  feinen  etffcr  Dargegen  ermiefen. 

gjßirfehenalfo/  Daßrö  mügi ich  fepe  /  folchen  laffern  ju  mehren  /  uns  Daß  nicht  aOein  ein 
gläubiger  fleh  Daroor  hüten  f  6  nne/  nicht  in  Diefelbige  ju  fallen  /  fonDer  n  auch  /  Daß  eine  gemein* 
De  Dahin  f  ommen  f  önne  unD  foüe/  Daß  Dergleichen  lajtcr  bep  ihr  nicht  in  Den  fchmang  Fommea 
f6nne/  fonDern  alebalo  fich  etma*  Dergleichen  auffeit  /  gefleuert/  unD  Ca*  tfrgernu*  frdfftig 
abgethan/  unD  Durch  mahre  bußgebeffert  merbe.  3ßo  man  Demnach  in  einer  gemeinDe  finDety 
Daß  nicht alleinDerglftchen  fdüe  jumeilen  unter  ihren  glieDern  vorgehen  /  mie  bep  Der  fünDlichen 
allgemeinen »erDerbnu*  Der  menfehen  r*nicbt  mohl  gar  auffenbleibet /  fonDern  e*  gefd;ehen  gar 
DereycmptlDieU/  man  bemegt  fich  nicht  fonDerlich  Da»  über/  fonDern  achtere*  gering/  unbfteu* 
ret  nicht  nach  ädern  vermögen  /  laffet  alfo  Da*  übel  machfen/  fo  ifl*  eine  anjeigung  einer  fepr 
wrDer  b  ten  gemeinDe  /  Die  fich  nicht  bloß  auf  Die  aUgemciue  tcroc  r  bnuö  beruften  fan  /  unD  Daher 
göttliche*  geriebt  fich  aufftoDer. 

x.  2Dir fehen  auchDiegrunDe  fokfcer marnung.  £ie finD nun  i.  Die  f  inhfebafft ®Ot* 
te</ famt  Der  liebe  Cbn'iti  unD  Deffen  Der  föbnung  :  Darcon  Die  torigeterfe  gelautet:  Bofe^O 
rtuit  cSÖttes— jtietwmfjflrn  jtmicr?.  &a  beißt  e*  nun  ferner :  vjurcrey  aber  m.fm. 
baß  Diefcmamung  einen  gegenfafc  Der  vorigen  üermabnung  unD  Dero  grünDen  machet :  ?(lfo  ift 
be*  Stpoflcl*  meinung/  mofie  mürben  Diefen  laflern  Dienen/  mürDe  folche*  entgegen  fepn  Der 
göttlichen  finDfchafft/  unD  ficDicfelbe  eben  DarDurd)t>erlieren :  <£*  mürDe  folebe*  entgegen  fepn 
Der  tbeuren  liebe  £f)rifti/  unD  feinem  Darau*  t>or  fie  qeleifteten  »erf6r>n<opffer  /  Daher  fie  auch 
bep  Dem  Dtenft  folcher  fünhen  Deffdben unmüglieb  fönten  theilpafftig  fepn.  ©aber /  tteil  ja 
alle  boffnungih«*  heiW  auf  Der  fmbfcbafft  ©Otte*  unD  Dem  t>erf6t>n^opffer  3(E©U  ^fcrifti 
be frehet/  muffen jie fich entmeDer aller folcher  hoffnung begeben/  oDerfich  Der greuel  enthalten/ 
Die  Denfelbeti  entgegen  mdren.  gßelche*  Der  £.  ©eifr  auch  anDermarf*  treibet/  fonDerlicb 
ma*  anlangt  Die  molthat  Der  etlöfurtg  ober  berfdbnung/  mie  mir  feften  i .  Cor.  6i  i  ?.  zo.  ia 
^aulu*/  alöertor  Derbuwepmmienmill/  auch  Die  fe*  argument  braucht/  ihr  fepDnic[>t  euer 
feih*/  Dann  ihr  feyh  treuer  erfaufft.  2llfo  p reifet  ^3  Ott  an  eurem  leib  uob  in  eurem  geifr/ 
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rwkfcfujDeJOlfrJ.  e<bejlcI>etabfrfol*crpre^@Oft(«5artt!tmi/ ficfc  ju  büten  »or  aUer 
br ff  r cfung  be<  fleifcW  unD  De*  geifleoV  2.  £or.  7/ 1.  nxlcbe  Doppelte  beflecfung  in  Der  fyurrrep 
*orgcJ>et/unDalfo/  roelcber  ^uret/  ni#t  aüetn  feinen  leib  fdtfnoet/  fonoern  ©ötte*  ebr  t>et> 
Wetz  Da  er  /  »a*  an  ir)m  ©ötte*  war  /  unD  Daber  niebt  anDer*  al*  nacb  feinem  »illen  gebraucht 
tttrDen  folte/  anDer*  unD  roioer  Denfeiben  mißbrauchet.  &ann  Der  ££rr  bat  (1*  t>or  urtf 
geopffert/  Da£  roir  aueb  unfre  leiber  begeben  jum  opjfer/  Da*  Da  lebenoig/  bfilig  unD  ©Oft 
»oblgefdllig  märe.  9iom.  zi/ 1.  ^üurcp  r>urerep  aber  roirD  folcfce*  opffer »erDorben /  unD  un* 
tüQtiQi  t>or  ©Ott, gebraut  juroerDen/  gemalt-  2Ufo  aud;/  DaDer  2lpo|W Diegpbrfier  er« 
innert  /  Da£  fie  @ötte6 f  inDer  ffpen/ folte  folcbe*  fie  aueb  oon  Der  burerco  abgalten/  alt  Die  Der 
»urDeunfer*  qjaterö  entgegen  rodre/  unD  fie  »erlebe/  /a  ©Ott  fefbs  an  folcfcer  feiner  f  inDer 
fcbanDefcfcatiDebdtte.  SQßieeraucbgffprocben/  fiefolten  in  Der  liebe  roanDeln/  foijiabermabl 
Di e  burerep  Der  liebe  entgegen.  3a  möcfcte  man  fagen  /  vielmehr  f  omme  burerep  unD cbebr u<& 
«u$  liebe  r)er/  Daf*  folcfce  leute  /  ob  roofjl  unoiDentlicfc/  einander  liebten.  2lber  eo  if  I  ntebt  adtin 
bem  nahmen  Der  liebe/  Den  jicb  &Ott  felb*  geben  (äffet  1.30b.  4.  f<$imprjli#  /  Da§  man  ibn 
Der  unjuebtigen  buren*liebe  beoleget  /  fonbern  /  too  man  Die  facbe  reebt  betraefctet/  iffe  aueb  ait 
ft$  feine  liebe/  Die  unjücfctige  leute  gegen  einanDerr)«ben.  esiflDieliebe  einfolcberaffed,  Da 
»an  Demjenigen/  Den  man  liebet/  gutes  gönnet  unD  er  weifet  /  od  er  gern  erroeifen  roiH :  <2Ber 
aber  mit  einer  bureooer  ebebreebetin  fcbanDe  treibet  /  tf>ut  ja  foleber  perfon  niebtd  gute*/  fon» 
*ern  fcbanDet  fte  cor  Q) Ott  unD  menfefcen/  tbut  ibrfc&abenan  Der  feel/  an  tl>rer  ef>f  /  jutueilen 
aueb  an  Dem  leib/  alfo  itfS  feine  liebe  gegen  fte  /  fonDern  nur  eine  garftige  begierDe/  feine  (leifcfc* 
J^eluftanibriubüffen  s  Die  iftfo  gar  nid?t  liebe/  Da£fie  Der  liebe  ganfc  entgegen  ifl  £inge* 
gen  roer  in  Der  ItrbeöOrteS  unD  Des  näcbtfen  roanDelt/  DermirD  ffcbauS  fo'coer  liebe  büten/ 
mit  unjucfct  fty  roeDer  an  ©OttunDSbrifto/  noefr  andern  näa)fien  mit  beffen  beflecfung  ju 
lerfünDigen. 

*.  SDie  anDre  urfacb  ift /  ir>r Sf>ttfifti«f?astb  an  f?<frfelb&  SDaoon feeiffeWx. Wie  bert 
^eiligen  jnfrebet.  ^i|IDiegrmeinereDeni*artDe^«9.@tirtf6/  ba£  er  Die  glaubige  Sbrl* 
(ten  atte/  belüge  betffet/  n>tett>tr  in  Dem  9?.  ^.Dasroort  immer  antreffen,  €*bei/feraberftrf« 
Jig  /  etwas  /  Das  oon  Dem  gemeinen  gebrauch  abgefonDert  /  gereiniget  unD  ©Ort  geroiDmet  tfi. 
^onuneinmenfebbefebretroirb/  t)t\$tt$j  Daj;  er  gebeiliget  toeroe  /  toie  unfer  Dritte  artieul 
Davonlaufet/  unD  befielet  Darinnen  /  Da§  er  Damit  oon  Der  roelrhauffen/  fo  fern  fie  tpelt  ifU 
»onDtr  fünDen  greurln/  ficfcabfonDerf/  »on  Denfelbigen  reinigen  läffet/  unD  hingegen  ®Ott 
{um  Dtenfr  fic&  Dargiebet  UnD  gefebiebet  Die  beiligung  oornebmheb  auf jroc oerleo  meife/  ein* 
mabl  in  Der  recbtfertlgung  /  Da  Der  glaubige  nun  Dur$  Die  »ergebung  Don  Der  funDen»  fcbulö 
befreiet  /  ndcbfi  Dem  Durcb  Die  abfonDei  lieb  fo  genannte  Heiligung/  Da  er  auefy  i»on  Der  fünDen« 
ben  fd;afft  unD  geroalt  gereiniget  roirD :  Da§/  Da  eroorbin  feine  glieDer  begeben  bar  jur  unret« 
ntgfett/  unD»on  einer  ungereebtigfett  juranorrn/  er  nacbmabl  feine  glieDer ergiebetiuDienft 
iKrgerecbtigreit/  DaffiebetligroerDen.  OJom.Ä/iy.  SlIfobatDernabme  Der  Eiligen  jtoeper* 
4epabf?cbf.  i.2|ufDenoortgenv|5eiDnifeJ>eniuflanD/  Daftenocbunbeiligroaren/  nicbtanDert 
fönten/  al*  fieb  in  fünDen  ivdlßen/  fein  gutes ejrempel  oor  fTcf>  hatten/  aueb  feine  f rafft  jum 
fluten.  SDaber  aui  it>r  juflanD  elenD  r»ar  /  Deffen  fie  fic^  nun  febdmeten  /  aber  eben  DeSroegm 
ibi  e fünDen  Damabi  roeniger  fcbulD  gebabt  batten.  2llfb  bat Diefe  re&e  Den  naobtruef  i  n>r »oir 
ianiebt  mebr  unbctlige  ffpn/  fonDern  babt  Das  £etDenfbum  wrlafien/  foiaüjt  i^r  Dann  afle* 
/  DnmrlN'  ^ri  M 
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Hl  jenige      »ürcf  lieb  oblegen  /  »a*  ihr  in  »erigem  ungläubigen  flonO  gefban  habt :  €*  Jtf* 
met  euch  folebe*  nicht  mehr  /  unD  ihr  »rrDet  ja  nicht  mel)r  »ollen  »or  #eiDen  angefr  ben  »erDen: 
ja  eure  fünDen  »ürDen  vor  ©Ott  jefco  fcb»erer  geachtet  »erDen.  2llfo  »erDen  Die  gläubige 
aueb  anDer*»o  jur  Heiligung  »ermahnet  /  »eil  (te  nicht  niebr  £eioen  »dren  /  a(*  i .  ^b<lT-  V  5» 
Hiebt  in  Der  lufMeucbe/  »ieDie#eioen/  Die  »on  ©Ott  nicht  roiflen :  fonoerlicb^truefpricbt 
i .  a>etr.  4. '  ? .  (5*  tfi  gnua  /  Da§  roir  Die  »ergangene  jeit  De*  lebend  jubraebt  boben  nach  #eiDni* 
fcbem»iflcn/  Da»ir»an^eUeninunjucbt/  lüften/  trunefenbeif  /  freffere»/  faufferenunDnreu* 
Heften  abgtotereoen.  hingegen  bat*  aueb  Die  abfiel  1.  auf  Den  gegenwärtigen  tfanD/  Da  fie 
»onQOtt  $u  gnaDtn  unD  feinem  eigentbum  angenommen  /  unD  ihm  gebeiligt  »orDen  fepen. 
©a< auf  fiebet  Ö)aulu*aucb  i.(£or.6/ 1  i.nacbDem  er  »ovl>rr  »on  la|rerbafften  leuien  geriDrfV 
tergleicbcn  Da*  reieb  ©Otte*  niebt  ererben  Mnnen  /  Daß  er  fpr übt :  UnD  folebe  fmo  euer  e tlicfce 
ge»ejen/  aber  ibrfepD  ab^emafebtn/  ibrfepogebetliget/  ibr  fcoD  gerecht  »orDen/Durcb  Den 
nabmen  De*  *££rrn  3£<3U/  un?  Dirrcb  Den  ©ei|t*  unfer*  ©Otte*  j  Darauf  nachmaß  Die 
11a  ijfrücf  I  \  d;e  marnung  »or  Der  unjuebt  folget/  unD  alfo  aueb  auf  jene  ur  fach  ficb  gr  ünDrf .  UnD 
|n>arbci£re*allerDing*/  Da&letd)tfeit»afeit Den  heiligen  mcbtuiftebe/  ebendeswegen/  roeilfk 
feetiig  fepen :  »eil  jie beilig f*»en/  Durcl)  Vergebung  Der  fünDen  /  inDem  e*  Diegroffeftf  unDancf» 
bat  feit  wdre/  Die  »oltbat  eeflen/Der  au*  gnaDen  DiefünDe  »ergeben/  Damit  ju  belobnen/  Daß 
man  fortführe/  DaeJboferoeiter  jutbun/  unDDarmit  DiegnaDefelb*  auf  mutb»illm  ju  jieben: 
forderlich  aber/  roeil  fte  alfo»drfngebeiltget»orDen  /  Da§  gleich  in  Der  »iDergeburtDcr  fünDen 
Die ben  febafft unD grölTiftemacbt bei;  ibnrn genommen/  unD  hingegen  frdfffen  De*  guten/  »K 
juanDern  tugenoen  /  alfo  aueb  jur  frufebbeit/  gegeben  roorDen.  2)4  flehet  ja  Den  jenigen  md>t 
|u/  Der  fünDen  weiter  ju  Dienen/  Dero  fte  |u»wrtfeben  unD  fie  juöberroinDengnugfamfidff^ 
ten  empfangen/  eben  ju  DcmenDe/  fic  ju  Dem  DienflDer  gcrecbtigfeil  unD  reinigfeit  »ieDcrum 
Ireulicb  af  jumenttn. 

^ßeil  fie  aueb  oon  ©Ort  ju  feinem  eigentbum  ger/filiget  »erben/  forberf  folebe*  aber* 
mahl  Den  ernfrlicben  fiti$/  alle  »crunrrinigung  ju  meiDen :  na*  i.$etr.i/ir.i6.  sftacbDem 
Der  eueb  beruffen  bat/  unD  beilig  ift/  frpD  aueb  ibr  b'ilig  tnaüem  eurem  »anDel ;  2>enn  ti 
flehet  gffd)neben  /  ibr  folt  beilig  fron/  Denn  icfc  bin  heilig.  UnD  »ann  auö  M'efer  urfac&/  »eil 
Da*»olcf  3ffrael  beilig  feon  folte  /  unD  ibr  (ager  olöDcö  heiligen  £><Jrm  aueb  beilig/  Da§  Da* 
©efeft  forDerte/  Da§fid)Die5fraelifenaud;Derdufferltchen  leiblichen  rcinigfeifbefieifrfnmui* 
ten  /  Daher  r  ae  »tele  n?a  |  che n  unD  baDen  f  am  /  l  a*  ihnen  befohlen  »urce  /  rtem  Da§  fte  mtyt  oor 
wnrein  e  r  Fleute*  effen  Dorff  ten  /  ja  aueb  »ad  Die  natürliche  notbDurfft  »ar  /  auffer  Dem  laqer  »er» 
(cbarren  mu§ten/  f.ff^of.ij/ii.M- 14-  fo  folget fooiff mehr/  nacbDem»ir  im^.'t.nicr^ 
weniger  ein  heilige*  oolcf  /  ein  Dolef  De*  eiaenfbum*  finD/ 1.  ^)etr.  v  8.  Dag  unfre  ppiebt  fe»t/ 
aueb  alfo  heil tgju  fe»n  /  Da§  »ir  unfre  feelen  nicht  mit  unwichtigen  gelüflen  /  Die  leiber  niebt  mit 
»njücbtigen»frcffn/  entheiligen. 

2.  <2CirD  bep  melDung  Derun^emlieben  reben  bin  ju  gefegt  /  xedfat  eueb  ttiebt  31'e* 
ntf  »t.  SDiefr *  tft  faft  eben  Da*  jr nige  /  »a*  »egen  Der  bureren  qejlanDen  »ar  /  Da§  folebe  Den 
heiligen nf cht  juflehe.  9$rö  fcbonDbare n  rr Den  /narrentbeiDungunDr^herft/  »ar*  eben  fe  »iei 
nfobmrr/  e*  ju  wieDerholen/  unD  ^ie  erinnerung  jufhun/  Da§  folebe  Den  Cbrifren  rricbf  |ieme» 
ten :  »eil  Newrnunfft  Dero  fünDIichf  eitniebt  fo  leicht  erfrnnet/  Daher  aueb/  »ie  bereif*  erm* 
nert/ Die  MeiDen  von  einigen  gar  eine  tugenDgemacbt  hoben.  ä)a(jf»0te*  (u»ei(enaucbnoea) 
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welt*b*r$en/  ti  ge fcfr* b<  /a  niemanD  fc^aOen  Damit/  Dag  man  Die  leut  luftig  unb  lacbett 
niacbe/  man  fctone  ferne  fcbarfflinnigfeit  Damit  »eifen :  alfo/  Dag  Diejenige/  Die  Dergleichen 
tfeun/  <*  necboor  ein  lob  Ralfen/  Dag  fie<  ine  ganfte  gefcflfcbaift  luftig  matyen  ftnten/  unbbaben 
anbre  folcbe  leute  gern  um  fi<&.  2lber  Der  £.  @eif  i  urt  beilet  anber*  t>on  Der  fa*e /  fie  {lernten 
(id)G|)nflcn niefct.  SDann Die babenibre junge ju ernfiltcbernunbnü$li<frernreDenan$u»cn* 
Den.  Sab* r  flehet  babcf /  fonbern »ielmebr  Dancf fagung.  i'utberuö  fd>rc tbc t  abermai>(  Dar« 
t>on  fein :  f-  joj.«.  Baratt  faßet  er  äffe  anDre  unnüfce»ort/  Die  fonften  feinen  fonberlicbe« 
nat?m en  r)ab en.  Unnüfcc aber  beiffe  1  d;  aOe  »ort  /  Die  ni$t  Dienen  jur  be (ferimg  De*  glauben*/ 
pberjurnotbunbDe*leibe* erbaltung.  2Bir baben  fonff  en  ju reDengnug/  »ann»ir/areben 
tooOen  Diefe  furfce  jeit De* leben* /  uuD  Dar|u  auet)  nüfclicb  unD  lieblicb  gnu^/  »ann  »ir  »ob 
£i>r i jlo /  Don  Der  (iebe  /  unb  oon  neigen  Dingen  reDen  »ollen/  »ie  er  bie  felbö  fa^f  oon  Dancf* 
fagung.  lob  unb  Dancf  foü  unfer  tdglicb  »ort  feon  ol>n  unterlaß  /  bepbe  betmlicb  unD  offen u 
liefe  im  prebigen/  für  foleb  gro&  gut/  Da*  umt^Ottbat  in  £brifto  gegeben/  Da*  ntmmermebt 
mag  auejgcfprocben  »erben.  2lber  Da*  ndlbige  mug  babinoen  bleiben  /  unD  Da*  unnötige 
berfür.  ^ßobep  er  aua)  mit  gutem  fug  melDet  /  wann  ^auluö  unfer  ren  griffen  au*  Die 
febimpff-reoen  niebt  DulDen  »ölte  /  wie  oiel  weniger  er  Dann  Da*  fcfcdbltcbe  affterrebe n  juacbe. 
ginige  t>cr|lebenba*»ort/  fo  bier  DancP|;igu?tg  gegeben  wirD  /  aHscraciner  Don  elroad/  Da* 
«igenebm  ift/Da§e*  Damit  übereinfomt/  n>a*c.  4/*9.ge|tanbcn  t  ^afjef  fein  faul  gefcb»d$ 
au* eurem  munbe  geben/  fonbern  »a*nüfclicb  jur befferung i(l/  Dae*notbtbut/  Dag e*bo(b* 
feltq  fepe  |u  bdren.  SBelc&er  DerflanD  febr  »obl  mit  Dem  ganzen  j»ecf  De*  2lpo|iel*  überein* 
fomt/  »ie  au*/  »ann  Dorfen  (lebet  M  e*  (piffet  /  »a*  feufcb/  »a*  lieMi<fr/»a* 

reo/)!  laufen 

f.  Sie  Dritte  urfacb  ifi  Der  groffe  fcfcabe  aOer  unjucbf :  Dam  &*•  Pole  t^r  wt  flerf. 
3fi  Die  raeimmg  /  fie  fepen  e*  ja  geltbrtt  /  Da  fie  £brifien  »orben  feoen  /  »ie  fi<b  ber  2lpof}e!  auefc 
ben  anöer  gelegenbeit  barauf  bejiebef :  a(*  Diom.6/  16.  griffet  ibr  nia)f.  2llfo  »ar  Diefe 
<ebr/»ie  Der  glauben/ Dem  man  Die  fdigfeif  auftreibet/  unmüglicb  mit  berrfebenben  funbea 
fhben  fonne  /  eine  Der  jenige«  /  Die  Damabi  allen  Denen  /  Die  ju  Dem  Sbritfenfbum  ficb  begeben/ 
gleicf) iti erfl  eingepflanzt /  unD  fie Daoon unterrichtet »erben  finb .  Unfer £ut beru* rebet aber* 
mabt  febr  nacbfrücflicb :  Sa*  i|l  Dürr  abgefaßt  /  Da§  Der  etil  £eiDfeoe  unfer  £brifllicbemnab* 
wen/  Der  De*  glauben* fruebtniefct  be»eifef  /  Da*  ifl  furtum  ein fcblecbf  urtbetl.  c?in  burer 
bat  Den  qlaubenöerldugnet  /  ein  unreiner  bat  Den  glauben  Mrlduanet  /  ein  geiziger  bat  Denglau* 
ben  nrrldugnet  /  unD  |mD  aQe  abtrünnig  /  meineoDia  unb  treuto§  an  &Ott  »orDeh :  rote  er 
au  i>  i .  Zm.  r  8. rebet.  UnD  fpriebt /  ibr  fort  Da*  »iffen /  a(*  fo ( t  er  fagen  /  j»e iff el t  nur 
siebt  Daran  /  maebt  fein  föerg  noeb  febimpff  barau*  /  unb  fräßet  eueb  ntebt  Dergeblicb.  £  h  r  ifi« 
lieber  nähme  unb  oer famlet  fepn  unter  Den  Sbn'ilen  /  roirD  eueb  fliegt  belffen/  fo  »enig  al*  Die 
JuDen  bilfft /  bag  fie  Sibrabam*  faamen  ftnö/  unD  «OTofe  jünger.  gilt  jeDerman/  »a* 
Cr/ri|lu*  fagt  ?0?attb.7/«.  Webt  ane/  Die  ju  mir  fagen  ic.  €*  muf  aetbanfepn/  unb  Den 
oJaubenmitDen»ercfenbe»eifetfe0n.  3ßiünun  nicht  belffen  Diegroffe  reijung be* bimm* 
lifeben  feuer*  ber  g6ttlicben  liebe/  bie  er  Droben  ju  erfl  gefegt  bat/  fo  belffe  bie  ba*  groffe  brauen 
De*böUifcbmfeuer*/  nemücb  m  fie  niebf  ©Ott  folgen/ unb  »anblen  in  Der  liebe/ unD  be  »ei* 
fco  Den  glauben  mit  Der  tbat  /  fo  foßen  jie  »iffen/  Da§  |?e  aueb  niebt  ©Otte^  f  inDer  finb  /  noeb 
erben  in  feinem  reieb  /  fo  muffen  fienun  ge»ip(icb  be*teuftel*  erben  feon  in  ber  b<Jüe. 


a*4  DK  W  Wb  55ug><pttMflt/ 

C^ciffft  ober  /  £cm  rjurer/  mit  »er  jtanDen  r l>cb«d>cr  /  t»  Cor.  ober  nmeinext 
tinter  welcbem  nahmen  mir  Ute  anDre  arten  Der  unjucbt  t>er|tanDen  baben/  ttev  geiziger/ 
Daroon  tu  anDern  mahlen.  Unb  ifi  Der  nacbtrucf  ju mercfen  /  ba£ e*  beifr/  tarier/  nicbt nur 
ein  unD  anDerer  /  Der  c$  in  folgen  laftern  t>or  anDern  gar  ju  grob  gemalt  t>dttc  /  fonDern  feiner/ 
DerfolctfnfünDennactWnaet/  unDftcnic^tgan^abgelegct/ unDableget. 

&  hat  aber  feiner  erbe  an  Dem  retd)  Ct>rijlt  unb  (5<Dete*.  9In  fi<b  (fM  ein  erbe 
Gbrifti  unb  De*  3)ater* :  €*  W  ein  einige*  reiefc  De*  Safer*  unD  £briftt :  wie  Dannba*  reicfr 
efjrijliDaeJ jemge'tft/  Darjuibn  Der  "Barer  gefegt  f>af.  e*m6d>te aberntet ganfc  ungereimt 

p  '  —      ^   -  

bei 


Sa3el*e  e  01  e  icr)mobl  a(fo  t>er(ter>en  /  Dap  rceber  Der  ^Sor>n  x>on  J>f  in  reic|>  Der  f;errlt€^f  ete  /  noc^ 
Der  Safer  »om  reieb  Der  gnaDen  /  au*gefa)loffen  weröe.  mt^    ,iu  a 

€rbe  an  Dem  reit&©Otte* baben/  he#tDer  fcligfeif  tbnlbaffng  werDen  in  Den  gutem 
Der  gnaDen  unD  Der  berrlicbfeif :  unD  jwar  fielet  Da*  wort  erbe  Dabin  /  paß  feiner  göttliche 
guter  unD  Die  feligf  e tt  f>ter  ober  Dort  anDer*  erlanget  /  al*  au*  Der  gnabe  Der  göttlichen  f  inDföafft/ 
nta)t  aber  au*  tinigem  wrDienft.  m    t    *      ±,  m 

5D  Jber  ift  *  aanfc  naebtrücf  lieb  gerebef /  fem  leichtfertiger  foDe  erb  an  Dem  reicfr  fe»n.  €t  * 
»erbtent  e*  nt*t  aarin  mit  feinen  fünben  mct>t/  wie  jeglicher  leiebt  begreifft/  unD  jie  tt  felö* 
wob!  er  Fennen  /  inDeffen  |i«b  bie  f**rc  *mbi  IDung  macben  /  weil  roir  nia)t  Durcb  Die  weref e  unD 
unfer  leben  /  fonDern  allein  au*  gnaDen  unD  Dura;  Den  glauben  feiig  werDen  D6rfftcn  /  fo  Wolfen 
fie  aleicbmobl  Dura)  Den  glauben  an  (Sbnltum  /  bep  «Uer  ibrer  unreinigf  eit/  feiig  werben  i  fort* 
Dem  e*  heitjt  aar/  jie  fallen  tt  aua)  niebt  al*  ein  erb  erlangen  i  unD  Daber  ganfc  unD  fcblecbter* 
Mng*Dart>onau*gefcb!ofFen  bleiben.  2)ann  wa*  fte  tjor  glauben  balten/  unD  Ra)  Darauf wr# 
laffen/  ifi  fein  wahrer  glaube/  Der  (te$u  finDern  @Offe*  unD  erben  machte  /  fonDern  nl  ein 
betrug  ibreö  fiebern  fieifebe*.  Söamit  wirD  angeöeutet /  Daß  ein  fola)er  menfeb  auffer  aller  gna* 
De  ©ötfe*  (rrf>e  /  feine  btrgebiing  Der  fünDen  baben  Fönne/  unD  alfo  bier  unD  Dort  wrbamt 
bleibe. 

£c&t  <9>uncteru 

£3r  febenbf'NW*/  »a*  Irreren  tmbunjuc&tDör  ein  fcbrecfltcbe*  lafrer  frpe. 

i.  3(1  tt  einlafter/  ba*t>on©Otttm  unb  9*.$.  auötrücf Itc^ rerbefew 
'  unD  Die  meift  e  arten  De  ffelb  en  au  d?  t>on natur  tmrrd)t  j  u  fen n  bef ant  (tnD 
l.  <3if  ftnD  Den  gfotlfeben  woltbafen  /  an  un* erjeigef/  juwtber  i  Der  fa)c)pffuna/  Dar* 
auö  wirunfre  glieDer  allein  |u  bemjwecf  Der  fd)o>rTung  nacb  göttlicher  orbnung  anjuwrnDert 
baben :  Der (r(6fttnq /  Die Dar|u qefehf r>e n tf! /  t>a£un£Dcr  fv&rt riefe fe  tonaUerungerecbftfl* 
feit  unb reinifjet  ihm  Ulbt  rtn  uolcf jum  efgentbtim /  ba*  fleiffig  wdre  ju  guten  weref en  / 
i/ 14.  unD  affb  feine  glieDer  niebf  roebrDemuhremengeifl  jum  Dienft  übergebe :  Der  betllguna/ 
bero  Die  fünbe  Dor  anDern  am  fautlia)|len  entgegrn  ftebet  2Bie  «paulu*  aud)  fagf  1  .^beff» 
4!  5 .  !&zt  iflber  Wille  ©Ötfe6  eure  beiliguna/  Dä§  ihr  meiDetDie  burerep. 

?.  Öle  find  aueb  Der  qan^en  tJhrifUtcben  profeffion  entgegen.  Chnffen  foUen  finbet 
,  ©Orte*  fern/  au*  Dem  wort  GJÜttc*  wiDergebobren/  wib  Der  ort  u)re*  <33ater*  rfbnlteb: 

bingegen 
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buige  gen  h  ur  f  r  unb  unreine  /  »eil  fie  Die  art  De*  unfaubern  ge  ifie  5  haben  /  {engen  ft$  Dt  Ifen  f  1  n» 
t>er jufepn/  »eil  fein  faame/  bieunjucbtigeluft/  in  tt>ntn aufrafften  gefommen  ift/  unD  er  in 
ibnen  Dar  D  ureb  berrfebet.  @ie  feilen  (Ihn Iii  glieDer  fcpn /  Da  fie  aber  £l)ri|li  glieDer  an  tt>ncn 
luburen  glieDern  machen/ 1.  (Eor.  6/ 1 5. 17.  reiffen  ficfia;mutb»iüig  i>on  ibmab/  unD  l&n* 
nen  mit  ihm  aucr)  niebt  ein*  fepn  s  unD  ob  fte  Der^grr  mit  feinem  blut  abgc»afcben  bat/  ma* 
d?en  fte  e*  an  fia)  unf rdff tig/  unD  Dtrunreinigen  an  ftct>/  &  gereiniget  baKe.  <Sie  folten 
temp:l  unD  »erefjtdtte  De*£.  ©eifre*  fepn/  anet)  tf>rc  leiber :  160  finb  fie  hingegen  »obnun* 
gen  De*  teuren  tr  uff  cid  /  neben  Dem  Der  «b-  £Jei|  t  mebt  »obnen  f  an  /  unD  »ie  jener  in  ihren  feele n 
lKrrf4)fC  /  fo  brauchet  er  ibre*  leibe*  gltcDfr  nacb  feinem  garjf  igen  »illen  »u  Ausübung  aüec  - 

4  (Sie  »erDerben  Den  rmnfcbf  n  an  feel  unD  leib.  5Die  feele  »irD  untätig  ju  allen  göf  t> 
liefen  »iref  ungen  /  jaDie  Dem  lafier  noeb  unmäßiger  naebbängen  /  MTberben  Darmit  ihren  »er* 
flanD  aud)  natürlich :  Der  (eib  »irD  ent f  raff  tet  /  unD  Dieleriep  f  ranef  beiten  bepgrjogen.  ©iraefr 
KDet  »obl  Daröon  c.  1 91   % •  SBein  unD  »eiber  betören  bie  »eifen  /  unD  Die  (kfr  an  burrn  bdn» 
jen  /  »eroen  »HD/  unD  friegen  motten  unD  »ürmeju  lohn  /  unD  verdorren/  Den  anDern  jum 
mfTcttüfrnerernpel.  gßdebe*  alle*Durc&  tägliche  ertmpel  leiber  gnug  eronfarwirD.  . 
•toirijf.  9£eben  Denfelben  l>at  feine götrtiebe gnabe plaftv  unD beiff en  folgen lentcn aüe gnabtn« 
mittel  niebt*/  fo  lang  fte  Darinnen  »erharren  j  ibrerauff  nufcef  fieniebf*/  Da  fie  a(*  Die  fd>roeinc 
fiebnaeb Der febroemmein  Dem fotb »eilten/  i.^etr.i.  Da*  »ortbe*0efr6e*  bilfftftenicbt*/ 
fbnDern  per  Dam  f  fte :  Da*  € oanqeftum  nu§f  fie  niebt*/  Dann  folebf *  »trefft  allein  in  bufiferti* 
ftti  bergen /  Daber ftnb  fte  in  folgern  franD  De*  glauben*  unfähig  /  unD  »a*  fie  ihnen  t>or  einen 
gl  au  ben  in  folgern  ff  anDraacben/  ift  ein  betrug  ibre*  bergen*  unD  falfcber  glaub :  Q*ep  fo  leben 
fünDen  f önnen  fte  ntebt  n>  1  ffeittl t cb  abfoloirt  »erben  /  ober  »0  fte  Die  abfoiution  bef  oramen  /  gilt 
fie  ihnen  niebt/  fonbern  Dero  mi§braud)  häuftet  ibre  fünDe :  Da*  beilige abenbmabl  Dienet  ihnen 
nur  jum  geriebt  1  tbr  gebetau* foleben  unreinen  bergen  ifl  ©Ott  ein  greuel  /  »ie  aut&  aller  ib* 
«briger  ©otte * D t e nf \ :  Der     rr  »ill  ibre opffer  n  1  cb t :  ja  e*  fan  leiebt  gefebeben  /  ba£  fte  in 
Wrftotfuna geraden/  unD  fkb  felb*  um  alles  oermogen  Der buffe  bringen. 
*M»  &       ibrem  tob  /  »0  fte  in  folgen fünDen /  unD  ohne  reebtfebaffene  bufj  (Die  nid>t  bar* 
innen  begebet  /  ba§ enMicb  einem  f  ranef  en  Die  (uff  Diefer  fünDen  naturlicb  »ergebet  /  fonbern  eine 
töflige  dnoerunnbe*  bergen*  erforöert/  Die  fein  menfeben*  fonbern @Ötte**»ercf  ift)  Dabin 
frerben  /  haben  fie  feine  anDre  berberg  /  af  *  Den  böü t febe n  pfur>( /  Der  mit  feuer unD  fcb»f  fei  bren* 
net/  t>a§  ihnen  Die  fü nDen  Der  »oflufl  mit  e »  igen  febmergen  belohnet  »erben.   2ß  ie  Dann  üt 
Dem  regifier  bereu  /  treffen  folebe fi raffe  bereiter  ^ /  Die  t?ürcr  an  i. orten  fielen Offenb* 21/  *. 
n/15.  9ßflct>e<»ort@0«e*ni<|)ttriegef. 

7*  2ßo  an  einem  ort  fol* e  fiinDe  überhand  mmf/  unD  offenflicbherrfcbft/  Da  folgen  aueb 
ößgemfine  ftraff  geriebte.  5ßie au* ?Wattb.  M/  i 8-  ^uc.  17/  27. abjune bmen  /  »0 unter 
anDern  Die  fünDe  Der  unjucht  aum  unter  Den  urfacben  Der  fünDflutb  1  »elcbe*  t>on  Dem  unter* 
gang  (SoDom*  ohne  Da*  beFant  ift 

^•m  riefe  be»anDnu*  bat  e*  mit  Diefer  fünDe.  2/cb  wltt&Ott/  Dafncbnun/  »0  icf> 
|ü  einiger  an»enDung  f ommen  muff  /  auf  Diefe  imfr e  ftaDt  nicht  fagm  müf te /  Da^f  e* eine  Der 
fcaupt'tunDenffpe/  Dieun*t»r  ©Off  fitnefenft  mamen.  Dorfen  bielt^eremia*  Den^ubfO 
friner ynt wr;  SDarorbenfeoD  fytMt/ mörPer/el>ebrec6cr/  meineibige.  c^/x. e* 
i&n  :o  9?n  j  fiuD 
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i86  Die  fctct)  unt>  jttmttfcidtfc  35uß  *  <pret>tät/ 

ftno  eitel  ebcbrecbtr  unD  ein  frecher  bauff.  9}un  wie  geremiad  recht  ein  »ropbef  unfrer  je«  i|ty 
Die  mit  Dem  jujlanD  Ded  Dama^li^cn  üolcf  ö  übereinfomt  /  alfo  flehet  Darwin  /  ob  mir  cd  Den  Da« 
mäßigen 3uDen  auch  bierin  nicht juüoi  tbun.  2) ic  anjabl  Der  unehlichen  f  mfrer  /  Die jcibrlicfr 
jur  tauff gebraut  werDen/  (Da  einige  bie  gefcbwdngerte  hingegen anDerwdrtlicb  mcDcrfom* 
men)  i\l  fo  grofj  /  Dag  ich  mich  jährlich  oor  cueb  febdme  /  unD  wir  jur febanoe  wri  Den  ©Ort  un» 
anDern  orten.  2ßic  ich  Danntocig/  Dag  in  anDern  ftdoten  /  Da  nod;  einmal}!  fo  oiei  t inDer  ge» 
bohren  werDen  /  Doch  faum  Der  Dritte  oDer  »ierDte  tf>etl  Der  unehlichen  (ich  unter  Der  jabl  finDcr. 
UnD  jwar  findet  fich  folebe  fcbanDe  nic^c  allein  unter  Dem  ganfc  gemeinen  pobel/  fonDern  au# 
fangen  einige  tr;rem  »ornebmen  ebren*ftanD/  ja  lebMlanD/  folgen  frieden  an  /  unD  finD  aud 
unfrei  geblieben  tfanDed  bdufer  Daoon  nicht  unbemaef  elt  geblieben  /  ju  fo  öiel  febwererem  drger* 
riuö  unD  bttrübnud  aüer  frommen.  2lbcr  ladet  und  nicht  Dawr  halten  /  Daß  Diefed  Die  einige 
leichtfertig?  eit  bep  und  fepe  /  Die  auf  Diefe  weife  öffentlich  audbriebt.   2ßie  uiel  ebebreeber  unö 
ebebreebermnen  b«ben  wir  inbieferflaDt/  auch  forglicb  wohl  DiefergemeinDe/  Die  oor  Der  weit 
»or  Die  ehrlich!«  leutc  pafiiren  /  trofc  /  Dag  ibnen  jemanD  etwad  fagen  Dörffe  /  »on  Dero  unt  baten 
etwa  ntemanD  anDerd  /  ald  |ic  felbd  /  wiffen  /  obne  »ad  etwa  ju  weilen  einige  /  Dero  berfcen  ©Ott 
rühret/  in  Der  angfi  ibrer  gewiffen  und  bef  ennen  ?  3H  cd  nicht  nunmebr  fo  gemein  worDen  t  Dag 
manche  lange  seit  ibren  gottlofen  lullen  nachhangen  /  obne  Dag  eine  fruebt  aud  ibrer  leichtfertig* 
feit  folgen  f  an  ?  Rotten  tdoor  eine  fünft/  Die  jieaueb  anDern  angeben  /  untiDie  jenige  t>or  unge* 
febief t  halten  /  Dero  fcbanDe  audbreebe.  3U  gefebweigen  /*>ad  »or  anDre  unreinigfeit  aueb  un« 
ferganfc  jungen  leutenoorgebet/  inflummenunD  anDern  fünDen ;  Da  gewig  mancbmabl  einem 
tit  baar  }U  berge  (leben  /  wo  man  wiber  willen  üon  Dergleicben  greueln  hören  mu§.  2Ciü  man 
niebt  tton  bdufern  fagen  /  Da  orDentlicb  folebe  unwichtige  leute  ibr  gottlofed  wefen  treiben  /  unö 
Die  ibrer  art  finD  /  gnug  wiffen  /  wo  fie  fie  finDen  foüen  ?  ^öeibret  niebt  noeb  immer  Die  flacje 
über  Die  feiler  /  Dag  man  gar  mit  ficig  /  um  mebrern  oertrieb  Ded  getrdnef  d  willen  /  folebe  unjücb* 
tige  Dirnen  halte  ?  2ßie  ebrlicbe  leute  aud  Der  fremde  gef  lagt  haben  /  Da  fie  $u  ibrer  notbDurfft 
bier  in  f eller  geben  muffen  /  Dafc  fie  t>on  leichtfertigen  weib^leuten  niebt  bdtf en  lieber  fepn  f önnen/ 
t>on  Denfelben  felbd  gereift  $u  werben.  UnD  i|l  niebt  manebe  bo^beit  nacbf d  unter  frepem  bim* 
mel  auf  Den  ff  raffen  oerübt  worben  ?  (gebet  /  fo  flebet  unfre  flaDt  wr  ©Ott  /  unD  alfo  in  er* 
frärmlicbemjufaw/  Dermaffen/  Da^  icb  niebt  n>ei§/  wie  lang  wir  t>or  Den  febreef  liebffen  gme^« 
ten  noeb  frifl  b«ben  werDen.  SDell  gewig  i|l  /  je  reieberf  gnaDe  Der  Jö^rr  eine  jeit lang  unfret 
guten  ffaDt  erjeiget/  unfre  fünDen  aber/  unD  eben  aueb  Diefe/  Deswegen  fo  oiel  febwereruor 
©  Ott  werDen  /  Deflo  eber  unD  beff  tiger  mu§  awb  feiniorn  über  ur^  ergrimmeit :  wdcbed  gewig 
aefebeben  wirö/  im  faff  niebt  wabre  bufj  folget. 

21  cb  wie  baben  wir  Dann  aOe  urfacb/  wie  über  anbre/  alfoaucb  Dicfe  fün^t/  Die  wir  tfytiii 
begangen  /  ti)tilt  niebt  gnugfam  gebinbert  baben  /  tot  ©Ott  im  faef  uno  in  Der  afebe  bug 
ju  thun. 

Uni  preDtgern  lieget  ob/  ae  gen  Diefrt  iafier  mit  enul  |U  einem/  ob  twr  t$  eimgerreeifH» 
toen/  unDfie  jutbu§  bringen  möchten  s  ^owiraucbabfonDerücbDoneintgenbo§beitenbören/ 
traebten/  obmx  etnjad  an  einigen  feeten  ju  ibrer  retfung  aufrichten  fönnen.  3fndge^mtaber 
müffrn  wir  mit  $auloi.£or.n/zi.  Da  und  ©Ort  fobemutbiget/leiD fragen  über  Die/  fo 
W&bergefünbifletmnDnicbtbuigefban  haben  für  Die  unreinigfeit/ und  buwreo/unbunjucht/ Die 
fte  getrieben  baberu  Prcccpcores  haben  auch  Die /ugenD herzlich |ttroar«eniiflD<uDennahnen. 

Vielmehr 
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«Btefmebr  aber  tonttUMlUityobxitftit  ju  bdmpffung  etned  folgen  dufftrltAm  iaRerö/ 
Da«  unter  ibre  (troff  gebore f /  tbun :  Darmtt  fo  roobl  /  »a«  oor  bofotit  gefebicbet/  rrn|litc|>  utio 
juanDererfebrecfenabgeftraffr  /  a(6  anorf  t>t  rl^urr t  merDe.  ©ODifImel>r  n>urDe  aber  Der  fün- 
*rn  gefteuret/  »arm  Die  obrtgfeitunDriebfer  Die  jenige  perfonen  /  roeleber  fünDen  inibre  (tröffe 
gefallen  /  aueb  Denen  prebigern  uriD  betebtodte  rn  f  unD  matten  /  Damit  Dtefelbe  oueb  nacbmabl 
Die  geroiflen  rubren  /  unD  etwa« mit  jur  brfferung  bcotragen  fönten  /  »eleberleo  jufprueb  er  ff  Die 
ffraffe  if>nr n  bfilfam  machte.  €«  feile  aber  fonDtrlicb  Darauf  gefeben  n>erDen/  rote  man  met)r 
übel  »erbüte.  UnD  Darauf  foDen  Die  jeniqe /  Denen  m  aeri&t  anbefohlen/  »aebfam  fepn/  ' 
unD  ü)r  amf  nidDt  Dot>m  MrfrDfyren/  bttfotie«  oon  felbö  gang  offenbabr  tfi  /  fonDern  auch  naa) 
mugltcbfett  Da6  bof e  au«forfcben :  Daber  /  roo  nur  Da«  gertngfte  ibnen  ju  obren  f  omt/  f  luglicfr 
imüunoermercft/  gleicbfam  mit  €jec&.  8/  8.  Durcb  Die  roanD  graben/  Damit  fte  bintrr  aueb  Ion* 
fien  oerborgen  bleibenDe  greuel  f ommen/  um  ju  (troffen  s  unD  jtvar  ju  (hoffen  /  titelt  um  ibre* 
tportbeil«  roilien  /  fonDern  au«  eiffer  oor  Die  gereebtigfeir.  £«  flnD  mir  anftalten  betont  an 
ge miffen  orten  /  Da  f  aum  etroa«  bdfeö  »erborgen  bleiben  f  an.  3nDem  ieDer  /  Der  nur  t>on  eint* 
gern  böfen  eine  fpubrbat/  in  gebeim  etroa«  anjetgen  Dorff  /  unD  jum  erroeifj  niebt  angedauert 
tofrW  bann  »eil  e«  Damit  oor  Der  roelt  fo  febrcer  begebet/  totrD  KDerfebeu/  Der  etroa«  aud> 
seroig  roei§  /  e«  onjugeben  /  unD  Damit  bleibete  ungeabnbet.  hingegen  jene  geheime  an jeiae  . 
Dienet  einem  Flügen  unDgottiförcbtigen  rietet  barju/  niebtobne  ermeif?  jujuf obren/  Do  un< 
fcbulDiqen  unreif  gefebeben  fönte/  fonDern  auf  alle«  lafferaebtju  geben/  unD  DenwrDdcbtigen 
folebe  fallen  ju  (teilen  /  Darinnen  ftcb  ir>re  bo&beit  felb«  fange.  3Bo  alfo  Da*  bofe/  unD  jroar  in 
ab(id>tauf@ött/  geffrofftroirb/  ift  folebe«  ein  berrlicbe«  mittel/  Die fcbulDwn einer gemeinDe 
abiufebren :  inDem  ©Ott  Die  niebt  (troffen  rot'H  /  Die  felb«  wr  feine  ebre  mit  ffraffen  eiffern. 
©onDerlicb  Diente  barju  /  Da$ /  roo  folebe  fünDen  /  fo  tdqlicb  gefebiebet  /  offenbar  »erben  /  Die 
obrigf  eit  e«  nicht  be \>  Der  abffraffungDer  perfon  bleiben  (äffe  /  fonDern  (ich  genau  erfunbtge  aller 
Deren  /  Die  mit  fcbulD  /  unD  Dergleichen  befärberf  hoben  /  um  aueb  Diefelbige  /  Die  e «  n i d; t  roenf* 
0ert>erDiem7  jur  (troff  jujieben  /  unD  alfo  olle  in  febreefen  jubrinaen.  2ßir  erinnern  un«  aber 
aueb  abfonDerlicb  blüicb  De«  febroeren  unD  offentlicben  drgernuffe«/  roelcbe«/  roie  ju  anDero 
jabren/  alfo  aud)  noch  erffneulid)/  mir  poffen<(pielenuuD  picfelbdringö*aaionen  obne  febeu 
getrieben/  unDoffenbabrlicbfcbanDborereorf  /  narrentberDungunDuncbriftlicbe  feberfc/  reibet 
^3ouli  er  inner  unq/  jurooblgef allen  ror>er  leute  /  befrübnuäber  frommen/  unbfcbroeremanffoi 
Der  armen  jugenD  /  aeftartet  roorDen.  3e  ernfWcber  nun  Diefe«  drgernu«  $u  anDern  mablcn 
teftrafftimD  btffen  fcbaDen  gejeigef  roorDen  /  je  febroerer  Iff  Die  febulD  Derer  /  Die  ju  Dergleidben 
trlaubnueiinD  pla^  oergönnen  /  roormit  (ie  aber  fofebe  laff  oufir>re  ferle  laben  /  Die  fte  big  in  eroig* 
feit  truefen  fan.  ^la>  f  ö  tvoDen  Docb  bche  unD  mittlere  obrigf  eiten  um  ®Ottt$  roillen  ibre 
pPi  cbtin  aebtnebmen/  unD  niebt  aueb  r  arDurcb  tr>re  obne  Da«  gnugfebroere  fiinDe  oermebren : 
Daber  ftefc  Den  fcbulMgen  oorfa^  nehmen /  Da§  roö bifben'ge  Da« le|te  in Dtefen  ffaDten  m6ge 
geroefen  feon/  unD  Die  roürcf  liebe  fruebt  Der  buf?  au^  Darin  erfolgen  /  um  niebt  Da«  roe^e  De« 
££rrn  aufftebiu  taten. 

JJwugoertem  unD  bauflmüftern  liegt  ob/  auf  i'brefinDer  unDgrfinDe  reobl  aebt  ju  geben/ 
»mf?enad)mügrtd)f eit wmbdfenwegeabjubolten.  ©iejenfaeaber/ Diein t'bn baupbaltun* 
gen  mit  fteifi  unjücbtige  feute  nehmen  /  unD  Daroon  |ugdngefucben/  fepen  oerftebert/  Do§  ibre 
(unDe  fo  grop  unD  mge^iffe x  mmf  groffer  feoe  /  at«  Der  jentgen  /  Die  Die  untbaten  [elb«  gc  t  n'e  berv 
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•  uno  ftnt»  fle  öor  ©Ott  wircf lieh  *>urtr  unD  el>ci>i  ccber  /  ob  gälten  fie  oor  ifjrepe  rfon  baä  feufcheffe 
leben  ge führet.  2lUer  ge »inn  hingegen  i|t  lauter  pu<t>  /  entweDer  auch noch  im  jeitlichen /  auf* 
wenigfte  auf  tf>rt  feelen  unD  in  Die  erDjgfett. 

bleute/  wie  lieibretfebeiianDe;  nicht  JU  mcbrerrei^ung  untüchtiger  lüfle  ficbmif  brau» 
d)cn  /  oDer  allrö  ilmen  erlaubt  achten  folien  /  muffen  hingegen  |id?  einander  a«a;  ja  nicht  enrjie* 
hen  /  Darmit  nicht  cincö  Dem  anDern  jum  c(?ebruc&  anlag  gebe  /  Deffen  fchulD  alöoann  mit  auf 
Den  anDern  theil  fiele. 

9tun/  waö  leute  ftn£>  /  bie  t>i§f>cr  in  folgen  greuelngelebef/  unt>  jefct  biefeö&ören/  geben* 
efenum  @Otte*  willen/  Der  ££xt  ruffefjeje|t  auch  Durch  fein  wort  jur  wahren  bug:  fcem 
aeben  (ie  Doch  plafc  /  unD  geDencf en  an  ihr  f  (eno  uno  Die  duljerfre  gefafor  forer  feelen  »or  ©Otte* 
geridbt.  £i i|t  ihnen  Der  grcuel  Der funpc n  grünDlid;  grjeige t/  fo laffen fie  Doch  De$ teuffei* unD . 
Der  weit  betonen/  Das  etwaö  geringe*  auö  Der  rjureret;  macht  i  bey  ibnen  nicht  roct>r  gelten/ 
fonDern  glauben  ftct>cr(tct  /  waejir)neH  tl>r  fixeres  fkifrh  ben  folgern  ihrem  ju|tonD  »or  trofl 
giebet/  Dag  fie  meinen/  mit  fleiffigem  beten/  firchen*gebcn  unD  Dergleichen  e$wie&ereinjubrin» 
gen  /  ifi  lauter  betrug  unD  einfcbldfferung  ir)reö  gewiftentf.  (So  erbarmen  fie  ftch  ihrer  armen 
feelen  unD  leiber  /  Die  fie  Durch  folebe  fünten  ju  lauter  hc>ücn>brdnDen  machen.  2lch  Dag  Der 
♦££rr  alle  /  oDer  Doch  einige/  bergen  rührte  /  autf  bisherigem  fchlaf  aufzuwachen.  2ßo  fie 
aber  jutbup  getrieben  werten  /  fo  trachten  fie  /  Derfelben  einen  rechten  tiefen  grunD  |u  legen/ 
Dag  fie  in  göttlicher  traurigfeit  ihre  fünDe  bejammern  /  unD  (ich  »or  ©Ott  fo  Demüthigen  /  Da§ 
fie  feinen  jorn  wiDer  Diefe  fünbe  auch  bei)  ftch  recht  fühlen  t  unD  einen  inniglichen  bag  gegen  Die 
Ihnen  fcorbin  fo  liebe  fünDe  faffen/  unD  (ich  nicht  allein  mit  ernflltcbem  t>orfaf$/  fie  nimmer  »ie» 
Der  ju  begehen  /  wapnen/  fonDern  auch  alle  gelegen beitDarju  /  fonoerlid;  Darinnen  fie  fcormabl 
gefallen  finD  /  alle  tdnfce  /  welche/  »ie  fie  ju  Diefen  jeiten  /  wann  man  auch  meinet/  e6  gehe  am 
bellen  Damit  her  /  angeftelletroerDen/  fünDlich  unD  jur  fünDen  gelegenheitfinD/  (jugefchwei» 
gen  /  Dag  fie  ohne  Dae3  ju  Diefc  r  trauere  je«  Der  Cbrifrlicben  f  irchen  fich  nicht  fehief  en;  aöe  luftm 
flfffüfchafften/  allen müfficjgang/  unD  Dergleichen/  mit  größter  forgfaltmeiDen :  unDjicb  alfo 
ftdtö  cor  Dem  teuffei  wr  wahren  /  Dag  fie  immer  geDencf  en/  ob  er  einmahl  bco  ihnen  auSgetrie* 
be  n  ift  /  £ue.  i « .  fuche  er  immer  wieDer  Die  alte  herberg  /  unD  erlange  leicht  wieDer  eingang  /  wo 
fie  iud;t  ernftlid)  mit  wachen  unD  beten  fleh  verwahren. 

<2Ba6  une?  übrige  anlangt  /  Die  wf r  Der  groben  burcret)  unD  er)ebruch$  eben  nicht  fcbulDfo 
finD/  fonDern  Der  reinigfeit  une*  jtemlich  beflifjen  haben/  lafietunö  nicht  geDencfen/  Dag  wir/ 
n>ic  tor  Der  weit/  alfo  auch  »or  ®Oft/  unfchulDig  feigen :  fonDern  wo  wir  une?  reDlich  t»or 
ÖOttpvürTen/  eöanebebruch/  aufe?  wenigfie  mit  augm  unD  bergen  /  nad;  <I f>ri|lt  reDe 
©?atth-  f •  begangen /  nicht ganfcmanglen wie ofttfinD böfe lüfleaufiiefiieaen / unD Denfdben 
eben  nicht  mit  gnugfamem  ernfl  wiberftanDen  worDen  ?  wie  off t  ift  Die  ehe  nicht  in  folcher  mdf* 
fiüfeit/  wie  eö  uns  jufomt/  geführet/  fonDern  Den  lüfien^u  oiel pla^ gelaffen  worDen?  wfe 
baben  wir  efwa  auch  Den  anDern  Diefcmlafler  nicht  gnugfamgefleuret/  oDer  »erhütef/  unDfino 
alfo  mit  in  einige  gemeinfehafft  Der  fchulD  gerafften  ?  S)aber  liegt  auch  unö  ob/  in  herzlicher  b«f 
Des  wecten  m  @  Oft  ju  Demüthigen  /  unD  unfre  fd;ulD  ju  bef  ennen. 

hingegen  lafTefun^Diefer  fünDe  auch  bep  unö  aufö  ernfilichflewiDerflefte-n/unD  un^  Da» 
»er verwahren,   j .WitöorflellungDeOfchiecflicheniornföOtfeögegenDiefefünDe/ unDinf> 
nefamt  txt  fch«D<rrt  /  Den  Diefclbc  bringet/  wie  eine  furfce  »iehifch;  luff  /  unD  Vergnügung  Der 
™  firme/ 
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fror  /  unfre  feel  unD  Mb  berle&n  /  je itlity  un&  f »ige  fcfcmerfc n  bfrurfode rt  i  Damit  mir  Mi 
fünbe  recfct  tn  t^rer  ort /  unD  nict>t  in  ifrrer  reo ff lifc&en  f  cfrmincfe /  ternrn  anfe hm.  z.gftttbt* 
tracfetunq  Der  liebe  uno  rmDfc^affr  Df*  SWer*/  Der  teuren  molthaten/  erldfun«/  üerrtniauna 
32©U  efrrifH/  De*  £.$ei|re*  arbeit  an  unfrer  Heiligung/  unDmfqefqmtDeraroffenfflia- 
teit/  Dar ju  wir  beruften  f inD  /  unD  jum  ibetl  il>r  bereit  genießen :  meiere  alle  Daju  Dirnen  fol* 
len/  unD  werten  /  Daf?  mir  eine  fornelhf  fiebere  begierDe  nacbDer  reinigreit  leibe*  unD  rjer  fee* 
imbefommen/unDunöDerfelbenberleiffen.  ^it  »ermeiDung  alle*  müfpggang*unDbW 
gegen  fleiffiger  arbeit  /  DaDurcfc  man  twlen  anfeebtungen  entgebet  /  mie  bingeaen  jener  fie  De  ran* 
laflR t.  4-  ffliit  »ermeiDung  aller  böfen  gefeüfcfrafft  unD  aclegenbeit  De*  böftn  s  femer  foüe  fr 
twmeffen  lepn  /  unD  fto  |o  jlarcf  glauben  /  Da{?  er  mutbmillig  in  Gelegenheit  De*  böfen  beerbe, 
f.  OTit  maWeit  m  effai  uni>  ciincfen  /  Da  ^ingegrn  uberma§  /  unb  fonDerlicfc  frunef  enbeit  /  Der 
nd<h|le  meg  iur  leicbtfertigf  t it  ifl/  ©prfofr.  23/ 19. , ,.  ja  r*  ifi  manchmal  aueb  bee  und  aar 
Da*  fallen  n6tl)ig  /  unD  erforDer t  folcfcf  *  Die  jdbmung  oer  lüften.  6.  mt tfdf er  twftf Hunas« 
göttlichen gegenmart/  mo  mir  |inD/  auefr  in  Dem  finftern.  hingegen/  mo  man  Daran  niebt 
gebender/  t|t*leicbt/  infunDenju  fallen  1  ©iehf  @n\2j/i(5.u.f.  30b.  14/  ic.  7.  @on* 
Derlicfe  auch.  r>erQ!tc^etf  gebet  um  ein  reine*  herfc  unD  getjt.  £me  fodne  forraul  fiebet  Qfe 

»er  troff  i|t :  »0  mir  mit gebübrenDrm  «nft  Diefera  (afler  freuten/  unD  unfrrgememDe 
Darcon  reinigen/  fomtrD  auet  göttliche*  geriebtbonun*  ab&qoenDft/  oDer  ferner  aufge  föobe» 
merDen. 

^Belebe  fid)  auch  am  gribffen  barinnen  »ergangen  bdften/  mo  Die  buffe  ernfili^  iff  /  «• 
langen  grmüTe  oergebung  afler  i'r>rer  fiinDe/  fo  mobl  al*  &at>t'D/  $f.  j x.  unD  jene  funDwin/ 
?uc.  7.  Da*  blut  3€©U  Sbrifli  mafc&et  fie/  unD  reiniget  fie  odtttg  au$  t>on  Dief«  funDe/ 
1.30b.  1/ 7.  Da$  fte  fetmeemeijj  merDen.  3efa.  1. 

SDie  Dtefe  fünDe  ni<frt  bep  fiet>  r>errfctKn  laffen/  fonbfrn  bunt)  Dfn©ei(!  De*  fleifcbe*  ge> 
fcbdffte  töDten/  0?om.  8/ 1  j.  DenenmirD  lf>re  natürhebe  unremigfeif  /  unb  Die  au*  f^natbbtit 
entliebenDe  fünDen  /  ntc^t  jugtretfenet  »on  rem  /  Der  mei§/  ma*  w>r  ein  gemdebte  mir  (inD. 
$f.  10  u  «JBir  merDen  vor  rein  gehalten/  um  Der  reinigPeit  Sbnff  i  mitten.  SDit  reine*  r)«# 
$en*  Rnt)  /  in  Dem  blut£brt(li  unD  fleig  Der  beiligung/  Die  merDen  ©Ott  fcfcauen.  ^attb.  r. 

mt  Dem  au*gang  au*  Diefer  jeitlic^reit  unD  rrermung  wn  Dm  leib  mirD  aud>  Diefe  fünDe 
ferunreinigfeitmitibrer  murfcelmea^ 
feben/  mir  er  ifl.  1 .  3or>.  f  / 1.  ?c>  

Wer  unb  jtpan^ffelßufr  PwMgt/  ; 

gc fairen  iu  Berlin  Den  x.  Decembr.  1 700, 

AÄor.  XI  V,  17. 

Unbjwar^aterft*felbt3  nic^t  unbcieufleedelaflTcn/  ^tuh« 
Diel  gutes  getrau  /  unb  unt5  t)om  l;immel  regen  unb  fruchtbare 
Leitung  gegeben/  uofere  l)tx$m  erfuOet  mit  fpetfe  unb  freuben. 

.  Dritter  Cr^eiU  OD  Xjuvy 
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K*i  myt  «rx  «/Mt^ev  Mu  «<pMX«r » ,  i&nfy  v/rir  wW«  Ahr  j  M^nr 

6  fmb  befante  /  aber  nie  gnug  erfeböpffte  /  roorfe  7>aud :  $om.  i  /  * 
2ßeißtbu  niebt/  baß  bitb<&Qltctgüie  jur  btiffc  leitet  ? 

i.  ^a$©Ottbepaüenmenfcbenfucbet/ ifibu§.  £>atfn>ort /t>aA 
in  unfrem  <£euffcben  bu\j  gegeben  ju  roerben  pfleget /  H«»«» .  beißt 
eißcntltcj;  Die dnberung bet  fmnrö /  unb  alfo begebet  bic  büß  niebt  allein 
borinnen  /  baß  man  ficb  feine  fünDe  laffeleib  fepn/  fonbern  nunmebr  fie 
toirrflieb  ablege/  unb  niebf  allein  dufferlieb  barwn  ablaffe/  fonbern  auc& 
tfnen  ganfc  anbren  finn  unb  b«r^  annrbme/  an  allem  böfen  felbg  einen  ecfelunb  mißfallen  |U 
baben  /  bmgege n  ta$  gute  ju  lieben  /  unb  ficb  beffen  ju  befieiffen. 

©tefer  büß  bebdrffen  alle  mengen  in  bem  je  £igen  funblicben  jufianb/  bann  bor  bem  fall 
fodre  Feine  buffe  ndtfcig  gercefen/  »ieaueb  in  jener  berrlicbfeit  feint  roeifer  nfabig  fepn  roirb: 
(Solang  aber  ein  menfebnoeb  in  bem  fleifo)  lebet/  in  bem  niebttgutet  wobnet/  fft  noc^  immet 
nötbig  einige  dnberung/  unb  aflb  büß.  g»ar  beißt  et;  ©eb.$?an.  7.  ©Ott  babe  bie  bujfe 
niebt gf ff^t  ben geregten.  £t  mir b  aber  mebrmabl  bemerefef  /  baß /  rote  eine  dnberung  fepn 
fan/  niebt  aDein  eine  völlige  dnberung/  fonbern  aueb/  »0  febon  biel  gtbeffert/  bie  dnberung 
noeb  bet  übrigen/  roat  ju  beffern  ifl ;  alfo  fepe  b»  büß  aud)  jmeperlep  art/  erfllicb  roo  ber 
«unfeb  erfimabl  befebret/  unb  alfo  au*  einem  offenbabr  rucblofen  gebeert  p  roerben  ange# 
fangen  j  aber  toeilburcb  bie  erfte  befebrungber  menfeb  barum  noeb  ni(bt  oöüig  gedoberf/  unb 
in  folgen  fianb  gefegt  rotrb  /  baß  n  idjtö  mebr  an  ihm  ju  beffern  rodre/  fo  ift  noeb  in  bem  ganzen 
leben  bie  fdglicbe  büß  notbig/  unb  bleibet  einet  jeglicben  finbet  ©öltet  ganfcet  leben  efoe  (lote 
büß/  bat  ift/  einfldterfleißberbefferungunbmfbrernreinigung. 

^unbiefebußforber(@Otf  »on  ben  mengen :  bann  »eil  er  fte  beilig  unb  gereebf  erfr* 
Heb  erfebaffen  /  roifl  er  baben/  baß  petoieber  in  folgen  flanb  Pommen  foDen/  bamit  fein  meref 
«n  i bnen  roieber  bor leuebten  mdge  1  unb  wo*  ber  leuff cl  baran  wrborben /  ganfc  abgetan  »erbe 
Sßorju  bie  büß  ber  roeg  unb  bat  mittel  ifl. 

beißt  aber/  ©Ort  leite  barju ;  ifl  ein  »ort/  bat  aueb  führen  unb  treiben  beißet: 
«IfogiebtöOttnicbtaDfin bem fönbigenmtnfcbeniu erPennen/  boßerber  buffebebörffe/  unb 
roor  innen  er  ficb  ju  beffern  babe/  fonbern  er  giebt  aueb  einen  trieb  bar  ju :  tt>ie  aueb  wn  bem  JJ. 
foeifi  gefagl  »irb  /  baß  er  bie  Finber  ®&ttti  treibe.  9{om.  8/ 14.  Sllfo  »iü  er  bie  büß  aller* 
bingtf  baben  /  unb  folcbe^  mitemfiliebem  roiüen/  barau«  aber  aueb  folget/  »eil  er  toeiß/  baf 
»ir  au*  eigener  fraflfr  fte  ju  tbun  nia)t  uermögen/  baß  er  aueb  bie  bar  ju  nötige  gnabeatten  er* 
tbeile/  bie  f?cb  berfelben  niebt  enf  jieben. 

wirb  aber  aueb  angezeigt  /  roa*  ©Off  bor  mittel  bar  ju  brauebe.  ©0  ifW  mm 
bann  /  baß  m  orbenfliebe  mittel  ber  büß  fepe  ba*  söttQ^C  »ort :  nemlieb  n?a*  ben  er/ien  tbeU 
Derfelben/  bie  reue/  betrifft /  baö  ©efefc/  qIö  aud  melcbem  erfanfnu*  ber  fünben  folger/  Diom» 
t/ 10.  bat  burcbborbalfunggc'ttltcben  jorn5  bieber^en  |erPnirf«bet/  unb  alfo  gdttlicbefrauri«« 
Feit  roirefet:  roat  aber  ben  anbern  fbeil/  nemlieb  ben  glauben  /  angebet/  bat&xmgfliun?/ 
bannbie(et/  »ieet  bem  (ünber  biegoabe  ©Otfet  in  Cbnpo3€©U  berfünbiget  unb  anet* 

butet/ 
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bietet/ olfo  »irtfet  t$  ein  fcerfcltcbe*  bertrouen  m&OtV unD  Demnach  Den  »obren glauben/ 

au*  Dem  nacbmab!  mcbt*  anDer*  tan  afö  aueb  Die  liebe  gege  n  ©Oft  en  tfteben/  Darauf  aüc  f  rafi  t 
be*  neuen  geborfam*  al*Donn  folget.  £iefe*  bleibet  alle*  n'c^rtg/ |>ie aber reber  <j)aulu*  nic&t 
fb  »or>l  wn  Dero  mittel  feibtf  /  DaöDre  bu&  »tretet/  al*  »ie  ©  Ott  Den  menfc&en  oarju  bereirel 
Da);  er  Dem  orDentlicben  mittel  De*  morfö  ju  feiner  »iref  ung  plag  ( # :  Da*  t)e  iffet  nun  (04>e* 
(es  flute.  Vorher  bat  $aulu*  etliche  »ort  jufammen  gefegt/  »ann  er gefproefcen :  }}e x* 
od;te |i  Du  Den  reicbtyum  feiner  gute  /  aeoult  unD  langmütbtgf  eit  ?  Unfer  i'u tljeru*  erf  dir? t  Die 
rrort :  T.  x.  Ale  f.  14$. t.  ©ütiaf c it  ifi  /  DarDurcb  er  ü)nen  gute*  n)ut ;  geDult/  bamit  er  fit 
leiDet/  Dafjfie  feiner  gaben  unD  au  traten  mißbrauchen  /  al*ricunDancr'baie/  al*  Die  bejahen 
böje*  um  gute* :  Die  langmütbigfeit  aber/  Damit  er  märtet  auf  ü>re  befferung.  2inDer*»<> 
T.  x .  AU. f. 44  j .  b.  erf  (dret  er  Die  flüte  /  »0  man  mcbt  arg»ör;nifci>ift/  ftc&nicfctbalD  tr|ürneti 
läj? t/  fonDern  et»a*  ju  gut  galten  ran. 

2Bi r  w fielen  aber  am  Itebfien  unter  Der  g üt e  $  Or teö  /  fonbe  rliet)  Da  Diefeö  »ort  nac^«- 
mafjlaöem/  mit  Der  anbern  beoben  au*laffung  /  »ieberbolef  »irb  /  »on  allem  Dero/  »ie  ftcb  Die 
liebe  ©Otte*  gegen  Den  mengen  esflrtcfet  /  ftcb  mit  »orten  bezeugen  Idffet/  unD  in  Der  that 
DurcD  »oltbaten  erroeifet.  1 

2ßie  leitet  (ie  aber  |ur  bu§  ?  Sllfo/  Daneben  mengen  Der  fcbänDlicb reit  feiner  fünDe 
überzeuget/  »ann ergebet/  roie Derjenige/  anDemerfic&MrfünDiget/ gleic$»or;lfö  garem 
anDer*  um  ibn  Der  Dienet  babe/ bafj  er  f?cb  feiner  felb*  Darüber  febdmet :  hingegen  aacr)  ou*  De« 
göttlicben  gute  r>in»ieDerum  ein  neue*  »ertrauen  f#6pff et.  Unfer  i'utr)eru*  je  iget  Die  arf  /  »fe 
e*  tamit  bergrbe  /  febr  fein :  T.  1 .  Ut.  Jen.  f  5 60.  b.  SDie  febrifft  er  jeblf  »iererlep  »ege  ju  preDf* 
gen  unD  jur  fcligfeit  ju  lehren/  bergenommen  au*  Den  wer  werden  ©Otte*.  SDann  ©Ott 
fcfcretfef  mittrobungen/  fröfiet  mitDfrbeiffungen/  erinnert  mit  trübfalen/  reibet  mit  »oltba* 
ten.  SDiffebieraber/  inDem  fie  gelebrt  »erben  /  beben  Da*  ©efefcnicbt  auf/  fonbernbefräff» 
tigen  e*.  aifo  Die  gute  ©Otte*  reibet  jur  bufi  /  Da*  ijt  /  Da§  Du  Da*  ©efefc  ertennefr  /  Der  fünDe 
frafft  ju  fepn.  £r  erfldret  e*  no#  »fiter  £ircben*$ofr.  <g.  <£.  f.  1  1 9-  2lDe  »oltbateo 
©Otte*  finb  eitel  lebenDige  preDigten  (»0  fte  ein  berfc  treffen)  Der  buffe  /  DieDenmenfcbenju 
er f  antnu*  feiner  fünDe  fübren  /  unD  alfo  in  fcfcretf en  »erffen.  gr  jeigt  aber  »eiter /  »ie  Die 
et  f  antnu*  unD  reue  Der  fünben  erft  Die  rechte  feoe  /  Die  au*  Dem  anfeben  Der  gute  entfrebef.  T.  u 
Lac. Jen.  f.  98.0.  SDa  »irD  er  feine fünbe  nicr)t  raffen  »egen Der  frraff /  (»fieberte»  fneebtifebe 
reue  au*  Dem  bloffim  ©efe$/  obnbetracbtet  Der  gute  ©Otte*/  entjtebet)  fonbern  au*  anfeben 
Der  gute  ©Otte*/  au*  Der  anfeben  et  erbalten  »irD  /  Da§  er  nicbt»erj»tiffle/  unD  raffet  jt* 
brüniiiqrr  aueb  mit  freuben. 

>)terau*erb<llet  leiebt/  »a*e*fepe/  Dai  Die  gute  ©ötte*  jur  bu§  leite :  (S*beift  em> 
lic^:  gBetftDuni4)t?  grreDetbon  einem/  Der  in  feinem  fünDlicfcen»efen  immer  fortfahret/ 
wib  ft*  niebt  Durcb  M'e  gute  ©Otte*  jur  bu§  bewegen  Idffet  /  Diel  meljr  ftcb  nur  Deffo  metor  Der* 
flocfet/  fta)  embilDenbe/  »eil  ©Ott  fogöttgfepe/  möge  man  Immer  auf  feine  gnaDe^infön* 
Digen  /  Dann  man  babe  ftcb  eben  feiner  fonDerbaren  frraff  De*»egen  ju  beforgen.  5>em  er  aber 
»iDerfpricbt/  unD  fagt/  Durcb  feine  unbu§ferttgf  eit  bduffte  er  ibm  felbfren  Den  jorn  auf  Den  tag 
De*  Jörn*  unD  Der  offenbabrung  De*  gereebte n  geriebtf *  ©Otte*.  &•  4-  2llfo  mt  er  ibm  Die 
»offe  flefobr  Der  unbugfertigf ett :  uorber  ober  oueb  Dero  unbtDtd)feit  unD  fcfcdnblicbf fit. 
Sße*t  Dlinj«t  ?  ^fottrft  e*  j«billi*»!fren :  toDemjaou« Die  natürliche  mnunfft  t*m 
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&a§  nurt  fict>  eine«rooltbctfer«  gute  nicht  mißbrauchen  fofle  /  ihm  Detfo  mehr  IriDe«  ju  erjeigen ; 
»o  man«  aber  tbue  /  Da§  man  lieh  oe«t»egen  ju  fdjämen  /  aber  auch  Darüber  ju  |örchten  habe. 

USirfebenalfo/  oa§  auch  Die  naturun«  lehre/  Dann  spaulu*rcDetbieal«  mit  einem  /  Der 
feine anDre otfenbabrungoon ®öttal«au« Der oernunjft bat/  Dag  man  (10  Durch  Die  göttliche 
»oltbaten/  ntcbfÖOttsuroiDerjutbun/  fonDern  ihm  treu  unD  geborfamju  Dienen/  antreiben 
laffen  foHe :  fie meifet aber  auch  Die  bdrtigf  eit  De« menfeblicheu  bergen« /  Da«  (ich  meinen«  roenis 
an  f  ehret/  unD  achtete«  nicht/  Da§  ©Ott  immer  juruffet/  roet|jt  Du  Dann  nicht? 
9?un  /  0}?.    laftet  un«  gcDencf en  /  ©Ott  rufte  un«  noch  immer  ju :  9H3iffet  ihr  nicht/ 
Da§  meine  gute  euch  jur  buffe  leite  /  unD  leiten  foüe  ?  i>aber  /  Da  mir  beut  einen  bug*  unD  bet*tag 
|u  begeben  /  unD  un«  jur  buf?  auf jumuntern  haben  /  roetfi  ich  Digmabl  feinen  f rdff tigern  antrieb 
$.  t  jur  bup  an  weiften  /  alö  oie  reiche  aüte  &  Otte«  /  Die  ftcb  bifiber  gegen  un«  erroirfen  l>af. 
G  öerje  igt  04)  aber  Die  göttliche  gute  gegen  un«  in  jroeoerlep  arten  DerrooUbatcn/  nrmlicb  g*  »Ii* 
Utyn  uno  leiblichen.  SBir  haben  ndd;|len  fonntag  gehöret  Don  Der  güte  Ööttc«/  Die  ftch 
gegen  un«  in  Dem  geiftlicben  fo  milDiglicb  ergoffen,  ißorju  aber  ?  gen>i§  ju  feinem  anDem 
$n>ecf/  altf  Dajj  fte  un«  jur  buffe  leite  /  unD  Diefe  Durch  Die  grifllicbe  mittel  De«  roortö  in  un«  »trete. 
nDem  n>ir  auet  her  »obren  fruefct  Der  gciftltchen  tooltbaten  auffer  Der  bu£  nicht  atnif|T<n 

>nten.  . 

$D»efe«mabl  aber  habe  ich  mir  oorgenommen/  wn  Der  anDem  artber  göttlichen  rooJfba* 
Itn  {U  banolen /  rote  ftcb  nemlicb  Die  göttliche  gute  auch  inDem  leiblichen  gegen  un«  milo  er jeiget. 

©o  ift«  nun  an  Dem  /  Dafi  Der  bimmlrfche  33afer  m  Dem  nun  |u  enoe  gebenDen  jabr  leinen 
fegen  über  Die  meiftetbeilguropd/  fonDerltcb  aud>Diefer  lanDe/  faft  in  ollen  flüefen/  Die  ju  De« 
inenfehlichen  leben«  Unterhaltung  unD  nu|en  Dienlieh  fmD/  railDighcb  au«gefcbüftct/  unD  Dar* 
intt  Den  mangel  voriger  mifjiabr  jiemlicbet  maffen  roieDerum  erfror  bat.  £)aber  e«  ftcb  n«|t 
liementwB/  Datfjabrjufcblieffcn/  ohne  auch Diefertbeuren  tooltbat/  nach  Dero  fo  Diele  faufenD 
unterfchieDliche  iabr  gefruff  jet haben  /  öffentlich  ju  geDencfcn/  unD  unfrer  oblkgenDf  n  föulDig* 
feit  un«  Dabep  ju  erinnern. 

Späher  bann  wr  DHjmaM  mir  wrgenommen  habe  /  unfre  buf  *befra<htung  Dabin  ju  rtd>* 
fen/  ba§  n>tr  erfr  au«  einigen  roorfen  ^>auli  ermegen  /  rote  man  in« gemein  Die  göttliche  leibliche 
»olfbaten/  in  feuchtharf eit  De«IanDe«/  nach  gütlichem  rath  atiiniehen  habe  i  w  Derbaupr* 
lehr  un«  aber  Dabin  $u  roenDen;  nk  »vt  abfonDerlicn  D ief e«  \ t  §t  genoffrac  gu t e  jai) r  au  f ju  nebme n 
haben  /  unD  jut  buffe  eine  anteituncj  merDen  laffen  foHen. 

€rtlaning  bti  Zt$ttt. 

©  finb  btefe  roorf  e in  ftütf  Der  preDigt  'Pauli  /  Die  er  jufyfhra  au6  Der  gefege nheif  ge baf* 
(en.  5116 ^aulu«  mit  «Sarnaba  iu?rrttram^pcaontatatf goangetrumoreDigte/  hattf 
f«  ftcb  begeben/  Daf  ein  oon  mutterleib  aan^  labnrer  mann  /  Der  noch  nie  geroanDelt  hafte/ 
tyouU  rrbe  auch  gehöret  /  unD  mar  DaDtrrch  gerühret rooroen/  ibn  *or  einen  g6tt liehen  pro pbe« 
ten  p  hatten  /  Der  ihn  troM  gefunD  machen  fönte.  ^)aulu«  fabe  tnn  an/  unD  merefte /  ohne 
frwiffel  au«  bejeugung  De«  J&.  &t ifte « /  Dcnj  er  glaubte  /  ihm  f 6nte  geholffrn  roerr  en  /  Daher  tr 
•u«  aottltchem  trieb  fprach  ©tehe  aufrichtig  auf  Deine  fuffe/unbroanDle:  SÖer  Darm  äugen» 
Wirf  lieh  auffprangunDroanDeltf.  2l'«Daö  oolcf  ein  folcheö  ungemeine^  rounDer  fahr  /  rourDe 
f«  Dermaffen  gerührt/  Daf  cö  Darwt  hielte/  unD  öffentlich  auörufft e/  Diegöfttr  ßnD  Den  menfeben 
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ßln'cf)  »orbm/  imb  ju  urtö  her  nie Der  gefommen :  Dafi  fte  auch  Drn33arnabani  ^upfffr /  Dm 
^Paulum  abrr/  Der  Dag  wort  führte/  Öftrem ium/  nennten/  Die priefrer3upiter* ober/  famt 
Dem  »Olef  /  ihnen  al«  aOttern  opffern  motten.  21  lö  aber  Die  21  poftel  r>tet>on  treten  /  entbranten 
fie  in  riffer  iiber  fofö)e  blmDbeit/  juriffen  ihre  FleiDer/  jum  irugnu*  ir>rc£t  mißfallene  an  Dem 
beginnen  /  une> ;  prangen  unter  fie/  fieoon  ihrem  beginnen  abzuhalten,  £)a  fie  Dann  /  »rrinuth* 
!ia>  <Paulu*  in  be^Der  nahmen  /  Doch  Dali  ^arnabau  fein  eüifiimmen  mit  bezeuget  /  ihnen  erft« 
litt  vorhielten  /  fte  feoen  Feine  g6ttcr  nicht/  fonDern  Werbliche  menfehen/  roie  fie  auch  /  alfo  bdt* 
ten  fie  Da*  »unDer»ercf  nicht  au«  eigener  frafft  »errichtet  /  (roie  tyttxwt  be»  gleicher  beiluna, 
eine*  lahmen  21p.  ©efeb.  */ n.  Die  ehre  auch  »on  ficb  ab»enDe  te )  fonDern  fiefe»en©Ottf*Die* 
ner/gefanotjupreDigen  Da*£»angeiium/  Da§  fie  ftq>»onDiefen  falfcbengdttern/  Denen  fte  biß 
Dahin  mit  unrecht  unD  »ergeben*  geDiener/  al*  Die  ihnen  nicht*  gute*  hatten  thun  tonnen/  be* 
febrenfolfen/  511  Dem  lebenDigen  ©Ott  /  Der  alle*/  r>immelunDerDen/  unDDa*mecrunD»a* 
Darinnen  ift/  erfchaffen  habe,  darauf  ihnen  naher  bepjufommen/  »eil  fie  fagen  mochten  /  fie 
fpü§ten  »on  Diefem  ©Ott  nicht*  /  unD  habe  er  f?dt>  ihnen  nicht  qe offenbahret /  antwortet  er  /  er 
habe  in  Den  »ergangenen  Jetten  alle  $e»Den  laffen  »an  Dien  ihre  eigene  »ege  /  unD  (ich  alfo  ihnen  , 
nicht  Dermafimgeoffenbabr  et/  »ieDen^uDen  5  inDeffen  habe  er  fich  Darum  nicht  unbejeugtge 
laffen  /  fonDern  Durch  feine  »olthaten  in  Der  nafur  geoffenbabrer.  X>a  Fommen  nun  unfre  »ort 
»or/  unD  betrachten  »ir  Darinnen  Die  göttliche  »olthat  unD  @0(teö  abficht  Daniinen.  Divi- 
num benefkium  UnD  confilium. 

1.  Q3ro  Der  göttlichen  »olthaf  meref en  »ir  1 .  Den  »ojtjjdfer.  Sötr  iß  nun  nach  ».  1  u 
Der  »ahre  lebrnDige  ©Ott  /  Der  allen  fa(fc(>en  gittern/  Die  »on  Den  £etDen  »erehret  »er Den/ 
entgegen  gefefcer  »irD :  Da  fonfien  Diefe  unterfa)ieDliche  gotter  Dichteten  /  unD  einem  Derfelbeti 
biefe*/  DemanDern  ein  auDerftücf  Der  fruct)tbarf eit/  Derge»dchfe/  De*  roetter*/  De*  menfcr> 
liehen  leben*  unD  Dergleichen  /  jufa)riebm  /  al*Da  »aren  Jupiter,  Ceres,  Pomona  unD  Derglef* 
^en.  gieren  ©Ott  aber  hin  unD  »ieber  Durch  Die  propheten  fpotten  ldffet  /  fonDerlich  ^efa. 

J[i/z).  alö  folcher/  Die  »rDer  gute*  noch  fcbaDen  fönten /Daher  man  »on  ihnen  nicbf*boffm 
önne  /  noch  fte  furchten  Dörffe.  ©onDerlicb  aber  beifjt  er  Der  /  Der  brmmel  unD  erben  /  unD  Da*  * 
meerunD  »a*  Darinnen  ift/  gemacht  hat.  darinnen  flecfef  Die  urfact)/  »arum  ©Ott  Diefe 
»olthaf  jugefchrteben  »erDe.  1.  £r  ift  Der  febopffer  nicht  aliein  Der  erbe/  Dero  er  alfobalD  in  Der 
nften  febopffung  eine  fruchtbringenDe  frafft  anerfebaffrn/ 1.  «Ö?of.  11/ 12.  fonDern  auch  Dt; 
himmel*  unDDe*meer*/  unD  bat  folche  in  Die  orbnung  jufammen  gefegt/  Die  bequem  ift  /  Die 
frucnfbarfcir  ju  befdrDern  :  alfo  ift  er  Die  rrfte  baupt  *  urfach  »on  allem  /  t»a*  rarju  gehöret, 
z.  £r  i|i  auch  Der  erhalt  er  folcher  gefehdpffe  unD  Derfelben  ein  mahliger  orDnung/  Da§  fte  fict)  nicht 
dnDern  Fan/  fonDern  aQe*  bleibet/  »ie  einFünftlich  ubrwrrcf/  Da*  immer  feinen  gang  nebet/ 
»ie  e<  cinmar)l  »on  Dem  meifter  eingerichtet  unD  aufgewogen  ift.  5.  UnD  j»ar  ift*  eine  folebe  ^ 
er hai tun  ci  /  Da  ©Oft  immer  in  unD  mit  allen  creaturen  »iref et  /  inrem  Die  Frafft  aDer  gefcböpff* / 
«1*  Dero  fte  Diefe*  unr*  jene*  thun  /  ein  frdter  au* flufj  au*  Der  göttlichen  Frafft  ift  1  unD  beiflfet 
e*  Dar»on  30h.  5/ 17-  Sttcin  33afer  »irrtet  bisher :  alle*  /  »a*  qrfcbiffrt/  ift  fein  n>ercf :  unb 
2lp  ©ffch-  i7'*S.  3n  ihm  leben  /  »eben  unb  ftnD  »ir :  Da*  nicht  allein  »on  menfeben/  fon* 
bern  aBen  grfcböpffen  gleicher  maffen  »ahr  ift.  4.  £*  gehöretaueh  $u  folcher  erhalfunq  /  Da§ 
fein  ftbafc/  au*  bemal!e*»äcbfef/  nieau*gelleref »erDen  mag.  ■  ^an  gehenefe/  »a*»or  ein 
fchafc»on  fettigftit/  unD»tt*  jundh«nDtn  fpeifen  »orjbbtelmilliontnmtnfchcn  auf  Dem  trt> 
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boDcn/  hj  gefcbwigen  DieunaueTpreßlicbe  jabl  Dcö  biebeeW  Der  roilDen  tf>ter/  ber  bögel  unD 
oeroürme/  Di«  Don  Der  erbe  leben  inüffen/  gehörig  /  in  Der  erDe  flecfmmu^/  fo  Diel  aueJ  DerfrU 
ben alle  jar)r  n>dct>fet  /  unD  folct>eä  fo  t>tel  bunDert/abr  nach  einanDer ;  ja  man  rechne/  roie  öiei 
etrea  in  einem  fcbollen  erDen  eine*  febubee;  lang  /  breit  unD  tieff  /  in  i  oo.  jähren  tbdebfet  /  roie  biel« 
mahl  Da*  Daraua  getraebfene  jufammen  gefcblagen/  folc^e  c rbe übert reffe n  tr  erDe ;  unD  ift*  Docfc 
alle*  Darau*  tyergef ommen  /  Die  erDe aber  nicht  ruiner  reorDen.  <öo  muß  man  fid;  berreun» 
Dem  über  Den  reiben  fc^a^ÖOtteö/  DenerinDiewianftcbtbare  fömrfy  erDe  geleget/  Der  fic& 
Dctfroegen  Durch  feine  jeit  erfcböpff  en  läffer/  mDem©ütf/  ndcbtf  Dom  /  r»a*  er  bonraenfeben 
Durch Düngen  unD  anDernDerfelben  fieiß  gegeben  Idffef/  Durd)  regen/  fdjnee/  fbauunDanDere* 
Dergleid)en  immer  /  roaö  r)erdu^  gegeben  roirD  /  mieDer  erfefcen  Idffef  /  alle*  ju  folge  feinet  in  Der 
fd)6pjfung  angerichteter  orDnung.  @onDcrlidt>  r .  gebäret  Darju  feine  geregte  regierung  /  Daff 
er  auch  in  folgern  flücf  Der  fruebtbarf  eit  Der  erDen  nach  feiner  gute  unD  gere$tigfeit  banbelt; 
alfo/  Daß  au$  feine  Der  bei  ffungen  Dabin  geben  /  Die  ibm  geborgen  /  mit  fruebtbarf  eit  Der  erDen 
jubegnaDen.  2ßie»ir fcbeninDenberbeiffungen De*@efe$eö/ j.0}?of.26/?.4. f.SBerDet 
il)r  in  meinen  fafcungen  wanDeln  /  unD  meine  gebot  halfen  unD  tbun  /  fon?tü  ich  euch  regen  geben 
ju  feiner  seit/  unD  Da*  lanD  foll  fein  gerodebfe  geben/  unD  Diebdumeaufbem  felD  ibre  fruchte 
bringen  /  unD  Die  Drefcb*  jeit  foll  reichen  biß  jur  roein*ernDfe/  unD  Die  roeta*ernDte  foll  reichen 
biß  iur  jeit  Det  faat/  unD  folt  broD*  Die  fülle  haben.  2llfo  auch  f.#?of.28/  i2.2>er£>grr 
ivirD  Dir  feinen  guten  f$a$  auff tbun  /  Den  himmel  /  Dag  er  Deinem  (anD  regen  gebe  tu  feiner  jeit/ 
unD  Daß  er  fegne  aHe  roeref e  Deiner  bdnDf .  2llfo  heißt  e*  auch  ÖM".  8 1/ 1 7.  2Bann  ba*  bolcf 
roolte  auf  ©Ötte*  roegen  gehen :  ich  würbe  fie  mit  Dem  heften  weisen  fpeifen/  unD  mit  bonicj 
au«  Demfelfenfdttigen.  hingegen  lautete?  auch  trohungö.-roeife  bon  göttlichen  gerechten  (traf* 
fen/  wo  Da*  bolcf  würbe  ©Ott  ungehorfam  fer;n  :  a(*  $.SD?of.  iä/i?.2o. 3cb  ttill  euren 
himmel  tote  eifen/  unD  eure  erDe  roieerfc  machen  /  unD  eure  mühe  unD  arbeit  fod  oerlobren  frpn/ 
Daß  euer  lanD  fein  gerodeb*  nicht  gebe  /  unD  Die  bdume  im  tanbe  ihre  fruchte  nicht  bringen, 
f .  foof.  28/13.24-  2)ein  himmel  /  Der  über  Deinem  baupt  ift  /  roirD  ehernen  fenn  /  unD  Die  erDe 
unter  Dir  eifern.  5Der  ££rr  n>irD  Deinem  lanD  ftaub  unD  afchen  bor  regen  geben  bom  bimmet 
auf  Dich/  bißDuberftlgetmerDefl.  2ftfo  werDen  auch  erempel  Der  göttlichen  flraffenerjeblct/ 
Daß  ©Ott  mit  mißwacb*  unD  unfruchtbarfeit  Die  (ünDen  beflrafft.  (So  nwrDe  T)abi& 
2.(gam.2i/ 1.  angezeigt/  Daß  ©Ott  3frae(mtf  jdhrigerfbeurung  geftrafff/  um  <5aul* 
willen  /  Der  Die@ibeoniter  gettotef.  9llfo/  Da  Die  Den  35abel  wieber  gefommene3uben  fdu< 
mig  waren/  Den  rempcl  $u  bauen/  fuchfe  fte  Der  J&(Jrr  mit  unfruchtbarfeit  heim  /  unD  Idffef 
ihnen  Durch 'Öagg.  1/9. 10. n.  fagen:  3f>r  n?artet roobl auf  t>iel  /  unl>  f?el>e/  etf  roirb  irenig: 
unD/  Darum  l>at  Der  himmel  über  euch  Den  rhau  behalten  /  unD  Da*  erDreich  fein  gewdcbfe. 
UnD  ich  böb  Die  Dürre  gerufen  /  bepDe  über  lanD  unD  berge  /  über  f  orn  /  moft  /  öle  unD  über  alle*/ 
roaö  au«  Der  erDen  f  omt  /  auch  über  leut  unD  Diebe  /  unD  über  alle  arbeit  Der  bdnbe.  Söaber  Dil 
fruchtbarfeit  unD  unfruchtbarfeit  Der  erDen  nicht  aQein  an  natürlichen  urfachenunD  Der  in  Der 
fcfcöpffung  gemachten  orDnung  hdnget /  fonDern  ©Ott  fehief  et  eö  auch  m  Derselben  nach  feinem 
rooblgefallen/ jcDe«mabl  nach  ber  regel  feiner  nüte  ober  auch  gerechtigfeit :  unD  bezeuget  fic^ 
darinnen  nicht  allein  aW  einen  forgfdltigen  haußbater/  Der  alle  /  finDerunbgefinDe/  gejirmlicfc 
berforget/  fonDern  auch  aW  ein  regent/  hernach  feiner  Untertanen  behalten  Reh  auch  gegen  fit 
beifuget. 
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2. ©fejcnige/  an  wel*en  Die  woltbat  gef*iehet/  n>trt>en  smat  nt'4>(  naf>ml>affr  demac^r/ 
ift aberabjimebmen/  Da^]3au!u0nidit  aünn t>on(i* unD  anbren  glauben  reDe/  fonDcrn meil 
erfagtun«/  mit ftct>  afle  menf*en  einf*lieffe  /  fonDerlt*  aber  trarenfts  unmittelbar  Die  leutc  ju 
fyftragcwefen/  mit  Denen  Der  SIpoftelreDcte/  aber  au*  alle  ^>etDen  /  mte  Der  na*|re  Dtrjicul 
ans? igt.  2tlfo  au*  leute/  Die  Den  wabren©Ott  ni*t  erfannten  /  na*  Daher  Da6  leben  /  Da« 
Ihnen  Do*  ©  Ott  unterhielte  /  Dancf  barli*  $u  feinem  Dienft  an  wenDeten  /  fonDem  falf*en  göt* 
fern  anbiengen/  unDDe«wegen  au*  alle«  gcmeftenDe/  altffton  ihnen  berfommenDe/  anfabm/ 
imb  Daroor  Dancf  ten  /  wa«  Do*  Dt«  wahren  ©Orte«  gaben  waren.  SGßel*e  unDancfbarP eit 
©Ott  au*  Den  3rfraelitcnDorwtrfft  £of.i/8.  ©ie  will  ni*t  wiffen/  Daf?  i*«  fepe/  Der  ihr 
liebt  f  orn  /  moft  unD  die  /  uno  tr>r  Die  I  filbcr  unD  golD  gegeben  i>abe/Dotffte  haben  93aal  ju  rf>rei9 
gebraust  /  unD  alfo  ft*  au*  eingebtlbet  /  Q3aal  hätte  ibnen  alle«  gegeben. 

2Bel*e«  un«  ieiget  /  ob  wohl  ©Ott  ju  weilen  Die  überma*te  fünDen  au*  mit  mifiwa*« 
unD  unfru*tbarf  eit  (fraßet/  Dafj  Do*  tn«  gemein  er  Dicfe  weltbat  Der  fru*tbarPeit  unD  f*en* 
ifungoer  nat)rungö*  mittel/  al«  ju  Dem  erften  arficul  gehörig  /  allen  menf*en  wieDerfahren 

Ä/  guten  unD  böfen.  2Bie  wir  im  cate*ifmo  beFennen  /  ©Ott  gebe  Da«  tdgli*e  broD  au* 
1  böfen  menf*en.  ©oberuffer  fi*ebrtflu*felb«  Darauf  /unD  weifetun«  auf  feine«33a# 
(er« rremprt/  feinbengute«  jutbun.  rr^jttr).  f/4f.€uer  3Jater im bimmel  Idffa feine  fonn« 
aufgeben  über  Die  böfen  unD  guten  /  unD  Idffet  regnen  über  ger e*te  unD  ungcre*te :  9?i*t  am 
Der«  /  al«etn  bau§t>aterni*t  allein  feinen  PinDern/  fonDern  au*  geftnoe/  ja  Diebe/  ihre  unter* 
r>altungüerfcbarTet  e«  (i>ut  ©Ott  fol*eö/  werter  ihr  alier  f*öpffer  ift/  unDfo  lang  er  feiner 
e&re  Dtenli*  finDet  /  ibnen  Da«  leben  in  Der  weit  ju  laffen/  wohl  wei§  /  Da0  ft  e  fol*e«  ni*t  obne 
nabrung  erhalten  fönnen  /  Daher  er  Diefe  ihnen  fo  lang  au*  bef*ebret.  $arju  w$  f0„tt/ 
Daß  er  eben  Dur*  fo(*e  leib(i*e  guttaten  fie  trad)ttt  $ur  erp  antnud  fetner  gute  unD  feinem  Dienff 
ju  bewegen  /  Dan  Die  abgeht  unfrer  wort  ift :  foDann/  wann  |ie  ja  $u  feinen  geiftli*cn  gutern  $u 
gefangen  fi*  ni*t  befleißen/  no*  Der  Dar  ju  gebenden  gelegenbeit  ft*  gebraueben  /  Daf?  jte  Do* 
!ri*t  gar  ohne  alle  göftli*e  woltbat  bleiben  /  tnbem  fle  auf«  wenigfte  feine  milDigf  eit  gegen  ff* 
erfahren  inDem  leibli*en  /  wie  Die  leute  Diefer  weit  in  Diefera  leben  ihren  tbetl  haben  /  unD  ©Ott 
Ihnen  ihren  bau*  fuHet  mit  feinem  f*afc  /  <Pf.  17/14-  ba  Jte  ihm  Die  freie  ni*t  bar  ju  öffnen. 

3nDeffen  /  ob«  wohl  in  Dem  weref  friba  einer lep  woltbat  ift/  wann  ©Ott  Den  böfen  Da« 
jeirlt*e  be  f*  ehr  et  /  unD  wann  er  fol*egnaDe  au*  an  Den  frommen  erweifet  /  ift  Do*  Der  genug 
Derfelbenni*t  einerlei.  SDann/  wie  e«  jene  obne  wahre  Dancffagunggenteffen/  fogenieffenfte 
alle«  au*  obne  re*ten  fegen  /  melraer)r  mit  einem  flu*  /  weil  fie  Die  wof  thaten  ni*t  re*f  an* 
wenDen/  fonDern  nur  Defto  mehrfänDcfhun/  De«wegen  aber  au* Die  göttli*e  ftraff*geri*fe 
öber  f?* Dermebren.  hingegen  Die  fromme  empfangen«/  wie  mit  Daneffagung /  alfo  au* 
mit  fegen  /  unD  jwar/  Dafr  e«  ihnen  »trefft*  ein  fegen  ift  unD  bleibet  /  weil  fie  e«  wohl  an  wen* 
Den/  unD  ihnen  au*  jur  ftdrefung  ihre«  glauben«  nnD  m  e  brung  Der  gört  li*en  liebe  Dienen  laffcm 
j.  2>ie  woltbat  |elb«.  $iefe  wirD  nun  1.  in« gemein  atrtgefrueft/  bat  um  viel  täte* 
Bett>  *n :  ift  ein  wort  /  Da«  in«  gemein  nflr«  gute  anbeut  et  /  Darrur*  man  De«anDern  wolfabrt 
beförDert :  wieau«  4.  $?of.  ro/  %r.  Oü*t.  17I13.  abjunebmen  ifl.  €«  mag  aber  Da«  wort 
in  (1*  faffen  /  1.  Die  liebe ©Otte«.  ©arm  wem  t*  gute«  thue  /  wo  e«  ni*t  au«  beu*ele^  ge* 
f*  fehet  /  (Die  wir  aber  fem  au«  unfren  geDancf  en  bleiben  laffen  muffen  /  wo  wir  ton  ©Ott  /  Der 
Die  »a&rheit  ftlb«  ifl  /  rtDm )  Dm  muß  i*  lieb  h«ben ;  alfo  i(l  ©Ott  cm  litbhaber  /  wie  aller 
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creaturen/^P.n/^y-  SDu  liebelt  alle«  /  wa* Da     unD  baffeft  nia)t«/ wa«bugtmao)t 
hall-  alfo fonDcrh* aüc» oimfc^en / Diccr crfl iu feinem bilte erfct>affrn l?atfe.  $)aber/wie  , 

f^6prfuti9  ein  n>ercf  feiner  liebe  ifi/  alfo  MI  aua)  Die  er^aUung  ein  reereteben  Derfelben liebe: 
uno  fliebt  ®Ött  allen  mengen  tl>re  nabrung/  weil  er  |ie  liebet/  unD  aus  liebe  erfcaltenba* 

z.  Sie  tbotfelW/  ba£  Dasjenige/  »o*  er  Den  mengen  giebet/  ol«  &ic  Die  frmbtbarfeit 
Der  erben  j  u  ihrer  nar)rung  war  /  an  fty  etwa«  gute«  ifc :  unD  «mar  i .  mit  jbleber  abfielt  gege« 
ben/  doM  Deramenfcbenautb  fluten  folle :  Dann woia) einem etwa«auji<b  feib^gutetfoebe/ 
abermitflcifi/ umir;mDarDura)fcbaDe«jutbun/ fo f6nte e« nta>t beißen/ gute«tburu  2)ar# 
au« ibteet /  Dag ©OttniemanD  Die  leibliche  guter  Darju  gebe/  oa$  er (ie  mtfbrawbe/  unD  alfo 
fiebfelbö  Darmit  Durc&  fünDe  an  Der  feelefefcaoen  rbue/  fonoernalfb  gebraute/  barroit  fie  ü)a 
ttdt«  ein  fegen  bleiben  /  unD  er  aud)  in  Dem  unlieben  bar»on  nu^en  tjaben  fonne.  2)obet 
fomt«  niebt  ou«a6ttlicberer|lrr  abgebt  b«/  Dafcbiemeitfemenfcben/  fonDerJicbbfe  reiche/  ü)re 
ctuter  mi^braucben/  unb Darüber  Die feele verlieren ;  DaberDer£grrDen  reicbtr)um  fogeftyr* 
lieb  aebtet  /  SWottr).  19/21.  fonDern  e«  t(t  Der  meofefren  bo§beit/  ob  wobl  fre^licb  noebmabi 
oötettebe  gererMgfeit  /  Da  fte  Owrcb  Die  fre»elc  fünpe  aerei^et  wirb  /  ibt  geriet  über  einen  fokfcm 
nienfcben  ergehen  tdflet/  Da§  ibm/  aber  auö  feiner  fc&ulD/  in  (blcbem  geriebt  feine  guter  {um 
(Kirf  wer  >en/  unD  ibm  ©Ott/  wo«  er  je  mißbrauchen  will/  niebt  eber/  n>ie  er  »ebl  Wnre/ 
roeanimmet/  fonDern n>ar>^  i><*uff<n W*/  Daf  /  Da  er  ftcb  oerDerbm  itifl/  er  fem  raaaf 
t>oUenW  erfüllen  möge.  2)a  Die  gereefrigf eit  ©Otte«  Die  fünDe  Der  «lenfcben  Wö)t  »erur# 
facbet/  ob  woM  regieret 

<Sö  folget  aber  4-  bag^Ote  Dann  aueb  benen/  tt>efcbm  er  ba«  fi  Mfcb«  atebrf /  |ua^tcb  fr 
tiet  anabe  ju  erteilen  willig  fepe  /  aß  ibnen  ju  realem  gebraut  Derfelben  ndrf>ta  ifr/  fentfea 
tüire  e«  abermabl  feine  roabre  woltbat/  mann  Der  menfeb niebt  anDer«  gefönt/  fonDern  not> 
roenOta  t>dtte  folebe  mi&braueben  /  unb  alfo  feine  fünDe  Darmit  bluffen  muffen.  ©aber  wir 
auxbfcWieflen/  bafiöOttfelb«  Den  Reiben  fo  biet  müffe  lieebt  gegeben  baben  /  Dag  /  roie  fte  auf 
ben  qefebopffen  /  unD  alfoaucbautf  Den  leiblichen  rooltbaten  /  Cte^autuö  f>ie  rübnit/  Q}0(tetf 
unfimtbare«  nxftn/  ba«  ifl/fei«eftt)igefrafftunD@ottr^it/|a  fie  «>n/  aliöOtV 

baben  »reifen  unD  banefen  folien  /  ju  erf  ennen  oermoebt  /  3vom.  1  /  io.  1 1 .  fle  aua)  fo  weit/  wo 
fie  ficb  feimbanb  leiten  loffen  /  bitten  f  ommen  rönnen  /  ba§  fte  ibn  lifo  gepreifet  unbgeoanefe}. 
Web  bef enne  /  e«  werbe  folebe«  ju  begreitfen  fc&mer/  ;ebocb  fand  niebt  anDer«  fepn »  ob  wir 
rooM  Die  mittel  unD  wege  /  mit  ^Öft  Denjenigen  /  Der  fo  weif  gef  ommen  /  als  Da*  natur*liea)t 
ihn  führen  formen/  gefübret  baoen  würbe/  niebt  lubefliramen  getrauen/  fonDern  fie  feiner 
toeifW  unD  gute  beimgefteBet  fepn  laßen,  ©onflen  ftrittertauötiücflia)  wiDer  biegotilia)e 
fo  hoefe  aepriefene  liebe/  wo  ©Ott  au&rücffict)  Der  urfacb  wegen  Den  Reiben  foltbe  wolrbatm 
in  bem  («blieben  er wiefen  /  Darmit  fte  e*  mifj6raucbfen  /  unD  nur  unentfebuiDbarer  würbe«/ 
Daher  aüeö  nur  jum  ieuqnu*  über  fie  Dienere.  ^Belebe« fers  feoe/  tm  Dem  barm()er$tgfreti 
<3ater  ;u  geDencfen  1  unb  mürDe  aleDann  nia)t  (Kiffen  f  (tonen  /  bager  ibnen  qu  rj  getban  b  d  tt  e. 

x.  9<un  erjeljlt  er  einige  folebe  woltbaten.  1.  Unb  v*m  Gimmel  regen  ur»b  frue^e* 
bare  seitun«  aegeben.  SlBe  nabrung  Der  menfeben  fomt  mittelbar  ober  unmittelbar  auel 
Der  erben/  Darm  wo  wir  au<b  Da«  fleifa)  Der  tbier  effen/  fo  baben  Diefe  u>ren  unterbalt au«  Der 
erben  gehabt  3)aber  liegt  unfer«  leben«  Unterhaltung  am  oacb/len  ao  Der  fruebt barf  ei  t  Der 

erj^eö: 
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erDen  t  |u Ditfer  «txr gf ^ree nic^t aBein  ö>re anerf<|>afff ne naeörfict«  Traft*/  DaßDa*gefdme  in 
ihr  räumen/  aufgeben  unD  fruty  fragen  f  an  /  fonoern  Daß  fte  immer  ton  auflrn  ferner  gleich* 
fam  gefrdrcfet  tvertt :  Darju  ifi  nun Da*bornebmfte/  fcuebtigfrit  unD  mdrme/  roekhe  ju  Dem 
leben  /  unD  heften  unterf>aituna /  gehören  /  unD  /  fo ju  reden/  Daftclbe  Darinnen  fcftfif/  Daher 
Die  erbe  jur  fruebtbarf  eit  nofbrcenbig  ibre  feuchtigf eit  unD  »arme  baben  muß  $  barju  nicht 
allein  Dienen  bronnen  /  bdebe  unD  jlüffe/  Die  ntd>r  fooiel  jur  fruebtbarf  eit  Der  erDen  fbun/  al* 
m  fte  an  unD  über  Die  er  d  e  lauften /alöoer  Nilus  \  d  f>r  1 t  d?  gan  $  egppten  »dftert  /  unD  fle  befe  uct>5 
ten/  ober  mie  menfcben*banD  Daruber  geleitet  »erDen :  fonDerne*  tl>ur  Da*  meifte  Der  regen/ 
mit  Dem  /  n>a*iu  Demfelben  geregnet  n>cf  Den  f  an  /  febnee  unD  f  bau  /  Die  gletcbfam  gerwfle  arten 
De*  regen*  flnb.  ®oDami/n>a*  Die  rodrme  anlanget  /  fofomtDicfelbe  meiftentbeiieoonDe* 
fonnen/  unDDeroroircfunginDerlufft :  Daber/  ob  freplio>»oblju  Der  fruchtbar  feit  notbmeb* 
rercö  gebiet/  miejumerempelmmbe/  Donner  unD  Dergleichen  in  Der  lufft/fo  Diefelbe  reiniget/ 
uno  in  beroegung  ecr>dU  /  fo  roirD  Docb  aller  orten  fonnen f cbf  in  unD  regen  /  al*  Die  bepbe  bau  pr- 
üfe /  angefübret/ wie  »trau*  Sbrifti  munDe  ?0?atte>.  j/4j.wrnommen.  UnD  ift  fonber* 
iDiebcfonDcrereben**art  jumerefen/  Die  Der  £€rr  an  folgern  ort  brauchet  /  Da  e*  eigentlich 
t/filcht  fo  »obl/  er  laffe  Die  fonne  aufgeben/  unD  laffc  regnen/  al*»ielmebr/ 'ergebe  Die 
eauf/  er  regne/  Da*  Ifi/  wann  Die  fonne  aufgebet  /  fepe  fte  e*  niebt  foroo^/  Die  aufgebe  / 
öl*  er  in  Der  fonnen  /  Daß  it>r  aufgang  felb*  fein  meref  fepe/  alfo  aueb/  roanne*  regnet/  ifle* 
felb*  fein  eigen  roeref :  alfo/  Daß  Die  ercatur  nicht*  anber*  al*  Daö  biofte  roeref  jeug  De*  fa)öpft er* 
-  ifi.  ©onoerlicb  toirö  De* regen*  am  meiflen  gebaut/  unD  ©Ott  jugefebrieben.  211*  $f. 
1 1  r  /  7.  SDer  Die  wolcf  en  Idffet  aufgeben  oom  enDe  Der  erDen  /  Der  Die  bliften  famt  Dem  regen  ma* 
ehrt/  Der  Den  »tnb  au*  r>ejmltct)en  6rfern  fommen  Idffet.  tyf.  147/8.  ©erben  Gimmel  mit 
toolef en  bebeeft/  unD  giebt  regen  auf  erDen /  Der  graß  auf  bergen  roaebfen  Idftet.  ©0  roirD 
oueb  auf  fonberbare  art  Der  regen ©Oft  jugefebrieben  /  a(*  Der  Daran  bon  Der  £eiDen  gittern  ja 
unterfebeiben  fepe.  3er.  14/  n.  €*i|tDocb  ja  unter  Der  Reiben  adfccn  femer/  Der  regen  geben 
fönte  /  fo  f an  aueb  Der  bimmel  nicht  regnen  /  bu  bift  Doch  ja  Der  £srr  unfer  ©Ott  /  auf  Den  n>ir 
hoffen /  Dann  du  f  anjt  folebe*  alle*  t bun.  (So  beißt  e<  auch  5 •  W.  1 1  / 1 4.  <So  »iU  ich  «irem 
lanoe  regen  geben  ju  feiner  jeit/  früb*regen  unD  fpatb*regen  /  Daß  Du  etnfamle fr  Dein  cietreibe/ 
Deinen  motf  unD  Dein ole.  Wchtroeniger3ach.io/i.®obiftefnunDom^grrnfp4tb*regen/ 
fo  »irb  Der  £€rc  gerodlcf  e  machen  /  unD  euch  genug  geben  /  ju  allem  gemdebfe  auf  Dem  felDe. 

21  Ifo  roirD  mit Dief er  roolu)at  gemeint  /  Daß  ©Oft  nicht  allein  Den  erbboben  /  unD  Die  um 
Denfelben  fcbroebenDe  luftt  /  alfo  gefebaffen  /  baß  Durch  Die  frafft  Der  formen  ftdt*  nicht  aHein  au« 
Dem  meer/  flüffen/  feen  unDanDern  »affern/  fonoern  auch  au*  Der  erhen/bünfre  aufgeben 
»erDen  /  Die  ftd)inDen  rcolcfen  famlen  /  unD  oon  Denfelben  rofeberum  Durch  Den  regen  r)erab 
fallen/  barbon  roteberum  anDre  Dünfcc  aufzeigen  /  neuer  regen  urfachju geben  s  fonbern  Daß 
iraucb  folebe  orDnung  alfo  fldf*erbdlt/  Daßobne/  rooer  jur  ftraffeben  regen  torenfbalfen  roiö/ 
fonflen  oroentlich  e*  niemabl  lang  ohne  regen  bleibet,  ©olle  e*  aber  eine  roolf  bat  mit  Dem  regen 
fepn  /  fo  ift  nötbf g  /  Daß  Der  feibe  auch  ju  rechter  jett  /  in  rechter  maaß  /  falle.  SXtnn  e*  fan  ju* 
»eilen  ein  reaen  jurunjeit  fommen  /Da  man  mebrtrocfeneunb  fonnenfebeinnötbig  hätte  /  er 
fan  ju  flarcf  fommen  unD  ju  lang  rodbren  /  baß  er  /  ftott  ble  erbemgemdebfe  ju  erfrifeben  /  unD 
fie  toachfenDiu  machen/  Diefelbe  Derfchroetnt  roerDen/  unDgleichfam  erfauften  /  orer  »rt  faulen. 
5llf  0  muß  Der  regen  al*  eine  ro 0 1 tb at  betrachtet  roerDen/  manner  ein gndbiger  regen  ifty  tote  [lebet 
Dntrer  Zfytil.  Q)p  €i<ch« 


198  Die  vier  unb  ^n>an&tgße  ® uß « q>reWat/ 

€je  <fc.  34/ 3d?  »ill  (ie  un t>  a D e  meine  t>üqet  untrer  fegnen  /  unb  auf  fie  reg« en  (äffen  $u  re^ 
ter  jeit  /  Da*  foüen  gndbige  regen  feon.  ©ergteicben  aucfc  fler>rr^>f.Ä8/ 10. 9?un  ober  gie  f>|I 
fcu/©Ott/  einengndbigen  regen/ unbbein  erbe/  Da*Durreül/ erquief  efr  Du.  5Dal?ci§eein 
gndDiger  regen  /  ber  in  folgen  umftdnben  faüet  /  unb  bin»ieber  mit  fonnenfebein  at>flctvect>ftlC 
wirb  /  baß  Die  ge»dcbfe  unb  ibre  fruebf  barf  eit  bamit  befe)rbert  »erben. 

SDaber  firbet  nod?  Dabep/  fruchtbare  je  t  tu  na :  Da*  ifl  /  aüe*  Da*  j'enige  /  »a$  noefc  obne 
txn  regen  jur  fruchtbar  feit  nötbig  ifl  /  al*  fonnenfebein/  roinb  /  Hacbt*füble/  »inter*fdlte/ 
beren  niebt  eine*  auffenbleibenfan/  Da^  nic^t  Die  fruchtbar  feit  Darburcbgeijemmef  oDergemin* 
Dert  »uroe. 

Unb  itt?ar  beiffet  e*  1  vom  Gimmel  /  »orbureb  rt>ir  niebt  allein  naefcber  febrifftreben** 
ort  bie  lufft  »er lieben  /  barcon  Die  uögel  Deö  r;tmmcl^  ibren nahmen  tragen/  au*»ekber  lufft 
unb  bero  »olefen  unmittelbarer  regen  fcerfommet  unb  fdUet :  fonbern  »irfönnen  mit  gutem 
fug  m  1 1  t>  e  r  1 1  eb  e  n  Den  eigentlid)  fo  genannten  bimmel  /  ba  bie  fonne  unb  monb  ifl  /  fonberiieb  um 
ber  fonnen  »iüen :  bann  ob  man  »obl  oielleicbt  gnugfame  urfacben  na  Den  möcbtt/  an  Dem 
aefhrnen  an  bem  bimmel  bero  einfluß  auf  erben  ju  ber  frucbtbarfeitabjufpreeben/Da*  ieban 
feinen  ort  (äffe  gepeüet  fepn/  fo  fan  boeb  ber  fonne  unb  monb  /  fonDerlicb  ber  fonnen  (irablen 
unb  b»V  uiefct  abgefproeben  roerDen/  DafiDiefelbe  eine  groffe  »irefung/  »ie  in  bie  lufft  /  alfo 
aueb  tn  bie  eroe/  baben  ju  bero  fruchtbar  feit. 

£ieju  f  otrit 2.  bie  anbre  »oltbat/  ba  e* beißt/  unfre  faxten  etffalet  rote  fpeife  und 
freuben.  3fl  bie  meinung/  ©Ott  laffe  niebt  allein  bie  erbe  cur(b  regen  unb  fonnenfebein 
fruchtbar  merben/  Daß  fie  getreibe/  fruchten  /  »ein  unb  anDere*jur  nabrung  Dienliebe*/  trage/ 
fonoern  er  gebeauebgnabe  /  Daß  Die  menfeben  feinen  fegen  einfanden/  ir>n  genieffen/  Daroon 
ßendbret/  gefdrtiget  unb  aueb  erquief  et  unb  erfreuet  »erben.  5Darm  e*  ifl  niebt  gnug  /  baß 
»ieW»ad)fe/fonDembagi(böaucbiugenie|Tenbefomme/jaba§@Ott  fegen  Darjugebe/ba§ 
mir*  aueb  rrobl  befomme.  £)ann ber  menfef)  lebt  niebt t>om  broD allein  /  fonbern t>on  aQenv 
Da*  au*  bem  munb  De*  ££rrn  gebet/  f.  $?of.  2/6.  ba*  i|1/  U  mag*  ba*  brob  an  fieb  niebt 
allein  tr)un/  fonbern  e*  ifl  Da*  fegen**»ort  De*  .jö£rrn  in  unD  bep  Dein  broD  /  ba*  bie  f rafft  ju 
nabren  siebet/  enf|iebet©Ott  folgen  fegen/  fo  beizte*  £agg.i/£.  $br  effet/  unb  »erbet 
boct;  niebt  fatf  /  i*r>r  frinefet/  unb  »erbet  boeb  niebt  trunefen/  ba*  ifl/  fönt  euren  Dürft  niebt 
tafeben,  ©ebet  alfo  bie  gange  meinung  babin  /  ©Ott  richte  e*  in  ber  natur  alfo  ein  /  baß  De» 
tnenfcb  »ireflieb  feine  nabrung  babe  /  unb  fein  leben  ehalte. 

Sßann  aberabfonberlicb  flebet/  mitfreute» :  3tf  jumerefen/  baß  Da*  gemüfbunb 
r)er$  aticb  »lebwcbbunger  niebergefebfagen  unb  betrübt»irD/  alfo  /  »0  man  gefdttlget  »irb/ 
erfreuet  »erbe.  50?an  fönte  j»art>on  bem  »ein  fonberlicbgeDentfen/Daß ber  SlpofM  bie  allein 
ouf  benfelben  febe/  inbem/  »ie  Da*  brob  De*'tnenfeben  ber$  fldrcfef  /  alfo  ber  »ein  bafTelbige 
erfreuet/  ^f.  104'  1  f. unb  j»ar  alfo /  Da§/  »0 ba*  trinefen  obne  Übermaß gefebiebet /  folcbe< 
©Ott niebt  mißfallet.  3ebocb  DCTjleben  »ir*  lieber  Don  allem  fpeiß  unb  tranef.  SDa£  alfo 
gefaxt  »irb  /  ©Ott  giebt  niebt  nur  bie  nabrung  /  baß  Der  leib  Damit  erfüllet  »irb  /  fonbern  ba§ 
oueb ba*  ber$  unb  gemütb  Daruon  erquief ung babe.  ^jrjie  e* aueb  beiffet Mf /  * fa*e* 
tigefl  aQf*mit  »oblgefaOen/  Dafman  fein  »oblgefaüen  Dran  flnbe/  unb  aueb  inbiefen  feinen 
gaben  in  ge»iffer  maaß  febmeefe/  »ie  freunblieb  ber  J&^tr  fepe.  $f.  j+/  9.  ©aber  (giracb/ 
wcr©0«gebancfet/  berun*üonmutterleib  an  Ubenbig  er^U/  unbtyut  un*  UMgutttt 
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tarn  Mt  er  gebe  unt  ein  frolia)  frerj/  ©fr.  jo;  14.  ir.  Darmit  je  ige  nbe  /  baß  aucb  biefe  eine 
•oltriu  ©Ottet  fepe  /  w  er  unt fpei  f  unD  f  rancf  alfo fcbmecfen  unD  befommfo  lafte /  Da§  mit 
unt  feiner  gutebabey  freuen/  wd^  t(>m  fogar  nicbt  mipfäüef /  ba§  er  ft*ö »ie!rwr>r  awge* 
«bmfepn  idffef.  Unfer  SutJjerut fagtDaröonT. 5. Alt. f.  m j.a.2Bir  foüenju  frieDen  fepii 
mit  Dem  gegenwärtigen  /  »at  »ir  jr*t  r>abcn  /  unD  Dat  unt  ©Ott  mir  freuben  braueben  läffef. 
SDiefe  luft  unD  freuDe  am  gebrauch  Der  gegen»drt igen  gaben/  et  fep  »eib/  Pinb/  guter/  ae* 
funbbett/  2C.  r)at  ein  jeglicber  €bri|r  unD  alle  ©ot ttfdrcbtigen.  «2Bobep fe boeb  |u  meref eny 
Da§  Die  freuDeaucb  an  Den  creaturen  alfo  terftanDcn  »erDen  muffe  /  Dag  fie  nicbt  auf  Denfclbi  gen 
beruben  bleibe/  fonDern»irunt  j»aribrer  freuen/  aber  alfo/  Da§  unfrefreube  Dura)  fie  »eitec 
xu  C^Ott  aufffteiae  /  unD  in  ein  lob  unD  Dancf  Defftlben  autbreefce. 

anDer5rw>T.?.AlLf.rf 5.a.rcDeteralfoüonunfrenroorten :  $iefenterffoH mannet 
merefen  »iDer  Die  traurige  unDfaure  beucbler/  »elc&e  mit  ibrem  felfcamen  unD  »unDeTlicben 
fallen  Den  leib  febfer  ju  tobt  martern  /  unD  »arten fein  mebt  nacbgebübrlicber  notbDurfft  /  »el* 
cbe  ibm  ©Ott  gegeben  unb  wrorbnet  bat/  fonbern  tbun  ibnen  felbt  »ebe/  unb  macben  fiel) 
matt/  ba&  fte  flar  ju  nW  nufc  ober  tücbtig  fmD.  2tlfo  W  n#*Mt  «  Dem  dufferlicbe» 
^Ott  nie^t  $umtDcr  /  fo  fie  in  rechter  ortnuna  bleibet/  unD  l>ei^t  nict>e  txrfleben^  j .  OTof.  t6/  xu 
UnD  fett  fröitcbfet)n»or  ©Ott  Deinem  ££rrn.  m.f.». 

U.  Wfcben  no*  ©Ortet  abfielt  in  foleber  »oltbae/  Da§  er  au*  Den  Reiben  tf>re  nat> 
runa  ref*lid>  unb  immer  befetjebret  /  DODon  (lebet  nun  bier  /  unb  jwar  t>«e  er  fidj mc&e 
unbe^mti «elaflm.  SÜ  muffen  roir  Da*  »orig*  Dariu  nebmen/  Da  et  betffet/  er  Dabe  in 
1 1 n  «ergangenen  leiten aUe £eiDen  (äffen »anDeln  ibre  eigene  »ege.  2*  ift  gereDet imgegenj 
faß  arafn  Die  Wen.  UnD  roiH  <paulut  fagen  /  fie  folten  jt«  mjt  »unDern  /  Da§  ge  /  9>aulul 
Lnb  »atnabal  /  alt  3uDen  /  ibnen  Den  £eiDen  preDtgten/  unb  fie  aueb  ju  Der  erf  anfnuö  M 
roabren  lebenDigen  ©Ottet/  Der  Der  ©Ott  3frael«t  i|l/iu  bringen  K  «"Ä'iSSS 
fn>e  nunmehr  Die  jeit  gePommen  /  baf/  Da  big  Dabin  et  gebeiffen  W 147/19.»?  £r  «tgetha* 
cet » Wfl 1  »ort  4ael  feine  Htten  unD  r«&f.  @o  tbut  er  feinen  £eioen  /  noeb  lägt  He  roiffen 
«tt  reifte :  nunmeht  folete  gottlicbe  orDnung  M  anbere/  unD  allen  »Olef ern  Die  gnaoe  bei 
l^nbabrung^OttetinDemgoangelio »ieDrrfabren folte/  paber fiefieaucl » S]t Derfelbfgeii 
emläbtn.  3nDejfen  /  ob  »obl  ©Ott  in  Den  ueraangenen  jeiten  Die  £e.De n  babe  (offen  tbre 
eiaene  »ege  roanMen/  Dag  er  ibnen  fein  »ort  niä)t  gegeben  /  fo  babe  er  MMN*  fteniajt  gar 
ilficafle  mittel  /  ju  einißer  feiner  erfantnuö  Su  f  ommen  /  aelaffen  /  fonDern  »f>nt  n  aucbbeieu. 
aet  /  ob  »obl  nicbt  in  gleicher  maa§  Detliecbtt  /  »ieDen3uDen/Docb  Dag  erma;tgan$unbe* 
SÄK  ©olebet  jeu^nut  aber  ift  nun  beflanDen  in  Denen  »oltbaten  Det  erflen  arti» 
im/  in  erbaltung  ibret  lebent  /  unD  febenefung  Der  DOTJU  nötbig« imitteln. 

WalfoDie^iDenbetracbteten  Die  »öltbat/ W«,^«*^^^^1"« 

Lacb  Dem  »erbalten  Der  menfeben  mancbmabl  ^^f^kf^l  ^^SSSS^itSt 
^mancbmabl/  nicbt  alt  »annDte  gute  unD  V^t^f^^^^^mj^m 
fonbern  Da§  folebet  nicbt  aüejeit/  fonDernnur  f^^j^^^^f^^^ 
j^n  nöt&ft     bero©Ott/  Darbon  afle  unfre  erbaltung  Serfommel/  barbor  ju  Dienen/ 
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unD  ftMDamfbarju  werben/  »o»ir  Di«  n>oIcbatent>on  i*>m  empfangen  /  unbft*  hingegen  ju 
hüten /  feinen iorn  ni*t  gegen  f«ct>  ju  reiben.  5.  3ßeil  aber  folgen  Dienji  |u  leiften  ntabig  i|t7 
thn  unD  feinen  willen  ju  er f  ennen  /  fo  folget  ferner  /  Dag  jegli*er  oerbunDen  feoe  /  allen  firig  an» 
•uroenDen/  Den  ©Ott/  t)on  Dem  erjdbrli*/  ja  tägu*/  folche  woltbat  empfanget  /  alfo  juer* 
rennen  /  Dag  er  au*  feine*  willen*  /  Den  er  auf*  wenig|te  irgenD  ju  erfennen  gegeben  bä  ben  mug  1 
Derfi*ertfe?nfdmie. 

5Diefe*finDDfe  (lüefe/  wie  weit  ein  &eiD  au*  Der  natüi  liefen  erfantnu*  gefangen  i>arre 
f innen  ;  unD  alfo  bat  fidt>  ©Ott  na*  Dem  maaf  fol*er  je  1 1  Damabi  befuget :  Da  Dann  fehl 
jux  1  ff  e  l  tfi  /  wann  einer  fi*  in  Diefen  ftücrea  treu  bejeuget  h4rte  /  Dag  ihn  ©Ott  auf  ir)m  bef  ante 
ort  witer  gefugt  r^nwürDe. 

J2Wunfre  pflicht  (eye/  Daun*  ©Ott Diefe*  jähr  ein  fruchtbare*  jabr  6ef*ebvef  hat. 
#  1.  £oben  wir  unö  ju  erinnern/  Dag  un*  ©Ott  hier  unD  anbcrwprtli*/  ob 
1  wohl  m*t  e  int*  ort*  fo  f*  wer  /  al*  am  anbern  /  unter  f*teDli*c  >al>r  faft  unfruchtbare 
leiten  erfahren  laffen/  Dag  er  einigen  orten  groffe  bunger**notb/  Die  Diele  taufenD  menfeben  ibr 
leben gefoftet/  erfabrenlaffen/  bep  un*  auf*  wenigfte  eine  folge  theurungent|tanbent|t/  Die 
Da*lanD  /  fonDctltc^  t>k  armutr)  /  febrgetrueftbar. 

<2Ber  nun  Diefen  mebrer  jabre  migwa**  öor  ungefebr  gefommen  ju  fron  o*fen  wolle/ 
Der  glaubte  feinen  ©Ott ;  »er  ü)n  au*  blog  natürlichen  urfacben  juf*riebe/  wrftunbe  niety/ 
loa*  ©Ort  fepe  unD  tbue.  SDaber  haben  wir  allein  auf  ©Ott  jufeben/  Der  Die  natürliche  un» 
tere  urfacben  unD  gewitter  alfo  regieret  bat/  feine  geriebte  ju  üben/  unD  beiffet  be*wegen  re*C 
3mo*  f  1  6. 3(1  au*  ein  unglücf  /  Da*  Der  ££rr  ni*t  tbue  ?  L2Bie  au*  £aaa.  1  /  ? .  Dir  3fu< 
Den/  ai*  e*  ibnenau*  in  Dem  (eibli*en  manglete/  erinnert  rouroen/  fie  folten  feben/  roiee* 
H>ne  n  gehe. 

5Dar)e r  wir  na*  inhalf  gättli*er  orDnung  Dortger  jähr  migwa**  unD  mangel  aßerbmg* 
•n  jufe  he  n  haben/ al*  Dag  un*  ©Ott  Damit  unfrer  fünDe  babe  erinnern  wollen  1  unD  jroar  r)abe» 
tofr  oben  gefeben  /  Dag  Diefe  (Haffe  Der  unfru*tbarf  eit  in*  gemein  aOen  fünDen  unD  ungeborfam 
Segen  g6ttti*e  gebot  jugef*rieben  werbe :  fonoerli*  aber  Der  unDancf barf eit  gegen  g*ttfi*e 
woltbat  in  Der  fruchtbar  feit :  wo  man  ncmli*  eine  jeitlang  au*  aottli*en  fegen*  in  Diefem 
fWcf  flenoffen  /  unDt .  fol*e*ni*terfantbat/  Dag  e*göttli*e  woltbat  fepe/  fonDernDetnarur 
•Drin  ober  feinem  fleig  alle*  jugef*rieben  bat  /  fo  ftoDet  fi*  ©Ott  »eranlofff  t  /  feinen  fegen  wie* 
Der  jurücf  ju  nehmen  1  wann  e*  nemli*  b'igt^er.  r  /  24.  ©te  fpre*en  ni*t  etnmabl  in  ihrem 
herben  1  (mit  beringe  mag  e*  etwa  wohl  au*  gewobnbeit  gef*eben  /  Daabeh>a*her$nfo)t  oo» 
toeig)  £affetun*  Do*  Den  &gm  unfern  ©Oft  för*ten/  Der  un*  früb*regen  unD  fpatb*regen 
iu  re*t er  jeif  giebet/  unD  un*  Die  ernDte  freuli*  unD  jdbrlt*  behütet.  SDann  warum  fofl  ©Ort 
ferne  wollten  immer  fortfe^en  bep  benen/  Die  e*ni*f  barbor  erfennen  ?  9M*flbem  2.  iß* 
au*  eine  urfa*/  Dag©Ott  Den  leibli*en  fegen  enfjeu*t/  wo  man  |t*  De*gef*encften  fegen«  - 
tnigbrau*t.  2tlfo/  Da  ©Ott  gef  lagt/  baggfrael/  wa*  er  ihnen  bef*ebref/  «Saalju  ehren 
0ebrau*t/  fagt  er  glei*  1  $)arnm  will  ich  mein  forn  unD  mofl  wieDer  nehmen  ju  feiner  jeif  / 
unD  meine  wolle  unD  fi ifyt  entwerten.  ?ilfo  fhaffet  ©Oft  Den  mfgbrau*  femer  gaben  mit 
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m  ©.  »•  wir  unfer  gewinn  noch  Dir  fem  fragen  /  wober  btr  üorige  jabre  bet  mangelt 
gefommen/  fant  unt  feine  anDre  antwort  geben  /  alt/  wir  babent  mit  fünöen  oerfcbultxe. 
UnD  jwar  i\\  jegliche  fünDe/  Dero  unt  unfer  gewiffen  überjeuget/  febon  an  ficb  Dor  @ü(t  wür* 
Wg/  wie  mit  anoern  /  alfo  auet)  mit  Den  flraffen  De*  mangelt  unD  mt'ßwacbfet  /  et  ju  fl  raff  m. 
©onberlicb  aber  giebt  et  ein  unD  anDre  fünDe  /  auf  Die  Diefe  flraff  fonocrlic^  gefegt  ift  /  ja  gleich* 
fam  natürlich  btrbep  gejogen  wuD ;  Diefe ifl nun  aller  mißbrauch  Der  jeitlicben  guter :  Dann« 
irigtt  auch  Die  oernunftt/  Daß  Die  btobfle  billicbffit  fepe/  Daß  ©Ott  Dat  jenige  wieDeriurücfe 
liebe  /  wat  man  mißbrauchet*  <£$  ijl  aber  Der  mißbrauch  oielerlep.  i .  $Do  man  Dat  getft* 
liebe  wenig  ad)tet  /  unD  nur  auf  fein  leib  liebet  oer  pichet  ffi  SDiefeurfacb  |<igt  ©Oft  cureb 
'<£agg  i.  Den  3uDen  an  /  Daß  er  fie  mit  enr  liebung  Detfe^ent  firaffe/  Weil fie/  Da fie  oonSSabel 
gefornmen  waren/  nur  beDacbt  waren/  ibre  Käufer  zubauen/  hingegen  Den  tempel  Detern/ 
Deflen  aufriebtung  noch  artDet  &  S.einbauptftüctDet©ofietDienf]et  mar/  aufjubauenwe* 
ntg  btforgt  waren.  £t  ift  auch  i.  ein  mißbrauch/  wann  man  /  mann  et  wohlfeile  leiten  (in  d/ 
wat  man  farnlet  unD  bor  ficb  bringet  /  feinem  geig  wiDmet  /  bingegen  anbern  DarDurcb  aufju» 
f)elffen/  fonDerlicb  aber  Der  armutb  ficb  anzunehmen/  oergißf.  3. 2Bo  man  ficb  her  gaben 
©Ottet|om  Überfluß/  freffenunb  fauffen  mißbrauche/  bep  welcher  unmdffigfeit  Darnach  auch 
Die  leicht  fertigfeit  int  gemein  jummt :  ferner  4.  pflegt  auch  Der  pracbtunD  boffart  Daraut ju 
rnffleben/  wo  man  mehr  bat/  altmanbebarff/  Daß  man  ficb  feben  laffen  wiH. 

?)?.©.  roir  Wnnenaüe  folcbelafler  ni:br  leiugnen/  Daß  fie  einmal  unter  unt  bißber  unD 
auch  Die  cor  ige  jeiten  im  feb  wang  gegangen  finD.'  3$  Will  nicht  fagen  /  wie  et  gleichwohl  weh 
bep  wohlfeilen  leiten  an  foldtjen  (euten  nicht  gemanglet/  Die  Heb  über  Die  wobi  feile/  Daß  bat 
gctreiDenicbttgelten  wolle/  befebwebrt:  fonDern  laßt unt nur  geoenefen  ;  x.iftt nicht c ine faji 
allgemeine  fünDe  langflgereefen/  Daß  man  ficb  bat  geifllicbeunD  eroige  wenig  angelegenfepn 
laffen/  in  wrgletcbungDet  irDifchen  ?  et  mcVchte  mit  unferm  fcbriftembum/  mit  ber  fireben 
wolfahrt/  mit  QOtttt  ebr  (leben  /  wie  tt  wolfe/  reo  et  nur  im  |eitlichen  nach  rounfeb  ftünDf. 
jfc«jMhen  nicht  ft  Diele  Die  noch  gute  jabrjuibremaei^  unö  ungereebtigfe it  gebraucht  ?  j.2ln* 
fcftm  hingegen  bat  Der  Überfluß  unD  roobf feile  getrdnefet/  hier/  »eint  /  Dar  ju  Dienen  müffetv 
Q ch  Defto  mehr  tott  unD  boO  ju  freffen  unD  ju  fauffen  /  unD  alfo  Die  gäbe  ©Ortet  ohne  Dauren  |u 
wrfcbwenDen  :  uhb  rote  Diel  ifi  baiburcr;  Die  unfeufchbeitunDgeiibeitbepDenooaenbduchen 
fflf|unbef  worDen  ?  gaet  bat  auch*  Der  praebfjugenommen.  (gölte  nun  alle«  folebet  nicht 
göttltcbf  t  geriebt  gerettet  baben/  unt  Dat  jenige  roieDerum  eine  |eitlang  |u  entheben  /  unD  unt 
ten  brobf orb  t)6r>er  |u  bdnef en  ?  £aben  wir  Dann  nicht  mit  Demutb  |u  fagen :  &ie  frraff  wir 
»OhtberDienetban/  Dat  muß  beFennen  jcDerman/  niemanD  fan  ficb  autfcblleffen. 

-  *.  SBann  wir  ferner  gebenefen  /  warum  wir  Dann  nun  wieber  ein  befleret  unb  reche 
fruchtbare t  jabr  befommen :  foDörff en  roir  abermabl  nicht  Datoor  hatten  /  Daß  auch  Mefrt  Don 
«ncjf  febr  ge  febebe  n/  ober  Daß  natürlicher  roeife  aOe|eit  frucbfbar^unD  unfr  uebtbarf  eit  abroechtle : 
•felroeniger/  Daß  robr  et  um  ©Ott  roieDer  beffer  oerDienet  /  unb  Die  oorige  fünDe  abgeleget  ha*e» 
len.  94  roie  wenig  finD  Deren/  Dfe  Den  göttltchen  ratb  in  acht  genommen  /  unD  ficb  unter 
©Ott  geDemütbtßt  haben  ?  Die  meifle  finD  in  ungeborfam  unD  murren  gegen  ©Ott  gebüebeir; 
unD  haben  fle/  Da  fie  aOr t  reichlich  hatten  /  an  bat  geiflliche  wenig  geDocht  /  fo  haben  fie  bep  tru* 
et  enDem  mangel  gar  Dar  oor  gehalten  /  fie  rodren  roobi  enrfchulDigt/  roann  fte  bep  anfebe  inen  Dem 
wanget  tag  unD  nacht  mit  Den  forgen  het  irDifchen  umgiengen  ?  #at  nicht  Die  tbeurung  twlen 
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L  mittel  ihre«  fleifc*  unD  ungerecbtigf  ett  Dienen  muffen  ?  ©ie  trfel  f(t  in  aufftaiffung  im* 
Krfübruna  Der  ftücbten/  au*  anDerer  fteigung/  t>en  banbeWIeuten/  au*  einigen  banDwer* 
Sern/  mtDer  Die  liebe  gef*eben  /  Die  tbeurung mutwillig  üermebrt/  Die armu*  getrucf  t/  uno 
Set  aüaeraeme  raangel  jum  mittel  De*  ret^tl>uraö  Diefe*  unD  jene«  mannt«  gemalt  roorDen* 
eibet  aud)  freffen  unt>  fauffen  f>ac  f aum  etwa«  in  Den  teuren  jabren  na*gelaffe n  /  unD  bat  man« 
rter  an  ©Ott  aefpabrt/  el>e man  ft* |w  nü*ter*unb  mäffigfeit  MM  bringen  laffen  i  fo^at 
mub  Die  icicbtf ertiafeit  unD  praa)t  ni*t«  abgenommen.  2llfo  Dörffen  roir  ja  Da«  fruchtbarere 
Shr  unfrer  befferung  unD  frOmmigf  eit  nio)(  juf*reiben  /  fontwn  fedcte  ©Ott  mit  un«  na« 
unfremierDien  t  »erfahren  foDen/  fo  »OrDen  roir  geroig  fein  beffere«jabr  ju  ermarten  gehabt 
haben  Sllfo  /  neben  Dem/  Dag  ©Ott  auf  feine  wenige  fromme  fmDer  Heftet/  (Denentie  übrige 
SS  / ob  fie  e«  aucb  nid?t  glaubet  /  ibr  ftücf  broD  ju  Dancf  en  bat/)  r>aben  roir«  allem  alfo  anju* 
frhtn/  baß  ©Ott  na*  feiner  barmberfctgfeit  einen  neuen  »erfu*tbun  Witt/  ob  roirDo*ent>* 
Ii*  f^inc  ^atc  unt>  lansmut^  unö  s«r  buflfe  leiten  CaflRn  woHen.  fciefe«  ift  Die  einige  »afrreuu*. 

%t  un«  aber ) .  roa«  Dann  ©Orte«  abfl*  t  unD  unfre  pMt  nunmehr  babeo  fepey 
ha  er  auf«  neue  aucb  in  Diefem  ftücf  un«  roieDerum  eine  probe  feiner  gute  erroeifer.  i.  9?emli* 
fcafi  mir  un«  bor  Dem  ££rrn  Demütigen/  unD  au*  wegen  boriger  tbeuren  jabre  gegen  ibo 
nicht  murren :  3*  laffe  roobl  gelten  /  Dag  man*e  in  ibrer  baugbaltung  bep  Dem  tbeuren  brofr 
l  emlid)  mtoen  jurüct  gefommen  fepn  /  Die  tf*  Darinnen  au*  beo  Dem  abflog  fo  balb  ni*C 
roieDererfeolenfönneru  aberau*DiefoOennicbtDe«tregenmit@Ott«ijrnen/  fonoemroiDet 
bi  fünDe/  fonDerli*  ti>re  eigne/  murren/  Die  ©Ott  fol*e  ru*e  abgenötigt  bat.  fciefe 
bufifertiae  Demutt)  ift  Der  redte  grunD  alle«  übrigen.  ;  ^ 

x  gBir  muffen  bingegen  Dtefe  mebrere  fruebtbarfeit  ni*t  unferer  nwrDtgf  ett  lufömV 
ben/  fonDernfieal«  eine  pur  lautere gnaDe@Otte«erfennen/unD  ibme  Dan>or  mitmunban» 

\  €«foneaberDerbancf  au*tb<Sllt*  fepn /  Dag roirnemli* Dtefe mltWt  baTbur*fl* 
&r*tt  au«  neue  gegen  un«  beifüget  bat  /  re*t  na*  feiner  abfi*t  anroenDen/  Da  Da«  i .  tfl/  ba$ 
^ivaueaUem  DiefemabrDfct)ölent>erseitfn/  @Ottetin>ei^r>e<f  /  gütigfeit/ gere<t)t!0f  eit  /  mal>r» 
heit  erfennen ;  fonDerli*  aber  Our*  Dte  betra*tung  Der  göttli*en  neuen  güttgfctf  unfrett 
Lüben  ftärefen/  rote  Do*  in  aöenftücfen  feine  liebe  gegen  un«ber»or  leuchte. 

i  SBir  haben  aud)  Derg6ttli*en  guter  re*tju  Dem  ifoecfjugebrau*en/  Darju  fteun« 
aeaeben  roerDen  Dabin  gebiet  /  Dag  »ir  Deflo  mebr  un«  Oa«  geiftlt'cbe  angelegen  fron  laffen» 
SS  Dor ten  Der  ££rr  3£eU<5  £uc.  5.  ^etro  unD  feinen  mitamoffen  einen  reieben  ffäp$ 
brfenebret/  würben  fie  Durcb  Die  erfantnu«  Der  güte  unD  aümacfct  t'bre«  meifler«  fo  beroogen/ 
baß/  Da  er  fie  AUDem  ?ipoftd--amt  beruff  te  /  fie  febiff  unD  alle«  irDifc&eberlieflen  /  unD  ibm  na** 
Jßiölen/  unD  Da«  aeirtlicbe  aUem empfangenen ieibiieben  fegen borjogen.  21*  laflet  un«  'K- 
S ei S antnu«  Diefer  göttiieben  güte  in  Dem  irDifcben böber  ju  Dem  geiflltclKn  auffjtetgen/ 1 
mir  unö  c>a(Telbe  laffen  Defio  mebr  angelegen  feon.  2ßir  leben  ju  emer  jeit  /  Da  roir  obne  Da«  L 
»ertbaebtuna  Dt«  irDifcben  fo  biclmebr  abjulegen  baben/  »eil/  roann  au*  lange  jeit  laut„ 
fruchtbare  jar,r  folgen  folten  /  einmal  Diejenige  jeiten  nabe  flnD/  DaDwr  *  fneg  unDüerfolgung 
LI  L  flefabr  ober  oerluft  aUe«  De«  irDifcben  geratben  roerDen /  unD  ju  frieDen  fepn  muffen/ 
Daß  retr  nur  unfre  feeUn  jur  auebeute  Darbon  bringen.  Sllfo  gilt  «n«Diei»arbor  aflejeiten 
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gemeine  reget  dhrrfti  |U  büfer  jeit  fo  Dtel  fonocrbarer/  502attM/  3frr  folf  eucfc  ntc^c 
fetale  famlen  auf  erben  /  Da  fte  Die  motten  unD  Der  roft  fre (fen  /  unD  Da  Die  Diebe  nachgraben  unö 
fielen.  <Samlet  euefr  aber  fcbdfce  im  bimmcl  /  Da  jie  »eoer  motten  noeb  roft  frejfen  /  unD  Da 
Die  Diebe  niebtnaebgraben  unD  tfeblen.  2Bir  muffen  un*rüfien/  Dag  roir  in  Dem  glauben  im* 
mer  mer)r  unD  mebr  gefidrefet  roeroen/  titelt  allein  mag  anlangt  Die  bucfrftdblicbe  erfamnuö/ 
fonDern  aueb  Die  »ab«  Frafft  Deffelben :  Dag  ja  Der  tag  reebt  anbreche/  unD  Der  morgenfteni 
aufgebe  m  unferen  bergen,  z.  SJ3 c tr .  1/19.  21 1  <  roelcbe  erf anfnu*  adtin  in  Der  anfeebtung  befte* 
btt  2Bir  muffen  fragten  /  Dag  roir  Durcb  folgen  glauben  Die  roelt  in  un*/  Die  in  fle  1  f  cb  t  1  u  |1/ 
augen»lu|t  unD  boffdrtigem  leben  beliebet/  überroinDea/  unDunfre  bergen  reinigen  :  Da§  mir 
toaebfen  unb  immer  brunftiger  roeroen  in  Der  liebe ©Orte*  unD  unfer*  3£<5U/  auebbeffen 
geifilicber  unD  eroiger  bt  il**fc&ä&e  /  Dero  rechte  (ebenD uk  erf  antnu*  macbe»  roiro  /  bag  mir  al<* 
fcann  aiitd  jrttlict>e fetc^t  oeraebten  werben  fönnen.  2Bir  muffen  trauten/  in  Dem  cjeij! lieben 
unD  an  Dem  Innern  menfeben  alfo  jujunebmen  /  Dag  mir  red; t  erfüllet  rotrDen  mit  aller  ©ütte* 
fülle.  gpfc.  3.  2>iefe*  ift  allein  /  gleic&mie  Die  oerroabrung  /  Dag  roir  De*  mebrern  fegend 
®Öttc6/  fo  lang  et  un*  Denfelbcn  noeb  laßen  roiU/  un*  roeDer  innerlicb  noeb  dufferlicb  mig# 
brausen/  alfo  aueb  Die  Vorbereitung  auf  Die  oor|lebenDe  jeiten  Der  geriete  /  Daun*  feine  irDt* 
febe  guter  retten  fonnen/  unb  roir  roofrl  etroa  ntcfrt*  bebten  roerDen/  al*roa*  roir  in  unfrer 
feelen  gefagf. 

3.  $a*jeitiicf>e  aber  felb*anlangenb/  too  einige  Durcb  Den  geblieben  fegen  an  mitfein 
iunebmen/  ad)fobutemanfid>»orgei§unDanbdngigfeitDeöbfr§enö/  fonDerlicb  aber  eor  alier 
urigered)tigtcit.  Stfan  trao)te  fo  oielmebr  gelegenbeit  ju  fueben /  unD  Die  an  banD  gebenDe  ju 
gebrauten /mit  feinen  mittein  oaunD  Dort  @Otte*ebrejubef6rbern/  Daran  e*  fonDerlicb  ju 
Diefer  jeit  auf  otelerlep  roeife  nieb  t  manglet.  Oft  an  tr)uean  armen/  unb  jroar  Denfelben  im  ge  ift* 
unD  (eibiieben  ju  bülff  ju  f  ommen  /  Defto  mebr  gut* :  bar  ju  e*  aber  m  abl  /  mann  feine  liebe  Dar  ju 
treibet /  (ffe  folle  un*  aber  aHe Darm  treiben)  niebt  an  gelegenbeit  feblet :  Raffen  noc&  |ieraii:f> 
DielerforDerf  roirD/  unfre  armemanff  alten  Dabin  jubringen  /  Dag  roirun*  in  unfrem  geroiffea 
triften  fonnen/  alle  arme/  fonDerlicb  Die  arme  glieDer  iihrifii/  alfo  oerforget  ju  tjabrn  /  roie 
unfre  pfliGbt  unb  liebe  gegen  dbr  ifiu  m  erforbert.  2lcb  laffet  un*  /  fo  ofel  roeniger  roir  nun  tu 
unfer  em  eigenen  broD  brausen/  Defto  mebr  an  jenen  gebrauch  anroenDen  1  unb  glauben/  it 
mebr  »fr auf  biefearfbingtben/  föbfeleinfrdrtfer  capifal fummen  roirauf/  Da*bcp@Ot( 
&inf erlegt  ifi  /  ntebt  allem  f?cb  balD  berentbet  /  fonDern  aud)  allein  bep  Den  Jetten  Der  trübfalrn/ 
wann  alle  reicbfle  banquen  falürfen  /  ftyer  freien  bleibet. 

4.  lagt  un*  aueb  un*  fonDerlicb  büten  t  er  oerfcbroenDung  /  n iebf  aBein  mit  fpielen  /  fo  oon 
»obren  dbriflen  t)\d)t  beffer  a(*  ein  Diebflalgeacbfet  roirD  /  fonDern  aueb  oornemlicb  mit  frrffen 
unbfauffen.  SDann  un*  ©Ott  geroig  einen  reichern  fegen  nicbtDar|u  gegeben  /  Dag  roir  ibn  fo 
ttoWfelböoertbun/  al*  Durch  unmdffigfeitnocb  mit  Denfelben  leib  unDfeeloerDerben.  2Bte« 
»obl  leiDer  ju  forgen  ff!  /  »oOauf  roerbe  bep  un*  nacbmabl  Da*  jenige  /  nemücb  lauter  migbraueb/ 
na#  fieb  lieben  /  roa*  in*  gemein  Darauf  ju  folgen  gepflegt ;  aber  gcroig  Da*  fünDen-maag  im# 
mer  mebr  anfüllet.  2lcb  Dag  Docb  einm#(  Die  menfeben  nüchtern  »ür&en  oon  Diefem  lafter  / 
Dabingegenoorööftfruncfener  unD  fruncfenbolbegeacbf  et  werben/  aueb  um  Diejeit/  Da  f?e 
reinen  tropffen  getrdnef*  ju  (id)  genommen  baben/  aDe/  Die  noeb  m'cbf  DenreDlid?enoorfa$ 
gefagt  /  unb  Den  bunb  mit  ©Ott  gema*t  taben  /  mm  unD  nimmermehr  fid?  trunef en  tu 
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trtncfen.  8*  »ie  eine  fleine  anjal>i  forfle  ich  Der  jroigen  ju  fenn  /  Die  Dfefctf  oon  fty  ffcgm 
fonnen» 

f.  2ßir  muffen  aber  auch/  weil  Da«  jeüliche  /  »Oman  ef»a«  übrige«  bat/  fo  leicht  auch 
iu  anDern  [ünDen  /  fonDerlic^  jum  pracht  /  ange» enort  »irD  /  und  »or  allem  folgen  mißbrauch 
treulich  hüten,  taflet  un«  getsenefen/  wo«  wir  haben  Hagen  gehdrt  #of.  x/  8.  Dap  gfrael/ 
tt>ae  ii)m  ©-Ott  gegeben  /  Dem  Q$aal  $u  ehren  gebraust  /  fo  »irD  alter  mißbrauch  De«  ir  Di  fdtp  e  n 
göttlichen  fegen«  oon  ©Ott  alfo  angefehen/  Dag  man  Damit  fremDen  g%n  Diene :  ein  trun* 
cfenbolD  opffert  ©Otte«gabe  Dem  Biccho ,  De?  unfeufche  Der  Ven«,  Der  geizige  Dem  Pinto 
oDcr  gar  Piatoni .  Der  prddjrling  Der  Juno ,  alle  aber  in  folgen  gö^en  Dem  (eibigen  teuffei. 
Reiche«  un«  ja  folche  latfer  garfriganugeor  äugen  [teilen  unDüerleiDen  folfc. 

*Run  Diefe« i|t  Der  tt»tOe  De«  £grrn  an un« :  acb laffct Diefe«  Den oorfafc  unferer  bu(fe feptv 
"  Daß  roir  Diefem  rath  ©Otte«  in  befaßtem  fruchtbaren  /ahr  beo  un«  plafc  laffen. 

thun  »Ir«  nicht/  unD  laffen  un«  Die  göttliche  lancjmuth  unD  »ieDeruro  Dariunen  er»fe* 
ffne  gute  nicht  jur  buffe  leiten  /  fo  laffet  un«  ge»if?  »er  jtchert  fron  /  »ir  puffen  un«  Den  jorn  auf 
Den  tag  De«  jorn«  in  jenem  gericht  1  ja  ©Ott  f an  oDtr  mag  un«  noch  In  Diefer  jeit  fühlen  laflntf 
»a«  e«  feoe  /  feiner  gute  eine  »eil  fpotten :  er  f an  fo  balD  feinen  fc^a^urtD  eorratb  »ieDer  »eg* 
nehmen/  et  hat  auch anDre flraffen /  un«ftebenmahlh4rter|U begegnen:  unDf an  /  »o»ir  ihn 
mtroßen  meinen/ un« »Ohl au^alten.  •  • 

faffetun«alfonichtDenienigenrfjften/Derun«gufe«tbut/  unD  ferne  rfr>un  mffl/  aber 
feine  »olthflt  auch  Dancf  barlich  angenommen  haben  »ifl  1  Raffet  un«  auch  ©Oft  herzlich  an* 
ruffen/  Da§  er  felb«  Die  »ahre  unD  ihm  gefällige  Dancf  barreif  in  unfren  freien  »irefe. 

©chiefen  »ir  un«  nun  in  folct)e  orDnung  /  fo  haben  wir  nicht  aöetn  Den  trofl  /  Der  ££rr 
»erbt  feinen  fegen  un«  immer  fortfefcen/  al«»iel»ir  immer  beD6rfftig  f!nD  /  fonDernt*  »frt> 
un«  Dev  feaen  ein  Doppelter  fegen  »eroen :  »ann  »ir  au«  Diefem  leiblichen  Die  gute  unfer«  lieb# 
ßen  2)ater«  alfo  eif  ennen  /  Dap  »ir  im  glauben  an  ihn  gefrärefet  /  unD  in  feiner  liebe  »achfen/ 
*«ucb  alfo  an  Der  feeleDeflo  reicher  »erDrn. 

^a  heifffteö  Dann /e«  muffe  Denen /Die  ©Oft  lieben/ alle«  jumbeflen  Dienen:  finbfte 
inmangcl/  in  bef6rDeruna  ihrer  bu§  unD  Übung  ihrer  geDulf :  »erDen^emit  fegen  im  leiblichen 
übtrfd)üttet/  Dapjle  ihrem  ©Ott DarDor  Dancf ten/  auch  an  guten  »ercfenretcher»erDen  i  bif 
jit  Dahin  f  ommen  /  »0  alle  leibliche  unD  geiftliche  guter  mit  Den  e»igen  wrrwchftlt  »crDen. 

<0erecbter  (BNDtt  /  ^tiictcrXJater/  gerecht  i(l  Dem  geriebt/  bap  bn  in  tfort* 
«en  etUcben  jabren  bureb  mtywacbe keinen  fonft  get»<fotthcbin  faen  bitten  unb 
anbtxn  UnDen  entzogen  /  ober  fparfamer  erteilet  fcaff.  XVonnnat  wir  mebe 
über  Dieb  /  fonDerrt  uitfere  fiinbe  /  flagen  baben/  Die  Dir  folebe  rutfce  abgeno* 
tbtaet    UnD  acb/  b<*f>  wir  tme  nur  reebe  m  wahrer  bnf?  ßftug  Darüber  ejrbemu* 

butee  aber  bie  erbe  wieoerum  reicpucp  mit  Deinem  )a>At$  erfüllet  /  uno  Oen|cloeff 
baft  einfanllert  laflen.  3<b  <*  <ft  ™*e  onfe^verDtenff  unb  wfettrtefe/  fonDerft 
Seine  blofle  barmberri^eic  /  btt  wir  Daruber  ju  preife»  ^tbew.  Äafle  une  aber 
fblebe  Deine  ante  reefet  erttnneit  /  unD  wirefe  Durcb  Deinen  <3ei(t  in  unfhn  bergen 
»abre  Dancfbarf  ect.  <0icb  aber  /  Daf  wtr  Dtr  aueb  in  bex  tfytt  reebe  Dancf  bar 
werDtn  /  unb  ja  bemm  letbUcben  feflen  mromerroefrr  rmfbraucbe»  /  wcDer  50 
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getij  /  ungereebtigfceit  Ober  untertriicfung  andrer  /  noeb  $u  tKrfebxveMbung  in 
trurtcf enbeit/  uttm&fllgfott/  leicbtfertrgBett/  pracbe  unb  boffart :  fonbern  baff 
wit  keinen  fegen  anwcnbeit  /  wie  $u  unferer  nocbbiirffc  /  alfo  aueb  btferberunrj 
temer  ebr  unb  nbung  6er  hebe  bee  nhcbften  I  bureb  jolcbeti  gebraueb  ber  leib* 
hebert  guter  aueb  einen  geißlieben  febatj  ju  famle».  &af?  und  aber  «ueb  m  ber 
Hrafjt  beitieaCSteifree  febmrefe*  beine  heb?  ans  bero  leiblicbcn  fruebten  /  unb  an 
berofelben  me^r  alo  biefen  Vergnügung  fc&opffen  /  ja  in  glaube  unb  liebe  wacb* 
fen/  um  erfüllet  311  werben  mit  fruebten  ber  gcrecbtigpeit/  bte  beine n  pretj?  »er» 
mebreri  ut  jcie  unb  ewigfccit  /  um  3<ßÖU  Cgfrtfh'  Wlleti.  2lmerr. 

gehalten  ju  Berlin  Den  zi.  Jan.  1701, 

Pfahn.  LXIV,  i«. 

Unb  alle  menffteti  /  bte  es  fe^cn  /  »erben  fagen  /  ba$  tyat 
©Ott  get&an  /  unb  mmfen/  baß  fein  roeref  fege. 

t  afovrn  intt'yo)  qttVk  ^ya  nwi  onc  wn*) 

Eingang. 

<25  ift  au*  ndcM  gefebebwer  intimation  erfonrrfitb/  ba§auf 
wjertallergnaDiglien  #errn/  gndoigflcnbrfebl/  beut rtn  auffe rorDent* 
lieber  folennfr  banef  »bufj*  unb  btt*taq  qrb^lten  tverern  foXJe ;  ba  roic 
bann  ber  orbnung  nacb  fo  balb  ben  anfang  »on  bem  banef  ju  ma<be  it. 

Ob  nun  roohl  /  rt>o  tnö  gemein  Die  fraqe  ifi/  tvopor  n>ir  QOttfU 
banef  en  haben  /  mir  und  nirgenb  fyiut ebren  rönnen  /  ba  tu  (r  ntebt  Derlei* 
eben  finben /  ja  nur  immer  anflehen  f  oiren  /  t>on  n?e ( &> t r  »oltbat  mir  am 
feiUicblien  ben  anfa  ia  ju  machen  bitten ;  fo  ift  boeb  Diefeömab!  Dir  tornrhmfte  abftebt/  rofll 
unter  Die  pflichten  /  mekbenacb  i.'iim.i/i.bieuntertbanen  Den  föniqenun:  allen  obrigfriten 
fcbulDigfinD/  nad;|t  Demqebct  unDwrbitte  /  au$  bie  Dancffagung  gehöret/  ra^roir  aufDiefeit 
tag  und  ber  woltbaten  /  bte  ber  aUerboebfle  £onig  aller  fönige  unb  ££rr  aOer  J&errtn  /  uoit 
Dem  aUeä  hohe?  feine  hohe it  berbai /  nacb  feiner  bimml ifeben  gute  fo  rcoW  unfrem  Regenten  unb 
£omg/  ald  bif?  Daher  bem  gangen  bo$ldblicben  £bur*£aufe/  erzeiget  bat  /  banef barlicb erta* 
nern  /  biefelbe  Darüber  berfclieb  »u  preifen. 

1 . 3  jt  tt  eine  theure  n>oltbat  /  ba§  ©Oft  bat?  gegenwärtige  Äöntgltc&f  unb  gbur^gürfl* 
liebe/  au*  Dem  £oben$oQerifcbenurfprung  enfjfebenbe*  £au§/bepber  regterungbiefet50j4rctt# 
feben  (anbe  am  längflen  unter  allen  familien  gelaffeo  bat :  2)ann/  Mimxototi)  Dad2lfcanifcb< 
•^au§  /  fo  mit  bem  ©aebfen*  gngrifeben  ober  temburgifeben  unb  beutigen  Stnbaltifc&en 
eine«  gereefen/  etttaö  über  100.  jabr  Die  lanbebefeffm/  (bte  anbre  aber  aQe  haben  für^er  regiert) 
ubertrifft boeb  bie «eit be*  je^igen  aueb  bitftlbtge ,  inbem     1 4  j  7 .  ba t>on  tapfer Sigifm an do 
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Friderico$Mr  j .  in  befahl  Der  Burggrafen  Don  Dürnberg  (Ju  »eic^er  regierung  Die  grdnef  if$t 
lanDe  gebären/  Diepon  Den  ^ocb'Sürfilityn  Q3apreutr;>  unD  ünolDöbatyifcben  Linien  befeffen 
»erben)  Die  $T}?artfunD£burQ}ranDenburg  erlanget  /  DiefetfmürDig|re£au& bisher  (unD  alfo 
■bereut»  über  Z84.  jähr;  fo!d?c  lanDe  unDmürDe  tnger>abt  /  unD  in  or>nunterbro4>encr  fucceffion 
immer  auf  Die  nacbf  Glinge  fortgepflanzt :  melcj>eö  eine  fo  PielgröfferegnaDe  Der  lanDe  bi§ber 
ßemefen/  oie  Diefelbe  Da*  aegentSeiUorrjerunrerDentJormabligenw'elfdltigenänDerungfn  mit 
großem  fa)aben  erfahren  Ratten  /  fonDerlich  in  Dem  lefcten  jabrbunDerf  /  ehe  Diefe*£au§  Darju 
fleforamen  /  Da  unter  Den  fielen  dnDerungen  groffe  unru^en  Da*  lanD  getruef  t 1  unD  oaffelbe  Uito 
»on  einem  Dem  anDern  überlaffen/  tterfauffc/  oDerju  pfatiD  gegeben  morsen  1  Dafi  Die  arme 
SftarcF gleichfam  Der  plafe  Deöetenbö  unD  anDerer raub  morDen  mar.  2)a  bmgegen  bep  jefciger 
töblicfcflen  familie  befMnDigeine  gndDigfie  berrfefcafit  Durcb  ©Ottee»  gute  geblieben/  unD  alle 
«nberung  ton  Dem  «£öcb|len  perbütet  morDen  s  um  melc&er  moltrjat  fortfefcung  mir  auefo  Den 
tymmhfcben  ^ater  fldt*  an  juflei>en  /  nie  müDe  merDen  foüen. 

a.  £*  iflaucb  eine  tt>eure  molthatDem  merfbefien  £aufi  unD  Durcr)  Daffelbige  Dem  lanD 
erzeiget/  Da§  unter  Demfelben  Die  reim  £pangeltj$e  kbr/  ob  roobl  nicht  t>on  Den  erjlen  in 
(fceurfchlanD  /  Doch  bereite  unter  £hur'o%fr  Joachimoll.  inDiefe  lanDe  eingeführet/  unD  Die 
Q)dpjiif4)e  irrtbume  unD  mißbrauch  abgefebaffet  morDen :  melcher  reinen  ler>r  mir  nun  über 
160.  jar)r  au^dttlicher  güteungebinDert  genieffen.  UnD  ffl  auch  Diefe  molfbat  fo  Diel  gröffer/ 
inDem  por  bin  in  Diefen  lanDe n  noch  bor  anDern  Die  ^dptf  1  febe  fin fternu*  unD  aberglauben  gro§ 
unDbicfgemefen/  Deren  man  baDurch  frep  morDen.  2Belcf)e  rvoiri>at/ reo  mir  Deroroiitig* 
Feit  ermrgen  /  Den  anDern  aßen  porjujieben  \\t. 

3 .  &  ifi  nicht  weniger  eine  tbeure  moltbat/  Daf?  ©Ott/  Der  Die  berrfchafffen  unD  lanDe 
nach  feinem  ratb  auitljeilet  /  unter  Diefem  £auf  Die  meitfe  übrige  lanDe  bin ju  getban  bat :  fom 
Der  lieb  in  Dem  le^t  abgelauffenen  jabrbunDert/  Da  Der  gröffefle  jumacb*  gegeben ;  mann  rrft« 
lieb  1609.  Die  glepifcbe  fucceffion ,  ^ie  in  Den  «öerfcogtbümern  Siebe/  3ülicb  unD  Q$crge/ 
©rafffebafft  bon  Der  SQjarcf  unD  EXabenfperg  /  unD  £err  fcj;ajf  t  Diapenftein  / 1 61 8.  aber  g3reuf* 
fen  mireflieb  angeworben  1  al*  1637.  Der  le|re  9>ommerifcbe  -£>er$cg  Bogislav  aba.e|lorben/ 
unD  Damit  fold>e6  aanfce  gefcblecbt  ausgegangen  /  finD  abermabl  Dem  recht  nach  Die  gürflentbü* 
wer  ©tetin  unD  Bommern/  oDer  q3or*  unD  £inf  er*  Bommern/  mit  ffaffuben/  ^ßenDen/ 
JKügen  unD  aller  übriger  angebdr  an  Cbur^rantenburg  perfallen :  SBeilen  aber  Der  gemei- 
nen rube  megen  Durch  Den  Sföeffpbalifcben  friebemfcMuß  1648.  ponDemfXei^an  Die£ron 
©cbmeDen  Do*  £er$ogtbum  93or^ommern  unD  gür(lentbum  SKügen  überlaffen  roerDen 
mu^tey  ijl  foleber  abgang  |uraqnivalenzDurcb  Die  anmanDfcbafft  De*^er^ogtbume?Ö?aciDe* 
bürg /  (Die  au<b  Durdt)  Den  toD  Deö  legten  Adminiftratoris  Augufti  1 6  80.  erfüllet  morDen)  fo  Dann 
Die gürfrentbümer  JDatber(ratt/  s»?inDen  unD Camin  erfe^et  morDen :  Slnbern  geringem  ju* 
mact)fe*  niebf  ju  gebenef  en.  5)iefe  permehrung  Der  lanDe/  Darruref;  Da*  ^)au§  s^ranDenburg/ 
aufgenommen  Da*  Ot  ftmeicbif(be  J^au^  mit  feinen  lanDen  unD  Stieben  /  mde|>tiger  alt 
•oDe übrige  ^eutfebe^dufer  morDen  /  ifl  au*  fo  fem  ein  Defto  groffere  molrbat  pon  Dem  5i0er# 
^flen  ju erFennen/  meil  DarDur* Demfelben  maebt  unD  mittel  in  Die  bdnDe  gegeben  morDen/ 
•tuf  oHeriep  reeife  &6tttifyt  e^re/  Der  Äirr^en  aufnahm  unD  De*  ganzen  Dfetcbo  beRe*  /  aucj> 
fjer  unterthanen  fieberbeif  /  beffo  na^trücflicter  |u  beförbern ;  ale"  melAe*  foleber  gdttliAen 
providcnz  abp4)t  biHi*  m$ut)  i(r. 
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4*  3 u  gongen  molt baten  f  omt  au^  Dirfe  fernere/  Da&  Der  große  ©Ort  tiefer  (ante  nun 
fo  väterlich  gefchobnrt  r>at/  Dag  unter  unferem  aÜergndDigtten  Äöm'g/  unDDeffen glor* 
'  rrn  ^atfr/nact  Dem  langen  frirge/au^enommf n  Dem  fur^gfmdbreen^roe* 
l  /  feine  feinttiche  »äffen  Diefelbige  berühren  muffen  /  fonoern  oeufelben  ruhe  unD 
1  »orten/  ohne  »o*  man  De$  friegö*feuert  »egen/ Dael  anDe rrvdi tö  in  flammen 
in  einigen  bcfc^n>er>rDfn/  Die  aber  mit  Denen  /  Da  man  Den  f  rteg  fe(i>*  mflc  t>en  müf« 
1/  bep  »eitern  nicht  ju  vergleichen  finD/  mirjulnDen gehabt.  SDabero/  Da  ©Oft  Denen 
regenten  auch  f  luge  ratbfcbldge  ]u  Der  lanDe  befrem  eingegeben/  Der  frieoe/  Drffen  man  genofjen/ 
auch  Dabin  gefegnet  »orten  ül/  Daß  Da6  lanD  nacD  feiner  befcbaffenbeit&or  Den  meinen  anDern/ 
fonDerlkbaberDieflctote/  ftchvonDem  vorigen  fneg  nicht  allein  erriet/  fonoeroauchin  guten 
jior  gebraut  »orDen.  2Bie  Dann  vornemlich  /  von  (x'efiger  flac  t  ju  reDen/  Daö  alte  Berlin/ 
in  Dem  neuen  fo  Diel  erweiterten/  beffet  bebauten  unD  mit  fo  viel  mehr  in»obnrrn  befegten  Q3er* 
lin  unD  übrigen  fläDten  /  faum  mefjr  (u  f  ennen  ifl  UnD  gl  eich  tvobl  tfl  aütt  foiefte  J  alfo  e  tnge* 
rietet/  Da§  in  vcrgleicbunganDerer  meiflen  Ian?e  Die  laden  Der  Untertanen  noa)  erträgliche* 
ftnD :  fo  Dann  Die  banDlungenauf  unterfchieDlicbe  ort  in  beffern  flanD  /  al  0  fie  vor  Dem  ge»efen/ 
gefegt  »orDen  finD.  UnD  ob  einige  ftd)  über  Die  menge  Der  aufgenommenen  fremDlinge  bcfla* 
gen  /  iflfolcte  Flage  Doch  unbillich/  Dann  Der  fcbaDen  Diefee*  oDec  jene*/  Der  Daher  entfielen  oDet 
ge jeiaet  »erDen  mag /  »irD  i>i n »ieoer  Durch  Den  aflgemetnen  nugen  gnugfam  erfeget.  3u  ge*  4 
fcD»eigen/  Daß oai l6blicbe  liebe$*»ercf in  auf nebmung  vieler  Der  reltgion  unD  n>af>rt>eit  nxgeri 
vertriebener  (gefegt/  »ann  aucD  fchon  Diele  Derfelbtgen  nicht  »ürDiglicb  »anDeieen  i'r>ren  beruf/ 
unD  Der  »oltbat  un»ürDig  febeinen  mOcbten)  von  ©Ott  nicht  anDer*  /  ali  in  gnaDen  anheben 
»erDen  Finnen  /  unD  ge»i§  auch  fegen  über  Dae»  (anD  ihren  troi  {Jen  f  rafft  göttlicher  oerbeiffunfj 
gef ommen  fepn  mu6.  ©0  fönnen  »ir  auch  md)t  Hagen/  Daß  nicht  gute  verfaffungen  aud 
rühm  1  iay  r  vorforge  Der  hoben  Regenten  von  langem  gemalt  /  ae feg  unD  orDnungen  /  »a«  Dil 
jaftiz,  policei)  roefen/  Jucht  unD  ehrbarfeit  angehet/  herauf  gegeben  unD  pablicirt  »orten/ 
»eichen /  Da nachgebet  »ürDe/  »ir  fagen  müßten/  Daß  et?  und  wenige  antre  lanDe  vortbun 
folten.  $)a§  aber  folebe  fo  »entg  gehalten  /  fonDern  rneifle  immer  offenbar  übertreten  »erDettf 
tfj  Die  fchulD  eigentlich  nicht  fo  »of)l  Der  oberfien  Regenten  /  au)  Der  jenigen/  Die  fiebanDjubaben 
gefeget  finD/  unD  Die  De nfe Iben  gehorchen  folten.  9?ur  von  einer  Der  legten  anflaiten  noch  iU 
geDencfen/  itf  Die  anfraIt»eaenabfcbaffunäDe$  bettlenä  unD  befferer  verforgung  Der  armen/  Dt< 
auf  verorDnung  Der  gndDtgfren  £errfchafft  eingeführet/  ein  höct  löbliche«  weret/  unD  »0  e# 

»unD  im  gangen  lanD  in  vorigen  flanD  gebracht  »irD /unvergleichlich  t>tel  gute*  Darvoii  |ic 
».  gaDeranfang/  Der  Darvon  gemacht  /  ift  bereift»  eine  Dancf»ürDige  »oltbat  ©Orte* 
5Daß  nicht  viele*  an  Demfelben  noch  ju  verbefle  rn  fepe  /  unD  Da  viele  f  lagen  bloß  falfch  finD/  einigt 
auch  grunD  haben  m  igen  /  ifr  j»ar  nicht  ju  Idugnen  /  aber  auch  nicht  aSein  Derne  jujufchreiben/ 
wn  bep  »eitlduff tigen  anflalten  eine  fache  nicht  gleich  mit  erflem  anfang  jur  voflf omme 0* 
jringen  fan/ vielmehr  allgemach  immer  »eiter  gehen  muß/ fonDern  ein  groffe<f  omt  Dahet| 
j  e*  noch  an  mittein  manaiet/  aOer  armutb  erflecf (ich  gnug  tu  fluttn  ju  fommen :  unD  i# 
!  fchulD  meijlenebep  Denen  felbeJ/  Die  offt  Plagen  /  aber  Da  fie  fdbt  nach  ty«*»  Dertnoginrefchf 
■  beprrügen  /  einen  ibeil  Der  Flagen  mit  abhelfen  f  6nten  unD  fotf  en. 
5.  ©eb<n»irauchDa*geiftl  a)e»efenan/  Wnnen  wir  ohne  bo\hfteunDamK>arfeitn!(W 
itn/  Daß p*  m*t  unfciegnaCigfle  hohe  ^enfc^fftDae  aufnehmen  au« 
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ge Ii fcf> *5ut ber i f cf> t n  Ffre&en  treulich bijfter  habt  (äffen ««gclfgrn  f  e  t)  n  /  unD me  f 6  mir  berfe ib  ige» 
in  DempreDig*amt/  unD  n>a<DemfelbenunD  Den jul>drern oblieget/  nief^t flehet/  tote  eöfollr/ 
(maßen  letDernicbtan  drgernuffen/  nacfcldfligfeit  unD  untreue  Derer  /  Die  Im  amt  flef)en/unt> 
anDerer  baiaffarrigfeit  unD  toiDerfefcung/  manglet)  ifl  ge reiß  Die  f$u(D  ntc^c  an  Dem  b^flen 
ort  /  fonDernbepanDrrn/  unD  Denen/  Dtenicbt  ge fröret; en.  Sßomannur  geDencfetan  Dieldb* 
lid?f  Sbur^ürfllüfce  publicirte  orDnungen  ton  Der  regten  fabbatb$»feDer  unD  Den  cafecfcetf* 
fd;en  czamimbas :  fo  muß  man  befennen  /  reo  cer  gndoigften  abfielt  n>dre  pla&gegeben/  unt> 
nacbgrgangrn  tvorDen  /  (olte  auf*  n>enigfte  im  ganzen  lanDe  einDortreff Mcjjer  gruuD  eineö  r  ecX>t* 
febaffenen  ebriftentbume  geleget  fepn  /  unD  fleb  ni&t  mebr  fo  Diel  grobe  um>erantn>ortlie&e  un* 
ftiffenbeitunDtucbtoftgfett  fmben.  Sllfo/  Da  nur  unter  jetziger  regierung/  auebDonDem  auf* 
(erheben  ju  reDen/  fo  Diele  neue  aueb  unfrer  religion  firmen  gebauet  roorDen/  (Dar ju  aueb  Diele 
milDigfeit  getban  t»orDen)  batöaucbnicbt gemangelt  an  reDltcber  abfielt  /  m  Denselben  leben« 
fcige  tempei  <^tte«aufjurict>ten :  Wtämto  fan  über  einigen  griDtfTentytvang  flagen  /  fon* 
fcern  roir  genieffen  Deffen  frepbeit  Dergnügiicfe.  SDjan  bat  Don  feiten  Der  fcoben  £errfcj>jffr  alle* 
|eit  Datjm  getrautet/  Da§  Die  gemeinDen  aüer  orten  immer  mit  tüchtigen  unD  recbffcfcaffenen/ 
lai  toeref  DeU#£rrntreibenDen/  leuten/  befe&f  merDen  möchten/  auebfo  garDcätve  ..en  einige 
•onanDern  orten  in  Diefe  lanDeberuffen.  3)te  flifftungDerUmverfitat^aßeiflein  fonDtrba* 
red  jeugnuö  eine!  recfcttföniglicben  eifferäDor  feiner  lanDe  Firmen  roolfabrt/  eine  eigene Uni- 
wfitdtju  baben/  Da/  Die  ine»  Fünfftigegeiftli<&edmtrr  betreten  follen/  mit  fODielfleiffiger  auf* 
(iebt  unD  treue  ju  grünDltcfcer  erfantnu*  Der  febrifft  unD  reebtfebaffenen  mifen*  in  Cbrifio 
3€©Uangefur)retwürDen :  SDafoer  aue&  ©Ott  folcte<t»ercf  bi^rfofrdfftiggefegnet/  Da& 
t)id;t  allem  Diele  ortDiefer  lanDe/  fonDern  auc&  meit  entlegene  niebt  toentg  früebten  Deffelben 
ßenoffen  unD  tdglid)  genieffen.  gceötvegen  mir« Dor  eme  nicht  geringe  rpolttjat  ju  erf ennen 
fcaben.  3U  fele&er  treuen  Regenten  forge  geböref  aud)  Die  Huge  DerbinDerung  Der  ftreftigfd* 
t en  /  unD  unnötigen  |dncfere»en/  Die  fotvobl  Die  cangeln  unD  ft'rcben  Diefe r  ianDe  rnürDen  Der« 
unruhigt  r)aben  /  aldman  anDerer  orte  Darüber  n>ef>emüef>i0  Hagen  müffen/  roann  m'ebtDurtfr 
emfld'cbe  Derbote  Die  Darnach  lüjlerenDe  gemutber  /  jungen  unD  fecern  jurücf  gehalten/  unD 
frfeDe  erhalten  rrorDr  n  rodre.  £>aö  abermabl  eine  fo  Diel  mehrere  rootthat  ju  achten  /  Daf  man 
ton  Den  canfceln  an  frort  Der  erbauung  ntebt  Dabin  niefot  gebörige  (freit  igfeiten  hären  Dorff  /  all 
unDertroo  mit  Dergleichen  gejdncf  aueb  frommen  freien  ta6  firctw<geben  faftDerlrioet  »IrD/ 
tufe*  tventgRe  fit  mit  betrübnu*  Darüber  (leb  einfinDen. 

1  6.  Ößann  nun  neulieb  ©.  5? .  ®l  beliebet  /  Den  tfdnfgliefcen  riful  anjuneljmen  /  tfhf 
iti'eDer  alt  eine  gött  liebe  weitet  |u  erf  ennen/  Daß  fold^erJ  ohne  je  manD  anDerer  (ufügenDeit 
u  n  r  r  cb  f  unD  obne  unrur>e  aefebeben.  2)ann  ob  trehl  Die  hohe  3?trfaf)ren  n  acr)  Qbgang  Der  Dorf* 
gen  QVanbenburg^reuffifdN  LinieDfl6  ^er^ogthum^reuffen  Don  DerCron  ^}olen  ju  lefeii 
getragen  /  ifl  Doo))folcr)eö  lebene^banD  Duri  Den  mit^?olerj  na^  Dem  frieg  gemalten  frieDem 
ftbiug  aufgeföfef  /  unD  tti  obne  einen  Ijöbern  über  ftc&  (ü  erf  ennen  /  überfaffen  morDen.  2ßel* 
wji  roumainitdf  ntcf)f  roeniger  alei  JWnlgtic^e  roürDe  t»ar  /  nur  Da§  Den  titul|u  führen  nocbnia>( 
bettibef.  QQfotrmit Deffenneulic^erannerimungntemönD  efroae;  De$feint"gen endogen  /  noi 
)emanD  fid)  mir  gemalt  entgegen  tu  feigen  urfact;  gegeben  /  Dtelmebr  aUti  frirDlfeD  et'ngeriebtet 
irorDen/  Da§  ndcbfr  Jt^ferf.  «Jftajef!.  aucD  anDre  jWuige  unD  bebten  f?d>  foltbed  beliebe« 
W|jen.  2Bel$e  fTteDlidje  erbebung /  Da  fonfien  neue  cronen  fämttity  obne  blut -aufaefe §et 

toeroen/ 
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»erben/  gf tt>lf  fftie battcf tvürbifle njol^at i(l :  fonberlie&»eftaucbbDfft 
Dfeje  angenommene  Söniglicbe  »üroe  Dur*  ©OtteO  fcbicfung  ein  mittel  n 
Dirlmebr  &or  Dof  gcmctnc  bejle  öuö  jur  icbfen  /  alö  Dad  £aufi  In  De  01  dufferiia)e  n 


7.9ß«>l«()knouc|)babinHewuh^0lücflf4)eunb  gefunDe  jurücfrunfff®.^.5J}?.ii«b 
ganfcen  $6MQl\d)m<pMUi/ unDfolebetffooielraebr/  Dafj  Der  allmächtige  unDaflgHtigerfgie* 
rer  über  alle*/  über  Die  br»  Dem  biegen  einjug  gemachte  /  jum  tt)t\l  gefdbrlicbe/  on|)a(ten  olfo 
ge»acbf/  Daß/  fomanfaumboffenfönnen/  c#c$obnefonDerbarmcnf$engefcbebeneöunglücf 
«©gegangen. 

2Bann»ir  barm  nun  fcbulbigjmb/  /ebert>or|>be  ibmbefonber$»ieberfabrne/aße  aber 
aucb&or  Die  aüßf  meine  tt>o(ff)aten  /  Dem  l>immlifcj;en  3}aterju  Dancfen/  fofmb  geroig  alle  Dicfe 
mertf  »ürbtge  Dem  tfönfgl.  unb(Ebur*8ürfll.  £aufeerjeigte  göttlicbe  »olrbaten  be*  berfclicben 
banef *  /  t>on  un*  Den  treuen  untertbanen  abgefra  t  te  t  j u  »erben  /  »ob!  » ü  rb  ig  /  »ei!  ja  untere 
tbanen  alle*  gi*  unb  bdfe/  ibren  fXegenten  begegnenb/  al*ibnenfelb$»ieberfabren/  anju* 
febenbaben/  fooielmebr/  roet'l  eä  lauter  fold?e  Dinge  fmb  /  Die  an  fi<b  felboberlanbeunb  unter« 
Ibanen  befre*  unb  »olfabrt  fo  »obl  angeben  /  al*  Der  Regenten  felbo\ 

K(fo (äffet unfeinen  guten  tbeil  Diefeaangefteüten  Dancf*unb  bufMagSjuerwgungDte* 
frrunb  anberer  »oltbatenan»enDen/  Damit  unfere  freien  jufot>felr;er&licbercmbanci  gerügt 
»erben/  iinb»irunfewopffer  ©Ott  gefällig  Darbringen. 

3ßir  baben  aber  ferner  forrjufabren/  unb  aueb  n>eifcr  fcbulbigfeit  au*  göttlichem  »ort 
dnjul}6ren. 

&     *:         €tfl4ruti8  De*  Z<ftt6. 

^  @  ftnb  unfere  vorgegebene  »ort  bergenommen  au*  Dem  $f.  44.  beffen  baupMnbalt 
jRL  uiKerjl  beFant  feyn  muß/  tt>o»irbenwnbem^.©ei|!inten«ürtennnn  reebt  einfeben 
C**3  »ollen.  • 

^  *.  3ff ge»i§/  bafl  Dert>erfafferSDat>iD  feoe/  »fe  bfe  übertrifft  fett  lautet.  2Beil 
«frer  5Dat)tD  aueb  ein  pr  opbet  De«  Jögrrn  n>ar  /  bat  er  (eine  pfalmen  niebl  afle  al  fo  aufgefegt  /  Daß 
fe  eigentltd)  aOrtn  auf  feine  perfon  gtengen  /  fonDern  ee*  i|!  auffer  j»eiffcl  /  Daß  er  »tele  oon 
Cbriffo  gemacht/  unb  barinnen  feine  leiben  unb  Die  berrli<&feit  bernacb  betrieben  bat. 
i.^ktr.i/u. 

Jöober  1.  einige  /  fonDerlitb  bie  »dfer  (Auguft.)  ben  ganzen  pfalmen  Don  (Ebriffo  olfo  »er* 
flkben/  ba0ber££rr3£<gll@  barinnen  flageüb*  Die  bogbeit  unb  tücfe  feiner  feinDe/  bie  fle 
fonDerlitb  in  feinem  leiben  an  ibm  ausübet/  »ie  fte  aber  aucb&on  @OttDe6»egengefrür$ef 
«id |tt  febanben  gemalt  roorben  feoen /  a(6  Sbriflu*  auferftanben.  SDaber  aueb  biefe  unfere 
»ort  Dabin  »or  felbigen  gebogen  »erDen  s  5Da§/  als  auögebrocjjen /  ba§ Der  ££rr  aufe  rfian* 
fcmfepe/  atte  feine  feinbe  /  fonDerlicb bie  boljeprf efter  unb  fcbrifftgfldbrte/  aueb  übrige  3ut>en/ 
bk  benenn  jum  tob  baften  belffen  bringen/  febr  erfebroefen/  unb  f?eb gefdrebtet  r^aben: 
twleber  febreef  <n  bep  einigen  aueb  eine  gelegent>eit  unD  mittel  ibrer  buf?  unb  befebrung  »orDen/ 
nk  21  p.  ®t fcb.  i/  <Ü6  ^etruö  auf  pfingflen  bem  »Olef  tr>r  unrrebf  /  batf  fte  an  bem  J&grrn 
~|€©U/  ben  fte  bureb  bie  bdnbe  Derungerecbfen  genommen  /  ibnangebefffef  unber»ürget 
begangen  bitten/  »orgebalten/  biegen gelebrt/  »ie  it>n  ber  bimmlifcbe^ater  ju 

Öq  j  feiner 


(einer  rechten  erhöbet  /  ju  einem  #£rrn  unD  <£b"fr  gemacht  habe/  befugt  mirb/  Dag  er?  Den 
leuten  Durch*  l>er^  gegangen  ffpc  /  Dag  fie  M  geformt/  unD  gefproeben :  3br  m dotier /  Heben 
br  über  /  roa*  foöen  mir  tbun  ?  darüber  folcfcen  tag  bep  3  ©00.  feelen  bePebret  roorDen.  SDiefe/ 
fonbertich  aber  Die  2lpo(tcl/  erPanten  Da*  roeref  De«  ££rrn/  rübmeteneoV  berPünbigten  unO 
preDigteo  Dar»on  /  »a*  »or  göttlicher  rath  fty  Dar  innen  offenbare  /  unD  brauten  affo  aueb  an» 
Owe  ju  gleicher  erPantnu*. 

3.  StnDcre  feben  Den  pfalmen  an/  altf  ein  gebet  Der  ganzen  tirtyn  /  unb  jeglicher  Derfelbert 
ülteber/  welchen  off t Dergleichen/  n>a*  biege  Plaget  rwrb/  toirberfdhrek 

4.  Rubere  bleiben  be» 3)a»iD  felbe*  /  unD »erflehen  alle* Dabin/  Dag er ! 
fetnDe  Plage/  unD jich  mit  »ortfellung  göttlichen  geriebf*  ttdfle. 

^Lßcil  Dann  nun  eben  Peine  fonDerbare  fpubr  ift/  Den  pfalmen  befonberrj  t>on  Sbrifto  (U 
ttPlären  /  wie  er  aueb  nirgenb  »on  ibm  in  Dem  21.$.  angefübret  n>irD/  hingegen  Dergleichen  lei* 
Den  /  alt?  2>a»ib  bie  Plagt  /  ibm  allerbing*  aueb  Dem  buebfiaben  nacb  mieDerfar>rcn  fwb  /  nem* 
l ich  Dag  ibm  »er l du m Der  unD  mär Dlicfce  jungen  alfo  nachgebet /  Dag  fit  ibn  t*ür  fcen  tt>etlen/ 
unD  ibn  roürcflicb  in  »iele  gefahr  gebracht  t  al*  an^aul*  bof  Der  SDoeg/ 1.  ©am.  21/*. 
nachgab!  Slbfalom/  i.<Sam.if/2.2lbitophel/c.i*/io.  17/i.u.f.  UnD|t»arbracbten-£e 
ibn  nicht  allein  DarDuTcb in  gefahr/  fonDern  auch  Dabin/  Dag  er  fo  lang  unter  ©aul  fluchtig 
fepn/  nacbmabl  aber  auch  »or  2tbfalom  (lieben  mugte/  unD  an  Dem  war  /  feepter  unberon/  leib 
tmb  leben  jugleicb  ju  »edieren :  roeilaucb  ©Otte*  geriebt  über  aUe  folebe  feinDe3>at)iD«  ergan* 
gen t|r  fo  achte  id)6  »ort  einfältigtfe/  Dag  n>ir  Den  pfalm  t>on  Dem  $a»ib  {tibi  unmittelbar 
»erflehen.  SB  tervobl  /  »eil  aUe  PmDer  ©  Otre  $u  allen  jetten  einer lep  glütf  unD  unglücf  ju 
erfahren  haben/  feben  wir  aUe*  auchbeonebettffo  an/  Dag  manche  Derfdben  eben  baä/enige/ 
wa$&a»iD  in  Diefem  pfalmen  Plaget/  ihm  begegnet  jufeon/  unD  belegen  um  göttliche  bölffe 
bittet/  auch  JU  t,Jscn  unD  ju  beten  ur fach  gehabt/  unDefrcaaucb  noch  babwi :  hingegen  glet* 
che«  geriebt  /  roaö  £)a»tbe*  feüibe  /  auch  «nben  beti  offen  /  unb  ©Ott  feine  macht  unD  gere cbrtg* 
peit  an  ibnenerrotefenbat  /  noch  auch  jur»eilen  erfolge.  £aber auch  tinaüütmtin  Mebet  fe$a 
fan/  aller  fonberlicb»on»er[aumDcrn  ingefubrftebenDer  PinDer©Ottr$/  auch  Der  ganzen  ht* 
eben  /  Die  offt  nicht  aBein  »on  öffentlichen  geroaltfamen  »erfolgern/  fonDern  auch  üerläuraDirw 
Denen  falfche  lehrer  gleich  flnD/  leiben  mug. 

Unfer  Süthen*  T.  7.  Alt.  f.  r  69.  führet  ihn  Deiroegen  an  gegen  feinen  fo  genannten  ^edtf 
£tn/  um  an  ihm  in  off f nbabruntj feiner  mort>bre nncrifc^cn  fiücfc göf ritd)f ö gend;f  leiaea^a« 

2ßir betrachten i.öOtteeJroercf.  i-SDermenfchenfchulbiaPeit.  -STi«* 

1.  ©Otteö  roeref.  ^öiefcß  1  fr  De*  gertebt/  Da*@Ott  nach».  8. 9.  über  bie  gefdr)r(iAi 
hetmtücf ifche  »erldumDer  ergeben  lafitrnnxrDe.  i.'Ar  witb  fie ploQUcfc  febtefien/  baß 
ibnen  Tct$e  t&urt  wirb.  2ßie  bei)  Der  alten  Priegefrart  Die  pfe de  fonDerlich  gt brducblicb 
e/roefen  /  fo  braucht  auch  Die  fchriff  t  »on  ©Oft  folebe  «Denkart/  a(*  ^)f.  7/ 1 1  1 ».  ,4.  Und 
man  alfo  auch  h»>  »emeinet  fenn  /  Dag  ©Oft  feine  febwere  gertchfe  über  Die  bogboffr ige  febtefrn 
»erbey  Die  ihnen  nicht  aüein  fcbmer&en  unD  roebetbun  bringen  /  fonDern  fie  auch  tötttn  mürbe«, 
gßie  Dem  2)oeg  folebe  ftrarT  begegnet  ju  feon  /  ob  roobl  bie  fchnfft  Die  biftor  ie  nicht  er  gebiet/  bei 
*Pf.  y i.  nicht  jroeiffeln  Idffet/  DaDaofD  in  propbefifchem  gei'ji  bie  auörot/ung  ihm  anzeiget; 
».6.  SDarum  wirb  Dich  ©Ott  gan^unDgarierflöhren/unDiufcblagen/  unb  au^Derbütten 
wiffen/  unD  aul Dem  larvDe Der lebtnDtgm  ausrotten/  ©ela.  SDarauf taH  Des  unfrigen  faj 

■■  .  Digitized  by  Google 


SOI*  <Pf  64/ 10.  3I1 

iWeJewortefolgett.  aifo  nw  Der  fple § 3oab* /  Der  Dem  Stbfalom  in*  fcerÄ  gteng /  dir icbfam 
der  pftt!  öOtte*/  Den  Diefer  auf  it>n  fd?o^  /  unt>  fein  gerieft  an  U>ra  übte.  fUtytopM  erfjencfte 
fi*  feibö  au*  angfl  feinet  geroiffei!*/  unD  Da  er  nun  fabe  /  toie  Die  Don  ibra  gebinDerte  aufrub» 
?lbfalomö  übel ablauffen/  unD  roobl auffeinen  f opff  fallen  möchte.  2ßie  Dann  f 6  eine  be (Fl tae 
angfl  unD  betrübnu*  geroefen  fepn  muf  /  Die  t&n  jum  frricf  getrieben.  ©o(d>e  dngften  roaren 
Demna*  au*  pfeile  ©Orte*/  Die  tyn  marterten.  2Bie  Die  bu(H*merfcr n  /  mo  Die  fünDen 
rm>a*en  /  au*  mit  pfftlcn  tergli*en  werben  /  $f.  *S/  |.  Deine  pfeile  ff  ecf  en  in  mir.  »er* 
Den  Die  f*roereanfe*tungen/  Darmit  Der  teuffei  au*  Die  »abre  f  inDer  ©Otte*  quälet /  feurige 
pfeile  gene  nnf.  £pr). «/ 16.  SDaber  aucD /  n>ann  er  über  einen  mrnf*en  jur  Derjroeiffrfuna 
ma*t  bef omtnen  /  wie  bep  $r;itop!>el  geföe&en /  Die  anaß  /  Die  er  ihm  efoaeiaael/  toobl  ein 
feuriger  pfeil  Riffen  mag. 

*.  J\>rt eigne $ur>cje wirb flefailert.  ©Ott f*icfef  e*ni*taHein alfo/  Daf  Die 
»erldumDer  gere*te  ftratjen  leiDen  muffen/  fonDernau*  juroeilenalfo/  Dag  fie  mit  ibren  jungen 
ibnen  ibr  aer  i*t  felbö  bereiten.  2ßie  n>ir  Da*  rrempel  baben  an  Dem  £aman  /  Drflen »erldura* 
Den  unD  lugen  roiDer  Den  unf*ulDigen  unD  um  Den  fönig  roobtoerDienten  OTart>oct>ai  unD  Dal 
3üDif*e  t>oicT/  DaflHbegan&  ausrotten/  nicht  allein  feine  fünDet&ar/  fonDernau*  Die  ur* 
fa*Dtfgeri*t*Qberibn/  Da[?  er  unD  feine  io.föbnegebencfetrourDen.€|lb.7/io  9/^.  211» 
fo  /  Die $erfif*e  für flen /  Die  Den  SDanfel  f  alf*li*  /  al<  einen  oerd*ter  De*  f bntgU^en  gebot*  / 
angegeben/  tmb  Darmit  in  Den  löroen*graben  gebraut  t  r)oben  ft*  eben  Dur*  i|)re  eigne  jung* 
gefdBet/  unD  finDDen  löroen  binroieDercorgeroorffenroorDen.  SDan.*/i*.24. 

2>ie|e*  l|r  Da*  geriet  ©Offe*/  aber  erzeiget  fi*  ni*t  allein  an  Den  wrldumDern/  fon* 
Dem  aua;  an  anDern  gottlofen  /  Die  Den  jorn  ©Orte*  gegen  ftct>  reißen. 

2Bfr  baben  aber  aüe  fol*e  (traff <geri*te  ©otte*  anjufeben/  roie  fi*  Darinnen  offenbarere 
©Otte*  aümaebt /  ree ifjbf  it  /  ge reebttgf eit  unD  barmr>ei  £tgf  t it. 

1.  ©Ottt*aflma*f.  gnDem  er  feine  geriete  übet  au*  an  Den  md*tigften/Die  in  Der 
ttett  ü)rer  mifftanDlungr  n  megrn  niemanD  ju  for*ten  l>aben  /  au*  eben  auf  t'bre  ma*t trefcenDe 
fl*nl*tfdr*ten.  Slber  ©Ott  ma*t  ft*  De*roegen  fooiel  Heber  an  fie/  unD  leget  ebregegen  fit 
ein.  SBeifjr;.  6/  7. 9.  2>a§  ein  9?ebucaDnejar  fol*e*  au*  Der  etfabrung  bef ennen  mu§  /  2)aa. 
4/  J  J»  ^B«  (tol^  rft /  Den  Tan  er  Demütbigen.  2ilfo  war  9>b«ao  em  md^tiger  fönig/  rro^ett 
•»<&  gegen  Den  ^rrn/  Daf  eröonDemfelbenni^ttoiflTentoolfe.  x.s0?of.r/x.  SlberDer  J&€rt 
maebfe  femennabmen  an  it)m  gro§  /  Dur*  Dielegeri*te.  ©anberib  mar  ein  md*tiger  f öni« 
ton^rien/  unD  überjog  Da*  3üDif*e  lanD  raitgrojfer  frifgrt«ma*t/  Daß  fein  erWcfcencf 
Dfefelbe  gegen  fyitlti  feine  ni*t  gro^  gnug  ma*en  fönte.  *.  ÄOn.  1 8/ 1  u,  f.  aber  eben  De*« 
toegen  erjeigte  DeT  no*  mächtigere  ÖOtt  an  ibm  feine  groffe  f  rafft. 

x.  ©Ofte*roetfbeit  \  tt>el*e  ft*  in  Den  flr  äff  <geri*ren  auf  aDerteo  reeife  berau*ldflefj 
fonDerli*/  roanner*alfofcbicfef/  Da^DiefeinDefelb*untviffenDmDieflraff  bmeih  geben  müf» 
fm.  SDaerau*  ihren  rat^  unD  njef§beitiurtljorbeit  maerjt/  unD  ibnen  DenoerflanDbenim» 
met :  mie  imtm  ^r>arao  begegnet  bep  3efa.  1?/ 11. 13.14.  N  er  Die  roeife  in  u)rer  Ii  friß  ff  it 
fdr;ef.3fob  f/ii.ij.14. 

©Otte* aere*figfeif;Daei jf0li*emDergffe/n)feer*DerDietiff.  2Bie2IDonibefef 
wn  ft*  bef onte.  9tt*f.  1/7.  2ßie  folebe  gere*rigfeif  fi*  man*mabl  fn  trielen  umftdnD« 
fonDerli*  geiget.  &  fommet aber  ©Ott  Die  gere*ttgf ert  ju  /  al*  Dem  Ijöc^pen  IXegenien/ 
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3n  Sie  flmfftmt»  frttxmfetäße  «ufr/preDi^t/ 

unD  liegt  ein  groffed  fl ücf  feiner  elj r e  Daran  /  Dag  alle  feine  erearuren  nacb  u  nD  f  n  Der  je n igen  orN 
nung  fi*  balten  /  Die  er  angeordnet  bat/  we  lebe*  fein  ©r fefc  Ziffer  /  wo  ficb  aber  eine  folc^er  orb* 
mwg  wiDerfefcet /  unD Dagegen  tbut  I  Daß  er  fie  flraffc /  uno  fte  Darüber  (etfcn  muffe.  5Da^ 
f  an  ©Ott  aua)  Die  fünDen  nt4>t  ungeftrajft  laffen  /  at*  wormit  fonften  feine  gr  recfctiflf  e  U  »er* 
Irftet  würDe  /  folalicb  feine  ebre  norlj  litte. 

4.  ©Otte«  barmberfctgf eit.  2ßie  Dann  fein  göttliche*  geriebt  bier  in  Der  jeif  oorgebetf 
Damcfct  auf  eine  ober  anDereart  «ud?  Die  barmber^tqfnt  ficbgleicbfam  mit  Dermtfc&te,  gu# 
weilen  an  Denwfelb*/  Diegeftrafft  werDen/  DaßDiefrraffenfobefftignicbtftnb/  Den  mifoonD» 
Jungen  gleicb  |u  fommen/  fonDern  werDen  mir  gnaDen  gemilDert :  oDer  Daß  ©Ott  Diefelbe 
barju  fegnet  /  Daß  fte  ein  mittel  Der  bußunb  befebrung  werDen :  mir  un*  m  e;empel  9)?ana|]i<$ 
lebtet/ 1.  dfcron.  $3/  u.  Da  ©Ott  Denfelbenfofernim  jorn  ff  raffte/  Daß  er  um  fein« 
übermalten  fünDen  willen  gefangen  nacb  <$abel  gefübret  wurDe :  £*  war  aber  groffe  barm* 
fctr&igf  eit  oabeo  /  tnDem  er  Durtfc  feinen  ©eif  1  Da*  r>er^  De*  fdmgö  in  folcbtro  feinem  leiDrn  Der* 
raaffen rührte/  Daß er DarDurcDjurbuffefam.  ®erglei(bennocbmebreree;einpflmancbma^ 
»orgeben.  3n*  gemein  aber  /  wo  ftcb  in  einigen  gerieten  feine  barmberfcigf eit  gegen  Die  fc* 
ftraffte  Dem  anfeben  nacb  auffert  e  /  fo  ift*  boeb  adejett  barmber^igf  eit  gegen  Diejenige  /  Die  Durcb 
ta*  geriet/  DaeJenMicb  über  Die  gottlofe  gebet  /  oonberoerfolgungunDletDen/  Die  fie  *on  Dem 
felben  auisjteben  bdtten  muffen  /  erlöfet  roerDen :  alfowar  Da*  tfraffaericbtübeT^baraounD 
Die  e«r>pttercmc9roff*et)arriiJ?<r^t9feUDen3fracH'trn/ DieOarDurct)  i(>rer  Dienfibarfcitke^fixt 
ipurpcTk 

2[(fo  befielet  ©Otte*  wertf  /  bar*on  unfer  pfalm  reDef /  Darinnen  /  Daß  in  Den  ffraff* 
gerieten/  fonDerlicb  gegen  DieoerktumDer/  göttlicjK  aHmacr*/  wetßrjeit/  gerecht igFeit uno 
barmber^igfett  ftö)  berfcor  tbun  unD  je-igen. 

1 L  $yr  menfeben  febutoigfeit  ift  nun  naa)  nnferem  tetf  bieft.  1. 5öa§  fte  ti  fer)«r. 
gwar  ift  ntebt  obn /  Daß  e*  na*  Dem  grunD'trj*  eigentlic&cr beiffet/  fit werDen  ft<$  fdrcbtm. 
€*  jtnb  aber  auc&  einige  bebratfcbeexemplariaunjerer  Dolmetfcbung  gemäß.  SDotb  bin  rm&t 
in  abreoe  /  Daß  Der  oerffanD  Dies  förditmö  bequemer  ift/  fo  ficb  auf  D  vorige  am  beften  feb  icf  et/ 
fooielmebr/  »eil  in  Dem  oorigen  oerficul  bereit«  De«  feben*  melDung  gegeben  /  Daß  ibr  fpotten 
wirb  /  »er  fte  fielet.  SDaber  bepbe  bepfammen  fteben  $f.  r  1/  7.  UnD  Die  gerechte  rwDen* 
feben/  unD  ficb  förebten/  unD  roerDen  fein  lacben.  Sllfobebaltentoir  beoDerlepterfianD  neben 
«tnanDer ;  ittDeraDaö  feben  auf^roenigflenotbroenDigüor  Dem  förcbtmbergebet/  unD  berget» 
muß.  30  alfo  5DawD6  meinung  /  wann  ©Ott  feine  ftraff*geria;tf  übet  /  fo  tbut  ert  nicj t  im 
Derborgenen  /  Daß  ee*  nie  man  D  geroabr  roirD  /  fonDern  er  tbut  tt  offenrlicb  oor  Der  trel  t  augen/ 
Daß  tt  je  Demi  an  feigen  muß  /  er  rooße  oDer  rooQe  n  td)  t :  roaö  aber  got  reforeb  r  i  a  e  ftnD  /  beo  Denai 
fleHtiebetDaöfebenmitgroffemacbfgebcn/  unDroabrnebraen.  5Düroonrtr>eiffetQ3f. n i/x» 
(örog  finD  Die  roercfeDed^grrn/  wer  n)r  aebtet/  (Darauf  fielet  unD  fie  erweget)  Der  battitd 
iuBDararu  2ßie  Dann  freplicbbiefeetne  Der  baupt  pfliebten  Der  mengen  ifti  roeßwegenftc  in 
Sie  weit  gefegt  finD  /  nemlicbnicbt  allein  Die .qefcböpffefelbö/  fonn/  rnonD/ fernen/ unD  aflet? 
wad  um  und  ift/  Da  in  jeglichem  ©Ott  gietebfam  Die  fußliapffen  feiner  aümaebt/  weißbeit  unD 
gute  eingrtruef  et  bat  /  an  jufeben  /  fonDern  aueb  a«eej  /  wo«  in  Der  weit  unter  gdtrlicber  regierung/ 
fonDeilicbuntermenfd>en  /  an  gutem  unD  böfem  t>orget)et /  wol?l  in  act)f|U nennen/  unD  Dabef 
|u  werrf  en  /  wo*  in  /egli^tm  ©OtteeJ  »errf  fepe. 

3nDefJen 
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3nbeffen  folget  auch  Der  efflemiic^f  tfiflant/iDanti^rtomför^ffti^fögt  n>trb / fle 
»erben  ftct>  fachten.  €0  r>abcnDir göttliche  fh  afr  gencbte  bie fcn  gif icbfßm  natürlichen  effea. 
Dag  fte  forcbt  unb  fdbrccfcn  brpben  mcnfchcn  cr»ctfen/  ob  »ot)l  nach  untrrfchieb  Der  mcnfchcn 
auf  untrrjcbieDliche  art.  <3inD  e*blog  noch  natürliche  unD  fleifcblicbcmcnfcbrn/  |ocnt|lebet 
eine  fnecfctifc&e  forcbt/  au*  Der  forge/  Dag  Dergleictcn  jtraffc  auch  fie  br treffen  »erbe :  ober  fit 
höret  gemeiniglich/  »anrtDa*  geriet »o^benaugcnwieberrtcgift/  halb  »icber  auf.  ^inb* 
aber  gläubige  /  Die  fühlen  au*  baber  eineprefct  /  Die  aber  mehr  findiger  ort  itf.  gßjr  finden 
Die  exempel  bepDerlep  forest/  i.tD?of.  14/  |i.  ij/  14. 1  f .Sob.z/?.  i.^ron.io/z^  ap. 
©efch«  f/  f.  zi.  19/ 17.  31  (fofäHrt  au*  eine  große  forcbt  auf  Die  menfeben/  Die  Die  2.  prepbe* 
ten  »ieoer  «uferftanben  fefjcn.  Offenb.  30b.  n/i  1.  2Do  hingegen  Die  geriefte  ©Otte*  ohne 
bereegung  unD  forest  angefeben  »erDcn  /  ijl*  ein  betrübtet  jeithen  ciaer  feieren  üerflccfutiflt 
©Otte*  geriete  ftnbfcrn  »on  foleben.  $f.  10/4.  j. 

x.  ©ie  werben  fagett  /  Oae  £ae  <0©ce  cjet&Arr.  eigentlich  /  fif  »erben  »er* 
f  ünbigen  Da«  »eref  ©Orte«.  Slffo  »erben  fte  erfennen  /  Daß  r*  ©Ott«  »eref  fepe/ 
unb  ni*t  »on  natürlichen  urfachen  aöe*  lebiglicb  berfomme/  fonbern  fie  »erben  im  getvif* 
fen  überjeugt  fron  /  Da§  e* ©Of te*  »eref  fepe.  2ßie  borten  Die  jauberer  in £gppten  2.  Q}?of. 
8'  j 9.  an  Den  laufen/  welche*  »unbertfe  nicht  nachmachen  fönten  /  erfanten/  e*  fepe  ©Otte* 
Anger. 

©Ie  »erben  e*  aber  nicht  allein  erfennen/  fonbern  auch  wr  mengen  befennen/  unbge» 
gen  anbrr  »erf  ünbigen :  auch  manch  mahl  Die  gottlofe  fclb  *  /  Denen  bie  forest  unb  Da*  gewinn 
Die  bef antnu*  au*ttucf  et.  211*  Dorren  Jalianus  Der  abtrünnige /  Da  er  mit  Dem  pfeil  töbtlicb 
bf  r  rrunDf  t  roorben  /  in  Die  »orte  autgebrochen :  Vicifti  undemGaliUce.  2ßa*  aber  frommt 
anlanget/ Die  thun«  im  glauben /in  Demutb/ mit  freuben  unD  Dancf*  . 

£>frfrt  ift  abermaM  eine  pflicht/  ©Otte* toeref  ju  »erf  ünbigen unb  |u  räbtmn. 
12/ 8.  ©Otte*  »eref  foa  man  bmlicbpreifcn  unD  offenbaren.  $f.  77 12. 15.34  gebenefe 
«n  bietrjarenbe*  £grrn/  ja  ich  geDencfe  an  beme  »orige  »unber/  unb  reDe  »on  allen  Detnea 
«treten  /  unb  fage  »on  Deinem  tbun.  3a  ©Ott  f!>ut  feine  »erefe  /  auf  Dag  fein  nahm  e  »  er  rün* 
biget  »erbe  in  allen  lanben.  fXom.  9/ 1 7.  Unb  gebiet  biefc*  ju  Der  im  2.  gebot  be fohlcneo 
heil igung  göttlichen  nahmen*  /  barjuaÜe»erbunben  fmb. 

j.Unbmercfew/  Oaf  fein  weref  fey*.  @ie»erben* »erflehen/ ober »te Me jefcige 
Suben  e* geben  /  flüglich anmerefen.  £*  »erben  2. bebrdifebe »ort  in  biefem »er* gebraucht/ 
hie  bewbe  »eref  heiffen  /  bar»on  ^uthtru*  Da*  erfte  giebet/  Da*  habe  ©Ottgethan.  2tn  f?c5 
mögen  Die  bepbe  »ortalfounrerfchieben  »erben  /  ba§  ba*erfre  bpa  heijfef  ba*  »e rci  blog  rahfn/ 
»ie  e*  auch  noch  im  thun  flehet  /  ba*  anbre  aber  rwyo  /  ^  nun  böfljg  au*ge macht  unö 
»erfertigt  if!.  SJIfo/  »0  ©O«  fein  gertcht  »ölh'g  auögefuhret  hat  /  ba  begreiffen  bie  leut  er ji 
recht/  »a*  ©Ott  barmit  meine  ober  gemetnthabe  /  »ie  man  ein  f  unftpef  nicht  eher  recht  »er* 
ftthet/  big  e*  ganfc  au*gemacht  »or  äugen  lieget  t  ba  erfennen  /  Die  acht  Drauf  gegeben  /  roa* 
©Ott  in  allen  fblchm  feinen  »eref  en  »or^babt  f  morum  er  bie  feinbe  gefirafft  habe  /  ba  ju»ei« 
Im  auch  Die  urfachen  ge»iff<vum|hmbt/  »arume*©0^founDfo/  iubieferjeit  u.f.f.aetha» 
Jähe/ (ich  »orfleOen. 

SDiefe*  (flber  mt>aft  unferer  »orte/  Dahin  aDein  nach  bem  unmittelbaren  »erfranb  gehenbe/ 
Uf  /  wi0Ottfch»erc(tra(f'attithtf  /  (o»b<rli(höber»erWumbtr/  ftbicftt/  bit  fiucht  befferi 
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}I4  £>ie  ftrnff  tm&  aroonftigfic  «äSug^rcMat  / 

fepe /  unb  fepn  foQe  /  Döß  Die  mengen  fein  n> t rcf  /  unD  Darinnen  bor  leu  a;  t  e  nDc  feine  aßma^tV 
fori ßljelt  i  gere c&tigfeit  unD  barmt>cr^igfeif  erFennen. 

gjßir  $tet>en  aber  foUfce  Icl>r  billig  »fiter  /  int>e tn  fonfl  Die  »orte  ficb  in  Diefer  enge  auf  r)eu* 
tiart  twbaben  gar  mcfctfefctcften/  nemlicfc  Daß  man  aüeö/  mad©Ott  in^efamt  tbut/  alfo 
«ucb/  wo  er  Die  feinige  föüfytt  ü)ncngute$  tl;utunD  gelingen  Idffet/  ni$t  weniger  alfo  anfebe/ 
wie  ©Orte*  weref  fiefc  Darinnen  offenbare» 

21lfo/  mann  wir  unöDer  inDemeingangang*üf)rten  göctfic^cn  unferen  Regenten  unD 
in  Denfelben  Diefen  lanDen  unD  Dero  einwor)nern  erzeigten  »oft  baten  erinnern/  follt  n  wir  fo  baifr 
unfere  äugen  auf  ©Ott  richten  /  unD  (ein  weref  Darinnen  erf  e nnen  /  aw&  preifen.  £)aß  wir 
rrfennen  göttlic&eaflma<f>t/  Dieunferen  tbeurcnÄönig  unD  Deffen^auß  bißber  f>oc^  ergaben/ 
wdd^tid/  au4>  offtgegniDtele  feinDt/  grfct>üge(/  fein  vorhaben  offtinfeintr  FraffrDurc&trindcn 
laffen;  unD  feinen  feepter  befefliget :  Daß  mir  erFennen  feine  wetßbcit/  Dte  in  Der  ganzen  regie* 
rungbe*  ßefaniten€i)ur*J5aufee/  Daö  er  aBejeitnacb  feinem  rarbgefübref/beroorgolnuitef 
f)at :  Daß wir er fennen feine gereebfigfeit/  Da  er  aueb  Die  wacfc&bmneDeä^aufeäaü^ geregte 
weife  beförDerf/  DaffclbigewiDcr  unreifen  geroalt  befchirmet/  unD  ibnen  Dielrö  in  feinem  nar> 
mengetbaneögufe«  »ergolten :  Dftß  wir  erfennen  feine  barmberfcigFeif  unD  gute/  t)ie  ftebmil* 
fcigtid)  über  afle  ergoffen.  2Belcbe*  alleeV  wann  wir«  in  alten  unD  neuern  leiten  er  wegen  /  un* 
«ufmunfern  foDe/  »on  aBem/  wat?  ©Ott  Dem  gewürDigfen  £aufe  jemar>l  guteö  erzeiget  r)at7 
iu  fagen  /  Da*  t>at  ©Ott  gf  tr/an  /  unD  iu  raerefen  /  baß  fein  weref  fepe. 

£e(>r*  Atmeten. 

Mi  auf  Diefen  bu§*fflfl  unfere  pfliebtfepe. 

x.  2ltte  Die  erjchlte  wolt baten  /  Die  wir  unter  unferer  regierung  genoffen  unD 
1  nod)  genieffen  /  muffen  wir  ja  nid;t  Der  nafur  oDer  Dem  blinDen  gluef  /  oDer  auefc 
menfc^lidjer  Flugbeit  od  er  maefcf  jufd)  reiben/  fonDern  ©Oftganfcbeimgeben.  hiermit  wol* 
ten  wir  weDer  Der  weif  beit  unD  rühmlichen  tuejenDen  Der  nacb  e manDer  gehabten  Regenten/ 
nod)  Der  f  (ugljeft  unD  treue  Derer  minürorum,  Die  ©Ott  ;u  weref  jeugen  Df6  guten  gebraucht/ 
fco*  wenigfleenfjteben/  fönDerne*  bleibet  ifcnen  unter  ©Ottlar  gr  jiemenDe*  lob  unD$eugnu$. 
Slber  bat  muß  Darju  Fommen/  (Deffen  man  aber  meij  Jene»  oergiffe  t)  Da§  aueb  weife  unD  tugenD* 
Raffte  Regenten  nic&t  Don  ungr  fel)r  fommen  /  aud)  Fluge  rdtb  unD  treue  minit ti  efne  gäbe  ©Ot* 
leöftnD  i  Dalmer  Dergleichen/  ooer  wiDriger  art/  gegeben  werDen/  jenacbDem  ©Ott  einlanD 
^raffen/  oDer  ibm  gutes  tbun  will  /  unD  je  naebbem  man  fi$  gegen  tr>o  befraget :  oDerau$/ 
wacfcDe  m  ti  noeb  Die  leiten  Der  langmutb  orer  genebfe  fci;n. 

i.  Söaber  /  Daß  wir  biß  Dafjer  von  Dem  rrn  fo  Diel  gute*  aueb  an  löblichen  Regenten 
empfanden  baben  /  muß  (war  altf  eine  tbeure  gäbe  ©Otteä  er  Fant  werben :  2ßann  wir  aber 
tarauo'fcblteffen  Wolfen  /  Daß  wir  tt  Dann  um  ©Oft  Derma  ffen  müßten  oerbienet  baben  /  wür* 
ten  wir  untf  fef)r  berriegrn  v  *ielmer)r  baben  wir  allein  Daraug  ju  fd)l  ieffen  /  Daß  noeb  Die  je  i t  Der 
flöttlicfjen  langmutb  wdbre/  Die  un*  nod>  |ur  buffe  leiten  wiD/  3\onj.  2/4.  wiewebl  wirnieftt 
wiffen/  wie  lang  fienoc^Dauren/  unD  al^Dann  Die  jrit  Dett  aerid;tö  folgen  foüe.  3>aß  tcf>  aber 
Die  remte  urfaef)  angejeige/  unD  et?  nfcfyt  unfer  tjerDienfl  fetje/  war?  wir  bißber  guter«  genoffen/ 
tfileid)t  Darzulegen/  wo  wie  nur  unferen  juflanD  tm  wenig  betrauten :  Der  (eiDer  aO|ufünD^ 
lieft  ifr 
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au*<Pf64/io. 

3$  t»(B  fönbfr(fd;a«Dencfen  Derjenigen  fünDen/  Dir bi§ t>af>er oud>  triber  df>ui  ^üt ft* 
tafetun*  ^C6m'gf tc^e  gebore  begangen  roorDen  fuiD/  na#  roelcben  roo  gelebet  roürDe/  folebe* 
jmar  an  (ich  felb«  nocJ?  fein  Cbriftliche«  leben/  ( Dann  Darju  ifi  Da«  du ffn  liebe  nicht  gnug/  fon* 
Dem  forDert  Dergleichen  innerliche«  /  roohin  feine  obrigf  e  irliche  gefe^e  r>tnreid^en)  /eDoch  ein  ehr* 
bare*  unü  undrgerl tebe«  leben  mit  fich  bringen  roürDe :  Da  mir  aHDann  über  fo  oirl  drgernü/fe« 
nicht  ju  fiagen  haben  roürDen.  Slber  au«  Denen  gehorfam  geleitfet  ju  babeo  /  rennen  mir  unf 
nicht  rühmen. 

2B  ir  haben  folcfce  berrlicheoerorDnungen  oon  Der  fewer  De«  jonntage  unD  Den  rate ctett* 
enexaminibuf ,  Daß/  mann  oenenfe  Iben  rechtbif?  Darier  rodrenachgelebet/  alfooon  jeDet  man/ 
iD  jung  /  in  Der  ftoDt  unD  auf  Dem  lanD  /  Der  gan$e  formtag  |u  göttlichem  »ort  unD  get'tf* 
i  Übungen  jugebracht/ fonDerlich  aber  Die  catechetifefce  examina  fleiffig/foroohl  gehalten/ 
al0  »on  allen  nach  Der  oerorDnung  befuebet  roorDen  /  roir  ganfc  anDre  (eut  haben  roürDen  /  ald  rote 
leiDer  haben,  aber  rote  roenigen  ff r t  fj  roenDen  Diele  preDiger  an  folche«  rotehf  igtf  e  flücf  tl)i  c* 
arm«  ?  unD  manglet«  nicht  an  folgen  orten/  Daaüer£r;ur*3frfHtctenDerorDnungen  ungeacb* 
tet  folche«  beilfame  roeref  noch  nie  eingeführt  roorDen  ?  2tn  anDern  orten  /  roo  man«  noch  feban» 
Den  falben  oDer  au«  forctot  tbun  mu|/  gefchie bft«  oftt  mit  Der  aflergeringften  fruchti  eesftnl» 
jurpeiten/  Die  fte  hatten  foüen/  leute/  Die  Die  fache  nicht ©er(ler>en/  fonDern  Die  mehr  nicht  geler» 
netz  alä  au$  einem  coliegio  bomüericoeinepreWgtju  machen/  oDer  au*  anDern  buc&ern  jufam* 
tuen  ju  floppein  /  nimmermehr  aber  Die  rechte  orDnung  De*  rjetr*  inlebenDigererfantnu*  unD 
trfabrunq  felb*  gefafet  baben/  Dalmer  auch  grünDlicb  ni&f  examiniren  fönnen ;  juroeflen  man» 
■ritt  auf«  meniqfte  am  fieif?/  inDem  man  Die  fache  oorjUDerdcbf  lieh  bdlt  /  fonDerlich  oorDie/  Die 
Set?  einbilDen/  fonDerlich  gelehrt  ju  fepn  •,  Damit  reirD  jroar  efrea«getban/  aber  nur  obenan/ 
Darmite*  nur  Den  nahmen  habe/  unD  roirD  Dm  ei)  folcfee* unfruchtbare  rceref  Die  fache  felb* nur 
Denleuten  felb*  juroiDer  gemacht  /  beoniemanD  aber  ein  »erlangen  Darnach  er roeef  et.  •öinroir* 
Der/  roo  au  er;  preDiger  Da«  tr>rige  gern  tbun  rooOen/  unD  e*  an  f?ch  nid>t  ermangten  (äffen  /  ifl 
t>te  hartndcf  igfeit  Der  leute  fo  grofr  /  ba§  fte  Die  reoltbat  nicht  erfennen  noch  annebmen/  Da  e* 
aber  an  Dem  oon  obenglrkhroobl  befohlenen  nötigen  manglet :  man  bleibt  beo  feiner  unrolf* 
fentjetr  gern  /  Da  beißet«/  Die  alten  fepen  auch  feiig  reorDen/  Die  in  einf alt  gelebet  /  DO«  tfl  /  roo 
man«  recht  fagtn  folte/  Die  in  Der  tbat  nicht«  oon  ©Ott  gereuet  i  alte  leut  fdbdmen  ftdh  l  erfl 
etroa«  ju  lernen  /  oDer  Dafi  ihre  finDer  mehr  roiffen  folten/  al«  pe/  Die  unroiff.nheit  Derfelben 
hingegen  ärgert  Die  junge  /  macht  fte  trdge  /  roa«  fte  Diele  mühe  ja  lernen  anroenDen  folten  /  Da* 
fte  nicht  ndtbtg  hätten  /  fo  otrlmehr  /  reeil  fte  ju  folg  feine  aufmunterung  haben :  Damit  gehet 
Die  abgefehene  fruchf  Der  fo  treulich  gemeinten  hohen  oerorDnungen  oerlohren/  unD  roir  behat* 
ten  Die  alte  roelt/  Die  in  ihrer  unroiffenheit  mit  oerachrung  Der  anerbotenen  göttlichen  roo'thaf 
bleiben  roiu*  /  ju  febroertf  er  oerantroortung.  Sllfo  auch  Die  übrige  gleich  roch'  fo  ernfiltch  unD 
ganfc  anDer«  befohlene  feoer  De*  fabbath«  anlangenD  /  begehet  Diefelbe  in«  gemein  in  nicht«  meh* 
rer«  /  al«  Dag  man  oormittag  /  oDer  /  roann  e«  ja  hoch  f  omt  /  auch  nachmif  r aa«  /  eine  ODer  jrorp 
preDtgten  höret  airtgeroohnhett/  unD  äußerlich  mit  betet/  unD  finget  /  auffer  Der  ftrehen  an  Da* 
geijrlichefaum  geDencfet/  fonDern  |u  gefchroeigen/  roa*  auch  mit  dufferlt eher  arbeit/  fauffen 
«nDoerfaufen/  unD  einigen  Dingen/  Diefdlfcnit'choor  nothroeref  abgegeben  roerDen/  roioet 
Die  ruheDe*  fabbath«  gethanroirD/  e*roirD  auf«  roenigfle  Der  tag  mit  purem  müfltggang/  roelt* 
liefen  er ch fetten/  twltlichen  forgen/  fpieltn/  fpa^tergehen  »erDorben/  tpo  nicht  gar  Der 
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1  ttbenh/  übermal)!  toiher  (£l)ur>gür| t(id;f  »erorDnungen /  im  f rüg  jugebrad;*  foirb.  £)a  ß 
l(ict)f  ju  erachten  /  roeilDie  mei|tc&ie  r»od;e  über  an  DaSgeiifticrje  feine  jiunDe  anroenben  /  tbeil* 
auch  m  il)rem äußerlichen  jujlanD  fo!d;rö  nid; t  cf)un  f innen /  unD  Den  auägöttlicbcr  erbarmung 
|uibr.em  beflen  angeorD rieten  unD  Darier  von  nxltltd;en»ernd)tungen  befreptenfonnta.}  fogar 
fehlest anwenden/  n?ic  mcntqbaönur  obenhin  angehörte roort  (öütted/  «eil  man  feinen  toix* 
tfungen  feine  jeit gönnet/  ausrichte/  unDalfo  Die  freien  aus  mangel  t'brer  gei|llid;en fpeife/  06 
fle  ihnen  t»obl  fo  offt  äußerlich  aufgefteüet  wirb  /  »erfchmaebt en :  $a  ti  todre  »ielen  beffer  /  nie 
feinen  fonntag  gefepret/  fonDern  lauter  mereftage  gehabt  ju  i>aben/  Da  fie  aufö  roemgile  brp 
fläftf  fortgelegter  arbeit  mrniger  fünDc  getban  haben  roürDen.  2111 0  ifl$  ein  grofler  unoanef 
gegen  @ Ott  unD  Die  gnaDigfle  £crrfd)afft/  DaDiefelbefo  beilfame  »erorDnungen  gemacht/  bep 
Dero  beobaebfung  Da*  gbnjlentbum  fo  »ielmebr bep  anDeren  erbauet  roerDen  f innen/  alö  fo 
Un»erantt»ortlicb  ju  »er fdumen :  DaS  Docb  leiDer  gefdbiebet. 

&  d.t  erinnert  jtcb  ferner  /  n>ie  aufö  neue  »or  einigen  jabren  Dem  üppigen  Ffeibcr*  unD 
onDerm  prad)t  /  Der  »erfcbmenDung  ingaflercpen  unD  gelegenbeitDer  unmdffrgFeif  /  ju  (teuren/ 
gbur  gürfll.ediapublicirf/  unDunfre  fcbulöigfeit/  folgen  jugeborfamen/  gejeiget  worDen/ 
Fan  man  aber  fagen/  Daß  etroaö  foleber  fünDen/  aufö  roenigtfe  beftanbig/  abgenommen/  unD 
haben  Die  jenige/  Die  Den  praebt  unD  Überfluß  um  göttlichen  »erbotö  miüen  nicht  baben  »orber 
öblaffen  n) ollen  /  nicht  ge »riefen  /  Dag  fie  auch  obrigfeit liebe  »erorDnungen  »eräa)tlich  bmDam 
fegen  /  unD  ibre  fcbulb  ju  »erDoppeln  niefc  t  bcDencfcn  baben  ? 

<5inD  nid;t  beilfame  »erorDnungen/  tvaä  gerichtliche  fachen  unD  procetTe  anlanget/  in 
tiefen  lanbenoorbanDen/  Daß/  rooDenfelben  genau nacbgelebett»ürDe/  *))auli  flage  1.  ^or. 
6/  7.  €ö  ifl  febon  ein  fehl  unter  euch/  Daß  tf>r  mit  eiuanDer  rechtet/  jroar  noch  niebf  gang  aufbö* 
ren  /  ( inDem  ba$  ^f>rtfteiul>um  mebr  alä  Die  genauere  gefege  Der  gered)rigFeit/  nemlicb  »iele 
geDult/  aueb Daö unrecht iu ertragen /  erforbert)  Doch  febr  gemilDert  roerDen  toürDe?  ^nbeffen 
tote  jlebet t  bep  unö  auch  inDtefem  fiücf  ?  2ßie»iele  flagen  böref  man  »om  gefcbeRcf  nehmen 
Deren  /  DieDiegerecbtigfeitadminiadrenfotten/  unD  Diefelbe  Docb aucbmobl  DemrecbthabenDen 
(beil  niebt  anDerd  altfoor  gel»  »erfaujfen/  ju  gefebmetgen/  »0  um  gelDömiQen  unrecht  reebt 
fepnmuß.  3cb  glaube  trobl/  DafintcbtaOefolcbe  flagen  gegrünDetfepen/  unD  Daß  Damit  aud) 
manchen  unrecht  gefcbcbe»on Denen/  »eichen  nid;t  nachdem  finn  gefproefeen  miro :  aber  ich 
Jorge  hingegen  auch/  Daß  nicht  alle  flagen  falfch  /  noch  aller  richter  bdnbe  rein  finD :  Die  Doch 
gebenden  muffen/  in  r»aö  groffer  gefabr  ihre  feelen  flehen  /  too  fie  nicht  aQetf  /  roormit  de  (ich 
-beflecken  lafien  /  unD  alfo  mit  unrecht  an  {ich  gebracht  /  toieber  ermatten.  3u  gefebroetgen  /  t»te 
tchmer  Die  fünbe  Der  jenigen  fepe/  Die  Durch  Derglricben  gaben  Die  richter  »erlfiten  /  oDer  ihren 
Garthe  »en  Dergleichen  an  Die  hanD  geben  /  unD  (ich  fremDer  fünDen  tbeilbaffttg  machen.  <So 
JnD  beilfame  gefeg»orbanDen/  aUtitit  erfi  Die  gute  unter  fireitigen  partbepen  ju  »erfuchen/  roo 
eö  aber  jum  proccß  Fomme t  /  nach  mügltchf ett  Denfelben  abjuFürgen.  Wt  »iel  finD  aber  Der 
Advocaten/  Die  mit  mahrem  ernfl  Die  partbepen  jur  gute  |u  difponiren'fucben  ?  Da  Die  meifle 
hielmebr  foli^tctufsiUt  meifebinoern/  unDboDer  procefsanaegangen/  mitfo  Dielen  unnöthi* 
gen  frifim  unD  aKerlen  rdnefen  auf  mehrere  jähre/  road  in  furge  abgetban  roerDen  Finnen/ 
hinauf  jieben  /  Darmtt  fie  langen  genuß  Daroon  haben  mögen  /  unD  Der  meide  getoinn  t nDItch 
auf  fie  Fomme.  $)a  hingegen  inDeffen  Der  n>ibert»illen  unD  baß  jwifchen  Den  flreifenben  par# 
fiepen/  fonDerlich  mann  Der  Advocaten  fpigigefeDernDariu  fomaien/  Dur$  Die  feit  Drflotieffer 
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in  Die  bergen  etotrüicjen  I M  ganfce  Shrifle  ntbum  folct>er  (rufe  gemeiniglicb  m'cberfd)  tagen  /  fit 
Dom  rifct>  De*  £©rrn  abgebalten  merDcn  /  oDer  unmürDig  Darju  gcl)fn  /  unD  meil  Der  fcfcaDe  ju 
o  1 1  morDen  /  im  gan&en  leben  Die berfcen  nicbt  mebr  jur  mabren  liebe  wrbunDen  merDen.  2ßie 
|u  jocgen  (lebet/  Dafi  einige  procefle  bep  Die  fem  unDienem  mabrbaff  tig  feiner  woamnuö  urfac^ 
merDen  /  weil  Der  etnmurfclenDebafj  alle  liebe  unD  Damit  au  et)  Den  glauben  tilget.  £>a  Dann  alle 
Die  jenige  f4>uJt>  an  foleber  wt  Damnum  Labenz  Die  ui  Dem  ptocefs  unD  Deffen  uncbnftlu&er  für>* 
rung  unD  wrjogerung  mit  eigenem  mitten  geholfen  r>at>ert«  3e$o  nicbt  mebr  binju  ju  rbun 
•oaoenfünDen  Der  jenigen/  Die  mfffentlicb eine  bofe  faefce  baben  /  unD  (ie  DocbDurcbjutreiben 
fticben  /  Den  procefe  mit  falbem  torgeben  forifefeen  /  item  Der  Ad vocaten  /  Die  /  ob  fle  auch  ibwr 
part^ep  unreife  fac^eerfennen/  ir)nen  Doc6  fortr>eifjfrn  tvollen  /  unDfieftdrcfen/  falfc&etfreic&e 
barju  brausen  /  item  fai|<$e  je  ugen.  S)ar ju  auep  Die  falftye  eobe  f ommen /  mit  melcben  f0 
viele  lieber  ibre  feele  »erleben/  aWDiefa$e»erlierenmoUen.  5Da  gleicbmobl  foleber  febmf  Ii  d)e 
raif?brau<b  göttlichen  nabmen*  /  Da  man  Den  ©Ott  Der  roaMeit  unD  Der  gereefotiafeif  jum  jeu* 
ßtn  Der  lügen  unD  ungereebtigfeit  /  unD  alfo  in  gemiffer  maaf?  jum  teuffei /  maebt  /  je  unmittel* 
barer  fte  gegen  ©Ott  feib*  gebet /  fo  viel  fernerer  ju  aebfen  ift :  aüein  fdbig  /  einen  ffueb  übet 
tfdDfe  unD  IdnDer  ju  sieben/ Da  man  nicbt  mit  gnugfamem  ernfi  firaffef.  2Cie  aber  aueb  Die 
obrigfcitlicbe  gefefcc  Dergleichen  übeliu  wehren  bemühet  fmD/  finDen  fte  Docb  nicfrtptag. 

^fmD  no(t  mer>r  beilfarae  gefe &e  oon  Der  bät&fien  obrigf  eit  gegeben  /  bie  aber  ungefebeut 
übertreten  merDen.  2Belcb**  Daju  angefübret  roirD  /  eine*  tbeiW  ju  jeigen  /  Da£  Diefelbe  an 
Vielen  foleben  fünDen  fb  fern  unfcbulDig  fepe/  Da  fte  gute  gefefcc  jum  allgemeinen  beflen  giebet/ 
tpieroobl  ibre  fcbulDtgfeif  wröOtt ferner n>a>e/  aueb  mit großer  forafaltDran  ju fepn/  Da§  • 
Denfelben  nacbgelebetmürDe ;  anDern  tbeilö  ju  {eigen  /  mie  febmer  unfere  fünDe  fepe/  Da  mir 
aueb  Die gnaDe /  Die  ©Ott  Durcb Die  obrigreit unD  Dero amt erteilet  /  fo  roenig  achten.  2BrU 
$e0  alle*  un*  unferen  eienDen  luflanD  nor  ©Ott  je  iget  /  Da§  wir  /  roo  er  nacb  unferem  DerDienft 
mitun*oerfabrenmolte/  moblurfacbbdtte/  fem  geriebt  über  un*juföicfen/  Die  mir  auetj 
miDtr  feint  von  Der  obrigf  eit  mieDerbolte  geböte  fo  ofjt  fünDigen. 

3a  tt  beftebet  aueb  unfere  fünDe  Diel  Darinne/  Daf?  forglicb  Diemenigfte  bergen  gegen  Die 
DBdDfgfte  £errfcbafft  in  Der  jenigen  liebe  unD  ebrerbiefung  ff  eben/  mie  fiefolten/  unD  Da«  ^f>rt* 
fterrtbumerforDert.  0roffe  Herren /fo  Dann  ibre  miniftti.rdtbe  unD  beDienfc/  ftnD  fünDtöfce 
menfeben/mieicbunDDu/  fte  baben  ibrfleifcbunbblut/  DaUfiejum  Wfenreiöt/  flanD/  guter/ 
aueb  mobl  gar  fcbmeiebler/  retten  fte  aueb  jur  fünDe  oor  anDern  /  menige  fmD/  (Denen  eO  auer) 
aratOmegen  jurdme)  Die  ibnen  Die  mabrbeit  ju  ihrem  beflen  offenberfcig  fagen/  baben  anDere 
«leicbfam  einfcele  teuffet/  Die  ibnen  jufeßen/  fo  finD  io.  20.  unD  mebr/  unDDon  Den  drgflen 
böfe n  geiflern/  Die  um  Die  ©roffe  fmD  /  unD  fk  |u  ftür^en  traebten/  meil  fte  Damit  mebr  ausrieb* 
ttnt  alö  mann  fie  anDere  fdflen.  SDaber  ibf  fianD/  fo  berrlicb  unD  glücffelig  er  dufferlicb/  fo 
jNel  elenoer  unD  gefdbrlicber  er  in  Dem  geiff  lieben  tf!.  SDaber  fie  fort  unD  fort  um  »ergrburp 
ibrer  fünDe  flebentlicb  *u  bet«  n  baben.  2)a  Fömtnun  mir  unD  Dir  /  Denen  Die  aupebt  auf  Die 
bo*!>e»t>ori  ©Ott  niebf  anbefoblenifl/  unD  mir  nicht  Dar  ju  beruffen  f!nb  /  mebwrd  niefct  ju  /  o!el 
neben  untertbdnigflem  geborfam  eiffrigee;  gebet/  Deffen  fte  in  ibrem  ge fdbrltcben  jufranD  dufferff 
teDoSrffen.  «öingegenminjeDermonan  ffaftbetf  betend  über  fie  riebten.  2ßte»iel  mirD  abet 
aueb  bitrinnen gefünDiget  ?  <2Bie »tele  mifffn  immer  ju  reDen  »on  Der  regenten  unD  regierung 
fer^munDfünDm/iwbmifie^ 

Digitized  by  Google 


v*  2>ie  fWf    itoanOigfie  93ufj*<prebia,t/ 

nicht  »ermöge«  /  unb  wo  fie  Die  »obre  urfacben  »ü&ten  /  offt  ff Ibö  biüigen  würben  mu#en? 
£inaegenmußicbforgen/  Cxi§Da6  gebet »orbfefdbe»onbenenroetftenmcbt mit  Demgebörf* 
gen  eiffer  unD  inbrünftigfeit  »errichtet/  fonberntfcifcunterlaffen/  tbeil*  nicht  recht  abgelegt! 
wirb :  ba  bocb  unfer  »ornebm|lc*  gebet  »or  unfe re  regenten  geben  foflr/  nicht  allein  auf  Dero 
(eben  unb  gefunbbeit/  obtver>t  Diefe  nicht  auögefcbloffen  werben/  fonbern  amaflermeifienauf 
ba$  geijllicbe  i  baji  tr>nen ©Ott  ir>rc  fünben »ergeben  /  fte  in  fldfer  wahren  büß erhalten/  mit 
feinem  £.  ©eift  regieren /  auf  feinen  wege n  erhalten  /  ober  fie  balD  jurücf  führen  /  biege fdbrlicbe 
reißunaen  »on  ihnen  abwenben  /  unb  |!e  fanrt  ihrer  regierung  immer  weiter  heiligen  wolle* 
<2ßer  alfo  cor  bie  obere  bitttt  i  Der  »erbient  fty  am  heften  um  Diefelbe  unb  ba*  gemeine  wefem 
hingegen  i|t  waljrbarTtig  manchmal)!/  wo*  an  regenten  mangelt/  auch  fc^uID/ baf  bie  unter* 
thanm  nicht  inbrün|tiggnug»or  fie  beten  /  unb  feinet  mebrern  maßte;  Der  gnaben  an  benfflbe« 
(febwurbig machen.  €inmabl/  brt £önig$ ber&ift in berbanb bei ££rrn/  wiewafierbdc&e/ 
unb  er  neiget*/  wohin  er  wifl.  ©prücb. «  /  k  Waffen  e*  nun  unterthanen  an  Der  pflicht  ihre* 
gebet*  manglen/  ijte*  feinrounber/  obe*  ntc^t  aüemahlgelencfet  würbe/  wie  bie  unterthanen 
»erlangen.  £6  mufi  aber  ju  Dem  gebet  »or  bie  oberen  fommen/  Dag  mir  auch  ftdt*  in  wahrer 
bu§  liefen  /  bann  auffer  Dem/  unb  bep  fortfe$enbem  fünbembtenft/  mag  unfer  gebet/  au*  toc 
Die  obere/  nid;t»or  ©Ott  fommen  /  noch  erhöret  werben  /  unb  Idflet  ©Ott  ju  weilen  regenten 
nicht  fo  oiele  gnabe  in  Der  r egierung  wieberfabren  /  mt\  ber  unf ertbanen  böfe*  leben  aBe*  /  au$ 
Die  erhörung tr>rtö  gef>et*/  bmbert.  Sllfo ift* ittxir  roohr/  ba§  aueb  juroeilen  ganfce lanbeum 
Der  regenten  twöen  geflvafft  werben/  wie  öftanaffW  be*  fönig*  3uba  funbe  angeführt  wirb/ 
alO  bie  urfact>  t)er  jerfiöbrung  ber  (labt  Serufalem  / 2.  ön.       27.  alfo  /  ba§  aueb  be*  from* 
men  ge folgten  Fönig*  $ofud  frömmigf  eit  ben  jorn  nicht  wieber  abwenben  fönte :  aber  Da* 
©Olef  hatte  Idngtf  »orber  /  noch  ju  Den  Seiten  £i*f  id  /  mit  feinen  fünben  ben  Untergang  »er  fa)ul* 
»et/  unb  wat»on3ofuaWeftraffQngfjeigtworben:  SDaber  eben  Die  fe*/  Da§©OttbcmfD?a* 
naflefo»iele  bo§heit»erbdnget/  bereitem  tfücf  be*»on  bem »olef  »erfcbulbeten  qericbt*aewe* 
fcn.  Sn  fumma  /  wdrtn  Die  Untertanen  aüe jeit/  wie  fie  folten  /  unb  bienef en  ©Ott  nach  fei« 
nem  wiHen  /  fo  würben  ihre  regenten  aueb  aflejeit  mehr  gnabe  »on  ©Ott  haben. 

Mo  | .  lieget  un*  »or  aüem  ob  /  wo  wir  unfer  gebet »or  unferen  aßergndbigflen  £önig  urtb 
feeffen  hohe*  £aufj  erhört  haben  /  unb  bie  un*  ber  fünben  wegen  obfcbrf  ebenbe  ge  richte  »on  u  n* 
abwenben  wollen  /  ba§  wir  Dann  »on  nun  an  aufhören/  mit  neuen  fünben  ben  göttlichen  50m 
ncaenun*ju reiben :  hingegen  unabldffigoorbiefelbeoffentlicbunb  ju  häuf?  beten/  ba§  ©Ott 
in  ihnen  unb  bureb  fte  f«n  »eref  f  rdjftig  führeri  unb  au«für;ren /  Dar>er  aOen  getfllicb*unb  Wb* 
liebtn  fegen  miibiglio)  über  (ie  au^giefftn  wofle. 

^acbfi  bem  /  Damit  wir  aueb  unfer  feit  ju  folgern  fegen  felbö  belffen  /  fo  taflet  un*  jum 
förberften  un*  bef  e  ifligen  /  ben  löbtia)en  gefe^en  ©.  Wi.  unb  bero  rubm  würbigen  g3orfabrefl 
einen  geborfam  ju  leiften/  unbuno  »or  aBen  »on  benfelbigen  »erbotenen/  unb  jum  fheit  oben 
erieblten  /  fünben  ju  hüten.  Söann  foleber  unfer  gebor fom  /  welchen  wir  leiden  /  unb  We  bor* 
auöberfommenbe  erfolgenbebefferung/  wirb  folgen  unferen  Regenten  »or©Otte<angeficbt 
tum  feaen  gereichen/  unb  alö  eine  cron  werben. 

3ebocb/  weil  unferebefferung  unb  gan^ö^bnjtenthum  weiter  gehen  muf/aWaufaa* 
duflferlicbe/  fonDern  ouebauf  Da6  innerliche/  (ob  jwar  aueb  jene  gefefle  rühmlich  untf  auf  bal 
innerliche  weifen)  lieget  un0  ob  /  nicht  allein  unfer  ganfte«  leben  /  tbun  unb  wefen  /  wie  *  nicht 
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«Bern  fron  mengen  /  fonbem  au*  uon  ©Ott  btßljer  geführt  »orben/  ju  forf^m  unb  jt» 
prüfen  /  fontern  aud;  unferen  glauben  unD  roabr  e  erfanr  nu«  göttlicher  gnaDen  Darinnen  rbdtlicb 
|u  erroeifen  /  ca$  mir  in«gefam  t  »erläugnen  ade*  ungöttl icfce  roefen  unD  Die  reeltlitbe  Lüfte  /  bin* 
gegen  in«gefarwiücbtig/  gerecbtunDgortfelig  leben/  in  Diefer  »elf.  «Sita/n.  , 
lp  ©oitf  Der  tro|t/ Der  £€rrn>ert>e  feine  gnabe  ferner  fortfefcen  über  obere  unDuntere :  Die 
obere  roefjr  unD  meljr  mit  feinem  £.  ©eifi  unD  Deffen  gnaDe  /  mit  »eif  beit/  treue  unD  forgfalt 
erfüllen/  ju  beförDerung  feiner  er)re  unD  Dieter  gnaDen«  bergelfung  in  jett  unD  eroigfeit  i  in  fei» 
Dem  reieb  audt>  grof?  ju  feon  /  Da  er  fle  in  Dtefer  tvelt  bo<b  ergaben  bat 

& roirD  hingegen  aueb  un«  Untertanen  in  fetner  orDnung  Durcb  fte  gute«  tr)un  /  ba§  reit 
unter  ibnen  eirf  gerubtg  unD  flifirt  leben  fubren  in  aller  gertfeligre  it  unD  ebrbarf ett.  1  &taufe 
X)afj  roir  an  unferem  Södiq  unD  feinem  £au{j  freuDe  feben  /  unD  unfere  btu unD  offtmablige 
banef *opffer  ju  öermifeben  urfacb  bef  ommen :  baf  er  ficb  freue  in  Der  f rafft  De«  -£grrn/  unt> 
(ebr  frdlicb  f epe  über  ferner  bülffe.  2)  a§  er  ib m  gebe  feine«  bergen« rounfeb  /  unD  niebt  weniger/ 
»ad  fein  munD  bitter.  ,X)a§  er  ir>n  über  flutte  mit  gutem  fegen  /  unD  fe|e  eine  guiDene  crone 
auf  feto  bangt  3Da  er  ibn um«  leben  bittet/  Daf  er  ibm  lange«  leben  gebe  immer  unD eafgliaV 
JDa|  er  groffeer)r  an  feiner  bülffe  Ijabe.  UnD  ©Oft  lob  unD  febmuef  auf  ibn  lege,  ftagcrfto 
fefce  juro  fegen  etoigtieb  /  unD  ibn  erfreue  mif  freuDen  feine«  antlifee« ;  unD  Da  er  boffe  t  auf  Den 
$erro/  Daf  er  Durcb  biegüfebrt^ftenfefl  bleibe.  $f.ti/»-8. 

24llmä*ttejcruribgroflcrcB(2>ee/  bnMUr^$d)fitrbe^errfd>er  äberMrtmtel 
trrtb  erber»/  wir  fagen  Dir  bemrfeb'gfttfi  band1/  wie  vor  alle  nbricte  getfl*  unb 
leibliche  wole^aten  /  bie  wir  täglicp  von  Nr  genirfjat/  alfb  aueb  befonbere  vor 
btine  ^ei\fame  einferjung  ber  weltlichen  Obrigfeit  l  bie  bti  amtleuten  betne» 
retefoeo  verorbnet  pafi/  unb  barburefc  Deinen  tinbem  gutee  tr^ufJ.  2lbfbrtberlicr> 
banden  wir  bir  vor  allen  ben  fegen/  bett  bu  bemZ^cwgl.  unb  Cbur\$iuftl.£auf? 
)5ranbenburg/  $ett  ferner  C&tir* würbe/  erjeiget/  bafloibe  uttb  ferne  lanbe  immer 
mer^r  unb  rnefyr  auegebreitet  /  uttb  bettiem  (gwmgelto  eine  fiebere  wobnung  bar» 
innen  verorbnet  /  fbnberlicb  aber  unfere  von  bir  gefalbten  Äo'nigo  regierung  vor» 
treffitcb  gefegnet  /  311m  flor  unb  aufnahm  feiner  lanbe  /  errieb  tung  vieler  rjetlfä* 
inen  orbtiungen  /  3uflucbt  ber  bedrängten  /  befftrberung  ber  gottfehglfeit  unb  er* 
baumtg/  enb\id>  i\)tn  nacb  mtbern  ehren  *  ettnen  aueb  eine  anflerlicbe  gulbeno 
crone  unb  neuen  titul  beygeleget/  fo  bann  mit  freuben  woW  wieber/  famt  gan* 
Sero  »om'gltcfecn  &ai»fe  /  $u  uno  gebraut  baff.  X>or  alle  fölebe  unb  anbere 
wol traten  fagen  wir  Dir  lob  unb  bancP.  ilaffe  bir  unfere  öpfftr  gefallen  tri 
Cr^nfio ^tfiSU.  XTir  bemue^tgen  aber  uns  aud?  btllicb  anf  r^cuetgem  bu^rag 
»>or  be inen  r)etltgert  aegeti  wegen  aller  fBnben  /  bamie  wir  alle  /  obere  unb  im* 
/  im»  vor  btr  verfmtbiget  bäben  /  unb  wo  bu  rufe  nn*  ine  gertefore  gr^eti 
/  ¥Of  btr  Ttt'cfec  bef}e|>en  können.  Jnbtm  wk  beim  e>etlt jge  orbnung  an  uns 
_  t  alfo  /  wte  ftdjo  ge^temet  /  get?n littet  haben.  XOir  baben  ntcfot  banefbar- 
0nug  erf  ^an t  bei nt  tfywtt  woltbat/  tn  f biefeer  betner  orbnung  uno  er^et'gt :  unfen 
0ebet  vor  fie  ift  ni<tot  mit  folgern  etfjer  /  liebe  /  lauterfeit beo  bewjene  unb  btr 
gefiUig«  Otbnung  gefeberjen  /  wie  es  gefebe^en  fbllen.  TX>ir  traben  bero  treue 
in  gebung  guter  gefetje  unb  vewbnimgeft  /  babureb  beine  fordet  /  bein* 


t 


}xo     2>tc  fünflf  ttfft  fflombitftt  »uS'^Mflt  /  au*  <Pf.  *4/ 1». 

biertft  /  aemeine  juebt  unb  e^rbarteit/  «web  gereebttgteit  f  beffrbert  werte« 
Hiebt  l«ft> «"  fcbulWgem  geborfom  i^re  fruebt  bringen  /  fonbern  ^beil 
beine  unb  ibre  gebot  fimblieb  bffc  ubertreten  :  j«  «ueb  tnagefamt  mit  unbupfer* 
tittem  leben  unfer  gebet  vor  ße  gefebwacbet  /  unb  boburcb  manebee  beim©  fe* 
-L  «a*  Ulia  «fcgewenbet.   ttfirefe  in  und  wobre  bug/  unb  vergiebe  una  allen/ 
tbtm  unb  untern  /  bureb  b«a  blut  unfere  verfo^nerajOieU  Cbnflr unfero  fürt- 
bc    Creme  immer  mcfcr  unb  mebjr  beinen  <3ef«lbten  /  unferen  tljeureffcniUnbea* 
t>atee  /  laffe  bein  l>iligea  f«lb«$l  beinea  j>.  Gcifiee  tagheb  milbtglieb  «ufibff 
«bflieiTen  w  eigner  Heiligung  unb  Vermehrung  «Her  Regenten  *  tugettben.  »«* 
feftiae  \litxm  reebt  »Wiebm  vorf«*/  bie  empfangene  cron  unb  Icepter 
lu  beinern  wahren  bienft  itt  wibmenf  »erleide  b«r3u  bie  nötige  weipbett/  tag« 
liebe  «elettenbcit  /  freubigen  mutb  /  unb  erfülle  alle«  mit  gldcf liebem  freetfi. 
-Vcxaüt  ihm  in  anaben  alle  forgfale  ber  regierung  mit  allem  erwunfebheben  fe* 
am  an  feiner  borgen  perfon  /  «ueb  l>OcbgeTiebten  (Bemablin  /  unferer  Äemigifi 
u\ib  £anbea*mutter  /  <Crort'Prmt*n/  Äoniglicben  $r.  Coebter/  Herren  »ru* 
t*rn  /  $r  Sebwcftern  /  unb  eebwaaerin  /  unb  allen  fcoben  <5Ucbern  bca  »0* 
maUcbcn  fr*f*  I  in  fi^m  beflen  flor  /  ber  niebt  aiieinanba*  enbebev  weit 
wSbre  /  fonbern  «ueb  allen  feelen  wol?l  in  jenerewigen  berrlicbtfei  t  werbe.  Sie* 
be  in  anaben  aueb  an  alle  »SrngUebe  unb  Cbur*3urfrlicbe  mimßmt ,  r«et>e  unb 
bebiente/  bamit  alle  (rate  fccrrliebe  weref  3cug  beinor  ebre  unb  ber  gemeinen  woW 
fahrt  faen  I  unb  beflen  aueb  i"  0««««  0™*>c  ¥**  g«"c(K»-   J*  un« 

allen  wirefe  bureb  beinen  <q.  <8fcifi  wat?re  banefbarteie  vor  beine  wolcbaten/ 
unb  lehre  una  bein  bilb  an  unferen  Regenten  in  bemutb  verehren  /  let>re  una  alle 
wolcbaten  /  bie  bu  tyntn  er$eigcfl  /  al|o  anfeben/  bat?  wir  beine  allmacbt/  weif« 
beit  /  acreebtigPeit  unb  barmbenjigpeit  bavinnen  ernennen  /  fagen  /  baf  bu  es 
aetban  babeft  /  unb  bein  weref  meref en.  Äencfe  unfere  fersen  jum  gebor|am 
aller  beiner  geböte  /  aueb  ba  |w  »on  beinen  ffcattfcaltern  uns  aufa  neue  »orge* 
febrieben  werben  /  niebt  muti>willig  wiber  bicjelbige  3U  fünbiQen  1  »iclme^r  wo 
bcralcicben  Wf  r>er  gefebc^en  /  fo  laffe  allen  ungeborfam  ins  Punfltige  mit  fo  viel 
mebreren  forgfalt  wieberum  erfe^e^  werben.  3«  febreibe  bu  fclbe  ben  willen 
beinea  Bobneo  unb  fein  gefetj  in  unfere  bertjen  /  jU  t>cm  rcebtfebafitnen  wefeti 
in  ihm  3U  gelangen.  (Sieb  uns  ben  <5etft  /  ben  <0ei(t  ber  anaben  unb  be« 
itebeta/  ber  une  lefcre  $u  beten  naeb  beinern  willen  /  unb  wie  ea  btr  gefällig  i(l/ 
Sor  «Ue  unfer«  eigene  notr>  unb  «ueb  vor  alU  menfd>en  t  vor  bie  ÄÖnige  unb  vor 
ülle  obritttett.  f«^ •  öu  WN  unmittelbar  /  unb  bureb  beine  naebgefet^te  / 
unreynebt«^  unfer  meifter  /  unferÄonig/  pnb^ilffuna  C>f«-JJ/«0 
um  D^QU  C^rifti  be»  Äoniga  oller  Ä^nigc  willen. 

2lmcfi» 
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grtjaltm  ju  Berlin  Dm  7.  Sept.  1701. 

Eph.  V,  5.4.^.^.7. 

,  £u wep  aber  /  unb  aUe  unreinigf eit I  ober  gei^/  laffet  tt  f#t 
&on  eucb  gefagt  roerben/  tme  bcn  Eiligen  $u(iet>et/  2lud)  fcbanb« 
bare  »ort  unb  narrentyeibunge  /  ober  fcber$  /  welche  eucb  ntcbt 
iiemen  /  fonbern  melmefcr  bancf  fagung.  ©ann  ba*  folt  i \)t  nnf* 
fen/  baßfetn  fcurer/  ober  unreiner/  ober  gct&tger/  (roelcberifi 
ein  gö^en Liener/)  erbe  bat  an  bem  reicb  S&rijlt  unb  ©Otte*, 
£a|fet  eucb  memanb  wrfübren  mit  oergeblicben  roorten  /  benit 
um  biefer  willen  f omt  ber  Jörn  ©ötte*  über  bie  finber  bcö  um 
glauben*.  5>arum  fepb  ntebt  tyre  rattgenoffen.  ü 

rio<»«*  it  $  "»0»  d%eA*yn»%  k  atao»«g/*,  pifft  QiofAaQ&u  h*  vf*7rt  xtlimt  ffflrff  «y/ttfj 


(Eingang. 

©  f#f  tw  Sil-       f«  bre|»  morf jufammen/  alle  pftö&ftty 

Die  einem  finDe^Otte*  obliegen/  wann  er  [priest/  rt>tr  foüen  (eben  jü$* 
(ig/  gerecht unDaottfelig in Diefermelf.  .  , 

<S*  fint>  nun  Drep /  mit  Denen  mit*  in  tmferem  gan|en  (eben  jtt  thuo 
Labenz  mir  fclb*  /  Der nd^jlc unD ®Ott Der ££rr ;  auf Diefe&abenbtefe 
■^fo  Drep  pflichten  ibreabftebf. 

i.  £eiffetetJ  30*««/  anbert  geben«  mkffip n#t;»,t ,  ift  tto 
mw  Da*  mit  gleicher  f rafft  in  unferem  Seutfrjeti  nia)t  gegeben  merDen  t an :  m iemoM  Da* 
frort  mdfiu]  no*  am  nda>(ten  bepreieben  möcfcf  e.  2)ie  faefce feib*  aber  anlangend/  btfltt)tt 
Dief e  mdtjigfett Darinnen /  Da§  man  a Qejei f  uno  in aflen  Dingen /  mad  leib  unD  gemutt)  ange  r)el/ 
ae  jtemen c e  maafj  halten  (olle :  jum  ejcempel /  im  fffirn  unD  tr inef en  f orDerf  Die  mdfligf e it  /  Daf 
«Mn»eDer  feinem  leib  mit  entjiefjung  feiner  notbDurfftalfoiufefce/  Daß  er  febaoen  Daruon  lelDe/ 
tfirm  leben  unD  gefunDI>eit  abbreche  i  unD  ilm  ju  feinen  &on  ©Ott  befohlenen  berria)funge  n  un* 
gefebief  t  madje  v  no*  anDerfrit*  ihn  mit  fpetjj  unD  tranef  überfülle /  Daß  e*  jum  f reffen  unD 
fttiften  aufläge/  oDec  Do$  mit aöiUjajUitym  galten  :t>n  surgetlr^ü  reifte.  Sttfofofte  auet) 


k|  by  Google 


3«  2>tc  fecfa  iuid  üwanOiflBe  93uß*<prcDiat/ 

im  fdplafff n  unb  nu)e maaß  gehalten merDen :  fo  Dann aHe 3c iu)e i t  unD  un ju cht  ocrmieDen  mer* 
Den.  ^?tc^n)fnj9frgcl)örftiuDtc|>rmä|T!iiffit  Daf;  mau  (eine *rVearn  unD gemutbö-ncigutp 
gen  »onfveuDt  /  traungfeit/  liebe/  baß/  fordet /  iornu.f.f.möcrorDnung  ju  J?aU*n  miffe/ 
tveoer  iu  Diel  noef?  ju  menig  in  einigem  Dinge  ju  tljun. 

3fn*gefamt  i|l  Die  meinung Diefer  jucht /  Daß  (ich  Der  menfd;  in  Der  orMiung  hälfe/  baß 
ihmnadjgöttlicbtreinfefiung  inDerfc^öpnungttjotjlfepn  fönne/  unD  Dariualledufierlicbe  unD 
innerliche  fr  äfften  onmenDe  uud  richte :  alfo  ntdjt*  De*  jenigen/  ma*  an  ihm  ijl/  oeifdume/ 
baß  rr  nicht  immer getieft  bleibe/  ja  (tat*  getiefter  merDe/  göttlichen  miQrn/  unD moju  er 
yfe/jt  j|i/  it>un  ju  fönoen :  parier  feinen  wiftanD  unDgcDdcbtnud  auf*  bcjte  auöube  /  feinen 
teilten  ju  Dem  guten  neige/  unD  Darinnenbcfe|iige.  c®>onDrrlicbaber/  Daß  er  Die  eigene  liebe  in 
Die  rechte  orDnung bringe  /  hingegen  Die  unoi  Deutliche  eigeu*liebc/  Darinnen  Da*  meifle  uerDer* 
fcen  [lebet  /  unD  DarDurcb  Der  menfd)  ff  in  mohl  in  folgen  Dingen  fuebe t  /  in  Denen  er  et  gar  ntc^C 
filDet  oDer  jinDen  Pan/  unD  ftcbalfo  mehr  fchaDet/  t^n  fid)  ablege. 

£ö gefröret  auch  ju  Diefer  juebf  oher  mdffigFtjt/  bal  jeber  »on  ficb  felb*mdfftg[icb  halte/ 
SKont.  11/  ^unDimarDa<Ji^ö^rm)pfar^enenie^twrkiufliie/  abeT  nicht  gvöfjer anferse al* 
1* \\\ l  unD  (ich  Dejfen  nicht*/  al* feine* eigenen/  annehme  /  noch  auch  im  qer matten  überbebe. 

2.  3)a£anDrre  beißt  gercebt.  9iun  faßt  Dicfe*mortjumeilen  alle  menfcblicbe  pflichten 
m  ficf)/  unDmiefünDe  beißt  1.30b.  j/4.  alle*  unrecht/  oDer  ma*  roiDer  @ötte* geböte i|t/  fo 
fft  bmflegen  geregt  oDer  flirrchtigf  eit/  Dal  oon  ^obanne  Der  fünben  eigenf  lieb  entgegen  gefegt 
mirD/  alle*;  ma* gr)r tlicbem  gebot gemäß/  unD Darnach  eingerichtet  ift.  SDae*  Dann  auch  Die 
r)irr  mit  benahmt e  mdfjigf  eit  unD  gottfcltafett  in  ftct>  fafl>r.  2Cann  e*  aber  Diefen  bepDen  ent* 
«egrngefe&tmirb/  begreiffete*  abfonDer|id)Die|fnföcpfIicbffn/  mrlche  Der  mrnfchanbernoDer 
feinem  ndchften  ju  ermeifen  fchulbig  ifr.  ©Ott  bat  Die  menfdjen  Dar  ju  e r febaff cn  /  ba?  fte  ein« 
anDer  lieben  /  unD  je  Der  br*  anDern  befteö  fo  n>ohI  al*  fein  eigene*  ju  fueben  habe ;  Daher  jeber 
aud>  Dem  anDern  ju  tbun  bat  /  ma*  er  t>or  fTd?  felb*  »erlanget.  2llfo  beflebet  Die  gerrefcttnf  eit 
Dartnne/  Daß  feiner  Dem  anDern  leiD*fbue/  oDer  ibmefma*bifFcnenfjiebr/  ma*  ihm  gebühret/ 
riclmehr  gern  alle  gelegenbrit  fucteunD ergreife  /  Darm j t  er  ieDerman  gute*  ju  erzeigen oermöge. 

©iefe  gerecbiigfeitiflDergrunD/  roieDrtduffcrlicbenfrieDen*/  alfoin*gefamt  De*  mol)l* 
#anb$Dt*  mcnfd)licbengefd)lecbt*  in  Diefem  leben. 

3.  ßnDlieb  erforDert  berSIpofiefaucb/  baß  mir  leben  fotlen  goetfeltg,  J$im\t  mrrbm 
jjimetnet  alle  pflichten  /  Die  mir  in*  gemein  gegen  ©Oft  felb*/  unD  nach  beruften  taffei  /  fd)ul* 
DtgftnD.  .T>aß mir nemlich Diehohe^drtlidbf C9?aKllätnichtafleinerfeniien /  fonDern in titfft 
flec  Demutb  wehren  /  ihn  al*  Da*  böcbffeunb  tt>ürDig|te out  über  aDr*  heben/  auch  »hm  in  aflem 
»erträum  /  fo  Dann  feinen  geboten  unD  roiflen  in  aOem  un*  unterroerffen  /  Darinnen  unfer  t>or* 
r  >•  h  m  fit*  roeref  fuchenDe  /  Daf?  rr  tr  alle*  /  n>a*  an  un*  ifl  /  ju  feinem  gehör  (  am  unD  Dienjl  roiD* 
min»  Reiche*  Die  pflichten  finD  /  Die  Dem  menfehen  bereit*  in  Dem  flanD  Der  unfcbulD  obgelf» 
gm.  £>arju  ift  gffommen  /  nach^em  Der  menfeh  gefaDen  /  unD  t>on  (i)Ott  mieDerum  gnaDf  in 
Chn|To  ihm  anerboten  roirD/ Dat?  er  mit  glauben  folche  annehmen  fol/e. 

2>tefr  nottft  ligf  f  it  tft  nun  Der  grunDDer  anDern  bepDen  pflichten  /  unb  f  an  Feiner  geam  flcfr 
unb  Den  näcbffen  ftcb  alfo  half:  n  /  mir  r*  ferne  fchufbrgf eit  ifr  /  mo  fem  her^  nirht  gegen  ÖOrf 
flehet  /  mir  e*  flehen  foüe/  fnbera  Dil  göttliche  liebe  Dir  jenige  ifi/  Dir  Dir  eigne  liebe  in  ü)m  m 
•rDnung  er(t  bringen  muß.  mn^i 
m:  5Wfo 
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»Ifo  gnb  alle  rüge  nben  gfe  ia)fam  arten  Dtrffr  brep  baupf^ugenben  /  alle  tager  rjingege* 
greifen  » i  Der  riefclbe/  unt>  $»armd  gemein /eDfd»tDer  alle  Diefelbe.  « 

.  0}?.©.  mir  halten  beut  einen  buß*tag/  Degen  abgebt  ig/  büß  m&Ott  ju  fbun/  unb 
und  in  »obrer  büß  t>or  ihm  ju  Dem  ü  rb  igen.  ^  Jd?D  em  aber  Dad  erge  gücf  c  Der  büß  Die  er  Pont» 
midDerfütiDe  ig/  fo  geboret  ju  Der  prjicbt Der  buß'tdge/  »te  befallen/  Daß  man  feinen jugarri 
m&Ott  prüfe  /  unD  fuebe/  »effen  fünDlirten  und  unfer  ge»iffen  uberjeuge/  »elcfced  Dorm 
»eifet/  »ooon  man  geb  jubefebren babe/  alfo  abfonDerltcb  bep  und  preDtgern/Daß  »h  nia)t 
allem  Die  ort  Der  büß  /  fo  Dann  au$  Der  funDen  md  gemein  /  befebre iben  /  fonDern  oueb  naa>  gele- 
geubeitDiefe  unD  jene  funDen/  Dero  ort  unD  greuel/  Den  gemeinDeH  Dorgeüen/  Daß  ge  »igen/ 
»oß  ed  feoe  /  »ow>r  fie  fieb  büten  follen/  fonberha)  Daß  »ir  Die  jenige  funDen  Dor  anDern  berür> 
ren  /  Die  jeDed  or  rd  im  feb»ang  geben. 

<2ßann  mir  Dann  nun  uor  einem  /abr  einen  büß* fertDorgenommen/  unD  oud  Demfelben 
Dad  föreef  lid;e  lager  Der  burereo  unD  unjuebt  /  um  einen  abfebeu  Dart>or  ju  ermeef en  /  (ad)  trotte 
ÖOtt/edba,tteDurcbDe(fen»ircfungDiefed/obr  DaflWbtae  abgenommen/  Da  aber  mcbf  meiß/ 
obedniebr  eher jugenommen  babenmoebtf)  melcbed  lager  bauptfdcbltcbmiDer  Die  erge  pfliebt/ 
Dermaguifrtt/  greifet/  betrachtet baben/ fofomfund üorDiefedmabIDadanDerebaupr  lager/  '  . 
»elcbee^aulud  feinen  SbrigrriüerleibenmiÜ/  t>or  Die  banDiuer»eam/  neralicbDergeifj/  Der 
mit  feinen  früa)ten  fonDerlicb  Der  anDern  pfltct>r  /  nemltcb  Der  gereebfigf  eif  /  emgegen  gebet» 

Crftötung  bt&  te& 

QC^ßv  iJfKn  alle*  aud/  »ad  r»on  Der  unfeufebbeit  in  Dem  fejrt  ger)ff7  ald  »elejed  bereit* 
X  aboebatiDtlt  /  unD  betrachten  allein  Die  moterie  oon  Dem  aei$  unDCrffrn  frücfcfrn. 
2)a  »oöen»ir  mm  feben  i.  Dad  lager.  2.£ie»armmgDar&ör.  < 
-  •«  l  5öa*  lagen  SDitfed  beiffet  ejeiij  /  £,v  <2ßt (cbed  »ort/  fo  »obl  feinem  ur* 
fprung  ald  gebrauch  Der  fa>ifft  nacb/  be iget  Die  begierbe/  ötrled  unD  immer  mebr  |U  babe* 
5Bie»ir  ffben^uc.i*/ir.<Sebetju/unD  büfeteueb  t>orbemgei&/  Dann  niemanD  lebt  Dar* 
tont  baf  er  uiet  guter  bat.  3|lfo  beiget  geifc  /  Dad  traebten  unD  greben  nacb  Dielen  auter* 
Stlfooucb i.c^.^/io.baöergri6eine»urftetaaedübeldgenennet»irb ;  ffrgebrt ttorbery 
toer  Dann  Die  geizige  feoen/  nemltcb  DieDa  rem)  »eroen  »ollen :  nic}>t  Die  Dar  cid)  (tnD  /  Ded»r> 
aen  »eilgereieb  finD/  fonDern  Die  ed»erDtn  unD  feon»oOen ;  Daß  ed  alfo  ein  lager  ig/  »elcbd 
feinen  urfprung  unD  g$  in  Dem  berfcenl^f. 

gßo  »ir  aber  Dad  bic  verbotene  lager  Ded  ^eujed  reebf  in  fetner  naturer»egen  »ollen/  f* 
4ft  i.bfrgrunDDegemen/  Daß  Der  menfeb  Dad  gelb  unD  irbiÄbf#utt>Qr  ttKiMMMt  fonDrr> 
lieb  ju  feinem  »oblfeon  gebore*  /  baß  er  Dedmegrrt  DalTelbe.  lieben  /  »erlangen  Damacr>tNgen  J  f» 
Oeffenfteuen/  forae  Daruber  babep/  über  Die  gefabr  Dftfett  anggigen  /  unb  »Of  mand  uerlieret/ 
Darüber  trauren/#lglieb  Dad  bei1!  Darauf  beruben  lagen  fofle  unb  möge. 

».  €d  fuebetaber  Der  geizige  in  Dem  irDifcbennicbt  allein  feine  rtblicbenotbburff  /  fonbert 
wehr  ald  man  bebarff/  er  ig  niebt  aufrieben  /  »o  er  in  Dem  gegen»drtigen  gnug  bat/  (bnberf 
null  Den  tjcrratb  haben  /  Dar  au  d  er  aueb  auf  Dad  f  üngtige  »ergcbrrtftoe  u  tr » :  U  ntefit  juf  r  t>Deii 
fr»n  /  fottet  {u  baben  /  »ad  ihm  vor  geb  unb  Die  fetntge  bloß  Dabin  gnug  märe  /  fonDern  fo  t>ie5 
Mee^^ww^"  einen  »orjugbabe/  onDgcbfeben  lagen/  oberüber  Re  erbeben  fonne/  Daf 
alfo  Der  fjci$  auefc  Dad  mittel  Ded  bo^rautfed  »erDtn  fofle :  er  ig  nio)t  |ttfr|tben  "mit  Dem;  mad 
-     >  i  Die 
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3i4  2>tc  (ec&*  m  ittmtytgflt  SWMPtcWflt  / 

Die  eigentliche  notl)burrJt  Deä  leibe«  oDer  lebend  etforbert/  fonbern  er  will  au*  feinen  robDüften 
ein  gnüge  getban  /  ober  bod>  folebe*  ju  tbun  gnug  mittel  baben. 

1 .  2Bie  nun  ba*  &er§  atf o  be  wanbt  i(t  /  fo  folgt  au*  folgern  Werften  bie  fruebt  lauter  unge* 
reAtigf  eit  /  unb  jwar  gegen  ©Ott/  ft$  felb*  unb  Den  ndcblten.  i.  ©egen  ©Ott  ift*  unge* 
fee&tfgfeit/  ba§  ber  geizige  Damit  ni*t  wiüju  frieben  fepn  /  wie  viel  tbm  ©Ott  in  feiner  au** 
Ibeilung  beflimmet  bat /  fonbern  will  mebr  baben/  unb  befcbolbigt  alfo feine  regierung  i  item 
Da|i  er  fein  r)er$  mit  liebeunb  bertrauen  an  ba*  irbifefce  bänget  /  Da  e*  boeb  auf  ©Ott  affr  in  beru* 
Den  unb  an  ibm  fangen  folte :  welche*  Die  abg6fterepi|r/  bie  tym  jugefebneben  wiro/unb  roir 
barton  (jören  werben. 

2.  ©egenftcb  felb*  fmDbie  geizige  ungerecht  /  inbem  ftr  ihnen  felb*  eben  bureb  bengeifc 
unnötig  il>r  leben  fauer  unb  elenb  macben  /  \i  n>ol>!  mit  forgen  unb  unmdffiger  arbeit  »et für* 
ften.  ©ir.  31/  u  i.^Bacbennacbreicbtbumberjel)retDerrteib/  unb  Darum  forgenldffet  niebt 
f* [äffen.  2ßann  einer  liegt  unb  forget/  fo  wachet  er  immer  auf  /  gleichwie  grojfc  franefbeit 
immer  aufweef et.  3Beld;e*  aud;  juni  tbeil  gemeint  i|t  ^)reb.  5/ 1 1.  Sie  fülle  De*  reiben  taflet 
ilm  niebt  fcblaffen.  einige  fmbaueb gegen  fio)  felb*  ungereebt au*  geife/  Daf?  |ie  ibnenfelb*  an 
ibrer  neigen  erquief  ung  abbrechen.  Sa*  (Salomoetn  groffe*  unglucf  unter  Der  fonnen  nen* 
tiet/  wann  einem  reiben  feine*  mangelt  /  ba*  fein  r;er& begebet  /  unb  ©Ott  ibmbocb  Die  maebt 
nid)t  giebet  /  Deffelben  ju  genieffen.  $reb.  6/1.2.  2|lfo  fagt  er  aueb  c.  4  /  8.  t>on  einem  folgen/ 
tieften  äugen  reic&tbum*  niebt fatt  werben  /  ber  axbtittt  1  unb  boer)  femer  feelen  abbriebt :  ba*  er 
mit  reebt  eitel  unb  eine  böfe  mübe  nennet:  aber  in  folcfcer  ungerec&tigfeit  eine  gerechte  flraff 
©Orte*  über  ben  geizigen  fieefef» 

3.  (Sonberlicb  aber  geltet  bie  ungereefctigfeif  gegen  ben  ndcfcfien :  unbfoleDtöfenberfrcb 
auf  jweperleo  weife.  1 .  €inmabl  /  ba  ber  geizige  ba*  jenige  jurücf  unb  an  tto)  bdlt  1  wo*  er 
nacb  erforberung  Der  liebe  ober  gereebtigf ett  bdtte  geben  fbüen.  ga)  fage  aueb  mit  reebt  /  wer 
»ibeT  bie  liebe  Die  woltbaten/  bie  er  an  armen  erweifen  folte/  jurücf  bdlt/  ber  fünbiget  DureD 
gei$.  2Bie  ber  Slpoftel  /  ba  er  um  eine  (teuer  *or  bie  beilige  ju  ^erufalem  ben  Den  Corintbiern 
anljdlf  /  fie  erinnert  /  fie  folten  jufeljen/  Daf*  e*  feoe  ein  fegen  /  unb  niebt  ein  geifc.  2.  Gor.  9/  f  ♦ 
Sllfo  bdlt  r*  <pau(u*  Dor  einen  geilfc  unb  ungerrebtigfeit  /  ob  man  febon  ben  armen  giebet/ 
wann  e*  ni$t  fo  rei$liej>  gefcfyiebet/  a(*  ba* vermögen  De*  gebenDen  unb  bie  notybe*  ndefeften 

erforberf.  #  . 

i.  SBieDerum  ift  bie  anoere  ungereebtigfeit  unb  fruebt  be*  ante*/  wo  mananbrm  ba* 
irrige  ent  jeuett  /  unb  mit  unreif  anfiel  bringet/  unb  mad>et  /  Damit  man  mebr  unb  über^üf* 

Stäben  möge  /  baffanbere  nlcj*i&r  gnüge  baben/  fonbern  rümmerlieb  leben  roüflen.  SDfefe* 
rfgenfli<D  Der  Wer  gemeinte  geifc  mit  feiner  fruebt  berungereeDtigfeif. 

n.  Sie  Warnung  Dartor.  i.  2tn  fi(D  felb*.  Sa*eifler*i.l4f|et  itfefee  mcfr 
«efatt  werben.  gtfteifjetnieftt/ manbörffeba*  laflernTcbt  nennen ;  Äumbiefe*if!nott> 
Senbtg/  baf  man  ofTtbonbemgeffc  fage/  unb  Deffelben  f*anblf<bf«r  ben  Traten  »orfleffe/bte 
funbeibnenbefrome^rjuoerletDeii :  fonbern  btemeinung  ifl/  Dafc  fte  foOen  Da*  lafler  niebt  be? 
fcf)  rlnDen  raffen  /  unb^war  ben  feinem  etniqen  unter  tbnm  /  Da§  man*  Der  qemembe  nt'cfcf  nacb* 
reben  f onne.  3a  e*  mag  aucD  biefer  naebtruef  barinnen  fhefen  /  Daf  fte  ficb  aueb  t?or  aöem 
(«ein  De*  gtifte*  tauten  folka/  barmtt  niemanb  au4  mit  einem  Mein  fie  befjen  bef^ulbige« 

miß*  äm^JtJL 
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2fp.  @Cfc&.  5 1  }. 4. 5".  6. 7.  ^ 
©onffen/  tro  man  ton  falber  bejtichtigung  reDtt/  f  an  Diefelbe  auch  von  Den  (Ihriftüch* 
tfen  (euren  nicht  oerbütet  »eroen.  £)ann  mann  gottfelige  he r$cn  nidt  mit  Der  »elt  mit* 
machen  /  fid>  in  tk  tDungen  unD  t>au§t>alcun0  ti  tct>t  prädDt  19  auftfür>rfti  /  rffen  unt>  tr  incf  e  n  qüc  tn 
nach  Der  regelte  notr>Duvflft/  nicht  tvoüüflig/  unD  tn^rfami  m  Dem  jurücf  halten,  »or  innen 
eitle  melt- menfo)en  fich  pflegen  fer)i  n  ju  tafln  /  roerDen  fu  oon  Diefen  eine*  getfcc  i  /  unD  fil&igreit/ 
befchulDiget/  unDDiefemlafrer/  roaöDoct)  bei;  ihnen  eine  tugrnDi|l/  jugef^riebtn/  um  ihnen 
eine  f  leite  anjubangen/  unD  hingegen  fie  um  Dahnen  Daher  gebürjrenDe  lob  ju  bringen.  2lber 
»ar)re grillen  haben  ftcf)  DarDurc^ nic^t  t>on  tl>rem  guten/  Demütigen  unD  mäffigen  leben  ab* 
jieben  ju  (äffen/  Daß  jie  in  Derzeit  auch  eine  figur  machen  »ölten/  fonDern  liebet  Der  falfchrn 
befa>ulDigungDe6gei^e4autf  Dem/  weil  fie  ntd>t6  an  eitelfeit  menDen/  Damit  entgegen  ju  geben/ 
Dag  ftefid)  in  andern  ausgaben  /  rpel^e  Die  ehre$Onc$  unD  liebe  Deö  näd;ficn  erforDern/  Defto 
weniger  farg  brjeugen. 

Sfamril  eö  nicht  allein  jeglichem/  fonbem  Der  ganzen  gemeinDe/  gefagtifi/  Da§  Derglct* 
#en  nicht  unter  ihnen  gefagt  »erDen  folte/  magDie  meinungmit  fepn/  eö  foDe  fich  nicf>r  allein 
jeglicher  »or  feine  perfon  t>or  Diefem  lafler  hüten  /  fonDern  Die  Der  gemeinte  forge  tragen  /  follen 
threöorts Daran  j'epn/  Daf  eömitDemgeity  fo  »ohlalö mit anDern  lagern/  nicfcrju  einem  ärger* 
OU6  unD  übler  nachreDe  ausbreche. 

x.  Äafle  c  euefe  ntemtnb  verföfcraf  imt  »erjjebh'd^cn  wov tm .  itt  Der  weit 
gemeine  ort/  Da§  fte  nicht  allein  nach  ihrem  mutb»iüen  in  fünD  unD  lajtern lebet  /  fonDern  jte 
tDill  Dtefeaucb  nicht  t>or  unrecht  gehalten  haben/  fonDernentfcbuftigt  fie  /  janjill  jte  juweileu  gar. 
ttor  tuaenhen  angefehen  haben.  Sffieil  ihnen  aber  Da*  errmpel  Der  frommen  am  meiflen  int 
ittfgejifhet/  unD  fie  bekämet/  trachten  fte  au*  Diefelbe  ju  ©erführen/  Dag  fie  ihnen  nachfolgen 
t»D  mitmachen  motten :  Da*  thun  jte  nun  mit  »erfubrifchen  »orten :  ob  »ären  Die  fromme 
«nretfce&aran/  ee  feoe  Da*  jmige  nicht  fünDc/  n>a« fie ftctH>or  füoDe  hielten/  unD  Daher  fi*Def* 
ftti  enthal ten^e  ihnen  ohne  noth  ein  befch»erltcheö  leben  machten.  ©Ott  fepe  fo  fhenge  nicht. 
ES  Dem  menfefren auch  leibliche  freuce/  unD  rro  Dann  auch  fchon  Mc  sudbt  unD  Feufä>beit 
tiberfthritten  »ürDe  /  rechne  er  rt  nicht  fo  hat  t  an.  2llfo  /  »a*  Dffl  aei&  anlangt  /  entfcbulMgt 
man  ü>!  auf*  befle.  SXfichtbum  fepe  nicht  fünMich  /  fonDern  e«  fepen  auch  fromme  f  mDef 
eOttti  reich  /  unD  Doch  ihrem  Sater  Dabrp  gefall  ig  ae»efen  /  ja  er  habe  Dergleichen  Den  gerech* 
ttnwtfprochen.  2Ba4  Den  aeifc  anlangt/  in  jurücf  haltung  Der  pflichten  Der  liebe  unD  gerech* 
tiafeir  /  rnufernichtgeilheiffen/fonDernfparfamfeitunDgut  haushalten :  man  muffe  Da«  fei* 
triae  tu ratb  halten.  <?8$ü4  anDfre  arten  Der  ungerechtigf  ttt  anlangt ,  Da  hrt&t*/  man  lebe  in 
tomeren  jeiten  /  man  roüffe  ftch  mit  forgenfauer  »erDen  laffen  /  etroae"  t>or  fich  ju  bringen, 
fojanfeoe  töOttrt  wegen  fchulDig  l  ftch  unD  Die  fernige  ehrlich  ju  ernähren  /  unD  er  »a«  auf  Da* 
funffn  »e  ju  famlen  1  »er  fonft  einmahl  einem  etnxtf  geben  »ürDe/  mann  man  nicht*  hatte. 
GMb  lauter  folcfce  entfcbulDiqungrn  unD  befd)6nungen  /  Die  m  rechtem  terflanD  einige  »ahr# 
»ttt  in  fla>  hatxn  /  aber  Damach  ju  tmbeibigung  De<  gei|<<  mißbrauchet  roerDen.  Z)ab(t 
iarnxt  ^>aulu<  /  Dafj  /  Die  fonflen  krei«  Die  fünDe  Drt  gei$r«  erfenneten  t  ftch  ni*t  Dur  *  joicpe 
Mchonunoen  Irr  machen/  unD  |u  Denfrlben  »erfuhren  laffen  möchten  /  fonDern  be&entfen/es 
feoe  em  berrag  unD  oeraeblicbe  »ort  /  Darmtt  fid)  Der  get*  »or  &Ot t  nicht  rechtfertigen  rafft 
©bnttrlich  merefet  unfer  liebe  ^uthem«  einen  fcbänMichen  befrua  unD  Derfuhrung/  fo  m 
^wiW/5Cir*c»«1).SB.<ih.£jo«.a.  Unter  oiefe  untrihje  f<t»äfter  imhmdeblichtifhrw/ 
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nöAenwMJufehen/  Da§  fte  nictjtau<t>  g<re<*iKt  iverOen/  Die  fo  fau(  unD  00(1*7  Rbffcwobl 
Riebt  fo  blinD  fmD /  a(6  Die  £eiDen/  fonDern  wobl  wiffen  /  Dag  unf  euf*beit  unD  ge  ift  fünDe  tft/ 
unD  fol*ee  au*  nt  *t  lebren  no*  galten  /  aber  Do*  giei*  wobl  bmgec)en  /  unD  fi*  auf  Den  gtau* 
ben  muffe»/  Det  ficfoBc  ff  (ig  machen  or>nen>ercf/  rncil  Die  »ertf  mct>i  feltg  machen  /  oDerob[te 
febon  wiffen/  Dag  Der  glaubt  obne  Die  mercteni*te  unD  einfallt  glaube  i|t/  unD  mugfru** 
unD  aute  meref  folgen/  woerre*tf*ajfen  fft/  Do*gebenfKbm(i*er/unD  wrlaflen  |i*  auf 
Die  gnaDe©Ottee/  för*tenft*  ni*t  für©Otte*|orn  unD  geri*t/  Der  Den  alten  2IDami»fl 
gemüßigt  r>aben  /  unD  gute  fruchte  »on  guten  bdumen  lefen.  IZZ'ZÜ 
1 .  €6  l)ti§t  enDli* :  2>4rum  feyt>  m'cbt  tr^re  tmttjenoffett.  2Bf i(  ne mli*  ©Ot* 
tee  urtbett  fiefo  ni*t  na* Dfr  menf*en  einbilöung  rt*tet/  fonDern  »a*  Dem ®efe|  /  unD  alf» 
Deffen  aereebter  jorn  über  alle  ftnDer  OetJ  Unglauben*  /  Die  au*  folgern  Unglauben  in  fünDen  fort* 
fahren  /  f  ommet  /  folten  jie  ft*  Mjffti  /  Dag  ftf  ni*t  intern  erempel  unD  oerfüljrung  folgen  /  unD 
mit  in  il)r  geriet  fallen.  3tf  alfo  mttgenoffa  rofrDen  fo  üiel/  ale5  i'bnen  in  tl>rrr  bogbeitna** 
folgen  uno  mitmachen.  &  i|t  Die  txrfüt>i  ung  Dee  böfen  ere  mpeie  Da*  ge fdbrlt*fre  in  Der  »elf. 
Uno  HnD  wenige  »on  eigen fogrojTfn  bo^t>cit/ Dag  fie  in  allen  lafiern  ungef*euf  binleben  wur* 
Den  /  reo  Da*  bereite  $  war  in  Dem  bergen  ffeeftfKX  böfe  Dur*  anoerer  fünDe  unD  lafter  ni*t  wrt* 
ter  gereift  würbe.   2lbere*  fielet  ein  fonft  eben  m*tfoböjermenf*  einen  an&ernetwa*  böfel 
tbun/  Dafan*  juweilen etwa*  feon/  DaroonDeranDereoorbin  ni*t gewußt/  unD  lernt t*  etfl/ 
DDf  r  er  bat  fl*  gefdjeuet  /  e*  \\x  tbun  /  aber  weil  fr  e*  einen  anDern  oortbun  f?er>ef  /  tbuf  er*  aufo 
iu  weilen  roobl  gar  au*  meinung  /  e*  muffe  fo  böfe  ni*t  fron  /  wie  man*  ma*te  /  fonfl  mürDe 
Diefere*  ni*f  au*tbun.  2llfo/  Dag  Die  meifle  fünDen  oonbofen  erempelnberfommen/  aber 
je  mel>r ftct>  Dicfe  bduffen  /  au*  immer junebmen.  2Bel*e*  Die  urfa*  i|t /  warum  grcjfeftäDt* 
in*  gemein  fogroffe  fünDe  baben/  Denen  fo  übel  ju  [teuren  i|r :  rofii  allrjeit  Der  bdfen  eine  flarcff 
anjabl  ft*  ftnDet/  Die  ni*t  aliein  einer  Dur*  De*  anDern  erempel  griffet  /  R)re  bogf>litfo  otd 
wwcrf*dmtcr  aueüben  /  fonDern  immer  anDere  neben  ft*  jur  na*folge  reiben ;  Dag  Da*  drger> 
nu*  glei*fam  al*  ein  feuer  immer  weiter  um  ft*  friffr  t.  ©aber  /  meil  fo  groflegefabT  Dabry 
warnet  $aulu*  Dareor  /  ob  toolfe  er  fagen :  9ftr  reerDet/  moibr  um  eu*  fef>et /  wie  anDerer 
fün>r>affter  leufe/  alfo  au*  Der  gei^'aen/  »iele  fernen/  Die  etwa  na*  ibrem  anDern  leben  «i*t 
»or  lallerbafft  foDen  gebalten  werDen /  aber  werbet  ja  ni*f  tr>re  mitgenof^en  /  ju  geben  mi(  Dia 
übeltbdtern  unD  ju  wanDlen  mit  Den  gottlofen  leuten/  ^ob.  j4'8.  (wieauefc^f.  fo/  »9.  eis 
gottlofer  alfo  betrieben  wirb  /  wann  er  einen  Dieb  fe^e  /  fo  lauffe  er  mit  tbm  /  nemli*  mit  M 
ftt bttn  /  unD  Ijabe  gemeinf*afft  mit  Den  ebebre*ern )  Dielmef>r  e ntjif bt t  e u*  Derfeiben.  gSöie 
Dann  Die  reteml*art  etwa t>on  mebreremna*frucf  feon  mag  /  ale  blog  (i*  Derna*folae  ju  em> 
f*lagen.  ©onDernt*begreiffeaern  Damit/  Dag  lieft*  au*  fol*er  fünDbaffterliUtegemem» 
f*afft  entf*lagm  folten  /  Damit  |te  ni*f  Mrfjir)rf  werDen  mö*ten.  SB«  wir  ff  Den  i.-Coft. 
f/n.Dag^auluetjerbeut/  DagDteSörintl)ffr  mit  Denen  lafterbafften/  nemli*  Die  fl*no<* 
brüDer/  Da«*  ifl/  £b"ften  /  nennen  liefen  /  ni*f*  folten  ju  f*affen  !>aben v  Da  auetrücf  Ii*  Dte 
geizige  unter  Die  tabl/  Derer  umgange  (ie  fi*  ju  entf*lagen  redeten/  geilet  weiten.  983$ 
gle»*woblju  mewfen/ Dag  Damit  ni*faufgeboben  werbe  aller  Umgang/  jumerrmpd  Der  Itebf 
unD  norb  /  inbem  au*  ein  frommer  einee  gef|igen  fo  bebdrffen  mag  /  Daf  er  mit  ibm  umgebet 
tnug  i  fooann/  wo  er  mit  ir)m  umgebet/  ibnjubeffern/  oDerliebe*bfenfr>/  Die  iener»ontf)ni 
becarff  /  luerweüen/  fanbi4e(er»i*f :  fonDem  er  w  \Wmt umgang* /  M  i|l  /  nur  feiner 
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Mrtroultc^er  freunbfebofft  tu  e  ntfcblagen  /  Da  fc  m#bl  er  in  gefabr  Der  »erfübrung  Fäme/  alä  Nr 
ani>ere  ftct>  baDurct)  in  frmf m  geifi  (14rcftf.  Slucbiftmitjubegreiffen/  Dajj|ie  ficb  anDerfunbe 
nkfrt  tbeilbafftig  macben  folten  /  tnt>em  fonflen  Dur*  jolebe*  fie  tttft  DcrfeC0rn  mitgcnoffcn  n?er* 
Den  »ürDen.  2iIfo  folgt  balO  ».  1 1.  £abt  niebt  gememfcbaftt  mit  Den  unfruchtbaren  »crcfen 
Der  jtnfteraut  /  flraffrt  ftc  aber  »ielmebr.  3)araue"  ju  frt>cn  /  »et  folcbe  »ercfe  niebt  firaffet/ 
Da  erö  tbun  folfe  /  Der  fomme  mit  in  Die  9emetnfd>afft.  2f (fo  inägefamf  /  »er  Den  fünD« 
fMrcft  in  feinem  bdfen/  wrtbeiDigt  feine  fünDe/  fo  »telmebr/  Der  ibm  au&rücriicb  Darju  bilfft/ 
Der  rt>trt>  ein  mitaeuofj.  UnD  folcbe 6  »erbiet  f>te  Der  21 po ilc I. 

2ßir  fefjen  nun  Die  urfacben  /  »orauf  ficb  Die  »arnung  grünbet :  SDeren  unterfcfrfeb* 
liebe  ftnö  /  rwr  aber  einige  f  ürfcer  braueben  »oüen  /  »eil  fie  cor  einem  jafyr  bep  beflraffung  Der 
(>urerrp»orgeFommen  jtnD.  <SofuiDe6nun/  x.DiefinDfcbafftöOtfee'unD  Die  liebe gfcrtyW 
f«mtDe(fen»er|dbnung.  2)iefer»oltbaten  batte  Der 2lpoftcl».i.2.gebac&f.  SDarauf  beiffert: 
£urererep  aber/  unD  afle  unreintgfeuV  oDer  get^/  m.  f. ».  2ßelc|)cr  gegenfafc  roeifet/  Dop/ 
»elcbeDieferlafrer/  burerepobergeifre*/  (leb  in  ibcemaane,cn  leben  nicbtentfcbla^en  »ölten/  Die 
fönten  in  Der  finDfcbafftOöttrtnicbt  lieben  /  noebfieboea  »erf6bn*opflfert  Sbnfligetröfien/ 
auf roelcbenDocbaUe  boffnunq  ihrer  feligfeitfonfien  beruhete.  SDaber  Diefe  bep  foleben  laflerrt 
notbroenDig  aueb  bmfaüen  muffe.  UnD  |»ar  t  fl  Die  fünDe  tti  geifce*  aueb  befonDer  foleben  »ol* 
tbaten  entgegen.  5Die  f  mbfebaff  t  ©Ottrt  bringe«  mit  ficb  /  r»ie  Der  33ater  »or  feine  f mDer  fo 
aflem  /  aueb  Dem  letblitfren/  forgen »iO  /  DaS  Dann  feine  finDer  aueb  alle*  auf  ibn  anfommen 
laflen/  unD  ficb  niebt  felb*»erforgen  »ollen.  £>em  aber  entgegen  gebet  Die  ctngfilicbeforgebe* 
geizigen  nacb  gelD  unD gut/  unD  »o  er  Da*  niebt  erlangt/  fält  feine  boffnung  auf  Diester  liebe 
wrforge  Dabin/  aber  aueb  Da*  recbtju  Demeter.  £6  ifi  aueb  Der  gelbem  bor  ungeteilte* 
ten  opjfer  dbrifti  entgegen.  gbrifiu*  bat un*  mit  feinem  »erföbn<opffer  errettet  »on  D«fer 
gegenrodrtigen  argen  »elt/  @al.  1/4.  »on  aller  ungereebtigfeit/  <t\U  2/ 14.  »on  Dem  eitel« 
»anDel.  1 .  $etr.i/i  8.  *ttun  geböret  Der  geiö  unter  Die  itücf  e  Diefer  gegenwärtigen  argen  »eW 
er  i(i  eine  ungereebtigfeit  gegen  $ött  unD  raenfeben/  unD  eine  mutier  Dieler  anDei  nungereeb* 
tigfeit/  erifl  eineart  Drteiteln  »anbeW/  Darinnen  man  Den  eiteln  »ergdnglicbengütern  Dienet. 
3llfo  »iO  ein  geiziger  in  feinem  geifc  Dar»on  niebt  f»  cp  fepn  /  Dar»on  ibn  ju  befrepen  Clbrtftutf 
fein  blut  »ergoffen  /  Deffen  f  rafft  er  Damit  »on  fid)  ÜWU  2Bie  f  an  er  ficb  Dann  bep  ferner  fünDe 
mitgrunbeDeffengetröfien/  Doberan  ficb  niebt  frucbtbarfepnlaffen  »in? 

u  5Die  anDere  ifl :  £)af?  Dergleicben  De«  Artigen  triebe  *ufhbe.  SSerant  tfi  /  ba&/ 
jfcnberllcb  in  Dem  %.  alle  glaubte  heilig  genennet  »erben  /  »eil  fie  Der  ©eift  gebeüiget 
Dureb  Die  be ruffung  »on  Der  bdfen  »elt/  »ie  Die  3fraeliten  /  aW  Da£  beilige  »Olef  @Otte<  /  »on 
Den  unbeiligen  ^eiDen  abgefonDert  »aren  unD  »on  ibnen  unterfcbieDen  »urDen  /  ald  Dem  Dienft 
©Otte*  ge»iDmet /  Durcb  Die  reebtfertigung  /  Da  Die  fünDe  »ergeben  unD  »or  ©Otttf  gertebt 
vertilget  »erDen  /  unD  Durcb  Die  abfonDer  liebe  beiügujig  /  Da  Der  @eift  (ie  angefangen  |ureini* 
ge«DO«ir>rer»erDer6nu*/  fie  |u  neuen  unDanDern  menfeben/  unD  einer  neuen  beil'gen  ort/  »t# 
Dergebobren/  Darairt  er  aueb  in  Der  emeuerung/  Da«  angefangene  fortfe^enbe/  immer  ju  arbci* 
nnfortfabre.  $)iefe*  (ufammen  l>ei§t  Die  internem  alfo  genannte  beiligung/  alö  Dennhnlf 
I^i.articuW :  unD  alfo  beiflrn  afle  »obre  Cbnflen  beilige :  niebt/  Die  niebt  au$  tn  funken 
„fbobrenrodren/  unD  fünDe noeb  an  f?cb  bdtten/  (Dann  »er  folebe  belüge  fuc&en  »olte/  be» 
tenen  gar  feine  fünbem^r  übrig »4re/  Dir  müßte ficnW  in  biefem  leben fu4KB)  fonDern  W 
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ftd>nun  ©Ott  0et>etIige t  /  Daß  fte  nun  ni<fct  tmbr  Der  fünDe/  Der  weit  unD  tf)rem  fürflen/  fon* 
Dem  ©Ott  unD  £b"tfo  /  al«  fein  eigentbum  Dienen  »Olren  /  (wie  in  Dem  &  heilig  genennt 
wurDe  /  wo«  jum  Dtenfl  ©Otte«  au«gefonDert  wurDe)  Die  Dur*  Den  glauben  an  ebnftura  »et* 
aebung  tt>rer  fünDen  erlangt/  unD  Dar»on  gereinigt  ju  werDen  angefangen  unD  fortführen. 

SDergleidben  wollen  nun  Die  gpbefier  gehalten  werDen/  ja  alle  (Ebriflen  wollen  folgen 
nahmen  tragen :  fo  fagt  er  nun  /  folgen  belügen  jtebe  ju  /  Daß  jie  Dergleichen  lafler  »on  fkbnic&t 
jagen  tieften.  @ie  fepen  beilige  unD  nicbt  mebr  Reiben.  £eiDen  /  weil  jie  wn©Ott  nicbt 
rollten  /  unD  Den  bimmlifcben  söater  nicbt  ernennen  /  Jorgen  dngfllicb  nac&  Den  nabrungO 
aütcrn/  0J?att^.  6/  j  i.  Da  fand  auämangelDe«  oertrauen«  auf  ©Ott  nicbt  fehlen/  Daß  fie  nicbt 
geizig  werDen  müßten.  SDaber  aueb  bep  Der  Reiben  roanDel  Der  QfaMpfl  £pb-4/i?.  Dtefe* 
bcmercfet/  fte treiben aöcrlep  unrrinigf eit/  famtDemgcifc.  $agleicb  Der  gegenfafc  folgt:  3b* 
aber  babt Sbriftum nicbt  alfo  gclernef.  <go  i|r Die f rafft  Dicfeö  i  fo  lang  ir>r  nod) £eiDcn  gewe* 
fen  fcpD/  war  Da«  fein  rounDer/  DaßibrDemgci|geDienet/  eö  toaroon  eueb  nicbt«  anDer«ju 
erwarten  :  if>r  Fafitet  Die  geifllicbe  unD  feelen*güter  noeb  nicbt  /  alfo  oerliebtet  ibr  eueb  in  Da« 
üDifcbe  /  unD  meintet  eueb  tKtmit  ju  belffen :  fo  Dann/  »eil  ibr  De«  3*ater«  liebe  in  Cbriffo 
3€©U  gegen  eueb  nicbt  erfaiitet/  fonDern  gemeint/  ibr  muffet  felb«mit  eurem  forgen  alle« 
auOricbten /fo  folgte  lauter  geifc:  nacbDem  ibr  aber  dbnftenworDenfepD/  unD  wiffet/  Daßu)» 
einen  3)ater  babt  /  Der  eueb  nicbt  fterlaffen  noeb  wrfdumrn  wtü7  £ebr.  13/  $.  nacbDem  ibr  Die 
tbeure  geiftlid>e  guter  /  Die  fd;dfce De« beiß/  Durcb  <£briftum  erroorben/  au«  Dem  ßoangelio 
ertönt/  unD  mit  glauben  ergriffen  babt  /  alfo  wiffcf  /  Daß  ibr  reieb  unD  feiig  in  eurem  ©Ott 
feuet :  fofoUeja  Die  bocbad?tung  De«  irDifcben/  unD  Da«  mißtrauen  gegen  euren  bimmlifcben 
Öiater  getilgct  fcpn/  unD  ibr«  »or  eine  fcbanDe  balten  /  einigen  getfc  an  eueb  feben  ju  laffVn. 
Moniten  tbut  ibr  /  wa«eud)  nicbt  jiemet/  DaDocbjeglicber  (leb  nicbt  gern  nacbfagenlaffen  will/ 
Daß  erftcb  feinemflanD  nicbt  gemäß  balten  folfe.  ....  ,„ ., 

j.  fei  ilt  aueb  eineurfacb  /  Daß  Die  (Epbefter  roiffm  folten  /  wiefcbäDlicfc  unD  Den  (griffen 
unanfiänDig  Der  geifc  fepe.  Sxmn  bas  fole  ti>r  wiflm.  aifo  muß  e «  ibnen  /  fo  balD  fte  ftcfc 
ium  £bnffcntbum  befaüt  f  gefagt  unD  (ie  geleb«  roorDen  fepn  /  Daß  fte  ibre  bergen  an  nicbt« »er* 
fläncjlicl>eö  Rängen /  oDct  fi*  in  Die  guter  t>er  weit  t>erliebm /  fonbe rn alletn na*  Dem  l>tmmlifctf  n 
traebten  folten.  2Bie  $aulu«  <Z<*.  */ 1. 1.  au*  Dem/  Daß  (Ie  mit  Sbrifto  auferftonDen  fepen/ 
Da«  in  Der  tauff  gefd)eben/  fcblieffet/  Daß  ftenad;Dem/  Da«  Droben  ift/  nicbt  nacbDem  /  Da«  auf. 
eroen  i\\  1  trauten  folten.  3)aber  ju  fc&lrefien/  wie «ucbau«9iom.  6j  ?.4.  Daß  Die  erfleebri* 
flen  bep  unD  »or  Der  tauff  Dart>on  unterrichtet  roorDen  /  wie  (ie  nun  mit  tbren  berfcen  gan$  do« 
Diefenii  Difcben  Dingen  ausgeben  /  unDficb  on  Da«  bimmlifebe  balten  müßten  /  DabermitDera 
irDifcben  nicbt  weiter  umgeben  /  al«  fo  fern  tt  (tücf e  ibrer  notbDurfft  unD  ibrer  Dicnftbarfeit 
fepen.  SDaDann/ wo  folcbergrunD geleget wirD/aaergei^onfelbflen  bmfaüen  muß.  3fl 
alfo  Die  meinung/  tr>r  D6rfft  nicbt  fagen/  tpo  ibr  bißber  Dem  gei^  noeb  nacbgebdnget/  Daß  ibr« 
nicbt  gewußt  babt  /  Daß  folebe«  unreebt  fepe  /  fonDern  ibr  babt«  wobl  gewußt  /  ober  wiffen  f«U 
len :  inDera  e«  einet?  Der  erften  (Iflcfe  gewefen  /  Darauf  ibr  getaufft  unD  Stiften  worDen  fepW 
Daß  ibr  au«  Dem  irDifcben  leben  /  Dabin  aber  Die  liebe  De«  irDifcfcen  unD  Der  geift  aueb  gebötet  /  in 
M  bimmlifebe  eingebt.  2llfo  foDe  e«  au*  noeb  beiffen/  wir  wiffen  unD  foüen  wiflen/  wo« 
tor  ein  fcbdnMicb  lafter  Der  gei^  fepe  /  Der  Da  nicbt  aOein  frreitrt  wiDer  Da«  ©efe§  in  mehreren 
geboten  /  fonDern  Dem  nvunD  De«  guten  Sbrifientbum«  entgegen  fielet  /  al«  tut  Darauf  bem&et/ 
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N0un*ebriftu6  nicht  iu  einem  irot  Wen  Ubtn  erlöfet  uitt)  gefegt  habe/  fonberoiu  einem  geilt* 
liefen  unD  t>imm!if4>en. 

4.  ^«n  folgt  eine  urfaeftf  bte  bem  geifc  befonter«  be pgefefct  »irb/  t>a  bie  anbere  grünbe 
gleicher  maffen  Der  unjucht  auc^>  entgegen  flehen.  &  mag  aber  ^aulum  bewogen  haben/  Dem 
geifc  noch  eine  befonoere  fcfculD  bepjulegen/  »eil  reebtfebaffene  gemütber  ficb  noch  ehe  Die  un* 
fcufd;beit/  oieeroor  Dem  geifc  genennet/  aud  einer  natürlichen  febaam  »erlriDen  (äffen/  tnDent 
Das  tajter  etwae?  auch  natürlich  garff  igeö  in  |tch  bat/  Da  hingegen  Der  geift  einen  feinen  jftein  Dor 
fiep  Jeigen  fan/  einer  löblichen  fparfamfeit/  fkiffe*/  treuer  oeroaltung  unD  Dergleichen/  Da* 
Durch  jeelen  /  Die  auch  nicht  eben  böfe  finD  /  Dar  ju  »erteilet  mögen  »erDen  1  unD  alfo  Deffen  greuel 
»or  anDern  naebtrücf  lieber  oorgeff  eilet  ju  roerDen  bebarff.  <go  fagt  er  nun/  cm  gasitjerfey« 
etft  Abgott« /  »elcbeS  Der 2lpoff  el  (Jol.  5/  f.  »ieDerpolet :  Der  geig  fepe  abgötterep.  tff 
Die  abgötterep  einer?  Der  febtoerften  iafler/ ;a  in  gcroiffer  maa§  Dad  fch»erfle/  Da*  inafleanDtre 
ergieß.  UnD  roeil  Die  grobe  äußerliche  abgötterep  Da«  FdntI ich (le  war  in  Den  fänden  De« 
«Öeiöenthum«/  Daroon  fleh Die Triften  beFcbrt/ unD Denfelben abgefagt hatten:  fo hatten jlc 
»or  feinem  »ort mehr abfeheu/  au)  »ofleoon  abgötterep hörten/  Die  flewobl  wufrten/  Daß  fit 
tem  Sbriflentbum  in*  gemein  febnurftraef $  entgegen  flunbe.  #?ag  alfo  Die  frafft  Der  »ort 
«Pauli  Dal)in  geben :  3j>r  feü>  au*  £cioen  (Thrillen  woroen/  unD  habt  bep  Der  annehmung" 
ihr titt  alle  abgötterep  »erfchworen.  2Ba6  rotrD  euch  aber  Dfefe*  nufcen/  Da§  ihr  nicht  eben 
raebrdufferlicbluDenffummengö$en/  unD  ihrem  groben  DienR/  gehet/  wie  ibroorbingefüb* 
ret  »oroen  wäret  / 1 .  (Tor.  1 1/  x.  wann  if>r  noch  immer  in  euren  berfcen  an  Dem  gei$  abgötterep 
begehet  ?  alfo  Der  abgötterep  nicht  abfehieb  gegeben/  forrbern  nur  eine  art  mit  Der  anDern  »er* 
roechfrit babt.  £$iftaber  Der gei& eine abgötterep  ingang eigentlichem  »erflanD/  Dann  es  heff* 
f;t  abgötterep/  roo  ich  einer  creatur  Den  jenigenDienfileiffe/  Den  ich  ©Ort  leiffen  folte/  unl 
folcbea  nicht  allein  mit  äußerlichem  nieDcrfallen  /  fonDern  reeil  Der  Dienff  &OttU  /  Der  ein  gei|t 
ifi  /  wrnebmlich  beliebet  in  Dem  innerlichen  unb  in  Dem  berßen  /  fo  begebet  auch  bie  abgöf  t<  rep 
»ornebmttch  erftlicb  in  bem  berfcen/  wo  ich  Die  liebe/  ehrerbiefung/  forcht/  »ertrauen/  Die 
©Ottoon  mir  forDert  /  einer  creatur  heplege.  <3o(<he*  nun  tbut  ein  geiziger  gegen  gelb  unD 
gut  ober  trDifchen  reichtbum :  er  liebt  ibn  über  alled  /  mann  er  nur  in  fiffenunD  f  äffen  boUauf 
unDgnug  hat/  (»ie»obl/  »ieoiel  er  aucbbdtte/  unD  »ann  ade*  mit  gut  anaefüBetroäre/  ej 
ihm  Doch  nie  gnug  fepnroürDej  er  trachtet  Deswegen  Darnach/  forget  unD  arbeitet  Darum /hat 
(eine  gröffeff  e  freuDe  Daran  /  roo  tri  hat  /  bie  griff  ff  e  forcht  rt  ju  »erlieren  /  Die  meiff  e  traurig* 
feit  /  »0  eri entratbenraug ;  Da* »orncbmffe  oertrauen  fegt  er  fonberlich  Darauf/  hingegen/ 
roo  ed  ihm  Daran  mangelt/  DamagibnOött  unD  feine  oeibeiffung  nicht  triften/  noch  |u  frie» 
ben  jteöen.  Söffest  Da^hergeine«  geizigen  gegen  ©Ott  in  Der  tbaf/  wa*  er  fichauchoor 
einbüDung/ roieerboch  allein  an^Ottbaite/  unD Diefenebre/ machet.  ^Darau^man Dann 
Oiigenfcheinlich  liebet/  roie  Der  geizige  ein  abgöltet  fepe/  unD  bie  fchrifft  mit  gutem  fug  fageoon 
einem  geizigen/  30b.  11/14.  ba§  er  baögolD  ju feiner  juoer ficht  fleOe/  unD  jumgof>flumpen 
fage /  mein  troff :  nicht  mit  dufferf icben  »orten  /  ieDoch  mit  junet gung  Drt  her^enei.  Unfer 
ftitheruö  ff  eilet  auch  bie  fache  nach  feiner  art  nachtrücf  lieh  oor :  Äirchen*^off .  2ß.  %.  f.  j  05.  t. 
g^anfan»obl fpüren/  ti fepeber2lpoftel  Den  geizigen  fonDerlich feinDge»efen.  2WeanDere 
funDer  brauchen  Doch  ba«  /  Damit  fie  umgeben  /  unD  laflettf  feiner  m  Dienen.  5Dann  Der  burer 
JwD  unreiner  braucht  De*WW|urlufl.  $Derhoffärtige  braucht  De«  0t»l  berfunff /bergunfl 
dritter  Vjta.  H  wnD 
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unD  Der  teufe/  |tir  e^re.  StQfin  Der  unfe Itge  po>n*Dtener  ffl  ein  fne$t  feine* gut* /unD  feine 
f  ünDe  ifl /  Dafj  er  DaögrtDunD  gut  fpal>rt /  t c t  unD  betraft  /  un D  Dorffs  n i  cb t  brausen  /  roe* 
&er  für  0$  /  nod)  für  anDere  /  fonDer n  Dient  ibm  al*  feinem  ©ott  /  unD  ebe  er  Da*  ge!D  on^riffe/ 
er  lieft  eber  ©Otte*  rei<t>  unD  Der  roelt  reut)  untergeben,  gerner :  SBeil  fein  juoerfictt  unD 
wrrrauen  flehet  auf  Dem  grlDe/  unD  niett  auf  Den  lebmbigen  ©Ott  /  Der  ibm  nab«unggnug 
reltblicr;  bat  juflf  fagt  /  i(l  biüid)  gelD  fein  ©Ott  /  unD  er  beißt  biDi<b  ein  gt^en-Diener  /  aber  De* 
Gimmel* mu§ er 0lri*»ol)l entbehren.  2lnDer*tooT.  f.AU.f.88j.b.53auIu*nennt  Dengeift 
einen  gd$en*Dten  jl  oDer  abg6ttcre»  /  al*  Der  frraef  ö  tvfDer  Den  glauben  gehet/  reeldjer  ift  Die  rechte 
g6tferep  oDtv  ©Otte*  el>re.  SDann  e*  maefct  Dif?  lafter  Den  mammon  unD  ohnmächtigen  pfco» 
ning  ju  f  <  inem  ©ott  unD  *&crrn  /  roa*  Der  roiB  /  Da*  tr;ut  er  /  fo  ler>rt  unD  preDtyjt  er  /  unD  i|t  gar 
fein  eigen  unD  gefangen  /  Dafj  er  naeb©Otte*  mortnicbt*mebr  fragt  /  unDnicbt  einen  bellet 
um  feinetroiHcn  in  fabr  fefcrt  2lnter*rooT.  i.UtJen  f.  170. bat  er noe&eine anDere bemer« 
tf  ung :  $)a£  I ie  meifte  abgötter  Der  Reiten  gülDene  unD  ftlberne  gd&en  getoefen :  rote  auefr  Da* 
falb  mar/  Da*fKbDie  3fraeliten  jur  abgötterep  in  Der  roüfren  matten/  x.SEftof.  32.  unD  Die 
falber  De*  3eroboam*  ;  nun  frpen  auer;  Die  gifcen  eine*  geizigen  merken*  (Über  uuD  golD  /  Dar» 
»on  geprägte*  gelD  /  grf  äffe  unD  Dergletc&en :  Daran  ibr  berfc  banget. 

2)tefe*  folteDann  ein  ftartfer  grunD  fepn/  roeöroegen  ftc|>  einCbrip  ja  fonDerlieb  De*  gef* 
$e*  enthalten  foüe/  Der  gleich  unmittelbar©  Ott  feine  ehre  raubet/  unD  Da*  erfre  gebot  /  au$ 
allen  glauben  /  umft oflfet.  SBieroobl  er  aua) roiDer  tobere  gebot  /  fottDerfob  Da*  7. 9.  unD  1  ©. 
flrritet/  unD  Darinnen  oerboten  ifh 

f.  Söie  fänfffe  urfaef)  Der  roarnung  ifl  /  top  fein  gr iyQer  tt>ctl  %at  an  btm  md> 
1B<btu»  unb£i>ri{ii.  SDerglekben  lefenroir  auefc  i.Cor.  6/ 10.  Daf?  Die  geizige  Da*  teiefc 
©Orte*  ntd)t  ererben  foDen.  €*  he ijf«  1 1  •  ein  geiziger.  Silfb  ttf  Der  geig  an  fict^  /  ob  er  roobl 
in  Dem  bergen  ftetfet/  unD  nocfcoonbemDttbjtal  unD  raub  unterfcbteDen  rotrD/  bereit*  ein  wt» 
fcamlicbe*  lafler /  unD  roirD*  nubt  erjr  Dur<b  folcfce  grobe  emfferhtfce  aii*bri!d()f .  UnD  fofe&e* 
bereit*  /  roetl  er  feben  an  fieb  feit  ö  eine  abg6rtrrep  unD  abfafl  Don  ©Ott  ifh  9^  mann  roir  Dto 
flei^reefet  betraebten/  fünDigternpiDer  alle  DrepDe*  menfebenpfliebten:  ©egen  ©Ott  i(l*  offen» 
babt  /  roeil  er  eine  abgöttrrrp  ifl :  €r  fiinNat  aber  aueb  gegen  fid)  felb*/  Durcb  uncrDentlie^e 
{etb*  liebe/  InDem  er  juoielwrfi<tbabenn5ill(Da*  roiDer oieraäffißfeitffreifet) unD  ffinroobl 
Ibörlicb  inettoa*  fuebet  /  Darinnen  er*  niebt  finDet :  ©rgen  Den  n duften  /  Da  er  /  toetl  er  alie* 
()abenreill/  Demnäcbflenni(bt*g6nnet/  roa«  er  lieber  fftb*bdtte/Darau*nacbmabl  aflemirrf* 
ffdbe  ungere ctrtiafett  gegen  Den  nactflen  felget.  UnD  jroar  Dtr§t  e*  /  f ein  ejei^iger.  ^Ridbt 
Ottein  niebt  Der  je nige  geilige  /  Der  r*gar  ju  gi  ob  maebt  /  Do§  er  Dabei;  ©Otte*  fo  tergif  ti  Da§ef 
aDen feinen Dienflbii'.Danfrfcet/  Daf  jeDermanfiebrt/  er  acbte©Ottni(bt/  fonDern  fefneinfgei 
gel  ^iger  /  ob  er  tooM  viel  tbut  /  Darinnen  er  ©Ott  |U  Dienen  fid)  etnbilDet  /  unD  oon  an  Der  n  Dar« 
vor  gr balten  roirD.  5Der  alfo  ©Ott  unD  Dem  mammon  ju^lei*  ju  Dienen  fi<b  unterfttbet 
G>?attb-  6  24»  SBie  bann  Die  meifff  ficfc  nimmermebr  einbilren )  Daf  fte  ©Ott  nidt?t  Dienen 
fölr en.  ^a  e*  mdgen  ficb  folebe  teure  finDen  /  Die  Dem  geifc  äufferfl  ergeben  finD/  unD  eben  au* 
geifc  ©Ott  ihrer  me inung  nacb  erffrig  Dienen  /  He  tag  unt>  na*f  fit iffig  beten  /  Daf  fie  ©Ott 
reii  roerDen  laffen  /  $11  MrfVrn  unD  anDerem  vorhaben  /  Da  aQe*  auf  Den  qet$  gerietet  ifl  /  gtücf 
yben  möge/  unD  Die  peijfig  jurfircfjen  geben/  oöeöoflein  ^uDem  jroeef/  Dofifiemigen  reic^ 
roerDen  /  unD  e*  Damit  ©Ott  gleictfamaooerDiener? :  melier  Dietrfi  aber  niebr*  rorntger  ali 
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©Off  gefallen  fan.  SDoher  mir  feinen  eigentlich  geigigen  auöfchlieffen  f  örmen  /  Der  hie  nicht 
geraeinet  wäre  /  er  mag  fich  auch  im  übrigen  feiner  meinung  nach  fo  fromm  galten/  unD  ©Ott 
Dienen  /  al*  er  »olle  /  Da  aber  ©Ott  unerachtet  De*  an  allem  feinem  tl>un  einen  grcuel  hat  /  unD 
e*  nicht  »or  einen  tiimfl  annimmet.  3$  fage  aber/  einen  eigentlichen  seidigen  /  Da*  itf  /  Oer 
Den  geig  bep  fiel)  r>crrfc^en  (äffet.  ©onft  haben  wir  alle  o an  natur  geigige  bergen /  unD  auch 
wahre  gläubige  muffen  f lagen  /  Da£  fte  auchjuweilen  oon  Diefer  fünDe  angefochten  werDen/  aber 
fit  laffen  folche  n  ich  t  über  ji$  f)crr fefeen /  noer)  |te au*brechen i  ja  ro i Der fl eben  Deren  oer fuebunaeö 
na^oerra6gen/  unDI)altenöooril)rgrögfe^creu§/  Diefer  unDanDerer  oerfuehungen  nicht  toüig 
loß  werDen  |u  f  onnen.  SCbcr  eigentlich  Riffen  geigige  /  bep  Denen  nunmehr  Der  geig  Die  ob* 
hant>  bat. 

€*  wirb  aber  metDung  gethan  Don  Dem  reicb  (BfcDetee  urtf>  C&rifh7  Dicfe*  ifl  nichf* 
onber* /  al*  Da*  reich  Der gnaDen  unD  Der  herr  liebfeit/  unDn>iO$au(u6  Daher  fo biet  fagen  /  Daf 
ein  geigiger  hier  in  Diefem  leben  nicht  eigentlich  int  reich  Der  gnaDen  nach  t>er  Innern  gemein* 
fchaift  gehöre  /  er  fepe  Der  göttlichen  gnaDe/  Der  Dergebung  Oer  fünDen/  Der  gerecht igFeit  Shrijli/ 
Der  übrigen  wirefungen  De!  £.  Reifte* /  unD  wa!  allen  Denen  anhänget/  nicht  fähig :  Dana 
Da*  bf$l  öa*  reich  Der  gnaDen.  ©obateraueb  fein  theilan  Dem  reich  Der  herrlichfeit  unD  ewi* 
gern  (eben/  welche*  feine  glaubige  in  Der  etvigf  eitgenie Ifen  /  unD  an  Dem  jüngfien  tag  üon  (Ehn'- 
ft»  Drein  eingewiefen  werDen  foden.  0??attr>.  2  r /  34-  £*  griffet  aber  Da!  reich  Gbriflt  unD 
©Otte!  i  welche*  einige  annehmen  wollen  /  Dafj  e*  eineriep  gefaat  fepe/  Da*  reich  dr>rifri/  Der 
©Ottift.  SQßie  i.^etr.x/3.  ©elobetfep  ©Ott/  unD  Der  <2)afer  unfer!  ££rrn  3£©U 
<5>ri(ti.  SDa*i(l /©Ott/ D«r  Der  3Jatert(lunfert^€rrn3g@U  €hnW.  2ßo  man  aber 
ia  Die  bepDe  wort  unter  fcbeiDen/  unD  unter  Dem  nahmen  ©Otte!  Den  3)ater  Der  flehen  will/ 
mu§  nur  acht  gegeben  werDen/  Da§  man  Die  bepDe  nicht  trenne.  £*  ifl  ein  reich/  welche! 
£bn|tiunDDe!  qjaterüfl :  (Shn'ffi/  al*Derin  feinem  amt/  al*£önig/  $f.i.  Drein gefrget 
ifl  /  unD  e*  felb*  oerwaltet/  De*  aterö  aber  /  Der  ihn  eingefeget  hat  /  unD  Dem  er  am  enDe  auf 
Qewi^e  weife  Da*  reich  wieoer  überantworten  tt>irb/ 1.  (Tor.  1  r /*8.  Dafier*  DOlIcnD*  in  ewig» 
feit  nicht  mehr  auf  eine  »on  Dem  93ater  unterfchieDene/  fonDern  mit  ihm  gleiche  weife  führe. 
2BoDen  wir!  mit  befanterer  reDenö^art  geben  /  möchte  e*  r>ei|Tcn/  fein  geigiger  hat  theil  an  Der 
feligf  ett  hie  unD  Dort. 

£*  heiflet  aber/  erbe.  Qr*  wirb  Die  feligfeit  gegeben  /  ober  Der  e ingang  in  Da*  reich 
©Qtte*  cttbe'iltv  nicht  an*  »erDienfl  Derwercfe;  fonDern  Denen/  Die  au*  lauter  gnaDen  ©Of* 
tu  Durch  Den  glauben  Deffcn  f  inoer  unD  Dar  ju  angenommen  worDen  ffnD/  Da  ihnen  a(*Dann  Da* 
erbegebühret  au*  Der  gnaDe  unD  recht  Der  finbfehafff.  2Biee*  t)eiflTcf  9Com.  817.  ©inD  »ir 
Dann  finDer/  fo  ftnD  wir  auch  erben/  nemlich  ©Otte*  erben  unD  mit<erben€bri(ti.  .Da^er/ 
fo  bat  D  ©Ott  einen  me n  fd>en  ju  m  F  in  D  in  Der  r  auff  an  n  1  m  m  et  /  fehenef  et  er  ihm  Damit  Die  fei  ig* 
fcif  /  txrt  er  bereit*  hier  in  Der  jeit  in  Den  güfern/  Die  hieher  gehören  /  genieffet/  aber  Die  »ödig« 
imweifung  erfl  Dorten  gefchehen  fan.  OTalfr).  1 1  /  2>«h« /  wann  e<  hei§t/  ein  getgigtf 
wer :  e  nicht  erbe  Daran  haben  /  ifl*  fo  me(  aefagt/  er  fan  nicht  eintnahl  hie  in  Dem  reich  t>ie  guter 
Der  anaoen  erlangen  /  oDer  /  wo  er  fte  gehabt  /  unD  wirD  nachmaß  er  flgeigig  /  Derltert  er  fte  wie* 
fc  r  /  im  aeringften  aber  fan  er  nicht  gelangen  iu  Dem  erbe  jener  herrlichfeit. 

€*i(tauchnicbtobnenacbtrucf  I  er  hat*  nicht  erbe  an  Dem  reich  ©n|H'l»Kfcfl»/  erwr* 
Mem  nicht  allem  Da*  reich     Pi  nicht  /  ha  man  Dencf en  wolle  /  er  fönte  <  *  Doch  wn  ©Ott  au! 
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^  fecW  tmb  itwmfcigffc  33ufH>rcbigt/ 

.einer  gnabe  baben/  »eil ©Ott  niefrt  auf  unfere  roereie  febe i  fonbem  alle«  au«gnaben  aUefn 
oebc :  bafomtnun3>aulu«  juoor/  unbfagt/  Dergeüjige  foüe  Da«r<ub©ötte«/  Da«  erobne 
?emni$t  oerDienet/  au^ni^t  einmablalö  ein  erbe  oDerau«gnabenbabcn.  SDarau«  folget/ 
bafi  Dann  aueb  beo  einem  geizigen  Fein  glaube  plafc  t>aben  f  dnne  /  fenDern  »o«  ein  folebrr  menfefe 
fi*  in  folgern  tfanD  »or  glauben  cinbilbe/ eine  f alftyc  einbiloung  ff on  muffe.  2flfo  tft  Der  föluf  - 
Dom  2lpofrel  feft  gefegt/  ba&  ein  geiziger  /  fo  lang  er  ein  foleber  bleibt/  oon  aüer  gertlicbengnab« 
au«gefcbloficn  (tot  /  unD  reo  er  alfo  fiirbrt  /  e»igalfo  bleibe  s  Dagegen  H>n  nxDfrgbviftudunb  / 
fein  cerDienfl  /  noeb  tauff  /  abenDmabl  /  abfolution  unD  ni$t«  fcbüfce  /  aWDie  ibn  nicbtangc  ben. 
2>iefe«  ifi  ja  ein  jtarefer  grunb  Der  roarnung/  ft<&  »or  Dem  *u  r;üten/  »obtp  feine  Hoffnung Det 
feligf  eu  übrig  feoe. 

t  «.  SDie  lefcte  urfaefc  ffl :  um  btefer  «Villen  fcomt  ber  30m  (BNDttee  ober  We  tintxt 
t>ee  Unglauben«.  (£6  iß  j»ar  fcf>on  bor  pc|>  felb«  ausgemalt/  ba§  /  »er  nic&t  erbe  bat  am 
reich  dbr  iOt  /  mit  Dem  teuffei  feine  berberg  im  eroigen  fe  uer  r>aben  muffe  /  aber  Der  flpoftel  trueff 
e«nocbjum  Überfluß  au«:  Der  40m  Ö Ottc5  tfl  t>erfter>en  mit  feinen  wir cfungen/  oyen  jeit* 
liefen  unD  geilen  tlraffen  t>te  in  berieft  /  unter  »elften  fonDerlicb  Die  wrfioefungift  /  maffen 
Dann  Der  geifj  ein  fold;e$  lafrer  /  in  »ek&em  Me  Darmit  bebaff  tete /  »eil  fte  e«  niebt  Daroor  rrf  en* 
nen/  Her;  gar  leiebt  t>ei  floef eti  /  unD  alfo  in  folc&e«  geriebt  faöen/  Darau«  jie  niebf  »ieber  fren 
»erben.  <2Bie  man  in«  gemein  ftebet/  bafj  geizige  teure/  fonDerlicf^  in  ibrem  alter  /  fafifebroer* 
lieber  al«  einige  anDere  lafterbaffte  teure  fieb  befebrenlajfen/  fon&ern  rote  jie  fin?  /  bWiben.  €« 
folgen  aber  aueb  Die  e»ige  frraffen/  »ie  Offenb.ai/8.  21/15.  We  abgottifcfce/  Darunter  Die 
geizige  geboren  /  in  Den  boDifcbenpfuNgemiefen  roerDen. 

H>ann  e«  aber  beiffet/  finDer  Deö  Unglauben«  /  »oHenö  einige  fo  nehmen :  es  falle  Der 
jorn &üitt$  aueb  fogarüberDieunglaubige  Reiben/  DafteinDiefem  lafier  freefen/  fotxeimebf 
ctffereÖOtt  über  Die  jtniae  geizige/  Die  0$  ju  feinem  roort  bef  ennen/  unD  alfoafle«  lafter  roiffen 
feiten.  0on0  mag«  oerftanben  roerDen/  Daf?  aöe  gei&ipe  (roie  aueb  burer  unD  unjücfrtige) 
finDer  be«  Unglauben«  genennef  roerDen.  Sutberu«  reDet  bieroon  rooW :  tfireben^ofr.  2B. 
«£.  f.  $05.  b.  €r  beißt  fte  finber  De«  Unglauben« /tat  Hl  fooielgefagt  /  ftefinD  00m  glauben  ge* 
treten  unD  abgefallen  1  ba§  mir  bierau«  fel>en  unD  lernen  /  roer  Den  glauben  mit  Der  rr)at  mebt 
beweist/  Der  gi»t  eben  fo  biet  al«  ein  £rtDe/  ja  er  i\\  dran  Dann  ein  £>*iDe/  nemlicb  ein  oer* 
IdugneterSbrift  unD  abtrünniger  »om  glauben  /  Darum  fomtber  jorn  ÖOtte«  über  fteau$ 
i  eu  l  i  4  fcier  auf  erben.  JDarauf  Die  au$  oben  angefübrte  roort  folgen. 

2el>t*9>uttctcn. 

g  91«  bor  ern  febreef  li'c^e«  tafter  Der  gei$  unD  Die  Darau«  enf ff  er)enbe  ungere ebtigfe H  feto 
2Ba«  Der  get$  felb«  /  unD  roie  eine  febroere  fünbe  er  gegen  ©Ott/  fid>  felb«  unD 
ben  ndebfren  fepe /  ifr  bepbem  te;t  bemerefef  roorbm  ;  roir  rooüen  |e|t  wm  Defl^n 
fruebt  /  Der  ungereebtigfeit  /  banMen  /  Der  Die  fcbulD  Der  fünDe  fo  oiel  febroerer  macbf  s  rofe  barm 
in«  gemein  Die  ungereebtigfeit  au«  Dem  geifc  berfommet/  alfo  Da§/  roer  feinem  nOcbfren  t>a$ 

ßnenimt/  ober  ba«  ibm  gehörige  niefct  hiebet/  tbute«  au«  geifc/  unD  btp  roem  bergei§  berr* 
et /  roirb^tcb nidjt enf breeften /Dem ndchfren au« unre<fctjutr;un.  5Da^er Diebe MMcm 
1 .  Cor^/ 10.  gici«  jufammen  gefegt  »erben, 
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€6  wfrD  a&er  unge  recht tgFe  1 1  bt.wn.icn  i.  »on  Den  untern  gegen  Die  obere.  51 16  wan  n  Die 
Wttrtbanen ihrer  obngfeit/  Dero fie  jofl  /  fcbogunD Dergleichen  föuloiq |inD /  $om.  i  ?/  7. Die 
ßfbüfjr  ni'djt  lic&tia  abmatten/  fonDern  fie  ihnen  entweoer  auch  offrneiicb  t>rrfagen  /  er  er  heim* 
lieb  fie  Darinnen  betriegen.  Reiche*  fcfcwere  fünDei|h  (gomag*  nicht  gnug  entfernt:?  igen/ 
WamuObeigt/  Die  obrutfeit  lege  juöielauf/  Dar>e r ff pce$nicfct unrecht  /  wo  man  fie  reit:  crum 
heimlich  teufte.  $>ann Du bift  nicht Hefter/  totet>tel  Dir  Die obngfeit  aufwiegen  r>abe :  unD 
ßtft fjt  /  fte  1  vtc  Dir  ju  01  d  auf  /  fo fdaie  Die  »erautwortungoor  ©Ott  auf  fte  /  aber  auch  wegen 
Deiner  untreu  auf  Did). 

•£iebr  gebort  auch/  wo  man  Den  obrigfeiten  fonften  an  Dingen  /  Die  ihnen  jugrbdren/ 
f4>a0eM  tr>ut/  unD  fofcDarmit  bereichert:  eonDerlicbaber/  welche  berrfcMtltcheoDergemei* 
«e  guter  ju  »crwalten  oDer  ju  »errechnen  haben  /  »0  ge  unjiemlicb  ftd>  Daroon  etwa*  jueignen/ 
unD  in  il>ren  nutzen  wenDen/  falfcbc  rcdjnunur  n  machen  unD  Dergleichen. 

3a  eO  qc  hör  fr  auch  Dabin/  wo  aai  ^cfinDe  untreu  an  ihrer  her  rfcbaff  t  roirD  mit  Dfebftol 
unheimlichen  abtragen,  dagegen  7)auluODiefneebtc  warnet/  %it.  iV 10.  Daß  fie  nic&t  wr» 
untreuen  foUen  /  fonDern  aüe  treue  er  jeigen  /  auf  Dag  fie  oie  lehre  unferO  ©Otttf  jieren  in  allen 
ftoef en.  2llfo  /  wo  gefinD  untreu  if!  /  fcbdnDen  fie  Die  lehre  ©Orte*.  2lud)  ift  ju  meref  en/ 
Dag Dergleichen »eruntreuung  DeOgefinDeO/  wo  fie  auch  nur  in  geringem  bcftünDe/  Docbfooicl 
fünDlicber  gegen  anDererafremDenDiebftal  fepe/  alO  weniger  man  fichoorDemfelben  reiten  f6ntr. 

Ii.  sfconDerlicb  wirD  ungereebtigf eit  begangen  an  Denen  ingewiffermaag  gleichen  /  auf 
Diele rlf p  art.   1.  2£aö  banDel  unD  wanDel  angebet :  qIö  mit  unrechtem  maag  unD  gewicht. 
S&iefeO  wiro  off  t  in  Der  febriftt  au*gctrucfr.     fl»of.  19/  ?  5. 1 6. 3br  folt  nicht  unreebt  ban* 
Drin  am  geruht  /  mit  Der  eilen  /  mit  gewicht/  mit  maag.  fechte  wage  /  rechte  pfunD/  rechte 
fcheff  el  /  rechte  f  anDen  foO  bep  euch  fepn.  SDann  ich  bin  Der  pgrr  1  euer  ©Ott  /  Der  euch 
€aopte  nlano  gef uhret  hat.  Speichertet?  be  0  fa  $  f  0  n  Der  l  ich  Die  wichtigfett  eine*  gebofi  /  Dar  ju 
eo  gefegt  wirD  /  aniuDeufen  pfleget.  5.  «Jftof.  2  5/  x  3.  u.  f.  3)u  folt  nicht  jwrperlcp  gewicht  in 
beinern  faef  /  grog  unD  f  lein  /  haben /  unD  in  Deinem  häufe  fofle  nicht  §we  perlrp  fcfceffcl  I  0r°§ 
tmD  flem  /  feon.  Söu  folt  ein  odflig  unD  recht  gewicht  /  unD  einen  »Migen  unD  rechten  fcheffel 
haben,  auf  Dag  Dein  leben  lang  wdbre  in  Dem  lanDe/  Da*  Dir  Der  £grr  Dein  ©Ott  geben  wirD. 
Sllfo  will  ©Ott  auch  Die  ungereebtigf  eit  Dagegen  mit  abf ürfcung  DeO  lebenO  |h  äffen.  SDabet 
weiter  (olgt :  £>ann  wer  folehe«  thut/  Der  ift  Dem  £©rrn  Deinem  ©Ott  ein  greuel/  wie  alle/ 
fcteübrttbun.  ©alomobefrdfftigf*  auch  Spruch.  20  ij.Eftancberlep  gewicht  ift  ein  greuel 
*em  ££rm  /  unD  eine  falfche  wage  ift  nicht  gut.  ©onDerlicb  eiffer  f  Dagegen  SlmoO  8/  4.  u.  f. 
*J56rct  Dig/ Die  ihr  Den  armen  untertrurit/  unD  Die  elenDen  im  lanDe  oerDerbet.  UnD  fpreept: 
SBann  will  Dann  Der  neumonD  ein  enDe  haben  /  Dag  wir  getreiDe  »erf  auffen  /  unD  Der  fabbatry 
tag  wir  forn  feil  haben  mögen/  unD  Den  epha  ringern/  unD  Den  fecfelfteigern  /  unD  Die  wage 
fdifchen.  Stuf  Dag  wir  Die  armen  um  gefe  unD  Die  Dürfftigen  um  ein  paar  fchuhe  unter  und 
trinaen  /  unD  fpreu  für  forn  oerrauffen.   ©arauf  Der  prophet  mit  fchweren  göttlichen  aerich» 
ten  über  folche ungerechttgf  eit  trohet.  3>ober  tt  \  1  niemanD  oor  ein  geringe« halte  /  im  wc nig* 
flenmaago^er  gewicht  }u  fdifchen  /  ob<  auch  ftn  fo  wenige*  bep  feDem  aueJtrdcjet/  mit  Der  ent* 
fchulDigung  /  eO  (pure  eO  Doch  niemanD  /  Dann  t€  jtehef  gewig efnen  fchweren  fluch  »ach  ftch. 

SDie  wort  2imo<  erinnern  un<  noch  einer  anDern  ungeTechtigfeif  /  Da  eO  heigt  /  fpreu  für 
?oro  wrfauffen  5  Dalifl/  fpreuunttrDa*  forn  mifchen/  unD  Mr  gut  forn  oetfauBen/  croelche« 
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imar  offt  nacb  Dem  bucbfiaben  nocb  0tfct>trJ>ee/  fonDerlicb  con  Dielen/  mHc&e  paci>t  abjtrfTatteit 
t>aben  /  Darüber  aucp  bin  unD  wir  Der  oon  prcM'gc  r  n  unD  f^ulmriflcrnan  ibret  befolDung  get  logt 
mtrD  /  unD  ge  mif*  eine  fcbmerefänDe  itf)  Daf?  aueb  alle  anDere  ötrfdlfcbungen  unD  twmifebungen 
Der  mabren  fdjirere  ungereebtigf  eit  fepen/  alä  an  mein /  bier /  gemürfc /  cDer  mae;  mit anDerem 
geringem  ucrfälfcbt/  unD  Der  ndebtte  Damit  /  alSfrtegte  eri  aufriebtig/  betrogen  merDen  tan. 
3a  eö  gebiet  inögefamt  Dabin  /  mo  manlieDerlicbe  m\)ti  Die  Der  »erfauffermeif?  mangelhafte 
Ju  fcpn  / » or  gut  auögiebet  unD  wrf  aufff.  2ßo!)l  gar  auf  Den  betrug  eine  anDere  geftalt  auf  oie* 
irrlcp  art  giebet /  Da§  e6 ferner  aueJfebe.  5Da  Die  entfcbulDigung  niebt  gilt  /  marum Der  f  auffer 
foeinfdlrig fepe/  Die facbeniebt beffer  »erfreue  ober  befebe.  Söann De« anbernunmiffenbeit oDer 
libfrfebcnentl^ultsigctDtincun^crcctjtigfntmc^t/ fonDernDubtflfc^ultjia/ betru  n>at)rcn  nic^>l 
wr  beflfer  ausgeben  /  atö  fie  finD/  oDer  Du  uerfurrDigfr  Dieb  Doppelt  I  mit  lügen  unD  betrug/ 
unD  nv.t  ungereebtigfeit/  aber  gemrfi  niebt  obneflueb  i  Dergleicben  betrug  ift  aueb/  Der  mit  fal* 
febem  gelD  oorgebet  /  momanömiljfentlicbporgutauögiebef.  UnD  gilt  niebt/  iebbin  aueb  jjjj 
betrogen  morDen  /  fo  fuebe  icb$  »ieDer  an  Den  mann  ju  bringen :  Dann  Du  mirfte»  »or  unrecht 
bQlte n  /  Dafi  Dir  ein  anDer  Dergleicben  aufgebangt/  fo  mußt  Du  feinem  unreebt  niebt  nachfolgen. 

^fa  mir  febüeffen  autf  2lmo*  morten  no$  mebr :  meil  Die  fün&e  niebt  befranDen  fepn  l an  in 
»erfauffung  Der  fruchten  felb*/  aWbie  Dielmebrju  nufce  bee)  ndd;|rengefcbiebef/  fonDern  Daf? 
geizige  leute  Diefelbe  auf  tbeurungaufgebalt  en  /  unD  nacbmabl  ju  tbeuer  »er f auffet  baben :  Da§ 
e $  aueb  fünDlicbe  ungereebtigf  eit  fepe  /  mo  man  mabren/  fonDerlicb  Dero  aueb  Die  arme  bendtbigt 
fino/  auf  tbeurung  aufhält:  (Darcon  aueb  tfebet  ©prucb."/^.2ßerfornjnb4lt/  Dem  flu« 
eben  Dir  leute  /  aber  fegen  f  omt  über  Den  /  fo  e6  wrfaufft)  fo  Dann  /  mo  man  etmaU  ju  botb  unD 
ju  fcbaDe  Deren  /  Die  tt  bebörffen  /  wrfaufft.  3)aber/  ob  mobl  in  ber  melt  in*  gemein  einem 
fecen  frep  ifi/  feine  fachen  fo  tbeuer  jucerfauffen/  ale"  er  fan/  fo  mlfl  Döcb  Die  gereebtigfeit  bef 
un«  Gbn'flen/  Die  mit  liebe  temperlret  fepnfoüe/  foiebee»  niebt  jugeben/  fonDern  termeifet  jeDeö 
cerf  auffer  jur  biOicbfeit.  2llfo  bat  man  bep  allem  ju  feben/  eineätbeil$  aufDenmabrbafftigen 
preif?  einer  facbe  nacb  umfrdnben/  jett/  ort  /  unD  Dergleicben  /  in  Dem  allgemeinen  unD  ftötf 
gültigen  fart>on  etma6  ju  feigen  unmüglicb  /  anDcrn  f  heile?  auf  Die  bemanbnuev  aueb  mobl  be* 
DörffrutJ  /  Deffen  /  Der  et*  baben  mu§.  3nä  gemein  foBe  Der  geminn  Deel  fauff  marmö  niebt  fo 
grof?  fepn  /  Da§  er  Den  f  auffer  truefe/  Der  eö  nörbig  bat.  SDamit  mtrD  niebt  gefagt  /  Daf?  ein 
banDettfmann  aüeö  Hm  mteDer  hingeben  muffe  /  ma*  ihn  gefefief  /  ale?  mor mit  alle  banDluna 
ju  griffejier  befcbmebrDe  DetJ ganzen  menfeblicben  lebend  aufgehoben  merDen  mürDe :  »ielmebr 
ifc  er  befuat  /  neben  Den  unfofren  aueb  fo  üiel  Drauf  $u  fd;lagen  /  alt  fein  unD  Der  feinigen  notb* 
Dürfftigeti  (niebt  prdebtige^)  aueJfommen  erforDert/  aber  DaU  bleibet  fefr/  er  Darff  niebt  fouiel 
Drauf  fe^en  i  alö  Der  ge i$  großen  rncbtbum  ju  farftlen  porfcbldgf.  SDann  fein  jmeef  mu§  Der 
l'enige  fepn  /  Den  aueb  anDere  leberrt*arten  haben  muffen/  niebt  etgentlicb  irDifcbe  febä^e  ju  fam* 
len/  miDer^br«n>fl'bot  9}?aftb.Ä/i9.foriDernDurcb  feine  mübe/fiei§  unD  forgfaltDae?  gemeine 
befle  unD  DeeJ  ndcbflen  nuften  ju  bef6rDem/  unDDarPon  feinen  ebrlicben  unterhalt/  mie  anDere 
in  ibren  ptofeflionen  /  ju  jieben  /  unb  ftcb  Damit  ju  tergnügen.  &  baben  fict>  einige  unter* 
frebenmollen/  gemiifföiufeöen/  mie  oiel  ein  fauff  mann  mit  gutem  gemiffen  an  einer  mabrge» 
minnen  möge  /  e«  i|l  aber  eine  /  megen  »ieler  dnberenDer  umlldnDe  /  unglücf*  fdlle  unD  Derglei» 
e^en/  unmüglidje  facbe/  unDm6cbfe  eine  folcbebefrimmung  nur^arte  gemiflen  dngfien/abet 
meDer  i'bnen  bei  ffen  /  noa;  aueb  Der  geizigen  ungerecb  t  igf  ei  t  ml;a!t  f^un  /  fonoern  ein  <Zr)r  1 1  II  über 
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lauftmann  if!  allein  auf breip  rugenhen  ju  »eifen  /  nemlicb  Die  forest  ©Off**  /  Der  auf  aDe  ff  ine 
banHungen/  ja  auch  feine  abfluten  /  frfyey  und  Den  er  mit  f  einem  uortranD  /  Den  er  feinem  geifc 
machen  »elf  c  /  betrieben  f  önne  /  Die  Dergnügltcbf  eit  /  au*  Diro  er  mit  Der  notbDurfft  aufrieben 
fepn  »oüe  /  unD  Die  »abre  liebe  De*  näcbftcn/  it)in  alltieuoaöKnicje  $uti}un/ tvaö  man  in  giei* 
d;em  fall  t>on  ihm  t>ei  langte.  <SmD  Die|e  3.  tugenten  in  Dem  bergen  eine*  fauff mannt?  /  fo 
beDarff  e*  feine  anoere  reget  /  fonDern  Diefe  n>erDen  ihm  Da*  maafj  De*  gewinne*  f  ei  b*  KDc*mabl 
toi  [treiben.  £omt  crDarmit  nicht  ju  großem  reiebtbum/  »ieanoere/  Die  De*  gc»iffen*  uno 
Der  lif  be  nicht  achten  /  bat  er  fiel)  nicj)  t  tu  betrüben  /  fonDern  ju  geDcncf  en  /  Die  rut>e  Detf  germffen* 
wr  t&Oti  feoe  ein  unvergleichlicher  reiebfbum/  ja@5ütt  »erDc  ir)m  feinen  »enigern  ge»inn 
t)e|tobeftdnDiger  fegnen :  inDeffen  fielet  er  ariDere  mit  erbarmen  an  /  Die  a!e  leute  Dicfer  »ett/ 
ihren  tr>eii  haben  /  in  Diefiem  leben  /  unD  Denen  ©Ott  /  »eil  fic  ihm  ihre  ftcle  nicht  geben  »ollen/ 
*en  bauet)  mit  feinem  febafc  füllet  /  1  7' 1 4,uno  laffet  jtcb  tr>r  erempe!  nicht  oerfübren.  Söte* 
frö  bleibet  Doch  aud)  geroff?/  Daf  aüer  groffe  gewinn  an  Dergleichen  Dingen/  »eldK  jeDerman/ 
auch  ein  armer  /  haben  mu|?/  footel  fünD lieber  /  hingegen  Der  gereebtigf  eit  »eiliger  nachteilig 
fet;e/  ein  mebrerö  auf  unnötige  Dinge/  Die  jum  fiaat/»oUutr/  augen»»eiDeunD  r-ergleidirn 
geboren/  jufcblagen ;  Da  Den  leuten  nicht  eben  unrecht  gefchiebet/  ihre  gemeiniglich  fünDliche 
eitel  feit  tbeurer  begabten  $u  muffen.  ß*  ifl  aber  eben  bierau*  abzunehmen  /  »ie  Der  banDlung** 
OanD  nocJ)»or  an  Dcrnfla'n  Den  fo»icI  gefährlicher  fepe/  Da  fo  Iticb  t  Dar  in  gefünDigt  »erDen  fan. 
2öie  e*  Dann  »abr  bleibet/  »a* Pirach  lehret  c.  26/ 28. 27/  x.u. f.  Sin  fauffmann  fan  (ich 
fch»erlich  hüten  für  unrecht  /  unD  ein  f  ramer  für  funDen.  SDann  um  gut*  »ißen  fr>un  diele 
unrecht  /  unD  Die  reich  »erDen  »ollen  /  »enDen  Die  äugen  ab.  2i>ie  ein  nagel  in  Der  mauren 
|»ifchen  2.  (leinen  fteef  t  /  alfo  freef  et  auch  fünDe  j»ifcben  f auffer  unD  oerf  auffer.  «fKilt  er  fid) 
nicht  mit  fleif  in  Der  forebt  Deö  ££rrn/  fo  »irD  fein  häuft  balD  jer fahret  »erben.  $Do  »tr 
Die  ur  fache  feben  /  »arum  /  »ie  Die  erfahrung  lehret  /  fo  fotten  hanDlungen  alt  unD  auf  viele  glie* 
0er  fortgefefct  »erDen.  Sßcldje*  allen  fauff  leuten  ftät*  w>r äugen  flehen  fofle  /  fo  »Ohl  fieh  mit 
forebt  De*  £>£rrn/  Die  Pirach  oorfchreibef  /  ju»apnen/  al*@Üttunabldffiganjuruffen/ 
nicht  fo  »Ohl  um  leiblichen  fegen  ihrer  hanDlung /  alöum  (eitung feinet  «£.  ©eifle*  in  Der  hanr • 
hing/  fo  Dann  Deflo  reichlicher almofen  ju geben/  unD  noch  anDemenDeDie  arme  jubeDencfen/ 
wiDalfo  nach  Dem  ^febucaonejarüon  Daniel  gegebenen  rath/^an.4/24.  (ich  lofj  ju  machen 
»onfünoen  Durch  gereebtigf  eit  /  unD  leDigoonDermiffethat  Durch  »oltbat  an  Den  armen  /  Da* 
mit  er  geDult  habe  mit  feinen  funDen.  SÖa*  jn>ar  nicht  Dahin  ju  sieben  if  t  /  ob  möchte  man  über« 
fem  unD  ungered;tigf  eit  frep  Dahin  treiben/  unD  fönte  oiefclbe  mit  reichen  almofen  /  Da  man  et»a 
*on  1000.  unrechten  gewinn*  bunDert  ober  ein  paarbunt>ert»ieDeropffert/  verföbnet  »erDen. 
SDann  »iflentlid)e  ungerecht igf eit  erforDert  »ifDererflartung/  unD  haftet  ©Ott  3efa.*i/  $. 
räuberifche  branD- opffer  /  Daß  r*  fein  almofen  tft  /  »a*  ton  unrechtem  gut  f ommen ;  fonDern 
fo  Diel  if)  gemeint  /  »eil  ein  auch  £briff  licher  gewiffe  nbaffter  fauffmann  biüicb  forgen  muß  /  Da§ 
er  auch  un  » i  ffenD  in  einigen  Dingen  möchte  ju  viel  genommen  haben  /  Daß  er  Durch  fo  »iel  reichere 
ttoltbaten  trachte  feinem  gereiften  ratb  ju  febaffen  /  unD  Don  feinem  bauß  Den  fluch  abju»enDen. 

£ö  gehet  aber  Dergleichen  nicht  nur  hanDel*  leute  /  fonDern  auch  banD»rrcf*«  unD  anbete 
leute  an/  Die/  »ad  fte  machen  od  er  bereiten/  ton  broD/  »ein  /  bier  /  fieifch  /  fleiDern/  wr* 
fauffen/  oDer  um  lohn  arbeiten :  Die  muffen  »iflen/  eöffrlje  ihnen  eben  fo»enig  fre»/  »adpe 
haben/  oDerü)re  arbeit/  fo|o<hiutaxiren/  al^ficmoütn/  fonoero/ ifi  Der  tart  nicht  Don  Den 
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©ie  fcc&il  unfc  jttxmOiaffc  95ufc<pret>iät/ 
nemaAt /  fo  muß  arrec^ttsfett  unD  liebe  ü)n  nw&en.  ©onbertfcb  fofle  Da*  jentge/  tx* 
«an  flehet  /oai  Die  andere  eine  fa*e  Dtfmabl  baben  muffen  /  nic&e  |ur  gclegenbeit  einer  unbil* 

t e*tifl^  wffluff er n  gefaxt  i|t /  öef>«t  aueb  rauffer  an  /  unD  ifl  nicjjt  weniger  eine  ,unge# 
LiJLimrTmn man  einen  verfaulter /  Der  etwa  in nott> (tetfet/  unD  Da*  femige  Deetoegen  t>cr* 

r  Ä  Ä  »cit  ^  >m  »af>rcn  ^  "nb  öl'° m  ®*m  *** 

X  muß/  wo  billid)  aueb  Die  liebe  feiner  notb  gu  flotten  fotnmen  foflf. 

hAfi  memanD  tu  weit  aretffe  /  noefc  oeraortbeiie  feinen  bruber  in  Dem  banbei  /  Dann  Der  £€rr  i|l 
rmSTbeK  W?roarrüirD  aefunDtgt  niebt  allein  auf  folebe ueifeV  mobieunge. 
r5)tffiw5^  m*  mm  m  fluae  fopffe  auf  weiter  btnauöfeben/ unl)  wnDeiu 
?£&Sn in i Sern fünfftiaen |u  groflen  gewinn  fuefcen.  $Dab>n geböree  j.g&of. »f/«* «•£ 
Ä?ÄffiWÄ  ober  ibm  etwa*  abfauffefr/  foO  feinerfetnea 
Swäbmw^ilen  /  fonDernnacbDer  jablooro  batt«  jabr  an/  foieburteonibm  fauffen/  unl> 
ort  Wc  55 '  b<rna$  tragen  mögen/  fo  boeb  foBe  er  &ir<  wrfaujto  / na*  ber  menge  Der  ,abr  folt 
bubenfaiuT  ftetew/  unDna*  Oer  wenige  Der  jabrfoltbubenPauff  ringer«/r^netfüH^ 
SJÄ  mag  /  t>erf auffen.  ©o  übervottbeile  nun  fetner  feinen  ndtffhn/  fonter» 
^t^mS&OUl  Danni*binber^euer©Oft  »eroirfeben/  rote 
Irnftltcb  ©Ott  De<5  preife«  r er  guter  megen  Die  gereebtia feit  beobad)tetbabenn,oaen/  ba§  maa 
«WÄSSinSi/  SS  f  aufteFba*  gut  bi«  an  bae^aü^rju  genifflen  gelabt/  unb  fo  »ie!  ei 

mtn£*Un  wÄÄ  ^mutbroifligen  bankerotten: 

mar  iü aud>  bereit«  fünDe  unD  unöeret^tiöfeit  bep  Den  bankerotten/  wo  leute  einige  mit  lieber* 
ES ^  enunDtertbunlicbfeitToDerünwrllanD  inbanblungen  /  Da  fie  fiftimtr  unter* 
Ä ^  aw  rauejufübrenüermögen/  ebrticbeleute/  Die irrnen gelieben/ um  Da*  tbrigebrin* 
S  S/aber  Seron?  t>orW  Ott  unb  in  bemgewiflen  oureb  Die  unmüglicbf  eit  ju  jablen  il>rer  »erbinD* 

licbM 

Durch  bankerotten  bereiebern/  roofieibre  guter  bep  feit  febaffen/  unD  ir>re  übrige  leben*  jeit 
aWbannvwianberer  mittlen  bequem  jubringen*  *  • 

x  Serlid)  f  an  in  Der  materte  ber  jtnfe  unb  intereffe »ielungerecj>tigf  eit  begangen  wer* 
t»n  Ehalte  mieb  in  meinem  gewiffen  »erficfcert/  Daf  jinfeju  nebmen  an  Heb  felbt  im  «R.  %> 
Sit  »erboten  /  no<b  Der  im  91.  %.  unter  Den  SuDen  verbotene  wueber  Dabin  tu  jirben  feor. 

SorMieb/  wer  mebr/  ald  nacb  jede*  ort*  obrigfeitlicber  Verordnung gefegt i|I/  jinfeannimf/ 
un ffbncbnicbt/  mfeer  fern^etDiffen  obneerftaefunflD^juölelgenommerien  berur^töeri  fdnne: 
ft ii  unS afeit  /  jinfe  ju  nebmen  von  Denen  /  Die  foarm  fmD  /  Da§  fie  bloß  von  Dem  gelebm 
SS  ich  ernähren/  unD  mit  aüem  Dabep  angeroanbten  f!ei§  ntct>teJ  erübrigen  f 6mien ;  Dann  »ori 
folcten  ba^  man  /  ihrer  armufttte»*/  nicbtmacbt/jinfejuforbern :  alfo  au*  von  Denen /  Die 
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«f<^t  plaö  f>at/  wclcrjerbet  ienigeifr/  Dap  Der  mit  meinem  gcXö  etwa«  gewonnen/  mit  mini 
grwiffer  rooa§  feinen  gewinn  t&eile/  alfb/  woglekfcfam  mein  0flD  feint  fruty  gebraut  feat/ 
Da  rotro  alle«  jinfe<nebmen  eine  ungerrc&tigf  eit. 

3.  gerner  mirbungerecbtigfcit  begangen  au«gei$/  wo  man  bem  ndcfcften  niebt  erftattef/ 
wa«  man  it>m  fcfculoig  i|t/  uno  ba  man  jablen  fönte  /  i()n  ju  feinem  febaben  aufholt/ ober  gar 
mett  pt)Un  will/  oDer  ctf  if>m  fo  fauer  maefrt/  Dafj  er  mit  pielem  »erbrufj  unD  obrtgfcitlicber 
bülffe  ju  Dem  feurigen  erfl  gelangen  muff.  <23on  »einerlei)  unbiUicfren  föulbnern  ©iraefr 
nacbtfücflicb  rebet  unD  flöget  ci?/4.«.f.  €«  pfiffet  aber  «Pf.  17/41.  SDer  gottlofe  borgt/ 
unb  bejahet  niebt.  £>a£  be ifj t  alfo  eine  gottlofe  t b at .  9?ocb  gröber  ifi« /  n?o  man  etwa«  jit 
treuen  bdnbw  anbefohlene^  brridugnet  unb  l)interl>dlt  /  ober  ba«  gefunbene  /  ba  man  bea 
#errn  gewußt/  ober  erfahren  fönnen/  niebt  wicDcrgirbet :  bor  welcberlep  mifTctbatenaucb 
über  Die  erftauung  noefc  ein  fcj>ulD*opffcr  gebraut  »erben  mu£te.  3.  (Ö?of.  6/ 1,  u.  f.  r.$?of. 

4.  Slixb  weiter  wirb  ungerrd)ttgfeit  begangen/ wo  icfcüon  meinem  ndcfcftrn  mit  funben 
iinb böten flucfen/  ob  n>obl  etwa  febein be« redeten /  etwa« an  m fcf>  bringe :  al« gefebeben  f an/ 
mit  ungeraten  procefl'en  /  ba  a(«bann  Die  ungerechte  partbeo  felb«/  bie  Advocacm  /  Die  tr>r 
bienen/  falfcbejeuaen  unbbie  riebfer/  bie  fl>r  ibre«  unreife  wiffenb  reefcf  geben/  M  olle  mit 
ungcrecbtigfett&erfunDigen:  (gtf  gehören  Dabin  tafd>enfpte(er  /  feiltdnfcer/  gaucfler/  com** 
bianf  en  /  unD  bie  Dergleichen  ben  menfeben  unnüfcr  fünfte  unb  Dinge  treiben  /  bie  «paulu«  fürwifc 
nennet/  x.<£btff  H  al«  wek&e  bie  leute  um  it>r  gelb  unnüfclicb  bringen  /  unb  baber  ir>nett 
au d)  folebe«  ju  tljun  niebt  geftattet  werben  folf e.  (£e  gebören  Dabin  /  bie  gewinnfpieler /  inDettl 
mit fpirlen  etwa*  ;u  gewinnen  feine  art  ift / bie  ©Ott  berorbnet/  baber  ungereimt  (wo«  Da« 
fptefen  bor  lu(t  anlangt/  wirb* in« gemein au«anbernurfacben  aud)  fünblicbO  Sfnbtefejunfft 
gebören  auct>/  bie  ibre«  »ortbeii«  wegen  ftinDen  julaffen/  ober  beförbern :  al«  wtrtbe/  wo  fle 
ben  gdjlen  aUerteo  üppißfeifen/ übermdfltge«  fauffen/  enn)eiligung  be«  fabbatr^/fpielen//« 
wobl  Ictebtfertigfett/  geftatten/  ober  gar  Darm  belffen/  barmif  fle  nur  Diel  gefrdnef  wrtbun: 
3tem  /  ba«  noeb  f 0  biel  abfcbeultcber  ift  /  leiebf  fertige  mefcen  /  bie  auf  garfüge  weife  u)r  brob  »er* 
bienen:  2)i*  mit  falfcbeh  brirften  anberebetrtegen/ unb  um  baSibrige  bringen :  unD  wa«  Der* 
gleichen  forten  me|>r  fepn  mögen/  Daman  auf  unreife  wege*etwa«  an  flcbbringf. 

5.  @o bielmebr  ift  öffentliche  ungereebfigf  eit  Der  offenbare Diebfral/  Durcb gewaltfamen 
raub/ belieben  embrueb/ ober wegnebmen.  SÖarbon nic^f weiter mfagen/ weil berglejcbeti 
aud?  gar  in  bie  dufferlicbe  barteftraffeber  öbrtgf  eit  einlaufff.  <2Biewobl  bor  ©Ott  na#  Dem 
be  r  flänD  Deö  7.  aebo«  aud)  ade  obige  ungereebttgfeiten  bereit«  btebfial  beiflen. 

1 1 1.  gnblicfc  wirb  ungereebf  igf  eit  begangen  an  ben  unfern.  1 .  <£on  ben  obrigf  eit  en/ 
wo  biefelbe  Die  untertbanen  mit  aüjubarten  (allen  /  unb  weifer  /  au)  bie  gemeine  notbbur  fft  in 
fritg*  unb  frieben«*jeite«  mit  ftcb  gebraut  /  belabef.  SDawi  ob  wobl  aWDann  bie  urrtertba* 
nen  ftcb  ni*t  m  empören  /  fonbern  ba«  unreebt  mit  gebult  ju  tragen  baben  /  labet  boeb  bteobrig* 
feit  eine  febwere  berantworfung  unb  göttlicben  jorn  auf  fid>  /  unb  f  an  aueb  biefe  ungerecbtiqfelt 
lanbe  »irwüfien  /  unb  fruble  ber  gewaltigen  fiür^en.  3Bei§b.  ^/ 1.  2ßie  Diebabeam  /  al«  bie 
Sfraeltten  über  feine«  batern  (Salomo  allmfcbwere  lafi  floaten  /  unb  linberung  begebrten/  et 
ibnen  aber  niebt  wtllfabren  wolfe/ 10.  ftdmme  bon  feinem  retcb  ouf  einmabl  ou«  göttlicheni 

»b  obrigf  eiten/  tityMbmU/  ft$  mttgelobcfif*eri 


£g  Sie  fecfc*  mrt>  anxmfciöfle  93ufl*q>rcNat  / 

laflfm  /  enttwber  gar  au*  ju  ungere*ten  urteilen  /  ober  & o*  /  Dafi  au*  Dfe  gere *te parfbe p  ff>c 
refaerftmitgelDfauffen  mu§/  n>el*e$aflerDinge'  unrecht  /  unt>  fo  offttwn  ©0«  txrbotcn  ifif 
a-9ftoj.  23/  8. 5.  üM.  16/19.  ^ttifleßtn  über  Die  ungtre  dt>n^Pcit  gt  ^cn  Die  unterrbanen  ge  ffa^t 
toirD.  3efa.  i/2j.fDn*.  j/r.  SDaber/  alt»  $?ofed  neben  ft*  eirige  ermäßen  feite/  Die  mit 
tymDa*  »Olef  regierten/  war  unter  *ren eigenf*ajften  auötrücfli*/  Dafi  fie  folren  Dem  geifc 
feint)  fepn.  2.  Sttof.  18/  2  1.  ©0  balD  Demna*  Der  gei|  in  Da*  brrlj  eine*  regenten  f omt  /  ife* 
umDiegere*tigfeitgetban.  gehöret  au*  Dabin/  njoregentenauageik/  Da  ftefi*  nrmli* 
an  ü)ren  (anben  nt*t  »e  rgnügen/  mit  andern  friede  anfangen  /  unb  Darmit  an  »crmüfiungfanDe 
unDfeüte/  tbrerunDanDerer/  f*ulbign>erDen:  roel*e  lafraüe  auf  [iefdlt/unDfie  in  Die  unter* 
fteböüefrurfeenf an.  2ßir  baben  aber  ton  Der  regenten  funDen  ni*tbauprfd*h*  $u  banbten/ 
Ol«  Die  ibnen  bier  ni*t  preDigen* 

2.  ©ef*iebet  bergIet*enuugere*tigFetf  au*  im  b<wf*fianb  »cnberrf*affren/  wann  fle 
tyren  fne*ten/  mdgDen/  arbeitern/  ibren  lobn  ni*t  geben/  ober  fic  Damit  &u  ibrem  f*aDe» 
aufholten  /  unD  fi*  lang na*Iau(fen  laffen/  oDer  ibnenungebübrti*  abbreebtn.  Qöearoi&er 
©Otte$auöttücfli*cö  »erbot/  f.  SO?of.  tff  1  j.  Dag  man  Den  lobnni*tbii  morgen  bebaitm 
folle/rooernemti*no*  beute  feiner  nötljigbat:  fogef*arfftroirDf.07?of.24/i4.i5.  3a 
t*  n>itD  Da*  n?er>e  gefpro*en  3fir.  2*/ 1  * .  über  Den  /  Der  feinen  nd*flen  umfonft  arbeiten  täfle U 
unD  giebt*m  feinen  lobn  m*f.  ©ojdblef  3  jcoduö  Die  fünDe/  Die  Den  arnDtern  *ren  lobn 
abgebro*en/  unter  bicf;«umel*f*repenDe  {uoDen^ae.*/*  Sarnau*  ja  nt*r»or- etwa* 
fltrinjietfa*tfto 

j .  £*  geboret  au*  Dabin  /  reo  man  armen  nr*f*/  ober  ni*tna*  Dem  maap  feiner  mit> 
f et  /  gif  ber.  $>ann  ob  WQbl  Dfefer  unb  jener armer  ni*t  fagen  Fan  /  i*  fepe  ihm  biefe* obei 
>eneö  fcbulbig/  fo  bin  i*  Do*  »or  ©Ott  f*ulbtg  /  an  armen  na*  Dero  betör  ff  um  unD  meinen 
tnittetn  gute*  juer jetgem  SDarm  ©Ott  bat  einen  jegli*  en  unter  un$  ni*t  *um  eigenf bumi« 
£>errn/  fonbem  »er »alter  feiner  guter  aema*t.  2Gie  alfo  ein  »erroaltrr/  »0  er  einige  »on 
feine*  £errn  gefinbe  mangel  letben  lieffe/  Darüber  bet>  feinem  £errn  »erantroortungauf  fi* 
laben  murDe/  alfo  au*  /  DaD?earmemitglet*fam  unter  Da*bati§gfffnDeDiefe*  groffenbaufe* 
fielen/  if!jegli*er/  Dem  ©Otttmfge  guter  anwr traut  bat/  f*ufoig/  na*Dem  feine  mittet 
1*  auftragen  mögen  /  ju  /euer  erbaitung  mit  bepjutreten :  tbnt  er*  ni*t  /  ober  ni*t  er  £  leef  Ii*/ 
foifiöefngeüi/bergegen  liebe  unb  gere*ttgfeit(trerfet/  unb  fdbig  ibn  ju  »erbammen.  SOa* 
r)er  rei*erei*angu(enn)eTcfenfepnfoffen.  i.%\m&u$.  Sllfofeben  mir  /  r»ie  Der  gemeine 
fof  *e  f*dbli*e  reurfce!  fepe/  au*  Dero  ein  fol*er  öieldfhgter  bäum  man*erlep  unge  rt*ttgeei* 
ten  er  r»d*fet . 

20<wmn>rr  bannbeuf  einen  buf»fagju  begeben  baben/baun*  $ufoöf  /  unferen  juffanb 
Wr©Ott  ju  for(*en/  nnb  roirun* nur  na*  biefer  ffotgen  Dif  mabl  betraebteten  fünDe  prüfen 
r»oQen/  muffen  ttir  btBi* erf*recfen/  unb  m  »or ©Ott  f*dmen.  SDann  roie »reie  mögen 
twr  arten  Der  urrgere*ti^etter|eb(tbaben/  Die  ni*f/  meljr  ober  weniger/  au*  in  bfeferffabtütt 
f*rr  ang  giengen/  unb  brjj&er  gegangen  »dren  /  unb  jmarDie  meffle  /  obneDai  man*  m  fünDe 
^dtft  ba(fen  »ollen  ?  5Dann  Da  folfe  e*  b'ifpö/  Die  f*»ere  jeiten  geben*  m*t  anber*  ya  1  e* 
muffe  efnieatr*er  feinen  »ortbetl  fueben/  fo  gut  er  fdnne/  ein  anber  möge  e*  atr*  *un :  bfe 
bantlung6rjn$ee*mtt7  nw»ronneforipni*t  befreien/  »0  man  Bf*Uu»rtfmeMgenbetrufl 

p 
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9utf     -  «kW.  f  /  3-4-  6. 7. 
ju  bülff  n4bme /  andere  tbätene*au* /  au*  wob!  gar  in*  ge mein.  ö)?an  wolle  befio  flcifft^er 
tx  ten/  unD  ©Ott  Dienen/  fo  tt>erDe  erun*fol*e  fünDe  nfc^t  fo  bo*  anrennet?. 
A     Stbtr  t*  mag  mit  wabrbeit  fagen  au*  ©al.  6/  7.  3rret  t  u*  nl^t/ ©Oft  Id§t  (I*  ni*t 
Rotten.  €*  bleibet  ein  wort  De*  ££rrn /  Da{?  au*  Die  gasige  unD  ungere*fe  Fein  ttyil  an 
©Otte*  r ei*  f>abcn  follcn  /  unD  fein  jorn  f  omme  über  fol*e  ieute /  ntmfi*  ieitli*  unD  twig. 

©ölten  un*  Dann  ni*t  Die  baat  ju  berat  fiebeny  wann  »fr  Den  iufianD  unferer  fiaDt  tor 
©Ott  beDencf  en  /  unD  wo*  wir  ton  u)m  au  erwarten/  wann  er  mit  un*  (DiGmabl  anDerer  fünDr/ 
Ott*  terburerep/  Darton  roir  tor  einem  ial>r  gel>anDeU  /  t»olte  ©Ott  /  mit  mebr  »fref lieber 
fai*f !  ju  gef*weigen)  wie  na*  Dtefer  fünDe  De*  geige*  unD  ungere*tigfeitü erfahren/  unD 
unö  |tra|fen  wolte. 

j  einmal)!/  &er  jorn  ©Otte* Heget  auf  un*  na*  $au!t  auöfpru*/  unD  jmar  um  einer 
fünDe  tviflen/  Dero  au*  frep  na*  Dem  dufferli*en  au  fcpn/  no*ni*f  einmal  einen  wabren 
€bn(len  ma*te/  fonDern/  wo  e*nf*t  weiter  fomt/  aHein  ehrbare  £eiDen  anjeigfe.  2Bie 
mögen  wir  Dann  tor  ©Ott  bejteben  ?  21*  na*  fol*en  /  au*  ton  £eiDen  felb*  er  f  anten  /  unD 
ton  fielen  termciDetcn  laffern /  baben  wir  ton  Demfelben  ni*t*  anDer* /  af*  Die  bdrteflt  /  au* 
dufferlt*e/  (Iraften  /unD  Untergang  /ju  erwarten.  . . 

5öaö einige mittftju entgegen/ wäre wabrebug;  woficmir Auboffen.  2l*baf?jeDer/ 
ten  fein  gewififen  in  anbörunc,  Der  tielen  arten  Der  ungere*tigf  eit  gef*lagen/  (folten  aber  wobl 
tiefe  feon/  Diee*nt*tau*überäu|fcrli*e  fol*e  fünDe  gef*!agen  b<*ttt?)  fo  balD  je$o  fl*  in* 
«iali*  tor  ©OttDemütbiate'/  unD  erfennte/  wie  tiel  er  au*  Damit  au  Dem  bol$*  unDJiroJ^ 
*  teilen  /  Den  beforgli*  ©Ort  unter  un*  balD  in  feinem  Aorn  anfteefen  mag  /  Augetragen/  unD 
fi*  an  fünfftiqcm  folgenDen  unglücf  f*u!D  gcma*f  babe.  2t*  e*  ma*e  Do*  feiner  feine  fünDe 
f  lein  /  no*  gebrauche  fi*  Der  ge  wöbnli*'n  entf*ulDigungen.  Er  erfenne  Darau*  /  wie  weit 
trno*t>önDcm  wabrenCbrilrentbumbiöbfrgewefen/Daerno*  in  fol*en  mebr  al*  £HDni* 
f*en Taflern  getfertt/  unD  wie  f*änDli*/  na*  üutberi  Ic&re/  er  fi*  betrogen/  wann  er  fi* 
no*  Dabto  einen  glauben  /  unD  Die  feligfcit  etngebilDct 

Sit  nun  Die  reue  ber^i*/  Die  au*  glei*  wirtfenmug/  Dag  er/  wann  ir  weiß  unre*t 
örtban  au  haben/  erftattungtbuemitaUer  treue  /  fo  greife  er  na*mabl  in  f  rafft  De«  glauben* 
tiefe  feine  fönte  an/  nicht  allein  fobalbafleibreau*bru*e/  Do6tfl/  aüc  angeDrufcte arten  Der 
mm reArurf  eit  / (Dann  Die  f  innen  aUe  wobl  Raffen  werDen)  ganfc  abjuf*neiDen  unD  ablegen/ 
Dar  au  unauebleibli*  glei*  Der  torfa§  gf  fa§t  werDen  muf  i  fonDern  au*  f?*an  Die  wurdet 
felb*  /  Den  ae ifj  /  in  Der  feele  au  ma*en  /  Diefelbe  au  f* wd*en  unD  aflgema*  au  tdDten  /  Daju  Die 
terilc  Uuna  Der  f*webre  unD  f*dnDli*feit  Der  fünDe  fclbd  /  unD  Dann  Die  bewirte  betroebfung 
Der  teuren  aeitflt*en  unD  g6ttli*en  guter  unD  rei*tbum*/  Den  wir  in  gbritfo  baben  rönnen/ 
Die  un*  allen  wertb  unD  liebt  De*  irDif*tn  benebmen  Uni  wo  man  ibr  re*t  plaft  giebct/  Die 

tm  ©inD  Sbw  unter  un*  /  Dfe  ibr  gewtffen  gar  feiner  einigen  fol*er  f bdtit*en  ungtre*ti> 


Dßg  er  ni*t  mebr  meißer  i(l  \  Dabin  wir*  notbwcnDfgbnnatn  muffen  /  fo  werDen  (ie  Do*finben/ 

A4  u  1  wie 


»ie  ojß  er  fle  auf*  toe nigfte  nocb  »rrfuc^e  /  unD  feine  reifcungen  »er  ©  Ott  aufffleigen :  t>te  alle 
in  Dcffcn  äugen  fünben  finb. 

211  fo  baben  mir  alle unfere iitffu^t  aSet n ju  ber  büß  unD  in  berfelben  @  Of f e 6  gnat>e 
futfrm.  ^ 

folgte  eine  angemeinebufttnbgdn^lieteabf^affunöaaer  betriebenen  dufferlicbenuu* 
oerrcbtigfeit/fotturbtDertrofi  feon/  Da&©Ottaucb  fem  geriebt/  DaOunOfonfienobfcbroe* 
ber/  ingnoDentoieberabroenDen  ober  miloernroerDe.  3er.  i*. 

2B  f  leb  e  fjcb  oon  biefer  fünbe  fo  n>or)f  aI6  oonanbern  betrl>ren  /  habe  n  pcf>  aueb  um  dbr  ifK 
■  tw'flen  Der  göttlichen  gnabe  unD  orrgebung  roieDer  ju  gefrören'/  inbem  Die  fünDe  De6  geifce*  unt> 
b«r  ungerrebtiflfeie  nia)t  roeniger  ali  anbere  unter  Die  jenige  geböret/  fcor  Die  dbrifiua  gnug 
gefban.  Unb  Do  $aulu*  ber  ge i^iejenaueb  unter  benen  melDutig  getban  /  Die  ta$  retcb  &OU 
ttt  niebf ererben 1 6nnen / fagt er Docb ju feinen £orintf)iern /  i . Cor. ^/ian. foleb«  flnt> euer 
etlfcbe  ge roe fen  /  ober  tf>r fet?D  abgen>afcben  /  ibr  fepD  gebeiliget  /  ü)t  feoD  gerecht  roorben  /  Dur# 
ben  nabmen  bei  £(£rrn  3£<SU  /  um>  Durcfo  ben  @e tfr  unfr  r* ©Orte* .  3lfo  tHgrt  DO*  Wut 
3£®U  Cbrnji  Durcb  ben  glauben  aueb  alle  biefer  fünben  fcbufD. 

fegen  n>ir  ben  geifc  »on  und  ab  /  unb  reinigen  unfere  bergen  bomn  |  fo  baben  rrir  aueb  bm 
trofl/  ba^un< in unferm ganzen  leben bff^rffnnmerbe.  gtfiftDrrgeifc  ein  Den  mengen/  ber 
fcamit  befeffen  i|r  /  ganfc  DerurrrubigenDtf  unD  qudfenDf*  lafrer  /  bureb  flute*  mißtrauen  an 
©Ott  /  jmeiffe l  an  eigener  erbalf ung  unD  dngftlicber  forge  naxb  reiebtbum  i  bofce  r  Dem  gety'gm 
nie  »obl  rff  /  unb  inanaeft  ibm  allentbalben »  i|l  aber  folebe  fünbe  überromtten/  fo  tvittoer 
menfeb  in  ein  gonfc  anber  leben  /  ber  glaube  wtMtn  tr>n  ber  ge  mifff  n  torforge  ©öflf*  /  inbrro 
fd;ooO  legt  er  fleb  frdlicb  afle  abenb  nieber /  er  babe  ettvaa  in  banben  ober  nfi&f.  SBeil  Die  bt* 
gieröenacboielemgeDämpffet/  ifler  wrguügtauci)  mit  rorntgem  /  unD  n)m  gan§  n>Dl>t  Dabei?/ 
baß  er  ntft  mebr  fo  w  l  beD6rffe.  Unb  tuet!  Die  liebe  Drö  ndcbfien  in  ber  feele  tfl  /  fwut  il>n  ffr 
febr  /  wann  er  au*  gc*  t  tKc&em  fegen  bemftlben  guf  o  tbun  fort i  alt  tr-a*  er  oor  ficb  fri W  gebraut* 
ff.  folget  auo>  ein  fo  Diel  fünfter  tob  /  too  ber  gei$  abgelegt/  bep  Dem  fonften  Dir  tob  eben 
fo  febroer  roirb  /  roegen  De*  geliebten  irbifeben  /  a\t  megen  »erloffung  brt  lebenö. 

9?ao)  Diefem  leben  folget  ben  Denen  /  Die  auch  Den  geifc  im  glauben  überr*utiben  /  M§ft$ 
gnugen  obnemangei/  eroiger  reiebtbum/  emiger  trwmpb.  < 

gebaUeuju  Berlin  ben  7.  Dec«mbr.  1701. 

Eph.V,  6. 

Jaffet  eu#  ntemanö  wrfü&ren  mit  MwMigai  trotten/ 
tenn  um  Dtefer  »(Ben  fomt  Der  iorn^Otteö  über  lue  ftnt)er  beö 
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3f  frfle  btfi  übfe  f>if?ort>/  Die  in  Der  ftrifff  Dor  fonuV  t|f  i .  gM Die 
rie  De*  au*  Der  »erfübrung  De*  ©atan*  gefcbebemn  faUe*  unferer  friert 
eifern.  <2Belcbe*9)aulu<alfogiebt  i.£or.  n/*.  Dafr  Die  fcfclang  £ei>am 
uerfubret  babe  mit  ibrer  fcbalcfbeit.  5Der  Derfübrer beifr /  Die  fcblangc; 
Daf?einpnatürlid;efcr>langejum  mertffeug  Der  boffteit  gebraust  morDrn/ 
bringt  Der  ganfce  tm  f larer  mit  ficb  /  al*  Daf  e<  f inte  in  jtwfffe I  gejojcn 
»er Den.  ^nDeffen  f  an*  Die  fc&lang  nic$f  allein  gemefen  feyn  /  fonDern  e* 
muf?  fiel?  ein  gefallener  engel  /  unD  jttxjr  Der  »ornebmfte  /  {reeller  Der  urfaefr 
fcegen  öfjenb.  11/ 9.  Der  groffe  m$>/  Die  alte  fcfclange/  Der  teuffef  unD  <5atm$  genennet 
nwD)  fid?  folcber  ^langen  raifibraucbf  /  unD  Dur*  Diefelbf  mit  Der£e*a  gereDef  baben. 
2Bar  olfo  f  in  wrfubrer  /  Dem  e*  an  lifligf  eit  nicty  mangle  f  e  /  n>ie  gl  eicb  Der  fcbalcf  beit  metouna 
getban  retrD :  Deraud)  bo&bafftig  unD  t>on  ©Ott  bereit  a&gefebrettMr/  Daber  n>eDer  ©Ott 
Die  ebre  unD freuDe an  Df m mengen/  n  wb  Diefem  feine  feligfeit  unD »ürDe /  gdnnete /  fonDerti 
benDe  gern  Darum  bringen  trotte. 

a.  a>leDerfübrte|)erfonn)at^et)a/  unfereerfiemufter/  bur#  Die  barnotbibr  mann  mit 
brtm  gefugt  »orDen  ifl  2Bir  fe&en  fie  aber  an/  Dag  fie  Damabi  in  Dem  göttlichen  ebenbi(t> 
btfanDen/  gnugfameerrantnu*  ©ötte*  unD  De*  guten  gebabf/  mienicbt  weniger  einen  bfr$* 
[f$en  mtflen  De6  guten/  unD  supi-juitg  |u  Demfelben/  Daber  nic&f  Diegeringfte  begferDe  einige« 
böfen  in  ibrer  nafurgemefen.  ^eDocb  mar  ftefofre»  erraffen/  Daf/  mit  fie  in  ibrer  beiligfeif 
bd«e  rönnen  bebarren/  fie alfo  binge^en  aucb  W  «brer  fireobeit  mr§brauc&e n /  unD  Darju  betro* 
gmwerDenfdnnen.  ©0  mufire fie aucb nocb  au« erfabrung  nicbf* uneinigem b6fen »  unt> 
meine  rtfc/  nt*rmt^r  Die  grifft  ju  fcpn/  baf?Dat>orbalte/  Da§ibr  rncbf  befanf  geroefen/  Dag 
einige  creafur  oDer  gngel  eon  ibrer  gut e  /  weil  tr>r  bef ant  /  Daß  Der  g*ite  <&Ott  aüe*  gut  erfcbaf* 
fen  /  bereit«  abgefaöen  unD  böfe  roorDen  fepe  •,  Daber  f?e  fid>  weniger  »orgefcbf 9tn  Der» 
Äbrigen  lebte  fie  mit  ibrem  mann  2f  Dam  in  Der  grölen  glücf  feligf  eif  in  Dem  garten  £Den  /  in  Dem 

6 aucb  obne  Den  faß  fola)er  fe ligPe t't  f?dt  *  bi^an  Die  wrfefcung  in  Die  bf  rrlicfce  ewigfeit  /  ge noffen 
?en  reürDe. 

j.  SDif  ort  Der  wrfubrung  bfifr  /  f«  fene  gegeben  bnrd>  QMfbek.  £*  f>ci^t 
(etülcfbf  it  eine«  f  be  il*  eine  lifrigFeif  /  feinen  auc&  bdfrn  Dörgefefcten  jmecf  ju  e  rre  übe  n  /  Da*  fon* 

Sin  Dem  guten  eine  flugbeif  beißet/  anDern  fbetW  aber  faßt  Die  fcbalcfbeit  au<b  in  ficb  eine 
(Kit  /'Den  anDern  ju  betriegen/  unD  unter  gutem  fcbetn  ibm  ju  fct)aDfn.  2tlfo  bat  ftct>  l>te 
fcblang  gegen  ^etarn  freunblid)  ange fleHf  /  ob  gönnte  f?f  i"l>r  unD  ibrem  mann  alle*  gute* /  Da& 
Pe  |u  einem  b%rn  graD  De*  rpiffen*  unD  Der  r» ei jSbf t'f  fommen  /  nnD  Darinnen  &Otf  girier 
»erDen  folten  /  Da  fie  fr  Docb  um  ibre  feliafeif  bringen  weite  1  Diefe*  funte  nun  nicht  anDer«  an* 
>en/  al*  Durcb  falfcbe*  »ergeben  /  Da*  Docb  einen  fcr)ein  Der  »abrbf it  bdtfe.  2llfo  1 . jog  Die 
lang  @Ofte*  gebot  in  jmerffW/  Dafte  fpraeb /  nacb  unfer*  ^utberi  oolmeffe^ung :  jafolfe 
"ftgefagtbaben/  rr>r  folf  niebf  f fRn  »on  aBerurbdumemm  garten.  3)a*i*  Dabin  jiebe» 
f/  e*ran@Oftf*  meinung  unD  rpiffeniebf  fe&n/  Daß  er  ewbfiniflen  bäum/  Daruon  ju 
i/terboten  haben  folfe/  Dann  r»efl  ja  äffe*  auf  erDen  eu$  unterroorffen  ffi/  fomu£©ött 
r*  auf  Derfelben  anDtr*  al«  euefr  |u  uu^en  rrfefoffen  bafcen/  bingegen  »0  er  einigen  bäum 


rrfcbaffenf>dete/  DaroonibrnicbteffenDörfftet/  roieicbfebe/  Daf*  il>r  fct>eu  t>or  einf  m  bäum  babf/ 
fo  roäve  er  ja  umfonfi  erraffen  /  n>clc^ctf  fi$  mit  görtltcber  roeigbeif  nictt  reime t :  Deswegen 
rnu&nbrÖOttee;  oerbot  oDer  mctnung nic(?t rec^c  gefaßt/  oDereucb ©Ott Dam« rmrwrfucfct 
haben/  oDer  ©Ott  mü&te  eucb Dcr^lfic^en  eine  mehrere  oortreffliejjf eit  nicfct  gönnen :  Diefed 
toerDet  if>r  eucb  oon  ©Ott  ni^r  gern  einbilDen  (äffen  /  fo  muf?  einmal  etu  irrtbum  Darinnen 
fenn  /  unD  ©  Ott  mit  crnft  feinen  bäum  /  abfonDerlidj  nid)t  Den  bäum  Der  et  f  antnuö  gute 0  unD 
bdfc* /  »erboten  baben.  2>a  alfo Oer grunD/  Da*  göMiebe  gebot  /  erft gleicbfam  roancfenD  ge* 
maebt  roorDen  /  fo  fönte  2.  Die  gefabr  aud?  (eid;t  aufgehoben  roerben :  Dann  Da  antwortet  Die 
filang  /  alö  Daö  roeib  Die  trobung  ©OtteeJ  angejogen  /  tl>r  toerDet  mit  niebten  De*  tobte»  frerb en. 
3)arm  »eil  eucbDalefien  niebt  verboten  /  Dörfft  ibr  aud[>  feine  flraff  nt"ct>t  f&cbten  i  oDer  ob* 
auc&  ©Ott  oerboten  bätte/  ift*  ja  feine  folcbegroffemtffetbat  /  eine  fruefcf  juefien/  bafi©Ott/ 
Der  ja  fo  gut  ift  /  unD  eueb  jum  leben  erraffen  bat  /  DetJroegen  Da*  leben  eud)  nebmen  folte  /  Da  er 
eucb  fon(t  »ergeben*  erfebaffen  baffe:  Daöibrabermabloonibmni(btjuü<rmutbenbabf.  5Da* 
mitrourDeauebDieforcbtüorDerflraffcaufgeboben.  hingegen  3.  fMet  Dertruffel  ibnenoor 
Dennufcen/  DenfieoonDemeffen  baben  roürDen :  ©Ott  roeu3/  Da£/  roelcbe*  tagte  ibrDaroon 
effet  /  fo  toerren  eure  äugen  aufgetban  /  unD  toerDet  fepn  tote  ©Ott/  unD  toiffen  /  toa*  gut  unD 
böfc  ift.  ^ieDurcb  mochte  Der  £eod  gemütb  Deffo  efcer  eingenommen  roerDen-y  ficb  Durcb  Den 
nutzen  betoegen  julaffen/nactjberaoorber/  roa*|tc  jurücf  r)alten  folte/  Da* göttliche  gebot  unD 
forebt  gleicbfam  toeagerdumet  getoefen. 

3Ufo  in  aDem/  roa*Die  fd)langoorbrad)fe/  roarfcbalcfbetf/  Da«  ifl/  arglifligfeif/  &er 
Jjfüafolcbeurfacben  oorjubalten/  Diebeyibrleicbteintringen/  unD  ein  gute*  oertrauenbep.  ibr 
gegen  Der fcblancjenmacben  fönte  /  aber  auefc  bofibcitunD  begierDe/  ibr  ju  fcbaDen. 

^nDefjen  4.  toar  e*eine  oerfübrung.  1.  (Sie  braebre  Die  J^coam  jur  fünDe.  3>a§  fit  an 
Dem  göttlichen  »erbot  unD  Dcften  trobung**toabrbeit  ju  jroeifflenantieiig/  hingegen  ein  oerlan« 
aen  nacb  einer  meiern  oorrreffliebferf/  al*n>o$u  fie  ©Ort  erraffen/  bep  fiefcerroreftf.  5)4 
fie  nun  ibre  fo«ff  gut  erfebaffene  wtur  felb*  ju  einem  mißtrauen  unD  abrotldjung  oon  ©Ott 
lenefete/  unD  Darauf  Den  bäum  anDertanfienganjufeben/  nwc*gutDaioon  jurffmrodre/  und 
ItfblKbanjuftben/  Darju  eineiiger  bäum  /  Der  flugmaebte/  foerregete  ftebep  ficb  eine  fünD* 
Uvbelutf/  Die  gletcb  foftaref  tourbe/  bafi  #roa  flracfes  jur  rl>at  febritte/  jbie  fruc&t-nabm/  ajj/ 
unD  aueb  ii>rem  mann  ju  effen  gab.  Sllfo  batte  Der  teuffcl  niebt  nur  ficb  unferflanDen/  Die  £e* 
oam  ju  oerfueben  /  fonDern  baffe  e<  aueb  ati*gericbf. 

Slber  e*  mar  1.  ein  oerfübren  over  betrfegen/  Dafi'  -öfoa/  unD  SlDam  nacb  ibr  /  balD  ge* 
roabffourDenibred  fd?a^en3.  ^ereivjnettficb  balDanibrem  leib  ein  anfanj  r  eöjlerben^  unD 
toirD  nu^beoberfall  balD  eine  groffc  dneerung  ficb  anibnengejeigetbaben ;  fte  rourDcn  aueb 
geroabr  /  Dap  fif  nacPcf  roaren :  Da5  ift/  e^entftunDen  gleicb  in  ibnen  folebe  gelüfle  /  unD  erfolg» 
ten  Daraus  unorDentlicheregunaen/  Dafftefid)  ibrerb!6ffe  febdmeten/  Da«fieoorbinnicbturfa(t 
gebabt :  unD  erfubren  alfo  /  toie  Wcoerficberfe  6ffnung  ibrer  äugen  oon  Der  fcblangcnbetrieg* 
lieb  gemeint  geroefen  /  DarDürcfc  fie  niebt  beffer  /  fonDern  elenDer  roorDen.  '£)am\t  rourDe  Da« 
flerolÜen  rege  /  fie  fanben  /  ficb  an  ©Ott  fd)toebrIicb  oerfünDiqf  ju  baben/  unD  fagte  Ibnen  ir>r 
fcer^  oon  niebt«  anDer*/  alöoonlaufer  jorn  unDungnaDe©0^e6/ieitlicb'  unD  eroiger  flraffe. 
SDaber/  DafieÖOtfsureDefe^nroolte/  erfebraefenfte/  (loben  unD  formten  ficb  oor  ir>m  /  biß 
fie  roteDer  oon  i\>m  Der  fünfftigen  gnaDe  oerfic|?ert  rourben.  Sllfo  fanben  fie  ficj)  betrogen/  Der 


mm.?/*,  g4) 

fc&fewgm  überrebm  war  (Mft  gewefen/  wooor  fte  ftr  ftct^r  gematfrf/  war  gfelefr  erfbTgef  /  wo* 
gute*  fte  »ertr6|tet/  war  mcfct  erfolgt/  »or  nufcen  falten  (ie  febaben/  unD  peb  »on  Dem  tiflti* 
gen  n?f  g  auf  abwege  er  rfuljrt  . 

9?un  wa*  Der  feuffri  etfiraar>f  aewefen/  bleibet  er  no#  fmmer/  nemtiefr  eni  üerfubra/ 
unb  wa«  er  an  Den  erften  eitern  oerfue&et  /  uno  u)m  Ie  (Der  alljuglücf  lieb/  unglücf  lieb  aber  »or 
un*/  abgegangen/  oerfuebet  er  noeb  jtdttf  an  Dero  nacbfommenDen  t  €r  i|t  ein  mdrDer  und 
lügneroonanfang/  30b.  8/44.  uno  alfo  niebf  aflein  gleicb  in  Dem  anfanggewefen/  fonDer« 
tfftoon  folcberieit  noeb  immerfort :  nemlieb  ein  mdrDer  /  Oer  Die  menfeben  fonDerlkb  um  u)r 
gei|Ui(t;eö  uno  eroige*  leben  ju  bringen  fragtet  /  unD  f olcfce*  Durct>  lügenbaff  te  oer fubrung  tbut, 

3a  r*  i(l  M \Satan*  uerfubrung  ><£>  naa)  *m  faß  fo  wel  gefdbrueber  /  weil  er  m<&t  aüein  • 
tot  feine  perfon  Den  menfeben/  fie  ju  oerfübren/  jufefcet  /  fonDern  noeb  iu  feinen  gebuljfen  bat/ 
in  unö  unfer  (leifcbunD  alten  2tDam/  Der  /  woibmniebtgewebref  wirD/  Durcb  lüffe  in  irrrbum 
fieb  Derberbet.  £pb.  A>  **•  3>aber  Der  (Satan  nur  unfer  fteifeb  anregen  Dorff  /  fo  ift  tt  gteiefc 
inm  b6fen  geneigt/  unD  (feilet  (leb  Die  funoemebt/  wie  fie  in  Der  tbatift/  fc^dnDIi4>  unD  f^aö* 
lieb/ fonDern anmuf big unDnü^lKb/  »or:  aufferun*bater jurgebülffm  Die  weit/ aUegotrlofe 
menfeben  /  bureb  Dero  ert  mpd  unD  betrügliefce  unterreDungen  Der  (Satan  feine  oerfübrung  ben 
vielen  anbringe. 

^Bollen  wir  alfo  unferefeelen  erbaften/  fo  müffen  wnrfonberf  i«b  tymtmmtMWamföni 
un6  bor  folcber  ürrfübrung  uno  betrug/  Damit  un$  Der  (Satan  /  mittelbar  ober  unmittelbar/ 
awreifft/  |u böten/  Darier  wir  aueb  Die  art  Derfelben  Dejlo  genauer  »erfleben  lernen  muffen: 
4Jlmanbann/n>onwnimfrieaeineinü^  rdnefeunDoortbeil/  Deroer 

fiebju  beoienen  pfleget/  abgelernet/  man  ü)ra  immerfort  Deflo  beffer  unD  mit  weniger  gefafrr 
begegnen  fan. 

wir  foffen  beut  einen  bufcunb  betrag  begeben/  wefe&e*  Darinnen  befielet/  fo 
toobf  unfere  büß  felbä  juüben  /  aWuntf  Darjuaufjumuntern.  SDarju  ifl  hiebt  anug  /  Da§  wir 
fo*  gemr  in  wiffm  /  mi  funbe  /  ober  aueb  in  Dicfem  ober  jenem  befonDern  ftuef  fünDe  fepe  /  fon* 
frern  aueb  ingötcliebeorDnungunä  febiefen/  Daf?wir  au$  btf  ££rntgnabeDie»ergebungDer 
funDen  erlangen  /  um  in  Deffen  f rafft  fie immerweiter  $u  febrocteben  unb ab juleaen  bemübet 
ffüen.  <2Beil  aber  eine  Der  tfdrefften  binDernüffen  Der  bu§  flebet  fn  Dem  /  Da&  Der  teuffei  felW/ 
fcureb  Die  weit  unD  unfer  eigen  fleifcb  /  urtf  Die  fünbe  ganfc  anbert  /  alö  fte  ifl/  neralicb  fer>r  be» 
Irieglicb/  wrfleflet/  fo  ifl  ein  tiattüc^e« r>üiffö«rnrttel Der bu^/  Daf  man  fotefce  oerful^rungm 
unD  betruej  reebt  erf  ennen  lerne. 

5Beil  wir  Dann  au*  <£pb.  f i  j.  4.  y.  ^  7.  bereit«  in  z.  buf'preDigf en  Die  febwere  baupt* 
foffer/  Die  Dafelbe  ^aulu«  beftraffet/  ober  Dan>or  warnet/  welcbe  Da  jtnb  borerrp  mit  aller 
teifcj>luber»unretnigfeit/  unb  Dergei|/  barau<Die  meifh  unatreebtigfeit  gegen  Den  ndctlTen 
Ijerf ommt 1 1  mit  einanber  befraebtef  /  unD  Dero  greuel  |um  abfebeu  wrgefieBet  haben/  fo  atbte 
Dienlich/  N>  rhu Dar|n>ifcben gefegte  Warnung  /  fiebooroerfubrung  |u  büten/  ob  fie  wobtD«* 
fe^fe  mabi  mit  berubret  Worten/  abfönDerlicb  tor|unebmen :  tnDem  fonfl/«fo  fang  man  fiefr 
wnoeraebticbenmorfennocbmfubren  laufet  /  attrt  übrige/  werf  man  mit  warnen uuDbißraf* 
fm  oorfrat  /  umfonf!  gef*ietet  /  od«  Do*  d  ie  tmtße  f  rafft  »erlieret 
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hatte  «Baulu«  fo  »obl  in  Dem  enbe  Dttf  4-  eapitel«/  al«  in  Dem  anfana  M  i .  in  Den 
wf  idrten  n?orten/  fo  »©bl  »on  anDirn  fünDen/  u»D  Den  gläubigen  unanftanDigen  (a(h rn/ 
ife  al« abfonDerlicbbonbcr  unfeufcW>eü unD  geifc/  al«  lagern »iDcrba«  fecbfle  unD  fte* 
tont^aebot/ abgemabntt/  unDibrefcb»ebrc  gejeiget/ »eilcr  ober»eüj/  Dö^ Die mcfr/  »ie 
anof  re  fünot  /  alfo  aueb  fonDerlicb  Dtefc  /  »or  gar  gering  bdlt  /  unD  quo)  Die  je nige  /  Die  (ie  an* 
c  er«  /  unD  »ie  fi<  in  Der  mabrbei t  tfnD  /  anjuferjen  angefangen  /  eine«  antern  Überreben  tpifl/ f» 
marne t  er  nun  t>or  folcber  »erfübrung. 
mm  g£5  betrage  »erfübrung  unD  Die  mar nuttg  Darwr. 

l  SDiet>erfübrung»irD  genennt/  »erfi^re«  rme  »ercjeblicbett  warte«  J  fcaftmit» 
ttl  Derie  fuhrung  juiD  vergebliche  wortc/  oDer  leere  »ort/  »orte/  Da  niebt«  DObinter  iftt 
unD  alfo  /  Damit  man  traget/  Die  mengen  ju  bcgcbunaDer  fünDen  juoerletten/  oDerbepDer 
b  aebima  Dcrfe Iben  tu  erhalten/ »etye«  niebt  anDer«  gegeben  f an /  al«  Da§  man  Die  funDen  Den 
if  utenanDere  'oorfreüe/  al«  fte  in  Der  tbat  unD  »or^öttift/  DarDur*  aber  Die  jenige  grünDe/ 
Srmit  ©Ott  unD  feine  Diener  Die  fünDen  Den  menfeben  »erleiDen/  unD  (ie  Daroon  abgeben  »ol* 
len/  umtuffcffen traute/  aufDa§DiebopbeitgefidrcfetmerDe. 

i  V«  »erben  j»ar  Die  oergeblicbc  »orte/  DarmttrucblofeleutefonDerlict)DiebeDDela(ler/ 
ber  umuebt  unD  geifte« /  Damabi  bereit«  gering  macben  »oöen  /  bie  nid)t  er jeblet :  aber  frebet 
un*  fr  cd  /  anDer  wärt«  b«r  unD  au*  Der  facbe  fe  lb«  /  »ie  Die  erfabrung  noeb  immer  lebret  /  »orüv» 
nen  fte  belieben  /  ju  forfeben.  vSo  f  6nnen  »ir  nun  fonDe rlicb  oiererle»  entfcbulDigung  folcpl 
be »Den  baupMarter  finDen  /  Dero  fieb  Der  teuffei  in  feinen  »eref  jeugen  cor  alten  gebraust  /  unD 
nod)  aebr  au±t  /  unD  $»ar  eben  Die  jenige /  Die  er  in  Der  fcblang  /  Die  £c»am  ju  faü  ju  bringen/ 
gebraust  /  obne  batf  er  noeb  ie^o  eine  neue  frtnju  tbut/  Dero  er  fiefc  Damabi  be»  Den  erßen  eitern 

«oft  "j^l^^^"  [^J  0 je  j^fDam  »ei(j  machen  »olte  /  ©Ort  babe  t>on  Dem  bäum  De« 
erfantnu«  gute«  unD  böfe«  ju  eflen  nia)f  »erboten /  alfo  ff »e  c«  feine  fünce  /  ober  »dre  c«  eben 
niebt  fo  ganft  re d)t  /  Docb  Feine  fo  fcb»ere  funDe  /  »ie  fie  (ia)  e inbilDete :  alfo  (inD  alle jeit  wrfub' 
rerae»efen/  Dteunjucbt unD  gei|  nk&f  Dor  funDe/  oberDocf)  niebt  fcb»fte  fünDe/  geartet: 
«ueb  manglet«  noeb  foleben  foftern  an  wrtbe  ibigern  niebt :  feben  »ir  Die  £pWer  ju  ir>ren  jenen 
an  /  Die  au*  Dem  £eiDentbum  Furfc  »orber  bef  ebret  »aren  »orDen/  i(tä  offenbarer  gnug.  5>onn 
beo  Den  £ciDen  »urDe  in«  gemein  Die  blofle  burereo  unter  leDigcn  perfonen  niebt  »or  umreit 
aebalten/  alfo  DaÜr*«»egen  21p.  ©efefc.  i  </  mip.  auf  Dem  conciüoju^erufalcm  /  neben  ent* 
haltung  wnflfttn<  opffer  /  blut  unDerjticftem/  (in  »eichen  (fürten  fieb  piebef  ebrfe£eiDen  Den 
4uDen  mgcfellen/  unD  ihren  ecfcljuörrmeiDen/  bequemen  folten)  Denfeibenaucbnabmentlicfr 
Die  burern;  »erboten  ju  »erben  /  Dienlid?  befunDen»urDe.  9<i<&t/  al«  »ann  (ie  Dann  anoere 
lafler  tu  begeben  frengebabtbatfen/  fonDern  »eil  e«  mit  Diefemfo gemein  »ar»orDen/  Dag 
aueb  »ohl  einige  ju  Dem  (£r>ri(lentl>um  bef e brte  mögen  ndt big gebabt  babeiv Daß  iboen  Die  fünD* 
HcbfeitD«ffener(lfingefct)drfft»urDe/unD  man  alfofonDerlieb  gegen  folebe«  lafler  eiffernmupte. 
@o  »kd  in  £eiDnifcben  büc^ern  (Die  Daber  Der  unoor  (itbtigen  unD  ungegrunDeten  jugenD  fefer 
aefäbrlicb  fmD/  jie  auf«»eniaflc  gnugDagegen  ju  oermabnen)  mancbe«gele(ifn/  Da  niebt  aOeirt 
Pit  fjwtyt  burereo /  fonDern  gar  unnatürliche  fünDen /  ©oDomitereo/  unD  Dergleicben /  Da»on 
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Korn.  1/14.26.27.  gemeCWfwirb/in  »riefet  oerfrocfung©ott  bif  ^etbfti/M  e  feine  »  abr* 
ic  in  unöeredtjtigf  ett  aufgehalten/  faOeti  laffen  /  gering  gemalt  »erben :  ja  einige  Ph.iofophi, 
unter  Denen  PUco .  Der  foulten  oor  anbern  nie br  gute«  gehabt  /  unb  et»aö  Der  heiligen  febnfft 
geiefen  haben  mag/  legten  gar  Die  gemeinfebafft  Der  »eiber  /  unb  achteten  Dergleichen  Dem  m* 
meinen  wefen  nicht  unnüfclicb.  2B«*Den  geuj  unb  beffen  fruchten  in  Der  unwtMtititm 
hanbel  unb  »anbei  anlangt  /  arteten  bk  Reiben  auch  fola)e  nicht  »eiter  fünblicb  /  al*  fo  fern 
Die  gemeine  ruhe  eine  gerecfctigf eit  in  r/altung  bert>erfprüa)e  unb  comtaäe  /  in  oermetDung 
ge»alt/  groben  biebtfaW  unb  Dergleichen/  erforbert :  aber  Daß  einer  benanbern  im  bantel  unb 
»anbei  übtrt>ortf>f tle /  unb  fernen  gewinn  mitDeOanDernfcboDtnfucbe/  hielte»  fie  insgemein 
bor  feine  fünbe/  Darüber  ©Ott  uffrre:  fomme  einer  mit  Dem  anbern  Darüber  lufchaoen/  habe 
er  fieb*  {tibi  lujumeffen  /  Deswegen  habe  er  oon  ©Ott  oerftanD  unD  äugen/  auf  Da«  ff  inige  aebt 
jugeben :  »t<  Der  anDere  fetner  febanfc  auch  »ahrnehmen/  unD  »ann  er  Darmit  angienge/  ju- 
fricDen  fepn  muffe.  SDa^er  auch  bie  £eiDnifcbe  gefefce  Dergleichen  bortheile  nicht  oerboten. 
Sllfo  »trDO  an  folchen entfchulDigern  berbepben  lajrerju  ^pjjcfo  nicht  gemanglet  haben/  bar« 
*or  bemnach  ber  2lpo|tel  ju  »arnen  urfach  gnug  gehabt. 

Slber  /  ©.  ti  manglet  auch  mitten  unter  benen  /  bie  »ir  cJbriflen  heißen  /  an  folche« 
l  tuten  nicht  /  bie  bepbe  lafler  fünDe  ju  fepn  Idugnen/  ober  ja  fie  fo  gering  machen  /  baß  e*  räum 
fcaroon tu  reben  »erth  fepe.  ©roben  ehebruch  Idffe t  man  noch  ungefehr  oor  ein  lafleT paftiren/ 
nicht  »eejm  ©Otte*  oerbot  ober  eigener  feiner  fchänblichf  eit/  fonbern  »egen  ber  oerhütung 
Dieter  oer»irrung  in  bem  gemeinen  unb  l>du§lid?eri  »efen/unb  »a*  fonflen  barau*  entftebe/ 
Daher  /  »0 eO  fo  flug  angegriffen  werbe/  baß  fein  anber  ungemach  barau*  entfrebi/.  hat  man 
Feinen  greuel  baran.  2lber  gemeine  burerep  unb  un  jucht  unter  Irbigen  leuten  halfen  »iele  fo  gar 
tor  feine  fünbe  /  bog  fte  fich  noch  »Ohl  Dar  ju  /  »at5  fte  begangen  /  rühmen :  unb  »0  fte  auf  bif 
gottloflgf  eit  unb  Wfefiücfeüerfaflen/  baß  fte  bie  empfdngnu*  ber  fruebt  auf  Onanitifcfce  weife 
i.#?of.  38/9.  »iffen  ju  oerhüfen/  (»eiche  einige  fo  grobe  ungenannte  fünbe  »ohl  gar  auch 
felb6  in  bem  ebeftanD  De rmaffen  überhanb  genommen  hat/  Daß  fte  allein  fähig  wdre  /  Daö  ftre cf  • 
lichte  gertcht  ©Otte6  über  uitf  ju  jiehen)  haben  fte  f  aum  bebenef  en  /  bep  jeber  gelegt  nt>etr  feban* 
De  ausüben/  ba  fonflen  aHeirtbie  oermeiDung  De*  fd)impffe7  unb  ungelegenheit  mit  fofren 
»egen  ber  er^tehung  ber  ftnber  noch  oiele  grobe  ausbräche  beö  lafier*  iurücfebdlt.  älfbaucb/ 
»ann  einer  ift7  Der  geifc  unb  ungerechtigfeit  »ah»hafftig  oor  fünDe  bdlt/  fo  fmD  »Ohl  j.  4.  Die 
Wicht  allein  ungefcheut folchen  laftern  nacbbdngen  /  fonbern  auch  fie  nicht  glauben  fünDe  ju  ff  pn. 
28a*  ©Ott  Daran  gelegen  fepe/  obDiefer  oDer  jener  Den  thaler  habe  /  an  fich  bringe/  behalte 
fDer  auch  miffe.  SDwfe  |eitltche  Dinge  fepen  feine  Dinge  /  Daran  man  (Ich  oer  fünDtgen  f önne/ 
fonbern  lauter  indifferente*  »efen  oor  ©Ott.  3ßer  ftch  a  l  fo  nur  bute  vor  fo  grober  ungerecht 
ligf eit/  Die  in  »eltlichen  gefe^en/  Dero  einigen  rtgel  folche  Dinge  unfer»orffen  fepen/  unD  fie 
•  m  ge»iffen  nicht  angiengen  /  oerboten  fr  oe  /  Der  Dörfte  ftch  fein  ge»iffen  machen  über  anDere 
fcortbeile  im  hanDel  unb  »anbei/  »elcbemanDochmeiDenmüßte/  »0  bie  liebe  M  ndcbften  Die 
regel  fepn  folte  1  »eiche*  Dtepfaffen/  Die/  wa*  in  Der  »eit  gang  unD  gebe  fepe/  nicht  DerftünDen/ 
au*unoerftanD  /  ober  Daß  fte  Die  leute  in  ein  botf  öljoin  treiben  »ölten/  oorgeben. 

äuf*»enlgfie  geben  manebeoor/  ob  »Ohl  Diejenige  Damit  funDigfen/  »eiche  Die  unjuebt 
»or  fünbe  bitton  /  unD  fte  Doch  begtengen/  ober  über  Die  oeroortheilung/  Die  pe  begiengen/ 
~—  felb*  S%»iffen  machten/  fo  fepe  ti  Do*  Denjenigen  nicht  fünhf  /  We  fo  (?arcf  »aren/ 
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tag  fit  bie  unjudjf  bor  ein  bloffet  narürltc^e t  mcrcf  /  fo  Dem  ge fe$  nidjf  untf rtverff en /  ben ge ift 
unb  überportfeeilung  aber  eine  unfünblicpe  rocltlicbe  f  lugbeit  i  ad)tttttu  2ld)  bag  ifrrer  fo  »ie* 
Im  tiefet  nidjt  «Torcf  imfmnldge/  bie  »obl  junjeilen  mit  ausbrechen/  abei  Damit bae  ganfti 
«efefc  ©Oftet  umftoffm/  inbem  niebt  ein  bureb  f>o^*>eif9ebrant>mQl?Ueö  geroiflen/  fonbern  bal 
Jeff  ß  felbt/  teffen  /  trat  reebt  ober  una$t  fepe/  einige  rege!  iß. 

i.  £4  if!  aber  jtmrmufhen/  unb  auöbem/  roat  roir  beut  ju  tage  jugefefcebe»/  f>drciy 
unb  fcr>en  /  abjunebmen/  ba§  Der  truffrf  |u  tiefen  laflern/Dartor^auIut  warnet/  tiegpbefae 
mit  einem  folcben  fernem  argament  roirb  l>aben  ju  berfübren  gefuebt/  bat  bep  unferen  eific* 
eitern  /  alt  fie  noeb  in  ibrer  natur  beilig  unb  rein  /  unb  ollein  in  Der  mit/  roaren/  bep  it>rer  Der» 
fubrung  nen)  niebt  räum  baben  /  ober  er  pdt>  Darauf  bejiebrn  fönte :  nem lieb  /  ob  man  jugebc/ 
ba§burerep unb gci| naebbemgefeß  funbefepe/  unb  man  ficb  alfoberen  entbalten  folte/  fo  fepe 
et  boeb  niftt  müglicb/  bep  jefcigerber  natur  berDcrbnut  unb  gegenwärtigem  juflanb  Der  toelt 
5Die  naturfaffe  ftcb  /  fonberlicb  bep  jungen  leuten/  nicbtoertrtngen  ober |urttcfl>atien/  unb  muffe 
man  ibr  ibren  autbrueb  (äffen.  <Jt  fepe  niebl  jeglicfcer  in  brm  fianb  /  Daß  er  ein  ebelicbet  toeib 
erndbren/  ober  eine  einen  mann  befommenfönne/  fo  müßten  fie  fia)  anbert  beiffen/  Da  fte  bie 
natur  niebt  fingen  fönten.  3)at  termöge  ©Ott /  ber  unt  fo  erfetaffen  habe /  unb unfere 
narurfenne/  foboer)  niebt  ju  ahnten,  lieber  um  /  wann  man  unter  lauter  Triften  lebte  /ff 
gieng  et  roobl  an /  Dafl  man  obne  geitj  unb  unger r ebr igf  ei  it  fein  leben  unb  roaneel  führte :  aber 
Da  anbere  geilen  unb  überoortbeilten  /  fepe  et  niebt  müglicb  /  fö  gleitet  /  reo  man  fortfom* 
men/  unt  niebt  ftraeft  brrterben  trolle/  ju  entbalten/  noa)  rönne  ©Ott  Dergleichen t>on unt 
forbern  /  fonbern  muffe  unt/  roo  rotrt  an  Dem  glet'cb  machten  /  überfein.  2ß  ie  man  terglei» 
epen  mtfejmIDigungen  f  o(d?er  fünben immer  noeb  boret.  »,  rw4 

9.  darauf  aueb  bie  fernere  einrebe/  bie  aud)  auf  bie  botige  fafi  naturlicb  folget/  ntcfcf 
«utgeblieben  fepn  roirb :  n>ie  et  im  par<toiti  qebeiffen  /  ob  fejon  #rta  ton  Dem  bäum  effen/ 
taflfieboa)  DetroegcnnicbtflerbenrDÜrbe/  alfoaueb/  obfebofiDie2lpofMunb  bie  et  mit  innen 
btelten/  ber  burercp  unb  geifc  mit  göfflieberajorn  unb  eroigem  tob  trobetrn/  fepent  bocbbergt> 
bene  trob'toovrr.  3Bie  trotte  ©Ott  ein  folget  reeref  Der  natur/  barju  er  Den  trieb  anerfd;af* 
fen  /  eine  folcfc  e  geringe ungereebfigfeit/  Da  et  um  bat  irbifebe  ju  rbun  /  unb  ©Ott  roenig  Daran 
gelegenfepe/  obt  biefer  ober  jener  babe/  einen  menfeben  berbammrn  ?  bat  todre  /aeine  ftraffey 
Die  feine  wrgleicfc  wig  mit  Der  fünbe  bdtte  /  unb  ton  Der  fogerecbf  igf eit  i  alt  güügf  c it  ©Ottet/ 
iwfct  ju  gebenefen  fepe.  ©o  bielmrbr/  ba  man  fr  mit  tdglicbrm  gebet  um  tergebung/  auct> 
tiefe  fünbe  t>erför)nen  fönte,  darauf  möge  mant  immer  betragen. 

4  3a  et  magaueb  niebt  gemanglet  baben  an  borfiefJungbetnu&ent.  SEattte  unjuc&t 
anfangt /  ob  webf  bie  * rnunftt  feinen  trabren  /  aud>  febeinbaren  /  nufcen  btrfetben  berror  brüv 
gen  f an  /  fo  bflt  boo>  ber  fletfcfclkb'  (tun  tiefet  bereift  tor  einen  nu(jm  /  Der »oüufl  {u  genieffen/ 
tk  Docb  fo  balb  torbep  /  unb  fo  offt  mehr  fcf.  merken  nacb  ftcb  Riebet.  Slber  trat  Den  qeif)  unb 
«ngerec^tigfeitanlangt/  pfkgt  folcbefunbemif  groffem  fcbeingefcbmücff  ju  »erben  /  roegm  De< 
nufeent.  C!7?an  fönne/  roo  man  (leb  afletbeffen/  toat  bie/  fo  genau  bep  ©Ortes  roort  bleiben 
loolten/  baroor  autgeben/  entfcblagen  roolte/  ju  m$ft  fommm/  fonbern  muffe  arm  bleiben, 
«pingegenarmiufepn/  fonberli*in  ietiigenlieblofen  weiten/  fepe  niebt  allein  befcbroebrHcbunb 
cerdrbtltcb/  fonbern  et  errteefe  aueb  Diele  forgen  /  gebe  anlaß  t<ur  fünbe  /  tar>iMUcb  Der  rreipf 
2lgur6prüo).  eo/^gegen  bie  armuti;  bete/  tartniternio;tetwa/  DarDuret)«tet/|leblen/ 
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mt>  ff*  an  Dem  mbmtn  feine«  ©öffe«  vergreifen  möcbfe  t  mm  fonne  trieft»  tu©ötte* 
ebre n  an»enDen  /  öfter  »eref e  Der  iitbt  üben.  2ßo  man  r>  ingegen  e 6  mty  ttm  fo  genau  neb< 
m  r  /  Finne  man  ju  folgen  mittein  f  ornmen  /  bafj  man  al«Dann  fo  tn  el  ruhiger  (eben  /  ©Ott  un« 
iKr^tnoerter  Dienen  /  feine  ebr  auf  afferlep  »eife  beförDern  /  Die  femtge  beffer  ergeben  /  Drm  n&ty 
j]en  Riffen  /  armen  reie&licD  gute«  t bun  rönne.  Sßefebeö  Diele  gute  unD  nufcen  Die  geringe 
fiitiDe  /  Die  et»a  im  geifc  flecfen  mödjte  /  »obl  »ieDer  anfebe. 

© tnD  lauter  en  t  fcfcuiDig  ungen  /  Die  man  no$  beut  ju  tag  nf «b f  allein  t>on  öffentlich  ruefc 
(ofen/  fonDernaucbroobiiumetlenoonfoicben/  böret/ Die  ftcb  eben  Den  nabmen  Der  rucblefm 
Hiebt  geben  (äffen  wollen.  3fl  aueb  fein  jroeiffel  /  Da§  bereit«  ju  ^aulljeiten  Dergleichen  ^ebd* 
retrooroen/  »eil  Der  teuffei  atlejeit  einer/  Die  »elf  unbunfer  funDltcbrt  fleifcbaHejeitaucb  einer* 
fcp  ge|mnetifl ;  Daber»nraöe«  angefügte  mitgutem  fug  unter  Die  wn?)aulo  angeführtem 
gcblicbe  »orte  jeblen. 

i.  £>a«  urrbeil  aber  über  folebe  ent  fdjulDigung  unD  beföönung  Der  geDac&ten  fünDen  unD 
lafler  flectet  i. bereit« Darinnen  /  Da§e«beiffent>frgebltcbe  votxui  »orte/  Die  teer  finD/  unfr 
feine  frafft  oDergrunD  nicht  babrn ;  Die  jtvar  Die  leute Überreben  »ollen  /  e«  habe  feine  gefaftr 
mit  Den  fünDen/  Deffen  gegentbeil  aber  fte  Darnach  /  »ann  fle  e«  Darauf  »agen/  erfabren. 

SDaber  beifit  e«  *.  eine  verfftfcnmg.  sBerfübrung  ifl  eigentlich  wo  man  einen  fort 
lern  rechten  »egauf  irt»ege  bringet/  Darmif  er  feine  reife  nicbtfortfefcen/  unD  »obl  Daruber  in 
Qufferftegefabr  unD  um  Da«  (eben  fommen  fan.  5Der  weg  /  auf  Dem  Diefcbriftenju  Dem  btm* 
mel  in  Der  frafft  De«  glauben«  /  Der  fte  allein  felig  raaebt/  unD  Der  feligPeit  einige«  mittel  ifl/ 
loanCtrnfDOen/  ifl  Der  »eg/  Den  (Jbri|lu«un«  vorgegangen  ifl/  unD  »iribm  Darauf  nachfolgen 
foüen.  !öann»irfoIlen»anDlen/  »ieerge»anDeItbaf.  1.300.1/6.  &iefe«  »ar  aber tw 
»eg£brifli/  Dafferö^ob.*/  34-bor feine foeifebieite/  jurbun ben»tHenDr§/  beribngefanDt 
r>atre  /  unD  }u  »oüenben  feine  »erefe  s  bafj  er  allezeit  tbat/  »atf  ibm  gefiel.  3ob. «  19.  ©ei* 
ne«  ^öater«  gebot  bielte/  unD  bliebe  in  feiner  liebe,  3ob-  ij/io.  &irfe«iflalfonocbDer»eg/ 
auf  Dem  »ir  (»eil  er  felb«  ftb  gar  Den»eg  nennet  30b.  14/ in  frafft  feine«  feligmacbenben 
»etDienfle«  na$  feinem  erempel  einber  geben  foHen.  2Bo  untf nun  jemanD  ju  anDerm  glauben 
unD  vertrauen  /  oDer  $u  einem  anDern  leben  /  bringet  /  Der  oerfubret  un«  /  unD  bringet  un«  g  ( ei  c&* 
fam  auf  einen  gan^  anDern  »eg  /  »on  Dem  f$malen  /  Der  jum  leben  gefübret  bdtte  /  auf  Den  brei- 
ten /  Der  $ur  oerDamnu« fübret.  Sttarrtj  7/ 1 1  •  14.  5llfo/  »0  fieb  lemanD  ber £»befter /  alfo 
auef)  noen  Rurige«  tag«/  Don  folgen  oerfübrern  überreDen  (äffet  /  g(ei$  »dre  Dte  burerey  und 
*r  geifc  feine  fünDe/  ober  je  feine  fo  groffe  gefabr  Darbeo  /  unD  begebet  fte  Deflo  ungefebeuter/ 
alfo  /  Da§  er  aueb  fieb  Daroon  Dur$  buffe  ju  befebren  niebt  ndtbig  achtet/  Der  »irb  Damit  von 
Dem  »eg  De«  leben«  gefügt  auf  Den  »eg  De«  oerDerben«  /  unD  roo  er  Darauf  fortfa>et/  ifl  er 
Obne  einige  bülffe"  oer  lobten. 

3)a«  iKift  al«Dann  oerfubrt /  unD  »irb  Der  menfeb  am  enbe  ge »abr  /  baf  aDe«  /  mt  ibm 
lue  fünoe  unD  Dero  gefabr  gering  machen  »ollen  /  blo§  falfcfc  unD  betrug  gemefen  feoe :  a!fo  / 
Dag  folebe DergeblicfKrfcen/  DarDurcb  er  fieb tbörlicb  einnebraenlaffen/  wrQOtte«  geriet  \\ß 
uiebt  fWen  ober  freo  macben  fönnen. 

11.  jjl»arnung.  i.^elM.  täflet  euefe  niemanb  vtxf&bvtn.  3»areigen(* 
ttc|>  /  niemanD tjjrfübre  euc^.  €«  b*«  ober  Jutberuö  reebt  »obl  gegeben/  laffef  euet  niemanD 
»erfü^en.  3«^mDieoermar;nungunDgan|eepifleintcbt fo »ofrUwDie »erfÄ»rer(ob»obf 
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folc|>e  aud)  ntät  gantj  auegefcbloffcn  werDen)  gerietet  ift  /  alö  an  Die  gläubige/  am  (1$  nidjt 
Durct)  Dce  tcuffclö  n>ercf jeticjc  »erführen  julaflen:  JÖaljer  fiel»  t>or  Den  »«rful>rern  }u  t>ücen/  bin* 
gegen  in  Der  erf  antnuö  Der  roarjrfyeit  ju  ftärcfen :  au$  Den  oerfübrern  nacb  mügltcbf  eit  ju  wi* 
Derschen/  am  meiften aber  liefe  vor  Dem  bei;  untf  felbö  wobrnnDcnbaupt-ocrfübier/  ol>nc Den 
(ein  anDerer  v>erfür>rfr  und  etwa*  angaben  fönte /  v o rju fch>e n  /  unD  ihm  fein  gehör  ju  geben. 

geMfUucbnicbt  vergeben*/  Dafjee"  beißt  /  memanb/  lafteteuc&niemanD  verführen :  £r 
feve/  wer  er  wolle/  unfrvon  welchem  anfeben  er  wdre.  SDic  fleifcbli^evernunfftcntfcbulDigt 
Die  fünDe  gern/  Daf>cro  aud)  Die  fd;arff finnigfu  ibre  wi§  gern  Dabin  anWenDen/  Die  funDen/ 
Dar  ju  Die  tvel  t  fonDer  lieb  (ufi  bat  /  ju  entfd;ulDigen.  £)ie  in  Der  rt>f  if  qrog  unD  mächtig  fuiD  /  \t 
mebrftereiimngen  ju  aller  tvrU*ettelf eit  t>at>en /  unD  ftebepftcberfrarcfen  taffen/  je  lieber  baben 
fie  /  Dafj  ibr  tbun  nid;t  fünDe  feon  oDer  Darvor  gehalten  werDen  folie /  Dabcr  fieaucfc  Dergleichen 
gern  behaupten.  3a  eö  baben  ftd?  alleje  it  aud>  unter  Denen  /  Die  anDern  Den  wHIen ©Otte* 
treulieb  vortragen  folten/  teure  gefunden  /  Die  ft<i>  oon  DiefemunD  jenem  /  Da*  fünDe  vor  ©Ott 
i|l/  nid)t  gern  enthalten  wollen  /  Datier  tt  fünDe  ju  fepn  aud)  nid;t  gefreben/  unD  anDerr  reffen 
aud;  ju  überreDen  trauten.  5De6  wegt  n  e$  (ente  ftno  /  Deren  anfeben  /  mann  man  auf  anfeben 
geben  will  /  Den  menfdjen  leicht  einnehmen  roürDe.  £>aber  lautetä  nad;trütf  lieb  /  laffet  cuefr 
niemanD  »erführen  erfepegeläbrt/  vornehm/  unDflebe  mn>id;tigemoDer  aucj>  beiligem  anit/ 
rooer  mit  vergeblichen  Worten  /  wa6  ©Ott  alö  fünDe  oerboten  bat/  erlaubt  oDer  gering  ma$tn 
will/  fo  glaubet  ihm  niefot/  fonDern  haltet  il)n  vor  einen  oei  fuhr  er. 

i.  £ie  iirra  bep  Der  warnung  griffe t :  SD<tnn  uro  Wefer  willen  Powe  ber  50m 
<Etd>etco  über  Die  f  mber  Dco  untjlaubene.  9?acJ>  unferm  ^eutfeben  fönte  man  eö  alfo 
»erflehen  /  um  foleber  Verführer  unD  vergeblicher  worte  willen  entbrenne  Der  jorn  ©Ottetf. 
9t  un  ifte*  frevlieb  <w  &em/  Daß  Die  boßbeit  folc&er  oerfübrer  unD  Dero  Verführung  Den  jorn  ©Ot* 
ttt  unD  De  fleh  gewalt  oermebret  /  unD  Defro  ef>er  ju  m  auöbrucb  bringt :  unD  alfo  wäre  aud)  fol< 
<feer  »er(tano  an  (ich  felb*  wabr  unD  richtig.  SnDeffen  jeigt  Der  ©r  iec&tfcbe  tert  /  Da  eeJ  l>ei§C/ 
nicht  i*rvt .  fonDern  Daß  Die  wort/  um  Dtefer  willen/  unmittelbar  gebe  auf  Dievor« 
ermebnte  fünDen  /  unjucht  unD  gen)/  mit  allen  ihren  arten  unD  fr üd;ten.  UnD  will  Der  2/poflel 
fagen/  ihr  habt  eucfcjanicbt  an  folebe  oerfübrer  jufebren/ Dann  fie  mögen  Die  fünDen  fogertng/ 
«16  fie  wollen/  jagarnicbtöDraua/  machen/  flnDo*  nur  vergebene  worte/  unD  wirD  ©Ott  fein 
urtheiiniebtdnDern  /  fonDern  wie  er  burern  unDebebrecbern/  alfo  auefc  geizigen  unDungereaV 
ten/  mit  Dem  ewigen  toD  ein  mahl  getrobet  bat/  alfo  wirD  er  auch  oon  feinem  auöfprucb  nicht 
weichen  /  fonDern  feinen  jorn  über  alle  frevele  fünDer  ausgießen/  wovor  fic  auch  ibr  fünDli$e6 
tbun  gehalten  hätten/  ODer  gehalten  haben  Wolfen. 

£6  btifftt  aber/  <BQ>ttte  j^m/  feine  ungnaDe  mit  allen  ihren  früebfen/  jetriieb*  unD 
(»igenfrraffen/  Die  in  Dem  gefe§  unD  Deffen  ^fücben  getrobet  finD ;  Der  tomt  nun/  er  ift  niebt 
nur  angetrobet  /  fonDern  wirD  au$  /  wann  Die  ytiti  wie  lang  @ött  emem  fünDer  jufeben  wtB/ 
«tfifr/  wircflicbüberDieunbußferttgeatKaegoffen/  aberbrennetgemetntgiiet)/  woeretnmal)! 
reebt  entbrannt  /  obnauölöfcblicl)  /  biß  in  Die  unterfle  bölle.  f.  9#of.  j  2/  iz.  SDurcb  Die  tim 
ber  bee  Unglaubens  mögen  wir  nach  £ebrdifcber  reDeneWart  verftehen  Die  ungläubigen  /  Da* 
iR/  Die  Reiben :  unD  mag  Die  ab{u^t  DeeJ  2tpoffel6  Dahin  gehören :  (g$  finD  Dief  fünDen  Det 
qnjutbt  unD  De*  getfcea  ©Otteö  gereebtigfeit  fo  juwiber/  Daß  er  |ie  aueb  an  Den  ungläubigen/ 
weil  aud)  Diefelbe  w$  Dem  blo ffe n  (ie$t  Der  ver nun ß t  D05  unrecht  (bleuer  fünDen  etlicher  maffen 
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3IU*  <Sp&.  jr/ 6  34* 
Yfiktt  n  erf ermen  f  Annen  unb  fetten  /  im  $om  obftraff e  /  unb  fle  ft<&  nt"d>f  mir  ber  un  wf  ffenfoeit  ent* 
febulDiqen  laffe :  tt>te  bielweniger  würbe  er  bann  Der  jenigen  febobnen/  obere*  ibnen  ju  gut  bat* 
ten/  Die  ju  Der  erf  an  tnu*  feine*  wiaenöeinmaht  befebrt  worben  finb/  wo  (ie  fieb  bureb  Die  ber» 
geblicbe  rcort  witberum  »erführen  Helfen  ?  €*  mr)gen  aber  auch  alle  Iafierr>afftc /  unbbteben 
fünben/  ban>or*paulu*  warnet/  na<bb<wgen/  ungläubige  unb  finberbe*  Unglauben*  denen* 
net  wtrben.  gßie  unferer  Treben  befanter  lebr*fafc  gegen  bie  Üv^mtfcr)e  biefer  ift/  baf  bei 
»abre  glaube  (weil  berfelbe  notbwenbig  bureb  bie  liebe  fbati«  fepninuf  /  @al.  r/tf.)  bep  feinem 
menfeben  fepti  f  önne  /  ber  noeb  einige  fünbe  bei?  fieb  berrfc&en  läffef.  2)<u)er  /  wo*  ein  folget 
menfeb  beo  fieb  bor  glauben  gehalten  baben  Witt/  tfifein  wabrer  gdttlieber  glaube/  fonberntine 
menfcbltcbe  einbilbung  unb  fleifcblicbe  lieberbeit.  3a  wie  will  ber  jenige/  ber  niebt  einmal)! 
rec^r  glaubt  /  funoe  jufepn/  reo*  fünbe  ifl  /  ba*noebiubem  ©efefc  geboret/  unb  baf  ber  fünben 
ftraff  bie  ewige  berbamnu*  fepe/  in  welkem  noefc  bie  bernunjf  t  biel  berftebef  /  ba<  jenige/  wo« 
ju  bemSbangelio  geboret/  ingdtfliebem  lietyt  glauben  /  ober  $u  folgern  glauben  fommen? 

2Beilen  aber  bureb  bie  berfw)rungber  Unglaube  ber  unbu&fertigen  »ermebret  wirb/  fo 
flecfrt  aud)  biefe*  mit  Darinnen  /  baf/  rote  bur$  bie  gebaute  fünbe  felb*  /  alfo  au  $  folefce  ber« 
fü&rung/  berjorn  ©Otfrtge&duffet  werbe. 

£c(>r^unctett 

gebergebene  entfefrulbigungei/  baroureb  |t<&  bie  Icofe  in  Den  fänben  fWrcfen/  unö 
I  t^bieleberfübrenlaffen/mitibrertbiberlegung. 
_  J  gßirmercfen  t,  fol^e  entfc|)ulbtgungen  unb  berfubrungen  berfomrnen. 
©o  iflnun  ber  baupt^etfübrer  noefr  jefco  ber  jenige/  ber  aueb  ber  erfte  gewefen  i|t/  ber  teuffel/ 
ber  niefct  allein  bureb  bie  weit  unb  unfer  fleifcf;  un*  ju  »erführen  trautet/  fbnbern  berfuebt  e* 
aueb bureb unmittelbare*  eingeben.  211* er  borten  i.€l>ron.22/ 1.  bem  JDabib  eingegeben/ 
ba*  boief  iu  je&len/  wrrber  ibm  au*  eingebilbet  (jaben  /  e*  fe«?e  feine  fünbe  niebt  /  alfb  baf  l  aW 
«*oab  erfante/  Daf  e*  niebtreebt  wäre/  unb  auf  glimpfftiebe  ort  ben  fomgbarbonabjumenDfti 
meinte/ 2. @am.  14/ j.berfonig baraufbebatrete/  gewif nicbt/al* bdtte  erfeinlxbenefen 
«tobt/  mutwillig  ju  fünbigen/  fonbern  baf  Der  teuffel  bureb  fein  eingeben  fobiel  m*  ber  Mm 
SebraAt hotte/  e*  fönte/  ba*bolcf  tu  jeblen/  niebt  bofe  feon :  bif er  fiefr  erbolte/  unb  ibn ba* 
Serfe  tolug/  baf  er  be*  teuffel*  lifl  merefete.  SBieberum/  ba  ber  teuffei  bem^uba  emgege* 
ben  /  <£r>rfflum  ju  berratben  /  30&.  1 j  /  2.  ob  wobl  niebt  bermutblteb  /  W  «  ben  armen  men* 
febenfogar  berftoeft/  baf  ergemeint/  garnk&t  fünbe  baran  ju  tl>un/  fo  wirb  er  tbm  boej)  beb* 
Sbraebt  baben  /  ob  tt  wobl  fünbe  ftpt/  feinen  meijler  pi  berratben/  fo  werbe  bie  funbe  boeb  fo 
flir  groß  niebt  few  /  bann  ber  ££rr  werbe  fieb  febon  /  w  ju  anber n  mablen  gefebeben  /  au i  b« 
Wnbe  banben  lop  iptrefen  /  unb  nacbmabl  ibm  feinen  febler  wieber  »ergeben :  inbeffen  babe  ei 
tod)b£U?gelbbarbon.  ©ewifli*/  baauebnic^tböfen  leuten  juwetlen  folcbeböfegebancfen/ 
bie  ibnen  Die  fünbe  fo  gargleicDfam  ju  nicbf<  madjen  woBen/  M ft  fiefc  ^SSS^SSSS& 
fönnen/  ftaref  jufe^en/  forge  ieb/  baf  überba*  einÄebenbeö  fleifcbeeJber  b6fegetfl  felb*  Der  em* 
Mafer  feoe.  grjir  feben  if>n  aber  bar  innen  /  al*  einen  foarglifligen  /  al*  gegen  unö  mit  bog and 
migquna  erf  üöten  feinb  unb  berf  übrer  an  /  ber  aHerbing*  unfer  berberben  ftfebet.  1.  acolt 
bem  iffo  bie  weit/  bie  aueb  niebt  aöetn  »or  P4M  f  «n  gewiflen  mtftt  fünbe  ju  tbun/  fonberti 
Sern  att*anbtrniufrri*t/bapflemjrma^en/  unb fein  fo  eng  gewiffen^abenfotten*  ®er* 


#  o  2>ie  fielen  unt>  jftantygfle  SisfrcpreMgt/ 

oieid>etiman«u*imimrf^mptIfrfäl)rfe:  unD  e«  au*  Daroon  beiflet  i.£or..if/«.b*fe 
flefcbredfceüerDerbengute fttten :  Dauere« mit fugDaroonfjfifTet:  laflet cud> ntctt»erfü»>reiu 
3  fft  au*  Die  »erfübrung  DttJ  eigenen  fleif*e« /  Dann  wie  Daffelbc  au«  Dem  fall  Der  erften  eifern 
rVlufi  jur  füncen  f?trJ>at  /  alfo  äu*  Die  lu|l  /  Die  fünDe  gering  ju  ma*en  unD  ju  ent  f*uloigen/ 
welche  unart  eine  Der  erflen  frästen  geroefen/  Darinnen  fi*  Der  faU  an  unfereti  erften  eitern 
ätvluffert bat  I  SDiefe oerfübrung De« fle  if*e« tfl fot>tel ge  fdhrlt*er /  al «  tieffer  e« in  unö  flrcft/ 
SnD  wir  aOejeit  Da«  befle  oertrauen  ju  un«  felb«  bähen :  DaJ?er  au*  Die  Dabin  jtelenDe  t>rrfür;run  g 
m  teufff  16  unD  Der  weit  Deflo  eher  heo  un«  eintruef  unö  räum  ftnDet. 

i.  ©ie  mögen  aber  am  fagli*flen  in  Die  forten  abgeteilt  werben,  i .  3BiB  man  ft* 
bereDen  /  e«  fepe  ni*t  fünDe/  roa«  Do*  funDe  ifl.  SDar>tn  aeböret  i .  Die  gröbfie  unD  unter» 
f*dmtefle  bereit  Derjenigen  /  Die  gar  Idugnen/  Dag  einige«  eure  eigentliche  fünDe  free.  ©Ott 
habe  Den  menfd;en  nichts  »erboten  /  no*  liege  il?m  Daran/  roa«  Die  menf*en  träten.  Sllfo 
fomme  alle«  nur  oon  menf*en  ber /  Die  anDeren  eine  meiere  for*t ju  ma*en  /  geroiffc  Dinar 
air  fünDe  geraa*t/  etnigeorDnung  in  Dem  gemeinen  roefen^u erhalten,  aber  fol*eoerratbm 
auf  greiffli**  weife/  Dag  fie  roahtbafftige Abritten  flnD :  Söann  roer  ©Ott«  beiligfeit  unfr 
ae  rt  *tigf  eit  aufhebet  /  me  l*e«  ge  f*ebe  /  roo  ©Ott  feiner  creaturr  n  tbun  ni*t  achtete/  Idugnet 
in  Der  that  ©Ott  felb«  /  fo  oiel  an  ihm  ift.  #}it  folgen  haben  roirt  aber  bie  ni*t  ju  tbun( 
fonDern  mit  folgen  /  Die  auf«  roenf  gfle  ©Otte«  roort  annehmen. 

t.  £«  ifl  aber  |t*juoerrounDern/  Dag  unter  Denen/  Diröt«£brifrenba«roort@Offe«fö 
fern  ertennen  /  fl*  Danno*  ftnDen/  Die  au*  Die  me ifte  gribfle  funDen  entf*ulDigen.  SBann 
tor  ni*t  Dielen  jähren  einiae  3fefuiten  auf  Die  babn  gebra*t  /  (Denen  glei*roohl  felb«  anbere  in 
Der  9\dmif*en  £ir*en  frdffftg  roiDerfpro*en)  e«  fepe  ntct>td  eine  re*te  unD  eigentlichem 
funDe/  ober  eine  ^heo(ogtf*e  fünDe  /  roiefle  Die reDen6  artbrau*en/  Die ni*tau6oor fegt i*ent 
bog  ©  Otte«  gef*ehe :  alfo  /  roann  ein  ehebre*er  oDer  hurer  in  begehung  feiner  fünDe  eben  ni*t 
an  ©Ott  ge Dencf  e  /  unD  alfo  feine  fünDeau«  trofc  unD  bag  gegen  ©Ott  tbue  /  fonDern  allein  feV 
tien  fleif*ii*en  begierDe«  Darinnen  folge/  oDer  roa«  oor  ein  lafter  einer  begebe  au«  trieb  feinet 
flftf*li*en  lüften/  ohne  Dag  er« nur  ni*t  begebe/  auorrücfü*  ©Ott  juleiDju  tbun/  fefepee« 
ff  ine  eigentliche  toD*fünDe :  roie  fle  rt  nennen  /  peccatam  Thwlogicum ,  fonoem  nur  Phüofo. 
phicum.  5Bel*e«  eine  fol*e  f*dnDung  göttlt*er  roabrbeit  ifl  /  Dag  fi*  /  Da«  obige«  rofeoer* 
hole/  ju  rounDem  (lebet/  n>fe  ft*  einige  unternebmen  Dörfftn/  Der^n*en|u  behaupten  /Die 
Den  nahmen  Der  griffen  no*  führen.  5Da  Do*  Die  ganfce  f*rifft  aür«  /  n>a«  au«  unfereit 
f!eif*li*en  unorDentli*en  lüften  fomf  /  al«  fünDe  oerDamt :  unD  flrcft  f*on  Der  frafft  na*  in 
allen  folchen  böfen  lüflen  ein  ba§  unD  oera*fung  ©Otte«/  meil  fietf*li*  gefinnet  fepn  an  ft* 
felb«  eine  f einDf*afft  mioer  ©Ott  i|l  /  JXom.  */  7.  ob  roobl  Der ©Otte«  oerd*tet  in »erübuna 
feiner  miffethat  eben  ni*t  an  ©Ott  geDencf  et.  -  <  ^ 

j.  ©emeimrtflber  ienlge  imhum/  roann  einige  nt*(«  bor  funDe  errennen  reoOen/  al« 
toa«na*  Dem  Haren  buchflaben  in  Den  jehen  geboten  oerboten  ifl/  unDalfonur  Die  grctyle  laflet 
föoDe  fton  laffen  /  al«  du|ferli*e  grobe  abgötterey  /  meinepD/  morD  /  ehebru*  /  Diebflal  /  falf* 
jtugnu«  oor  geri*f  /  u.  f.  f.  SDaber  einige  Die  trunef  enheit  nt*t  moüen  wr  eine  f*roere  fünDe 
er? ennen  /  »eil  fie  in  Den  jeben  geboten  ni*t  auit rücf  Ii*  flehe.  2Bel*e«  Die  falf*e  einbiioung 
foar Der  »b«ifder /  Die  De«reegen  Der  ££rr  3^(SU@  g^at*.  f.  mit  mebrerm  roiDerleget/ 
unD  jetget  /  Da«  bq>  au«trucf ung  De«  groben  lafter«/  tfqtit  au*  mit  ju  bt|rei(fen  fat^  roatf 
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0  fcbfom  t>en  weg  W**  l  m  Dem  ber|en  unD  De  Ifen  gelüffen  /  o&er  fh  Worten.  Unö 
wann  wir  fagen  /  Da£  Die  je b?n  gebot  Die  ganfce  rege!  Dcffen/. wa*  wir  tbun  unD  laffen  fcBen  /  feoe/ 
finDfie  tu  »erflehen  /  nicht  nach  Dem  bloßen  laut  unD  gleicbfam  fdt>aü  txr  »ort/  loncen  nact> 
Dero  ganzen  finn  /  wie  Diefer  in  Der  ganzen  f^rrfft  >2I .  unD  9*.  au*g*trucf t  ift  >  wie  Dann  / 
wa*  in  jenem  Die  «Propheten/  in  Dtefem  (Jbrilruö  felb^  unb  DieStpoflcl/  Da*  leben  angebenDe/ 
befor>lcn/  oter Darju »ermahnet  haben /  al*  eine  erfldrung Der  jeben  geböte  ju halten  tjt/  und 
un*  nicht  weniger  »erbinDet/  al«  wo  e*  mit  Worten  in  jenen  auögetrucf  t  wäre. 

SDahin  geltet  auch  /  Da§  »erboten  unD  fünDe  feoe/  wa*  nicht  aUem  Dem  buc|)f!aben  nac§ 
»erboten  i|t/  fonDern  auch/  wa*  au*  Den  gemeinen  »erboten  richtig  fltrfpre :  jumerempel/  wo 
Diefrogeift/  ob  comdDien/ tanfcen/  fpieten/  unD  Dergleichen /fünDefeoe?  ©oifte*  nun  Dann/ 
Dal--  mit  au«getrucften  »orten  fein  »erbot  ju  finDen/  auch  f  an  man  »on  allen  fagen  /  Dai  man 
»on  ihnen  eine  folcbe  geftalt  Wfen  Fönte  /  wie  fie  nicht  fünDe  wären :  wann  man  fie  aber  alle  inr 
je fcigr m  jufranD  /  unD  wie  fie  in«  gemein  oerübt  werte n/  anfielet/  werDen  fie  Durch  Da«  jenige/ 
»ormit  fie  »erf  nüpffct  finb  /  jur  fünDe  /  al«  Die  eine  gelegt noeit  ju  anDern  offenbaren  fünDen  fmD/ 
in  Übung  l er  äugen*  luft  /  fleifcbe«*lufj  unD  hoff  drtiaen  (eben«  befielen  /  Die  i .  30b.  */  * 6.  au** 
trüeflieb oerboten  finD/  ftdttf  unnü&en  jeiMwrlufr  in  |id>  raffen :  unD  geböten  alfo  allerDing* 
gewiffe  folge  unter  Die  ©Ott  Dem  j&grrn  /  Der  alle*  /  wo*  wir  tbun  /  nach  feiner  reget  unD  ju 
wa()r6afft!,anü^ict)emiwecf  eingerichtet  baben  will/  mt§  fäll  ige  unD  Deswegen  füuDlicbe  Dinge. 

4.  <2Bann  man  eon  einigen  Dingen  nicht  getraut  ju  behaupten  /  bafj  (ie  nicht  fünDlicb  ff  per« 
WiD  man*  auf*  we nigfte  Dabin  jiehen  /  e«  feoen  nicht  eben  fo  groffe  fünDen  /  fonDern  peccatilla» 
Die  faum  wtrtb  wäre  /  fie  fünDen  ju  nennen  /  e«  wären  feine  toD*  fonDern  läßliche  fünDen  /  Dar« 
burd)  man  alfo  ©Ofte«  gnaDe  nicht  »erfeberfce.  3?un  ift  nicht  ohny  i.  einige  fünDen  finb 
fchwerer  al*  Die  anDere/  jenacbDem  fte  geraDer  gegen  ©Ott  geben/  unD  mehr  fchaDen  thun/ 
auch  ie  gröffer  Die  bo§beif  Dabep  ttf.  1.  <2Ba«  au*  fchwachbeit  »on  ©Otte«  f  inDem  /  Die  im 
übrigen  allejeit  in*  gemein  göttlichem  willen  nachzugeben  Den  feften  fürfafc  beo  ftch  behatten / 
gefünDigt/  wirD  ihnen  »on  Dem  himmltfchen  a»ater  nicht  zugerechnet /  »ielmehr  gndDtcj  über*  , 
fehen.  3.2jBa*abereiner  ineinbi^ung/  e*  feoe  nur  eine  geringe  fünDe/  wiffentticb/  mitoor* 
fafc/  tbut/  unD  alfo  fortfahret/  tfl  eine fofehwere ©Ott beletDigenDe fünDe /  al«  anDece«  laller. 

1.  anDere  »erfübrung  beflebet  Darinnen/  wo  man  jwar  befennet/  Di§  unD  jene*  feye 
fünbe  /  aber  man  f  önne  fich  Derftlbe n  nicht  entbreeben.  SDa  finb  nun  Der  oergeblichen  reDe n  »te* 
(erler;.  1.  ^DBir  feoen  febwaefce  mrnfeben/  »on  Denen  man  nicht  forDern  fönne/  fo  gar  aDerfün* 
Den  (o|  zu  fepn :  wann  wir  gngei  waren  /  oDer  noch  in  Dem  flanD  Der  unfchulD  /  fo  fönte  man 
tooblmtbr\)onun*  forDern  /  in  Diefem  fianD  Der  oerDerbnu*  aber  nicht.  ®o  wiffe  ©Ott  aueb 
unferen  (ufianD  wohl  /  unD  habe  geDult  mit un«.  5Diefe«  aOe*  wet§  Der  fiebere  menfeh  $u  be* 
gung  feiner  fieber  he  if  flaf  flieh  au«  ju  fuhr  en.  3lber  in  folcher  abftcht  finD  e*  oergebltche  rebetu 
1. ©örtliche*  ©efe(  hat  Dur*  unfer  unoermögen  nicht*  »on  feinem  recht  »erlobren/  fo  wenig 
al«  fich  ein  fchulDner /  Der  Durch  eigne  lieDerlichfeit  in  armutb  ger atben  /  DarDurch  feiwr  fchulb 
quitt  wirD.  x.  ©Ott  f ennetunfereoerDerbnu*  wohl  unDhat  auch  geDult  mitunferer  fch wach*1 
heit/  Da*  ift/  mit  Den  jeniaen  fünDen  /  Die  allein  au*  unwiffenbeif  oDer  Übereilung  gefcheben/ 
tinD  Dem/  Der  fte  getban/  gleich  leiDfinD/  (Dann  Diefebeiffen  allem  mit  wabrbeit  fch  wach  bfiren/) 
Daher  er  um  Derfelben  wiüe n  un*  nicht  »e rffoft .  aber  3.  wo  Der  menfeh  oorfeßlich  Di^  oDec 
jene«  tbut/  fonhtrli*/  Da«  etwanochöflr  Darüber  erinnert  werben/  unD  e*  Do*  ni*t  laffm 


'  feia/  be{ffe{fo(d>e«ni*tfct)»a*(>^/  fonDern  itUofibeit :  DarmitwiH  ©Oteni^t gebulcrr«» 

fünD  nid t ib"n  ttiOcn  (äffen  /  fonDern  übet  fie  fcrrfcfcen  fallen.,  4.^ir  muffen  ni*t  aDtiti 
«Senden  /  5  a*  wir  au«  Der  »crcerbten  natur  finD  /  fonDern  wa*  wir  au«  Der  gnabe  ©Ott* 


«ftrtlm  finb /  unD  noch  (ton  follen :  na*  jener  ftnD  wir  jwar  frepli*  fünbli*e  unD  folebe  men* 
d  eaud)  Da«io*Derfünbenni*t»on  ft*abweiffen rönnen :  na*Dieferaber  foHen  wir 
Kbttflebobrne  Gbrtften  unD  neue  menf*en  fepn  /  Die  nun  über  ü)re  funDe  war>rMti8be"f*<« 


Soff  r  oe  rterbte  r  menf*ran  er  au*  ni*t  feiig  werten :  hingegen  f*dt>bet  er  Die  fragt  grifft 
St  iduanet/  rafcDur* HeDie i)errf*afTt Der fünoen genommen werDenfönnr.  ru  ^ 
vfSSSSSSSmm  8  / W irimifepen  foböfe  /  man  rönne  fein  ge  wiffen  m*t 
rein  bewahren/  wie  man  gern  wolte:  Die  weit  liege  tra  araen/  er5  laffe  |i*  ni*t  wiDerbeo 
ftrohmfebwimmen:  alfomüffeman  mitmachen/ rooüe man forrfommen:  ©öttfebeunfe* 
reniu&n>obl.  Antwort:  i.  2)a$D<e  leiten  Wf/ unD  Die  wdt  au*  Doflerbo^/wcii 
EKtafo»* :  inDefTenldffeterDtrDo*faaen9iom.ii/2.  ffeflet eu*  ni*f  Dtefer  weit 
Sei*/  unD  SS  1/ 1  y.  auf  Dai  ibr  fe»D  obnetaDel/  unD  (auter/  unt>  &OM  fmDer/  un* 
Mfflid)  /  mitten  unter  Dem  unf*la*iiaen  unDt>erfebrten  gef*le*te/  unter  wel*en  it>r  ftyff 
Em hStt  Die  lieebf  er  in  Der  »elf.  gerner  j  / 1 7.  f*icf  et  eueb  in  Die  jeit  /  Dann  H  ifl  böfe  jeit 
emic  foüe  man  ß*  aber  f*icfen  ?  Der  böfen  jeit  ju  fügen  ?  Wein  /  fonDern  wie  Die  Dorberge* 

unD  na*fola<nbe  wort  mi^^ 
1 n  Defto  fleiffiaer  *u  »ergeben  traute  /  ft*  au*  in  allem  Demfelben  bequeme.  2. 2llfo  giebt  Der 
leiten  unD  anDerer  bo^beit  feine  frenbeit/  fi*ibnen  glei*jufWIen/  fonoem  öerbinDet  an«  jU 
fo  ciel  mehr  fror  jt*tiafeit  unD  forgfait/  tf*  ©er  ifyttm  4r«rnu«  jubewabren.  j.  2Boraa» 
aber  ft*  Darbur*  »erführen  lägt  f  mit  Der  weit  mitjumaefcn  /  Damit  man  ibre«  f>affeel  /  »eraa> 
tuMttoD  (eiDen  befreoet  feoe  /  i|t  fol*e«  ein  abfall  Don  ©Ott  ju  Der  weit  /  unD  l>eiffet  gac  4/  7. 
Der  weit  freunDf*afft  ©Ottrt  fei«df*afft :  fo  trifft  einen  folgen  Der  feru*  £b"ftt  1 3>?aro. 
8/  \%  2ßer  ft*  mein  unD  meiner  werte  f*dmrf  /  Unterkiefern  er)ebre<berif*en  unD  funbtge» 
«f*ir*t/  (t)er  fcfcämet flct> aber ffr>riftt  unD  feiner  wort/  Der  um  üermeioung  De«  baffe«  unD 
Sei aebtung  Der  weit /  hingegen um  erijaitung  Dero  fieunDf*afft  willen  /  etwa«  unre*te«  tbutf 
Da«  wicer  Die  geböte  <£r)rt jit  unD  fein  erempel  jireitet )  De^  wirD  fi*  au*  Deel  menf*en  ©ot)0 
fchdmen/  wann  er  fornmen  wirD  in  i>er  berrii*feit  feine«  totere! 1  mit  Den  Eiligen  Ingeln. 
4  35a  Dencfe  nuneiner  /  »eil  ja  entweder  Der  weit  ot>er  @Otte6  freunDf*ar?t  t>tnDan^cfe^t 
werDen  m  üffe  /  wel*e  erlieber  binDanfe  ^en  fofle  /  Diefe  /  Don  Dero  urrt  ewig  wobl  fepn  ran  /  oöet 
Jene  /  Die  mit  Derewigenöerfcamnu*  lobnet  *  Dann  Die  (i*t)onDer  weit  in  h>re  fünpen  öerfle<V 
ten  laffen/  müffm  mit Derweltwrtamt Wersen.  i.€or.  ni  ji.  f.2BiDer Den  (trobm  föfK 
nen  wir  jmar  in  gewiffem  üerftanD  m*t  f*wiramen  /  Da« i(l/  wir  werben  Den  lauft  Der  weit  t« 
ihrer  boit>etc  ni*tbemmen  formen  A  aber  wir  muffen  un*au*ni*t  mit  binreiffen  laffen  /  fori* 
(ren  führet  jieundmif  fi*  Ww  »o^tn  (ie  fahret :  fonDern  wir  müffen  M  Dem  fcrofcm  unj 
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bttmlt gfmctnWafftuti«f>traiKtaton/  unD  m  tyrgtbufflgleibai/  tMtoltt  Mm* 
tyun  /  it)r  niebt  üermebren  Wnnm. 

j.  £te  ju  f  omt  eine  Dritte  entfebulbigung :  unfer  ftonb  bringt  biefee?  unD  jene*  fimWt^e 
»efen  mit  ftcfr/  Da  fonneman  niebt  anber*/  unb  »erDe©Ott/  Ott  um)  bar  ju  beruften /uml 
Riefet  jurec&nm  /  too|u  Der felbe  um)  n^ige.  5l(fo  f  6nne  ein  bofmann  /  ein  folbat /  ein  rauft« 
mann/ ein  »irtboDerfebencf/  »iebiejeitenje|tfepn/  fein  gewiffenniefetfo  rein  behalten/  rote 
er  fe(b*  wotte.  2tntn>ort :  i.  £*  f omt  tiefe  Damit  überein  /  feie  3Dam  ftcfr  i .  so?of.  * /!*♦ 
enffcbulDigte/  er  babe  par  »on  Der  verbotenen  fruebt  gege ffe n/  aber  fein  roeib  babe  ffe  ir)m  gege* 
l>en/  bmgegen  ©Ott  (ie  ibm  wgefeflt.  2Bie  e*  aber  SfDam  Der  fefculD  niebt  freomae&fe /mDem 
©Ott  ibm  Da*  meib  mgefellet/  niebt  it>r  ju  gefallen  ju  fünDtgen  /  fonDero  im  guten  feine  ge* 
bülff  in  |u  fepn  /  fo  bat  ©Ott  aueb  feinen  in  Den  beruf  gefegt  /  ju  fünDigen/  fonDern  in  Demfelbeit 
ihm  m  Dienern  & .  5tein  beruf  /  Der  göt  r  1 1 d)  ift  /  treibt  an  fteb  felbö  jur  fünDe  /  fonDern  Da*  iß 
allein  Die  \>  e  r d e rbnu*  Der  fidnDe  /  Die  ftcb  angef  leef  et  bat/  Da  man  al  fo  Den  beruf  bebalteo  m agy 
aber  Den  angefleef  ten  mi§braucb  abfebaffen  muß :  n>4re  aber  eine  leben*<art/  Die  man  einen 
feruf  nennte/  Die  an  ftcbfelb*  in  fünDe»  beftünDe/  al*  fpieler/gefcbiebet  e*  mit  unrrefct/  ba£ 
man*  einen  beruf  nennet  /  unD  fofe^e  muf  eben  beUmegen  au*trücf  I id)  t>erlafle  n  roerDen.  !$a* 
ber  ? .  in  aOen  yrofeffionen  ftcb  leute  gefunDen  unD  finben  /  Die  in  b  en  fe  I  ben  n>  ür  biglicb  Den  roiflm 
©  Ottr  *  geliebt baben.  SDantX  lebte  an  Den  beoDen  groffen  faofrr lieben  böff  n  /  in  Q5abel  und 
^erfien/  aber  maebte  niebt  mit  /  fonDern  beroabrte  ftebüor  fünDen/  aueb  mit  leben*  <  gefabr. 
^o  fmD  allejeit  unter  f  rieg*Ieuf  en  folebe  geroefen /  Die  mabrbafftig  ©Ott  gefürchtet /  unD  ib«t 
freulicb  geDitnet/  Deren  erempel  reiran  Den  bepben  bauptteuten/  bernju^apernaum  Wiuttt).  8. 
unDEornclio2lp.©efeb.io.  baben.  3)ie  fo  Dielen  anDern  »orgeleucbietira  glauben  unb  liebe. 
SCon  einem  fauffmannfagt  jroar©iraeb  26/28.  er  fönne  (icb  fc|>n>cl>rltct>  für  unrecht  böten/ 
«nD  ein  f rdmer  t>or  fünDen :  er  fftretbt  ibm  aber  nacbmabl  c.  27/  4.  Die  forxbt  De*  ££rrn  t>orv 
taraner|i(bmit|ie4§baltfnfoüe/  foroürDeernemlteb Wwi fünDen bütenfönnen.  NAH 
aucbmüglteb/  Da^gaft*unDanDererotrtbeibren  beruf  unftrdfflicb  fübren  Finnen/  Daffte  mit 
Willen  ibren  gdften  jum  fünblicfcen  roefe  n  niebt  bebülfflicb  ff  pen  /  »ielmeniger  e*t>or  jrfclkb  bf  f6t* 
Dem :  roeleb  e ö  ihnen  fo  febroer  niebt  »er  Den  mit  D  /  roo  fle  nur  mit menigerm  geroinn  troll  c  n  flcfr 
begnügen  laffen/  unD  niebt  nacbrctdjtbum  traebten.  4.2Ba*nian  inieDern  fronben  unb  beruf 
bor  regten  maebt/  ma*Derfcibe  mit  ftc&  bringe/  ftnb  feine  reglen/noeb  anjunebmen/  Refom* 
men  Dann  mit  ©Otte<  roortüberein.  5Dar>er/  tt)ic  Der  5 bri(ien*beruf  Der  böebfle  unD  baupf* 
beruf  über  aOe  t(l/  fo  muffen  ftcb  Die  anbere  aueb  in  allen  ftücfen  nad)  De  m  fr  Iben  nebten/  und 
feine  regten  fieb  macben  /  Die  feinen  regten  entaeejen  mdren.  5.  deiner  roirDau*  feinem  fonDer* 
baren  beruf  feiig/  fonDern  aüetn  au€  feinem  ff  l>rifleii«t>f  ruf  /  t>ar>er  Diefe  Die  erfle  forgeifl/  fof# 
<&en  mürbig  ju  roaoDlen/  Darnacb  fielet  raanerfl  /  mie  man  feinem  anbern  unD  befonDern  beruf 
gnug  tbun  möge. 

»•  2tlfofebenn)ir/Da§aaeurfaeben/  marummanborgiebt/  Da^manniebf  lo/roieman* 
»on  Den  leutenforDere/  leben  f6nne/  »ergebene  reDen  unD  alfo  DerfuMungen  fepen/  Ott  »or 
@Ottei  gertebt  Den  (rieb  niebt  halfen  /  bingegen  erhellet  beffen  mügliebfett  /  ruo  man  nur  ©Oft 
ter  roeltDorjieben/  unD  jene«  Darm  ndtbige  gnabe  fueben  unD  braueben  roiQ. 

j.  2JnDere»erfübrungen  f  otfienber  j'enigen  bep/  DaDie  f^lange  gefagt  bat/  if>r  merDetniebi 
(hrben  /  mann  man  nemli*  Die  gefaijr  unD  (Iraff  Der  funöetiimctffe^afftig  maeft  ober  Idugoe^ 

Dritter^.  yi  l  einige 


^4  50te  jlcben  uttf>  jn?au6iäfK  23ug*q>rebigt/ 

i.  Einige  wollen  nid;t  glauben/  unD  cd  Deswegen  aud>  anDeren  auörebtn/  tag  einige 
anbere  fünDen  »erDamliifci'eoen  /  oltJ  nur  Die  grdbflc  laflcr  /  Die  auch  Don  Der  obrigf  eit  äufferlic& 
witfchwerDt/ galten /  feuer/raD/  geffrafft  werben.  2Ba$ anDere  fünDen  feoen/  Dawäre ti 
göttlicher  gütigfeit  unD  gered;tigf  eit  entgegen  /  Diefc Ibc  Dermaßen  hart  jufli  äffen.  Slber  i .  c* 
heifitfcblecbtctDingei  17/16.  93crfMcbt  fepe/  wer  nicht  alle  wort  Die|eö©efe&ceJtrfül* 
je  t  /  t>a§  er  Darnach  thue.  25 a  wir  boren  /  Daß  Der  göttliche  f1uO>  auf  alle  fünoen  /  Die  wiDer 
M  ©efe&  ffreitcn/  geleget  werDe ;  Der  fluch  aber  faffet  in  fia)  göttlichen  jorn  unD  ungnaDe. 
2.  $amit  man  aber  nicht  geDencf en  möge  /  Da$ gel>e  Die  Durch  §bn(tum  »on  Dem  fluch  Oed  ©e* 
fefjeä  er  llöfete  unD  befehle  £t)n|len  nicht  an/  fofehreibet  ^auluö  Deutlich  ben  belehrten  d\6* 
mrrn  /  c.  8/ 1 3 .  wo  ihr  nach  bem  pf ifch  Übet  /  (ce>  beifit  aber  /  nach  Dem  fleifcb  leben  /  wo  man 
einigen  Deffen  lüften  nicht  allein  äußerlich/  fonDern  auch  innerlich  ihre  berrfchafft  läfiet/  unD 
Alfo/  obwohl  bep  ehrbarem  leben  /  (ich  Dem  aeift/  ebrgeife/  raebgier  ober  Dergleichen  ergiebtt; 
fo werDet ihr (nemlichDee? ewigen toDee?)  {rerben muffen.  $.3)aber/  obwohl  Die fchwad)beil< 
fünDen/  nicht  and  ihrer  natur  /  fonDern  wegen  Der  noch  babcp  brjxnDlichen  bu§  un^  glaubeneV 
ntt  läfiiich  angefehen  werDen  /  unD  fte  Demnach  nicht  wrDammen  /  Dag  Docl>  alle  fünDen  an  (Id> 
felbe?  tätlich  fe r;en/  auch  Die  wenige  alle  /  Die  mit  eigentlichem  »orfafcgefebehen/  unD  Darinnen 
Der  menfeb  beharret/  biefeeten  Der  jenigen  wiref lieh  töDten/  Die  ihnen  oie  ^crrfct>affc  laffm/  ob 
fie  auch  in  btr  weit  gering  geachtet  werDen. 

x.  Stöbere  fleiffenficb  in  ihrer  ficherhe it  Damit  /  Daß  ©Ott  barmherzig  fepe/ unD  alfo  Die 
funDe/  fonDerltch  wo  man*  nicht  gar  über  Die  maafj  grob  gemacht  habe  /  mit  Der  oerDamnu* 
picht  ff  raffen  /  fonDern  gnaDe  »or  recht  gehen  laffen  werDe  /  wie  er  ja  feine  WiHigf  eit  /  fünDe  »u 
^ergeben  /  in  ganzer  heiliger  fchrifft  fo  offt  rühmen  laffc/  Dag  nicht  nöthig  üj/  Die  ffeHen  anju» 
führen.  Antwort :  i.Strnefcneoonui:e»/ DagwirgöttlidjegnaDeunDerbarmungtm gering* 
ffen  in  jwe  iffel  jiehen  oDer  fchmätern  folten :  aber  ee>  erzeigt  (ich  Die frlbe  an  feinen  anDcrn/  aii 
Die  wahrhaffüg  bußfertig  ftnD/  welche*  an  einigen  orten  auotrutflid;  barju  gefegt  wirD/  an 
allen  aber  mit  »erftanDen  werben  muf?.  2llfo  beifjt  tt  3er.*/ 1 2. 1  j ,  3ch  bin  barmherzig/ 
fpricht  Der  «££rr/  unD  will  nicht  ewiglich  jürnen.  $\i  aber  Diefed  bloß  Dahin  ju  nehmen  ? 
9?cin :  fonDern  e6  flehet  Dabeo :  2IQcin  /  erfenne  Deine  miffetbat  /  Daß  du  wiber  Den  &£rrn 
teinen  ©Ott  gefünDiget  baff.  2.<2ßie  er  nun  barmherzig  iftt  fo  i|ler  auch  nicht  weniger  ge* 
recht  /  unb  ift  Diefe  ergenfebaff t  ©Ott  fo  wefentlich  /  aW  feine  barmberfcigfeit.  ©irach  reDef 
taroonber  göttlichen  Wahrheit  ganfc  gemäf?/  c.  */6.7-3>entfenicJ>t/  ©Ott  tff  febr  barmber* 
$tg/  er  wirb  mich  nicht  tlraff  en  /  ich  fünbige  /  wie  t>iel  ich  wiD.  (£r  f  an  balb  alfo  jor  nig  wer  Den/ 
dt  gnäDig  er  iff/  unD  fein  jorn  über  Die  gottfofen  hat  fein  aufhören.  UnD  c.  1 6/ 1 2.  ©Ott  iß 
t»ohl  barmherzig  /  er  iff  aber  auch  jornig.  €rlä§t  fich  t>erför)nen/  unb  ffrafft  auch  greulich; 
fogro§  feine  barmherftigf eit  /  fogrof?  iff  auch  feine  ffraffe/ unb  richtet  einen  jeglichen  /  wie  er* 
t  erDienef.  2>aher  et?  auch  fo  gar  in  ben  |er>en  geboten  ffe  bet  /  2. $?of.  20/5.  £r  ffpe  ein  eiffri* 
aer  ©Ott/  Der  auch  gar  an  ben  finbern  ( nemltch  in  gereifter  maaßj  bie  mijfethat  ber  Ddter 
heimfuche. 

3 .  Sine  anbere  ffärefung ber  fi^r rheit  wirb  hergenommen  wnbem  mißbrauch  ber  an  fiefr 
felb^unjweiffentlichen  göttlichen  wahrbeit  /  Dafl  wir  allein  Durch  Den  glauben  gerecht  unD  feiig 
loerben/  weil  Dann  Diefer  Da«  DerDienff  dhtifli/  Dae>  alle  fünDen  wrföhnet  hat/  ergreiffe/  fe> 
mödcn  bie  fünben  nicht  oerbommen  /  fonDern  ehnffi  Mut  tilge  ße  olle.  Antwort :  €6  ifi 

wahr/ 


ized  by  Googl 


SUIS  (SM  57  6.  }fr 
mf)t/  n>ott>Äf>rtrfllaubr  iff/  Da  Wrtreibee WcOatmif  ergriffene  gerecbftgfeit  3£@U (grifft 
aOe  fünDen  /  tote  Die  fonne  Den  nebe l  ,  Siber  e*  mu§  ein  wahrer  unD g6tflic&er  glaube fepn. 
iefer  aber  finDet  (?d>  in  feiner  fet  le  /  roo  man  nic&t  oet  funDe  &errf<&afft  in  twrfjrer  bu£  abgr  faget 
^ie€Drifti  eigne  prebigt  gelautet  «Jftarc.  1/  rr.^r>utt>uffe/uiit>  glaubet  Dem  <£eang> 
£l?e  bu(?  vorgebet/  r;at  Der  glaube  feinen  plafc/  noa)  fan  foJcbe*  göftiitpeliec&r  in  einiget 
}er4  /  Darinnen  nocfr  Die  liebe  Der  nxrcfe  Der  finfter nu*  t>crrfct>ft  /  »ön  Dem  £.  ®etft  gefanDt  mer» 
Den.  2)al>er  /  fo  lang  Der  menfö  unbuftertfg  in  fünDen  beirret  /  ift  alle*/  maö  et  f?cp  oar 
glauben  einbilDet/ eine  bloffe einbilDungunD betrug  feine*  fleifa)e* /reo  nidjtgar  De*teuffrl* 
l«b*/  Darmttcr  ftc^  t>erfur>ret.  €*  ifl  ein  toDter  glaube  /  mte  Um  3acobtr<  nennet  e.  2/ 17.x*. 
Der  alfo  fo  wenig  tr>un  fan/  al*  ein  toDter  cörper.  £r  ifl  1.  3of>.  */4-  lügen  unp  feine  reaf;rr>e4t 
bep  Dem  /  DerDafaget/  erfenne@ött/  unD  Ddlt  boa)  feine  gebot  nicbt :  ob  reorjf  alle  Die :  art i> 
cuf/  Die  er  bef ennet /  »arbeiten  finD.  2C e i  1  Darm  Diefer  faß  /  Dafj  Der  roahre  glaube  bep  fei« 
mm  fepn  fonne  /  rer  bep  fi<p  Die  fünbe  berrfcbenldffef  /  unD  Der  nicfof  gute  fruchte  bringet/  felbö 
ein  fa$  unD  flücf  Der  bef antnu*  unferer  ganzen  £  i  r  d>e n  ifl/  fo  ftnb*  abermabl  »ergebene  reDen/ 
roann  fi<b  einer  bep  feinen  fünDen/  Denen  erntest  abjagt/  au*  Dem  oermeinten  glauben  /  Der 
anaoe  uno  feltgfeif  getrogen  rofU. 

4. 3a/  fagreinrr/  id? empfange gleic!>mol>lfoofftnam Den preDigttn Die allgemeine  abfo* 
lution/  juroetien  aua)  beforrDer*  in  Dem  beichtfruN  folcfoe*n>OTt©Otte*  fan  mia)  nicDttne» 
gen  /  fo roirD  mir  aueb  allem  aM :  teeerqrbung  in  Drm  heiligen  abenDmaM  terfleqelr  /  Darier  bat* 
feine  not!)  mit  Den  fünDen  gegen  Die  icfc  fo  f  rdfftige  arfcentp  babe.  Shtmort :  Öbne  toaste 
ßrüntjlieie  bu§  n  u  r^en  Mr  alle  fol  4>e  gnaDen»  mi  ttel  n  id;re  /  nodb  irD  Dtr  obne  Dtefr(r>e  eine  r  tni^e 
fünDe»or@Otte*gerid>tt>ergeben.  2)ann£r)riftu*l>at  bu§  uno  wrgebung in  feinem  befe^l 
|u  preDigen  jufammen  gefegt  /  ?uc.  24/  47.  Die  Darff  roeoer  icb  no#  Du  eigenmdcfctig  »on  ewan* 
Der  trennen  /  oDer  roir  betrügen  un*  ju  unferem  fdt>aD«ri.  €*  mufj  »ort>ergeben  Dir  bef er)rung 
ton  Der  jinfternu*  ju  Dem  1  ie cht  /  unD  ton  Der  gemalt  De*  ©atan*  ju  <&ött(  |u  empfaben  Der* 
gebung  Der  fünDen.  2lp.  @ef*.  2«/ 1 8.  2We  anDere  wrflc&erung  Der  uergrbung  Der  fünbe  bep 
it>dl>renDetunbuf?fertigreit  nimt  Deine  fünDe  fo  gar  nic&t  oon  Dir  /  Dafi  e*  oielraebr  Dein  geriet 
Der  mehret  /  Da^ouDicfeDer  oer gebung  rotDer  göttliche  otDnung  anmaffeft.  hingegen  befielet 
Diebu§nicDtin  einigen  dufferlufcencerimonien/  beizten  unD  traurigen  gebdrDen:  Jontern  fte 
roifl  eine  ganfce  dnDerungoe*  tytfyn  (>aben/  Da*  nunmehr  roiref  liefe  Die  funDe  {jetffe/  uiiDirjr 
Den  Dientf  aufgejagt  r>abf. 

r.  €n^li*  i|t  noefc  eine  au*flu*t/  Da§Die  fünbe  eben  fogefdbrlicfcnidjf  fepe/  Dann  ob 
roobi  /  fo  lang  man  if>r  Dienet  /  ©Ofte*  gtWDe  »erlufttgt/  unD  berDamt  fepe  /  fonne  man 
bocD  noci  »ieDet  bef  eljren  /  unD  alfo  Ddrffte  man  Darum  mcfc t  eben  alle  Hoffnung  fahren  taf 
en.  Antwort :  i.€*i(imabr;  Diemabrebuf/  roann  ffcgefcfciebet/  folte  eö  aueb  gegen  Da* 
ieMe  enDe  fepn/  fe^et  Den  fänDer  in  göttlicDe  gnaDe  1  aber  2.  De*  feuffel*  unD  Deine*  jleifcDel 
betrug  ift*  /  Dieb  auf  Die  f  ünff  tige  bu§  ju  oerlaffen.  5Du  roeift  /a  mo>t/  ob  Du  noo)  morge« 
lebenroerDejt/  unD  alfo  frift  jur  buffe  haben,  ^.©efe^t  aber/  Dun>üf?tefr  Diefe*/  bifl  Du  Do$ 
Hiebt  gemi§  /  ob  Du  bep  Idngerm  auff febub  Der  bu§  ju  einer  fern  nat ürlicb  ober  getfllicD  tüd)tig 
fepn  mtrDefr.  9?atürli#  /  Dann  e*  fan  Die  fdDtlicfce  franef l?eit  Dir  Deinen  oerflanD  oerrücf en/ 
DafiDuiuattem  in*  gemein  ungefcfcicftbtfi :  ©eiflli*/  DannöO«  Un  Deine  bo§l)eu7  Da  Du 
fein  lartfl  gemottet  hafl  /    Dir  Die  0nat>f n#tr;0r  offen  geflan^en  /  Oaroitt flraffen/  l>aßer t)ict>  in 
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©ie  flehen  uitt>  ^tvawOidfle  *S\xfytytMo>t  / 

Da*  gericbt  Der  »erfrocfung  gebe  /  Da  Du  meDer  au*  bo^eit  t»iu7  noefc  au*  g6e(H4?em  geriet 
fanfl/  buffc  tl?öii. 

4. SDüDiei'Dteart/  Damit  Dieoerfübrer  $ur  fünbe  rettjen/  Die  »ir  aber  nur  »trübren/  ifr 
ttr wrmeinte  muje  Der  fünDen :  Der  »erbotrne  bäum  i|l  anmutbiganjufeben/  biefruebt  ltebltdt>/ 
©Ott gleich werben/  et»a6  annebmliebe*.  ^lfor)ei§te87  man  genieffe  gleic&reobl  aueb  »Ott 
Jeiner  fünbe  gereifte  »ortbeil/  ein  (ufligetJ  leben  »onaflcrlepfr6|j(bf(it/ebr  unD  groflee*  anfeuert 
to  Der  toett  /  gut  unD  r eieb t bu m  /  Die  man  au cb  Den  femigen  i>m  ter (äffe n  f önne.  3a  man  f önne 
aueb  »ermittele  Derfelben  »iel  gute*  jurebre  ÖJOtteö  unD  befiem  Deä  näcbflen  tbun/  unD  alfo/ 
toae  man  gefünDiget/  reirDerum  Durcr)  Da*  mit  fünDen  eroorbene  erfrfcen.  Antwort : 
&eDarffniebt»iel/Diefe*jutt>iDerlrgrn :  fonDern  » frage  einen  folgen  nur :  ob  er  niebt  geben* 
rfe  an  Die  toortcgfcrtfH  Öftattb.  i6/*6. 2Ba*  bülffeeO  Den  menfeben/  fo  er  Die  ganfce  »eltge* 
roünnr/  unD  nähme  Doch  fcbaDen  an  feiner  feele?  ober  reaO  fan  Der  menfeb  geben  /Damit  er 
feine  feele  roieber  I6fe  ?  311«  alfo  aueb  nur  »ernünfftfg  gebanbelt ;  ob  man  aueb  »M«  iabr  tag  - 
unD  naefct  in  lauter  njoUujl  ^bringen  f  tote  /  Deffen  fstb  Docb  feiner  rübmen  oDer  rt  hoffen  Im 
unD  Daiuor  in  rroigf  eit  Die  graufamfte  »ein  obne  enoe  lefDen  ?  recht  eO  reobl  »ertb  /  reo*  man 
t&dte/  ob  man  au<^  Damit  Den  reiebtbum  Der  ganzen  meltertoürbe/  unD  müßte  Deetoegen  ei»i(| 
arm  feon  /  Da  man  md?t  Die  gfringfie  erquief  ung  b  offen  fan  ?  \ft  reobl  alle  ehr  Der  ganzen  melt  fo 
Diel  teertb  /  fie  Dartor  ju  Fauffctt/  Da  §  man  Daoer  in  (auter  fchmacb  fein  leben  eroig  jubringen 
foHe  ?  21ifo  itf  niebt  einmableine  wrgletc&ung  jroifcben  Dem  oermeinten  nufcen  unDtoabrr)affti« 
gen  fcbaDen  Der  fünDen. 

3Ifo  feben  wir/  reif  alle  mtfcbulDigunge»  Der  fünDen  /  Darmrt  Der  teuffei/  bterotlt  unt> 
bM  fleifcb  Diefelbe  cen  menfeben  amtebmlicb  machen  trollen  /  in  Der  n>at  vergebene  /  teere  reDra 
fepen/  DarDurcb/  Die  fi  4?  einnehmen  leujen/  betöret  unD  »erführt  mnDen. 

SRun  /  CD?.  Q).  i|t  eine  materie  n6tbig  /  ernftlicb  |U  beförDerung  Der  bu§  getrieben  |u  tt>er* 
Den  /  fo  i(l  eö  geroifj  Diefe  /  Da§  Den  (euten  Die  »orroetaDe  Der  entfcbulDigungen  Der  fünDen  benom* 
men  reerDen.  SDann  reo*  (Trifft  alle*  brftraffen  Der  fünDen  /  fo  lang  Die  fünDer  ibr  roefen  nio>t 
*er  fünbe/  unD  Deffen  unreilaffung  roeDermüglicbnecb  fcblecbterDingtfndtbigeifennen/  fem* 
Dem  beo  allem  Demselben  Die  feligf  eit  noeb  müglia)  glauben  ? 

3<b  b°ff  < flDer  /  **  fw  iu  überjeugung  Der  gereiften  /  n>er  nur  ac&t  geben  reotlen  /  gnug* 
fam Striefen/  Dafj  lauter »ergeblicberoorte  fepen/  roormif  Die  fünDen cntfcbulDigrt  »erben/ 
DarDurcb  manfieb  reabrbafttigeerfübrt/  roer  Denfelben  »10$  giebr t/  unb  ©Orte*  jornfo  gar 
W'$t  abroenDet/  Da§  man  tbn»idmebr  DarDurcb  puffet. 

5Dam it  n>tr  uns  Dann  n ich f  bureb  Dergleichen »erfübren  loften/  fo  mäßen  retr  un* alfo  »er* 
roabr en.  1.  &a§  mir  /  ob  rtroaö  fünbe fepe/  nicht  Daraue  fcblieflcn /  obö  in  Der  roelt  brauch  unö 
lauf  t  unD  aueb  in  weltlicben  gefe  §en  »erboten  fepe  /  ober  niebf.  SDann  folebe  regel  fan  fcbanD» 
lieb  ttitÖM-  »elthcbe  gefe^e  fönnen  jtoar  eine«  tbetW  macben/  Dag  um  Ort  ungebor* 
fam<  reißen  efmac*  fünMicb  roerDe/  r»a«  obne  Datf  »erbot  niebt  fünbe  geroefen  rodre :  aber  ein 
toeltlicbe«  gefeg  fan  auf  Der  anbern  fette  niebt  recht  macben  /  maß  »or  ©Ott  unrecht  ifi :  tnDem 
Die  toelrl  icbe  gefe§c/  Deren  n  reffen  tbeil  mir  »on  Den  -öeiDen  baben  /  freuen  Den  menfeben  a  Dein 
Dar/  Da§  er  als  ein  ebrbarer  unD  gereebtermann  unD  bürgererfunben  roerDe/  niebt  aber  ein 
e^rifr:  bannernebrifrjufepn/  gebcVrt  ein  bdberer  grab  Dar  ju.  ©aber  eö  niebt  folgt/  Di§ 
unD  jentfertauben  robr  Wc  mitist  gefe^/  fo  fan  m  Dann  mit  autem  getoifien  tr)un.  9Ifo 
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m  i  m  ttmi  m  eine  aHgemrfw  flemobnbett  geFommen  ifl/  maß  e«  !^?Jft2lSS 
flcmWc  tDcltlict)c  «tsnungoDer  ge|e|  aufbeben/  foDem  portor  gebolten  »^/««•JjHJ 
Ibertfeiwpfoiwteen&auf/ Da |te Da« gegentbeilobnbeabnDetgefcMfnla&f-  reui 
imt ge«  0ötat4>rd  gebot  Fan  Dur*  i oo.  unD  mefcr  jährige  genabelt  ^i^^T^l 
ifl  au*  Die  rege  I  mc(>t  /  Diefeö  ODer  jene«  preDiacr*  Dorge  be  n  von  einer  fa#.  £>amv fjwwn  9 
eineepreDigere^genjmn/  »0  fl«  cisifol^rrfänbf  /  «^^ÄJffJf  2!^ 
f an  öiclwcniflcr/  roa« unrecht  iß/  Deswegen re$t roerDen/  Da& e«  Dtger oDer  Kner^UW 
Äcfct  metlerfelMüi  fol*er  funDefiecfet/  »or erlaubt  anhebet.  S^»*5Ö 
SöOttcö  »ort  unDgebot/  aber  alfo/  Daf*  man«  auc&nafcDem  rf^Ä 
£n  folgen  annehme :  Daber  Die  pfifft  Pfifft  ju  unrerfuc&en  /  Uttbau<&  ^^'S^ffi 
Ifcfer «Snner  ratb  unD  anmeifung  Darinnen  niefrt  ju  »traftten  /  Dann  t*  macb  »a r W rtowr 
jene«  manne«  oorgeben  an  ft*  Die  faefce  felb«  m*t  W  |unpe  /  er  Jan  mir  ^WgJSSS* 
ftty .»">  Diefer  oDer  jener  facbe  au«@Otte«  »ortjefgtn/  Daf  (le  fünb(i*ff»e/  Da«  i<&olm«|eme 

fün&e /  Pnoern auc& /  »aöfcofen fc&eingiebet :  metöef aBen b6fen ^^Wlg^S 
ienDeödrgeinulTe«.  S*r/ ob  icb  etwa«  mit  gutem  V^^^^gff^SSä 
Elb«  fiepen  mit  fingen  tbun  Fönte/  icb  ebeaber  /  oDer  »erDe  erinnert  l^J^^Xuu 
EdTm/  fonberlitbbaß W«  nacbmac&en  »urDen/  unD  mit  Der  »orft^ttafett/  al«tcbgeront/ 
ÄnÄÄ  (Wo/  fo  »irDtnirfelb«  jur  funre,  »a« 

Wae  »on  ber  fünDe  Da  wir  niefcr  mit  aöem  ernff  Der  funDe  »Mg*  /  MDern  M  10 I  xmn 
(Sffp  1  f  onDem  «ur  in  »abrer  büß  oor  ©ütte«  pften»*«  un«  aifceNti  »er* 

2 ■  au*  bfto iertrauen  un*  Der  ft  nben  weniger  entbalten  oDer  gar  fie  fit gff  f bun  »ölten Dann 
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/  unt>  eine  ar fcene 9  De«  büken  ge  wiffe  n«  gegen  unfere  fcfc  wad; f) e  1 i f .  £ah?r  m 09  un« 
S?n Vr  oft  nuöen  /  wir  ffefren  Dann  in  wahrer  bu&  /  unD  t;aben  Die r)errf$aff  t  Der  funDen  abgelegt/, 
oter  ffebentnwlrcfltcfcer  Dero  ablegung  unD  ernfflK&erbeffrrbung  Dorna*. 

aifolaffttDann  Ditfce  Den  uorfafc  unfere«  gütigen  bufj<tag«  fepti/  aDe  »ergebe  ein* 
bilDHngen  /  Darmit  wir  und  bi|  Dal>er  in  Den  funDen  gefldrtf  et  Ratten  /  naefc  Denen  wir  auefe  un» 
lere  bergen  $u  formen  baben/  wa«f*aDenetwaaucfcun«  Dur*  Dergleichen  einbilDung  gefebe* 
ben  /  aus  Denfelben  ju  räumen  /  unD  Diefelbe  t>or  jenen  moljl  ju  »enteren  /  Dag/  ob  und  fünf» 
tig  Der  teuffei  unD  Die  weit  Damit  oerfuetyn/  «Der  unfer  eigen  fkifcb  Dergleichen  unl  eingeben 
würDe/  wir  ibnen  ernfflicfc  wiDerffefcen :  unDaucD  Dabin  Die  wmabnung  >j)auli  annebmrny 
£ebM/x^rmabmteucDfclb«aQetage/  folang  e«  beut  freiffet/ Daß  nfc$tjemanD  unter  euo) 
Strff  eilt  werDe  Durcb  betrug  Der  funDen. 

^d)  ro ie  beDOrffen  wir  Diefe«  a ü e 3  |ur  wabren  bu§ /  Die fe  aber  /  /egf  iefee  jur  eigenen  feiig* 
feit  /  unD  alle  imJge fam t  ju  abwenDung  oDer  milDerung  ©orffrljenDer  ferneren  geriete.  20« 
tonn/  wer  nur  etwa*  mit  flaren äugen  fielet  /  folcfce  wetteram  bimmel  aller  orten  aufrieben 
Hebet  /  Die nfcfct  fo abgeben  möchten/  wie  flc&Die  meifle  rinbilDen  /  Dafj  Der  au«brueb  weit  »on 
un*  bleiben  werDe  /  fonDtrn  mag  uns  Dergleichen  am  nädjllen  t>o r (1  e ben  /  tvcDor  un«  Die  haar  iu 
berge  fteben  /  ja  alle«  in  Die  f  raff t  gebe  /  wo*  je  © Ot te«  wort  unD  Deffen  Diener  unferen  funDen 
öftrobet  l)aben.  21*  wie  bol>e  jeit  Dann/  ©Ott  ju  Dtrftynen/  Da  e«  an  Dem  fepn  mag/  Den 
Sab  über  un«  $u  breefcen. 

©Riefen  wir  un*  noefc  jur  wahren  Nif  /  fo  r)aben  wir  coefc  Den  troff  /  Da£  eben  Dfefe«  efn 
leugnu«  fepe  /  du  noeb  offen  ffebenDen  gnaDen*  tbür  /  inDem  un«  Der"£grr  necb  flcit«  jur  bufle 
Tuffet/  unD  auefo  Diefe«mvi1)l  au«  feinem  wort  fo  oiel  gefdbrlicbe  rjnDernuflen  Der  bu§  anjeigen 
lernen :  gewi§au«oäterlicDergüte/  umun«in«funfftigeflciffigcr/  al«H§Daber/  »ortenfelbi* 
gen  ju  büteri.  <2Bie  aiK&  unfere  bu§  ju  feine n  efcren  unD  unfere  r  frligrett  /  Die  er  fclb«  tsertangf/ 
gereichet/  foitnD  wir  gewiß/  ba§/  wo  wir  Die  buffc  un«  nur  erfennen  nötbig  ju  fepn  /  unt^  Die» 
felbe  ju  tbun  bedangen /  un«  an  feiner  gnat e  jum  vermögen  niebt  manglen  werte. 

treten  wir  aber  al  fo  in  wal>re  bu§/  fo  iff  $ÖCf  e«  jorn  in  £briff  i  blut  gelötet  /  e«  ger)e 
bamaefr /  wie  e«  wolle/  mu$ un« alle«  jutn  beffen Dienen.  S)a«  iff  un«  tröffe«  gnug.  

©t<  a$t  unb  poanmfo  Ö5uß'  Vutöi&ti 

Schalten  ju  Sptr I in  Dm  f.  Jon.  1702. 

?err. 

Juh.  HI.U-II. 
Hiev.  10. 

SBet  at^eö  tyut  /  t>et  Raffet  baö  lie^t  /  unfc  feint  ni4)f  an 
Daö  lieft./  auf  Daß  fein«  roerefe  niftit  seflraffit  werten. 

'  Sinjans. 
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ßtnaana. 

©i|!ein^rrlj4)trtol>fpru*©ö«e</  1.31*1/ /.©Ort  fepc  einlie*t/ 
unD  in  *m  feine  jiniternu*. 

£*  wirb  i.gereDet  t>on  ©  Ott  >  na*  feinem  wefen  /  Daher  fcon  adelt 
Drepcn  perfonen.  33on  ©Ott  Dem  33ater  jum  forDerflen  /  at*  Der  in 
Diefer  ganzen  re De  in  gcwiffer  maa&  oon  Dem  ©oj>n  untcrf*ieDen  unö 
ihm  9lei4>fament}3«gcnßcfc^etn>trt>.  €*  ift  aber  au*  Der  eobn/  £brl* 
|lu*/lie*t»omlie*t:  grwarDa*lie*t/  al*Da*wort/ba er nod> bep  . 
©Ott  war :  3©fc  i /  4.  unD  ift  Da*  wahrhafte  lie*f  /  Da*  aUe  mengen  erleuchtet  /  Da  e*  in 
Die weit  gekommen. ».9.  2ßie er  (ict>  au* felb*  mebrmahl  3for>. 8/ n.  ?/ 5 • » V ff« 36- Da* 
iie*t  Der  weit  nennet,  sgo  i|r  au*  Der  £.  ©eitf  ein  lie*t/  fo  wir  Darau*  au*  fetten  /  weil  alle 
unfere  erleu*tung  t>ott  ihm  f  ommet.  €pb.  1/ 1 7. 18. 

2.  €<J  belltet  aber  öon® Ott.  i.grfepeewlwcfcc  Unb  jwar  am  eigenrli*ficn/ba§ 
wir  triebneftr  Da*  cdrperli*e  lie*t/  al*  oa  Da*  »ort  »on  ©Ott  gebrauche  wirb  /  tot  ein  Der» 
Wumte*  lie*t  |u  galten.  Unter  allen  c6rperlt*en  gef*6pffen  i(l  wobl  Da*  lie*t  Do*  eDehle/ 
ba*herrli*|te/  unD  wie  fubtileftc/alfo  Dur*trtngenile/Da£man/  »eil  ni*ta  grobe*  Daran/ 
e*  faum  »or  etwa*  c6rperli*e*  a*ten  mctyie.  3ebo*  ifl*  in  Der  tfcat  etwa*  cörpe rlt*e*. 
5Dat>er  fol*e  art  ©Ott  ni*tbe»gclegct  werben  fan/  Der  an  fkbfelb*  ein  ©eiftift.  €*  h"f  £ 
aber  ©Ott  ein  lte*t/ 1.  wegen  feiner  a&Wenbett  unD  alfmeiftrit.  £a*  natürliche  IM 
entDecfet  ade*/  worauf  e*  fallet/  unbma*t  eöfamlt* ;  Dag  Da*  äuge  etwa*  liefet  unD  etren* 

Kl  romtau*  beffen  lie*t  l>rr :  au*  wirb  in  Der  gemeinen  reben**art  bemVrflanb  etn  tiectg 
gclegex  /  nemli*  Die  fr  äfft  /  etwa*  ju  oerfteben.  ©0  ift  ©Ott  ein  lie*f  /  Da  er  alle*  wettf 
unD  (teilet  Dar»one*beiflct©ira*z|/x8.u.f.2)ie  äugen  Dr*£errnfmD  »ielrxHer/  bann 
bie  fonne/  unD  fer>n  alle*  /  wa*  Die  menfcben  tbun/  unD  f*auenau*  in  Diel)eimlt*e  wtnefel* 
Silk  Dinge  (tob  rt>m  befant  /  ehe  fie  geföaffen  itoDw  ©0  heiffet  e*  Dorwn  /  wann  ©Ott  D<e 
fünDer  in  fein  ger i*t  führet/  $f.  901 9.  er  flcöe  Die  unerf ante  funDe  in*  lie*t  t>or  feinem  an* 
ge|i*t. 

€r  r)et§t  2.  ferner  ein  lie*t/  wegen  fetner  heiligfeit  W *t*  ifl  retner  /  at*  Da*  I te*t/ 
fca*  au*  auf  Die  untetnefre  Dinge  f*einenDe  nt*t  beflecf  et  wirD.  9Üfo  ift  ©Ott  au*  r>eti^ 
unb  rein/  ohne  Die  geringfle  beflecf  ung/  ob  au*  feine  regierung  mit  fel*en  Dingen  umgehet/ 
Die  bofe  ftnD  /  fomt  Do*  ©Ott  ni*t  in  Die  gemeinf*aff  t  Der  bophett :  Die  ihm  fe  getaD  entge* 
geni|t/al*einlie*tDerr1nfterHU*.  ,  ,  ^      .  i(X, 

3.  *ie*t  jeiget  au*  an  etwa*  berrK*e*/  wie  in  Der  natorDa*  lie*f  Da*  r*rrlt*ffe  ift  / 
(Dahet  Die  ftgürlt*e  titcl  fommen/  grleu*t/  5Dur*leu*ttg/ Sereniffimi,  Clariffimi  "1- W 
olfo  Deutet  e*  au*  ft  euDe  an  /  wie  hingegen  fflt rnu*  etwa*  t>erd*tli*e*  «nD traur tge*  anDetn 
let :  olfo  i|l ©Oft ein  lie*f/  Da*  ig/  lauter r)errli*feit/  (Daher au*  (tehetW  i^WJ 
tein  f  leiD  /  Da*  Du  anhaf?)  lauter  freuD  uoD  wonne/  unD  alfo  lauf  er  feltaf  etf.  2)aher  er  auc# 
leiffee  Der  feiige/ Der  wohnet  in  einem  lie*t/  DaniemanD|ufommenfan.  \:*m:6/*S'l6ra  ' 

UnD  jwar  het§t  e*  ni*t  nur/  er  feoe  ira  !ie*t  /  ober  Da*  lte*t  feje  tn  ihm  /  fortDern  er  ift 
ein  He*t  /  fein  wefen  ifl  felh*  Da*  lie*t/  unb  alle*/  wo*  wir  unter  fol*em  nahmen  jerpaM« 

haben.  ^m^w^mmmm^mmt$m^^^^^ 
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fcie  eigenfefeofften  ni  cfcr  j  u  f an  i  ac  Dinge  ftnD  /  rote  bei?  Den  creaturen  /  um  ntltyx  urfacb  miücn  ft  c& 
aud;  Diefe  änDtrn  fönnrn/  fonDern  c«  ifl  alle«  Da«  roefen  felbö.  SDafcer  er  au*  fo  ein  lieebt  ift7 
Dal  alle«  Itec&t  in  Dencreaturen  nur»on  iljm  r>erfomt/  unDgleicbfam  ein  miDerfd;ein  »on  ir^n 
iß :  De«»egen  er  ein  23ater  Der  lieber  beiffe t.  3ae.  1/17.  2Ufo  Fomt  frepl  t*  aUe  mei^e it/ 
&eiligfeit  unD  feligfeit  Der  creaturen/  fonDerli*  Der  mengen  /  »an  ©Ott/  un*  (äffet  er  for 
liecjjt^f.x?/!. 

2. 0£e  iß  Uwe flttfcemuo  m  fr)m.  ©riflnie&f  aBein felb«ni*tbiefinflernu«/  fon* 
t>etn au*  feine  rin (Ter nu 6  ifl  in  ibm  /  oDer  f  an  fein  lie*t  nur  etlicher  maffen  berDuncfeln.  £« 
bei&t  Daber  3ac.  1/ 1 7-  fepe  btp  i(>m  feine  »eranDerung  no*  n>e*fel  De«  lle*t«  oDer  ftnflei* 
nu«  /  eigentli*  feine  abf*attung.  ©harten  ifl  feine  finflernu«  fclb«  /  fonDern  nur  eine 
tximpffung  Der  f  larbeit  De«  lie*t« :  aber  au*  Dergleichen  ijt  ni*t  bep  ©Ort/  nemli*  fcebe* 
roegnebmungno*minDerung  feine«  lie*te«. 

$n  allen  creaturen  ifl  etmad  eine«  lie*t«  /  na*  ifjrerart  /  aber  aBe  mit  einiger  t>e  rm  i  f*uag 
tiner  finflernu«.  5Der  ein lie*t  ifl  in  roeiffteit  unD  »ielem  twffen  /  Fan  ft*  ni*t  rübraen  /  DaJ 
ni*t  aud)  einige  unmiffenbeit  Da  ff pe  /  ja  tx>aö  aöer  enDli*en  »eifbeit  in  »ergfei*ung  Der  unenD* 
lieben  roeifjbeitöOtte«  manglet/  ijt  fo  fern  eine  finflernu«  ober  Do*  f*atten.  aüebeiligfeii- 
Der  creaturen  erreichet  Die  beitigf  eit  ©Otte«  niebt/  Die  an  ficb  unter  dnDerli*  if|  s  fonDerlicb  ifl 
bep  Den  glaubigen  bier  in  Diefem  leben  tbr  (ieebt  Der  beiliqfcit  mit  manchem  Duncf ein  Der  fünDer) 
*ermif*et.  <So  fan  ft*  feine  creatur  »oüfommen  feiig  rühmen  /  fonDern  e«  jier)en  fi*  ibrent 
4ie*t  De«  rooljlflanb«  off  tmabl  finflere  roolcf  en  bor.  <go  r)eiffet«  30b.  z  r  / 1  > .  au*  Die  Gimmel 
ltyxnni*trem/  »Der  lauter  lieebt/  oor@Otr. 

gßeilen  Dann  ©Ott  ein  liect>t/  unD  jirarunbermtfcbffö  lieebt  if!/  fo  fan  nid?«  in  Defferi 
oemeinfebafftfommen/  ober  Darinnen  ff  eben  /  roa*ni*f  unD  fo  ferne«  lie*t  ifl :  baber  röglei* 
heiltet  ^oroirfagen/  Daf?tt>irgeraeinf*afft  mit  fr)ml>aben/  unD  roanDlen  im  finflernu«/ 
fo  liegen  wir  /  unD  tbun  nicht  Die  »abrieft,  itf  j  >a#3rii 

©Ott  bat  Denmenf*en  erfllicb  erfebaffen/  mie  na*  feinem  tbenbilD/  alfo  ein  lirc&f :  in 
feiner  anerfebaffenen  roeifbeüV  beiligfeit  unD  feligfeit :  unt>  roarbamabl  feine  eigentlicbe  fin» 
(lernu«  einiger  unmiffenbeit  fol*er  Dinge/  Die  ibm  ju  rolffen  Dienfam  geroefen/  einiger  füntx 
licbfeit  ober  unfeligfeit  in  ober  an  ibm :  ob  roirtoobl  fo  fernfagen  muffen/  roeil  au*e«fol*e« 
lieebt  Dte  »oQfommenbeit  De6  adtt liehen  nid; t  erreichet  /  noej)  erregen  fan/  e«  fepeein  tieefct 
geroefen/  mit  einigem  febatten »ermifebet  .  >i*M# 

211«  aber  Der  tnenf*  gcfaDen/  unD  Dem  fürflen  Der  finflernu«  geborfamt /  Daber  in  feine 
ob  r  ig  Fe  it  So!.  1/ 1  j.  oDer  geroalt  geraten/  ifl  er  DarDurcb  lauf  er  finflernu«  Spb-  5  8.  unD  febul* 
Dig roorDen/  in  Der  frnfternu6  eroig elenb  fu  fepn  /  wie  er  fict;  au*  au«  folgern  elenD  fo  roenig  ju 
retten  »ermag/  al«Die  finflernu«  flcb  erleucbfen  Fan. 

©Ott  aber  r>atnad>  feiner  liebe  ftcb  Der  roenfefren  erbarmet/ unb  Der  2Jafer  Den  <So^n/ 
al«  Denglang  feiner  her»  licbfeit  /  £ebr.  1/  j.  iu  einem  folgen  lieebt  in  Die  roeft  gefanbt/  aBe 
menfeben  ju  er leuebten  /  $ob.  *  1 9-  |u  erfebeinen  Denen /  Die  Da  faffen  im  pnflernu«  unD  febatten 
De«  tobe«.  £uc.  1/79.  t)aber  eraueb  fein  »ort  unD  ^oangelium  /  Da«cHeicbfa!«  ein  lieebt  ifU 
in  Die  twlt  gegeben  /  unD  e«  preDigen  faffen  /  Damit  DaDurtt)  Der  menfe^en  äugen  aufaetr>an 
toürben  t>on  Der  finfiernu«  ;u  Dem  lieebt  /  21p.  ©efer;.  16/1 8.  bon  Der  finflernu«  Der  unroiffenlK« 
imDöe«irrr4)um«iuDemliec4)t  Def  erfantnu«unD  NriMMür/  m  Der  fmftemu«Der  fünoe 
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|u  Um  Utd>t  Der  gerecbtigfeir  unD  r)eiligfeu7  Don  De  r  fmfiernu«  De«  ett»ige«  DerDerben«  ju  Den? 
lie  cfrt  Der  fe  ligfe  it. 

5ßif  Dann  Durcfc  fo(cf>e6  »ort  De«  e&angtlti  ofle|ftf  erleuchtet  roorben  ftnb/ unD  no$« 
mabfen  erKuc^ttt  merDeti  /  ade  Die  imt^t /  Dieffc&öon  Dem  Dimmltföen  liecbtbefcbeinen  Mm 
unD(i*öe|fenfltablenni^tbDiWW9  unD  btbarrlicfc  »iDerfe$en:  Die  »erDen  Damit  ein  liecfct 
in  Dem  #£rrn/  epbef. j/  8.  rinoer  De«  Jtotyf  /  unD  mit*  erben  Der  ^eiligen  in  Dem  Uc*f. 
foM/i*. 

9*unDiefegnaDe  Der  eerfe^una  in  Da«  feiige  liec&t  bat  ©Ott  äffen  menfc&en  iugebatfc/ 
unD  feinen  ©obn/  a(«  Da«  allgemeine  liea)t/  in  Die  »elt  gefanDt/  aber  »eil  er  folcfce  feine  »ol* 
Chat  woi)i  aüen  anbeut  /  unD  (!e  ju  erlangen  Da«  »ermdgen  allen  »erleidet/  aber  fie  gleicb»ol>l 
niemanDaufowinget/  foaefd)tebe«/  Da^leiDer oermeifletbeil Der rcrltunD Der menf^en Darin* 
nen  $u  Dem  fe  (igen  he  d}t  n  td;  t  f  ommen  /  fori  Dem  in  Der  unfeligen  finlter  nu«  bleiben. 

hierüber  flagt  unfer£eilanD  in  Dem  heutigen  Soangelio/-  Da  er  in  einer  furßen  fumme 
ben  gongen  ratt)  De*«<2)afer«&on  unferer  frCtgPetr  t>orflrfifr/  nie  er  allen  menfeben  Die  feligfeit 
jugeDac^t/  unD  »a«  feiner  fett  Darjugebtote/  geti>an  r>abe :  binaegenauc&bieurfacfrangeDeu* 
Uli  warum Derfelbebepfe Dielen mmfcteti ntcr^t anfetfage ofctr fruc^ t fc^aftc :  »etlnrmli$/Da 
bat  liec&t  in  Die  »elt  gef  ommen  mar  /  Da§  Dart>on  alle  jur  feligfeit  erleuchtet  »erDen  feiten  /  Die 
menfc&en  Die  finffenw«  me$r  aiö  Datflietygeliebet/  unDalfoDemfelbenDerefnaang  nio)t  »er* 
jiattet  »orDen. 

Söarauf  retrD  eine  »eitere  orfac^  angefügt/  e«  fepe  folcfce«  gegeben/  unD  gdttlic&er 
ratb  Don  fo  Dielen  t>trad)ta  worDen  /  »eil  e«  Die  natur  Der  finfternu«  oDer  bofbeit  mit  f?cb  bringe/ 
Da§/  »o  mannoefc  Diefelbe  liebe  /  unmügli«  anDer«  carautf  /  al«ein  l>ap  gegen  Da«  liecfct/  em> 
flehen  fdnne. 

2Bann  Dann  in  folgen  »orten  Die  »abre urfac&  Der  unbupfertigfeif enthalten  ifl/  fo  »o(< 
Im  »ir  unfere  buf'betrac&tung  Darau«  anfüllen. 

&llaxm  M  Sej  te*. 

C^^S  £f  /  KM  i  »arum.  Ober  Der  ungläubigen  an/  r)a§  De«  (ie$t*  unD  Deffen  urfacr). 
rtj  1  .  L  2Ber/  oDet  Der  ungläubigen  art.  femm.  3)iefe«  »ort  »eifet  untf  auf 
\S&J  Die  fcorgebenDe  rjerfe.  ©a  hatte  nun  Der  Itebfie  £cilanD  D.  i  ß.  Die  gange  orDnung 
ber  i'eligf  ett  f  urtj  entworfen  /  »ie  Dero  bdefrfte  urfaa)  Die  liebe  ©Orte«  De«  33ater«  /  Der  mittler/ 
berbarjugefanDteeingebobrne^obn/  unD  j»ar  Der  naa)».  i+.a!«  Die  eherne  fcfclange  an  Da« 
creufc  erbötet  »erDen  müßte  /  Da«  mittel  aüein  Der  glaube/  Dur$  Den  Die  oon  o.  5 .  gerühmte 
»iDergeburtgefd;iel>et/  fe»e/  Die  feligfeit  aber  felb«  in  Der  ab»enDung  De«  öerlobren  »erDen« 
©Der  üerDerben«  unD  fcfcencfung  De«  ewigen  leben«  t)ier  unD  Dort  befiele,  hierauf  mae&fe  Der 
££rrfleb$»eoerlepein»ürffe.  ü.i7.öbDannt>ielleic&t©Ott  feinen@ot)n  juruerDamnu« 
ber  menfeben/  unDalfo  jum  geriet/  gefenDet  hjaben  rnüfttt :  Darauf  er  mit  nein  antwortet: 
fonDern  er  fepe  um  Der  »elt  feligfeit  »iUen  gefanDt  »orDr n :  aber  in  ge» i  ffer  orDnung  /  Datier 
t>.  18. »er  glaube  /  »erDe  um  Der  gufunfft  (Ebrißi  mitten  fogar  nicht  eerDamf  /  Da§ »iflmei>r 
DarDurcb  Daö  geriet  Don  ihm  abge»enDet»erDe :  »er  aber  niebt  glaubet/  »erDe  freplicfc  Der* 
bamt/  nicbt»eiier;ri|tu«gerorameii/  fonDern  »eil  er  bereit«  au«  Dem  ©efeij  unter  Demgen'ctt 
.  unD  berDamnu«  lieget  /  au«  Dur*  Den  Unglauben  Darunter  behalten  »erDe/  DafonJlmDureb  , 
i.  .1  Dritwr  Z^til  3i  Den 
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3*x  2>te  ac&t  m  irwWtftt  Su6*<PreDt3t  / 

im  glaubende«  tvteDer abge»enDet  hatte  »crom  Fönnen.  sftdcbfi Dem p.  i machetDet 
£€rr  ftch  Diefen  ctnmurff  /  »arum  Dann/  mann  Sbritfu«  |u  Der  »elt  heil  gefommen  fcpr/ 
nicht  alle  Daher  ff  ÜB  »ürDen  /  fonDern  Die  meitfe  »erDamt  blieben  ?  unD  jeifttt/  Dag  ©Ott  au$ 
fcaran  unföulDig  fepe :  Dann  »eil  D*r  glaube  |ur  ftligfcit  erfcrDert  twrDe/  fo  fepe  |»ar  Da* 
lieebt  auet)  Darju  in  Die  »elf  gef  ommen  /  Dar  mit  DoDurcb  Da«  lieebt  De«  qianbrnc  bep  allen  rnt* 
lünDet /  unD  (ie  DarDurcb  feiig  roerDen  fönten,  aber  (4  molten  fld>  nicht  all;  jutn  glauben  et* 
leuchten  laffen/  »eil  (te  Die  finfternu«  De«  Unglauben«  unD  DeflTen  fruchten  Dcrmercfe  Der  finfrrr* 
mi«  mebr  liebten  ai«  Da«  (ieet)t  /  DaberfieoDmrfeuc^tet  blieben/  »eil  ihnen  Da«  lieebt  niebtauf» 
gejmungen/  ob  mobl  f  raff  tig  ange  fragen  merDr.  SDamit  fotnt  er  auf  unjhe  »orte»,  zo.  5>ann 
»er  arge«  ttjur  /  m.  f.  n>.  Dero  t raff t  Dtefe  ifr :  €«  fepe  ft$ ntc^t  ju  oermunDern  /  fonDern  f  önne 
mcbtanDerdfepn/inDemau^naiüriic^ieDer/  Derarge«tbut/  unD alfofola)e«aucfr  liebet/  fty 
mit  ba§  Dem  licet  t  »iDerfefce. 

2(!fo  »irD  biemtt  Die  urfacb  angeführt/  mar  um  Da«  lieebt  nicht  bep  aHen  etma«  |u  ihrer 
erleuchtung  au«rio)te  /  nemlicbe«  fepe  folebe  nicht  /  ob  gönnte  c«®  Ott  nicht  allen  /  oDer  ob  nxire 
Da«  lieebt  an  fict>  felb«  nicht  f  rdfftig  gnug  /  fonDern  »eil  bereit«  in  Dem  mengen  ein  ba$  fepe 
gegenDa«  lieebt/  DaDurch ihm gebolffen »erDen fotte*  'W]"9*ll2tii  H 

2llfo  finD  »tr  fcbulDig/  in  Der  orDnung  unfer«  beil«  alle  fcbulD  /  Daf?  Biete  Darju  nicht  ge* 
langten/  pon^Ott  abzulernen/  unD  Dem  menfcr;(n  ädern  Deim^umeifen :  »ie  f<cb hingegen  Der 
jenige  an  ©Otteigerecbtigfcit/  gütigfeit/  beiligfeit/  »eigl>eitunD»ar;rr>eitperfünDigrt/  Der 
ta«gerinaaeeinigfrfct)ulDDemgro|ffnunDaügutm@Ott$uf0reibet. 

€«  febeinet  aber  Der  |afc  /  Den  Der  £€rr  i>te  macbet/  entweDer  ein  Damabi  bef  ante«  fprit^ 
»ort  ge»efen  /  oDe  r  Doch  oflt  gebrauchet  »oroen  fepn.  ki±* 

±.  wer :  oDer  Deutlicber  /  aller  Der/  oDer  jeglicher  »elcher.  3f|  alfo/  »a«  Der  ££rr 
fagt/  eine  allgemeine  DurcbgebcnDe  »abr  beit :  £in  jeglicher/  Der  arge«  fbut  /  Der  Raffet  Da« 
lieebt  \  €«ldffctjicbaberaucbumfcbren :  €in  jecjlicber/  Der  Da«  liec&t  Raffet/  »errdthfieb  eben 
Dar m i t  /  Dafj  er  böfe«  tbue.  2ll fo  ifr ferne au«nabm  &u  machen/  »er  e«  aueb  fepe/  er  mochte  fo 
terfidnDig  fepn  /  al«  er  motte  /  au  cb  üi  anDern  fiücf  en  einen  feinen  fcfcetn  haben  /  (»ie  Damast  Die 
pbarifder/  ju  Denen  WcoDemuö gehörte/  waren)  ermöcbte  auebin  einem  amt  flehen/  meiere« 
»dre/  (»ieabermaf)l^icoDemu«emmitglieDDe«  bolzen  ratl)«  su^erufalemmar)  »orinnener 
noch  bö  fe«  an  (ich  bat  /  unD  behalten  »iff  /  Darinnen  baffer  er  Da«  lieebt  /  Da«  ir)n  ff  raff  en  m  i  ff. . 

j.  arge*.  ginigeböfe»ercfe.  Stlfo  baffen  alle  Dinge  /  »elcfceunferer  natürlichen  firt# 
ff ernn«  gemd^  ftnD  /  »o»ir  nemlich  naefrunferrn  lüften  /  unD  nach  *>tm  peifd;  »anDIen :  unD 
folche«  nicht  allein  in  ein  unD  anDern/  fonDern  in  allen  (lücf en. 

Solche«  arge  aber  rfl  nicht  alle mab i  et»a«  öffentlich  unD  auch  nach  Der  (Tet fchtichen  Der« 
nunfft  Wfe«  /  fonDern  mand;mabl  mit  einem  jtemlichen  febein  De«  guten  beDecf et.  JÖa  beif* 
fet«  £brW»cr)e  frepbeit  /  Die  man  fleh  eben  auch  nicht  einfebrdnef  en  ju  laffen  fchu  (Dig  fepe  /  »Ohl« 
flanD  /  erlaubte  ergc^lichfett/  gebrauch  Der  ereaturen  ®OtM/  Die  Darju  gegeben/  freunDlich« 
feit/  böfflichfeit /-alte  ge»obnbeit u. f.  f.  SDann unter Dtefen  Dor  Der »elt fchetnbaren  »orten 
nnD  nahmen/  oertbeiDiaet  man  in«  gemein  alte«/  »a«  Der  2lpofre(  i.  ^ob.2  / 1 6.  unter  Dem 
nahmen  De«  peifchf«lu|ry  DerauaenlufrunDhoffdrtigen  leben«/  foerafiltcb/unDDaf  man  Da« 
bep  Die  liebe  ®Otte«  nicht  behalten  Pönne/  »erbeut,  »ifo  gehet«  on«/  al«  rotten  »ir  Da«  rechte 
»5  rttr»  bueb  berlohren  /  in  Dem  fc  offt  »ahre  tuaenten  »or  Der  roelt  Den  nahmen  Der  laß«  /  öern 
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man  |t*  f*d«i«i  muffe/  (ragen  /  hingegen  »ad  »obre  (aller  bor  ©Ott  finD  /  (udenben  ^eiflen 
foüen.  Stber  t>U  forifft  nennt*  bad  Wfe  mit  feinem  nahmen  /  bdfe  nxrefe  /  »ie  fie  in  Der 
tfrat  ftnD. 

4.  tfcu  t.  3(1  ein  »ort/  baß  ciaf  n t Ii*  beißet  /  et  »ad  mit  bebaut  tr>un.  SOBirD  q( fo 
«t*t  gerebet  oon  funoü'c&cn  reifcungen/  ob  |tc  »ob!  au*  arg  /  böfe  unD  fünDli*  jtnD  /  ober  t>o» 
Den  f*»a*l>cit>fünDen  /  Die  audDenfelben  au*  n?or>l  bep  guten  feeien  entfielen/  barm  biefe  f>af* 
fen  bed»egen  Dad  lie*t  nic^t/  fonbern  n>o  fie  Die  Teilungen  bep  fi*  füllen/  fdropffen  fie  &iel* 
mel}rfelb* mit ernflunb mit 0Otte* n>ort/ unD alfomitbem (ie*t/ Dagegen/  finDpe ubereilet 
rrorben/  berrjdlenfie  ed  ni*t/  fonbern  bringend  felbö  and  lie*t/  mit  Demütiger  befanfnud/ 
«u*  gegen  Den  ndcbjien  /  Dejfen  ratb  ju  fueben :  ©erlangen  alfo  bielraefrr  »on  Dem  (ie*  t  befrraff t 
|u  »erben  /  aid  ibre  fünDe  ju  t>err>dlen.  5iifo  »irD  au*  ni*t  »erflanben  einer  /  Der  Dormagen 
böfe d  getljan  /  aber  nunmehr  bef  e(>ret  »orben  ffi  /  oDer  Docr)  in  ber  bu§  flebet  /  baber  an  ber  eige* 
nen  fünbe  mtpfaQen  &ot/  unb  Bep  ju  beflern  feibd  begehret.  5Dann  au*  ein  fol*er  trrhdlet 
©Ott  feine  miffetbatni*t/  *)3f.  11/  j.unD  »oer  »on  einem  anbern  foieber  feiner  fünbe  »egen 
t>eftr«fft»irD/  mmmeterd  mit  liebe  unD  banefauf.  $a  beifjtedbon  bergen  $f.  141/ f.SDer 
$ere*ce  f*lage  mi*  frrunt  Ii*  /  unb  frraffe  mi*/  Dad  »irD  mir  fo  »o&l  tjjiun /  ald  ein balfaw 
auf  meinem  Ijflupt.  3)adr;eifletDannni*t/  b*dlie*t  Raffen. 

$öar>er  muß  bad  »ort  t\>m\  mit  Dem  na*ti  uef  oerflanben  »erben :  2Ber  bat?  bdfe  mit 
itillen  tbut  /  unD  fein  wertf  baroon  ma*et/  feine  praxin.  gßie  Dormbon  Der  weltbad  bdfe  mit 
fbl*em  ftei§  unD  eiffer  berri*tet  »irb  /  unb  fie  fo  oiel  ernfl  Daran  »enbet/  ja  »ol>(  bef*»er)rDe 
Drüber  audtfebet/  ald  immer  Die  fromme  antvenDen  an  bad  gute/  fol*ed  ju  tbun :  jatrieDle 
f  inoer  biefer  weit  flüger  finD  in  tyrem  gef*le*f  /  ald  Die  finber  Ded  lie*td/  ?uc.  16.  fo  finD  fie 
oueb  jum  Dienfr  t>ti  teuffeldunD  erfüüung  *rer  begierben  empger  unD  unberbroflener  /  ald  Diefe/ 
f 0  |»ar  ju  biefer  f*le*ter  ebre  grrei*et 

Ii.  3ßad  /  oDer  Der  ungläubigen  r)a|j.  1«  ©elbd.  1.  fcae  Iteefet.  dt)riflud  if{  bad 
lied)t/  alle  ju  erleuchten.  ^ob.i/9*>/zl*9'4*i^lf*i^  2Bie  er  aber  nlc|>t  unmitffibar 
(>anbeft/  alfo  finD gtet'cbfam feine iiecbt-flrabfen/  Dur*  Die  ertie mengen  crleucbfer.  i.$ya 
gerriffen  /  baö  no*  in  Dem  me nfefren  ifl  /  Oiom.  n  1  $ .  1 6 .  Dad  au*  »iDer  roiOen  Den  mifltyfc 
terlrrafft/  ir^borDert^atabjubalten/  oDerna*bertl)at  jupeinigen. 

x.  SDad  göttliche  gefe^  /  päd  obne  anfeben  Der  perfon  Die  fünDe  Mftrafff  /  roie  au*  Die  an* 
Dere  gefefce  /  Die  guter  ju*t  unb  orbnung  wegen  in  Den  regtmentern  gegeben  roerDen  /  unD  Den 
menf*(l*en  bcaierben  f*rancfen  fe^en/  alfo  au*  ein  lie*t  (InD  /  Die/  road  re*t  oDer  unre** 
gett?anfrpe/borf!enen.  #Atfje    w  •  ■ 

•  3.  diejenige/  Die  fol*e  göttlt*e  unD  menf*li*e  orDnungen  treiben/  lebren/  ju  Dem 
nuten  antreiben/  »ermahnen  /  bor  Dem  bdfen  »amen/  ^raffen/  unD  alfo  über  Dem  guten/  Da« 
ein  lie*t  ifr  /  balten.  Sllfo  geb6ren  au*  Dabin  Die  regenten  unD  obrigf eif en  /  Die  mit  gewatt 
unb  (Troffen  über  Dad  gute  galten :  fonberli*  aber  leerer  unD  prtDiger/  unD  anbere  fromme 
Cbriflen/DiemitroortunDe;empelf»raffen.  . 

21 Q  ed  Diefed  beiffet  lie*t  /  unD  ftnD  g!ei*fam  (auter  (rral)(en  bed  f  ie*te*  unD  ®  Otted. 

©aber  ifl  aOedfol*edlie*t/madbaigute/fogö«li*em»ittengemdgift/|eiget/  um> 
fcmgegenDie  f*dnbli*feit  Ded  b6fen/  alfo  Denoorjug  bed  lie*fd  cor  Der  fmfrernud/  offenbar 
ttu  €i  mtt  aber  Dad  lie*t  /  ni*t  aUcin  /  »ad  gut  ober  böfe  fepe/  fonDer»  au*/  »arm» 

3i  * 
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364  SM*  ac#  unb  jttxm&iaße  <25uf5*<prebi#/ 

man  jene«  tbun /  bbft*  laffm  foüc /  »a«  man aueb »or  nufcen  oDf r  f$at>en  Dart>or  ju  erwartet 
babe.  £>at>cr  neben  Dem  unterricfct  eou  Dem  guten  uni>  böfen/  aucfc  aüejeit  ein  antrieb  ju  jenem 
tn  Dem  itectt  I  fi» 

$a  (eben  »fr/  baf/ wo« bemböfen webref/ lieebt unt> »on  ©Ott/ baberniebr«  böfe«/ 
rioeb  De«  baffe«  würbige«  feoe :  ob  e«  wobl  gesagt  wirD/  Demnach  ifl  niefct  allem abl  Die  urfaa> 
be«  Mfe*  in  Dem/  Da«  g<t>afTet  n>irö /  fonDern  offc  in  benbaffenben  felbö  :  unD  ifl  ntc^t  aüe* 
mahl  Da«  jenige  böfe  /  wa«  oon  Dielen  gehaftet  wirb. 

1.  taflet.  Webt  aUeinmmt  Der  jenige/  Der  böfe«  tbut/  Da«  lieebt  ntebt  wiütg  unD  mit 
banefan/  fonoern  ifl  ibmjuwiDer/  wolte/e«wdre  mtyi  unDfetnbert  e«/ wo  unD  n>ie  erfan. 
ßl)riOum  baffet  Der  fleifcbUä)'  menfeb  /  wie  au«  trtitf  lieb  fcbet  3ob«  1  Sl  25.  fiebaffenmieb  obne 
«rjacb :  nicht/  Daß  er  ntd>t  Dtefeligfcit  1  DieCEbrijlu«  erworben  bat/  gern  wolle/  fonDern  weil 
*>cr  -O^rr  eine  anoere  art/  ju  oerfelben  ju  gelangen/  »orfebreibt/  al«  Der  (Uifcblicbenwrnunffi 
gefällt :  Daber  Die  $uDen  /  unD  fonDerlicb  Die  pbarifder  /  Den  ££rrn  3§©u#?  unD  feine  ler>r 
baffeten/  Carum/  Dafi  Diefe  eineanDerecterecbtigfcit  triebe/  Die  Die  ibri^iu  febanten  maebte. 
©0  ifl  Dem  fleifcblieben  menfebr  n  unertrdglicb  /  wa«  (Jbrifii  ler>r  »on  Dem  reebtfebaffenen  wefen/ 
taöin  ihm  fer>n  folle  /  erfordert  /  un.  mit  einem  dufferiieben  beucb:l;reefcn  ntd;t  jufrieueufeyn 
will,  ^a  eö  ift  *on  natur  f e lb«  gegen  ©Ott  in  unfer  »erberbrru«  ein  baß  beo allen  menfcl;en- 
glcifcb! Td)  gefinnet  fepn  /  ifl  eine  feint  febafft  gegen  ©Ott/  *Kom.  8  7.  unD  folebe«  Der  urfacb 
wiüen/  weil  Da«  fleifcb  fein  wobl  Darinnen  fuebet/  nacb  feinen  ergenen  lullen  ju  wanDeln/  feine 
ebre/  nufcen/  tufl  unD  willen  ju  fueben/  bingegen  ©Ott  folebeö  mit  betrobung  Der  ewigen  wr* 
bamnu«  verbeut/  unD  haben  will  /  nacb  feinem  willen  &u  leben  /  Da«  Dem  fieifcb  fein  Mb  ifl  /  fo 
wolle  Der  natur hd)e  menfeb  lieber  /  Da§  fein  ©Ott  nicht  wäre  /  fonDern  er  frrn  leben  möchte: 
oberDocb  /  Daß  ©Ott  fein  gebot  aufhübe/  oDer  Die  Übertretung  ntebt  ftroffre/  Damit  aber  wie» 
berum  ©Ott  /  wa«  er  ifl  /  ju  fe^n  aufhörte.  ^Belebe«  gewif*  ein  eigentlicher  ba§  ifl  /  aber  Der 
f  rafft  nacb  m  allen  bergen  flecfet.  g«  i>agt  be«wecjen  aueb  ein  gottlofer  Da«  gewiffen/  unb 
flünDee«  in  feiner  maebt/  wolteeigern  Daffclbigetööten/  fuebet  aueb  aufaßcrlep  weife  Deffen 
anflöge  ju  fliOen  unb  1  u  feb  weigen .  (2  r  baffet  aueb  Da«  ©r  fefc  unD  ©Otte«  wiBen  in  Denselben 
borgefebtieben.  2IIfo  weite  ein  gottlofer/  e«  wdre  fein  lieebt/  noeb  fc&iene  ->  DarmitDie  fm 
flernn«  oQein  b:e  obbanD  haben  möchte. 

©onDerücb  baffet  ein  böfer  Die  jenige  /  bie  ibn  mit  Dem  lieebt  auf  einige  art  brfiraffen : 
nicht  allem  Die  obngfeiten/  Die  mit  weltlichem  jwangDic  loflerabflraffen/  UBbDem  mutl) willen 
berfelben  gleicbfam  einen  $aum  anlegen/  fonDern  aueb  anDere/ bie  entweber  mit  ihrem  guten 
er  1  m pei  fein  böfe«  (eben  fo  t>iel  fantbarer  mache n  /  unD  e«  befebdmen  /  oDer  Die  entweber  arm«* 
et  er  liebe«  wegen  ibm  jufpreeben  /  unb  ihn  flraffrn.  5öa  jeiaf  ficb  Der  ba§  auf  aQerlep  weife» 
O?on  wiÄ  De«  lieebte«  febein  »erDuncf  ein  oDer  gar  auölöfcben.  gönnen  Die  böfe  mit  guten  wo»* 
len  oDer  mit  froben  e«  Dabin  bringen  /  Daß  jene  entweber  fleh  aueb  ju  ibnen  fcblagen  /  ober  Docb 
feb  wetaen  /  unD  aufhören  *u  flraffen  /  fo  i|l  Der  böfe  jufriefren/  weil  Da«  lieebt  an  ihnen  gleicbfam 
au«gelöfcber /  unb  |f  iget  alfo  /  Daß  er  niebf.bie  perfon  /  fonbern  Da«  lieebt  an  ihr  gebaut,  #an 
mon«  aber  Dabin  niebf  bringen/  fonDern  Da«  lieebt  febeint  immerbar/  unDbefcbdmetba«  böfe 
leben/ Da  wiDerfefct  man  ficb/  »ilt/  wrfolgt/ vertreibet/ unD  föDtet  wobl  gar.  SKieMewe« 
gegen  fol*e  leute  gefinnet  feoe  /  fernen  wir  2ßeipb.  1/ « ^  u.  f.  »elcbe«  reebt  Den  »erflanb  biefef 
wort  erf  labret  ♦ 
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x.  3>ie  folöf.  Urtb  tdmc  m'cbt  <m  b<w  iiecfee.  Ob  er  » ob  l  bo*  (tec&f  Mfet  /  un& 
e*  gern  auelöfd;  cn  »olte  /  fan  tri  Doa)  n  icfc  t  aller  arten  vertreiben.  SDa&er  /  »o  erö  niü)t  bin« 
lern  fan/  n>iU er  Do$ aufö rofnu^rc  niü)t gern  von  Demfclben  offenbaret  »erben/  foriDern fudjt 
fiel)  (o  ju  Verbergen  vor  Dem  I  je  d>  t  in  »er  ftnfternuö  /  auf  vielerlei;  arr.  i .  Einige  tyun  ihr  b6feö 
aufs  gebnmfte /  alö  fie  fönnen/  fudjen  Daher  aud;  Die  natürliche  ftofternutf  Daju.  Farven 
(teljenerempel  30b.  24/  13. u.f.  ©ir.  »5/ 27.  <öiefee auc&  9tom.  xj/ix.  13.  2.  Anbere 
Iduancn roaö fiegethan haben/  unbman6ij)nennicbter»eifenfan.  (gprüo).  jo/20.  3. ooer 
vertbeioi  rn  Da«  b6fe  /  unb  »ollen  beärvegen  ungeflrafft  fepn  /  ja  nod)  reebt  getban  baben. 
?|.  Ober  brausen  allerlei;  be  cf  man  tri  /  e»tfa)ul :  jungen  /  verf  leiflerungen  /  Oa§  fie  ihren 
v6fen  traten  eine  anbere  geftalf  Dura)  beua)elev  maa)en ;  Damit  Die  be|rraffung  Daran  nia)t 
Mfe 

£>ie urfacfcift/  x.bir liebe  ber  fünbefelbeV  Die  tnannievt lafFen»iü\  2.  £ie  natürliche 
begierbe/  beoanbern  einen  guten  nahmen  ju  baben/  unbbepcbrenju  bleiben.  j.gine  natüv» 
lirj>ef$aam  unb  übriger  funefe  be$ gemijfen*/  ba§  man  nirj^t anbere  fan;  altf  ftcb  De?  böfen 

fd)(imen.  Tertiill. apolog. c.  2. Omne  malutn aac  timore  tut  pudore  natura  perfandit.  Denl- 
epe  malefia  geftiunt  latcre,  detitant  apparere,  trepidant  deprehenfi ,  negant  acenfati ,  nc cord 

auidem  facile  aut  fem p«  con fiteat  u .  21  uO  allen  laflern  enthebet  na rür  It et)  forebt  ober  fd; a am. 
50i  e  übe  it  bat  er  fuefcen  verborgen  ju  fepn  /  Ijüten  fi<fc  an  tag  ju  f  ommen  /  gittern  tvo  fie  ergriffen 
»erben  /  Idugnen  bie  gefa)er)tnbe  anf  läge  /  ja  aua)  bie  folter  fan  il>nenm$t  leicht  ober  allejeit  Die 
vefantnuo  abgingen. 

Söaraue  erl)tüet/  ba&  hingegen  ber  dufferfte  grab  Der  bo§beit feve/  »o  einige  fta)  au# 
mir  ber  fünben  nidjt  mebr  fd>dmen/  fonbern  fie  öffentlich *r)un/  unb  »obiaarrübmen.  3cfa. 
}l 9.  2] ber  aud,  folebe  l>afTeii  ntd>t  tveniger  Daö  lieebt  /  roollen  nia)t  an  Daß  liedjt  F ommen/ 
fonbern  wollen  baben  /  jene*  feve  nia)t  ein  »obre*  lieebt  /  Da*  il>r  t&un  betroffen  tvia /  fonbern 
tyre  finfternu*  feve  lieebt/  alle«  feve  reefet  unb  »o|)l  getban. 

111.  SSBarum/  ober  bie  urfaa).  i.  fcap.  2tlfo ifl  btefed  btfgottlofen|»ecf  /  unb  bat 
wno<^  bie  fböri^teeinbilbung/ mit  feinem  bdfenburcbiutringen/ unb  ungeflrafft  ju  bleiben. 
3Da«  gefltafft  »erben/  ift  »Iber  ben  eigenen  »iQen/  Dem  »ill  et  aber  nia)t* entgegen gefa> 
Jen  (äffen. 

2.  feine  twrdV.  9?fmlia)  bie  böfe /  bie  er  tr>ut/  unb  gefallen  bran  bat/  ober  boer)  fie 
«iebt  gern  laffen  »iD.  <2Bir  baben  aber  mit  ju  begretff en  /  aua)  feine  »orte  /  gebancien  unt) 
^erft.  3nbem bie ftroffebe61ied)tö  aua) bip  inbieftlbigeeintringet.  SUfo  gehöret  Daf)tn  aua) 
Die  le^re. 

2ßann  e6  betffet  /  fefrte  »eref  e  /  erinnert  ti  un«  /  baf  ein  böfer  meiflen«  »obl  In'ben  mag/ 
taß  man  anbere  (boer)  aifo  /  batf  bie  flraffe  nio)t  ibn  mitbetreffe)  (rraffe.  cf)?arc.  </ 17.  *©•  -ö<* 
fobrtmocbte»obUeiben/  ba^obanne«  anbere  frraffte/  »anner  ü)nnur  iufriebenlieffe/  jatr 
mag  »or)l  an  anberer  f]r äff  »oMgefaOen  gebabt  haben.  - 

^ .  nfebt  gefhafft  wertw  /  or  er  nidjt  überjeugef  »erbe».  1. 3n  ibren  eigenen  ber* 
(en.  ^ann»ergernin  fünben  fortlebte/  bemtbut  e«»ebe/  ba§  fein  ge»iffenburci  ba*  lieebt 
rege  a«  machet  mirD  /  unb  »ölte  lieber  in  feiner  fteberbeit  fortfahren.  3e  mehr  er  aber  M  be« 
fir äffen  t>6rtC  /  je  u n r ul)ig er  »irO  fr :  » ifl -a  1  [0  n ia) t  geflr äfft  fevn  /  um  nia)t  iper u nrul^igt  ju 
wcrDtn.  ^ 
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x  <aor  anbern ;  Da  »iO  er  nift  gerafft  »erben  /  fo  »obl  Dur*  tbr  ejcemp« f /  aW  fef>c 

unD  wrmaTnunS S*««1      w,u  "°*  0m  na*men  fr0Ä/  ttn0  e,ndUtfr  W,l|u  ff*n' 

^öbWWurfatbift/  twünatfrgpl).  f/i  j.aart(auc&matft)or()fnbftmli*9rtnebfn/  obfr  »ot 
wiflubf?  ia  »obl  aar  gut/  arteten  rw>rD<n)  wirooffwbaljr/  (baß  manö  ncmlic^  enDiict  erfen* 
S2^S/M««MO^n  oor  gut  oDcr  bo*  erlaubt  geilte  n  batte)  mann*  MM  lir  ft 

W I*  unb  frommer  leute  erempel/  aWDtcaffew 
Sm SaAfow  /  Die  fünber  überjeugen/  Daß/  roa*  fieüor  erlaubt  gebalten/  in  Der  W  b&ft 
»SS iutvwki  ma«ienet>orunmügtid)9el>a!t«n/  müglicb  aeroefen  unD  no$  fepc/  Dabec 
K^iTÄ/Sm  bo^bett  fepe/  n>a*  man  Doeb  t>on  jener  art  gebalten  baben  n>m.) 
&anÄ^  au*     offenbabret /  (n>a<  eine  fa«e  DarfWbt/  mfe 

?^ieiÄSVmarmit  einer  übmeuaunaDe6ber*ernt)  DatHR  lieft  /  einlieft/  ba< 


«Ve /  hito  tu fe»n/  Da  man5 DOrber  »Or  gut  ooer  ooep erwuDi gegautn  9«w;  roanne  vom urqp 
S  KK^W«/  ^br  unD  frommer  teure  erempel  /  aKDiealleM 
£  St  aefcorw  /  Die  fünber  überjeugen  /  Daß  /  metf  fie  bor  erlaubt  gebalten  /  in  Der  tf>at  bdfe 
SS? i{MnM§/  ma^enewrunmügiicbflebalten/  müglicb  aeroefen  unD  noeb  feoe/  babec 

ÄaffilffoffSS  Oberau* n>a*  offenbaret/  <n>a< eine faft t*rfteOet/  n>te 
£  aÄfettJim Kar  mit  einer  überjeugung  beö  berfcen«)  baö  ifi  Itrc^l  /  ein  lieft  /  ba< 
LSemÄ :  ober  Da« lieft  unb  roa* mit göttliftm  lieft  erleuftet  «f 

ÄTtaUei/^ 

2ef)r*9>imcten. 

je  Die  lieb« Der  fttiflemud  unD  baß  M  lieft«  eine  (larcfebinDermilDerbufunDaBe* 

9Uttn/f|fe;  itt  Der  rnrnfcb  in  feiner  natürliftn  wrDerbmi*  mmmebr  ßnfrermi*.  Cpfr. 
*/8  SRinßernu*  in  Dem  »erftanb/  baß  er  Da*  roabre  beil  /  roormnen  tj>m  roobl  fe*n  »nt?/ 
^ik^S^mtmmmmmOttt  ni(bterrennet/  fonbern  glaubet  /  tl  jubf|teb<r im 
fiSSSSR*^  troüuft/unbeigenemtr.üen/roelcbeiJciee«tdfe.e 
SSuKSSffft  b  efiä  U  aOenfinbet  gpb-4/ 17. ««.  ©iefe unwlflenbeit  unb  Darauf  ent* 
ÄeH^  baberijtaberbery.Ueaucbteriiniiert/aWber 
^MMcSH)  t>cn  Dem  wrflanb  »iftaben  muß  /  unD  bat  belegen  nur  luft  n im 
iinJn  *  ftr  »elt/  Die  ibm  ber  t.rfinRerte  berftanb  alfo  »orfteOet/  etf  befhmbetetf  mengen 
SSÄS  WWW  Ml  Der  äugen  lufi  unb  boffärtigrt  leben  ,  ^ob-  1 1 
ÄÄ 3iftMa7(»l ficb (elWniftanDertiDoBfo :  baö beißt ßnfiernu«/M 
SSScb  »erDen  auS  aüe  affeaen/  liebe/  baß/  traurigfeit/  freuDe/  jorn/  »erlangen/  boff* 
H  ? ^  mit  Sifternulerfüüet/  M«/  ffe  fepnbin  lauter unortmung/  unD  fehlen  fo 

b^Äertnil/  DieüonDtmfeuffel/ 

bat  /  ben  menfftn  eingenommen  /  f  an  er  »on  «atur  n  ft  tWbertV  Ofttje  ßnjtemiK  unD  Dal 
^^%SSSS^^m  HoetM&f  ItclK  be0tert>e  /  ein«Jtbeil«inbem  gemütb  rubig/ öbne 

JKrhl  IfS  feinem  natürlichen  trieb  lebet/  weil  er  allem  fuftt/  maöDaö  femige  t(l/ 
■^a^ÄDrt  5SÄ^  awmieeö feinem  »iflenbienet/  fo « unmüglic^/ 
SSLiSm  ^nTuwiber  ftoe  /  unb  alfo  binroteber  (te  aueb  niebt  wobl  wn  tbm  balten :  Daber 
S*m VSuXtmm  Dagegen/  |i*inebren|ubaUen/  m  titltt  t>* 
anbern/  Denen  e< mißfaflen  »urDt  /  ju  wrbergen,  .  ^ 
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}.  Stimmt  »oben  menfcben  feine  beatrrör  iu  rftoad  fünblicfce*  treibet/  Darauf  er 
fielet/  ta$  er  bfp  anDern  Die  liebe  unD  credit  oerlieren  mürbe/  oerbirgt  er/  fb  Diel  er  ran/  roa*  er 
in  feinem  r>er^en  bat/  tbut  fein  unrecht  in*  gebeim/  unö  oerfleiftert  boefc/  roa*er  tfcut/  auf 
aflerle»  art/  Dafj  man*mcr;tDor  bofr  Raiten  /  fonDern  entfcbulDigett  möge. 

4.  iöeil  aber  baö  gemiffen  ni$t  unterlaß/  jumeuen  ju  |tr  äffen  1  wrDreu§te*Deii  mm* 
febtn /  unDmdre Der brftraffung gern frrp.  £)afjaucb@Otte*  mort  unD  gefefc  fein leben/  Da* 
fünbltcb  ift/  beflraffm/  tbuttbmaucbmebe/  fonberltcb  baff't  er  Da* gefefc/  unDDieibmfokbe* 
borbalten/  unD  roa*  er tbun  fan/  Drffen  bellt  äffen*  frep  ju  werben/  Da*  unterldffet  er  niefct: 
Da*  bei  §  t  /  er  baffe  Daö  l  iecb  t  /  Da*  ibn  b  e  ft  r  äff  et  ober  beftraffen  n>i  ü. 

5. 5) le fe  liebe  Der  finfternues  unD  bar au* entfiebenDe  bat?  De*  1  ic $t$  ift  Die  ar öftc  binDe rn u* 
afler  bu§.  £)ann  Dtefe  erforDert  Die  »obre  erf  anrnuö  Der  fünDe/  tote  fte  fünDdcb  ift  /  unD  Den 
baf?  Der  erfante n  fünben.  hingegen  ba  man  Da*  befbaffenDe  lir ebt  felbflen  bafiet  /  Idffet  man 
fiep  Durcb  Daffelbige  niebt  Dabin  erleucbren/  Die  fünDe  /  mie  fie  an  fieb  ift/  ju  erfennen/  fonDern 
man  (iebrt  fte  allezeit  lieber  noeb  an/  al*etroa*un*flute</  angenrbme*/  nü&licfce*/  baf>er  ijl 
auefc  feine  f  rafft  Da/  Die  fünDe  re$t  baffen  ja  lernen. 

n  mir  b  aben  Diefe  b  öft  unart  alle  an  u  n  e  /  unD  fin  Den  Dero  betrübte  fruchten  in  Dem  gan* 
gen  Üben/  tnDem  fte  niebt  allein  bep  Den  gottlofen  feplecbterDing*  bfrfcbet/  fonDern  aud>  Die 
gläubige  b aben  mit  Dem  /  ma*  Darton  bep  ibnen  übrig  ift  /  ju  fdmpffen.  ÖnfonDerbeit  mi U 
niemanD  gern  (leb  felb*  alfo  anfeben  /  oDer  oonanbern  angeferjen  merDen  /  rote  er  in  Der  roabrbeit 
ifi/  fonDern  »erhellet  *  alfoniebt  im  lieebt/ fonDern  Da§  man  felb*geru  in  Der  ftnfiernu*  bleibe. 

faffet  un*  auf  Den  augenfebein  geben.  2Barumift*Denleuten  fooerbriefjlicb/  mo  fte  in 
preDtgtenfleiffigauf  Dtepräfung  ir>rer  felb*  getrieben  roerDen  /  alfo  Da&oiele  Dergleichen  preDig* 
ten  nacbmüglicbfctt  fiteben  ?  2)aber  /  fte  baffen  Daö  lieebt/  Da*  fiefiraffen  miD.  SDann  meil 
Da*  göttliche  mort  ein  licet»  t  ffl  /  »0  e*  au  d?  in  cor  fte  öung  Der  fünDen  fr  äff  t  ig  getrieben  tot  r  D  /  fo 
maebt  e* gleicb  in  Dem  bergen  De*  me n f eben  /  Der  e*  boret/  unD  nur  ettoa*  aebt  giebet  /  Da* gemif* 
fenrege/  Da§  e*  ftcb  felb*fobalDoorfielIet/  je  biß  unD  jene*/  toa*at*  ndtbig  erforDert  roirD/ 
finDet  ftcb  niebt  bep  mir :  Diefe  unD  jene  fünDe  /  Die  beftraff t  roirD/  unD  tcb  fte  oor  anDern  t>cr  > 
t>die/  ift  in  Der  ttjat  bep  mir/  unD  berrfebef.  SDamit  roirD  De*  menfeben  rube geflötet/  un& 
tbut  ibm  roebe  /  rote  einem  /  Der  gern  fc&iöff  t  /  unD  man  u)tn  ein  Itec&t  fb  nabe  ju  Den  äugen  bduV 
Daß  er  Darüber  ermacben  muff. 

saar.  3n*gefamt  ifl  e*  Die  urfad;  /  marum  Die  ftraff  *  prebigfen/  mann  fte  naeftrrücfttcu  fmb/ 
(barm  niebt  alle  je  1 1  harte  »orte  Da*  mcifle  tbun  /  fonDern  bep  Den  fanff teften  mor  ten  /  in  Dir  r)er* 
ften  etntringenDe  bemeglic&e  oorfrellunaen)  allen  Denen  iumtber  ftnD  /  Die  fieft  niebt  DarDurd) 
beroegen  roolien  laffen  jur  bu§  /  Da§  fte  ftcb  nun  Defto  mefcr  unD  beffttger  roiDerfe^en/  unD  ibren 
ba§  Dagegen  befugen :  fte  baffen  nemlicb  Da*  lieebt/  roeil  e*  fte  in  tbrem  bergen  unruhig  ma<3)tU 
Da  fte  gern  fteber  Dabin  leben  motten/  unD  ioetle*aucf>  anDern  ^rieben  alfo  oorfreBel/  mtee*  in 
fcer  roabrbeit tfl ;  Daber  fte  n tebt  mebr  tbre gefuebte  ebr  mobl  bebalten  Tonnen.  2ßir  baben  Da* 
rrempel  an  <Btr pbani  jubörem/  Die  fraefen  im  ftnfrernu*  De*  Unglauben*  unD  baffe*  gegen  Den 
•&€rrn  3€©U^unD  fein  goangeltum  /  Diefe* afle*  aber  bilDeten  fte  ibnen  Docb  ein  /  frpe  ein 
etflfcr  oorDtealteroabre^übifcbereltgton/  unDftebdttenrecbtgetban/  Den^grmgeeug}?/ 
al*  einen  oerfübrer/  m  töDten.  811*  aber  ©fepr)anu*  ibnen  Dureb eine  naebtrücf ttebe preDtgt 
jr)r  unrecht  /  n!4>t  nur  befonfcr*  an  Dem  ^€rrn  3€^U/  Deffen  oerrdtr/tr  unD  mörDer  fte 
^.i  morDen 
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»orDen  tvdren  /  begangen  /  fonDern  au$  Darinne  beftdjenbe/  Daffie  /  wie  t^re  txfcer/  Dero 
©eift  allejeit  »tDer  jlrebet  b&ten  /  t>orl>tefte  /  Do  festen  Da*  UM  in  Die  fwtfernu*  /  cö  gierig 
ibnen  Durcb*berfc.  2Jp.®efcb.7/5*«H.  2lbere*»ar  Die  liebe  ibrer  finfternu*  fb  (laref  /  oa§ 
fit  fteb niebt /  wie tri  jubörer /  21p.  @efcr). 2.  über»inDen  unD  befebren  l  leffrn /  fonDern  hatte» 
ten  Da*  lte*t  nur  Defto  mebr  /  unD  töteten  etep&anum  r  Dann  fie  motten  ni^t  unreif  getr)an 
baben* 

©onoerlicb  (tob  ibrer  fo  Dielen  bie  jem'ge  preDfgten  fo  juroibet  /  unb  gleicbfam  unerrrd> 
lid)  /  wann  man  Den  falfc&en  munD*  unD  »abn«glauben  /  Da*  falfebe  t)trtraue n  auf  Da*  »erDienfl 
3£@lt£b"fK  tot  aUenibrenberrfdjenDenfunDtn/  nacbtrücfliebbeftraffet/unD  jeiget/Dafi 
bei?  folgern  ibrem  fünDlicben  unD  unbu&ferlfgen  ftanD  aüeö/  »ot>on  fie  fteb  gleicb»obl  Der  feiig» 
feit  getrifteten/  Die  gnaDe  @ütte*  /  Da*  DerDienfr  £bri(ii  /  Die  »obre  religion  /  Die  tauff  /  Die 
anb^rung  g6ttlfeben  »er«  /  Die  abfolution  /  Da*  beilige  abenDmabl/  beten  unD  (Ingen  /  Da« 
geringfte  jur  ff ligfeit  ibnen  niebt  nufee/  fonDern  ibr  geriet  in  Der  tbat  nur  »ermebre.  5Dte 
urfacb  »ft  offenbar  /  »eil  feine  anDere  preDigten  ibnen  mebr  unrube  imge»iffenmacben/  unD 
ibnen  aUen  troft  fo  lange  benebraen :  Söann  m  (le  fonflen  frraff.  preDigten  (>6ren  »iDer  Diefe 
oDer  jene  tader  /  ob  fte  »oblDa*ge»!ffenaucb  Diefe*  unD  jene*  überzeuget/  unD  bange  maefct : 
bleibt  Doeb  nwb  aHemabl  Der  troft :  ae&  ja/  wir  ftnD  aHe  arme  fünDer /  icb  fan  mieb  Diefer  unD 
jener fünDe niebt freo  fpreeben  /  aber  icb  tröffe  miefc  meine*  ££rrn 3£@U/  feine*  »erDtenfle*/ 
»ort  unD  facramenten.  9?un  ift  freolicb  foleber  troft  al*Dann  riebtig/  »o  erf?  Da* berfc  aifo 
frdfftiggerübretijt/Da|e*inbupDiefünDereDlicb  ablegen  »in.  2Jber»o  manDen  troll  an* 
nebmen  »iu*  beo  Der  unbufjferttgfeit :  ifl  folebe*  ein  falfcber  febeineine*  lieebt*  in  Derfebruna 
ejottlicber  »abrbeif .  2Bann  Dann  Die  r cd) t e  »abre  lehr  t>on  Der  bu§  unD  glauben naebtrücf  lieb/ 
und  mit  gutem  unterfcbieD/  aueb  benebmung  aller  ge»öbnlicben  auäflücbte/  wrgeflellet  »irb/ 
tjt*  ein  folebe*  lieebt  /  Da*  jene*  falfcbe  lieebt  üerfcblinget/  unD  aQen  trofr  luniebt  macbf :  Da§ 
folebe  leute  al*Dann  entroeDer  DieboftnungDer  feligfeitganfc  fcbwtnDen  (äffen  /  oDer  ficbju  »ab» 
ier  buientfcblieffen  muffen.  £iefe*lefctere  ift  ibnen  ungelegen/  Da*erfie»oü"enf]eaucbnfc&'i 
Damit  tyxfftn  fte  Diefe*  lieebt  /  fo  Diel  f  lärer  eö  ibnen  feinet :  fön  nen  fteb  aber  Deffen  ni cb t  roob( 
füglicber  entfebütten/  al*  ba&fte  Da*  lieebt  Der  fmfiernu*befebuJbh)en/  Die  (ebr  üor  irrig  au*» 
geben/  Die  Der  lebr  Der  »abrengoangcltfcben  Treben  entgegen  »dre/  unbDemiapfrum  nabe 
fäme:  man»ou"eDa*wrDienft£brifti  aufbeben/ Die  frafft  Der gnaDen- mittel  Idugnen/De» 
glauben  fein  amt  unD  würbe  nebmen  /  t>on  Dem  Langel»  auf  Da*  ®efefc  fallen/  unD  Die  leute 
in  Die  »erj»eifflung  jagen  :  Da  Doeb  Da*  gtgenrbeil  aller  befebulDtgungen  jur  gnügeerwiefen 
»erDenfan.  2)a*  |efjf  Dann  /  fte  baffen  ca*  lieebt. 

2tlfo  imJgefamt  /  »arum  wrbeüen  Die  leute  ibre  fünDen  unD  febler  m*  gemefn  ?  »a*  fte 
böfe*tbun/  ftnD  fie gemeiniglieb immer  »obljufrieDen/  »ann*nurDieleutenid;t»ifTen/  unD 
fte  einen  guten  nabmen  behalten/  Daber  nebmen  fteaueb  maneben  guten/  aber  falfcben/  ^tin 
an  fteb  Don  ge »iffen tugenDen  /  Die  ße  »obl  »iffen  /  Da§  fte  niebf  beo  ibnen  ftnD  /  Damit  »o  einige 
ibre  febler  anbern  etwa  in  Die  äugen  UUtn/  Doeb  foleber  guter  febein  ibnen  notb  möge  bin»ieDer 

K Hatten  f  ommen :  warum  tbun  fte  aHe*  folebe* /  unD  befieiffen  fteb  wobl  mebr  /  ibre  ge tftfiebe 
offe  uor  Den  leuten  ju  beDecf  en/  al*  fte  ü>re  nat  ürliebe  blöffe  au*  febaam  mit  f  letDer  beDecf  en  ? 
&t  baffen  Da*  lieebt  /Da§  folebe*  fie  niebt  beftraffe:  binDern  aber  eben  Damit  n)r  beil/  Dann  Da 
ibre  fünDe  anoern/  Die  fte  beffem  möchten/  befant  würben  /  »aregelegen^rt/  Daß  Diefe  fte 
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liebreich  unb  ernf«i<ö/  nac^brm  f*/t  Dc6mol>l  oie  noc»>  erforDr  rfc/  beflraflf^n/  t»b  |tt  iur  be  rr(>« 
rungbrdcbten.  3lber  eben  Diife*  wellen  fte  niebt/  weil-fie  ibre  gntfernud  Heben/  unDDarinnen 
triebt  wotteng*fiöb«trof«>«i  s  Darüber  fie aber  »erberbert. 

©onDerlicb  fielet  man  bfrgCetcben  bep  Den  allermeitfen  in  Diefem  tlnct/  Da  fte  tt)ren  jufram) 

«anD  felb«  lieber  offenbaren/  alö  ibren  preDigwn/  fonDerfi#beicbf»dtern/  /a  ale*  welcbei 
>er  baupt'-urfacbrn  Der  inunferer  ivircfcen  behaltener  pitv^beicbt  iff/  aber  am  feltenftetJ 
in  adpt  genommen  wirb/  in  Der  betcfct  e*  niebt  allein  bep  Der  gemeinen  formui  bleiben  U\\ en  i 
fonoern  an*  Don  ibrei  gljri|]ent5um<  unD  feelen  fonDerbarer  bewanbnuö  Denfelben  eröffnung 
tb«n  folten  /  Damit  Diefelbe  ibr  amt  ju  tt>rer  feelen  betl  Dejto  nac^träcf  lieber  »erric&fen  Waren/  fo 
i|tDatf  gcmeinjte/  Daggefiebeormcptamebr  r;ürtn/  auJDag  nurDerpfarreroDerbeiebtoafer  eö 
niebt erfabre  /  »a*  fte  getoan  /  oDer  n>ie et mit  ihnen  fler);.  3)ieurfacb  t|i  wieDerum/  med  fte 
ibrefin|]ernu$/  Da$tfr7  ibrrfünDe  lieben/  unD  ue  noch  mdt>t  juoerla/fengeDencfen/  fo  lieben  fie 
aucpDie  finjlernuö/  Daß  fie  fragten/  »erborgen  jufepn/  unD  baffen  Daädecbt/  »erroeiDen/  Dag 
Da^  iiect>t/  wann  fynenau*  ©Olte*  wort  sugefproepen  würbe/  fiebeflraffe/  unD  unruhig  in 
Dem  gemi(Jen  maepe.  2ßelcbe*  aueb  Der  einige  weg  ibrer  rettung  weht. 

$;foi|raüebeucbelepunbanfIenunganDer6/  aW  man  in  Der  tbatiftV  Die  tt>or>I  fo  gemein/ 
oWbie  offenbare  bog beit  tfl/ aber  eben  fo  greife  feclemgefabr  bep  ficr)  l>at/  QÄerDing*  eine  liebe 
Der  pnjiernuö  unD  Da§  De*  liect)«. 

<2Bir  erfahren  Dergleichen  aucr)  im  weltlicben  ftanb  unD  gemeinen  (eben  i  Die  meifie  fun* 
DenmerDen  im  »erborgenen  getrieben/  unD  Der  böfen  meifie  forge  ift/  wieibr  tbun  möge  »erbot* 
gen  bleiben :  (liebe  <3ir.  *  y  z6. 27.)  3)ann  fie  Raffen  Da*  lirc&f  /  Damit  fie  nicr)t  »on  Der obrfg* 
feit  naebi^remamt  beftrafft  werben  mögen/  oDer  fte  anDern  anDereV  a(6  fte  wollen/  offenbarer 
roerDen.  3tf  etwa$gefcr)eben/  unD  mir d  Deswegen  je mam>  angenagt  /  fo  ifl  niepta gemeinere'/ 
ol*  Dag  Der  fcbulDige  es  Idugnet/  welches  man  off c  aucr;  in  baugjjaltungen  erfahrt/  aber  Da6 
betrübteiieffi/  Dag  Dergleicpen  fafitriglicbborgetfl*  unD  roeltlicben gerieten  gefcfcieljet :  inDem 
fa|l  feiten  gejebiebrt/  Dag  einer  reolict)  berauö  gebet  /  ma*  er  getban  bat  5  meiflentf  gelleben  gaf 
mc&rov  oDer  docd  niebt  mebr/  als  Dagftewiffen/  Dag  fie  aueb  dufferlicp  mit  jeugen  gerieb tü4> 
üoerfübrtwerDen  f  innen  /  Darauf  Die  fo  langwierige  proceffe  bep  Den  gerieten  /  unD  Darauf  fo 
Diel anDereböfe  Dinge  /  entfielen :  unD  ifl  Da«  drgfie/  Dag  Die  metflentc^t  meinen  /  funDe  Daran, 
ju  tbun  /  mann  fte  etwaö  »or  geriet  Idugnen/  ja  achten  tt  wopl  hingegen  »or  eine  tf>orr>ett/ 
wann  einer  etwa«  gegeben  wolte  /  Deffen  man  ibn  niebt  überführen  Fan  /  Daber  Die  rier)ter  Die 
toai>rf>citofft  erft  mitiwang^mitteln  /  Durcb  Die  folter  oDer  aueb  ei>b*auff  legung  /  berauä  pref* 
fen  müjfen.  Sllfo  /  Dagee*  man  i>mabl  Den  bepjT&ern  eine*  geriet)«  in  Der  feelen  webe  ti>uf/  wie 
e#fetb*  an  mir  oft  erfahre/  wanneineflage  Die  facbe  fo  offenbar  Darfreüet/  Dag  feiner  unter  cen 
rte&tern  ju  jweiffetav  Dag  Die  f  läge  riebt  ig  /  urfacr;  (tobet./  unD  Der  bef  lagte  legt  fieb  auf*  un»er* 
fcbdmte  Idugnen.  5öa  {war  aueb  Die  Adrocaten  ibren  eigenen  partbepen  bewegiieb/  triebt« 
waprtfju  Idugnen/  jufprecbenfolten/  Die  e*  aber  niebftbun  /  unbwor)lmercfen/  Dag  Die  facbe 
ibrer  cüemen  niebt  riebt  ig  ijl  /  traebten  aber  u)mn  Dannocb  Damit  Durebiubeiften/  ftnb  niebt 
wuroig/  ^bnften  ju  bei  ff?  n/  ja  man  mag  ihnen  wegen  »orfe^ltcber  reufebung  Dee3  geriet)  fö  Den 
rwbmen  ebrlicberleutein  jweiffel  jieben/  fonDerlicbwo  einige  noeb  fogar  gewiffenlog  wdren/ 
Dag  fte  Den  fcbulDigen  partbepen  felbe  Daö  Idugnen  jum  febtlD  an  Die  banb  geben.  3um  notbi* 
gen  unterließt  aber  Der  ge  wiffen  Dienet  /  Dag/  wie/ebe*  »orfe§lifi>e  Idugnen  Deffen/  »0*  war>r  ifi/ 
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al*  eine  Cöarn  eine  fernere  fünDe  ig  /  olfo  fenberiicfr  Da*  Idugnen  vor  stricht  ttribfr  Die  roar)rbeit 
eine  graufame  rerbammenDe  fünDe  feoe.  SDann  rocil  Da*  geriebt  nict>t  menfeben  /  fonDern 
©Ott  gehalten  roirD/  unD  Der  £€rrfilb*»m  geriebt  i|t/  x.£bron.i?/<s.  foifl  (in  folebe* 
Idugnen  eine  lügen  niebt  gegen  mengen  /  fonDern  geaen  ©Ott :  unD  Der  jenigen  gemdf?  ooer 
«leicb/  tteäp.ÖfW.j-ananantaunD^appbirarnitDemtoDgenrafftroorDen :  &arau*Dero 
f<broei)re  ereilet.  §efa.7/ 19  211*  DiefcbulD  De*  begangenen  Diebftol*  auf  2ic&an  gefommen 
toar  /  fpric&tibmSofuaju/  feine  fünDe  nicfctme&rju  puffen :  C)?einfobn/giebDem££rrn7 
fcem@Ott3frael/  Die  el>re/  unDgieb  ü)mDa*lob/  unofagf  mir  an  /  toaabaft  Du  getban? 
linD  Idngne mir niebt*.  SDarau*  toir feben/  roie  Durcb  Da*  bef ennen  De*  fcfcutDigen  ©Ott  feine 
ebre  gegeben  roirb/  Dar)er  Dann  Diefe*  bingegen  folget/  »er  bor  geriet  /  e*fe»e  geiftlicb  ober 
tteltli*  geriebt/  etwa«  Idugnct/  Der  fcbdnDet  ©Ott/  unDnimmet  fbm/  fbotelanibm  ifl/ 
feine  erjre :  Dal  graufam  *u  boren.  2Bo  noeb  ein  funef e  gute*  übrig  ift  /  roirD  man  auf!  rot* 
•rigfte  glauben/  Da§  cinmeincoD  ein  erfcbrecflicbe*  laftcr  feye  /  unb  Den  menfeben  in  Die  r;4De 
frürfce :  wann  rr>tr  aber  betrauten  /  Da§  Die  geriete  ©Otte*  finO  /  unb  man  Darinnen  alle*  bot 
©Ott  banDelt/  fo  ift  jeDe*  Idugnen  unD  lügen  oor  geriebt  mc&tt>iel  geringer  al*  ein  raeineob/ 
tmD  fa|1  nur  in  Den  Formalitäten  Daroon  untergeben.  SDaber  /  »er  fofebe  fünDe  begebet  /  roa* 
roabrtfi/  ktognet/  unD  Den  gegembeil  ibm  erft  bieroabrbeit  mit  unnötigem  betntij/  e^eo 
unD  Dergleichen  abjujroingennfobiget/  tote  er  billicb  roegen  feine*  Idugnen*  aueb  »on  menfcjj* 
liefen  riebtern/  toann  er  nacbmabl  überfübret  roirD/  grfTrafftroerDen  feite/  alfofiebet  er  Die 
ganfce  jett  feine*  beflrcben*/  Die  roabrljeit  |u  oerbdlen/  auffer  Derg6ttltcben  gnabe/  ift  in  Der 
Detroit  De*  teuffei*  unD  lügen*geif!f*/  unD  f an  bep  ©Ott  obne  ber$licJ>e  bufJ  /  unD  roa*  biefelbe 
mit  fi<b  bringet  /  niebt  ju  gnaDen  f ommen :  roelcbe*  aueb  Advocaten  pilr/  wo  einige  ftcb  toif* 
fentltcb  folget  fcbulD  tbeilbafftig  macben.  53er;  allen  folgen  frewlen  Idugnern  fri$t e* /  ba£/ 
toetl  fte  arge*  th un  /  baffen  fie  Da*  lieebt  /  unD  trollen  niebt  an  Da*  lieerjt  f  ommen/  aber  Der  ££xt 
pi)\tt  fit  ju  Denen/  Die  au*  tr>rer  fcbulD  oerlobren  roerben. 

Sil  fo  baben  roir  grfeben  /  roie  ftcb  Die  feute  Durcb  liebe  Der  ftofi  ernu*  an  aSe r  buf  tmD  trjret» 
$erf  IjrnDern ;  aber  Iben  Damit  Die  grö&te  er>err>etf  begeben. 

2tDe*/  t»a<  fte  Durcb  berr;dlungrbrerfünDengeroinnen/  ifibirfe*/  DafffteefneGtbeiteeme 
roeitibrgeroiffenüberfduben/  unD  Dann  oor  einigen  menfeben  rbref<iulc>t*rbergen :  JnDefferi 
i.©Ott  rorifj  tr>re  fünDe/  unb  ftebet  fte  mit  feinem  aüfebenben  aug.  QJonbembeift  e*  fyf> 
1 39/ 1  r .  1 2.  (gprdcbe  icb  s  ftntfernü*  mögen  mieb  Decfen/  fo  mufj  Die  naebt  aueb  liecr)f  »fll 
Wieb  fepn.  Stenn  aueb  pnflernu*  niebt  fnfler  ifl  ben  Dir  /  unD  Die  naebt  Utkt)Ut  roie  Der  tag/ 
finfirrnu*  tf!  roie  Da*  lieebt.  293a*  nu^t  e*  nun  einem  f  n ecbf  im  hau ß  /  »an n  er  feine  b üben* 
(KW fo  begebet/  Da§  e*  feiner  Der  mitfnecbfe  jiebet/  Derr)auH«r  fter>et  aberaBe*ba«rrrem? 
3ff*nimtunfjrmiaftif/too  er  meinet  /  efroa*  Damit  getoonnen  |ur)aben/  DaMwDernutibe» 
Kot  trieftet? 

at.  5Der  mtnfct  mag  bie  pnff e rnu*  lieben/  roie  er  immer  triff  /  fo  mag  er  enbücr)  roobl  efne 
Wil  fernem  gf  roiflm  auf  aHerlep  ort  glciibfam  einen  blauen  Dunff  »or  Die  äugen  macben  /  Da§  t$ 
imeroeilfcbmeige/  ober  rrFannic|>troebren/  Do§  niebt  |uroeilen  efne  anflöge  beffelben  aufzeigt/ 
tmD  gleicbfam  etn  flrat>l  De*  lied;t*  e*  rubre  1  gemetntgiieb  fomf*  enDficb  Darju  /  Dag  ed  ntc^f 
anem  erroac^t  /  fonbern  cnbli*  (14  nic^t  mtlp  miß  füaen  (offen  /  uab  nur  fo  liel  r>efffigfr 
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ort  r.$ .  Ob  einer  ft<|)  noch  eine  me«  »erbergen/  (eine  fünDe  bor  Den  teufen  insgemein  wrtu* 
fchen/  unD  Den meiflen mit  J><uci?tUp  Die  äugen  fo  beflcibtn fan/  bagfleiihen  w>r  anenguteit 
€(>nfien  balren /  thut«  Do*  n i#t lang /  noch br o allen /  gut /  fonbern  » a'«  £hri|lliche  unD  e er* 
fldnDigeleutePnD/Dafiewohl  acht  auf  oa«^^^^ 

.«rennen  Den  heuchler  an  ein  unD  anbein  Jiücf  en/  an  Denen  er  (ich  am  »enigfien  Dorpe  (>ef  /  unD 
-  (rin^t  erffo  il>r  (icct>t  m  frinc 

3a  4-  ©Ott Idffet«  o fft  in  feinem  geriet  gefchehen/  Dag  Die  heilster  auch  noch  hier  in  Der 
»elf  offenbar  /  unD  t^re  fc^atiDe  Deflo  grdffer  »erbe/  aßfieoorhin  in  ehren  gefcanben»aren. 

2ßo  aber  je  manD  in  feiner  gnfrernu«  fein  leben  Durchführen  fdnte  /  bog  feine  bo^eit  m  a>t 
«ffenhahr  »ürDe/  fonDern  er  noeb  big  in  Den  tob  mit  feiner  heuchele?  Die  leute  betrogen  /  Jjat  er 
Do*  Deflen  feinen  t>ortJ>et(  /  Dann  r .  flehet  noch  Der  tag »or /  Da  ade »or  Dem  riefcterfruf}!  g  bn  fit 
muffen  off enbabr  »erDen  /  z.  Cor.  f /io.  Da  Die  buefcer  /  neralicb  Der  göttlichen  all»  iffenr)e it  unb 
fcer  geroiffen  /  foflen  geöffnet  /  Offenb.  3or>.  io.  ja  »on  Dem  £grrn  /  »a«  »erborgen  war  /  an 
tü  Hecht  gebraut/  unD  Der rath  Der  herben  offenbar  »erben,  i. Cor.  4/  j.  5)0«  iß/  Da 
©Ott  /  wie  alle«  ante  feiner  glaubigen  /  Da«  fte  in  Demutb  fcM  mehr  »erborgen  haben  /  öDer  Die 
»elte«unttrrrucft  hatte/  Der  ganzen  »elfjuDerofelben  ehren  funD  machen/ alfo  hingegen  alle«/ 
»a«  Diegottiofe  je  im  ftnflemgethan/  unb  »orgehabt  haben/  abermaW  Der  ganzen  weit/  Cngel 
41  nb  me  n  fc&en  /  »or  äugen  (teilen  »irD :  »eiche«  bie  gröffefle  unD  eroige  fchance  fepn  rotrD. 
orivr,  9*un/  wa«Dannjutbun  ?  »frmüffen unfere ftoftcrnu« »on Dem liecfct erleuchten (äffen. 
3Da«  alfo  geföiefyrt.  1.  SDag  »ir  erfennen/  »ie  alle  unfere  natürliche  Zuneigung  gnjternu* 
(eye/  unD  ja  unfer  roobl  nicht  in  Den  jenigen  Dingen  liehe  /  »orinnen  »ir«  in  Oer  weit  fucheo  nach 
ler eitelfeit  unfer«  finne«inreichthum/  ehre  /  »oflufiunb  eigenem  »iHen  1  in  »eichen  roir  enO* 
Kch  »erlobren  gehen/  unD  in  Die  dufferfie  finfiernu«  gerathen.  SDamit  »ir  aber  folche  unfere 
natürliche ftnflernuo"  erfennen/  tbut auch  Die  »ernunfft/  roo man  gebahin  bringet/  fich  recht  |U 
kfmnen/  &a*  ihrige  /  unD  mugber  roabrbeit  beofaüen  /  fo  Dann  lehret  un«  et»a«auchDieerfab* 
rung  /  » ie  »ir  fo  off t  Durch  Die  eitelfeit  betrogen  m r Den  1  aber  m  »oraebmfle  auf  thun  Da« 
göttliche  »ort  /  Da«  un*  je  iget  /  »oju  »ir  erraffen  /  »orinnen  unfer  heil  unb  hingegen  auch 
•erberben  befiebe:  Dag  Daher  alle  fünDe  lauter  jinfterau«  unD  unr>ctl/  Da*  jenige  aber  allein/ 
»a«un«ju  ©Ott  führet/  ein »abreö lieft fepe.  2ßoroirnun folche« recht erfant/  folemen 
»ir  Die  fuifiemu«  unD  fünDe  recht  bafien. 

%.  SBBir  muffen  auch  bie  thorheit  ablegen/ Dag  »ir  Die  pnflernu«  Darinnen  lieben  »Olfen/ 
unfere  fünDe  allein  ju  Derber aen  /  ober  mit  beuchelep  ju  »ei  f  Iriflern/  »eil  »ir  nicht  afle in  gefeheit 
haben  /  Dag  folche«  unmüglich  fepe/  unD  »ir  alfo  mit  allem  unferem  böfen  einmabl  offenbare 
»erben  muffen.  SBarum  Dann  nicht  lieber  in  Der  jeit  /  Da  unfere  franef heit  unD  »unDen/ 
»arm  fle  oufgeDecf  t/  mögen  noch  oerbunDen  unb  geheilet  »erben  /  al«  ju  Der  jeit  /  Da  nun  feio 
heilen  mehr fiaf t  W  t  fonDern  e»ige  fchmach  unD  (Nff  folget  ? 

f.  ©onberlichfoöen»irun«  hüten  /  tag  roir  ja  Daö  liecj)t  nicht  haffen/  ober  Damit  unju* 
friebenfeon/  Dag  ©Ortoon  un«  ein  folche«  endliche«  unD  nach  feinen  geboren  eingerichtete* 
leben  erforDere.  g«  ift  »ahr  /  Dag  fein  einiger  unter  un«  allen  fepn  fan  /  Dem  e«  nicht  au«  feiner 
»erDerbten  natur  lieber  »dre  /  Dag  er  nach  feinen  fleifchlichen  lüften  leben  Ddrffte  /  al«  Dag  ©  Ott 
un«fo  Diele«  Denfelben»iDrige«t)orfchretbe/  unb  ift  einmabl  in  aBenr)er$en  ein  heimlicher  »I» 
*er»illen  gegen  ©Ott  unh  feto  ©efe*  au«  unferer  »erDerbnu«/  i>er  ein  ffot  her  natürlicheri 
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feinDfchafft9\om.*J|t.  2lbermieebenDiefe*»onun*h<^lKb  *u rrfcnnm tfl/ unbmfr Dar« 
au  mit  n>el>emutl>  Den greuel  folcbcr  »erDe rhnu*  ju  bejam mern habe n :  alfo  haben mir  ju  tra^ 
len  /  in  unferem  berfceu  oon  fold>er  n>iDrigf«t  mehr  unD  mehr  bcfretKf  ju  merocn  i  Darju  fon* 
Derlicb  Dienlid)  ifl  /  Da*  wir  Da*  leben  nach  oem  jMfft  gefubret  /  in  91  1*  /  »oftniut  b  unD  »ottu  jtf 
unD  Da*  jenige/  fonacj)  Den  realen  £brW  angelMetmirD/  rect?t  gegen  einonDer  halten/  ob« 
mit  eioanbct  oergleichen :  in  Dem  ftcb*  jeiflen  n>trD/  ob  mohl  etn  mabre*£briften;|cben  feine 
brfct>n>et>rDei>at/  Da&Dannoch/  moman  fit  unpartr>et;tfct>  beurc^riit/  ein  nachher  weit  gefübr* 
ted  fünDem leben  in  t>ielc n  ftücfm  /  auct>  nach  Drroernunjft  urteil/  megen  Derunrube  De*  ge* 
mutr^es  ffenDerfepe/  al*  Da*  leben  in  unoautfö  Ort:  melcbe*aÄe*  fo  Diel  Demlicber  (ich  ergie* 
bet/  moman&Ottf*mort  jurbülffenimmet/  unD  mit  gei|ie*<augeabepDe  lernet  anfeben/  Da 
toüenD*  Der  nod;  fcbcinenDc  t>*>rrr>f  il  Der)  fünDlicben  lebend  oerfcbmtnDen  mirD :  Da§  mir  in  Der 
tl>ar  erf  ennen  /  r*  feoe  Da*mcb  <£b"|ti  fonfftunD  feine  la|t  leicht.  9)?att^.  1 1/  jo.  3)afi  alfo  Der 
roeg  Deö  ££rrn  nicht  allein  wolle  r  tr»ei§t>rtt  /  (onDern  aud;  ooüer  gute  feoe/  unD  Dart>or  fr  Fant 
werbe.  2Bie  Dann  Dfefe*  ein  je  ugnue*  ift  /  ob  roir  in  unferem  £briftentbum  jugenominen  r> 
ben :  mann  mir  Da*  leben  nad;  Cbnfti  reglen/  unD  alfo  Da*  liecty/  nunmehr  alfo  lieben/  M 
roir  nicbt  molten  /  Da§  e*  ©Ott  nid)t  alfo  georDnt t  f>dtte. 

4 .  ißt  r  muffen  unö  au  et)  hüten  /  Da&  mir  Da* 1  ied;  t  nicfK  baflen  /  ba§  mir  oerDruf  Drüber 
haben  motten/  mo mit oonanDererbefferem  leben befebdmet  merDen :  Da  (ci Der  mehr* gemeiner 
ml  al*Da§/  Die  bdg  leben/  Den  jenigen  feinD  ftno/  DieanDer*  lebe«/  fonDerlicb  Die  in  beucbelep 
(inen  febein  baben  /  anDere/  Die  in  einem  recht ^offenen  mefen  ftefren  /  mecl  Durcb  Dero  oerglet» 
*ung  tl>r  b6feö  fo  Diel  f  äntlicher  mirD  /  Daher  fSe  ibnen  na<bf  teüen  /  Daf  fic  fie  aueb  fdüen  i  Damit 
fle  ibnen  nicht*  oorjurücfenbcüten/  unD  mofie  e*  im  germgftenöerfeben/  eine  freuDe  Drüber 
baben  /  ja  mobl  alle*  gr6ffer  m  ad)  en :  melcber  ba§  /  med  er  gegen  Da*  gute  felb*  gebet  /  eine  grau* 
fame  funDei|r.  €*  ijT  auch  einbog  De*  liecbt*/  mo€bri|llicbe  leute  anDere  au*  liebe  unDbrrfc- 
liebem  moblmeinen  oor  ihre  feele  ihre*  unrechten  megen  /  e*  feoe  nun  offenbar«*  fünDen*mefeii 
ober  beucfcrlep  /  beftraffen  unD  ceffen  überjeugen  /  mann  biefe  e*  fogar  nicbt/  mre  fte  Docb  folten/ 
|u  Dancf  annehmen  /  fonDern  Darüber  jü i  nen  /  ibnen  feinD  merDen  /  unD  ma*  fie  tönnen /  Daroor 
leib*  antbun.  <2>o  aber  eine  fcbdnDlicbe  bo&beit/  alfo  aud;  nacb  & alomon i*  urrr>etl narr^eft 
iil/©prücr>.ii/r.  2Ber  ftcf> gern lä^tftraffen/  Der  mirD  flug  merDen/  »eraberungtfrrafft 
I  m  mill  /  Der  bleibt  ein  narr :  Dergleichen  Der  f  rafft  nacb  aua>  in  anDern  feinen  fprücben  fieef  ef. 
felcberltoDe  ift  m'ctt  geringer /mo  man 

feonfoBen  /  baffer  unD  jTcb  De nfelben  miDerfc §et/  entmeDer  ine?  gemein  De etorgen  /  meil  fie  Dfc 
lebr  »on  Demrecbtfcbaffenen  mefen  in  £bri|m3g<SUrrn(llicber  treiben/  aWanDererinteref|fe 
mit  |icb  bringt/  Die  tbr  brucbel*mefen  ntebt  gern  an  Da*  I  iedjt  gefieflet  ju  merDen  leiDen  rroüen/ 
oDer  abfonDerlich  /  Da^  fit  anDerer  ir>re  fünDen  /  beimlicb  ober  öffentlich  /  nacb  bemanbnu$  Det 
umfldnDe/  beffraffen :  melcbfSroben/  fonDerlicb r>eucr>ef< bergen  unertrdglicb  ffr.  ©aber  fh 
foleben  treuen  lebrern  ntcr)f  mir  feinD  meroen/  fonDern  fie  Idtfern/  unb  nach  »ermogen  fieban 
ibnen  jurdeben  trachten  /  mobl  gar  mit  fo  jaden*  procefl?  n  an  fte  fe^en/  ober  felbö  /  mo  fte  Wnnen/ 
gemalt  an  ibnen  üben.  ifl  aber  fo(d;etf  eine  oiel  grdffere  fünDe  /  a(6  (ich*  Die  melt  eirtbilDef/ 
unD  gebet  gerni^  aidbaon  /  mae?  jumiber  gefd;iebef  /  nicht  mibe r  Den  armen  menfeben  /  fonDern 
Da*  amt  De*  ©e ifle*  ©otte*  /  Der  Die  melt  ju  firaffen  gefanDt  ifi  /  30b.  1 6. und  in  feinen  mercN 
jeugen  bmübeerotrb  s  Daher  Diefer  feuffjer  mann  Den  /enigen  nicht  gut  firrD/  ^ebr.  1  n  iä 
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fonbern  fcfc  w  re  t  geriet  Ober  |te  fuhren/  Die  Mefelbr  auäfrucf  f  ru  a<b  Oa§  ni*t  flttf  untrer 
flaDf  mit  oirfer  ari  fc^ulD  liegen /  aber  noefc  in  Der  jeit  Oer  gnaben  bußfertig  erfannt  roerOen 

5 .  hingegen  müflen  toir  unfer  lie^t  /  um  folc&e*  f>affed  Oer  finfrermuj  toiHen  /  n  ic&f  |urücC 
halten/  no<betUull6fcöenlaffen/  fonbern  et*  fortfabren/  alfoju  brausen/  Da§  eä  immer  in  Die 
ftatfernu*  febeine.  2Btr  preMger  muffen  niefct  unterlaffen/  Oa<  lieebt  Oer  »elf  auefc  rotoer  irjrro 
tttilen  immer  roeifer  unter  äugen  ju  balren/  unD  naefc  ^juü  wrmabnung  i.  <£im.  4/  2.  preDigen 
M  »ort  /  anbalten/  eäfepejur  regten  jeitoDer  jueunjeit/  (troffen  /Orduen/  ermahnen/  mit 
oHer  geöultunMebre.  mug  juroeilenbeiffen/  Odß  n?ir  unfer  amt  tbun/  ejee&.i/  j.ftcae* 
Oorc&en  /  oDer  laffen*/  ob  fte  aueb  ein  ungeborfam  bau£  ftnO/  Dapfle  Oo$  foifleo/  Oflfräpf* 
ten  Ort  ££rrn  unter  u)nen  gemefen. 

2llfo  aueb  anOere  Thrillen  muffen  ibr  ließt  leuchten  laffen  mitten onfer  bemunfölacbfi* 
gen  unO  Derfebrten  gefcblrcbt  /  */«  f  •  *w&  e*  nicOt  gang  belegen  unfer  Oen  fcfceffel  (ieef  en/ 
treil  ed  anbere  unteiblicb  achten :  alfo  aueb/  roo  fte  einige  boffnuna  eine«  guten  baben/  ober 
göttliche  ebre  tt  erforbert/  ba6  frrunOlicbe  beftraffen  mc&t  unferlaffen  s  Oo<0  babeo  Der  »er* 
mabnung  (Tbrifti  /  Oal  be tligrbum  unO  Die  perlen  Den  bunben  unb  fcbroelnen  nkfct  oor* 
luroerffen  /  $?atn).  7/  **  «no  ©aloroora*/  t?on  Dem  flraffen  Oer  fpötter  /  nic&t  »ergeflen. 

^prÖ^f? trofiifl Oer :  Oag e« e inegroffe g6tti ic&e gnabe fepe / Oaf  er Ourtfc m lie$t bei getotf* 
fen*  unO  fein  »ort  un<  beftraff  er  /  um  un*  unfere  finfternuö  ju  geigen  /  unO  urtö  au* Oem  fölaf 
in  Oerfelben  ju  erroeef  en  /  um  in  Oer  jicfcerbeit  nidj  t  croig  ju  Der  Derben. 

SGBerben  roir  au*  in  unferen  fünben  oon  Oem  lieebt  befebdmet/  ifl  folefre*  eine  anleitung 
lurbuf  /  unbeine  feltae  febaam  /  OieuntfDor  Oer  eitrigen  febanbebemabret 

hieben  roir  Oaaiiecbt/  unOroanoelnfelböinOemfelbigen/  unbtbun/  obrooblinfc&roa#* 
fceit/  bannoeb  bie  roabrbeif  in  Sbrifto  /  fo  roerOen  »ir  immer  mer>r  oon  Oem  lie<&c  Ourcfetrun* 
gen  /  genieffen  bie  Oer  rube  Oe*  geroiffen*  /  unb  babeu  borten  j  u  erroarten  Siom.  1/  7.  prei$  unö 
c^r  anb  unoergdngii(t>etf  roefen. 

<5Q>tt  fcat  fesn  heebt  <Cr)riftum  in  bie  weit  QefanbtJ  unb  mit  feinem  wort 
mich  bisher  unter  uno  fdpetrKM  laffeti. 
CEd  ^4e  iitw  an  bem  liedbt  unb  befän  vttbrttunQ  ni<S)t  gemdtiejlet» 


|Mi  ffnfrerrtuo  *>«:  bem  lieebt  iuflerfl  u  ,   ,  » 
fiÖä  viele  fwff emuo  iß  unter  une  I  ja  bie  meifie  noefc  lauter  flnffemu*. 
5Die  finpernue  Raffet  oud?  Unter  urte  046  lieebt* 
2Ule  ßdnbe  haben  gtfunOtget/  unb  ihren  weg  vcrOorbett. 
J>te  riaupt^ßnOe/  bit  vewclptuttcj  <B(Dtted  ur»0  Oer  uncjteube  /  fo  04rm  itbifdxt 
prtrr. 

30erdd?tu«cj j^ttUcfeeft  worte  unb  4llerley  wfberferjltcbfeit. 

3le4(lfeUd?e  ficr>erl?ett  unb  falffaco  vertrauen  auf bas  aufierliebe  urtb  Oeit  war)n* 

glauben ;  fo  bann  grobe  unb  fubtilere  t^eucbeley. 
J)i'e  obere  fcaben  bao  g^etlicbc  bclb  an  fu&  nid>t  red^t  ge3<eret  mit  wet^ett  unb 

treue/  fonbem  oflfc  gefcfeänbet. 
Die  untere  ^aben  folc&e*  go*ttUcJ?e  bilb  »eracbeet  mit  ung^orfam. 
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iße  retttercrt  ßeirj  unb  rnigerecfetigtrett. 
£>Ocbmut&  unb  f?oIi3. 

ftaf/  neib/  ja»jcf|ucfet  unb  iM^f^nlic&fetf.. 
JLctcbtjpreigteie  unb  wi$u<&t. 
Zvwufcnfycit. 

VOit  fcaben  alle  fixaffcn  f  bie  uns  traben  /  w^l  verbfent. 
24d>  top (ffvDte  nocb  fnft  $ur  bu  fie  gebe  /  unb  biefe  tvirdV. 
2lcb  baj?  fem  Iwcbc  in  unfere  herrje  n  unb  gewiften  emtringe  511  £eiTßmer  befrraf* 
fiittg  unb  fcferecfcm 

2td?  bap  uns  ber&i&rr  burci?  ivabrc  bnf?  <iud>  bee  troftee  fähig  mad*  /  tmb  bap 

ivir  um  weitere  gnrtbc  er^rltcb  bitten  m^gm. 

©i(  neun  unb  jttöngfäffc  ^itpprSifi 

gc^altm  )u  QStTiin  öm  6.  Sej«.  170t. 

Matth.  XVI,*. 

3<E@U©  aber  fprad)  ju  tynen :  ©e&et  |u/  uhb  pfifft  ruef^ 
für  bem  fauevteiv)  Der  pi;ar ifäcr  unb  ©at>t>uc<ur. 

(5  ifl  nfefrt  allein  ein«  fonberbare  gnaben*t>err)dflung  bem  bolcf  3frarV 
wann  fic  wn  iijrem  abgötiifcben  »ertrauen  auf  ggppten  ablaffen/  unb 
mit  ibrem  »erträum  allein  an  Dem  ££rrn  baitrn  roürben/  gegeben/ 
ba§  fit  treue  unboortyr  »aljreiljeilforflfdltige  leerer /»on© Ott  ibnen 
gefanbt/  baben  foltrn/  (onbernjeiget  mfgefamt  Diepflicbf  treuer  lrl>rer/ 
roaö  ge  an  ibren  gemeinben  tr>un  follen/  unb  rooljin  fie  fie  anjurtetprti 
baben/  3efa.  jo/n.  nemlid>  fte  baben  ibnen  immerfort  nat&juru/Jen/ 
ober roie  e*  ba  (lebet/  hinter  tl>ntn  Jcr  ju fagen :  SDig  ifl  ber  weg /  Denfeibigen geltet/  fonft  mtDer 
jurrecfcten/nocbjuriincfen. 

(£$  mag  ein  gletdpnue*  fe^n  »on  einem  praeeeptoreobff  fc&ulmeifter/  ber  einen  bauffea 
fd>ü(cr  Dor  fiefc  l>aC/  Denen  er  oenn>eg  an  einem  aefäbrlic&en  ort  jeiorn  foQe/  fie  aber  lauften 
boran/  einer  ba/  beranbere  Dort  fynauö/  ba§er  fie  be6rt>ecjeri  ingroffer  gefabr  umjufommen 
fiebet:  Darauf  rafft  er  ibnen  ju/  nic^t  allein  /  roelcfcrt  ber  re$tc  fcegfepe/  fonbernauefc/bor 
t»el#em  fie  ficb  fic:|fig  f>üren  folten. 

2lljb  begebet  unfer  amt  Darinne.  1.  !Dag wir  ben  leufen  ben  rechten  r»eg/  ba*  ifl/  bie 
rechte  ort/  n>etfen  /  n>!e  fie  feltg  roerben  mü§ten  /  roelc^eöifrberroegberbuf}/  inrrueDer  fünbea 
unb  bem  glauben  cn  bie  barmbcrfcigfeir  ©Otteä  in  (Sbufto  3£©U/  Der  nacbmabl  m 
neuem  geborfam  fruchtbar  ermetfft.  £ie,en  roeg  ober  orbnung  u$  tyüö  muffen  mir  aul 
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©Of  ttt  wort  freulf  eb  un*  bleiben  /  unt>  Nr  reute  wrmor,hen  /  auf  benfefte«  ju  fr* 
ren/  unb  barauf  befidnOigiu  bleiben  uno  au«jubaften. 

2.  SDaß  wir  (jingegen  Die  irr*  unD  abwe^e  ben  teufen  nkr)t  weniger  jefgen/  It&rctt/  wie 
man  aueb  unoermutbet  auf  Dtrfelbe  geraden  /  nacbmabl  aber  triebt  fo  leicht  fieb  wieDer  retten 
Wnne  /  unb  jte  beweglicb  warnen  /  fieb  Daroor  aorjufeben. 

I .  €«  wirD  aucfc  ge  jeiget  1  Dap  gememiglicb  jrotpertep  ab  we  ge  fe  oe  n  /  tote  bep  einem  natur* 
Ii* en  wege«  nicf>e anDer*  müglicb  /  al«  wo  man  Denfelben  oerldfjt  /  Dafj  man  entwe ber  |ur  rea> 
rm  oDer  jur  lincfen  abmalet :  olfo  ifitf  au$  in  Dem  geiftlfcbm  dergleichen  bemanbt  /  baf  alle 
Abtretung  ton  Dem  rechten  weg  /  Der  jum  bimmel  führet  /  gebet  ab/  enftoeber  jur  regten  ober 
iurlincfen/  entweDerDa&  man  jur  reifen  {icb  »ergebet  unter  Dem  febein  De«  guten  in  föeinbtt« 
ligf  1 1 1  /  Dann  eigent  lieb  Fan  man  in  Dem  guten  nie  ju  oiel  tbun/  fonbern  »o  Riffen  foüe  /  tx$ 
guten  ju  Die!  tu  tbun  /  beliebet  e«  nur  in  einem  febein  be«  guten  /  ober  »errieft tu ng  befiel ben  m 
einer  folgen  unorDnung/  Dabepe«nicbtmebr  wabrbafftig  gut  fft :  ober  Daß  man  jur  lincfen  in 
offenbare  rucbloftgFeit  au«fcbldget :  $a  aber  bepbe  folcbe  abwege  fo  fem  gleia)  gefdtjrltcb  fmb/ 
baf  eine*  fo  wobl  ftl«  bt«  anoern  enDe  jum  oerDerben  fur>ref/ unb  olfo  bepDe  einen  au«gang  baben. 
SDafj  alfo  Dn-  breite  roeg /  Den  ebrifto«  ?0?atft>.  7/ 1 3 .  1*  bem  finalen  entgegen  feget  /  jtoar 
nur tin  einiger  toeg  ift  /  aber  fieb  in  Oer  mitte  gletcbfam  in  j»ep  fpaltef  /  Die  inDI icb  «*«  enOc  wie* 
ber  jufammen  lauften/  unb  Die  Darauf  geblieben  /  jurböBe  liefern. 

9lun  oor  Diefem  Doppelten  abweg  freulieb  ju  warnen  /  ifr  noeb  unferf  /  ber  prebiger/ 
Sebubr. 

(Zxtlaxuty  bt6  Zqtte. 

W I  mt  man wrmeiben  fotte/  unb  Die  Warnung  felb«. 
I  "33oran  ift  ju  meref en  /  bep  wo«  gelegenbeit  Diefe  roorf  gerebef  worben  /  fo  au« 
JbemtoorbergebenDen  abjufeljen :  nacbbemnemlicbber  ££rr  in  Dem  Dritten  jabr  feine« 
amt*  in  ©alilda  in  Den  grdnften  Der  10.  fldDte  »tele  rounDer  getr>an  /  unD  roeit  ba«  »olcF  aller 
«rten  t)tr  fieb  bduflfig  bep  ibm  etngefunDen  /  uno  1  .tage  bep  tbm  bebarref  /  Darcurcb  aber  in  bun* 
gerfcgefabr  geraden  waren  /  4000.  mann  mit  7.  brooten  gefpeifef  batf  e/  war  er  /  fieb  De«  »olef  t 
iu  enf  jieben  /  über  Da«  meer  ober  fee  @enejaretb  gefahren/ in  Die  gegenb  9)?agbala  uno  SDabran* 
nutba :  Da  WUn  fieb  Dfe<5aDbucder  unb  ^barifder/  »ermutblieb  au«  Liberia«/  Da  fieDie 
faul  bereit«  mögen  gebabf  baben/  wekfce  nacb  ber  jeitfebr  berübmt  roorben/  anibn  gemaebt/ 
Kn  oerfuebt/  unD  oon  ibm  geforoerf/  ba§  er  fte  ein  jeteben  oom  bimmel  feben  laffenmfc&tf. 
j&t  meinung  war  Die :  <£r  lebrte  anDer« /  al«  fte  bifiber  in  ibren  faulen  gelebret  /  er  babe  De«* 
»egen  einen  grofen  anbang  00m  Dolcf  /  unb  ^itltm  Diefelbe  ibn  t»or  einen  ^ropbeten /  ooer  gar 
»rbeng7?effiara :  folcbe«  leibe  er  nun/  unb  rnüffe  rooWgefaBen  baran  baben:  baberltege  ibm 
0b/  fernen  aufferorDentlicben  beruf  aueb  mit  aufferorDentlicben  rounDern  barjutbun :  wolle  et 
feb  nun  auf  Die  bi&brW  munDer  /  Die  er  an  bf  ilungDer  bref  bafften  unb  anDern  Dergleicbrn  fba* 
lenwricbtet bdtte /  begeben /  fo »dren  folcbe |um  errotip niebt gnug.  JDann  e« bdmn  Die  böf< 
«ffjler  oiele  getoaltauf  Der  erben  unb  in  ber  luftt  /  baber  man  eben  noeb  niebf  fo  geroip  Wl  Daß 
feinerounber/  Die  afle  auf  erben  gegeben/  nicbtDurcbberobülffeflefcbebrnrDdren :  baberbdt* 
Im  fie  bintcb  ton  t'bm  jur  probe  folcbe  rounber  $u  forDern/  Dabep  Fein  »erDacbt  müglicb  n>dr</  * 
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pappten  /  fytitt  fo  Der  wütfen  mit  Dem  manna»erftegelt  l  auf  gofud  gebet  Die  fornie  fhüe  (lejjK« 
laffen/  glidbep feinem »orge^abtenopff« mit feuer»orn bimmtl  geantwortet/ Dur*3efaia« 
Die  fonne  laffen  nirücf  geben :  »el*e  n>unDer  alle  feinen  »eroa*t  übrig  aelaffcn  baben :  aifo/ 
n>o  man  ihn  glauben  folte  /  mußte  er  etwa*  Dergleichen  au*  tbun  /  uno  fein  »orgcbenDe*  amf 
Damit  beftdtfgen.  2>arau*  wir  feben  /  Daß  fie  niebt  »ölten  angefeben  wcrDcn  /  Den  Jö^rrri 
afci*  $u  ld|tern  /  fonDevn  Daß  fte  eine  gerechte  forDerung  an  itm  traten :  tnDcffen  Farn  alle*  her 
aue*  einem  »orfcfclicben  Unglauben  /  unD  waren  fte  Dem  ££rrn  berfcli*  feinD/  atö  Defien  gan^e 
lebv  unD  leben  ihrer  lehr  unD  leben**art  entgegen  war  t  Do*  Decften  fte  folgen  baß/  unD  hoffte« 
Dur*  Diefe  wfu*ung  foüiel  gegen  ibn  ju  gewinnen /  Daß  /  weil  er  na*ibren  geDancf  en  Dergleu 
dren  göttliche*  wunDer  ni*t 

»aber  feine  facbe  niebt  richtig  Ue- 

Ob  nun  wobl  Der  #€rr  Dergleichen  wunDer  »om  Gimmel  fo  roobl  geben  f (tonen/  af *  fte 
©Ott  juanDero  mahlen  gewüref  et  hat :  wäre*  Do*  göttlichem  rath  nicht  gemäß/  Diefertücfi* 
f*enleute/  Dteanibn  ju  glauben  nicht  »erlangten/  unD  Daher/  wann  er  f*on  ihnen  Darinnen 
gefügt/  Danno*  nicht  geglaubt/  fonDernanDereau*pü*regefu*tbabenwürDen/  begebreni« 
wiüfabren  s  Daher  Der  ££rr  ihnen  fol*e*  abf*ldgt/  unD  wie  er  bereite  »orher  s^atty.  ix/ 
39.40.  gethan  /  fte  bielmehr  auf  Da*  je ieben  3ond  metfef. 

C\  hierauf  war  Der  £©rr  wieoer  über  Da*  meer  gegen  fttthfaibci  gefahren  1  Da  Dan«  Der 
tert  bemerefet/  baß  Die  jünger  broD  mit  ft*  iu  nehmen  »ergeffen  hätten  Da  beißt  e*  nun: 
3£^U@  fpra*  ju  ihnen/  ju  Den  3»ngern.  SDeffen  wir  |wo  urfachen  anzeigen  fönnen/ 
warum  er  eben  Damabi  Diefe  wort  gereoet :  nemli*etnraahl/  Daß  er  feine  jünger  warnete/  |i* 
nicht  von  Den  ^bartfä  er  n  /  Die  anfebnlt*e  leute  in  Dem  0  o(  cf  /  uno  Die  amter  insgemein  Dur*  fte 
befeijet  waren  /  fte  aber  ihre  wiDriqf  eit  gegen  ihn  /  ihren  meifter  /  wüßten  /  unD  f  efcogehöret  bdt» 
tm  /  »erführen  ju  laffen.  9*  ä*tf  Dem  /  weil  er  /  Daß  Die  jünger  brob  mit junebmen  »ergrfie» 
hatten/  wußte/  wolte  er  il>ren  glauben  prüfen/  obDerfelbe  oDerDie  ban*«forge  bep  ihnen  Diß* 
raablgröffer  wäre :  Daher  er  feine  wamung  mit  fol*en  »trblümten  Worten  »ortrug/  welche 
Die  jünger  mißoer lieben  fönten  /  Da  ft*  ihre  f*wa*i)eit/  Die  (te  fo  gar  ni*t  erPanten/  rf>nrtt 
felb*  offenbahren  würDe.  3ßie  Dann  au*  gef*eben  :  Dann  fo  balD  Der  ££rr  unfere  worf 
gereDet/  folget :  SDa  Da*ten  Diegünger  bep  fi*  felb*/  unD fpra*en :  hfl* wirW  fepn/  Daß 
wir  ni*t  baben  broD  mitun*  genommen :  fte  geDa*ten/  Der  ££rr  woöe  ni*t  haben/  Daß  fte 
»on  Den<})banfdern  unD@aDDucdernbroDe(fen  folten/  weil  fte  nun  feine*  felb*mttgebra*r/ 
würben  fte  ni*t*jüe(fen  baben/  Darüber/  DaßfteforgloßunDuna*tfamgewefen/  ftraffe  fte  Der 
££rr.  SDiefer  aber  nahm  glet*  Diegelegenheit/  ihnen  ihref*wa*heit  ju  erFennen  ju  geben/- 
unD  weifet  /  Daß  er  fo  aar  mit  feintn  »origen  worfen  ihre  »trmeinte  una*tf«mf  eit  ni*t|u  ftraf» 
'm  Uegehret/  Daß  er  »ielmehr  ihre  dnaftlt*e  unD  ungläubige  forgfalt  ftraffe.  SDah<r  er  ihnen 
)ren  Unglauben  f*arff  »er wiefe  /  ob  fie  ni*t*  »rrnehraen  /  unD  wie  e*  bep  #?arco  8/ 1 7.  no*  fa 
M  na*trücf  lieber  lautet/  ob  |te  no*  ni*t  »erfidnDtg  fepen  /  ob  fte  noch  ein  »erflarrrtherfc  m 
ft*  bauen  1  Daß  fie  |t*  »or  bunaer  för*teten/  Da  fte  Do*  gefehen  redeten/ wie  er  fo  fur§  na*. 
emanDer  fooo.  unb4ooo.mami  mit  y.unD  7.  broDfen  nicht  nur  gefdtfiget/  fonDern  no*  fo 
tielbroctenbepbemable  übrig  gelaffen :  De*n?egen/  fo  lang  fit  bep  ihm  wdren/  fein  mangels 
för*tf  n  fepe.  5Dah«r  e*  ein  grober  mißterftanD  fepe  /  feine  Warnung  auf  fo  gon  $  fremDen  fma 
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|u  liefen.  UnD  jmar  fet>en  feine  frort  ntdjt  fct>u(o  Dran  /  in  Dem  er  ja  niebt  br  ob  /  bemor  fie  ff  4 
fcütenfolten/  genennet/  fonDern  fauerteig :  aber  fleförken  Darauf  abfegen/  feie  Die  forge  t« 
fca*|eitlicbenocb  fo  gargleicbfambep  ibnenoben  fcfcwebe/  Daß  ie>nenbep;eOer  grlegenl>eit  ntchttf 
efyer  einromme /  cAi  wa*  auö  Derselben  entließ.  ^Belebe  erinnerung n>or>l  bey  Den  ^ungern 
fo  w'elmebr  angefcblagcn  baben  wtrD/  tvetl  Die  Dorfteilung  De«  ££rrn  febewanDtgcwefen/  IM 
pe  Damit  befcbdmt  unD  reebt  überzeugt  wurDen/  aueb  nicht*  Daaegen  fagen  fönten. 

i.  2ßaö  man  »ermriDen  foüe.  i .  puiereeta.  $&ag  niebt  ton  Dem  leiblichen  fauertetg 
gereDet  werDe/  iftoffenbabr/  inDem  Der  £eilanD  felb*  Der  jünger/  Da  pe  e*  Dabin  geDeutetf 
mifwerftanD  Daruber  betfrafft  i  alfo  ijl*  eine  figürliche  reDe.  £*wirD  Der  nabme  De*  fauertetg* 
fo  gutem  ter|tanD  genommen  SOfattb.  13/  33.  Da  Da*  Himmelreich  /  oDer  Die  neue  ort  /  Die  in  Der 
bef ebrung  ge  wiref et  wirD  /  oDer  auch  Da*  göttliche  wort  /  Drffen  faame  /  Dem  fauerteig  tergli* 
<fcen  wirD/  wegen  Der  f  rafft/  Da*ber£DurcbJutringen/  unD  ibm  dl>n(tct>|u  mac&en :  bingegen 
ttirD  er  in  böfem  terfranD  genommen  1 .  £or.  1/6. 7. 8.  Da  au*  gelegenbeit einer  begangenen  Mut* 
fcbanDe  folebe*  drgernu*  einem  fauerteig  /  Der  Die  gan^egeractnDe  terfduren  fönte  /  Mffitymi 
unD  De*  fauerteig*  Der  bereit  unD  fcbalcfbeit  meloung  getban  wirD.  £inwieDer  0OL  s/9* 
tpirD  Die  t>erfü_r)rifcbe  lebr  Der  f alfeben  ?jpofle( ein  fauerteig  genennet. 

2öa*  bie  gemeinet  werte  /  ftebet  f  lar  t.  1 2.  Dag  Der  ££rr  gereDef  ton  Der  lef>r  Der  ^Jba* 
rifder  unD  ©aDDucder.  Sllfo  aueb  l'uc.  1 1/ 1.  wirD  au*trücflicb  Die  beuc&elep  Der  ^bartfder 
fauerteig  genennet.  SUJir  t  er  (leben  aber  biüicb  unter  Dem  nabmen  Der  lebr  niebt  allein  Die  eigen U 
lid;  fo  genannte  lebr  /  fonDern  aueb  Derofetben  b  t  fe  früebten  im  leben.  <2B te  Dann  Die  böfe  mit 
allein  mit  Worten/  fonDern  aueb  mit  ibrem  leben  unD  drgemüffen/  anDere  böfe*  lehren  unD  (te 
terfür)ren  fönnen. 

QBarum  aber  böfe  lebr  unD  (eben  ein  fauertetg  beiffen/  ftebet  man  leiebt/  wo  man  Die 
allgemeine  art  De*  fauerteig*  betraebtet/  welcbe  ift  /  Dag  er  untet  Den  fü§*teig  t>ermifc&ef  Denfel* 
ten  nacbunDnacbDurcbfduert/  unD  ihm  dbnlicb  maebt/  alfo/  woeine*menf#enfeelegleicbfam 
ein  füffer  teig  ifl  /  in  einem  glauben  unD  gutem  leben  /  e*  hm  aber  Der  fauerteig  falfcfcer  lebr  oDer 
ärgerlicher  etempel  in  ibn  /  unD  wir d  Dem felben  niebt  wiDerflanDen  oDer  er  au*ge  feget  /  fo  wirD 
feine  feele  balD  ton  foleber  falfcben  lebr  oDer  drgernu*  Durcbfduerf  unD  berDorben.  ginige 
fueben  aueb  eine  ur fad;  Darinnen  /  Da§  Der  gefcf;macf  De*  fauerteig*  wiDerlicb  unD  unangenebm 
fege  j  alfo  aua;  habe  falfcbe  lebr  feinen  füffen  gefebmaef  /  Der  Die  gewinn  mit  trofi  vergnügen 
tönte.  ©0  mag  auch  au*  i.£or.r/6.@al.  5/?.  auf  otefe  übereinflimmunggefeben  roerDetv 
weil  Der  fauerteig  /  wie  wenig  Dcffen  ift/  gleicbwobl  ein  jiemlia)  groffen  teig  Durc&fduern  fan/ 
Da§  alfo  aueb  Die  t>erfur>rtf4>e  lebren  unD  drgemüffen  3  war  f  lein  unD  gering  feinen  /  aber  aflju* 
groffen  fxbaDen  tl>un. 

£*  btiffet  aber  2.  befonDer*  ter  pfyatif&a  uitb  QAfcbuc&r :  3)<r  £€rr  gebenefet 
tiefer  (eute  befonDer*/  weil  fie  Die  jenige  waren  /  Dienacbt.  1.  ibn  terfuebet  batten/  unDamfon* 
Derbarften  unter  Den  3uDen  tbm  juwiDer  waren/  Dabei  er  Dienfam  unD  ndtbfg  befunDen/  feine 
jünger tor ibnen  ju  warnen  •,  Damit  fie  niebt  Durcb il>r  anfeben  ftcb  »er f ü bren  firffen.  3)ann 
tiefe  bepDe  waren  Die  tornebm fte  in  Dem  ^uDenfbum/  alfo  gar  /  Dag  aua)  Der  gamje  (>or)e  ratb 
Stp.  föefcb.  13/6.  au*  ^>r>artfdern  oDer  (SaDDutdern  beftunDe/  Die fieb  Damabi  über  TJaulo  M« 
teten.  2Bir  febenaber  aueb  eben bierau*/  roieelenDe*DamablinDer3üDifchenftrchengeftaB> 
Den/  in  welcber  Die  torneb4mfit  Die  jenige  waren/  Dero  fauerteig  in  lebrunD  leben  biewnCbriffo 
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be firaffe  f  wirb :  weil  aber  Docb  fotd>e  ^üDifcbe  rird;e  nocb  Damabi  Oie  einige  mafcre  dufferltc^t 
f  trct) f  in  Der  ganzen  weit  war  /  uno  ©Ott  feinen  belügen  faamen  in  Derfelben  übrig  t>at(e  /  er» 
f  ennen  mir  Darauö  /  wie  weit  aueb  Die  wai)r  c  au  ffer  I  icbe  f  uct  e  »er  falle  n  f  önne  /  Dag  Die  nacf)  Dem 
dufle rli^en  »ornebmfte  glieber  Derfelben/  ja  Die  anDern  regieren  füllen/  Dermalen  oerfallen/ 
b4  ruf  Der  glaube  noct>  fluf  gemtffen  bep  i!)nen  met)r  übrig  fepen/  unD  gättlicbe  weißbeit  unD 
gute  nicb«  befto  weniger  einige  freien  in  fold;en  äufferlicben  ocrDerbten  bauten  nod;  aifo  ju 
ir  halten  »ergebe  /  Daßin  ibnen  eine  unftebtbare  firebe  übrig  bleibe/  welcbe«  unömanebmablfebr 
•ufriebfen  f  an  /  wann  und  Da*  anfeben  m  fcfjrccr"lid;en  üeroerbenö /  Da*  üor  äugen  liebet  /  ob 
n>4re  gar  feine  f irebe  ©Otte«  mebr  tn  Der  weit  /  ganfc  nieDerfcfclaaen  Witt. 

<2ßa«aber  i.biep^artfSer anlangt/  warfolebeäDieftrcngtfefecteDe«  Damaligen gü* 
tifeben  ©otte«Dientf«  /  2ip.  ©efeb- 16/  5.  batte  bep  1  y o.  iaJ>r  wr  <Zt)ri\\i  gtburt  febon  gewdb* 
ret  /  unD  ein  folebe«  anfeben  gewonnen  /  Daß  man  fie  oor  Die  bc|le/unDglncbfam  Da«  ber&Der 
3üDifcben  firdjen/  bitlte/aucbDaber  Die beflegemütberftcbju Derfelben  begaben :  wie^)aulutf 
unter  feine  rubm*(tücfenaeb  Dem  fleifebDiefe«fefcet/  Daß  er  nacb  Dem©efefcgeme|?ein*Pbarl* 
f4er.  «pb'l-  V  5'  <3D3eil  aber  Der  ££rr  it>re  lebr  einen  fauerteig  nennet/  muß  fie  fo  bewanbt 
gewefen  fepn  /  Daß  fie  Die  reine  lebr  gang  uerDorben  unD  »erfäuret . 

2öir  wollen  ib"  irrtbume  bemerken  /  nicbtau«JofephooberanDern  (Scribenten/  fon* 
tonn  wiewirDiefelbeau«Dem^.t£.Dae«DerJbgrr  foofft  mit  ibnen  ju  tbun  gebabt/  fonDer* 
litt)  #?attb.  5. 6.  unD  7.  aueb  c«.  abnebmen  Finnen.  ©onberlicb  be|tunD ibr  baupfirrtbuot 
in  Dem  baupt*articul  oon  Der  rcc&tferttgung  1  wie  ju  feben  SRattb.  j/  20.  woSbritfu«  oon  Den 
feinigen/  wo  fie  feiig  werbe»  woUen/  eine  über|)ü(figeregerecbtigfeiterforDert/  al«  Dernau* 
Brrmdrf* 

g«  manglete  ibnen  1 .  an  Der  einigen  wabren&oüf  ommenen gereebtigf  eit  au«  Dem  oerfetyn* 
opffer  De«  fJOiefftd  \  Deffen  erfantnu«  ju  Der  jeif  /  öermutblia)  au«  Der  fdmlD  Der  ^hartfäer  fo 
wohl  al«  Der  ©aDDucder  /  fafi  in  Der  gangen  güDifcbr n  f  ireben  crlofcten  war  /  unD  man  Daber 
m  Dem  $?effra  allein  einen  meltiicfrrn  £6ntg  unD  leiblichen  £ei!anD  erwartete.  -Daher  /  weil 
fie  Dicfe  gereebtigf  eit  ©Orte«  au«  Dem  glauben  ntdbf  mebr  oerfiunDen/  trachteten  fir  ibre  eigne 
(jereebtiaf eit  auf juricbten/9iom.  10/ Die  au«  Den  werden  wäre  /  Denen  fie  fleb  fofefr  t>erbun* 
Den/  Daß  aueb  Die  »ornebrnfle  Deren/  welcbe  nacb  Der  jeit  auf  Dem  concilioju  ^erufalem  auf 
fca«  ©efefcunD  Deffen  baltung  trungen  /  au«  Der  ^barifäerfectegewefen  waren  •>  oaßalfo/  Die 
«ud;  au6  ibnen  im  übrigen  bereit«  glaubig  worDen/  fofebwer  fieb  Don  allem  folgern  irrtbum 
loßmaefren  fönten.  21p.  ©efeb-  1 5/  f .  SDaberfaben  fie  aueb  Die  opfferganfcanDertf  an/  aießf 
(offen :  nemlicbbloß  al«wercfe  De«  gehör  fam«  De«  gebot«/  Der  ©Ott  gefalle  /  obnbaßftemif 
glauben  in  folgern  oorbitotfeb  an  Den  5Q?effiam  gebalten  bitten. 

ti  2Ba«  aber  anlangt  Die  gereebtigf  eit  Der  wercfeoDer  geborfam«/  Darau«  fie  Docb  fcficj 
merben  weiten/ manglete  e«  ibnen  aueb  in  Derfelben  erfcbrecfliaV  Daß  fie  fie  nicht  terffunDeji/ 
»entgtr  baffen.  SDer  urfprung  »on  allem  war/  Daß  fie  1.  niebf  »erftunben  Die  febreef ftctf 
»erDerbnu«  De«  menfeben  au«  Dem  fall  /  in  Dero  er  oor  ©Ott  ein  greuel  ifl  /  unD  bereit«  a(«  ein 
f  inD  De«  jorn«  gebobren  wirb :  aueb  De  «wegen  au«  ftcb  felb«  niefcf  0  wahre«  gute«  tbun  /  noeb 
(idb  De«  böfen  enfbalfen  f an :  welcbe  orrDerbnu«  aueb  aDe  Die  befle  weref e  etlicber  maffen  befle* 
efet/  oDerbocb  binbert/  Dap  fieni^C  reebt  wllfommen/  fon&trn  ade  einiger  maffen  mangei» 
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t.  Söajftem'$f  »erffunbenbie  ftrengcunD  ooüfommenrjeif  be*©efe&f«/  roie  e«  nemlicfc 
gei|llic&  ifF /  9\om.  7/ 14.  unD  Die  rrmigfett De«  innfrn  t>erfcen«*grunD«  oon  uri«  erfordere. 
2Belo)e«  mir  fefcen  SWattb- ;/  2 1 .  u.  f.  roo  grjriftu«  Die  falfdje  erf  larung  Der  alffn  anführet  unD 
»erroirfft/  au«  Dero  Dit^anfucr  m  /eDem  gebor  allein  Die  äußerliche  grobe  r^af  /  Die  Dcrbua)* 
fiabe  DetJ  gebot«  au*trucf  et/  ölö  »iref  lieben  toDfcplag  /  er)ebrucfc  /  u.  f.  f.  »erboten  arteten  /  r)tn* 
gegen  niebt  meinten/  Dajj Dero  rourfctl /  Die  angeerbte böfe  luft/ unD  Dero  no$  in  Dem  bergen 
Meibenbe  b6fe  friere  /  oer&amlicfce  funDen  rodren.  2llfo  nahmen  fie  oon  Dem  ©efefc  Da«  »or* 
neftmfreroeg/  unolieffengleicbfam  Da«geringfte  allein  (tet)en. 

S)arau«f  am  1 .  Da§  fie  feblten  in  Der  art /  feiig  ju  roerDen  /  fo  |?e  /  roie  refr  gehöret  /  in  ten 
n?ercf  en  unD  Dem  0efefc  fuhren.  Reffen  ur  fad>  mar  it>r  irriger  begriff  oon  Dem  Öefefc  unO  Def« 
fen  forDerung  /  und  umtiffenbeit  unferer  orroerbnu«. 

311  fo  be|l unD  ade  ihre  nolfnunqre«  bei W  Darauf  /  Dafjfie  aul  Dem  öofcf  3fraef/  brfd;mt* 
fen/  DarDurcfc  in  Den  bunD  ©Otfe«  aufgenommen/  rodren/  fiel)  ju  Der  3fuoifd)en  religion 
feefenneten/  Dabep  bebarreten/  roobl  gar  bereit  /  ibr  leben  Dabep  aufjufe^en/  tr arteten  auch 
«TDerejum^uDenthum  jubef  ehren  /  unD  ju  folcbem  jroeef  roeDermür)enocb  fojlen  fp<u)ret,eii/ 
befugen  fieiffigoen  fempel  /  hörten  unD  lafen  Da«  ©efr  fc/  beteten  /  oerriebteten  unD  roaren  bep 
ten  opff ern  /  feierten  Den  fabbatb  ernf  tlict)  /  unD  befliffen  fiel)  De*  gefjorfam«  De«  ©ef  &e «  fo  /  roie 
fie  e«  ocrflunDen.  <gon:erlid)  roaren  fie  febr  riftng  auf  Die  duffr  rlicfcecerimonien  /  foroDf)!  Die 
©Ottfelb«»erorDnet/  Diealfofreolid)nicfttfrfoentlic|)au«Deracbt  gelaffcn  roerDen  /  aber  na$ 
ten  umildnDen  offt  Der  liebe  rorid)en  fo!ten/al«Dieau«Den  aufffd^en  Derelrrfrrn  benuljrrfen/ 
l>ieaud)  er  fllia)  guter  meinungaufgefomraen  roaren.  Jluf  Diefem  roegr)ie|ten  fiefic&Dcrfrlig» 
FeitallerDing«gerot§. 

2.  (Sie  fehlten  aber  aud)  in  derart  Der  r)eiligfeif  ober  oermeinfen  guten  lebenöfefN .  rinetf 
tfeeiftf  /  rat;  fie  ftd)  neben  ©Ott e« ©efe£  auch  Dte  auff  fdfce  Der rlteflen  jur regel  froren  /  unb  jroai 
niefc  t  allein  /  wie  einige«  Daroon  roof)l  unter  folgern  nahmen  bdtte  naebfinnen  mdaen/  all  fiücf  e 
guter  dufieiltcbcrorDnung/  fonDern  al«jumDienf}©ötte«n6tbig/  jabap  fie  fclcbeaucb rt>cf)l 
fcen  geboten  ©Ötte«  oorjogen :  roie  £r)ri|fu«  Dagegen  eiffert/  fl??atth.  if/f  6.7.9.  unD  fol» 
<fce«  einen  »ergebenen  @otfe«Dienfi  nennet  t  onDerntbeil«/  Da£  alle«  nur  duff  ri  icb  bliebe /unD 
jje  an  Die  mnere  reinigung  De«  bergen«  nid)t  geDacbten :  alfo  /  ob  fie  f?$  Dif?  unD  ;>nr«  lafterl 
enthielten  /  gefefcabe  e«  allein  au«  $roang/  ober  jum  gefeben  ju  roerDen  /  Da«  bei  £  blieb  on  Det 
fünre  bangen  /  unD  fte  rjegeten  Die  fünDe  bei?  ficfc :  unD  jroar  alfo  /  Daf  fie  Daran  nityt  meinten  JU 
junDigen  /  fonDern  red)f  ju  r>aben. 

2llfo  roar  tl>r  leben  lauter  heuchele»/  unD  aucr)  folefce  ihr  fauerfeig/  Cur.  1 2 '  1 .  bafl  man* 
el^e«  gute«  dufferlicbanil)nenl)erborleuct>tefe/  obere«  roar  niefct  im  t)er$en/  fonDern  raoerrfötc 
Der«  gegentbeil/  Dar>er  Die  gleictnu«  Der  getunkten  grdber  fomt/  «9?attl>.  2 1  17.  it.  ob  fie 
!por)lgroffentbeil«nicttöen?u^t  haben  /  Daf?  fte  l)eud;ler  rodren  /  nodt>  fic^>  Dart>or  ^rhairnt  /  fon* 
fcern  oor  gereebte  leute  /  roeil  fie  ferne  anDere  a(«  fo!d)e  Ijeucblerifc^e  gereebtiiiffit  errantett 
2!uct>  fönte  tr>rf  gerect)ti  gf  e  it  nidjf  befferer  art  feon  /  roeil  fie  in  lauter  Dingen  b;|f  unD  /  Die  fte  aul 
eigenen  frdffren  tbaten  ober  tbun  roolten  /  al«Diet»on  Der  tviDergeburf /  un-  Da§  Dtegai|e  art 
be«  menfa)en  Durch  ©Ötteö  ©eift  unD  feine  roircfunggednDerf  roerDen  müfte/  nityt  rouf  feit/ 
noeb  folirtoerftunDen :  roie  roir  an  Dem  ryempel  g?icoDemi/  eine«  «pjjarifdrr«  unD  oberfte« 
ber3uDen/fer;en/  toieer/  al«€l)nffu«oonDer  roiDergeburtunDOtro  norhroenDi^feif  reMe/ 

5^bb2  fol^l 

Digitized  by  Google 


3*o  £)tt  neun  wU>  anxmfctäftc  23uß*<preMflt  / 

fblcfc  e«  fo  gar  nicbt  faßte  /  Da§  er  feine  unwiffimbeit  Du rct>  Die  ungereimtere  fragen  unb  ein  wur  ffe 
ju  oer  nehmen  gab.  2)e«  wegen  /  n>o  cd  ein  9ty arifder  auf«  W$\\t  braute  /  cd  mc&r«  mcJ>r  al« 
menf^It4>e  fugenDen  fe  pn  fönten  /  Die  bep  ©Ott  ff  ine  gnaDe  jinDen. 

a.  £«  (lebet  Dabep/  uttböabbucaer.  &iefe  waren  Die  anDere  baupt*fecte  unter  Den 
3uDen.  UnD  Ratten  Den  nahmen  von  einem  leerer  /  Zadok  genannt :  £)iefer  batte  jum  lebr* 
meifler  gehabt  aueb  einen  berühmten  3uDifcben  lel>rer  Aaüg.Socheum :  Der  fi#  Deel  fpru$« 
gebrauche/  manfolte  ^>Ottniä)t  Dienen/  wie  Die  f neckte  /  Die ii>ren Herren  De«  lohn«  wegen 
Dieneren.  2>al)er  jener  anlaß  genommen  De«  mißt>er|lano«/  e«  fepe  fem  lofrn  oDer  |fra(t  oon 
0  Ott  tu  erwarten. 

5>ar>er  i|t  Der  fauerteigber  ©abDucder  t'bre  falfcfce  unD  offenbabrgortlofe  lebr  /  Da  fie  bar* 
m  hielten  /  Die  feel  flerbe  mit  Dem  leib  /  fene  aud?  feine  auferfiebung  ju  erroarten  /  wie  mir  fei)en 
t^attb.ix/xj.u.f.  mit  wa«oor  einem  fcfcluß  fie  Die  auferfiebung  betrieben.  (So  beißt  e* 
ftar  21p.  Öefa).  i?/  8.  Da§  fie  gehalten  /  e«  fepe  feine  auferjlebung  /  noefc  (Sngri  /  noeb  ©eifh 
211  fo  fugten  (ie alle«  x\)x  wobl  in  Diefem  (eben.  £ar|u  fte  fid>  m  ißbraudjen  fönten  /  au$  wohl 
mt§brauct)t  baben  werben  /  Daß  in  Dem  &t>itifcfceu  ©efefc  j.  OTof.z<5.  unD  5.  Sföof.  10.  in« 

?emein  äße  fegen  unD  ßü$c  aflein  Dem  bu$(iabenna$  Don  jeitlicben  unD  leiblichen  gutem  oDer 
hraffen  reDen. 

SÖaber  man  leidet  erachten  Fan  /  wie  fie  oon  Dem  wahren  ffia  unD  »ort  De  fielben  m'd)t« 
baben  oerjtanDen  /  aueb  fein«  gereebtigreit  weiter  erfennen  fdnnen/  al«etroain*en  fugenDen 
beficbenDe  /  Die  aud?  ju  Dem  woblfeon  De«  ieitlicfren  leben«  in  Der  gefeüfcbafft  Der  menfe^n 
gebieten. 

©0  gar/ baß  man  ficb  oerwunbernfolle/  baß  unter  bemoofef  ©Ofte«  einf  folcfce  offen* 
babrrucblofelebrbabe entheben  unD  auffommen  fönnen/oDerDaß  fie  in  Der  3üoifcben  firmen 
gelitten  worDen.  UnD  gleicbwobl  warm  au*  bobenpriejrerlicben  gefcblecbt«  unter  ihnen/ 
2lp.  @efd>.  4/1.6.  r/ 17.  unD  muffen  fie  aueb  in  Dem  bofcen  ran)  mdk&tig  geroefen  fepn/  teil 
trbfütt2(p.@efcb-  23/7.8. 

2Ba«  ibr  leben  anlangt  /  f  an  e«  fr  äfft  Der  itfye  nicht  anber«  gewefen  fepn/  al«  baß  f?e  fkb 
tiefe«  jeitlidxn  leben«  in  allen  ilücfen  foejut  gebraust/  al«  fie  gelegen  he  it  unD  mittel  gefunden/ 
unD  woju  fie  ihre  pn fd;l  id;c  begierDen  angereiht. 

2i' fo  roaren  fie  oon  Den  btoffen £efom  wenig  unter  febieb  en  /  al«  baß  fit  au« Der  geburf 
unter  Dm  3uDen  folc&en  nabmm  beb ie 1 1 en  /  unD  ftcfc  ju  Dero religton  bef  antm  /  etwa«  oon  Dem 
©efefc  wußten/  unD  fid?Den  äußerlichen cerimonim bequemten :  3  m  übrigen  ficb  Die  weit  unD 
DO«  irDiföe  bau  pt  facti  icfc  angetegm  fepn  riefle«. 

fjftarc.  8/ 1 5.  flehet  /  für  Dem  fauerfr  ig  £eroDi« :  2Birb  Damit  Darauf  gefebf  n  /  baß  |U 
fcen  jeirrn  £erobi«  De«groffm/  weilbatfreiebDer  3nDm  reieDer  inbeff  rn  (lor  unter  t*bm  gefönt« 
mm/  al«  e«  m  vielen bunDert  jabren  grwefen  war/  fid>  mehrere  gefunbm/  Die  entweDer  au« 
((tmeic^eleo/  oDerDaß|iee«wat>rbaff£igaJfo*aeglaubet/  «OeroDemoor  Dm^fftamgebalteii/ 
DieDabeT-^eroDianer  genennet  worDm.  3)iefe  waren  nun  in«  gemein  ©aDDucder/  al«  Deren 
kbr'fdftenem  foleber  we(t(t(ber9}?effta«amgem4|fe(imwar.  SöaherwerDen  Dienahmen  ohne 
dn&rnmg  De«  fmfMi  »erwecbfelr. 

11.  SDie  wamung  felb«.  1.  Öebrt  30.  StfobeDarffr« Dreier forgfatt.  ^öifrafeic> 
famein  fauerteig;  Det  Dem  fuß*  teig  jiemlic^  ähnd'cV  ijl /  unD  e«  Daber  notbig  i|t/  Dicaugrn  rrohl 
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auf ju  tbun /  ivo  man  if>n rennen  foOf.  €*  bat  Der  irrtbum  einen  föein  Der  mabrb  eil  /  unb  m irö 
offt  alfofebeinbarlicb  t>cr^f|UUr  f/  Dag  man  Denfc  Iben  bor  mabrbc  if  onfehen  möchte  i  ju  gefebmei* 
gen  /  Dag  aller  imbum  einigen  faamen  feinet  gleichen  in  unferer  berDerbten  bernünfft  finDet/ 
Daber  und  fo biet  leichter  einnimmef.  flccfer  Der  grunD  De*  <gaDDucaif#en  irrtbum*  in 
unferaUer  beiden/  aW  Die  mir  alle  fleifcblicb  bon  naturgefinnet  finD/  unD  unfer  mobl  gern  in 
irDiföen  jfitfccben  Dingen  fueben/  Daber  un6  Die  emige  Dinge  frnnD  finD/  ja  mir  baben  mobl 
einen  ecf  cl  Daran.  (Soflecf  et  niebt  weniger  Der  grunD  aueb  Deö  ^barifäifeben  irrtbum*  in  aller 
berfcen/  Dagnemlufc/  roannn>irjaaufDaög6ttlicbefommenoDerfommenfönen/  miraüein  an 
&em  dufferlicben  bangen  bleiben  /  uno  gleicb  miemmfebrn  mit  unferem  duflerü'cjjen  gebovfam 
lufrieDen  fc&n  muffen/ mir  (tat*  aueb  ®OttaHtin  mit  Dem  dufferlicben  abfpeifen  moüen.  SDa* 
fcrr  i|töfobiel  leia)ter/  bonbepDertep  irrtbum  eingenommen  jumerben/  mo  mir  unö  niebt  bor» 
(eben.  €*  geboret  aber  jti  foleber  borfkbt  igfrit  jmeperlep  :  einmabi  /.Daß  mir  trauten  /  bor 
aüem  anDern  Die  erf anrnu*  Der  mabrbeif  unD  göttlichen  miüene»  bon  unferer  feligf eit  au  ö &  Ot* 
M  mort  ju  fa(|cn/  ndcbfr  Dem  /  Dag  mir  alle  letaen/  Die  um»  borfommen/  unD  alle  erempel  / 
Denen  mir  nachfolgen  geredet  merDen  /  mobl  Wlracbten  /  unD  nacb  Der  mabrbeit  /  Die  mir  au5 
©Otte«  mort gr fagt/  prüfen.  2Bie mir aucbi.^ob. 4/ i.^br lieben/  glaubet  nid)f einem 
ieglicfcengeifi/  fonDern  prüfet  Diegeifler/  ob  fie dd»  ©Ott:  auefr  in*  gemein  r.^befT. ^/x, 
•ngemabnrt  merDen  /  aüetJ  ju  prüfen  /  unD  Da*  gute  ju  behalten. 

a.  ^aaaufDatJjufebenfolgenfoBe/beiffet/  &i>tce  euefc:  Da«lfl/moibrbieirrtbume/ 
ahsfolcbe/  erfennet/  fobütetrucbDarbor/ Dag  i'br fie  niebt annrbmet/  ober  eueb  Darju  berfüb* 
ren  lajfet :  mo  man  eud>  ju  Der  nacbfolge  Der  drgernüffen  reibet  /  fo  büf et  euch  /  unD  folget  niebt : 
»ermaßet  euefc  aueb  gegen  Diegefabr  Detberfübrung/  fo  mor;l  in  fobiel  fleiffigcr  grünDung  in 
Der  mabrbeit  /  alö  meiDung  Der  gelegenbeit  Der  berfübrung. 

SfnDeffcn  fönnen  mir  Docb  folc&ea  gebotene  fcüten  niebt  fo  meit  airtbebnen/  Dag  man  fic& 
«Dejeit  ade*  Dienft*  Deren  /  bep  Denen  einiger  fauertfig  in  lebr  ober  leben  fieb  finbet/  ganfc  ent* 
fcfclagen  müßte/  Däfern  fte  in  öffentlichem  lebr*amt  unD  dufferlicbem  beruf  fieben/  unD  mir 
naefc  Der  dufferlicben  orDnung  an  fie gemiefen  finD.  3nDem  Der  J££rr  /  Der  DaeJ  büfrn  cor  Dem 
fauerteig  Der  ^banfderbier  befielet/  gleicbmobf  «Jflattb.  »j/a.  $.  ob  er  mobl  infolcbemcapftei 
fcie  ^barifaVr  unD  fc&rifftgrldbrten  a(|o  betreibet/  Dag  er  Daömebe  über  fte  auöruffet/  autf* 
trücf  liefe  Die  leute  an  Diefelbe  /  mie  unD  fo  fern  fie  auf  #?ofieJ  frubl  fifcen  /  weifet  /  unD  befielet/ 
}u  tbun  /  maö  fie  fagen  /  aber  naefe  ibren  meref en  nfcfef  ju  tbun  ;  foflen  fie  aber  /  »a*  jene  fagen/ 
tbun  /  fo  muffen  fie  Dann  (iefe  bon  ibnen  nt'cfet  fo  ganfc  trennen  /  Dag  fie  fie  gar  niebt  bö ren  molten; 
ünDeffen/  Da  Re  fie  riefet  fcblecbterDingöoerlaffen/  unD  fict  Don  ibnen  trennen  bärffen/  fonDern 
fit  no*  in  gemiffer  maag  f)dren  muffen  /  muffen  fie  Do*  mit  forte!  mebr  »orfiefctigreit  unD  gebet 
per;  mapnen  /  riebt  bou  il^rem  fauer te ig  angeffeef et  unD  beworben  ju  merDen. 

£e{>r^unctem 

9e  grögte  gefa^r  De«  Sbnflcnr&um*  bon  Dem  fauetrefg  Der  ytyaifder  ant)  ©aD<» 
Ducder. 

et  finD  imar  Die  bepDe  feefen/  mt'e  pe  feefm  ttwen  /  mft  i'bren  naljmen  beut  in 
tage  erlogen  1  eöifraberDerfefbengeifi/geniBfimDartn^inDerganfeenmeU/  iaaiKbmrt* 
teo  in  Der  ^rifienr;eit  übrig. 

53b  &  3  i*S» 


2>tc  neun  trnt  jn>an$igflc  «»5*q>tebiflt /" 

i  2u ben  ©abbuedern  geboren  nic^t  aUein  b ie bef andicke  2!tl>c iffen /  bf e  bff unffe  rbli** 
f f it  ber Vfctrn  unb  Die  auferffebung  /  au*  wobl  (Sngel  uno  ff uffe I  /  Idugnen  /  bf rgk ic^cn  unfere 
unalücfi"eltflf«it/  woltc©OttJ  ntct)t  alljubiele/  f>at:  fonbern  cö  geboren  au*  untfr  fol*e 
zahl  alle  offenbabr  ru*(ofe/  Dirfi*  jwar  zu  Dem  £briftli*en  Rauben  unb  Der  Öffnung  eine« 
rünfftiaen  leben*  mit  Worten  berennen/  (wie  borten  $aulu*  Ctit.  1/  14.  oon  einigen  fpri*t/ 
fie  fernen/  fie  erfenntnO  Ott/  ober  mit  ben  werden  oerldugnfn  fif  t$)  Da  inbrffen  aue?  weifet/ 
ihr  aan&e *  leben  unb  »anbei  in  ber  tbat  /  Da§  fte  Dergleichen  wabrbafftig ni*t  glauben :  fonDmi 
ciKtveDer  in  ihren  bergen/  wa*  fie oon  Der  eroigfeitauögöttli^em  wort  hören/  au*trucf  Ii*  \>6t 
fabeln  halten  /  ob  fie  etfwobl/  Der  leute  wegen  /  ni*t  fagen  bdrffen/  ohne  Dop  fie  zuweilen  mit 
cinittc  n  Worten  fi*  uiworfi*tig  »erf*nappen  /  Die  alfo  au*  re*te  förmliche/  ob  wohl  gebe  ime/ 
Öltheillfn  finb  :  oCer  weil  fie  ben  jugenD  auf bon  ber  un|terWi*frit  Der  feeten/  aufeiffrbun0 
unb  ertiaem  leben  geboret/  e*fo  mit  »orbie  lange  weil  geglaubef/  oberoietmehr  fi*fcl*e6  zu 
aUuben  etnacbilbft  /  Da*  iff/  tl>r  Irbtnlang  ber  wahrl)cit  fol*er  binge  nie  na**fDa*t  baben/ 
noeb  ;u  einer  Überzeugung  gef  ommen  finb  /  bajer  nidjtö  bep  il>nen  ai*  ein  bloffe  r  f*rin  bf  6  glatt* 
benö  fidJ  ie  aefunDen  bat :  Deswegen  /  ba  ber  wabre  glaube  eine  aroffe  f  rafft  zu  dnDerung  ber 
hevöen  bat  /  hat  hingegen  if>r  berinemtet  glaube  Die  gcringfff  f rafft  ni*t  zu  ibrfr  befferung. 
'Vielmehr  /  weil  fie  ungef*eutt  afle*  freoentli*  tbun  /  waU  fie  mit  Dem  munb  be fennen/  Da* bit 
wDamnut  na*  ftd>  sieben  muffe/  iff  eben  fol*e*  Da*  gnugfamejeugnu*  /  Daß  fie  folgern  De» 
nrunb  ibreä  herzend  nid;t  glauben. 

<Zi  ff  ccf  et  alfo  in  Der  tr>at  ein  ©abbuedif*er  irrt bum  bei)  allen  benen/  bf  r  e n  gamje t  datunt 
auf  Die  alucffeligfeit  oiefeO  leben«/  auf  ebrf  /  reihum/  wollujt  birfer  weit/  gfri*tet  iff/  baß 
Sf  barbor  foraen/  barna*  »erlangen  /  berenft*  freuen/  fi*fdig  in  Dero  genu§  f*d|en/  bm* 
aeaen/  wo  e*  ihnen  Daran  inanglete/  fi*  unfelig  aebten :  alfo/  Die  irDif*gefinnet  finb/  bfrm 
ber  bau*  ihr  ©ott  i|K  Wl  i  / 1 9-  9We  Diefe  finb  in  ber  tr>ar  eaDDucdtr  /  unD  tt^re  lf  tyr  unD 

(eben  em  o^n&{[f^rn  gf  tfu n  Die  je nige /  bif  no*  na*  f ine m  f*ein  betf  guten  ft*  beffeif» 
ff n  °ici)  wiü  jffet  ni*t  auöfübren  /  wie  ein  groffer  tr>cil  ber  $barifdif*en  lehren  ziemlt*fr 
maffen  in  Der  SKömifAen  £ir*en  angenommen  iff  /  unD  bae*  meiffe  gerühmte  leben  in  Derfelben 
mit  Der  ^barifdifAen  art  überrinfomt/  fogar  /  Dafjau*  einige  ^efuiten  Die  ^banfaer  ziem* 
lieber  maffen  zu  wtfyt iDigen  fi*  unter|leben  j  fonDfrn  i*  bleibe  aürin  be»  unfern  £ir*fn. 
5Da  haben  wir  »war  ©Ott  zu  banefen  /  ber  biefelbe  bewabretbat/  bap  m  Derfelben  allgemnnffi 
lehr /  »ie foiebe in unferen  allgemeinen  befantnüffen lauget /  unbbon  äffen  treuen  unbre*f# 
rebaffenen  Dienern  (Ibrifti  getrieben  wirb/  ni*t^bon  bem  ^barifaif*en  fauerteig  ju  fuiDeri/ 
E  "  ^rofelbenaanUln^lt/  lieber  ^dpflif*fn/  alfo^harifdif*en  lebrf*nurfTrac« 
fi  taeaen  ift  inbeffen  Finnen  wir  untf  ni*t  ba»onfrepfpre*en/  ba§  au*  in  unferer Äir*en 
b  rer  ein  ali;uarofffr hauffe  fepen/  in  berofepffunb her|en/au*  waö bielebr anlanget/  bee 
Ähariidifcbe  fauerteifl  regieret  /  unb  biebon  ber  art/  wie  man  felia  werren  muffe/  wenig  anDern 
^SZit>i^m^iMi  inbemfiea0et5aufDaöaufferl.*efe^en.  &  «ff  au* 
zu  beforne n  /  Daß  et  an  preDigern  ni*t  feble  /  Die  /  ba  ffe  unferc i  wabrbeit  von  ber  re^tfertiguna 

gemeinen trrrbumni*t  NfftiganugwiDerfetjen/  oberbte«nge Darpor terwai)ren/  /awobl 
fclMparittverCciten.  ^4n 
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mm  tDiar\tnöd)ttitvQt  fagen  /   fepcniemanDfoun»iffenD  oDcrber  irret  unter  un«/  Dcrnicbt 
(rfne  ff  ligf  eit  jucbe  in  Dem  glauben  an  Da«  ocrDie«|r  3£^U  Cbrifli/  Diefc «  aber  baben  Die  «Pba* 
r  ifaer  niebterfanf  >  wie  n>ir  fclbU  Denbaupr-feblerbcmereict/  DaßncDenpunctöonDemSDJeffia 
unD  DeffenamtnicbtwrflanDcn  bauen  /  alfo  tönten  unfere  lettre  ja  feine  4}3barifaer  je  »crDen. 
2lnt»ort:  greplicb  jmD  fte  fo  feniJcine^barifäer/  »elcbc«  fte  aberDe«»egennicbt  t>on  aller, 
übrigen  einflimmung  mit  jenen  alter!  frep  maerjer.  3a  fo  Diele  oon  Den  unferen  finD  eben  Durcr) 
ibr  falfcbüfi  trauen  auf  Da«üerDien|r  (Ebnfit/  Daraue  ftcfclig»crDcn  moücn/  ärger/  al«  Die  alte 
9)|>arifäer  ge»etf.  5Die  alte  ^banfäer/  »a«  noeb autegemütber  unter  ibnen  waren/  jutn 
errmpel  ^auluö  üor  femer  befebrung  /  baften  gletcb»obl  aueb  Da«  vertrauen  auf  Die  gnaDe 
&Ott<6/  au«Dembunb/  mitDcnodtcrngemacbt/  fte  fuhren  aber  ibrefeligfet't  au«  Den  »erefen 
&c«  ©efefer«  unD  noeb  ferner  au«  baltung  Der  aufffdfje  Derdlteftcn/  entbtrlten  f:a)  aller  groben 
lafler/  unD  führten  ein  unflraff  liebe«  leben  mitgrojfem  ernjt :  Daruber  fte  aber  Da«urtbeil  befa* 
men/  9iom.  9/  ji.  ji.  jffracl  bat  Dem  ©efefc  Der  gereebtigfeit  nacbgeftanDcn/  unDbatDatf 
®efe$  Der  gereebtigfeit  niebt  übet  fommcR.  2Barum  ?  2)arum  /  Daß  fte  c«  niebt  au«  Dem 
glauben/  fonDern  al«  au«  Den  merefen  De«  ©efe$etf /  fuefcen.  2lbcr  Da  mag  jeglic&er  »abrer 
<£b"fturtbeilcn/  ob  Die  meinung  Derjenigen/  Die  bep  allem  unbußferttgen  unD  offenbaren 
fünoen*leben  /  Darbep  fte  »obl  in  einem  jaf>r  n icbt  fo  oiel  ernfl  unD  fletß  an  Da« gute  anmenDen/ 
al«  ein ^>r>arifaer  meiner  »oebegetban/  au«  einem  peifeb lieben  »et  trauen  auf  Cr>nfli  üerDienft/ 
Docb  über  Dancfftcb  Die  feligfeitoerfprecben/  göttlicher  beiltgfeitgemdffer  fepc/  al«  ber^bw* 
frier  ob  roobl  aueb  irrige  meinung.  3a/  fpricbtf  du  /  ®Otte«  »ort  febreibet  Dem  glauben  an 
Sg^USDf  €bri|Uim  Die  gereebtigfeit  uno  feligfejt  obne  einige«  »eref  ju/  unD  fcblieffet  Diel* 
mebr  aOe  roeref e  Dar&on  au«  /  unD  fff  Demnacb  Der  einige  glaube  anGbritfum  befTer  unD»oc 
©Ottangenebmer/  al«aUcr$barifdercrnfllicbe«  leben.  2lnt»ort :  e«itffolcbe6»abrt>on 
Dem  roabren  glauben  an  gbritfum  /  Der  ein  lieebt  De«  £.  ©eifle«  ift  /  unD  in  feinen  anDe rn  al« 
bußfertigen  berfcnfic&fmDct/  DabernacbDemjeugnu«Der  beiligen  febrifft  unDunferer  fpmbo 
Ufcben  bücber  flät«  Durcb  Die  liebe  tbdtig  ift/  ÖJal.  5/6.  unD  gute  früebte  bringt,  ßalfcb  aber 
itf«  oon  Dem  fleifcblicbcn  oertrauen  auf  ^f>rifli  oerDienft  eine«  unbußfertigen  menfeben  /  Der  fein 
leben  nacb  feinen  lüften  in  fünDen  fübree.  2)ann  folc&e«  oertrauen  ift  fein  glaube  t?on  Dem  £. 
©eiflgeroircfet/  fonDern  eine  einbiloung  De«  fiebern  f!eifcr)e«  »iDer  ©Otte«  »ort/  unD  alfo 
lügen.  1.30b.  2/4.  ©aber/  fo  elenD  Die  »crefgerrebtigfeit  eine«  ^barifderö  cor  ®Otteö 
geriebt  ift/  eben  fo  elenD/  ja  inge»tffer  maa§  noeb  elender  /  »tf £incö  folcfctn  fiebern  menfeben 
glauben  /  Der  au«  Dem  betrug  De«  teurtel«  f  omf . 

2Da«  Dann  Die^börifdifcbe  irrfbume  bep  unferem  großen  bauffen  anlangt.  1.  ©0  tf! 
ter  «Pbarifder  meinung  gr»efen  /  Daß  fte  fehg  »ürDen  /  »eil  fte  Der  3üDifcben  /  Damabi  aliein 
»obren/  religion/  unD  Dem  bunDööffe«  Durcb  Die  befcbneiDung  einverleibet  »orDen  »di  en/ 
bepfolcbrrreligion  befrdnDtg  blieben  /  aueb  »ob!  Da«  (eben  Dabep  auffegen  »ölten  /  ta«@efc| 
unD  Die  ^ropbeten  le fen  unD  le fen  Nörten  /  beteten  /  ren  fabbatb  unD  Die  feperfage  ernfllicb  bif  I* 
f  en  /  Den  tempel  fleifftg  befuebten  /  unD  ^a!laem  @otte«Dt'enft  abwarteten  /  Die  cerimonien  punet* 
lieb  beobachteten  /  unD  Darüber  mebr  al«  überanDerrteifferten/  opffer  braebfen/  unD  bep  Dero 
bringung  ibre  fünDe  beichteten/  aueb  Denfelben  bep»obnten/  »0  fte  anDcre  braebten  /  Da«  paffab 
ju  reebter  |rit  äffen/  almofen gaben  /  unD  j»ar  mit greffem  qeprdnge/  unD  im  übrigm  ein  duf* 
ftrlicbebtbartölebenfübreten;  aBc«folcbc«aberbfPuiiDaafin  in  einem duffcrlityn gebrauch 

obne 


oijn c  tvaf>ren  glauben  unD  annebmung  Der  toiref  ung  Ded  £.  @ei|ted :  Datier  jum  f re mpe l  waren 
fte  allein  am  fleifa)/  nid;t  aber  innerüd)  am  bergen/  befebnitten/  9iom.2/2S.29.n)r@otte* 
Dienftgefcbabeaufferlicb/  nicht  im  geiftunD  in  Der  roabrbeit.  3ob-4/*4» 

9?un/  ifie"  nicht  fo  ?  Daß/  roo  man  Den  meinen  bauffen  unter  uno  anflehet /ein  gleitet 
tertrauen  fi<b  finDet.  gragt  man  einen  /  worauf  er  boffejelig  ju  merDen/  heißte*/  iebbinja 
Der  wahren  €t>angelifcben  religion  /  (Da  Dod;  fo  Diele  Diefelfc  auch  nid)t  einmabl  Dem  buebftaben 
nacb  »erflehen)  id)  will  beo  Derfelben  (eben  unD  flrrben/  auch  roobl  mein  blut  Drüber  laffen/ 
(roieroobl  iiforge/  rcanneöjum  ernfl  unD  treffen  fommen  foüe/  e6  Der  bejUnDigfeir  weniger 
erempel  geben  möcbte/  alö  ficr)  in  alten  jeiten/  jaaueb  noa)  neulia)ft  in  grancfreicb/  begeben) 
ich  bin  getaufft/  (Da  man  aber  Die  f rafft  Der  taufflängfiüerläugnet/  unDDiepflicbt  Derfelben/ 
Die  roir  in  Dem  cateebifmo  beFennen/  aus  Den  äugen  feget)  ia)  gebe  fleiffig  in  Die  firebe  /  (aber 
gemeiniglich  auö  lauter  gewobnbelt/  Daher  nur  fonn  tag*/  oDer  meißen*  allein  jumfebein)  höre 
^JOtteä  »ort/  (aber  gemeiniglicb  blo§  mit  äuffer lieben  obren  /  obne  Daß  Das  berg  aebt  gebe/ 
ftcb  offnen  laffe/  unD  au6  Dem  wort  ftebbeffern  rooQe)  (efe/  bete/  finge  /  (aber  mä  gemein  mehr 
allem  mit  Dem  munDe  unD  Uppen :  beichte/  {aber  gemeiniglicb  niebt  anDer*  /  alO  Dal  man  einige 
auöwenDig  gelernte  formuln  berrecirirt)  (äffe  mia)  abfoloiren/  unD  nebme  Die  abfolufion  an/ 
(aber  Die  an  einem  unbußfertigen  feinen  plag  bat  /  unD  alfo  aueb  fein  roabrer  glauben  in  fo(o)em 
flanDDorbanDenfepn  fan)  brauche  Da*  heilige  abenDmafcl/  (aber  obne  reebtfebaffene  prüfung/ 
büß  /  glauben  /  unDfleiß/  ton  Der  bimmlifebenfpeife  unD  tranef  eine  lebenDigef  rafft  jurmpfan» 
gen  /  baber  gemeiniglich  Dalberg  je  länger  je  mebr  DaDurcb  »erhärtet  wirD)  ich  balte  fomuunD 
fepertag/  (aber  nur  mit  entbaltung  Der  grObflen  äuffer  lieben  arbeit  /  nidjt  aberoommüjfiggang/ 
fpielen/  banquetiren/freffen/fauffen/  fangen  unD  anDer  weltlicher  luflbarfeif/ Die  ärger  finD/ 
alt  grobe  arbeit)  id;  halte  feft  an  Den  alten  Ftrc£en>cerünonien/  (aber  in*  gemein  mit  folgern 
cijferunDaberglauben/  Derwicer  glauben  unD  liebe  ftreitet)  unD  beo  Dem  allen  führe  icb  ein  ehr* 
bar  leben /  Daß  mich  Die  obrigfeitniemabl  juftraffen  urfacb  gehabt.  2Bienun  Diefe*  Die  rechte 
meinung  Der  meinen  ift/  Die  nicht  finmahl  jweifflen/  Daß  Dergleichen  Der  rechte  unfehlbare  weg 
jumhimmelfeoe/  (trog  Dem  »on  Den  metften/  Der  folcbe*  in  jweiffeljiebenwolte.)  2llfo  bin 
icb  »erfieberf/  Daß/  wer  Die  facbe  in  Der  forcbtT>e$£gn:n  recht  anflehet/  Derfclbebefennen  muffe/ 
e5fepef6rmlid)DerPhariraifmus  unD  ^barifäifebe  fauer feig  /  nur  mit  äufferlid)em  unterfcbieD 
Oer  beooen  ^eff  amente.  UnD  jwar  iflö  nicht  ein  fehler  Deö  lebend  /  fonbern  f elbO  Der  lehr  oDer 
glauben«  Der  leute  /  Daß  fte  Die  lehr  fälfö)lia)  alfo  gefaßt/  biefee*  fepe  Die  rechte  art/  |ur  feligf  eit 
tu  gelangen. 

i.  ferner  betreffenD  Daneben  fe Ibt  Der  ^r>artfder/ beffunb  aller  ihr  rühm  inblo(Jerem> 
Haltung  äufferlicber  grober  lafler  unD  Verrichtung  äufferlia)er  guten  werefe :  Dabep  blieben  Die 
bergen  »oller  berrfcbenDer  böfer  lüfte/  geig/  ehrgeig  /  haß/  neiD/  böferbrunjt/  Die  fte  alle  nicht 
meineten/  Daß  fte  ihnen  alfo  fünDe  wären/  fieauffer  göttlicher  gnaDeju  fegen/  auch  achteten  Die 
auöbrüchefolcber  lüfte  in  aflcrle»  fünbe  /  wo  nur  nicht*  wiDer  Den  bucbflaben  De*  ©efrgeeJ  began* 
gen  /  unD  Die  au  fffägf  gehalten  würDen  /  ihnen  an  Der  feligf  eit  nicht  nachtheilig  /  fcmDern  mein» 
ttn/  man  f  6nte  Der  weit  ftcb  immer  gebraueben/  unD  feine  lüften  büffen/  wo  man*  nur  nicht  gar  ji 
grob  machte.  2llfo  rourDe  Da*  b*rg  nie  angegriffen  noch  gebeffert/  fonDern  aHe*  blieb  »on  au|fen. 

puffen  roir  aber  nicht  t lagen/  Da§  auch  in  unferer  €»angelifa)en  Äircbcn  Der  meifte 
häufte/  Der  jenigt*/  Die  nicht  eben  ein  offenbahr  rucblofcö  leben  führen/  unD  alfo  unter  Dir 
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©aDbucder  fich  nicht  jehlen  laflen  werDtn  /  fo  bewanttf  fepe/^a§  ir)r  ganzer  watrbd  fatrm  höbet 
fomme/  altf  Die  ^>f>ar  t|df  r  e6  gebracht :  Daher  fomt  aller  rubm  in*  gemein  Darauf  an:  3<hbin 
ein  guter  €l>nft/  Dann  ich  bin  ein  ehrlicher  mann  coer  frau/  tct>  r>abc  nicht  geftoblen  raxh  geraubt/ 
nicht  gehurt/  ni<tffl«morCet/  bin  nie  w>r  Der  obrigfeit  otrf  lagt  ober  geflrafft  morDen/e<  tan 
mir  niemanD  fein  unct>rlicf>  fiütf  naebfagen :  ich  gebe  aud;  Den  armen  |uweile  n  einen  Pfenning 
'  ODer  grofe^en  i  u.  f.  f.  3fnDe|fen  acht  man*  bor  feine  fünDe  /  gei$  unD  Daher  entflcljeticx  aüer* 
In;  ungerrebtigf  eit/  überoortbeilung/  practiquen/  raifitrauige*  forgen  unD  Dergleichen  /  ehr* 
cjci^  /  boffart/  rubmreDigf eil/  praejt  unD  alle  arten  Deö  beflrrben*  nach  eiteler  ehr :  fnffen  / 
faulten  /  fanden/  fpirlen I  eitele  jeittiertreib/  faule aefcbwdfc  /  allerlei  unreinirjfeit/  n>ann  et 
nur  niebt  in  Dieäu|fer|le  fchanDtbat  aufläget/  infummaaile  liebe  Der  weit  unb  Dero  gleich* 
ftetlung.  Mtt  Dicfcö  rvttt  Der  mei|te  häufte/  unD  jroar  ntd;t  allein  »on  Den  geringen  im  oolcty 
fonoern  aueb  Die  hoch  UnD aueb  f lug  angrfrben  ftpn  wollen  /  niebt  oor  fünDe  balren  /  fonbern  vor 
erlaubte  Dinge  /  ober  Doch  w>r  folcbe  peccauiia ,  Die  niebt  wertbwdren/  fünDe  ju  beißen  :  nur 
tag  Die  felfcamr eit  einiger  preoiger  /  Die  feib*  tboren  wdren  /  unD  f<cb  in  Die  roelt  niebt  ju  febtef  en 
»ufjten/  Dabergern  Ratten  /  Da&  onDereaiKh  narren  würben 1/  »iefie/  Dieieute  etwa*  über* 
ceDeu  wolten.  *  ..  <  j  ■ 

,;<%\\o  iftojfenbabr/  bai?Der@abDucdifcbe  uffl^barifdifchefauerteig  leibet  auefc  rmtaO* 
tutiifl  in  unferer  tfirchen  über  ha nD  genommen  habe. 

Wun  /  roir  baben  betrachtet  Den  greuel  De*  >})barifdifcbenunD  (SaDDucdrfcben  fouertefg*.. 
«ffia* tft aber  ©Ötte* urtbeil  Darüber  ?  <2Beil Cbriflu*  ed  einen  fauerfeig  nennet/  unD  Dart>or 
feine  jünger/  atfoor  et»«  fcnaolicbed  /  warnet/ aueb  9)tattb.*jvDa*  webe  ju  me  brmablrn 
ibeiDie^barifderauöruffet/  fo  Dann/  waffonfieninDenp}?.  X-oonbeobenfeeten  (lebet/  iti* 
$tt  alle*  an/.DaG  ©Ütt  einen  mißfallen  an  ibnen  gehabt/  roie  £bMftu*Dir  ^barifder (nun 
waren  Die  ©aDDucder  noch  grober  bu§)  mit  ihrer  gereebtiaf  eit  au*  Dem  bimmelreicb  auslief* 
fet /  93?attb- f/10.  icföOtt  bat enDlicb  Die  ^üDtfcbe  firebe  unD  Doltf/  fo  Durch  Nefe  freien  mei* 
ften*  oerDorbcn  worDeo  /  gar  »erfroflTen  /  unb  Durch  Die  $6mer  /  al*  f«nedgeiichte*weicrVuge/ 
ttn  enbe  an  ihrem  ganöen  wefen  gemmhf. 

#  Söltau*  folget  /  Da§  feiner  /  Der  noch  Kfto  in  Der^barifderODerCSabDucdrr  fufjftapffen 
tritt  /  Der  gnabe@Otte*  folangfdbig  feon/  oDer  ff  Hg  werben  fdnne/  unD  wannen,  IkbDiefer 
fauerteig  fall  alicö  Durchfährt/  DajlöOtt  fein  jormgeriebt  über  eine  folche  gabt/  firch  unD 
Holet  Auögteffe. 

Da  wir  beut  einen  bu§  tag  \)titm/  beffenabfiebtitf  /  unfer  wefen  unö  Aufeanb  bti 
©Ott  recht  wforfcfcen/  unD  urtf  in  wahrer  bufc  bor  Denselben  ju  Dcmütbigen/  fo  loffctun* 
alle*  Diefe*  ju  bergen,  nehmen.  1 
20  0  wir  Ober  unfer  thun  recht  unterfuchen/  werben  wir  nicht  Idugnen  fönnen/  wie  eor* 
r>er  oon  unferer  gefamten  goange  lifeben  Äirchen  g<  flogt  worDen  /  Da§  auch  unfere  fiaDt  /  /a  oiefe 
unfere gcmeinDe/  »ow^banfäern  unD ©aDDucdern  nicht  frrp  fepe/  jaDerfrlben  ficbu  itn  unö 
eineaöjugroffeiahlfinDe/  hingegen  Dieanjahi  Derer/  Die  rechtfehaffene  £h"ften wdren/  aü|u* 
gering  feye. 

Jöiefe*  juerweifen/  beDarffönichWönDert/  aW  ju  wiederholen /wiebele  ob,  nbefchrie* 
btnworDtn.  5)ann/  finD  nicht  Der  /enigengnug/  Die  ohne  fcheu  in  ruchlofem  leben  fleh  herum 
Wdlften/  unD  fto  nicht  einmahlumhen  f*einbemüt>en  etne^  wahnn  (ihr^cnthurntJ/  forDern 
m  Ä)n'tter  tt*U«  titDet 


#6  Sie  neun  und  jttxmßtgfte  S5ufi*<preMat/ 

Itrbfr aHe*  göttlichen  fpoffe n /  Darmit  aber  flct>  »erraten/  baß  fie  waf^afftig  wn jener  cmfg* 
feit  nicb*  6  glaube  n  /  fonDtrn  alle!  tyr  wol)(  in  Dir  ff  m  leben  fucfcen  ? 

vro&  grdflTfr  aber  mag  Die  jabl  t>«r  *}>barifder  fci>ti/  Darunter  aHegel)örrn/  Die  ibre  feiig» 
!eit»on  Den  dufleriic&en  Dingen  unD  Q5otte*Dienft  hoffen  /  (wiewobl  aueb  unfere  (SaDbucdei 
©ff  r  iiicb^  eben  ade  boffnung  Der  feligf  eit  wollen  fd; winDen  (äffen/  aber  alöDann  fte  »on  Den  sJ3f>a* 
f/fdern  gleicbfam  borgen  /  unD  fo  fern  mit  ibnen  einfliramen )  unD  Dann  Dero  fo  genannte« 
ratöfföj  leben  niebt  weiter  all  auf  eine  dufferlicbe  ebrbarfeit  Fomt. 

21cb  tvfe  Diele  »on  euer)  wirD  unter  Diefem  »ortrag  ü)r  gewiffen  überzeuget  baben/  ja  fie 
fejen  fokbe  /  wie  Die  befebreibung  gegeben  i  Söann  ibnen  entweDer  it>rc  öffentliche  rucbloftg* 
feit  unter  äugen  leucbtet  /  oDer  ibnen  ibre  felbtf  noeb  niebt  erf  ante  (jeucrjelep  Diefe*  mabl  Durcb  ein* 
tringenDe  f  rafft  De*  wort*  Deutlicb  entDecf  et  wotDen  ift. 

SEßa*  Dann  ju  tbun  ?  i .  2Bir  muffen  erfllicb  jum  grunDe  legen  Die  erFantnu*  Der  wafcr« 
fceit/  Die  aflf 6 @aODucdtfcr>en  unD^barifdifcben  wefen* poliertem  ift.  SDiefeaber  befhbet 
in  Dem  Furfcen  inbalt :  2We  unfere  fcligFeit  ifl  ein  bfoffc*  gnaben^gefebenef  ©Otte*  au*  Dem 
terDienfr  unD  »erföbnung3€BU  <£b"ftt/  Die  @Otf  »or  un*  angenommen  bat/  unD  wirD 
ollein  erlangt  unD  empfanden  mit  Dem  glauben  unD  »ertrauen  auf  folebe  gnaDe  &Otut  unD 
3€©U  Sfjrigi  /  Da*  Der  &eitf  in  Den  bergen  Der  bußfertigen  au«  Dem  Gr&angelio  erweef  et. 
Stiaber  aller  Der  /  »er  entweDer  anDer«/  al*  in  3€<5UCJbn|to  unD  Dem  glauben  an  ibn/  fein 
fceilfucbet/  in  eigenen  ober  anDerer  menfefcen  werefen/  ober  fein  »ertrauen  auf  ttmtäufftr* 
liebet  /  aueb  auf Da*  dufferlicbe  in  Den  göttlichen  mittein  fobne  Da§  man  Denfelben  ibre  Frdjft  ige 
Wircfung  in  Den  bergen  raffe)  fe$ef/  ober  reffen  leben  offenbabr  rucblofHft/  ober  nur  auf  eine 
dufferlicbe  ej>rbar  Fett  gebet/  obne  wabrbafftigednDrrungDe*  bergend  unD  innere  beiligunav  un& 
f  d>  Docb  Der  feligFeit  Dabe»  »erficbert  /  Der  ift  angefteeft  in  lel>r  oDer  leben  rait<5aDDucdifcr;eni 
©Der  $barifdifcbem  fauerteig/  unD  gebet  Der  feligfeit  quitt. 

SDiefe*  »tf  *mc  göttliche  wabrbeit/  nacbDero  t'br  eueb  aOeju  prüfen/  unD  euren  juflan& 
Borau*  ju  erFennen  babt  /  aber  wo  ij>r  /  mit  ber&ltcbem  gebet  ju  ©Ott  um  fein  liecbt /  fW§  Darart 
»enDet/  ju  foleber  erFantnu*  wobl  Fommen  werDet.  3Eaö  Da«  offenbare  laffeMebrn  an* 
langt  /  ij]  felbige*  gar  balD  unD  leiebt  erFant/  mit  Dem  ^arifdifeben  wefenaber  gebetet  febwe* 
rerber /  e*  ju  erFennen /  Daber  Gbriflu6  ju  Den «}M>qrifdern  fpricbf  Waff^zi/ ji.^arlicb/fcfr 
fageeuefc/  Die|öflnerunb  buren  mögen  wobl  ebe  in*  bimmelreicb  Fommen  /  Dann  ihr  s  nid>f/ 
alt  wann  burete»  unD  Der  jöüner  ungerecbfigFeit  geringere  fünDe  wdre/  fonDern  weil  fie  fdnf* 
lieber  finb/  Daber  /  Die  Damit  bebafffet/  eber  jur  bug  unD  erFantnu*  gebracht  werben  Fonnen/ 
«1*  Die /  be» Denen  Der  «pharifdtfebe  fd>em  fie  felb* erfl »erbfenDet.  SDaber  wir  fo  »ielmrfcr  forg# 
falt  anjumenben  baben  /  Die  ^banfdifcbe  tücf  e  unferer  bergen  $u  erFennen. 

i.  21$  fo  »iel  unfer  Dann  etwa*  folebe*^barlfdifcben  ober  <5at*ucdifcbm  wefen*  freo 
tm*  finDen  /  fo  laffet  unt  afle*  fold?e<  abfebaff en  /  unD  alfo  Den  fauerteig  Der  bo&bf if  unD  fcbalcf* 
|>eft  reebt  auffegen/  um  hingegen  einfü§*teig  ju  werben  Der  lauferFeif  unD  wabrbeit/  i.Sor. 
11 1.  in  ungefärbtem  glauben  unD  Deffenfrucbf  /  Der  innerlichen  aufriebfigen  beihgung. 

3.  Jaffetun*  aber  aueb  büfen  /  Da^  wir  auf  Der  anDern  feiten  Die  wahre  bnltgung  nicht  De« 
pharifaifmibefcbulM'gen.  €<ifrni(t)«  gemeiner  /  alöDa^rccbtewabre^bfifien/  wannfiefiet) 
ron  Dem  gemeinen  fünblfcfcen  wefen  Der  weit  abfonDern/  unD  f?cbDe*recbtfcbaffenfn  wefen«frt 
€!>rifto  3^^I1  mit  emfl  ju  begriffen  anfangen  /  »on  anDern  Deswegen  »or  Qtyar ifder /  r)eticb!ef 
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ttnt>  fcbe inb f iliflf  ßfbal^n  unb  polten  roerDen /  Die  uor  anbern  e m ff pn  rootf  en :  ba  boefc 
We  lentgc/ Dte  fiealfo  beurteilen/  oiclmebr  eben  Die  redjfe^arifder  finD/  Die  auf  Da*duffer» 
licr) e  ficb  »er la|]en  /  unD  r  ö  Damit  gut  fepn  (äffen.  ^nDeffen  1 1 1  cö  eine  fernere  fünDe /  a(*  matt 
in*  gemein  Raubet/  ein  fmD  0  Ot t etf  ju  einem  Q3t>arifder  unD  r)euc^Ier  De*roegen  machen  rool» 
lenz  »eil  er  mit  Der  roelt  niebt  mitmacben  roiü.  gtyarjjäa  ftnD/  Die  einen  febein  annehmen/ 
Da  Die  facbeniebt  im  bergen  ijl :  aber  gottlob  ijt/  Dte  oor^banfder  üerDamroen/  Die  tyvntyrti 
glaubend  liecbt  aua)  t>or  Den  leuten  teuften  Ulfen/  Dafj  oiefctbe  u)re  gute  mertfe  fepen/  unfr 
ibren  später  im  bimmcl  preifen.  9D?attb.  5/16. 

«hingegen  müjfen  aueb  Diejenige/  bep  roelcben  mabrbafftig&onöött  ein  guter  anfanj 
flematbt  i|l  /  ficb  büten /  Daß  nid; t  in  Der  t bat  fieb  ein  Q)bar i  fd  1  fcbe*  roe  fen  bep  tränen  mit  e  inmi  > 
fcbe/  unD  alle*  übrige  ocrDerbc/  fo  icb  auo)  Dicfc*  ort*  bep  mannen  gegeben  ju  fepn  juforgen 
urfacb  r>abe.  £*  gefebiebet  aber  folebe*  1 .  roo  man  niebt  rcobl  immer  fein  berfl  formet/  fort* 
bern  fo  baio  man  einen  geringen  anfangoc*  guten  jünDet  /  Da  manerft  reebt  Durcbtrmg«  foite/ 
ficb  Düncf en  Idfjt  /  man  fepe  meit gefommen /  bat  gefallen  an  jt$  fclb*  /  roirD  Darüber  frdg  /  unt> 
läffet  nacb '  Da  erftirbet  gleicbfam  Da*  in  Dem  anfang  geflanDene  roabrbaff tige gute  /  unD  mir» 
ein  <pbarifaifcber  febein  Darauf  ».  gefebiebet  e*  aueb  /  roo  ficb  Der  menfeb  anfängt  Der  em# 
pfangenengnaoen  unD  gaben  ÖOtre*  $u  überbeben  /  Darinnen  (u  prangen/  jtcb  groffc  einbil» 
Dung  Drüber  ju  m  aeben  /  unb  jicb  mit  fl  et  %  oon  Den  leuten  Darmne  feben  tu  (äffen.  2)am  1 1  j  tebef 
&öit  feine  gnace/  Die  man  trti&braucbf/  jurücf  /  unD  bleibt  allein  ein  febein  übrig.  j.@on* 
beriKbroirDmanroabrbafftigjum^barifder/  roomananDere/  an  Denen  Docb  gute*  ifi/  neben 
ficb  Deracbtet.  £>aö  r  ecb  t  febaffene  roefen  in  Cf>rtfl 0  bat  alle  jeit  Dem  u  tb  unD  liebe  bep  ficb :  2>e< 
mutb/  Da£  man  ftcb geringe/  unD  feiner  gabennicbttoertbbdlt/ia  immer  auf  Da*  jenige  mrbr 
pebet /  roa* einem  noeb  fehlet/  al* roa*  man gute*  febon  an  ficb  bat :  liebe /  Daf?  man oon  Dem 
ndcbflen  niebt  übel  urteilet/  fonDem  immer  Da*  befte  boffet  s  roo  aber  Demut b  unD  liebe  niebt 
i|l/  Da  bePomt  Der  ^Pb^ifdifcbegeifl  geroalt/  unD  Oer  bangt  ©Ott  offtau*  beitigera  geriebt  aber 
jie/  ba§  folebe  leule  cnMicb  in  Dergleichen  Dinge  oerf  allen  /  Die  fte  niebt  gebaut  bdtten/  unD 
Damit  Die  beucbelep  /  Die  bep  ibnen  angeferst  /  ju  ir>rer  fcbanD  unDDemütbigung  offenbabr  roirD. 
SHJieroobl  niebt  ju  fagen/  roa*  groffer  fcbaDeDaDurcb/.roann  ficb  Derglricben  begiebet/  gefebie* 
bet.  3fnDem  Die  rotlt  fleb  niebt  aüein  Darüber  f reutt /  fonDetn  au*  folgen  erempeln  /  Die  fle  an 
einem  unDanDemerfdbret/  aller  anbeterroabren  frommen  aufriebrigf  eit  in  oerDacbtjiebet  unb 
Idftert :  Dero  fünDe  jroar  grofj  ift  /  aber  ein  jieml t cbeö  tbeil  Der  fcbulD  aueb  auf  folebe  f  omt  /  Die 
Dergleicben  oeranlaffet  baben. 

Sllfo  alle  /  Die  in  reebtfebaffenem  Sbriflentbum  fleben/  baben  un<  dufferfl  ju  büten/  Da^ 
»ir  niebt  /  Da  e*  un*  fonfl  ein  ernfl  geroefen  /  unbermeref t  in  beucbelep  oerfaHen. 

Sötr  tro|1  ifl  Diefer  /  obroir  roobloon  natur  afle  Den  foamen  De*<5^Ducdifc&enunD  ^bfl* 
rifdifeben  roefen*  in  un*  baben  /  Da§  un*  gleicbtoobl  Die  gött  liebe  gnaDe  aueb  Daroon  i  u  reinigen 
»erm6ge  /  unD  folebe*/  roo  roir  un*  in  Dero  orDnung  begeben  /  tbun  »oße  unD  roeroe.  (Sr  ref* 
niget  un*  Durcb  Die  bu§  /  Darinnen  roir  aueb  Der  oerborgen  (Jen  roinef  el  unfern  oe  rDerbfen  bergen* 
unD  feiner  tücf  e  geroabr  roerDen :  er  reiniget  un*  Dureb  Den  glauben  1  er  reiniget  un*  Durcb  Def» 
fenfrüebten/  in  Der  tdg(id)enerneuerung/ftdter  prüfung  unD  roacben  über  unfere  feclcn : 
&ariuctabw4ityömittcli|t/  Da*  unabldffige  gebet;  Nf  roir  borten  *orü)in 

flanftrein  erfebeinen/ac. 
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ßtljatttn  ju  5Btrlm  ttn  6.  Decembr.  1701. 
Tit.  II,  ix.  1 2.. 

5Dentt  e$  tfl  etfc^tencn  Die  freilfame  flna&e  ©Ötteö  atkft 
wenfc&cn/  un&jüc&ttgct  und  /  baß  mir  Mrläiignen  feilen  ba$ 
ungotttt^e  mefen/  unt>  tnc  weltliche  lufic/  unt>  $u$tig  /  gerecht 
un&  gottfrtia  leben  in  btefer  »clfc 

O  rorr  unfere  i'e^fgf  jelr  /  in  Dero  mir  leben  /  wie  Re  00r  ©Off  rff  /  uttb  fto 
De rfdbf  feiner  feit  gegen  un$  beenget  /  befrachten  /  mögen  mir  fit  mit 
allem  fugcinegnaDenrficfrf  seit  nennen/  unDfold;e-$m  t>ielerlcp  abfielt.  : 
1.  ändern  wir  leben  ju  Der  jett  De$  91. 4,  3roar  bat  ee  Den  glaubt* 
gen  21.  an  Der  gnafce  @  Otteflaud)  niebt  gernanglet  /  fonDern  fte  fmD  fo 
mobl  Ott  mir  aud  Der  gnaDe  3£@U  £brifti  f'1'9  morgen.  21p.  Öefö. 
15/ xi.  2>al)er  @Otted  gnaDe  fo  offrgerübmrtmirD/  Da§  feint  gnaDe 
un&roab*bett  eirtglicb  mdbre/  $f.  u^*.  rortl  nemlicb  Die  gnuvjtbuuna  £bn|tt/  DergrunD 
aller  gnaDe/  üor  (3  Ott  /  aueb  ebeftemircflicb  gekniet  »orDen/  bereite*  gültig angefeben  mor* 
Dem  SnDeffrn  tfiDOcfr  Die  {eit  ort  9?.  <£.  fonDerlicbDie  jeit  Der  gnaDe :  Da  unferbeil  jefctndbei 
tfl  /  Dann  Da  roirtf  (nemtieb  noeb  Mi  fünfftig)  glaubten.  £Xom.  1.  er?  ijl  Die  gnaDe  nun« 
mebrmtrcfitcbermorben/  ftemirDDeutlicberuorgetragm/  Da§Dte  anflogt  Dedgemiffen*  befiel 
eeftilfet/unDDa^ber^ufrieDengefieUctmirD.  Dfom.  5/  x.£ebr.  10/11.  (SomirDaucbcia 
retebere«  maafj  per  gnaDe  ju  Der  beiligung  im  oon  vXx>ri |lc  erteilet.  C^rifluO  iß  ooflei 
gnaDe  unDmabrbeiterftbiencn.  3ob-  i"4« 

x.  ^nDern  mir  leben  nac|>  Der  Deformation  in  Der  goangelifeben  5Tircfcert.  3n  torft 
^apffum  murDe  Der  trofi  Deö  Soangelii  fri>r  gefcfcmdcbt/  unD  meil  Dietere/  fonberNcfc  wm 
Dem  artteul  Der  reefotfurigung/  »erOuncfelt/  unD  Dieleute/  um  feiig  jumerDen/ auf  eigene  unt> 
anberermerefegemielfnmurDen/  blieb  Die  gnaDe  Denen  Derofelbrn  begierigen  gemiffen  ftfcr  oer> 
borgen/  Pa£  Deswegen  |u  einem  reebten  frteoen  ju  fommen/  aliju fdbrwr  murDe.  hingegen 
bat  ©Off  Durcb  feinen  mercfjeug  £urberum/  Dem  er  ein  rckfeerctl  erfantnu*  fetner  gnaDe  tot 
meinen  allen  nad)  Der  2lpoffrl  $ett  mirgrtbrilrt  bat/  Die  Ifl>r  oon  feiner  gnaDe/  alt?  Der  einten 
arfaa>  unftrrr  feligfeit  /  mieDcr  Deflo  Deutlidyr  auö  feinem  roort  DarfreQen  Ja  [Jen  alfo  /  Daf?  in 
unferrr  flirebe  feinem  troRbegieriaen  /  mo  er ; ic^  nur  in  göttliche  orDnung  fa;icf en  mifl  /  Ott  »er*- 
fietnung  fein«  gnaDe  fehlen  reiro.  . 
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2(u$  Zit  i  /  th  ix.  389 
5Gci(  aber  ft#  na<fc  Der  je if  aud?  in  unferer  £ir$en  &te(e  gelüff  en  !>aben  l#n  /  Die  ßnat^e 
©Otteö  auf  mutb  willen  ju  jieben/  unD  alfo  Die  menfd;en  Dur<$  mijjbraucb  unD  mifwerftonb 
t>tr  gnaoen  If br  in  flefcerbeit  ju  bringen  /  Dabeo  aber  Die  gnaDe  felbä  unD  Dero  gennß  ni$t  bebal* 
ten  werDenfan/  fobabenwir  j.  Die  gegenwärtige  jeit/  Darinnen  wieDerbefonDertfoor  eine  gna* 
Denreidjcjeitjuerfennen/  weü© Ott  t>on guter jeit  mehrerer  männer/  alä  »orrjin  eine  weilge* 
fieben  /  gcmütbfr  ju  einem  eiffei  er  werfet  bat/  Den  mißbrauch  Der  gnaDe  ju  cntDetfen  /  Die  Ut)x 
von  Der  gnace  Deutlicher  /  unD  alfo/  Da§  Die  beoDegnaDen*articul  »on  Der  reaptfertigung  unD 
Heiligung  weDer  oerraifebt  no<&  getrennet  würorn  /  ju  er  fldren  /  auf  Da*  red;tfd)affene  wefen  in 
Gbrijto  3£@U  ju  treiben/  unD  alfo  Den  würfligen  genug  DergnaDen  jubefiirDern.  <2Bie 
nidbt  ju  uiuanen  \\t\)tti  Da§  fid)an  vielen  orten  oon  geraumer  jeit  eine  mehrere  bewegung  Oer 
grmütbergewiefenb«/  unD  in  mebrerm  ernfl  ausgebrochen  ifl.  ganiebtin  unferer Treben 
aünn  /  fonDern  aucr)  fafl  int»  gemein  in  allen  religionen/  jeiget  fiä)  eine Dergleichen  bewegung/ 
unDaufwecfung/  unD  Der  langen  naefo  einer  bejferung/  ob  wobl  auf  unterfcbieDlidje  art  uno 
maag.  £>a  wir  aber  biUicb  folcfce  allgemeine  bewegung  anfeben  /  aW  ton  ^6r>erm  prineipio 
|>erf  ommenDe  i  Daf?  ©Ort  Die  freien/  Die  ficb  noct)  retten  laffen  wollen/  bereitet  /  in  feiner  gnaoe/ 
Deroerfanmue*  jle  Deswegen  baben  /  aber  auefc  ooraOem  mi£braud)  fic&  ju  büten  t>erf?el>en  müf# 
fe»/  befr tfiget  ju  weroen  /  uro  in  cen  beoorjlebeuDen  fdjweren  trübfalcn  bc(lrf>cn  ju  feinen  /  unD 
lebenbige  (leine  De*  t>erritd;tn  tempelä  &  Otteö  ju  werten.  2llfo  i|t  Die  unfere  eine  in  anDern 
ftücfen  jwar  tlenDc  /  aber  »or  Die  /  fo  Den  tag  ifcrer  beimfud;ung  in  ac&t  nehmen  /  gnaDen* 

reiche  seif.  . 

4. 2Bir leben  aud;  nun  Dem  iabr  nadi)  in  Der  aör>ent^jeif.  3nDem  une?  ©Ott  wiebcruw 
ein  neuee*  firmen*  jabr  antreten  laffen  /  Darinnen  un*  aufö  neue  aud  Dem  guangello  Die  borfdjafft 
feiner  gnaDen  /  in  oorbaltung  göttlicher  Durch  Sbrijlum  unö  er  jeigten  woltbaren  /  angef  ünDiget 
werDen  foüe/  fonDerlid)  in  Dem  ndhft  beoorfiebenDen  wei;bnad;t*feft  Die  liebe  De*  bimmlifchen 
QJater*  unD  feine*  ©obntf/  Deren  jener  Diefenjum  mittler  gefanDt/  Diefer  aber  auö  foleber  fen* 
Dung  unfere  natur  an  fid)  genommen  bat  /  unD  unfer  bruber  worDenift/  Da§  er  unö  Die  götf  liebe 
FinD*  unD  erbfchar?tju wegen  brächte.  2>aberDiefe  gan&eaDr>enr$<jeif  ju  würbtger  öorberei* 
tung  unD  befracbtungfolcbertbeuren  woltbaten  ocrotDnet  tfr7  auch  Deöwegeu  fo  wobl  a|t>  Di« 
genannte fa|ten>jeit  inmebrer  fülle  jugebraeht  weroen  folle.  2)a*  f>ei|fefDann/  wie  wir  auet) 
iu  fingen  pflegen/  eine gnaDenreicbe  jeif.  ... 

sftun/  Diefcrinfo  vielen  abfid)ten  gnoDenretcbenseif/  lieget  unß  au*  ob/  wurDiglicj)  JU 
wanDlen.  2Qie  aber  Diefeö  gefd>eben  folle  /  wollen  wir  auf  Diefe n  bufr- tag  betrachten. 

€rf  Idrung  t>ti  Sejtc^ 

?c  GtotfftfcC  tO0ltt)at/  Die  menf(tlld)f  ppld}t.     Divinum  beneficium  ,  noftrum 
Xgng.)  officium. 

LSDiegöttlic^ewolfbat.  i.^iebWeurfacb.  SDiefeifKBrcDtt/unDjwoe 
lum  förDerfienDerbimmlifcbe^ater :  aber  obnaulgefd)loffen  Oer  anDern  brpDeir  perfönen/  Dfc 
mit  ibm/  wie  eine*wefen*  unD  t  rafft  /  alfoauc^efnetfwtaen6/finD/unDerobne|te/|)inwieDet 
(ie  ohne  ibn  t  in  folgern  werrf  m'c^ttf  gethan  baben.  2ßir  muffen  aber<?50tf  in  Dem  ganzer} 
wercfunfererfeligfeitanfeben/  i.altf  Den |(&ö>ffer flUer Dinge/  fonDerlicbaüermenfcben/  Dabet 
oueb  Dtrofelben&tbßcn^errn/  Der  fcinetJ  tl)\mt  niemanD  rt#enfc|;a(ft  $u  geben/  fonoern 

Ccc  }  na* 


wo  2>*  ttegfligffe  Sufi'/prcMgt  / 

Üacb  feinem  ratb  unb  woblgefallen  aUetf  $utf>unfrcpe  macbt  bar.  2lb*ri.wfe er  bie  liebe  felb* 
ift/unD  aueliebe  allede  rfcbaffen  bat/  »erlangt/  baß  allen  gefcböpffenwobl  ff  pe/  welcbedgefcbte* 
bet  /  tvo  fie  in  Dem  jtanD  unD  orDnung  bleiben  /  Darein  er  fle  gefegt/  n>ie  er  fie  Dann  aüe  alfo  er* 
fcbaffen/  Daß  ibnen  wobl  »die  unD  war.  SDartufomt  j.  Dajj/  woeinecreatur  au«  folgern 
iano  faüet  /  unD  ibr  n>Dt>(  verlieret/  roie  beo  Dem  mengen  Durcb  feinen  fall  ge  f cfceben  itf  /  er  fic& 
Der  ff  Iben/  wo  fie  noefc  einer  erbarmung  fdb'd/  erbarmet/  unD  fo  Diel  an  ibm  i|t/  |te  roieDer  in 
Den  vorigen  wobltfanD  ju  bringen  trautet ;  aber^.alfo/  Da§  feine  gereebtigfett  niebtbaruber 
»erletiet  werbe.  ^ac^Diefent)iereigenfcf)afftenl)abenn)ir©Ottaaejeü  ju  betrachten  in  Dem 
aanäen  weref  unferer  feligf eit  /  aber  aHemabl  alle  jufammen ju  faffen  /  unD  feine  Der  anDern  ent» 
gegen  ju  feQen  /  nac&Dem  Rt  lieblich  ubereinftimtmn ;  fefcen  wir  aber  eine  einige  auö  Den  äugen/ 
fo  cntflcbcn  gleicb  trrttngen.  J 

x.  SDie  fac&e  fclbd  f>eiffet/  bte  fceilfame  «imbe.  (Sfcwbc  beißet/  ©Ofted  liebe  unb 
barmheraigfeit/ nacbDeroerunfereffligfeitber^Ticbtvill/ (teDaberjufcbaffen  unD  und  ju  geben 
willig  ift.  ©ie  ijl eine gnaDe /  alfo /  Da§ und  Der  £€rr  döju  niebt  »erbunDen  ift  /  ooer  wir  fle 
»erDienc t  baben  /  bingegen  üielmebr  ein  Ilücf  Derfelben  Darinnen  (lebet/  Da§  und  erft  au*  erbar* 
rnen  Die  fünben  muffen  »ergeben  werDen  /  Die  und  fonjlen  üon  Dem  beil  audfeblielfen.  SDaber 
in  Der  febrifft  gnaDe  unDöerDienft  Der  werefe  einanber  entgegen  gefegt  werDen.  SXom.  i  x*. 
Waud  gnaDe/  fo  itfd  niebt  aud  aerDienft  Der  wertfe/  fonft  roürDe  Die  gnabe  niebt  gnaDe  fepn/ 
u!  f.  f.  3nDfffcn  ift«  eine  gnaDe/  Die  auf  Sbrtfli  »eroienfl  unD  gnugtbuung  berubet.  Jfcann 
weil  ©Ott  fo  gerecht  ald  barmbe  rfcig  i  jt  /  mufjte  Dem  menfeben  auf  eine  folcfje  art  barmbe  r&icj* 
feit  wieDerfabren/  Da|?  Damit  Die  gereebtigff it  niebt  verleget  wurDe  /  fonDern  Derofclben  crfl 
anua  gefdjdbe :  Da  war  alfo  Fein  anDer  mittel  /  weil  Der  menfeb  felbd  Die  gereebtigf  eit  niebt  »er* 
(ihnen  fönte/  ald  bajj  Der  ©obn©Otfed  felbd  folebf  door  und  tbäte/  ed  tbun  ju  f  innen/  menfeb 
w  ürDe  /  unD  aüed  /  wad  wir  tbun  unD  leiDen  f  ölten  /  Dor  und  tbdte  unb  litte.  5Belcbed  er  wirrf* 
lieb  flttban  /  unö  ©Ott  fein  t>erföbn*opffer  cor  und  ald  gültig  angenommen  bat.  2llfo  ifld 
uon  fettcn^brtfli  rctneanaDe/  Dag  undt>onbem2*aterDad  r>etl  wteDerfäbret/  (ont*rn  er  bor 
»6Uig  Dor  und  bf  Mit  /  unb  aüed  oerDient  /  Da§  Die  gereebtigf  eit  ein  mebrered  r>on  ibm  niebt  for* 
Dem  f  innen :  aber  auf  unferer  fetten  tftd  unD  bf  ifjtd  gnaDe  ©Otted  unD  (Ef>rtfft  i  ©Otted/ 
Daß  er  eine  fremDe  gnugtbuung  uor  und  onjunebmen  beliebet  €b"|ri/  Daß  er  und  aüed  ob« 
unfer  oerDienjt  unD  würDigf  eit  erworben  bat  unD  febenef et. 

Cd  itf  aber  eine  rjeilfame  gnabe.  SOBeil  fle  und  rad  beil  oDer  feligfeit  wieberbringef  / 
baberedanbere geben/  Diefm'gmacbenDe gnaDe.  «öeflebet  alfo  Die  göttliche  bi*9*rübmrewol* 
tbat  in  Oer  feligf  eit  /  aud  Dero  wir  /  Da  wir  Darju  unD  Darinnen  erfebaffen  gewefen/  Durcb  Die 
fünbe  gefallen  jtnD  /  wann  und  biefelbe  aud  gnaDen  wieDer  gegeben  unb  wir  Darein  gefefcet  wer* 
Den.  SDie  mit  jtcb  bringet  /  i.Da^  und  ©Ott  Die  fünDe  umdbn'lti  gnugtbuung  willen  /  wo 
wir  im  glauben  Diefelbige  annehmen  /  bergiebet  /  unD  und  »or  feinem  geriebt  gereebt  fpr icbf  /  ba» 
ber  und  ju  finDern  wieDer  annimmet/  undDad  erbe  Ded  ewigen  lebend  jufpriebt/  maebt/  ftdfd 
t»or  ibn  ju  treten '  unD  aüed  ron  ibm  ju  erwarten  /  siebet/  unb  jtcb  wieDer  mit  und  in  gnaDen 
üereiniget  x.SDariufomt/  Da^  er  Durcb  Die  wiDcrgeburt  eine  neue  natur  in  undfebaffet/  unb 
alfo  Durcb  feinen  ©eift  fein  »orbin  gebabted  bnliged  bilD  wieDerura  in  und  erneuref  /  aueb  fltot 
an  unferer  beiligung  ju  arbeiten/  unDDarju  allerlep  mittel/  aueb  Del creu§fd/  ju  gebraueben/ 
fortfahret,  j.  ^nblicb  geb^rt  beil  ober  feligf  eit  auej  Die  auf  Dieewfoft  it  »erfproebem 
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berrli'drtnf  /  btf  d^ubt^  gebliebene/  in  folc&e  emigf  eit  aufgenommen/  nun  mifber  in  Doli* 
f  ommener  berrlicfcf  ctflru^ten/ @ött  unDgbrülum  fei  W  fel>en  /  unbibm  fo  fern  glei$  ober 
dbnlicbmerDenfoBen.  2llie*  biefe*  jufammen pfiffet bielpeüfame gnnbe/ nemlicbmitibreH 
frtiebten.  3Bie  mir  Dann  nic&t  ju  gebenef en  r>aben /  ba§  jmar  Die  göttliche  moltbate  n  in  bera 
reid;  Der  gnaben  nur  eigentlich  gnabemguter  recirm/  aber  ma*  mir  in  jenem  leben  genöffen/ 
mdre  n:ct>t  mei)r  gnabe/  fonbern  berbienfl  Der  mereft/  da  vielmehr  Daß  emige  leben  feib*  eine 
gäbe (x*w" > snaDr n*flabe ; QJOrtc*  ifl.  Dvom.  6/25.  Unb ob rooi)l aueb einige beloljnun* 
gen  ber  merefe  mit  »er fprocfce n  »erben /  finb  Dod;  aud;  Dicfclbtge  md?  t  ein  uer bienter  /  fonbern 
au«  gnaben  »er fproct>er?er  unb  gegebener  /  lobn. 

ifl  nun  mit  Diefr r  gnaOe  gefcbcfjcn  ?  1  .(Steift"  erfdyiencn  allen  mtnftben.  £in 
verborgener  fcbafcnufeetnicfct* :  fo  mürbe  un*göttlicbe  gnabe  nic&t  $ur  feligfeit  bringen/  »0 
fie  immer  in  @ürt  nur  »erborgen  bliebe :  a(fo  t)i  fie  erfebienen  s  nemlicb  niebt  nur  /  ba  burd) 
Cbriffum  aud;  bor  ber  »eit  äugen  Da*  jenige  gcfdjefcen  tfl  /  »ad  biefe  gnabe  unö  ju  er»erben 
erforbert  »urbe  /  fonbern  bornemlfcb  bureb  Daß  geangelium  :  na$  ber  erfldrung  ^auli 
a.^im.  1/10.  ba  er  beobe arten  gufammen  feger  .*  bie  gnabe  feoeun*  j»ar  gegeben  in (Ebrifto 
3€©U  oor  ber  jeit  ber  »elt/  jefct  aber  offenbaret  bureb  bie  erfefceinung  unfer*  ££rrn  3£<SU 
(grifft/ (bat?  i(i  bie erfteart)  Der  Dem  too  Die  maefct  genommen/  unb  Da*  leben  unb  ein  unücr* 
gdnglicrje*  »efen am*  I ied;t  bracht  Durd;  ba* €t>angelium /  (ba*  ifi bie  anbere  art.)  SR  alfo  Die 
beil  fame  gnabe  Ööf  te*  erfebtermt/  ba  ni$t allein  ber  e  rlöfer  unb  ber  fcog  unferer  feligfeit  fiebt* 
barlicbauf  Der  erben  berum  gegangen  /  gelitten  bat/  unb  bor  alier  menfeben  äugen  gecreugigef 
»orben  unb  ge  florben  ifl  /  fonbern  auefc  fclbflen  in  Dt n  tagen  feine*  fleifcbe*  geprebiget  unb  pre* 
bigen  laflen/  ba*  r)immelreicb  feoe  berbe»  gerommen  /  (ba*  ifl/  Die  beilfame  gnaDe  ©Offe*  fepe 
nunmer)r  borbanben)  unD  fte  Dam  eingelaben/  bujj  ju  tbun  unb  bem  ^»angelto  ju  glauben/ 
Uftarc.  1  / m. Damit ftejum  »iref lieben  genuß  berfelben  f ommen  motten,  ©onDerlicfc  aber  i(l 
fit  »öflig  erfetyentn  /  naebbem  ber  £grr  gen  f>immef  gefahren  /  feint  apoftel  mit  bem  £.  ©eifl 
wid  f rafft  auögerüfref  /  unb  in  bie  ganße  »fit  au*gefenDet  /  Da*  gbangelium  »on  Diefer  beilfa» 
mtn  gnabe  aQer  orten  unD  allen  creaturen  ju  pre Digen :  €Q?arc.  1  o  x  5.  2ßo  Dir fe  alfo  mit  bem 
Langel»  fcinFamen/  ba  erfefcien  bie  gnabe  ©Orte*/  Denen  /  bie  u)rt  äugen  t>on  Dtefttu  Iircr)t 
fict>  Offnen  Iteffen. 

£*befrunbaber  foldje*  erlernen  i.tnberfunbmacfcung  foldje*  Langeln  unb  gebcim« 
Hüffe*  an  jicb  felb*.  SÖann  feine  »ernun  ff t  unb  alfo  Fein  menfeb  bat  te  biefe*  »iffen  f 6nnen/  ba§ 
©Ott  fiel)  Der  mengen  in  ibrem  elenb  erbarmen  moBe  /  wd)  greift uö  ibnen  bie  feligf  eit  er  mor* 
benbabe/  fonbern  biefer  göttlicbe  ratb  mu§te  er(t  bureb  bit  prebij)tbet5  g»angelii  offenbaret 
»erben.  5Diefe6ifrba<  eine flücf / aber nodjnicfetgnug/  fonbern  z.et?geböretauc|)juDiefem 
rrfebeinen/  baffolcbe gnabe btn  menfe^enaue^  anerboten/  unb  ftejuberoanfÄnungeinge* 
laben  »ürben :  unD  j»ar  j.  mit  einer  folgen  bem  ßWtwelto  mifgetbeilten  inntrlicben  f  rafft/ 
N§  /  Die  tt  bitten  /  unb  erflfict)  bie  buffe  in  ftcb  »iref  en  lieffen  /  barbureb  »iref  lieb  glauben 
gtbraebt  mürben :  unb  alfo  4.  melcbe  biefe  mirefung  be*  glauben*  niebf  binberten/  in  ber  tr>at 
btr  onabeunb  t'brer  fruchten  in  ber  »ergebung  ber  fünben  unb  beiligung  tbeilbafftig  mürben/ 
fa  Diefer  gäbe  bft>  fici  gemabr  merben  Fönten.  5Da§  e*  alfo  ein  trfebeinen  ift/  Da*  gleid)farB 
ton  auffen  anfdngt/  aber  nad;mcu)l  ni  Die  terjen  fintringt/  Dur*  ben  glauben  unDDeffen  tt* 
Itue^tunfl. 
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^6  t>eiffet  aber /  c«  frr^e  Die  gna.  e  crfd[?icnfn/  mc&toaiJ  bereit«  folcbe«erf<beinenöufge* 
höret/  unDaleicbfarn  wieoetoerfcbwunDen  wdre/  fonot rn nactbem  fo(c)>efonae gleic^fam ein* 
AaN  aufacaangcn/  fähret  fie  immer  fort  feinen  /  f©  long  einige  (inD/  Die  nocu  Derfelben 
btförtftia  ftno  :  Dauert«  eine  »oltbat  ©Otte«  ift/  Die nocb beut iu tag wcu)ret/unb eben f* 
wobl  cbo  nocb  in  Der  pretigt  Deö  Langeln  /  Da  ftf  rein  vorgetragen  unD  anDäcbtig  angeböret 
tviro  /  fcbeinet/  al«  jie  erfcbienen  ift  Durd;  Die  prebißtDer2ipoftel/  ob  woblbep  folgen  ein  fowet 
-röffer  mnafi  Dt«@ei(te«/  aueJDemfie  gcpreDiget/  gewefen  ifh 

Uno  jwar  lautet  eö  I  wo«  ÖJOtte«  ratt>  feiner  feit  angebet/  ollen  mmfibm.  28if 

rXhriftu*Da6tawM©€^W/WDer^ 

bat  /  W  1/19.  u»D  Die  oerfö^nung  ift  wr  Der  ganzen  weit  fünDe  / 1 .  3ot>.  *1 2.  fo  Ol  aucb  Die 
«nabe/  Die  er  erworben/  Durcb  Da«  £t>angelium aüen  erfcbienen/  oDer  angetragen  rooroem 
«Eßtc  Dann  Der  £@rt  feine.  Slpoftel  jur  predigt  De«  goangelii  au«gefanDt  bat  in  alle  weit, 
wjattb-  zs/ 1  ?.  9J?arc.  16/ 1  y .  ?uc.  14/  47-  2lp.  Öefa).  1/  8.  2ßelcbc«aucb  bereit«  feiner jeft 
äeicb eben  ju  fepn  /  «paulu« £ol.  1  /1 3 .  beje uget :  niebt  i  Da$  Die  2lpojie l  in  eigner  perfon  (u  aüert 
nuritoen  gef ommen  wären ;  foaDem  roo  fte  niebt  b»nf amen /  famen  ibre  gereiften  unb  junget 
hm/  fo  Dann  tr>rc  febrifften.  <3o  wahret  folebe  preDigt  au*  noeb  l>eut|u  tage  immerfort  /  wir 
muß  wahren  bi§  an  Den  jüngften  taa/  ja  fotte  in  Der  legten  ieit  nocb  fo  Diel  bertlicbrr  in  Der  gangen 
weit  auöbrecben/ unD  aucb  ^uöenunD  Reiben  /  Diefo  lange  in  finfternu«geftecfet/ juDer  er* 
f  anmu«  Der  wabrbeit  bringen  /  Dajj  Die  t>cilfame  gnaDe  aucb  felbtf  in  ibre  bergen  Dtrrcbfebeine. 
£4  mag  aucb  Die  abficbt  baben  auf  Die  twber  getjenDe  wort  /  Da  Der  2lpoflel  Die  f  ne$te  «errnalj» 
net  hatte  tur  treue  gegen  ibre  berrfebafften  /  Damit  fte  Die  leb«  ibre«  £eilano«f  n  aüen  ftücf  en  mi> 
neborlamunDbeobacbtung  ibrer  pflicbt  jieren  folten :  bann  Die  beilfame  gnaDe  ÖJOtte«  fepe 
aüen  menfd;en  erfcbienen  /  alfo  bätten  fie  aucb  tyeil  Dran  /  wie  elenD  unD  oeraebt  au<b  ir>r  juftanfr 
in  Der  weit  geachtet  würDe  /  pkfee  gnaDe  aber  /  Die  au*  ir>ncn  wiec  erfahren  /  foltc  ein  |taitli<fcer< 
antriebfet?n/  ibrem beruf würcig  ju  wanbeln. 

i.  £aö  andere  beiffet/  uno  jiicpttget  une/  eigentlich  /  fte  unferwrifef  un«.  3ft  etetr 
wortin  DfmgrunD*tert/  Da«  beiffet/ einen  unter  weifen/  wie  man  einen  teabtn/  Dirnocbuntet» 
Derjucbtilt/  unterweifef.  3Belcbe«unferem?utbere  Die  gelegenbeit  gegeben  baben  mag  /  De* 
wortö  luftigen  ju  gebraueben.  €Ö?an  unterwetfetaueb  wrfldnDige  leut /  Die  feiner  jud;f  roeK* 
beDörffen/  in  Dingen/  Die  jtenocbmd)toerflfben :  e«beftebet  aber  folebe«  allein  Darinnen/  * 
man  il>nen  Die  wabrbeit  unD  ibre  pftiebt  blo§  twbält  /  Da  |ie  febon  alfo  gcflnnet  fepn  /  m 
hören  /  unD  gleicb  Deffen  wabrbeit  unD  notbwenDigfeit  begreiffen/flracf«  anjunebmen/ . 
niebt  nötbigifl/  mitmclengrunDen  fie  jundfbigeij/uuDgteicbfammitber  juebt  in  jieiufe&en: 
wiee«bepjunaenfnabennötbigift/  Die/  umauf  Dielebr  aebt  ju  geben/  uno  (icbDerogeborfam 
tu  bequemetiAfft  troben«  /  aucb  Der  rutbe  /  beDdrffen.  Sllfo  (inD  wir  foleben  /ungen  l naben 
noeb  gleid)/  Da§  ed  niebt  gnug  ijt/  ta§un*  Die  gnaDe  ibre  woltbatent»orbalte/  fonDernau* 
mit  Der  rutbe  De«  ©efelje«  un«  trobe  /  gleicbfam  mit  Deffen  febldgen  /  auf  Der  gnaDe  anerbietuiHI 
aebt  ju  geben/  unDfie  anjunebmen/  antreibe  /  i'a  wobl  aflerlep  creu$  ^weilen  brauebe/  unfere 
bcvijen  ju  fruebtbarem  gebvaueb  De«Soangeiii  gefebieft  ju  macben.  ^Da«  Dornebrnfie  aber  i(I 
in  Dem  wort  /  Da«unterricbten/  unD  un«  unfere  pflicbtenoorbalten.  3etgetun«/Da§  wiralf» 
fn  Dem  natürlichen  jlanD  /  unferer  pfliebten  un  wiffenD  fepen  /  unD  feiner  /  Dem  niebt  bereit«  m'i 
gnaDe  ÖOtte«  erfebicnen  tfl  in  feinem  |>cr$en/  weDer  Die  wa$r<  feligf eit  unD  amtlichen  wUIea 
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Sftttf  Zit  2/ 11. 12»  393 
Doaon  /  nocfr  au$  unfere  pflichten  bei  leben! /  ei  fennr.  £)ann  6b  moty  einige!  bei  ©efe$ei 
ton  natur  in  Den  t>cv^rn  Der  menfo)en  nocr;  übrig  i|l  /  9iom.  2/14.  Daraul  fte  Die  gröber«  duffcr* 
liebe lajlcr/  fonDerlicbDie Der  menfd;li$eng<fcUfc()afJt entgegen finD /  erfennen/  itcmauct>eini* 
gen  begriff  babcn oon  gereiften  tugenDen  •,  fo  i\i  r ö  Dod?  beo  meitem  Darju  nicbt  julanglicfc /  mal 
ton  unl  erfordert  mirD :  Dal  reite  ungöttlicbe  mefen/  mie  mirl  balD  erfldren  merDen/  oer* 
fiebrt  Die  öernuntft  nicbt/  wie  au cb  Die  fünDlict feit  cern)elt(id;enlü|ren/  meiter/  all  mo  flegar 
in  rvircf liebe  laßer  aulbrecfcen :  ja  fie  ad;ttt  unrei-fd)ifblid)el/  all  trauten  nacb  efjrc/  fo  coc& 
unter  Die  me It  lidjc  1  ü  |le  gehöret  /  fo  gar  nicbt  üor  unrecht  /  oDer  oor  etmaö  /  Daö  oerldugnet  mer* 
Den  inuffe/  Dat)ftc  eöüielincl^raltJ  einen  auf r üb  jurtuaenD  felbl  beliebet.  SÜIfo  auet)  /  mal  Die 
tugenDen  anlangt/  in  melcben  mir  uufer  leben  fuhren  follen/  erfennetDie  oernunfftfaum  einen 
f^atten  oon  Denselben  gegen  Der  jenigen  ort  /  tvelcpe  oon  unl  crforDert  mirD :  Daß  Dannenbero 
Dal  iieo)t  Del  ©eiftcl  unD  alfo  ein  erfd;einen  Der  gnaDe  bereit!  ecforDert  mirD/  Den  geblieben 
t>er|tanD  Del  ©efefcel  nur  ju  oerjleben  /  gefcfcmeige  Demfelben  ju  geborfamen.  3f]|  alfo  freo* 
licfc  Die  gnaDe/  Dieunluntermeifen  muß  /  mal  auebin  Dem  leben  Nüttel  roiUen  an  unl/  unD 
mal  ibm gemäfi  oDer  juroiDer  fepe.  UnD  jmar  ein  unterrichten  /  Dal  aud;  jücfcf  igen  beif* 
|cn  fan. 

2Biwinl  aber  Die  gnaDe  /  unb  morju  fie  unl  unterrichte/  folget  balö  /  Da  mir  Ii-  fer)en  Die 
tnenfcr;lid)e  pfücf;t.  :öa  mir  i.  inl  gemein  bemerefen/  el  fepeoiefel  mabrbafftig  Die  ab  fiebf  uno 
Der  jtveef  oergnaoen/  Daß  mir  niebt  allein  Durc^  Den  glauben  geregt  unD  feiig  merDen/fonDern 
oueb  au l  Dem  glauben  unD  in  Deflen  fruchten  ein  beiligel  leben  fiibren.  gjjormtt  Dem  fo  gemei* 
nen  mißbrauch  Der  gnaDe  /  Da  man  Re  auf  mutbmiUenjiebet/  3uD.  4.  frdfftig  oorgebeugef 
mirD  /  inDe m  tf>rer  fo  Diele  meinen  /  meil  fie  bören  /  Daß  ©  Ott  Die  oergebung  Der  fünDen  aner« 
biete/  unö  lauter  unD  umfon|t  aul  feiner  gnaDe/  megen  (EbriftioerDienftcl/  gerecbtunD  feltcj 
niac^e/  fo  mOcbten  mir  nun  Drauf  Emleben/  mie  mir  motten/  unD  rörfften  unl  Derbeiligung 
riebt  befleilfen  :  ja  momanaufDiefe^ge/  febmdehe  man  Den  preiß  Der  gnaDe  unDoerDtenfll 
3£^5U  dbn'Oi :  £>a  Docb  Die  briltfflmg  unD  Dero  ernfllic&cr  fleißfo  gar  Der  Heiligung  nic&t 
entgegen  /  Daß Dirfe gar Dertelbenjmecrif!.  glbfißt/ ebrnDarju ifi t»i'e ^eilfanic flna^ r rfeiierf 
nen  /  Damit  mir  Dal  gotflofe  mefen  oerldugnen.  u.  f.  m.  ©efebifbet  oiffcl  nrcf>t/  fo  bat  Die 
flöttlic^e  gnaDe  ein  groflel  flücf  H)rel$mrcfl  nicht  erlangt/  jmm  Diefelbc  orrgebenl  empfan* 
gen.  2.£or.<>/i. 

2. SlbfonDerlich  aber  begebet  Die  forberuug  fo  jmco  flüefen.  1 .  2Bal  man  laffe n  folle. 
Wiefel  1.  mirD  nabmbafft  gemaebt/  ungdtrlicbel  mefen  /  unD  Die  meltlidjcluffe.  r.©off* 
loftgfeit  oDer  uif^ctlicb-:»  wefat  i|}  Der  bronn  allel  übrigen  böfen.  ©Oft  i|!  unfer 
f*6pfter/  oon  Dem  mir  alle!  ba^en  /  aueb  unfer  regierer  /  fo  Dann  Der  jmref  unferi  ganzen 
lebenl :  Daher  (tnD  mir  Darp  gefegt/  in  allem  unl oon  @Oft  regieren  julaffen/'nic&fljutbun/ 
all  mal  er  felbl  in  unl  muef  te  /  unD  oon  unl  forDerte  /  i'bm  in  allem  ju  trauen  /  ibn  ju  lieben/ 
iü  firebten  /  it)m  ju  geborfamen  /  unD  in  i'bm  alle  anfere  feligfeif  ju  fueben/  ja  i^n  unfer  allel 
fepn  ju  laffen.  •Daber  beißt  binaegen  Dalungdtflicte  mefen  /  mo  man  nicfcfl  nacb  ©Off  fra* 
get  /  mte  ^aulul  folebf r  unart  alle  menfeben  befcfculDiget/  9fom.  ?  / 1 1 .  mo  man  ©Oft  meDer 
reit  ettennet  /  noct)  red;t  ju  erf  ennen  befli(fen  ifi  /  mo  einer  fein  mobl  nid>t  in  ©Ott  /  unD  Dem* 
felbigengefdüiaju  fepn/  fud;et/  fonDern  in  ficfc  felbl  unD  oergnügung  feinel  millenl/  tput  alfo 
gern  allel  nacb  fetnetn  eigenen  ratr;/  ja  mo  man  auefc  ©Ott  Dienen  miuV  folget  aber  feinel  eigenen 
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$er&en*aeDantfen/  unb  !4fT«t  ftct>  ntc^t  oon  ©Ott  lehren :  man  trauet  Der  gnabenlcbf/  fori* 
Dem  will  alle*  ©Ott  aböerDienen  >  man  Dtrldffet  fleb  niebt  leDiglicb  auf  ©Off  /  ferne  güfe/ 
»eifibeitunD  wbeiffungen /  fonDern  trauet  niebt  weiter /  alt  man  Die  mittel  t>or  äugen  fiebef ; 
öiQnf6rct)tet@Ottmc()tauffinDlic[)eart/  fonDern fdjeuet gd> cntroeDcr ntct>t /  aueb  frewntli$ 
y  gen  ifo»  Ju  fünDigen  /  oDer  e*  if]  nur  eine  f  necb  tifa)e  forest  /mit  einem  |>a&  gegen  ©Otte*  wü« 
len  in  Dem  ber&en :  man  liebet  ©Ott  auefc  niebt  aufrichtig  /  nocf>  weiter/  al*  man  Diefen  ober 
■jenen  genufponibmboffef :  infumma/  man  lebet  (tcb  felb*  unD  au*  fieb  felb*/  unbift/  foju 
«Den/  fein  eigner  ©otf.  griffet  Da*  ungöttlicbewrfen  /  unD  ift  Da*  allgemeine  übel/  Da* 
'fieb  bep  allen  menfeben  in  ibrer  »erDerbnu*  fmDet  /  ja  gleid;fam  Da*  ber$  Der  perDerbnu«/  meiere* 
1)erfommet  au*Derfe!b**liebe  /  Die  nunmehr  nacf>  Dem  fall  De*  mengen  b*r$  beberrfebet  /  unD 
Die  fteüe  /  Die  Die  liebe  ©Otte*  Darinne  baben  folte  /  befifcef.  £aber  fold)e*  ungöttlicbe  wefen 
niebt  allein  ju  er  fennenift  in  Der  off  entließen  rucbloftgfeitoDerabgötterrp/  Da  e*  jwar  fieb  tont* 
lieber  offenbaret  /  fonDern  e*  finD  Dart>on  niefct  frep  alle  Die  jenige  /  Die  ©Ott  nacf>  ibre*  bergen* 
t>üncf  eigenen/  DieDa*gutetbun/  nacb  ibrem  willen/  unD  ©Ott  etwa*  abjm>erMenen  /  in*> 
gffamtallebeuejjler/  Die  mweilen  Dabei;  einen  groffen  febein  Dergottfeligfeit/  an  Dero  f rafft/ 
weil  fte alle*  felb*  f bun  wollen/  e*  tynen manglet /  baben  f önnen.  3a  feiner  ift/  Der ntd)t t>on 
tiefem  gifft  noeb  etwa*  in  fetner  »erberbten  natur  übrig  l>aben  folte  /  Da*  fia)  /  wo  man  niebt 
woljl  auf  ft^>  felb*  a$t  gfebet/  off t  unD  leicht  bercor  tl>uf- 

2.  2luöbiefemungdttlicben  wefen/  oDer  einem  bergen  /  ba*nubföon  ©Off  regiert  wirb/ 
fonbern  auf  (leb  berubef  /  entfteben  Die  weleltcbe  h'jfJe.  2ßo  eine  feeJe  ©Ott  noeb  niefct 
be ilfamlicb  erfennet  /  unD  in  ibm  De* wabren  gut* geniest  /  fan  fie  niebt  anber*/  al*  inbergdng* 
lieben/  irDifcben  unD  weltlicben  Dingen  ibr  vergnügen  fueben :  löcbericbfebronnen/  Die  fein 
redete*  roaffer  geben  /  an  ftaft  Der  lebenDigen  quelle  /  Die  fie  oerlaffen  baben/  fieb  graben.  3er. 
3.1  ij.  JÖiefe  weltlicbe  Dinge  finD  nun  t)ornebmlid?  ijüliebe  guter  /  ober  rcic^tbum/  ebreunD 
eigner  roiüe/  un^roollufl :  wobin  geben  mag /wann  ^öb.i/i^  Der  liebe  Der  weit  juaefebrie* 
ben  werDenDe*  fleifdje*  lufl/  unD  Der  äugen  lufl/  unO^offdrtige*  leben :  Da  Die  fleifcbf*;{uft 
ibre  fonDerlicbe  abficbt  bat  auf  Die  wrgnugungDerdufferlicbenfinnen/  Die/  »ontebtgemebret 
wirb/  in  freien/  fauffenunDfruncfenbeif/  inunjucbtunDburerrp/  in  mufftggang  unD  faul* 
beit /  au*bricbf ;  Die  augemluft  mag  ibre  abficbt  baben  auf  jeiflicbf  guter  unD  reiebfbum  /  unD 
Ift  alfoDie  mutferDe*  geifce*/  ungereebf  igfeit/  betrug  /  practiquen/  fteblen*/  unD  alle*  Deffm/ 
womit  Der  menfcD  unjiemlicb  etwa*  an  fieb  ju  bringen  traebtet :  $u  Dem  boffdrtigen  (eben  mag 
geboren  /  allebegierDe  nacb  eitelerebre/  mit  ibrenfrüebten/  dufferlicbem  praebt  unD  boftarl  in 
üHerfep  (Kiefen  /  beftrebung/  fo  wobl  aller  menfeben  gunft  ju  baben/  al*  aueb/  Da§  anDere  nacb 
tmferem  willen  fieb  rieten  müffen/  ba§  gegen  Die  jenige  /  Die  n>tr  meinen  /  un*  junjiDer  ju  fepn/ 
unterfruef ung  Derfelben  /  raacb  unD  Dergleichen.  5>ann  Diefe*  ftnD  Die  gemeinfle  Teilungen/ 
Darm  aQe  natürliche  menfeben  in  ihrer  »erDerbnu*  fieb  getrieben  fnDen/  unD  ifl  feine/  tmn 
(leb  einiger  au*reDen  fönte /Da§  er  nid.it  au*  feiner  natur  mnruumgbatfe/  ob  roobl  einer  mebr 
iuDiefcm/  Der  anDere  mebr  ju  einem  anDernflücf.  ©ie  beiffen  aber  welt\id>c  lüften/  niebt 
allem/  toeilfie  ftcb  in*  gemein  bep  Der  weit/ Da*  itf/  bep allen  menfeben/ firtDen/  fonDern  aueb/ 
»eil  fle  mit  foleben  Dingen  umgeben/  Die  juDiefer  weit  UBDirDifcbem  leben  geboren/  im  gegen* 
faö  gegen  Da*  gctjiiicbe  unD  bimmlifeif« 
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SlUS  Xtt.  x/  ii.  ix.  ^ 
G*  ifl  aber  n>oI>l  iu  mcrctrn/  Dag  Derisipoffel  Die  melrd'che  lüfte  nennet/  nicht  Die  Dingt/. 
Damit  ffe  umgehen.  2)ann  Diffe/  mie  ffe  gute  ereaturen  ffnD/  gofD/  plber/  ouer  anDere  guter/, 
ehre  unDfianD/  fpeife/  tranef /  rur>e  un&anDcrc^  Dergleichen/  |7nD an  ficfc nid^t  bt5fe/  unofatt 
fcer  menfeh  Dicfclbc  ohne  funDe  tt>ol>l  haben  unD  gebrauchen/  mann  ffe  ©Ott  in  feiner orDnuna 
Riebet  /  unD  Der  menfeb  fie  anroenDet  >u  feiner  notbDurfft/  nötiger  lcibe**er<]u  t'tf  ung  /  g(mürJ>(5» 
Aufmunterung  /  br  förDerung  Der  ehre  (büttc*  /  unD  De*  ndchfien  nufc/  nur  Dag  Da*  r)crtj  jt$ 
nic&t  Dran  bange  mit  liebe  /  vertrauen  unD  eignem  milien ;  Dann  Damit  m  irD*  ju r  luft7  Die  un* 
ton  &Qtt  »erboten  /  unD  recht  Der  brenne  alier  übrigen  fünDen  ift.   hingegen ifl  auch  f  u  mer* 
efen  /  Dag  Da*  erforderte  ocrldugnen  nicht  allein  gebe  auf  Die  grobe  auebruebe  Der  funDr  /  Dero 
f;ct>  ein  natürlicher  menfa)  au*  fa)aam/  forest  Der  fa)anDe/  forge  fcbaDcn*/  unD  Dergleichen 
urfaa)en/  Dierheil*  fclb*fünDlich  flnD  /  enthalten  fan/  Dag  er  Doch  Die  innerlichen  lüffen  Darju 
in  feinem  bergen nicht befreitet  /  fonDern  herrfchenldffet/  unD  ihm  nur  (eiD  thut/  DageranDero 
Oueübung  nicht  FommenDarff  /  fonDern  Daran  gcbinDert  mirD. 

«Öiemit  mirD  atfo  Da*  gange  menfeb liebe  gefehlt  Don  göttlicher  gnaDe  unD  tvar)rl>eir 
be fcbuloiget/  Dag  alle  oon  natur  in  ungdtti  ichem  mefen  unD  weltlichen  füflen  ffeefen/  unD  r>on 
ficb  felb*  Diefelbe  nicht  ablegen  noch  »erldugnen  f «tonen/  inDem  fie  Der  gnaDe  unD  Dero  erfa)rt» 
nung  er(i  ju  Dero  abiegung  ber  öi ffen.  . 

sl  iüa*  mir  Dagegen  ju  f  bun  haben  /  heigf  /  mir  foöen  fie  verlaugtrert .  £  *  heigt  nicht 
'c&lecbterMng*/  fie  ablegen  /  Dann  eß/  fo  lang  roir  noch  in  Diefcmfieifch  leben/ nicht  müglichi|l/ 
ie  gan§  mit  ßumpff  unD  ffiel  au^ureuten/  Dag  Deffen  gar  nitft*  mehr  bepun*  übrig  mdre; 
>annc*  bleibt  immer  Dabep/  ob  aucb£hnffu*inun*/unD  Der  öJeiffba*  leben  um  Der  gerech* 
tigfeit  milien  iff/  fo  iff  Doch  t>er  leib  noch  toDt  um  Der  fünDe  milien  /  SXom.  8/1  o.  unD  mir  miffin/ 
Daginun*/  Da*  iff/  inunferemfleifeb/  mohner  nicht*  gute*.  EKom.7/ 18.  SDaf>er  haben  mir 
Da*  fleifch  mit  feinen  lüften  unD  begierDen  ju  creufcigen/  @al.  f  / 14.  e*  ifl  Da*  fleifcb  noch  nicht 
tobt  /  fonDern  roir  haben  an  feinem  testen  ju  arbeiten  /  ob  roir  roohl  in  Diefcm  (eben  mit  folcher 
atbeit  nicht  ju  enDe  Fommen  :  fonDern  e*  bei  lief  Der  Idugnc  n  /  Die  lüffe  nicht  lieben  /  noch  hegen/ 
a(ö  efrraö/  Da* mir  oorDaöunfrige/oDer  Daran  un*  roohl  rodre/erfennefen/  fonDern  nicht* 
mit  roillen  mit  ihnen  jutr)un  haben/  fie al*unferefeinDe  baffen  /  ihnen  miberffeben/  nicht  aOein 
Die  duffeiliche  grobe  au*bruche  oermebren  /  fonDern  Die  lüffe  felb*  angreiften  /  Dag  rer  alte  menfeft 
an  Da*  creufc  dhrifli  angefchlagen/  allgemach  mehr  unD  mehr  entfrdfftef  merre.  9fom.<;/£. 
SDaher  e*  auch  nicht gnug  ift/  Dag  man  nur  Die  gelegenheit  Der  lüften  fliehe  /  fonDern  man  mal 
fie  gar  Der Idugnrn.  3$  fage  /  jene*  fco  nicht  gnug.  3mar  ifl*  frepltch  recht  unD  n6tr>ig  /  Daf 
ein  gläubiger  /  am  fonDerlichften  Der  (ich  feiner  fchroachbeit berougt  ift /mit aller forgfaft Die  gele* 
genheifenunDuvfachen/  DarDurch  tiefe  unD  jene  böfc  lüffen  mögen  bep  ihm  geredet  roerDen/ 
fliehe  /  unD  meiDe/  fo  gar  /  Dag/  roo  er  e*  fan  unD  nicht  fbut/  e*  eine  orrmeffenbeif  unD  »er* 
fuchung  ©Otteö  fepn  roüröe. '  2lber  e*  ifl  m  it  folchem  dufferlichen  entweichen  noch  nicht  gnu^ 
fonDern  mir  muffen  auch  Den  feinD  innerlich  mit  f rafft  beffretfen. 

2.  folget/  ma*  mir  ju  thun haben  1  unD  jüchtig/  gerecht*  unb  goftfelig  leben  in  Diefer 
roelf.  UnD.  3n  feiner  fprach  eigentlich  /  mann  mir  merDen  oerfdugnen  unD  oerldugnet 
haben  Da*  ungöttliche  mefen  unD  melrtiche  lüffe/  Da  foOen  mir  aufbefagfemelfe  leben:  mir& 
tamit  angejeiget  /  Dag  mir  nicht  eher  ju  einem  folgen  (Sbrifr*  tugcnDlichem  leben  gelangen 
Wnncn/  al*  auf  Dem  meg  jener  oerldugnung :  Daf>er/  mer  feine  lüffe  nicht  ernftlich  Mytif* 
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m  »ie  Drctjfligflc  öufi^re  Mgt  / 

fet/  »erfdBet  mit  Dem  fleip  Dt*  guten  »ielmeDr  in  f>euct>elep  /  al«  ju  Der  t»ar)ren  tugenD  ju 

toremen. 

i.S>i*tugenben/  naefc Denen »tr un<    beflrfbrn Ijabert/  fmD/  jut&tfg/öerety  uaD. 
flottfelig :  nemltcfc  naefe  Den  Drepen/  mit  Denen  »ir«  in  Diefetn  leben  $u  tfcun  Daben  /  mit  un« 
felb«  /  Dem  ndc&lten  unD  ©Ott.  i .  Böcfettg.  5Da«  ©riectyfcDe  »ort  ™«><«r  r  weif  tefc  m 
feiner  för«4>naiallemfeinembecjrtff mitt>6fl!gemnacDrrucf ju geben ;  DannDae«anDerenunV 
fig  oDer  nüchtern  geben/  ifl«  alle«  au<&  recf>( /  aber  feine«  rrfcrjöpfft  »Mia  1*0«  »ort :  Sflttn 
möchte  e«  auefc  au«trutfen/  jtttfam/  »ernünff  tig  oDer  befcbeiDen ;  roelcfce«  alle«  in  Dem  mOrt 
ftecfrt/  unDDicfcö  in«gefamt  fo  »iel  fagenunD  foroern  roiü/  Da&  Der  rntnfcfc  mallem/  roorrmt 
er«  ut  fr>un  Dat  /  alfo  an  fiefc  ju balten  roifle/  Dafj er  in mcfctf  ju  t>tef  «nie/  no# ine troa«  ficr) 
übereile  /  fonDern  in  allem  ft#  beDdcr;tig  t>aUe :  Dabin  gehört  alfo  Die  befonDer«  fo  genannte 
mdflpgf  eit  unb  nü#ternf  eit/  Dafj  man  Den  leib  ntdjt  alfo  mit  fpet§  unD  tranef  übrrfüBe  /  Daf  er 
geilroerDe/  Övom.  13/ 14.  oDer  Die  gefunDljeit  fcbaDen  leiDe/  oDerDa«  r>cr$  befcbroerjret/  unb 
Daß  aemurr)  ju  feinen  »errtcDtungen/  fonberlicDinbem  gtijllicDen/  untütfctiggemac&t  meroc: 
»te  Dann  Die  uumäfTtgFeit  eine  feinDin  ünD  binDernu«  aüer  übrigen  tugmDen  ttf :  g«  gerAe t 
bafjin  Die  feufebbfit/  feinen  leib  unD  feel  nic&f  mit  fleifcDlie&etunrcinigFeit  jubefletfen/  unD 
•ucbinDem  ebetfanD  felb«  ficb  iu  mdffiaen.  g«  gebiet  Dabin  mdfFtgungimjorn/  (te£n*bet 
&bne  norj>  ju  er jürnen  /  npd)  in  Dem  billigen  eiff  er  Die  ftbranef  cn  ju  überfcrjrerfen ;  tfem  jfo)  »Ott 
fid)  felbö  Feine  einbilDung  macben/  oDermeiterbonjtcbbalfen/  Darm  fid?«  gebühret/  fwi&frn 
ton|td;md(Tigliibalten.  Diom.11/5.  5Da|*aucDDermenfd)  inaflenaffcam/treuDe/  trau* 
rUFeit/  »erlangen  unD  Dergleicben  /  maa§ju  reiten.  roifTe/  unDftcb  »on  Feinem  übtrfcfcnelm 
ta(Te :  in«gefamt  In  niefct«  (tefc  übereile  /  fonDern  erff  in  allem  alle«  roobl  überlege.  $>a«  ftf&t 
Da«  jüü)ttg  l>ie/  unD  fordert  in«  gemein  /  Daf?  man  feiner  feelen*ünb  leibe««  frdftfen  ntett  0e» 
brause  na#  Dem  trieb  einiger  lüften/  fonDern  r»ire«gfttJi$eorDnung  mit  fta)  bringt/  pr  Dem 
jroeef  /  roorju  jeglicty«  gegeben  i|f. 

2.  ©egen  Dem  ndcDtfen  l)t$t  Die  p fl t # ( /  gereebe.  £ «  i(l  aber  Die  gerec&ttgfeft  m$f 
aBein  $u  »erflehen  »on  Der  bürgerlichen  qnectyigf  eit  njd;  Dcngefe|en/  Dagicb niemoriDDa«|>; 
«ige  /  ojfentlicbo&erbeimlict/  nebme  /  fonDern  jcDem  Da«  feinige  gern  gebe  unblaffe  /  nielc^eJ 
eine  nexifafinieDereflujfe  Der  gerecr;tin teil  iß :  fonDern  r»irDaucX>ge[eben  auft  ieaagemeipe 
gerec^tigfeit  /  Die  Da^  menfd;ltcbe  ejefd:!  e  *  t  mit  einanDer  »erbinDet  /  unD  Deer»egen  for  tse  rf  /  ba§ 
fi ct>  >eDtr  n id}t  nur  »or  feine  perfon  anfe !;.  1 1  fontern  alt  ein  | itief  De&  ganzen  menf<bli^en  ge* 
fd) lecb  /  Dabf  r  er  mit  liebe  aDen  »er  bu n D cn  fepe/  r»ie  ein  glieD  Dem  anpern  »erbutiDen  ift  35a* 
her  er  tnniefet*  auf  ftd;  adeln  [eben  Dorff  /  fonDern  aHemabl  mit  Der  aMidjt  auf  Den  nebec^raen* 
fchen/  fein  geitt«  unD  leibhcbeö  r»oMr»cfen  fomoljlju »erlangen/  nnDn>oman  Fan  /  |u  befo> 
Dern  /  alt  Da« eigne.  £>iegulDneregel  Diefei  liebe UnDgerccfrtigf (it  iflDie  jenige/  DieSbrifhl6 
giebetg}?attb.7.'  »1.  2ifr*/  Da«  ihm-oüet/  Daö  e ud)  Die  teure  tbunfollen/  Da«tbtttir)rir)neo* 
S>a«  i|l Da«  @efrfc  unD  Die  Propheten.  Baratt«  folget  /  rote  ia)  »erlange  t  Da§  anDere  aueb  mit 
meinen  fcbr»act)b(tten  geDult  tragen  /  Diejenige  /Die  td;  beleiDiget/  mit  »erjeihen/  ntemanD 
auc^  »erachten  /  niemanD  übel  »on  mir  urtbeHen  unD  rebcn/ieDerman  mir  bebülgltcD  fe»n  föllen/ 
ba§  td)  micr)  Dann  gerabe alfo  aud)  gegen  fte  $u  befugen  Dabe.  '  UnD  alle«  fol$e«  ifl  ni$t ein 
blojfer  rat  1}  s  fonDern  fr  ibö  C  ie  gcr  e d;t  igf  cir  /  unD  alfo  eine  roa^re  fcfculDigf  eit. 
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j.  W$t  nocfc  /  gottfeli'g.  SDiefe*  tft  unprre  pfliftt  gegen  ©Ott  /  unb  gerat)  ba* 
0t0fntt>ftl  Dfffen  /  maö  oben  unter  Dem  nahmen  beö  ungöttlidjen  mefenä  »erboten  morben  /  Ix* 
berbfe  befa)rnbuna  jeneä gegcntbeiläleidj t jeiget/  maä  bann  unter  biefer  gorrfcluifctr  t>erfta;^ 
ben  merbe.  9?emli$  auö  einer  lebenbigen  er tantnuä  unb  glauben  l>er  f  ommenbe  liebe  /  fordet/ 
oerebrung  ©Otteö  /  vertrauen  auf  if>n  unb  miüiger  gebor fam  t  alfo  /  bafj  ein  menfd?  flatd  oor 
tBÖttmit  abrabammanble/  i.OTof.  17/1.  baöift/  fid;  jfcuö göttliche  gegenmart  vorfalle/ 
unb  beffen  miüen/  gebot  unb  efore  ferne  einige  reget  ff  pn  laffe  /  unb  Darier  nia)rä  tfcue  /  bar  ju  man 
nt4>t  Durd>  ®öttti  öeitf/  gebot/  beruf  unb  orbnunggemiefen  merbe :  babep  fid;  ni$t*  an* 
birtal6gottli<$ergnabegeti#e.  SDiefeßjufammen  beißet  biei>ieerforbertegottfeligfeit/ unb 
rou§  ber  grunbfrpnalleö  beffen/  mag »orbin  unter  Dem  nahmen/  jud;tigunbgered;t  fron  /  er* 
forbert  morben  mar.  £>ann  roo  fta)  bie  merrfe  jener  tugenben  finDen/  aber  alfo/  ba§  fict>  Der 
menfd)  berfelben  au*  anbern  abfluten  /  alä  Mofc  auf  ben  rriücn  ®Otf e e /  nrmitcb  um  eigener 
ebr  /  nugen*  unb  gefallend  miücn/  brfkilfct  /  fo  merben  fic  nicfrt  mehr  t>or  wahre  tugenben 
erfant. 

9?un  oon  biefen  brepen  bei£t  e*  z.  bafj  mir  alfo  leben  foüen.  &itftt  begreifft  fo  mobl 
bie  tugenben  in  bem  bergen  felbö  /  a(6  ben  Darauf  duffr rlicb  fubrenben  manbel  •,  bie  bepbe  Urt*  . 
terrüeft  bepfammen  feijn  muffen,  ©al.  5/15.  (So  n?tr  im  geifl  leben/  fo  loffet  un*  aueb  im 
geift  manbeln.  5Dcr  äuffer l idje  manbel  ohne  ben  gr unb  beä  her fcene*  /  unb  bie  embilbung  /  ba§ 
manO  im  beißen  habe/  aber  in  bertbat  n  ich  ruber/  itfbepbeo  r)eud>elep. 

<£i  mirb  *.  noefc  enblid?  binju  gefegt  /  in  biefer  weit/  ober  auefr  jeif.  mirb  biefe 
jeljigemcltunbjeitberfunfffigrö  unbfeligen  emigf  eit  entgegen  gefrfct:  bero  Der  2lpoftel  in  Den 
folgenben  »orten  gebenef  er/  mann  er  eine  fernere  pflierjt  anführet :  unb  martrn  auf  bie  feiige 
Hoffnung  unb  etfepeinung  beö  großen  ©Otte*  unb  unfer*  Jje ilanb*  3£<5U  (£btifn  /  nemlia) 
an  bem  lieben  jungflen  tag/ bie  jene  melt  unb  seit  angebet.  .£w  griffet  et»  aber/  noeb  in  biefer 
loelt  ober  jeit.  <£$  finD  beren  leiber  aüjuoiele  /  bie  bamit  fertig  fmb/  roo  man  bep  ihnen  auf 
ein  folcbeftbeiligeg  (fben  treiben  /  altS  btr^aulue"  forbert  /  man  fotbere  ju  Diel  »on  ihnen/ 
fte  lebten  ja  nodb  in  bem  flcifcb  unb  in  Der  melt/  im  bimmel  mürbe  man  einmahl  ooüfommen 
merDrn  1  Dabin  muffe  man  alle  beiligfeit  »erfahren :  nun  ifte  mabr/  aueb  oon  allem  faamen 
btt  ungöttlicben  mefen*  unb  füllen  Der  meltlicben  lüfte  gang  fiep  ju  fepn  /  über  triff  r  ben  jefcigen 
juflanb :  aber  folebe  ju  oerldugnrn  unb  abzulegen  brfieblet^auluffcplecbterDingfl/  auebnoefo 
in  biefer  Ivel t/  unbficbetcö  alöeinen>ircfungbererfd;ienenengnabean  :  raber  müglioSfepn 
mu§.  Unb  roirb  mobl  feiner  in  jener  roelt  ber  gnaben  oöHige  fruc&tgenieffen/  ber  ir>r  ijjr  e  f  rafft 
M^ie  triebt  geiaffenbar. 

6*magau4  biefer namrruet Darinnen freefen/m  biefer  weit/  ba*  i|l/  toieberberbtfie 
au$  fepe.  i |i  abc r mahl  btrfeß  eine  gand  gemeine  entj$u(bigung  /  man  motte  ja  gern  flcfr 
auet  eine  ö  ^eiligen  lebend  bepeiffen/  mann  nur  bie  melt  nirjt  fo  fcbdmm  märe  /  unb  mau  an 
anbern  orten  unter  law  er  frommen  leben  fönte  /  ober  ju  befferer  jeit  hätte  «riebet.  21ber  in  bem 
flanb unbjeirfeoeeöunmüglid).  2)ermclfärgernuöbabe man täglia)tor äugen/ mad>e man 
niebr  mit/  fö  fepe  man  beraebret/  merbe  ger)a§t/  gef)tnbert/  unb  fdnne mrgenb  fortf ommen/ 
man  fönne  nic^t  anberd/  ob  man  girier)  motte.  2lber/  mein  lieber  freunb  /  biefe  entfcbulDi* 
gung  gilt  niefct  oor  menfc&rn/  üielmeniger  t>or@Otf.  2tn  mem  liegt  btr  mehr  /  an  ^50tte€ 
ober  btr  melt  (ulb  ?  S)eine  ffligfpte$ung  ober  perbammung  lieget  ja  uia)t  an  ber  melt  /  fon* 

£)bb  j  •  bern 
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Dernart©ött.  3flt>irDann0O«unl>Deinefeliörci(nic|?ffolifb/bo§bub«t»e0enti^n)dt 
ßunjl  nid;t  f>tnt>anff  fcen  wiuv  fo  bijt  Du  Decfelben  ni#t  roertb.  <ao  fan  Dieb  Die  melt  ju  Dero 
bifen  nicbf  mit  gemalt  jwingen.  2)a|itfaber  mügtitbfcoe  /aucb  mitten  in  Der  weit  ein  bcili* 
att  leben  führen/  tviro  metjr  allein  t>tc  befuget/  fonDern  aucb/  mann  Der  Stpojiei  ooo  feine« 
§)bilippernc.  i/ 1  j.forDert/  Da^eftpenoljnetaDiiunD  lauter/  unOöJOtte«  finDer/  unjlrdffi. 
Iii/  mitten  unter  Dem  unfd?lact)tigen  unD  üerrcl>rtcn  gefcblecbt/  unter  meinem  |te  fcbeineteit 
al*  lieebfer  in  Der  »elf.  ^aDa^etru*  i.^etr.z/n.  »on  feinen  Triften  erforDert/  Dafi  (ie 
folten  einen  guten  manDel  fuhren  unter  Den  Reiben/  oufDa^Die/  fo  oonü)nen  äff terre&en/al* 
oonübeltbdtern/  ibre  gute  merefe  feljen/unD  ©ütfpreifen/  mann*  nun  an  Den  tag  fommett 
njirD  /  mcrDen  wir  au*  folgen  oertnabnungen  gdebret  /  Da&Diefe*/  unter  Den  £eiDen  unö 
weit- finDemju  leben/  un(JfogarunfeifrSbnOli^np^*tni^tlo§mad)e:  Dag  r*  oielme&r 
un*ju  fo  öiel  forgfdltiger  bemabrung  Derfelben  antreiben  folle/  um  Die  meltnicbt  mit  Der  gleich 
fteffung  in  ibrem  böfen  ju  jtdref  en  /  fonDern  fie  mit  gutem  erempel  j u  überjeugen  /  unD  Den  weg 
Sur  btf  ebrung  ibnen  etma*  ju  bahnen. 

£2l*aucbum5iuDtefer  seit  obliege  /  unD  mir  auf  unferrnbufctagjuerwegenba&en. 
x.  Rollen  mir  Die  gnaDe  unferer  jeit i>erQ(t0erfensieti/  wie  einrnabl  Diejenige 
jeu  /  obfte  in  Dem  jeitlicben  ibre  fernere loff  auf  allerlro  weife  bat/  unofaff /ecerman 
Uber  Die  fcfclecbfeunD  f(x>ltmme  jeiten  f  läget  /  aucb  Die  jenen  wegen  Der  Dielen  oerfubruncien/ 
einreiffung  Der  drgernü  j)  f  n  /  ir  rtbu  m  er  unD  Atheifmi  >  ja  Da  Die  bofibei  t  fa|]  aller  orten  Den  hßcb* 
fern  gipffei  befteiget/  alfo/  Dape*fcbwer  wirD/  fict>  oor  Denwrfubrungengnugju  oerwabren/ 
gleich mobl  Darinnen  gnaDenreicfcfeoe/  Da§®ött/e$oDie  feligmacbenDe  lebr  De*€üangeliifo 
f  lar  unD f rdff tig »ortragen  Idfjet /  Dag  et)  fetner  feelen  /  Deren  e*  ein  mabrer  etnft  ifl/  an  mittel« 
manglet  /  ibr  heil  ju  erPennrn/  Dm  wegbarju  ju  fuiDen /  unD  Der  übrigen  gefabr  Derzeit ju  rat* 
geben.  SDiefe  feligfeit  unferer  jeit  baben  wir  brrfclicb  ju  erf  ennen/  unD  ©Ott  Dartor  ju  baut 
efrn  /  ntct>t  aber  Darüber  ju  Griten/  Da$  Der  fid?err>eit  il>r<  laroe  abgezogen  /  unD  Dt*  fcoten 
glaubend  eitelfeit  fo  f>eü  alt)  jemabl*  entwerfet  wirb. 

i.  2Bir  müfen  aber  Die  brilfame  erfebienene  gnabe  ©ötf  e*  unö  aucb  unterweifen  laffen/ 
unD  fieifjanwenDen/  unfere  pfliebten  De*  recbtftbaffenen  Sbnflentbum*  reibt  lernen  erf  ennen/ 
tmD  alte  unD  junge  Die  jeDe*  ort*  Daju  r)abenDe  gelegenbeit  gebrauchen.  2Bo  wir  aueb  gejücb» 
ttgrt  werben/  oa*ift/  imfer funtlicfewjuflanDDeutflcb  wr äugen gefteflt/  unD  wir  wn&briffo 
nepen  preDtaern/  e*  fepe  öffentlich  ober  bcfonDer*/  ober  aud;  öon  anDcrn  frommen  Thrillen/ 
Darüber  beftraffet  weroen/  un*  föleber  ftraffe  niebr  wiDrrfefcen/  fonDern  c*  oor  eine  gjttlicfre 
woltbat  balten /  unD  un*  Derofelben  ju  unferem  \)t\\ gebraueben :  oer  fiebert  /  Da§  fonfl  jegltcbe 
befiraffung  /  Dero  mir  un*  nta)t  ju  unferer  befferung  gebraust /  unfere  fünDe  unD  geriet  f  $  we» 
rtr  machen  würde. 

h  5Cir  müflfen  aber  au$  Der  gnaDe fruchte  bringen/  baß  wir  in  Der  tbaf  /  wie  wir  t>on 
^aulo  gelebret  morDen  finD/  oerldugnen  Da*  ungdttlirje  wefen  unDDiewettltcbe  lüfte/  hinge« 
gen  jiKbüg/  gerecht  unD  gottfelig  in  Der  weit  ju  (eben  un*  be  fleilfen. 

auf  jeglichem  bu£»tag  fleüen  wir  un*  unD  werDen  geforDert  bor  ©Otte *  ge riebt. 
@olafitU[i*aifo«u$Di£m^ 
■  '  i     ^  Diefe? 
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tiefer  mtferer  Pflicht  rtöchge f ommen  ftnD  /  ober  nic^t }  21*  fcjrli^fhj  forgc  ich  /  ^  n>ir  alle* 
Da*  gcgcntb  f  1 1  De*  obigen  bep  un*  fuiDen  n  er  De  n. 

£aben  mir  Dantfbar  l  tcb  erfant Dir  gnaDe  unfercr  jeit  ?  £B ic  tue ler  cjanfce*  t^un  unt)  G3ot * 
te*Dien|l  befielet  in  lauter  dufferlicben  unD  beobaebtung  genificr  cerimonien  /  urtD  ifl  ibnen  ein 
ecfel/  na*  man  Don  Dem  innernnefenuuD  mengen  /  auch©otte*Dienfl/  lehret/  unD  Darauf 
treibet:  Die  »ölten  Dann  lieber/  fo  Diel  an  ihnen  ifl/  in  Dem  gelebt  haben/  Deftcnföok 
te*Dienfi  in  geniffer  maafj  alfo  benanDt  genefen.  3ßie  Diele  nünfeben  in  ihren  bergen  /  Da§ 
Die  Reformation  Eutberi  ntct>t  gegeben  /  unD  aüed  in  Dem  ^apjlum  geblieben  ndre  /  neil  Doch 
Die  unter  fd;ieDf  ne  reltgionen  in  Der  nett  fo  t  t'el  |l rei  t  unD  unglücf  Deranlaffe  t  ?  n  er Den  Damit  Der 
göttlichen  gnaDe  De*  goangelii  böchfl  unDancf  bar.  2ßte  Diel  erf ennen  auch  Die  ^ieftger  fta:  t 
erjeigte  gnaDe  nicht  ?  trotten  /  man  hatte  alle*  bei;  Der  alten  einfatt  gelaffen  /  Da  Das  böcbtle  gene* 
fen  /  Die  roort  bee?  catechifmi  na*  Dem  bucbflaben  r>er  ergeben  511  rönnen  /  ob  man  tt>or>l  fid;  um 
Den  uerff  anD  nicht  befumm  er  t :  Da  man  junge  unD  alte  nicht  fo  geplagt  /  Daf*  fie  fo  Diel  toi  Ifen 
müßten :  Da  man  Die  gemeine  leut  mit  Der  bibel  /  folc&e  ju  lefen/  nicht  bernirrf :  3e|t  nürDen 
$ie  leute  in  ihrer  einfatt  ge|16f>rt  /  unD  ihnen  Der  neg  jur  feligf  eit  gar  ju  ferner  gemacht.  £ci§t 
aber  Da*  nicht/  Die  gnaDe  öJOtte*/  Da  er  fte  in  reiferer  maa§  erjeiget/  if>mgletcr)famDor  Die 
füffe  hinge  norffen  ?  £*  geftytebet  aber  Der  in  Der  febrifft  belobten  einfatt  Der  Übrigen  jty  un, 
recht/  mann  man  ihren  nahmen  Der  muthnilligen  unniffenhett  Der  irbifch«geRnntcn  leute/ 
Denen  alle*  get|llid;e  einecfel  ifl/  beileget  t  unD  ijl  aueb  Denen/  Die  e*  lehren/  unD  Die  folgen/ 
reo  man  Den  neg  jum  btmmel  breiter  macht/  ein  geniffer  neg  jur  rerDamnu*.  SDamöd)te  e* 
heiffen/  gegen  folebe  unDancf  bare  »erdeter  göttlicher  gnaDe  /  au*  f.Sftof.  32/  6.  DancfeftDu 
alfo  Dem  ££rrn  Deinem  ©Ott  /  Du  toll  unD  tböriebte*  Dolcf  ? 

gerner  /  nie  »i  II  man  ficb  fo  gar  Die  beilfame  gnaDe  ©Ott  e*  n  id)t  jüch  t  igen  laffen  ju  einem 
heiligen  nanDel?  ^Bieofftmuf?  man  hören/  no  mau  auf  Dtefmfoernftlicb  treibet/  manfebrnd* 
Irre  Da*  DeroienflCbrifli/  famt  Der  göttlichen  gnaDe ;  man  lebre  nicht  recht  (Söangelifch ;  t$ 
fletfe  ein  heimlicher  ^dpitifcher  fauertrig  Drunter ;  man  trolle  Die  leute  Dom  glauben  auf  Die 
rreref  rerfübren/  oDer  jur  Dcrjneifflung  bringen ;  Daber  man  fold;e  prebigten  fliehen/  unD 
gif  idbfam  Die  obren  Darror  juflopffen  muffe  /  hingegen  folebe  fueften  folle  /  Die  fein  trö|l!icb  pre* 
Dtgten.  «£e  t§r  aber  Da*  n  1  cht  /  Der  gnaDe  ©ötte*  ibre  jücbtigenDc  f raff t  ab f preeben  nollcn  ? 
2ßetl  man  ja  in  allem  treiben  auf  Die  beiligung  nlcbt  ba*geringfle  netter  thut/  al*  na*  unfere 
norte^aultinftchfaffen.  3tf*  nicht  fo/  Da§  man  ftchni^lniUflraffcn  laffen/  fonDerntrirD 
Dor  injucie  aufgenommen  /  Da  einer  au*  trieb  feine*  getriffen*  Den  anDern  brüDerlich  beftrafft  ? 
•ja  trirD  nicht  pre  Di  gern  /  tr  0  fie  Da*  flraff  »amt  mit  riffer  brauchen  /  mit  in  jurien*proceflcn  ge  tro* 
hft  ?  UnD  nie  nenig  finD  Deren-/  Die  £)aDiD  gleich  gefinnet  ndren/  ^f.  141/  f.  Der  gerecht 
fcblage  michfreunDlid)/  uno  flraff  e  micJ;/  Da*nirDmir  fonohlthun/  a(*  ein  balfam  auf  mei* 
mm  baupt? 

UnD  na*  noflen  nir  fagen  Don  Der  erforDerfen  De rldugnung  De*  ungöttlicb«!  nefe n*  unD 
Der  ne Itlichen  lüfte  ?  <2Bienohl  man  nicht  noth  bat/  Die  neltlicbe  lüflen  noch  nur  anjuf  lagen/ 
Dae*Dabfp  nicht  bleibt  /  fonDern  m  Dengröbflenau*brüchenfomt.  2llfofcerrfchenleiDerun(er 
un*  nicht  nur  Die  lüflen  De*  ffe ifche*  /  fonDern  Deffen  offenbare  nerefe.  2ßann  khan  Die  eigene 
Iidt>fl  genannte  fünben  re*  fleifche*  in  burerep  unD  unreinigf tit geDencf c  /  flehen  mir  aöerDing* 
Die  haar  su  berge/  nie  gemein  Die  humep/  ja  auch  ehebru*/  trirD/  unD  |rwnau<hinr;empeln/ 
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4oo  S>ie  fcrettöiäftc  *8ufctyxtt>i$t  / 

br  an  tat  fage«(iechi  rommen  /  unD  unftre  aoßheit  auch  oor  mengen  überzeugen.  9to$'fb 
vielmehr  /  »omanin  Der  fliflc erfahren  muß/  »a« nicht  berau«  fommet/  »a«  ebcmäniiermit 
ihren  tndqDen  treiben  /  oDer  Doch jumutben/  Da  fte  juroeiUn  ein  gbriftlicbe«  menfefc  antreffen/ 
Die  Ii*  »tigert :  item »a« oor  Onanttifcbr  f d;anDe  unter ehelofen unD  ehelichen t>orfleben/  Dar* 
über  naebma W  /  wann  Da«  cic»i|Ten  ermaßt  /  ftcb  Wö«  troft  finden  laf  Jen  »ill.  £>arm  fomt 
Die  unverantwortliche  boßbeit  Der  jenigen  /  Die  tt>reö  |eitltct>en  t>or(l>et  15  roiHrn  leichtfertige  leutt 
felbö  rar ju  galten  /  Dir  anDere  »erfuhren.  S)a  möchte  man  fagen  /  wa«  ^efaiaß  oon  jerufa* 
lern  flaqt  c.  "20»«  0er>et  Da«  ju  /  Daß  Die  fromme ftaDt  jur  huren  »orDen  ift  ?  Mio  auch/ 
wa«  Die  trunef  enljeit  anlangt  /  man  mag  Darüber  etffern  /  fo  ote l  man  wifl  /  fo  bleibet«  bep  einem/ 
»o  rtf  nicht  ärger  »irD.  UnD  (inD  niefct  Deren  fo  Diele  /  Denen  man«  riefet  gnug  einbilDen  f  an/ 
Daß  Iii  «inoDeranDermabltruncfeniutrincffneinefogrüfff  fünDefeve?  UnD  auch  Darju  Riffen 
anDere  /  unD  machen  aller  In;  Gelegenheit  /  Denen  (euren  Diel  »ein  unD  bier  einzubringen :  ntepe 
aeDencfenDe/  Daß  pe an ftatt De« berl)offtenüortl>eilö lauter  fluch  auf  tl>rc l>dufcr/ (uro aflerfbr* 
rer«t'nihrefeelen/  laDen.  UnDi|tnocbba«betrübtefie/  Daß  folcbefürfceju  ferner  jeit  mehr  unD 
ftäref  er  getrieben  »irD/  al«aufJ>enfonnfag/  |u  tl>rer  »erDoppelung/  unDöernichtungafle«De# 
iuten  /  »a«  ©Ott  au«  feinem  »ort  folgen  tag  bep  emer  freien  j  u  »treten  angefangen  hätte.  . 

<2ßa«  Den  geifc  mit  feinen  fruchten  Der  ungerecfcttgf rit  anlanu t  /  fmD  folche  au*  offenbar  • 
»ie  einer  Den  anDern  feine«  eigenen  Mitheil«  halben  in  fetner  profeffion  unD  banc  lung  hemmet/ 
»a«  vor  practiquen  unD  betrüge  vorgeben :  Dahin  auf  Die  fo  gemeine  Diebfral  (Damit  man  auch 
Der  firien  mdjt  febobnet)  mit  allen  Denen/  Die  einige  tbeil  Daran  haben/  gehören :  »ie  nicht 
weniger  /  »elcbe  in  ibren  dauern  mit  Dem  anvertrauten  untreu«*  umgeben  /  Dero  fünDe  in 
gereifter  maaß  noch  fernerer  if*/  al«  gemeiner  Dirhftat :  item  Die  jenige/  Die  Durch  ungerechte 
procerte  /  rea«  nid)  t  tl>r  i|t  /  an  f?ch  ju  sieben  befhffen  ftnb  /  aber  ob  fSe  aueb  Durch  aüerhanD  betrug 
unD  frumme  »ege  enDlich  ein  gut  urtpeit  t>or  (ich  erhalten/  Da«  unter  folgern  fchein  De«  rechten 
eroberte  mit  feinem  belfern  recht  haben  /  al«  ein  offenbarer  Dieb  fem  geiroblenc«.  a^ontmen 
aber  auet)  Advocaten/  Die  in  einer  ungerechten  fache  beDient  ftnD /  unD  auf«  »enigffe  in  Dem  fort* 
gang  Derfrlben  m  unrecht  erfennen  fonnen/  fo  Dann  richter/  Die  ein  unrecht  urtheil  fprechen/ 
r«  fco  nun  au«  böfen  affe<äen  unD  »iffenflich/  oDerau«unf)eifftger  unterfuchung/an  folebrr 
ungerechtiöFeit  theil  haben  /  aber  eben  Durch  folche  Ungerechtigkeit  fchwere  fjerichteauch  auf  Dal 
aememe  wefen  jieben  fonnen. 

<2ßa«  Den  pracht  anlangt/  iftberfelbe  auch  bor  äugen/  unD  bep  manchen  eine  urfach  Der 
armuth  /  unD  ungerechter  ftücfe  /  Damit  man  ftch  »ieDer  helffen  »iU  /  ia  auch  »Ohl  noch  anDerer 
fünfcen.  3u  aflem  foleben  fomt  Die  fo  gemeine  uneinigfeit  unD  um>erför)nlicbfeit/  fo  gar  unter 
Den  näcbtfen  angefangen  /  ja  wohl  gar  bleuten :  Daß  man  foDiel  Damit  oorgeifüichen  geriet 
ten  tu  tlmn  bat*  unbofftmit  boebfum »er Druß Dinge  anhören  muß/  Die  bejeußen/  Daß  man 
mehr  unter  J5eiDenal«(5hri|len  lebe. 

«2BieDannDiefe«Da«betrübtefr>ift/  DaßebenDiefe  au«ubungDertoeltlichenlufleefnjeu^ 
nu«  W  t*«  ungöttlichen  »efen«/  Da«  in  Den  herben  flecfet/  Da«»irnicht  nur  bep  Dengrohen 
Atheis  (Daran  e«  auch  nicht  1»  mangle«/  mancher  frecher  unD  goftloferdifcuw  oon  Ott  fcbrifft 
unD  gütlichen  Dingen  oerrefcb)  jufuebett  haben  /  fonDerne*,in  allen  herben  Orr  jenigen  /  Die  Den 
weltlichen  lullen  noch  Dienen/  (ich  beßnDet.  £wnn  roie  Der  glaube  uno  febenDige  erfantnu* 
allein  Die  wahre  nfaotnu*/  ade«  übrige  bucWtäWithe  rotflen  al>er  nicht«  mehr  aWeine  «af^ 
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üc&e  einbilbung  ifl/  jener  /  ber  glaube/  aber  neben  oorfe^en  fünbrn  nad)  ber  andern  einen 
bef  antnua  unferer  Fircbe  md>t  flehen  f  an  /  fo  ifl  eine  unlduqbare  folge  /  Daß  bep  allen  Denen  /  Die 
Die  nxltli^clü(]enbeij|i(t)l)errfc4)en!afTen/  niebtä  göttliche*  feyn  fönne/  fonbern  ibrber§  iß  leer 
t>on  göttf  ieben  rotref  ungen/  unb  wirb  Daber  ihr  gan&e$  (eben  niebt  aus" ©Off/  fonbern  aud  u  nb 
in  ebener  lirbe  ae führet :  ja  fte  finb  aud)  nid;tä  qötrlid;eä  fdbig/  al*  lang  fic  ficb  nid;t  ton  Dem 
Dien|l  Der  f!cifc3E?lic|)f  n  lüften  reinigen  laflen.  SDiefe*  giebf  eine  betrübte  feinere  folge/  bafi  eine 
große  anjabl/  unb  ade  Diejenige  unter  cuc&  /  Die  nod>  in  Dem  Dicnft  obgebaebfer  fünben  flehen/ 
gar  nicht*  götl iid?eß  in  ficb  baben  /  fonbern  aueb /  wa$  fic  »or  göttlich  bei;  ftd)  halten /  wa brbaff * 
tig  lautet  fleifcbltcbe  einbilDungbepi'bnen  fepe  taber  jieinfolcbcmftanD  oller  trofl/  Den  fieaul 
Dem  £»angelio /  f  auff  /  abfolution  unb  beiligem  abenomabl  benehmen  /  |u  bero  feinem  fie  red; t 
baben/  betreugt.  51  $  ein  clenber  jutfanb !  Süoite  ©Ott/  Dafj  niefpt  fo  viele  unter  euch 
Dannne  fteeften! 

3n  folgern  f!ant>  ifl  leicht  ju  erachten/  wie  eflbann  aueb  nicht  anberöaW  fehlen  muffe  an 
benenerforbertentugenben/  Der juebt/ gerecbligfett  unb  gottfeltgf  tit ;  Da  theilöbatfoffenbabre 
gegentbeil  rcrfelben  berrfebet  /  tl;ei!ö  wae*  noeb  Darüon  vorgegeben  wirb  /  ni'cbtö  anbei  £  al*  ein 
bloffer  beucblerifcber  fej>ein  if!. 

(So  öerbält  ficb*  mit unferm  juffonb /  forglicb noeb  betn  größten  bauffen.  Slber ba$ folle 
biflid)  einen  heiligen  febreef  en  bep  unl  wrurf adjen.  Sann  Da  rie  gnabe  eben  Darju  erfdbtenen 
t)t/  Diebeiligungbepunäjuroircfen/  ift«  geroiliunDgöttlicberbeili^feitallerDingö  gemdf?/  Da? 
Diejenige/  meiere  bergnabe  nicht  aueb  Diefewirtfung  bep  ficb  (äffen  wollen/  aueb  im  übrigen 
ficb  Der  qnabt  nicht  ju  grf  rö|ten  baben/noeb  ibrgenieffenfoüen.  2ßa$  bilfftbann  folcb'n  armen 
(euten  alieö  it>r  f  ircben*unb  facrament* geben  /  beten  unb  übrige  genannte  geiftlid;e  weref  e/  of>ne 
oaft  fie  ficb  nur  Deflo  mebr  babureb  betrieben  ?  aber  in  ewigf  cit  Den  gef  dbrlicben  fclbö*  betrug 
Hiebt  guug  werDcn  bereuen  unb  bejammern  f önnen. 

3fa  Die  ceraebtung  unb  mißbrauch  göttlicher  gnabe  Deö  graten  bauffen  Fan  göttliebe  ge* 
reebtigf  eit  alfo  reiben/  Da§  jtc  aueb  bie  dufferlicbe  gnaDcn -mittel  enfweDer  gar  binweg  genom* 
tnen  werben  lafle  /  ober  boeb  ein  groffeö  t>on  bem  bisherigen  reiebern  maa§  jurücf  siehe :  /a  aueb 
bie/  fo  irbifcb  gefinnet  fmD/  Daf?  fte  De6  geiftlicben  weniger  aebtfn/  mag  ©Ott  eben  Deswegen 
aueb  in  bem  jeitlicben  /  alö  woran  eö  ibnen  am  we bellen  tr>ut  /  alfo  angreiften  /  Daf}  f?e  ctf  füllen. 

<2Bie  ieb  bann  forge  /  aueb  werben  (Sbriftlicbe  bergen  mit  mir  forgen  /  ja  einige  /  Die  be  rei« 
bep  ©Ott  finD/  (dngtf  berfjliebgeforget  baben/  ©Ott  habe  über  unö/  bie  gange  £hangelifcbe 
Äirebe  in  «fceutfcblanb/  obfonberlieb  über  ciefeö  (anb  unb  Hat/  Der  groffen  unbancfba.feit 
wegen/  bergleieben  febwere  unberfebreef liebe  geriebte  unbtrübfalen  befebloffen  /  bie  aueb  niebt 
mebr  weit  fepn  mögen/  baroon man fagen  werbe müffen/  eö  fepen  niebt  mebr  juebf'-rutben/ 
fonbern  nunmebr  raacb  *  febwerbter.  SO?an  fpotte  niebt  Damit  /  wobec  Dergleid;en  f ommen 
faire :  SDannbe^  £€rrn  jorn/  wann  er  auöbreeben  wiD  /  ftnbet  aler  orten  bie  wercfjeuge  \tü 
«er  raacbe* 

2leb wie nötbigi^ bann/  ebe ber flabgebroeben wirb  /  jurernftliebenbuffjufebren/  unt> 
ben  £>grrn  niebt  ferner  /  wie  bi§  Daber /  mit  e ine r  beucht  1  »buF  { u  äffen  i  ber  ficb  flemtg  in  bie 
barre  niebt  fpotten  Idfiet.  2Baö  ;u  tbun/  bar jf  niebt/  weitlduffig  aufgeführt  |u  werben :  fon* 
bem  ieb  weife  biütcb  jeolicben  auf  baö/  wa5  wir  erjl  von  -Paulo  gehöret  baben  /  waö  er  m 
fräebten  ber  gnabe  erforbert  W' 
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©ie  ein  utiD  totvftitftt  ^uß^reMgt  / 

9?un/  iftno^boffnungt^Dem  grofien (puffen/  fotljue nun oarju/  ttyW  tbürDer 
anatmen  ficb  fc^licflRn  mag/  oDer  tt  rette  feine  feele  noeb  bft>  jeiten/  n>er  Da  f  an.  gl  i|t  ntc^t 
aüfieit  ute/  fo  laffet  un*  Die  berfcen  nic^toerjiocf en  Durcfc  betrug  Der  fünDen.  #ebr.  j/7.  ii.il« 

Siber  aueb  /  n>elct>eunter  eud;  nacb  ir)rem  gewiffen  überzeuget  finD/  Da&  e*  ibnen  mit  ir)rein 
Cbr tjlentr)um  ein  ernft  feoe  /  unD  fic  Der  gnaDe  bei;  ficb  ju  ibren  tuiref ungen  bifftf r  plafc  getaffen 
r)aben/  weroen  ja  niebt  ftc^  unD  trdge/  in  Der  einbilDung/  ob  wären  fie  bereit*  Durcb  alle*  b»n* 
fcurd; :  Dann  folebe  fteberbeit  b«  9f fdf>rlict>fle  anfang  De*  rücffaU6  fepn  ra6ct>tc :  fonDern  fie 
formen  fid)  ja  täglicb  oor  ©Ott  /  wa*  fie  noeboon  ung6tf  lid;em  (tun  unD  weltlichen  lüffen  ber> 
fia)  fi  iDen/  Da  fie  Dann  immer  noeb  meiere*  iuoerldugnen  antreffen  werben :  fo  feben  fieaucfc 
wohl  $u/  rote  e*  mitoenbep  ft>ncn  erforDerten  fugenöen/  im  wacb*tbumoDer  ab.icbmen  fler)e : 
um  mit  trafen  unD  beten  auf  ifrrtr  but  ju  fepn /  Dafi  pe  niefct  roieDer  oerliert  n  /  loa*  fte  erarbeitet 
r)abrn/  2.30b- 8.  unD  unfer  feiner  Dabintcn  bleibe.  ^ebr.4/1. 

q3or  Die  ganfte  gemeinDe  r>abe  id>  reinen  anDern  trojl/ al*  Da§  Die  gnaben*tbür  in*  gemein 
nod)  offen  feoe/  wabrf  buffe/  Da  fie  erfolget  /  anjunebmen :  wiewobl  icb  niebt  Oer  fiebern  fan/ 
roie  lange  fold)c  fnfl  noeb  rodtjren  wcrDe.  ©aber  man  Die  je  it  nkbt  Der  fäumen  fofle. 

j)ittt®Ött  Die  bergen  gerübret  ju  einem  oerlangen  nad)  toabrer  bufi/  fo  ifi  Der  trofi/ 
tag  edöOttaucb  niebt  ermanglcn  laffenwerDe/Darju  gnaDe  ju  geben/ unD  Die  ob  mof)lfpdte 
bufium  £brifti  willen  annebmen/  unD  feinen  jorn  unD  ftraffen  aufbeben/  ju  erfüllung  aller  Den 
bußfertigen  je  getbancroerbeifTungen. 

golgct  aber  Die  allgemeine  bu(?  niebt  /  (acb  Da§  icb  ibw  folge  mebr  boffnung  baben  fönte 
fo  bleibet  Docb  eueb  /  tirbc  feelen  /  Die  ibr  in  Der  roelt  bereit«}  au*  Der  weit  r)abr  anfangen  au*ju» 
geben  /  unD  Darmit  fortfahret/ Der  frofl :  iöer  ££rr  rennet  eud)/  roic  wenig  euer  aueb  fepn 
mö$tm/  unter  DrmgroffenbauffenDttgottlofen  unD  btucblcr  ibr  lebt  oor  ibmeuer*  glau* 
ben*/  unD  fdrffet  Der  anDern  unbuffertigfeit/  Daran  ibr  niebt  fcfculD  babt/  r.icbt  entgelten/ 
noeb  wirD  Der  ££rr  feine  gnaDe  oon  eueb  Jieben/  fonDern  |ie  $u  eurer  f  idrefung  eber  w  rmebren : 
kommen  Die  trübfalen  über  Den  roelt  baffen/  fo  wirDeucbDer^rrbeDrcfen  in  feiner  butten 
jur  b6fen  jeit  /  er  roirD  eueb  verbergen  beim!icl>  in  feinem  gejc It /  um>  wirb  euch  erbten  auf  einen 
felfen/  ^3f.  27/  5.  fo  foO  eueb  feto  übel  rubren  /  ober  Docb  md;t  fcbaDen :  $br  fcpD  fiebrr  /  *ut 
fubcoelo  aut  in  calo,  unter  oDer  in  Dem  bimmcl :  2lüe  eure  boffnung  aber  roirD  oöflig  erfüllet 
werben/  wann  nun  erfolget  Die  erfebeinung  Der  berrlicbfeit  De*  groffen  ©Orte*  unD  unfer* 
^eilanD*  3€©U  £t>x\fli/  auf  Die  ibr  fiäti  gewartet  babt  jc.  

gehalten  ju  Berlin  Den  f.  Sept.  170J. 

Unb  ein  j'ealtd}et7  btx  foi°d)e  frflfnund  l)M  ju  ll)m  /  Der  rrf^ 

tilget  fiel)  /  gkicfyvte  er  au*  rein  tji  /■  iiM^  

KW  au;  s  t^«y  t^u)  <Am'9«  iwxlw  W  tumSi ,  iytlfyt  torfir,  x*$*f  innt®*  elyrat 
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OSÄiAAJU.  53  n?oM  fca6  Ceanqc (ium  in  feinem  efoentlicben  ötrff  anb  /  unb  im  gegen* 

fafc  gegen  Da«  ©efefc/  ttity  eigentlicb  einebug  prebigt/  fonbernunfera: 
treten  gemeine  !ei>r/  Die  fol^eö  aüein  Dem  ©efefj  jufd;reibef  /  geroiß 
n>abr  ifl  i  fofönnenwirDo^oa^Söangeliumnicttgan^onDemipertf 
Derbuj?au«fd>lt>jfen. 

i.  Septem  erffon  t&eif/  betreue  /  bat  Da«£eangelium  feinen  pkfy 
t\i<i)t  jn?ar  /  Dag  r«  bie  erfontmrö  Der  funDen  felb«  roirefete/  bie  fünoe 
flraff te  /  Den  jorn  ©Orte«  t»erf  ünDiqte  /  unt>  Da«  gemiffe  n  f^reefte/  0(6  n>elc&e«  alle«  Dem  ©e# 
fe$  juflebec  /  fonoern  ra§  e5  an«  Da«  cor  unfere  fünbe  gegebene  leiDen (grifft  DorfMee/  au« 
reellem  Da«  gemiffen  frlb«  fo  fern  Die  fd;n?ebreber  fünDen  fo  »ielmebr  erf  ennet/  »a«  t>or  ein 
fd)recflid)ec  greuel  fie  üor  ©Oft  fepn  muffe/  Da  er  um  fremDer  fünDen  willen  feinen  eigene« 
<gobn  fo  bort  gefrrafft/  unD  feinen  jorn  über  ir>n  autfgegoffen  bat.  ©o  Dann  tbuf  e«  fo  »irf 
barju  /  Dag  /  m  Der  glaube  Darau« gefaffet  roorDen /  Der  mr nfcb  Durcb  Die  au«  Dem  £t>angelio 
erfame  unD  ergriffene  liebe  @ÖKe«unb  guter  Der  feligf  cit  Dermalen  beweget  »irD/  Dag  ibm 
nun  feine  fünDen  leib  fepen/  niebtmebr  um  Der  fonflen  Damit  »rrDienten  wrbamnu«  roiHen/ 
fonDernau«  liebe  /  rag  e«  ibm  nemlid)  merje  tbut/  feinen  fo  liebreicben<23ater  Damit  erjurnet/ 
imd  Dem  £  n  n  fein  leiDen  fo  ferner  gemad; f  |u  r>aben :  rote  bann  obne  ba«  £t>angeliura  e«  ju 
fetner  roabren  gdtrlicben  fraurigfeit  unD  feiigen  reue  /  Daröon  i.Sor.7/10.  gebanDlef  »iro/ 
Fommen  Tan :  fonoern  glaube  uno  liebe  au«  Dem  gitangefto.  muffen  erft  bie  reue  ©Ott  ange* 
nebm  macben ;  Da  fonffen  beo  Der  bioffen  reue  au«  Dem  ©efefc  ein  entroiDer  offenbarerer  ober 
boa)  btimlicber  bag  gegen  ©Ott  ffy  ftnDet/  unD  bie  reue  mebiauf  bie  (troffen/  a(«  auf  bie 
funDefelr«/ gebet. 

2.  3Ba«ben  anbernt heil  Der  bug/  beo  glauben  /  anlangt/  ift  obne  Da«  offenbar  /  Dag 
frerfelbe  Mtm  au«  Dem  göangelio  Fomme  /  unD  ba«©efe$  aar  feinen f  beil  Daran  babe.  - 

3. 5Den  Dritten  tbeil/  oDer  eigentlicber  frud>t/ Der  bug  befreffenD  /  nemlia)  Den  neuen 
ßeborfam/  geboret  foleber  abermabl  eigenflia)  jupem©efeß/  Da«  Diebeiligung  erforDert/  bar* 
auf  treibet  /  unD  reor innen  fie  befleben  foUc/  uorfebreibet :  aber  Da«  (£t>angelium  bat  fo  fem 
feinen  tbeil  aueb  Daran  /  roetl  aller  ©Ort-gefdUiaer  gebor fam  au«  ber  liebe/  Dtefe  aber  au«  glau« 
ben/  entfleben  mug/  bingegen  Diefer  eine  fnicbt  mebt  De«  ©efefce«/  fonbernbf«  güangelii  ifl/ 
bag folalicb  alle  f rafft  unb  trieb  Dar ju  au«  Dem  güaogelio  fommen  muß.  3a  Die  ftdrcffle  rao- 
rivenDe«  belügen  leben«  fommen  b«7  Dielmebr  au*  DemSoanadfo/  Dag  wir  ©Ott  cor  feine 
Hebe  unD  gefcbencftegnaDen*n>oltr)aten  Dantfbar  »eroen  wollen/  a(«  au«  Dem  ©rft$/  beffen 
imangunDtroben:  ja  roettbe  reeref  allein  au«  Dem  ©efefc  erpreffft  Ivetten/  tfnb  rn  Der  tt)at 
feine roabregutemercfe/roeilfle  nfd>f  mitfrepem  bergen  au« gläubiger  liebe  berfommen/  t*ti# 
eberleo  geborfam  unb  roerefe  allein  ©Ott  gefäflig  finD. 

*flun  /  Wl.  ©•  wir  begeben  beut  einen  folennen  bug<ftt  /  un*$ür  bug  außumunf  ern  /  unb 
1  ttWbann  au«  bugfertigen  bergen  unfere  opffer  tor  ©Ott  mit  einanner  ju4*mjjen.  fcBul  rwr 
Dann  Den  ndcbften  fonntaa.  Den  fern  De«  Swngelit  /  unfere  feligf eit  unD  Dero  födge  /  betraebfet 
baben  /  a(«  babe  mir  vorgenommen/  unfere  bü§<befracbtung  Daher  ju  nehmen  /  rote  unfere  bu§ 
Dtirc^  tUaDtrli^e  roolf^aten  tmD  tHr^eiffungm^efoTDerr merDtiifollt» i  u  \  K.*|U»«*u*i«  • 
1  St  t  *  Ott 

Digitized  by 


404  £>ic  ein  unt>  tr wfligfte  25uß  *  <prcMgt  / 

3)er£€rrgebe  feinem  g&angelio  Die  frafff  munfer  aller  bergen/ bafi  bieer»egungbti 
äberfcl;»rnglicben  liebe  (Sötted  unD  DaJ>rr  und  fommenDen  »oltbafen  eine  ber$(ic&e  fcbaam 
unD  liebreiche  »ebemutb  über  unferc  fünDc  nroecfe/  Denglauben  ftdrtfe/  unb  einen  neuen 
antrieb  unD  f  rafft  De*  Eiligen  geborfamd  bep  und  »ircf  e.  2lmen. 

€rf  Iärung  bcö  ?cf  te& 

£r  gläubigen  pfHcbt/  Der  ppiebt  antrieb  unD grunD.  Officium  fiJcüum»  oflScii  moti- 

vum  &  fundatncntum. 

i.  SDer  gläubigen  pflichte  i,  2Ben  ed  angebe,  jeglicher  /  ber  folcbe 
fcofjnunej  b^t  *u  t&m.  £d  (eiget  Damit  Der  Sipofiel  /  bafj  er  ton  einer  pfliebt  rttt  /  Die  niebt 
etmaDiefen  unD  jenen  allein  angebe/  |umerempelet»a  nur  Die  jenige/  Die  ficbju  Dem  Dien  jl  Der 
firmen  ge»iDmet  hätten  /  oD  e  r  ettva  »or  anDern  nacb  einem  r>cr>crn  graD  Der  ooll  f  ommenbeit  flct> 
brjlreben  »ollen/  (»ie»obl  Darnadjjutraeblenaud;  allen  oblieget/  ncmlicl;  immer  »ölliger n 
Heroen/  i.'Sbeff.  4/  «0  fonDern  er  jetget  Deutlich  ergebe  Die fe pflidjt  aWe  an  i  aEe/  Die  Die 
t  Öffnung  Der  feligfeit  baben/  unD  \\d)  Der  fr  Iben  oerfid;ern/  ODer  mit  »emgem/  »elebefelifl 
Heroen  rooHen.  San  fid)  Dem  nacb  feiner  Die fer  pfliebt  loggen  /  er  begebe  (1$  Dann  indgefamt 
Der  Hoffnung  /  feiig  ju  roerDen. 

Söie  factx felb«  pfiffet/  er  reiniget  fub  i  eigentlicb/erma(betficbfeib«Ffufct>.  & 
tautet  aber  Die  reDen^art  alfo/  nicfctnur  trader  tbun  foDe/  unD  read  feine  pfliebt  fepe/  ob»or>t 
jolcber  »erflanD  uim  grunD  lieget/  unDt>otaudgefe&et»irD/  fonDern  fie  Deutet  ferner  an/ Daf 
t>«  gläubige  »abrbaffrig  Daroon  if>r  »eref  macben  /  alfo  fol  d;re  ju  r  ljun  vermögen/  unD  ed  au  et) 
irjie  uornebmjre  forße  ir)red  ganzen  lebend  fepn  la||en.   £r  rem  iget  fid;  niebt  nur  einmal  /  (OIM 
tern  fein  ganfced  leben  ifl  in  pnrfenü  eine  jtatd  »  obren  De  remigung.  £d  ifl  aber  Diefed  reinige« 
Hiebt  aOein  Die  ablegung  Der  eigentlich  fo  genannten  unreintgf  eit  D  ed  (1  ei  f et  ed  in  unfeufebbeit  unD 
purere»  \  ob  »obiDiefetbe  frepli feines  Der  erfleg  jlücfeunDdufterft  nfttftifl  ifl !  ftamibad  ift 
Der  »ifle  @Otte<5unfere  beiltgung  /  (Diefe  ifl  einerlei)  mit  Der  reinigurrg)  Dajj  i|>r  mriDrtcre  t>ure* 
rep.  K^beff  4/  h  <SDa^ery  »er  noefo  gar  in  grober  unreintgf  eit  (lecfet  /  rühmet  ficb  wrge* 
bend  /  Da§  er  an  anDern  ftücfen feiner  reinigunggletcbroobl  jleiffig  arbeite.  gnDeffen  ifl*  noa> 
ein  geringer  anfang  Derreinigung/  Der  nur  »onfolcbtm  lafler  gefebirber.)  (fonDern  ed  beißet 
tiefet  reinige«  /  Dad  ablegen  aM  beften /  m  ad  u n d  c c i  Den  äugen  De*  geregten  be 1 1 ige n  @Öt* 
fed/  Der  und  rein/  Dad  ifl/  naeb  feinem  cbenbilD  unD  »iäen/  erfcbajfcn  bat/  unrein  /  ungleich 
unD  mififdHig  maebet/  »eleberttp  art  alle  fünDen  (tpnD  /  foncerlidj  Dir  mutwillig  begangen 
»erben.  €d  ifl  alfo  eben  Da*  jenige  /  »ad  mit  anoerer  rebend«  artgegeben  »irD  /  Den  alten  m  e  n* 
feben  oudjieben  /  unD  Den  neuen  anjif ben.  ^pb.  4/  22. 24.  2inDerd»0  nenne td  Q)aulu6 
2.  gor. 7/ »-ein reinigen  »on oller bepeefungDed  flei;*cbfß  unDDedgeifled/  Damit ttrrfnüpffet ifl/ 
.  Die  fortfabrung  mit  Der  beiltgung  in  ber  forebt  ^Otted.  &aitir  oemnacb  feben  /  ed  fepc  eine 
relnigung  gemeint  /  niebt  allein  Ded  äulferh'd;en  lebend  oDer  »anDeld  /  fonDern  aud;  Ded  inner* 
lio)en  /  Darinnen  »rr  au<&  anberd  »er Den  /  unD  anDern  ftnn  je  rnebr  unD  mebr  befornmen  müf» 
fen,  ^cbDemÖOtt/  flldein Ö5e.|l/  metflend  aufunferengeiflunD  freie /  rtic3be aber  fo»obl 
auf  Dm  leib/  flehe  f  /  DObfT  und  n  a  rf)  jenen  c  orn  eb  m  lid)  riefet.       ed  »egen  ed  aud;  niete  bf  t  f* 
fer  /  er  reiniget  feinen  »anbei  oDer  leben/  fonDern  \id)  felba/  unD  alfo  au^  ficb  nacb  feinem 
»orne^mllent^ii/ Dadiji/ oa^Dcmmrotnbiflai, 

7^(5^  r  i .  J  ©onflett 
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«ereAtunb t«7/Da§erun«b^ 

ffiaVunnTorr  Unbill  gtroifj/  ba&frepli*a[tt frafft6errrin.gungt>on@Ot  ^«»"* 
SS  4t(l©Ott  foi*tM'.ntt»Ä  txm  menf*tn/  ni*tmitemer  l°l*«n  «nub«. 
»?nDli*«n oUno*t /  Der men  */  »ann et  ii>n au*suer|tin  Derbug  reinig m 
2  Stn  f  6tiie  / 6a  De*  oicte/ Di« ' e Ott  au*  gern  Dur*  Die  bu§  reinigen  wW«P 
fleVb  eb  "noen  /raffe  fi*  wiDerfeden/  ap-örfcM  <«•  ^^.^^ÄSÄfcS 
»erben  2ll(»au*/  babi«ni*tBornel)m[i*t>onbererfienbue.reimgung  f?»B^«fÄ 
&W in  W  Sali*  n erneuerung/  gebanDtlt »ito ,  ift  »mar  au*  foW  rem  wtfrtafr 
HXncf  ©Otttf/  aber  ni*t  ohne  ben  menf*en  felbts.  fconbern  ©O.ttgiebt  in  6er  wi« 
^^Mua^Mmm Die rrafft /  Dali  fie  |i* H»b» unsmebr  fre.ligen  unb reimg  W 

35a treibet (!  nunDer»ifl©OttrtSKoni.S/i4f «*!«»""!  » 
^  *'  u«  mgin  7u"  b giebli  nen baju Die  f  rafft :  gle,*n,obl ^«Ä^'Ä 

rSüuna  eine roe  l fleef en bleibet/  ben  «nbernaber »obl gar abgtbro*en »irb.  9  K >m  w 
SMÄoFrSiia«/  M«  ift/  feiner  feit  tftuf  /  »tf  unfere  rtimgung  «fort «t /  fog 
terei  mir  müffen  uns  au*  fetb«  reinigen  /  Da«  ift  /  Die  9tf*»nctte  Nfften  «ur  reintgung  fiW 

mMn?iln  »u*6iere6en*ar(  fflb«ni*t8ergebene/ Dag/  »asSuHeru«  WftMimnisttl 

wOttMra  freien  /  fonterli*  mit  Denen  er  fi*  bereit»  im  glauben  f«^W^ 
mul  be  aU  n  a . m  fangen / unt> mit  glei*er liebe  an  feine creaturfi* M  n  U  n .  »6 
MMMlifW  (o  m  ©O«  »<*  «fim  tb'bru*  uns hurem.  $3«  «•J*SEg£* 
SKu  br  inaeft  um  alle  D  e  »»er  bi*  buren :  <Eo  »irD  au*  gef  läget  «f.  t  o«/  j 
rtnig Ä «« ibrm »errfm/ mtt buretenmit «rem tbun.  gtwrtf 

g£ffimmmm3i 

fi*ni*t  m  anDerer fünben /  fi*  btro tbrilbafftig 

»ÄeTihrfünber  unonwteKUKbir«« Teuf*/  ^«^^««*&^"i^fol4« 


ao6  '        •  3>tottom*tot)fti$t&vßtyvt*i#l 

g<  Itbrefond aber  Der  «^.@#Ourc&Oicff«it>ottnocl>  »fiter/  DafDannancbDiefonjaly 
rem  fllauben  (leben/  unD  eine  gegründete  Öffnung  Der  fcligfeit  baben/  noeb  ntc^t  fo  rein  feorr/ 
t#  |te  f  eine*  fernem  reinigen*  beoöi  jf  ten  /  fonDern  cö  fint«  fieb/  au*  ber;  oen-beften/  ttninerf 
Dar  noeb  et»a*  ju  reinigen. 

iTgöroiroaucb  Die  rege!  be^gefel^t :  gletd?wte  er  auefe  rein  iffc  £*  reDet Derart)* 
ftelDon£brifto/  »ieDaöfoigenoe  jeiget:  an  Den  ftcb  unfer  glaube  bäuv  fo  »ofcl  aß  an  einen 
»er föbner /  als  ere  mpel.  2)on  Dem  aueb  er  bereit* ge fproeben  1 . 3fol>.  v 6. 2ßer Da  fagt /  Daf 
er  inthm  bletbit/  Der  fou*  aucb»anDcln/  glei<b»ie  er  getuanDlet  bat.  SDamitwtrD  ruebtge* . 
meinet  /  Daß  »tr  hier  in  Diefem  leben  Den  grab  folten  erreichen  rönnen  /  fo  rein  ju  fepn  /  al*  €i>«* 
Hu«  aeroe fen  /  Der  aar  oon  feiner  fünDe  »upte.  2.  £or.  r  / » .  3>a  c*  bmgegen  von  Den  glau» 
biaen/  roieroeitlieau^bifriugenommen^tten/  lautet  r.3ob.i/8.@owirjagen/»trbabe« 
feine  fünDe  /  fo  »erfübren  »ir  utr*  felb*  /  unD  Die  »abrbeit  i(t  niebt  in  un*.  (gonDern  e*  »irO 
allein  angeoeutet  /  Da§  Die  reinigfeit  unD  be  iligf  tit  d  b"(ti Die  regel  feoe  /  nacb  Dero  mir  u  n*  rieb* 
ten  /  unD  Der [elben  immer  dbnli#er  ju  »erDen  un*  befleiffen  foOen.  2Bie  ein  fd^etbemeifler 
feinen  faulem  eine  jicrlicbe  Dorfcbriftt  fliebef  /  niebt  Daß  er  glaubte/  ba§ J?c  ibm  DiefetbewMf 
iacbmablen  fönten  /  fonDern  |ie  fldt*  t>or  äugen  ju  baben  /  unD  Dero  bilD  (tcb  einjutruef rn/  Da* 
mit  fie  beflifTen  fepen  /  j»ar  Der  t)orfd;rifft  je  länger  \t  ndber  ju  Fommen  /  ober  £c&  immer  aueb 
Da* jenige /  »a* noej)  mangle/  oor$ufteflen  5  alfowrbtoDetun* aueb  Da*  un*&orgrlrgtemufier/ 
ton  Dem  reinigen  niebt  abjulaften  /  al*  lang  roir  noo)  jenem  bilDe  flicht  völlig  dbnlty  ftnD  /  unD 
alfoDurd)Diffe*gan§e  leben. 

£*  beißet  aber  bCDencf  lieb  »on  £brt(tö  /  niebf  roie  er  (icb  aueb  reiniget/  al*  Der  ntd)tt  un* 
reüu*  an  (icb  ger>abt  /  Daroon  er  (icb  etft  reinigen  bdtte  muffen  /  fonDern  gleiebroie  er  aueb  retn 
ift/  obne  Die  bejlecfung  einer  aueb  Der  geringem  fünDen :  Dann  naeb  £ebr.  7/ z6.  folten  »fr 
einen  foleben  bobenpriefier  baben  /  Der  Da  »dre  beilig/  unfcbulDig  /  unbefUcft/  wnbenfünrent 
abgefonDert.  Sßclcbe*  fo  roobl  fein  amt  Der  »erföbnung  /  al*  unfer  erempel  ju  »erben/  erfot» 
Dert  bat* 

u.  2Birfeben  nunDiefer  pfliebf antrieb unbgrunb :  ©er  iflnun  Die  Afaubige boffnurtg 
t)erfünffti0enfelig<unDbtrrlicbreit.  £iefagtDertert:  unD»erfolcfceboffnungbat.  5Da6 
»nb  (lebet  niebt  »ergeben*  Da:  £*battet>.x.gebeiffen:  gBirroiffenaber/  »anncrerfebeine« 
wirb  /  Da§  roir  ibm  gleicb  fepn  »erben  /  Dann  »ir  »erDen  ibn  feben  /  »ie  er  ifh  SDiefe«  möcbf t 
jemanb  jur  ftcberbeitrai§braud)en/  gebenefenbe/  »eil»ir  ja  unfercrfdigFeif  aueb  im  fünffW* 
•  gen  gewig  feoen  /  unD  ©Ott  al*Dann  gan$  gleicb  »erDen  folten/  fo  bcDötffte  c*  niebt/  bo|  »ir 
un*  oiel  um  Da«  jenige /  »a*  un*  ge»iß  fepe  /  bemüben/  fenDerlicb  beDöi  jfe  et?  niebt  /  nacb  b't 
dbnlicbf  eit  mit  Sbri(ibju(lreben/  Dte»irDocb  aueb  bienoeb  niebt  trrcieben  »ürDen/  inDem(?e 
boeb  Dorten  obne  unfere  bemübung  felbö  folgen  »erbe,  liefern  einfall  f omt  ^obarmed  ent* 
aeaen  /  unD  fo  balD  er  geDacbf  batte  Der  ff  ligen  boffnung/  fe^e f  erba|u  /  unODer  fok&e  boffmmg 
bat :  ob wolte er  fagen :  Die  wrfteberung  unferer  boffnungmug  unD  »irb  uneni^t  trdge  ma* 
<ben/  fonbern  un*oielmebr  einen  neuen  antrieb  geben. 

€*  (lerjet  aber  Da  t>on  eirjer  boffuing.  g*  tft  fonflen  eigentlicb  Der  glaube  Do*  Kniej?/ 
bamit  »ir  alle  unfere  beil**güter  /  Die  gegenwärtige  unD  juf  linff tige  /  ergreiffen  i  gine  aber  t»r 
erften  fruebten  De*  glauben*  i(r  Die  boff nung  /  unD  beflebet  Darinnen  /  Dag  Der  glaubte  menfefc 
Der  f  Anfftfgtn  guter  /  an*  »ic  pt  f unfflifl  fiob  /  wfötxtf  fte  mm/  ein  »erlangen 
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Dorna*  trdge^/ unb ft$  bur<|>  Feine  fötoef>rigfeit  /  Die  oeefc  im  »ege  Hege»  möchte/  oofcfcre* 
cf  <n  läget. 

&  »erficht  pd)  aber  felb«/  Da§ni*t  mjthtt  Öffnung  /  Die  f?$  Der  menf<D  felb«au< 
Main  eigenen  gebanefen  ma<Det/  unD  Die  feinen  göttlkDengrunb  bat/  biefe«gefagtfepn  fönne/ 
fonbern  e«  roirDoerflanben  eine  boftnung/  Die  au*  einem  lebenbigen  glauben  entfielet  /  unD  auf 
Demfdbrn  beruht  /  Daber  wn  Dem    ©riß  fo  toobi  al«  Der  glaube  fcibö  getohtfet  unD  orrfiegdt 
fepn  mufj.  L2Q\t  nun  all  et  n  Den  folcfcer  trar>ren  glaubigen  Öffnung  e«  reabr  bleibet  /  baf?  fie 
nidK  |4  fcbanDen  »erben  lafle/  $om.  5/5.  Dahingegen  na*  «Sprücfr.  10/ *8.  Der  gottiofen 
Hoffnung  oe.lobren  fepn  »irb :  olfo  bat  au<&  Die  »obre  gläubige  Öffnung  tiefe  ort/  Den/  br^ 
Dem  fie  ifl  /  jur  beiligung  anzutreiben/  Dingegen  Dir  eingebilbefe  boffnung  eine«  febein*  unb 
munD'güuben«  bat  feine  folebef rafft.  3aanDirfer/ent»eber  fiebiefgenben  oDer ausbleiben« 
Den  /  frua)t»irb  erfant/  ob  e«  ein  »obrer  glaube  unb  boffnung  fepe  ooerniebr.  2Ufo  ifi  Derer 
mauM£brifren  anjabl  nur  aOjugroß  /  bfe  bep  aller  ibrer  unbutf  fertigfeit  unD  fieber  hei  t  iljver  mti* 
ming  nac&  frtf  glauben  /  fie  ßeben  in  ©Of fr«  gnabe  /  ibre  f ünDen  fepen  i&nen  »ergeben  /  pe  fepen 
©Otte*  finoer/  glieDer  Cbrißi/  tempel  De«  £.  ©nße«/  »feberum  Die  eine  fefte  boffnung 
Daben/  in  Jenem  leben  ©Ott  ju  flauen  /  unD  ibm  gletcD  ju  rrert  rn ;  fo  gar/  ba§/  reo  man 
ifrneti  ibren  glauben  unD  fol$e  bo  ff  nung  in  jmeiffel  jieben  reill  /  fie  fi$  Daruber  al«  über  Das 
DöcDfte  unr  ecDt  befcfc»ebren.  ^nDeffen  ifl  h)r  glaube  unD  boffnung  feine  »tref  ung  De«  ©et* 
ße«/  fonDern  ein  betrug  De<fünDlicbenfleifcf;ee/  unD  Der  inbtefem  fein  roeref  bat/  Dr«@atan«/ 
Der  fie  an  Diefem  flricf  Der  fid>erbeit  »tri  leiebter  jur  gölten  fübref  /  al«  er  niebt  tbun  fönte  Durd> 
offenbabre  rucblofitjfeif.  S)a$  aber  foldr>T  glaube  unD  boffnungnieDf  reebter  ort  fepen/  bejeugt 
fiel;  eben  Dar  Du  r  $  /  »eil  fie  Den  tnenfcfycn  ni'c^t  antreiben  /  nocD  ibm  Die  f  rafft  geben  /  fi  d;  immer 
mrbrooriaßemju  reinigen/  »a«  niebt  mit  Der  bfiligfcit©ütte*/  Dero  man  dbnlicb  Ju»erDrn 
Deffet/unDDartnnefeinefeligfeit  jubefteben glaubet/ unD  Dorna* »erlanget/  überetnfommef. 

5Dat)er  »irb  au$  Diefe  boffnung  mit  mebrerem  umfebrieben :  »ann  e«  befflt/  foictoe 
Doffnung/  Die  nem Ii a)  ibre  i'elufeit  fud; et  in  rem  anbauen  ©  ütre«  unD  in  Der  gleicbbeit  mit 
ibm/  alfo  in  folgen  Dingen  /  Daran  baöfleifcb  feinen  tbril  bat:  cinanber«»dree*/  »ann  man 
finefeligfeit  erwartete/  Darinnen  man  fleifcDli^erreoflüflenjugenieffenbabenrourDe/  »ie  Der 
Sürcf  ifät  glaub/  auf«»enigfle  brmbud>frabennacb/  mit  jicbbrfngef/  unDDergleicbeninDen 
JfriDnifien  poeten  fi*  m<0  antreffen  Idffet.  SDann  Deffen  boffnung  auf  fol*eö  ficifcfclicbe 
noeb  in  /enem  leben  gienge/  Der  fönte  DarDur*  niebt  bewogen  »erben/  fi*  Der  fleif*li*cn 
lüflen  in  Diefem  leben  ju  entfcblagen  /  al«  Die  felb«  Dem  gemdf?  »dren /  Darinnen  er  feine  feligf  cir 
au<$  im  funffttgen  erroartete. 

eo  laute«  aueb/  $11  ikmf  ju  ©Ott/  Da§  ibm nemli(DDerfelbe  au* Darju  terbelfffn 
»«De :  unD  jmar /  Der  folcbe  boffnung  fcae :  alfo  nicDt/  Dem  nur  einmabl  eine  fliegenDe an* 
DocDfunD  Dabin  jielenDer  geDancfen  auffteigf  /  fonDern  Der  folcfce  Hoffnung  in  feiner  feelen  ein* 
getrueftbep  fi*b«/  fr  *m  immer  im  finn  ifl/  unD  it>n  fld«  jum  flei^  Der  reirrigung 
antreibet. 

SilfoiftDergrunDDerreinigungDtefer/  Daß  Der  glaubige/  roeil  er  au«  ©Orte«  »ort  m 

ßöf  tltcbem  lie<bt  in  Dem  Rauben  erfaßt  bat  /  Daß  fein  »obre«  bei!  unb  feligf  eit  in  niebt«  /  loa«  $11 

Dieferroeltgeböret/  beftebe/  toeDerinreicbtbum/ noebebre/  no<* fleifc^ffcfcer  »oüuft/  fonDern 

mDeroertinigunömitöO«/  Dem«)ö*n<n  gut/  Dapoow  Demfelbenfein  oerflanD  mit  Dem 

(»ecfcf 
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4o8  S>**  ein  tmb  t>tet)fiio,fle  S5ufc<pre&ia,t/ 

liccbt  feiner  unb  feinet  njille n*  erfantnu«  /  Der  tviüc  aber  mit  feiner  l)t tligfcit  /  erfüllt  /  unb  alfo 
nwDerum  Da«  göttlit&e  bilo  aufgerichtet  werbe  /  Daher  er  /  weil  folebe«  a  Ii  e«  hier  in  Die  ff  m  leben 
no$  nicht  »ottfomtnen  gegeben  f  an  /  feine  Dorne r>nin«  Hoffnung  Dar)m  Hebtet  /  Dag  er  ju  foU 
eber  gleichh*it  unD  ööüigem  bilDe  erft  in  jener  ewigfeit  gelangen  roerDe/  Dag/  fage  ich/  er  au* 
foleber  boffnung  einen  (täten  trieb  bei;  jtcb  bat  /  bereite  jjte  /  fo  Diel  müglich  iff  /  fol(ber  ärmlich« 
feit  ficbiube Pfiffen  /  unD  Dabei  ftchbon  allem/  Daß  Dero  juwiDer  tväre/  nacb  allein  »er mögen 
ju  reinigen :  unbfolche«foDielmcbr/  weil  er  ftlböju  fold;cr  lebenDigen  Öffnung  miDergebob* 
ren/  au«  Der  neuen  geburt  nacb  Dem/  Wöjuibn  jene  weifet  /  gefinnet  ifr/  Dabep  met§  /  wo  er  fei* 
tum  natürlicben  fleifcblicben  (inn  nachhängen  würbe/  Dag  er  feine  boffnung  unD  alle«  bereit* 
gehabte  DarDurcb  »edieren  würbe :  inDem  wir  thetlhafftig  werben  unb  bleiben  Der  göttliche« 
natur  /  fo  wirflieben  Dieterganglicbe  fuft  Der  weit.  x.  <petr.  1/4.  SGÖte  alfo  Die  bojfnun$Den 
antrieb  jur  reinigunggiebet/  alfo  Fcmt  auch  barau«/  oDer  au«  Der  wurdet  Der  Hoffnung  Dem 
glauben  /  alle«  »ermögen  Darju  /  al«  welche«  Der  £.  ©eiff  /  Der  Diefelbe  wf  refet  /  mitttyito. 

;glche«bie  fruch*  fei?  Der  im  glauben  unD  Öffnung  erfanter  unb  ergriffener  guter  Der 

fcligfeit. 

sftctnlicb  neben  Dem  /  bog  wir  Der  gnabe  ©Otte«  »rrftebert  /  unfer  gewiffrn  in 
tubc  geilfDft  unb  erhalten/  unD  wir  in  Dem  genug  unD  beftfc  Der  gegenwärtigen  r>eiW*gütec 
betätiget/  hingegen  auch  jum  antritt  Der  funfftigen  immer  tnebr  bereitet  werben/  ift  eine  Der 
t)aupt>  fruchten  Derofe Iben  /  Die  ju  Der  Heiligung  gehöret/  Dag  f?e  un«  ftdt«  antreiben  ju m  0ei§ 

Der  rcinigung. 

2)er  grunD  itf  Diefer  /  weil  unfere  gleichförmige  eit  mit  ibm  Der  le^tc  jweef  ©Otte  «  an  un« 
iff.  SDann  ©Ott  bat  un«  erraffen  /  t>or  allen  anDern  creaturen  /  »on  Denen  Die  fc&rifft  nicht 
gleiche«  faget/  ju  feinem ebenbilD  unD  gleicbförmigfeit/  um  mit  un«  fic&  genauer  al«  mit  allen 
anDern  ju  Dereinigen  /  unD  in  foleber  creatur/  Die  er  Der  jeit  nach  De«  wegen  aueb  am  legten  er* 
febaff en/  ju  berufen.  211«  nun  Der  t/uffr !  /  fein  unD  unfer  ftinD/  tureb  t>rrfür)rung  Der  erffen 
eitern  Diefen  ratb  ©Otte«  fo  fern  ju  nicht  gemacht  l>atre/  Dag  Der  menfa>  Damit  oa«  göttliche 
bilD  »ei  lobren  /  unD  hingegen  eine  fcbdnDlicbe  law  De«  @aran«  angezogen  /  Daber  e«  jefco  beiffet 
9vom.  3/ 1  j.Dag  wir  De«  rühm«  manglen  /  De n  wir  an  ©Ott  baben  folten/  oDer  eigentlich  Der 
fyerrlicbfcit  ©Otte«/  Die  nicht«  anDer«  iff  /  af«  Da«  gehabte  bilD©Otte«/  Da«  ju  feinen  ehren 
an  un«  leuchten  folte  unD  leuchtete  s  fo  mugte auf anDere art wieDer gebolffen werfen.  (Seite 
aber  göttliche  abfielt  wieDer  an  un«  auf«  neue  erhalten  werDen/  mugte  (war  etwa«  vorher  gelten/ 
Dag  nemlich  erjl  Der  göttlichen  Durch  Die  fünDe  »erlebten  gereebtigf  eit  ein  gnüge  gefcbef>e  /  unD 
un«  alfo  Die  Vergebung  Der  fünbe  erlangt  würDe  /  Dag  un«@Ott  wieDer  feine  gnabe  juwcnDen 
Fönte  /  welcbeiburcb  Die  erlöfung€brifli  gegeben  i(!/  unDDurcb  rierecbfferfigungurtfjuge* 
wenöet  wirD.  <2Cann  wir  aber  Darneben  immer  in  unferer  berDerbnu«  ungednsert  blieben/ 
unD  Da«  bllD  De«  ©a(an«  fldt«  bereiten  /  fo  t>erfct>Ite  ©Ott  noch  immer  feine«  jwref «  an  un«/ 
ja  e«  fönte  aueb  bie bergebenDe  gnabe  an  un«  nicht  bafften  /  wo nicht fb  balD  eine  wiref  liebe  dnoe* 
rung  in  un«  anbübe/  unD  immer  forfgefefeet  würbe  /  welcbe«  in  ber  wibergeburt/  erneuerun« 
HtU>  frertlicirmacfeung  geWie^/  in  Dero  erflen  Datf  bilt)  ©Otte^  angeloben  /  in  Oer  anDern  fort* 

fiffeftef/ 
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tefegct/  iDterlf^fnDoWömmmgemac&tnjirD.  £>aberber$mecf©Otfe<Jnicbt  cber  anum* 
a((j  in  jener  be  rrlicbr  eftv  wann  roir  ibm  gan§  glcicb  fepn  merDen  /  »öllifl  ehalten  tptrb. 

©a^r  Daoganfce  t»*rcf  Der  eilöfung  gtyriffi  3£<SU/  ber  eben  Delwegen 3£@U@ 
&ei§t/  SWattb.  «/«i  bafj  er  fein  »olcf  feftd  machen  folte  »on  i'bren  fütiDen/  jum  legten  jtoect 
bat/  nictt  aüein  »on  berfcbulb Der  fünbenDurcb  Die  »ergebung/  fonDern  aucb  »onDer  fünbf 
feibeV  unbberofoberrfd?4t/aWenDlicbau(bcinn)Obnung/  unäfrep  jumacben :  maßen  rofc 
anDer*nicbtrüabrbafftigfelig»dren/  r»ann  roir  nicbt»on  Der  fünDefelb*/  melcbe;a/  nicbtaber 
$re  tfraffe  /  Daö  größte  übel  ift  /  aucb  befreiet  würben  1  unb  ift  Da*  bauptflöcf  Der  feligreit 
»ornebmlicb  bie  glti<bb«t  mit  ©Ott/  unbalfö  Die fe  Der  le|fe  jwtf  göttlichen  gnaoen*racbtf 


9?un  fonnen  t»ir  ©Ott  niebe  »lebet  gleich  werben  /  aß  burdr)  eine  r  e  inigung  »on  Dem 
ienigen/  rcas  in  und  »on  ber  erflen  retnigfeit  abgerieben  /  unb  unfere  natur  Damit  befle  cf et  t»or« 
ben  ift.  2Bie  aber  foltbe  reinigung  bauptfdcblicb  ©Orte*  roeref  an  unb  in  un<  fepe/  rote  fern 
wir  aber  au d)  etwa*  babe»  ;u  tbun  baben  / 1 Ii  oben  etlicher  maßen  gezeigt  worDen.  2ßann 
beöwegen  gefragt  roirD/  n>a<  Die  ftuebt  aUer  göttlicher  n?oltr>aten  /  unD  Die  fumme  Der  fldetlic|>«t 
forDerungen  anun*/  fepe/  ift*/  ndcbft  Der  glaubigen  annebmung  göttlicber  gnabe/ber  feif 
au*  Der  gnabe  anunferer  reinigung/  Dornte  roir ©Off  äbnlicb  merDen  /  |u  arbeiten. 

<2ßeil  Dann  Der  glaube  Den  ganzen  ratb  ©Ottee?  unDDie  ganfceunöbefrimtefeligreit  an» 
nebmen  unb  ergreift en  mug  /  felglicb  niebt  allein  Die  reebtferttgung  unD  »ergebung  ber  fünben 
unD  befreoung  »on  Den  ftraffen/  fonDern  au*  Die  rrafft  Der  Heiligung  /  Darju  Die  reinigung 
ceböret  /  fo  t ft*  unmüglicb  /  »0  biefer  glaube  wabrbafftig  in  Der  feelen  ift  /  Da&  er  niebt  biefelbe 
fm  Sur  reinigung  treibe.  Unb  meiere  boff nung  aucb  ibre  fünfftige  feligf eif  in  jenem  leben  in 
DergleicbbeitöOtteerfe&et/  fanniebf  anber*/  aW  wieoeromDenmenfcbenanfpobren/  ba§er 
j»cb  befleiffc  /  bier  bereit«  ftcb  ber  gefebeneften  Nfften  Darju  ju  brauebm  /  um  Den  anfang  fblc&ei 
flleicbbf  it  /  fo  weit  e*  tnüglicb  ift  /  ju  bringen.  .  t 

&  beliebet  aber  unfere  reinigung  in  Der  febwaefrung  unb  ablegung  alle*  fünDlicben  we* 
ftnt  l  mit  welchem  ber  unreine  gtift  unfere  feelen  fonDerlicb  »erunreintgef  /  unb  Damit  Dem  göf  t» 
Heben  bilDe  unäbnlicb  gemacbet  bat.  SDeflen  fünDlicben  wefenö  bauptflücf  i|t  Die  abfebrung 
berfelben  »on  ©Ott  auf  ftcb  frlbd  unD  Die  reelt.  SDann  r»ie©Oft  ftcb  (eCM  liebet/  unD  alle* 
fehie  aefebopfle  um  fein  felM  willen :  alfowarbaögöttlkbe  bilD  in  bemmenfcben/Da&er 
Aucb  ©Ott  unb  alle«  niebt  anöer*  aM  um  ©Otte*  wiQen  liebte  /  hingegen  ift  fo  balD  Diefe*  Dem 
odttlicben  bilbfcbnurftratf  *  entgegen  /  Da  Der  menfeb  nun  ficb  um  fein  felb*  wiüen  unD  bie  crea* 
euren  aufier  ©Ott  liebet :  Diefe*  nun/  Da  Die  feele  an  flatt  ©ölte*  an  ibr  felb*  unb  an  Den 
maftiren  bringet/  r>et^t  Die  grifft/  nacb  oben  angefügtem  /  gegen  ©Ott  buren/  unbeinen 
oefftltcben  ebebrueb :  hingegen  beflebet  unfere  reinigung  in  ableguug  unferer  unoroentlicben 
MM* unb  mit- liebe/  unb  hingegen  riebrung  Der  feelen  jur  göttlicben  reinen  liebe. 

SDarauö  folget  /  welcber  glaube  un*  boffnung  Den  menfcbennicbtbabtn  treibet/  ficb  mcb* 
unb  mehr  m  reinigen  »on  aüer  weit*  unb  etgemliebe  /  unb  toabrbafttifl  aüein  ©Ott  |u  lieben/ 
&a  ift  e  n  falfcber  glaube  unb  betrieglicbe  boffnung :  bann  ber  glaube  roiO  nur  batl  eine  fiurf 
^»O^Werareiffen/  unbDa^anDere/  Den  legten  ji»ecf@Otfrt/ Die  gnabe  Der  bnli* 
mm wSS£  Wi  ran  er  Dann  Der  mabre  glaube  /  unD  »on  Dem  ^ ^  gemircfet  fon 
SjSlfler^remelügeri/ 1.^^^«^^  »itaucbbie 
^npter  2r^eiU 
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Darauf  ge  gr  ünbet  e  Öffnung  Der  fünft  tifltn  feligf  eit  /  »iDer  den  f  iure  n  f  pru  $  £ebr.  1 i /  1 4.  öai 
titeman^  obne  Die  beiligung  Den  #£rrn  fcl>cn  »e rDe. 

gfft.  65.  wir  t>abcn  jüngftbin  ald  in  einer  fumme  betrachtet  Die  bf  rrf  i$e  febdfje  Der  feligf ett 
De«  reicWDergnaben  unD  Der  t>errlict>reü :  <2BU  i<t>  nun  Da«  »erträum  |u  ©Ott  babe/  rag 
Durcf)  d  tffen  »iref  ung  einige  glaubige  feelen  in  iljrem  glauben  twrDen  DaDurcp  aufgemuntert  und 
ßejlärcfet  »oroen  fepn/  in  reellen  ber££rr  Den  glauben  ferner  wrfteglen  tuolle :  fo  muß  icb 
hingegen  fora*n  /  Da§  man  $  e  folebe  troftretd?e  materie  aud)  mit  lufi  mögen  angehöret  /  ftct>  aber 
6cö  trolle*  Darauf  unaebür>rlidi>  angemaßt  /  unD  ft$  alfo  in  Der  frberbeit  Daraus  auf  folebe  ort 
geftdref  et  baben :  (Sie  fepen  ja  feiige  leute  /  »eil  jie  aüe  folcpe  fcfedfce  in  Der  tauff  empfangen  l?4e* 
ten  /  unD  Daber  Die  feligf  eit  nitfct  «ff  mit  »erefen  »crDienen  Döi  fften  /  Da  fit  eine  ewige  »ergebung 
Mtmi  unD  ©Ott  oa*gefcbencfte  niebt  feiner  n>abrt>t it  iun>tDer  jurücf  jiebenroerbe. 

Stfunift  jmarfolcber  p(berbeit  einiger  maffengleicb  begegnet/  unD  gejeiget  morbett/  baf 
»oblbiemeiiteipreln  Der  tauff  empfangene  feligf  eit  »ieDer  »erlobren  bitten/  rtcmltcb  alle  Die 
jenige/  Die  Den  »ircTungen  De*  &  ©eifle*  jur  beiligung  niept  plag  tieften :  e*  »iQ  abernotpia 
fepn  /  Diefer  fo  gemeinen  ftcberbnt  noeb  mit  mebrerem  j  u  begegnen. 

©aber/  Du  armer  fleperer  menfep/  Der  Du  bep  Deiner  unbufcferrigf eit  unD  fünDenMeben 
Dir  boep  Die  feligf  eit  einbilDeji  /  betriegeff  Dieb  bamit  fcbdnblicb  /  Dann  Du  liegeft  noeb  unter  bei 
fünbe/  folglicf)  unter  Dem©efefc/  fkicbunD  »erbanmu«/  niebt  nur  um  Der  fün*e»fflen/  unD 
au* Dem urtbeilDeft&efrge* über biefrlbe/  fonDernfelb*  auömangel  De*glauben*/  unD  Dabfofr 
fca*  goangelium  in  folgern  ffanDe  niebt  angebet/  fonDern  Der  au«fprucp  ftMCK/i*.  »er 
niebt  glaubet/  Der  »irDüerDamt  »erben  :  3fnDem  »a« Du  Dir  einbilDeff glauben  ju  fepn/fol* 
cber  »abrbafftig  niefct  ift/  fonDern  Deine«  fleifepe«  /  De*  teuffei*  unD  Der  »erfüprer/  Die  Dieb  mit 
falfcpem  trefi  eine*  anbernüberteDen  »ollen/  betrug.  L2Bf  l*en  Du  aber  skicp  Daran  erfennen 
fottejc  >  inDem  ja  Dein  toermeinter  glaube  unD  Hoffnung  Dieb  in  Deiner  un reinigfeit  l äffet  /  unD 
Dicp  niebt  jur  reinigung  treibet. 

»aö doc  ein  betrübte*  urtbf  il  müffen  »ir  Dann  forgen  /  baf?  ©Off  /  ber  fieb  mit  f  ff* 
nem  fepein*  glauben  befriegen  Idffef  /  über  Die  gemeinte  Diefer  unferer  Harr  fei  {Jen  muffe/  Da  Die 
unreinigfeit  Dtrmaffen  Ijerrfcpet  /  Da§  ja  Die  »enigffe  Dir  reinigung  nur  nötbig  |u  fepn  pal« 
im  muffen. 

Ob  nun  »obl  Die  flef  feplicbe  unjuebf  unD  burerep  niebt  Die  einige  unreinigfeit  ff?  /  Dfe  t>er 
reinigung  De*  glauben«  entgegen  frebef  /  fo  if!  fie  Docb  eine  Derfelben  gröbften  unD  fdntliebfteti 
arten  /  Dar  au « $u  fcblieffen  /  »oman  niebt  ein  m  ab  l  Der  fo  offenbaren  unreinigfeit  ffcp  frepfpre* 
eben  fan  /  »te»entg  Dann  ton  anberer  reinigung  juboffen  fepr.  93aulu*  fagf  £pb.  y  j.  £u* 
rerep  unD  alle  unreinigfeit  /  ober  gen)/  lafifnicpföon  euebgefagf  »erben  /  (eigentlicb/  lolle  ntejjt 
unter  eueb  genennt  »erben/  Dafl  man  niept*  Daroon  gu  reDen  »i(fe)  »ir  Den  beilegen  luflrbef  / 
aucbfcbanDbare  »ort  unD  narrrorbriDung/  ober  feprrfc/  »elepe  eueb  niept  jiemen.  9Bal»or 
einen  rubm  aber babenwir  ?  ©effen  »ir  unöfebdmenmüffen/unDid)  miebmit  eueb  fefcäme: 
3}a  Die  vorige  gemeinDen/  bep  Denen  icb  qrlebrt  /  tbeil*  mehr  in  uerqleicfcuna  nur  eudnn  folcprm 
laffer  fommen  /  tbeiW  boeb  noeb  eon  Dem  maa§  r>tef?<jer  flabt  bof bett  ef»a*  jurütf  (leben. 
2öie  »iel  offenbabr  au«  burerep  unD  er>c brueb  gejeugte  ftnber  »erDen  gefaufft  /  Die  ibr  lebwilana 
mioer  Der  eitern  bo§beif  jeugen  muffen  ?  $Bm.4tt.  abermieuntjergieicbliebmfbrburfrm 
unD  ebebrud)  »irb  «trieben  /  Da  feine  fruebt  jene  üerrdtb/beoDiefen  aber  Daö  ebebeft  DetfanDern 
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für becf e  b e r  fcpanc  e  Dienet.  Unb be fleißigen  fidb  ntct>t leichtfertige rette/  khrtui  unD  lernend/ 
mit etnanber  leichtfertige  woHu(t  ju  pflegen/  Dag rS/  wie fie  reDen/  nicpt  icpaDe  ?  begeben alfo 
Doppele  fünDe/  Dte/entge/  Die  i.#?of.  $8/  ?.  io.  ©Ottan  Onan/  Der  feinen  faamenwrDcrbte/ 
mir  Dem  tob  gefirafft.  ©inD  nicpt  folc^e  /  Die  fla)  titelt  cntbl6Den  /  ju  behaupten  /  Daß  Die 
burer  ep  unter  unt? cibeuratbefen  Unten  m  ©Ott  mcfct  fünDe  /  oberboep gegen  anDere  einer  Der 
geringen  fänben  fepe  ?  31)  titelt  mannet  leben  /  Die  in  Dem  lebigen  flanb  bleiben  /  aber  in  aflem 
wenig  Spriftcmbum  t>on  fiel?  weifen  /  unD  ihres ffeifcf>ed alljuwobl  pflegen/  anjuberbdeptig/ 
bap  fte  DicfeSlaflerSnicpf  frep/  obmanfte  wopl  gericfctlicp  nicpt  überzeugen  fan  ?  wicDannocfc 
wobl  jumeilen DiefeS  unD  jene« gnugfam  ausbrid;f.  CS  ift  leiDer  Dabin  gefommen/  ba&  es 
au(DDembu(fcflabennQ(t)r)eifret^mo5i/7.€e5f^!djTetüarerunD  fobnbep  einer  Dirne/  Damit 
fte  meinen  heilten  nahmen  entheiligen.  .  polten  mir  n  i cp t  Darüber  äße  (ei  d  tragen? 

(ES  \\\  aberttiept  aflein  ju  bedürftigen  Die  leic&tfcrtigfeif  Deren/  Die  au*  eigener  geilpeit 
unD  fleifcpeS*brunft  Diefem  lafter  nacpfcdngen  /  fonDern  noep  Diel  fcpwerere  fünDe  Der  jenigen/ 
Die  fcpdnDlicOen  /ja  woplfcpdnDlicpen)gewinnS  wegen/  entweDer  in  ihren  reflern  Des  gcfrdncfS 
fo  »ielmebr  ju  *erf  bun  /  oDer  fonflen  nufcen  Dabon  ju  haben  /  leichtfertige  mefcen  Darju  Ralfen/ 
unD  Dingen/  ja  wobl  gar  /  wobep  einer  armen  menfd;in/  Die  etwa  nirgendhin  weifl/  noef)  ein 
funrfen  eines  gewtflenS  übrig ifl/ba§  fte  ftet)  beffen  erfi  weigert/  fte  enblicp/bie  unjueptnur 
.  frepju  begeben  /  überreDen/  fie  weiten  foldje  fünDe  auf  fiep  nehmen  /  auep  wohl  in  iprer  gegen* 
»art  fcpanbe  treiben  laffe n.  <£S  fiepen  mir  Die  haar  ju  berge/  wann  icp  an  Die  greuel  geDencfe: 
Da  noeb  fo  Diel  mehrere  finD  /  Dero  man  niebf  geDencf en  Darff.  aber  gewfö  Daraus  fctlieffen 
mag/  e^feoeüon «Berlin  war)r/  was  &on  Dem  alten ^erufalem flehet 3efa.i/2i.2Biegebcte* 
|u ;  Daß  Die  fromme  (laDt  |ur  burm  werben  ifl  ? 

(gölte  aber  einiger  unter  allen  folgen  /  Der  Dem  fleifcp  folefre  maebt  bep  fiep  flelaffen/ 
ein  füncflein  glauben«  bep  fiep  haben?  Das  fepe  fern  /  fonflen  würDe  er  jtep  foleber  unreinig* 
feit  enthalten  /  in  Dero  er  fiep  wälzet,  ©faubte  er/  bag  feine  glieDer  Sprifli  glieDer  wdren  / 
fo  würbe  er  fkp  fcr)euen  /  fte  ju  buremglirbern  JU  matpen  /  i.Sor.  6/i  j.  bdtfe  er  eine  leben» 
bige  bojfnung/  ©Ott  borten  jufepen/  unDlbm  4t>ntic|>  ju  werben  /  würbe  erftcpbepjetfefi 
reinigen. 

3eDod;ipiefeSnicptbaSemigclaffer/  über welches ©Oft mit unSrecpten  fan.  &ifl 
«ueb  Die  trunef  enl>ejt  ein  folcpes  lafeer  /  t>on  Dem  uns  Der  glaube  reinigen  foBe ;  nicpt  aflein  /  weit 
es  am  ndcbflen  bie  bahn  jurleid;t  fertig  feit  bricht  /  wie  bann  Die  meifle  titelt  er>er  in  biefegera* 
tpen/  als  Da  fte  Durch  Döüerep  mebr  erbiet  (inb ;  fonbernauep/  weil  es  an  ftep  felbSmitbet 
feligteif/  Dero  wir  uns  rübmen/  nicpt  fiepen  fan :  naepbem  es  Den  menfepenber  einwopnung 
beS  6*        l  bie  ein  groffeS  ftücf  ber  feltgreit  ifl  /  unfähig  ma*f.  € pb-  f / 1 8. 

€Siffaucp  eineunreinigreit/  bem  glauben  unbboffnung/  alfo  auep  Der  felfgfeif  /  enfge* 
gen  /  Die  feinDfcpafft/  ba§/  janef/  unwrfdbnlic&reit/  raaep  unD  offentlicper  unD  peimlicper 
groll :  unD  folcpeSfobielmebr/  als  uns  Der  glaube  an  ©Oft  unD  dpriflo  nicpfS  anDerS  als  lau« 
ter  liebe  jeiget  /  auep  Derfetbe  Durcp  Die  liebe  /  als  feine  erfie  fruit/  fbdf  ig  ifl.  0af.  $16.  Qu 
ttie@OftDieliebefelbS/  i.3op.4/  8. Derfeuffel aber/ als Demfelben entgegen/  lauter  pafi  iff/ 
fo  ift  fo  Diel  Don  bem  bilbe  Des  feuffeis  bep  uns  /  als  fiep  M  finbef.  5Daper  bie  reinigung  brt 
ftelen  bon  aflem  paf  eine«  Der  erften  flücf  e  Der  geborenen  reinigung  i%  ©o  ifl  ja  Da«  gan&e 
ff  ^<rflnal>ettei»Ki*l>CTilfbc/iftt)i<iid>f  «P  iwern  eirte«t>er  MriK^mfftti  pöcft  Ort  ömuffe« 
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De«  f  wi  flf  n  leben«  tmt>  frcuDf.  223 1  c  ran  bann  Der  \  e  n  ig  t  eine  Hoffnung  De«  ewigen  leben«  roafyr» 
^afftig  fabtn/De Ifen  lfbenf)ierfn  lauter  r;a§ju9f bracht  morDm?  ;tä  . 

SnDeflcn  fonnenwfr  ja  niebt  Idugnen/  Daß  au*  Diefe  fünDefrie  in  bollern  fe&wanggefre : 
mc|?f  äu  ßetenef  en  j>on  Dentieten  uneinigen  eben/  Da  Der  ^  offt  bepoerfei«  fogroß/  Daß  man 
aua)  tu  einigen  trennungen  juweilen  ju  breiten  0cnö(r)igC  n>tcD/ wie  Diel  ftnDtn  fieb  unoer  ftyn* 
liebe  fcinDfcfeaffren  unter  nar>en  freunDen/  nacfcbarenoDer  Die  e*  fünften  mft  emanDer  ju  tbun 
baben  ?  unD  wie  wenig  werben  procetfe  gefübref  /  (Dero  meng«  gleicbwobl  bereit«  eine  offene* 
Webe  überjeugung  unfer«  elenben£bri|tentbum«  iß)  £>a  Die  liebe  einer  partbep  gegen  Die  anDe r« 
unoerlegt  behalten  würbe :  unb  wolte  ©Ott  /  e«  fanben  (tefr  bep  benfelben  twbr  /  Die  bcpDer* 
feit«  groU  lieber  bdmpfften  /  altf  fie  oenfelben  aufblafen. 

Sficbt  weniger  ift  Der  geig/  wie  eine  recbteabgdtferep/  £pb.  r/ $.  alfoaueb  eineunremig* 
feit  ber  feelen  /  Die  fid>  mit  Der  liebe/  Die  fie  ©Ott  febutoig  01/  an  Den  mammon  Ränget :  abet 
eben  Deöwegenunmüglicjj  mit  Dem  glauben  fteben  f  an.  UnD  wir  f  an  Der  jenige  glauben  /  Dal 
Der  bimmlifebe  23ater  fein  oerforgenDer  Q}ater/  baß  aBein  Der  geifilicfce  fegen  in  bimmlifd?en 
Gütern  Der  wafore  retd;ibum  fepe/  nacb  Dem  man  iu  traebten  babe/  ja  Daß  er  tnCr>n|io  mebr 
brfifje  /  al«  ibm  ade  weit  geben  fönne/  Der  fein  b«g  an  irDifdje  guter  mit  liebe/  forge  /  freuDc 
tjänget/  unD  um  feldbtr  willen  etwa«  beffentbut/  DaDurcberDa«gei|Hicbe»erlierenfan?  £in* 
gegen  /  womanbinftebet/  ift  fajl  alle«  in  allen  fldnben  mit  grigal«  mit  einer  wafjerflutb  über« 
febmemmet :  ja  e«fmbet  lieb  fold)e«lafter  offt  bep  Denen  /Die  man  fafl  aller  anDererauffrrlicber 
lafier  f  repfpreeben  möchte  /  Die  ein  ej>rbare« leben  führen/  unD  mcb  t  ohne  feb  ein  Der  gotffeligfeic 
ftnb/  ja  Dero  dufferliebm  Übungen  im  fir*en*geben/  gebet  unD  Dergleichen  /  oor  antern  obüe* 
gen :  fo  aber  meifien«  berf  orht/  tr)eil«  Damit  anDern  Die  äugen  ju  oerf  leiben  /  baß  fit  ibren  geig 
niebt  baroor  wabrnebmen  /  tbeil«  ibr  gewrffen  /  roann  e«  fie  De«  geige«  wegen  beflraflt  /  baDurcb 
etlicher  maffen  ju  füllen  /  tbeil«  baß  fie  Defto  me&r  fegen  im  jeit lieben  ftcfc  baroon  felb«  oon ©Ott 
»er fpr eeben :  inbeffen  ift  Der  geig  f  an 1 1 id;  gnug  /  tt>o  fTc  in  allen  bingen  auf  ibren  dufferlicbert 
tortbeilfeben/  alle  getegenbeit  fueben/  aueb  mit  oerfdumnu«  eine«  guten/  ja  aue&oerltgung 
Der  liebe/  mefcr  rei^tbum  ju  famlen/  bingegen  armen  niebt«/  oDernid;t  nad)  ibrem  Oermten/ 
mitteilen.  2)iefe«iafter De«  geige«  ift  fooiel  fcbwerer/unbjiebet  gdrtlicbeö  aeriebt  Deftoeb« 
nacb  (üb/  roeil  e«  oon  Denmeifrennie  erfant  /  ja  roobl  »or  eine  rugenD  Der  fparfamfeit  unD  ßeifi 
ber  baußbaltungge halfen  mir D/  tnDeffenDiewurgrliftfo»ielr«  anDern  böfen  unD  ungereebf'g* 
Feit ;  Da§  man  fagen  mö^te/  wo  nur  Diefe«  lafter  geboten  wäre/  fo  roürbe  Da«  gan&egemeine 
(eben  fo  Diel  fcbrifrlicfrfr  unD  unter  emanDer  oergnüglicber  jepn. 

Seiner  Der  boebmuth/  roie  er  Derjenige  ijt/  Der  Die  enqlifcbe  natur  «erunreiniget/  unD  pt 
feuffeln  gemalt  bat/  alfo  ift  er  noeb  «in  unflatb  /  wn  Dem bie  feele  gereiniget  roerben  mu^/  feffe 
fie  De«  glauben«  fdbig  fepn  .*  in  Dem  er  auf  vielfältige  weife  Dem  glauben  entgegen  iß/  a(«  Der 
um)  in  feinem  gangen  begriff  lebret  /  Daß  wir  niebt«  t>or  ©Ort  finD  /  unD  wo«  wir  baben  /  alltiti 
au$  Deffen  barm  bergig  reit  ber  /  De«wegenun«  niebt«  &u  erbeben  baben  /  ber  un«  au$  Die  wabn 
eb*/  in  gang  anbern  bingen/  al«  weitlicben/  bep  ©Oft  felb«  jufueben/  anweifef. 

hingegen  manglet«  leiber  aUbier  aueb  an  biefem  lafrer  niebt  /  fonbern  e«  tbuf  f?(b  aue^ 
fcaffelbige  in  feinen  betrübten  früebten/  De«  f  leiber*  unb  anbem  pracbf«/  aueb  fonflen  mancbei 
citelFeit/  »ergebenen  unb  unnügenflaaf«/  5eroor/  baß  ibn/  aueb  Die  in  Die  bergen  nid>t  ju  fehen 
fpmmi  do#  gnugfam  rennen :  öfftt>weigebe«gei(lli<t>en  fcocfcmutr;«  bei  Knigm/  Die  M 


eftrfgeroon  ©Ort  empfangener  gaben/  Die  fie  in  DemutbÖ-QttroieDer  aufopfternfolttn/  in . 
ibrenfeelen  überleben/  unD  fiel)/  tuaö in ibrem berfcen fepe /  mit  ru(>mrcDigfeit/  wbdnung/ 
fceracfctung  u»D  rijfetung  anDerer/  fonDerlicbfeuv  »erlaffung  Der  grmnnDe  unD  Dergleichen/ 
gnugoerratben  i  abergftvt^in fogrofTcr /agrofferer ffelen-flf fal>r finD/  alODietoeltlicbfteftdlfc» 
linge/  Daber/  DafieficD  ooranDern  einen  jtortf en  glauben  einbilDcn/  fo  üieUon  Demfelbenal* 
Der  roabren  Demutb  entfernet  finD. 

UnD  roaO  foüe  man  »on  Derfrdte'  f  ort»dl>renDen  fabbatbe^ntbtiligung  fagen  ?  Da  Dero 
fo  Diele  finD/ Die  fict>  faum  anDere  geDancfen  maefcen  laffen/  alO  eö  beliebe  Die  ff  per  Deffelben  in 
nicfclö  anDerO/  alö  cntpaltung  Der  gröb|len  arbeit/  unD  einmabl  in  Die  f irci?e  ju  fonimen/  Die 
übrige  jeit  fepe  Dar ju  Dem  mengen  gegeben  /  Da  er  Die  rooebe  über  mit  feinen  gcfd;dfften  fid)  j*r* 
plaget/  ficDroieDermit  aüerlep  furfcrceil/  gefeil  fd?afften/  (parieren/  fpielen/  trinefen  unD  tan* 
Jen  ju  erluflirrn :  auf  it>rld>e  roeife  /  unD  roann  Der  fabbatr)  nidjt  anDert  jugebrad;t  »erben  folte/ 
feinen  fabbatr;  ju  r)aben  /  oiel  nüfclicber  »dre.  2)ie  aber  Die  »abre  feper  Dee"  fabbatr)ö  fkfc  eine 
laftfepn  laßen/  unDDe$»egenDenfelbenentbeiligtn/  »eifenaud)  Damit/  Dag  fie  oon  Dem  »ab* 
ren  glauben  entfernet  fepen  /  unD  feinen  gefcfcmacf  »on  Den  geblieben  gutem  Deö  beiß/  mit 
Denen  töDocb  Der  glaube  ju  tl>un  bat  /  haben  muffen.  SDann  »elcfceDiefe  erfant/  freuen  f?d> 
DeO  fonntagfl  /  unD  roirD  ihnen  Die  jeit  nic&t  ju  lang/  Den  ganzen  tag  mit  geifilidjen  Übungen  ju* 
jubringen/  weil  fteibregröfiefre  feligfeif  Darinne  erwarten/  in  jener  feltgcn  e»igfeitmitnid;t$ 
alä  l)immlifd)en  Dingen  umjugeben. 

Sftunau*  allem  forge  nur  allju&iel  ju  erfreuen/  Dag  unter  un<  nur  aHjuroemg  »ar)rec 
glaube  unD  Hoffnung  fepe.  $0 ie  f  önnen  »ir  Dann  feiig  roerDen  ?*•  UnD  »aö  bilfft  und  Dann/ 
Die  leg  oon  Den  födgrn  De*  bei  lä  mtlfen  /  frören  unD  fie  »  ie  Der  er jeblen  $u  f  önnen  /  aud;  mann  man 
Daroonböret/  pc&  Darüber  freuen/  »o  »tr  fte  glei#roobl  nid)t  baben  unD  erlangen  ?  2BirD$ 
unom'djfjufcbrocrcrem  jeridjt  gereichen/  DagumJ  jene  fo  reid;lic&ge$eiget  »crDrn/  ivann  »ir 
unt  nid;t  dufferfi  bemüben  /  ju  haben /  »effen  mir  und  rühmen  ? 

2ilfo/  meine  geli.bfe/  reolt  tf>r  t>erfidt>ert  fepn/  Dag  ibr  Den  »abren  glauben  unD  feiige 
fcoffnung  habet/  fo  laffrt  euren  gangen  fie  ig  Dabin  geben  /  Dag  ihr  eud;  immerfort  reiniget  Don 
allem  Dem/  »a$  Dem  ££rrn  unD  feinem  bilDe  $u»iDer  ifl/  in  »aO  aud;  Daffelbige  begeben 
möchte. 

(Sonberlid)  Diejenige  /  Die  fiel)  in  prüfung  ibreögerriffeni überjeugt fünten/  ned)  Diefeä 
unbjeneö  angebogenen  laflerO/  Dag  f?e  in  Demfelbennocr)  roircfiid)  ftetfen/  unD  fold;e  bet;  ibnen 
nod;  berrfdjen  /  tpun  ja  bep  gelten  Darju  /  fo  lang  ibnen  Die  gnaDen  tbur  nod)  offen  flehet  /  unD 
Ibnen  Die  febdfee  anerboten  roerDen/  in  ernfilicfcer  bugunD  befei^rung  »ieDerum  ju  if?ren  Oer« 
lohnen  bci(0<gütrrn  ju  fommen. 

©ie  flellen  fiefc  oor/  ob  aM  oergnügen/  oortbetl  oDer  nufcen/  DenfieauäDiefemoDec 
jenem  lafler  haben  /  Dem  fcftaDen  gleicb  f  emme  /  Den  fie  an  oerluf)  Der  geißlidjen  unD  bimmlifc&en 
guter  UtOen  ?  2Gaönuijt  einen  boctjmüfbigen  ade  Die  el>re  unD  fo  genannte  repntatio'n,  Die  er  in 
Der  weit  genoffen  /  unD  fie  ju  feinem  abgott  gemalt/  roann  er  an  jenem  geriebt  oor  Der  ganzen 
»elf  jufebanDen roerDen  /  Die  eroige  febmaefe  tragen  /  unD  Der  bimmlif^en  berrlicb feit  /  iu  Dero 
er  aud)  hatte  fommen  f önnen  /  en  tratben  muß  ? 

SDer  geizige  geDencfe  an  Die  au^trücflic^e  t»orfe  €f)rt(?i  €0?attb-  i£/i£.3Baö  Kilffee* 
Dem  menfefttn/  foer  Dieflan^rodtgtroünne/  (gef^roeiae  ttätytfyfot/  eböau(t>mit  loo.oDe» 
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4i4  ein  unD  tecofliaftc  SSulMPre  fcigt/ 

1000.  r)ergienge)  unö  nctJ>mr  Doa)  fcbaDco  an  feiner  feelc  ?  ober  was  fan  Der  menfd;  geben/ 
wormit  er  feine  feele  löfc  ?  2Bobl  eine  große  unftnniflf  eit  /  cor  einen  termeinfen  gewinn  einen 
unausbleiblichen  unD  unfdbcifibaren  fdjaDen  ftcb  jujieben ! 

3fis  niebt  aueb  grofie  t^orljeit  /  Den  baß  unD  fein Dfcbaflft  gegen  Den  naefeften  (leb  bermaffen 
einnehmen  (äffen/  Daß/  er)e  man  Darvon  ablaflcn  null/  man  e^e  Den  genuß  Der  ewigen  liebe 
©OtteS  IjinDanfe^en  will? 

Sllfoaud;  geDencfe  man/  obs  wertbfeve/  ewigen  Dürft  ju  leiben/  ;ami(  fcbweffel  un& 
pect)  obne  enDe  getränefet  ju  werben/  Darmit  man  eine  jcitlang  feiner  Htyt  mit  uberflü|Jigeai 
gelrdncf  wobltbue? 

2fa  folte  wobl  ein  nucf>  nur  Vernunft  tiger  menfefc  Die  garfiige  wolluft  unjücb  tiger  leute  /  Die 
in  iljrcr  fcfcanDibat  emefo  fur^c  jeit  ruderet  /  unDibntn  mancbmabl  mitfcbrner&cn/  ^rpitcbeu 
franefbeitenunbauf  anDereartaudjnocb  leiblict  vergolten  wirD/  wurbig  achten/  umcerfelben 
willen  Der  freuDe/  welcbe  feufct>c  fcelen  geijllid)  in  ihrem  ©Ott  unD  feelembrautigam  genief* 
fen  /  ju  entratben  /  unD  nod)  Darju  ewig  Darvor  marter  ju  leiDen  ? 

&lfoi|hinftattlicbeS  mittel/  jur magren bußjufommen/  unD  in  Dcrfelben  ftcbju er^al* 
ten  /  Die  öftrere  betraebtung  Der  groffen  feligf  eit  Der  f  inDer  (JJOfreS  i  Darju  wir  auct>  alle  beruften 
finD  /  rjin gegen  Die  f cbän D Ii cj>Pe i t  Der  fünDen /  wie  Dief eibe  ein  unDancf  i|t  gegen  Den  /  Der  und  fo 
viel  gutes  erzeiget  bat/  unb  wir  ibn  Darvor  anfratt  Der  fcbulbigen  banefbarf  eit  vielmebr  erjür* 
nen  /  fo  Dann  /  wie  fie  uns  um  alle  auefc  bereits  gefd;e nef te  feligfeit  wieberum  ju  unerfeOlicjem 
fdjaben  bringe. 

Sief)  Daß  alle  frevele  fttober  /  f o  viel  aueb  Der  ort  unter  eueb  bergle  icbrn  fepn  werten  /  bicfeS 
flätS bor  äugen  baben  mögen/  Den  fu&cljurfunbe|iobbarburcbjuöerf reiben  J  2tcbbaßfonrer# 
ltd)/ Die  bi§Dal>er  Der  unjuebt  ergeben  gewefen/  einen  bertyicfyen  entfcblußfaffen/  ftcb&on  allem 
folgen  unflatb  gdnfjlicb  ju  reinigen  I 

<2ßas  aber  fold?e*  lafter  Der  unjucr)t  fonDerlicb  anlanget  /  baben  aueb  anbere/  jeglicber 
feines  ortS/  alles  Dasjenige  forgfdltig  jutbun/  was  Drmfelben  bev  andern  aueb (teuren  mag. 
2ßir  prebiger  baben  von  bergen  Dagegen  ju  eiffern/  uns  felbs  fo  ju  Ralfen/ unb  unfere bdufer 
alfoju  regieren  /  Damit  aua)  fein  böferfebein  von  uns  ausgebe.  ^Dergleichen  (lebet  aueb  obrig* 
leitlicben  perfonen  ju/  jtcb  unD  Dieibrige  von  allem  drgernuS  frep  ju  behalten  /  bfagegenmrt 
ernftlicbf n  tfraffen  Dem  fo  febr  einreiffirnfccn  übel  ju  (teuren :  aber  febdrffr  ju  gebraueben  /  ni$t 
allein  gegen  Die  unjücbtige  perfonen  felbs/  fonDern  noeb  vielmebr  gegen  Diejenige  /  Die  (iever* 
fübrt/  verfuppelt  oDer  gar,  austrücfiicb  ju  folojem  fcbanD-Dienft  beftcllet  baben/  Die  alSDann 
Doppelt  fo  febwer  abjuflraffen  finD  /  alfo/  Daß  fic  eS  reebt  füllen  /  als  Die  arme  oerfubrte  /  fon* 
Derlicb  wann  Dicfe  von  ©ölt  gerübret/  oonfelbflenjur  erfantnuS  i'brer  fünDe  Pommen/  Die* 
f  elbe  bußfertig  verfluc&en  /  unD  bülff  ib»r  f«l<"  M  tn.  £S  baben  aueb  obrigf  eit  liebe  pe  rfo* 
«en/  wo  ibnen  einiges  b6feSgerücbft)onverDdcbtigenbdufernju  obren  fomt/  orer einige  fpub* 
ren  gejeiget  werben  /  foldje  anjeige  niebf  ju  veralten  /  Denen  /  Die  aus  treuem  bergen  etwas  an* 
bringen  /  Den  erweif?  niebt  aufjubürDen/  unD  alfo  aOe  abjufcbiecfen/  leDocb  iwar  aucbnicM 
fllticb  jujufabren/  Damit  aud)  unfcbulöigen  ju  viel  gefebeben  fönte/  aber  in  gebeimaOrS  alfo 
au<?jufpäben/  Damit  fteDaSböfe  entDecfen/  unDjur  flraftejirben :  wrldjeS  mit  jubem  graben 
DurcbDiewanD  (Das  ju  entDecfungDergreuel  borten  Dem  propbefen^efef.  8/  8.  befohlen  wor« 
Den)  gehöret/  uno  ein  mittel  fevnfan/ Daß  Die  bo^ritnfcjf/  in  Öffnung  verborgen  ju  bleibet 

immet 
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iwmtr  unger)foDerf  forfgf  fefcef  ferrbe/  ju  n>rbren/  unt>  Die  greuel/  Die  ©Off  e*  fltri*t  «*^n/ 
ju  »rrminDrrn.  €*  baben  auct  fitem/  berrf*aff ten  unD  me iflerf*afffen  De*  irrigen  ft*  Düben 
ju  erinnern  /  ba§  fle  auf  Die  ihrige  unD  anbefohlene  na*  mügddbf  ei  t  qe  nau  adjf  geben  /  unD  ihnen 
Feine  freobeif  /  Derofle  ft*  mißbrauchen  fönten  /  gcftarten/  unD  (1$  »erft*ern/  Daß  fie  Der  fün* 
Den  Der  irrigen  wegen  /  Die  fie  Ratten  »erbüten  Tonnen  /  »or  ©Ott  rr*enf*afft  ju  geben/ 
gehalten  jepen. 

2t*/  Daß  Do*  ©Ott  ade  mit  eiffer  au*rüftete  /  Damit  je&er  feine*  ort*  Dem  taflet 
(teure! 

2Cie  aber  jefco  meitfenö  aereDet »orten  /  t>on  Der  reinigung  t>on  Denfünben  /  Die  man  big 
Dabin  bep  fi*  bat  bei  rf*c n  laffen  /  fo  Dencf  e  feiner  i  Den  fein  gereiften  Dareon  lo§  fprtd>t  /  Daft  et 
eben  feiner  fünDe  mutr>n?iUi\j Diene /alö  obu)nunfrrte;tunD  Diefe  prettgt  o:er  bu§*i>trrnal)nung 
ni4>t  angiengf.  $a  »ielmebr  Die  reinigung  /  Die  Der  Slpoflrl  in  unfr ren  reorten  am  eigentlich 
ften  treibet  /  ni*t  fo  moblauf  Die  neue  brfcbrung  Don  laftern  gebet  /  al*an  Diejenige  unmittet* 
bar  gerietet  ift  /  Die  bereit«  mabrbafftig  finDer  ©Ottc«  ftnD/  Den  roabren  glauben  unD  hoff* 
nung  babe n.  S>af)er  au*  Diefelbe  De*  Pfiffe«  Diefer  reinigung  beDörffrn/  unD  Darju  ftdt*  ju 
erinnern  jinD. 

21*/  mein  lieber  menf*/  wann  Du  au*  Dem/  DaffDuebenDerfünDeni*t  mebrmutbroil* 
ligDieneft/  f*lifftennjolteft7  e*n>drenunni*t«mebranDir/  Dareon  Du  Di*  ju  reinigen  nötbi0 
r)ättefl/  fo  rodre  eö  ein  fcr>r  betrübte«  jeugnu*/  Da§  Du  no*  in  Diefer  finftemu*  fteefteft  /  unt> 
Den  greucl  Deiner  fünblt*en  »erDcrbnu«  no*  ni*t  erf  ennteft  /  melier  jufranD  ni*t  obne  gefabr 
rodre.  5>a  bingegen  /  je  mebr  Die  gnaDe  bcr>  Dir  aufgegangen  rodre  /  Die  erf  antnuö  Der  fünDen 
au*  De flo  f ieffer  einiringen  reürDr.  9}?an  nebme  ein  glei*nutf :  wann  einer  in  einem  tieften 
rburn  /  Da  Fein  ftrable  fini^fö  lie*t«  eintrünge  /  Idge/  Da  reürDe  Derfelbe  feine*  unftotb«geroabr 
teerDen  /  al*  Den  er  mit  bdnDen  unD  füflen  fablte  /  Fdme  aber  Dur*  Die  rifce  einer  tbür  etroa*  lie*t 
F)inein  /  mürce  ert)iflmrbr  unrath  ai«  uorber  feben/  bi&enDli*/  wann  alle*  aufgemacht  roürDe/ 
au*  feinftdub*ent>onunrfimgfcif  ibm  mebr »erborgen bleiben  roürDe.  2llfo/  er>e Der  menf* 
befebrt  roirD/  flccf  t  er  in  fol*er  finftrrnu«/  Daß  er  feine  anDere/  al*Die  grobe/  fünDen  erfenntt/ 
feie  man  glei*fam  mit  bdnDen  (treiben  f  an.  3ft  er  aber  bareon  befebrt  /  uno  Da«  lie*t  ®Ot* 
ft* in  feine  feeleeingetrungen/  fo  roirD  er  na*  Dem  maa§/  al*  Diefe* ^unimmet/  immer  mebr 
gf rcabr  roerDen  /  roa*  er  no*  6e i;  fi*  l?abe  /  Da*  e r  Do*  ablegen  foüe  /  unD  tooran  e«  irjmno*  Ott 
Dem  guten  mangle. 

2llfo  rufft  un«  9>aulu«  no*  immer  tu  i.  Cor.  7/x.  9Beil  roir  fol*e  »erbeifjung  haben/ 
meine  Ii ebften/  fo  laflet  untf  »on  aHetbeflecfungDe*  fleif*e«unb  geifte«  (e«fepealfo  grob  oDet 
fubtil/  fie  fcecfeinberfeele/  oberteerDe  mit  Dem  leibe  au*geübet)  reinigen/  unD  fortfahren  mit 
Der  Heiligung  in  Der  for*t  ®  Ot teö .  £)ar ju  gehöret  /  Da§  man  immer  Den  go*  1 1 1  i*en  roiüen 
roeiterunDDoDfommener  lerne  erfennen.  2>abin  gehöret  au*  Die  t*rmabnung9iom. 
QJerdnDerf  eu*  Durefcwrneuerung  eure*finne*/  aufDa§ibr  prüfen  wtoßl  roel*'*  bafep« 
ter  gute  (Da*  ift  glei*fam  Der  erfle  qraD)  Der  wohlgefällige  (Der  anDere  groD)  unD  (enDli*  MU 
ten*) Der DoBFommfne©Ofte**twDe.  Stlfo bitfetau*^milu« »orfeine ytylipptt Jj 
ta§  euer  lieb  je  Idnger  \t  meJ)r  rei*  roerDe  /  in  aHerleo  erFantnu*  unD  erfahrung  /  Da§  ihr  prüfen 
mdget/  n>a*  Da*  befle  fepe/  auf  Da§  ihr  fenD  laufer  unD  tmanftöffia  bif  auf  Den  tag  Gbrifn'* 
W*twenigetfiot  feint  Coloffer  ci/^.  Dap  pe  rrfüflef  werfen  mit  erf aotnu*  feint*  miöen*  iri 


£i  ©ic  ein  unt>  uwfltflftc  35uf?'/prcMgt/ 

aOer actffHdycr wct£bcit  urtD  »erfhmD.  ' gcmer dt»)6ret Dar 4u  pic ■  rWteunterfuc&ungunD  prü* 

funS  im  guten  unD  bofen. 

T     a 4 /  fo  afT eturtf  Dann  immer mtbr unD mebr  unö  Da1)in gewabntn/  unfere äugen  mnet 

un*  «haben/  waö  Der  wilie  (öOttrtjeDcdmabl  an  um*  fepe/  woran*  no$  an  un*  mangle/ 

toal  oor  unreinigf eil  no<t>  an  un<  Webt /  Diewirt>orDem  nod)  ni(J)t  Oart>or  erfant/ Der  *€rr 

ttorvon  er  fid)  uod  «  reinigen  I?abe/  foifcfce/  Deftn  borfa*  faß/  Den  anfang  glei*  maetje/ 
ö  Ol I SÄ  um  Die  gnaDe  Dar«  anruffe  /  unD  folc&e  reimgung  Da*  gan^c  wertf  feine»  leben« 

ft9"  ^oiftDertrofl/  wo  Der wrfag/  un* immer mer,r« reinigen /  »or Dem ££rrnreblicW 
unD  mk^) Oft  Darum  r^U4  anruffen/  foüeeöun*  an  Der  neigen  rrafftDar« .  ma)t  man. 
den  /  no*  wirD  er  unfer  gebet  unerbfoet  lafien  /  inbem  wir  Darinnen  na*  feinem  willen  1.30b. 
</i4  unD  warum  er  gebeten  fepn  n>iU/ bitten.  €r  ifh)/  Der  wirefet  m  un*  beoDe  Da*  woUen 
Äübn^  ^irl)abenobengeJ)öref/@Ottfepe 
X  Der mZ/  De  S  reiniget :  unfer  reinigen  bejlebet  aüein  Darinne  /  Da§  wir  f einer  gnaDe 
teVun? Waffen  /  «nD  it>m  ajeitfam  unfere  ftdnbe  Daneben  /  Die  er  felb*  «  unferer  reim* 

gung  -   fl||fr  unfcrer  retntflung  /  waö  für  fleifi  wir  auefc  Daran  wenDen/  t>iefe 

uweüroinmenbeif  finoen/  wie  wir  befennen  muffen  /  fo  ift  tiefet  auefc  Dagegen  ein 1  trotf  /  et 
Sehe  nod "  ine  reini^ungöorber/  Die  in  i|>rcr  artDollfommennl/  üon  Deröeö  fonDerli*  lautet 
SS  9 Daß  ©Ott  Die  be^en  reinige  Dur*  Den  glauben :  mclcJjefacf^.crjetüornel?^ 
h^in  Sergebung  Der  fünDen  Durcr,  Da*  blut  3€@ll  £b"l"  1  mDem  ein  bugfertiger  menfefr 
f  rafft  De«  blute  °i€©U  dbriiri  Durd)  Den  glauben  üöllig  »on  feinen  funDen  gereinigt  wuD  t>or 
ftöttet  aeridjt/  Daß  fie  il>m  nemlid)  fo  vergeben  unD  fo  fern  getilget  werDen  /  alt  batte  er  |ie  nie 
«habt  2>a6  aber  Die  reimaung  aud>  Die  oergebung  mit  begreiffe/  [eben  wir  1. 3ol>.  1/7. 
wann  eö  heiffet:  Da*  Wut  3€©U(JbrifHfefcie<^bn«  maa)etunj  rein  üon  aller  funDe :  wol< 
knwir  milfen/ waöDaöreinmaclKn  feoe/  fowirDterflaret  Durcjbiwep  wort  ».9.  Dabrun* 
Iii  funDe  veratebt/  unD  reinigt  unt  üon  aller  untugenD ;  Da  wir  fer^n/Da§  obncDiefetroircf» 
lid)  reiniaen  /  aucbDieDergebunaDteerfleartDe6reinmact>enß(epe.  2Da*  alfo  an  Deranrern 
flrtun^üfommcnill/wirDDur^DietJoUFommenbeitDererpenarterfe^ef.  SDamagt? beiffen 
°f  ob  1  ?  / 1  o.  SBer  aewafefcen  ifl  /  Der  Darff  ntcfct  /  Denn  Die  fuffe  waföen  /  fonDer n  er  i(t  gan* 
rem.'  3Ber  einraabl  0011  fünDen  gewafdjen  ift  in  Der  bercljrunöf  rafft  Deö  Mutö  g^^U  €t>rt|li 
fcurd*  Me  ücraebunq  Der  fünDe  unD  wiDergeburt/  Der  beDarff  nicfct  mer)r/  alt  Die  fuffe  «  wajcbf  n/ 
wegen  feiner  fünDlic&en  f  cfyMMeitcn  Dur*  tdglicfce  buf?  fid)  «  reinigen  /  fo  wirD  er  bor  gan$ 


imwA  Die  bearbeifungDer  reinigung  inöötre«  fegen  niefct  o|>ne  frafft /  fonDern  Der 
fid)6  einen  ernft  fenn  [äffet/  wirD  in  Der  (bat  je  länger  je  reiner  /  InDem  Die  funDlicbe  gewobiu 
Reiten  «Hgtmact!  gan^abgeleget/  auo)  offt  felb6  Die  rei|unaen  jugewiffen  fuoDen  f^wdcfcer 

^^'ge  reiner  wir  aber  werDen  /  /etuc&tifler  werDen  wir  /  &  Ott  in  Dem  glauben  ju  flauen/ 
unt)  mit  ir;rn  genauer  uereiniget  au  1  ,   r  gnDücfr 


^ 


Goog 


\  v  .  2(u$  Dffenb.  3of).  / 17.  io.  417 
giibüd?  folfltt  bie  bölligc  reinigung/  mann  be  9  Dem  abriet)  eine  glaub  ige  feele  niefcf  allem 
»oeb  einmal  mit  Dem  blut  3£iSU  £bn|h  Durd; Die  oergebung  abgcwafd;cn/  fonDe rn aud)  alle 
il>r  angeflehte  funölid;e  ucrDerbnui  auf  einmabl  »on  t»>r  weggenommen  wirb/  Da§  fie  t>6ütg 
rein  ju  Ott  auff fahret :  Der  leib  aber  /  nacbDem  er  Die  öerwefuna  auiJgefianDen  /  aua)  gan| 
retnauferfleben/  unD  mit  jener  Bereiniget  Des  ewigen  anfebaurne  ÖOtfcagewürDiget  werben 
WirD  :c. 

©tt  $tt>w  unb  brepfffafie  93uß<^tbSjt/ 

gehalten  $u  Berlin  Den  r.  Deccmbr.  1703. 

Apocal.XX  1 1 ,  17. 10. 

Unb  ber  ©ei(1  unb  bte  braut  fpreeben :  äoä.  Unb  »er  es 
fcoret/  ber  fpreebe:  Äom,  Unb  roen  bürilet/  ber  fomme/  unb 
»er  ba  »III  /  ber  netpe  ba$  roaffer  beö  febenä  umfon(i 
fprtcbiv  ber  folc&e«  jeuget :  3a  /  tcb  fomme  balb,  Simen  .  ja/ 
lom/  J£>€rr3€ea 

*«v>  tfX*>  Kue>»  'l«***» 

(Eingang* 

glofcet  fepe  unfer  bimmlifeber  Q3afer  /  ber  un*  beruften  bat  ju  Der  gemein»  • 
(cfoaff t  fetned  lieben  ©obnä  s  gepriefen  fepe  aueb  foleber  unfer  liebfier  <&ty* 
lano  3§©UvS  £bru1u*/  Der  be»  feinen  gläubigen  in  gnaDen  wobnetV 
aberaucbfommenwirD/  uro  infeine  hcrr!id;fctf  ju  ftct> gu  holen  :  gerül)» 
met  fepe  aueb  Der  Ötifl  /  mit  Dem  wir  »erfirgelt  ftnD  auf  Den  tag  Der 
legten  erlöfung :  tiefer  brepeinige  ©Ott  erhalte  untf  in  roabrem  glau» 
ben  /  unDroircfein  und  ein  febril  io)e$  unD  liebreidjeöütr langen  noo)  Der 
erfuüungunierer  boffnung/  um  jeiner  liebe  willen.  2lmen. 

°fd>bef<bwereeu(&/  ibnocbter^erufalem/  finDet  ibr  meinen  freunb/  fofaget  üjm/  Dag 
IfrtOt liebe  francfliege.  SUfo/  9fr  @.fprid)t  Die  braut  £ob«l.  ffh  SßerDiefe  braut  fepe/ 
fubren  wir  mit  mehr  crem  tuet  t  l  fonDern  nebmen  ti  mit  wenigem  au*  unfern  lieben  $au(i 
lehr  kpt).  V  j1.2-.S0r.  n/x.  Da&Die  tixfytl  oDerDie  gemeinDe  Der  glaubigen/  Diejenige  fepe/ 
mit  Dero  fieb  £b"fM  »ermäblet  Ijat  /  imD  Die  alfo  feine  braut  Iff.  ^nDeflen  /  ob  wobl  folc&e 
würbe  am  e  igentlitfck  n  ber  gangen  f  trdjen  sufomf  /  fo  mag  Dodj  /  weil  Dtefelbfge  nieb«  anber« 
jft  /  aW  alle  gläubige  frufammen  gefaxt  /  Die  alfo  in  gleichen  reifen  unD  würben  fleben  /  au$  eine 
iegliebe  glaubige  feele  ftcb  rübmen/  niebt  oBctn  ein  glieD  an  Der  braut <£r>n*fli  ju  fc^n/  fonDern 
aui  eine  braut  Sbritfi  ä«  Riffen.  2ßie  i*  Dann  nun  Der  jentgen  ^ri(lli$en  let>r er  fleignia)t 
Dritter  E^cil.  ®3g  mif» 
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4  Die  $tt*  9  unt>  twnfitafie  33uß*<prcMgf  / 

v    mißbiQid^e/  welcfre  m  Dem  £or;enlieD  Die arf  /  wie  (EbrifM  mit  Der  wtüm£\)H{iUä)mliT$m 
umgebe/  unD  n>ic  fie  fia)  wieDerum  gegen  if>n  bezeuge  /  anwetfen/  ooer  gar  Der  ftreben  ganfce 

%  biftorie  Darinnen  anzutreffen  glauben :  fo  ift  Dod;  aud;  we Der  Dem  rc.rt  noeb  Der  glauben**  regel 
ungemdfj/  aUe$tterDoc|>Da*meiffei>onj>glicber  glaubigen  feelt/ wieDiefelbe  ftcfr  gegen  £j)ri» 
ftm  I  unD  er  binwieDcrum  gegen  fie  fia)/  befuge  /  ju  »erfteben. 

£>a  merefen  wir  nun  bei;  Den  angeführten  Worten/ 1.  Den  juftanD  Der  freien/  in  Dem  fie 
fbk^e  wort  reDet.  S)te(er  aber  wirD  in  einem  bilD  Dorgetfellt :  SDafj  Die  braut  ftcfc  bereit* 
bette  begeben  :  Der  brauttgam  aber  Fomt  /  Fl  opff  c  t  an  Der  Fammer  an  /  unD  begebet  mit  f re unD* 
liefen  worten  finge taffen  ju  werben/  fonDerlicb  weif  er  Dom  tfcau  unD  nacfet<tropffenflan$na§ 
WorDen  fepe :  Der  braut  i|W  Di^mabl  niebt gelegen/  tt>n  ein&ulaffenunD  mit  ibm  ju  fpreeben/ 
fonDernDcvfc&lafT  ifl  ibr  lieber :  alfo  entfcbulDigt  fte  ftcb  i  fie  Jjabe  ibren  roef  ausgesogen/  fepc 
tf>r  alfo  befd;  wer  liefe/  tl>n  wieber  anjujirben/  fie  babe  ibrefüfje  gewafeben/  unD  möge  fte  niebt 
»ieDer  befuDejn.  SDcr  bräutigam/  Der  fo  unbillig  abgewiefen  /  giebt  ibr  ibr  unrecht  ju  Der« 
(leben/  un:  (liefet  Die  banD  Durc^Daö  locjjan  Der  tbür/  um)  gebet  fort.  ©iefinDet/  unrecht 
grtban  ju  baben/  erbittert  Dar  übet  /  (lebet  auf  /  unD  will  tljm  aufmalen :  aber  er  ift  fort  /  Daber 
fie  ibm  iwar  nachgebet/  unD  ibn  fuebtt  /  fte  finDet  ibn  aber  niefrt  /  unD  Da  fie  ir)m  ruftet  /  antwor* 
tet  er  ibr  ntd>t ;  ja  Da  fte  ibn  noeb  ferner  fuebt/  ftoDen  fte  Die  buter  /  Die  in  Der  flaDt  umgeben/ 
unD  fcblagen  fie  tininD  /  aueb  Die  buter  auf  Der  mauren  nebmen  ibr  ir)ren  fc&leoer :  Da  bricht  fte  in 
ßeDacbte  worte  lofj/  uno  td^t  ibrem  brdutigam  ihre  not b  flogen. 

3f \  ein  bilD  einer  freien  /  Die  i .  wabrbafft  ig  glaubig  ift  i  eine  wabre  braut  Cbrifii  /  Die  et 
felbSDaoor  erfennet/  unD  fie  liebe  freunDin/  feine  fcbwefler/  feinetaube/  feine  fromme  nennet. 
<5te  fennet  rt>n  aueb  binwieDer  /  bat  fto>  mit  ibm  »crlobt/  unD  liebet  ifcn  betrieb.  2lber  »h*& 
fie  »orgef  teilt/  alä  Die  träge  unD  fd;läffrtg  worDrn/  unD  alfo/  Da  er  bei ibr  etngelaffen  wrrDrn 
»ollen/  Hmabwrifet :  Deutet  Den  juflaitD einer feelenan/  Dieauf  Die  gottlicbe  wtrcfungenunD 
regungen  bei;  ftcb  niebt  gnug  aebt  giebe t/  fonDern  wann  Der  £€rr  fie  mit  erweef  ung  guter  geban* 
efenfreimfuebft/  unbgelegenbettibr/  etwa* gutee»  ibm  ju  lieb  jutbun/jeiget/  unDibrgewiffen 
Darju  rubre t  /  Da  fte  foff  c  glr icb  fertig  fepn  /  ibn  gleicbfara  niebt  lang  warten  ju  laften  1  folcbe  gele* 
genbeü  unaebtfam  w>rbep  geben  fdflet/  weil  rd  ibr  eben  niebt  gelegen  fallet  /  unD  e$  ein  anDer« 
marjl  auct>  noeb  |fif  gnug  feoe/  an  ifrrem  brdutigam  ftcb  ju  ergoßen :  raffet  ftcb  alfo  t>or  fot<be< 
mahl  tbre  gemd^licbfeit  angenebme r  fn>n/  aW  Die  liebe/  Die  /  in  n)rer  trofft  frebenDe/  feine 
ßelege nbeituerfdumen  würDe/  Drt  geliebten  jugenifffen.  SDaber  folcbe  trägbeit^iget/  ob  i'brt 
liebe  gf;  icb reDticb/  Da§neDannocbnic^tbrünfltggnugfeoe.  SDaf>er  ^ .  !d^r  fte  €r>rtftu6  il)rm 
feblcr  fublen :  (£r  f]e  dt  et  Die  banD  Durcf)^  locb  /  er  erweefe  t  eine  empfinDlicbf  e  it  von  fieb  in  ibr/ 
unD  wieDerum  eme  begierDe  nacb  ibm/  Darinnen  fte  ibr  leiD  fepn  Idffet/  Da§  fk  m'cbtgleicb  Der 
guten  bewfgung/  wie  fie  gefott/  ^gegeben/  unD  will  eö  nun  beffern/  un&K^tDeranbattt 
naebfeöfn.  SlberfiefmDef/Dcr  brdutigam  ifi  fort/  fte  fan  ^uDtr  gewo^nlicbenanD«cbtnicb( 
fommen ;  ed  if]  Die  f  rafft  in  Dem  gebet  unt>  anDern  geififteben  Übungen  weg  /  fie  bat  feine  em* 
pft  iDlicbf eit  t>on  ibrem  ^eüanD  ober  feiner  frafff.  ©antif  4.  jücbtiget  er  fte  fcf>arff.  (&n 
fjt  bf  t  ibm  nacb  /  fif  e;f  en&t  Die  febu  Id  i'brer  trdgberf  /  unD  wiH  ti  wie  Der  einbringen  /  rft  Drüber 
betrübt/  weinet/  feu^jet/  betet  /  Da§fi^ibrJ5eilam>  ibr  wteDerjugeniefffn  gebe  /  ffeQet  aHer» 
fcp  Übungen  an  /  fttebt  ihn  Da  unD  Dort  /  in  boffnung  /  ibn  fo  oDer  fe  f  u  ^nDe n/  aber  alFe  eigne 
btmübung  i(tt>er0ebtntJ :  totf  mac^t  i^r  K  langer  te  me^r  unrulje/  unD  wirD  f»  mit  jweiffel 
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angefochten/  fie  mrbtti  btr>  ihrem  brdutigatn  garDerDorben />abfn/  unD  er  flcfc  ifyr  gar  nicfct 
mehr  an  nehmen  /  fie  foice  Datf  fernere  fudjen  nur  eintlellrn  /  e  «  fepe  Doch  umfontf.  Sie  roirD 
Daju  oon  Den  |laDr*n?äd)tcin  unD  Gütern  Der  mauren  rounD  gefcfclagen/  unD  jf?r  fd;leyer  jf>r  • 
genommen;  Da«ift/  Die  in  ihrem  jammer*fiatiD  fie  jurecht  bringen/  mitritt) unD troff  iljrbep* 
fteben/  Die  geDult  unD  Den  giaubm  in  tl?r  flctrcf en  /  unD  |ie  alfo  weißlich  ju  int  ern  £cilanDfü> 
rcnfolten/  auchDarju  erroä  am  t«  halben  gefegt  fino/  aber  ihren  jutianD  nicht  beruhen/  bclf* 
f en  ihr  nicht  /  fonDern  mit  u  ngc  fd;  icf'tem  unD  tbrem  juftanD ntd>t gemdffem  jufpr ua)  u  er  mch  reo. 
ftetr)re(euD/  alö  leiDigerrc)|ter/  ja  nennen  t'b  r  noch  etwa«  Drffeu/  Da«  fie  gehabt,  2tücöfold;e« 
ldf?t  Der  brdutigam  mit  ihr  vorgehen  /  Daß  fie  recht  fül>(r /  wie  fie  geftl^Ut t?abf  /  rote  groß  Der 
fd?a6geroefen  /  bafte feiner gnaDe  füffengefchmatf  gehabt/  unD  Daß  fie  raher  benfelben  nid;t  fo 
UcDerlieh&erfdumenfollen :  ferner  /  n>ie  in  fold;emjtonDfo  wenig  hülff  bonmenfehenjuerroar» 
ten/  Die  offt  an  ftattm  heilend  mehr  bermuriben  :  Damit  fie  /  wann  fie  Datf  entjogene  gut  tote« 
fcer  beFomt  /  Fünfftig  Defio  forgfältiger  e«  bewarf. 

2.  <2Bir  feben  auch  Die  Flage  Der  feelen  in  folgern  auftaut)  •,  fie  fagf/  fte  liege  bor  liebe/ 
nemlia}  itjrrö  brdutigam«  /  franef  ober  fchwach.  tfranerbeit  hat  febmerfcen  unD  befcb  webrDe 
uut  fiep  /  fo  Dann  mangel  Der  fonfien  habenDen  unD  nötbigen  f rafften :  alfo  f läget  Die  feefe  /  e« 
fepc  ihr  gang  übet  /  unD  fie  (eiDe  fcfymergen  /  aud)  habe  fie  Die  ae  wöbnl  id;e  F rafft  nicht.  2Bie 
aber?  möchte  man  fagen :  folte  Dann  Die  liebe  Prancf  madjen  ?  ba_fieDochDeranmutbigfleun:> 
alfofelbtfDer  natur  gemdffefleaffeä  mfcbtf  DerfreuDe  ift/  Daher  er  ja  fo  bielmebr  fidref  en  fofte/ 
a(«  Die  wiDerlichen  affeÄen/  traurigfeit/  r)a§/  jorn/  ju  fd;wdcben  pflegen.  2lber  e«  iff  ju 
merefen/  Daßfreplich  Die  liebe  /  fonDerlich  Die  liebe  @Ot(e«  unD  3£@U/  an  fichfrlb«  nicht 
f4>mä che!/  fonDern  bielmebr  Rdrcf et .  aifo  /  wie  fie  felb«  ftaref  t|]  /  Daß  etf  beiffcn  mag  £obel. 
$/  6. 7.  liebe  ift  ftaref  /  wie  oer  toD  /  unD  eiffer  ift  feft  /  wie  Die  r>öUe  /  tr>re  glut  ift  feurig/  unD  eine 
flamme  De«  ££rrn  •,  baß  auch  Diel  waffer  mögen  Die  liebe  auölöfd;en  /  noch  Die  ftröbme  fie  er« 
fduffen :  alfo  (Idrcfet-fte  Den  liebhaber/  Daßerunmer  mehr  unD  mehr  fid;  mit  feinem  geliebten  ja 
bereinigen  tringet  /  fich  getrieben  empßnDct  /  alle«/  wa«  er  weiß  /  feinem  geliebten  angenehm  ju 
fepn/  ihm  ju  gefallen  ju  untergehen/  ja  er  finDrt  auch  Frafftau«ber  liebe/  jufolcben  Dingen/ 
worju  er  ftdb  fonflen  nid>t  gefd>icFt  befunben  f>dtte  /  noch  fid;  unterffanben  haben  würbe  /  fo  giebt 
fle  auch  Frafft  /  umDe« geliebten  willen  Diele«/  unD  fofebe  Dinge/ Die  fonften  Dem  menfeben  un« 
ertrdglicb  fallen  roürDen/  au«juffeben/  ja  gar  fich  Diefelbe  leid;t  ju  matben ;  n>ie  »ongacob 
gefaget  roirD  /  Daß  Die  liebe  /  Die  er  gegen  feine  DJahel  batf  e  /  um  Die  er  fieben  j'ahr  feinem  fc^tvabec  v 
Jaban  Dienen  mufjte  /  folgen  befc^roerlicben  Dienfi  fo  leicht  gemalt  r)abe  /  Dafj  ihn  fo  biele  fahre/ 
atö  »dren  tt  einöle  tage  /  geDducj>t  haben.  1 .  S)?of.  29/  20.  2llfo  macht  Die  liebe  auö  fid)  felbi 
nid)tFrancf  ober  fd)»act)/  fonDern  bielmehr  ftaref  oDergefunD :  unD  laffet  eben  auc^  Daher  Die 
braut  irjrem  brdutigam  fagen/  Da§  fie  Francf  feoe/  meil  fie  r)offf  /  mann  fie  i(>n  roieDer  beo  fi* 
feben  unD  haben  /  Daf  foI#e*  eine  r;eilfame  ar^enep  ir)rer  Francityeit  merDen /  uno  fie  balD gene* 
fen  toürDe. 

?i!fo  tft  e«  bielme^r  ettua^  /  Da«  au«  Der  liebe  herFommet/  Da«  Die  Francfheif  berurfadjet/ 
nem(tcj>  ein  Doppelte«.  i.£a«leiDunDDiebrfrübnu«/  trefebe  bep  Der  braut  entjlehet/ Daß  (Te 
jidj  nic^t  recht  gegen  ir^ren  brdutigam  bejeugef  l>abr  /  unD  ihm  gleich  aufzumachen  roilltg  geroe* 
fenfepe/  Daher e«gefommen/  Da§erf?chbonir>r  entfernet/  fie  aber  fdjulD Dran  habe/  unDntc()t 
geroip  miffe/  wann  fie  fein  roieDerum  genieffen  »erbe  /  ia  »ol>l  mit  Der  fbrge  angefochten  toirD/ 
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ob  jte  feine  l>ult>  ni*t  gor  Dcrf^er^ct  boben  rao*te.  3e  berfcli*er  nun  bfe  fcele  Gbrifrum 
Irrbet / fo»ielbefftigeri|tau* Der f*merfc/  Den  fie  über  eifantnuö  ibre«  febler«empfinDet:  unD 
i»ar  nt*t  allein  in  Dem  ftanD/  Da  fie  eine  »eil  au«  fonDerbarern  fefcler  feines  emp|mDit*en 
gegenroart  entratben  rauf?  /  (Dar»on  «war  unmittelbar  aübie  gereoet  rotrD)  fonDern  au*  /  wann 
i»r  £eilanD  au*  freunbli*  mit  *r  \\l  i  unb  fte  wirD  geroabr  eine«  au*  geringen  »er  feben»  wn 
ibrerfeit/  entließet  fobalDeinerapftntMi*e«leiD.  3a  tocDie  feele Den  iuflatiD  /  in  Dem  fie  /  f* 
lang  fte  no*  inDemflftf*  roobnet/  (lebet/  re*tbeberfcigef7  unDtoabmimmet/  Dag  ibre  liebe 
«o*  ni*l  fo  brünflig  fepe  gegen  tf>ren  3£©U#?  /  Der  fte  fo  unau«fpre*li*  Hebte  /  tote  fte  fit 
toobl  ju  feon  t»ünf*ete  /  unD ft*  Dar  ju  f*ulDig  errennet /  ja  Da§  Der  binDcmüffen  /  Die  im  rcea 
(leben  /  foofele  unD  ferner  fepen/  Dag  fte  fteni*t  aHegnug  überroinoen/  no*ju  Dem  graDDer 
brünfiigfren  liebe/  Die  fte  »erlangte/  gelangen  f6nne/  erroecfeteöbtp  »)r  Derglei*mf*mer&/ 
D afc  fie  t  Alien  mag  /  fte  fepe »or  Uebe/  Da«  ifl  /  aue.oem  fummer  /  Den  fte  au«  liebe  faffet/  Dag  fie 
Denjenigen/  D(n{ie  liebet/  ni.*tfo  rein/  fobrünftig/  fo  befMnDig/  foungebinDerf/  lieben 
tonne/  bie  fte  #rn  motte/  f  rarftf.  j 

S)te  anbereurfa*  Uttel  franef  b<  tt  »011 nittoiflMtyrfiUtyMlMmttoMM&ttfa 
f eti  ödA^weint^l^^rl^iaW^a^fcn  fte^JltJ^ie  n?ot>nuni)  Diefcr  bütten  in  Dem  f!etf%>fobrrt/ 
tnoem  /  fo  lang  fte  no*  in  Derfelben  iß  /  |te  oon  Dem  ££trn  nJawr nui&bm^m  »*Ht*t  Da* 
bermeifl.  i.£or.  116. 8.  3eber$li*rrDann  DieliebrVj€bri|roifl/;ebTÜrifiigfT\l  au* Da* 
»erlangen  no* feinem  genug/  jeroer^rtbutDeßmegeittiWfcleny  rniD  ftm*tfte  franef/  t>ifj  fit 
Da«  »erlangen ni*t  fobalD  erfüllet  befomf.  5Dabeiffete*gprü*.  i3/ii.£)ieboffnung/  Die 
t*  »er  jeu*t/  dngfiet  Da«  ber$/  mann«  aber  fotnt/  Da«  man  begebet/  Da«  ifl  ein  bäum  De« 
eben«.  ©onDetli*  aber  ma*et  Diefe«  »erlangen  Die  feele  re*t  franef/  toann  ibr  geliebter 
»rdutigam(t»ie  an  unferem  ort) »onibrfi* eine  roeil  entfernet/  ober  Do*  »erborgen  bat  /  Day 
Je  langer  fo(*e«ro4bret/  Die  franef  beit  Der  liebe  g(ei*fam  immer  junimmet. 

3)a«  beige/  »on  liebe  franef  fepn.  ^EBa«  re  tretet  aber  j.fof*efrancfbeif  ?  ©febegebrer 
»en  t'brrn  gefpieltnnen/  Dag  fte  ibrem  freunD/  roann  fieibnfünr>en/  fagen  folfen/  Dag  fietwr 
liebe  franef  liege.  2ilfo  i.barfietbr  »ertrauen  m  ibrem  brdutigam  m'*t  aufgegeben/  no*  fein 
entfernen  al«  ein»öflige«  »erfioffen  angefeben/  fonDern  al«eine  beiltge  prüfungibrergeDutf. 
x.<gienimmetDaberno*ju  ibm  ibre  jufto*t/  unDgeDencfetni*f/  um  einen  anDern  brdutf* 
ßam  fi*  umjutbun  /  fonDern  beharret  fefT  an  Der  liebe  gegen  i'bn.  3 .  ©ie  täflet  ibn  ibrer  liebe 
»er  fj*eren  /  unD  t'br  f*merßlt*e«  »erlangen  na*  ibm  an  jetgen  i  Damit  er  fi*«  ju  bergen  geben 
raffen  /  unbfi*  ibr  weDerum  erbarmen  mö>.  2Biet»ebl  fte  4.  ibm  nicht«  »orf*retbft/  roa# 
ertbun/  un»  roann  er  fie  roteDer  erfreuen  folle/  fonDern  täfTet«  Dabe»  beroenDen/  Dag  er  ibr 
anliegen  nar  roiffen  möge  /  Der  trdfllt*rn»er{t*rrung/  e«  roerDe  ir>n  feineetane  ifebe  felb«  betoe* 
gen/  anrbri»t*eDerum  jutbun/t»a«Derofelbengemdg/  unD  t'br  beilfam  fepn  roerDe.  ©olana 
ifl  ftrrotfftg/  in  geDult  ju  fhben. 

geiget  un«  Do«  »erbalfen  einer  freien  /  Die  in  Der  prufuna  unD  anfe*tung  flebet/  /a  inö* 
flifamtDie/  na*DemfieDen  ^ö^rrn  ber^Ii*  liebet/  Darüber  ferneren  empfinDet/  toeil  ibre 
riebe  Der  liebe  ibre«  braut t'gam«  ni*t  glei*  f  omme/  no*  alibier  glei*  f  otnmrn  f  önne  /  fonDern 
fo  Diel  binDemüffen  oor  ft*  babe/  Daber  ein  febnli*e« »erlangen  na*  Dem ungebtnDerten  gen u§ 
Derfelben  trauet. 
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2(1  fo  tfl  bfefe*ein  bitb  aü  er  £t?r  iflu  m  liebr>abenDfti  fce  ( e  n  /  n  1 :  cfc  f  afletn  in  gen>  i  Rem  jujianD/ 
fonoern  einiger  maffc n  ju  allen  jeiten  /  af*  lange  fie  n  0$  auf  Diefer  n>aUfaf>rf  ftch  finDen. 

sftun  unter  Diefelbe  mögen  roir  jeblen/  ja  (terrae  eine  »ornehme  Helle  unter  Denfclbcnv  ein 
getoefle*  würDiae*  mitglieD Diefer  (Jbrif fliehen  gemeinDe/  (0 jüngfibin/  al*  Den  *i.  Not. feiig 
»on  |>ier  a  bgefor  De«  /  Dero leichnam  Den  19.  Our  in  Diefer  f  rc&e  ja  feiner  ruhe gebracht  worDen/ 
unD  ju  Dero  e t>rr n*aeDa cb tn u ö  au*  Diefe  flunDe  geroiDmet  ifl.  £  0  ifl  ne m 1 1  cb  f  0 1  cb«  *  Dir  tv ei* 
lanD  fo  »owebraer  anfunfft  al*  goltfeltgfeit  unD  anDerer  Shrifllicber  tugenDen  wegen  (£Dle 
grau  /  änna  Clifabeth  3ornin  /  De*  2BobUebrwürbigen  unD  2Bohlflelahrten  £errn  Johann 
-^reffen/  treu<cttfrigen  ^farrherrnju  SO?alcl;ow  unb  «öol>cnfd)ürr>aufeii/  getvefle  treue ^r>c* 
ßeno|]in.  SDiefe  hatte  fid>  Der  ££rr 3€öU@  in  t't>rer  tauft  »ermaßet/  unD  fie  fo  balD  mit 
Dem  trau- ring  feine* «£.  ©eifte*  befd;en cf  c  t :  welcher  auci;  /  Da*  von  natur  ju  Der  flifle  geneigte 
gemütb  reebf  ju  Eiligen/  fo  wohl  Der  geliebten  Altern  /  fonberfich  Der/ Der  natur  nach/  flieff* 
aber  Der  liebe nach  /  ntct>t  weniger  al*  regten  mutter /  al*  Der  je nigen  prcDige r  unD prxceptorum, 
Denen  (le  anvertrauet  worDen/  (jerfcen  mit  Daju  nötiger  n>ei§r>cit  unD  treue  erfüllet  /  al*  felb* 
Innerlich  Durcfj  Die  ft  äfft  De*  (Söangelii ade* gewiref et bat/  wa*  fie  ihrem  biuimhfd;en  brduti» 
gam  immer  angenehmer  machen  fönnen.  !£>aber  ftefich  in  wahrer  liebe  göttlichen  wort*/  nicht 
angemaßter/  fonDern  grünDlicher  berfchmdhung  Der  weit  unD  Dero  etteifeit/  ungezügelter 
au*ubung  £bri|ilicher  tugenben  gegen  jeDerman/  ftd?  alfo  aufgeführt  /  ba§  man  an  tt>r  ein 
lebenDigc*mu(lrr  einer  wahrhaftig  gläubigen  liebljaberin  £bri|ii  haben  fönnen/  Die  anDern 
»orgeleuchtet/  fonberlich  ihre*  ehe  gatfen/  Deffen  treue  auch  fie  erbauet  /  unD  t|>re  liebe  ihn  er* 
freuet/  amtgejieret  hat.  SfnDeflTen  erfante  fie  ihre  menfcblichefcbwacbr/eü7  unD  wier)erfclicb 
(le  ihren  £eilanD  liebte  /  fo  tbaf  ihr  Doch  wehe /  Da§  |te  ihn  nicht  noch    hr  Heben  fönte/  unDoer* 
langte  De*roegen  offt  nach  Dem  (lano/  Da  fie  Dorten  noch  tJoDfommener  mit  ihrem  gelirbteflen 
»ereinigef  werDen  /  unb  ihn  fo  ewiglieh  ohnunterbrod;en  röntg  lieben  /  al*  feiner  liebe  gefebmaet 
fieniefienmötfrte.  5Da§  fie  alfo  au*  folchemoer  langen  mit  Der  braut  wohl  fagen  Fönte/  fie  feot 
franef  »or  liebe/  unD  frage  ein  inbrünflige*  jläte*  »erlangen  nach  Der  jufunfff  ihre*  liebflen 
3§©U.  SDaher  neben  Die fen  Worten  De*  «öohenlieD*  /  noch  tinige  werte  au*  Der  öffenbab* 
rung^obanni*  /  hanDlenDe  »on  Dem  fehnlichen  verlangen  Der  braut  nach  Der  herrlichen  juf  unfft 
ihre*  3£@U  /  tn  Dero  nahmen /  al*  Die  fich  mit  Denfelben  ergöfcef  /  jur  leicbembetracbtuna 
angegeben  roorDen.  2ßelchem  Dorfchlag  ich  9""  fu9f n  woDen  t unt)  pa  ro,r  im  tlngang  i?on 
©alomone  Die  »erlangende  liebe  Der  braut  befehen  /  foüe  id;  nun  gleichen  affe«ä  Der  geifllichm 
braut  /  roie  ihn  Der  £.@eifl  Durch  3obanni*feDeraufge|etchnet/  au*  Deffen  roorten  nach  Dem 
inaa§  Der  göttlichen  gnaDe/  Die  Der       geben  roirD  /  ju  roürDiger  gefcdcfjrnuö  einer  lieben  mit* 
fchroe Her  /  Die  in  folgern  »erlangen  ihr  leben  jugebracht  hat/  »or  ihrem  enDe  aber  mit  einem  blief 
ber  erfüüung  erlebet  »orDen/  unD  nun  in  Den  genug  Der  felben  eingegangen  if?/  g.£.t  »orfleOen. 

Steilen  roir  aber  eine  materie  Darmif  vorhaben /  Die  »or  anDern  aDerDing*  nicht  anDer* 
a!*  in  Dem  liechtDe*^.©eifle*  gefaffef  »erDenmag/  unD  alfo  fo  tvobl  mir/  rourDiglieb  unb 
nach  Der  göttlichen  Wahrheit  DarDonju  hanMen/al*  euch /folche  Wahrheit  heilfamüchiufaffen/ 

Khe*  liechf  unb  Frafftüon  obengan^  nötbig  t(l/  fo  laffet  un*  Den  himmlifchen  QJater  inbrun« 
umfolchenöeiflanruffen/  Durch  welchen  er  meine  junge/  eure  obren/  unD  unferbepDerfeiftf 
her$fn./  reinige  »on  allem/  t»a<  De*  fleifche*  if?  /  um  getflltche  Dinge  geifilich  ju  urteilen/  um 
3(S©U  Chn'di  roiBen ;  Dtr  un*  alfo  ju  beten  gelehret  hat  s  <$m  unfer,  ro.  f.  w. 
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^g*<5 ifl  bfe  fb  oetwnnfe  Offenbabrung  ©.  3o(>amit*  Dal  le#e  6uc|>  De*  «ft.  tmb  äfft 
Der  ganzen  Eiligen  f<t>rtfft  /  begreift" cnDc  Die  Knige  Offenbarung  3S@Ud()rif]t/ Die 
ir)m  ©Ott  gegeben/  »ad fetner  firmen  oon  folc&er  jeit  an  /  big  an  Dae  eoDe  Der  mett/ 
begegnen  folte/  unD  er  folcfce  Durc^  feinen  £ngel  an  3ot>annem  gefanDt/  mela)er/  n>a*  er  gefe* 
(jjenunD  geboret/ in  fold;e6bucbf(tnfftiic()t)erfaffet/unD  Der  firmen  juir)rerCer>runDrroflr)w 
terlaflen  bat.  2lu*  Dtefe*bucb*fcblu£c.i2.finDmin  unfereterte*«mort  genommen/  mmet* 
cbeu  »vir  feben  Der firc&en  »erlangen nac^Cbn'flijufunfft/  £b"fiiberbetffungunDaflar| ' 


gta  Wrfteglung«    Ecclefue  defideriam ,  Chrifti  promiflio ,  Fideiiuai  obfignaüo. 

I.  SDer  firmen  »erlangen  anlangenD/  mirDe*  i.felb*alfoau*gefrucft:  Unbbergefjti 
Die braut fpracben:  tfom.  5Da«unbn)etfetun«aufDenwrigeni)ert/Daeögebeiffen:  3cb/ 
3£<SUÖ/  babegefanDt  meinen  €ngel/  folcfce*  eud)  jubejeugen  an  Die  gemeinen  /  kfcbin  Die 
murfcd  De*  gefcblecbt*2)at>iD*/  ein  btfler  morgenftern.  £*  l>atte  nemlicbSbriftoö  in  Denert 
Offenbarungen  /  Die  in  Diefeö  bueb  »erfaffet  finD  /  *on  Den  /enigen  Dingen/  Die  erfolgen  folten/ 
melbung  getl>an  /  fonDerlid)  »ie/  ob  er  jmar  gleich  nacb  feiner  aufff  abrt  ftcf)  ju  Der  reifen  feine« 
OSaterö  fe^en/  unD  fein  rei^  antreten/  aw&auferDen  Durc&trte  preDtgtDe*eoangelii  aufrieb« 
um  Demfelben  unD  feinen  glaubigen  Darinnen  mtber  aOe  feinDe/  Derofelben  Ufr  unD  geroalt/ 
mdebtig  begeben  /  it>nen  manchen  fieg  geben  /  unD  fte  alfo  Durcb  feine  gnaDe  unD  affmac&f  erbat* 
tenmoüe/  Die  mifocit  ©Otte*  gleicbmobl  befcblofien  babe/  Der  Firmen  glauben  unD  geDult 
Diele  bunDert  iabre  nad)  einander  Durd;  alle  riet;  trübfalen  unD  (eiDen  $u  Oben  unD  ju  prüfen  /  Da« 
b*r  Dem  teuffei  jii  »erbringen/  Daf*  er  erfl  feine  beiDnifcbe  abgdtterep  jubefcbü&en  /  Die  gefamrt 
(EbritfenbeitmitDen  fdt?merflen  unD  blutigfien  Verfolgungen  auf*  graufamfte  angriffe/  unD  fic 
ju  «ertrlgen  fuebte/  Dabeoe*  aueb  an  tanerlicber  unrube/  in  Fffcerepen  unDterfübrung/  nic&f 
tuanalen  mürDe :  Ob  Dann  nun  sroa  r  cnDlid)  Durcb  Die  befebrung  Conftantini  Dem  £etDentbunf 
in  Dem9?ötnifcben9iekb  Derberfcfrof?  gegeben/  unDDkfircbe  in  einige  dufierlicb«  rube  Dono«! 
Verfolgungen  gcfefcet  »erben  mürDe /  fo  mürDe  Doo)  ber  ££rr      n  Der  unoanefbarfeit  Der. 
meiffen  gegen  folcbemolt  boten  ferner  wbdngen  f  baß  abermabl  Der  teuffei  /  fomobl  in*gemcm 
in  Der  f  trejen  mit  fortfefcung  aflerie»  trrtbümer  unD  drgernüffen  müf  en/  al*  fonDerltcb  Da*  2lntf# 
dbxi \\  t  n  t hu m  aufrichten  mürDe  /  melcbe*  übel  fo  grof*  al*  D atf  d or i  q e  £ c iDn i f d; e  f c n n  /  aber  Der 
f  irebf  n  mit  wrfübrung  unD  geroalt  Biel  länger  jufefcen  /  unD  fte  plagen  mürDe.  2>ic H  alles 
»erbe  Die  f  irebe  leiben  muffen  /  unD  ntebt  eber  Daton  be frepet  merDen  /  big  Der  «£grr  fetbe  ta  De« 
f  rafft  fommen  /  Da*  Diom ifebe  Sßabel  unD  Die  bur  ecrfiöbren  /  ja  Da*  tbler  unD  Den  falfcbespro« 
pr)eten  in  Den  feurigen  pfubl  roerffen  »erbe.  5}a  folte  fte  in  bwlia)em  ffanDe  iooo.  jabr  auf 
erDen  benfeben  /  unD  alle  Derfelben  gefejjebtne  göttlicb«  terbeiffungen  erfüUet  roerDen  /  bif  naa> 
Den  iooo.  jabitn  ®og  unD5}?agöa  folcfce  rube  jroar  eine  fur|e  jeit  flößte  /  fte  aber  balD  »ie« 
Derum  errettet/  unD  Durcb  Die  fid;tbare  jufunffr£bn(ti  jumgertebt  Diefer  jeie  ein  enDe  umaÄtf. 
unD  DaGreicb  Ct>ri1li  oöütg  in  Die  eroigf  ett  oerfe^r t  mürDe.  SDiefe*  mar  Die  furaraa  Deffe n/  ma* 
Der  £©t befugen  laffen :  Damit  folget  /  »a<  folebe  br jeugung  gemirefet  babe :  unD  Der  geifl 
unD  Die  braut  fpreeben  /  fomme.  €*enff?fbetDarau*/  Daf  Die  h'rcbe/  Da  fte  oon  fo  oiefen  trüb* 
falm/  «nD»ie  fote^ewr  Dem/  als  Der^^rr  romme/  nic^auftören  mürben/  b^ret/  aueb  au 
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#eber  \t\t  M  ihrige  fcorton  felb*  crfa^rfti  mu§/  na#  Der  jufunfft  er)rifrf  / «!* l&rereinigen 
Hoffnung/  ein  fol$e*  inniglicbc*  wrlangen  beo  ficfc  beFommet. 

5Die  berlangenbe  finD  Der  geijt  unD  Die  braut,  fcie  braue  tff  /  Furfcjufagen/  Metvar)rt 
Cbrifrlid>e  Fird;e.  g*  l?af  ©Ott  bereite  in  Dem  2t.  Die^üDifcbe  Fircfce  einer  braut  wra> 
i&en :  wie  er  Dann  £je#.  1 6/8.  u.  f.  ff  ine  gute  gegen  Da*  oolcf  gfrarl  preifet  /  wa*  er  /  Da  e*  m 
eienoer  flcftatf  gelegen  /  gute*  an  ibm  ge tban  /  unD  e*  ibm  gletc&fam  jur  braut  auferjogen  /  unD 
tfcfc  Darauf  mit  ü)m  oerlobet/  unD  einen  bunt)  mit  ibm  gemalt/  Da^  e*  folte  fein  fepn.  ©on* 
Verlier;  aber  wirD  Die  Firc&e  9?.  eine  braut  De*  ££rrn  genennet  /  a(*  3«fa.  54/ 1 .  Syr  Dk& 
gemalt  bat/  i|tDcin  mann  /  £€rr3ebaotbb<i§t  fein  nabme/ unD  Dein  erlöfer/  r>er  ^eilige  in 
Sfrael /  Der  aßer  tvrlc ©Ott genennef  roirD.  SDaber  auet)  Die  »erbeiffung  laufet £of. 2/1?. z  a. 
3*  wiH  mity  mit  Dir  verloben  in  ewigFeit/  ic&  will  mid>  mit  Dir  wrtrauen  mgerecfctigFeitunD 
geriet  /  in  gnaDen  unD  barm&erßigFeic.  $a  im  glauben  will  i#  mieb  mit  Dir  »erloben/  unD  Du 
Wirft  Den  ££rrn  erf ennen.  SDabin  fonDfrticf>  Der  4  j.  $f.  unD  Da*  £obclieD  geriet  /  unD  Dar» 
»on  banDler.  UnD  jwar  naefc  Der  fpracb  De*  ©eifie*  in  Der  grifft  iji  eigentlich  Der  (gobn 
©Ottr*/  unfer  £eil<mt>  3€©tt©  gbriflu*/  Der brdutigam  Der  Firmen :  wie  wir  erft  au* 
3<fe-  54-  geffljen/  Da§  De*  erlöfer*  (welcher  nabme  fonDerlicfr  Dem  ©obnÖOtte*  juFomt) 
melDung getr>an  /  aueb  £ebr.  1  /  8. 9.  Der  4 j.  $f.  auf £l>rifium  ge jogen  wirb.  3Bie  wir  auty 
oben  au*  £pb.  f  /  3  2.  gebiet  /  Da&  Der  || pofle I  Die  »ereinigung  Eb"f»'  mit  feinen  glaubigen/ 
Au*  Dero  Die  t irefce  cJbrifli  braut  bf tffet  /  ein  grofle *  qebeimnu*  nennet.  2tlfo  f>etffet  au*  3or>. 
f/2?.3obanne*Der  fäufferDen  £grrn3£©U9.rt  Den  brdutigam/  Der  Die  Fircbebabe/Daer 
hingegen  nur  De*  brdutigam*  freunD  fepe.  £)e*wegen  txi^tt  Die  f ircr)e  aud>  Offmb.  3ob. 
19/  5.  Die  nahmen  De*  weib*De*  lamme*/  wann  Dafelb*  ftebet :  SDie  r)odi$eit  De*  lamme*  ift 
Fommen/  unD  fein  weib  bat  fid;  bereitet :  unD  wieDerum  c.  21/  9.  tfom/  tcb  will  Dir  Da*  weib 
geigen/  Die  braut  De*  lamme*.  UnD  jwat  trägt  ftt  bie  in  Diefer  jeit  bepDe  nahmen  /  eine*  wei* 
be*/  inDem  fre  wabrbafftigSbriftooerirauetijl  /  unD  feiner  hebe  bereit*  genieflet/  De#bei§tfie 
auc&nocfc  braut/  weil  an  ibrbieoöüigeoffentlicfce  beimfübrung  in  &e*33ater*  bauji  Der  ewig* 
feit  nocfcnjcbf  vorgegangen  ift/  fonDernnocb  erft  folgen  fofle. 

€*  wirD  aber  eigentlich  gemeinet  Die  wabre  glaubige/  unDaffo  unf?cr)fbare  /  tittyl  Die 
mi*  laufer  glaubigen/  unD  alfo  na$  Der  grifft  reten**art  wahren  beiligen  /  btflebet.  £>ann 
ob  wir  tvobi  Peine ftebware  gemeinDe  auf  erDen  jeigen  Fonnen/  Die  au*  laufer  wabren  w>r  ©Ott 
gläubigen  beftünDe/  /t*  «u*  ftiw  mb«  ^gtifihaj  gemetnDen/  Da  fonflen  Die  r)eiligffif  Dec 
meiflenglieDer fid;injiemlicbbobem graDfanD/  ftep  bfuivu,  «r^«,;»,,^». 
ßftnifc&t  r)aben  /  alfo  /  Daf?  Die  Fircbebi§  auf  Die  jeif  Der  legten  ernDe  nexb  immer  Da*  bilD  eine* 
«fer*bebdlt/  auf  Dem  unter  Dem  guten  wdifcen  aueb  unfrauf  ficb  fmDtt/  ©?att&.  13/14-  ^5» 
nur  mit  Diefem  unterfcfoieD  /  Da§  in  Den  »erDerbten  seifen  Da*  unFrauf  fo  oiel  aufwdcbfff  /  Dag 
man  Den  wdi&en  Faum  Daroor  fernen  Fan  :  Da  bmgegen/  wo  e*  wobl  beTgebet/  Da*  unFrauf 
unter  Dem  wdiejtnjiemltc^unfc^einbarwirD.  SnDeffcn  gebörenDod;  Die  jentfle/ welche  aDeiti 
duffer liebe  glieDer  Der  gemetnbe/  bingegen  bep  allem  fd^ein  Der  beFantnu*/  gefamtem  @o*!te** 
fcienfl  /  äußerlichen  werefen  /  obne  Den  wahren  innerlichen  r>fr$en**gfaubfn  fjnb  /  niebt  eigenf* 
Itcf>  ju  Der  braut  (Ebritfi/  notr;  erFennet  fieoer  J^rrDarwr  \  ob  fte  wobl  wegen  ihrer  duffer* 
lid;en  gemein febafff  mit  Den  wabren  glteOern  einiger  guter  t>en  Dem  brdutigam  genieffen/  Dero  fit 
aberjuibrer  jlc^cr^it  migbrau$cn  /  ebne  topf«  m  folgern  RanDDirtnnfrli^en  wreiniguncj 
fdfciöwdre». 
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^röirbaberbarju^oDerWflmeljroorgtfeftt/berttftfJ:  Der  gei|t  unD  Die  braut.  3)afj 
Mburcb Der £. 0efftoer|tanDen wcrDe / f an f ein jmeiffe lfc »n.  SDiefer  aber tjt Der geitf £briftf, 
«Bun  hat  Sbritfu*  «Übt  aOetn  Den  £.  ©eift  Dur*  feinen  Umgang  jum  2)ater  Der  fir*w  wr* 
bient  /fonDern  er  fenDet  unD  f*encf  et  ibn  au*  Derfelbigen  /  Da£  er  ewigli*  bep  it>r  bleiben  foflfc 
So*  14/16.  ©aber/  f<>  °fft  ein  gläubiger  getaufft  »irD/  Da  Dann  Die  feiige  wrlobungge* 
triebet/  aieffet  Der  ££rr  über  Den  mengen/  Der  nun  ju  feiner  braut  gehöret/  Den  ©eifl 
K*li*auV<$:it.3/*'  !öan>irDDer£.®eitt/  fo  ju  reDen  /  Der  trau*ring/ Darmitf?*3S* 
<^uVmitun*üermäblet/  unD  Der  mabl*f*afeiufol*er  Verlobung.  SDabin  Die  »orte  jieleii 
feifc  1/ 1 1. 14.  bur*  »eichen  (£l)rifrun))  it>r  au* /  Da  ibr  glaubetet/  »erfiegelt  roorDen frpö 
mit  Dem  £.  ®eift  Der  »erbeiffung,/  n>e(*cr  i|i  Da*  pfanD  unfer*  erbe*  ju  unferer  eridfung/  Daf 
«>ir  fein  eigentbum  würDen  /  ju  lob  feiner  ber  rli*f  eit.  Wun  Diefer  £.  ©eifl /  wie  er  in  Der  fir* 
drnin*  gemein/  unD  jebem  Dero  roabrem  glieD/  roobnet/  i.£er,  j/  iö.fo  ig  er  au*  in  feiner 
rcobnuna  nicht  muffig/  fonDern  roirefet  immerDar/  er  iebret/  a(*  Die  falbung/  Die  g6ttli*e 
toabrbeir.  i.^ob.a/iT.  €r  treibet  iu  Dem  guten  /  9iom.8/i4.  tr  giefct  jeugnu*  unferem 
ociif  üon  t)eraöccli«rn  rtnbMaftt/  SRwn.  t/x6.uno  alfo  au^oonOcriKrmdMungmir  4?briffo. 
Svibff/  roaö  gute^üon  Der  fir*en  unD  aüenroabren  glaubigen  gefebiebet/  t>onDem£.  ektflia 
ihnen  aewirtf  et  fcpn  mu§  /  unD  Deswegen  mebr  fein  al*  i|>r  eigen  meref  ijl.  2llfo/  roann  e* 
heißt  /  Der  aeift  unD  Die  braut  fprc*en  /  ( nemli*  ju  Dem  brautigam )  fom :  ifi*  ein  fprr*en/ 
»erlanaen  unD  beten  De*  £.  teilte*  ni*t  cor  fi*  unD  in  feinem  nabmen  /  fonDern  in  unD  Dur* 
Die  braut :  unD  i jt  eben  fo  Diel  gefagt /  Die  f  tr*e  »erlanget  uhd  ruftet  na*  tbrem  brautigam  ni*t 
mi*  fi*  felb*  unD  natüi li*em  trieb/  fonDern  au*  f  rafft  /  antrieb  unD  roirefung  r**  Reifte*, 
5Gie  rcieDerum  Äauiu*  lebret :  9?om.  8/ 1 5.  2Bir  hätten  einen  finDli*en  geiji  empf  juaen/ 
fcur*  roel*en  wir  ruften :  2lbba  /  lieber  33ater :  Urb  D.  16.  Der  geift  bilftt  unferer  f*n>a*beit 
auf  ^annroir  roijten  ni*t/  roaöroir  beten  foüen/  n>iefi**gebübrft/  fonbern  Der  geiji  felb* 
t>ertrittun6auf6beftemitunau0fpre*li*enfeuffjen*  Sllfo  iflDiefe*fpre*en  einzeilige* unl 

g6ttli*eö  .  ^  ^  ^  ^  ^ ;  ^  fpre^eft ♦  ^  ivirt)  biefe*  geri*tef  |is 
bem  ££rrn  3€©U  /  Der  foöe  fommen :  nemli*  Der  im  Dorigen  wr*  gefpro*en :  £r  fepe 
tic  ivurtifl  Dcö  aefcr;lec|?«Söawoö/  (ni^taüctneinimeigaue  Der  muc§el^)at>tD«/  3efa.n/x. 
fonDern  au*  fol*e*  gef*le*t*  iour|el/  Darcon  e*  alle  f rafft  unD  t*a**tbum  bar)  ein  Mfej 


tt>iöen :  Don  »el*er  juf unff t  Sbrifti  in  Daö  fleif*  Die  jeit  Der  juhmfft  oDer  De6  aDoen«  /  »eil 
tarüon  auf  Da*  frft>banDlen  ift/  genennet  roirD/  au*  fie  Der  übrigen  arten  grunM'ft.  3n* 
beffen  ift*  ni*t  Diefe  juf unfft  /  Die  bie  gemeint  fepn  fönte  /  al*  Die  Idngft  oorbep  /  unD  er  alf 0  nie 
ttieDer  f ommen  Darff.  €*  ifl  Dorna*  au*  no*  Die  jenige  gnaDen*jufunfff /  Da§  Der  ^rr 
far.-t  feinem  Q3aterjob.  M/^?-  ju  Denen/  Die  tbnlieben/  unD  fein  mort  balten/  fommen  unD 
roobnungma*enroiU.  5öabinau*Diewrbeiffungge|)6renmagOffenb. j/*o. @iebe/i* 
flehe  t>or  Der  tbür/  unD  flopffe  an  /  foiemanD  meine  ftimmebörenroiro/  unD  Die  tbür  auftbun/ 
ju  Dem  roerD  i*  eingeben  /  unD  Da*  abenOmabl  mit  ibm  balten  /  unD  er  mit  mir.  3u  mel*em 
fommen  au*  no*  ferner  Da*/enige  ge^ret  /  wann  Die  l  ir*e  /  ober  einige*  roafrre*  glieD  Dcrfel* 
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bigen  /  in  öetrtffc  r  bettdngnu*  fJe  cf et  /  bafi  ebnfhtfju  bero  bülffe  rammt  /  mf  Weber  mir  fraff* 
tfgem  troft/ ober  mit  anberem  bepftanD/  aber  mit  enDlicber  errettung.  2Belcbe* ein  fommen 
tft  /  Da  6  Die  [mahl  in  abfielt  auf  Dirfe  unD  jene  alaubige  gefebiebet.  sftun  l>abett  mir  Diefe  art 
ntd;t  blof^  Dabin »onbiefem  ortauäjufcr;lief]c"/  fonDern  wie  Die  f trete  unb  Deco  glaubige  feticö 
Oer  gnabemjuf unf  t  ibre*  £eilanD*  ju  erneue  rung  »Der  ftdter  fortfefcung  feiner  t inwobnung/ 
ober  aueb  jur  büiffe/  immer  beDörrTeti/  alfo  »erlanget  unb  rufferote  braut  au*be*  geifte*trie* 
au  et)  n  ad;  oerfei  b  t  n.  2)od)  Hl  folge*  noeb  niebt  b  ai  »ornebmfte  f)i  e  gemeinte  fommen  /  fort* 
bern  Weimer^  Da*  jenige  fommen /  Darauf  Die  gan^e  Offenbarung  jroeefet  /  mann  neralicb  Der 
«£€rr  fommen  wirb  /  jum  fteg  über  feine  feinbe  /  ba*  Ö5abel  unb  beffen  mitgenofien  /  Da*  tbiet 
unb  ben  falfcben  propbefen/  biefelbige  ju  überwfoDen/  hingegen  ba*  retcb  einjunebmen :  boa 
twlc&er  jufunfft  Ojfenb.ci5.  gebanbelt  wirb/ unb  auf  welefrenacb  iooo.jai)ren  folget  bte 
ftcfctbare  jufunfft  ju  Dem  oQgemeinen  jujgften  geriebf.  e.io.  auf  bepDeacbfe  tcb  gefebeniu 
roerben  /  am  ndcbflen  unb  unmittel barffr  n  aber  auf  ble  erfte.  SDann  in  ber felben  folle  bie  boeb* 
Irtt  De*  lamme«  angeln/  c.  19/  7.  bawact)  bie  braut  »erlangt/  ba  in  ber  anbern  barnacb  bie 
beimfübrunq  Der  braut  in  ba*  bwfj  ber  ewigfeit  folget. 

€ö l>erffet aber 4.  ftc  fpreeben  5  fomme.  SDiefe*  jetgetan/ 1.  ein  mm'dltcte^ unb  t>etV 
licfce*  »erlange«  s  e*  iff  fein  bloffe*  fpreebenmitbem  munbe/  fonbem  au*  einem  bergen  /  ba* 
»onbem  £.©eifl  mit  »erlangen  nacb  De*  bräutigam*  jufunfft  erfüllet  ifl  £*  ifl  eine  fruc&t 
ber  liebe  /  inbem  Die  »erliebte  aüe ini  gern  jufammen  ju  fommen  unb  bepfammen  ju  bleiben  »er» 
langen  /  ba*  ber  liebe  natürliche  art  ifl :  nun  wet§  aber  bie  braut/  ob  fte  wobl  ibr  brdutigam 
aueb  noeb  tort>er  feiner  gebeimen  gegen  wart/  babureb  fte  unterbauen  rotrb/  wurbiget/  aueb 
$uweflen  fte  mit  einiger  Dero  Offenbarung  m  empfinblicbem  troll  unb  dufferlicber  frdffriger 
buffte  erfreuet/  ba§  f?e  gleicbwobi  »orber  gebaebten  jufunfft  /  Darauf  fte  Idngfl  »ertroflet  wor* 
ben/  ihre*  brdutigam*  niebt  alfo  genießen  ftfnne/  Daß  fte  ibr  »erlangen  reebt  fdttigen  fönte, 
aifo  ifr  e*  fobierbrüntfiger  /  a(*  eine*  tyeil*  bie  liebe  inniger  ifl/  unb  ber  »erjug  länger  gewdt> 
ret  bat. 

2.  <£* Gebeutet  aber  folcbe*fagen  aueb/  baj?  Die  firebe  ober  braut  ibr  »erlangen  niebt  beim* 
licbbdU/  fonbernbefennet/  unbbejeugetbacon:  fonberlicbaberj.bafftefolcbeötbueinefnem 
ftären  unb  eiffrigen  gebet/  barinnen  Ire  bie  befcbleunigung  foleber  jufunfft  bitut:  wiftenbe/ 
Daf*  folebe*  ibr  gebet  unb  feuff  jen  »on  @  Ott  nid)  t  unerbört bleibet :  nad)  dbrifti  ro orten  /  bte/ 
naebbem  er  Da*  ertmpel  De*  bureb  ba*  tfaref e  anhalten  ber  »tttme  jur  bülff  e  difpomrten  riebter* 
»orgejleüet  /  alfo  lauten :  2uc.  1 8/  7.  ©ölte  aber  öOtt  niebt  aueb  »Ken  feine  au*erwdf)lte  /  bie 
ju  ibm  tag  unb  naebt  ruffen  /  unD  folf  e  gebult  barüber  baben  ?  3cb  fage  eueb  /  er  roirb  fte  errette« 
in  einer  fürfce.  ^Belebe*/  roie  e*  alle  gebet  um  gättlicbe  bülffe  angebet/  alfo  fo  »ielmebr  Die 
berfclicfce  feufften  Der  f  irefren  um  Die  »nljeiflene  frerrlicfre  jufunfft/  bap  D<u)er  Diefelbe  nfc&t  »er* 
«eben*  fron  fönnen. 

€*  wirb  aber  au d)  1.  angezeigt  bie  frucfjf  btefe*  fagen*  ber  Firmen :  unb  wer  t&  t>öret/ 
Ht  fprteb« :  Ummt .  Einige  lebrer  feben* an/  baf?  /  toann  einige/  bfe  noeb  auffer  ber  f tr* 
eben  rodren/  berofelben  febnlicbe*  »erlangen  unD  ruffen  na<b  Der  jufunfft  De*  ££rrn  bören  unb 
•ernebmen/  fiebarburd[>jum  mabren  glauben/  unbaWDann  gleicber  liebe  unb  »erlangen ber* 
felben  betrogen  werben.  €*  f an  aber  aueb  bie  meinung  baben  /  weil  ja  bie  firebe  ntebt  ein 
^auffe  ifl/  Der  an  einem  ort  »erfamlet  /  unb  jugleict)  na*  ber  jufunfft  be*^grrnnijfU/fbnbeni 

Dritter  «Lr^eil.  ^)f?b  biefer 
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4*6  2)  te  &tw  ü  unt>  brcufliaflc  SSufr  <prct>icjt  / 

Dtrferto/ beranbere  Dort :  !öap;f  eincgcmeinDf  /  ein  gläubiger  /  woerber  anbern  verlangen 
gewabr  wirb /  jur  ^eiligen  nachfolge  unD  gleicher  an&acbt  ange  flammet  tue r De :  baf?  fte  gleich« 
f  am  eborweife  einanDer  antworten  /  unD  t'br  ruffen  aufzeigen  lajfen. 

H.  (geben  wir  ebrifti  berbeiffung :  Sann  bafi  Die  folgenre  »orte  (Er)ri|]o  jugebören/ 
[eben  wir  c.  n/^.Da  aud;  flehet :  icb  will  Dem  Dürftigen  geben  Don  Dem  brorin  Deö  lebenoigen 
waffer*  umfonft.  2)er  aber  Die  »orte  reoet/  nennet  fty  /  icb  bin  bafl  2t  unD  baö  O/  Der  anfang 
unb ba*  enDe  s  welcbe$  nabmen €briflt  fmD  öffenb.  i/ 1 1 . 2 1  / 1  j . 

tbut  aber  Der  <££rr  jwo  oerbeiffungen.  $)ie  x.  lautet :  tmb  wrn  b<t  bwflet/ 
ber  Uommc  /  unb  wer  b4  will  /  ber  rtcl>mc  b»is  W4j]er  bee  leben*  umfooft.  1  •  ÜDie 
eingeladen  werben  /  feonb  Die  bärfftge.  €<J  oerftebet  |eOer  let c|>t /  bafj  K>te  niebt  »on  einem 
lei blieben  Dürft  nad;  folgern  gerrdnef  /  Daö  famt  Der  fpeife  Da*  leibliche  leben  De6  menfeben  erhält/ 
gerebet  werbe /  fonoern  (6  wiro  oerftanDen  ein geilt lieber  Dürft  /  baö  tft  /  Die  begierDe nad) geift* 
lieber  (abfal.  £d bat  aber  Der  Dürft  bep  einem  menfeben  jwcperle»  in  ftcb  /  Daö  empfinDen  De* 
mangelt  Der  ju  Der  erquief  ung  nitbigen  feuebtigf  eit  /  unD  Die  begierDe  nacb  Der  erquief ung  felbö : 
2llfo  bfifTeninDergeifllicben  abfielt  Dürftige/  Die  jenige  1. Die gewabr  werben/  Dafl  ibrer  ferlrn 
auffer  ©Ott  niemablcn  woblfepe/  fonbern  ftat*  an  aQerle»  mangle  /  baj?  fte  ftcb  nie  reebt  ju* 
frieben  geben  f  6nnen ;  Dar>f r  fte  begierDe  nacb  ©Ort  un>  feiner  gnaDe  baben.  @o  ftet>et 
Sttattb.  5/6.  von  folgen  /  Die  Da  bungert  unb  Dürftet  nacb  ber  gere$tigfeit/  baö  tft  /  Die  irjre 
fünbe  unb  bero  laft/  unb  ba§  fte  öot  ftcb  fclbÄ  jur  gercebtigf  eit  nt<f>t  gelangen  Finnen  /  fübleny 
ftcb  Drüber  ängfligen/  unD  ntf;  Der  gereebtigfeitbegterbe  baben/  welchen  aucbbafelbfltKifpro* 
eben  warb  /  fte ■  fetten  feiig  fenn  unb  fatt  werben,  dornigen  wir  auebbieuer  flehen  unter  Den 
bürfligen  Die  feelen  /  bie/  wann  fte  einen  anfang  ber  gnaDe  erlangt  /  immer  noeb  mrbr  verlangen 
barnacb  b^ben  1  bann  wie  tt  jwar  beifit  4/  m.  983er  bifi  wafferU  trinef  en  wirb  /  bat*  icb 
u)m  gebe/  ben  wirb  ewiglicb  nid)t  Dürften /(welcbe$  am  füglicbften  berftanDen  wirb/  wann 
nunmehr  in  jenem  leben  Die  feiige  mit  folgern  freuben*  waffer  ganfc  angefüllet  fepn  werben)  fo 
r>eiffet6bocbaucb/  obwoblinanbermwrflanb/  alfo/  baö  bie  bepbe  einanDer  niefrt  entgegen 
finb/  @ir.i4'i8.u.f.  *on  ber  göttlicben  wetfbeit/  wer  oon  mir  ifTet/  Den  bungert  immer 
nacb  wir  /  unD  wer  oon  mir  trtnef  et  /  Den  Dürftet  immer  nad)  mir :  2Bc  r  Die  füfftgf  clt  ber  flöte* 
lieben  erfantnueV  unb  gebeimnüffen  /  mit  benen  fte  umgebet  /  Der  geblieben  liebe  /  berSbrtf!* 
lieben  tugenben/  riebt  su  foften angefangen  bat/  Der  wirb  Dtrfelben  fo  gar  niebt  mübe/  ra§er 
»telmebr immer  nacb  mebrrrem  begierig  wirb  /  unD  feinen  Dürft  unb  beaierbe  gern  oöllig  fdtei* 
$m  wolte :  wann  bannbie  braut  ftebet  /  ba§  vor  ber  »erbe  ifif nen  jufunfft  ibreö  brdutigamä  f?e 
unb  ibre  glieber  foleben  ibren  geif  :t  icbcn  Dürft  nie  M\q  ftiilen  t  (tonen  /  fo  würfet  ber  Dürft  na$ 
ttx  erfüOung  immer  mebr. 

(Ii  ftebet  aber  aueb  Daben:  wer  b»t  will :  (Zö  Pan  einer  burfligfenn/ unb  boc^/ wo  man 
tbm  trtnef  en  anbietet  /  niebt  trineftn  wolle  /  weil  er  etwa  gegen  Den  jenigen/  ber  ed  ibm  anerbte« 
ftt/  einen  wiDer willen  bat  /  ober  glaubt  nt'cbt/  ba§  ti  ein  guter  qrfunDer  franef  fet?e :  alfo  wer 
ber  geblieben  erquief  ung  von  £br  iflo  foHetbeilbaff  tig  werben  /  ber  mufi  aucr)  wollen/  unD  «ifo 
ba6  vertrauen  ju  ibm  baben  /  ba§  er  ihn  erquief  en  f  onne  unb  werbe. 

Sllfofebenwir/fbiwarauebinbemwortumfonflftecfet/  Da§ju  bemgenu§ber  bimm« 
l  ifebf  n  erquief  ung  fein  » er  b  i  enft  ober  eigene^  wir  cf  en  erforbert  werbe/  fonbern  allein  ein  Durften 
unb  wollen :  m  ift  /  e ine  er  f  antnud  unb  empftnbund  unfern  mangew  unb  clrnbe/  r ine  begiertx 
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■ac&  Der  gnabe/  unbeinglaubigcö  annehmen  DergnaDe.  Söarju  fomf  nocfrftlbö  biefcö/  Daß 
au#nicbtetamabl  Der  Dürft  unD  Da*  wollen  unfer  eigen  werefobne  ©Ott  iff:  fonDern  ©Ott 
muß  aueb  Den  Dürft  In  un6  erfl  befördern  /  Dag  er  Durebba*@efefcerft  Den  menfebenjur  erfand 
nuö  feincöfünDen'elenDaunDmangelö  bringen/  unDalfo  ein  »erlangen  nacb  Der  bulffe  er  werfen/ 
fonret  lieb  ober  m  trollen  unb  »ertrauen  in  un*  wirrten  muß :  tote  flar  ftebet  ^il.  zi  1 j. 
©Ott  jepe  /  Der  Da  wirrte  bepDe  Da ö  wollen  unD  oollbr innen  nacb  ff »netn  w ob ( gef allen.  Sflfcv 
ob  rcobl  ©Ott  feinem  rotoer  feinen  wiflen  fe  ine  gnaDc  auffr  Uiget  /  fonDern  Der  menfa)  fte  wollen 
muß/  iJlDocb  aucbfolcbe*  wollen  niebt  au ö  eigenen  f  rafften/  fonDern  einegnaben*wtrrfung 
©Ottee\  5Der  alte  Primaf.  fetyeibetbieroon  fein :  cjuomodo,  qai  vult,  aeeipiet,  cum  dix* 

rit:  Nemo  venit  ad  me,nifi  Pater,  qui  mifitme,  traxeritcum:  nifi  qui  ex  nolcnte  prius,fieri 
novimus  divina  infpiratione  volcntem  ?  Nam  &  hic  facit  ica  liberum  convenienter  atbitrium 
dicendo :  qui  vult  aeeipiat,  ut  confeftim  gratia  praedicetur  in  eo,  qui  dicit  aquam  vi tx  gratis. 
Oui d  enim  habes ,  inquit  Apoftolus ,  quod  non  aeeepißi  i  Ergo  &  volunutem  v  eni  en  di  a  Oeo 
otaüs  aeeipimus ,  cui  nil  prxmii  contulimusuteflemus,  quanto  mtgis  ut  jufti  ex  peccatoribui 

«ddetemus.  SBie  gefebiebet  Diefeö  /  wer  Da  will  /  wirD  nebraen  ?  5Da  er  Docb  qefprocbeo 
3ob-  * /  44.  &  f an  niemanD  ju  mir  f oramen /  eö  fepe  Dann  /  Daß  ibn  jiebe  Der  2Jater /  Der  mict) 
gefanDt  bat :  al6  Daß  wir  wiffen  /  Daß  au$  einem  oorbin  niebt  wollenDen  Durcb  göttlic&tf  etnge* 
ben  ein  wollcnDer  wirb :  ©aber  maebt  er  aueb in gewtffer  maa£  Den willen frrp  Durcfc  Die  wor*/ 
wer  Da  will  /  Der  nebme/  aber  Daß  gleicb  DiegnaDegerübmet  werbe  i  wann  e*  folgeno*  b«ffW 
Das*  waffer  De* leben«  umfonft.  2)ann  wae*  boftDu/  0 menfeb/  fpria)t  Der  Slpoftel/  bat  Du 
niebt  empfangen  bafi  ?  foempfangen  wir  Dann  aueb  Den  wiflen  ju  f  ommenoon  ©Ott  umfonf?/ 
oDer  au*  lauter  gnaDen :  unD  Da  wir*  niebt  um  ir>n  oerDtenet/  Daß  wir  etwa«  worDen  fmb/  fo 
ütelmebr  /  Daß  wir  aue*  fünoern  gerecht  werben.  <5o  ftnr>  Die  baupt*regeln  Der  orDnung  unfertf 
heile* :  Die  eine  /  Daß  ©Ott  niemanD  in  Den  bimmel  oDer  feiig  ju  werben  wtDer  feinen  willen 
jwimiet  /  fonDern  wer  felig  werben  foü  /  bep  Dem  muß  /  ndcbft  Der  erf  antnuö  De*  rtacticn  elenM/ 
ein  ber^tcbföunDeiffnqe«  oer  langen  unD  wiflen  Darju  Da  fepn ;  welcberwifle  alfobalD  mit  fic& 
brinqet  fle  ifjigen  gebraücb  Der  oerorDneten  mittel  /  fldtee*  gebet  unD  annebmung  aller  göttlichen 
wircfun^en.  £)te  anDere  aber  ift/  Da§  eben  folebec?  oerlangen  unD  Wille  in  unferer  eigenen 
maebt  niebt  ftebe  /  fonDern  ©Ott  Diefelbige  erfi  in  Dem  menfeben  wirrten  muffe/  fie  aber  auc& 
beo  aüen  tu  wir cf  en  bereit  fepe :  c  aber  /  Daß  fie  niebt  bep  aQen  jicb  jinDen  /  biefe  f epe  /  weil  er  feint 
witcf  ungen  in  gewifler  orDnung  wrriebte/  Da  Die  büß  ooran  gebet  /  unD  aber  Die  raeifte  folc&er 
orDnung/  Die  feinen  jwangbrauebt/  ftcbbeljafrlicb  wiDerfe^en. 

r  SDie  Orrbeiffunci  frlbo  freefet  in  Den  Worten/  bev  Pomme/  imb  nehme  bae  wofler 
t>c&  hbtm  umfdnfi :  ob  wobl  Die  reDenö^art  in  form  einer  oermabnung  ftebef.  Der  tom* 
m :  irt  Die  meinung  /  er  o?rjage  niebt  noeb  oerfebmaebte  in  feinem  Durfl/  fonDern  er  fomme 
unD  nehme  jufluebt  /  niebt  aber  Dabin  /  wo  et  feinen  Dürft  ju  I6fd>en  niebtö  *M  l  fonDern  ju 
mir :  Da  ha&fö Diefe cinlabung  Der  f rafftnacb  jugleicfr  eineoerbeiffung in  ftcb :  welcbrt  fo  otel 
Peutlicber  fieb  mDemanrern  flücf  jeiget/  btx  ne^me  bae  voaffcr  bee  Ubme/  DaÄtcbir)m 
nemlicb  febenef  en  unD  anweifen  werDe.  <£&  febeinef  /  Daß  Der  J5£rr  Die  abficbf  babe  /  unD  Die 
worte  w  eDer  hole  au6  3efa.  r  $ '  1 .  Da  Der  ^€rr  /  fo  eben  Der  ©obn  ©Ottrt  /  unferpeilanb 
€hnftu6/ «  au<ruffet:  ^Boblanafle/  Dieibrourfltg JepD/  fommet  btrsum  waffer/  unD 
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brpDe  »ein  unfcmilcfr.  SBatum  |e^Ut  itjr  gelD  Dar  /  Da  fein  broD  ift/  unDeure  arbeft  /  DaiJjr 
ni&t  fatt  bon  rcerDen  rönnet? 

&  n>irt>  aber  berfprot&en  tae  waffer  De«  lefeene  /  Da«  ni#t  nur  m  fty  lebenbig  ifl/ 
fbnbern  auch  Da*  leben  giebet/  nemlid;Der jeden /  Daö gcifrlicJ>c  unD  ewige  leben,  gragenwit 
nun  /  »a*  folcbe*  »affer  fepe  ?  fo  erflärer  fid>  Die  febriff t/  Die  fo  Dtelmar)!  Diefe*  »affer«  geDen* 
cfet  /  felb*.  2tlfo  Da  Der  £grr  au*geruffen  batte/  »enba  Dürftet/ Der  fomme  ui  mir/  unD 
irincfe.  2Cer  an  mitb  glaubet  /  »ie Die  grifft  fagct/ bon  Def?  leib  »erben  ftr6bmeDr«  leben* 
bigen  »afferö  fließen  i  fo  erfldrc«  Der  gbangehfl  fo  balo :  Das  faget  er  aber  Don  Dem  töeiff/ 
»elebenempfaben  folten/  Die  an  H)n  glaubten.  eot(l*au$  in  Dernau.  alfojureDen  nrc^t 
unbefant  ge»efen.  2ll*3efa.  44/  Da  e6  r)eiflct :  SDann  icb  n>iö  »affer  gießen  auf  Die  Dur* 
füge  /  unD  flröbme  auf  Die  Dürre.  2Ba*  Dief<*  fepe  /  erbellet  auä  Dem  folgenDen  :  3d)  roiQ 
meinen  ©eiflauf  Deinen  faamm  gieffen  /  unD  meinen  fegen  auf  Deine  nacbfommeit :  DaJ  fie  * 
ttaebfen  foBen/  tote  grafi  /  »ie  Die  »eiDen  an  Den  »affer*bdcben.  (go  mag  Die  ur  fach  De*  naiv 
m rn*  fepn  /  »eilen  Der  &  &t\ft  ni(&t  aUcin  Die  geringste  gereiften  mit  Crofl  erquief et /  fonDera 
gu<b   aüetn  geifllicben  rt>acb«tbum  Die  f  rafft  brrlcibef. 

«Run  möebte  man  Dtefe  t>f  1  r>etffung  alfo  anfersen/ baf?  fie  foriberlid?  gerietet  ttare  auf  Dit 
feit n od) bor Der wfunfft De* «££r r n  /  unD Diefe meinung  bat t c .-  <2Ben  Da  Dürfle/  bep  n>em  Der 
betrübte  juflanD  in  Der  fireben/  Der  bor  äugen  liegt  /  ein  änglHicbeeoerlangennacb  Derbeffrrung 
unD  ber^licbe  betrubnu«  ei  roeefet  babe  /  (»elcbe* Diebe»anDnu* ift  faflaüer  retbffcWrnen  fee* 
len  ju  Diefer unferer|eit)  Der  fomme /  unD nebme  m  »affer De*  leben«/  Da*  ift/  er  fomme  ju 
mir/  unDfucbetroflbrpmir/  foroifl  id?  ibm  meinen  £.Öeifl  geben /Der  ibn  tröften  feil/  eben 
Durdb  Diefetf  buc&/  »orinnen  er  ftnDen  wirb/  »ie  Die  jeiren  Der  t  rübfalen  niebt  eroiglicb  mdbren/ 
fontern  aua?  Den  jenen  Der  erquief  ung  plag  rcerDen  machen  rnüffen :  mit  n>e($<r  Hoffnung  er 
fieb  Durcb  »irtfung  Del  £.  ©elfte*  in  geDult  erbalten  fonne.  3fl  ein  berflauD  /  Der  an  fieb  felb* 
Hiebt  ohne  grunD/  unD  tiefe*  freplieD  mir  ein  jtt?ecf  Diefe*  bueb*  Der  offen babr ung  ift  /  Dag  Dur$ 
Deffe  n  fr  oft  Die  Fn  cbe  unD  Dero  glieDer  ficb  gegen  aHe  ungeDult  unter  Den  leiten  unD  allen  ärger* 
«üf^nberroabren  fonren.  3fbo(brbirDe*bienr<btDerbaupt*berflanDfepn/  fonDern  bielmebr 
Diefe  berbeiffung  auf  Die  über  fd;  »enp  I  i$e  freuDe  in  Dem  offenbarsten  rf gtyifti  unD  enDlicb 
jenem  e»igrn  lebengeben.  SnDem  wir  eben  Diefe  berbeiffung  finDen  Offenb.  2i/e5.€r  fprai 
fu  mfr :  €*  ifl  gefejeben.  3<b  bin  Da«  2t  unD  ba«Oz  Der  anfang  unD  Da*  en De.  3cr>  »iO 
Dem  Durfligen  geben  bon  Dem  brunn  De*  lebenDigen  »affer*  umfonfh  3fl  aber  Die  frag  /  wann 
fo  lebe*  gegeben  »erDe  ?  fo  geiget  un*  gleicb  b.  1. 1.  auf  Den  neuen  bimmel  unD  neue  erDe/  tii  . 
ftorbanDen  fepn  »erben/  unD  auf  Da*  neue^erufaiem  /  Da*  berab  fabre :  fo  beißt  e*  ton  Der 
fer»anDnu*  foltber  jeif  /  &Ott  »irD  ab»ifd;en  aüe  thronen  bon  ihn  n  äugen  /  unD  Der  toD  nrirl> 
nitbf  mebr  fepn  /  neeb  leiD/  noeb  gefebrep /  noeb  fetmer^en  »irD mebr fepn.  QCelcbf*  eine 
lefebretbuna  eine«  jufianDe«  ifl  /  Der  in  Die  leiten  Der  göttlicben  geriebte  nicDt  geboret/  fonbern 
DieiufunfftCbrifli bereit* geftbeben ju fepnerforDert.  SDabingebörefautb au*Demborfeen 
uil  i$.  16. 17.  Da  bon  Denen/  Die  au«  Den  groffen  trübfalen  gefommen  »aren/  gefaget  »irD: 
&t  »irD  niebt  mebr  hungern  noeb  Dürflen  /  e*  »irD  au  cb  niebt  auf  fit  fallen  Die  ferne  oDer  einige 
fctfte :  Dann  Da*  lamm  mitten  imftubl  »irD  fie  »eiDen/  unD  leiten  |u  Den  lebenDigen  »afler* 
brunnen/  unD  ©Ott  »irD  ab»tfcben  aOe  f  brdnen  bon  ir>ren  mtgrn.  3a  Diefe*  »affer  De*  leben« 
»irD  un*  m  eben  Diefem  capitel  bef(brieben  b.  1 . 1.  »ann  Sobanm«  alfo  föreifet :  UnD  fr  |eigt« 

mir 
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mir  ritten  kmtern  ffrobm  bed  lebenDtgen  »affer«  /  flar  mit  ein  croffofl/  (er  gieng  um  be m  fhi^I 
©ötfe«  unD  De«  lamme«/  mitten  auf  Der  gaffen  De«  neuen  3erufalem«/  unD  aufbeben  feiten 
be 0(lroi?mö  fiunb  t>ot^  0e6  [ebene,  ra.f.t».  2Belcbentfrobm<£briftlicbe  leerer  mit  gutem  fug 
erfldren  öon  Diin£.  ©eif!/  Der  Dem  »efen  n  jcI;  t»om  Qater  uno^cbn  ausgebet  /  unD  Der  Ott 
ein groffer flrobm  fonDerlicb Die f ir<&e in ü)rem berrlicbrrn tfanoe bc»äjfern »irD.  2llfo ig* 
biememung/  tute  (2^rifto«jn>ar  juaBenjeiten  feiner  fireben  Den£.Öeitt  juü)rer  notbburfft/ 
tote  Dann  feiner  obne  iljn  gläubig  |epn ober  bleiben  f  onte/jufenDe /  (0  feoe Docfe  folebe«  no<b nicM 
in  fo  »oBer  maafc  gefd;eben /  Dag  fte  ooUig  gefdttiget  »orDen  »are/  Daber  immer  noeb  Dürft 
geblieben  /  aber  e«  »erDe  Der  ££rr  in  feiner  jufunfft  feine  f  irebe  in  Den  (ionb  fefcen  /  Da§  fte  ben 
Seift  al«  einen grofien  ftrobm  in  foleber  m ag$  empfangen/  Dafj  aüer  il)r  Dürft  gelötet  »erbe/ 
imD  fte  infolge  freu  De  unDtDonnefommen/  Da&  fte  niebt«  mebr  ju  »erlangen  »ufcte :  löaf  Die 
fneite De*  £€rrn trinefen/  frölieb  feon/  unD  ton  gutem  mutfc  jauebjen.  $efa.  65/13.  14. 
Söie  Dann  Diefe«  bimmlifebe  »äffe r  gletc&fam  Die  X rafft  De*  »eim  /  mit  Dero  Derfelbe  Da«  fcerfc 
erfreuet/ in  fieb  bat* 

5Da«  ift  Die  »erbeiffung  Der  no<b  Dorflebenben  berrlicbf eit  unb  feligWt  Der  braut  CbrifH 
unter  bem  biloe  De«  »affer«  De«  leben«  1  unD  j»ar/  Da§  fte  folebe«  nehmen  fofle  vmfbnfi  1  bar* 
»on  »ir  bereit« gefeben  baben/  Da§  imit  aller  gebanefen  einige« oerDienfie«/  oDer  Da§  unfec 
tyun  einige  urfaa)  Deffen  feoe  /  abgerufen  »erDe  1  unD  bleibet  Da«  etrige  leben  /  unD  Da«  Darin* 
wen  genieffence  mafier  De«  leben«/  eine  gnaben*gabe  ©Ottetf.  9iom.«/t*.  9ßte  Dann  Da* 
»ottlein  s«cm»  .  Da«  f>ic  (lebet  /  etgentli*  gefcbencf«*»eife/  unDDareor  man  niebt*  geben  Darff/ 
htiflet  i  Da«  unfer  liebe  ftitberu«  Oiom.  j/i4.obnei>erDienff  giebet :  2Bir  »erDen  obne  Der* 
btenft  aereebt  au«  gnaDen.  3Ber  aifo  Diefe«  »affer  niebt  au«  bloffer  gnaDe  baben  /  fonDern  » 
flleicbfam  etlicher  maffen  fauffen  »ifl  /  Der  maebet  ficbbeffelben  un»urDig. 

i.  C«  folget  aber  noeb  anbere  oerbeiffung :  ego  fpricfce/  btx  foldtfo  je«ßet  /  j* 
id>  tomme  b*l6.  5Do§  Diefe  »orte  niebt  3oljanniö  /  Der  j»ar  aueb  ein  treuer  jeuge  war/ 
3ob.  19/ jf.21/14.  unD  Diefe«  alle«  aufgetrieben  bat/  fonDern  De«  £€rrn  3€<SU/  fepe/ 
KrOffenb.  1/  e.  Der  treue  |euge  /  c.  j/ 14.  »nun  /  Der  freue  ttabrbafftige  jeuge  beißet/ wetfet 
Diefacbefelb«/  tnbemerjatft/  DerfommenfoUr/  unD  Deffen  jufunfft  Die  braut  »artet.  3afet* 
nen  nahmen  3g®U©  in  Dem  »origen  »er«  au«trucf et.  €«  ift  autb  mercfrDÜrDig  /  Da^  Der 
•ögrr  in  Diefem capitel  Dren* oDer  Diermabl  Diefe  Derbeiffung  toieberbolef.  t>.7.<5tebe/  ttp 
fommebalD.  ©eligifl/  terbab^ltbie  »orte  Der  weiffagung  in  Diefem  bu<&.  D.xo.cQ<r# 
Cegte  niebt  Die  »orte  Der  »eiffagung  in  Diefem  bu(b/  Dann  Die  ititifl  jabe/  (rote  tiwQ*.*. 
«ebeiffen  /  roa«  balb  gegeben  mnf .)  SEBieDerum  ».  1  %.  ©iebe /  i(b  F^mme  Mb  /  mtD mefti 
lohn  mit  mir  /  ju  geben  einem /eglicben/  wie  feine  »ereffepn  »erben.  JDarauf  enDlicb  unfere 
telu§*»ort  folgen.  €6  f ennt nr mlt'0  ber  ^€rr  Dief^n>a*l>ett  l>f<  menf*li*en  t)«^"^1* 
tt  (t(^  fo  gar  f^»er  in  Die  gf  bult  fd>tcf en  f önne /  »ann  e«  forgen  mu§  /  e«  »erDe  Da«  leiben anro* 
lang  »4 bren  fo  »ürDe  Die  geDult  aueb  ter  re*tf(t  offenen  leiebt  eng  jufammen  geben  /  »0  Jie 
bdrten  /  ba§  ibre  bojfnung auf oiel  faufenD  jaf>r  binan«  oerfeboben  »urbe :  aber  »0  man  böret 
mibmercfet/baf  Die  erldfungnabefeoe/  fo  fielet  man  gefrofl  auf/  unD  bebet  Die  N»»«W 
tue.  11/  i8.alfo  folteDiefe«  eine  neue  ftdrefung  De«  glauben«/  Der  geDult  unD  Der  bejianDfgroC 
fepn  /  Dag  Die  &ulffe  ni*f  fo  »eit  Ijinau«  gefegt  »erDe. 
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4}o  S>i*  jWW&*Wfliaffe  s8ufi^rct>iöt/ 

°W  m6*teman  fagen/  e6mdl>rt  glei*»obl  Die  seit/ feit  Dem  Diefe  n>e fffagung dtf<|>ef>en/ 
&ereit«uber  1600.  jal>r  /  wie  Da« Dann  balD  pfiffe  ?  2lber  »ir  müßen  roerefen.  1.  feoe  Da* 
Ult>  ju  rt ebnen  nkfct  na*  Der  menf*li*en/  fonDern  gö«li*fn  u&r :  bae«  t>ctffct/  taufenö 
iabr  finD  t>or  ©Ott  /  wie  ein  tag  /  »ei*e«  Die  ant»ort  De*  Slpoflel«  auf  Dtefen  einwurff  m* 
Wnflft  ge»efen.  2. $etr.  3/8.  2.  €6  i|t  in  ge»iflcr  maag  ein  gegenfafc  gegen  Die  jeiten  De« 
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iabr  abfrWtfttlWiW^WWnracwwwwil  but  uierjrrmcpr  $urunrrienn|n  »artet/ 
foltert  Damit  fo  lange  ni*t»dbren/  no*au*biebelfftcDenooo.  jabr  erfüllen :  baberbeigt 
eö  bdt>.  1.  $>ar$u  gebäret  au*  /  Dag  Der  £Srr  bereite  feinen  ©eif  1  in  gläubige  feeten  beffr 
rei*li*ergiebet/  alö  Die  jeit  länger  »dbret/  Dag  ibnen  Dur*  feinen  tro|i  Die  jrft  nt*t  julangy 
fonDern  für fcer »irD  unD Dorf ommet.  hingegen  4.  Wnnen  »ir  beut igeö  tage6 t>erfi*crt frpn/ 
frag  e  6  ni*t  mebr  gar  lang  big  ju  Der  enDlicben  erfüüung  Der  beff nung  feon  f  5nne :  Deflen  jrug* 
mifien  mir  in  Dielen  fluefen  /  in  dufferli*en  unD  innerlichen  be»egungen  /  Da  all  et*  enge  »erben 
»tll  /  unD  anbern  begebenden/  mit  glaubcn«*augen  errennen  fönnen.  2Bir  febenglei*« 
fam  Die  feigenbdume  unD  anbere  bäume  /  bofe  unD  gute/  Dag  fte  mit  ma*l  »ollen  au«f*lagen/ 
tag  man«  ni*t  aufbauen  f  an :  Daran  raercfen»ir/ Dag  Der  fommernabeift.  ^uch/iq.jo.j  u 
SDaran  roir  un6  /  obnewrmeffene  genauere  beftimmung Der  jeit  unD  jabr  /  genügen  iaffen.  t*<m 
UnD  s»ar  betbruret«  £britfu«  mit  einem  ja/  unD  »erfiegletd  mit  Dem  amen/  Darraif  fr 
Offo  Der  f*»a*b*it  unfa« glauben«/  Die  tbm  befant  itf/  ju  bülffe  fommen  »ill.  gr  fty 
üleirjbfatn  feine  n>at>rf>eit  /  Da  in  ibra  alle  tjerbeijfungen  @Of teö  ja  unD  Stmen  ftnD /  2.<Jor.i ix*. 
nim  pfanDe /  Dag  man  tf*  Der  erfüüung  obne  febl  t>erfi*ern  f  önne. 

3(t  no*  in.  übrig  /  Dag  »ir  feben  Der  gläubigen  »er ftcglung :  Ja  l  Hm  l  ty£xx  y  fr 
©U.  £tli*e  sieben  Da«  vorige  2tmen  bieber :  Slraen.  3a/  fom/  $<£rr  3£<5U :  ob« 
nun  füObl  ft*  au*  bieber  f*icf  te  /  ifl«  f  0*  f  üglt*et  /  an  Die  vorige  »ort  ju  bdngm.  £«  finb 
nun  Diefe«  »orte  De«  £t>anßrtifien  3obamii«/  Da  er  fohalDauf  Die  Derbeilfung  £brifu  mit  ja 
antwortet  /  unD  fte  glaubig annimmet :  ja/  e«  fepe  alfo/  »le  Du  gefagt  ba(i/  fo  fomme  bann/ 
fomme/  »annDumilt/  fomme  balD.  ,  ^ 

g«  rebet  aber  3obanne«  Diefe  rr ort  ni*t  allem  in  eigenem  nar)men /  fonDern  »ie er  Da« 
fünfte bu*  grf*rieben  hatte  {um  unterri*t  unD  tr oft  aQer  gläubigen  ju  allen  jei t en  /  fo  fchrr \bt t 
er  au*  Diefe  »ort  /  Dag  fte  fie  ifjm  au*  aüe  na*fpre*en  /  unD  jeber  in  feinem  nabmea  alfo  beten 
fblle.  2Biee«au*».i7.gebei(Knbatte/ rwre«böret/  Derfpre*eau*alfo. 

£€l*e«un«  bannbtebaupMtbr  an  Die  banDgirbet/  Die  roir  aber  melmebr  nur  anbeu« 
'  ten/  al«  Digmabl  auöjufübren  oermögen :  Dag  eine«  »obren  gläubigen. ebriflen 
elgenf*afft  unD  fennjci*cn  feoe/ ein  berfcli*e«  »erlangen  na*  Der  jufunfft(£bri|H 
|u  feinem  berrli*en  rei*  unD  Dem  jüngjien  tag.  ÜDie  fa*e  i|t  gegrünDet  felbö  in  unferen  »or# 
ten  /  Die  Dar  ju  fouiel  »icbtiger  ftnD  /  »eil  fie  Diefe«  bu*  /  folgli*  Da«  gan^e  ^.  ja  Die  gan^t 
^eilige  f*rifft/  glei*fam  f*li#n  unD  Oer  jicglcn.  ©0  »erDen  au*  2.  ^im.  4/  8.  Die  jenige/ 
Die  mit  ^aulo  an  jenem  tag  Die  crone  Der  gere*tigf eif  con  3€^U  <X*?nflo  empfaf)en  foücny 
bef*rieberj/ Dag  fre  feine  crf*einuog  liebhaben. 
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mupaSerfr^n x.efotoabrel/  &er$li*rl  unD  brunflrgfd  »erlangen :  »orte ma*en* 
iltötaul/  »ann£>aöf)trö  r»iDer|pri*t/  unDrooel  re*t  unterfuct>t  totrD/  lieber  »olte/  Dag 
t> iefc*  »elf>r»efen  immer  fo  forfmabren  /  unD  e6  Darinnen  roobl  »ergnügt  leben  fönte.  3n  fol* 
cfcem  mftanD  De*  ber^en<  »dre  afle  auffcrli*e  bf  jeugung  Deö  »erlangen*  eine  f*d  nDlt*e  beu*e* 
E  Stifo  mu{?  Da*  b"*  crftli*  gei|Hi*  unü>  bimmlif*  gr gnnet  fron  /  Dafc  e*  aüed  ieitli*e/ 
unDroaS  man  in  Diefem  leben  genieffet/  obmanOau*nnuberflu£batte/»ornicbt$  aebte/  unD 
fi*  De  öroegen  nt*t  giutf  Ii*  /  in  beffen  mangel  aber  unglücf  Ii*  /  fttoU  I  bingegen  bie  gei  fl!i*e 
unD  »tat  guter  «üein  erflli*  liebe/  unD  fo  in  Demberfcen  liebe/  roie  J)auiu6  erforDert£ol.  */ 
i.i. @r»D  ihr  nun mtt^rtflo  auferjtanDrn/  <ba»or  alle  glaubige  angefeben  werben  tvollen/ 
unD  tt  feon  muffen)  fo  fu*et/  »a*  Droben  ift/  Da  COrifhil  ift /  fi«enD  ju  Der  regten  Sötte* 
brachtet  na* Dem/  (faDge(mnetna*Dern)Da*  Droben  iR/  ni*tna*Dem/ Da*  auf  erben 
E  2Bo  Diefer  gruno  im  bergen  ift  /  Da  entftebet  ein  »erlangen  na*  »ölligemunb  unaebmoer* 
fem  gebrauch  fothaner  geif]lt*er  guter/ Den  man  aber  »öüigm  erlangen  unmüglicb  (übet/  all 
lang  Die fe r  reelt  sujtanD  »eibret :  aifo  folgt  »on  felbflen  Da*  »erlangen  na*  ber  jufunfff  SJrifti 
SDabr» iß  nun  einefreuoe/  foofft  man  Dran  geDencfet/  au*  eine  freut»  über  aüei/  »al man 
flehet  /  WH  um*  Der  betannabung  »erträftet ;  fo  aar  aueb  über  Die  fernere  gf  ri*te  /  »eil  Dero, 
ff  Iben  einbrueb  ein  jeugnu*  ift  Der  fo  balD  Drauf  folgcnDen  erfüllung  Der  »erbei||ungen/  roie/ 
wann  Dal  roetter  am  graufam(tai  routet  /  e*  bie  boffnung  /  M  ti befto  eber  aulptttert  baben/ 
unb  fr6li*et  fonnenfebein  »ieberum  folgen  merDe  /  mitbringet,  p  jeiaet  fi*  au*  p Ol  »er* 
lanaen  in  berWicbem  gebet  na*  fol*erjufunfft/ Da  betet  man  au*tnfol*er  ab|t*tDte  anbere 
Kf iimne  unl  Dein  rei*  \  £om  Do*  /  fom  Do*/  Du  ri*ter  ^"^«^g 
önaben  log  »on  allem  übel/  2tmen.  2Ber  freuet  tieft /  berglei*en  m  beten  mit  Der  gan&en 
<bri|tii*en  gemeint* :  rftonfeuffeetau* parna*  in  fernem  fammerlein.  f 
*.  ei  mu&  aber  fol*tf  »erlangen  perfommen  /  au*  re*f  er  ur  Mwa  n  W  a»l ^W>^ 
t»eHmanDe*leiDen*  mübe  ift/unDnurDermarter  gern  lo§  l ommen  roo*te  i  bann  »»«  tmt 
ÄTfee  e na*  Oer  surWt  DetJ  ££rrn  »erlangt  /  fo  ift  fie  Do*  miflig  /  »orber  M  ta^P 
oÄmaa^föleiDenljuerfüflen.  eonDern Die roabreurfa*ill Doppelt.  *M^f«* 
no*mebrerbeförDerungDerebreöOttelunbfemeöret*J.  »Ort unD unfer %«^bm 
«brret*berei«inDert»elt  in  Denglaubigen/  inunbbon  Denen  *t jMmtvWwt/  w^ 
»He  »oflbra*t  t»irD ;  el  bat  aber  Der  teuffei  nid>e  roemger  fein  ret*/  unD  jmar  in  MlP« 
Sehr  wÄen /  ni*t  aUem  aufjfr  Der  dufTerli*en  Kr*en  »nt«offentl*W 

Saub^Sn  ai*  in  Der  fo  genannten  Cbriftenbeit  /  in  allen  Denen  /  bie  fi*  mit  fa  *er 
lehToSr abaörccreo  befleefen/  ft*  mit  einem  munD*glauben  betrugen/  emb6fee  lebet fujim. 

SnS/  fo tbutlbe«roegenihr  »iel  roeber/  aie f on^en einigel leiben/  tal  ßefHM ! wf£ 
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»ercinigff  ftp«  /  qu^>  Diefer  otreimgungfo  empnnDlid?  genif  Ifen  fönnen/  wie  aberma!)!  üy 
langen  war/  inDem  ibnen  fooiele  innerliche  unO  äufferltc^e  binDernüffen  im  weg  Milk  fco* 
her  »erlangen  fte  na*  txr  jenigen  jufunfft  De*  ££r  rn  /  cur*  reelle  alle  fol*  e  binDernüfltt 
<tae*an/unDm*t*mebr/  wal  Dem  ££rrn  mißfällig  wdre/  ober  fie  ööfltg  gletc^fam  tn  i»>o 
ctnjutrtogen  abgalten  möchte  /  an  jt*  fepen  werDe  n.  Söie  fe*  ift  abermal)!  eint  beilige  unD  Der 
;        liebe  80tte6gemctfFeurfa*. 

3nbeffen  i.  muß  fote^c  *  »erlangen  au*  tn  gört  lieber  orbnung  bleiben  /  und  ft*  beffen 
willen  unterwerffen :  Daber  Die  glaubige  feele  j  war  tag  unb  nacf>f  feuff  jet  /  Daß  Der  ££rr  na* 
feiner  oerbetffungbalD  fommen/  unDDerfunDen  unD  Dero  frören  ein  enDe  machen  wolle:  aber 
nt*t  anber*  /  at*  mit  Dem  f  tnDli*en  entf*luß  /  au*  mit  Dem  juf r ieDen  ju  fepn  /  wann  Der  gött> 
li*e  ra*  tt  no*  ni*t  Die  r**te  jeit  ju  fepn  erfermen/  unD  unfere  bitte  no*  länger  fcinau* 
fcftenwolte. 

<£inc  gleite  bewanbnu*  f>Qt  et?  aud>  mit  einer  gläubigen  feden  /  Deren  Die  toentgfte  no* 
im  fleif*  Die  berrh'*e  jufunfft  Sbrifli  ju  erleben  hoffen  rönnen  /  »erlangen  nacb  *rem  feligen 
abf*i/D  au6  Diefem  leben  Dur*  Den  toD  /  baß  *r  brdutigam  pe  ooran  ju  ft*  in  fein  berrli*e* 
reieb  Afnerjmen  wolle  i  Daß  au*  Daffelbe  berfcli*  fepn  /  au*  Dem  ecfel  an  Den  fünDen  unD  liebe 
top  SI)ri|lo  jufepu  btrfommen/fo  Dann  mitau«nar;mgött[i*en  willen*  gef*ebenfoOe.  5Def» 
feneyempeln^  inDeafprücben^aulifeben/  OJom.7/i4.ScbelenDermenfcb/  »er  wtrDmi* 
erlöfen  oon  Di{n  leibe biefetf  foDe*  ?  2.S01.5/8.  SBir  fttiD  getro|i7  unbbaben*  »ielmebrluff 
auffer  Dem  leib  ju  n>aOen  /  unD  Dabeim  ju  fepn  bep  Dem  ££rrtv  ».  4.  $>ann  Dieweil  roir  in 
DerbütteriOnb/  febnenwtrun*/  unD  jinD  bef*webrt.  «Pbil-r/**-  3*babe  (uft abjuf*ei* 
fcen  unD  bep  &b"ffo  ju  fepn  /  m.  f.  w.  SDie  leit  giebt  aber  niebt  ju  /  weiter  bieoon  ju  banbeln* 
£>te  oermabnungift/  1.  baß  »fr  tra*f>n  foUen /  unterten  jenigin  ju  fepn/  He ju  tet 
\  *  Wüt  SbtW  geboren :  2)ann  feine  anDere  fönnen  mit  ftty  fagen :  £om/  £€rr  3eteU. 
*r  A  '  grcar  |>at  ft*  ber££rr  mitetne*  jegli*en  fiele  in  Der  tauff  orrmdblet/  unD  fte  ju  feiner  bwut 
aufgenommen :  Die  aber  wieDerammitDem  teuffei  unD  Der  weif  buren/  ba*ifr^neorfefclt*en 
fütoDtn  ü)s  kben  f  übren  /  gehören  /..al*  lang  fie  in  folcbenrftayD  Jer  ujibu^ferf  tgffcte  r>e\/  niebt 
A      mef>r  ju  Der  braut dbrifti  /  fonDern  baben  ftcb  alt  ebe brecbenrtÄUye ibe  lof  g>rnTen\  SD*  fön# 
-  nenniebt  mit  fug  »erlangen  unD  ruften/  Daf*  Der  «ögrr  fommen  foDe/  Dann  wann  ej»rcmt/ altf 
•  einerlöfer unDfeligmacber  Der  gläubigen/  fo  foint  er  jugletcb  aw  etn  riebter  feiner fetnoe/ au* 
Deren  /Die  /Da  fie  au*  §u  feiner  braut  gebäret  /  gleicbfamju  buren  unD  ebebreebf  rinnen  werten 

e,  511(0/  wann  Diefe  nacb  Der  |«funfft  ebriflt  rufften/  rufften  fte  wiDer  fl*  felW.  51* 
unö  alfo  aüe  bereit*  prüfen  /  unter  wekbe  jabl  wir  gebdren/  unD  alfo  /  ob  un*  Diefe  gar^e 
materte  angebe  oDet  nf*t.  21*  wie  ber^li*  wünf*te  i*/  Da§  wir  aüe  unter  Die  jabl  Derr n/ 
Die  na*  Dem  oerlangen  unD  oerlangen  fönnen  /  gebörteni  wiefebr  forge  i*  aber  /  bog 
Die  anjabl  aUfugerraa  fepn  m6*ee !  J)ie  fol*e«  bep  ft*  finDen  /  ruben  ja  nt*t/  biß  fte  in  waly 
rer  t>er  ^en<*bu§  fttbeti  /  unD  alfo  wfeber  an  Dem  gnabembunD  tbeil  l>aben. 

2. 5£ie  aber  oerftebere  finb/  in  wahrem  glauben  ju  fleben/  We  befireben  ft*/  Da§  fie 
.neben«  anDern  Deffelben  frü*ten  au*  Diefe  bringen  mögen  /  Daß  fte  innig! i *  unD  ttigli*  na* 
Der  jufunfft  De«  £$rrn  oben  geDa*fer  maffen  ©erlangen  /  unb  fi*  febnen  /  au*  Darum  beten. 
SBcl*f«oerlangenmebriuerwecfen  /  nd*fi  Dem  gebet  fein  Nffttger mittel  tfl/  af*  Diefldti 
betra*tung        M  Mtgen  funDli*en  elenbo'unferer  |eit/  unD  graufaraen  wrDtrben«  in 

allen 
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Olm  ffdnben /  barffltWo  noch. frommen/  t>o# faft ein mutiDf r fre Dorff/  roernocb fein? freie 
erretten  unö  feiig  roerDen  fofle /  a!d  (jin wie Derum  Der  her  rfid;  f  eit/  Die  Der  £grr  fetner  fird^rn 
noch  iugefaßet/  fonDerltct)  Der  jenigen  r>immltfd>fn  guter/  Die  in  jener  eroigfett  Der  gläubigen 
noch  roarten.  @er»if  /  roer  beoDe  mit  etnanDer ee rgleich t unD  etoanDer  entgegen halt /  muf  |ll 
finnH  inniyiicp*n  Df  ri  ciny  rn  yr  ruprci  rocrDcn« 

i  c  Dann  Dt  efe  *  Der  troit  i  ji  /  Da  wir  n>af>rbaffttcj  in  bufi  unD  glauben  flehen  /  bag  bann 
auch  Der    ®ettf  felb*  folche*  in  un<  »tiefen  roerDe :  Daß  mir  wn  berfcen  auäruffen : 
fom/  £€rr3£eU! 

2ßir  roiffen auc^/  twr  feoen* ntd>t  allein/  fenbern  alle creatur  feinet  ftc&  tmtutrt/  unb 
dnaffet  fleh  auch  immerDar/  nemlich  frrnju  roerDen  oon  Dem  DienR  De«  öfrgdnglicfceu  roefen*/ 
|u  Der  h^li*<n  frepbeit  Der  finDer  ©öttee* /  (toelcbe  erfolgen  roirD  mit  Der  jufunfft  dr>rtfri| 
aber  mit  ihnen  /  Die  mir  De*  &t  ifiee"  er  (Hinge  haben  /  (ebnen  u  n<  /  au  6  eben  foldjee*  Reifte«  ein* 
gebung/  nach  Der  FinDfcbafft/  unD  roarten  auf  unfere?  leibe 6  erlöfuna/  Darinnen  auch  ber 
QkW  unferer  fchroachbeit  aufotlfft  /  unD  un*  mftftt  mit  unau*f»reehlityr*fäiff|en.  9Jom. 
8/ u.U.  f. 

5D«fe«aebetunb  wrlanaenifl  auch  ©Ott  angenehm/  unD»irDgen>iS/  aufartanb  jenV 
roie  ti  am  felioflen  /  erfüBet  roerDen. 

3>r  gr6§fe  trofi  n>irD  roircflicb  folgen/  wann  ber^Srr  nach  fetner wrbetffungurtbunfi* 
rem  verlangen  fom  mm  roirD :  maö  er  mitbringen  mirb  /  tfi  un6  ju  begreijfen  un*  aufljufprt* 
cfcen  ju  hoch  :  gmta  aber  i  ff  et  /  Da*  roir  roiffen  unD  glauben  /  er  Fomme  als  ein  braufigam  ju 
feiner  braut  /  unb  bringe  ihr  aDe*  mit  /  wtt  ein  liebreicher  /  btatmlifchcr  /  göttlicher  brduti»ara 
roitft* bringen  Tan/  Daoon  ihr  etoig  über  rooblfeon  roirD. 

&grr  3 (5 QU  /  wahrer  (Sixtus*  unb  menfften»  Qobn  /  bu  Äomg  über 
bt  mittel  unb  erben  /  fo  nber  1 1  cb  betrtep  ?t ort 0 .  tX> i'r  ban  cPen  btr  /  bap  bn  bc  1  n 
reich  anf  erben  aufgerichtet/  unb  btf?  baber  noch  erhalte«  hafr.  tffe  aber/ 

baf  beut  fwnb  noch  fein  bem  beute«  wfbrigeo  reich  nicht  allein  behalt  in  ben  tut* 
oero  oe»  ungiaupen»  unoper  ppppeit  /  fpnpern  es  uuiiier  ttt  nr  au&Preitet  1  pa» 
betrtt'cte  aber  in  bteertge  treibet  f  Daf?  man  farjen  folte  /  bis  babef*  beined  reiche* 
»er  9  "ff  eit.  2U>er  eo  iß  betner  weif  bete/  gerecbetciPet'e  /  unb  gutttfeie  gema^/ 
b.t|»  bn  lange  )ei't  ber  betnigen  glauben  /  bpff  tung  unb  gcbnle  übeji  /  um  fre 
jener  peflnnten  r^crrUcbtett  rechten  beretten/  bei nen fei nben  aber yt' äff  ft/  bös 
tnaaf  ihrer  bd|?heü:  ^u  erfi'illen.  ^>«rr  /  fplle  webt  balb  bte  felige  flunbe  vpr* 
banb  n  ieynt  baß  bn  beine  vert>etffmg  erfällefl  i  2<cb  fomme  /  acb  fcpmme! 
?De;:i  3^ruf^e»n  ftehet  ftcb  feibo  mebt  mehr  gletcb  /  unb  bebarff  ber  febarffen 
reifti^img.  @o  hat  35at>el  balb  ben  gtpff-l  fettttt  hobeit  unb  bp^hett  emübe  / 
itnb  tfr  retff  ^»r  flraff :  ber  teuffrl  aber  /  gebunben  uitb  m  ben  pf  ir>l  geftttrijet 
^11  werben.  «0  fornme  bann/  6«n»3«QU/  lieber 3«QU/  geregter 30*^0/ 

Eger 3<S^U.   iafle  npcb  alle/  bie  f!cb  ppr  bem  legten  verperb^n  retten  laf# 
vorher  5»  wahrer  bu(>  kommen  /  unb  bte  vibl  berer  /  in  welchen  beute  braue 
bet  ra<bba^  wir  alle bar^u  gehören  mochten!)  voll  werb  n:  unb  erfülle 
fie  mit  bemem^.  <0etfl /  ba|?  wir  tnniolich  btr  entgegen  ruffen  x  3a/  r?om/  ^ifirr 
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ßrgen  bas  wafler  bes  ewigen  lebens  geben  will,  £ofumna/  Dem 0o£n 3D<n>ft  * 
gelobet  feye  fein  rei'dp  /  bae  ba  fcoifrr.   fcallelujdt).  2(men. 

to<P  unb  twpffafi«  Sßuß^rfWflti 

ßc&dlttn    Berlin  Dm  f.  Man.  1704, 

zw. 

Pfalm.XXCI,  14.  if. 

SBoIte  mein  fcrMcf  mir  gefoorfam  fepn  /  unb  3fr^I  auf  met* 
ttem  wege  get>en,  ©o  twlte  td^  tyre  fembe  t>att>  Dämpften/  unb 
meine  tyanb  über  tyre  rotberroartige  roenben, 

irf  yiw  onnjf  toi  yua*  Dn>3»tK  byo:>  :i:>Vn*  «ama  ^nw»  >h  ya»  »tay  A 

(Singang, 

(&  i  ft  ein  nötige*  |rucT  Des  ar  be  ©a! om 0 n i«  be»  et nn>f t f?urr 3  bei  fem* 
pc(6 1.  £en.  8  /  3  j.  94.  enthalten  /  unD  alfo  lautet  t  2Dann  De in  i>olcf 
3rfracl  für  feinen  fetnDen  ge  fcblagen  n>trb/  r»eil  fie  an  btr  gefünDiget  Labenz 
imt>  bekehren  fict>  ju  btr  /  unD  befennen  Deinen  nahmen  /  unD  be ten  /  unD 
fT:f>cn  ju  Dir  in  Die  fem  fcaufe  /  @o  mottefi  ou  h^rrn  im  biramel  /  unD  Der 
rJ^fa  funoe  Deinem  tolcW  $frael  gndDfg  fepn/  unD  fie  toieber  bringen  in  Da* 
lanD  /  Da*  Du  tl>ren  »afern  gegeben  fyafi. 
acir  fer)en  k«  einen  jutfanD/  in  Den  gfrael  geraden  fönne/  unD  beforalicb  mer)rmar)l 
geraden  roerDe.  1 . £>af?  fie  in  funben fallen :  weil  fte  *n  bir  gefi  wbt  gec  ba b ert .  5D a* 
mit  »erben  niä)t  fola)e  fünDen  gemeinet  /  Die  auö  fdjruacfcbeif  braanaen  merken  /  unD  aueb 
twen/  Die  Dem  ££rrn  treulieb  ju  ger)orfamen  bt füffe n  fuiD/  noeb  anzogen  s  fonbern  fola>e/ 
Damit  »orfe  ßli(t  Der  bunDunD  cx>iHe  @Ötte*  übertreten/  ober  in  ficberbeit  unD  falfcfcem  per» 
trauen  au*  Den  äugen  aefegetroirb.  3fn  twleberlep  fünDen  wtfyl  gefcj?iet)ef  /  Daf  aua)  ein  oo/cf 
©Orte«  /  Dergleichen  Da«  bolcf  3frael  mar  /  berfalle  /  unD  Die  gdttlity  empfangene  mittlen 
unb  in  gegebenem  ®efeg  offenbarter  gdrtlie&er  n>iße/  etf  baroon  nufct  gnug  abfcafren :  ja 
lrKma)mar>(  eben  Diefe«/  baß  man  Die  ehr  bat  /  ©ortfä  »olcf  jufepn/ jur  cailQ$  Der  fidjerbeit 
inr|brau#etrt>frb/  al«  fönte  man«  ben  nottauf  feine  ort  »er  Derben  /  fonbern  man  f  äff?  ihm 
Aß ju  tief  im  f<t>oo«/unb  er  hielte/  roatf  man  (f?dte/  alle«  ju  gut.  5öa  &Ott  boa)/  mirbon  Denen/ 
mit  njelcbe«  er  einen  bunb  gemalt/  beflo  fltifftgern  gehorfam  erforberf  /  alfo  hingegen  Dero 
WUt^röiBige  fünDen  auc|)  Deffo  bdrter  empfinDf  f  /  unD  Defto  befftiger  flraffet. 

3)ar)er  attä>  i.Der  frraffemetDung  qefc{>iebet  /  b<t£3fraei  »orfeinen  fvinben  ctrfcbf4* 
gm  wfrbe.  2lffo  Id^t  ©Oft  niebt  oöem  ir>ren  feinten  Die  macr)f  /  fein  wfcf  feinDfelig  unb 
geroalttrjdtig  anjugrefffen  /  fonbern  n?ann  Diefe  triDer  fie  aufziehen  /  unD  Den  frfnbffl  roebren 
»oDen /  auei  wof>(  ein  fetfeblic^e«  oerrraue n  auf @ö«/  Deffen  »ofef f?e  fernen/  gefaxt/  (njie  fie 
borten  i.^am.4/  j.  4.  bie  labe  be«  bunDe«  in  Dem  jug reiber  Die  *pbifif?er  mit  fief)  n«f)men) 
Jdfftt er  Pt  fn  if/ret  Öffnung  fehlen/  unb  gefe^lasen  ttxrDen.  3a  ti  f  omt  wo^l  Da(?to/  Dtf  fit 
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gar  attf  Dem  lonD/  Da«  gleicbw*bl  Der  £€rr  ibnen  iura  (Ideen  befl$  gegeben  batte/  wrtriebm 
werben.  SDBie  fufc  na*  Der  jrir  in  Der  äffpr  if*en  unD  £3aby Ion if*e n  ge faoflmii  gewiefen 
t>at-  9Bf l*e <  Dann aBeraabl  fine  uraf  ebrung  De*  ganzen  gemeinen  wefertf  mit  fi*  bringet/ 
unD  Daber  einen  f*weren  jorn  ©Otte*  anDeutet. 

2Bir  fdjen  Die  jufta*t  De*  »olcf *  in  fol*er  nof^.  5Die  nehmen  fle  nun  ju  ©Ott/  tu 
»eifern  |ie  Die  angfl  unD  gefabr  wteDer  treibet/  Da  fle  in  ir>wm  wobltfanD  unD  f?*crbeit  $0 
»erlaffen  Ratten.  £6  gef*iebet  aber  in  fbl*er  orDnung.  i.  ©ie  beeren  fkfe  wieDer  ju 
©Ott  /  nemli*  in  wabntr  buf ;  Die/  wie  Die  fünDe  eine  abwei*ung  wn  ©Ott/  bin  wieDerunt 
eine  rücffffjr  ju  r  emfelbigen  ifl  /  in  erf  anrnueJ  Der  fünbtn  unD  berofelben  fd>tt»c  r)re  /  wie  unbiBid 
unD  fbörli*  fit  Darlrme  gebanDelt  bitten  /  Darautf  fdjrecfen/  angjt  unD  traurigfeit  entfiele, 
x.  Bic  bctfemteri  feinert/  @OW</  rw&mett.  S^nn  fte  nt*t  aBein  i()re  fünDe  felW/ 
fonDeru  au*  &iefe* befennen/  Da£©Ott  mit  Den  flraffen  ibnenni*t  unreif  tr>ue/  unD  alfo 
feiner  gereebtiafeif  wioer  fi*re*t  neben :  wel*ea  5 .  OTof.  / 41 . a(fo auö eruef e f /  fie 
werben  ftnen  Die  |traffeibrermifiefr;at  gefallen  laffen :  SEorbe?  unfer  liebe £utberu*  einebetr» 
liebe  aloffe  bat :  ©leicbwie  fte  luft  an  if>ren  fünDen/  unD  ecfel  an  meinen  reifen  baffen/  äfft 
werben  fie  wiederum  lufr  unD  gefaBen  baben  an  Der  ffraffe  /  unD  fagen/  a*  wie  re*t  ift  uneJ 
aefebeben :  Dancf  t?ab  unfere  »erffuebte  fünDe/  Da«  baben  n>ir  nun  raoon.  O  re*t/  lieber 
©  Ott/  0  rr*t .  UnD  Da6  finD  geDantf  en  unD  »ort  einer  ernften  reue  unD  bu§/  Die  fi*  fclbÄ  au5 
berften^grunD  f>affcn  unD  anfpeprn  lernet/  pfuoDi*/  wa*  babi*  getba«  ?  Da* gefdßt  Dan« 
©Ott  /  Da£  er  wteDer  gndDig  wirb.  $Da*beitfetDann/  ©Orte*  nabmen  befennen.  3>arj« 
fomt  ?.  bete»  unb  flcl?«tju  ©Ott/  nernli*  $um  fdrfcerflen  jwar  umwrgebung  Derfünbf/ 
rdd)ü:erfc!benaberer|lumlinDerungunDabtT»enDungDerfiraffen:  Dann fonft fol*e* ©Ott 
mt  gefaüe  n  f  an  /  wann  niebt  Die  befebrung  unD  befantnu*  »ort>er  gegangen  i|t. 

SDamt  t  folge f  3 .  mt  @a!omo  in  biefer  orDnung  Don  ©Ott  bitttt  unb  boffet.  «fte mlic5 
1  Die  erbörung.  *Bo  wol  tcj*  Du  b&at  im  Gimmel*  3Bie  Die  grifft  Den  bimmel  fldr* 
als  ©Ottfö  roobnflaDt  in  feiner  berrlicbf eit  »orftellet  /  fo  werben  feine  wicbftgfle  »erefe  ale?  in 


aber  b&ettbeo  ©Ott 

Aeg  boren  Dörfffe  ni*t  erft  gebeten  werben/  weil  ©Ott  notbwmDig  nacb  fetner  aBmifTenbelt 
rmManfceröFan/  altJaBe«/  waö gefcbtebetunD gebeten  wir>/  wiffenunb boren mug/  fonDer« 
rtbeDeufcf  ein  bören  mit  woblgefallen/ unD  alfo  ein  erbören/  unD  einen  f*lufr/  Datfgebffeneju 
at Ben :  nach  1 .  3ob-  $f  M- '  5-  ©0  »h  »iffta  /  t)aS cr  un^  Wrttl  f°  ^fff"  roi«" /  »ir  Die 
bitte  boben /  Die  wir  t>on  ibm  gebeten  baben. 

z  bittet  er  auch  ©Ott  um  gnabe :  unb  ber  funbe  bemeo  »olcfd^fracl  ejrtabttj 
fe v n  /  D a6  i|t/  Diefelbeaui  gnaDen  »ergeben  /  unD  Den  Darüber  gefaßten  jorn  »ieöeruro  fab» 
ren  (af^n. 

enDHd) foigetbie  wirefliebe  bütffe  s  uttb  (te  wieber  bringeri  iVte  tanb/  baa  bu 
ihren  t>Ätcrn  aeacbcit  ^a|c  /  nemlt*  natf  Deinem  wiüen  jur  ewigen 1  befifjung/  auö  Dem  fit 
aber  mr  (rrüft  ihrer  funte  wegen  wrtrieben  worDen  waretu  Äaß  alfo  na*  Der  wftynung 
©OUe^ftrb«  au*  Die  aufcebundDer  Jlraffc»  folflef. 

3n  1  £ie 
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43*  SMe  t>m>  w«)  Dreine  95u8'/  qpreMät/ 

£ier>ab«tmfr  alfoDtforDtumg/  mtee*mit  gdttli^en  gertc&ten  berjugef)«  pffege/  iiftfl* 
li$/Dafi  fte/  mann  man  mttfünDengtotücfrenjorn  eint  setrlang serct^et  l>af /  enblicbfrarcfau** 
*recb<n  /  Dagegen  aber  fein  anDer  mittel  feoe  /  M  trofNicfce  bu£  unD  bufterf  ige*  gebet  /  Darbuwfr 
Aber  gfotlic&e  gnaDe  unt)  abmenDung  Dt*  iorn*  mieDer  erlanget  merDe. 

sS)}.  ©.  in  mi  fianDt  wir  In  unferem  "Scutfc&en  ditid)  liefen/  ift  jeDerman  m  augwv 
mie  üon  cfclicfcen  jaJ)rfnl>er/  fenDerlic&aberDa*  »ergangene  jabr/  e  in  foanfebnlicfcctf  tbeil  reffel* 
ben  /  unt)  fo  fcfcdnc  reffen  prowncien  am  3\bem  unb  SDonau/  Dur  er;  femMidjen  gemalt  übel  *u* 
gerietet  morDen /  aucr)  nocfo  tdglicb  jugeri cfrtet  unD  betrobet  merDen  /  hingegen  in  t>origer  cam- 
pagne  IftDec  fo  »tele  gehabte  anfialtenunD  expediuonesfruc&tlog/  ja  ganfc  unglucflicfc  /  abgr* 
lauflcn  ftnD  t  Die  gegenwärtige  unD  f  ünfftige  gefaxt  aber  mit  menföltcben  äugen  faum  gnu* 
öberfebenmcrDenran :  alfoDaGmanianicbtllc&crDabeö  jufennurfatMaf. 

Ob  Dann  mobl  Regenten/  unD  Denen  tt  jufomt  /  recbttrjun/  Dafj  fte  aucfr  auf  mittel  unfr 
WrfaffungenbebacfetfinD/  »Viernau  auct> nuflerlict?  einem  fo  mädjtigen  fcinD  begegnen  f6nne; 
fo  mag  Doeb  alle*  folc^e*  n od)  n i cbf  gnug  fepn  /  oDer  Die  fadje  auä madjen  /  fonDern  mir  muffen 
fleDencf  e n  /  tt  (lebe  glcicfcfam  hinter  unferen  feinDen  Der  »on  un*  fo  lang  gu  jorn  gereifte  ©Ott/ 
ttelcfrer  unferer  feinDe  i>anD  gegen  un*  (r4rcf  tt/ Dag  mir/  ai*  lang  er  oicfct  wrftynet  ift  /  gegen 
jene  mit  aller  dufferltcben  ma$t  nia)  t*  aueJricfcten  merDen. 

SDaber  unferd  gefalbten  SCönig*  unD  2anDe**3)ater*  forgfalt  »or  ble  gemeine  moffabrt 
40$  Darinnen  I6blid>/  Da  Derfelbe  Diefen  folennen  bu§* fa|l*  unD  betrag  angeorDnef  /  Damit 
fcurd)  mafcre  bu$  Der  jornÖOm*  abgwenDct/  unD  übrige  anftaitrnDc|to  meljr  motten  ge* 
frgnif  merDen. 

2ßir  (InDalfo  bepfammen  /  DengrunD  bittön  $u  legen  in  wrfragung  unD  anfcörung  gou* 
liefen  n?or«  autJmohl  auöerlefenem  tert/  Der  un*  Den  brflcn  ratb  unDanmeifung  an  Die  banö 
giebet/  n»ie  mir  unrju  »er  galten  /  unD  noefc  fernerem  unglücf  ju  begegnen  /  unDbeffen  abmen* 
Hing  ju  erlangen  haben. 

©er  £€rr  laffe  un*au*  feinem  mort  feinen  roiUen  erfennen/  unD  fiucfe  ir>n  IcbenDifl  fo 
nnfa:e!K^^ur*femen©eij?.  2lraen. 

€rf  läruttd  fceö  $ef  te& 

3r  befrachten  ©Olle*  forDerung  unD  feine  t>er(>eiffung. 
[% 1  i  &  WH  t>er  pfalm  angefangen  mit  einer  aufmunferwtg  jum  preiff  unD  lobe 
©Otic*/  mit  oorffcllung  Der  alten  Dem  nolcf  er jetgten  moltr)aten :  Darauf  aber  fot* 
•ff  /  mie  ©Ott  glffcfrfam  mit  feinem  »olcf  regtet/  unD  erfi  fein  gebot/  Da*  er  ir>nen  geaeben/ 
reinen  anDtrn  ©ott  neben  ibm  ju  baben/  meil  er  fte  au*  £gi;pten  alö  fein  etgenfbum  au6geful)ret 
r)abe /  tbnen  poi  bdft /  aber  qUt4>  Flaget  /  Da§  (te  folerje*  au*  Den  äugen  ge fe %t i  fein  niebt  gemolt/ 
•nö  ihm  nlcbt  aebovefeet  bitten :  Darauf  t>abe  er  fte  Dann  gelaffen  in  il?reö  bergen*  Düncf  <l/  Durcft 
jurucfjifbungfeinergnaDe/  Da§  fte  manDeltennacbibrem  raff)  i  Sluffolcbe*  leben  fönte  nic&r* 
«nDer*fofg?n/  al*  Daf  /  meil  fte  Don  iljrem  fcbu^tjerlaffenrndren/  t'bre  feinDe  fte  trdngeftn/  unO 
lit  obbant>  über  fie  hoittm :  meiere*  Dem  Dolcf  w bc  t bar.  Söarauf  gtebt  ©Ott  in  unferen 
Iwrten  ftnrti  rafb  /  famf  r>er^licr;er  üerbeiffung/  mann  fie  Demfelben  folgen  murDen. 

I  ©fr  rafr>  unD forberung  ©Orte* an  Da*  »olcf/  mann  ibntn  mieDergebolffen  merfen 
(oft /  Je iffer ;  2öoUc  mein wtcf  mir  0cl?orfarn  fejm/  unD3fraelauf  meinen  megeu  manDeln. 
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£MM  mft  Denen  es  ©Ott  In  Affen  »orten  au  tfrun  Wti  WFet « f«fo  **T<* 

£S  beflunbe  fo(*eS  oolcf  aus  Denna*fommen3facoboDer  3frael  /  Der  mit  7o.feeten  aus  gele* 

§ew)eit  feines  fo)>nd  3ofe  pbS  unD  Des  in  gbanaan  entfianDene  n  junger«  in  ßnpptenfonD  gejo* 

Et  unD  fein  gef*le*t  fi*  alfo  Der  mehret  /  Da&  /  als  fit  ©Ott  mit  md*tiger  !>anD  Dur*  #to* 
iuö £gt>pfen  gefübref /4.©?ofei/4f.4*.Der  mdnneroonzo. jähren  unD  trübet/  Die  in* 
|u  liefen  taugten  /  über  600000.  gcje t>tr t  »urDen.  3)iefcS  oolcf  »ar  nun  na*  #?ofiS  f  o& 
*on  Jofua  in  Dal  gr!o6fe  (anD gebracht  /  fol*es  tränen  Dur*  überwinDung  Der  t>6ltfer  Darinnen 
luget  igne  t /  unD  na*  Dem  loof?  unter  Die  ftdmme  ausgewertet  »oroen.  S3on  »el*er  jeit  Da* 
»Olef  Das  lanD  immer  ingebabt  /  big  auf  Die  |ett/  atSSDaoiD  Dtcfes  f*rieb* 

$S  nennet  es  aber  ©Ott  fem  volcf.  5Dann  ob  »obl  ©Ott  alle  menf*en  erf*affen  t>af  / 
*nD££rrüber  Dieganfce  »elt  ift/  jb  batteer  Do*  aus  freoer  liebe  erftli*  mit  Bbrabam  einen 
fcunDgema*t/  unter  Dem  ftegel  Derbef*neiDung/  fein  unD  feinet  faamens  na*  tbm  ©Ott  ju 
fepn :  na*  Dem  bat  er  na*  Der  auSfübrung  autJ  ggnpten  in  Der  »üften  ©inai  i.  #?of-  19/5  6. 
Demwlcf  anjcigenlaffen/  DafleSfein eigentbum  foltefeon Dor  aUen  tölef ern auf erDen ;  »ieee 
$nen|uDeffen  jeugnus  ni*t  allein  DaS©tfefcauf  Demberg©inat  offentli*  mit gr offer f)err* 
li*feit  gegeben/  fonDern au*  Dur*  Qflofen  aUrrleo  re*te  unD  fafeungen  »orf*reibenlaffen/ 
»ie  er  ii>re  poitcep  gerührt baben  »olte/  unD  roie  fie  tl>trt  feinen Dienft  leijten  folten.  feo  hatte 
er  wrfpro*en  /  auf  fonDerbare  weife  unter  tr)nen  j u  wohnen  /  ju  Dejfen  je ugnuS  er  au*  eine  duf* 
ferli*e  wobnung  an  Der  bütte  Des  trifft*  bereiten  lief*.  @o  m  ©OtteS  t>olct  /  an  Dem 
©Ott  feine  fonDerbare  gnaDe  er  jeigte/  ft*  unD  feinen  »i0en  ibm  offenbarte/  unD  eS  Dur*  Die 
©rDentli*e4er;rer/  prirfterunD&w'ten/  »annesaber  notjjtbat/  juweilen  au*  Dur*  aufler* 
ürDentli*e  propreren  lehren  unD  erinnern  Iie§  s  fte  bingegen  »aren  roie  eines  tl?ctis  »u  oe|lo 
fleißigerem  geborfamoerbunDen/  anDern  tytitt  hingegen  göttli*er  güttgfeitunDf*ufeeS  w 
«nDernoer(t*ert 

9tun  DiefeSfein  wirf  fteHetöOtt  glei*»of)l  inDiefen  »orten  t>or/  als  DaS  ir)m  nt*e 
gel)or*et/  no*  in  feinen  »egenge»anDelt/  Dorußer  Die  f  lagern  Den  »origen  »orten  no*Deut* 
lieber  (lebet/  Dalmer  aber  au*  fernen  feinDen  gemalt  über  Daffe  Ibe  gegeben  »orDen  /  unb  eS  gou* 
!i*en  f*u |eS ju  genteffen  »ieDerum  Der  buffc  no" tbig  Wtt.  3nDeffen  giebf  ibm  Der  ££rr noefr 
&en  nabmen  feines  »Olefs  /  »egen  Des  duffcr|t*en  bunDeS/  Der  noeb  ni*t  aufgebaben  »ar  /  un& 
»eil  Das  oolcf  no*ft*ju  Dem  ££nnbef  ante/  |i*feinrübmete/  ibminDema,ufferli*en  no* 
fernen  Dienfl  leiflete  /  au*  Darinnen  tbm  gu  gefallen  fi*  einbilDete  /  ©Ott  ibm  au*  Die  gnaDen» 
mittel  lieffe.  3nDeffen  mo*te  Der  dufferli* no*  (lebenDe  bunD fie ni*t  f*ü^en /  Daß  ni*tv 
Da  fie  ©Ott  mit  ihren  fünDen  reiften/  Deffen  ger i*t  unD  prn  über  (le  fiele ;  »ie  au*  fol*er 
4ufferlt*e  bunb  feinem  oor  feineperfon  |ur  feligftit  gnug  »ar :  fonDern  es  Damabi  bereits  fo 
»obl  galt/  »as  ju  feiner  jeit  $aulu*  bejeuget  9iom.i/.*8.  x9.  SDaS  (0  ni*t  ein  3uD  /  (nemlt* 
Daß  er  Deswegen  m  ©Ott es  geri*t  befielen  /  unD  fefig  »erDen  f  an)  Der  auS»e nDig  ein  ^(uDe 
ift/  au*  ifi  Das  ni*t  eine  bf  f*neiDung/  (nernlt*  abermabl  /  aus  Deto  Der  menf*  |t*  &f  r  fe»f* 
feit  »ergd^ern  f an)  Die  aus»enDtg  im  fleif*  gef*ie^t :  fonDern  Das  ift  ein  3fuD  /  Der  inmenDia 
»erborgen  ift/  unD  Die  bef*nnDung  Des  bergen  ift  eine  bef*neiDung  /  Die  im  geift  /  unD  ni*t  ttn 
*u*fiabe n  gef*ieW.  S>o*  blieb  be»  äffe m  fol*em  ^uftanD  Dem  ganzen  oolcf  no*  fo  lang  etn 
»or jug  oor  anDem  tölef  rrn  /  ©OfteS  »Olef  pi  beifjen  /  big  in  Dem  9?.  $ .  erfüllet  /  »öS  getrost 
»orDtn^oM/^Daf  pem*twc!)rmcin  w(cf/  LoAmmi,  Riffen  (ölten* 

.  * 

Digitized  by 


ejßie  nun  mit  bem  alten  »olcf  &Otte«/  3frael  /  ra  Dem  9?.  'S.  Der  luffanD  De r  £r)ritf* 
liehen  f trebe  y  Dornebmlich  Dero  Der  lehr  na*  reinem  theil  Der  £»angelifcben  gemeinDeny  ftcfr 
tocraleid)entafT«t/ unD  Die  €t>rtfrltct?e  ftrd)f  nunmehr  Den  nahmen  De«  t>olcf«  ©Otte«  traget: 
fo  5mta  31/i.  Da|?  auch  |c$o  Diefe«y  ein  dufftrlictjetf  glieD  Der  Shriftlicben  unD  £»angrti# 
fd>cn  f ireben  ju  fepn/  nic^t  gnugfepe/  ftch  De«megen  in  ©Otte«  gnaDe  ju  flehen  oDer  feiner 
ftiiafeitüerfKbern  jufönnen/  fonDernDarjuift  nötbigauch  Die  innerliche  gemeinföafft  mit  De* 
unfiebtbaren  firmen  in  Dem  lebenDigen  glauben  unD  fanern  rechtfehaffenen  wefen  in  (Xf>rt^o 
e\£»5U  SDafctf  bte  fird^r  unD  in  Derfelbcn/  Die  Die  geangelifebe  Wahrheit  reiner  ^aben/^ 
hcbnid)UinbiiDenDörffen/  ©Ottfepefoanfie/al«feinootcf/  gebunDen/  Dafer/  fiemöc&rrn 
(i*  halten  /  wie  pe  wolten  /  mit  ihnen  jufrieDen  fepn  /  ir)re  fünDen  ntc|>t  anfersen  y  unD  wann  (te 
»ort  ihren  ff  inDen  angegriffen  reerDen  /  fte  notfjroenDig  febufcen  müßte /  mit  weiter  rillen  einbü> 
tuma  fii  Die  Sfucen  offt  betrogen  haben  /  unD  Dlefer  unfer  ttpt  au«frücflicb  folgen  irrthuni 
rciDer  leget.  gnDeffm }.  bleibet  Doch  noch  Der  unterfcheiD  unter  Dem  »Olef  ©Otte«  cOer  Der 
Achtbaren  firmen/  unD  anoern/  Die ju  Diefem nicht  gehören/  Da§ jene /  ob  fte  wor)IDen  »tref* 
icben  ctenuö  Der  göttlichen  gnaDe  wrfeberfce  ty  ihnen  Doch  Der  weg  /  Darju  wieDerum  Durch  Die 
buö  xu  fommen/  .offener  flehe/  inDem  fte  noch  Die  duflerliche  gnaDetMnittel  unfer  ftch  babeny 
unD  | tat*  jur  bu§  eingelaDen  werDen.  2Biewohl  /  Da  fte  auch  folcfce  tl>ren  jweef  ni$t  be  p  ftcfr 
erlangen  laflen  /  Da|felbeil)ref*ulD  nur  Deftomebn>ergröflert. 

*.  SDte  forDerung  fclb«  beiffet :  Dem  ££rrn  gehorchen/  unD  auf  feinen  wegen  ger)m. 
<ffcborcbctt/  heifjt  in  feiner  tprach  \)fan/  nemlicb  mit  nachtTucf  /  inDem  e«  fonjlen  beifiet 
°tac  i  / ii.  ©ftp  t0^cr  bei  wort«/  unD  niebt  börer  aHein/  Damit  ff>r  euch  felb«  betnegef. 
älfobegreiffet  Dtefe«  erforDerte  r>6ren  i.etne  forgfalt/  Den  wiflen  ©Otte«  $u  wiffen/  unt>  alfo 
einen  fletß  /  reffen  gebot  unD  ©efefc  ju  hören/  ju  lefen  /  ju  lernen  unD  ftch  Darnach  ju  erfunDigen. 
CTl3ie(yOttm  feinem  tsolcf  t>ei  ortnet  r>atte  y  oa§  alle  bau£ödfcr  bierin  Den  irrigen  jum  bebuft 
foleber  e.fantnu«  an  Die  banD  gehen  folfeny  mann  Deffen  »crorDnung  alfo  lautete  y.SftoU/ 
67  8.  £)icfe  »ort  /  Die  ich  Dir  beut  gebiete  /  fo!t  Du  ju  herben  nehmen  /  unDfo(tf?e  Deinen  fin* 
Dem  febä»  ff  en/  unD  Daroon  re Den  /  mann  Du  tn  Beinern  i>oufe  ftfteff .  <2Eann  Du  Dich  mrfrerlegefl 
oDer  aufllebefl.  ©o  »aren  auch  Die  fabbatber  Darjugeorrnet/  Da§  bep  Der  rul>e  De«  leibe«  Die 
freie  fo  Diel  ungebinDcrfer  mit  Dem  ge iflltchen  umgeben  fönte,  ©o  war  auch  Der  flamm  ?e*l 
fonDerlicbinDieferabttcbtunteraDefrcimme  »erf!reut/Dagfte3acob  feine  rechte  leereren/  Und 
c^frati  fein  ©efclj-  f. H^°-  <2B,rb  f^<r  erforDert  ein  achtgeben /  Da§ man  nicht 
allein  Den  fd>aQ  in  Die  otjrrn  faüen  tafle  y  fonDern  auch  /  reaögefagetroerDe/  ttoMerreege/  al0 
ohne  welche«  achtgeben  Daö  dufferltche  hören  »ergeben«  ifr.  SDarauf  fotfe  5.  folgen/  weil/ 
wann  Der  menfeh  ©Otte«  willen  au«  feinem  wort  erfant  hat/  feingewiflen  ihn  alfobalD  erirt« 
nert  /  Daß  er  Dann  Da«  böfe  /  welche«  geflrafft  wirD  /  unterlaffen  /  oDer  Da«  gute  /  welche«  ihm 
t>oraelcget  wirD/mit  fietg  tbun  folle/  (welcher  antrieb  De«  gewiffen«al«  eine  ftimme  ®Ottti 
unD  wiDetfchaO  De«  göttlichen  geböte«  in  Der  freien  anjufeben  ift)  Da§  Der  menfeh  auefr  Dlefe 
fitmme  ©Otte«  hören  /  Da«  ift  /  ßleicb  Den  entfehluß  faflen  foüe  /  folgern  göttlichen  befe hl  einen 
oeborfam  ju  teiften :  2)a«  beiffet  /  ©Ott  hören  /  oDer  gehorchen  /  oDer  gehör  fam  fepn. 

5Darju  muß  aber  2.  f ommen  /  unfr  auf  meintn  weger)  wanbelrt.  ^TJanDlen  heif* 
fet  /  De«  mengen  ganfjf«  leben/  thun  unD  laffen.  ©olejn«  wia  nun  ©Off  eingeriebt  et  haben 
auf  feinen  wegen.  Sic  Dorfgef  läge  heiffet/  Dag  (iewanDlen  nach  ihrem  rat^  Stifobtigiit 
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tHbtmi  önferer  wrher&nu*  fopp  brp  una  /  ta^  ein  jeglicher     embilöef  /  er  fcerfjefce  am 
beflen/  roa*  IM  gut  fepe/  n  grfdOf  t  ihm  auct>  fein  eigner  »ilie  am  beflen  /  unb  »erlangt  nur  Di« 
PfM  tu  haben  /  Dag  er  feine*  »illen*  (eben  möge  unt)  Ddrffe :  »eiche*  aber  Oer  ndchtfe  »eg 
|um  oeroerben  füf>ret :  Söann  unfere  natürliche  funeigung  führet  un*  allejeitauf  ben  breiten 
weg  /  Dtefer  aber  jur  »erDamnu*.  a^attl).  7/ 13.  QLGie  mir  gleich  an  Der  /ugenD  fernen  /  melier 
Waffen  Diefelb*  in  allen  Dingen  au*  ihrer  natürlichen  oerDerbnu*  Den  eignen  »tllen  fogern  haben 
ftiO/  t>al>cr  fo  fct>tt)er  Dran  romt  /  <^>ren  miQen  E>ur<t>  juc^t  brechen  laffen  /  fonDern  meinet  /  et 
gefa>el>e  ibr  groß  unrecht öureb  Da«  /eniqe  /  waObocb  tr>r  »abre*  befle*  er forDert/  Da  hingegen/ 
»o  man  jie  iDretu  eigenen  trieb  überlieffe  /  folget  tl>r  aröffeft er  fcbaDe  fepn  »ürDe.  5Dar>er  ffl  rt 
«in  (1  uefe  Der  gute  @  Otre* /  Dafs  Derfelbe/  »a*ec  c an  uns  haben  »in  /  unD Daran  unfer  r>eil  N* 
ßet  /  un*  in  feinen  geboten  unD  »ort  oorgefchrirben  bat/  unD  und  Darauf  »eifet :  £>a  Riffen 
t>ann©>Otfe*  »ege/  Da« /eilige leben/  »eiche*  Derfelbe  oonunOmenfchen  erfordert/  »ie»ir 
un*  in  aüen  jl uef  en gegen  ibn/un*  felbe$  unD  Den  nd etilen  oerhalten  foöen.  @o hatte Da* t>olcf 
3fcae!  Damabi  Diefe  gnaDe  oor  allen  oölcfern  /  nach  ^f.  147/ 19. 10.  gr  jeiget  ^acob  fein  »ort/ 
Sfrael  feine  fi tten  unD  recht/  fo tbut  er  feinen  Reiben /  noch  lagt  (ie  »iffen  feine  rechte,  gft  alfo 
Die  metnung/  »ann  3frael  auf  meinen  »egen  »anDlen  »olte/  Da*  1  fi  /  roo  Da*  üofcf  mein  &e# 
fefc /  »eiche* ich ilmen  ju  geben jle gerourDiget  habe  /  molte  ro iref lidb  laffen  Die regel ihre*  tbun* 
unD  ganzen  leben*  fepn  /  Daß  |te  mir  meinen  Dienfi  nach  »orgefebriebener  orDnung  leifren/  fon* 
fcerlicb  ftcfc  oor  aller  abgörferep  f>uten  /  unD  unfer  einanDer  nach  Denen  auch  Darinnen  gegebenen 
©efefcen  frieDttct;  /  Der  gerechte tit  gemdg/  unD  in  liebe/  leben  folten. 

2llfo  febenroir/  »a*<2)Oftoon  Denjenigen  /  Die  fia)  feiner  gnaDe  getreten  »offen  /  er* 
fordere :  nemlicb  nicht  allein  /  Da£  fiefieb  rühmen/  fein  oolcfju  fepn  /  unD  in Dev duffe rlte^eii 
jjemeinfehafft  feine*  bunDe*  flehen/  it>n  oor  ihren  ©Ott  bef  ennen  /  aueb  fem  »ort  annehmen/ 
e*  oor  Die  roabrbett  rühmen  /  auch  e*  off t  hören  unD  biQichen/  (»eiche*  aBe*  gut  unD  notb»en* 
Dig  /  aber  nicht  gnugift)  fonDern  e*  mugoon  Dem  dufferlicben  hdrenjuDem  innerlichen  gehör 
fommen/  unDDiefer  geh  ernfllicbju  fepn  /Durch  Den  »iref  liehen  gebor  fam  in  Dem  »anDel  nach 
@üfte* geboten erroeifen :  fonft  beweget man  ftch  felb*.  21 1  fo  fotlen  n>ir  auch/  »vollen  mir 
nullen  Don  unferem  titul  /  Q50tte*oo(cf  jufepn/  haben/  auf  Den  »egen  unfer*  ©ötte*  »an« 
beto.  3»ar  ift  Cbrifiu*  felb*  Der  »eg/  3for>.  14/  6.  auf  Dem  »ir  jura  93ater  get>en  muffen/ 
unDalfoiurbetrlichrcitfommen  :  gr  i|l  aber  Der»eg  auf  jrceocrlep  ort :  einmahl  nach  feinet» 
»er  Dien  ft  /  nach»e(chemerun*Der»eg  xfii  »ann  mir  an  ihn  glauben  /  unD  in  folgern  glauben 
bor  göttlichem  gericht  belieben :  tundchfi  aber  auch  nach  feinem  un*/»ie  in  feinem  ieioen/  alfo 
fluch  ganzem  leben  /  grlaffenem  erempel  /  Dem  »ir  nachzufolgen  oerbunDen  finD/  »ie  e*  beiffet 
».30h- 1/6.  SBerDafaget/  Dafierm  ihm  bleibe  /  Der  foü  auch  »anDlen/  gleieh»ieerge»anDrit 
bat.  UnD  i»artfr£briftu*  ein  folcher  »eg/  Der/  Die  auf  ihm  »anDlen/  nicht  müDe  macht/ 
fonDern  Die  fuffe  Deren  /  Die  auf  ihm  einher  gehen  /  mehr  ftdrefet :  Da*  ifr  /  »er  fleh  im  glauben 
cntfctjlicffet /  (Tbnßo  nachzufolgen/  unD  tritttxa  »eref  getrofl  an/  Der  befomt  au*  folgern 
glauben  oonCh"f^o  immer  nenef  rafften  /  /eldngerermit  Dem  flti§  folcher  nachfolge  anbdlf. 

j.  g*  lautet  aber  Die  reDen*»art/  Da»ir  in  unferm^eutfehen  haben  /  »olte  raein  oolcf 
Äir  gehorfamfepn/  inDem  debrdifchenfaflnachtrücflichet/  txf  e*  einige  geben  /  ach  M  meto 
»Olef  mich  1)0"  rte/  oDer  hdtte  gehöret  1  2>afi  alfoDiefelbeun*  nicht  aneinju  »erflehen  giebet/  in 
tfclc^oWWWito»»^ 
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auch  fei«  begliche*  »erlangen/  ba§  wir  un«  in  folc&e  orbnung  feblcfen/  barrairer  feine  gute  ai 
unö  er  tvdfen  möge.  SBoltc  man  fagen  /  e«  fönte  mit  folgern  »erlangen  ©Oft  fein  ernft  fepn/ 
bann  weil  er  alimdc^tig  /  Finte  er  ja  Des  menföen  berfc  in  einem  augenblicf  dnbern  /  wie  er  wotte/ 
unD  fönte  ihm  Der  menfcb  barinne  nicht  wiDerftehen.  €«  tfl  aber  ju  mercf  en  /  bog  büfeftiii 
aöttltcbcr  Wahrheit  gehöret/  baf  ©Ott  mit  jeglicher  creatur  umgebe/  na*  ber  art/  a«er  jebe 
Irfmaffcn  hat :  SDa  itfnunber  raenfchlicben  natura«  /  ba§  fie einigen  freien  wiflcn  r>abe/ e« 
wäre  Üemnacb  biefe«  wiber  fotc|>e  amrfcbaffene  art  be« mengen/  wann  ©Ott  alfo  mit  ihm 
hanbelte/  ihn  tu etwaeju  fingen  /  bafi  er  au«  folcbem  jwangetwa«  woflenraügte/  unb  nicht 
»ioer flreben  tönte,  ©onbern  Da  Der  menfcb  burcb  Den  fall  feinen  freien  willen  /  felto  gurr« 
m  woHen  ober  ju  tbun  /  »erlogen  bat  /  fo  wircfet ©Orr  jwar  fo  rrdff  rtg  in  bem  willen  burefr 
feine  gnaDc  /  bafj  bicfer  nur  ba«  gute  au«  Der  gnabe  wollen  Tan  /  aber  oocb  auch  au«  femer  noch 
ubriaen  böfenfrepbf  if  folcber  gnaben*  wircf  una  ju  tüiDerfe^fn  /  unb  ibre  fruc&t  bep  fict  felbl 
tu  hmDern  vermag,  2Bo  nun  bie f*«  gefcbiebet /  ba »erlangt e  jwar  ©Oft  be«  menfc&en  befielt 
beicucuing/  unb  alfo  fein  J>eil  /  erftlicb  /  ba§  er  mit  wabrbfitfagen  mag/  Sie*.  n'".i*  habe 
fem  gefallen  am  tobe  be« gottlofen  /  fonbernba§  ftcbber  «ottlofe  befebre  von  feinem  wefen  unb 
lebe ;  unb  bod>  folgt  au«  be«  menfcben  wiberfpdnfli eit  ber  effea  nicht. 

<2ßir  möchten  alfounfere  fleüe »ergleicben  mit ben  Worten  £b"f"2uc.  19/ 41. an 3eru* 

Ialem:  =2Bannbur«wügteft/ fowürbeftbu aucb beoencfenjuNefer beiner jeit/ wo«  jubetnem 
rieoen  bienet.  SEBelcbe«  gar  »obl  alfo  genommen  werben  mag  /  ad?  baß  bu  e«  wüffetf  unb 
beDäcbtefl  I  SB« !d>e  betraebtung  tfdf «  un«  »or  äugen  febweben  mufj  /  bamit  roir  jabe«  menfcb* 
liefen  ungeborfamö  unb  alfo  »erberben«  fcbulb  niemabl  auf  ben  frommen  ©Ort  werffen/  ber 
t>or  fid)  feibe  unb  na*  feinem  »ergebenben  roiDen  ihren  geborfam  unb  r>eil  »erlanget ;  ob  jwar 
Die  menf  eben  foleben  willen  ©Otte«  an  ftd)  unf  rdfftig  machen. 

iL  9£Bir ftbennungöttlicbewrbeiffung/  unb wa«3frael  bar»on»or  nufcen  babenfolle/ 
wanne«  ©Ott  geborfam  feon/  unb  in  feinen  wegen  wanblen  woltr.  (®>o  »ofteicj?  ir>re  feinbe 
balb  bämpffen  /  unb  meine  banb  über  ibre  wiberwdrtige  wenben. 

1 .  Der  luflanb  tfr  /  baf?  ba«  »olcf  feinbe  bat  /  «nb  wfa*»ktttge.  u  €«  r>a«en  bie 
«tfraeliten  feinbe  ring«  um  fleh  r>er  /  afle  £eiren  /  benen  e«  webe  tr>af  /  bajTbiefe«  »olef  /  ba«  eine 
eigne  unb  befonbere  religion  »or  fieb  hart*  /  unb  allein  tt>re  £eibnifcbe  götf  er  »erwarff  /  fleh  btiw 
aeaen©  Orte«  »olef  ju  fe»nrübmte/  bie  J5eibntfcbe  »ölefer/  bie  »orbin  m&emlanbgfwor)nr 
hatten  /  folte  au«gerottet  baben/  «nb unter  if)re«  ©Otfe«fcbu$  baffclbige  betfften/  gleicbfam 
all  en  Reiben  ju  tru§.  3llfo  wäre«  ein  fatf  aflgemeiner  ba§  au«  neib  unb  mifigunfl  be«  »orjug«/ 
Den  ba«  »olef  »or  aUen  anbern  f>afte/  unb  ficb  beffr n  rübmfe  /  ba^er  bie  Reiben  in  folgern  bag 
meinten  reebt  subaben :  ^eboeb  ware«m  ber  wabrbeit ein  ungerechter  baf  /  weil  (te  an  ihnen 
hie  anabe/  bie  ©Ott  ibnenerwiefen  batte/  unbaifo©Oft  Mm/  balfeten :  5T>al>er  e«  gleich 
»  i6.lautet/unbbiebenJp>grrnbaffen/müj?tenanibmfeWen:  unb  alfo/ bie  3frael«  feinbe 
waren  /  waren  auch  ©Otte«  feinbe  /  unb  bafferen  $frarl  um  ibre«  ©Otte«  wiBen.  2.  ©olche 
feinbe  «m  fie  her  /  waren  mächtig  /  unb  wo  f?e  bdttf  n  jufammen  halten  unb  ba«  »Olef  jugleich 
S  anareirTen  wollen  /  foken  ftemenfcblicber  weife  baffelbe  balb  aufgerieben  baben.  ?.@ie  wer* 
ben  aber  auch  »orgefleHt/  (»ieDeichf  in  propbetifehem  gHff  nach  einem  fünfftigen  juflanb)  sdi 
folebe  /  tenen  ©Ott  um  be«  »olefi  fitabe  wiflen  gewalt  über  e«  gegeben :  baf  fte  (ich  über  ba« 
Jojcf  ergeben  /  unb  erfl  wieber  eebertiürJ?ifl(  werbt«  rauSten  1  er^eit  wmli*  nt*t  allein  in 
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ifjren  ber  fcen  t  <*  gegen  fi  ch  |U  wnfytm  i  fonbern  au  $  i  n  d  e  r  t  b  a  t  /  e«  j  u  froren  /  unb  Die  obhanö 

iu  behalten,  ©o  heifiet auch  ba«  »ort /  ba«  widerwärtige  gegeben  mirD /  folebe  feinbe/  Die 
nicht  adeln  wibcrwdrtig geftnnet  fmD /  fonbern  bie  auch  Daß  oolcf  wiref  lieb  a(fo  trdnqen /  Da# 
e«  nicht  gegen  jie  befielen  möge  /  wo  nicht  ©Orte«  banb  ihm  gegen  (te  wieber  ju  jtatten  fomme. 
2>al>.  r  Da*  »olcf  in  Diefcm  fprueb  in  (blcbem  (lanD  anjufeben  ifl  /bar«  ©Ott  in  bie  bdnbe  feinet 
feinbe  übergeben.  2ßie  begleichen  in  Den  biRonen  Der  Siebter  offt  öorfomt/  baß  m  oolcf 
»on  brn  feinben  /  Denen  ber  £€rr  über  rt  gewalt  gegeben  /  gef  ränget  worDen  /  biß  ibncn  ©Ott 
auf  i(?re  büß  aücraabl  wieDer  einen  lichter  unb  £eilanb  gefanbt  bat. 

i.  5Die »erbeiffung  felb«  betffee.  i.  &  wolte  i'bre  fembc  bämpfiw/  eigentlich/  er* 
m'eDrigenoDer  Demütigen.  $Da«  beißt/  ihnen  alfo  ir)re  macht nehmen/  ge gefcblagen  obet 
fbnirgefcbrodcbt  werben  laffen/  Daß  fie  nicht«  mebr  na*  ihrem  willen  wiber  ba«  oolcf  auerieb* 
ten  tarn  /  unb  alfo  ibr  e  n  boebmu  tb  unb  trofj  fallen  /  hingegen  bem  bolcf  gegen  ftcf;  ju  gelingen 
(eben  laffen muffen.  (So  oerbeißt  ©Ott  SDamb i.(£bron.  18/10.  ich  will  alle  beine  feinbe 
bemütbigen :  unb  /  al«  bie  gbomitcr  ba«  »Olef  3uba  gefcblagen /  unb  etliche weage führet  /  bie 
9>brli!]er  aber  »iele  ort  ibnen  abgenommen  Ratten  /  wirD  Daoon  gefagt/  ©Ott  bW  3uba  gebe* 
müßiget  um  SibatfroiDen.  2.  (Ir;ron.2S/ip. 

7  1.  £r  fprtct>t  ferner  /  icb  wolte  meine  t)(*nb  »ber  tfyre  wfcerw&ttae  wenben. 
©0  lang  al«  Da«  geriebt  Der  fünbe  halben  über  Demooltf  lag/  fo  war  Die  banb©ütte«  febmer 
«ufDemfelben  unb  wiDer  Daffelbe  /  ba«ul/  etf  mußte  göttlichen  jorn  gegen  ficb  füblen :  wfebm* 
gegen  borten  30b  ij/m.  bittet :  £aß  beine  banb  ferne  bon  mir  frpn/  unb  bein  febreefen  er* 
j&recfe  mich  niebt.  2Bir  möchten  bie  reben«*art  Dabin  lieben  /  baß  (ich  ©Ott  Dorflellr  /  all 
ber  Durch  Die  geroalt  /  Die  erben  feinbervgegeben/  gleichfam  mit  feiner  banb  auf  feinoolef  |u* 
gffölagen  babe :  wann  aber  e*  ftcb  bef ehren  unb  ihm  wieder  geborfam  werben  würbe/  wolfe 
er  feine  banb  bon  ibm  abwenben/  unb  auf  Die  feinbe  anfangen  ju  fcblagen. .  Wt  er  fonften  Da* 
gegcntheiltrobet  3*f«.«/*M*.3*  »itt  mich  rächen  Durch  meine  feinbe/  unb  muß  meine 
banb  roirer  Dich  f  ehren.  .... 

j.  ©febet  Dabep  /  b&lta :  S)a«  ifl  fo  biel /  e«  würbe  nicht  biel  jeif  ober  mübe  bebörffen. 
Obrooite^ütt fagen/  e« bebaif  nicht/ baß ibrgebenef et/  ti  fepenun  ju fpdrb/  büß  ju t^wxu 
banne«  fönne  tem  bolcf  boch  nicht  mehr  gebolffen  werben/  ber  feinbe  macht  fepe  jugtoß/  unb 
hätte  gar  m  febr  jugenommen  /  baß  ba  fein  retten  mehr  fepe  s  auf«  wenigf le  würbe  bie  hülffe 
tu  fpdtb  Tommen/  inbeffen  waren  jiemeiften«  babin :  SDa  wiB  ©Ottfagen/  e«  möchte  bet 
feinbe  gewalt  fo  groß  frpn/  al«  jie  wolte/  free  e«  ibm  leicht/  auch  in  einem  augenblicffiej« 
brmütbigen  unb  nieberjufchlagen  1  Sa  folte  e«  heilfen.^f. »/  ij>.  wie  gehen  pe  fo  plöfllicfr 
iuniebte. 

:  5Diefe«  i(l  alfo  bie  berheiffung  @Otte«  gegen  fein  bolcf  /  wann  e«  ihm  gehorchen  /  ober/ 
Wann  eö  abgewichen/  |ich  roieber  bef ehren  tooiU/tf^  er  feine gnabe  wieber  ju  ihm  wenben/ 
hingegen  ftch  an  ih"  feinbe  machen  /  ihnen  fug  wiber  Diefclbiae  »erleihen  /  ja  alfo  gegen  Die  fr  Ibige 
erhalten  wolle/  Daß  ihre  jeit  unD  wohlfepn  ewig  wahren  foQe :  wie  folget/  unb  nochbabep 
fehel  /  ich  würbe  |ie  mit  bem  beften  wdi^en  fpeifen/  unb  mit  honig  au«  bem  ff  Ifen  fdftigen. 

©fr  ganfje  inbalt  unferer  wort  i|l  nun  Der  »e rheijfung  unb  f robung be«  ©efe^e«  üi«gerneia 
«emdß  :  al«  wanne«  heiffet  wnbem  fall/  baß  3frael  feinem  ©Ott  nicht  würbe  gehorchen/ 
«BD  feine  geböte  nicht  thun / ) ♦  OTof. «/ 1  o.  17. 3*  »J .mein  antliö  rpioer  euch  (leüen/  un^ 
(  .  Dritter tytil  «ff  fort 
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folt  ge  fotogen  Kerben  wr  euren  feinten /  unD  Die  eueb  Raffen  /  follen  über  eueb  r>errfcf;en  /  unt 
folc  pieken /  Da  eu<b  niemand  jagt.  £ingege n  /  wo  fie  würten  nact>  ÖJOtteö  geboten  fict>  an* 
toiefen/  lautetDirwrbeifFung».7.8. 3fr  folt  eure  feinte  jagen  /  unD  follen  oor  eueb  ber  in« 
feb  rrcrDt  fallen :  euer  fünffe  foBen  bunDertjacjen/  unD  euer  bunDertfolicn|fbentaufenb  jagen/ 
t  ann  eure  feinte  follen  oor  eud;  r>er  fallen  in«  feb  werD  t  /  unD  icb  roill  und;  iu  eud;  wenDen. 
ift  aueb  DiewabrbeitDiefer  oerbeiffungen  una  trobungen  DurcbDa«  gange  21. 'S.  mttfo.Dirlen 
Rempeln  bcfiätigtt  /  Dag  e«  ja  Dem  bunt  ©Otte«  mit  3frael  geböret  bat/  Daf  e$  ibneu/  al« 
lange  fle  m  Dem  gebor fam  ©Ottc«  geftanDen  /  wiDer  ibre  feinDe  niebt  bat  fehlen  Finnen/  bin* 
gegen  /  wo  fteoon  ©Ott  abgewichen/  e«ibnen  wiDerfciefelbeaucbnicbt  gelingen  mußte.  5Da* 
beraueb  Olcbior/  al«  #olopbcrne«ba«3üDifebet>olcf  angreiffen roolte/ unD De«wegen  frieg«» 
rafl>  bielte  /  erinnerte  /  SfuDitb  $1  **«  u.f.  man  folte  fieb  erf  unD  igen  /  wie  biflmabl  Da«  »olef  mit 
feinem  ©Ott  fitinbe/  al«  Daran  bieng/  ob  man  etwa«  oDemicbt«  gegen  fieau«ricbten  würbe, 
©o  finD  Die  worte  $arucb«  c.  ff  i  j .  an  3frael  ganft  wafrr :  2ö4rejt  Du  auf  ©Otte«  wegen 
Weben/  Du  bdtteft  wofcl  immerDar  im  frieDen  gewobnet. 

£ 5W  Die urfacben  feoen  Der  göttlichen  geriete /  wann  ©Ort  fein  bolcf  in  Die  baute  bei 
feinte  siebet  /  unt>  Die  mittel  /  fie  wieDer  abjuwenben. 

i .  JJ)ie  ur fachen.  Söiefe  fmD  mit  einem  wort  Die  fünten  /  unb  bleibet  e «  äffet» 
tinge»  bep  Dem  au«fprucb  /  3efa.  5  9/1«  eure  untugenD  fet  ei  Den  e  u$  unD  euren  ©Ott  l>on  einan* 
Der  /  unb  eure  fünDen  verbergen  Da«  angefleht  ton  e  u  $  /  Daß  ibr  n  icb t  gehöret  wertet  /  unt  alfo/ 
Da&  eud)  ©-Ott c<»  febufc /  teffe n  ibr  fonjien  gegen  Die  feinDe  bebdrff tet/  De  1  täfle t.  Unt  j  war 
©erDiener  jeglicbe  fün  De/  wie  96« Ii  eben  jorn  unD  ewige  wrDamnu«/  al  fo  fo  tnelmebr  alle  jett» 
liebe  unt  leibliche  flraffen  über  einen  (unter.  2lbcr  Die  görtltcbe  geriete  übet  einen  ganzen 
flaac/  lant  unt  tolcf  brechen  in«  gemein  nieb*  eber  au«  /  al«  wo  man«  mit  fünten  Übermacht/ 
un*  ta« maafj  terfelben  jiemlicb  erfüllet  bat. 

Unt  imar  tjjun  eingroffe« tar|u  Die  fünten  ter  beoten  obern  fldnbe/  fofern  biefelbe  an 
ficbfelb«  wegen  De«flante«fi»erer  fint/  tureb  ibrenacbläffigfeit  teranbern  fünten  mebf 
begen  /  ja  Du  reb  ibr  b6fe«  ejrempel  antere  verfügen :  fo  gar/  ta§  wenige  ejempel  ftcb  fin  Den  wer* 
ten  /  Da§  eine  allgemeine  ftraffe  ausgebrochen  wäre  /  al«  lang  Die  obere  jlanbe  rea)t  in  göttlichem 
y  bor  fam  geblieben  (Int  /  Die  j  war  aud)  altfDann  an  Derer  fünte  webren  /  tag  fit  tie  obbanD  nicbC 
gewinnen  rinnen.  3n  tera  regenten  *  flant  i(t  ndd>fl  antern  laflern  ter  regenten  /  tie  ©Ott 
«ueb  reiften  /  fonterlicb  ter  h oebmu t b  unt  Die  unge r ecb t ig f  e i t  in  ter  regierung :  ba£  ©Ott  Die 
jenige  grofle  /  welcbe  in  bocb'mutb  (tcb  ter  fliegen  /  Durd)  ibre  feinte  Demütigen/  unD  ibre  unge* 
tf^tigteftDurcb  ungereebte  feinte  flraffen  Idffct  /  ta  tonn  /  ob  wobl  ter  jammer  meißen«  tie 
unt  er  tbanen  unmittelbar  betrifft/  Docb  tie  regenten  in  tenfelben  mit  geftraffr  werten.  3>a 
beiffe t«  off 1 2Bei£b.  61 1 .  Ungerrcbtigfr  it  oer wüflet  alle  (ant/  un&  böfe«  leben  dürftet  tie  ff  üble 
ter  gewaltigen.  51 1  fo  wtrt  Die  erfre  je  1  fl  öbi  ung  3e  rufa  le  m  unD  De«  ganften  (ante«/  bon  ^rbu* 
eatneiargefcbeben/  i..Jte>n.  13/ 1^.17.  ten  reiftungen  /  tamitter  fontg  tftanaffe  ©Ott  gerc(* 
ftet  batte  /  Dornebmticb  juqefcbrtf  Ben. 

51  n  Dem  fo  genannten geijllicben  f?anD  firafft  ©öttgemeiniqlicb  niefcf  allein  Diefünbeit 
unt  lajter  ibr  e  r  per  fönen  /  tie  (te  begeben/  unt  tie  Du  reb  ta«  epmpel  antere  anßecfen  /  fontent 
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am  metflm  Die  fünben  fyrt*  am«/  wann  fic  nicbt  mit  «fle m  [feig  an ber  bugb*rjub*r<r  arbeiten/ 
fonbern  Diefe  in  Der  ftc^ert>etr  fldrcfe  11  /  Dajf  f«  ftcb  auf  tl>re  äufferltdt)c  reltgion  unD  ®otttMtn\\ 
»rrlafien  1  unD  D<tt)er  t>or  ©Otte«  Jörn  ft0  nicbt  fdrcfcren.  ©ergleteben  Die  pnefter  ju  Den  |ei* 
cen  ä^mid  waren/  über  welche  unD  Die  propbeten  SereraiaO  Flagetcij  /  n.  bepbe/  propfc* 
tmunopriefhr/  finbfebälefe/  unD  finDeau*  in  meinem  baug  ibrebogbeit/  fprt$tDer£€rn 
unD  0. 1  f.  »on  Den  propbeten  ju  3c rufalem  Fomt  btucbeleoau«  in« gange  lanD.  2U3e(d;f  beu* 
d>clcp  Darinnen  beftunD/  Daß  (tt  mit  K>rem  tempel»DienftunD  äugerüctencerimonien  uor  ©Ott 
befielen/  unD  obne  wabre  bergen« * bug  ©  otte«  angenebme«  ookf  fe^n  wolren.  darauf 
folgte De« »Olef « Untergang :  unD bef lagt 3eremia« fein 3er ufalem:  tflagl.*/i4.SDewieprü« 
pbettn  baben  Dir  lofe  unb  fr>e5rtc^cegff?cfctc  geprebigt/  tuiD  Dir  Deine  raiffefbat  ntcfrf  gc effe nbab* 
ret/  Damit  fic  Dein  gefeinanu«  gemctjrrt  Ratten/  fonDfrn(MbenDfr0epreDi9et(ofeprebiflt/  Damit 
f!e  Di*  ium  (anDe  binauö  prebigten. 

€«  f  ommen  aber  aua)  in  gdttlicbe«  geriebt  De6  t>ofcfc<  fel6«*fünbe/  unD  fielen  ihm  oft/ 
Wie  anDere  /  a(fo  aueb  Die  f  rirge«*ftraff  über  Den  barg.  2Ufo  feben  wir  in  Den  propbeten  Die  f  la* 
gen  über  alkrlep  fänben  be«3übifcbenoolcf«/,  um  welcher  willen  fif  ©Ott  Darnact  in  biebänbe 
ibrer  feinbeoon  «Säbel  übergeben  bat/  nemlub  nic&t  allein  über  DieabgdtterrpunD  fabbJthe- 
brueb /  unD  fpottung  gdttlicben  wort« au« Dem  munbe  Der propbeten :  (n>ie  ju  fet>fn  3ef«.  ztf 
10. 11.)  fonDernaucb  über  anDere  laßer  De«  gemeinen  lebenö.  2Bie3er.c.9/2.u.f.  Der  pro* 
pb«  einige  OmDen  erjej>let/  Dart>on  Da«  elenD  De«ootcf«  bwfommen  roeTDe/  Daruber  er  nur 
»ünfdKt/ guug  warnen  juf  (tonen.  €«flnD eitel ebebreeber/ unDeinfrecDerbauffe;  tfefoief* 
fen  mit  ibren  jungen  eitel  lügen  /  unb  feine  wabrbeit  /  unD  treibend  mit  geroalt  im  lanbe :  Da  er 
noeb  ferner  im  folgenben  über  Dre  toronne»  eine«  gegen  Den  anbern  flöget,  aifo  f lagt  er  au$ 
6ber  bieunjuebt/  e.  j/7.u.f.  9?un  i(b  ftegefüüet  babt  /  (babe  e«  ibnen  lang  woblgeben  laffen) 
(reiben  (?e  ebebrueb/  unD  laufen  in«  bur*baug.  gtn  jeglicber  wiebert  naefr  feine«  ndcbflen 
foeibe/  wie  Die  ooüe  muffige  bmgfle.  2Bie  rt  aber  oon  ©Oft  aufgenommen  werbe/  folget 
glei<& :  UnD  ic^folte  fteum  folebe«  nicbtbfimfucben/  fpric&t  DerJ5£rr/  unD  meine  freie  fotte 
P4)  nfc&t  rdeben  an  folebem  oolcf  /  tote  Dig  ifl  ?  ©türmet  ibre  mauren/  unb  werfet  fte  um/ 
m.  f.  ro.  *fti<bt  weniger  macbf  3efaiatf  Die  fünDen  nabmbafft/  um  Dero  »iBen  3erufalrm  fet# 
nenfeinbenüberlafetifolte  werben :  gieret»  ci/n.  2BiegebttDa*tu/  Dag  Die  fromme  ffaDf 

S\  rjuren  worDen  ifl  ?  f?e  war  *oH  reebf«/  gereebtigreit  wobnet  Drinnen  /  nun  aber  möt  ber. 
ehie  fürften  finb  abtrünnige  unD  DiebügefeOen/  f?e  nebmen  aOe  gern  gefefcenefe /  unb  fragten 
nwb  gaben  /  Den  wdpfen  febaffen  (te  niebt  re<bf  /  unD  Der  mtttotn  faepe  fomt  niete  oor  fle* 
e. )/ 1 S.  u.  f.  f  ommeter  auf  Den  f  leiber*pracbt  ber  f  debter  ßion/  unD  erjf  biet  Deffe n  ff  ücf  e  /  jum 
jeugnua/Da§  man  nto)t  Dencfen  folte/  Dag  ©Ott  DergleicbengeringÄrnge  nitbt  aebte/  »iet* 
mebr  gebenefeter  fo  bafDDer  ftraffe/  fo  wor)l  an  Den  (Idsingen  felb*/  Da§  ibnen  flancf  ooe 
gerueb  fepn  /  unD  lofe  banb  oor  ein  gürtel  /  unD  gla&e  oor  ein  f  rau0  baar  /  unD  oor  einen  weiten 
mantel  ein  enger  faef/  ju  f bt il  werDen  folte/  fonDernaucban  anDern/  Dein  pobel  wirDDurcf;« 
» werDt  fallen  /  unD  Deine  frieger  im  frreif :  5Da§  alfo  Der  f  leiDer*pra<bf  ©Off  ein  foleber  greuel 
fepn  mug  /  Dag  er  aucD  in  gofflicb'm  ger iebt  unter  Die  urfacben  gejeblef  wirb  /  warum  3feruffo 
lern  •erjWb^et  worDen.  c.  fomt  er  aucbaufDie  frunefenbeit/  d.  n.u.f.2BebeDenen/  Die 
M  morgen«  frübe  auffteiD  /  Deö  fauffettf  (tcb  ju  bepeifftgen /  unD  ft^en  big  in  Die  nacbf  /  bog  (te 
"  tweinerbiöe/  unbbaofn  puffen/  pfaltrr/  pauefen/  pfeiffenuriD  wein  in ü)rem rtoBeben/ 
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Die  ttet)  im&  ttcufflatfc  «uß^reWjt/ 

nnD  feiert  ntc&t  ouf  ba<5  mcrcf  De*  ££rrn  /  unD  flauen  nicfct  auf  Dae  gefcfcdftt  fein«  ^hibf« 
SOßte  r»irb  aber  Diefe  funDeangefeben  ?  &amm  roirD  mein  ooldf  muffen  rorgqefübnt  roerDen 
tinoerfeben*  /  unD  roerDen  feine  berrlicbe  junger  letDen  /  unD  fein  p6bel  Dürft  leiDen.  SDabcr 
bat  Die  belle  Die  fecle  weit  aufgefperret  /  unD  Den  rac&e«  roeit aufgetban  obne  aUe  mafle  /  Dafi  bin» 
unter  fahren  beobe  tfcre  berrlic&enunD  pöbel  /  beobe  tt>rc  reichen  unD  frdlityn.  rn.  f.  n>.  StnDere 
txt  übe  r^en  wir.  , 

2Bo  niui  Dergleichen  fünben  gleicbfam  tf>re  b6be  erreicht  baben  /  fo  Idffet  ©Ott  fein 
tirtbetl  ergeben/  oerbdnget  einem  feinD/  ober  Deren  mebrern/  Dafi  er  ein  lanb  angriffe/  »er* 
raufte  oDer  gar  unter  (üb  bringe :  n>iU  man  mebren  /  giebt  @  Ott  feinen  fegen  /  c*  m  ü  flen  roobl 
fluge  leut  unD  regenten  feto*  innren  ratbfcbldgen  Dermaffenfeblen/  Dafj  man  Tieft  rounbern 
mu§  /  »ie  fK  fieb  ntct>t  beffer  oorgefeben  /  fonDern  offt  Dem  feinD  niebt  allein  Diel  oortbeil  lajTea/ 
fonDern  felb*  in  Die  banD  geben/  fie muffen  Diebeftegelegenbeit  oerfdumen/  unD  aHer  orten  m 
fpätr>  fommen  /  ibren  f  u'eg**befebl*babern  muß  es  an  oor  ftcbtigf  t  u  /  roobl  gar  an  (reue/  man* 
fllen  /  Den  oölcfern  an  ber$  unD  mutb  /  Dar  mit  alle*  Dabin  ausgebe  /  Da&  Die  feinDe  Die  obfcanD 
bebalten.  SDa*  ift  Die  fruc&t  be*  Durcb  Die  fünDe  berbeo  gesogenen  göttlichen  aerieb«. 

2.  2Ba*  aber  oor  ratb  ?  #?an  Darff  jlcb  in  folcfcem  fiano  mebt  oerlaffen/  x.  auf  feine 
warnt  /  Dafi  man  an  oolcf  unbjurüftungen  Dem  feinD  überlegen  feoe.  £>ann  rote/  »annDei 
•££rr  einem  tbeil  in  gnaDenbepflebet/  feine  roeifibeit/  feinoerflanD/  fein  ratb(alfo  aueb  fein* 
tnaebt)n>iDerDen  ££rmbilfft :  Darmfofj  jum  (treüvraae  bereitet  roerDen/  aber  Der  fiefl  oom 
#grrn  fomr.<5prü<&.  «/*<>•  *»•  9C(fo/  roo@Ottgleicbfamaufber feinte ftitt getreten iff/ 
fcamufjunferemaebt  gegen  fientebtöfcon/  unD  mann  man  einmal  etroa*  ihnen  angeroonnen/ 
balD  mit  mehre rm  fcbaDen  roieDer  Der! ehren  roerDen.  2ßie  e*  Dorten  bei  fie  t  ju  Den^uDen  |u 
Sferufalem/  3er.37/io.SB3annibr  febon  fcblügetDa*ganfcc  beer  Der  ^r>alDacr/ unD  blieben 
ibrer  etlicbe  oerrounDeteüber/  foroürDen  fte  Decb  ein  jeglteber  in  feinem  gejelf  fieb  aufmacben/ 
unD DiefeftaW mit feuer oerbrennen.  3a juDen jeiten Dt*  geriebt*  beifit e0mo^ .  sy^. 
2tHe  Deine  fefle  ftdDte  fmD  roie  feigenbdume  mit  reiften  feigen  /  roann  man  Tie  fcbütolt/  Dap  Tie 
Dem  in*  maul  fallen  /  Der  fie  effen  roiU. 

1.  CO? an  f an  fieb  aueb  ntebt  febütyn  mit  bünbnüffrn  unD  Der  menge  Der  aQiirten.  (E* 
mag  offt  noeb  beiffm  <w*  3efa,  8/ 1 i.  äbr  foU  ni$t  fagen/  bunD  /  DifrVolcf  reDet  oon  nicht*/ 
Denn »on  bunD  \  nemlicb  mit  anoern  fict>  ju  aüuren.  Slber  fo  roenig  roiDer  ©Ott ein  mdcbti* 
grr  feine  fad; c  aufführen  f an /  fo  roenig  tonnen  e*  aueb  mehr e 1 1  au*f ubren /  Die  fieb  unter  einan« 
Der  oerbunten  haben  /  ja  e*  gebet  aueb  natürlicher  roeife  beo  Denfelben  febroerer  her  /  oiel  au*&u« 
liebten:  Dann  roeiljeglicber  neben  Dem  allgemeinen  aueb  fein  pnvai-intercfle  bat/  unD  jeglicher 
ftcbamliebflenfcbobn«/  fe^et  man  faum  jemahl  mit  äleicberabftcbt/  mutb/  treue  unDbefiän* 
tigf  eit  jufamme  n  /  DarDurcf}  oieie  gelege  nheittn  oerfdumt  roerDen  /  ja  e*  jurocilcn  gar  oerDor^ 
ben  toirD« 

j.  «0?an  fan  fieb  aueb  Darauf  nicbtgnug  ocrlaffen :  roir  feoen  Der  roabren  religion  juge» 
(ban/  Die  feinDe  aber  einer  falfcben/  unD  feoen  oer folger  Der  roab«n/  Daber  auf  tbnen  aueb 
®öttt$  loro  liege.  5J>ann  Da*  SüDifcbe  oolcf  roar  Da*  einige  in  Der  toelt  /  Da*  Die  roabve  relü 
gionbarte/ aüeanoere roaren^eiDen uno feinDe g6ttliebeFroabrl>eif.  ^nDeffen/  roteoielmabl 
Heft  e*@OttDiefen  gegen  jene  gelingen  /  jur  gercebten  (tröffe  ?  ©aber  ©Ott/  Da  er  fein  Mtt 
ju  flraffentrofecie/  fagtSefa.  n  *4-       mi*  trtflcn  bur*  meine  feinDe/  unDroicb  rdeben 
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bw<f)  raeine  feinte*  21 1  fo  gtebf  ©Ott  f  c  i  b  t  feinen  offenbaren  feinDen  /  Die  er  ftfcon  JU  feiner  jeft 
«u<b  ju  finDen  weif*  /  fteg  gegen  fein  unaeboffamel  »Olef.  SDaber  gittei  nf$t  fügen  /  Der  #£rr 
lan  uns  ni$t  oe rl  äffen  /  er  müjjte  fonjlen  fein goangeliura  laffen  untergeben.  £>ann  ©Ott 
f  an  n>or>l  /  Die  ftcb  Der»  goangelü  genormt  /  aber  Demfeiben  md>t  roürDig  getvanDelt/  in  Der 

«>ebanD  geben:  3nDe(fen  bleibt  fein  Gwngelium/  unD  lan  er  Damit  juanDern  geben/  Die 
DancfbarerDaroorroerDen:  ^ieerja  niebt  an  unögebunDenift. 
4»  3?o$  mag  man  fid)  aueb  niebt  Damit  teilen  /  Dag  man  eine  geregte  fa<$e  babf  /  De? 
feinD  ttjue  unö  unrecht /  Darum  rönne  e*  Dicfem  mehr  gelingen.  2lber Der  fcbtw§/  roie  fefi  et 
nacb  Der  gdttlicben  gereebtigfeit  febeinen  möchte/  betreugt/  fo  fcblecbt  Dabin  angenommen, 
eo  offt  Die  ^bilifler /  Die  gDomifer/  »mmomter/  ©foabtfer  /  SWDianiter  /  ®t>rer  /  Slffo* 
I«/  S5abp(onier/  Da*t>oltf  3frael  in  ü)rem  lano  überjogen/  tbaten  fie  ibnen  fo  fern  unretbt/ 
»eil  DaeManD  ju  feinem  befifc  Dem  oolcföon  ©Ott  felbe*  mit  einem  eiD  jugeeignetgeroefr/  Darier 
nicmanD  re *t  hatte  /  Daffeibe  in  folgern  befig  ju  flögen.  UnD  reo*  batten Die  9uDen Den  »eit* 
entlegenen  äffprern  unD  Q3ab0loniern  getban  /  Da£  fie  eine  geregte  faeböegen  fie  gebabt  bdtten  ? 
SnDeffen  /  wann  ftcb  3frael  wrfünDtgte  /  gieng  e$  ibren  feinDen  gegen  fie  nacb  roiüen. 

&  rjl  alfo  feinanoer  mittel  übrig/  Daruon  man  flct>  wrfprecben  fönte  eine  erreffung  »ort 
berfeinDe  gemalt  unD  fieg  gegen  Diefelbe/  ale?  »tlcbet»  unfer  tert  an  bant>  giebcf  /  nemlicb  betu 
rrn  gebor  fam  feon/  unD  auf  feinen  roegen  roanDlen/  unD  nacbDem  folcbeä  leicer  bisher  niebt 
gefc&eben  /  roie  unö  Der  augenfd>etn  unD  unfer  geroiffen  überzeugen  n>trt>  /  Da§  roir  Dann  buffe 
tbun  /  unD  in  ein  foldj  eö  (eben  au  f s?  neue  treten/  beo  Dem  roir  u  n  ö  nwDerura  göttlichen  bepflanDC 
gctröflen  tonnen* 

2ßir  fönnen  niebt  Idugnen/  Da§  alle  Die  jenige  fünDen/  batton  roir  oben  erinnert  /  Dag 
Die  göttliche  geriete  Darauf  ju  erfolgen  pflegen  /  in  unferem  «Seutfcben  SXetcb  /  aueb  beffen 
€oangelifcben  gemeinDen  /  im  febroang  gegangen  finb  /  aueb  abfonDerlicb  n?ir  f>icpgrö  orte*  uro! 
tmtton  niebt  fre»  fpreeben  tonnen. 

2)en  ftonD  Der  regenten  anlangenb  /  baben  roir  mit  Demfeiben  bie  niebt  ju  banblen  /  a« 
tot  ni<frt  jugegen  «fl  /  unD  alfo  Die  erinncrungen  an  ttnfclben  »ergebene?  fepn  würfen.  3ßct 
aber  nur  Da*  jenige/  wa*  aller  orten  öor  augen  lieget/  anftebet/  Der  roirD  niebt  Idugnen/  Dag 
aueb  foleber  jlanD  oor  ©ötteö  äugen  auf*  auffc rflc  »erDorbcn  feoe.  Sieb  wie  wenige  finD  Der 
tegenten/  Die  eöfelbe^on  bergen  glauben/  ja  wie  wenige  Der  rdtbe/  Die  eö  ibnen  treulieb  t>or|W* 
|en/  Da§  Die  untertbanen  niebt  um  ibr/  Der  regenten  /  wiQen/  fonDern  Die  regenten  um  Der  unter* 
tbanen  wiüen  /  in  Der  weit  fet;en  /  Daber  Der  untertbanen  »obre  toolf abrt  Daö  baupt*intere(fe  Der 
^er r febafften  felb*  fepe  /  unD  Deswegen  allem  übrigen  intereffe  oorgejogen  tverDen  muffe.  QBa5 
iflei  DannmunDer/  Da ti  an Diefcrbaupt  maxime manglet/  Da§  mit  boebmutb/  pvacbf  /  unge* 
>recbtigf eit  unD  untertruefung  an  Den  meiflen  orten  gefünDiget  /  unD  Da€  feuffjen  ¥>er  unterfba» 
nenau^getrucftroirD  ?  roelcbeö  al6Dann  Den  maffenmenia  fegen  giebet.  ^a/  reelebe  noeb  Dil 
befte  finD/  unD  bto  Denen  noeb  einemabre@otte^forcbt  iR/  a<&  roann  (te  pcb  re*t  w>r@Ott 
nact)  Den  »abren  regeln  /  roclcbe  Da«  <&)\ iflentbum  aua>  tbrem  (lanDe  üorfcbretbef  /  prüfen  /  mit 
»tele«  roerDen  fie  noeb  finDen  /  t?a6  an  ibrer  freue  /  flei§  unD  lauterf  eit  Dor  @Ött  mangle  /  unD 
i»ie  aueb  ihre  fünDen  mit  bolg  ju  Dem  jornö  -feuer  ot tragen  baben  s  Deffen  groffe  fd)titD  jroar 
meilrenöniebtaüeinauf  ibnenlieget/  fonDern  ein  groffertbeil  auf  Diejenige;  Die  um  (te  fmDunt) 
feon(böen/faOet, 
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2Ufö  /  aucbutiferen  flant>  /  terer  /  Die  wir  ©Ott  an  feiner  fird>e  Dirnen/  befrifff  fff* 
tweDer  Der  jtntfle  /  Den  »fr  ja  nicht  jcfcotor  un6  haben  /  Dag  wir  ihm  jufprecben  fönten.  3n* 
beton  ftnD  iaaucbunfer*  fanDeO  gebrechen  oiele  offenbar :  unD  roa*  b*:<fren  nicht  t>on  jeit  |i 
witen  /  wie  anoertwo/  alfo  au*  in  unfcren  lanUen/  bor  drgernüffen  bon  öffentlichen  laftem 
iu«  ?  Ä otiDerttcb  wie  otelc  ftnD  Derer  l>tn  unD  wieDer  /  Die  in  Der  t\>it  heuchele»  jn  Da6  lanD  au*, 
aeben  machen  /  wann  fie  eine  folcbe  art  feiig  N  weroen  treiben /  Darin  /wo  fie  enDlicb  genau  he* 
ZSEtvm  m  auf  Die  religion/  dufferlicben  ©otteODienft/  unD  einen  eingebilbften  tobtet! 
alaaben  anfomt  /  obnc  einige  wahre  bergen*  *  dnDerung.  Reiche*  recht  Die  queBe  ifl  alet 
fldherheit  unD  b6fen  leben«.  3a  welche  noch  Die  bcflc  unter  un*  fepn  ragten ;  muffen  un< 

gen  treue/  fleigunD  weigbcitfepcn/  00^  t?on  un« aPe^ $«r  rc trutiö Oer  feelco  njuglicjegefcbeben 

Wd"  SpfBKSt  gemeinDe  anlangt/  DieiI>rl)teDerfarnlef  fer>D/  mftbenjerrigeii/  bfeaucbm 
euch  aebören  /  an  Die befonDer*  unfer  amt  am'efco  gebet  i  Ijoffe  icD  /  Dag  il>r  a8e  gefte ben  muffet/ 
bafi  feine  Der  oben  erjeblfen  fünDen  ftoe  /  Die  nicht  auch  hier  auch  unter  un*  berrfcbe.  ©ehe» 
iPir  Die  baltung  De«  fabbatbö  an  /  an  Dero  Docbem^ 

ber  ocofculonen  fo  viele  /  Die  Den  betligen  tag  Drt  ££rrn  mit  arbeit  entheiligen.  91b«-  tt  iff 
folebe«  noeb  nicht  Die  fc&werfte  funDe  /  fonDern  Die  emheiligung  Der  jentaen  noch  f^turrrr/ Die 
»VdAttae ur.D  sur  unmdffigfeit  reifcenbe  gaflercpen  halten/  fnFrüge»/  febenefen  /  ffffern  fiep 
Eollfauffen/  fpielen/  tan&munDDcraleic&en :  welchen  allen  e*  geringere  fwDefrim  würbe/  reo 
fic  hinter  Dem  Pflug  De rgienaen  unD  aef erten.  3a  ich  traue  ju  agen  /  Dag  meitfen«  jeben  fonn* 
wS^mmm^^m^  fpitlenunDunjucbt  ftfunDfgtwerbe/  aWDieubnge 

^ÄWep  unb  et>ebruc%>  angebet/  befebdmen  urtf  Dero  offemHc&emrtbru*«  fM<fet 
unthaten  bor  Den  meitfen  fttDtcn  De*  DJeich* :  unb  wann  Doch  DiefeO  nur  aufbörte/  Da§  leut 
aVtrücHicb  leichtfertige  DirnenD^ 

c«fl  halten  eö  nicht  Diele  noeb  üor  jupiel/  Da§  man  Die  burerei;  unter  leDtgen  perfonen  öorfo  f  cDwert 
ßnbe  auoaebcri i  wolle  /  Die  Doch  f aum Der  reDe  wertb  /  unD  ein  blog  natürliche«  weref  fepe  ? 

5Die  truiKtenheit  unD  »öQerep  ifl  au*  unldugbar/ aber  bat  jurfchanDeunfertSbriffei* 
thumd  folcbe  Patronen  /  Die  fie  Durchaus  &on  cer  jabIDer  »erDamlichen  fftiDen  aufgenommen 
{Jiffefl i  wollen  i  H  wdre  Dann  Der  dufferfle  graD  Derfclben.  5Da  raup  Der  melt  gebrau*  De« 

*°rt  ^SJSÄ  fSZS^S^t  u«D  (fl  fo  bieifchwerere  fünW  t»  wenig« 
man  ihnDaroor  erFennet/  fonDern  auf  aüerlep  artDenfelbigen  recttfertiget/  unD  qemeini^i* 
ÄeiÄn  treibet/  riannraan  auf  unterfcbieDlicheartbefonDer<por  ©Otte«angeft*l 

trfebeinen  foDe. 

Ungerecbtij 
«nDberldumDung/ . 

** ^S&lfÄwIÄ  iuflanD  tor  ©Ott/  unb  folebe«  fo  offenbar  /  Da§  bteBef*t  fam 
iemwbfeüuroirD/  Der  nicbt/  Dag  e<  alfo  fepe/  beFennen mügte.  SBaU  tfM !  Dann  rounDer/ 
J^bierooffenwenigfegenbaben/  DaunferefönDengle^fawmitemem  fluch D!f;fnige/  d« 
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fit  fw^rfti/  m  Da«  felb  begleite«,  gugefcbweigen/ wo*  man  bor  Wagen  über  Junten  J6reC/ We 
in  Dem  frteg  felb*/  font>erltct>  mit  unge rcdj>riqfcic  Der  offictrer/ Dorge^tn  foDen ;  Da»on  aber  ju. 
täiDlen  /  weDer  bier  Oer  ort  iß  /  nocb  ict>  mit  gnugfamem  grünt)  Da»on  reoen  f  an.  3nbef|eitf 
wie  f  an  ©Ott  unter  unferen  beeren  feon/  mann  muten  unter  Dmfelben  fein  femD  Dur*  aflerlep 
funbeberrfcbet? 

^Sotte  e*  Dahn  fünfftig  bcflcr  abgeben  /  Denen  bißber  befragten  erleide  rung  unD  e  nblttfr 
r/ülfff  verfcrjafft  /  Dem  einbrecbenDen  feinD  unD  feiner  gewaltgejteuret/  Dtegefafyr  abgewenDetV 
unD  enblicb  ein  »erftc&erter  fricDe  wieoe  r  gebracht  werDen  /  (wela)e*  wir  ja  aüe  »erlangen)  fo  tfl 
rein  anDer  ratb :  alt  u  baß  mir  alle  anDew  Öffnung  unD  »ertrauen/  bar»on  wir  oben  gebanbelt 
baben/  fcblecbterbingS  ablegen/  unD  une?  nict t  auf  unfere  macbt/  juruflungen/  tapfferfelt  Der  »öl* 
cfer/ erfaßt enbett  Der  offictrer  /  menge  Der  aUtirten/  oDerDie  man  no#  Darju  ju  treten  bofft  /  t>er* 
(äffen.  £ßeld;e$  fo  »iel  ernfiltcfcer  }u  erinnern  ift  /  allbieweil  fo  1 4?ea  falföe  unD  ©  Ott  mtffdl* 
hge  »ertrauen  natürlich  in  unfer  aOer  l>er^n  ficef  a/  unD  roo niebr  gerottet  wfrD/un$  gewiß  ein* 
ntm met.  SDann  i |1  ö  nie&t  fo  /  Daß  aüe  unfere  Öffnung  unD  forefrt  »or  Den  feinDen  ft cb  Darauf 
grünDet/  rote  flcb  unfere  macbt  unD  anhalten  in  »erajeiebung  Oer  f ein  D  e  gegen  Den  ibrtgen  fieb  »er« 
galten  /  grdffcr  oDer  geringer  fepen  ?  Daßalfo  fletfeb  unfer  arm  foÄe  fetm ;  wetc&ea  gewiß  ju  Dem 
angiaubrn  gehöret.  5Da  binge  gen  Die  betraeptuna  unferer  unD  Der  feinDe  macbt  nierjt  mebr  bep 
un  3  tbun  folt  e  /  alt  untf  De(l  o  »or  fiebriger  unD  forgf  dltiger  ju  machen/  ntc£>ttf  aueb  in  Oer  jett  unD 
anfallen  |u »erfdutwn :  hingegen/  roa«  ju  baffen  fepe  /  bloß  mit  glauben  »on  Dem  btmmlifcberi 
Spater  uno  feiner  gnaDejuerwarten.  21* würffen wir un* in foU&er glaubigen einfaltleDiglicb 
röbeffm  arme  /  träten  Fünfer  ige  treulieb  /  allein  Deswegen/  Damit  im  unfer  gewiffen  ni*t 
befcbulDige/  flebten  aber  mit  Dem  »ertrauen  allein  an  ©Ott/  fo  »ürDe  ber  r^rrlicfcfle  grünt) 
gur  betTerung  geltget  ftpn. 

2lber  Dar  ju  gebäret  i.  berfliebeunb  bußfertige  erfantnuo*  unferer  funDen  fo*  gemein  /  unD 
bep  einem  jegltcben  inObefonbere/  baß  wir  ja  unfere  fün&en  nic&tldugnen  noefc  gering  maeben/ 
fonDern  fte  alfo  groß  aufeben  /  Daß  fie  wabrbafftig  urfacb  fepen  an  allem  unferem  jammer  /  unt) 
Mg  fernerer gefabr/  alfo/  Daßun*  ©Ottnicbt  unre$tgetban  babe  oDer  tbue;  mit  gegenwärtig 
ger  »erbängnuö :  item  Daß  wir  Die  urfaefr/  Daß  e$  bißber  in  ^eutfcblanD  fo  unglücf  lieb  abgegan* 
gen/  ntcbtbloßmenfcben  jufebreiben/  unD  Die  fcbulD  auf  DiefeunD  jene/  u>re  untreue /faumfeltg* 
feit  / 1 aqbeit  /  uneerftanb  /  u.  f.  f.  legen  /  fonDern  glauben  /  Daß  in  aüen  folgen  »erfeben  Der  men* 
^ngetiltcr>er  ratb  ju  unfererftraff  mitflecfe/  Daber  wir  gegen  niemanD/  out unfere  funDe/  ju 
murren  haben. 

$a/  fpric&f  man/  folten  unfere  feinDe  niebteben  info  febweren  fünDen  (leben/  al*  wir/ 
warum  | trofft  Dann  ©Oft  nic&toielmebr  unfere  feinDe  /  alt  uns  ?  Antwort :  i.<J6magfepn/ 
baß  unfere  femDe  tt  in  aü>n  faß en  fo  grob  ober  net&  gröber  matten  /  al*  wir.  JDaber  autfr 
i.  ©Orte*  raacbe  an  ibnen  noe^  Defto  erfebreef lieber  |u  feiner jeit  wirr/au«geübet  werben.  2lbec 

3 .  ti  tfl  D«  ^€rm  alte  unD  gereebte  gewobnbett/  Daß  er  inö  gemein  fein  geriebt  »on  feinem  batifc 
«nfdngt  / 1 .  $etr.  4.  unD  erftlicb  Durcb  feine  offenbare  feinDe  Die  jenige  /  Die  feine  freunDe  beiffetl 
Wollen  /  beimfuebet  /  ebe  Die  ortmung  an  fte  f  ommet  /  unD  (te  enDlici;  Die  frraffe  fo  übriger  ibrer 
fünDm/aWDfrinberau«ücuingDergencbtegebraucbtergraufamfeit/auöflebenmü^^  2luc& 

4.  ifl  DiefeorDnungDfraötrticbengerecbtigfeitnicbtungemdß:  inDem/baDem  anfebennenfr 
ber  fdnbc  fünben  etroa  aröoe  r  finD/  htnaeaen  Die  unferiae  weaen  Dermebrern  er  f  antnuö  ©<Otte5 


Iis         •    SM*  *W  m  *Wff9fte  äBufi  *  qpreMat  / 

unowWi*«  feiner  gnabewr  jenen  ingewiffer  maa&  fcfcwet erbtet  werben/  unb  *on  uni 

toarbor  crfant  werten  muffen. 

a  £«  iß  aber  mit  Der  bioffen  erfantnu«  Der  f unben  md;t  gnug/  fonbern  wir  muffen  fle  au# 
hülfen  unb  »Ittffl*  laftn.  ©aber  bte  oornebmfte  beutige  bufcübung  ifl  /  ba£  wir  beut/  jegii* 
Sur  /  nachbem  er  fein  leben  geformt  bat  /  unb  Darinne  feiner  fünbe  gewabr  worben ift  /  ben bei* 
Sun  DoiTaü cor  ©Ott  f äffen  /  uno  Da«  gelübbe  tbun  /  Da£  wir  gegen  fotyc  fünbe  fo  Diel  fleiffiger 
unD  Mfld Stalle  r  f  dmpffen  / ja  fte  nun  unb  nimmermehr  mit  willen  Wieberum  tbun/baber  auefc  Oer 
fflegenbeiUbrcifcungcar^^ 

ttn  bVmlifcben  23ater  anrußen  woüen.  2lcb  faffet  alle  c  lefen  »or fa|  in  b  efem  augenblicf. 

I  darauf  m6gen  wiraueb  bep  unferem  lieben  qjater/  *on  bem  wir erftauf  unfere  bu§  . 
»int  onaoe  unb  »ergebung  Der  funDen  /  alfo  Da«  reebt /  t>or  f  bm  mit  unferem  gebet  ju  erfebeinen/ 
IXiaä  haben  /  mit  Demütigem  gebet/  um  Die  4ufferlio)e  f>ülffe  /  fieg  wiber  Die  tro&ige  feinbe/ 
tr k  cum  unfcvev  betrdngten  mitbrüber  /  unb  fajonung  unfern  lonbe  bitten :  gleicb woM  alfo/ 

mJ  ^^^SSm^SSSi  unbfcfctcfenun«  alfo  in  bfe  göttltc&e  bufrorDnung/  fo  baten  wir 
L ftn  taa  reebt  Ottf brad)t  /  teffen  beiligung  mit  bem  bloffe n  foften/  (ba«  jwor  an  M  eine  lob*. 
S*I :  übutifliR)  f ireben  geben  unb  beten  ni#t  autfgemacfcet  w4re  /  fonbern  Da«  innert 
f  ommen  /  unb  Die  f  rafft  geben  muß . 


IciDen  über  unß  bcflimmet  L. 

£n  eravesffen  /  fo  raiffen  wir/  ba0  wir  alftonn aUc« leiben nia>t mebr al«  flraffen  unferer  fun* 
Sn/^emfee  llatnepröfun0enttn0jÄ<|>H0ttngen/  anjufe^n/  unD  baryon  geblieben  nu^ett 
Erfahren/  niemaM  aber/  ta§  e«  un«  enDlicb  ju  febwer  werben  nrtcbrr/  ju  forgen  baben  werben- 
a  SheEßSw  wirb  auch  unfer  unb  anberer  gebet  in  gnaben  anfeben  /  unb  ju  Diefem  üorftebenben 
luounb  Sanftem  f  rieg  foleben  fieg  geben  /  ba§  man  enblicb  fagen  muffe/  Der  ££rr  babe  feinem 

tote  e ?  wahr  baff  tig  feiner  ehr  unb  retefc  beförberltcb  iff.  <So  flebet  4.  ebne  Da*  Dem  NW 
öen  SS  Do«  au*  in  Diefem  rr ieg  feinen  »ortfteü  fuebet/  fem  angetrobeter  unb  »on  ibm  unter* 
m  bliier  faU  »or/Der  Die  ganfre  f  trebe  in  anDern  unb  be ffr rn  ffanb  feiert  wirD/barauf  er  ferne  Die*, 
ro  rfrcfteibat.   f .  (Sö  gebe  aber  in  Der  n>eU/n>te  e6  tuoDe/  eö  fotge  wabre  allgemeine  bu§/oDec 

SleibÄ 

unD  fhiref e/  eine  bülffe  in  Den  aroffen  nötben/  Die  un«  troffen  baben.  .Oarum  fordeten  wir  un« 

nicht  3  J?WI(* 
hafi  mtt 1  wüte t  unb  wallet/unDoon  feinem  nngeffüm  Die  berge  einfielen.  £>annoct>  foU  Die  ffaot 

ff  in  lud  0  bleiben  mit  ihren  brünnlein/  babiebeilige  wobnungen  De«  ^öcbffen  finb.  ÖOrtÜl 

C30t:cö  luftig  bleiben  /  tnnerlicbm  jeber  glaubigen  feelen  /  aufferltcb  «war  er|fli#  unter  »icletn 
Srucf/  cnblirt  aber  in  berrlic&erem  juffanb  /  in  jener  feiigen  ewigfett/  bawiacb  unfer  Wffli 
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€>U  tnrr  un&  tocpftgfft  93uß<<p«Mat/ 

gehalten  $u  Berlin  Dm  4«J«w.  17°* 

1  MoC.  XVII,  1. 

3$  bin  tot  allmäc&tig*  ©Ott/  twmMc  i>or  mir  tm&  fet>  frotö. 

Wer  anDern  fallen  embilDungen/  Damit  Die  m/pförn  au«  emgeBeti  De* 
rcujff  (ö  unb  betrug  Det?  fltifötü  fteb  bep  allem  Dero  fünDeu'Dienfl  in  (Icber* 
bei  t  Unterbalten/  ifl  audb  büfe/  Daß Diele  tbeiß  ntcfct glauben/  tbemJnicfct 
bebencfen/Dafj  ifynen  ©  O  tf  an  allen  orten  nahe  fepe/  auf  alle*  tyr  tbun  aebt 
gebe/  anb  alt*  roiffe :  fonbem  ftcfy  ©Ott  fo  »orfieflen  /  a(6  Der  Droben  tri 
Dem  himmel  roobnt /unb an  fetner berritebfeit  fteb 1  Dafelb$oergnüge/  jroar 
Da6  regiment  über  himmel  unD  erDen  fn  Den  rot m teilen  Dingen  führe  /  aber 
t*  frinerSJftajefldtju  gering  acfcte/  baß  er  auf  alle  Der  menfc&en  banblungen  foite  aebt  geben« 
©aber  fold?e  leute  aud?  ©Ott  unD  fein  geriet  niebt  achten  /  noeb  ftcb  bor  Demfelben  fo"  rcfcte m 
Q3on  Diefer  falfc&en  einbilDttng  fixerer  leute  reDet  Die  febrifft  bin  unD  roieber.  Sffo 
fj>ri<bt£ltpba$  300.22/1?.  14.  SDufpricbfl:  2Baa mi$  ©Ott?  eolter/  ba*  im  tunef  ein 
tfi/  riebten  fönnen  ?  3)ieroolcfen  ftnb  feine  oorbetfe/  unD  fielet  niebt  /  unD  roanDeltim  Umgang 
De« bimmeW.  cjrjteDerum  befhraffet  ©Ott  Dergleichen 3ferent %y  23.14.OMn  tcb  ntcfrt ein 
$  Ott  1  Der  nabe  ift  /  fpriebt  Der  ££tr  /  unD  niebt  ein  ©Ott/  Der  fern  fepe  ?  Sftetneft  Du  /  Da£ 
jemanD  fo  betmlicb  ftcb  oerbergen  forme /  Da§  id)  ibn  niebt  fehe  ?  fpriebt  Der  £©t.  03m  tcbtf 
nic^t/ perbimmel  unD  erDen  füllet?  fprtcbt Derart.  ©0  »erben  bte  geDancfen  eine«  rueb* 
(ofen  autfgetruef  t  $f. 1  Sr  fP"<bt  in  feinem  bergen :  ©Ott  baräoergeft  n  /  er  bat  fem  anfdg 
»erborgen  /  er  roirD*  nimmermehr  feben;  unb».  1  j.  2ßarum  foHDer  gotflofe  ©Ott  (dflern/ 
unD  in  feinem  rjerfcen  fpreerjen :  SDu  frageft  niebt  Darnaeb?  Söamif  betflert  aueb  ».  f.  SDeine 
oeriebttjtnD  ferne  oonu>m:  unD  $f.  94/7.  (Sie  fagen :  SDer££rr  fiebere*  nityt  unD  Der  ©Ott 
3acob  aebtet«  niebt.  2tnDerer  9letcbfltmmiger  jeugnüfien  ju  ge fcbtoet'gen. 

£S  tfi  Daö  menfcblicbe  berfc  nad;  bf m  fall  alfo  oerborben  /  Da£  niebt  allem  in  bemfelbea 
nicbföroabrhafftiqfgguteö  tjl/  noch  Da  herauskommet/  fonberne*  ift  ein  gijfrigerbronn/auf 
bem  unaufbörlieb  b6feö  roaffer  funD  lieber  lüften  unD  be  gier  Den  beraub  quillt  t  /  ober  auf«  roenigffe 
bep/egltcber  gelegenbeü  herauf  ju  quellen  fMt*  fertig  ifl.  2)iefe  lüfte aber  unD  »ornebm  fid>  eint« 
gen  Dero  auebrueb  jurütf  m  halten  /  if]  nun  iuroeitenetn  jaum  aueb  rte  oernunfft/  roann  untf 
biefeoorflfllet  DenfcbaDtn/  Den  man  ftcr)Durc^ Die  au«übung  feiner  lüflen  Rieben  roerDe/unb 
ba§  Deroortbeil  /  roelcben  man  Dar  ton  hoffet/  jenem  niebt  gletcb  fomrae/  fori  D  erheb  roann  ftc 
jeigen  fan/  Daß  man  jtefe  barbureb  beo  anDerninmtßerebtt  fegen  /  febanDeDarvon  |u  ermatten 
baben/  ober  gar  in  Der  obrigf  ett  ftrajf  fallen  roerbe.  ©ie  Nffttgfle  abb^ltung  aber  /  bem  au6* 
brud)  Der  fünDen  ju  roebren/  ifl  roobl  Die  betraebfung  ©Otte«/  feine  betltgfetf  /  gered>ttgreif/ 
aOmacr;t/  aflgegenroart  unD  aflroijTei^eif.  ^Dann  roo  Der  mnfö  fieb  borfleöet  /  Da$  ©Ott 
Dritter  Erteil.  «U  b<i(ig/ 


4fo    _        5)tc  toter  unt>  totyfügfte  «ötif  ><<pttf>i$l 

heilig/  ber  Da*  b&fe  f>affc /  tai  oute  liebe  /  befehle  unD  t>on  un*  l>abrn  wo8e/  ffrtiff  /  Daf  fr ei« 
ßcrcdjtt'r  rdcfcer  ff  pt  über  all r (J  böje  / 1  af j  cö  thjm  aueb  an  m a et  t  ni  er;  t  mangle  /  wo  er  flraffen  rv i 0/ 
aß  er  allgegenwärtig  fepc/  alle*  böre/  febeunD  Wiffe/  iß  folcfce*  Der  aller  Fr  äff  tig|te  ja  um  /  Die 
b6fe  geluvt  nacbtrücflicb  lurütf  |u  balren. 

Jöa&er  Fomtl/  ba§  bingegen  /  wo  rlnmenfcfefolc^f^  aüed  /  fonberlic$>  feine  aHgeaenwart/ 
Don  ©Ott  entweber  gar  ntefn  glaubet  /  Darr  on  it>n  Docb  felbö  feine  ©rrnunfft  /  wo  er  nur  n a c);* 
firmen  will  /  überjeugen  folte  /  ober  auf*  wcnigtfe  an  folebe  nra)t  mit  crn(f  geDencfet  /  Daß  er  feine 
lüften  ni^trecbtbdnDigen  Fan  /  fonDern  Denfelben  unD  aller  bo^r>cit  Den  jaum  febteffen  Idfler. 
£)a§  m  w  e  gen  Der  ,0.  &  et  |t  urfacb  bat '  Diefen  Unglauben  unb  u  n  ad;  ( fam  f  e  1 1  al*  Die  urfacb  aller 
florciofiaf  eit  anjufübren/  wie  Die  angeführte  (teilen  weifen. 

hingegen  Die  betwebtung  Der  aQgegenwart  ©Otte*  ift  niefcf  aflern  ein  frdfffiger  jauw 
jjebacbtfrmaffenDenmenfcfeenüon  begebung  bttf  bßffnjuröcf  ;u  halten/  welchen  nugenfiebep 
frommen  unD  b6fen  bat  /  fonbern  fie  ift  au#  bep  Den  frommen  ein  ftattlicher  antrieb  /  Da*  gute 
tlcfc  ernftlict)  angelegen  fron  ju  (äffen. 

SDaber  wir  Die  (lote t>or|teHung  De*  ftdf  *  gegenwärtigen  ©Of  te*  mit  gutem  fug  bor  eine* 
Der  Frdfjtigften  mittel  einer  befldnDigen  unD  unger;eua)flten  bu{?  unD  ern|llicr;er  gottfeliafiit 
Raiten  /  unD  &e*wegen  betrachten  wollen. 

Crfläruna  De*  «typte«. 

51  $  funDament  unb  Die  pfiieht. 

1. SDa*  funbament.  3<fc  bm  frer  aUmScbtt'cje  <£<De*. 
i.  3<b.  €*  rebet  bieftf  Der  wefentlidjc  unt>  auein  wabre  ©Oft  ju  2tbram  / 
fcen  er  bereit*  ton  guter  $eif  wn  Der  abgötte reo  /  in  welcfre  feine  »dt er  bereit*  in  (TbafDda  oerfaüen 
waren/ unb  ibn mit  Darein  gejegen  Fitten/  ju  feiner  erFantnu*befebret/  wie  au*  3of.  24 1.  j. 
abzunehmen  ift/  unbi^n  in  Da*  lanD  £banaan/  Dafelb*  Die  seit  feiner  waOfabrtjujubringen/ 
berufen/  Den  befä  aber  Deffelben  feinen  nad)F  ömfincyc  n  »erbeten  baffe.  *ftun  aber  motte  ©Oft 
Den  bereif*  mit  ibm  gemachten  bunb  erueuren  /  unD  mit  einem  duffer!icr)en  facramenf  /  nemlict) 
terbefcbneiDung/ befrdfftiaen. 

cgßir feben  aber©Ott  in  Diefen  worfen  an/ 1< a!*ben  fetugen/  welchen  2lbram  bereif« 
erFante/  unD  jwar  t>or  Den  aHein  wahren  ©Off  /  aud)  Der  fein  ©Oft  rodre  /  erf ante.  2>af)er 
«uebbfeerfebeinung  alfobefebaften  muflgewefenfepn/  Dafi2tbram/  Dem  Dergleichen  offenbar 
rungen  bereif*  mebrere  wieDerfabren  waren  /  an  Dero  Wahrheit  nr'dbf  jweiffcln  Fonfe.  Wt 
Dann  alle  wabrbafftige  göttliche  offenbabrungen  Diefe*  r)aben/  Daf;  Die  /enige/  Denen  ftegefcfce» 
$en  /  Don  Dero  Wahrheit  oöDig  öberjeuget  ftnb. 

%.  2lf*ben  jenigen/  Der  fiefc  bif?t>er  gndDigunD  guftfjdfig  gegen  Sfbrabamerjeigef  fcaffe: 
tvieeraueb  in  Diefererfcbeinung  mit  Dem  nabmenjehovah  genennet  wirb  /  »elcben.  er  fonberlitö 
}u  tragen  ffltgtt  1  wo  feiner  gnabe  unD  gütigfeit  me(Dung  gefban  wirb.  ÜÖeflen  fbdfücbe* 
geugnu*  war /  Da§ er  ihn  /  a(*  Die gan^e  weit  bereif*  Die  w ahre  erfantmi*  De*  rechten  wabrert 
©Otte*  »erfobren  /  unb  pcb  in  abgdttere»  oertieffetbatfe  /  au*  allen  erwdbfef  /  Dem  er  ficb  ni^t 
flllem  auf*  neue  off'nbabrfe/.  fonbernmitibm  einen  folcbengnaDen*bunDmacbfe/  Der  fm  au$ 
ttufDie,nacbfommen  erftreeffe/  Da§  Da*  uon  ihm  entfpncffcnDe  oclcf  Dfe  eb«  baffe/  t>or  aflen 
«nDtrtr  be*  wahren  ©Otte*  eißenr  *  wlcf  |U  feyn  /  unb  Deffen  befonDerer  0naben*erwf  ifungen 

Öf»ör# 
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gercürDiget  $u  werDin.  £r  batte  aud>  feine  cjuticjFc  i'c  gegen  ü)n  in  Der  ti?at  erzeiget  /  mann  er 
ihm  na*Dem  er  feinen  ge&orfam  Durchirrt Udx  ö  eingeben  in  Da*  lanD  Sbanaan  erliefen  f>arte/ 
in  Denselben  al*  einen  fremDling  bereit*  Danufcl  in  i4.jai)r  fi*er  uno  olfo  erhalten  batte/  Da£ 
Die  lanDc**einwo!)ner  /  Die  Do*  meijien*  felcbe  aottlofe  leute  waren  /  Dag  Der  ££rr bereif* Dera 
auörottuna  in  feinem  geregten  geriefet  bef*loffcn  batte/  tl>n  unter  fiefe  litten/  »elcfec*  eine* 
göttlichen  f*utje*gewiffe*icugnu*war ;  er  batte  u)n/  Da  er  um  Der  tfjeurung  willen  in  £>;p# 
pten  etwa*  entwiefeeu  war/  (tefeaber  unD  feine igaramDurcfe  eigne  fcfeulD  in  gefabrgeflüi$ef 
hatte /  au*  Derfelben fjerau* geri Ifen :  gr  batte  ibm  einentyrrlf  efeen  (ieg wiDcr  4.  fönige  /  Die  in 
Da*  lonD  mit  feeere**f  rafft  eingefallen  waren/  Die  5.  Fönige  De*  (anD*  Don^oDom  gefcfelagen/ 
unD  Die  f.  ftdDteau*geplünDert  Ratten  /  verlieben/  Dag  er  jte  überwunDen/  Die  beute  ibnen  ab* 
gejagt  /  unD  feinen  Oettern  /  Den  £ot/  Den  fle/  ob  er  wobl  ftcf>  nur  ol*  ein  fremDlino.  in  ©o^ora 
gehalten  /  auefemitweggefübrt/  rweDer  befreiet  hatte.  <5o  warau*  Diefe  je^ige  erfefeeinung 
ein  jeugnu*  foldjer  gütigfeif  /  unD  Diefe  Der  grunD  De*  bunDe*/  welcfeen  Der  ££rr  trigmobl  mit 
Jibrabain  erneuren  wolfe.  2Bie  jwar  aöer  bunD  /  Den  öütt  je  mit  einigen  menfefeen  gemaefet 
hat  /  fobewanDitf/DagerDa&onDor  ficb  Feinen  nufyn/  fonDern  allein  Die  ebrwiD  Da*  öergnu* 
gen/  feinen ertaturen  gute* iu  tbun oDergttyan  juboben/  Der  menf*  aber oflen eigentliche« 
nufcen/su  genieffm  bat. 

z.  £r nennet ficfe aber/  icb  bin btv allmächtige (Bfttt.  (Sü^tthni  iffberjenigen 
lernen  einer/  Die  Dem  wahren  wefentlidjenöött  fo  eigen  finb/ Dag  fie  Der  ©eifl  nie  Feiner 
..eatuienjuleget:  ^eiffef  fonfl  eigentiicD/  einen  ftorefen/  unD  Fommet  eben  De* wegen  Dem 
wahren©Ottju/  weil  terfelbe  Der  jenige  zfl/  Drr  nid)t  allein  an  f?c$  fclb*  flarcf  i(l/  (bnDernaDe 
ftdref e  unD  f rafft  /  welc&e  ftd>  in  einiger  creatur  finDet  /  Deffen  gäbe  unD  wiref ung  fff.  SDens 
wirD  beigefügt  nio/  über  Deffen  nabmtnfr-berflammung  /  Die  Der  ^ebrdifeben  fpraefe  FünDige/ 
ficbni*tt>craleicfeenFönnen :  wann  etliche  ibn  berfübren  ton  n  gnugfam  /  Dafr*fobielfepf/ 
al*  npi  Der  gnugfam  ifl/  Der  an  ftcfefelb*unD  feinem  eignen  wefen  gnug  bat/  unD  Dag  ihm 
wohlfeDe/  unD  er  feinen  willen  fefeaffe/  ni*t*anDer*auffer  R*  beDarff/  worinnenDieböcfefte 
toßfominenbtit^öttcöbeflebit/  im gegenfafc  gegen aUecrearuren/  Deren  Feine  fobewanDifi/ 
Dag  fte  an  ftefe  fclb*  gnug  bdtten/  fonDern  ade  aujfer  fid>  öötte*/  Die  meiffc  au*  anDerer  creo* 
turen/  beDörffen/  obne  Die  fie*ntwcDer  gar  ni*t  befleben/  oDer  Do*, ihnen  ni*twohl  fepn 
fönte :  anoere  fet>en  auf  Da*  wort  rw  »erfiör>ren  /  ob  nun  wobl  ©Gtrfeine  tr>r  mltmty  bar* 
tmunfu*et/  Dageralle*/  wie erftli* erraffen  bat/  alfo no*erbdltunD regiert /  fottfglei** 
roohlDem/  wa*Die  f*rifft  oon  ibm befuget/  au*gemdg/  Doger  Diejenige/  Dieft*  ibm wj< 
herfefefn/aucDi'ernöbretunDoerDeTbet/wieDergleicten  feiner  ocrflöbrenDen  geriete  öieleerem* 
pel  im  erfahren  worDen  finD  /  DarDon  er  ouca>  wobl  einen  nabmen  tragen  fan  1  anDere  geben  tU 
fulminatoc ,  oöe f  ein  DonnerenDer :  wie  Dann  &Ott  in  Dem  Donner/  Deffen  wirefung  unD 
,  üf brau$  ein  oornehnw*  jeugnu*  feiner  aflmac&t  erweifet  /  unD  DaDur*  manche  feine  geriebfe 
Quea-'iUHtbat.  2B:*wegenauct)Diefa)rifft  feine  berrlic&Feit  offt  mitanfübrungDe*Donnerl 
ßro^  madjet :  Dabere*bei|fet3(öb.26/ 1 4-  SSBer  will  Den  Donner  feiner  maefcf  oerfleben  ?  fon« 
teriieb  beruftet  ftd) &ött  felb*  Darauf  gegen^ob/  c.  3  8/  34. 3  f.£antfDu  Deinrn  Donner  inDtn 
wolcfenbod>berfübren?  oDerwirD  Dieb  Die  menge  De*  waffer*  ötrDecfen  ?  ^anflDu  Die  bilden 
aueialTen  /  Daß  fie  binfabren  /  unD  fpreejen :  £it  finD  wir  ?  SBie  Dann  fo  gar  Die  narur  Die  Frafft 
De*  Donner*  ©OK  (uf^reibet/  Dag  au*  Die  £eiDtn  ihrem  Jupiter»  Den  fie  »or  fcnaOctyöcWrn 
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©otf  fetten/  Deffen  r^afftonmagten  /  Dag  fte  ibn  Da&er  tonamem,  Den  Donnerenbm/  iwwffnt 
Jöieomieinfte  unD  mobl  betfe  erFldrung  aber  /  in  ro  cid)  c  Die  übrige  au  $  alle  mit  einlaufen/  ift 
tiefe/  Dag  Der  nafcme  gegeben  mirD/  aUmAcfcticj/  miefufc  Dann  au#  Die  Der  beutigen  3uDen 
wineDolmeffc&ungfolc&e*  mort*  gebraust  UnD  iRfreplicDDergrunDDrtbunD^/  Den 
»Ott  mit  Den  menfa>n  machet /  unD  Diefer  ifrrer  pflichten  gegen  iba  unD  feinen  bunD  /  Diefer 
naljme/ meil nem!td>@Ott  allmächtig ifi/  Daöt|l/  meil er  aiieö/  ma* er  miß/  tljununD  au*« 
ric&trn  f  an ;  mie  eö  beifle t  ?fc 1 1  f  /  3 .  unfer  ©Ott  ijt  im  Gimmel  /  er  Fan  föaff en  /  ma*  er  miß : 
unDW.ijj/fiaUeeVma*  ermiß/ Da*  tbut  er/  im  Gimmel/  auferDfn/  im  meer  unD  in  äffen 
tieften.  (SonDerlicfc  weil  Die  aß.iuc&t  auc&  notbmenDig  Die  aßgegenmart  mit  fia)  bringet 
SDann  meil  <5JOtt  fraffr  feiner  attmact)t  aller  orten  aüee  wiref en  Fan/  unD  mirefet/ ©Ort  aber 
mrgenDabmefenD  mirefet/  fomugeran.jegenmdrtigfepn/  fooielmebr/  meil  feinqtfc&öpff  or)ne 
(eine  erbalfenDe  miref  ungeine  flunDe  btfrer>crt  f  tote,  hingegen  baben  au#  Die  göttliche  ger ea> 
tigreitunDgütigFeite$DonDeraßma<Dt  ©Ottrt/  Dag  fie  Den  mengen  ju  Beobachtung  feiner 
pflichten  gegen  ©Ottbemeaen.  SDann  mann  ©Ott  jmargereebt/  unD  geneigt/  alle  fünbra 
ernft!id> abjufrrajfen/  fo  murDefolcfce  gerecfcligfeit  DannocD  fein  gnugfam  frarefer  jaum fepn/ 
fcen  funDer  »on  begebung  Der  fünDen  abgalten/  mann  er  nia)t  aua)  aümdctfig  mdre/  unD 
fce*megenwrmö<bte/  feimgeretyigFeit  unD  firaffen  an  Denjenigen/  mer|?eau#  fepn  motten/ 
ou^uüben /  meldbe  jene  f rewlw  meife  reiften.  2BieDerum /  maö  göttliche  gereebtigfeit  unD 
gute  Denen/  Die  Den  geblieben  bunD  bemabren/  jufaget/  mürDcabermabl  Da«  »erfrauen  Der 
inenfc&en  niebt  gnug  jtdrefen  /  noa)  Dero  miliigen  ge&orfam  Frdfftig  beföfDern  /  mann  Die 
Olmactt  &öm  n  icbf  gemig  mdre  /  au«  Dero  man  fl *  uerfict t rn  Fan  /  Dag  e«  ibm  ant>tr n%n 
aucD  niebt  mangle  /  feine  wrbeiffungen  na*  aßen  ftücf en  unD  an  aßen  ju  erfüllen. 

3fl  Deromegen  Der  ganfce  inr>alt  u»D  abftebt  Diefer  anfang«*morte /  icb  bin  Der  AWmfch* 
tfge<BW>tt/  Diefer/ ob molte Der ££rrfagen:  3tä>/ ötr  ££rr/  Derjehovah.unDmefenf* 
IftyeÖOft/  DericfcmicDDir/  Dai$  Dfc&öon Deineroorigen  abgfrferep  berebref/  ju  erfennen 
gegeben  /  unD  einen  gnaDembunD  mit  Dir  gemacht  hobt/  Du  aueb  Dieb  ju  Demfelbigen  »erftonbeit 
r)aft7  miß  Diefen  bunD  mit  Dir  erneuren/  unD  tr>n  mit  einem  neuen  fiegel  beFrdffttgen/  Damit  du 
nun  in  folgern  bunD  befidnDtg  »erbarretf  /  niebt«  Dagegen  in  ungeborfam  tbueft/  ned;  in  un* 
ßfauben$mtiffel|t/  fo  erinnere  Dieb  fldt*/  Dag  ia)  Der  aßmdcbf  ige  ©Ott  feoe/  Dem  Du  niebt 
aöcin  alt?  magern  ©Ott bereit«  geborfam  ju  leiften  ftfrulDig  fepejt/  fenDern  auch  Der/  meil  i<& 
aHmdcbtigbin/  über  meinem  bunD  alfo  iubaltemjermög/Dagicfc  meinen  Derbet'jfungen  meiner 
feit«  em  gnügen  tt>ue/  unD  Die  ir>rer  fei«  e«  an  Dem  geborfam  ermanglen  raffen/  jur  flraff  ju  sieben 
macbtgnugbabe.  Sllfofebenmir/  Dag  bi^frgrunDDerfolgenDenpfli^^ngelegef  merDe. 

iL  SDte pflichten /  Die  ©Ott  »on  Abraham  forDert/  bfiffen/  wanblt  vtr  mir/  unb 
fty  fr^tmti.  3ne?  gemein  meref en  mir  /  meil  Diefeö  lang  Dor  Dem  ©efe$  3}?og^  pt rge gangen/ 
Mg  e$  eine  pfli$t  fepe/  Die  niebt  nur  gemiffe  menfa)tn  angebe/  mie  na$mM  »ifle  fa^ungen 
ößein Den FinDern  gjVael  Durd)  ?D?ofen  gegeben  morDen ftnD ;  fonDern/  ob  mobl  ©Oft  Dem 
Slbrabam  aucD  ein  fonDerbar  fiegel  Dee^  bunte«  /  Die  befa;neiDunq  /  aßein  m  tr>n  unD  feine  nacb» 
fömlingeqeben  molte/  tbuterDo4)  $u  erjlmelDungfolcber  pfiicDfen/  Die  tu  Dem  natürlie4)eii 
aOgememen  ©:fe(j  gehören  /  an  Die  alfo  Die  menfeben/  eben  Deömegen  /  Dag  unD  meil  fie  men* 
feben  finD/  qebalfenfinD/  fogar/  Dag  ©Ottftlb«  na$  feiner gerecbfigFrit  niemanD  Darwn 
loggen funtr.  i  • "  -  ■  -  --w- 
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S)it  erffe  pfl\$t  pfiffet  /  wanWe  wr  mir.  <£*  fort  nitmmb/  ber  nur  bie  reenigfte 
fiitibfcr>afff  Drr  fc^rtfft^ar/  unbefanffeon/  bafi  wantoenbeiffe /fein  leben  fahren/  unD  war/ 
tteil e*  »or  ©Oft  Ijeifltt  /  muff  Da*  leben  berftanben  werben/  ni*t  allein  na*  Deffe  n  äuflerli*en 
traten  /  fonoero au*  na*  Der  innern  be roanDnuö  Der  bergen. 

Q}?an  möchte  jtöar  fugen  /  e*fepe  jaa8e*attejeittor@Ott/  ober  /  roiee*eigentli*  lautet/ 
tor  ©Otte*  ange fi*t ;  aifo  roerDe  bergeben*  borge  f*rteben  /  man  folte  tor  it)m  roanbf  In  /  um 
bem  böfe  »orbin  ni*f  anDer*  rönnen/  al*  tor  ibm  reanDeln  muffen :  ©o  ifl*  nun  freplic^  an 
bem/  Da§  alle*  immer  t>or  ©Ottoffrnbabr  ifi/  unbfo  fern  aQenotbroenDigDor  Demfe  Iben  »an» 
beln ;  aifo  gar/  Da§au*Diegottlofe/  Diean©Ottni*tgcbencfen/  fonbern  intt>rerf»^erb*<t 
meinen  /  tor  ©Ott  berborgen  ju  feon  /  ja  bie  na*  3efa.  29/  x  t.  »erborgen  fepn  »dien  bor  Dem 
££rrn  /  j|>r  f bun  ju  oerbdlen  /  unb  ibr  tbun  im  ftoffcco  balf en  /  unb  fpre*en :  2ßer  fiebet  un*  ? 
unb  roer  rennet  un*  ?  ni*t*  betfo  weniger  (tat*  mit  aflem  ir)rem  roanbel  oor  ©Ott  (tnb  /  Da« 
(fl  /  bafi  ©Oft  fte  fiebet/  unD  a*fung  auf  fit  giebef  /  fo  mobl  al*  auf  bie  fromme  /  ob  tvobl  auf 
anbere  art  unb  ju  anberem  jroe  cf.  €>o  beiffef* /  jmar  uon  ben  gire*ten/  s)3f.  h ' 1 6- 
äugen  be*  £>£rrn  ftben  auf  bie  gere  *ten  /  unb  feine  obren  auf  ir)r  f*repe  n.  2Bel*e*  ein  gna* 
Deiwttercf  ift  /  aber  au*  b.  17. $>aö  affllirj  aber  be*  ££trn  (lebet  über  Die/  fo  böfe*  tbun. 
WfoaDe/  roel*e  fünbigen/  fünDigen  bor  Dem  ££rrn/  oDertor  beffen  ange jt*t/  Da*  ifi/  Dag 
Der  £€rr  ibre  fünbe  ni*t  allein  flehet/  fonbern  auf  biefelbe  a*t  giebet/  unb  (lf  na*max)l  in 
fein  geriet  fubref. 

SDabermußbiffe  reben**art/  wtnbU  t>or  mir  /  mit  einem  lreifem na^fruef  wrfton* 
benroerben/  nemli*  1.  baß  ein  fol*er  »anbei  erforbertrorrbe/  Den  bermenf*  für>re  mit  fidter 
be traebtung  Der  göttlicben  gege  nmart.  SöaM  e*  aifo  einerteo  melnung  baben  mag /  mit  einer 
anDernreDen**arf /mel*e  gebrau*t  roirD  oon£eno*/  i.©?of.  f/*i.i4-  ba§  er  ein  göttlich 
leben  gefübret  babf  /  bergle icben  oon  9*oab  roieberbolet  rolrb  1 .  «Jftof.  6t  ?.  SDa  e*  na*  ber 
grunb'-fpracb  beißet/  mit<BQ>tt  wartbeln/  Da*  ifi/  alforoanDlen/  al*  babe  man  ©Ott  juro 
gefdbrte/unDfepe  er  bepun*  auf  allem  unferemmeg :  »el*r  *  nt*t*  anDer  *fa#en»i  11/  atoei« 
leben  mit  (tdter  betra*fung  Der  göttlicben  gegenroart  /  unb  j»ar  alt?  eine*  aUroiffenben  unb 
flflfebenben  ©Orte«  /  ja  Der  nt*t  aQetn  fer>f  unD  böre/  roa*  mir  dufferli*  tf)un  ober  reben  /  fön* 
bern  ber  au*  in  unfer  innertfe*  /  in  unfere  gebanef  en  hinein  fc be.  QBelcf>e*  fleh  !^>avib  t>or* 
fieOft  ^3f.  i&ti.  u.  f.  3*  (ifce  /  ober  (lebe  atif /  fo  roeif t  bu  e«  /  bu  berftebef!  meine  geranef en 
ton  fern*.  3*  gebe  ober  liege/  fobifr  Du  um  mi*/ unD  ftrf>efl  alle  meine  roegr.  SDannftebe/ 
ijl  fein  «ort  auf  meiner  iunge/  Da*  Du  /  ^rr/  nicbtaDeömiffefr.  €*mu§  aber  Die  gegen» 
»ort  ©Otte*  ferner  betraebff  ttterDen  /  al*  eine*  gütigen  ©Offe*  /  ber  un*  fb  tiel  gute*  jldt* 
eririget  ^abt/ia  augenblfcflicb  erjeige/  unb  ferner  |u  er$eigen  bereit  fepe/  roann  roir  ibnnicbt 
feinbern :  fobann  al*  tinti  beiligen  unb  geregten  ©Ofte*/  ber  folebe*  nt*t  aüefn  t>or  fi*  «1/ 
fonbern  au*  ba*  böfebaffef  /  ba*  gute  lifbef/  bejirblet  unb  belobnef/  ba  er  r;ing«ien  biefunbe 
frraffef :  ferner  al*  eine*  mabrbaff  tigen  ©Ofte*  /  ber  ff  ine  t>err>f  iffungen  unb  f  robungen  qenriß 
erfülle :  t)ornebmlt*aber  al*  eine*  ali mächtigen  ©Orte*  /  Dem  e*/  feinen  roillen  ju  erfüflen/ 
unb  aBe*au<juri*fen/  anfrafff  nicht  mangle.  2ßer  ft*  einefol*egfgenttarf©Otte*  bep 
iagunbna*t/  unbma*ertbut/ MrfleOet/  unb  Daran  geDerwfet/  e^e  er*tr)ut/  unb  wann  er« 
•%aa  bat/  ötr  roanbftt  fofern  wr©ott. 
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©ol*e  be(ra*tung  |olI  nun  ju  roegcn  bringen/  n>el*eö  Do*  2.  iß/  da*  ju  Dem  roanCf  I 
cot  ©  Ott  geboret/  Da{*  man  nemli*  fol*e  Da*  jenige  txp  un*  mtrcfcn  Ufte  /  roa*  fie  gittern 
natürlich  roirtfen  foUc  /  nemli*  fi*  in  geDancfen/  roorten  unD  roertfen  alfo  $u  befugen  /  wie 
fi**  folget  gegenroart  gejiemet.  2Bcr  au*  fon|len  latfcrbafft  ifi/  unD  lufl  jum  bofeo  l>at/ 
roirD  ft*  Doct>meitlcnt^€ttf$/  rooibn  nt*t  Die  böfe  begierDenglei*fam  gar  aufter  ft*  felb*  gefegt 
t)aben /  t>ieled  b6fe n  enthalten/  wo anDere  Dabcp  fmD.  <So  ütf!mer;r/ roo  man  bep  lernen  \\V 
tie  man  liebet  /  oDer  Denen  man  retyea  trdget/  foncerli*  mo  man  gar  foreftt  »or  iftnrn  bat/ 
roirD  niemanD  lei*tetroa*  wnebmen/  caö  erroeif*/  Denfelben  juroiDer  ju  fepn/  ja  Dielmebr/ 
je  ftarefer  Die  liebe  /  unD  je  größer  Die  ebwbietung  gegen  einem  ift7  je  fergfiilffoer  roirD  Der 
menj*/  fi*  ju  büten  bor  aQem  Dem  /  roa*  Dem  anDern  im  geringfteujurofDer  ift/  hingegen  fi* 
Dcffcn  jubefletften/  roa*eribmangenebmjufcpnroei§.  Silfo  bringet  Da*  roanDlen  cor  ©Oft 
unö  betra*tung  feiner  gegenroart  mit  ft*eine  forgfriltige  a*fgcbung  auf  alle*  fein  tbununD 
laffen/  unDftäte  erroegung/  roa*  in  allen  |iücTengöttli*cr  roiüefepe/  um  ja  ni*töau*  unfcr* 
Dacptfai;i/gef*n>eigeborfe&li*/  gegen  Denfelben  ju  tbun  /  oteretroa*/  roa*  er  fortert/  mit 
roilien  ju  unterlaften.  2llfo  /  Dag  Da*  roanDlen  t>or  ©Ott  na*  Diefer  berneref  ung  eine  (töte 
Übung  Der  liebe/ per  trauen*/  for*t  unD  geborfam*©  Orte*  in  ft*fa|fef. 

x,  5Die  anDere  pfh'd)t  betffet/  uitb  fey  fromm.  Un&.  2Dir  mögen Diefe  pflt*f  an* 
frben/  al*  eine  folge  unD  fru*t  Der  »origen :  niemanD  fan  red)t  fromm  fepn/  Der  m'*t  tbi 
©Ott  roanDelt/  roeil  Diefe*gegen»art  ein  antrieb  unD  mittel  Der  frömmigf  eit  fepn  muß.  £in* 
Segen  toanDelt  au*  feiner  ernftli*  bor  ©Ott/  bep  Dem  m*t  fol*er  manDel  Die  frömmigf  rif 
beförDert.  2llfo  laffen  ft*  Die  bei;Deni*tboneinanber  trennen. 

£)a*  n>ort  o»on/  ba*  bie  fromm  gegeben  roirD  /  beiffef  au*  boüfommen  ober  Dem 
riebt*  manglet/  item  aufri*tig :  roiee*  aueb  Die  guDen  in  ihrer  Teutleben uberfefcung 
aeben.  (Somage*  bi<  beDeuten  alle  Die  bereanDnu*  De*  gemütb*  De*  menf*eo  /  rote  e*  aegen 
©Ott  im  glauben /  Hebe  /  ebrerbietung/  unD  forty geftnnet  fepn  /  unD  Daran*  Da* gan^leb« 
au*  äufterli*  gefübret  roerDenfolle. 

erbringet  alfo  Da*  wert  mit  ft*/  tag  alleunfere  frdmmfgfeif  i.foBefrpnmifricfett'g 
unD  obne  beu*elep :  Daber in  Dem  grunD  be*  bergen*  /  al*  auf  roef*e*  ©Oft bor  aflen  Dingen 
(lebet/  unD  Den  menf*en  na*  Demfelben  allein  urteilet,  ©aber j.  #?of.  6t  f.  Da*  bauöf* 
gebot  beiftet  /  Den  ££rrn  feinen  ©Ott  lieb  ju  baben  ton  gangem  bergen  /  bon  ganzer  fedt/  von 
allem  »ermögen/  n>tl*e  reDen**art  jum  f6rDetf!en  bie  aufri*tigpeit/  Da  a«e*au*  Dem  bergen 
unD  Der  fcele  bei  f  omme  /  unD  ni*t*  nur  dufferf  t*  jum  f*ein  angenommene*  fepe  /  jum  grunD 
baben.  <So  beruftet  (t*  Darauf ^i*f ia/  Da  t'tm  Die  toDe*»po|r  angeDeuf et  n?orDf n/  3e|a.  j  8/ j. 
©eDencf  c  Do*/  ^)€rr/  »ie  i*  cor  Dir  gewanDelt  babe  in  Der  roabrbett/  mit  oollPommenrm 
terßen  /  unD  babe  getban/  roa*  Dir  gefallen  bat.  $Da  ein  öoOPommene*  berö  eigenfli*  beiflrf 
Die  aufi  i*tigf  eit.  SDabin  geboret  au*  /  roa*  ©Ott  |u  ealomo  fpr i*t  i .  ^6n.  9/ 4.  ©0  Du 
»ormirmanDeljt/  »ie  Dein  »ater©at>iDgeroanDelt  bat/  mifre*tf*affenem  beiden/  unD  auf» 
TiAtig  /  ba§  Du  tbufl  aOc*/  roa*  i*  Dir  geboten  babe /  unD  mein  gebot  unD  re*fe  balfefl.  ©0 
beruftet  fi*  au*  SDaütb  Darauf  / 1 .  £bron.  jo/ 1 7. 3*  rocig  /  mein  ©Off  /  Daf?  Du  Da*  hcr^ 
»tüfeft  /  unD  aufri*tigf eit  ift  Dir  angenebm.  Söarum  babe  i*  Di§  alle*  au*  aüfri*fige« 
her (jen  f reorotUig gegeben.  ©0  fprteft  ©Ott  üon  Wt  €0?af.  2/  6.  »anDelf  Dor  mir  frieDfa« 
!l/uuDbefel)ref»irlt)onfünDem  2Bieau*PonDemeitrenmenfc{)engefa(>emirö 
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95wb-7/3o.@Ott  b<u*  t'bn  aufrief  rg  gemac^r/  DaDicaufricbfigrcif  Die  rt$tf<baffmQtttfr 
ftgfeit/  juDero  Oer menf4>  in  göttlichem  bilD  erraffen  roorDen/  beOtutct :  n>iftt>ot>I  an aQen 
folgen  ileüenem  embere  0  atö  unff  r  n?ort  in  t>cm  öruno*t^t  br  fünDCict)  ifl. 

*fldebft  Der  aufrief  igfetr  faffet  Da«  n?orf  z.  au*  in  fiep  Du  jenige  poiieommert^ae  /  Die 
mitbtraüfri(S)t\Qftitüni<xtrtnn\iä)  »rreinbarf  i(t/  Dag  nemiicfc  ein  frommer  menfeb  bt Riffen 
ffl/  nid? t  nun n  Dt e fe m  unD  jenem  (ruef/  fonDernin  allem/  m&  er  göttlichen  roiHen  <u  ffpn  er* , 
renn«  /  &ött  ju  gefallen.  5£>a  biegen/  roo  Dicfe«  nid;t  gefct>ief>c(  /  fonDern  Der  menfefc 
bejeuger  jmar  einen  groffe n  eiffer  in  einigen  Dingen  /  Die  öJOrr  erforDert/  in  andern  aber  /  Die  et 
fljeüfcmol)!  roeig/  ober  toobl  »iffen  fönte/  Dag  ficöJütt  niebt  weniger  forbere/  feinen  tlcig 
anwenDct/  fonDern  nadjlrifftg  ifl/  oDer  tvobl  gar  ungefebeut  Dagegen  banDlet/  ifl  folctjcß  eine 
anzeige/  Dag/  Botinnen  Der  menfd;  fi$  necb  n  Jd;  göttlichem gebot  aufliefet  /  aueb  folebeö  in 
Der  wbrbm  n  id;  t  au«  aufrichtigem  be  r  $  n  /  unD  ai|o  n?abr  baff  t  iget  liebe  ju  ©Ott  unD  brgierDe 
ibm  ju  gefallen  /  roiee«  Da«  anffben  baben  folre/  ge  (cj)f  ben  fepe/  fonDern  Der  menfd;  r>ar  obne  Da« 
«gereifter  maagju  Derfac&eluftgel)abt/  unD alfounter Dem oorroanD De« gött lieben Dielmebr 
feinem  eignen  willen  gnug  gciban.  ©an  n  fräre  Die  liebe  unD  fordet  ©Orte«  Die  roabre  und 
l>öüigeurfacbDe«gcborfam«gen>cfen/  roieeö  (epnfollen/  foroürDefie  gleite  f  rafft  |um  gebor*; 
fam  aud) anDerer geböte  qtbabr  baben.  2l(fo  trforDert  ©Ott  uon  Abraham  eine  felcbe  lebend* 
ort  unD  finn/  Der  begebre/  in  aßen  ftücfen  (id)  gleicher  maffen  gegen  t^n  geborfam  ju  bejeugen/ 
Dage«  fo  fern  ein  boüfommener/  unD  ntebt  jerjtücfclter/  geborfam  fepe. 

2)ariu  aueb  %.  fommef/  M  einftuef  Diefer  fröminigfeir/  meil/  ob  f*on  Der  fleig  De« 
geborfam«  fo  ferntjoflfommfn  ifr  /  Dag  er  feine«  Der  göttlichen  geböte  mit  »iflen  au«fcblie|fct/ 
Dannod;  folebe  genannte  boHfommenbeif/  Den  graDen  nad;  /  ferjr  unuoüf  ommen  ifl/  Dag  bin« 
gegen  Der  mrnfcb  pon  berfcen  fidt«  traebte  /  nacb  1 .  $be ff.  4/1 .  immer  pöQigcr  ju  roerDen :  Dur* ' 
tdalicbefcbrodcbungDernocb  übrigen  frdfften  unD  reifcungen  De«  fünDlicbenfieifc&e«/  Dag  Diefe 
je  idnger  je  weniger  mebr  bep  ibm  au«p  id>f en  Dermögen  /  bingegen  in  »ermebrung  unD  fMr« 
cfung  De«  neuem  mengen :  Damit  Der  @  Oft  ieitfenDe  geborfam  immer  reiner/ williger  unD 
efffriger  /  unD  gleicbfam  jur  getrohnbett  roerDe.  r 
9*un  t>on  Diefer  »fliebt  tyifttt  e«/  feye  fromm :  nicht  aBein  tr>ue  Dergleichen  Dinge/  Die. 
Der  frömmigf eit  gemdg  finD/  fonDern  fepe  fromm  /  Dag  foleber  firm  roabrbafffig  bep  Dir  fepe: 
item fep fromm/  nicbtflfUe Dieb affooDer  rühme Dieb Deffen :  welcbcrleppcrftellen  unD  rühmen 
*ie  Imcbr  Der  bie  erforDerfen  frömmigf  eff  geraD  entgegen  (lebet.  SDabin  geboren  Die  »orte  (5i* 
taeh«  c.  1/  3 1 .  u.  folg.  (Siebe  |u  /  Dag  Deine  goftfeliqf  eit  niebrf  b<u$elep  fep  /  unD  Diene  ibm  nicht 
mit  falfcbem  bergen,  ©uebe  m'd>t  rühm  bep  Den  leuten  Durcb  beucbelep  /  unD  ftebf  |u  /  »a«  DU 
reDefl  /  tbuef!  unD  cor h aft .  UnD  n>trff  Dieb  felb«  niebf  auf  /  Dag  Du  niebf  falle f!  /  unD  ju  f*an* 
Den  »erDeft/  unt>  Der  J&grr  Deine  fücfe  offenbarere  /  unD  ffür^Dicb  offenflicboorDenleutem 
5Darum  /  Dag  Du  nic&f  in  reifer  forebt  öJOf t geDienee i)a(l/  unD  Dein  r)e r$  falf*  geroefl  i|?. 

j  ge  Dal  iwmDem  »or  ©Ott  Die  oornebm(!e  forge  eine«  fZe>rff?eti  unD  mirtef  Ott  rwu> 
ren  bug  fepe. 

1.  2BirD  foleber  »anDef  ober  Die  frdte  oorfleüung  Der  göff lieben  gegemtarf 
erforDerl  |u  rect)tfcbä{fcner  erfantnu«  Der  funDen  unD  reue  über  Diefelbe/  Ü  Dem  er(rm  |Wtf 
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Detbuf.  SDantl e*emftebet fie reue auöDer  erfartfnuöunD fcferecfen De*torn* ©Otttf ge gen 
Die  fünDe  /  welcber  jum  grunD  l>af  /  Dag  ©Ott  Die  fünDe  weif  unD  Q*t  auf  pe  gicbct :  Dar^u 
feine  gegenwart  nötl>td  «tf-  2U(o  t an  Oer  funDer  oon  Feiner  einigen  feiner  funoen  /  Die  tym  fein 
gereiften  oorbdlt  /  Die  Hoffnung  ficb  ma^en  /  bafj  fie  ©Ott  nicpt  wußte/  ja  Pielmebr  mu§  er 
atDencfen/  oa§©Ott  Diel  mehrere  feiner  fünDen  wiffc/  alö  er  felbö  weifj :  inDem  er  mau$e* 
begebet/  Da&  er  felb*nicbt  acbt  Drauf  gif  bet/  unD  fie  aber  ©Ott  wegen  feiner  gegenwart  fielet. 
3a  wie  Da*  Frdfftigfte  in  Der  reue  ift/  Dag  Der  menfeb  f?#  DorfleHe  niebt  allein  feine  tviref liebe 
unD  begangene (ünDen/  fonDern  Denganfcen  Derberbten  juftanb  feine*  b^en*/  welebe*  gleicfc* 
(am  ein  abgrunD  iflDon  lauter  b6fen  lüften  unD  begierben  /  wrlebe  /  weil  fie  bep  jeglieber gelegen* 
beit  unD  rei^ungen auöbrecben/  bereit*  Dörfer  Darinnen  ge|lecfft  muffen  fepn ;  Daber/  wer  fein 
berft  in  feiner  perDerbnu*ftcbre<btaorbilben  rotü  /  Der  mufj  ftd;  ein  folcb  bilD  roadjen/  Dag  in 
Demfelben  Don  feiner  geburt  an  aüejeir  alte  fünDen/  Die  in  Der  weit  ftnD/  unD  begangen  werDm 
tönnen/  aueb  ju  Denen  er  Feinen  abfonDerlicben  trieb  je  gefügt  ju  baben/  ficbentftnnete/  ttt 
trofft  naefc  oDer  ai*  in  ibrer  wurfcel  geftetf  t  fepen  /  Daber  auefc  bep  ereigneter  gelegenbeit  unD  duf» 
{erhebet  reifcung  in  raangel  göttlicher  jurütf  baltenDer  gnaDe  au*gebrocben  fepn  würben.  2Ble 
nun  einer/  Der  feine  bewanDnu*/  wie  er  wabrbafftig  Dermaffen  innerlicb  gefralt  ift  /  anflehet/ 
niebt  anDer*  Fan/  al*  Darüber  erfebreefen/  unD  fieb  feiner  felb*fcfcdmen  mu§/  fo  wirDer  fopiel* 
mebr  gerübret  /  wann  er  beDencfet/  er  fepe  immerfort  in  foieber  garfiigen  gefiaft  por  ©Otte* 
äugen  geftan&en  /  Deffen  er  ficb  niebt gnug  febdmen  Fan.  2Bie  man  ja  in  Der  weit  ficb  fcDämet/ 
wo  man  in  einem  jufianb  oDer  facbe/  Die  ficb  niebt  jiemet  /  pon  jemanD/  fonDerlia)  gegen  Dem 
man  fonft  eine  ebrerbietung  traget/  erbticFet  wirb/  fo  Pielmebr  Dann /  wo  man  betrautet /  fo 
lang  in  Der  fofcbdnblicDengeftalt  oor  ©Ott  ftdt*geftanDen  ju  fepn  /  Deffen  äugen  aueb  jtfco  a« 
unferm  peifcb  noeb  fooiele*  ibm  mi&fdUige*  feben.  €*  wrmebret  aueb  biefe*  Die  reue  fo  Diel* 
mebr/  weil  eben  Diefe*felb<  Der  fünDen/  Die  manfonberlicb  wiffentlicb  t^ut/ gröffe  »ermebret/ 
weil  man  fie  oor  Den  äugen  ©Otte*  tbut/  Da  man  Docb  gewußt/  unD  beDencf en  follen/  Dag 
©Ott  sugegen  fepe/  aUe*f*be/  unDfteb*Jumfebimpffanjiebe/  Dag  man  feine  gegenwart  ficb 
mcb t  pon  Dem  babe  abgeben  iaffen  /  wa*  man  ibm  ju wtDer  ju  fepn  gewußt,  aß  ie  aueb  in  Der 
weit  eine  berrfebafft  befto  mebr  Darüber  jürnet/  unD  ficb*  jum  febimpff  anjeuebr/  wann  Dero 
beDiente  niebt  febtu  tragen/  gar  in  ibrer  gegen  war  twiDer  ibren  willen  ju  tbun.  SDafitaber  Dit 
gegenwart  ©Otte*  in  Der  tbat  Die  fünDe  fefcwerer  maebt  s  unD  jwar  aueb  Deswegen/  weit  etf 
Feine  müffige/  fonDern  wircfenDe  gegenwart  ifl  /  unD  Der  jenige/  por  Dem  wirfüneigen/  eben 
m  Dem  wir  fünDigen  /  unfere  Frdfften  erbalten  /  unD  fie  un*  geben  mu§/  alfo/  DapaQe  unfere 
fünDen  lauter  mifjbrducbe  (inb  Der  aörtlicben  gefd;opffe  an  un*.  2Bte  Dann  Der  Dieb  /  Der  Da 
ftielet/bermörDer/  Der  ermorDet/ ficb  ibrer  bdnDe/  Der  flüeber/  ©om*ldflcrer/  lügner/  ü>ret 
jungen  /  DerunmdfTtgeunDtruncfenbolD/  ibre*munfe*  unD  gurgel/  anDere  lafierbaffte  leute/ 
anDereribfe*  leibe*  glieDer  /  falfcbelebrerunDperfübrer/  i>re*perflanDe*/  unD  alfo  lauter  gott* 
liier  gefeb^pffe  an  flcb  /  m  Denen  aueb  /  inDem  Re  Damit  gegen  ©Ott  fünDigen )  Diefer  ibnen 
Die  Frafft  unD  bewegung  geben  mu§  /  mißbraueben.  2>a  e*  freplie^  eine  neue  fünDe  ift  /  niefrt 
öBetnböfe*iu  tbun/  fonDern  aueb  ju  Deffen  werefjeugen  Da*  jenige  mac^eo/  wo*  Deffen  eigne 
gäbe  unDwercFift. 

(SonDerlicb  aber  /  weilen  Die  aDen  pon  natur  angebobrne beucbelep/  au*Dero  niebt  aüeio 
Die  meifU  leute  «nbere  porfeftli*  betriegen  /  uod  bon  ü)nen  anDer*  /  al*  ftt  |u  f<on  fclb*  wifferv: 
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«notfeben  wtrbtn  rooflen/  fonDtrnoue&Die/  meiere  e«  niebt  Dorfe t>lkl>  cl?un/  fie&boc& 
meiftcnö  au«  Der  eigen'  liebe  unD  mangel  e rnfllicber  prüfung  erjt  \tib$  betrtegen/  Den 
«rdffeflf n  fcfcaDen  f|>ut  /  unD  bifWn  an  Dtr  wahren  erfantnu«  Der  fünDc  binDert  /  fo 
hingegen  Die|e«  Da«  frdfftigfte  mittel  jur  roahren  unD  grimDlisben  bu&  /  Daß  aueb 
Die  jenige  /  Die  fu&  feiner  berrfcbenDt  n  boffyeit  betrugt  finD  /  gleicbroobl  Die  tfdte  ge* 
gentvart  ©ölte«/  baoor  fte  ihr  lebtag  gefianDen  feoen  /  ob  fte  n>or>!  offt  nicht  Daran 
flfDacfct  /  aueb  noeb  roircflicb  Daoor  flehen  /  ftcfc  alfo  freulieb  oorflellen  /  bafl  fte  ftii 
Dabep  niebt  allein  tr>rer  eigentlichen  fünDen  /  Dero  fte  il>r  geroiffen  überjeuget  /  ertn* 
nern  /  fontern  aueb  Daran  geben  efen  /  rote  Die  betrüg!  tebfett  De«  menfc&ltcben  he  rfr  nt 
fo  groß  fepe  /  bafj  t«  jtcb  aueb  felb«  in  feinem  guten  /  Dft*  t«  entroeDer  au6  feinem 
irrtbum  oor  gut  ^>ält  /  ober  aueb  an  Heb  felb«  gut  ifl  /  betriege.  £a  Dans  eine  fecle/ 
Dero  e«  um  ibren  juflanD  ernftlicb  |u  tbun  ifl  /  fi<t>  in  fbrer  prufung  alfo  i>or  @öf* 
fe«  licebt  (teilet  /  ob  fte  niebt  in  ibrera  »anbei  Diefe«  unD  jene«  antreffe  /  Da«  jmar  oor 
menfcblicbem  geriebt  I  fonDerliefc  nacbDem  fb  Diel  menfd>ltcbe  m«imen  in«  gemein  ftef 
in  Da«  dbriftentbum  eingefcbltcben  baben  /  »or  unfhaffltcb  unD  roobl  Glaubt  /  ober 
roobl  aar  roobl  0ftr>an  /  pafjtre  /  roann  f«  aber  oor  göttliche  äugen  ^ebraebt  roerDe/ 
tu  Den  früefet en  Der  roelt  *  liebt  /  augtn  ♦  lufl  /  fleifcbe«  *  iufl  unD  boff drftgen  leben«  ge* 
böre  ?  ja  ob  niebt  »or©ütte«  äugen  it>r  roabrbafftige«  gute«  aueb  feinen  fehler  /  unt> 
ihr  herfe  fte  Darin  betrogen  babe  /  Daf?  /  ob  roobl  Die  gemeint  abfiept  Dt«  roeref«  reb* 
lieb  /  unD  |u  ©OCfe«  tbren  unD  geborfam  geriebtet  geroefen  /  ai«  obnt  roelcbe«  Da« 
toeref  MM  niebt  gut  geroefen  rodre/  gleicbroobl  ibr  fleifeb  btfriegltcb  anDere  fhifcb'icbe 
neben«  abftebfen  mit  eingemifebet  babe  /  obne  roelcbe  jene  reine  abfiebfen  fonflen  niebt 
turebgetrungen  jepn  rourDtn.   %mx  gefttbe  tcb  gern  /  bafj  Dtntn  »obren  fmDern 
©ötte«  /  Da  f«  mit  Dtro  grunb  f<lb«  riebtia  ift  /  Wd>e  ib«m  guten  noeb  anHr benbf 
aebreeben  /  in  unorDentlicben  neben  *  abfielen  /  alfo  aueb  in  ermanglung-gnnafamet 
SorftdJtivfeit  f  brfldnbtaen  unD  au«balttnDeryiffer«  /  bemabrung  Der  Demutb  u.  f.  f. 
nfebt  oon  @0«  jugertebnet/  noeb  ib«  roercffDrttoegen  a(«  bdfe  oerroorfftn  /  Diel* 
tetnr  um  Sbriffl  roiUen  angenommen  /  unD  Dero  feblcr  Durcb  beffm  ooüfommenen 
neborfam  perDecfet  rotrDtn  /  obnt  Deffen  wrfteberung  fonflen  fit  aHjufebr  nijDerge* 
fcblaaen  tourDtn.  Stber  Diefe«  genaue  «xamen  oor  ®Ott  unD  fieöung  cor  Drffe n  an* 
oefiebt  /  ifl  öltitfcroobl  aueb  rtcbtfcbaffenen  finDtrn  ©Otte«  nötbig  /  Damit  aueb  fte 
E  allem  ihrem  gnaDtn  -  frano  l  ob  fte  »obl  Der  jenigen  bufi  /  Darinnen  fte  erfi  otr# 
ft&t  roerDen  müf  ttn  /  al«  Djt  gertebte  fbM  7.  i ^^LT^t  ?Ä 
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geriet  für;«  /  fontern  au$  alö  eine*  liebreichen  unb  in  £briflo  3£®U  gndbigeti 
QJarerU  /  Der  il>«  gebreeben  um  £l)nfii  triden  »ergebe  /  uno  um  tr>rer  fömtytit 
ttillen  l  Die  fte  fcfemtrfcet  /  feine  gnabe  fo  gar  mehr  »on  ir>r  rorgnebme  /  Dag  er  »iel» 
merjr  Drfio  mef;r  |!o>  ibrer  erbarme  /  fo  r»or;l  tf?rc  «Dlicfce  einfalt  unb  t»a*  fic  gute! 
baben  /  alt  i\)tt  fehler  /  anfebe  /  roae>  fte  no$  in  foleber  fd;t*acbbf it  ju  feinem  ge* 
borfamtbut/  (tebretct>  aufnehme/  fie gegen  alle  anfeebtungenftdrefe/  auftbrenfampff 
unb  gefabr  aebtung  gebe  /  fte  Dagegen  f$ü$e  /  tr>r  jur  bülffe  nabefepe/  ibre  gebet 
unb  »erlangen  (>6re  unD  febe.  2)ann  biefe*  allrtJ  geboret  ju  Der  gnaDen*gegenr»art 
©Otte* :  Daber  Derofelben  betracfcfung  unD  {täte  »orfMung  eine  Ijerrlicfre  jlärcfun« 
De*  glauben*  ifh 

2ßeil  aber  3.  au$  Der  neue  ger)orfam  ein  fiuef  ober  bo#  etgenfc&afft  unD  Der 
fruc&f  Derbufh'fl/  foijr/r»a*inunfe«n  roorten  »on  2lbrobaro  erforbertroorDen/  nein* 
lid;  »or  ©Ott  unD  feinem  angrftebf  ju  roanblrn  /  unD  fromm  ju  fepn  /  reebt  Die  «gel 
unD  Da*  t>ornet)mfle  mittel  De*  neuen  gebor fam*  unD  folgenDen  ganzen  (eben*  /  Dar* 
Durcb  man  »or  Der  geblieben  fteberbeit  /  r»rlc&c  alfobalD  entfielet  /  fo  balD  man 
fieb  auffer  ©  Ott e*  gegenroa«  ober  Diefe  aufler  äugen  /  fefcef  /  fo  Dann  Der  groben  unD 
fubttlen  fceucbelep/  »erroafcret  rotrD/  unD  fcblieffet  folebe*  Da*  fo  offt  anbefeblenbc 
i»ad;en  ober  Die  freie  ein  /  ober  grbörrr  ju  Deffen  Übung. 

*D?un  /  0.  roir  begeben  beut  einen  büß*  unD  betrag  /  unD  Heget  mir  /ego 
ob  /  mieb  unD  eueb  |ur  büß  aufzumuntern  1  folebe*  rreiß  tcb  mci?r  nacbttücflic&cr  tu 
tbun  /  al*  jeigenbe  /  Dag  alle  unfere  fünDe  /  Daroon  wir  un*  ju  befebren  baben  /  au* 
Dem  mangei  De*  glauben*  unD  Der  brf  raebtung  Der  (taten  ciegenroart  De*  beiligen  ®Ot* 
te*  bf rf ommen.  €p  /  fpriebt  einer  /  roir  glauben  ja  alle  /  Daß  ©Ott  aflgrgenrodr* 
tig  fepe  /  fo  fan  Der  mangei  rndji  Daran  liegen.  Slntroort :  1.  €*  fler>et  Dabin  /  ob 
triebt  unter  eueb  e*  aueb  folebe  leute  cuton  mö^e  /  Die  Daran  jt»eiffeln  /  ob  ein  foleber 
aJIgegenrodrtiger  unD  auf  aüe*  acbtgmenbcr  ©Ort  fepe  /  roie  unfere  ebrifflicbe  |er>r 
au*  feinem  toort  un*  Deffen  beria)fer.  2.  grjann  aber  foleber  fttrmlicber  2ltbeiftei! 
eben  nfc&t  fo  »ielc  fron  mögen  /  unD  Die  meifte  folebe  aHgegem»art©ülfe*  /  toie  an« 
Dere  Dinge  mebr  /  fo  obenbin/  roet'l  fte  Dergleichen  »on  jugenD  auf  geboret  /  giau# 
fcen  /  ober  »lelmebr  ju  glauben  ftcfc  aliein  einbilDen  /  forge  icb  Doch  /  Daß  Dero  ad« 
ju»iele  fepn  werDen  /  Die  niebt  fagen  mögen  /  Daß  fie  jemaW  Durc&  eine  frdfttige 
äberjeugung  in  ibren  feelen  »on  terfelben  gerübret  roorDrn  todrrn.  $.  5Ba*  aber 
tueb  Die  jenige  anlangt  /  bep  »enen  eine  überjeugunq  aueb  Dirfer  trabrbeit  ftcb  ßn* 
Det/  mangelt*  Docb  an  Der  griffigen  befraebfuna  Deffen  /  t»a*  fie  rpiffen  /  unD  Dem 
jeni^en  /  tva*  folebe  betraebtung  roirefen  folte.*  Sann  (iebe  /  mein  lieber  menfeb/ 
r»ann  Du  /  fonDerltcb  rotffcntüd)  /  böfe*  tbufl  /  unD  Du  reerfjeft  boeb  /  toie  Du  fageftV 
tag  ©Ott  iugegrn  fepe  /  fo  tan*  Docb  mebt  müglicp  ff pn  /  Daß  Du  reebt  ernffli<fr 
Daran  gebeutfeft/  fonflen  roürbr  Dieb  ja  Die  erfanfe  gegenroart  ÖOtte*  »on  Deinem 
fre»e l  abbalten  /  oDer  e*  muß  Die  bo§beit  bep  Dir  auf*  bocbße  gef  ommen  fepn  /  Dai  Du 
©0«e*  gegentrart  Roa)  Do*u  fpotteft  /  unD  i&m  tro^ejr. 
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Unter  benrn  grdbfl^n  lafle rn  /  Die  |>ifr  in  Berlin  berrfetyn  /  unD  Darinnen  lel* 
Der  unfe re  (tobt  ruf n iß  in  «SeutfeblanD  tyrf u  gleichen  hat  /  Dar)er  aud?  folcfce*  Da*  nicifle 
Daiiu  bepirdijct  /  »ad  Der  geregte  Durct)  funDe  .gerei^e  öOtt  über  und  be  jcfclofjfa 
J^ar  /  i(t  Die  öffentlich  cor  äugen  licgenoe  unjuebt/  burerep  /  ebebruefc  unD  anDere 
arten  Der  ffti fct>Itct>en  unreinigfeif  /  DarDureD  ieiDe r  aueb  junge  (eute  ibre  Iriber  unD 
freien  bf  flecfen :  Darier  über  Diefe*  lafier  cor  allen  anDern  niebt  gnug  geeifterf  un&  ge* 
feuffjct  »erben  fan  /  inDetn  ti  fonoe» Iict>  fo  balD  Dm  frmprl  unD  »obnung  &Ottt$ 
btp  Den  mengen  »erjl6l>ret.  2ßor)er  fomt  abtr  Die  uncr  rfcbdmtr  begrbung  foieber 
febdnDlicben  traten  ?  9}?an  grDrnctet  md;t  an  Diejegen»art  &Otttt,  <S5o  garfirg 
»irD  m'ct>l  leicit  einer  fepn  /  Der  in  anDerer  gegrnmart  Die  febaotM bat  begiengr  /  und 
ob  jener  3fraeJitifcbe  mann  ©imri  De*  SftiDianitifcben  fürflen  toebter  £aflbi  bor  Den 
äugen  Der gemeinDe  betbep  braute/  Da§  man  »obl  »iffen  fonre  /  »au  er  böfetf  tot* 
batte  /  fuebte  er  boeb  einen  buren«»incfrl  ju  Der  fcbanD*  rhat  /  Darinnen  f?r  bepfce 
9>infbad  in  feinem  eiffer  erflaefc.  4«  OTof.  **/  6.  8.  3nDfffen  tbun  aUe  leichtfertig* 
fi)re  bo§beit  aUfjeit  cor  Dfn  äugen  ©Otte*.  SDero  unftnnigfrit  beflraffet  ©iraefr 
nad)trücflicb  c.  xj  /  iß.  u.  f.  Sin  mann  /  Der  frinr  ef>e  bricht  /  unD  Drncfet  bep  fty 
felb$  /  »er  [lebet  mieb?  1  ft  finflrr  um  mf$/  unD  Die»dnDe  Derbergen  mieb/ 
Da§  mieb  niemanD  fielet  /  rnen  foll  icb  febeuen  ?  £)er  aHrrbdebfir  achtet  meiner  fünDe 
niebt.  Roleber  febeuet  allein  Der  menfd;en  äugen  /  unD  Dencfet  niebt  /  Da§  Die  au« 
gen  De6££rrn  Diel  bellet  flnD/  Dann  Die  fonne  /  unD  feben  alle*  /  »a$  Die  mengen 
tbun  /  unD  flauen  aueb  in  Die  beimlicben  »incfel.  SDergleicben  aueb  3&b  Dor  ibm 
befuget  c.  14/ 1  $.  3)a*  auge  Dedtt^ebrecberd  bat  ad;t  auf  Da*  funcfrle  /  unb  fpriä)t/ 
mieb  liebet  fein  auge/  unD  meinet/  er  fepe  Detborgen  i  im  finftern  briebf  er  jun  bdu* 
fern  ein.  m.  f.  ».  2lu6  »elcbem  allen  offenbarer/  Da§  Die  febulD  Der  Dielen  begeben* 
Den  leiebffertigfeit  auötrücflicb  berfomme  au*  Dem  /  Dafj  man  niebt  an  ©öttea  gt* 
grn»art  geDrntfef.  UnD  Da  ihrer  j»r»  untüchtige  (eute  /  aueb  »ann  jte  bdfe*  ju 
tbun  jufammen  gefommen  »aren/  wann  tfe  t>dren  /  Da§  jemanD  Daju  fommen  wer* 
De  /  au*  febeue  tt>r  bäfe*  Dorbaben  unterlaffen  /  fofte  Demnacb  /  »0  fie  heb  reef;t 
frdfftiqlicb  erinnerten/  DaG©Ottaucl)  in  Dem finffern  aOfjeif  bep  ibnen  fepe/  folebe* 
niebt  itjre  b6fe  lüften  Ddmpffen  ?  ©leiefce*  mdgen  »ir  fagen  Don  Dieben  /  fo  Dannübtt 
allen  /  Die  mit  praeftquen  unD  betrug  auf  allerlep  art  anDere  um  Da*  irrige  bringen/ 
in  Der  boffnung/  Da§  man  ibren  betrug  niebt  fje»abr  »erDen  »eroe :  Da  bmgfgen/ 
wann  ffc  »üften  /  Dafj  e*  offenbarer  »erben  »urDe/  Die  fcfcaam  unD  forebf  (ie  gnug* 
fam  DarDon  abbalfen  »urDe.  $)a  jie  aber  gleicfe»obl  »iffen  /  »or  ©Oft  niebt 
»erborgen  fepn  |U  Tonnen  /  De  Ifen  geriet  |te  auefr  |u  entgegen  nie^t  Derm6gen  /  unD 

'  jie  Dannoeb  (icb  barDurco  niebt  abbalten  laflen  /  i|t*  abermar)l  ein  ge»iffed  jeugnutf / 
Da§  fie  an  Die  gegfn»art@Otted  niebt  /  oDer  niebt  frdffrig/  geDencfen. 

2ßeil  aueb  leiDer  fo  Diel  Durcb  melneiD  in  unD  auffer  ejeriebf  gefünbiget  »irD  / 
fomt  Dir  urfacb  baber  /  »eil  Die  teufe  ibre*  meineiD*  niebt  uberfübrf  ju  »erben  un& 
alfo  »erborgen  ju  bleiben  boffen  /  baber  f?e  immer  binfefcrvdren  /  »ie  fie  meinen  /  Dai 

•  Ät  intert |Tr  mit  ftcb  bringt :  ©fDdcttrn  pc  aber  /  Da0  ©Ott  /  »ann  fit  Den  rtt> 
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tbun  /  Darbrp  fcpe  /  Der  DU  falfchbeit  in  Dem  berfcen  fenne  /  uno  nach  SOjal.  3/  j.  ein 
fchneOcr  jeug  frpn  rooBe  /  mioer  Die  jauberc  r  /  eljebrecber  unD  meinciOigc  /  fo  folfe 
ihnen  balD  Der  (ujt  ju  Dem  fallen  fchmdren  t>erfler>en  /  unD  fte  f"id>  nicht  er  turnen/ 
Den  geraten  ©Ott  in  feiner  gegenmart  jum  jeugen  Der  lügen  su  feiner  graten  be» 
fchimpffung  anjuruffen.  UnD  jmar  würDe  auch  Die  fraftt  Der  abbaltung  Defto  ftdr» 
efet  fepn  /  mo  1  ic  ferner  beDdcbtcn  /  Da§  ihnen  Die  fünDe  De*  meinciD*  /  ob  fie  ftr  auch 
Darnach  beichteten  /  »on  niemanD  gültig  vergebe n  merDen  Wnnt  /  e*  fepe  Dann  /  rajj 
fle  ®Ott  Dtm  #£rrn/  Die  ir>m  Dura)  ihren  meineiD  geraubte  ehr  öffentlich  Durch  be* 
fantnu*  tf>retf  unrecht*/  roleDer  ju  geben  ßch  entfcfclieffcn  /  unD  ihrefrraff  Darüber  er* 
narren. 

Einige  fünDen  pnb  jtvar  /  Die  ungeteilt  öffentlich  unD  in  gegenmart  anDerer 
begangen  merDen  /  al*  uim  rrempel  /  fleioer*  uno  anDerer  praajt  /  Der  eben  Orln** 
gen  getrieben  roirD  /  Dajj  man  mill  von  antern  gefer)en  merDen  /  Da  fkb  feiner  ober 
feine  /  wann  fie  in  ihrer  rammer  allem  bleibet  /  oiel  fcfcmücf e t  unD  jni^et  /  item  Die 
truntf  enheit  /  mit  Dem/  roaö  Die  fei  be  ju  begleiten  Pfleget  /  rreldjer  fünDe  roegen  Die 
»enigfie  auch  »or  anoern  febeu  tragen  /  unD  alfo  ftcf>  Durch  anDerer  gegenmart  ni<# 
abhalten  laffen.  £>it  utfach  aber  \\i  /  meil  folebe  lafter  bep  Der  melt  in  credit  getan* 
men ftnD  /  unD  Dabtr  nicht vor  (ajler oon melMeuten  /  ja  jumeilen  mofcl gar  t>or ei« 
flücf  Der  ehr  /  gehalten  »er Den.  ©eDda)ren  aber  Die  benfe  Iben  ergebene  /  Daß  ©Ott 
nicht  allein  /  Da  fte  in  Denfelben  flehen  /  ihnen  gegenwärtig  feoe  /  fonbern  gar  anDert 
«Oed  al*  Die  roelt  anfehe  /  alfo  /  Daß  er  einen  greuel  an  allen  folgen  habe  /  fo  mürDt 
Die  geDdcbtnu* ©Otte*  auch  »on  Diefen  fünDen  fte  femobl  abhalten/  all  Die  ungnaM 
eine*  fönig*  /  Der  feinen  unterthanen  in  gemiffer  t rächt  oDer  färb  vor  ihm  fu  erfebet* 
Den  »erboten  hätte/  fte  Dan?on  jurücf  halten  mürDe. 

3)ie  unoerftynlicbe  unD  feinDfeltge  geDencfen  auch  nicht  /  bafi  ihr  ber$  «n»  ge« 
hdffiger  man  Del  fldt*  t)or  ©Ott  es  äugen  offenbahr  fepe  /  unD  Dar&or  geführt  toeroe/ 
Daher  Deffen  gencht  über  fte  rei^e.  3Tjeil  aber  Diele  tu* t  unwrfebnltch  fepn  /  fon* 
bern  ihr  feinDlicbe*  bezeugen  vor  einen  gerechten  eiffer  miDer  De*  anoern  fünbe  /  unD 
eine  billiche  »orftebngfeit/  nicht  »on  Dem  anDern  fchaDen  ju  nehmen/  gehalten  haben 
teollen  /  UnD  fte  herzlich  |u  oermahnen  /  Da§  fte  (ich  ihr  flf  #  nicht  betriegin  (äffen, 
ßmar  tft*  an  Dem  /  meine*  mibrigen  unrecht  /  Da*  er  getban  oDer  noch  thut  /  Darff 
ich  nicht  bi Iiichen  /  fonbern  bin  fchulDig  /  e*  liebreich  |u beftraffen  /  unD  e*  nach  wr* 
mögen  ju  hinDern/  ob  ich  tbm  roohl  oon  grunD  Der  feelen  »ergebe  /  fo  Darff  ich  mieft 
auch  nicht  fo  mit  ihm  einladen  /  Da£  mir*  jum  fchaDen  gereiche :  aber  e*  mu§  Dil 
bergebungglefchmobl  herzlich  fepn  /  unD  ich  muf  ihm  Die  fonfi  fcbulDige  unD  billiche 
liebel'Dienfte  De*roegen  nicht  oerfagen  /  ja  nach  bemanDnu*  feurige  fohlen  auf  fein 
baupt/  ihn  mit  moltbaten  |u  gewinnen  /  farTtlen.  ©ebe  ich  nun  oor/  Die  liebe  fepe 
lauter  unD  ohne  ba§  in  meinem  herben  /  baß  ich  aber  Dif?  unD  jene*  argen  ihn  unter* 
liefle /  gefchehe  au*  gerechten  urfachen/  fan  e*  {mar  fepn/  Da§  ich  mich  mit  Dem  oor» 
geben  auöreDe  /  Daf  mir  anDere  /  mr il  ich  mich  auf  mein  getoiffen  oeruffe  /  nicht* 
tveucr  mehr  anheben  /  ober  in  mich  trmgtn  fernen  /  icp  ^abe  mich  aber  mobi  ju 
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prüfen  /  06  tt  mahre  (lebe  unD  meine  e ntfcfcul; jungen  aud)  t>or  ©OK  gegrünDet 
fepen  /  Den  id)  tveifc/  in  Dem  grunb  meinedfrr£rndgegentt>drtigju  frpn  /  unb  Defltn 
f irffe  ju  formen  /  Den  ich  /  ob  i$  mich  auch  felbd  betriege  /  nimmermehr  betriegen 
tat. 

(Ed  Fommen  aber  nid;f  allem  Die  fünDen  Derer  /  Die  in  terfelben  Dienfl  flehen/ 
aud  Dem  mangel  Der  befraebtung  Der  göttlichen  gegenroart  ber  /  fonDern  auch  Die  fic& 
im  übrigen  bewußt  ftnD  /  uon  berfcen  Dero  Dienflabgefagt  ju  haben  /  roit  fie  in  tägli* 
cfcer  buf?  gleicbroobl  einher  ju  geben  haben  /  follen  auch  ju  tcro  beförDerung  ftcb  \\ät$ 
»or  ©Ott  alfo  prüfen/  alt*  ibred  betrieglicben  ht\m.t  roobl  eingebenef.  vgic  W 
ben  ju  erroegen  /  roo  fte  ibneu/  roic  fte  gefolt  /  göttliche  gegenroart  fldtd  hätten  oor* 
§tfttüt  1  unD  road  fte  oorgenommen  /  Diefc  aud  Den  äugen  nie  hätten  fommen  (äffen/ 
Daß  manches  gute  nicht  roürbe  oerfdumt/  ocer  fo  fcblaffr ig »erric&tet  rechen  /  man* 
che  Übereilung  aud)  in  roorten  unD  roerefen  unterblieben  fepn :  £abcr  fte  fid;  nicht 
allein  Der  fünDen  felbäDor  ©Ott  ju  fcbulDigen/  fonDern  aud;  tu  befennen  haben  /  Daß 
fie  mebt  mit  foleber  treue  ftdtdDor  ihm  gctoanDelt  unD  auf  ihn  gefehen  haben. 

(Sie  haben  auch  ihre  gute  rurref e  /  DarDon  fte  oerjlcbert  ftnD  /  Daß  fte  r)aupr* 
fdd)(id)  aud  Dem  trieb  Oed  ©eifietf  entftanoen  /  Dannocb  ju  prüfen  /  ob  mir  in  Dem* 
fefbigen  ihm  oöOig  plaft  gtlaflen  /  oDer  ob  fie  niebt  Dieftd  unD  jenes1  oon  falfc&en  ab« 
ftebten  /  baß  auf*  roenigfie  (td)  ettoad  von  beucbelep  habe  mit  untcrmifd;et  /  unD 
gum  anfehen  t>or  Den  (euten  gefebehen  fepe.  &am it  roir  und  aud)  bedrorgeo  cor  ©Ott 
lernen  Demurbiqf  n  /  unD  glauben  /  Daß  roir  tot  Deffen  flrengen  geriebt  auch  mit  unfe* 
s  rem  guten  ju  brfter)en  md;t  vermögen/  unD  nicht  aBcd  fo  lauter  /  rote  et?  folte  /  bca 
und  fepe. 

9?un  /  toad  Dann  ju  tbun  auf  Diefen  büß«  tag  ?  1.  Raffet  und  unfer  bi§r)eriged 
leben  reDitcb  forfeben  /  aber  tvieDerum  ald  Dor  ©Ott  unD  Deffen  heiligen  äugen  /  Da 
fimahl  aBe  beucbelep  »erbannet  frpn  muß.  £d  prüfe  jeglicher  feinen  toanDel  /  roie 
er  thn  Der  ©Ott  ober  nicht  geführt  habe  /  unD  fehe  alle  feine  fünDe  an  /  n;d)t  nur/ 
rote  jeDe  an  fid)  felbd  ift  /  foncern  aueb  /  feie  tt>aJ>rr>aff tig  in  jrDcr  /  »eil  fie  gleich* 
toobl  oor ©Ott  gegeben  /  eine  firdjflicfje Deracrjtung ©Otteö  gefieeft  /  unD  fie  niete 
Dedrorgen  fo  Diel  febroerer  fepe. 

(Sagt  einem  fein  gereiften  je$f  /  ed  habe  tr>n  /  Da  er  Diß  unb  jened  begeben 
looHcn  /  haß  ©Ott  iugegen  fepe  /  felbd  erinnert  /  unD  ibn  Damit  abhalten  »ollen/ 
fr  habe  aber  aud;  folcfjed  in  Den  toinD  gefcblagen :  fo  erf enne  er  /  roie  folcbe  boß* 
beit  fo  Diel  febroerer  fepe  /  unD  er  mit  Defio  f>er|fic^cr  reue  ©Ott  ju  fuß  ju  fallen 
habe. 

z.  Raffet  und  hingegen  Diefen  Dorfag  fo  Diel  ernff!id)er  faffen  /  alle  Don  jefco 
«n  oor  Dem  angefleht  Ded  £>£rrn  mit  unDerrücfren  äugen  auf  Deffen  gegenroart  ju 
roanteln  /  unD  fromm  ju  fepn  /  Dad  ift  /  einen  aufrichtigen  unD  fo  fern  »oHf  ommene« 
gehorfam  Dem  ^CSrro  ju  letflen. 

«Dierju  ift  Dienlich  /  1.  Daß  je  Der  alle  morgen  /  brp  ober  nach  feinem  gebet  /  fid) 
»orfieHe  /  Daß  er  nun  an  Die  Verrichtungen  unD  roeret  folc^ed  tagcd  gefye  /  aber  nicht 
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allein  folgen  augenblicf  »or  ©Otte«  angefic&t  (tebe  /  Dfr  jefct  auf  fein  r>rr^|  /  unD  wii 
e 6  mit  feinen)  worfatj  bewa.iDt  fepe  /  fc^e  /  fonDern  Daß  er  cen  ganzen  tag  t>or  ib« 
fcpn  rocrDe  /  um  fo ba!D  Den  ffat«  nötigen  oorfaß  ju  bcfrftigen /  tat?  man  aud;  Den 
ganzen  tag  ficb  nimmer  von  feinen  äugen  uno  bergen  fommen  (äffen  woHe/  wie  man 
wabrbafftig  »or  ©Oft  |tebe  /  unD  alle  unfere  geDancfen/  »orte  uno  mticFe  »or  Dem» 
felben  offenbabr  feoen  /  uno  man  ni<$t«  oor  ibm  Dermalen  fdnne :  mit  bepgefügter 
ern|tlicbir  fcorftellung  Der  berrlic&en  9J?aje|tdf©Otfe«  /  Die  fo  groß  fepe  /  baß  bifli$ 
alle*  »or  ibm  erjittere  /  unD  wa«  man  in  Der  weit  bo#  achtet  unD  ebret  /  niebt*  ge* 
gen  ibm  ju  fc^dQcn  fepe  /  aueb  feiner  beiligFeit  /  Dero  äße*  böfe  entgegen  fepe  /  nicfcf 
allein  grobe  lajler  /  fonDern  aueb  Die  innere  unriebtigfeit  De*  berfcen«/  fo  Dann  feiner 
gereitigf eit  /  naeb  Dero  er  niebt  anDer*  Fönne  /  al«  Da«  b6|'e  je  ttlicb  unD  ewig  jtrajfen/ 
Darju  e*  ibm  aueb  an  vermögen  /  fo!ct>eeJ  ju  weref  ju  richten  /  wegen  feiner  aflmacbt 
niebt  mangle,  ©armit  alfo  Da«  r)erj  Durcb  folebe  beiracbtung  jeDen  morgen  $u  einer 
Eiligen  ebrerbietung  »or  ©Ott  Frdfftig  geriibret  werbe  /  unD  au*  Derfelben  Die  gt* 
genwart  ©Otte*  Den  ganzen  tag  Die  f rafft  /  Daflcltx  in  einer  fWten  fcfceu  unD  forest 
cor  ibm  ju  bewabren  /  bebalte. 

g*  Dienet  aueb  ferner  Daju  /  Damff  folget  De*  morgen*  gerechter  üorfa^  flafd 
erneuert  werDe  /  weil  ade  ereaturen  /  Die  wir  anfeben  /  unD  mit  Denen  wir  in  unftren 
gerafften  umjugebcn  baben  /  un*  ©Otte*  erinnern  /  Daß  wir  ©Otte*  unficbtfca* 
re«  wefen  /  Da«  ifl  /  feine  ewige  f rafft  unD  Worthfit  /  wabrne  bmen  foflen  an  Den 
roerefen/  nemlicb  an  Der  febdpffungDer  »elf  /  5Xom.  1/10.  Da*  ifl  /  an  Den  gefeb^ptfen/ 
Die  un«&or  äugen  ftnD/  Daß/  foofftwirun«  auf  fo!4>e  ort  ©Otte«  erinnern/  au* 
folebe  erinnerung  f]«b  giefct>  Dabin  erftreefe  /  Daß  eben  folcfcer  ©cbtyffer  un*  gegen» 
roärtig  fepe  /  unD  auf  un«  aebt  gebe. 

3.  (gonDerlicb  aber  gebdret  Dabin  /  Daß  man  \Ut6  auf  feine  freie  /  unb  wa* 
Darinnen  vorgebet  /  aebt  gebe  /  ju  Dem  enDe  /  Damit  /  fo  ba(D  wir  ju  einiger  fünDe/ 
entweDer  allein  au*  innerlicher  bewegung  Der  eigenen  böfen  Iu|l  /  oDer  äufferlieberwr» 
anlafTung  /  weld)e  Dieler  art  fepn  Fan  /  gereift  werDen  /  wir  niebt  allem  glricfc  in* 
gemein  foleber  reifeung  wiDerfleben  /  fonDern  abfonDerlicb  Derfelben  Die  gegenwart 
© Otte*  /  Dor  Dero  mir  flanken  /  entgegen  Ratten  /  unD  glelcb  geDencfen  /  rraure  ic& 
roobl  Da«  jenige  /  wa«  mir  meinfletf$  ju  tbuneingiebet/  in  gegenwart  meine«  J&erm/ 
meiner  eitern  /  ODer  eine«  anDern  (Ebriftlicben  mann«  ju  tf>un  ?  wo  Dann  gleich  Die 
antwort  folget  /  nein  /  in)  murDe  Deffen  febeu  fragen :  fo  Dencfe  man  glcicb  /  rote 
jolte  tcb«  Dann  rbuo  /  Da  tcb  roei^  /  Daf  ©Ott  Daben  ifi  /  unD  e«  ftebet? 

4.  ferner  geboret  Darju  /  roo  roir  etroa«  Dorbaben  ju  tbun  /  Da§  roir  unfer 
r)erfc  aDejeit  |u  erft  forfeben  /  roie  etf  mit  Demfelbigen  |!e$e  /  fonDerlicb  »arum  icb« 
tbue :  aber  e«  muß  folebe  forfebung  mit  flei§  gegeben  /  weil  un«  Die  fücfc  unfer« 
Deroerbten  berf^cnö  beFant  ftnD/  oberbillieb  beFant  unDDor  äugen  fepn  foQen  /  wie 
e«  un«  fo  offtbetriegt  /  Daß  wir  felb«  meinen  /  e«  fepeun«  wabrbafftig  um  Da«  gute/ 
Dicfe«  unD  jene«  /  ju  tbun  /  Da  Docb  in  Dem  grunD  De«  herben«  eine  anDere  abfiebt 
wrborgen  flecfet  /  obne  Die  wir«  niebt  würDe n  getban  btf>*n.  SDergleitben  felbtf» 

betrug 

^  * 


befrucj  W  fo  motinfgfattiö  /  ba§  /  ob  wobl  offe  »ielrtf  /  <m$  ein  ganzer  jteralicb  be* 
Fanter  traM  l  bart>on  getrieben  i(l  /  Die  arten  beflelben  nimmer  ade  erjeblet  wer* 
Den  f^nnen. 

f.  $geil  aber  afle«  fofdje«  iu  fr>un  über  menfcblic&e  Frdfften  gebet  /  fo  r^ben 
mir  aueb  bierinnen  unfrre  juffucfrr  fonDerlicb  ju  Dft»  lieben  gebet  ju  nehmen  /  unb 
folebe«  unfer  erfte«unb  lefcfe«  fepn  ju  laffen  /  fo  wobl  abfonberfieb  um  bie  jur  regten 
Prüfung  n6tbige  regierung  unD  lieebt  M  ©eifie«  /  (Darton  mir  ein  einfältige« 
formular  finben  <pf.  1  $9/  13.  24.  grforfcfce  miefc  /  ©Ott/  unb  erfahre  mein  r>er^ 
prüfe  mid)  unD  erfahre  /  wie  ict>ö  meine.  UnD  (ier>e  /  ob  i<b  auf  Däfern  wege  bin/ 
unD  leite  miefr  auf  ewigem  mege.)  ai«  in*  gemein  um  eben  folebe  mtrcFung  De«  £. 
©eifie*/  DarDurcfc  er  unferen  fjerfcen  fidr«  Die  gegenmart  ©Otte«  Frdfftig  eintrutfe/ 
fie  uor  aHer  beucfcelep  bemabre  1  unD  hingegen  Die  rechte  aufric&figFeit  einpflanze. 

^bun  wir  Diefe«  /  faffen  auf  Diefen  bug»  tag  folgen  uorfafc  /  unD  fommen  fol* 
efrem  nacb  1  tuirD  fotd?f6  ba«  br ff*  mittel  fepn  /  ba§  /  meiere  big  Dabin  /  weil  fie 
©Oft  au«  Den  äugen  nefefcet  /  Der  funbe  geDienet  /  jur  rrnfllicben  bu§  Fommen/ 
Die  aber  bereit«  in  Der  frlben  lieben/  in  Derfelben  täglichen  Übung  Unterbalten  werben 
merben. 

2Bie  bann  Diefe«  Der  troff  i(t  /  bafj  jmar  Don  un«  erforbert  werbe  /  uor  ©Ott 
|u  »anDlen  unD  fromm  ju  fepn  /  welcfce«  in  unferen  eigenes  f  rafften  n  k&t  frerjet/  aber 
Daf  ©Ott  willig  fepe  /  folebe«  felb«  in  aUen  ju  wirrten  /  Die  barna*  »erlangen  tra* 
gen  /  unD  feiner  gnabe  bep  ficr)  pla$  loffen  wollen.  5Dann  ob  n>or>i  /  n>a«  ©Ort  in 
Den  erfldrten  »orten  forDert/  an  fi<b  felb«  jum  ©efefc  geboret/  unb  Deffen  bauprflücfe 
in  ftcb  faffet  /  fer)en  wir  Die  wort  /  ju  Abraham  gefproebm/  fllei#wof>l  alfo  an/  Dag 
Der «££rr  niefet  allein  »on 2lbrabam  feine  pfli$t  erforbert  auf  gefefclicfce  ort/  fonbern 
Damit  juglekr)  urrfpricbt  /  worju  er  ipm  gnabe  geben  wolle :  ^ann  ©Ott  mar  Darin 
begriffen  /  baß  er  feinen  gnaben>buub  mit  3lbrabam  beflättqen  motte /  Dem  niefct  ge* 
wa§  gemefen  wdre/  bon  ir>m  ju  forDern/  »a«  er  nkfct  leiffen  Finnen/  unD  ©Ott 
.  gl  etcfcmobl  aud)  Die  gnabe  barju  niebf  bdtte  geben  re  ollen .  2>ar)er  je  Der  wahrer  £hr  ifl 
»erfiebert fepn  Fan/  wie  ©Ott  t'bm  no(b  juruffr/  manble  bor  mir  /  unb  fepe  fromm/ 
fo  macbe  er«  Demfelben  /  obneraebt  feiner  natürlichen  terberbnu«  /  müglicb  /  und 
ieige  er  fief)  aueb  ^vin  al«  einen  allmdcbttgrn  ©Ott/  Dag  er  ben  feinigen  in  aller 
Ihrer  f$ w a ebb m  buro)  feine  gnabe  F rafft  ju  Dem  jerogen  giebet /  ma«  pe  ni$t  per* 
mögen. 

5»  aöftltcbe  unb  neue  natur  /  bariu  fie  ber  QJat er  burdt?  bfe  mibergeburt  fn 
Cbrifto  3S^U  Raffet/  x.  Q3ctr.  1/  4.  Gpb.  1/10.  bat  febon  eine  iuneigung/  Rvitff 
im  glauben  /  liebe  unb  bero  fruchten  uor  u)rem  ^ater  ju  manblen  /  welche  /  fo  mobl 
iuneigung  /  a(«  Frafft  /  bar  ju  in  ber  emeuerung  bureb  ben  ^.  ©eifl  fidr«  uermebret 
Otrb /  unb  mdebfet :  ja  Finber  ©Offe«  gewebnen  fieb  bureb  bie  Übung  alfo  an  Diefea 
»»anbei  uor  ©Ott  unb  trömmiafeit  /  ba^  ibnen  bie  fatbe  je  Idnger  ;e  leiebter  mtrD/ 
h>ie  ibnen  ba«  halten  ber  göttltc^n  gebot  nit^t  fcfemtr  mirb/ 1«  3ob-  f  M-  >»tt(  fie  fic^ 
Iii  lieb«  bero  be fleiffigen. 

©onbir* 
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JjW  vlv  V  »**»V  VWy  ^»  -cj   •      •  ■ 

<K«t»rücb  Dienet  tiefe«  tum  traf!/  Dop  Der  jrnige  /  wr  Dem  f«  »anDlen  ftb 
... ,  « «      W»  ri*tet /  (ontero einen  indtjnftowr« 

fiS Sri/  »*r  Da*  gnktt  M.Befe*rt  Bebra*t,  ■mterffniNi» 
Äw?,7r£r  e«  dn  anDer  bewanDnu«  mit  ibrmw  Da  fie  mept  unter  Dem  ®eft/ 
^^Ti^  r  ^efinO:  Drttwaen/  »0  fle  nur  ibrro  »anDet  mit  aufrichtigem 
KTÄ  liSSr&ater  „«UenDe  iMjn  »u  gefal« 

ffii^  idffet  ficheOtt  tbren  finülicben  fleif  unD  aufrttprtgfnt  Dermaffen  *fal' 
Äcb  anf  Üben«  9*«*«  /  febler  unD  übnfetaj  in  gnatxn  «rgiebet/ 

leit'KU«  f*»^'ÄÄn/ 

«.*  hfrtemS  wr ©Ott  fenn  /  unD  fieb  freuen  in  |en«  erotejf  eit :  Da  e«  («tffet  Of» 
*iSK??  SK  Dem  fhibl  ©One«  l  unD  Dienen  ibm  tag  unD  naebt  w 

«""•»«"^^frtMjon  anae|i<ttju  angefleht!»  .  .Mm 
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i»  SErflai  ©cfatvfft  bei  Kai>f(r!t$cit  «prtnßcn/ 1667» 

83cpP#£//«runabttpoli«p>Orbnun0  in$rancf> 
fürt/ 1671» 
4*  SBtflcn  $ntfa^  ber  Giabf  SSim/ 1683» 

SSfargana  bcr©tabt^cu&<iufcl/i68fv 
6»  S3cöcn  ©c6urt&  b«s  jemgen  ftomgä  in  ©panitn/ 
iö8f. 

7*  gn  bau  gimnur  6«>  bnr  ©cuefima  imf<r$  )<tig«i 

Äomgä  t>on  ben  Sölatern/ 1690» 
8»  95«)  «inttm^ung  einer  Äfrcfcc/ 1693» 
9»  23cp  €inö)rtg)Utt0  ber  Univerfit&t  £all</ 1094» 
io*  Sßegen  <S imw$mc  ber  (Stabt  tßatittnr/ 1691* 

12»  1.  (Sonnt*  poßT 'init.  auc$  tnftd?  tenfiurg/ 1697» 
13»  2&0<n  be$  9«if?i»icfifc§m  griebmö  /  fo  jn>ar  ein 
£trt  mit  ber  wn  bem  tflieraägtfdjen  ^rieben 

I  Ä  /  a&tr  bPC§  etttW  diferent ,  1697» 


14.,  ®cg«i»cr6cffaungöc0ffalcnöcrtf/i699«. 
k.  «tjfc  ffrtmtng«'1>rcWgt  fcm  18.^».  1700* 
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3n  3€  ©Ildamen! 

9mm. 

Äapferltc&en  9>rin$enft, 

«^olftngroncffurt  i66r-         "    "  * 
$e|f. 

Joh.IV.47-H. 

Unb  e$  war  ein  fönigifc&er/  beß  fo&n  lad  fr««*  Ju  ffapet* 
ftautti.  ©iefer  fröret*  /  baß  3€©U©  f am  aus  3ubäa  in  ©alt* 
läam/  unb  gieng  bin  ju  tt>m/  unb  bat  il>n/  baß  er  binab  fame/ 
unb  bülffe  feinem  fobn/  benner  mar  tobtfrancf.  Unb3€@U0 
fpraefc  iu  i&m :  2Benn  t&r  nicbt  jei^en  unb  wunber  fefcet  /  fo 
glaubet  ifrr  ntd)t.  ©er  f onigtfcpe  fprad)  ju  ibm :  £€rr  /  f om* 
mebinab/  efrebenn  mein  ftnb  (lieber.  3<S@U©  fpricbt ju  i&m: 
(Bebe  bin /  bein  fot>n  lebet,  ©er  menfcb.  glaubetc  bem  »ort/  ba$ 
3€®U©  ju  tpm  fagete  /  unb  gieng  pin.  Unb  in  bem  er  frinaö 
gieng  I  begegneten  ibm  feine  fnecbte  /  »erfunbigten  ibm  /  unb 
fpracfren :  ©ein  f inb  lebet,  ©a  forfc&et  er  üon  ifrnen  bie  ffunbe/ 
in  welker  e6  beffer  mit  ibm  roorben  mar.  Unb  fle  fpra<j>en  ju 
ihm :  ©e(1ern  um  bie  fiebenbe  flunbe  »erließ  ilw  baö  lieber.  ©<* 
ntercfet  ber  »ater/  bafj  um  bie  flunbe  märe/  inwelcfrtr3€@U© 
»utbmgefagetbatte/  betn  fo&n  lebet.  Unb  er  glaubete  mit  feinem 
ganzen  baufe.  ©a$  ifl  nun  baS  anbere  jeic&en  /  ba*  3<E@USJ 
jbit  /  ba  er  au*  3«b4a  in  ©altläam  fam. 
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Eingang* 

3e  und  bi  c  f>dtt>flc  be  rr  (tyaff t  bet*  grofie  n  ©ütftf  übe  r  ba«  gefamte  mmf$' 
i d;e  gefcblecfcf  in  Der  £.fcr)riffr  auf  üielerle n  ftctfc  btfc^rtrben  n>trt)r  alfo 
if)  biefe  eine  Der  naebbrücf  licbflen  /  wenn  »on  feiner  babenben  ma<b*  über 
oer  menfefcen  tob  unb  leben  /  ber  rrwe  mann  @üttee$?ofe$  $f«lm  9°ih 
fllfo  faflrt :  2)u  IÄfl*f p  bie  menfebett  (Arbeit  /  wib  fprtcbß  I  Äoriit 
«vteber  /  men  fefeen » tut  ber.  SDer  aüb  icr  bef*i  e  t  b  cn  D  e  mon  areb  unb 
[?er  r  herüber  tob  unblfben/baöif]  ©Off:  fßf>npt:  ö«/nemlic^ber 
Ntge/  »on  tpfiebem  er  t>ori>tn  flefögf :  4^n*(Bf<I>rt/  bw  biff  wnfere  3ufludbt  für  un^ 
f iir.  2ßr (eben  er  a«(|)  in  bera gongen  pfalm  betrachtet afö  einenetoigen  unb  Dat>cr  ur** 
baren  ber  b4  /  tue  berge  warben  /  n«b  bie  erb  irob  weit  gefd?«ff 
^eit/  ©Ott  »on  eiviftfeitgerorfen.  Unb  benno<b  feine  &mfc&aftt»on  feinem  empfangen  r>abe/ 
»elcbe eben aueb belegen niebtemaefebrenef et/  fonbern  unenDftd> tf?.  3a/  ber/  aWbrratt* 
gemeine  fcbMfa/  ö«<  recbtfolcber  fcbfyffung  bereit*  baärecbt  unb  gemalt  über  feine  gefeb^ffe 
tat  /  |ie  |u  erhalten  /  ober  |u  jerntebten.  2Biet»ob!  er  ftct>  gegen  bie  mengen  folcfjeö  blc|Tf n 
recbfenunbaeroalt  niebt gebraust /  fonbern öielmebr gegen  begebet  al6  ein  netter/  na(bbe« 
tr if>ren »erbienft  jinbet :  Staffen t'bn eben OTofeö aueb ai(o m blefem pfalm anfieljet/  baerbem 
|orn  ®Ott<*  i  unb  »eil  ©Ott  unfere  miffe tbaten  »or  fic&  unb  unfere  uner Fante  fünbe  »or  fein 
ongcficbt  fleffe /  |ufcbreibet/  ba^  bie  menfeben  flerben  muffen,  ^ßieroobl  boeb  aueb  feibfr  in 
feinem  gertebter  no<b  n>ieberum  gnabe  unb  barmber^igfeit  anroenbet  /  unb  bedmegen  ber  men# 
fdxn/  bie  er  gerben  Idffet/  iuf!ud)tbfeibet.  SDiefe«  ifi  ber  jmige  groHürft  «ber  tob  unb  leben, 
©eine  bwfc&afft  aber  roirb  befebrieben.  i.  9?a<b  feinem  ^)rn«  *  urtbeit.  2.  9?acb  feiner 
^naben-milberung.  SDatf  jorrvö  urtr>eil  bnffel  \  ^Du  laflcf?  bie  mmfeben  (Herbert.  <5i* 
ßcmiid)  /  trietoebt  etroa*  tuncfeler  /  (au feto  in  feiner  fpracb  •  2>»  f abriß  ben  menjebf n 
tvieber  babitt  /  b.i^  er  3«rftoficrt  werbe.  2Ceil  aber  in  ber  febrffft  unter  bem  nabmen 
bftJfobetr  offtaff» plagen  unb  eleno/  foman  mrtjufleben  bat/»er(lanbfnt»irb/  fobegreiffe» 
ftitberuö  gar  fem  irrt  gefamt  unter  bem  flerben :  2>u  Uflcft  bie  menfdxn  fferbew.  2ßtrb 
^r  uerflanben  1 .  alle  »or  bem  tob  bf rgebenbe  f(bt»ad;*  unb  f  ranerbeiten.  3U  benen  mir  rw» 
gen  unfer  funbltcben  »erberbniti  bie  prinripia  unb  urfacben  gfeiebfam  in  qetvtfter  roeife  mit  auf 
bkroelt bringen/  unb  un*etn>ajfff  lebend bnmitfcbleppen muffen/  ob  toohl  emer  mehr  a(ö  ber 
wl :  gltic^tvoW  flehet  feiner  afletbfoB*  leer  auö,  (So  »erben  aueb  franef^eit /  ober  fonfl 
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au#  dufferli$  gewaltfam  jugefügte  f$mer$en/  wie  nic&t  weniger  Die  wunben  bei  gemütfc* 
unD  dngfkn/  otft  in  Der  grifft  unter  Dem  nahmen  De«  jerftoffen«  Derftanben  /  £fa.  r  3/*.  dr 
ift  um  mtfir  ftmDe  willen  3* rfcblajjeir.  @te|>et  Diefe«  Wort  in  Der  grunD*fprad)  *pf.  38/?. 
Serbin fefcrjerftofTen.^f.s?/ 1 1.  3ftalfoDiefe«Diemeinung/ Daß  ©Ort  in feinem geriet/ 
tl?eil«  unmittelbar  miljufd?icfung Der  Franctyeit/  d^eil«  Do  er  Durd;  feine  Der^ängifi^  Den  fein» 
Den  maefct  über  Den  menfebengiebt/  Den  mengen  in  Den  ftanD  fommen  laßt/  Daß  alle«  an  ifjnt 
|ufd?lagen  fcoe/  unD  /  fo  ju  reDen/  an  leib  unD  ßcmütl?  niebt«  gefunte«  feoe :  unD  Daljer  Der 
menfefc  gleicbfam  feinen  toD  beo  lebenDigem  leib  tdglid?  füllet,  aber  Dabep  bleibe«  nity/  fon* 
Dem  e«  get;et  2.  felbft  ju  Der  jertrermung  leib«  unD  Der  feelcn  /  welche«  auo)  eine  jerltofiimg  iftf 
unD  alfo  genommen  wirb  ^f.  1 4  j  /  ?.  2ßie  e«  Denn  |u  weilen  wotjl  etwa«  bart  pfleget  tyei ju» 
gefcen  /  biß  naefc  Dielen  ftöffen  gleicjjfam  Da«  tjerfc  br  icfcef.  2ßorauf  e«  auf  Den  Dritten  graD 
f  ommef  /  Daß  txr  leib  /  Der  noa)  in  Dem  augenblicf  De«  toDe«  ganfc  unD  bepfammen  Ifl  /  Don  ein* 
anDerfdllcf/  unD  juafd;enunDftaub/  roela)«J  i«icrjtof|en  genug  ijt  /  eiiDlid;DermoDM/  naeft 
Demurtl>ftl©Otte«©fn.?.  5Da«ift  1  fcü  läfpft  Die  maifdm  fterben. 

1. 5DiegnaDen*milDerungf)eiffef :  imbfpricbft:  Kam  wüber/ mmf<htn*tinbcr* 
©Ott  i|t«  nur  um  ein  worf  ju  tyun  /  er  Darff  nur  fpreetyn  /  fo  f  an  er  Den  menfdxn  Don  Dem  toDe 
reiffen  /  oDer  Da«  wieDerum  erfefcen  /  wo«  Durcp  Den  toD  bingenommen.  2llfo  fpricfce  Der 
•£grr :  #omt  wieDer  /  mengen  *  finDer/  wenn  er  au«  gefdl>rlicben  franef  Reiten  /  Die  au$ 
fd?on  unter  Die  angejeigten  arten  De«  jerftoffen«  oDer  De«  toDe«  gehören  /  Den  menf<f>en  wieDer 
errettet/  Daß  man  ihn/ af«  einen  Don  Dem  foDauferflanDenen/gleicbfambaltenunD  anfeuert 
muß.  (So wirDaucbaufetnma()lao^em;üngf{entagDura;DieFrdfftige ftimmc De«££rrn/ 
wa«  ;rmar)i  wn  mengen  Den  lebenDigen  atljem  gelabt  /  auferftej>cn/  unD  e«  alfo  fcifjen: 
Äoifit;  alle  trüber  /  tfcr  mettftbm*  fcinDer.  2Bre  aber  Diefe«  göttliche  regiment  unl> 
gewalf  über  jegliefce  mengen  geljet/  unD  e«  t»on  jeglicfeem  abfenberlicb  r>etfftC/  ©Ort  Idflef 
Diefen  unD  jenen  fterben/  unD  fpric^taua)  ju  ir>tn  /  fomme  wieDer/  Dumenfc&en-fmb.  älfb 
mag  au$  folcfce  pöttlicbe  orDnungunD  regierung  gefer>en  werDen  an  qanfjen  gefd;Ied)fenunt> 
famiüen.  &af>eiffef«aucb/  ©Off  Idffet  Die menfd?fnfmbm/@Otfläffftgan^gefcblfc!)fcr/ 
Die  lange  foriref  unD  geblübet  r)aben  /  enDlid)  anwerben  unD  abgeben  1  hingegen  fpricfcf  er 
wieDer/  fomt  wieDer  /men(c&en*finDer/  unD  Idffet  anDere  an  Derofelbenfteüe  warfen  unD  atrfr 
fommen.  2ßteDerumau(^inDemDerftanDingefd)!ea)t<m/  ©Ott  Idffet  Die  menfdK n  fler» 
ben.  ©Oft  Idffet  Die  meifre  Dorneljmfte  jweige  nad>  einanDer  atferben  /  Da^  tyrer  wenig  f 
unDnurmanc^mabl  ein  einiger  jwetgwrbleibet/  Da{?  man  meinet  /  e«fcpe  nungefban.  ?lber 
<rfprid)t  aud;:  ÄomtwieDcr/  mengen*  finDer.  Sr  Idffet  Da«  wenige/ Da«  übrig  ift/ wie* 
fcerum  auf«  neue  f?<&  ausbreiten  /  unD  au«  einem  reitfe  einen  groffen  ceDern  bäum  ju  feinent 
jjreig  aufwachen  /  unD  mand;mabl  ju  meljrer  flor  fommen/  al«  oorf>tn  >ema^l  Der  alfe  baunt 
gegrünet  bafte.  <5o  mad^et«  ©Ott  tdgltd?  in  Diefem  unD  /ene m  gefd>le^t  /  unter  geringem 
unDboljen :  3nDem  tl>mfeingefct>led;t  ju  f)tx^/ Daß  er  niefct  fein  gertd;t  an  il>m  ju  üben  Der* 
möchte  feine«  aud)  ju  gering  ift  /  Daß  er  nic&t  feine  mad?f  an  Der  err)ebung  Deffe Iben  erwrifert 
fönte.  9?ur Daß  folebe  erempel  Dt'efer  g6tf  lie^enregierung  an  Den  1)6 frern  Rufern  unb  familiett 
fo  Diel  f  IdrerunD  f  unDbarer  fepn  /  weil  jeberman  Darauf  ao)f  giebet/  al«  an  geringem/  DaDott 
wenige  etwa«  wiffen.  2ßir  l?aben  in  unferm  ^eutfd)(anD  folc^er  göttlichen  wunDerl/iof 
regieiunaüber  ^o^e  Surft»  unD  ©rdffli^e  £du|erju  aüen  jeiten  fouiel  rremptlae^abf/4t# 
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-einig  «uDer«  reich  ober  lanD/  Die  fo  Diel  f  dntl  1  eher  bep  unSjinD  /  f  0  Diel  an  fehnlicher  fok^e  tentfc^e 
jjdufer  gegen  Den  aüermeiffen  au«ldnDtfchtn  gehalten  werDeo  fönnem  2Bii  Diel  t>mrllc&e 
Käufer/  »on  uralten  örtlichen  unD  ©rdfflichen/  |inD  nurinner  1 00.  jar>rcn  /  tpn  »eiterer  jeit 
ilicbuureDen/  ab* unD au«gefforben /  unD  anDetnjuwachfenplaf$  gemacht  5ö»egeDdchmi|i 
*on  Jülich  /  €le»r  unD  bergen  /  Bommern  /  Lichtenberg  /  £enneberg  /  in  Die  ©raff (icfcti 
nichtju  fommen/ finDnochjiemlichfrifch.  2llfoauch/  mitwte »ielfni|t«aifojur neige  fom« 
men/  Dag  man  fte  fort  hingefchd|et/  oDer  Do*  in  groffer  grfohr  Deffen  geffanDen :  aber  »on 
€3ütt  wieDerum  auf«  neue  gefegnet  worDen/  Da#  fif  (ich  etholet/  unD  etwa  ju  mehrer«  ftor 
«efomroen  /  al«  oorhin.  3Bir  haben  fonDerlid)  in  Dem  ^r^erfcogiiefeen  £aurj  öefferreicr) 
Der  göttlichen  unterfchirDlichen  regitrung  Diele  unD  ffdrige  e  rempel  1  welche«  neben  Dem  /  Dafi  ?« 
»erbin  unter  Demnahmen  Der  ^raffen  Don  £abfpurg/  unD  anDern  tituln  mit  jiemlkhen  gutem 
in  Der  <S<hwei&  unb£lfa§  ftortret/ nachDem  au«  Demfelben  iTiuDolph  Der  erfle  Dornunmtht 
3  *>4.  jähren  ju  Der  äapferlichen  wür&e unD  t>of>c iter  haben  /  fein  (Sohn  aber  ( nachmahltn  auch 
Sitalifcher  SCapfer)  jum  #er&oge  in  öefferrefcb  gemalt  wortxn/  bnfter  oflejeif  ou«  g6tt« 
lieh? m  fegen  in  ffatelichera  flor ge ftanDen  unD  herrlich gewachfen  iff.  2lber  gleichwohl  hat  Daf* 
felbi  cje  auet?  ntet?t  menigeintcrvalla  urrt>  urite  rfct?tcOf  ne  be  groniflen  aud  göttlicher  fO>:cf  uns  erfar)* 
ten  muffen/  balDroarDafTelbe|tarcrunDmitoielengür|Iengeiteret/  maffen  in  Dem  »ergangenen 
fecolo  f  g  auf  einmahl  im  ieben  bi&  auf  1 2.  perfonen  mann«-  flamme«  gef  ommen  /  hingegen  iffi 
*ftt  tieffterab  gef  ommen  /  unD  nicht  nur  einige  Linien  gar  autfgangen  unD  abgefforben  /  fonDertt 
*aag<famte£aufj  etwa  auf  roenig  mann«<perfonen  gerathen.  GMeid^wohl  niemahl  fchwd» 
<&cr  /  al« Dafj ti 4 jähr  Don  anno  1 49^ big  1 500.  auf  1. perfonen /  2)ater  unD ©ohn  /  befton* 
Den.  $ber  ba(D  Darauf  in  Dem  ieculo  »oti  1  r 00. bi§  600, unD  alfo  in  1 00.  jähren  aber  ?  o. 
männlichen  gefcblcchtö  gebohren  worDen.  3u  gegenwärtiger  unferer  jeit  r>ttfrt  auch  in  Diefem 
^ohen  £aup  offt  »on  Q5Ött  geheiffen /  Der  Du  menfehen  läffeji  fierben.  gnDeme  allein  feitet 
De«  toWDerDorigenÄapferl.  SMajeflgiorwurDigen  anDencfen«/  unD  alfo  in  10.  jähren/  ohne 
Diefelbe  7- mdnnliche«gefd)lechf«/ alt  unD  jung/au«  folchem£rfr^fe/bcpDer£mien/toDe« 
»erblichen/  unD  Dahero  Da«  gefamte  £aup  auf  2.  männliche  .^dupter/  oDer  »on  Der  feutfehen 
Unit  allein  ju  reDen  /  Die  einige  &6mi!d)e  tfapferliche  fftajeff.  Don  Dem  h^chfren &Ott  ringe* 
iogen  worDen.  2Bieabcr  aud;Der2lümdch£igeruffrt/  fomt  roieoer/  inenfchenTinber/  alfo 
fcat  er  auch  folche«  mit  fo  Diel  toD«'fdlien  eine  jeit  hei  0  betrübte  £au|?ningfi  hin  erfreuet/Da  er 
l)6chfi'ernennten  unfern  allergndDigllen^errn  /  unD  höd;|t«  »eltliche«  Oberhaupt/  Die  $6* 
mifche  tfapferl.  m je ff.  mit  einem  jungen  $rtti|e n/  unD  alfo  neuer  hoffhung  f  ünfftigen  mach«* 
thum«  unD  au«breitung  De«  uralten  hohen  flamme«/  gefegnet.  €«  iff  fold;e«  eine  gutthat/ 
t>ie/tt>ieffeoonDem-ö(khffen  fomt/  weil  jafinDer  in  aüenffdnDen  eine  gäbe  De«  £€rrnfinD/ 
unöleibe«»fruchteingefd;encf  /  foifffieauch  »or  fo  »ielh^herju  achten/  »eil  inDerofelbenun* 
rerfchieDliche  fo  »kl  1000.  anDere  feelen  mit'betreffenDe  gutthaten  mit*begriffen  fmD.  3öif 
feibffen/  @.  «n  unferer  ffoDt  unD  ort/  nebeoff  all'n  anDem  De«  DJeich«  treuen  @rdnDen/ 
habm  fold;e  guttat  alfo  an jufehen  /  Da&  »ir  nicjit  aöein  un«  /  nach  ^e«  heiligen  2ipof!el«  9fora. 
i  i/i5.tehr/  freuetr  mit  freit  fWuenben/  unD  alfo /»iereir  ;a  fonff  guter  freunDeroohler» 
gcl>en  /  un«  jurfrenDe  bewegen  laffen/  fo»ie(raehr  ou«unfer«  weltlichen  Oberhaupt«  innig* 
»id;er  freuDe  a(eid)fal«  herzliche  freuD«  fchöpffen/  wie  Denn  folchf«  fchon  ju  herrlicher  freuDe/ 
H>tnn|onffwfiin  anDtrer  «u$f  mehr  habep  xdxtt  gemi^feeq  fojte  i  (on:ero  auth/  W  wir 
j  u  ernennen/ 
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erfennen/  cd  mögcnachmabl  ^|Vernfnnt«n!Xdniifct>fnÄapferl.CO?ajf|l.  nicbtd  guted  von 
fcOttcrnfiefenrocrDcn/  Dad  nicht  auch  und/  ald  Dffö  geborfamcnuntertbanen/  eben  föld;ed 
iu  gut  unD  bcjf em  gereiche.  3(1  Die  urfach/  wiegen  uon  einem  gDten  unD  £ocr;n>f iff n  Üiatr> 
jnefiger  <8taDt/  unfercr  boebgee  Irrten  unD  bochgcliebten  obrigf  eit  /  Die  anftalf  gemache  t  roorDen/ 
auf  feurigen  tage  /  n>re  fünften  onDcre  freuDcnd>beieuguncun  anjuflcllen/  olff)  juf6r^rff  Die 
guthat  Ded  aüert>6ct>flcn  tfonigö  oller  5v6nige  uno  £Q;rrn  aller  Reiten  /  unferd  über  alle  anDerc 
«üergndDigften  öOtted  unD  ££rrn/  Die  er  und  an  feinem  gefaßten  /  nemlicb  an  Der  Diöm. 
XtyfttlSÖiajfa  unferm  unter  menfeben  allergndDigflen  £errnunD  Oberhaupt/  erzeiget/ 
ju  betrachten/  unD  ihm  Davor  Die  lob*  unD  Dancf«opffer  mit  tieft flerDemutb  vortragen.  Ob 
Öennnunreol>lDieurfacbroeltlicr;fcbeinet jufeon/  ifl  Doch  unfere  fcbulDigfeit/  Die  roir  Dcdroe* 
gen /  nicht  fo  roobl  menfeben /  ald  ÖOtt  /  Dem  guttbdter  felbft  /  ju  gefallen  /  abzulegen  baben/ 
get|tlicb/  unDmdrenmirjdDaju/  tx>o  f  ^  fc^on  ntc^t  öffentlich  gegeben  rodve/  unferm  getreuen 
©Ott  ju  baufe  folcb*  d  ju  tbun  fcbulDig  geroefen.  5&amit  ri>ir  aber £•  &  noch  fancr  Da$u 
aufmuntern  mögen  /  fo  wollen  n>ir  vor  Difimabl  ju  erfr  aus  unferm  gvangelio  glcicbfam  eine 
roentge  Vorbereitung  ju  machen  /  audgefeftt  unferd  fonft  gewöhnlichen  methodi ,  Die  einige 
tvorteDeffclbcn/  »cnnSbritfudju  Dem  fonigifeben  fpriebt :  Dein  fobn  lebet/  cDfr  Die  tu 
folcbeti  worten  frei»  £&tigtf  eben  eratefette  guttbat  bee^tßrrrt/  f  üi  ^Hd>  berraefefett» 
SRachuiabl  aber  /  wie  wir  fonft  Die  urfacb  angefteliter  Diefer  Dantf  *  feper  anjufeben  ^btnf 
vortragen.  3)er  beilige  ©eitf  regiere  unfere  berfcen  /  junge  unD  obren  /  Daß  wir  nfcbtd 
öhDerdreDcnoDcrbo'ren/  als  rca^ju  feinen  /  Dcd  grofFen  ÖJOtfcd  /  ehren/  unD  gegen  Denfelben 
»on  und  gfaitmenDenDancfbarfcit  gereichen  mag.  0££rr  /  hilff/  o  ££rr/  lag  wohl  gelm* 
gen.  Slmen. 

€rf  lawng  fceö  Seytcö. 

;2lnn  wir  Denn  nun  ju  unferer  materte  ju  febreiten  ba&cn/  fo  Fönte  man/  ef>e  wir  Die 
guthat  felbft  betrachten  /  um  etwad  geDencf en  /  wer  Der  fdnigifebegewefen/  worü* 
bnjwar  Die  lebrer  nicht  einig  finD.  Einige  galten  fyn  vor  einen  lanDd-berrn/  Der 
um  Eopevnaum  herum  feine  guter  unD  b<n*fcl;afffen  gehabt.  UnD  weil  beoDen  guDen  Der 
nabmeDer  foniac  gemein  war  /  rote  in  Dem  bücblein^ofud  faft  jegliche  ftaDt  tf>rcn  Fönig  bat  /  fe> 
WcrDeDicfcr  auch  wegen  einer  gewiffen  berrfebafft  ein  Fcmigifcber/  oDer/  wie  cd  Der  latetnifebe 
tolmetf4>er  übel  giebt  /  Rcgalus ,  unD  Daher  ©ietenberg  unD  gnfor  ein  Foniglein/  genennt. 
«IBie  etwa  /  nach  unferer  art  ju  reDen  /  ein  ©raff  /  grepberr/  od«  mit  r»a$  roirö  Dergleichen 
roolten.  2tnDere  meinen  /  cd  fepe  einer  von  FüniglicJ;cm  ge blüt  /  Der  aber  obne  flaafunD  priva- 
tim gtfebet/  Dedroegen  ein  f  önigifä)er  unD  nicht  ein  f  onig  genennt  roerDe.  SnDlich  (tnD  anDerc/ 
unD  jmar  fajl  Die  oornebmfle  unD  gelebrtefle/  Die  halten  ihn  öor  einen  bof'bcDicnten  #erobüV 
ober  vieüetcbt  gar  J&eroDiö  feinen  flaDtbalten'n  Der  (labt  Capernaum :  £>abcr  ftc  rrohl  nucr) 
uermutben/  tt  fepeDer  Cbufa  /  Der  £uc.  8.  Der  pflcger  J5eroDitf  gcncnnetmirD  /  Dcfcn  baufifrau 
Sohanna  Dem  -j&Srrn  nachmabl  banDrcicbung  getban  bat.  •Dem  allen  fei;  tvic  tbm  trolle/ 
maffia  und  Da  nicht  ciel  Daran  liegt/  twlche  meinung  unter  anDern  errodblef  trerDe/  iftöDod> 
^eroi^/  Da^edrin/  entrotDer  »om  ff  anb  allein  /  oDerbngeburf  unD  ftanD  zugleich  /  Dorncbmer 
mann  gernef«/  Der  alfo  foüiclmcbr  ihmhfltte  angelegen  (äffen  iufeön/  Durcf  einen  for)n  ge» 
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$fe  mmb#  nun  felbf!  /  Die  ibm  gefepeben  /  fe^n  wir  an  aftf  i.efoe  hj^wä. 

».  Angenehme.   *•  fcfäfft*S*  C$utt4?<*.   Bcneficium  neceflariam,  optttiflimam ,  effica- 

Wi?"2l«ein<nötl)h)ent>i9<fiu«^at:  übrige/ Wnfol)n/ 6er netnli^fogefd^Wf* 
l^r  gelegen.  €S  war  feine  anDere  bülffe  mel>r  übrig  /  es  betfit :  er  war  toDt^raticf/  od« 
wie  es  in  feiner  fpraerje  lautet  /  ^»if#K«r.  gr  »olle  oDer  würbe  fterben,  €S  war 
roitOcrnarurnunmebroauS/Da^iefelbeöonDeröewaltDer  ftancfbeitüberwunDennumnebr 
unter liegen  folfe.  SD«  ?°rct  We  bülffe  Des  £(£rrn  /  ja  Da  fuebet  aueb  Der  f öfligifdje  ertf  Die 
bülffe  Sübret  uns  ni*t  nur  aflein  auf  biefe  bef  raeptung/  Dag  alfo  wir  gemeiniglia)  fo  geartet 
finD/  M i  wir  alSDennerff  »on  Dem££rrn  Die  bülffe  fueben/  wo  anDer*  niebts  Riffen  wifl/ 
unb  man  fonft  feinen  froftmebr  weif?/ unD  Durcpnotb  Daju  getrieben  wirD/  Da  wir  Docp  Diel* 
mehr  folten  ju  allererft  bep  Demfflben  Die  bülffe  fueben/  Der  fteeben  Deswegen  fo  biet  geroiflft 
icffifl  fan  /  Die  weil  /  wenn  ja  enDlieb  fonft  nichts  metjr  ju belffen  wtmag /  er  esfepn  mu&. 
thue  man  alfo  ibm  Diel  lieber  ju  rechter  jeit  /  unD  gleicp  anfangs  Die  epre  /  Don  u)m  pie  f>ülfff ' w 
fudjen.  ©onDern  wirfebenaueb/ Da^freplicp  ©Ott  nichts unmdglieb  feye/ fonDern  wie er 
ion  Dem  too  erretten  unD  toDte  auferweefen  fan  /er  alfo  aucbauS  Der  gefabr  Derfelben/  unDDetn* 
nad>  fo  bielmebr  aus  oDer  anDerer  griff» unD  leibltc&er  gefar>r/  heraus  reiffen  fönne.  <2?or# 
nebmlicb  aber  mag  uns  DiefeS  |um  erempel  borfieben  /  Da§  aueb  groffe  /  bob«  unD  bornebme 
leutbe  ebenfo  woblaöerbanDmenfcbliebemunglücf  unferworffenfepen/  unD  jr>rflanb  fte  niepf 
Davon  befrepe/ Da§  es  nieptofft  auc^t>ar)tn  fommt«  folfe/  Daß  fie  ipnen  niebf  Wffen  fönnenr 
fonDern  Die  Wülfte  allein  üon ©Ott/ wie  anDere  geringe  leutbe/  erwarten  muffen.  SDiefrantf*- 
beit  griffe  m  £apernaum  niebt  eines  armen  fagelöbnerS  fobn  an/  Der/  wo  er  Daran  geworben 
wdre  /  man  es  t>dtte  Derne  auftreiben  rönnen  /  Daß  nfcb*  bep  fetten  mit  genugfamera  rat!)  unD 
Wartung  begegnet  wa*re  worDen :  (ÖonDern  es  trifft  Den  Dornepmften  in  Der  flaW  /  Den  Wnigi* 
feben  J  unD  Deffen  feinen  fopn  /  wo  es  an  pflege  unD  arßeney  bermuf  blieb  niebt  gemangelt. 
alfo  feton  es  offt  Das  anfersen  bat  /  Da£  groffe pobe  leutbe  obne  einig  errufc  feprn  /  um  Der  urfaefy 
Die  weil  wir  an  DrnjelbengewiffeartenDeScreufceSnicpt  feben.  Sßetlftenemlicb/  was  flebon 
leitlicien  gutem  begehren  /  babenfönnen/  aHerbanD  erg^ügfeifen  genießen/  ingroffenel>reit 
bepjeDermanfcbweben:  eo  i|t  boeb  aueb  bepDenfelbencrcu^eS genug:  nicbtnurmanDetn 
unD  folgen  jlücfen/ welcbe  gemeine  leutbe/  unD  alfo  in  folgern  ibrem  torjud  t?or  Denfelben 
nicJbt  t>erjl<b<n ;  fonDern  autJentweDer  an  ibren  eigenen  leibcrn/  wo  fein  unferfebeib  jwifcbei^ 
ihnen  unD  anDern  ifl  /  oter  an  ibren  finDern/ weü^eglefcbfalS/  unD  alfo  fieanir)nen/  ebenf*-  ' 
wobl  aüerbauD  fcbaDen  unferworffen  fei;tt  ^rjie  offt  beleget  ©Ott  bobe  unD  aueb  geerönte 
hdu»termitDemcreu^/  Da§eribnenDiefr«cbtibreSleibeSt)frfagt/Dap  f?e  ibrebobeif/  fieptet 
unD  tbron anDern berlaffe«  müffen/  oDer  DoeböerfageterS  ibnenlang/  Daf?  pe  in  langwieriger 
furebt unD gefabr (leben :  oDerDaetfremiteimgengefegnef/  nimterfiewieDerumjeifficb/un^ 
mit  Dieleriep  betrüblicben  fdüen  binweg  /  wie  eS  bep  Diefem  f  d nigifeben  nunmebr  an  Dem  war. 
5|uf  Diefe  weife  baben  b^be  leutb  felbft/  unD  aueb  anDere  neben  t'bnen/  ibren  ffanD  anjufebem 
2ßo  Das  gefepiebet  /  fo  wirD  Damit  Nfftig  bep  (enen  Dem  boebmutb  /  bep  Diefen  Dem  neio  unD 
JWipgunft  gewebret  weTDen. 

2Bir ffbenaberaucbDieguffbatau/ ^.alSeinegar angenebmejgutfbaf.  (Sie wirDer* 
liefen  an  einemfopm  €itern*b«r^n|lnb  ni*t  $4iter  als  an  *wn  f  inbern/  alfogar/  Dafau« 
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M  jenige/ wo«  fit  an  Denfelbigen  leiDen  muffen/  fic  lieber  an  tyntn  felbfien  tragen  walten. 
2ßie  Denn  moncber  2)auiD  »or  feinen  for>n  Slbfolon  ju  flerben  bereif  wdre.  SDaber  binwieber 
aueb  ©Ott  Den  eitern  Die  grdffefte  guthat  tbuf  /  Da  er  ii>nen  an  Don  f  inDern  gute«  tbuf.  2Bte 
tiefet  Dergf  eieben  gurtbat  mar.  £ä  bciffet :  2)em  fo>n.  Ob«  ein  einiger  fobn gewefen  /  ift 
iiicbtfogarflarautfgeDrucff.  3fraberfokbe«/  fowdrce«nocbföDielmer/r.  2lufö  wrnigfre/ 
wie  angelegen  e«  Dem  Dater  gewefen  /  jeiget  Der  groffe  eiffer  /  mit  Dem  er  feine  fcülffe  Don  Dem 
«fKSrrn  fuebr.  £rl)4lte«nicbt feinem  ftanD  entgegen  ju  fei;n/  um  Der  in  fadjr  willen  Den££rrn 
tu  jucken  /  Da  Dieüeicbt  ju  anDern  mablf  n  er  feiner  wenig  geacbf  et .  (Er  mint  aud;  mit  Dem  per  * 
n>ei|j /  Den  t'bm  Der  ££rr  giebet  /  gleicj)  »erlieb /  unD  f^dfr  Dejto  in flänD iger  an.  QginD  lauter 
anjeigungen  feiner  liebe/  bie  et  gegen  feinen  fobn  batte/  unDibm  alfoaöc«  anDere/  Da«  ju  feiner 
■eputation  unD  Dero  dufferliefcen  beobaebtung  gehörete/  Dergeffen  madjte.  2ßo  Denn  Die  liebe 
grofi/  fo  iff  Die guttbatfowel  gröjfer  /  we lebe  an  folebem  geliebten  erwt'efen  wirb.  £«mdcbte 
km  aueb  Diefe«  un«  Dabin  weifen  /  Dafj  /  wie  in  anDern  fiücf en  groffe  leutbe  menfeben  ftnD  /  unD 
übrigen  menfefcengleicb/  olfo  fepnftee«mcbt  weniger  in  Derglricben  menfeblid;en  affeäen  unt) 
bewegungen.  $a  Diefelbe  ftnD  off  t  fo  Diel  fldrcfec  ben  ibnen  /  fo  Diel  mebr  fic  Dauor  balten  /  an 
Derne  gclegtn  ju  fepn/  Deffen  »erluft  jie  beDauren  /  oDer  in  0ffal>r  fixlbm  freien/  Daber  Demi 
gleicbfal«  Die  Denfelben  alöDenn  erweifenDe  gättlicbe  guttbaten  um  fo  Diel  angenrbmer  finD. 
€in  Dater  m  Dem  gemeinen  leben/  wo  er  betrübt  ift  über  Da«/  foibm  ©Ott  feine  finDer  giebet/ 
oDerwitDernimt:  fobeDaureferfemcreu£/al«fincreui&/  Da«  ü>n  aBein  betreffe :  Daflcrnem* 
lieb  Der  freuDe  ermanglen  muß  /  Die  anDere  an  if)ren  fmDern  nebmen  /  unD  hingegen  /  Daf}  er  gc* 
Dencfen  folle/  Da«  wenige  /  wa«  ibm  ©Ott  befeberjret/  fomme  in  frembe  bdnD  /  Die  ibm  niebt 
mit  foltber  liebe  jugetbanfmD/al«  eigene  finDer/  unD  alfo/  ob.fcbonntcbtebcnlac&enDe/  boefr 
Hiebt  fo  btttübtt  erben  geben  werben.  2iüe«  folebe«  ifi  fo  Diel  febwerer  bei)  eitern  bobeö  fianDeö/ 
m  fie  gar  tbrer  lanb  unD  teufte  geDencfen  müften/  welcbe/  je  lieber  jte  jte  nad;  ©ötte«  orD* 
nunggebabtbaben  /  fo»ie(  ungernerlaffen  fie  fie  auf  fremDe  fommen  /  welebe  fit  auf  bifj  Dabin 
tingewobnter/ unD  alfo  befebwerlicber  weife/  in«fünfftigc  al«Denn  regieren  würDen :  foDicl* 
mehr/  weil  ben  Den  wenigfien  gelegenbeiten  einiger  fheite  Dergleieben  dnDn-ungen  Der  bcrrfcbaffn 
fen  unD fucceffiones ,  feiten  obne  bluf*»ergteffen  /  unD  Dielen  jammer  abjugeben  pfleget.  SEBel* 
<fce«aöc«  hohe  hdupter  mebr  fd;mcrfccf  /  nl«  geringere  Der  Derlujr  ihrer  finber/  auf«  wentgflc/  je 
berühmter  uno  Dornebmer  eingefeuert  rfi ;  wenn  wir  ja  Don  foleben  reDeten/  Die  weht  eben 
unrerfbanen  hatten  /  fonbern  fonfl  Don  bobem  geblüte  finS  /  fo  Diel  angelegentlicher  wirb  Don 
jeglichem  Deffclben  fortpfianfcunflgefucbt/  aueb  ift  Daber  Der  obgangDeffelben  foDielfcbmer^* 
lieber  gegen  anDewi/  wo  man  weber  foleben  boben  rubm  Don  feinen  Dor*eltern  unDgefcblecbt 
4>at  /  noeb  Denfelben  Den  naebfommen/  womanfebon  einige  bdtte/  Ijinterlaffen  würbe. 

j.  ©eben  wiroucbDitgtiftbaf  an  /  aW eine  Nfftige guttat.  UnD  folebeö  leiblicb  un^ 
ßeifllter;. 

^eiblieb.  5Den  fobn  De«  f 6niglfcben  Derlie§  auf  Diefe  Worte  glekt)  Da«  lieber  /  wie  Die 
f neckte  Dem  berrn  anjeigen  /  wirb  alfo  Derfelbe gan$  gefunD  /  unD  feinem  Dater  wieDer  gefiben* 
tfef.  2Cai"  ein  berrlicbcö  erwei§tr)um  Der  maebt  €brif|i :  Da§  Derfelbe  einer  nup.mebr  Der*» 
iweiffelten  franefbeit/  Da  fon|l  nrcf)c  mebr  r)offnung  übrig  war  /  bilffet/  unD  fic  eurrret/  fon* 
Dem  aueb  ibr  bilffet  mit  einem  einigen  wort/  Da«  aber  eben  Deswegen  fcbtyfferö  frafft  babert 
muß  /  unD  nocjDaiu ab wefenD.  ^Belc!;e«DerfiJnfgifcl?ci()m  mc|)teingebilDctno$cjeßloubef 
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taue.  *  FonDern  t)ieltnel?r  Dicff  fchreachheit  an  fta)  fehen  lief  /  Dap  er  meinte  /  Der  £©r »ftp 
«othroenDig/  wenn  er  (jdffen  feite/  ju  feinem  fol>n  fommen/  unD  tl>n  in  gegenreart  heilen/ 
frommer  ihn  aucMoinftäwig  bat/  mit  ihm  ju  gehen.  2lberDer££rrifrmelmä#tiger/  um 
cun'rctauct?/  reaS  Die  tfcfctbareunD  leibliche  gegenroart  anlanget /abroefenD :  fomoM  eben  feine 
machtanjujeigen  /  als  Des  fonigifchen  feinen  nrthum  unD  glaubenS#machheif  |u  roioerlegen 
unDjucuriren.  3ft  noch  offt  Des  lieben  ©OtteS  feine  ort  mit  uns  urnjugehen/  Dager/  n>oe* 
Riffen  roill/  nicht  allein  es  auf  DaSrfufferfte  oorhin  Fommen  Idfjt/  ehe  er  l>tfffr /  fonDern  auch 
nachmahl  gar  auf  anDere  weife tylffet/  alSroir  begebet/ oDererroartet hatten.  3eneS  juDeri 
er)rcn  feiner  alimacht/  Diefe*  feiner  freien  unD  ungebunDenen  f)anD. 

bleibet  aber  in  Diefer  guthat  beo  Dem  leiblichen  nicht  /  fonDern  Der  ££rr  iff  jugletd)  j« 
fcemgeifilichenFräfftig :  inDem  er  Durch  Dieroort/  mit  welchen  er  Den  fohngefunD  gemacht 
imDDeffcn  Den  tater  Derftchert  /  auch  suglcich  feine  feele  rühret/  unD  in  ihm  Den  reahren  glauben 
toüiUt  I  Daß  eS  alfobalD  heifit :  Und  Der  men  fcfc>  glaubte  5em  xc ort.  2Bie  aud)  auf 
ß( c i d? e  roeife  Das  göttliche  roor  t  noch  t>eut  ju  tage  Die  f  rafft  bar  /  Daß  eS  Dero  herben  /  Die  es  mit 
änDacfrt  unD  ohne  roiDerfe  fcligf  ett  andren  /  beFehret  unD  Den  glauben  bep  ihnen  reireft.  2)o<h 
IftS  roieDe  rum  nicht  Der  »ater  allein/  Der  an  feiner  feelen  Deffen  nufcen  hat/  fonDern  eS  glaubte 
mit  ihm  fein  ganzes  J>au£.  Ohne  jtoeiffel  fein  treib/  (Die/  »o  eSDie^ofyanna  ift /  i'ue.8. 
ibren  glauben  nachmahl  mit  l)trrlicr)en  roerefen  unD  guttaten  an  Sr)ri(lo  erwiefen  hat/)  fein 
folm/  an  Derne  Die  guthat  gefd)er>en/  fo  Dann  feine  fnecfcte/  Die  alle  ins  gefamt/  als  Denen  Die 
(chroere  Der  f ranef heit  unD  pl^l id?e  gefunDmerDung  beFant  mar /  Des £€rrn  feine  macht  aus 
jolcher  erFanten/  unD  ohneirceiffelfolgenDSaufanhdrung  Derj>reDigten<£hrifn7  reaS  fte  nicht 
In  Der erfien fhmDe gleid)  faffw  Fönten/  reerDen ge  faffet  unD ge  lernethaeen.  £6  ifl  auch  Diefe* 
l)i er  einige rcobn hei  ti  Die  ®  Ott  gemeiniglia)  ju  halten  pfleget/  Daernemlich/  Durch  Dieanun* 
«rteeifenDe  leibliche guttaten /  jugleicfjaucj)  DaSgeif]|icbefu$et/Daß  mir  nemfid)/  auSam> 
[)ungDerfe(ben/  auch  in  unferergotffeligFeit  erbauet/  unDalfo  um  Der  urfach  willen  Die  leiblich 
fptifam  ff  Ibft  ju  geiftliche  roerDen.  5öenn  reie  unfere  feele  ein  noeb  eDlerS  roefen  ift  als  Der 
leib/ fo  Denn  Das  gliche  Dem  leiblichen  weit  Dorjujtehen  ifl  /  alfo  forgetöütt  am  meifren 
DorjeneS/  unD  ob  er  Dennoch  f#on  aucf>  im  geijlltchen  gutes  tyut/  bleibet  Doch  feine  güfe/  bff 
fold;e  n  leiblichen  /  als  noch  in  ge  roiffer  maaß  unoollf  ommenen  guttaten  /  nicht  fl  rr>e  n  /  fonDern 
brauset  fte als  mitte!  /  Die felbft  ju  unferm  geiftltchen  uns  befor D e rli cl>  feon  foUcn.  23Jer  alfo 
leibliche  guttaten  recht  nach  göttlid;em  rath  unb  roeife/  unDroie  (te  gemeinet  finD/  anfe^en 
will  /  Der  fcr>e  fte  auf  Diefe  roeife  an  /  unD  betrachte  in  /eglidjer  Derfelben/  roie  ©Ott  auefc  Dam it 
feingeifllid)esbeflefud?e :  entmeDer in megrdumung Deffen/  roaSifjntor^ninDemlaufffeH 
«er  göttfeligfeit  ger)inDert/  oDer  in  befdrDerung  Deffelben/  in  ftörefung  Des  glaubenS/  unD 
«euer »erfieüerung göttlicher güte/  aufSaOerroenigfte/  Daer  bei)  uns  um  folefcer  leiblichen  quU 
tW-tn  n>iQfo  fc^ulDigen  Dancf  forDert  unD  |u  roege  bringen  rolH  /  welker  Dancf  unfer  Dfegeif^ 
üc^e  opffer/  unD  alfo  gctflltc&e  Übungen/  Die  ffdfig  reeitern  gei(tlid?tn  machsthum  nad>  fiefr 
liehen/ gehöreifc  3(lunfertrfieSwr>aten/  Die bttracf)tung Der  guttat/  foDti»Wnigifa)e9 
{rroiefen. 
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SBegett  tot  gcbm*  ttt  Stopferttc&eti  Watet*.  s> 
£ef>r*9>unrtetn 

;  breiten  je  fco  ju  Dem  tvcrcf  fcibflrn  /  unö  benj  üorne (?m (Jen  l  km  wir  k6ö  ju  tf>un 
boben/  ba#»trbcfp^n/  wie  oerm  freplic&aucb  unter  bte  groffegettlicbe  guttäte» 
geirrt  /  wenn  er  bobe  gürjtlicbe  J^dufcr  /  we  Idje  t>iel  unterbauen  baben  /  unb  nocb/ 
obne  bero  erb*untertbanrn  /  anbere  mit  ge miffen  abftcfcten  benfelben  wrbunben  ftnD  /  erhält/ 
unb  babero/  n>cnn  er  btefe  Ibt /-fonbcrltc^  Dafie  cor  bin  ji  entliefe  febwaebworben/  unb  man  ftc& 
bero  austoben«  befahren  bdtte  mögen  /  mit  junger  berrfefeafft  wieberumfegmf. 

<Öo  ift  min  folc^eö  etae'grofi*  guttat/ 1.  in  anfebung  ber©tern/  unb  eine«  folgen 
fcoten  £aufe«  felbjt.  *.  3n  anfebung  Der  erb«untertbanen.  i .  3n  abfielt  auf  anbere/  wet# 
t&e  auf  gewtffe  weife  benfelben  berbunben  oberberpfliebtet  ftnb. 

i.  £an  fein iwerffei  fepn /  ba§  folcfce« nic&t  bor  eme  groffe  guttbat  $ö  fairen  fepe  gegen 
ben  eitern  t  unt>  einem  folgen  J&oufc  fclbft.  SDenn  DacJ  bleibet  gemein  unter  l>obm  unb  nie* 
bern  /  ba|j  jeglicher  feine  erpalfung  natürlicher  roetfe  begehret/ unb  »eil  er  na4)  Der  bef^affenbeit 
ber menfct)lic^en  (terbli^feit wobl  »ei§  /  bafi  in  perfon  er  nicht  immer  leben  unb  bleiben  fan/ 
wünfefeet  er  ooeb  auf« wenigfte  in  Den  feinigen  unb  nac&r omlingen  ju  leoen.  2)iefe  natürliche 
juneigung  unb  begterbe  tfl  fo  wobt  bep  0* offen  a(«  «einen  /  unb  bep  jenen  fo  biel  befftiger  /  fo 
biel  b<>ber|ie  ftnb/  unbfomelmebran ifrnen gelegen,  ©o  ftnb  aueb  aüeaett  finber/ nacb be* 
^eiligen  ©eifle«  art  ju  reben  /  ein  fegen  be«  ££rm  /  fegen  aber  ifi  / a  guttbat .  2luc&  f  ommet 
nocb  bief c«  baju  /  ba§  r;or>ef>äupter  tyren  tbron  fo  t>iel  fetfer  meinen  ju  freien  /  b«  fie  mit  mdnn» 
licfcen  erben  gefegnet  (inb.  hingegen  lautet  e«  fo  betrüblich  al«  gef ae>rltcf>  /  wenn  borten  ei« 
2Heranberfagenmu§:  OrWtjsme«.  quodfintliberöfam,  fpernitur.*  !©a§etngroffer£err 
ton  mim  /  fo  moljl  feinen  eigenen/  als  ben  feinben/  beraebtet  wirb/  ber  feine  finber  bat 
13BBelct>er  urfa$  wegen  fluge  regenten  offtmabl*/  n>o  ibnen  ©Ott  bon  tbrem  feib  feine  fruefet 
fiebenwollen/  burcfcadoptionunbannrbimmganfmbe«;jtatt/  Den  jenigenincommodis,  wel* 
<beau«bemmangelber  rtnber  entliehen/  begegnen  wollen.  £«  bleibet  hieben  /  unb  ifl  unter 
ben  oornebmften  confiUis  fluger  furften :  Si  pluribas  munimenas  infifUt" :  2ßo  ert  ber  fiüfteit 
Diel  hat.  Unb  rote  jener  faget :  £«  fepen  ganfce  armeen  unb  fee*f!otten  ntcfrt  eine  fo  fefle  webi 
einem  monareben/  al«  bie  jabl  ber  finber.  ***  @o  benn  berfidnbige  poüdd  eber  fiembe  anneb< 
men  rooflen  /  aW  atterbing«  ber  finber/  au«  angebogenen  urfacben/  mangeln  /  fo  mu§  ia  bie 
guttbat^Otte«fobielgr6fIer  fepn/  baergroffebduptermit  folgen  fmbern/bteDonibremleili 
erjieblet  finb/  begäbet.  2öo  natürliche  liebe /  bie  bep  eitern  pfleget  ju  fepn  /  ju  ber  flaati* 
ration  fomt/  roclcber  urfoeb  wegen  aud;  e«  in  ber  febrifft  alfo  bfiffef  /  baß  attbenn  @Otteine< 
-  tonige«  tbron  befeftigen  woOe/  b«§  nacb  tr>me  e«  memabl  unter  feinen  nacbWmlingen  mangeln 
foOe  an  einem  mann  /  ber  nac&  tbm  auf  feinem  (lubl  fät  i  mann  fol#er  unb  feine  finber  roerbe« 
In  ©Ottrt  wegen  wanbeln.  hingegen  wirb«  unter  bte  göttlicben  frraff*gericbt  über  bober 
bdupfer  füubegejeblt/  wo  ©Ott  berofelben  gefalecbt  abgeben  Idffet  unb  au«roffef.  grja« 
benn  unter  bie  gnaben*belobnungen  ber  gottfeligf  ett  gejeblet  »irb  /  ba«  mM§  /a  gnabeunb  gut* 

tbatfepn.  ¥Om,nt9t  ix.   **7«r.^.i*j,7.  ***7Wr.Ä4,5i,i. 

i.  3ffl  aueb  guttbat  bor  bie  erlxunf  ertbane».  (£«  gebet  fc&werlicb  ab  /  wo  bon  erneut 
üetolecbt  bie  Untertanen  /  au«  mangel  ber  mdnnlicben  erben  /  auf  ein  anber«  fommen  follen/ 
ba§  niebt  gefabr  unb  ttfÜ^WV  cntjleben,  €«  folgen  gern  nj$  ben  f* warben  trauer* 
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mdnfeui/  bie  um  auf  folctje  weife  abfierbenDe  £erren  getragen  mtmi  roef>e  unD  mit  Bfut 
befprü&te  cafaqufn/  ja  »ieJ  faufcnD  anDere  (nD  rmintel/  Die  Die  ihrige  mit- M lagen  mü 
SEBieDte  e^rripir  $u  alten  unD  neuen  gciren  foojft  belebet/ D<#e6feim*  er  werfen*  bebarff. 
ßrfefct/ e* gebe ftieo2tci>  (>er :  fo^at  gewöbulid;ntue  re^erungneuebefebwerDen/  unD 
Den  confilüi  DetDörfabren  triebt  leicht/  wteoon  teiblieben  f  inDerri  gefebiebet/  t>on  folcbenfi 
forennacbgefolget  wirD/Darauö  entfiel) en  atlerr;ant>  Dinge/  Deren  fiebenbheb  Die  Untertanen 
m'cbt  ju  erfreuen  *>abcn»  gum  wenigRen  /  eine  laft/  Deren  man  gemottet/  ifl  noch  halb  fo 
leiit  ju  fragen  /  ole^offf  eine  ungewohnte/  unD  fette  fie  noeb  geringer  ferm.   @o  ifi  ia  Da*  eine 
guttbat/  bieuntertbanen/  Denen tr>rgegmrodrtigeTju|taöDerr;attmTOirD/tonfon|i»ermutr^ 
iiebergefahrbefreoet/  ober  DaDör  bebütet  f  y:o<! 

3.  äf^webeine  guttat /welche  bie  jrnige  angebet/  Die  einem  boben#aufe  auf  einige 
t»t ife  »erwanDf  06er  »erbunDen  fino.  *2ßie  in  gegenwärtiger  hypothefi  wir  Der  9Jömifcben 
Äapferl.Sftajcf}.  al*  Deren  # a u fco £aupt/  gar  mit  untertänigen  pflid;tenunD  treue/ Dero 
gefamtem  £aufe  aber  /  niebt  nur  wie  anDern  £ocb*3üT|Nicbfn  Käufern  /  Die  Die  wolfabrt  De* 
Dt«  ich* beförDern  helfen /  unD  jegliebe  mit Daju  beitragen  /  fonDern  aueb  alfe  terbunben  ftnb/ 
Dag  wir  folcfce*  biflieb  ebrenimD  lieben/  al*  au*  wekbem  Der  grunDgütiqe  ®  Ott  fo  mel  0J?o* 
narcbenunD  SKdmifcbe  Äapfer  /  toircfcorbentlicbe  wab( / gefebenef  et  bat :  Deren  oieler  tugenDen 
rubm  noch  blühet  /  unD  un*  Dabin  »erbtnDet/  Dag  wir  DieDiefem  erlaufe  erwetfenbe  gut» 
tbatenaucbalöunögcfebtben/  anfebenfofien.  tSöDielmebr/  weil  polirid  mit mebrermjetgeti 
tonnen/  al*  biefe*  ort*  gelegenbeit  Dorjubrinaen  leiben  will/  wie  Dem  gefamten  SKdmifcjjeti 
SXeicfe/  welc&e*  ja  leiDer  febr  fo  übet  jufammen  hänget  /  um  fo  Dieler  urfacb  willen  bfabjt  nu^* 
lieft  /  unD  ju  feinem  beflen  bdeb  jl  ndtbig  fepe  /  Dag  Diefe*  #aug  fteben  bleibe  unD  biübe.  £*  ifl 
Da*  gange  SKeieb  ein  foktro  uhrwera /  Da  mct>t /  balD  aud;  nur  Da*  fleinfle  rdDIein  »erlebet 
tperDenmag/  Dagm'ebtba*  gamjeubrwercf  bawn  mercflicb  fcbaDen  litte/ unD  etwa*  in  Do* 
(fetfenfäme.  ^ie»ie(mebrbepeinemfögroffenunDDornebnienraDDeffelben:  3nwe(cW 
*uf  eine  befonDere  weife  f>t^t>er  w>r  ollen  anDern  faff  Den  Dornebmfren  trieb  geben  bat  muffen» 
©olte  Diefe*  /  Da  Der^bfleifignaDeTi  wr  bebüte  /  jerbreeben  /  fo  mürDen  au*bem  augenfebeftt 
olODenn  etwa  manebe  /  Die  folebe*£aug  mit  ungebübr  mit  febreten  äugen  Dorbfo  anaefebat 
baben/  erfr  ftnDrn/  wo*  Daran  gelegen  gewefen/  Dag  Der  gegenwärtige  juffanD  De*  SKeicbe?/ 
imDinDemfelbeneinfomdd)fige*  ^)auf  /  welche*  unter  anpern  etneoormauer  gegen  Der 'Sur* 
cnfcfynmacbt  wdre/erbalfen  werDe.  &  tft  ja  ohne Da*  mff Dem SKeieb/al* einem  fajl  franefeti 
leib  /  alfo  bt  wanDt  /  Dag  alle  Die  weniejfre  änDerung  ibm  gef äbrlkb  ifr.  €*  lieffe  (icb  r>\M  bie» 
»onfagen  /  foebenniebt  ju  Dereinfott  Der  preDigten  geböret  /  DO(b  ifj  bifltd)  /  aueb  felbfi  Den  ein* 
fättfoen  |u  idgen  /  Dag  |ie  trf  ennen  /  ja  gleicbfam  mit  bänDen  greiffen  muffen  /  gebe  fie  Dieft 
^trftebf  guttbat  auch  an.  ^Beämegen  Denn  Die  oermabnung  Dabin  gebet/  Dag  wir  aueb  mit 
munD  unD  b«#n  bem  «flerbOcbften  ©Ott  Dancf  fagen  t>or  folebe  guttbat.  SDenn  Da<  febW  * 
M  ja  ni(^t  /  wel^e  ^\ittW  Die  jerrfge  betrifft  /  Denen  wfr  gar  mit  et>b  unD  pjiicbt  /  i^nen  treu 
-4inb  botD  ju  fepn/  DtrbunDen  ftnD  /  aueb  foDiel  faufenDDerofelbenuntertbanen/  Die  aueb  mit 
un*/  ob  (war  auf  unterfcbieDene  weife/  eine*  ret'cb*  bürger/  unD  Demnach  mit'burger  finD/ 
gleicbfaf e  angebet,  ^a  /  Dauon  wir  felbfl  nu$en  /  »on  Dem  gegentbeif  aber  febetnbaren  fcbaDeti 
jaben  wurDen  1  Die  ifl  ia  Dancf  ent?  werf b/  unD  fönnen  wir  niebt  allein  mit  gutem  gewiffeit/ 
fbnbern  foOeti  aueb  Dem  lüften  geber  D<wor  folc^en  bawf  fa^en  <  aueb  in  um  oanef 
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SBcgett  *>cr  gebutr  M  StwfttüQm  qjrtnfccn*.  u 

|tr$en  übe r e in ft immen .  SBie  Derm  ©Ott  Die  l>e u d; (er  ba ffef  /  fei?  anDer«  r< Den  /  at&ertf  ge# 
Dendert  3a  /  foricrpt  ein  unoerflanDiger  /  e«  ift  aber  folcbe«  £au§  unfern  religion  niebt/  f>. 
haben  roir  Denn  ©Ott  allein  juDancfen/  Da  er  Diefelbe  i?ot>e  Käufer  ereilt  /  Die  Damit un« Der 
magren  religion  jugethan  ftnD /  nic&t  Die  Der  $iömifcben  Äirchen  beppflia)tm  n 
3:  2Bte  e«  nun  i.  nia)t  ob«  tfl/  Da§  roir  bilIia>©Ott  Dem££rm  ju  Dancfen/  au$  ju 
beten  haben  por  Die  erhaltung  Der  hohen  £aufer/  meiert  mit  und  Da*  reine  Evangelium  tu 
rennen» 

2lucb  i.  roh*  von  Dem  grunbgüttgen  unD  aDgetsaltigen  ©Ott  unD  6er)errfa)er  Der  ^er^ett  i 
anDdcbtiglicO  tfdt«  |u  bitten  traben  /  Da£/  roie  er  fonfl  feine  5tirc&e  (tätig  oermebren/  alfo  auefr 
bep  folgen  hohen  £dupf  etn  Die  t raff  t  feiner  reinen  toabr&eit  jeigen  /  unD  fte  ü)ren  Verden  enD* 
lkt>  |u  erf ennen  unD  frdfftig  ju  febmeefen  geben  roolle.  2Beld>e«  ja  Die  aOerhfchfte  |eiflic^e 
glucf  feliuf  eit  feiner  tfircfcen  fepn  »ürDe. 

@o  ift  3 .  Die  beflanDige  reget :  Evangelium  non  »bolct  politiaj.  2>o«  ©jangeltum  Da* 
hebe  Die  policep /  unD  alfo  Derofelben  fchulDigfrit /  Durchau«  nicht  auf.  £> ahe ro  roir  einen 
tapfer  /  Der  unfer  oon  ©Ott  Durch  orDentlicbe  mittel  unD  reege  gefefcte«  Ober*£aupt  «1/ 
wlctev  befäntnig  er  auc^jugetbanfepe/  a!«  unfern  5Upfer  unD  boehfte  Obstat  eben  foroobl 
onju | "eben.  2)eun  roo  foleber  im  geiftlichen niebt unferer ü treten  glieD  ift /  jinD  mir  d od;  De« 
Politiken  leibe«/  Deffen  Oberhaupt  er  ift/  glieDer»  2Bo  Dann  roir  folc^ni  t>or  unfern  #«p* 
fer  ju  erf  entun  baben/  n>ie  fein  jrwiffel  Dran  ift/  fo  fmb  roir  ü)m  nicht  nur  Den  dufferlicben  ge* 
horfam/  unDDae«beiffert  möchte/  man  muffte«  eben  tbun/  fbnDemaucJ)  unfer  ber&efcbulbig: 
Dafi  aller  geljorfam  au«  aufrichtiger  liebe  unD  treue  entftebe.  «Sttrac&ten  roir  /  roer  ju^auii 
leiten/  Daer  an  ^imotbeumfehrieb/  tapfer  getoefen/  rote  folche«  Der  greuliche  tprann^ero/ 
an  Dem  /  roo  man  Den  charaaerem De«  göttlichen  beruft«  roeggethon/  fonfl  niebt  Da* gcringfk 
gute  (ich  gefanDen/  Der  mit  unrechten  fMcfen  /  unD  Da  feine  mutter  feinen  flieft  oater  mit  giffit 
hingerietet  batte  /  tu  Dem  flapferlichen  tr>ron  geFommen/  auch  auf«  greulia)fte  gebaufrt  bar* 
StberOiaulußbefieblt  Deswegen  niebt  /  Dafc  Dte(£bn!len  tr>ti  »erachten/  oDer  oon  ihm  abfegen- 
folten/ obertoobleinfeinDunDDer wrruebteflemenfc^roar :  ©onDern er fagf i.Sim. */».*♦ 
UVw  folle  t^urt  /  bitte  /  ejebete  /  färbitte  unb  band?ß$ima  vor  alle  ttnigt  imct 
alle  obntfeit  I  Daf^r  tum  forDerffen  /  oor  Den  »ornebrnflen  foleber  fönige  /  Dem  f aofer. 
2Ba«  manDera  einen  £etDen  unD  gottlofen  tprann  tr>un  müffen/  unD  Daffclbe  getuiffen«  falben : 
Da«  iß  man  fo oiel  mebr  einem  St>rtfttict>en  /  gütig*  unD  retbtmdflta  ern>dr>Iten  £erm  unD  Äap* 
fer/  bep  »ermeiDung  gottlicber  ftraffe/roeil  ©Ottficb  in  feinen  gefaßten  geer;ret  unD  befebimpfft 
juwerDen  aefctet  /  tu  tbun  fcbulDig.  <So  beiffe«  alfo  gebit :  niebt  aber  nur  geb4f  /  fonbera 
aucfcfcirtcffagung/  Da§man©ött  Dancf  opffem/  um  Der  guthat  toiOen/  Dieun«  fnDetn* 
felben  erroiefen  roirD.  2öie  »fr  Denn  auf  befagte  weife  Dancf  fagen  foDen  /  unD  un«  freuen  Dero 
wolfabrt/  alfo  rau§aucb  Da«  gebot  Dajufommen/  Dafroirfo  rooljl  öffentlich/  roie  alle  ta&tiit 
Den  gero6bnlicben  firmen*  geböten  gef<friel>et  /  al«  aua)  ein  >eglic^er  in  feinem  t)au&  unD  fdm# 
merlem/  Den  gerreuen  ©Ott  anrufen  /  D<Uj  berfeibe  mit  feinen  gnaDen  über  folc^e«  unfere 
Oberhaupt  roalten/  unD/  roieananDern/ahToauct)anerbaItungDe«gefcbencffenfegcn«/  ju 
feanen  forffabren  roolle.  SUfb  au*  ferner/  Daf?  ©Ott  Durch  folebe/  aW  feine  meref jeuge/ 
niebt  rooüenacblaffen  /  feiner  beDrdngten  Ätrc^en unD  Dem  gefam ten  ditiü)  gute«  ju  tbun /  um> 
Daher  unfer  Oberhaupt  /  «nD  alle  Deflen  rät^e  unD  ndcbfle  /  mit  feinem  geifl  unD  roei^eit  ju 
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ix  L ©attcf ',q>reptgt /au*3*fc 4/47-f 4.  wegen gefcurt *>e*  S?anf  q>t. 

erfüllen/  Dagfteba*jentge/  wa*iuDerteuffchennation  beften  gereicht/  weiftia)  treffen/  etffe* 
rig  tnd  wer  et"  fegen  unb  glüeflieb  coli bringen  mögen/  ju  feine*  Eiligen  nahmen*  p reife/  unD 
ihrem/  Dag  jte  feiner gnaDe inOrumema gewefen /  löblichen  nachruhm.  9?ocb  ein*  ijt  »onn** 
Ihen :  bog  wir  auch  fonft  in  wahrer  bufle  ©Ott  begegnen/  unD  niehtmit  fünben  ©Ort  Dm 
•Ögrrn  jum  Jörn  reifcen.  €*  bat  Der  ££rr  un  je  bliebe  (trafen  /  unter  anDern  aber  auch  Diefe/ 
Dag  e r  u  m  b  ees  oolcf  *  fünb*  willen  treue  Regenten  fclbjt  binroeg  nimmet/  unD  Dero  £dufer  /  Don 
fcero  erbaltung  Die I  gut*  ju  erwarten  wäre  /  ju  boDen  fallen  (äffet.  3)tg  i|l  eine  art  Der  j i raffe/ 
welche  ©Ott  offt  geübet  bat.  UnD  rote  er  etwa  in  Dem  getftlicben  ftanDe  treue  »orfreher/  eiffri* 
ße  beter/  unD  folebe/  Die  jtcb»or  Den  rig  tfellcn  ja  ibrem  bc|tcn/  aber  Der  überbleibenDen  frraffe 
wegnimmet  /  aifo  tl>ut  er  auch  juweilen  ftreiche  an  Da*  baupt  unD  Dcffen  angebfoenbe/  Dag  Der 
gange  leib  Darüber  erfebüttert.  SDabero  Der  abgang  ^ot>cr  £4 ufer  ntebt  aüejeit  Der  fünbe  Dero* 
felben  felbftcn/  fonDern  offt  Der  gottloftgf  eit  Der  untertbanen  bepjumefen  uhD  iujufcbreiben  iff. 
ÖBoe*  aber  Dabin  forät  /  fo  ijt*  gemeiniglich  mit  göttlichem  geriebt  m  Dem  f!anD<  /  Dag  wenig 
retten*  mehr  übrig.  2)ar>er  in  geroiffer  maag  Die  wolfabrt  Der  obem  in  Dem  roobloerbalfert 
fcero  untertbanen  fo  fern  beflcbct/  Dag  um  Derer  fünbe  willen  ihnen  Derart  Da*  entjeucbfV 
über  Deffen  erbaltung  /  aWtbr  eigen  befie*/  fte  ftcb  fonft  würben  ju  erfreuen  gehabt  haben.  ©0 
werben  al*Denn  Die  übrige  trübfalen  unD  plagen  /  Die  auf  Den  abgang  foleber  hoher  Käufer  oor 
tiebfelbjt  erfolgen/  allerDing*  Denen  jugefebrieben/  Die  mit  tr>rcn  fünDen  t>aju  göttlichem  geriet 
urfacb  gegeben  baben.  $De*wegen  Denn  auch  unfer  Dancf  ntebt  blog  im  munD  unD  Worten/ 
fonDern  aueb  Der  that  befteben  fofle  /  Dag  wir  un*  gegen  ©Ott  atfo  anfebief  en  /  wie  e*  Denen 
geiiemet/  Die  ftct)DerDonDem  £6cbften  in  Diefem  weref  erjeigten  gnabe  nicht  felbft  unwürDiö 
machen  wollen/  ober  ©Ottbem££rrn  urfacb  geben  /  Da*gefch<ncfte  oDer  PielmehWtfltc 
wieo  er  ju  entziehen.  ©0  folien  wirbaber  mit  munD  unD  tbat  Dancf  en. 

2ßir  baben  aber  noch  enDl ich  Diefe n  trojl  /  Dag  Dergleichen  leibliche  guthat/  Welche  un* 
©Ott  erweifet/  un*  ei«  jeugnig  feoe/  fo  wobl  feiner  gnaDe  /  Die  er  noeb  nicht  t>on  feinem 
SeutfeblanD  wenDen  ober  abjiehen  wolle  /  alt  welche*  er  mit  Dergleichen  neuem  pfanDe  feiner 
flütc  befebe  nef  et  /  al*  auch/  Dag  Der  jenige/  Der  Da  über  un*  in  Dem  jeitltcben  unD  leiblichen  fo 
forgfam  wachet/ unb  Da*  jenige  /  wo*  Dcnfelbcnrubcftanb  unD  wolfabrt  befdrbert  /  fo  mtfb* . 
reieb  giebet/  eben  fo  tvor){  in  Dem  geifllichen  über  un*  wachen/  unDun*  aua)  Dafclbfr  alle  jeug* 
niffe  feiner  gnaDe  fpüren  laflen.  3>enn  gleichwie  afle  guttaten/  welche  ©Ott  fo  Der  weft 
jemanDen  erweifet /  au*  anfet)en  unD  um  feiner  £ira)e  willen  erwiefen  werben  /  alfo  finD  alle 
fciefelbe  tbro  gewifle  pfanD  /  Dag  ir>r  geifi(ia)er  ffenig  an  fte  gebende  j  unD  wie  er  ü)r  fei ug* 
ammenunDfoIche4>errenbefcbebret/  Die  ibr  Da*  quartier  unD  Urberg  gleicbfam  folien  beflcüen 
unD  wrforgen :  fo  laffe  er  e*  ir)r  eben  fo  wenig  an  Den  jenigen  fiücf  en  felbfl  mangeln  /  fonbern 
»erforge  fte  Damit  »ornebmlieh  reieblia)  /  wo*  eigentlich  «u  il>rem  ewigen  heil  gehöret  2tua> 
wie  fte  hier  mit  Demutb  unD  glauben  ihrem  lieben  ©Ott  Die  Dancfropffer  über  Die  empfangene 
leibliche  guttbaten  Darbringet/  fo  wrrbee*  balb  Dabin  fommen/  Dag  fte  aufeinmabl  cor  afle 
jeifilich-'UnD  leibliche  jemabl  erwiefene  gutthaten/  mit  ewigem  jauchen  unDfTOlocfen/  Da* 
freuDigfle  unD  allererft  »ollflimmige  ^<6rr  <Sd>tt/ bi<b  lobe«  wir/  imoniren  wirD. 
l  fo  re$c  aller  unfer  herben  /  Dag  wir  Dir  hier  unb  Dort  ewiglich 
Dawfbar  feom  9lttWiJ 
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Pfllffl.  61  ,  7.8. 

© u  s ieb efi  einem  f onige  langet  leben /  baß  feine  ja!) r e  mäl)* 
ten  immer  für  unb  für*  ©aß  er  immer  (igen  Weitet  für  ©Ott/ 
erleide  ifcm  gute  unb  treue  /  bie  \ljn  behüten»  ©o  n>tQ  td)  bei* 
ntm nahmen  lobjmgen  ewiglich/  baß  tcf>  meine  gelübbe  bejal;lc 
täglich, 

:  01»  ot*  n*u  *o^tc6  tj6  "jo»  nnc?«  p  :  tnnr P 

Eingang* 

©  ff?  eine  bon  Den  »orneljmffen  elgenfcbafffen  De*  einigen  t»ar)ren  üntt 
lebenbigen  ©OtreeV  roann  Don  Demfclben  90?ofrt  &euf.  31/3?«  unfr 
£aima  i*  @am.  z  1 6.  fachet  /  Daß  ber  &<trr  tobte  tmb  lebcttDuj 
nwebe.  2llfo  gar/  Daf  Dorfen  Der  f 6mg  Sfrae l^orara /  l.SKeg.  5.  al* 
ihm  Der  fonig  in  ©orien  jumutbefe/  er  folte  feinen  feto*  bauptmami 
9faeman  oonfeinem  au*fa£  reinigen  /  in  Diefe  »orte  au*bri#t  s  Äin 
icb  bentt  <S<£>tt  /  faßtet?  tlbicit  unb  Icberttng  machen  f  Sntt  i 
Sßelcfre  »orte  Dfefeä  mit  ffö?  bringen  /  baßniemanb  folcr/e*  f  önne  /  altf  Der  einige  »obre  ®OtL 
^et^taber  1.  tfDfen/  titelt  nur  allein  Da*  narurlictx  leben  fcfelecfcter  Ding*  nehmen/ 
fonbern /  wie  foDf  in  Der  fdöriffr  auefr  pfiffet  /  alleö  Da*  jen ige  /  roaä  Der  menfetj  unD  Der  erfle  • 
9(Dammir  feiner  fünDe  unD  fall  oerDie  nee  /  unD  »erDiener  hat:  unD  Daher  alle»  un*  aucr)  ju  Dem 
natürlichen  ober  geiftlicDen  robfübret/bornt&mlicb  aber  aUerbanbfrancf  Reiten  unD  gefahrene 
Daburd;  ber  menfd?um  fein  leben  fommen  fan  \  alfo  bebeutet  auefr  aOr)tfr  töbten  alle  Die  arten 
folc&estobeev  oteroir ton &OW Frafft feiner gutigfeit unD geredjtigfeir/fagen Finnen.  £eif# 
fet  alfo/  Der  ££trt(tofe/  baaift/  er  belege  Die  menfeben/  um  il^rer  fünDe  roillen/  mitaUerbanto 
|tibeö*befcr;roerDen/  fcbtoaeMeiterv  Trancf Reiten/  fcbmer&en/  roie  »irgefeben/  bog  3orani 
tt  auf  benau5fa$  jeugt/  unb#?oftf5Deut.  32/39. fagt  gfeieb  baju :  3<b  fan  fcblagen  und 
fan  heilen  /  er  (äffe  fte  in  aflerbanD  gefabr  geraden/  Daoon  unD  Darin  fie  en  blieb  Da*  jei  tlicbe  leben 
(afftnmüffen/  ba&er/  alfo  jure&en/  ibrefeelenwm  ihnen  reiffet.  Sllfoaucb/  roa*  Den  ero  igen 
toD  anlanget/  foiflö  ©Ott  untvfeinjorn/  Der  Die  wrbamfe/  unbußfertige  mit  eroiger  böllifc&ee 
quaal  flraff  cc  wob  peiniget,  S|uf  aüf  fol^ctpciferöbtetDer  ^grr  /  ober  fefcon  nityfiefaürnan 
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I4  n.  ©mtcf  ♦  qptebiat/  au*  q>f<tfm  ä  /  7. 8. 9. 

temfobbat/  au*  nid?t  eigentlicr;  *ic  urM>  btfttW«/  fönten  berfelbebtircfcbf*  ftuJfWl 
2S  rammen/  <Sap.i.  tx>ctt  er  ajetdjwor;!/  alt  etngerecbter  ©Ott/  Die  ftabe 

m ie Aer  ftraffe belcaer/  Die  fie oerDienet.  Stiebt anDrrt /  alt  jum erempel  Die  obngfcit einen 

nf  /  ^"J^^i  ma^mJ  j(i nun  alle*  wfeDerum  /  wat  Dem  tob  entgegen  i(L  £eiflet  a(fo: 
Der  fc«rr  machet  IrbetiMß/  fleilllic^cr  weife/  Dag  wir  alle  in  unferer  empfanöm|unö 
leben  empfangen  unD 

fm  unö  t  ben/  bat  if  eine flurtfrat Det  lebenDigmac&enDen  ©Ortet.  2Bo  mtrjuweilen mit 
SkrbanD  feb  waebbtiten  befallen  »erben  /  bag  er  unt  gleicbwobl  noa)/  unD  jwor  juweilen/  »t* 
WraUeönatürltcbewrrnutben/  erhitz  unD  wieDer  gefunD  machet/  oag  erbieten  /  roor* 
auö  uiwcilen/  menfcr;tid?cr  weife/  nkbt  foienerauöK0y  jufcpn/  errettet  ju  werpen  /  abwenDetv 
unD  ums  Daüon  befreit  £>at  Deigt  ein  lebenDtgmadjen :  9UJÖ/  Dag  er  an iftatt  Der  jentgen/ 

ben/  «Bf  Qo.unD  fpriebt :  Äomewicber/  menfcfccrt*fcmbar.  ^bemgetfmeben/  Dag  et 
int/  Die  wir  »onnarur  infünDentoDt/  geiftlicbcr  weife  wieberumauferweefet  in  Der  tauff/  Dag 
*r  fachet*  aeifiltd>e  (eben  bei)  unt  erholt/  unD  Da  wir  et  etwa  wieDerum  t>erfd;er§et  r>aben  /  auf* 
ne u  f  r  we cf et  Durch  wort  unD  facramenten  /  Dag  er  f  rdfftig  in  unt  ift  in  folgern  geifrli^en  leben/ 
m  »t  in  unt  lebet/  ©al.  i.  fmb  lauter  folebe  fhtt en  /  bat>on  et  Ueigt :  ©er 
Ä  lebenDig.  Woou  A /  wat  bat  ewige  anlangt/  wirD  ©Ott  lebenbig  machen  grttft» 
«San Vem  tünoßen taae /  Dafieautbeni|tauberwfcfet/  unDDiefeelmmttletbernprreinbarrt 
»erDtn :  fo  Dann  Die  glaubige  fette  /  Dieet  mit  ewigem/  fo  wo&l  leben/  alt  glöri/  überfc&ürtw 
roirb.  £atbeigt  lebenbig  macben.  » 

^miwirDbepDrtDouÖOttgefaget:  £rn5bfeu»b  mache  lebenbig.  €t  finbjwaraua) 
im*  anbere  mittel  unbanDere  urfacben/  Die  juDem  tob  befdrDern/  oDer  aber/oie  bat  leben 
Kencrbalten;  aber  fte  mögen  nicfcttobne  ©Ott  tr>um  Seine  fronefbeit/  fein  alter/  ferne 
d  Salt  I  feine  htntertift  ber  fcinDe  fan  t6Dten  /  et  wolle  Dann  bet  jentge  i6bten  /  ber  Da  Die 
f&iiifrdbeotobesbat.  2lpoc.  i/i3.  hingegen  ran  Die  gan^tnofurDat  leben  weDer  «eben/ 
noch  erhalten  /  wannber  ienige  /  Der  bat  leben  felbfl  i|t  /  nkbt  wieDer  lebenbig  maa?et  ©aber 
ft^ofe«  babepnadjDrürfli*  tnöOttrt  natmen  faget :  ee&eeu>rmm/  b«P  «fre  olleme 

bin  1  SuV/^©Ottfrl*e  $ne™  walt/  ju  tönten  unb  lebenbig  juraon)«/  übet  an  beut 
oanften  menfcbltcb*n  aefcblecbt/  unb  feiner  \)Wb  fiö>  aueb  bierin  nttmanb  entjt'eben  fan/  ajfo 
Manen  bat  on  Die  MMm  Häupter  ber  weit  nic&t  autgefcbloffen  /  fonbern  wie  fie  in  gewiffer 
Wf ift  Da*  ius  vit*  &  necis ,  ober  etlicher  mafien  bat  red>t  über  leben  unD  tob  ibrer  unterfbanm 
mit  ©  Ottrt  wrorDnung  f)aben  /  fo  ftnD  fie  gleicbwor>l  unter  ©Ott  unD  DefTen  fetner  IjanD  bJM 
»eniaerv  alt  aUe  anbf  re  /  unD  muffen  fo  wob!  w>n  Demfelben  tob/  alt  leben empfaben.  @Wo> 
tote  aber  anfolcbtn  höben  hduptem  Der  weit/  ob  f?ewoblfonflt>or©Ott/bepDem  fetnanfeben 
tfrperfo»Wni*t«W8ta^ 
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ju  fltbofe  /  gleicfc  wofrl  wegen  ibre*  am«  /  Daju  fte  gcfefcet  flm>  /  mel>r  gelegen  itf  /  inbem 
H)r  roo  uicfet  nur  it>repcrfon  trifft  /  fotibtrn  anöcmfetben  ir>renjtclc  aüejeit  fcbaDenleiDen/  bin* 
gegen  U>rJtbfnni4)tnurtr)nen/  fonDernoieleneine  duttt^rt  iff :  fo  Dann  wegen  unfer*  leben*/ 
»o un*©Ott Dafffibtge  giebet/  erbdlf  /  oöer  au«  gefabr  errettet/  wir©Ott/  Dem  urfprung 
fllie*folcben/  jul>er^i0cmDancf  »erbunDenfinD/  fo  folget  Darauf  /  t>a§au*  Die  guttbat /Die 
in  trbaUung  unD  wetfung  De*  leben*  grofferbdupter  unD  potentatrn  ibrer  Dielen  gefebiebetv 
yon  Denfelben  allen  foüe  erfanty  unD  Dem  rebenDtgen  unD  lebenDigmacfcenDenÖOtt  Daruber 
fcerfclicb  Dancf  gefaget  werben, 

9??.  &.  Da*  ijl  Da«  jemge/  hsatf  wir  m  bfefer  jefcigen  unferer  wrfamlung  t>orrtef>m(t^>  ja 
tbunljaben.  fanniebt  »erborgen  feon/ »a*maffen/au*bemgroffenunbgerecbteii 

VÖttti  umrforfcblicben  ratb/  Die  fKdm.  äopferl.  swajetf.  unfer/  ndcbft  Dem  allerbfcbflen 
©Ott/  böcbftc*  weltlicbe*  Oberhaupt  unD  allerandDigfrer£err/  jtingftfcineinejeitlanamit 
$efdbrli#trfcbmacbbeit  beiebnet/  unDnicfctin  geringer leben*<gefal?r  gewefen  :  ©Ottjfenge 
anju  töttm/ wie  wir  oben  gezeigt/  bagaueb  francfyeiiunb  gefabr  ju  folebem  tdbfen  geboren, 
aber  /  baß  Der  unenDIicben  ©^Hieben  «Jftajefrdt/  Dem  greifen  leben*<@Ott/  gleidjmobl  ge* 
fallen  f;at/  ficbunfertüaterlanDrt  teutf$ernanonjueTfennen/unD  Demfelben  fold;e*  bW* 
ernennte  Oberhaupt/  Deffen  t*rlufl*<gcfabr  ntct>t  auöjuDencf  en  fhtnDe/  wieDerum  ju  feben* 
cten/  unD  alfo  baffelbewieDer  Durc|) erfreulich befferung lebenDtgju  macben  ift wabrbaffti« 
trtoegemeinewoltbatnicbt/  fonDern  eine  Der  groffeften/  welcbe  im  jetflieben  Dem  gutem  fteicfr 
»ieDerfabren  funte.  9hm/  woltbat genieffen/  erforbert  aud?  wieDerum  belieben  Dancf; 
unD  alfo  allgemeine  »oltbat  aueb  allgemeinen  Dancf.  <2Bit  Dann  folebe  woltj>at  allgemein  ift/ 
twf  fte  alle  De*  Dletcfr*  glte Der  unD  Untertanen  betrifft /  fo  f  an  ficb  niemanD  t)on  foleber  Dancf* 
fagung*p|!t  <&t  mit  reebt  au*fe$m  /  fonDern  itf  jegl  icber  DerbunDen /  auf*  aüerweniatfe  in  fei* 
nem  r)au§  unD  f  dmmerlein  ©Ott  Dem  ££rm  »or  folebe  woltbat  ju  Dancfen  /  unD  Die  gute  Del 
«££rrn  jupreifen.  SDamif aber aueb jegliche*  glieD unfer  gfyrifilicfren  gemeinbe$u|obtelmeb* 
fertn  riffer  /  Da*  lugleicb  t>tefe  guttbat  an  folcfcer  refbtuirung  tapfer!.  #?ajefi.  ju  erfennen  unft 
towor  Dancf  ju  fagen/  ongefrifebet  würbe;  al*r)at  unfer  gbriftlicben  /  boebgeebrten/  fef>r  ge* 
liebten  Obrigfett/  noeb  reiffer  beratbfebiagung  /  gefallen  /  öffentiiefc  in  Der  l ireben  £    t  fol* 
«begurtbot/  wie  fiebiefelbeanjufeben  baben  /  bor  äugen  ju  legen/  unDmit  allgemeiner  Dancf* 
fagung  Den  anfanq  macben  ju  laffen/  nad)  bero  folgen D*  jeglicber  in  feinem  baufe  ferner  Dem 
geber  all  e*  unD  aud;  folebe*  guten  weit  er  ju  Dancfen  bewogen  mürbe.  gßelcber  €bri  ftl  iebe  r 
fcnb  l6Mi<&ert>erorDnung  unfer  boebgeebrten  Herren  /  unD  eben  ju  fcbuIDigerunDgeborfamer 
folge/  wir  jefcunb  folebe*  cor  Die  banD  nehmen  /  unD  ju  aOeitrftau*ben  wrlefenen  Worten/  an 
fratt  W#€t>angelit  /  (welche*   e  t  nachmittag  /  ju  gleicbem  j  weef  gerieb  UH  an  juf>6ren  bat/) 
Die  Vorbereitung  maeben  /  fo  Darm  jeigen  wollm  /  wie  wir  Di  efe  guthat  anjufer>en  baben  /  unD 
enDIieb  mit  berfiunD  munD  Dem grunDgütigen  ©Ott  gebubrenD  lob*  unD  Dancf  »opffer  brinaenv 
Sieb  groffer ©Ort  /unD  ^grratter  Herren  /  leffen  untertban  unDleben«leun)e  /  ja  Deine*  rdefe * 
äffl'leutbe  /  aÄe  Die  f?nD/  Die  cron  unD  feepfer  tragen  /  unD  in  Deinem  nabmen  un*  ju  befehle» 
^aben  /  Der  Du  auc&  befoblen  ba|t/  bor  Die  Könige  unD  alle  Obrigfeit  »or  allen  Dingen  bitte/ 
gebet  /  unD  fürbirfe  /  aueb  Dancffaguna  ju  f  ljun  /  erföfle  aueb  unfer  berfc  mit  Dancf  barer  erfanf* 
im*  Deiner  guttbafen/  unD  fa^  Dir  gefallen  Da*  unreine  opffer  Deiner  finDer  /  unD  t>erfc|>mdr>e 
»i*t  Oie  farren  unjer  fippen/  tit  wir  ineinfalt  unfer*  (?er$en*  Darbringm»  Slmen. 
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ertläruns  bt$  Sej  te&  ■ 

=°  ^ 1  r  w<  Mrt'fMt  or  f  au  ö  7. 8. 9.  atrfer)en  /  t|B  an  b  em  /  ba§  bte  aufleget 
^\  f  Dan'ibfrnic5tctn«rlf9finD/ juDfinfon>ot)(wn  alten  /  aui  neuen/ eine  jiemlicbe  an* 
V5sVJ  |al)l  /  De nfelbcn  cor  eine  mei|Jägung  öon  gbriflo  /  Dem  ewigen  £(toigber  er>ren /  acb* 
ttn  ju  fepn  /  unb  alfo  benfelben&on  Sfjrifti  ewigem  reia)  auflegen.  3ßir  wollen  aua)  Derofrf* 
ben  gutegebanefen  nid?tnurnid?tbIog  Dah>tn  t>erwerffen/  inbem  baffelbige/  wo«  |teau«biefeni 
pfalm  t>on  <Jb"fto  toerjteben  /  freplieb  (Sbrifto  aueb  jugef ant  /  unb  an  anbern  orten  obnwwein* 
t>on£l)ri|lo  gefagt  wirb/  fonbernaua)/  weil  Da*ret$€brifti/  welche«  ba«reicb5öamb* 
»orgebilbet  bat/  eben  um  fola)er  urfacben  willen  föon  mit  bemfelben/  ober  unter  bemfelben 
»er  jtanben  werDen  muf*/  wir  aueb  felbtf  in  ber  er  fldrung  £bri|li  reia)  niebt  au« fcblieffen  wollen.. 
«Jebennocb  finben  wir  niebt  urfacb  genug  /  wobureb  wir  getrungen  würben  /  folcben  pfalra  De« 
buebftaben  nacb  t>on  £bn|To  allein  ju  »erfleljen/  unb  alfo  Den  jenigen  »erftanb/  Den  c er  crjtean* 
blief  jeglid;em  lefenben  gleia)  an  bie  banb  giebet  /  ju  oerlaflen  /fonbernbalten  ben  unmittelbaren 
unberflcnfcerftanbbiefer  worte  biefenjufepn/  bafie«  ein  gebet $>aoib«  feoe/  wetebe«  er  /  mm 
in  grolfergcfabr  beeleben«  unb  reieb«  gejlauben/  unbbeöwegen  »ieOeicbt/  alö  er  bonabfolon 
traröertriebengeweft/  gemacht  babe/  barin  er  bittet  um  erldngerung  feinet?  leben«  unbreieb«» 
Sil  eben  bfe  meinung  unfer«  ©.  Sy.  Ruthen'  /  Da  er  im  i i.  SBift  tbeil  p.  *88.  Diefeö  fammiriam 
Uber ben  ganzen  6  i.pfalm  mad/ct ;  bafje«feoein  bet*pfalm wiber  biefeinbe/  unb fönt  erliefe 
für  ben  f  6nig  unb  obrigf  eit/  ba§  (ie  ©Ott  fürchten  /  unb  lange  werben  regieren  /  unb  ba«  gute 
regiment  bureb  feinbe  unb  Frieg  niebt  jerftöfjret  werbe.  Q3ep  folgern  einfälfiaften  wrftanb 
bleiben  wir  Didier)  /  unbnaa)  bemfelben  fer>en  wir  in  unfern  Worten  jweperlep/  welebe«  unfert 
a.tbeilfeonfollen.  u  TOietoavib<B<E>tt  bittet,  i.  W*o  er  (BKDtt  tyngege» wtf 

Jprecbe  Ifnb  ^Ufheje.    Our*»  ,  promifu  vottvd. 

1.  3Ba*  ba«  gebet  anlanget/  fo  ift  baffeibe  breoerlen.  i.  2Birb  gebeten  um  lange* 
leben  /  wenn  eö  beiflt :  fcu  aiebef*  ewem  (irrige  Imtaes  leben  /  b<*f?  ferne  jafcre  immer 
.  xch^rm  fiir  unO  pk.  9?ad;  bera  |Kbrdifcr>en  laute«  fafl  naa;brücf liefrer :  Du  wixft  bm 
tfaiQc  geben/  Ober/  bis  nttlleß  tt>m  geben  ;  öoii  fplb  ju fplb /  bi?  woilefB  Ober  wirf? 
t4g  ober  ^r  anfeilen  bert  taejett  be«r^rticjee.  SDaffoöielfldrerfepe/  ba§tf  ein  gebet 

8»e/  entweber/  wie  wir  je§t  gefagt/  SDaöib«  felbft/  ber  febon  in  bem  erflentbeilum  göttli<be 
Iff  gebeten  /  ober  wo  wir  ben  pfalmbawr  baffen  wollen  /  ba^eteborweife  gefungen  worben/ 
baöt)olcf  /  wela)eö auf iDaöibö»orgegangenet5  gebet/  ©Ott  jugieiebanruffet/  um  fein  lange* 
leben.  «aujfetboo)enblia)a0ei4ufeine«binau«.  2Biibbemnacb  gebeten  um  lange«  leben» 
&  wirb  in  ber  ganzen  förifft/  ob  f(bon  »iel  gelefen  wfrb  bon  bem  elenb  menfcblicbe«  leben«/ 
gleicbwol)!  /  obneraebtet  beffelben  /  lange*  leben  aüejeitbor  einen  fegen  »on  ©Ott  geaebtet  unb 
öerübmet /  wie  au«  benterbeiffungen  ju  fer)en  ift.  Q3ep  groffen  berren  unb  f onigen  aber  ijt« 
fb  biel  mebrere  guttbaf  unb  fegen/  fo  t>iel  mebr  jte  gute«  genteffen  unb  tbun  f  dmien.  SDenn  baü 
baö  lange  leben  /  aueb  fo  gar  mitten  unter  aOerbanb  trübfalen  /  bannoeb  eine  gut tr>at  ©Otte«  i{U 
gefcbiebetberurfaebenbalben/  bitmii  wir  in  unferm  leben  aDe  tage  Don  ©Oft  aaerbanbgufj 
tbaten  geniefen  /  »on  geiftlicben  unb  leiblichen ;  nun  if!«  /a  erfreulid)  /  ©Ofte«güf e  tu  fpüren : 
(So  erlangen  wir  aucbtaglid)/  wo  wir  fte  nur  befrachten  wollen  /  einegelegenbeif/  etwa«  gute« 
$ut(?un/  »nb  unfern  ©Ott  supreifetv  SDa&enpfreplty  ba«lange  leben  groflerbdupternoeb 
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fo  bref  mehr  ff  am  /  unb  jiwoünfcben  /  n>ei(  ftt  tf>ctW  in^remtfanb  fdgltcb  fo  biel  mebr  unb  flott* 
li^re  ge  frgen^f  tfen  traben  /  Otteö  e^rf  |u  beför  Der«  /  fobann/  neben«  anöern  tdglteben  gut* 
traten  /  bie  (je  mit  anbern  gemein  f>aben  /  aueb  birfe  tdgdcb  eine  groffe  gutrbat  iff  /  inbem  fie 
triebt  obne  berfcen«'üergnügung  ftd>  erinnern  feinen  /  Da^  fie  gleicbroobl  »on  Dem  gro/fen  ©  Ort 
aller  götter/  in  gemifTer  art  ju  «Den/  ju  §6tter/  fpf.  8i.)  |ti  mitgenoffen  feiner  maefcf  unO 
reich«/  beffen  tf>eif  er  ihnen  /  fo  |u  reben  /  ju  (eben  »on  ihm  ju  haben  juget  heilet  /  /a  ju  inftrumc«- 
ten  unb  roercfjeugen  gemacht/  Durch  bie  er  anbern  gute«tbut.  Welcher  gläubiger  renent  Die 
Wtrefflicbfeit  folebe«  feinet  jufianbe«  bep  ficb  erroegef /  fan  m'4>t  anber«  /  al«  i^nntr  eine  groffe 
unb  glei^mo|?lt(igl!£te0uttbatböIren/  unb  Drtmegen  ©Ott  bitten  /  tfjnbaben  lange  ju  (äffen/ 
unb  baoureb  mittel  ju  geben/  feine  ebrebnimieberbancfuarlicb  in  feiner  regierung  jubefövoerm 
2Bie  alfo  ein  regent  fe(b# um  foletjer  ur fad;  n>iflen  um  fanget  leben  ruobi  bittm  fan  unb  foO/ 
alfo  au#  mögen  unb  foHen  feine  Untertanen  mit  unb  unter  ihm  gleiche«  oor  ihn  bitten  /  um  eben 
txrfdtxn  urfacb  mUttu  Sßie  eö  aber  beiffet  /  Da§  feine  jähre  roäijren  für  unb  für  /  ober  /  n>ie 
H  in  feiner  fpraefce  (flutet  /  oongefcblecbfiugefcblecbf/  rft  folebr«  eine  art  ju  reben/  bieoor  einen 
«enfo)enaDjuboc()i(t/  bennber  fan  roiber  Diejenige  orbnung  unter  ben  mengen  öon  ©Ott 
fiicbtbitten/  Da&@Off feine MrefoHe (äffen mdbren für unbfür/  unb  alfo  ihn  gar  nicht  fter« 
ben  (äffen  ;  baber  w'elmebr  Sdabib  bittet/  ba§ ©Ott  nicht  nur  fein  leben/  fonbern  nach  Dem* 
fe(ben  Da«  reich  bep  feinen  nacbf  ömlincjen  erhalten  n>ofle.  3>aber  mit  gutem  fug  auch  btcrurt* 
irr  £brifru*  mit  feinem  reich  »erffonben  »irb/  unb  alfo  bie  futnma  be«  gebet«  2)at>iD«  infol* 
4btn  toorten  Dabin  gebet :  ©Oft  rooüe  juförberft  nach  feinem  »iHen  fein  leben  nwifer  erftre» 
efe n  /  folgend  nach  feinem  oerfprueb  feinen  thron  in  feinen  nacbf  ömlingen  fortfegen :  n>eil  aber 
auch  Derbfelben/  afö  menfcfmi  <  reich/  nicht  (tätig  unb  unaufhörlich  »dbren  fan/  rooDe  er« 
fcureb  Da«  geiftlicbf  reich  feine«  fünfftigen  ©ohne«  /  Oer  au«  feinem  nacbf  ommen  roerbe  gebor> 
ten  tonten  /  nem(io)  CpifH  /  erfefcen/  toe(cbc«  /abre  unb  reieb  eitrig  rodbren  foUe.  #?öebfe 
tauöjaufbiefebefracbiunaun«ern>fifcn/  roienriraueb  aü>mabl  m  ben  gebeten  oorba«  leibliche 
$a«  geiftliebe  niebt  oergeffen/  fonbern  mit  einfcblieffen  foüen. 

3)a«  anDere/  roa«  er  b\tttti  if!  göttlicher  fc&u|  in  feiner  regierung/  baf?  er  immer  fiQf rt 
bleibe  fut<Sd>tt*  <£f|entficute/  fo  n>of>l  in  Dnfcbrifft/al«  gemeinem  leben/  b  tonte  art 
|u  reben/  bap  e«  fo»iel  ffl/  ad  regieren ;  alfo  /  ba§  er  immer  (tften  Weibe/ Da«  benjf/  ba§  et 
immer  in  ber  regierung  bleibe  /  unbjwar  für  ©Ott  /  ober  »onfplbju  folb/  vor<Ba>tcea  at» 
g<ficbr.  €«  heift  aber  ©Ofre«  ange|icb(  unter  anbern  in  ber  febrifft  breperlep.  i.  'öm 
•rt /  roo  ©Ort  (icb  offenbabref  /  unb  tbme  gebienet  n>irb.  2.  ©Orte«  torforge unb  ob|?cbf/ 
^amit  ©Ott  alle«  In  feiner  buf  bdlt  /  unb  jnwir  ? .  folebe  obftcbt  gndbigfl /  unb  bt«n>ege»  feinett 
fegen  mit  ficb  bringet.  gDBir  faffen  aüe«  jufammen  /  toie  (icb«  aucr)  gar  fein  mit  einanber  oer* 
ftebenldffet/  roa«  ©a»ib  bitttt/ ©Ott  rooOe  ibn  nicht  nur  (äffen  (dnger  (eben/  aud)  niebtnur 
Idnger  regieren  /  fonbern  baffelbige  m  feinem  angeftebf  /  baf  er  in  fetner  regierung  niebtnur  in 
bem  leibltcben  ficb  be«  gewaltigen  febu^e«  ©Otte«  wiDer  feine  feinbe  ju  getröften  r>abe  /  fonbern 
aueb  babep  in  feiner  feele  oer|Tcbert/  fepe  er  in  bem  geijllicben  /  Daß  er  oon  ©Ott  einen  gndöigen 
©Ottbabe/  unb  fta)  alfo  aueb  geifrlicber  roeifc  alle«  gute«  ju  t'bm  »erfeben  möge  /  unb  a(fo/ 
ba§n?ieer  bi§b«ro  regieret  ju3ferufa(em/  an  bemort/  to®Ottt$  angefiebt  geleucbtef  /  baber 
^eilige  gotteibienft  geübet  rourbe/  baß  er  aueb  feinen  thron  noch  ferner  an  foiebem  ort  (bawrt 
er  bureb  Slbfolon  bertrieben  roorben  /  u»b  eben  angebeutefer  mafien  ^wi\>  fteirnr  haffelbc 
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mafri  folgen  pfaim  gemacijf  iu  babrn)  befeflt^tn  mdcbtr.  Reifet  un*/  warum  ein  regenf 
fiel)  felbfl  /  unD  feine  Untertanen  ihnen  langes  leben  |u  rpunjdjen  i)aben  /  nem  lid>  n  iety  /  Damit 
fr  eben  langaflerr)of'WoUuftgenieffen  unb  oute  rage  r^knmderjte/  fonDern  Daß  er  immer  ftfcen 
Weibe/  Da^  crt>urc|>  forgfältigeunb  fJcifjtge  regiming  feinem  beruff gnuatyue.  3n  bem  Sur* 
Pen  unD$otentatenöon©Ottmcbtbaju  qffe^et  ftno/  ju  jagen  /  grofle  fcftainunObanqieteiV 
comöDien  unbbaüetten/  unb  Dergleichen  än$u|ieUen/  unO  Darinnen  (ob newa$  iljnen  £uu)rer 
Auer;  n  oil)  wr  nb  iger  ergd&ung  roohl  j  u  gut  ju  reiten)  i&re  nteifie  jei  t  uno  foi  ■  ge  juiu  bringen  /  f  er* 
Dtrn  auf  e  m  regte  rungfcjrul  ju  figen  /  Daß  ift/  ju  regieren  /  unD  fo  rcol)l  Dtegere<^'rtgjPcit/  all 
au#  Den  allgemeinen  tvcr>ifiano  ju  befdrbern/  unb  jwar  t>or  ©Ott :  £a|?  ein  Gbrtftlktxv 
SüritunD  Potentat  aüemaljIDabepgeDencfe/  wo*  er  in  feiner  regierung  tfcue/  baö  tl>ue  er  tw 
föOtte*  angebt  /  belferten  äugen  fepn  auf  tr>n gerietet/  wie  er  fein  regiment  füf)re/  tve!4>c 
ftäte  betraft  ung einen groffen  £errn 5» forgfdltiger  beobaefcf ung  femer  p flicht  antreiben wirb. 
SDamiter/  weil  ©Ott  auf  ü)n  fielet/  auefc  wieber  auf  ©Ottfelje/  unb  alfo  oor©Otfe*ange» 
liefet/  tt>ieDiefcbnf}tju  rrDen  pfleget /  wanbelf.  Söafjer  um  berurfaefc  willen  gebentfe/  er  feoe 
auf  feinen  tbron  gefefct/  niebt  blofi  nur  um  Dt*  »einigen  tvtOcn  /  barinnen  reebt  unD  gerecr>rig* 
feit  ju  banbbaben  /  unD  über  Die  anbere  raffe!  j  u  Raiten  /  fonDern  au$  Den  gotteöbienfi  eiffrig  ja 
beföroern/  unb  alfo  bor  bie  erftefajfel  juforgen.  <5o  iftoerflcfcert/  Dag  er  bor  ©Olttfange* 
liefet  auefe  Datinnen  fi&e  /  ba§  Drficlbco  äugen  fMtig  auf  fyn  gerietet  tfnb  /  tum  fegen  unD 
allem  guten.  i,vf»v. 

3  •  (Sägt  £> alm  D  :  <£r$ei '  eje  tr)m  et,  '1  tc  urtb  treue /  We  tr)rt  b e b  ütem  Jfciefe  Worte 
werben  auf  jweperlro  weife  genommen:  enfweber/  ba§2)at>iD  bitte/  ©Ott  woüeibm  ferne 
(©Ottee^güte  unD  treue  lalfen  wieberfafcren/  unbibnburefrbiefelbe  behüten :  Oberaber/Daf 
erbitte/  ©Otte  wolle  ibn  unb  feine  rdtr)e/  unt>  btener  alfo  regieren  /  ba§  Die  gute  unD  treue  an 
ibnenfeoe/bagjte alle  front/  reDlicfr/  wabifcafftigunb gütig fepn mögen/  unbalfoburcfofolcfee 
tugenDrn  bewdfjref  werben  mögen.  9?un  ift  jwar  Diefer  (entere  berjianb  nkfrt  blo&  Dabin  «u 
terwerjfen/  fonDern  »ielmeljrgeroif?/  bafi  gute  unD  freue  /  Da*  i|l/  gnaDunbwabrbeif/  rote  ein 
Regent  gegen  feine  Untertanen  gndbigift/  unb  au$  in  feinen  iufagrn  wabrbafftig/  alfo  au*/ 
»0  Die  tdtfce  unb  r>or>e  bebiente  foldje  fugenben  auä) an  (ich  baben  /  folc&e  eine  jraMirbe  tfü&e  be< 
regimentöifr/  aueb^aoib  fold;  eleu  t  begaben  fid)  befliffcn  bat/  ^)f.xqx.  2(ber  Düeinfalt 
Der  roorte  .nebet  mehr  auf  Den  erjlen  öer(]anb  /  Da§  er  alfo  bittet/ roeil ereJnicbtfelbfl  unb  au* 
eigenen f rafften  fcbajfen  fönne/  ba£  er  immer  fi^en  bleibe  oor  ©Ott/  fonbern  ihm  felbftgelaj» 
fen  /  foroobloon  feinen  feinben  niefet  oon  bem  fiul  gefloffen  »erben  /  alfo  au<r>  in  [einer  regwrung 
grtWiet  fehlen/  unb  alfo  mel?r  roiber  al^  »or©Ott  roanbeln  Fönte/  fo  wolle  ifcn ©Ort  ro« 
feiner  gute  unb  freue  bebüfen.  ©Ottroofleingnabenmit  iljmbanblen/  unb  alfo/ wo  er  fehle/ 
lfm  nicf)t  oer  (loflen/  fonbern  folget»  oergeben/  unb  it>n  roieberbureb  feinen  geift  auf  Die  red)  tt 
babn  rubren.  <it  0  welle  er  aucD  nad}  feiner  treue  unb  rtabrbeir  mit  ihm  fcanbfen  /  Dae  ift/  feine 
gefbanegnaben^Derbeilfungen  an  ihm  erfüllen,  grfennet  alfo^Dabib/  Da§  aller  fegen  feine* 
reieD*/  ;afcibfi/ baß  er  folgen  fegen  ni^tburd)  üble  regierungoerliere/  nkt}t  feinweref/  fon# 
bern  ©Otte* wiref ung/  regierung unb güte  frr>e.  3f» ein  oornebmeo*  gtkf /  ba*  aliejeit ret\eti# 
tenüor  auaen  babenfoüen/  bafj(tegebencfe«/  gleichwie  fit  fonfhn/  al*  menfa>en/  ni^au* 
eigenen  Frafften  or)negdttlid)egnabewrm4igen/  alfo  t»ermöct)fen|ieeben  fo  wenig  in  ü>rerreaie* 
rmigo()ne©Ott  v  Dar^r (tewrbuoDen (mo/  erf|rig©Ott  um f^e*  aniusnfen/  ba§  ©Ott 
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(kmttfeft»m§ftfr!etrfnuno(ttl)rm/mrttt»ei^irfrfunfn/unl> gegen  äffe t>erfu*ttng/  bara* 
e*  hohem  !tanbm*t  mangelt/  Darret)  man  fie  »on  Der  n*tigen  baim  brf  guten  abjufubren 
fiic^et/ befeftigen  »oüe.  mufr  aber  fi*  fol*  ft)r  gebet  grünben  auf  ©Orte*  gnabe/  ffc 
muffen  ertennen/  Da^fie  eben  folt^e  gebrechlich  fünDIicte  menf*en  fepnalä  anDerc/  unO  eben 
fo  let*t/  »eil  (ie  ein  gefährlicher  amt  tragen/  no*  leichter  fünbigen  unb  anjTcffen  fönnen. 
<ä8ieöcium/  ba&  au*  fre  fein  pcifilcgian  be*»egen  t>on  ©  Ott  haben  /  hafj  berfelbe  ihnen 
n>obl  müde/  »eUfteni*t  gemeine  leu*e  fepu/  mehr  |u  guthatten  /  alt  er anbern  fyut,  unb 
Ddrffte  ihre  fünbe  nt*t  fo  flrenganDen/9(ei*fam ob  mären  lie  /»eil  pe  e$  getfjan  /  feine  fünben  i 
ba  bielmebr  /  »te  ihre  funben  ftanoöl?alben  fdj>rr>erer (tub/  alt  au*  /  Da  fte  auö  bofocit  gefd>e» 
hen  /  »cn  ©Ott  fetarffer  angefebea  »erben/  a\6  anbere.  £>arauö  folget  /  ba§  fie  /ba*  fte  Denn 
eben  fo»oJ>l  alt  anbere  men|*en  beborffen  /  f  ägli*  ©Ott  $u  fuffe  ju  fallen  /  unb  ju  Ergebung 
ihrer  fünbe  um  feine gnabe  it>n  anjuruffen ;  bie  mu6  allein  ihre  juDer(i*t  unb  »erträum  fron ; 
fte  haben  feinen  anbern  Ghriimm  /  alö  anbere  leutb  /  alf o  f eiue  anbere  boffnung/  al*  baf?  ©  Ott 
um  ibrrt  glaubend  rwllen/  in  ir>rer  buff/  ihnen  ihre  fünbe  ni*t  jure*ncn/  fonbern  wrjeiben 
»erbe,  ^acbfl  bem  baben  fie  ft*  auf  ©Otttf  treue  unb  »arbeit  ju  »e rf äffen  /  ba*  tft  /  baf* 
©  Ott  g(ef  *»ol>l  au*  t>erfpro*en  babe  regenten  /  unb  ben  jenigen  /  bie  an  feiner  ff  eile  auf  erben 
auf  bem  tt>ron  fi^en  /  ibnen  bepiufret>en  /  unb  »o  fie  ftd> nur  regieren  (äffen »oüen /  mit  feinem 
geilt  ^regieren.  2lDbiefet)erbeiffungfonnenunbfoüenfle(i*Nt«ii  unb  alfo  beißet*  /  bajr 
©Otteo'  gute  unb  treue  fie  bewahre  •,  »el*e*  2)a»ib  (?ie  gebeten.  3ft  ber  erffe  r^eU  3> 
wbt  gebet. 

folget Wt  t>  fetnwrfpru*  unb jufage.  00  wtll  ia>  bcmtiHnä^men  tebfinaen 
•wiglicb.  ©uttbatenfbflenaQejeitlobunb  band  na*  ft*  jiet>en ;  »ad  alfb  3>at)ib  bie  »er« 
fprieft/  ijterf*ulbig.  £r  t>erfpri*taber  lobgefang/  bafjer  fo »obl  fonften  mit  »orten  alt 
mit  gefang  bie  tl>m  ermtefene  guttbat  rühmen  roofle  /  »ie  fol*e$  fo  »obl  in  öffenf  lieber  gemein* 
öe  /  ba  er  au*  /  a\t  ein  »ropr>et  fron  mup  /  btt  £.  ©e iff  eö  unmittelbarem  eingeben  gemachte 
bonef*  unb  lob^pfalm  offentli*  gefungmunb  fingen  hat  (offen/  alt  au*  tu  baug  unb  für  ft* 
fHbfr.  €r  gebenef  et  aber  fo  »fei  lieber  btt  (obfingen*  /  »eil  er  üon  ©Ott  fonberbare  gaben  ber 
poefie  unb  mufteuor  anbern  gehabt/  foauo"  feinem  pfalm  abzunehmen/  »iii  er  alfo  alle  bie  gaben/ 
bte  ibmetwatjon  ©Ott  Dor  anbern  mifge*eilet/  fo  wel  fJeifftger  unb»iüiger  au*  ju  feinet» 
lobhin»ieberan»enben.  2Bieerbon©bra*au*baöieugnu5  hat/  47/?.5»r  cm  \tjg&* 
aVo  weref  txtrt<f  et  er  htm  foÜH&A  I  t^m  ^^cfcftett  mte  tinem  feb^nc«  (ich.  (£t 
»iBaberfot*eö  tbun  e»tgli* ;  Denn  bie  banefen  no*  ni*t  re*t/  bie  allein  banefen/  ba  bie 
gutthatnoebneuift/  fonbern  fol*f  t  banefen  mu^  immerfort  »abren/  fouietmehr/  »eil  au* 
bie  guttbat  immerfort  »4b^  5  ja  »n  e»igfeit  /  »eil  au*  no*  in  jenem  leben  bat  (ob  für  bie  hie 
empfangenen  guttaten  ni*t  nur  m*f  aufhören/  fonbern  erft  re*t  angehen  »irb. 

2>aju  fe^et  er  au*  /  icb  meine  ßclubbe  b e $ abl r.  t&ahcb.  2Bo  man  in  noth 
iftl  unh©Ottcö büljfebebarff/  fogelobet  man  ge»dbnfi*  tbrbieleneingeborfam.  aifoiff 
feinj»eiffel/  bof  au*  2><»ib  in  femen>erfblgungt)on2(bfolon  feinem  ©Ott/  »o  er  ihn  »ie* 
ber  jurücf  »erbe  bringen  /  unb  auf  feinen  thron  fefcen/  fo  »iel  mehrern  eiffer  in  feinem  bienff  /  unD 
fleifi  in  femer  regierung  »irb  fugefaget  r>aben :  bte  fpri*f  er  hie  au*  m  halten  /  unb  fo!*e$  feig* 
Ii*.  5r  »ofle  tt  ihm  ni*f  nur  (äffen  anfangt  ein  emfl  fepn  /  btefelbe  in  bat  »eref  ju  fegen/ 
fonoernimmtrinalei*emerrnlfortfal?ren/  imO/  fomreben/  a&e  (ageauft  neue  fol*en  bunt> 
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sntt@Ottt>erncum/  tpelc^e^  mir  all t$  bepDeö  nkbt  nur  bio£  von  Jarnos  pfrföniuwrffefcm 
Ijaben/ fonDern  mit  er  lobftngen  unD  fein  gelübDe  bejahen  motte/  fomolte  er  au*  feine  unter* 
tyanen  /  Die  an  ibm  von  ©Ott  guttaten  empfangen  /  {u  gleichem  lobgrfang  unD  be^a^tund  fei* 
ner  unD  ihrer gclübDc anhalten ;  unD fo foiie  es  auch  fey n /  meil  »vir  ja  © Oer  vor  feine au 1 1 r>a* 
ten  nichts  geben  f onnen  /  finD  tvir  gleicbmobl  febutoig/  fie  ju  erfennen/  ihm  t>avor  Dancf  ju 
faaen  /  unD  Daruber  feine  gü  t  ißt cit  su  preifen  /  aber  md;t  nur  mit  morten  allein/  fonDern  auch/ 
tvic  ©Ott  »ormbrnlich  Durch  geborfam  /  mie  mir  nach  feinem roiüen  ju  leben  uns  be  fletffigeo/ 
gep  riefen  mirD  /  (o  fielet  Dae?  vormbrntfetfuef  De*  preifena  Darin  /  Daß  man  ibm  im  cjanfcen  leben 
feine  gelübDe be|at)(e.  Slßelcbe gelübDe  fuiD /  fo  tv ob!  unfr r  all aeme in e  i  au  ff  gefubD  e  /  Da  jegli* 
eher  vor  fein  gange*  lebtag  ©Ott  gleich  IM  anfang  allen  geborfam  gelobet  /  uijd  foty  gelübDe  offt 
im  gebet/  tuoer  bdcht/  bep  empfanaung  De«  heiligen  abenDmahl*/  in  fonDerbaren  nothen  mie* 
Derbolt/  al*aach  Die  abfonDniicbe  gelübDe/  Da  jeglicher/  Den©Ott  in gemiffen  ftonDe gefegt/ 
auch  in  Denselben  gemiß  ©Ott  gelobet/  mie  er  in  folgern  fianDe  gefallig  einbergeben  moBe: 
(Solche  gelübDe  muffen  nun  bellet  merDen/  Ccclef.  s/  }•  XOann  Du  <0<2>tt  ein  cjrelubDe 
e^uf*  /  fo  ver jeuefe  ee  meto  3U  realem.  (Sonften  fpottet  man  ©Ott e*  vielmehr  /  mit 
^lübDen /  Die  man  ni$t  au  Raiten  19m  angelegen  fepn  (äffet.  3 (i  Die  Durchaus  Der  »out 

{^4^(MeinethaupMef)r  haben  mir  juDemmertffelbftiufchreirw  btf  mirnemuch  bu 
trauten/  rvie  mir  emerfeit*  1.  groffer  potentatm  l  abjonDcrltd?  de  inbUfcm 
epempeljkayfcrl  iXUyfi.  cjefäfcrlicb  «ut&fkmbtnt  fdywa^üt.   x.  fcic 

gOCtiicbf  l^ulfiW  UttD  rtftitmion  4u$u|et)en  r>*bert. 

3f*  Jtnige  /  marum  mir  eigentlich  bepfammen  finD  /  i .  Die  nach  ©Ofte*  unerforfcb« 
liebem  ralj)  verlangte  unD  jugefanDte  gefährliche  fd;mad>b<it  haben  mir  /  al*  ebriffen/  alf» 
anheben/  Daß  ntcr>t  nur  x.©Ott  groffen  Potentaten  felbf?  unDanoern  an  ihn  jeiget/  Daß  fle 
mobl  gcbrecblic&e  menfeben  fepn/  Daß  fie/  mie  einer  fünDlicben  verDerbniß/  alfe  aueb  eincrlrp 
racnfcblid)f  njufdUen  /  mitanDernuntermorffm  fepn  /  Deffen  fomoM  (umfifen  fie  frlbft/ al^Die 
jenige  /  Die  fict»  atljuvie  l  auf  fit  verlaffcn  /  aueb  rbnen  alliugroflö  lufcpreiben ;  br  Düiften  erinnert 
|u  mercen.  £0?an  lernet  Darauf  pf.  1 1 8/  p.  (£d  ift  gue  oaf  Dm  ^>»ifrn>  bauen/  wto 
ficb  mebe  vcarlafpn  auf Sürßen.  2Barum  Daö  ?  mh*  fcabrn aüetigute von  ibnen :  3>n* 
nm/  fic  fii>t>  men  feben  l  eine  (tunDe  f an  fie  megnebmen  /  mt'e  fleb«  aKDenn  um  Dk /  fo  ihre 
Öffnung vornebnilia) auf  jle  gefegt  ?  ^ifraber  fe(cbei  M  aOgemeine/  ttxti  bep  aller  bober 
Häupter  oDer  |ianDc*perfoncn  jufdüen  $u  beobachten  ift/  unD  fafr  noeb  Da^menigfie. 

1.  3f iflfr  ö-O«  wit  Dergleichen  /  Daß  er  m<t>t  nur  maebt  unD  gemalt  habe  /  grofle  %o* 
t enf aten  eben  fomobl  aneugreiffen/  fonDern  Daß  er  /  mie  Die  an  ibnen  rbuenDe  guttbaten  m<bt 
vor  fie  allein  gemeinet  finD  /  fonDern  jugleicb/  /a  vornebmlich  ti>tt  unter tbanen  angehen  unD 
-  betreffen/  affo  aud)  in  Den  i(>nen  jufcbicfenDcn  fcbmad;bcirenunD  gefabr niütf  fo  mobl  oDcr  vor* 
nebmlicb  fie  /  aH  vielmehr  Die  unttrtbonen/  meine  /  um  n*lcberurfa<ben  millenmirverfichert 
fepnD/  alfichmie  ©Ott  Feine*  einigen  unter  un$  leben  megnrmt/  oDcr  au*  nur  un^  m  Deffen 
gefabr  Fommenldfftt/  Daßernicbtm  fernem  aller iveifeften  ratb  vorher  auch  Die  umfldn^e/  unb 
ma<fomohlbeounöai<anDcrnDarauöent(lehenmürDe/  ermoöen/unDDwJmegcualictJ^icbe^/ 
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e&e tt  erfolget  f  ge fe r)en  f>qbe/  alfo  ftnb  mir  heflen  bongroflen  Potentaten  unb  Tupfern  fo  »iel 
»erjtcOtrter  /  oag  bep  if>rem  leben/  rrantfbeit  ober  tob/  nicht*  plurobimeife  gegeben  lafie  /  fon* 
jern  mag  barau*  folget  /  meil  e$  fo&iel  faufenb  mehr  betrifft  /  afcma*  prmat'lcutben  begegnet/ 
fonberlicb  aber/  tDttl  feine  irebe  fo  fraref  Dabep  intei  e  fliret  iff  /  »nD  beffen  nufcen  ober  fchaben 
bat/  auf*  reiffiid;(re  ertvogrn  habe,  ©aber  mir  moblfagen  mögen/  Dag  alle* Da*  jenige/  fo 
t)it raus  natürlicher  meife  enffleben  mug/  ©Ott  au*  gemolt/  Doge*  gefeieben  foüe /  unb  tt 
t  ntmeber  iufdxcfen  ober  ju  »erhangen  »orbabenägemefen.  S5ebencfen  mir  nun/  ma«  auf  Den 
t>on  femer  göttlichen  gute  fo  gndDig  alwmenbeten  faü  De*  tobrt  folefre*  unfer*  böcbften  Ober* 
■&auptf  ju  erroarten  gemefen  mdre  /  f önnen  mir  folcfce*  nicht  ohne  entfern  anfeben.  SD?an 
mei&  ungemein/  »Je  cjr fdr>rhct> o^n  unterfebeib  biednberunaenber  regimenten  ftob/  fo  gar/ 
Wiumeilen  einige  lieber  unter  fi;rannifcbfn£errn  haben  bleiben  /  a(*  einer  dnberung  jid)  ge* 
tr6jlen  moüen/9f«a)metge  bann  bep  löblichen  regenten  unb  rühmlicher  regierung.  Urrfere. 
tttthenm fagtgarffin :  SBobiet^errnpnb/  bafebtet*  feiten /ma<  einerbauet/  ba*  jubriebt 
oer anber/  nachbrmfprichmort :  Novasrex ,  noval«,  unbfinb  Docbwrdnberungen  Der  regi* 
ruenffnaaeieitfdbrlicbunbfcbdblieb  gemefen/  moblaber/  mo  bleibet  in  einem  langen  alten 
guten  mefen.  Q5ef  ant  ifl  auch  /  mat?  jumeHen  ttmtin  f urfccö  unb  auö  notb  f ommrnbet?  Inter- 
regnum »or  befchmerbe  unb  nahebei!  mifgebrad;t ;  aber  ma*  folebe*  M  bep  allen  f ob^fdüen 
etma  oor  Derne  abgeworbene  tapfer  ober  groffer  Potentaten  ju  befahren  /  ifi  notb  nicht*  gegen 
Dem  /  mae5  ;c^t  ju  beforgen  gehabt  /  baburch  Dergleichen  betrübten  faO  Der  gefamte  (tarn  bcö  hoch* 
WblKben^aufe^  Oefrerreicb^eutfcber  feiten  märe  abgeworben/  unb  Der  ceber*baum/bon  betn 
nunmebro  inner  400.  jabn*  dfre  ba$c£euf  fcf/e  fteieb  erfreulieb  befchattet  /  ba*  ifl/  fo  ml  um 
fco*  Dveicb  mohfoerbienf  e  Äai>fer  entfproffen/  »erborrete.  9?achbeme  nun  einem  gleich;/  ba  bon 
neuem jmeige  ju nebmen /  etma  leichter fuchmai*  finben mürbe.      ifl  b«  berort niebt au*fu» 
Jubren  /  maä  Die  jenige/  melcben  Der  jefcige  jutfanb  guropd  befant/  unb  bie  fo  »ofjl  auf  Die 
innere  beU9{eicbe5/  a(*  ber  auäldnDifchen  befebaffenbeit  /  nicht  nur  ad>t  geben/  fonbern  auch 
ttflfer  hinein  fehenfönnen^befmDen/  maäborelenb  juermartenmdre;  Da*  einige  aber  mögen 
mir mobi  fagen /  unb    <£.  I  glauben /  bog fie ifjnen  n icbf  leicht eine  folebe  jerrütrung/  unrubc 
unb  aüerbanb  arf  /ammer  einhilben  fönnen/  in  beffen  aßer  gefa&r^eurfcfclanD  niebt  flünDe/ 
Mefe^  alieö  fkbet  unD  mci§  ©Ott  mobl  /  al<  Der  felbjr  burd?  feine  regierung  tt  gleicbfam  auf 
bie|e  fpi^e  bat  fommen  laffen  /  Dag  auf  fomenig  augen  fo  Dielet?  ju  f?cbm  gefommen/  mo  ei  alfo 
erfolget  märe  /  mckbten  mirnic&tmaDrebefepn  fönntrt /  Dag  eri  wringet ;  unb  alfo/  meil  er 
Dergleichen  fd;macbbeit/  ba»onman  einrt  meitern  trauer*faü6  ftbju  beforgen  batte/  jugela(* 
fen/  (b  mögen  mir  aucbmo(>l  fagen  /  Dag  er  um*  mit  (!ei§  gleicbfam  mit  fingern  auf  bie  gefafjr 
gfjeiget/  in  melc^er  Da^  gefamte  Sieic&gefranDen.  3(ralfo  göttlichem  rat^gemdg/  Dag  mir 
an  folebf  gefabr  gebenefen. 

2lber  meil  ber  ^€rrunb  geredete  ©Oft  in  feinem  geriet  m$ti  tbut  of>ne  beilige  un& 
gerechte  urfa<ben/  unb  alfo  fein  unglürfobnürrfcbulDef  mieberfabren  Idffet/  fo  J^aben  mir  3. 
fofc&e  sugefianbene  fcbmacbbettaniufer;en  /  a(*  bog  er  uni  Damit  babe  ju  wrf?e  r^n  aeben  moffen  / 
ba|?mir  mit  unfern  fünben  mebralö  mobl  »erfcbulbet  baben/  bag  un*  @Ottmitbinmearaf# 
ig  folebeö  unfer*  Ober^^aupr«/  Unb  bem  fopielen  nacr)  folebem  folgenben  jammer  firaffte 
:  iflin  Der  febrifft  aufgemacht tyromb.  18/ 1.  um  txse  lafi^o  fnit^e  willen  werbe »  SU 
0«r ffrfitmfrm*  €rfagtnichtnur/mnfelb(lberregentfn/unbberoferben 
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oornebnun  bebte  nten  / De  rtn  fünDe  juwetlen  aucb  gdtrlicbe«  geriet  r>er|u  jier)en  /  bawm  fefett 
v^ap.  6.  fonbern  au$  um  De«  lanDe«  fünDe  roiHen/  n>ten>ol>I gcmeinicjlic^  aber  beoDe  bepfammen 
in  fepn  pflegen.  €«  muß  offf  ein  loblicber  regent  jeitiger  tuegge nommen  merDen  /  Damit  Die 
Untertanen  /  Die  feiner  beraubt  reerDen/  ju  (trafen/  unD  Daß  er  abgefordert  merDe/  ebe  etroa 
Daö  unglucf  oitöigau«bricbt/  Dag  ein  3o(ia«  noeb  mit  frieDe  in  feingrab  gefenef  et  werbe/  i.fyr. 
?  4/  28 .  wie  ©Ott  j)in  unD  mteDer  /  fonDer lieb  aber  auefc  £f.  ? .  feq.  trobef .  5Dal>er  bep  foleber 
groffer  £aupter  tob  oDer  täglicher  febwaebbeit  allezeit  b  fefe«  einer  Der  erften  geDancf  en  fepn  foDe/ 
Daßn>ir©Otte« geriet  mit  fünDenrwberunögerci&et/  unDDedmegen  ernjtlicb  ju  Der  büß  iu 
tfjun  l>aben.  Stuf Diefe  tt>eifet>abcn  mir  jufloffenDetoDe«  gefabr  anjufeben. 

2.  ^a«DannmieDerumDieabwencungDeffelben  unD  wieDerfcbencfungber  gefunkelt 
anlanget  /  (0  tyaben  wir  Diefelbe  auf  jweperiep  weife  an jufeben.  1. 2t!«  jeugniffen  gittlic&et 
aüma^t.  2)er  £€rr  jeiget  Damit  /  er  f dnne  al«Dann  Riffen  /  wo  man  aucb  fd^on  Dem  to& 
natüritc^cr  weife  in  Den  rächen  gefteef  t  ju  fepn  wrmeinet  baffe.  UnD  Da  ift  Denn  Der  pretß  feinet 
allmacbt  fo  »iel  grdffer  /  fo  Diel  fd;werer  n>ir  Die  gefabr  erf  ant  Ratten  ju  fepn.  UnD  roie  Detm 
lÖOttleicftt  ift/  mit  einem  einigen  »ort  einem£i«fia/  Der  nunmehr  bat  fterben  foflen/feto 
leben  um  1 5.  iat>r  ju  erftreef  en  /  €f.  3  8.  meiere*  Die  gütige  fonnfa.g>lection  fepn  mag ;  alfo  ifl 
j|?m  alfo  letd;f  /  aucb  Durcb  folebe«  mittel  /  um  Die  er[>altuna  einer  einigen  perfon  /  alle  Diejenige 
gefabr  ab  jumenDen  /  Die  man  fonft  t>or  äugen  gefeben /  unD  ficb  wunoern  falte /  wie glef  4>f am  fo 
wilDe  unD  »ütenDe  waffer  alleren!)  unglücf  tf 1  Die  fonff en  über  t in  SKei<jr>  auöbrec&en  mürben/ 
mit  /  fojureDen/  einem  fbjarren  unD  fcbmaefjen  Damm  oDer  ftopffung  /  Deffen  maaß  anfteng  |ii 
reiffen  /  aufgellten werben muffen.  3Ber Diefer  befracbf ungnad)5anget /  miitjeineö ©Qt> 
ree  tvunDer*mad)f  /  aucf>  Da  e«  am  aflerwenigfren  foire  feinen  mit  wunDern/  fonbern  gan| 
orDentlicber  weife  hergegangen  ju  fepn/  ju  erfennen  unD  iu  preifen/  Die  reiebftemaferia  finDeni 
unD  boeb  enDIid)  brf  ennen  muffen  /  er  faffe noeb  Da«  wenigfte  Der  gdtflkben  weißet/  Dam« 
erDaöregtment  befeffigef  /  unD tie gefahren  DaaonabwenDet/  wo  er  febonenmifl.  93oraebm# 
licfo  haben  wir  2.  e«  anjufeben/  alt  ein  foiegelgdrflic&er  barmberfcigfeif.  SOenn  e«  alfo  fonff 
beiffft  <£l>rrn.  p  22.  Die  gifc«  &eo  «fcCgrro  /  baf?  wir  ntc&e  grtr  <iuo  ftnb  /  wtö 
feim  barm^erQißteit  ^at  n^cfc  Beirt  enbf.  2lffo|jeiffe«auc5  Da :  £)iegüfe  De«  JöSrm  ifl«/ 
Da§  Da« lenige  nicf>f  gegeben/  Darauö e«  leiebt  mit  un«  au«  bdffe  rperben  fönnrn.  SDarau« 
fer)entt>tr  auf«  neue/  Dag  feine  barm^igfeit  noeb  FeinenDebabe ;  Der££rr  liebet  noeb  f«' 
nen gefalbfen  /  unD  fciü  ibm  geben  lange« leben  /  Daß  feine  jabre  fürfer  rüderen/  Daß  er  immer 
ft^en  bleibe  für  ibm ;  er  erweifef  ibnen  gute  unD  freue  /  Die  tt>n  bebüfen.  Silfo  liebet  er  auc& 
un«  /  Da  er  Den  groffen  rbeuren  bäum  /  unter  Deffen  fd;af  fen  mir  bi§  Dabero  in  geiflli^*  unD  leib* 
liebem  rubeflanogeblieben  finD  /  um  nod)  ferner  Dcffelben  ju  genieffen  /  ntdE>r  umgebauen/  fon* 
Dem  toieDerum  un«  mit  einer  beffnung  ff  rnern grünen«  erfreuet  bat ;  e«  if?  aber  folebe  güf  t  fo 
biel  b^ber  ju  aebten  /  fo  Diel  fernerer  Die  bortgegefabr  getrefen ;  Daher  roir  folebe  guffhaf  nid)t 
bor  eine  bloffc  fcbledjfe  guttbaf  /  fonDern  einen  bauffenuieler  gleicifam  jufammen  flteffenDet 
gut thaten  tn  jufeben  haben.  <£«  Id^f  fab  aber  Die  facbe  niebf  weiter  au«fübren  ;  nun  roa«  ;u 
tbun  ?  ^Bir  erfennen  bte/Daf  Q)Ott  unfermbf>cb^en  Ober*^aupfunD^m'ge  Da«/enige 
tbeil«  gethan  r;abe  /  f  heil«  mir  no<b  Deffen  in  guter  boffnung  fielen  /  n>a«  in  Den  erf  I arten  tuor* 
tetl  5öat>iD  ihnen  felbfi  gctt>ünfct>ef. 

31t  alfo  Die  fcpulDigfeit  /  tvele&e  jule^t  Dobep  Wef  /  fctf  Wr  Ixm  nabmm  bes 
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WZxxn  Iebft'wßcn  ewiejUd?/  unD  unfere  geluM>e  bellen  tagltcb ;  mir  foflen  tili 
d;l)  Die  empfangene  guttaten  mit  munD  unDhcrfc  preifen/  nid>t  nur  je$o  in  Diefer  oerfam* 
lung/  fonbern  auch  iu  häuf*,  ^cbfaae  mit  munD  unDbcrfc.  ^ünDli$cr  gefang  unD  morte 
mögend  nid  t  ausmalten/  mo  oaö  bwfl  nicht  Dabep  ifr. 

*.  <£oücn  mir  ©Ott  auch  Dancf  en  in  Der  t  bat  /  mit  brjablung  unfer  grlübDe  /  unD  alfo 
rmfabfcbaflungaliceDeö  jrnigen/  ma«  mir  fo  öffentlich/ al«  abfonDerlid;  finDen  /  ©Ofte«  De* 
«£>€rrn  jorn mioer uns  ju retten /  Damit  mir  nicht  mit  fortfefcung Deffclben ©Ott  Daju  beme« 
geh  /  DaöenDlic^ erfolgen  juiaifen/  rpa^  er einmablgndDifl  abgemenDef.  3ftDie  fcbulDtgfeft 
aHer  Der  jentgen  /  Die  pon  Diefer  guttat  nufcen  haben  /  unD  alfo  De«  gangen  'SeutfcblanDe«/  De«* 
megen  aua)  unfer  /  ai« Die  aud;  glieDer  De  (Felben  fmD ;  mir  muffen  un«  Der  guten  unD  ruhigen 
|eit/  Die  mir  unter  löblicher  regierung  unfern  Ober-Oaupf«  t>aben/nld>t  mißbrauchen/  auf 
Daf}Der£i)chftcun«öa«jenigenichtenrjiebe/  ma«mir  ctma  mißbrauchet  hätten,  f  äffet  un« 
alfo  alle  Da«  böfe  /  Die böfen  fruchte  De«  dufferiiefren  moblftanDetf  /  fo  beliebet  in  p  rächt/  r>od>* 
mutl)/  ptfüerriv  uberoortbeilung  unD  unterDrücfung  fce«  armen  näcbften/  ftd;erbeii/  Deracb* 
tung  göttlicher  orDnung/  felbft  ablegen  /Dainit@Ortnichtgmdtbigrtn>erDe/  Durch  (cfcicfung 
friege^unrur)eunDanDerntrübfalen/t)irirtun^  aifoabjumebren/  Daß/  mag  mir  Dur*  fiep* 
milligen gebor famaort in  nid;t  haben  unfer la Ifen  motten  /  mir nacbmabl  au«  notb  unterlaffen 
müfien.  £ann  es  gehet  a(cid;rüObl  leid; terbf  r/rtma«  felbfi  ablegen  a!ä  abreißen  muffen  laflcn. 

3.  ©eböref  aud)  hiebe  r  /  Da§  mir  nich*  unterlaffen  /  ei  ff  r  ig  ©  Ott  anjuruffen  /  er  molle 
Die  tinmahl  lefeo  ermiefene  gnaDe  beflanDig  l äffen  fepn.  €r  moüe  alfo  Den  un«  mieDerum  ge* 
febeneften  feinen  gefalbten  lange  erbauen  /  er  moile  über  Die  natürliche  f rafften/  um  feine* 
solcf«  miflen/  in  ibm  frdfttig  fepn  {U  langem  leben  /  auebau  ferner  erbauung  De«  hoben  £aufr« 
Opferreich  feinen  fegen  ßeben/  unD  lange  erhalten  5  SXmiD«  jefcterfidrtee  gebet  foü  auch  unfer 
gebet  fepn  /moju  un« auch  Diepermabnung$aulii.<£im.  i.wrbinDeti  fo  beDarffö  auch  öeö 
aebetörüohl  /  meil  mir  an  Dießem  erempel  erfant/  mit  balDgefahr  obhanDen/  mo  auf  1.  äugen 
fo  Pirle«  beruhet.  Raffet  und/  fo  offt  mir  unfer  vöater  unfer  beten  /  unh  an  Die  trierDte  bitte 
femmen/  aHqtit  geDencfeu  /  e«fepe  auch  eine*  Der  pornebmfren  flüefe/  unfer«  t>on  ©Ott  bie* 
tcnDen  tdglicben  broW/  Die  erhaltung  unfer  bWen  »ertlichen  Ohriafrie/  unter  Dero  fchu| 
mir  unfer  flücTIein  broD«  mit  frieDe geni ie ffen.  :£>ifi  alle«  ift  unfere  p  flicht. 

S)er  trofi  enDlicb  t'flDiefer  /  Der©Otf  /  Der  einmabi  geholffen  hat/  hat  fftne  macht  gejet* 
get/ mit  Dero  er  aber  mahl  helffen  Fan/  unD  feine  banD nicht »erfurfctmirD.  3a/&erau<hrüu 
mahl  feine  gütt'afeit  an  un«  gejeigef  hat/  mie  auch  fonft  iegliche  feine  gutthaten  mieDer  neue 
«nörre  tjcrfprüche  fino  /  meifet/  er  liebe  un«no*/  unD  habe  geDancfen  De«  frieDen«  über  uii«f- 
alfomirDerauch/  e«molte  Dann  Die  böfe  melt  ihn  gleichfam  mit  gemalt  anDer«  ju  »erfahren/ 
mitunDancf  barer  wrgebtung  feiner  gütenöthigen/  gleichen  liebreichen  (Inn  gegen  un«  behalten/ 
unD  alfo  aud)  noch  weiter  Den  gefahren  mehren/ Die  er  einmahl  abgemenDef;  auf«  aller  menigfta 
mo  ja  in&ltd;  Die  melt  fich  alle«  foict)e«  f  rojtf«  unD  guttf>af  unfähig  mache*/  bleibt  frommen  her* 
tenihrtroHunbemeglich  J  f«geheenDlichmiee«moHe/  moauch  febon  göftiichf  gf  richte  au«bre< 
chen  müfien  /  finD  fie  Doch  in  Der  hanD  De«  ££rrn  /  unD  m uf?  afle«  ju  ihrem  beften  Dtenin ;  haben 
fte  enDlich  nichtmehr  frieDe  /  ober  Piele  hoffnung  unfer  Dem  himmel  /  ep  fo  fepee«  /  bleibe  e«  / 

unD  mirD  auch  emig  bleiben  /  in  Dem  himmel  /  Da«  f  an  nicht  fehlen.  ©Ott  la  jfet* 
nicht  fehlen/  um  feiner  gäte  unD  mahrheit  miflen.  »mm. 
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Mitth.  XXII,  1  f-iz. 
Hic  cx  v.  z  1. 

®o  gebet  fcem  f  at)fa  /  »a$  t>e$  fat>fefö  ift 

glauben. 

gtflärima  t>eö 

,  3r  Ferren  un*  |u  Dem  gtxmgef io.  Sfn  Derselben  fdmen  im*/  mo  rrtr naeft 
Der  örbnuncj  osengett  /  t>or  Difjmabl  t»or  Die  febme i'4>rl»rebe  Der  jünger  Der 
pbarifder  /  welcbe  mit  £eroDi$  Dienern  an  gbriftum  gefanDt  maren/ 
Deren  |ie|K&  gegen  Den££rrngebraucbfen/  Da  fie  nitfct  nurfagen :  XVit 
wifßn  I  btf  btt  wÄ^r^affctg  mV  unfc  lebreff  bat  u>eg<8f4>e* 
tee  reebt/  Da»on  mirtw  j .  unt>  i .  >ar)r  gere&ef  /  fonbem  fe^en  auc&Daju/ 
unD  Du  fragrjt  »tad?  niemand I  Demi  bu  aebteß  mchc  Das  anfe* 
ben  ber  menfebett.  ^Belebe*  *>or  Difjmabl  und  »orfommen  »urDe/  weilen  wir  aber  \tu 
nacbDer  preDigt/  au€  unfert  r  <£f>rifrlid)en  Obrigf  eit  »erorDnung/  Dero  befelcb  wegen  Deröer* 
muerfenBOIicep^rDnunfljuMrfünDigenljabfn ;  alö l>abeii  »i'r  t>or  btatiemer  geaebfet  /  auföt 
Der  ac  wohnlichen  orDmtng/  Diefe  wortegbnfl»  wrjunel?men/ Da  er {urantmort  feinen  »erfu* 
<fccrn  atrbt  i  gebet  Dem  Ntfer  /  w>48  Deo  Hayfere  tfl/  Damit  mir  in  folgen  DietJör» 
bereitung  ju  folcber  pablicaticmmadfren  mögen.  £€rr  3€@U  £brifre /  Du  ewige  wei§beit/ 
Dur*  meldjen  regieren  Die  fönige  /  unD  DieratbdberrenfefccnDaarecbi/Dur<b  Den  Die  fürfieö 
unö  ade  r  eaenttn  auf  erDen  berrfeben  /  gieb  un*  Deinen  £.  ©eitf  ju  gegenwärtiger  fcetraebtung/ 
Daß  mir  lernen  /  wa6  mir  Denen  f$u(Dig  jtnD  /  m riebe  Du  in  Deinem  nahmen  unl  ju  meiriteben 
Ijduptern  gegeben  baft  /  unDalöDcnn  mit  ge&orfam  au<b  folget  unferer  föulDigM  nac&fera* 
men/  ju  Deinem  preiß.  amen. 

@o  lauten  unfere  mort  alfo :  Sa  gebet  Dem  Uyfet  1  yca&  be«  tayftt»  ifr.  3ßir 
betraebten  1 .  Wer  g*ben  fblf.  *.  tt>em  man  geben  fotfe.  j.  Wae  man  $11  geben 
fcbulDifl  five.   4.  VOamm  mmt  geben  fblle.   Quis ,  cui ,  quid .  cur. 

1 .  «fett  geben  fofl  /  Da*  ift  /  mer  Dem  f  apfer  geben  foüe  /  wo*  fein  ifl.  ^0  ißt  jwar 
Hiebt  ausgeDrucft/  fonDern£brifru67agt  in*  gemein  :  <5eb«t.  grfagt  alfo  gegen  Die  junger 
De r  »fcarifder  /  meiere  mit  £ewbi*  Dienern  an  Den  £<£rrn  getieft  waren/  ifrn  m  tJerfucten. 
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€«  bitten  tferbiefelbenicbtgtfragt  in  ibrrm  nahmen  allem/  ob  ffc  Den  jing  geben  feiern/  fon* 
bern  ins gefamt  /  ob  man  Dem  fapfer  Den  jing  geben  folte/  ob  Da«  jüDifcbe  »Olef  und  Kölker 
Dtffelbigfii  Daju  »erbuuben  fepe.  2Ufo  geben  aueb  Diefe  morte  (Tbrifli  auf  alle  guben  /  bep  meU 
cbenin  jiemlicbemftreitfrunDe/  ob  man  Dem  fapfer  Cxn  |tri§  geben  folte  ober  nfc&t.  (JbtifW 
aber  fagtbaroit/  ja.  2Bir  muffen  aber  Die  guben  /  melden  £f)riftu«  frtemit  anleget/  Dag  fie 
(bleuen  itnf?  Dem  fapfer  ju  geben  fcbulbla  fe9«i/anfel)en/al<einDolcf/D(tfauö.cj6triicJ)er  oer* 
otDnung  frep  getuefen  /  unD  billicb  feinem  freraben  f>errn  r>4rtc  foaen  untermoif  cn  fepn :  aber 
aus  göttlichem  geriet  /  umibrerfünDenmillen/  (tnö  fiet>on©Ort  in  Der  Börner  f>dnDe  über* 
geben  morben  /  aifo  Dag  |1enunmebrDenenfe(ben  Untertan  maren/  un&ü)re  frepbeit  t>ertobrett 
fouien.   @leid;rücb!  /  Ob  fie  febon  Die  melrlrcbe  frepbeit  öerlo&rrn  /  fo  tvaren  f  te  nod?  fo  fem 
©Öttei&olcf/  Dagnemlicb/  fooielPönt>er»a!)renfircbeninDer»eItübrigtt>ar/  Da«n>aruntH 
ten^üben.  ©leicbroobl  befieblef  fic  Der  ££rr  /  Dag  fit  Dem  fapfer  Den  aufgelegten  jing  geben 
f ollen/  unD  billiget befielben  reebt  über  fie.  £iebep  feben  mir  /  Dag  alfo  Die  »erbinDung  /  Damit 
«ntertbancnDer  obrigfeit  »erbunDen  finb/  betreffe  alle  ofrne  unferfcbeiD/  atteraabl  Da«  gan$e 
»olcf  /  alfo/  Dag  aueb  Die  fo  genante  geifllicbe/ Da«  ifl/  Diener  Der  firmen/  Daoon  niebf  auöje* 
febloffen  ßnb  /  mie  fatyriftot  felbfl/  ob  er  mofrl  Da«  f?aupt  Der  firmen  iff  /  Der  melflicfren  obng* 
feu  geroalt  über  fieberfant  bat/  alfo  aueb  feine  Dfener/  Dte2lpoftel.  £«  finD  fubenigel)orfani 
t«rbunDenmannunD»eib/;ungnnDaU/rei^unDarm/Dieeigenüict)bürger|eDee5ort«/ODer 
nur fonften inmobner ftnD.  $öenn  e«  (>eigf  /  jeDerman/  «w«  4'«'»»»  alle  \uk.  ERom  i  j/ 1. 
(SonDerlicb  t ft  Diefe«  $u  meref en ;  niebf  nur  aaein  miDer  Den  ir  rtb  um  Der  jenigen  mibe rt4u ffer/ 
fcle  in  Dem  »origen  feculo  aufrubren  angeriebfef  /  fonbern  miDer  Die  geDancf  en  /  Die  felbfl  jumef* 
len  frommen  Sbnfcn  einf  ommen  /  Dag  fie  Dauert  / e«  fcpe  gleicbmobl  unbiflieb  /  Dag  /  Da  £bri» 
flen  in  Dem  geblieben  felbfl  @Offe«  finDer/  unD  tbeuregrofle  !>imtnelö*fürfren/  baber  wt 
©öftrer  ftnb/  al«  alle  fapfer  unD  fönige  /  fie  gleicbmobl  in  Der  roelt  muffen  Der  obrigfeit/ 
Dil mancfemabl/  roo  fie nemlicb  feinegute  Triften  jinb /  öor  ©Oft/  al«  eingreuel  /  iljrer  per* 
fori  naefc  /  Da  fleben  /  unf  ermorffen  fepn  /  unD  benen  geboreben.  9?emlicb  /  Dag  mir  geöenef en/ 
obun«  rooblSbri|luß  er löfet  bat  in  Dem  geiftlicben  »on  aller  Dienftbarf  eit/  uno  un$  freyQe* 
«webt  l  $ob.  8.  Dag  De«megen  Der  innere  menfefc  frep  M  /  aueb  fo  gar  t>on  Der  f  neebtfebafft  &e* 
fl6ttlicben  gcfe$e*/  gefctwetgeponobrigfeitlicber  gemalt/  Dag  Dannoeb  feine  orDnungeöerfor» 
Sei e  i  Dag  mir  noeb  in  Der  melt  in  Dem  je i'rlidx n  anber n  unter morffen  fepn  foUen  unD  mufft h  ; 
lotemobl  mir  in  folcberorDnungnia>tfon>obl  aufDenmenfcben/  melcbem  mir  geboreben  muf* 
fen  /  a!6  auf  Den  ©Ott  /  DefTen  Diener  er  iff/  ju  feben  f)aben.  2ßelcbe«  macbet  /  Dag  mir  e  5 
bannpor  foviclmcni^runjiemlicb  balfen/  obngeacbtetDereDlenfrepbeitunfer«  innemmen* 
fd>en /  nacb Dem duffern  /  noej)  menfeben  untertl>an|u  fepn.  Unb mer  ftd> mia  efcer  /  (efte nem* 
lieb  Die  eolf  ommene  benlicbe  frepbeit  Der  f  mDer  ©Ott e<  an  jenem  f  ag  /  mo  alle  jeitlicbe  obrig* 
feit  aufhöret/  mirD  offenbaret  merDen  /  9f  fon.  8/  %  i.)  t>6n  Diefer  Dienflbarf  eit  /txaift/ unter» 
tbdnigfeit/  fo  man  Der  obrigfeit  fcfrulbtg  ijl/  logreiffen/  unD  um  fetner  geijllfcben  befrepuncj 
willen/  meiler  wr@Ottetma  b^berfepe/  al«  feine  obrigfeit/  Diefer niebf  geborfam  fepn/  Der 
Wlieretgar  feine  geifllicbe  frepbeit  /  Durcb  foleben  ungeborfam  /  Da«  iff/  fället  au«  feine*  ®Of« 
te«  gnabe.  &  bat  unferm  ^afer  alfobeliebet/  Dag  mir  aueb  noeb  unter  tiefen  juebf  meiflen? 
mdren/  uub  benenfelbcn  um  feinetmiDeti/f) lange!  u)m  gtfait/  unttrmorffen bleiben.  3|l 
Der  je mge  /  Der  fcbuibig  ifi  |u  gebetu 


Digitized  by  Coogle 


i6  Iii.  ©mtcf ^rcDiftt  /  au*  SKattfc.  ^  \  i$ 

x.  40 1 m  befielet  aber  €J)ri|l  u  g  gu  geben  ?  fcem  ta yfer.  £ö  mar  datltar)!  f  ap  fer  $ 1 bc » 
riuJ/DereinfeinDroar/  unD  Den  ©Ott  3fraeli*  nicht  erTante/  Deöroegen  Der  geringfie  unter 
Den  guDen/  Der  Die  roaljre  erf  auttuiä  ©Of  trt  Darre  /  *r>öl>rr  unD  beffer  bor  ©Ott  roar  /  alt  fol» 
(&erbiinDe£eiD.  3uDemroarereüiau$kfoDer/  feiner  oon  Den  brübern  Der3uDen/Dafon* 
Ifen  nach  ©Otte*  oerorDnung  ü>r  Einig  l^tte  follen  aue  i^xm  braDcrn  feyit  £>eut. 
1 8/ 1  f.  Diefer  ober  roar  ein  dyimtx  i  ober  n>eil  auO  geregtem  gerieht  ©Otteo*  Die  3uoeti  In  au* 
MnDifcDe  botmäffigfeit  tinD  DienftbarTeit  Der  9vömer  gerafften  toaren/  fo  Datte  stiberiua  feine 
Äett)altuberDie3uDen/nici)tbonDen3uDen/  fonDemüon  Denü&mern/  al*De$reicfc*  Daupf/ 
unD  alfo  auefcoon  ©Ort  /  Dir  fein  ooltf  |ur  ftraft  Den  Römern  (roic  Die  fchrifft  juroeilen  ju  reDen 
pflegt)  oerTaufftljarfe.  €0  war  alfo  ein  folcfccr  i^rr/  Daoon  Die3uDen/  roie  in$gefamt  »Ott 
Der  Börner  regierung/  wenig  nufcen  r)atten :  fonDern  Denfelben  nur  bei?  tragen  in  uften/  unD 
per)  oon  ibnen  nach  iDrem  roiüen  regieren  (äffen.  <2BieDerum  ein  folcfcer  fterr /  Der  nic^t  otd 
gute*  an  na?  Darte /  fonDern  von  Deffen  aUerr>ant>  laflem  Die  hiftorici biet  meicen.  3Benn  ti 
#ber  beif?t/  Dag  fte  Dem  Tapfer  geben  folten  /  fo  roerDen  mit  oerftanben  feine  Diener  unD  amf 
(eutbe/  Die  prxfidemen  inöjprien/  Die  lanDpfleger  in^uDda/  unD  anbere  Dergleichen :  Durch 
roeld;e$ibenu$Die3uDen  regieren  lief  /  (tt  Deren  wenige  Den  Tapfer  jemablgefeben.  $aher 
in  Dtefen  feinen  bebientenfolte  ihm  gegeben  roerDen.  2ßenn  nun  Sptifluö  befehlet  Den3u* 
Den  /  Da§  fie  Dem  Tapfer  geben  folten/  roril  folcher  DamaDl  tl>r  böcbllce4  roeltlicDea  eber*baupt 
roar  /  unD  um  fei  nerroißen  auch  iljren  oon  il)m  oorgefefcten :  alfo  beiffett  noch  bep  allen  unter» 
tbanen/  ftc  foüen  geben  Dem  Tapfer/  DaOijt/  jeglicbe*  ort«/  cntroeier  eioentlicD  Dem  Tapfer/ 
ober  fönige/  fürjten  u.  f.  f.  welcher  in  einem  jeglid?cn  reich  oDerlanD  Die  b^flegeroaltbat/fo 
Dann  aueb  allezeit  Denen  oon  Der  Döehfim  obngf  eit  dependirenDen  obrigf  eiten  :  jum  ejeempel  in 
Dem  9Wrn.*Xeicf)/  ba  roir  eigentlich  Den  tapfer  Daoen/  bat  ffhtf  linD  oDer  fterrfebafft  u.  f.f» 
feine  durften  /  ©raffen  /  Herren  unD  Dergleichen  /  Die/  ob  fte  fetjon  nteh  t  Der  tapfer  finD  /  gleich* 
reobl  oon  Demfr Iben  unD  Dem  tKcicfr  ibre  lanDe  unD  ber r fd?aff ren  baben  -,  alfo  in  Denen  fräDt en/ 
DiefraDrifcteObrigTeiten/  9{atr)/  oDerDerglcicpenoorgefc&ten/  finD  roieDerum  jroar  nicht  De» 
tapfer  /aber  in  DenenfelbentoirD  Der  tapfer  geeftret/  ihm  geDorfamct/  rbm  gegeben/  roeiler 
tat  Oberhaupt  iftDe*  Dfeict«/  Deffen  Diefe  einige  flücfeunD  tbeil  ju  regieren  unD adminiftri- 
ren  befommen.  Softer  *)3erru*  gor  bebentflicj)  fagt  i.  €pffl  2/  14.  (fecpD  unfertljan  aller 
menfcblidjenorDnungumDee*  #grrntoiDcn/  tt  fepcDem  fönige  :unD  alfo  Dem  Tapfer)  alt  Den 
fürflen/  oDerDen&auptleutben  (Daö  finD  aüe  übrige  obn'gfetten/  roelcfce  noch  unter  Dem  töni§ 
ober  Tapfer  finD/  unD  oon  oemfelben  etlicher  inaffen  ibre  ma4)t  lyibrn)  a\6  Den  gefanDtrn  oon 
il)m.  Sfl  roobUu  mercTen  roiDer  Den  febler  Derjenigen  /  toelcbe  Da  meinen/  e$  fepe  noch  btüfct>/ 
Da§  man  Diegargroffe  Dol?e  Wupter/ali  Tapfer/  fönige/ groffe  fürflen  unD  Dergleichen  /  e^reimD 
ibnen  ge^orfame ;  aber  Dafl  man  einem  flabfifcben  bürgcrmeifier  /  einem  geringem  ^errn  /  ft 
gar  einem  Dorff*fcbulrpeifien  unD  geriet  (mt  nemlich  unter  Denenfelbenifl)  auch  geborgen 
foDe  /  M  rot'0  Dielen  nid)t  in  Den  Topff :  fonDer licD  /  roeji  fie  gleicb  geDencT en  /  fie  fepen  oon  an* 
Tunfft  fo  gut/  oDer  etroa  /  i^rer  tinbilDung  nach  /  Deffer  /  alt  jene/  roa*  fie  ir)nen  Dann  feiten 
*iel  rc fpeös  er reeifen.  2l6er  roir  ("eben  bier  au«  Dem  munDe $etr i /  Daß  Die  unf ertbanigf eit 
Oon^etrobefoljlenroerDe/  nicDt  nur  gegen  Den  Tönige/  fonDern  aucD  Den  gefanDfen  oon  ihm/ 
Datf  ifi  /  tote  roir  geböref  /  allen  tenen/enigen  /  roeldje  cinigerlep  maffen  oon  Demfelben  finD  /  oDer 
rtroa^  ttt  jenigen  ju  regieren  befommen  (?aben  /  roie  fiein  ti  fa)einef /  M  ;ene  m$  gefamt 


*   Digitized  by  Googl 


_  . .       S«?  puMtcirmtfl  fcer  erneuerten  poKeetwrtmuna.  i7 

rf  gieret,       wirD  Der  obrigf  eir  ntcfct  fo  tD0f>!  gegeben  um  ir>rcr  be r runfft  unD  frohen  geblut* 
twUen/  al«  um  De*  göttlichen chira^en*  unD  befebl*  willen.  3ft nun |olct)er bepeinem bau* 
remfo  fcn /fotvtU  ©Ort  ferne  orDmmg  /  Da  er  il>n  ju  einem  obrigreittieben  franb  gcfe&t  /  fo  n?oM 
in  if>m  geriet  traben  /  eil*  wo  er  »on  Dielen  atynigen  lauter  groffer  fürflen  naefcf  önilmg  wdre 
UnD  jwar  ftno  unterbauen  folgen  ibrenobern  oDer  mittlem  obiigfeiren  geborfam  fcbuINa 
obne  unterfertig  /  fie  fepen  iljrer  ODer  fremDer  narion.  <2Q<m  ©Ott  nad>  feinem  «riebt  ein 
lonD  lägt  fremben  in  Die  fränDunb  Dünftbar f eit  fallen/  fo  finD  foldje  leutbe  Derfelben  tbm  obria* 
feit/  in  Deren  gewaltftejur  ftraffe  geraten  fmD/  fo  wobl  alle*  fd;uloig/  alt  fte-e*  Der  ienigen 
obrigfeitgewefen/  «16  Die  H)re  natürliche  unD  oon  t'bnenfelbftgefe&te  obrigf  eit  wäre.  £)ab«r 
wir  feben/  Dag  aller  orten  bie'Propbeten  Den^uDen  befehlen  /  Dag  fte  Des  «Sabploniern  folttn 
untenan  fepn  /  Da  fie  ©Ott  in  jene  r)dnDe  gegeben,  t^teber  alfo  folgen  unterfbanen  niebt 
fjtp/ folc&e  obrigf  eit/  fobalDftenur gelegenbnt bekommen/ mit  aufrubr  abzutreiben.  SUfo 
auefc  ift  man  feine  gebüfcr  Der  obrigfeit  fcfculbig  /  fic  fe  pe  unferer  oDer  anDerer  religion  /  Da  iff 
wieDerum  fein  unterfcbciD.  2llfo  nodt>  weiter  ift  man  Der  obrigf  eit  äße*/  wa6  ©Ott  Dor  fie 
forDert/  fcfculbig/  fie  fet;e  gut/  oDer tpranntfcb  unD  bo*fe.  2ßie  wir gefröret  baben/  Dag  Zi* 
beriu*  niefrt  Der  heften  baar  gewefrn  fepe.  9}?an  frabe  nufcen  »on  ifcnen  ober  niefrr.  ©ilt  alfo 
*)t  fagen :  2Ba6  foü  icfrDer  obngfeit  geben  unD  gel>orcfren/  ic&  babeniefrt*  *on  ibnen/  |lc 
•t  mir  niebt*.  £enn  ift  Die  obrigf  eit  Deffen  ibrer  perfon  unD  wobtoerfralfen*  niefrf  mrrtfo/ 
:  Dir  niebt  nu$  /  foifl  gleicfr  wofrl  göttliche  orDnung  unD  befefrl  Deffen  toobl  wertfr  /  unD  for* 
t  t>on  Dir  Den  geborfam. 
3 .  2Bad  forDert  <£bri|ru*  m  $m  f^ix  ?  (grabet /  was  beo  tayfero  ift.  5Jn  feiner 
fprac&  freiffet*  niebt  Mog  geben/  fordern  nmtvrgcbeit.  SBiU  Damit Cbriflu*  fagen/  wa* 
man  Der  obrigf  eit  gebe/  fefrenef  e  man  ifrr  niefct  eigentlich/  fonbern  man  gebe  tl>r  nur  wieber  Da* 
jentge /ma^ibrilt/ unD  »a6  ©Ott  Durcb  fie  unö  gegeben  bat  /  ODer  wa*  wir  Durc&  fie  erl>aU 
.ten.  SBie  wir  Dann  aliunferjeitlicbe*  alfo  anheben  baben  /Dag  roir«  auf  gewiffe  weife  oon 
.Der  obrigfeit  frer  baben/  inDem/  obßeun*fcfronfolcfre6nicfrtgefcbencfet/  gleicfrwobl  ibr  fefrufc 
unD regicrung /  wa*Daju geDienef  /  Dag wir*  erwürben  oDer erbielten.  9?un  ifl  man  allezeit 
foüirtmefrn>erbunDen /  Da*  femge  wieDerjugeben/  wa*  man  baju  empfangen  frat/  roieDeriu 
rechter  jeit  juer|latten/  aW  etroatfauf«  neue  ju  geben.  2luf  fold;e  raebrere  DcrbinDung  liebet 
Der  ^err  mit  Diefem  »ort.  £r  fagt  aber :  was  bee  Uyfete  iß.  gjic^t  folt  ir>r  Dem 
fapfer  geben  euer  getviffen  unD  glauben  /  Daf?  \\)x  woltctibmjugefaaen  Reiben  roerDen/  oDer 
roiber  ©Otte6  gefe^  tbun :  niebt  Da«  jenige/  roa*  eueb  ©-Ott  geboten/  Da6  ir)r  ju  unterhalt 
fctnel  Dienftt ö  unb  tempelö  ju  geben  fcfcufoig  fepD  /  oDer  inö  gefamt/  was  cBiDttee  ift ;  Da* 
berauöDrücnicb  gleich  Daui  gefegt wirD  /  unö(0<Dte/n>Ä6(0<Dtteo  ift.  eonbern  tvaa 
öeo  Uyftrs  ift  l  unD  alfo  /  Daju  er  rec&t  unD  fug  bat.  SCfrD  alfobalb  Damit  gejeiget/  Dag 
man  gleiebwobl  Der  roeltlieben  obrigf  eit  nicr)t  alle*  fcbulbig  fepe.  2ßir  muffen  ber  obrigf  eit 
alfo  geben  /  Dag  wir  aud)  ©Ott  Da*  feinige  grtxn.  £Bo  alfo  Die  obrigf  ett  befieblet  /  roa6  tviber 
©Ott  /  Die  religion  unD  Datf  gewiffen  ftreitet/  fo  mug  icb  ©Ott  mebr  gel>orc|?en/  ale*  meu- 
Ycben  /  \$  mug  ©Ott  (unD  nid?t  Dem  f apfer )  geben  /  wa<  ©Otteö  ift.  5Qa»on  wir  j u  ferner 
ieitnac|)@Otte6  willen  werDenbep  Den felgenDen  Worten  ju  banbeln  baben.  2lber  wa<  bo< 
dufferltd;e  anlangt/  wa*  unter  Der  obrigf  eit  bofmaffigfeit  tf!/  folcbe*  mug  ic&  geben/  ba6  ifl 
De*  f apferl  5t8a6  aber  fotty*  fepe  /  »i>d  ^in  unD  wieber  in  Der  fe^rffP  erfltyrrt /  fonberli* 
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aber  Ofom.  x  j/%  roo  5])auluö  fagr :  (Bebe  ytbtxmMl  wa*  $r  fcbulbtg  fab  / 
tem  ber  f<t>Op  gebdpret  /  30II  /  bem  ber  qebfaret  /  furebt  /  Dem  b:e  furebt 
nebttbret/  t£re/  bem bte e^re  gebühre*.  SDaBalfo^aufu^wrntbmli^j.ftöcrtrjcJy 
lef.  1. ©cfcof?  unb  soll/  Da*  ift /  Da§ man  Der  obrigfeif/  n>cI4>e  titl  mittel  beDarff  jur  er* 
Haltung  De*  gemeinenroefen*/  aueb  oon  feinem  wrmögen  Da*  jenige  gebe  unD  beptraßi/  reo* 
gefegt  ift ;  Dabep  man  ben  imterfcbeiD  macben  f an  /  baß  fd;of?  ifl  1  toa*  rigentHcb  ton  feinem 
»ermigen  gegeben  wirb  /  joll  /  roa*  auf  toaaren/  viäualien  unD, Dergleichen  gefcblagrn  tft 
Unb  gtrar  /  reie  Diel  jur  e  r  5a  I  tu  na  Deö  gemeinen  »efen*  gebore /  tiefet  niebt  eigentlich  in  ber 
tmtertpanen  ernennung  /  fonbern  Da*  mufj  Die  obrigfeif  felbft  roiffen.  JDaJjerv  et»  febon  au# 
He  obrigf  eitfieb  feproe  rlicb  an  Dem  7.  gebot  orrfünbiget/  ba  fie  ben  Untertanen  ju  oiel  auffeget 
roiDer  Die  gebühr  /  unb  folcpf  *  ein  oerDamlicber  raub  oor  ©Ott  ift  /  De*roegen  aueb  fbkpe  obng* 
feit  baben  nidjf  feiig  »erben  f an  :  fo  finD  Do<b  untertbanen  Dr*»egcn  iur  empörung  niepf. 
befugt/  fonDern/»ofte  Dagegen  feine  recbtlicbe unb  frieblicbe mittel  »iffen/  finD  fiee*  epe  pi 
geben  fcpulbig.  v  ©ino  fie  aueb  fcfculDig  furebt  (»omif  aueb  ber  geporfam  gemeinrt  ift) 
unD  3.  cfcr  1  Dabin  aueb  Die  liebegeböret  /  unD  Da*  gebdt  »or  Die  obrigfeif.  5D«fc<s  ale*  iß  Del 
1  opfert.  Jfca*  tft/Diffe«  alle*  pat  Die  obrigfeif oon  ir>rrn  untertr)anen  ju  forDern /  unb  pnO  alfo 
autf  (Sbrifti  befebl  biefelbe  e*  ju  geben  fcbulDig. 

SCrr  führen  aber  Diefe  facbe  uor  Dif?mabl  m'cfct  mepr  au* ;  feben  nexb  4-  mit  gan§  »enf* 
gern  /  Die  urfacb/  warum  folcbe  *  Dem  f  ai;fer  ju  geben,  ©frefef  m  Dem  Q*.  @o  eiebet  bem 
tayfir.  <£ie  batten  €brifto  Die  jinfe»mün$e  gc|et*et  /  Drauf  De*  fapfer*  bilDnig  war/  und 
befant  /  e*  fe^rbitO  unb  überfeprifft  De*  fapfer*.  £>a*  fagt  er  nun  /Joaebf  benn  bem  rapfers 
Da*  ifl  /  »eil  ipr  fetbft  mit  Diefer  fapferlicbeu  münfc  (Da  einige  meinef/e*  fepe  auf  ber  anDera 
feite  geflanDen/ Jod«  capw)  befant /Dafibrbe*fapfer*  unterrbanen  fepD/  fo  rauft  ipi  beim 
\  eben  De*»egen  ir>in  Den  auferlegten  tribut  geben/  »eil  er  euer  f apfer  ift.  3Bomit  wir  Dabin 
gewiefen  roerDen  /  jurrf  ennen  /  Dafi  bereit*  Diefrf  Die  genugfame  urfacb  fepe/  bafl  Dieuntertba* 
imtDerobtigfritibre  fcbulDige  gebübr ertteifen  muffen/  »eil  fie  ibnen  unterfban  fepen/  »eil 
^jene  gemalt  »on  ©Ott  über  fte  bef ommen  r)aben.  Ob  nun  Die  obrigf eit  nacpmapl  ibt  amt 
mbtwrroalte  /  ober  übel  lebe  /  übel  regiere/  fo  fyit  jroar  folebe*  auf  feiten  Der obriafeit  »iel  auf 
f  cf>  /  in  Dem  ße  Du  ref)  gottlob  (eben  ©Orte*  jorn  unD  f?roffe  auf  ficb  faDet  /  unb  enDlub  ba*  jenf* 
geetfabrenmu§/  ^a§gefDaltigegetoaltifllicbAeftrafTfn)eTDen :  abtrauf  feiten  Der  untertbanen 
|Kltö  Diefe  folaeniebt/  ba^  fie  Der  obrigf  eit  ibr  gebübr  erreeifen/  n?o  fie  fldb  aueb  baaegen  ftdlt/ 
iwie  per)*  geboret  /  roo  aber  niebt  /  fo  »ölten  fie  auep  ficb  niebt  hatten  gegen  fie  /  »ir  fie  fonfl  tefbUV 
JDennroir  feben  bie  urfacb  ber  uniertbdnigffit/  unD  Dag  ©Oft  Diefer  obrigf  eit  matbrüberOto) 
gegeben  bat/  ifl  febon  genug/  Da£  Dufolcbem  fapfer/  Da*  ift/  foleber  obrigfeif  /aeben  rmrfU 
10a*  if>r  ift  /  do*  ift  /  »ie  roir  oon  ?3aulo  ge^6ret  /  fa)o^  unb  joll  /  ge^orfamt  pir*t  /  unb  befr 
wt*e^re, 

Ztf)T>$Ut\tttft. 

dj?  ©  »irb  ^.  t  naer;  ber  prebigf  {u  oernebmen  baben  /  tote  efo  tooW*eMer  unb  hoc^ 
JJ^  »eifer&atbalibier/  unfereebriftIici»ebocbgf ehrte  obrigfeif/  bie|umrhrmar;len  reno- 
^tfl  virtepolicep^orDnung/  roegen  oieler  einaerinenenm^brduebe/  abermablju  erneuem/ 
ju  dnbern  unb  |u  beffem  oomiot^n  era^tet /  unb  be*tt>egcn  foloje  wir /  na J;  reiffüc^er  übet^ 
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Itfjuncj  ofier  puncten/  folcbe  enDlid;  abgefaßt  /  Durcb  »erlefung  oc*  Daju  abgefaßten  decret* 
*n  milicl;l)ifmit  mtüniren  unD  anDeuten  (äffe :  Riebet)  haben  trir  rtun  ftifle  ju  flehen  /  unD  Die 
•orbereitung  Daju  ju  machen  /  baß  totr  je^o  mit  einander  an  fiatt  Der  baupMebre  betrachten : 
Ufte  wir /ol cfce  poltcey  * orörumg  /  t*ero  erneurimcj unfc  r$f§rmmum  an$u  feiert  babem 
2JlfofoUrn  roir  jte  Dann  anfeben  /  a(*  i .  ein  jeugnu*unfer*  lefcer  tieff  gefallenen  £i)ri|ien# 
tfcuuiö.  £*  roirb  in  Derfe Iben  un*  allen  befohlen /roie  mir  unD  Die  unfrige  untf  in  f  (eiDcrn  erbar 
unD  Demutbig  balten  /  fo  Dann  foroor>l  tn  fleiDern/  alö  allen  anbern  Dingen  /  alle«  praefttf  un$ 
embalten  foUen.  2ßdren  roir  alle/  nxtf  roir  beifirn/  rcafore  unD  recbtfcfcaffene  <£briftcn/  ft> 
tourDe e*Dergleicl;en  obrigf f «lieber  oerorDnung ni*C beDörff t  baben-  €*  folte  ia  einen  tegli* 
eben unter  un*fem £bri|tentbum  felbtf  Dal)in treiben /  alle*  Überfluß  un*  abjumüfllgen /  une) 
un3  gottltc&en  befebl  /  Der  in  Der  grifft  fb  ernftlicb  allen  probt I  unorbnung  unD  Überfluß  »e r+ 
beut/  alfo  angelegen  laffen  fern  /  Da*  er  md)t  erj]  Durcbeine  »ererDnuna.  Döiffte  roiec erholet/ 
unD  mitgeroiffen  ftraffen  anbefobien  werben»  2llfobaben  wir  un*  gerpifjlicb  »or<DOtt/  nnb 
unter  einander  und  felbft/  fonberlicb frommen  bergen  /  Die  neeb  unter  un*  rniD/  ju  febdnien/ 
baf?  e*  Dabin  fomt  /  baf;  Die  obrigfeit  Da*  jrnige  ju  »erbieten  Durcb  Diele  fünDen  genotbigef 
fcirD/  roa*  wir  Docb  jeglicher  felbft  au*  trieb  unfer*  öen>iflrn*  unDGiOfte*  befebl  tbun  folten» 
5DafJ  roir  au*  forest  Dotftrafte  unD  au*  forest  Der  mengen  unterlaffen  muffen  /  n>a<  un*  Die 
fbrcbt$ötte*/  wo  fie  ernfl(tc|>  tvdrr/  felbft  »erbieten  rourbe.  S>aß  tiirralö  reffe  unDmduler 
un*  aufteilen/  Denen  man  jdume  um>  gebig  c  Daötfl/ aller  hanD  jr»ang*»mittel)  anlegen  muß/ 
fteil  roir  nicf;t  ju  ©Ott  roollen.  9>f.  j*.  SBeil  feine  boffnungift/Dagroan  be»  Den  leufben 
m  gbrifientbum  Dabin  bringe/  Dag  ieglicber  »or  ftcfc  aller  Demut  b  unD  eingebogene*  roefeng 
fieb  befliß/  n>eldjenerflre(bt@Oft9efiiüenn?arDe/aW  eim'bm  tbucnberfrepreilltger  gebor* 
fam  /  bamit  Die  befferung  »on  Dem  innerlichen  in*  dufferlicbe  berau*  gebe/  Da§  enDlia)  eine 
Cbriflltcbe  obrigfeit  mu§  auf«  roenigfle  Die  grobe  dufferliebe  drgernuä  abfieücn/  Damit  /  ot> 
gleicb  Die  bergen  no<b  ntebt gebeffert/  gleicbroobl  Durcb  Die  obngeftrajf te  drgemüjTen  ntebt  ©Ot* 
tt* jorn entiünOetroerDe.  ^SBolte ©Ott aber l  etJ  rodrenacbniablDiefeö  Der  anfangeiner meb" 
retn  befferung  /  Dag  roir  enblitb/  roo  man  Den  grunD  De*  fleiDer«pracbf<  unD  Dercjleicben  Den 
leutben  oon  Dem  lerb  gebraut/  mano  a8gema4>  au*  Dem  Werften  bringen  f  önne.  eofl  unf ere 
erfte  betraebtunq  feon. 

2.  ^Sollen  roir  fo(<&e  oerorDnung  anfebm /  al*  ein  jeugnu*  Der  (brgfalt  unD  freue  unferet 
€brifllt(ben  obrigfeit/  Die  biertn  DiefeO  flücf  ibre«  obliegenDen  am«  oerriebten  roiD.  bat 
Me  obrigfeit  macbf  <n  folgen  dufferltcben  Dingen  /  ibren  untertbanen  /  bürgern  mit)  eingefeflö» 
«en/  orDnungunD  gefeftoorjufcbreiben :  unb/ebe/  foroobl  na*  oorfebrifft  a!0  regel  Deraüge* 
meinen iticbtJ*polictp  orDnung/  tbeilO anDerer/  fobikbfler/  ale* mittlerer obrigfeiten /  Die jeD« 
«a^ibreOor«  gelegenbeit  fblebe  eingeriebtet;  Da*  jenige  ju  befeblen/  Da*fieibrrt  ort*  unDjtl 
ieDf r  |eit  nü^lid;  unD  ndr big  eraebfet.  $)a§  Dannenber  »on  Der  geroalt  Der  obrigfeit  in  Dem 
fhief  »on  ntemanDen  ge|n»fiffelt  roerDen  Darff.  @ie  bat  aber  niebf  nur  fblebe*  macbf  /  nnt> 
geboret  fofcbf*  ium  yhrUx«*  Derfelben/  bap  fie  ejewalt  über  iwta  ^at /  SXom.  i  V  *•  fr«* 
^rTne*(fegfibnfnaarinu>remanitob/  DagfiefoüenunDmüfjen/  nacberbeifcbenDernort)/  Xxu 
Rieben  »erfaffungen  macben.  ,  fc 

2)eim  i.  (inDfiefcbuJDig/  fooie!  miioficbtf!/|Uh)ebren/Da§funt>en  nlcbf  überbanb 
mbmm,  S)ann/  m\\fi^um^im&Ott^ '  muffen  fie  fuau#|urcttungfcinerrbr 
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ontt>ent)ett/  unb  alfonacboermogcn  alle  fünDe  fucb«i  $u  »ebren/ roeilfle  n>fbcrb{r  ebfe< 
fmD.  9?un  finD  unter  folcb*  r  ftmDe n*jal?l  aueb  f  leiDeppracbt/  bocbmutb /  Überfluß  unD  Der* 
glasen/  roclcbeje|t  »erboten  rocrDcn/  an  fid>  felbfl  fünDe/  unD  ju  meiern  funDen  Die  gelegen* 
fetten unDurfac&en.  &cnn  Dann  untere  Cbrifllicbe obrigfeitgefcben/Doß fic  mitDorbrnmetfr 
gemachten  orDnungen/  tweil  Dicfelbe  in  t>ergc  ^  gefommen/  unD  »onoiclenDc«tt?egenal«  bereit« 
flbgefebafft  ange  feben  werben  /  niebt  mc  br  babc  n  f 6nncn  genugfam  Dem  greucl  roebren  /  unD  mtt 
(traffen  Durchringen /  fo lag ibnen  in ibremgeroifljm ob/  baß  fic  mit  emeurung  Der  normen* 
Digcn  orDnung  /  neue  unD  f  rdfftigere  oerfaflungen  |u  machen  anftengen  /  um  Dem  fünDcmubet 
;u  (teuren. 

i.  liegt  aueb  »olitifeber  roeife  Diefc«  Der  obriafett  ob  /  Daß  fie  Den  nu&en  tfjrer  ftabf/ 
bürger  unD  einrennet  nacb  allem  oermogen  bcförDem  /  unD  alle«  föMty  binDcrn.  2ß« 
alfo  auf  Dicfem  grunD  beruhet  /  Daß  fic  Die  ftaDt  bcfe|tigen  gegen  feinDlicbcgeroalt/  (ob  n>ir  roobl 
Darauf  ja  md;t  vertrauen  /  fonDernjum  förDerflcn  Dabin  bemühen  follen/  Daß  roir  ©Ott  sunt 
fcfcufc  /  unD  un«  feiner  gnaDcju  ocrftebernbobenmögenjDaßfic/  roa«  Denen  Commerden  fcbdD* 
Itcb/  fud;cnab$ufteüeny  roaonü&licb/  |u  beförDem  /  Daß  fie  in  Wfen  jritengutc  anorDnunge'n 
maien  /  roif  anjtecf enDen  f  rantf  beiten  geroebret  möge  roerDen  /  unD  Dergleichen :  alfo  berubrt 
tbentiefc  verfaffung  auf  folgern  grunD  /  tocil  niebt  |u  Idugnen/  Daß  Durcb  flciDerpracbt/ 
bureb  ftattlicbe  boebjeiten/  f  inD'tauffcn  unD  Dergleichen/  oieltf  uunüfelieboertban/  raanebt 
nabrunggefebtrdebet/  oielgelDanfrcmDe  ort/  aueb  $u  Den  au«länDern/»on  Denen  unnötige 
Dinge  jur  flciDcr«»racbt  fleijofet  roerDen  /  üerfübref  /  unD  alfo/  roa«  beffer  angcmonDt  ronDen 

folte /  Übel  Dutcbflibracbt  roirD  :  unD  aber  Reipublic*  intcreft ,  ne  quis  re  fua  male  atatur,  Dem 

gemeinen  roefen  Daran  gelegen  ifi/  Daß  niemano  Da«  feinige  übel  gebraute.  Qq$  De«rocgcn 
Die  obrigf  cit  /  Da  fic  ftebet  /  Daß  ibrer  fo  Diel  De«  ibrtgen  ficb  übel  gebraute n  /  De rgleicbcn  roeb* 
im  unD  oerbieten  /  fo  oiel  an  ibnen  ifi.  Sllfo  baben  n>ir  freplieb  Die  treue  unD  forgfalt  unferet 
€bnfW$en  Dbrigfeit  bicrinnen  ju  erfennen. 

3.  €0?ü(f«n  voir  fie  auebanfeben/  al«  eine  folcr)e  orDnung /Tn'eunfer  aller  gerofffen^erbfif* 
bet/  taßroir  fd&ulDigfinD  /  Derfelbcn in  allen  ftuefen  ju  geborenen  /  unD  Das  jenige  ju  lafjen/  toa5 
fic  oerbeut  /  triebt  nur  um  Der  ftmff  willen  /  jortOern  um  bts  tjewifTais  nulle».  Diorrr. 
13/5.  SDaß  roir  geDencfen  /  tt  fepe  un«  folebe«  au* oon  ©Ott  »erboten /  roeil  c«  Durcb  Die 
jenige  »erboten  i|t/  welchen  ©üttju  befebfen  maebt  gegebm.  ©tebe  un«  alfo  niebt  freo/  ob 
ttir  geborgen  rootten  oDer  niebt/  unD  $»ar  oerbinDet  fcld;eti  alle  in«  gefamt.  (So  gar  /  wo 
einige  bierfinD  unD  leben/  roelcbc  meinen  /  au«  anDernurfacbtn  böbetbnenDicobrigfeitinDer» 
glei(ben  ni*t«  ju  befehlen  unD  toi|ufcbreiben  /  follen  f?e  toiffen  /  Daß/  e«  mag  mit  foieber  frep» 
heit  im  fcbrigcu  befebatfen  fepn  /  roie  e«  roiü  /  auf«  roenigfr  folebe  oronungm  pe  unD  Die  ibrige 
aueb  oerbinDen  /  alö  fern  fie  an  ficb  felbfi  biüicb  /  nü^ltcb  unD  in  geroiffer  nxffe  notbmenDtg  fioiv 
fonDerlicbaber  /  Daß  fic  nfemanDcn  ärgern.  2Boein  Cbrifilicbgemütb  tfl/  roirD  ficb  /  um  (ol* 
d}cr  urfacbentriüen  /  roeittr  herunter (aljcn  /  al«  man  ibnen  fonjl  jumufben  ftHife.  Wfawm 
wir  /  S». 05.  folebe« oorbaben  Diefer  orDnung  an jufeben. 

SDober  Denn  au*  1.  roir  alle  oermabnet  follen  fcon/  Daß  roir  Darau«  Dancf  barlicb  unferet 
Cb"tflicbm  obrigf  eit  forgfalt  üor  Do«  gemeine  befie  unD  un«  aOe  erfennen  /  unD  oor  gefegnefe 
regierungDerfelben/  roie  in  ollen  anDern/  alfo  aueb  in  Dicfem  /  ju  bitten :  3a  aber  niebt  übel 
»on  foleben  oerorDnungm  reDen  /  noefc  arge  gewnefen  Daoon  faffen.  SWt  foleben  böfen 
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urt 5 e i  im  w rDen  mir  un*  nic&  t  nur  an  Oer  obr  igf  e 1 1  /  fonDern  @  Ott  felbft  »er  fu  nb  igen  /  rot lefrer 
ber  obriaf  eit  banDlungen  Der  Untertanen  urteil  n!4>t  untern?  or  ff  en  (?af. 

2.  <3oUe  ja  niemanD  Diefc  orDnung  brechen  oDer  über  freiten :  fonbern  miffen/  baß  er 
Damit  nic&tnur  forecbtmafiige|lrajfe  Der  obrißfeit  faffef/ meiert  M  aDergeringfle  if?/  fon« 
bern  Daß  er  Damit  fein  gemiffen  »erlebet  /  unD  fid;  fc^n>nltct>  anföOtt  »ergreiffr.  beiflef 
|ier/  gebet  Dem  f  «»fer/  gebet  einer  obrigf  ett /  ma*  ibr  ifl  Unter  folgern  aber  ift  mebt  ba$ 
jeringjle  Dergeborfamv  miemirSXora.ij/i.  i.^ctr.z/  ^unDanDermdrtliefcfeben.  5öer 
geborfam  aber  beißt/  Dag  man  in  allen  Dingen/  Die  müglicb/  unD  m'4)t  miDer  ©Ott  ftnD/ 
tyremgefefcunbDerorDnungen  nachlebe,  gragftu  alfo  uacb  Der  meltlicben  flvaffe  nieb«/  fon* 
Dem  geDencfef!/  Du  babefi  gebe«  genug/  Die  firaffe  JU  geben  /  uni>  Docb  Damit  Deinen  miüm 
sebäbt  ju  baben  j  fo  »ifie  /  Du  bat*  ß  Dicfr  *u  furzten  t>or  ©Ölte*  firaffe  /  Die  gemißlfcfr  über 
bte  Übertreter  niefct  mirD  auffenblciben. 

*•  30^  |a  eine  leiste  fa<±>e  /  biefer  orbnun^  na^>jureben  /  ei  bfflef>f  e  tn  laueer  binden  /  bte 
leicfct  gebalten  ftnD  /  ja  e«  ift  Diel  fc&merer  Da*  jenige  ;u  tbun  /  folgen  praebt  unD  Überfluß  |tt 
treiben/ »cöDieorDnung »erbietet/ aWjugeborfamen«  sflun/aile*/  ma*  feiert iflsu galten/ 
#  fo  Diel  fa)meme  fünDe/  mo  man«  übertritt. 

2.  Unfer  eigen  £l)riflentbum  folt  etf  mit  (icb  bringen  /  Daß  wir  un$  »er  Demutr;  /  unD  mit 
wenigem  uni genügen  ju  laffen  beflifien.  2Bie  ernftlicb  reDetgjetru*  i .  £pift.  j/  3  ■  fcq-  fcer 
weiber  gefebmuef  föll  m<bt<*uaroenbigfe?«  mit  fcaarfiecbtcri/  uub  golb  um^an> 
gm  /  Ober  eUitxr  anlegen  /  fonbern  Der  verborgene  rmrtfd)  Des  b««5ene  unver* 
rtWe  mit  fanffteni  wnb  ßülem  getfie  /  b*o  ifi  tfölufe  vor  <0«>t*.  UnD  ?paulu$ 
».  ^im.  i/  5.  io.  3w  bie  weiber  in  $ferUcbem  fcletbe/  mit  febam  unb  3U<bt  ficb 
ffcrmkPen/  mcbtmtt  50>flw/  Ober  golb/ ober  perlen/  ober  ftfftltcbem ßewanbl 
fonbern  rote  fiebe  jiemee  benen  wetbern  /  bie  Oa  goetfeltgfcett  bewetfert  bureb 
oute  wercFe.  2>iefe*  r>ören  meiber  /  ma*  ibre  QfiWfr  ppiebt  W  /  weil  ja  bet?  Den  meiber« 
Der  praebt  mebr/  al*  beo  mdnnern/  gefunDe  n  mirD  /  Daß  Der  ©eift  ihnen  aantj  anDem  febmuef 
»orfebreibet/  al«  Der  in  fleibern  /  unD  äußerlichem  befrebef.  gu  gefebrpeigen  Der  vielfältige« 
»ermabnungen  /  Da  mir  erinnert  roerDen  /  Demütbig  ju  fepn  i  »elcbeö  jroar  niebf  all«'«  W  fcblecb* 
ten  fleiDembefiebet/  fenDern  bep  geringen  fleiDern  au*  boebmütbtgerfeon  tan  /  aber  glet<fc* 
trobl  fl'btt  folc&e  Demutb  niebt  ben  über  maag  unD  ffanD  f 6filicben  fleiDern  i  fonDern  mag  icb 
fien>tfi  fagen/  fokbe  tugenD  mangele/  »o  icb  to&  gtgentr)eil  an  fleiDern  febe.  2llfo  btiff^  ^ 
b<6  leibce  )war  pflege«  /  Aber  Daf  er  «tebr  geil  werbe  /  Üiom.  x  h  ««&  OlfO 


^  Hüffen  mir  bingegenmifien/ Daß  aller/  fo  fleiDer*pra*t/  aWanberer  Überfluß  ttnb 
•crtomcnDung  /  melcbein  DieferorDnung  »erbeten  merben/  aueb  obne  Da«  obrigfeitlkbe»er# 
bot  an  ficbfelbfl  fdjmere  fünDenftnD.  £uci*/i  f.  Da  De«  reichen  mann«  leben  befcbrifben 
»irD/alt5  eine«  folgen/ meieber  auf  Dem  megDer  DerDamnuögefianDen/  mirDfomobl  feine« 
tdaliebfnbtrriicbcnmDbUeben«aWfleiDer'-praa}r« geDacbt.  Sm^cigen/ Daßfolcbe funDe fo 
roebl  /  alßanDett/bie  jenigeütrbarnnu^DerfcbulDen.  Sllfo^fa.  j.mirD  Der  praebt  Der  tckl)ter 
fiion/  Deren  fleiDung  unD  f]ücfei^reöpracb«©Ort  orDentlid;er  meife  DurcbDen^ropbeten 
SererjfblenunDgleicbfamiDvcntirenldgt/  angejogen/  al«  eine  urfacb  göftlicbtn  gtneb«  über 
Scmfalcm  unb  m  3üDif*e  lanD/  baß  offentlüfe  lanD^rafftn  Darauf  erfolge». 
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blHbtöb^/hjel*^  9emütl>anbfm  fteiDer^ra^ffeinefrtuDt^at/unOl>arfnnmüb<niiaaf 
treibet/  iaau*/  Der  ni*troiüigrodre/  »ofbm  oon  feinen  oorgefefcte«  no*  fo  geringe  freiDet 
»orarfcbrieben  roerfcen/  Diel  liebet  mit  Denenfelben  t>orltrb  ju  nehmen  /  al*eüoa*n>iDerfeuie 
DbrfoFett/  unD  alfo  Dur*  fie  ©Orte*  orDnungjut&un/  fol*e*germub  ift  no*oon  Der  mit  f* 
dnflmommen/  Dap  i*  ni*terFtrmen  Fan/  Da&bep  oemfelben  Der  £.©eifl  »oi>ne/  unD  alfi 
ein wahre* Sbriftentbum feoe.  2Bir »iffen jawohl/ ju roa* jroecf roir Die FleiDer tragen/ un* 
n>obcr  fie  un*  f omme n  /  roir  baben  aber  roenig  ct>r  Daoon.  SDerm  fie  finD  je nanuffen  unfern 
fünDe/  unD  Da  roir  Den  fernen  rotf  Der  gere*tigFeit/  Da*  emerfetaffenf  fleiD  De«  gottli*ett 
ebenbtlDcö  /  toel*eö  roir  trugen  bep  bloffem  leib/  in  Dem  fafl  orrlobren  baben  /  Da  finD  erfi  Die 
fleiDcr  un*  gegeben  roorben  /  jur  Decfe  unferer  f*anDe  /  unD  |ur  etinnerung  unfere*  falle* 
QBürDeltu  nun  nicfctDen  Dieb  oor  unfinnig  baltm/  rot  l*er  /  rooer  Daju  wrDammet  rodre/  fem 
lebtageetnenftricfanDemr^lfjju  tragen/  Der  Damit  prangen/  ibnf*onmablen/  mitbanDertl 
fnüpffen/ unDfonDeru*  äußeren  toofte ?  Äein  mebret »erjlanb i|l  »or@Ott  bep Den|eBt# 
aen  /  trel*eDa$  seugnu*  ir)rer  f*anDe/  Die  FleiDer  oor Da*  mittel  ir>e$  bo*mutb*  brausen. 
<So  mu$ au*  in*  gefarat Der mc nf*  ni*t pertfeben /  roorfonen Die re*te  f*ön(K it befiele/  De? 
fie  in  F  leioern  fu*et.  21*  l  wie  i|l  Der  menf*  oor  ©Ott  fo  Diel  f*6ner  ge^eret /  rooeT  bep  gan* 
aer  tngen  FleiDern  /  hingegen  in  feiner  feelen  Die  »obre  Demuib  bat  /  Da#  er  feine  eigene  ni*ugF«f 
t>or@OttunDmenf*en crFennet/  unDDabeneben3£@U^£brifrum  in  Dem glauben/Det 
mit  fo  bcrrHcben  eigenf*afften  aue?gejieret  ifl  /  Daoon  roir  oben  gertDef  baben  /  angelogen  r>af. 
ein  fol*er  menf*  ift  re*t  oor  ©Ott  auögejieret  /  mebr  /  aiti  ob  er  in  golD  unD  ebelgefteinm 
einbergitnge.  hingegen  eben  Diefe  /  roo  fie  mit  r>o*mutb  gerragen  tverDen  /  «m  /  Den  nun* 
f*en/  ganfc  abf*enli*  matten.  Unb  roie  ©Ott  Daoon  urtbeilet/  alfo  au*  glaubige  roabre 
£  h\  iften.  2Bo  fie  einen  meuf*en  feben  /  roel*er  pra*t  treibet  mit  f  leicern  /  fo  roerDen  fie  fo 
gar  Denselben  belegen  nid)t  b^ber  achten  /  Da§  fieoielmebr  mit  feiner  tborr>eit  mitte iDen  r)abffl 
roerDen  /  roie  man  über  einen  narren  bat  /  Die  juroeilen  meinen  /  roie  f*6n  fie  gepufctfrpn  /  roo  fie 
ihre  FlctDer  mit  aflerbanD  foo*  Klein  tu*$  all er h an D  färben  gemacht.  £>a  man  aber  ibree?  prad> 
jachen  mu§.  2llfo  au*  fromme  bergen  Dergleichen  FlefDer*narren.  ®ie  feben  an  t'bnen/  Dai 
fie  nidjtö  »erflehen  oon  Der  »obren  febönbeit  /  unD  Da§  an  ibrer  feele  nicr)t*  fä&M  urrD  gejiertel 
fepn  müffe /  roeil  fie  afle6  in  Der  sterbe  Der  f  leiDer  fuc&en  rooDen.  .^s.  v « 

f.  ©o  ifl  DtrfleiDer<pra$t  au*  ein  fo(a)e6  lafier/  Da§/ 100  eö  nur  na*ber»ernunfft 
er  roogen  roirü  /  oor  groffe  t  b  or  b  f  i  f  >u  a*ten  i  ft.  SZBftm  man  einen  Fie  iDer  *  narren  ( nun  fol*e 
(IrlDaUeDie/  roel*e  fi*  über  ir>renfranD  tragen  /  roef**  rt  oerDreufl  /  Da§  fie  ni*t  fo  flaffli# 
neben  Do>ffen/  all  fie  roolten/  ja  roelcbe  an  ihren  f*6nen  FleiDern  ibre*  bergen«  lufl  fu*en) 
fragt  /  warum  er  Do*  ft*  alfo  fiatrltcbFleibe/  unD  ni*tmit  einem  geringem  FleiDeoorliebneb« 
nie?  rotrD  Feine  oernünfffigeurfa*e  folgen.  @Ottjuebrentbutere'ni*f.  !©enn  Der  bat! 
»erboten*  ßr  bat  Feinen  nu|enDaoon/  fonDerne«FofictibnDe#jabrteinjiemli*e*/  Daooret 
toteDer arbeiten mufi.  €0tbutibra  am  leib  ni*troobl/DaeV  ro<a Dfe  ftattli*e  FfeiDer  eine« 
leib  tr)un  Fonnen  /  tönnen  au*  Die  geringere  *un :  3«  »W  beffer.  £>enn  /  roo  man  na*  Der 
mobt  qchef  /  muf?  man  in  bieten  fiücfrn  feine  bequemli*Feit  ni*t  pflegen  /  fonDern  no*  bc# 
f*n?erDeunD  fd)mer&en  leiten.  3fi  «'fo  ni*fe5/  al«  etroa  Die  ebr/  Darum  man  fi*  fiattli* 
Flcicet.  ^un  lafJtuneJ  feben/  roa6  Denn  oor  ebr  in  FoYili*en  FleiDern  fepe.  Q3ep  ©Ott  bat 
man  Derfelbm  Feine  cl>r  i  bep  Feinen  Q:r;riflen  tat  man  au*  DerfeJben  Feine  et)r  /  fonDern/  rot> 
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95tt>  puMteirtma  Ut  erneuerte«  pofir^orftming.  3* 

tit  berget n  an  teuren  /  »Ott  Denen  (Fe  fich  fomlen  freflert  wrfehffl  gehabt/  »afemefcnten/ 
begruben  jte  jich  Daruber.  Leiter  /  »a*  onDete  leurf>e  anlanget /  Die  Did>  f  ennen/  Die  »erbfi» 
Dir  um  ixr  f  (eiDer  n>iUen  niemabl  mehr  d>r  antritt/  altf  wo  Mi  Dict)  fehlerer  trüdefl :  cjrjohl 
aber /  reo  fte  Deinen  f lelDer*)>racfit  unD  eitelf eit  fer>en /  »erDen  |te  Dich  Darüber  Deracfj  ten /  unD 
Wr  weniger  ehr  antbun/  rote  ge»i|jlich  Die  meijte  um  ftattlicher  f  [CjDer  reilien  mehr  wrackt/  a(* 
flecket  roerDen.  25efcebet  alfoaüe  Die  el>r  Darinnen/ »0 Dieb  jemanD  flehet/Der Dich  ote^e  feanet/ 
featf  /  weil  er  auö  Den  f  letDern  Dich  oornehmer  ad)  tet  ju  fepn  /  er  Dir  mefyr  ebr  antrat  l  alt*  er  oiel* 
Wtbtfonß getyan/  unD  eö i!>n/ reo  er* Dann  erfahret/  erfl  ftct>  berDneflen  laßt/  Dir  aetban  $u 
haben.  £)a;J  fyeifjt  Denn  ja  tborbeit  /  um  Der  eingebilDeten  ehre  reiüen  /  Die  in  Der  tfcat  uirl>r 
f4>anDe  ig/  ficb  fiattltct  rleioen/  fo  viel  an»enben/  Da*  man  befieranroenoen  fönte  unD  folte/ 
©Ott  erjürnen  /  unD  anoer  f  leiDer  praebt  Die  blöffe  /  bae"  ifl  /  Die  febanoe  feinet  gemüth*  an  raci 
geben.  $Beil  Denn  nun  Diefeobrigf  ertliche  wrorDmmg  folcbee*  Ia|ter  »erbeut/  »eiche*  an  ficfr 
{elbfl  fo  fch4nD(icbunDunjiemlich/  fo  ift  freplia)  Derfelben  fo  öiel  fleiffiger  nachjulcbru. 

5.  vSonDerlich  »eil  reir  ju  folcher  jeit  (eben  /  Da  mir  aUcrbano  betrübte  Dinge  bor  un* 
fehen/  unD  nicht  reujen  /  »ann  ©Ott  unfern  rubeffanD  mttunrubeunD  öie(eriep  gefahren  wr#  , 
»echfeln  möchte.  Sßtr  feben  aUerbanb  reetter  aufziehen/  unD  an  Dem  fo?n/  Da£  jte  auobre* 
4>en  reollen/  reenä  treffen  mag/  reiften  reir  nicht/  »obl  aberDaö/  Dop  ein  f euer  feiern  Da  inn# 
|4lt/  reo  angefangen.  2Kfo  hoben  reir  unferc  je ir  btüio>  QU  eine  rechte  trauerten  /  reir  be* 
trachten  Die  eigne/  ober  ja  onoerer  mtr*£r)ri|len  unD  neben*menfchen  gefar>r/  anjufeben ;  Da/ 
»ie  inabfonDcrlichertrauer  man  pflegt  Die  flarrfid>e  fleiDer  abzulegen/  Derg(eic(Knauchmt>icfee 
«Ugemeinen  trauer biUich  3«  /  ■* M*«  lu  foI*(r  '  M  «Wien  Icurt>e  ja  genug 
Labenz  Dieüeüht  auch  balD  noch  oielmebr  friegen  »erben/  an  Denen  »irguttju  ti>un  wrbunDcti 
£nt>.  (Sagt  nun  Paulus"  ephef.4/28.  Da§man  auch  fc&ufofg  feo  3«  arbete*«/  auftafl 
man  e>$be  $0  rieben  N»t  fci'i rffetgert.  <2Bie  »ielmebr  fino  »ir  fchulDig /  an  f (eibern /  an 
mabUeiten/  unD  anDern  Dergleichen  Dingen  ju  erfroren/  Da*  man  an  Die  arme  nofhleiDenbe 
»enDen  f  önne.  Sfite  einmahl  gemi^  i|r/  Da§  icglic^er  an  Die  arme  &iclme(>r  {tt  »enben  f^ul* 
Dig  «1/  4l<  man  inO  gemein  glaubet  unD  meinet. 

<5el>ef  /  gft.@.  fo  biüicb  ifl  Daöicmge/  reaä  Der  i»ecf  biefer  obrigfeitlicr;en  orbnung  iff/ 
(Deren  paräailari»  5ic  |u  ei  je hlen  nicht  norbtg;  mir  auch  nicht  »i|fent>  |inD.)  betulich  /  Oer 
ireeef  gehet  Dahin  /  DaU/eni^cbeounöju  beförbern  /  »a^  unö  allen  in  geijll icher  unD  »elf  lichte 
abpchtnü§li<t  ifl/tmb  Pflegen  ba«;enige  un6  abjugereehnen/  roa«  fünDe/  unD  fo  »ohl  ui 
ßeitfüchem  al^  leiblichem  uno  fchdb(id)  i(t  /  Daher  auch  t  »«>  »»>  <rflraar>(d  aefagt /  traf  »ir  ohne 
•flebothcittenaürifit  thun  foüen.  jähere  €^.famt  unD  fonDert  in  ©Orte*  nahmen  um> 
um  3&SU(ibntfi»ilien  gebeten/  Dabei;  aber  auch ernfHich  ermahnet fepe/jle  »ollen  ja  ihrer  ' 
ebnfitieben  obrigfeit  oorforge  in  Diefem  ftücf  über  (ich  nicht  bergebenö  feon  lafen  i  fonfern 
Darinnen  {eigen  /  Daß  »ir  nicht  gar  un£bntfen  fepen :  »0  jte  (ich  Diefer  DerorDnung  gehorfans 
bequemen/  uno  Damit  gegen  ©Ott  unD  Der  obrigfeit  ihrengehorfam  bejeugen.  Jöaö  fepe&ec 
teniaeoerfichtrt/  roerfolche  übertritt  /  fonDerlich  »er  in  jeDemDen  anfang  Mbr\ui)4  machen 
folte  /  Oer  hat^  nicht  mit  Der  obrigFeit  aüein  ju  thun  /  fonDern  fe(b|l  mit  ©Ott  /  ai*  ein  ©  Ott 
aller  guten  unD  jur  Demuth  jielenDer  orDnung.  €r  mu§  rechenfehafft  wr  Deffelben  gerech(em 
richter*frul  geben  über  alle*  lirgernifj/  m$  Damit  gefrifffet  »irD/  über  aUe  feuff^er/  »e(che 
fromme herften  /  »0  fit  Die  drgewig  »«Per  tinbrechen  feiten  fe^en/ OUWafien  /  üher  ajletf  anbere 
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Daher  entflef>ent>e  übel.  3n  Der  re$nung  fcl>t  er /  tvttrr  beftebe.  3*  ncl>m< rt  mit  ihm 
tuf/  unD tvolreDcn f?uct?nid?c mitibmtbeilni/  Deneralfoauf  jt#utiDDie feinigrlaDef.  ÖJOtt 
roirD  fid)  unD  feiner  orDnuna  auch  Darinnen  ntd;t  fport  r  n  (äffen,  9W>en$  Dem  aber  haben  roir 
billicbaucfr  felbflunfereSbrifllicDe  obrigfeit  ju  bitten  unD  ju erinnern/  Dafhie  über  Dem  ange* 
erbneten  mit  rechrem  ernft  reiten  roolle.  3nDem  fonften  aüe  gefe fee  unD  oerorDnungen  /  tute 
auch  alle  oorigeorDnungen/  fonDerlid? Die  i 664.  lobIia)gemad;te  unDpuWicirte  orDnung  t>ou 
bciligung  Deö "lieben  fonntage  /  unD  abfebaffung  aflerbanD  ärgerntfj  auf  Denfelben/  an  weiter 
erDnung  fo  »ielalö  immrrmrrjr  an  Diefer  gelegen  i|t/  nidt>t  nur  ©ergebend  fmö  /  fonDern  ©Orte* 
nahm  fo  oielmebr  bf  fe&impffef  /  unDDer  obrigfeit  refpeä  |elbftgefcbrodd;tt  roirD  /  Da  man  nicht 
aücn  fleifl  anroenDet/  folebe  ju  erhalten.  (Soll  ilmen  alfo  u)r  eigener  r iffer  /  fo  fte  ju  Diefer  er» 
neurung  ihrer  policrp*orDnung  gebracht  /  aueb  Dabin  treiben  /  Daß  fie  fo  roobl  nacb  ibrer  löbli* 
eben  refolation  felbft  /  nebfl  Im  ihrigen  /  Der  <br  licbenDen  bürgerfebarjt  mit  gutem  erempel  oor* 
geben  /  Damit  nicht  an  folgern  9tfdr>rlid>Rfn  ort  Der  erftc  einbruchgefebehe ;  nacbmabl  auch/ 
Dafrfte  ohne  anfeben  Der  perfonen/  unD  beo  feit  gefefct  aller  freunDfcbafft/  ernftlicb  Die  Übertreter 
anfeben/ jaabereUnict)tDal)infommenlaff(n/  DafnemanD  rechtmäßige  fiagefinDe/  obroürDe 
rinerlep  an  einem  gefrraff f  /  an  Dem  anDern  nid^f.  (Sanften  rodre  Damit  allcd  roieDrr  ocrDerbet. 
<gieerfennen  leicht  felbft/  roie  hoch  hier  an  gelegen  /ja/  Da{?beoibnen  jiemlicben  tbeilfl  lieget/ 
•b  Die  or Dnung gehalten  roeroeroerDen/  ober  nicht,  ©aberfooieltmbr  er>e  ir>n<n  Rommen 
toirD  /  oon  ibrer  fbrgfalt  unD  eiffer  /  fo  Y>fel  febtoerere  oeranfroortung  unD  göttlich  flraff  roüroe 
Diejenige /  fo  fdumig rodren /  betreffen.  2ßirpjeDiger  haben  uns  auch  hieben  brüDrrlicb  unD 
treuherzig  unter  einanDer  $u  ermahnen  /  Da§  roir  un6  auc|>  aöe$  fkiffeä  bäten  /  Da§  nkht  oon 
unOunDrenunfrigenargernifj  in  Dtefem  fruef  entflehe.  ©eroifjlicb/  roer  bierinnen  ihm  nicht 
-  angelegen  fei;n  läfr  /  bfpir>m  unD  anDern  alle  drgerni  f?  ju  oerbuten  /  roirD  Damit  nicht  nur  obrig/ 
feitlid>e  jlraff  auf  ficb  Jieben  /  roelcbe  ohneanfehen  Der  pt  rfon  Den  ungd)Orfamen  in  aOen  fünDen 
gebührt  /  fonDern  »erfeh«  ficr;geroipDerfchroeref]enflraff  »onQ5ütt  /  unDroiffe/  er  fene  feine* 
«mrö  nicht  roertr). 

haben  roir  alfo  auf*  einfdlftgfte  gehöret  /  töte  roir  un*  alle  in  Diefe  facb  ju  fäidtn 
haben.  @Ottlaffefiommeher^nDieeTfünungDef]rfnmitfreuDenrehen.  ^GrrDen  roir  nun 
auf  Dicfe  roeije  folgen  /  unD  alfo  unfern  bunD  mit  ©Ott  »er neuren/  gleid?roie  <$frauiiD^er>e* 
rrriaöbeoDec.?.irriDio.mitibren3uDen/  DiefremDe  roeiber  aue^ufcbaffni/ alfo  toir  Den  flei> 
Der<pracbtunDanDeregreuel  con  undroegiurbun  /  unD  folgern  bunb  nacbroanDeln/  unD  alfo 
fcie  öffentlichen  drgemif?/  roelcbe  qötth'd>c  &  ftrajf*feueT  meiftenö  an  jünDen  /  ertlich  wegräumen/ 
fo  roirDaBbenn  ©Otte^ gnaDe fo üiel  träfftige r  über  un^ roalrt n  /  unD  ju  tocWger  beferung  fer* 
nern  fegen  geben.  3U  ^iniue  /  alei  auf  3omi  buf  »preDigt  Die  leuthe  buf  ihaten  /  unD  unter 
tn:  er«  Dero  ieugnuo1  fdefe  /  Da$  ifl  /  geringe  f  lei'Der  /  anjogrn/  unD  Die  ftartücbe  fleiDer  ableg* 
ten/  gereuetr  ©Ottaufanfehen/  roie  fltfkbfcor  ihm  Demüthigten/  Die  firaffe/ Darinnen  er  Die.* 
fer  fraDt  »orbin  Den  Untergang  hattranFünDigen  (äffen.  3on.  vy  6 . 8.  (gofoiro  auch  @Otf/ 
roorotrunÄ  alfo  bußfertig  eörfbmDemütbfgen/  Die/enigeflraffen/Die  roir  nid^t  roifien  /  roie 
»iel  bereit*  unö  möchten  beflimmet  feon  /  linDern/  ober  gar  aueignaDm  abroenDen.  UuD  fo  oiel 
geringer  roir  »or Denangen  Der  menfehtn  in  FleiDern  gehen  roerDen  /  fo  Diel  herrlicher  rocrDen  roir 
jjenn  in  Den  äugen  ©ÖrteeV  Demju  ger)orfamen  roir  unöDemüthiaen/  unD  jualeicr»  aller  gjau» 

bigen  /  Die  felcbe« fcf?en  /  unD  fich  Daran  erbauen  roerDen  /  bifj  roir  f  rafft  De*  emmaf;!  br rerrt  h»« 

angrjoge* 
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«nflti^enenrocW^gm|t4f«t  /  wir  tort  mit  ttrumtn  urft  mn^i^mmtntm 
Jefltgidl/W^  Umtr  & 

tot  mt\)t  beborfffn. 

%<b  l  ^eiliger  unb  geteerter (00 tt  /  Ufli  btr  gefallet!/  wa«  in  keinem  »<u> 
mm  ju  beinen  ebmt  gue«e  biet  vorgenommen  Wdrben/  regiere  öder  t>enjen  titfc 
bem  geifB  bea  eifp  ra  unb  geborfams  /  baff  wir  tu  biefem  feuef  ein  probe  tbun/ 
bof  wir  uns  imb  imfexn  täfkn  um  beifteewillett  abjtibrecbcrt  ttrto  mebt  befebw* 
mt  %  (Sieb  «Kb/  t>a£  alle  flonbe  mä>tfm>r  bicfot  /  fonbem  allen  ärgern»«*! 
mit  etffer  ftcb  entgegen  fe^cn/  unbbit  aw>  jewefcr  unb  mehr  vtn  uns  allen  txt* 
priefen  werbef*/  um  3«SU  C&rifft  wiUen.  2(men.  • 


— 


IV.  StomWPicWgt/  iwgen  auf<?ung  &rr 


Oktalem  Srancffurt  t>m  i&s«pt.  i^j.  ' 

.  Matth  yi,  14-34. 

Hic     $  j. 

Stattet  am  <r(!en  na$  fcem  reid)  ©Ötteö  /  unb  ttad)  fef^ 
mr  gerc^ttafdt/  fo  wirb  cuet?  foId)e$  aücö  jufaffem 

3r  f>aben  DiefcömaW  jtvetKrlet>  tM>r  /  1.  ba§  toir  unferm  £t><mgflio  »tt 
re<l)ttbun/  unb  ciniaeguntf  crbattlicfcf*  in  berorbnung  aitfbemfelbiwn 
betrachten.  2.  3}qjj  roir  un$  autfc  mit  r>er^(tdt>frn  oanef  ber  t>on  ©Ott 
getieften  btfrepung  Der  (labt  "2Cien  ju  erinnern.  S^egbe*  erfordere 
fnne  $dt/  bafi  Deswegen  ntd>f6  tvrtCerft  Derofetben  ju  anderer  qbfTcbr  ab* 
jubre  eben  ift  /  fo  neben  mir  fo  balO  *u  folc&em  vorhaben  fclbfl/  unb  f äffen 
unferc  gen?6bnlicl)f  materie  au* ©af.i  au$.  S>cr  ££rr  gebe  $a  aUfnt 
t*id?tigen  »orbaben  gei|l/  munb  unb  tvei^eit  ju  unferer  aufmunfmmg  unb  rrbauung/  urc 
3€<SU€|?rqlinHaaK  2tmen. 

<£rf  lärung  beö  Sryteö.  j 

'^rten  beftyl  unb  wer^eiffung  ttn|ere£eilaiibeö.   Abndatmm,  promifam. 

L  2)en  befel)!.  1. 2)te  anl?ariguna  an  0a6  vorige.  3n  fdnrr  fpraU) ö^rr 
ri  aber.  2)a§  alfo  Ditfer  f>efct>l  unferrt  lieben  ^eiianbeö  cflt^geii  gefegt  rv-trö  }t  «er 
»oriaen  ttxmjungwr  Der  t>au^*forgc  /  tvte  man     »ör  D^  u ftiftc  /  cjfen  /  jrwäcn  /  flr^Oa, 
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3*  IV. Stand*  (pwbfflt/  mt<9RattM/  i4-H*       ■  - 

»ff.  f#ram  fble.  hingegen  jefgef  eT()ie/»a«lHUjn(her  foröeoaemwArbf^  3Brt(t>qJ 
«nenfcblicbe  flcraütb  ja  etwa*  ju  forgen  haben  muffe  /  ntmltd?  Diefe*  einige  notbwenbige.  * 

2Blr  febrn  aber  gleich  Dabei;  /  rote  alfo  Die  baud)*forge  /  unD  Die  forge  De*  l>tmlifct>en  ober 
«ei(Wi^en  etnanDer  fo  febnurfrraef*  entgegen  flehen  /  Daß  fie  niefct  bepfammen  flehen  fonneit. 
eonDera  /  wo  Die  baucb*forge  tf*  /  fo  ift  Die  forge  De*  xtWQUXtt*  mcfrt  wabrbafftig  not) 
teDlicfc/  nacb  Dem  al*  Derlen  felbjt  in  Dem  o.  24.  anaeDeutef. 

1.  SDiefacbefewft.  i.SDiejenige/ Die  e*  angebet.  SDte jünger Sbrtftf.  «flicbfftw* 
Die  jenige  /  welefce  ra  in*em  amt  Der  preDigt  De*  Crange  Iii  befmben/ fonDern  alle/ Die  fef/g 
joerDen  foüen/  alle  /  Die  in  Da*  reieb  ©Öttc*  f ommen  foüen.  JfriDefien  fo  gebet  e*  Die  lernet 
be*E»angeüi\>oranDernbefonDer*an.  2Ba*Die2lpo|tel felbff betrifft/ DieDer£€rr |u  (e> 
«em  Dienfi  bin  unD  ber  auegefenDet  bat  /  folten  Diefelbige  fo  »ielweniger  fta)  Da*  leitlicbe  (offen 
w  gelegen  fepn  /  ober  oarnacb  trauten  /  weil  ihr  bin  unD  ber  reifen  allerDing*  faft  feine  weltliebe 
ge&4jpe/  weniger  forge/  jufteß.  ©aber  e*  Sttattb.  10/ %  10.  bro  ibrer  erften  au*fenDun& 
$iefft/  Daß  fie  gar  triebt*"  bep  fieb  baben/  ooet  mit  fieb  nebmen  folten  tu  Denenfeiben 
aueb  anbere/  wela>e  $u  allen  feiten  Da*  Evangelium  foHen  preDigen/  Tonnen  Den  nabrunad* 
geßidfften/DaberaucbfoDieiwenigerDenfelbenforgen/  niebt abwarten/  weil  Da* amt oorfia) 
felbft  febon  Den  ganzen  menfeben  erforbert  /  unD  alfo  Denfelben  abgeben  muß  /  wa*  jene»  juge* 
toenDet  wirD.  &  beißt  Da*  prineipiam  unD  allgemeine  regel  2. c£im. 2/ 4*2!Uin  tnr ge* . 
mann  fliebtet  fteb  in  banbel  ber  rwr)rung  tc.  3ße*wegen  aueb  Die  gdttlia)e  oerorD*' 
tiunaifl  i.£or.  9.  Daß  preDiger  fieb  »on  Dem  gDangelio  näbren  /  unD  ibnen  alfo  Die  unterhalt 
Dor  jtcb  unD  Die  irrige  /  obne  ibre  fernere  forge  unD  mw)e  /  do«  Den  jenigen  »erf<r)affet  werben 
foD  /  welcben  fte  preDigen.  Sßiewobl  nun  alfo Diefer  befebl  fonDcrbarft  Die lebrer De* Soange* 
In  angebet  /  unü  Diefelbe  titelt  nur  bep  |teb/  fonDern  aueb  an^ni  Da*  reieb  ©Orte*  unb 
feine  gereebttgf  ett  gu  er  f  t  fudje  n  foHen  /  unD  alfo  alle  ibre  geDancf en  auf  Die  e r bau  u na  Der  ante  r* 
trauten  wenben  muffen  /  fo  gebet  er  Docb  eben  fo  wob!  alle  an  /  Die  feiig  weroen  foüen  /  weil  ja 
«Oe  Dor«  unD  nacbfolgenbe  lebren  allgemeine  febren  finD.  3fnDeffcn  muffen  au<b  biermnen 
lebrer  anDern  mit guten  erempelnfcorgcben :  inbem/  woM'efe  jeigen/  Daß  jie  Die  forge  Dernau 
rungbepncbbcrrfcbrnlaffen/  fo  meinen  andere/  e*fe»  ihnen  foDielmebr  erlaubt, 
f.  ».  $)ie  gebotene  banolung.  Cracbt-et/ober  juebet.  Erfagtnic!^/ forgef/^t^^i». 
TjfnNm  aueb  Diefe  forge  De*  geblieben  Feine  folebe  herßnagen&e  forge  oDer  jwrtffelmutb  ifl  /  wie 
ftcbbep  Der  forge  De*  jeitlicben  finDet/  fonDern  e*  i(l  eme  forae/  welcbe  bloß  befiebet  m  einem 
fletß  /  Dfi*  jenige  ju  tbun/  wa*  ju  erlangung  folcfter  aöftlictjer  ober  wn@Otf  wrfprocbcner 
«ufernotbigifi/  mber  orDnurrg/  wie e*  Der  ££rr  befoblen  bat/  aber  mit  einer  gewiffen  wt# 
fteberung  /  Daß  wir*  aueb  erlangen  werben.  9*acb  Der  wrbeiffung  1 .  <$b*ff.  5/24.  <5etrea 
ift  er  /  ber  cueb  ruffrt  /  rvtldycr  rc irbs  aneb  tbun 

2Bir  febf  n  1.  wir  baben  alfo  »on  natur  nicbtDiefe*  reieb  @<Ofte*  unD  (etne  gereebftaff  it/ 
weil  wir  erfiMfltlbigefucfcen  muffen,  gwar  ifl  Der  menf<b  in  DerüoDfommenenrecbtfcbafff* 
nen  gereebtigf eit  unD  WWrif  erf^jfffn  worDen  /  dpi).  4/  24.  in  Dero  er  *or  ©Ott  befrebea 
fönte/ Daher  er  fü  Dem  reieb  ©OttfögeflanDm  wdre/unD  Daffelbige  tn  fi<b  gebabf  bdfte.  aber 
nacb  Dem  fallfmb  whr  twnnatur  unter  Der  blinDbeif/  unD  alfo  in  einem  reieb  Derfln  jlermf?/  Dar* 
iu*  wir  errettet  unD  txrjhjct  mftffeft  werben  in  bae  rtidb  ftittee  (  ©Ott?*)  Öotm«. 
€ol.  1/13.  SBir  pnD  in  ber  ejewale;  beo  Q^tmtß  tor  unferer  befebrung.  5Jet.     1  f. 

Digitized  by  Google 


2B<4m  emfefcttng  tw  ftoM  2Btcn.  v 

^o^aben  tvir  alfo  auc^  bic  derec^tt^f eiUuct>t  /  fonbern  (tnb  t>on  natur  ungered;te.  3fi  alfo 
notyig/  bat?  mir  er|l  Das  reicr;  Wötttt  Wfc  feine  gerecbttgfeit  erlangen  muffen. 
*  *.  ©Ott  bietet  und  feiere  an  /  Do  er  und  bellet/ Darna$|u  fragten  /medmegen  au# 
oiefcerficberung  mit  barinnen  tfeefet/  ermolle machen  /  ba§  folefc  unfer trauten/  ba  ed  inrecb* 
ler  orbnung  gefebiebet/  niefct  »ergebend  folle  feon.  3)rdtt>egen  er  und  auefc  beten  Idflet/  ju* 
fommeDeinrei^/  unb  bejiebletund  bad  amen  Darüber  /  ald  über  eine  bitte  /  bie  und  auefr  mer* 
fc«  Mr. 

30  alfo  Diefe  d  mobl  eine  groffe  ante  ©Otted  /  baf/ bamiraud  feinem  rei$audgemufyn/ 
unb  in  Da*  rei#  feine*  feinbedgleiu)fam  übergetreten  fab/  er  und  bo<0  mieber  baju  tinkM 
Unb  und  folc&ed  anerbietet. 

|.  3nbeflen/  obmrr  mofl  Da*  reftfc  oberbiegereebfigfeit  <&Otttt  titelt  uon  felbtfen  er* 
langen  f onnen /  fonbern  biefelbe ein  gdffltcbed gnaben>gefcfcencf  (Tnb /  fo  bebarff ed  Do* bep  untf 
ein  fu<fcen  ober  trauten  /  ba£  mir  foU&ed  geföencfd  mögen  tbeih)afftig  »erben.  Unb  jroar  efti 
trauten  mit  grofTem  fleif  unD  ernft  /  Dabf  r  ed  aud?  ein  f  dmpffen  ober  ringet»  raffet  i  uc.  1 3/14» 
Ringet  bamaefc  /  Da£  0>r  bnreb  bie  enge  p forte  gebet  tfe 

€dbeftebetaberfold>edfucbenunb trachten inniebrdanberd/  ald  in mealegung  Oberau«*  / 
rdutnung  ber  r/inberni£  folcfcrd  reiefcd  unb  feiner  gered)tigfeü7  unb  in  forgfdltigera  gebraut 
ber  göt  II  icrjen  gnaben -mittel  /  DOburd)  feldjed  uicb  ©Otted  ju  uns  fomt/  meil  tvir  t  od)  nicfyC 
Jjrfbjt  ju  il>m  fommen  fönten.  @onberlicb  aber  geboret  t>at>in  bie  n)a|>re  buffe  unb  glaube. 
SBie  bie  erfre  prebtgt  fo  balb  gel)eiflen  bep  3ol>anne  unb  dbrifro  SQ?attl).  */ 2.  Cbut  buffe/ 
feto  ^tmmclret ijl  n<$e  fcerbey  fcommen.  ä)?arc  1/ 1  f.  fcie  *eit  ift  erfüllet  unfr  t 
ba*  rcict?  (30>ttea  ff*  berbey  tornmert  /  rt>nt  buffe  unb  glaubet  an  Das  tgfcange* 

hum.  S>aberi(lru5tbig/  (i.bafj  mir  lernen  erfennen/  mieaüebingeinbiefermelt/  jaberofet*  • 
fcmreicfrefclbfr/  unb  alle  ibre  perrlid;feit/  und  nicfctd  mjfccn  mögen  /  fonbern  tote  unfere  feele 
ein  ewiger  geift  fro/  Der  aHein  fdnneburcfc  l)immiifc&e  guter  »ergnüget  unb  feiig  gemalt  roev* 
ben.  2Bad  mürbe  ed  nun  bem menfa)tn  nü&en/  ob  er  gleich  bie  gange  weit  gewinne/ 
unb  Ute«  febabert  an  feiner  feelen.  €070Xtr>.  161 16.  Stuf  ba§  alfö  bamif  erfairf  merbe/ 
eö  müfle  erma*  anberd  fepn/  alei  bie  gange  melt  geben  Fan  /  ma*  unfere  feele  fode  böaig  oeranä« 
gen.  2yel4>c$einen>af>rl)cif  \\\  /  bie  mir  in  unfern  bergen  fo  ba!  Dp  nben/  alö  mir  nur  einiger* 
lep  mafff n  in  und  (e lbfl  geben.  3«  bie  »ermmfft  begreift  folcf)ed/  ob  fie  mol)l  barnatt) 
noct)  ntcr>t »or  ft^  oi?n  t)0>eted  ltc<|>t  finben  tan/  med  benn  bad mabre gut  fcp. 

(i.  ?OlüfSn  mir  aud>fo  balb  erfennen /baf5  mir  bie  meiftejeit  unfere«  lebend  gfet$mor)f 
folgen  bingen  biefer  rwlt  gebienet  /  ba^on  mir  boo)  feinen  befldnbigen  no(b  bleibenben  nufcen 
fcaben  :  ja/  mo mir badgemiffen  genauer  forftben /ba0 mir  fmben/  mie  unfer  gan^ed  leben  fo 
DoHerfünoenfep/  bie  alle  biejer  gerecbtigftitÖOtted  entgegen  (leben/  ba§  mir  alfo/  bie  mit 
>on  narur  aufler  bem  rewfc  ©Otted/  unb  gewtfctigf  eit  ftnb  /  und  fcielmel)*  tdgli^  mehr  unb 
rneijr  bon  bemfelben  entfernet  baben.  Unb  folebtd  nieot  nur  in  folgen  bingen  /  ba  mir  f 0  blo§ 
fcabin  inunferer  unmiffenbeit  bltnb  Dabin  gegangen  (tnb/  unb  alfo  ni*td  anberd  gefönt/  ald  mir 
tan/  fonbem  au^/  ba  öOtted  finger  rtma  mebrmabl  unfere  bergen  gerübret/  fo  mobl  in 
regung unferfdfiemiffcnd  /  ald  fonberiier)  in  an^örung  ober  betrad^fung  bed go'ttdcbfn  morteel 
öudbeffenmiicfung /unb  mir  aber  folcberübrungenjud  Der  acbtöclaffen/  unb  benfelben  niebt 

**%&W/fi&t  lw<Wfr  lHcl  woNk«  wi#«nb |erecttigfei{  wrf*«»«  ^ben/  melcbc« 

•   ••  Digitized  by  Google 


38  iv.  3>a»(f «tprdigt  /  <mtf  SWattfc.  / 

alfoetm  prüffung  unD  forfd?ungunfer«  ganzen  Ubvyjn  fic|>  faffet :  in  Den  $aftan*/  böHttn« 

mir  auffer  odttlltfcem  rcicU  (wo  /  rttfct  ttaufehen.  "  v^,**r--** 
(h  Hüffen  wir  Dann  feiet)  unfer  elenD/mDem  mir  un«  fmDen/  urrt  (äffen  ju  r)crfcefl 
othen/  unD  ermegen/  ma«  enDlich  cor  ein  eoD Darauf  folgen  muffe/  mo  wir  auffee  Dem  rei<| 
Sötte«  emig  bleiben :  unD  alfo  eine  n>ar)re  reue  unfern  t> origen  leben«  /  Da  tpt r  Da«  reich  ©öfr 
te«m<&t/  oDernicrec&r#fucht/  faflen/  foDann etn(itl>ag gcgenDie  füru>e/  melche  un«  unferl 
haften  gute«  /  Daju  mirgefchaffen  unD  beruften  ftnD/  beraubet :  mit  Der  refolution  »Derfelbet 
nicht  meiter  mehr  ju  Dienen.  SDiefe«  pfiffet  alfo  IHt  buffe  unD  abf  cljrong  »on  Dem  rei#  Del 
(Satan«  unD  Der  ungercchfgfat. 

(4.  @fl)6ret  femer  ju  folgern  trauten  /  Die  annehmuqg  Der  göttficfrenanaDenu 
intern  un«  ©b«  ju  feinem  reid;  cinlODet/  unD  Diefe  gcrechtigfeit  anei bietet :  vornehmlich  üt 
anl)örung  96t  1 1  ich  cö  »ort«  /  unD  jmar  alfo  /  Daf?  mir  uns  Dem  £.  öeij  ]  Dar  (teilen  /  Daß  Der  fei  bt 
Dur*  folche«  mort  in  un«  mirefe/  ma«u)m  gefällig  unDun«  fclig  t|t.  (So  mtwftter  Da&un| 
Den  glauben  inun«/  Durch  treiben  miri>auprfää?Hc|>  in  Diefe«  reiejj>t>erfe&et  roerDen. 
rpo(»Ottfol4)e«l)immliW)rUe*tlein/  foeinegeburtau«  u)m  iff/  in  Der  freie  Dinch  fein  mort 
•njünoet/  Damit  ift  Da«  reich  ©Otte«  horhanaen/  unD  bleib«  in  Dem  mnftm/  al«  lange 
foicbe  bimmtifefce  geburt  in  «>m  ift  unD  bleibet. 

(5.  9EBo  nun  gottli<|)c tgl wruwg itt mi# artjr taworn /  taj  nun  al«Darm&etofeibCT  fntwt 
»lafc  laffe  /  in  un«  fortju  fahren  :  unD  fo  balD  eine  jegliche  gott  liebe  gnaDe  /  melcbc  un«  mieDer* 
fuhren  /  Dancf bar(tdt>  anroenhe /  Die gereebtigf eit  au«jumircf  en.  2llfo tteefet  in  folgern  trac^» 
Jen  unD  fueben  Die  ganfce  göttliche  gnaDe  n«orDnung/  Darinnen  ©Ott  Die  geroalt  De«  ©atan* 
wfclKrfi^taunlM^ 

{6.  ^amitaber  folche«  ade«  in  un«  recht  »ollbracbt  merDe/  fo  gehöret  aud;  ju  folchem 
fachen/  unD  ift  emgroffertbeilDeffelben/  einffdte«  c  i  ff  erige«  gebet  unD  »erlangen :  melche«  Der 
übrigen  Oucfc  /  fol>iesuflfb*ren/  f rafft beförDcrt.  S&af?  mir  unabläffig beten /fonDerlich  ab« 
Die;,  evftcn  bitten  un« ber&licfr  I äffen  onbefor)(en  (epn/  al« Die  red; t  eigentlich  ra  Diefen  fp  ruch 

gehören.  '«*:  >*  Wt*  ■ 

( ?.  SDfc  »orgefcMagene  guter.  1 . Dae  reicb  <B<Dte<s.  €«  r)e iffet  jmar  auch  feto» 
ein  reich  @öttf«  Die  ganfce  melt/  unD  alfo  alle  irDifcfce  unD  übrige  creaturen.  2lber  nach  fol* 
cfcem  reich  /  fo  mirha« reich  Der  natur  oDev  hermacht  |u  nennen  pflegen  /  hörffen  mir  riaentlia) 
nicht  trachten  /  Denn  mir  unD  alle  creaturen  ftnD  ffdt«  in  Demfelben ;  ja  auch  Die  teuffei  unD  oer* 
tarnte  finD  Darinnen/  Daötff/  ©Ott  fftir)rfötüg  unD  ihr  fcerrfcher/  Den  ffe  überffch/  fr«  ntfl* 
lenoDermollen nicht  /  erfennen  miiffen.  SUSie  auch  bor  £h"fto/  ma«  unter  ChrcrDen  iftl 
ftim  Cmc  beugen  folle .  ^W.  *.  Sllfo  nachDiefem  reich  haben  mir  nicjjt  |u  trauten  /  foa» 
pern  hielmehr  nach  Dem  Wnig  unD        Mi*  in  folchem  reic^. 

21lfo  pfiffet  Diefe«  reich  eigentlich  Da«  reich  DergnaDen/  meldje«  nicht«  anDer«  ift  oH  hfe 
gnaDeöOtte«/  ba®ött gemiffe  perfonen/  meld)efid; nemlid)  in  folebr«  reid>  gtebcti  Uffen 
moüen  /  alfo  mürDiget/  Da^  er  abfonDerlt'ch  ü>r  «iögn  unh  fonig  feyn  mill/  unD  fiealltr  feinet 
theuren  guter  Der  feligfeit  Darinnentl>eilhafftig  machet.  2)a§er  fein  reid)  gar  in  ihnen  aufrich* 
tet;  Da«  ift/  in  ihnen  mohnet/  Durch  fein mort  unD  ^).@ei(tjie erleuchtet/  in  ihnen  gute«  mir« 
efet  unD  fte  regieret  /  ta§  fie  alfo  nicht  mel>r  ihr  felbfl  /  fonhern  ihre«  ©Orte«  imb£MH  fron/ 
m  Denen  er  mit  mehrerer  f  rafft  h<r  r  fd)e  /  al«  fein  fonig  tn  feinem  reich. 
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^Bo  mir  obrt  «m|>  ou^>r  ücf  Itc^er  upn  Oer  fache  rehenmoücn/  fo  mag  Da«  reich  öütteg 
auf  jtoeoerleo  n>crfe angefrr;en mr rDen.  1. 2öie  rt  in  einem  jeglichen  glaubten  ifi.  ^enn 
»eil  £{?ri|]u«  mit  3ater  unD  Dem  # .  ©eift  tn  jcDe m  gläubiger)  reohnet  unD  he rrfchet /  fo l)at 
er  aifo  m  einem ie^li ^rn  tt>ai>if>afft ig  fein  reict>-  UnODawnhcifirt«9iom.  14/ 1 7.  £>ae  rnctj 
<Ba>tt<*  tfi  gere4)t!»fctt/  fnebe  urit>  fmibe  irr  tem&.<0tit&   i.  2Bie  e«aüefolcbe 
glaubige  summen  txqre ifft /  unD  alfo  ift  eö  ntd^t^  arioerö  /  al«  Oic  ganfce  n>«tr>re  £brifi(icbe 
.Hirc^e/  rpo  ©Ott  in  gnaDen  frdfftig  ifl/  f^nDcrlid;  in  Dem  ^.    unD  Da  he  ufere  /  »ic  n>ir 
fcroben  gehöret/  Da(?unfcr  lieber  ^eüanD  t>ai>e preDtgenldffenunD  ferbf)  gepreDtget  r>abe :  £><t* 
~mmmxcid>     ^erbej  frommen,  g«  feo  nun  DiejeitoerhanDen/  Dag  lieh  ®ött  ein  fol* 
reich  auf  erDen  aufrichten  tootte/  Da  er  über  Dre  menfehen  ingnaDcn  r)errfct>e/ unD  fie  feiner 
mlifc^r n  guter  theilhaffrig  mache.  5Dar>er  fle  foiren  buffr  t&un unD  Dem  goangclio  gtau* 
1/  auf  Da&  fie  mitaenoffen  folcf?eö  reiche*  minOen. 
9?un  Diefe  benüe  reiche  gleichfam  fmD  rn  Der  trjat  nurein  re  id)  /  toi  e  Der  glang  unD  (i<$t  Der 
formen  /  roie  er  in  Der  gangen  I  uff  t  unD  auf  Dem  erObooen  ine  gefarat  /  oDer  in  Diefem  oDer  jenem 
gema^lKlrae4)fet»eTDaiWme/unDDo(bnnreinlie<^ti|l.  änDeffen  hat  Doch  folcbe  belrac|>» 
fung  tt)ren  Doppelten  nu£en  in  eben  Diefem  unferm  fprua).  Sßir  fallen  fueben  QQttrt  reich 
In« gemein/  nemlicb/  jooiel  an  uns  ifi/  Dabin  trachten/  baju  Riffen/  befoi Dorn  unD  beten/ 
baf?  in«gefamt  folcbe«  retcr)  $  Orte«  möge  nicht  nur  auf  Der  toclt  erhalten/  fonDern  immer  ibrec 
mehrere  ju  Demfelben  gebracht/  jafolche«  nach  Der  herrlichen  oerbciffunfl  aller  orten  au«gebrci* 
fet  roeroen.  $>a  man  »ol?l  fagen  fof  fe  /  DlefS  trauten  gebe  allein  Die  preDiger  an  /  »eiche  an 
folgern  reich  ju  arbeiten  haben  /  unD  e«  auch  au  Dem  ifi  /  Darj  fie  frcpiicl?  ihre  fonDerlicfce  pflieb» 
ten  in  folgern  reich  (jaoen/  fo  ifl  Doch  rein  einiger  €btift7  Oer  md;t  fcbulbig  »dre/  auch  na* 
tiefem  gefamtro  reich  i«  trachten  /  fo  n>of>(  mit  bereit ehern  gebet  ©Ott  immer  um  Die  erbal  tung/ 
«Weiterung  uriboffcnbabrung  feine«  reicht  inbrünfttg  anjmuffen/  al«  »ohin  un«  unfetc 
bitte »eifet /  aWauct)roaö man fönftentbun  fönte/ mitrath  unD  tr>at/  folche«  »ittig  ju  thun/ 
uno  fonDerlichan  einem  unbanbern  ndchfren/  »0  ©Ott  gelcgenheit  giebet  /  belffen  tu  arbeiten/ 
fcafj  er  mit  in  Da«  reich  ©Orte*  f  omme.  gu  allem  folgern  triO  un«  Der  ££rr  auch  tM'rinne n 
fh  tiefen  »orten  oerbunhen  hohen/  unD  »cm  nicht  Die  erhaltung  unD  ermeiterung  De«  reich* 
«)OrtcöetfferigunDentftlich  angelegen  <(!/  berfelbe  liebet  ©Ott  unD  feinen  fönig  nic|t  h<f^ 
(ich.        b?\$t  Dae  reich  /  m  »elcbem  tptr  fepn  muffen. 

^onDerlichaber  hatjealicheraufuchen  unD  ju  trachten  nad;  Dem  reich/     ftl  i&nl  fer;tt 
fottt :  Da6  ift  /  Dofj  @  Ott  mit  feiner  gnaDe  in  tr)m  arbeite  unD  herrfche. 

iff  aher  Diefe«  ein »or  treffliche«  reich  /  Der  urfathen  n>iüen  /  »eil  Darinnen  nicht  nur 
ber  Wmg  felbff  gro^  unD  ho*  ifr/  unD  eine  »ortreffliche  majrffät  hat/  fonoern  n>ttl  auch 
ferne  retch«*geno|fen  unD untetthanenfeiner  berrlidrfeit  fry? Ibaffrig  pnb-  2lnDere  fönige  flno 
allein  fönige/  aber  |ie  raachen  ihre  unfertigen  nicht  aua)  $u  f  önigen.  3fn  Diefem  reich  h«'!fc* 
Chrnlu«  eilt  If^rtitj  aller  t$ni$t/ tiiH»  <h<£rr  aller  t>erreri/  x.  ^i».  ^/ 1 f.  Offenb.  1 14 
14«  19/  is.  auch  in  Diefem  »erftanDe/  »eil  feine  unferfhanen  fönige  ftnD/  al«  Die  er  ju  tottt* 
nen  wnbprteflem  gemacht  katt  Offenb.  3or).  1/  tf.  unh  fte  alfo  werben  föiva«  auf 
nfcenfeyw. Offenb. fi  10.  2BfeDermDiecttiaDen*guter/ Die ©OMOengleuibigen gibt /Diel 
irürDiget  fmD/  Da§  um  Oerfelben  roilen  fte  fönige  genetmet  roerhen  /  all  Da  jene  Aoiä  ihren 
toeifen  ow  einen  Nmg  roolren  gehalten  haben, 
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1  5üfofef)fnwir/  et  feo  Diefet  rei*  ein  fol*e$gut/  baö roor;l  n>«rtl>  ifr /  Darna*  j*rfac&< 
teil.  2Bat  folte  m ai!d)f r  n  i*  t  *un  unt)  IftDen /  wo  fr toüflr  ein  f 6ntgrcict)  /  f  tn  igli*e  crotw 
fcepfer  unD  titel  ju  erwerben  ?  #ie  mirD  unt  ein  fo(c|>e6  rei*  oorgetfeliet/  unD  begehret  /  rjai 
roir  Dorna*  trauten  fofltn  /  tretet) et  jwar  @Of  tet  ifl  /  alt  Orr  Der  ober fte  f  tfnig  in  Dem  {elften/ 
aberaud>  unfer  /  Die  er  jur  aemeinf*a|ft  feinet  reicht  berufnen  W*  ©onDerli*  wo  wir  beoen* 
efen/  Daß  Diefet  rei*  je&o  bter  auf erDen  no*  febr  verborgen  tjt/  Wie  C^nflue  fl-lbf*  unfeft 
leben.  £ol.  4.  SÖarjrr  cd  Die  melt  auälac^et/  uno  Dielet  Dor  pbantaften  r>ä(C/  wo*  man 
twwon  feige  f.  2llfo  Daß  *j3aulut  feibfl/  Die  Diefet  rei*t  geholfen  /  w  Die  elenteße  unter 
allen  mertfeben  aebtee  /  wo  ftc  nur  allem  in  ttefem  leben  auf  <£l)xiftum  hofften* 
i.  Cor.  1  j/ 1 9.  »ber  et  wirD  fol*et  rei*  no*  offenbar  werDen  /  au*  nocD  Wer  in  Der  weit/ 
wenn  Die  De  i  l  igen  mit  £br  iflo  r)crr  fd>e  n  werDen  au*  auf  erDen  /  Söan.  *  uuD  7.  unD  Offe  nb.ia« 
fo  Dann  in  jener  ewigfeit  /  Da  wirDtaltDerm  Wiffen  Dat  rei*  Der  gtorie  oDer  Der  fcerrlicfcfnr. 
5Dat>on^aulut/  Da  er  nun  balDfterben  wolfe/  faßt :  fcer£ifirr  weroe  rtm  erifön  »ort 
allem  übel  /  imb  aue&elflfcn  $u  feinem  fcimmltfcfeen  retc&.  x.  $im.  -4/18.  5Da  C&rfr 
Put  au*  fagf  9}?aUr>-  ij/ 14.  Ererbet  fcae  retefe/  Da«  web  bereite*  ifi  von  anbqpff 
Der  weit,  ©aber  wir au*  na*Diefem rei* eben  fo  rooW  f ra* ten  muffen :  «her  mir  f omim 
ni*t  anDertoarna*  tra*ten  /  alt  roo  roir  ernftli*  unD  be (ranDig  na*  Dem  ßnaDen*rei*  traej?* 
ten.  2)etm  niemanD  fomt  in  Dat  rei*  Der  f?crrlidhf fit/  unD  eroigen  offenbaren  fdigf  eit/  oet 
ni*f  an  feinem  enDeinDem  rei*  DergnaDen  befunoen  worDen :  niemanD  hingegen  bleibet  in 
fbl*em  rei*  Der  gnaDen/  Dem  ni*t  DaDur*  Der  eingang  in  Dat  rei*  Der  &errli*f eit  au*  jtwif 
wäre.  etfWnroiralfo  in  Dem  rei*Deran«Den/  fo  DeDarfttmir/Daß  wirtreuli*  Darinnen 
be  fte Wn  bleiben  /  unD  fldft  Darinnen  fortfahren  biß  an  Dat  enoe  Diefet  leöent. 

SEÖie  roir  nun  foI*et  rei*  ©Ottet  betra*fef  /  fo  muffen  wir  bcDencfen/  et  fleW  Damit 
entgegen Dem  rei*  Det  (galant  unDDer  weit.  3)em  rei*  Det  ^atemt  1  Daß  wir  out  foI*e« 
autger/en/  Datifl/  Der  fünDe/  in  Dero  Die  f  rafft  feinet  rei*t  befiele /ni*t  weiter  meljr  Dienen/ 
alt  Die  wir  fonflen  in  Dem  rei*  ©Orte*  ni*t  j  uglei*  fei;n  fönten.  5>e  m  rei*  Der  weit  aber/ 
ni *t  Daß  w fr  out  Demfelben  bereift  ganfc  autgeben  muffen  /  Denn  wir  muffen  W'e  unt  no*  in  Der 
weltf*leppen/  Die  Diele  gewalf  über  unfern  duffernmenf*en  W»f :  aber  wir  muffen  unt  an  fol# 
*emret*e  Der  weit  unD  Dero  l>errli*feit  ni*t  Dergaffen  /  ni*f  in  Demfelben  unfer  rAbllr  e  gut 
fuc&en  /  fonDern  tfeltne&r  alt  unfere  gefdngm'ß/  aut  Dero  wirerltfet  ju  werDen  oerLmgeo/ 
a*ten. 

i.  Uno  nacb feiner  wmöotitfdtl Dat ifl /  &Ot tft.  3war  faffet*ni*f eigentlich 
eine  gere*tigfeit  Det  rei*töJOtfet/  aber  eine  gere*ttgfeif@  Ortet/  Die  rn  feinem  rei*  ifh 
QBieöött  gere*t  unD  Die  gere*tigff it  feibfl  ift /  alfo  wer  in  feinem  rei*  feprt  wiü/  Der  muf 
eine  gere*ttgf eit  haben.  2ßir  rönnen  aber  fei*f  ßnDen  /  watoiefet  für  eine  öere*tiflFcit  fepn 
muffe  /  wo  wir  geDencfen/  Daß  fie  mit  Dem  rei*  ©Ottet  jufammen  gefe^e  wirD ;  wie  nun  Da* 
fenige  Dat  rei*  war/  wel*et  dbriflut  auf  erDen  in  Dem  9*.  angefangen  /  unD  Dur*  Da* 
Coangelium  /  foDieguteboffd)afftDonfelbigemrei*etfl/  Die  menf*enDaiuberuffen  bat/ alfo 
Iftt  au*  feine anDeregere*tigf eit /  na*  Dero  wir  tra*ten  foflen/  alt  Die  gere*tigfeit  £!>ri|W 
Die  Dat  ^»angclium  wrfünDiget  3«/  We  unt  dWiffut  feibfl  mvbm  if? /  i.Cor.  1/  j«. 
((rffhlt  3£©U<5  if!  um  von  <B<Dtt  gemacbe  $ur  weifbeit/  jur  gerecfottcjfeir/ 
für  W  w^fung.  3fl  alfo  Die  gere*tiafeir  n»a)t  aut  Dem  DerDieufi  Des 

Digitized  by  Google 


Sßf m  ettfcfctmg  m  flott  Sßim.    :  4b 

mereje  /  fbntoni  auobmi  gUitfeett  ftoui.  9 /  M-  Wir  werbe«  o^tu  tterbienfc'  gembe? 
aue  fitrter  cjn*be  :c.  unt)  fonDerttct)  ^^U.  1/  ^w erfanden  werbe  /  wb  fttcbcf 
^abc  zc.  S 1 1 0  baten  mir  Da m ad?  ju  tra*ten /  Daf? rmr  femraen  mögen  in  Daes  rei*  ©ölte** 
mel*e*  gef*iel>et/  mie  mir  oben  gehöret/  sornebmli*  Dur*  Den  glauben  /  Der  und  miDerge* 
biegtet  /  mel*e  neue  gebart  in  fein  onDer*  reicb  /  als  in  Da*  j)immli|"*e /  geirrt  t  bannt  mer* 
Dm  mir  t^eilbafftig  au<*  Der  geredjfiafcit  @Ötre*unD  £l>rifti/  al*Dieun*  nunm*ro  juge* 
rennet  mir  D  /  Da  mir  in  ihm  fwD  /  fein  (toD  unD  er  unfer  iff.  0??  äffen  un*  fönten  Die  ge  re*rig* 
feir£r;rifiini*t  töntejugere*netmerDen/  momir  ni*t  intern  unD  fem  mdren/  fo  Dur*  Den 
glauben  gef*ier>et*  SDainif  fo  merben  mir  /  mie  er  an  unferer  frelle  Dur*  Die  göttli*e  jure** 
nungjur  fünDemorbenifl/  bmmieDerum  inü)m  Dur*  Die  gütige  |ure*nungDiegcie*tigfe(t 
<BOtre*/  ober  We  t*r  <WDet  gilt.  2.  <£or.  5/  zu 

<2Bie  nun  Diefe  jugere*netr  gere*ttgf eit  (grifft  Da«  fwt*gut  Nefe*  rei**  ifl  /  fo  mir» 
tfef  fie  alfobalD  no*  eine  fernere  gere*ttgfeit  eine*  r>riligen  unD©Ort*gefafligen  manDel** 
£)a§  Der  menf*  nun  m*t  mrfjr  metter  Dienet  Der  iingere*tiof rtt /  fonDern  be  giebrt  f wo 
«lieber  $u  Dienfre  ber  gececbetttjteft  /  bap  fte  beiiig  werben.  9iom.  i?.  Syenit 
grjrfftu*  f>at  un*  ja  etldfet  Don  aöer  ungere*tigfe it  /  unD  retmget  t>m  felbft  ein  t*fcf 
§itm  etgentbwm  /  t>4«  fletfllg  w<*re  50  guten  wcrrfe*.  $if .  2/ 14.  5Dal>er  errennet 
man  41t  folgern  recbt  t^ur»  Den  Triften.  1 . 30t).  */ t*.  @$  tbr  wtffet/  bap  er  ge* 
recbt  iß/  (0  cxftmet  <uicb  /  b*f  /  wer  reibt  tbut/  (oDer mer Die  gcr e*tigf eir"  n)ut)  be* 
ifl  vtn  tbw  gebobre«.  S)aber  Wffet*  ft*  ni*t  Don  biefer  ger**tigf  eit  lo§re iffen  oDer  fpre*  - 
*en  motten,  ©enn  obnebeifclben  ifioDer  fte&etnt'*t  einer  in  Der  neuen  geburt.  2Bo  mir* 
alfbfurljufammenfaffen :  foiftDiGDtemeinung :  9tt*  Dem  rei*  ©Orte* unb  feiner aere*? 
tigf  cit  tra*tm ;  ft*  ciffw  un&  Dabio  beftreben  /  Da§  man  mal>re  buffc  tl>ue  /  unD  in 
berfelben  Dur*  bk  frafft  De*£.@eif]e*  unD  &e*mort*  Der  glaube  m  unfern  berfcenermecfat 
metDt.  ©amit  mir  in  Da*  rei* ©Otte*  eintreten  /  unD  Darinnen  Der  gere*tigfctt  3(£v5lJ 
-Cr>ri|li  t^eiltjaffttg  merDen/  na*Hial)l*  in  fot*tr  bu§  unb  glauben  fidt*  einbergeben  unD  fort* 
fahren  /  cur  *  Die  liebe  gufeö  unD  gere*tigf  eit  o|?n  unterlaß  milden  /  |um  prei|  unfere*  grof* 
fen  fönige*. 

4.  5Dicartbe*geboe6.  3uer(!oDermwer(fefi.  2tlfofagtunfer£ei(anbnt*t/fu*et  om«^ , 
müitti  ober  tra*tet  na*  ni*tt  auf  erben  /  gebet  nt*e  mit  meltlt*en  gef*cifften  um  /  um> 
fuebet  a«etn  Da*  rei*  ©ötte*/  fonDern  Diefe*  jum  forDerflen.  SDa*  meltli*e  muffen  mir 
fu*en  'jmar  ol>nedufferlt*eunD  mi§trauigeforge/al*  miber  md*e  Da*  ganfcegüangeliurtt 
TeDet)  allein  um  unferer  norr>Durfft mitten/  mttl  mir  megen  unfere*  dufferen  menf*en  attnoc^ 
DeffelbenbeDürjftigfinD/  unDalfo  um  unfere  nabrungunbnotbDurfft  flei§  unbmübe  annefc* 
nten  muffen  /  Damit  mir  Da*  geifrlt*e  treuli*  unb  lanijefu*en  mögen  1  3a<$Ott  legt  un* 
fo{*ejettltd;eatbeitau*auf  jur^robe  unfer*  glaubend/  unferer  liebe/  unfer  gebultuubanbe« 
rer  tugenben.  3Bo  man*mabl  ein  unD  anDere  Dinge  (tnb  /  morinnen  au*  Die  glaubige  Der 
eitelfeit  untermorfftn  feon  muffen  /  unD  Derfelben  Dienen  miDer  if?ren  mitten  /  aber  fol*e*  in 
Demut!)  unb  gebult  ertragen/  um  bedmißen /  ber  fie  untermorffen  bat.  OJom.  2,  2lber  Da* 
odtfli*e  fu*r n  mir  /  meil  e*  an  ft*  Deffen  mürDig  ifl/  unD  unfer  l^etl  Drinnen  befielet. 
Defff  n  fer>en  mir/  Dag  Der  £€rr  glei*mol?l  un*  Da*  meltli*e  unD  jeitli*e  ni*t  wrbiete  /  no* 
toben  motte  /  baf  mir  Damit  m*t  umgeben  unD  unfern  m  Dran  menDen  molteo :  a(*  forDerfe 
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er/  man  müffememabl  nic^t^  Dencfen  /  niefrt*  rcDen/  md)töü>un  ober  oorr)  abert  /  mcfrf*bfrm/ 
at*  nur  um  Da*  geitf l tdje  /  mit  au*fcf;lif  ffung  a  lle*  (etbttcf}eir.  SSJelc&e  üermeinte  gc iftl  i a)f  ett 
fcertr/  t>ie  folerje*  wrgeben  motten/  Der  gfotli  eben  orDnuna,  entgegen  ifi/  unD  an*  Derzeit  bei 
Arbeit  bfrei«  oor  Der  jf  jt  Die  rw)e  machen  »olte  /  inbe  m  un*  fytnge g:n  ber  £S*r  bureb  bie  fea;* 
tag« dl«4>fam  Der arbettiu  Dem  fabbatt) führen  tvill ;  Damit  mürben  au<4>  Oie  n>ercft  txr  lübe/ 
unD  »tele* i  ba*  ©Oft  felbft  in  frine m  rei*dE>  crforDf rt/  aufgegeben.  -J- 

QStf  mir  nun  atfonid;t  eben  fagen  f  önnen  /  Daß  roir  Da*  ret$  $  Orte*  allein  /  faml  gött# 
lic&er  gereebtigfett/  fueben  muffen  /  fo bleibet ö  Docf>cinmahl  babeo/  mir  muffen  e*  fum  erfleri 
tbun.  ©ol#c*  jumeTfrenbeiffet aber nicfjt nur/ DaßDerorbmmanacfrDiefe*/ miee*müglia) 
i#/  aHemaljl  öcfct>et>en  foüt/  fonDern  Daß  folebe  forge  De*geifttr<r;en  allemal  auf  ade  »eife  Den 
borgang  r>aben  follt.  «Söir  muffen  ntebt  Dencfen/  tvir  Dd  rfften  ober  »ölten  unfert  ttorner)ai|le 
forge  unb  mübe  in  Die  fer  melt  netten  auf  Die  Dinge/  »elcbe  ju  Die  fem  leben  unb  ju  per  »fit  c^ef>6* 
Um  mie  unö  Darinnen  mfldjtc  »of>l  fepn /  ieDod>  »ölten  mir  Dabei;  aueb  05  ötreö  /  feine*  xti$t 
unb  feiner  geretbticjfertnicbt  wrgeffen/  fonbern  Demfelbenfein  ntben*pta#ein  eben  fo  mofyf 
gönnen/  miebiefe^Die  afroobnbertfaft  Der  ganzen  »elt  ift/  inbemniebt  eben  fogar  oielefogar 
ruebtoß  fmD/  Daß  Iii  ftcr)  femerle»  roeife  um  Da*  gctftlic&c  bemerben/  fonDern  man  l*ßu»ar 
ba6r)aup^mercfba£»e(tli$efeon/  aber  Dod>  neben*  her  meinet  man  aueb  feinem  golte*Dienfi 
abzumatten/  unD  f?cr>  De* geiftiteben  anjunebmm.  tiefem  irrtjjum  fter>etnun  DtefreJ  enfge« 
gen.-  unbfaget  (Thriftuö ,  rhr  müfi  jum  erßen/  Dae  ifl  amtier  meinen  /  am  allerangelegen» 
ften/  am  aüereifferigllen  unD  am  beffönDigfleo  &Ottt6  reieb  unD  feint  gereef;tigfeit  fueben/ 
ba*  anptre  alle*  fmD  neben-merefe/  melcr)«  mit  Der  baupt'faifje  nity  in  bergleictmng  fömita 
tauffen/  tielmemger  Derfelben  Dorgejogen  merben  foflen. 

Stlfo  feben  mir/  »ie  miebtig  Dtefe  forge  De*  geifUicben  feon  mäfie/  nemfofr/  baß  Dem 
me  nfeben  in  feinem  ganzen  leben ntcr>tef  angelegener  fei)  /  als  eben  Diefe*eimejena^nmtb:ge : 
tote  e*  beißt unD  Daber  r>ei^t  Da*  bimmeheieb  eröc  folcbc  r*rle/  um  welcher 
«nllm  ber  ^nfpiwrirt  /  ber  (le  txtben  tttfU  /  all««/  sw»  er  bat  /  »erfcmffett  mtrf» 
Öftaftb. i?/4M*.  5Da*i{r/e*mußun*Feineforae/  feinemür)e/  ff mamV Feine ebre/  fem 
gunfr/  feine  fuff  fofieb  feon/  Daß  mir  biefelbige triebt  laffen  unD  oeritercn  »ollen/  mo  e*Da* 
ffieb  ©Otfetf  /  unD  Defjen  er>r  unb  bef6rberuna  erf orDert.  iöerm  /  fo  lang  Der  menftb  no<ö 
etma*  bat/  Dafein ber^anb<uiget/  unD  eher  er  baffelbige  (äffen  »ofte /  er  lieber  g6tt(i$e  gnaoe 
«nD  götrl!cr>ei>  reicr)  bmDahfe^en  »olte/  fo  ift  feinbfrfcnkbt  reebtfebaffen/  unb  fucfcet  tt  do< 
Kid?  <&Ottt$ nt'cbf auf ge jtemlicbe ort  &  raufj  ge^en  femfelbcn  alle« gebaffet  unb  u)m  abge» 
faatmerben.  bx.  ? j.  mu§ba*  erfte unDlr^te feon.  3a/  Daö  ienfcf  /  Deflen  ab* 
jkbt  in  allem  anDern  fteefet.  3um  eremoef  /  mo  mir  etwa*  weülicbf*  tbun  /  mir  ger)tn  mit 
naf)rung6-gefd>dfffen/  mit  banblungrn  /  mit  arbeiten  um :  fo  fan  fcMcbe*  reebt  unb  unreebt 
^efebehen.  ©efebie f>et<  olfo/  Da§  mir  feiere  gefcijdffte  fo  anfebeti/  alt?  Die  unfer  ©Ott  unb 
fmQ  feine*  re tcb*  »on  un*  erforDen  Durch  unfern  beruff  /  unb  bureb  Die  liebe  /  baß  mir  alfo  im 
Rauben/  wborfam  unb  liebe  alle*  folc&c*  ft>tm/  fo  tfi*  ganri  rtcbf  /  mit  Die l  man  flcig  Daran 
menbet/  bae*mancr)mal)l fernen  folte/  Da*^fifTlid>e  bliebe  juritefe/  unD  fteefet felbft  in oem 
lerritcben  auf  gemiffe  ort  ein  fuc|tn  Der  gettepffgfrft  &Ottt * :  aber  tr>uf  man*  au*  eignem 
»tllen  /  um  feiner  ebr/  trüge*  unb  Dergtrtcbm  »illcn/  niebt  aber  haupt fäcblid;  um  QUJtttS 
»illen/  fo  i(l*afle* wwetjt/  unbfottee*a«o>gan$  memgiepn/»a*mantr)ut.  •  , 
^  H.fXbrff!t 
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IL  CWjlfwrWflunj.  i.  SDerogewi^beif.  BowirD.  3nton®tit$ifäm  >^'«/ 
tmb.  SDieffö  i|t  eine  gewiffe  Derptiffung.  2>ero  wir  fo  üerftcfcert  träum  Durfftn/  ale"  allen 
anDern  »erbeiffungen.  ©aber  feben  n>ir  /  Dafj  obn>af>C  Die  f?auf>t^t)ed>(iffundcn  /  Die  ©Ott 
feinen  griffen  tbut/  feonD  Die  geiftlidKDerljeilfunaen  Der  Ijiramlifc&en  guter  /  fo  babe©Ott 
Dwfr  gleicfcwobl  auct)  Den  feiaigen  leibliche  perbfifiungen gegeben  /  x.  <£im.  4/8.  Diefeo  mrb 
&eo  3uf6nfltigeti  lebeito.  SDaber  ttu*  £l)rt|1ut5  au$  um  Dal  tdgftcbe  broD  pfiffet  beten/ 
unDDurct)Dae5ammun$beffenDerfi#ert.  aber t$  finD  nur  Oicfe  »erbeif]ungeti  aflein  neben* 
perljeiffungen  /  nxlcfce  Den  anDem  n,ic&t  gleid)  jupatten.  £6  wirD  Diefe  perl>eiffung  eben  De** 
wegen  b«niu  gefegt/  Damit  fte  ntc^t  fagten  /  wo  wir  am  erften  traebfen  foüen  nad;  folgen  geifl* 
lieben  gutem  /  fo  fönnen  trir  ja  m  Der  weit  niefct  leben  /  no<b  unfere  notbDurfft  traben  /  Denn 
.tiefe  beDar  ff  Piele  forge :  @o  fagtunfer  #eilam>  1  9?ein  1  t'br  fort  belegen  mefct  mangel  &aben/ 
fonDerneui  e  notbDurfft  /  fo  t>iel  euc4)  nüfclicfc  ift  /  fe>U  euefr  febon  au*  eure*  SJater*  gute  werDen* 

1.  3>ieoerfproa}ene Dinge,  öolcfcco  alles,  ©ao"  Ijeiffet  triebt  allen  Überfluß /  reidj*  M4*  ^ 
t!>um  /  ^ob«e  IC  2>enn  folebeo*  Wnnen  wir  nirgenD  finOen  /  Dafl  ©Ott  fernen  dfrifltn  unD 
gläubigen  e$berfprod)enbabe  1  fonDernwa$h)rbeDurffet/  naJjrungunDflciDer.  Sllfolefjret 
unfer  «^eilanD  feine  Cyrillen  erfUicfc  mit  wenigem  ocrgnügtfepn/  x.<£tra.6/tf.8.  unD  nod>* 
mabl  foltfceeV  wa*  n>tr  beDürffen/  folcprt  alle*  ift  un* Perfprocfcen.  STrmlicW  wie  wir*  be* 
fcürffen  /  unD  swar  wie  unfev  bimmltfcfcer  Q^atcr  erf  ennet  /  Da£  wir*  beDürffen.  SDann  fon* 
ften  fomt*  auf  unfer  urteil  an/  wa*  wir  bebüTffen/  fo  meinen  wir  allejeit/  wir  beDürffen  gar 
piele*  /  unD  foidt)cö aHe*  wirb  unö  ©  Ot  t  md>t  eben  geben  /  er  bat*  untf  aber  au$  nicht  perfpro» 
(Den.  2)  aber  (ökbee  alles  au  et)  fo  5  u  ue  rft  c  r>en  ifi  /  bei)  einem  jegfieben  unD  j  u  jeDcrjeit  /  rote 
^mDer^rrerPennetnü^ictjufcon :  2)t*wegen/  wa*mir@Ott  niefctgiebet/  bin  icr;  eben 
Darau*  »er  fiebert  /  Daf  mir«  auet;  nid>t  nüijiicb  fepn  muffe. 

€*  ift ferner  raiet;  Diefe*  ju merefen/  Diefe  pert>efffung  fep  alfo ju  »erflepenoDer ju  limki. 
ren  /  wo  ©Ott  nid)f  ein  anber*  unD  belfere*  un*  btenlicber  flnbe :  wie  DieTheobgi  pflegen  jit 
fagcn/cumexcepcionecrads.  ©Ott  bat  aucbwobl  feine  2(pof!e(  unD  andere  fällige  in  jiem* 
lic|en  mangel^eratr)enlaffm/Da  man  bdtfe  fagen  follen :  ©Ott  habe  an  ibnen  Diefe  oerbeif* 
f  ungnid;t  erfüllet.  2lber  eö  erforderte  alfo  feine  er>re  /  unD  garten  fte  DaDureb  eine  fo  Diel  oor* 
treffücbere  gelegewjeit  Der  gebuff /  glaubend  unb  anbert  Dergleicben/  )a  empfiengen  aHema^l 
ein  fo  üiel  meljrer  maa§  Der  ge ifllicben  guter :  5Dar>er  fte  ja  Die  göttlich  gute  ntdbt  befituloigten/ 
•  W  fte  tl>re  txrbeiffung  ntcf>t  schalten  »>abe/ fonDern priefen  fte  »ielmel^r  /  baß  (ie  if)nennoci>  . 
teurere  guter  gegeben. 

5.  ©erberfprueb.  <5ud>  $iifvtUeit.  Äe^gelegetwetbetr.  %'mlicböön©Oft  f  J 
feibft  /  Deffen  retd>  ibr  fuebt :  unD  er  alfo  Damit  in  gnabt n  etlicher  maffm  euren  flei§  b^lo^nerl 
tWD.  2ßien?obl  fid)  ©Ott  Daju  awp  fetner  criaturen gebraucht/  Die  offtmar)!  »iffentlic^ 
ynD  unreiffentlicb  muffen  roeref  jeuge  fepn  folebed  gdttlicbm  gnaben'-foeref  tt* 

S6foaeud>jufallen/  obneeure  dngjlficbe forge  /  t>mit  ftcb  anbere  martern,  gbrrper* 
DetinDfrfurebtDed$£rmeure  arbeit  perriebtm  /  aber  Die  meifte  forge  porDaö  ewige  bel>alfen/ 

S> foQ  aber  aldbenn  mre  axbtit  niebr  gefegnet  fepn  ju  eurer  notr>Durftt/ alt  anDerer  mür>e/  Die 
et)  jutoD  mit  forgen  grämen.  £)a  folle  eör>eiffen/  feinen  frcutiDeft  mbt  ero  fcfelaffcrt^ 
«l)f.  1 17.  fott  tu*  jufallen/  Da^  n>r  gleicbfam  nid?t  roiffet/  Wie  u;r  Daju  Porome*/  unt> 
fllautwmufret/öOttfene^/Dere^ew^be^^ 
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foH  ober  mir  ein  ^fallen  feirn/  ober  ein  belegen.  3(1  eine 0fet<^nt§eo9t einem 
lauft/  Da  man  etmatf  faufft  unD  beforntbetnad)  eine  jtKjqbc  umfontl/  Die  man  Darein  in  Den 
fauff  gibt,  ©ainir  ivirDaud;  angejeiget/  roiege»  mg  unD  Die  glaubige  felbft  Diefc  jrit> 
liebe  Dinge  palten/  D<i§fteftegegenDieroat)rel)imm(tfd;egütrtnur  »er  jugaben  fcbaW  ®e* 
tm|/  iwrfie&orDiebaupt<gütera(frtet/  uerßebetfr  no^nkbtrrcbt/  iwiferaigermujj  er  etwa* 
*on  Den  timmlifäw  nufien. 

'^jp^^r  öeben  nun  ju  unferm  an&ern  »ergaben  /  Da  nnrun*  mit  fd:ufblgrr  NmcfbarFeft  Der 
7|\  \t&r  14.  tage  ton  (fl>4>tt  gcfcbidter  befreyung  cvr  bct>ranejteti  Äavferl. 
V$^J  refibens'itAbt  Xttien  »nt>  jurörftt eiben  ber  gef*£rUc&en  Curcfifibm 
WAcbt  vor  (0<Drtf  0  angefleht  51t  erinnern  babrn. 

2Bir  fr ben  j. reie  folebe  (acbe  eine  tbeine tooutytf ©Orte*  fei?.  1. 2Beil Damit  unfrrf 
tykbfrrn  roeltlicben  Oberhaupt*  /  Dcö  9(üm.  tapferes  tbron  auf*  neue  brfefiiget  »orDen/ 
tvefcfarmilfogefdbrltcber  über  jiebungber  rrb»  IdnDerfcfjr  borten  (toß  CTlrttcn/  unD  bep  über* 
liebung  Deffen  refiDenfc  menfcbliibcT  »itfe  rin  betrübte*  anfeben  gewonnen  batfe  unD  fester* 
Duncfelt  tpor&enmare.  <So baben  tpir  14/  at*  Deffen  untertbanen/  e* oor  eine  gotthebe  n>ol* 
tbatjuerfennm/  Dae*Demfelbenn>oblgr|>ff.  «£ateö»ortoei!fnbetflen  mögen  /  Da  DieguDen 
|u  Q5abe  l  unD  unter  fo  f  d>  e  ö  fön  1  g  et  geaalt  ai*  gefangene  unD  unter  fremDem  jecb  »arm :  3er. 
29/  ■).  Stiebet  ber  ffabt  brftee  /  Duhm  tcb  eueb  Ijabe  laffai  wegführen/  unb  betet 
fiyr  fU  sunt  &£rrn  /  bat.n  xc&nm  ityten  wobl  gcfcct  /  j>  gebeta  eueb  aoeb  wofcl. 
^ßieoielmebrfinDroir/  Die  n>ir  De$9iömifcben3teicb*  eingebebme  bürgerunDunfert^P* 
fcr^nicbtfremDcerflbejtvungene/  fonDero  Don  unfern  Der*  eitern  ^er  untertbanen  finD/  fcbul* 
Dig/  Deö  9\6m.  9icid;ö  »obre  toolfabrf/  unD  alfo  a  tiefe  bei  Ober«  £auj>t*|u  fud;en  /  unD 
fcabero  eö  cor  eine  luoltbat  ju  baffen  /  trenn  eo  ibnen  »oblgebef  /  in;  ?>  j  ifo  D 1  t  gefabrabgeroenDef 
wirD.  3a  Diefe  liebe  ift  ein  ftnef  unferer  treue  unD  geberfamtf  /  rorUbe  n>ir  ftfufDigfmD. 

2.  3ße il  aueb  Dernülifftig  erme Ifen  torrDen  fan  /  Da$ Mircb  abfreiNng t  refer  $ürcf iftf <n 
gemalt  /  aueb  anDere  mebrere  anfebtdge  Der  femDe  gegen  Daö  Dincb/toelcbe  niebt  obne  grunD 
beforget  roerten/wboffentlicb  febr  mögen  auf  eine  jeitlang  jurütf  getrieben  fepn/  Dap  alfo 
Hiebt  nur  Diejenige  /  toelebe  t>or  DerSürcfifebrn  maebt  anfangen  lufft  ju  befommen/  fwDctB 
*ucb  doc  übtiaefKeicb  Deffen  ivircflicb  nu^en  baben  ma<v 

5-  2BeiieK5tf  Damit  Die  KnigeftaDterbarten/  Daran/  roirjtimforbfrf?enDengefamfeti 
frb'IdnDern/aifofeigiicbanebDcm.aaM§en9ieicb/  fo  wer  menget)  mir  febenfonnen/ ein  grof* 
fe*  gelegen  ifi/  bingtgen  Dero  wrlufl  ali  ein  untweDabringficberfcbabe  Wffe  mögen  geartet 
toerDen /  nac^Dem  einem  fo  mdcb tiaen  feint)  rin  faf?  offener  pa^/  thnt  fonDerbare  binDerni£  unO 
«ufcntbalt/  Ii  Daö  9tei<b  unD  Deffen  berlgeöflnet  »crDen  »dre:  mfyti&Otttomitab* 
gemenDef. 

4.  SffieilöOöbamitfowtltaufenDmenfeben/rungunD  oif/infolcberfJaDffTbaffen/ 
unD  ficnrd;t  in  Dat?  fcbnxT$t  unD  roob  Der  feinDe  fallen  laffen/  ja  fte  ibrer  unaueTprecfrlicben 
angft/  roi«  njtrunö  IeicbteinbilDenf6tmen/  »ie  ibrrenbentaa  unD  nacbf  ju  mutbgeroefen 
feynmug/  i»gnaDtncriofftr)at.  2ßte  mmtynen/  die  e*  unmittelbar  betroffen/  folcbe^erne 
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aroßemefffrit/  fe&a&enn>irjaaucn|uerremien/  DafiDa*  unffrmnd(tl?fnflff*f^meöttteaucb 
im*  eine  woltJjat  fep  /  unt>  um3  mit  Den  freuenDen  ?u  freuen.  9?om.  x  ». 

j.  Sföei!  Damit  nacfc  wnunfftiger  boffnung  ju  fcoffen/  Daf?  »or  Dieftemafcf  ein  enDe  an 
folr^er  »irrigen  mfWrung  Der  lanDe/  nieDerme$fln  Der  (tute  unD  r»f«fübrung*n  DieDienfr* 
fcarfcU/  »on  ©Ott  ge macbe  t  fr».  £>aß  ©Ott  gletyfaro  je  £f  ju  Dem  ^ürefe n  gefproc&en/  wie 
Dorren  »on  eanbenb  €f.  37/ Weil  Du  Denn  wiDcr  mid>  ttbeft  I  unD  Dein  (iol* 
fcerauf  ftir  meine  ofcren  frommen  tft  /  will  t<fc  Dir  einen  rmg  in  Die  imfen  legend 
imD  ein  gcbij>  in  Dem  ni4ü!  /  unD  will  Diä>  De©  wegee  wiederum  l>cimfül)ren/ 
t>cf  Du  tommen  biß.  213 richte  aud)  nachmaß  ßcfcfcahe  /  Da  i8t  oco.  mann  in  feinem 
lager  erfragen  rourDen  /  Daf  er  »ieDer  juruef  flehen  mu|te  /  uni>  balD  felb(l  Drauf  erf$la* 
gen  rourDe. 

«.  2ßeif  Damit  roieDerurn  $u  einem  allgemeinen  frieDen  Don  allen  feiten  menfcf;li#er 
»eife/  unD  tuo  man  Dicfer  göftli d;en  9Uttr>at  rt brausen  »iB/  eine  nähere  Öffnung  erfefret' 
Ret.  £)a  n>ir  ja  aber  unter  allen  menfcr;li$rn  duffrrlidjen  jutern  Den  frieDen  cor  Daö  tfyrurefie 
uno  »er  Die  einige  frua)t  aüce  ft:  ge e  ju  achten  haben :  Mafien  ja  fein  fteg/  »v  ei l  er  aüemabl  mel 
Wut  fo|let/  »or  enrao  gutes*  ju  achten  r»dre/  nwin  er  nitbt  angefeben  »urDe  /  alö  ein  mittet 
einer  feieDer  erlangenDen  rur>e  unD  frieDe  /  »or  Den  wenigen  /  Die  fonjten  Den  frieDen  ftör>rtcn. 

2tlfobabenrDirDiefefa^eaWeiner»ol^atanjufeben s  2lber z. laffet und autt; bcDencfcn/  ' 
r»emrt>ir  Diefe  rooltbat  jujuföreibenoDer  iu  Dan  efen  haben,  i.  9?icj?t  unferer  mad;t/  flugbeit 
unDtapffevteif  an  ficb  felbfh  Q5efant  ifte  nid>tnur/  nne  offt  ©Oft  einen  Reinen  bauffen  laf* 
fen  übem>inDen/  bof?  n>ir  (eben  /  Der  fieg  fomme  allein  wn  Dem  £€rrn.  €50  mu£  man  gef lei- 
ben/ e^fep  Der  feinD  an  macf;tunDjahi  Den  unfer igen  überlegen  grmefen :  aud;  bat  man  etrpaüi 
Der  fbat  erfahren  /  Dag  ee-  irrten  an  frieg^erfabrenbert  unD  tapfftigfeit  fetner  folDatcn  niefcr 
mangele,  eo  bleibte  alfo  allein  eine  gnaDe  ©Otte*.  , 

%*  t&aben  roirä  dua)  md>t  »erDientl :  cd  er  flehen  in  folgern  ff  an  De  für  QOttf  Daß 
©Ott  um  unferer  n>ürbigfeit  tvi&en  fölc&en  lieg  gegeben.  (SinD  etroa  einige  bufctdge  bnt 
unD  roteDer  gehalten  reorDen/  r>aben  n>tr  ©Ott  angeruffen  um  feine  i>ülffe/ fb  rfr  jmar  fofctjed 
an  ficb  reej>t.  2lber  Döiflen  wir  »Chi  eor  ©OttmitfreuDiaen  fcfrfcen  treten  unD  fpreeben  /  Dafl 
«n  einem  ort  eine  folcfce  affgemeiue  buffe  er  folget  fen/  n>ie  t6  frpti  fotte/  »o  @Ott  Diefetbe  felb|l 
anfeben  folte.  2Eerben  nic|?t  Die  fünDen  mciflÄ  auf  frewle  roeife  fortgefe^ef.  3a  /  fcü  mir 
na^Dencf  en  /  wie  man  (icl)  gegen  Den  feint»  gerüflef  /  foüen  niebt  eben  Darinnen  Diele  fünDen  dot* 
gegangen  fr  im  /  Daf  man  fem  »ertrauen  abQ&ttifä  auf  menfcr)en  /  aHiangcn  /  m  a  t  u.  f.  f.  (Da 
man  jmar  Die  aliian^en  unD  rujlunaen  ntct>t  /  fonDern  nur  Da*  »ertrauen  Darauf  ju  (hoffen  bat) 
m/  Da§Dirbelfftenid)to^ne»ie(eunterDrücfung»icfer  armmaefefte^en/ ja/  Dagüiefabet* 
glauben  mit  untergelauffen/  unD  DaDurcr; »ergebend (öött  in  »erfCbnen  gefuebt  rcorDen  fen. 
S)aMfo  /  roo^Ott  umgeben  »oBm/  rote  witt  mttS)  (inD/  et  titlmty  Dtmtörefen  me&r 
macJtroHrDe gegeben/  alt  if)n  abgetrieben  ba6en, 

d«  ^abenmirjaDiefenfjegnicbtanjufe!)en/ Da^Derfelbe  win einigen ^ifigen/  Der foru 

f\m  r;otDgebeneDfptcn3ungfrau?02aria/  alt  »ermemfer  pafrtnin  »on  Ungarn  /  Dem<g.  30* 
ej^/  oDer  anDern  foßbe»  ^eiiigen/  oDeremewpdbfilicben/  eine^ armen  menfeben  fegen/ 
«nD  Pu*  gegen  Die  feinte  /  ftergefornmen  fey.  <$Sit  mt  Die  grifft  ntrgeuD  auf  fofc&e 

(5)  1  eonDtw 

Digitized  by  Google 


<Sont>ern  4.  ^aben  wir  aa«n  Die  fl>re  ©Ort  iugeben  /  Don  Dem  aHerunb  auefc  Diefer  (leg 
fomraet/  unD  jroaraiawnrinem  gütigen  unDgndDigen©Ott:  £>er  1.  Damit  gejetget  t>at>en 
wirD/  Dajj  er  unfer  in  gnaDen  geDcncfe  /  unb  ein  unD  anDerer  frommer  bergen  /  etn>a  in  Der 
ftaOt/  ODer  nuct?  fon|ten  hin  unD  tvieDer  in  unfrrm  die :d?  /  gebet  cjnäD tq  erh6i  et  habe.  ^enti 
cb  roobl  leioer  ju  formen  /  Da§  leioer  Dtefe  jeit  über  in  Den  f>tn  unD  roteDer  gebartenen  bet«ftunDen 
Siel  taufenD  gebeteroerDen/  n>ie^ett>d[>nltct>  /  obne  anbaut  unD  aifo  gegeben  fetm/  Dafl©Ott 
mebr  einen greuel  Daran  gebebt  /  fo  boffen  reirDöcb  biüieb/  e$  femi  aueb  niebt  roenige  gläubige 
feujfjer  unD  gebeteju  ©Ott  aufgelegen/ unD  wr  Dentbron  DergnaDen  gefommen.  i.  2)er 
auet?  Damit  Dem  Xuvcfifcben  bod;mütb  roeifen  wollen/  tvie  mddjtig  er  /  Der€brifttn@Ott/ 
fep /  unD  jener  $H»bammeD  nid;t*  tviDei  ihn  »erwöge.  2llä  Der  ohne  jtoeiffel  erfant  baben 
roirD  /  oajj  Die  Wurden  Die  ebre  ihrem  fJftubammeD  jufebreiben  unD  De*  roabren  <l\)xiflt» 
©Otte«  fpotten  roürDen  /  roo  ti  ibnen  gelingen  folfe.  Qßenn  beforglicb  febon  bep  Dem  an* 
fängli(ben  glüeflieben  progrefs  febongf  febeben  fcpn  mag/  Daß  Die  ^ürefen  ftcb  beffen  erboben/ 
tbrem  g^ubammeD  folebeö  jugefebrieben  /  unD  ©Ott  an  feiner  €bn"flenbeit  gefpoltet.  5>a 
aber  ©Ott  niebt  mebr  erzürnet  roirD/  alsruoDie  fem  De  ihm  froren :  ^ien>irauebDa*errm* 
pt\  an  (Sanberib  baben :  Der/  Da  er  gute  progretTcn  bat/  um  beä  fXabfacf  lajlerung  mtUen  ju< 
rücfemufte.  j.SDeraucb/  nacbDemerunämitroeifungunbanfangDiefeä  feine*  gerid;t*  jur 
buffe  gelocfet  /  jefco  mit  Der  abn>enDung  Defle Iben  unö  eine  neue  frijt  jur  buffe  gebe :  5Daf?  wir 
un*  Diefer  feiner  langmuty/  Da  er  Die  übrige  annoeb  eine  weil  aufhiebet/  reebt  jur  »obren  bujj 
gebrauten  möcbten. 

Stuf  Diefe  weife  baben  »ir  Dirfe  gdttttc^e  fcoltbat  anjufeben.  aber  roa$  ijt  unfere 
fcbulDigfeitDabep  ?  i.UnfereJböcbjKnOber^auptöDeöÄapferö/  aller  anDernbobenSlflitr* 
ten/  ja  aller  ine  gefamt/  n>elcbeinunfcrm9icicbgn)§|mD/unD  aifo  an  Diefer  facbefo»ief  mebr 
gelegen/  lieget  ob/  Dafj  ftc  tt>af>rr>affttcj glauben/  e*  fep  Diefer  ftrg  niebt  Don  ibrer  maebt/  flug* 
tyitoDertapffrigfeit/  fonDerneinegnaDe  ©Otte*/  unD  alfo  t'bm  aüein  jujufcbreiben/  gleich 
fam  Die  |iegee)*palmen  ju  feinem  tbron  nieDerlegen  /  unDfagen  :  VXi<i>t  unef  niefee 
uno  /  fortDerrt  beiitcm  tiAbmen  cjtb  bic  et>rc.  *Pf.  1 1 5.  3a /  Daf? |ie  alle  tapfer  unD afle 
©r  offe  Diefer  jtegö  unD  aller  ihrer  maebt  fkb  binf  ünfftfg  fo  »iel  treulid;er  gebrauten  allein  ju  Der 
ebre  De*  gebereJ :  5Daß  fie  flciffg  unferfudjen  /  rooöureb  Don  ibnen  oDer  Den  ibriaen  bi§  Dabin 
©Otte*  jom  unb  geriebt  geredet  roorDen  /  Dafj  Derfelbe  folebe  Sürcfen.  tfraffe  »ei banget. 
SLBte  auf  meierte»  rotife/  t>on  einem  fo  /  Don  einem  anöern  anDerä  gefünDiget  roorDen  /  tto  man 
©Ort  m  feine  berrlicbf  eit  eingegriffen/  unD  feine  irabrbeif  ju  Drucfen  angefangen  /  reo  man  Die 
untertbanenbartgeDrücft/  roo  man  fon(?en  mit  aDe»  banD  üppigfeit  unD  greueln  an  Den  t>dfen 
ftc^  an  ©Ott  wrfcbulDef.  wirD  ein  ;eglicber  unter  Den  ©roffen  feine  leefion  in  foleber 
unter fuebung  f\nDen/  unD  Det^roegen  urfacb  b^ben  /  an  f?d>  unD  Den  feinigen  folebe  Dinae  abju* 
febaff en  /  roclcbe  Diefe«  unglücf  gebraut /  unD  tto  fle  niebt  flebeffert  roerDen  /  noeb  immer  fcfcwe» 
rere  bringen  mögen. 

i.  <2GiranDereui$  gefamf  baben  DiefeiJfonberHcb  alt? unfere  pfliebf  anjufrben.  1.  ^)a^ 
mir  Dann  ©Ott  auf*  Demütbigfte  unD  fnm'gttcbfre  Dancf  fagen  follen/  niebt  $n>ai  an  fieb  felbfl/ 
t>a|?fot>ielemenfcben/  fonDerlicb^ürcfen/umg?fommen/Die  mir  ja  f^nnen  aud>  al6  unfere 
näcbflen/  unb  Die  mit<£b"|ti  blut  eben  fo  roobl  ertöfef/  unD  menfeben  finD/  Daber  niebt  alt; 
bu  n  D  e  ober  beflten  foUen  gehalten  noef  genennefw  bielmeir  i&rtf  Unglauben«  wegen  mit  erbarm« 
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m  flf  gebaut  werben/  olfo/  mo  e*  mügli#  gemefen/  mit  roenigerem  menfcf>en«bmt  Den  fir^ 
i  ri>aiten  ju  fepn  münfcbenfolten/  fonDern  oor  Die  roolrbaten/  »etcfee  burcfc  Den  /  nacb  ©Orte* 
geregtem  geriet/  Durcbfooiel  ihrer  unDDcrunferigenblut/  eriandten  firg  erhalten  /  unboben 
c|>etM erjebletmorDen.  3Bie  man ftcb  ntc^t  freuet  über  Dae7 (b  emem  autf  duffetfter  nott>  etrt 
fcbtncfel  oDer  arm  bat  muffen  abgeritten  roerDen/  mobl  aber  über  Da*  leben/  Das  DaDurcfc 
erhalten  miro.  2llfo  Jollen  m ir  berölieb  Dancffagen  »or  folebe  »oltbalen  /  t»or  unfern  aOergnd* . 
Digften aofer/  Dem©Ot*  beil roieöerfabren  laßm  (Denn/  fmD  mir  fc&ulDtg  vor  tr)n  ju  befen/ 
fo  fmbmiraucb  fcbulDigoor  ü)n  ju  banefen/  i.^im. */ 1.)  3ßir  foUen&Orr  Dancffagen 
tor  Die  liebe  leutrje/  irrige  au& Der groffen gefafcr  unD  angft  errettet  mor Den :  213 ir  foOen Dancf* 
fagen  cor  Die  gemeine  ruhe  De*  Dieicb*  /  »u  Dero  mir  DaDurcfc  einigen  gtunD  tvieDerum  gelegt  ja 
jenu  bojfen  mögen :  2>iefe  moltbaten  (inD  Daneft  mürDig. 

a.  5Da§  wir  ja  Diefe  neue  frtft  jur  bu§  niebt  oerfdumen/  fonDern  Drefelbe  treulich  Dajtt 
«nwenDen/  moju  fie  Der  jfä*'  gegeben  /  Da§  mir  niebt  noeb  febreef  liebere  geriete  btrbep  sieben. 
SDenn  /  ad;  meine  Ifebfte  /  laffeturtf  niebt  Dencfen/  Da#  auf  einen  flrctcb  oDer  in  ei  lieben  tagen 
alle  Büreten  toDf/ oDer  Die  macJ)tDe^reeitl4ufftigfnöttomannifd;en  reicbe*  fo  nunmebrber* 
nieDer  fep  /  Daß  Die  £  hi  iftenbeit  fieb  niebt*  mebr  oor  ibnen  nie  ju  förebten  bätre.  25er  nur  Die 
factK  menfcbltcb  anfielet  /  mirD  ganfc  anberö  urtbeilen.  UnD  ob  fein  ^üref  mebr  in  Der  melt 
frort/  meinen  mir  /  ®ott  mangele  eO  an  mevtfjeugen  /  unfere  bebarrlicbe  unbufjfertigfeit  ju 
jlraffen  ?  2lcf;  J  Daölaffet  un*  niebt  geDencfen ;  fonDern  ran  uns  fetnDe  ermeefen/  mo  er  nui 
roiO/  aucr)au*  Denen/  Da  mir  meinen  /  Daß  fte  feine  f  rafft  mebr  baben.  SDorten/  al$3cru|a* 
lern  belagert  mar  /  gefebabe  ee7  Da£  Wraoottf  Sgortrn  jtr  bülff  Den^uDenfommenroolte/ 
taber  Die  <£r>atDdcr  Die  beldgerung  aufboben  /  unb  Die fen  entgegen  jogen ;  Da  maren  Die  3|uDen 
»oller  freuDe/  unD  mernefen/  nun  bitten  fte  ganfc  gewonnen :  Slber  3cremia$  fagte  ibnen 
niebt  nur  /  Daf?  fte  balo  mieDer  fommen  /  unD  $barao  ftcb  in  Sgyptrn  rerernen  merDe  /  fonDern 
er  faget  gar^er.  vji  im.  unD  wenn  it?r  fd»n  fdriugse  baa  04nQ«  fceer  bcrtbalbber/ 
|b  voitKt  cii<b  ftreiun  t  jmb  biteben  ir^rer  etUcbc  t>erwO)ibte  öber  /  fo  würben  fiß 
-  ^oefe  «n  jrcjlicber  in  ftimm  $c$tlt  (td>  aufmachen/  »nb  btefc  flabe  mfe  feuer  »er» 
brennen.  Stlfo/  fcbicfenroiruirtnicr;tna<bgöttlicbfmmiOen/  fofantf  leicht  gef(^er>en/ Da^ 
©Ott  Dur^  eine  gan$  oeracbtetemad?t  fem  geriet  f4>recf lieber  audube. 

3ntf  gefamt  muffen  mir  unö  gerni^  oer^ern  /  tt  fepbiefer  jug  nfebt  mehr  a\$  Der  anfana 
g  öfflicber^ericbtegemcfcn/  Daoon  utrS  ©Ott  nun  eine  frifljur  buffe  giebet/  aoerbeforglicb  eine 
^ar  f urfce  frift.  hingegen  merDen  mir  baR>  anbere  feuer  febrn  aufgeben  /  iftf niebt  oon  einer 
feite  /  fe  ift*  »im  Der  «nDtrn :  unD  roirD*  an  einem  ort  gelötet  /  fobrtebt*  am  anDernDef?ofidr* 
ä a aut :  bif  oie  flammen  beforqlicb  alfiufammen  un*  über  Dem  b*upt  plagen  unD  Die  floaten 
ööttlicbeniornöoottenDS  auögefcbüttet merDen.  SBieefroabep  einem  fünft- feuermeref/menn 
eo*  einmobl  anarfteeff/  niebt  eben  Diemhcfungen  alle  augenblicf  n?dbrm/  fonDern  balDbaff^ern 
toenig  ft \Hi  balD  fte i^err aBein  einigt  raqueren  /  halt)  aber  gebet*  rrc^f  an  ein  föfag  m  Den  anDem/ 
b!§e$ooUenMoerbrantrfr.  ^Bömir nunfolcbe^milfen/ foJaffet unöDoi/a foleber frift Der 
t>u§/  oon  Dero  Dauer  mir  nicHgewi^  miffen/  reebt  gebrauten/  ebeDer  jornaanfc  annebe. 

?.  SDa^  roir  reebt  lernen  beten,  i.  ^or  DerfeinOe  befebrung/  unD  fo  fern  baben  mir 
Hiebt  miDer/  fonDern  aucbwrDfe  bürden  iu  beten/  unD  M  böfe/  DaSfteDenCbnRm  tbun/ 
*etb®>W  befebl2??attt.5/  4*  KMtnir  wrge tteo  /  Daf  m  mm  im  ttymi  m  w  tyr 

wxiw 

Digitized  by  Göögle 


unb&cfebrung  beten.  3)enn  finbwir  fd;u[rtgt?oraüc  urv-  unD  folfchglaubfge  ju  ge&ffl/  n?ar* 
umnfcfctaucfcBorbie^ürcfen/  bie  unter  (blcbejablgeböTen :  gft&fv  baf}©0«  ibremmu«)* 
tuiUen  unD  flraufamf ctt  aegen  Die  Cf>riflen  Den  |aum  fcfcieffen  bffai  /  fonoern  fie  tielmcbr  ju» 
rucff>altm  /  unD  flc  enbltcb  ju  ibrer  be  f  e  brung  feliglicfc  überwinben  wolle. 

i.  ^or  Die  gemeine  rube  unD  n>o(faf>rc  beäDieicb*/  ba§  ©Ott  Den  frieben  nacfc  feine« 
^eiligen  rat!)/  wo  et  nocfr  ift  /  erhalten  /  wo  erwancfet/  befefligen  /  wo  er  aber  nicht  ift  /  wie* 
Derbringen/  unD  alfo  auch  felcber  ^urcfifc^er  frieg  mit  einem  liefern/  unD  Der  ebre  ©Orttf 
wnDDerCbripenbeitnü^id^emfmDenaeenDiqetnjerDe:  woju©OftfonDeriicbDem 
renDen  Waffen/  DemfeinDDen  frieben  «bjunötbigen/  ferner  fegnenwotte. 

3.  <SorDicfe*  /  Da^  Der  barmherzige  ©Ott  ja  nict?tjula|fenn)OÜe/  Dag  ftc^  jm 
[er  feiner  woltbat  unD  gefcbencftenftegcö  wiber  feinen  ratb  mißbrauche :  £)a{)  jemaub  fol#el 
Den  ^eiligen  obermenfeben  jufebreibe/  unD  alfo  ©Orte*  rbt  ftymdlere :  klaffe  ;a  nkt>t  |ti/ 
bftjj  ju  3fam  folc^e  anklage  gefebmiebet/unb  bobe  Potentaten  uberreDet  werben/ ihre  erlang* 
te  gewait  einigen  ort*  gegen  Da*  unfcbulbige  Evangelium  ju  wenben  /  unD  biefeö  vor  eine  Dawf« 
harFcit  gegen  ©Ott  in  unwiffe n^if  ju  achten  /  womit  man  ibn  mehr  er  Jörnen  /  iinb  fein  geriet 
noefc  Diel  ärger  reiben  würbe/  womit  auch  alle  frud>t  biefe*  göttlichen  fiege*  »erborben  würbe« 
JDaljer  wir  ja  billig  inbrünftig  ©Ott  an  juruffen  haben  /  ba§  er  alle  groffe  £äupfer  /  fonberücfr 
unfern  allergnäDigften  tapfer  /  bavor  bewahren  wolle/  Damit  fie  ja  folgen  fcbäblicbenleurbetW 
welche  ibne  n  bdftf  beibringen  woltcn  /  feinen  plafc  ober  gebdr  bep  ftcfc  geben  /fonDern  Da«  jenige 
mel>r  abfitllcn  wolren/  watf  \  *  .  i,^ 

4.  ^or  Die  jenige/  welche  in  Diefer  Vergangenen  notbgelfffen  an  gefunbbtuV  göfern/ 
eber'fonften  febaben genommen  /  oDer noch  febaben nehmen machten :  SDaf?  ihnen ©Ort  feinen 
willen  unD  rarr>  ju  erFennen  geben  /  unDfle  mit  Nffttgemtrof?  De*  ©eilte*  frärefen/  ityti 
leiblichen  jie  Oberauel  auf  ihm  gefällige  art  wieDer  ergänzen  wolle.  ^onDer(id)  aber/  waf 
Die  arme  in  Dtenfrbarfcit  geführte  gefangene  anlangt  /  Daf?  ©Ott  felbige  cor  Den  2??ar;omer> 
f  d;en  grcueln  bewahren  /  Den  glauben  in  ihnen  erhalten  /  unD/  wie  eflfeinem  rar  b  gemäf*  /  ifcr  ge* 
fängnif?  wenDcnwoöe/  oDer  fie  ujmwercfyug  viele*  guten  unD  Der  ungläubigen  befefrnmi 
wttDen  laffe. 

j.  cJ3or  und  aHe/  Daf  ©Oft  bep  un$  Die  buffe  beforDem  /  unb  mte  belffen  wolle  /  äffe* 
Dasjenige  abzulegen /  waö  göttlich  jormfeuer  entjünbef.  £>afj  er  Der  SXdmifcben  Kirchen 
|u  erFennen  gebe  /  wa6  vor  ein  greuel  vor  ©Ott  fco  Die  in  anruffung  beteiligen  beflcbenbe 
abgöttcrep  /  Die  Offenb.  3of?.  9/ 1 1.  *o.  aleeine  fonDei  liebe  urfaefce  DerSürcf  ifeben  plaa*  an* 
fle|ogeu  wirb/  ftch  enblicb  Davon  au  reinigen.  3>a§erun*  juerfennen  gebe  Die  greuef  wiDmift« 
bi  äuc^e  /  welche neben  Der  wahren  lebre / Die  wir  baben /  bep  un«  finDen  /  unD  meinen /  wie 
;  au*  öatf  feuer üeö  jorn*  r>abcn  mit  anjünDen  Riffen :  auf  Dafi  wir  eben  fo  woWaüee  abfieflett 
unD  unö  beffern. 

(gebet  /  meine  geliebte  /  big  i|r  unfer  aller  fövflHtfcit  1  unD  Der  rechte  rat  h  l  Der  ju  unferm 
frieben  Dienet.  2tcb  Da^  wir  ibn  Denn  recht  ergreiffen  1  3a  Da{?  wir  nur  lernen/  wo«  wir  gefceV 
ret  baten  /  allein  lernen  ju  er|t  tra*ren  nach  Dem  reich  ©Otfe<  unb  feiner  gerecht  igfeit  /  unD  unl 
aflcnbcK  einige  notbwenDigeooraHemla|fen  angelegen  fepn/fo  würDetf  alle*  gut  fepn.  ©e# 
fctiebetfoltbrt/fo  bleibet un* Die  woltbat  eine  woltbat;  fomnien  wir  Diefemm'chf  nach/  fo  mini 
.JU  mt  felb(l  Dur*  unfete  unDancf barf <\t ju  fc^aben  werDen»  2ßel*e*  ©Ott gnäbig  abwenbt. 
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, »  SB<r  fe|en  enbiicfc  Den  troff,  x.  4tf  ir  et-fentifti  Dai  au«  /  Da§  ©Ort  no$  nitfct  aufge» 
fcdret  fcabe  und  gnä&i^  311  fr pn /  Da  er  Dicfrö  geriet  fo  balo  abfle menc*  t/  uno  alfo  uod?  j u r  buffe 
auf*  neue  jeit  gif  bei  /  Da  beforglicfc  bep  Den  lefcten  uuD  befftigffen  geraten  mc^r  mt  pr  ptd  buffe 
•Ptr  gnaüe  mm  übrig  |epn  öor  Die  jeniae  /  Die  ed  fo  lange  aerfparet. 

*.  2Bir  erfennen/  mie  m(wDtig©Otf  fei;/ mo  ed  feine  cl>rc  erforDerf  unD  unfer  tyilt 
aucfrDiemdcfctigffen  feinDe abzutreiben :  $Oajimirund/a  niefct  Dörffen  jemar;!  Dur#menfc&» 
licfce  macDt  foreefen  laffen. 

3.  2Bir  mjffenaucD/  ob  wir  f)ie  inDer  melf.  in  Dem  dufffrlicbenmeniaflutcrage  ju  ermar* 
fWfo-foHe  und  Do<t>  ®Otted  reid)  unD  feine  gerccfrtigf ( it  Qtm$  bleiben/  mo  mir  Demfelben 
treulicD  nachtrabten :  £aben  mirDtefe/  foDabenmicanug.  git  muß  und  an  ma)Wndth^ 
fleö  mangeln  /  mangelt  und  ermad/  fo  jmD  mir  eben  DaDurd;  eer fiebert/  edfep  mcfrt  nöttyg  ge* 
roefen.  <So  jtnD  mir  nicht  emigljie  in  Der  mit/ fonDern  Dad  reid; /  Daß und  gegeben/  mu§ 
enDlib  offenbar  /unD  mir  in  Defienoälligcnbefiß  gefegt  metDen.  €Ö?it  Die  fem  troft  rieten  mir 
und  billig  unter  einanDer  au f  /  mit  Diefem  troff  mapnen  mir  und  gegen  alle  1  n ffe h e n d c  trübfaien/ 
mitDiefem troff  marfenmtrfreuDigDed  reiefcd/  Dad  und£!?riffud  beföieDen  hat/  unD  ed  und 
gemif  einräumen  mtrD. 

Hu«  /  0  beiliger  grofler#d>tt/  grop  von  ratb  unb  mÄcbttg  von  tb*t/  Du 
&4hf  Der  beerfebaaren  im  Gimmel  unD  auf  txben  l  roix  (acjert  Der  Demn  chigen  Dancf 
vor  Die  gn^De  unD  tvoltbat/  Die  Du  Deiner  armen  £:>n  j len bei  t  abcrmabl  erzeigt/ 
unb  Ob  ycoax  in  Deinem  50m  Das  €nref  ifebe  Priegee*  t)eer  gegen  Diefelbr  auoge* 
ruftet/  gleicbwobl  aueb  baflelbige  fiegrcicb  jurnef  getrieben  werben  laflen/  um> 
Die  b*tt  ttrA'tgßigee  gnaDiglicb  befreyet  :  t>ir  gtbubret  beflen  allein  Die  ebre/ 
ba£  Du  biß  Der  Die  bebmngte  errettet  unD  Den  troij  Der  feinbe  briebr.  Haf?  aber/ 
Jgrofler  <3&<Dtt  /  (olebe  Deine  ebre  /  Du  Dir  auch  Deswegen  gebubret  /  feiner 
eatur  im  Gimmel  ttnfr  auf  erben  /  |OnDern  Dir  allein  $uge|!j>riebert  werben  /  Dem 
aueb  alleine  geböbree.  Äefefnge  ferner  beimre  Dienere  wnb  gefalzten/  unferd 
„j*yfcrd  /  von  Dir  uns  verorbneten  (Dber*  Raupte/  ebro»  /  unD  laffe  ibn  Hiebt 
Jon  Den  feinDen  (ri»r^et  ivrrDoi  ;  betvabre  ihn  aber  au.~b  gnabiglicb  vor  fei* 
Ben  fewDcn  /  bie  unter  Dem  {cbein  Der  freunDe  tbn  roiDcr  Deine  n%ti>rbett  reiben 
mc*cbten  /  mib  giebe  mebe  *u  /  Daf  peetwas  bey  ibm  auenebten/  nocb  ba?er 
Geb  3U  et«?aa  vet leiten  lafle/  Damit  er  Dein  genebt  ub*r  flirten  feepter  wnDbau^ 
»üben  ttl&bte  /  fonbern  ufle  »ielmebr  ib»>  unD  alle  Deine«  reiebd  2lmt«leuebe 
fe^Sl;ftfflifl  vor  Deine  ebre  eiflvm/  unb  Dein  fyciltQtfi  '£v*n$t\ium  liebet»  /  febn* 
&n  tinP  forDern.  <&ib  im}erm  ganzen  Äricb  früDe  ui>D  rwl>e/  wie  ea  ju  Deiner 
f  bren  Dienlicb  feyn  mag  /  imD  verleibe  uno  gnaDe/  Dcrfelben  imo  reebt  jn  gebrau* 
c^eit.  Äap  Den  jieg  allo  fortgefetjet  unD  gebrauebt  roerDen  /  wie  eo  Deiner  e^re 
ttnD  Der  roabren  C^riflcrtbcit  m^licb  unD  feliß  iff.  iErleucbte  allgemacb  Die 
tmf  aller  un *  unD  falfcbglanbigen /  Dap  fie  Deine  n?<ibrb«it  ernennen/  unD 
rem  eigenen  bc»  fdtgHcn  öberroinDen/  ficb  3u  Deinen  f.iffen  mVDcrwerffen/ 
Dciuce  reivbf»  ttenoflen  aus  ibrten  werDen.  Ötebe  bey  allen  beDrangcen  unb 
ftefaugeneft  /  tröffe  fie  /  unD  \af  u>r  leAlicbea  elend  jtt  <b"»«  öeiftlicfcm  beften 
««reieße«  /  ja  laf?  fie  ein  lie(bt  werDen  /  welcbee  unter  Den  faibm  ein  neues  licebe 
*    Sm'tter?:^«-  (®)  anjOn>e. 
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«infm&f.  WircPe  bey  uns  allen  bte  rechtschaffene  buf?/  baf?  nur  utte  beretten 
auf  beine  noch  v$rfte!>crtbc  gcrichte/  bcr/elben  ohne  furcht  ju  erwarten  /  wtb  in 
tetner  gnabe  benfelben  jw  entgegen,  tTJiltere  ftc  ober  mit  grofllr  barmte njtg* 
fcett/  ttnb  lafie  nach  ber<*felben  fchleitntgcren  »olleubung  bie  fr<5hcbe  $eit  ber  er» 
cjiticfrmc*  unb  tetner  herrlichen  eljre  folgen«  2lch  leiere  une  tmfer  JjcrQ  abstehen 
*x*n  ber  Webe  tmt  fbrge  alled  trbifchen  /  baf  wir  erfl  trachten  imeb  trtnem 
reich  unb  nach  tetner  gerecht!  g£ett/  unt  tu  bemfelbeti  leben  hier  l)etltg  /  bore 
»OlifcOmmen  feltß  $u  teinem  ewigen  pretp.   2tmen.   v%a1ieluj.it) ! 

V.  ©amf  ><Pret>tgt/  wegen  eroberutig  Oer 

Teilung  ^cu[;aufcl  *c 

fördern  |u Srancf furf  Den  xj.  Aug.  i68f, 
Lac.  XIX.  41 -4t.  , 

Unb  AM  er  nal>e  &tn$u  fam/  fal)c  et  We  (labt  aft/  unb  wi* 
«et  über  ße  /  unb  fprad) :  SBenn  bu  t$  ftüflef!/  fo  n>ürbe(l  bu 
ouet)  bebenden  $u  btefer  beiner  jeit  /  maö  }u  beinern  friebe  btenet 
aber  nun  i(!  eö  für  beinen  äugen  verborgen,  ©enn  eö  wirb  bic 
}ett  über  biet)  f ommen  /  baß  beine  feinbe  werben  um  t>td>  /  unb 
beine  tinbec  mit  bir  /  eine  Wagenburg  fcblagen  /  bid)  belagern/ 
unb  an  aDell  orten  ängfien  /  Unb  werben  bieb  fdjletften/ unb  fei* 
tien  fietn  auf bem  anbem (äffen/  barum /  baß  bu  niebt  erfennet 
baft  bte  seit/  barinnen  bu  b e  i m  gefueb c t  bi(l.  Unb  er  gteng  in  ben 
tempel/  unb  ftng  an  au öju treiben  /  bie  barinnen  »erfauflpten  unb 
f aufften.  Unb  fpracb  $u  it>nen :  €g  (lebet  gefebrieben  /  mein 
fcauß  i(l  ein  bet^auß/  fbr  aber  fjabet  eö  gemacbet  jur  mörber* 
gruben«  Unb  er  lebret  taglicb  tm  tempel.  21  ber  bie  bobenprie* 
Oer  unb  fc&rifftgeleljrten  /  unb  bie  fürnebmtfen  im  fcolcf/  fraebte* 
ten  it>m  nacb  /  baß  fte  tl>n  um  brächten.  Unb  funben  niebt/  wie 
ftc  fbm  tyun  folten  /  benn  alles  wlcf  l;ien$  i&ra  an  /  unb  t)fc 
ret  ifrn. 
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Gal.  IV,  24.  ij. 

'(Erwfolem  in  fdxwbaret  fecrrltöfrst  /  unter  fcfewewr  fiintert* 
j  Up  I  unt>  *ii  feinem  geriebe  *ewrtfcertt.  HimfdjmMgimof^^ 

7  C4IM  •bruta ,  pettu  dcvot4. 

i.  3erufa(em  in  fdjeinbarer  l>errli#Wf.  ©5  mar  Die  (tobt  bamal?! 
in  einer  arofffn  Ijerrlicfrf  ctf  /  n>o  roir  untcrfcfcieMicfcea  il>rc0  dufierlic&fii 
anfehtn  /  i.  SEBegen i(>re6  anfel>ertf  unD t>ortre fflicfcer  gebauoe/  mar 
^^7<ju  ^  nt*t  nur  in  Der  ffaDt  Der  tempel  /  fo  eine«  Der  j>rd*ffofhn  gebduDe  Der 
h>elt  aerpefen/  unD  n>o  Die  fonue  auf  Da*  aolD  gefettenen  /  einen  »unDerbaren  mafeflttiföm 

fAenboetiÄFcit  tvar/  Dag  au*&  Der  ^miföelanDpfkflcr  ftafdbfl  tt>ol>nete/  unD  Dafrer  Die 
Seite  6  "ol  fö bereit«  »on  guter  teil  aiemlicfr  tfforwtyct  »orben/  foiwrDenfijDo^wii 
rolmJr« na*  tirmlicb  au  ta  «ehalten  /  gegen  anDern  ifcnen  unter  roorffenen  »Mcfem/  fle 

unD  »iclefrepbeiten/  aucteinefreffl^ena^runo  io 
&De1  reihum  in  Diefer  W  De*gan|jen  lanDe* /  ja  flog/  fo  m 

w*w  retigion.  e<  war  Die  ßoM  Der3ÜDif*e» 

«itim  irrfhümtm  bcflccft war :  rce  fle  Denbaupt*artlcultt>nö:bn|ro  unD  Den  opfern  ni#r 
m 2 7taSSwlSM  /  unD  Ott  ibren  wflütffl  t*  dlt.flen  W(  ritt  &Otut  mag. 

ÄS S SmWfÄet  duflerli*et@otte<>Dienfi  in  Mm  tempel  srtratn/ 

«fönten/  Da»  seiet  aber  in«  gtmein  mar  no*  m*t  »on  9«  «uft<rli*tn  tt>tl  Do«  eolct 
SSrvSr«. fm^wKn  /  fonDern  halte  Darinnen  nod>  einen  grofien  mm  t>or  ölen  »41« 


1%  V.  ©aacf * qfecMgt/  rät  Air.  19 p4*-4*.  * 

f omimtt  muffen.  Sllfo  mar  et  eine  flabt/  Die  einer  fonberbaren  gnat*  ©ütfet  fkj^  ntymen 
fönte  /  Dajj  Derfelbe  in  ihr  feinen  r>erO  unD  feuer  hatte.  5D**jer  fte  auch  Die  ^eilige  fr abc  noch 
genennetmirD/ SflattMM  rofernfäHf^öttit^eiibunDe^unD wegen De*  Dienfle*  ©Ortet 
in  Dorff  Iben. 

2llfo  roarfiefterrlicfr/  man  mochte  bat  melflfcfcc  ot>er  bat  geiffffcbe(rtatr;brm  duflerfofce^ 
be»  ü)r  anfefcen. 

II.  311  ihren  fünben.  x.  etmarbieftobtmifDengraufamften  fünben  erfüaef/  »eldx 
DltbalD  Darauf  angef ünDtgte  |lraff*gerid)te  cerfcfculDet/  unD^rifro  l>ter  Di«  tyrdnen  auöge* 
brueft/  alö De r  /  fc  ju  reDen  /  Durd?  Die mauren unD  (lein  binDur<|  in  Die  r>er|en  Der  emmobn? r 
falje  /  unD  t hr  gan i^cö  (eben  ftct>t>cr|leUere.  3Bat  Die  religion  anlangte/  haben  mir  jmar  bereit 
gehöret/  Daf?  Diefelbe  an  ficb  fclbfr  Die  mabre  religion  mar  /  aber  aud)  /  Dafj  nun  Die  pbariftier/ 
fd;riffrgelebrten  unD  priefter  mcl  roiefctigepunete  fefcr  t>erf  ebret  l  bafi  Die  mabrbeit  mebr  bep  eini» 
gen  wrackeren  unD  geringen  leutben  fia)  fanD  /  alt  bep  Den  tjornrtymften.  Ob  aueb  Der  gotfet* 
Dienft  nad;  feinem  dufferlidjcnmabrmar/fomuiDe  er  Doch  mit  lauter  I>eud>c!cp  »oübraebf 
unD  fönte  ©O^t  aßt  Die  flogen  /  melcfre  er  Durch  Die  propbeten  ^efaiam/  äfftonfri 
unbanoere  r>arte  (äffen  cor  Dtefem  führen/  Daf  er  einen  greuef  an  ihrem  mit  fo  rjeu$lerif$cn 
unD  böfen  bergen »erricbtenDrm  gottetDientf  batte/  Daömablmreberbökrh  ^omarautbbt* 
tolcf  in  feinem  leben  fcl>r  diflblat  unD  ärgerlich.  €t  mar  auch  an  Derne  /  Daß  nun  in  mentg 
tagen  gleiebfam  bat  maa§  Der  fünDen  erfüllet  merben  folre/  Da  fte  Den  @ol>n  ©Owe*  felbft 
mürben  tiottn :  naebbem  febon  Die  ftaDt  mit  im  dem  propberrn  Wut  fiefr  bepeefet  l)QXtt{  alt 
melc&et  faflnid;tanDert5  ali  Dflfelbft  Dergoffen  merDcn  fonfe.  tue.  t*l%h  &o  tfatttt  fte Dw 
propt)eteri/  unb  ftetmejfc  bie  $u  i>r  gefanbc  waren.  Sftaftf).  13/37.  SBofte  fk9 
•Ifo  bon  ©O«  nid? t  (Haffen  (äffen  /  melcfccö  gemeiniglich  bot  le^tt  in  Der  bereit  ju  fepn 

2.  <2Bar  biegräffeffc  ftc&erbeit  Dabr»  1  Unfer  £eilanb  fagt/  bafj  pe  ee  mebt  tjewuß 
babe/  $u  tiefer  ihrer  je  it  /  t»nb  alfo  aud)  mebe  beb  acta  habe  /  TV46  5U  u)rem  frie* 
Den  Matte.  @o  botten  fte  ntcr>t  erFant  Die  jeit  /  Darin  fte  beimgefuebef  morben.  2lHet  fo(# 
efcet  nicr)t  aut  ©Off  et  fcfculb  /  alö  (Ate  er  tränen  niefot  gnugfam  geoffenbabref  /  mat  tf)nen  nü^* 
llcbgemefen/  fonbernDaf?  ftefolcbet  afleö  in  mtnD  gefcblagen/  unD  nic&t  miffen  moflen :  alfö 
mar  et)  m  if>ren  äugen  »erborgen  /  mei(  Dtefelbe  »erblenDet  maren.  5>ie  arme  leu u>  fönten 
f  d>  fo  menig  /  alö  ihre  Derfabren  »or  Der  erflen  jerftöbrung  /  ju  Den  stiren  Der  alten  propbeten/ 
efnbilDen/  Da§@Ottuber  fte  erzürnet  mdre/  tfant  unD  tempel  »erfl^ren  mürbe/  fbnbemmei 
fb(d?eö  fagfe/  Den  hielten  fte  »or  einen  gottedlafterer  /  unD  feinD  Dee"  beiligen  bolcfö  ©Otte^. 
SDann  fte  glaubten  /  fte  fror n  Daö  einige  »olcf  unD  f  irebe  ©Ottf ö  /  Da*  aueb  in  gemtffe m  berftonb 
mar>r  mar/  fte  oertteffen  ftcb  auf  Den  göttlicben  bunD  /  Den  er  niebt  aufbeben  mürbe  /  gebae&fetr 
•ber  nieJ>f/Da§  fte  Denfelben  ihrer  feitö  aufgehoben  unD  ju  nitbf  gemaebt  hätten.  2l!fo  mad)te  fte 
fole^eö  eiteleüerfrauen  gan|ftc()er/focielmebr/mann  fte  geDad;fen/ba^  alle^eiDen  in  Der  aan&frt 
melt  tö$ktn  mdren  /  unD  alfo  auch  etngreuel  t>or  öJÖtt/  mo  fie  ftcb  nt^t  einbtiDen  fönten/ 
bap  Der  heilige  ®  Oft  f«n  »Olef  /  mann  e*  auch  fd>ongrobgefünbiget/  in  Die  hdnoe  fo!d>er  ab* 
döftifebentxJlcfer/  bie/a/  ihrer  meinungnacb/  noch  arger  maren/  geben  mürbe.  2|lfomocbtf 
man  ihnen  fagen  maö  manmolte/  fo  blieben  fte  fid;er.  $>a  Docb  eben  Deömegen/  meil  fie  fein 
jmtef  maren  /  unbDoc&GJOtfeö  nahmen  unter  Den  Reiben  entheiligten  /  ©Ott  feinen  grofie» 

nahmen 
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«a&mrn  an  $nen  btüigen  wolreronb  flma)  abjtrajfung  it^tr  füriDen  fi$  für  ibnen  erjeigettV 
er  £etltej  fr?.  Sjetfr.jfUi.ij.  1 

in.  3n  i^rrn  ftraffe n  /  Daju  fte  nun  t>erurtf>etlf f  war.  i.  £>aff  Die  »erftocf  ung  fo  gro& 
Daß  fie  fi^  nicbt  bffrhren  r»üi De n.  g< n>ar nttbtmrr Dornap  t>or  u>ren  an  gen  »erborgen/ 
Wae  50  ibrcm  f rn r  D< n  bumc  i  fonDe  in  e« würbe  aueb noeb  ferner oe rborgen  bleiben.  SB« 
bann  eben  De«wegen  Der  #err  weinet  rtw  er  nicblrour  Die  gegenwärtige  boffoeit/  fonDernDi* 
f ünfftige  bebarrung  Darinnen  von  fi$  fier>et-  ®a«  war  alfo  Da«  geriet  Der  »erfioef ung/  fr 
Der  übermalten  fünDen  wegen  ober  Da«  arme  t>olcf  unt>  RaDt  gefallen  mar  /  fo  oCleö  an  ibnen 
»ergebene  machte  /  wa«  ©Ott  noch  ju  ihrer  jurec&tbringung  an  ibnen  oerfudjte.  Der 
#grr  bereit«  oorber  Bfttfty.  13/14.  Die  weiffagung  gfaid  c.  t.  an  ibnen  erflUet  ju  werben 
bezeuget  batte. 

2.  £>it  fewbe  würben  öb«r  fte  frommen  /  vmb  fte  uttb  ir)re  tmber  m  t>r  /  Do* 
ffl  /  ib«  einroobner  /  orte  wagenburejt  f  cbUsgen  /  fte  belagern  unb  an  allen  orten  Än&* 
flen.  ©er-ö^rr  geDencfet  bie  berewigen  ftraffe  triebt/  rodele  Den  wrftoeften  Uutyennoe» 
Düjubroor  ftunD/  welcbe  fie  aber  in  ihrer  »erftocfunqnocb  Weniger  at&reren/  fonDern  ermelDct 
nur  Die  4uffei  ti^en  «einleben  flraffen/  wie  Die  Börner  fie  balb  angreiffen  /  belagern  unD  «uf* 
befftigfte  beflrerten  würben. 

5.  ^ierDarDeeingenomrnfn/unDaüerDfnotJüerfHbretrterDm.  €*iff  Jwaretngro(f 
fe*  elenD  /  wo  eine  ftaDt  belagert  unD  jammertien  gedngftiget  wirb  /  wo  fte  aber  enbttcb  |i(&no$ 
erhalten  Fan  /  Da§  Der  fefnD  wteDer  abgehen  muß  /  fo  achter  man«  fo  boeb  nicf)t/ unD  Der  folgen* 
De  fteg  über  Die  fetitD  wirD  fo  angefeben  /  Daf  Damit  gteiebfam  alles  elenD  erfegt  gu  roerDen  gea$« 
fet  roirD.  2tber3erufalem  folte  in  Die  banD  feiner  feinDe  gegeben  werDen.  &Ott  würDe  tr>nert 
ihren  fcl>u$  /  Den  er  ju  anDern  leiten  ibnen  getriftet  r>arte  /  tbnen  jurücf  sieben  /  unD  hingegen  mit 
ibren  feinoen  wfoer  fte  frr  eiten.  ©aber  Die  9tf  mer  au  cb  fem  beer  genennet  würben/  Sttattb. 
12/ 7.  «JBieaucb^itu«/  Da  er  Die  ftaDt  eingenommen  batte/erfennet  unD  befennet/  esmüjli 
e« niebt/  fonDern® Ott getban baben.  a Ifofofte Die ftoDtenDlicb gewonnen/ berbeeret/  und 
niebt  ein  tiein  auf  Dem  anDern  gelaffen  werDen.  Damit  Dann  auch  jugleicb  alle  Die  grau  fam* 
feit  w  or  rfiebe  n  ife*  /  wie  in  f  olebe  r  eroberung  mit  Den  leutr)en  »erfahren  worDen  /  Die  er  fdjre  cf  l  i  er) 
flewefen  /  unD  niebf  chnt  graufen  bep  Jofepbo  gelefen  werDen  f  an  /  wa«  Derfetbe  befebreibet  /  wie 
H  hergegangen/  Da  Diefe  wort  De«  »ö^rrn erfüüet  worDen.  5Dei$u  noc^  ferner  jufe^en/  Da§ 
Daöoolcf  in  Die  gan^e  weit  oerflreuet  werben  folte  /  unb  in  rer  DtenObarf eit  fo  Diel  fcun&ert  |'af>r 
ptb  Ufcen  müfie  /  wie  wir  no*  Ijeuf  {U  tag  an  ibnen  leiber  feigen  muffen. 

9ffrtwatDie  ort  unD  bewanDnu«  De«  Damabiigen3erufalem«/  wie  Der  ^rrDaru* 
be r  weinete.  *#ie  hätten  wir  gefegenbeit  /  aueb  unfer  beurige«  teutfo)e«  unD  fonDer* 
lidj^oangelffcbeö^erufalfm  fafl  auf  gleidie  weife  anjufeben  /  Da«  ifl/  ju  betrauten/ 
wie  unfer  ^eutfcblanD/  unD  fonDerlicb  Dicgoangelifcbe^ir^egleicbfainein  neue«  /  aber  Dem 
«ffen  febr  dbnfivtcfl  ^ferufafem  /  unD  oaber  fo  bewanbt  fene  /  Da§/  wer  mit  Sbrifti  äugen  unD 
folgern  gemutbe  baffelbe  an(ier>et/  ntebt  wohl  anDer«  f6nne/  al«  über  Deffen  anfebung  unD 
bttratitwn  bitt erheb  ju  weinen.  ¥Qtil  wir  eben  fo  wobf  einen  noc4)  jiemltcb  glücf liefen /  auf« 
»enigltcpafTirli^cn  iutfanD  Deffeiben/  Oberau^  überbdufftefünDetiuuD  grauf^me  ficberbett 

•     (0)  J  \t\)W 

Digitized  by 


feijÄt/  borau*  aber  roobl  f*liefien  otiD  mitbenmigen  De*.arifte*  oorfc^tt  Wrnmt/  L 
(ct)recf|ic|?<9crtc^fenotl)mfnDi9  Drauf  folgen  möffen/  unDun*  oo*  oorfrer)en :  mie  f*on  cfff 
PfltJOn  ge f>an Del t  roorDen /  unD  roir  nod;  Daoon  ju  banDten  ni*t  a u f bor en  Durften. 

QJor  Dtefe*mabl  aber  foH  unfere  befra*tung  aufetroa*  anöer*  geben/  roeiloon  unfern 
$o*g«brten  Herren  unD  Obern  oerotDnet  roorDen/  Da*  Dancr%fe|t  beut  ju  balten/  über  Den 
Denen  £apferlt*en  unD  WtW  toajf en  erteilten  fegrn  in  £ungarn :  toei*e*  Dann  eine  fr** 
liebere  betra*tung  ift/  unD  roir  alfounfer^erufafem  in  einer  neuen  »on  ©Ott  empfangenen 
rooityat  an  ju  fer^c  n  baben.  (Solle  a(fo  unfere  b  au  p  Mcbr  e  feon  /  wie  wir  in  fotöem  j tc  q  Die 
g&tUcfee  göte  au  tt&nmn  I  une  fcerfeiberr  w  erfreue»!  unD  <B<£>tt  bartfor  Dane* 

<5o  beliebet  fol*e*  ni*t  eigentli*  Darinnen/  ba§  Da*  oon  Den  <SürcF  en  ingebabte  ort  mit 
feuer  unD  fonfren  f*recfli*'  jugerf*tet/  unD  fo  oirle  <$ürcfenbinöeri*trt/  unD  *r  blut  txx* 
goffen  roorDen.  I&ann  e*  \\\  au*  Da*<£ürcfifcbe  eben  fo  roobl  menf*cn*blut/  »el*e<  dos 
©Ott  Dem  >£>£rrn  theuergea*tet  roirD  >  c*  fino  Diec£ürcfen  fo  roobl  al*  roir  gtotli*r*0** 
f*6 pffe  /  jaibrefeelen  fo  roobl  al*  Die  unfrtge  mir  Dem  Wut  unfern  £eilanDe*  erldfet/  unD  gebe* 
rete  iljnen  Die  feligF  eit  fo  roobl  al*  uneV  roo  fie  gdttli*e*  gnaDemqe f^enef  in  Dem  glauben  anneb* 
tnen/  Da&er e*  unmenf*li*  unD fooielmebr  unebriftli* rodre/  roo  roir  an  unD  »or  fsct> felbfi« 
an  Dem  Untergang  fo  vieler  m  e  nf*e  n  motten  eine  I u  ff  unD  freuDe  baben :  tote  man  Dann  au  *  an 
Dfnfclben/  roieaufferbem  Frieg/  alfo  auct>in Dem frieg/  |t*  oerfünDigen  Fan/  Da  man  aü$u* 
graufam  mit  ibnenoerfäbret/  unD  Da*  f*roerDt  roetter  gegen  f?e  routen  Idfiet/  al*  Die  dufferfle 
nofb  erforDert/  Daber  w*  DügvaufamFeif  gegen  roeib  unD  Finber  /  unD  roel*e  ft*  nun  mit 
ty'n  »er  ffung  Der  toaffen  ergeben  roollen  /  oor  ©Oft  unD  in  Dem  geroifff  n  ft*  nic|>e  enlföuibweii 
Idffet/  roa*au*  mmf*li*e  rrieg**re*ten  gerinnen  Dem  tourDe*  ergrimfen  oolcf*  julaffen 
m6gen.  3a  /  e*  Idffet  fi*  Die  fa*e  au*  ni*l  Damit  rechtfertigen  /  man  muffe  mit  grau|atmii 
»liefern  au*  graufam  umgeben  /  Dann  roir  ni$t  i'brem  erempel  folgen  /  fonoern  jeigen  foOen^ 
fcaf  unö  unfer  ^nfluö  ein  anDer^  gel t r>re t  habe.  9t  ( fo  feilen  roir  ine)  gemein  mit  <£ur<fen  fo 
no[>l  altf  mit  anDern  menfe^en  mit  liebe  unD  fanfftmutb  /  fo  oiel  an  unt?  ifl  /  umgeben  /  a (6  Die 
Da  eben  fo  roobl  unter  Da*  allgemeine  gebot  Der  liebe  De*  ndcbffen  gebären :  roir  foHen  oielmebe 
über  tyrt  bl  nDljeit  unD  Unglauben  mitletDen  baben/  al*  fte  Drüber  baffen  /  au*  noco  immer 
Öffnung  baben  oonDenfelbtgen  einiger  befebrung/  Die  in  Dem^rrn  nicht  unmügli*/  unD 
Die  thür  Der  gnaoen  ihnen  noer)  nfdjt  oerfcbloffen  iff.  Äomt  eö  Dann  (um  Frieg/  unD  folebe 
cjreiffen  Die  £brifienbeit  an/  Da  ibnen  mu^  roiDerflanDen  roerDen/  roiD  man  ni*t  Diefelbe  ibrem 
routb  unD  graufamfeit  überlaffe n  /  fo  mu^  man  jroar  freplicr)  ibrer  nicht  gan$  febont n  /  fonDern 
mu^  Da*  fcbroerDt  gegen  fie  brausen  /  alöoiel  eö  ju  ibrer  abtoibung  ridtbig  ifT.  2Ba<  abff  in 
anDern  f  Hegen  t>aö^r;rif?enfr)um  forDerf  /  Da£  na*  müglicbreit  De*  menfcben»blu«  gefebobnet 
tverDe  /  fod  au*  gegen  aUc  barbar en  gelten,  ©o  Dann  /  roa*  man  no*  oon  ibnen  tu  Dem  Frieg 
umFommen  ftebet  /  if!  abermal)!  roürDig  einer  erbarmung/  »ielmebr  al*  einer  freuDe.  @lei** 
roie  b«»  anDern  Übeltätern  /  roo  eine  obrigFeit  mörDer  /  Diebe  unD  Derglei*en  /  ibrer  mi§r>ant* 
lungenroegen/  mufi  binri*fen  (äffen/  ftefol*e*  jroat/  al*eine  Dienerin  ©OfteeV  au*  erfor«» 
Derunf  Der  jjere*tigFeif  /  unD  um  f*u|e*  unD  banDbabung  Der  gemeinen  rur>e  roiflen/  tl>uf/ 
aber  Darum  Feine  freuDe  no*  lufl  an  fo(*en  (rraften  /  Föpffen  /  benef  en  /  rdDern  /  bat  /  oielmeb* 
P*  Oer  armen  (unDer  erbarmet/  unO  lieber  twltf  /  Daf  e*  ni*t  beDörffe/  Dercjlei*en  aegtn  fte 
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|uei>um  2ßie*on  Dem  träten d;  Jerone  ju  feinem  (ob gemclbet  wirb  /  Daß  er  /  baer  noci;  gut 
ßfitjffen/ niemahl  anber«  /  alt  mit  betrübnu«  /  Die  urt(?r K  /  woburch  jeroanb  jum  tob  folte  »er* 
urteilet  »erben  /  untertrieben  habe  /  unD  gewünfefeet  /  er  fönte  nicht  Treibern  2ßie  viel« 
mehr  gejirmet  (ich  Diefe«  un«  grillen? 

Viifobe|]cl)et^e»oIt5atunD(iuct)unfrefreubeni(J)t  in  Der&ergieffungDe«mfnfchlichen 
Nu«  an  fieb  jelbjien/  fonDern  in  anDeren.  i .  £aß  ©Ol t  Durch  Der^ie ict>f n  fteg  üon  unferm 
^eutfchlanDeine  gefabr  wiebeiumabgewanDt  habe,  dt  i|tbcfaut/  wie  bie  weggenommene 
t>ef rung  fo  tveit  h'rau«  gelegen  /  Daraus  nicht  nur  in  f rirge«*  jenen  l>«e  benachbarte  ^eutfehe/ 
Oeflerreic&ifc&e/  €07dt>rtfct>r  unb  e<blefif*<  gränfcen  gefährlich  fönten  angegriffen  werDen/ 
fonc»ern  fluci;  in  fr ieDenö  feiten  Dawn  tiete  trangfalen  leiben  mu)le :  fo  bann  ifi  auch  leicht 
eiaduen/  bafj;  WO@OttDa«<£brifmcbe  beer  einen  umjlucflicbcn  jlreicb  bätre  thunlafle»/  Der 
feiuD  nicht  würbe  trag  gewefen  feon  /  feinen  fleg  fort jufe&en  /  unb  fo wohl  in  Ungarn  /  al«  gegen 
^tur^lanbjuipüten :  (So bejhbet nun Die  woltbat  ©Orte« Darinnen/  Daßbet£<£rr  fokfce 
aefabr  wieoerabaewenbet/  unbalfo  ein  flücf  foldr>fr  forest  Wieberum  hinweg  genommen  !>ar. 
2i>te  man  ficb  in  einem  /  n>o  wele  mörber  oirl  unqlücf  «  angefhfftet  /  wann  Da«  lanb  Oaoon  ge» 
fduberr  worben/  freuet  /  nicht  über  Derobinricbtung/  fonbern  über  Die  abwenbung  ber  gefaxt 
UDO  o.denunglucfö/  Da«  noeb  fon|len  r)ätte  folgen  mögen« 

*.  3>aß  fleh  ©Ort  gegen  un«  m  erbörung  unfer«  gebet  «  gndbig  beroiefen  babf.  Sßtt 
roiffen/  t>aß  »ir  tdgiieb  ©Ott  anruften  /  j»ar  auch  »oinebmlich  unb  bauptfdcblich  um  Die 
brf  ct)r  ung  Diefer  ungläubigen  /  welche  ö  Det  ttymftt  unb  f  ö|1licb|le  fieg  an  ibnen  wäre  /  fonbern 
au«$/  Daß©  Ott  feine  hi  ebe  uno  gemeinbe/  Die  er  ficb  fo  bocbunD  treuer  erfaufft  unb  mitfti* 
«emblut  erlöftt  habe  /  befc&  innen  unb  ff  ine«  hoben  unb  maje|ldttfd.)en  nahm  e  m  tt)\  e  retten  /  ficr) 
aber  feincigemhumnidjt  nehmen/  no$  feinen  wembergoon  Den  thieren  iff  treten  unb  »erwü* 
per  »erben  laff en  »olle,  grjir  beten  /  baß  ©Ott  ben  «Sürcf  ifeben  fdbel  t>tn  unfern  9veid)e* 
grdii^n  ahmten  /  unD  ihm  nicht  julaflm  wolte/  fchaben  ju  thun  unD  alle«  ju  bewerben/  Daß 
fein  ei  retrer  Da  fepe :  £>aß  er  felbjr  ber  ftege«*fürfi  ju  erhaltung  feine«  reiches"  fco  /  unb /  nad> 
feinem  gun  en  willen  /  bie »äffen  Derer  /  »eichen  er  jubefchüfcungberghrijtenbeit  »iber  feine 
feinbe  Da«  |ch»erDt  anbefohlen  hat/  fagen  wolle/  baß  |iee«juabwenDung  gefährlich«"  feinblt* 
0er  eitibrucbe  unDblut'ftürfcung  mit  fl'ege  führen  möge,   ^ud;  t>tf®Ott  fold;c  mittel  unD 
wcgefcbicfen  »olle  /  »ie  aüe«ju  feine«  großmdcbtigften  nahmen«  ehre/  unb  ber  flinken  <ü>«* 
fieub<it  »olfahrt  bepgelegef  /  unb  ferner  blut*»rrgieflen/  raub  /  branb  unb  &er»üfhmgabge« 
»enbet  »erbe.  9?un  /  ein  jiemliehe«  »on  biefem  gebet  hat  ber  ^Srr  auch  in  biefem  fteg  er ful» 
(et  /  unb  Da  Dur  d;  hoffnung  gemacht  /  auch  ber  übrigen  oöUigen  erhörung.  5)aß  ifl;e  »erth/ 
0at>or5Ubancfen/  »o  ber^grrunfergebtf  erhöret  hat.  x.feor.  i/n* 

5 .  £a(?  ©Ott auch  bureh  Diefen  fieg  feine«  nahmen«  ehre  gerettet/  unb  bon  einiger  Idfle* 
rmigbefreofthat.  3Bir»ifTen/ »ie Die ^üref enau« ihrem aberglauben/ bafie ihren S^abo» 
met  fo  hoch  unb  »or  ben  höd)|le n  proph wn  halten  /  »o  fie  einen  fieg  gegen  bie  €h"ft<n  erhalten/ 
foltfrSifcmejufehreiben/  unbaud)biefe«/  al«emjeugnu«/  baß  ihrCWahomet  gewaltiger  feue 
«Ie  unfer  Der  dbritfen  ©Ott  /  unfer  3€@U@  /  fchlieflen/  ba  e«  nicht  leer  abgebet /  Daß  nicht 
Der  nähme  (Jr>rifli  Darüber  leiben  muß.  SDahtr  wir  bebeneflieb  auch  beten :  ftNjc  Die  feinbe 
C^rtfHIehm  nahmen«  nicht  in  bieldflerung  au«brecben/  baß  fie/  Da  t«  ihnen  gelingen  folte/ 
Don  ben  Chrulen  fagen  /  wo  »fi  nun  ihr  ©Ott  ?  2ßie  bann/  t>a  auth  biefcömahl  pe  etwa« 
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gewonnen  /  biefel  (e-fctere  wöIjI  würDe  öcfctc^en  fepn/  alfo  tfl*  e  tue  roolt^ar  un&  freuMgerbancf  * 
fagung  gegen  ©OttwürDig/  Da9erfolcj)elä|terungwri)ijitet/unDDiefeinDf  feinet  rroiföawr» 
maljl  geDemütbiget  bat.  2Gif  wir  au  c&  fel>en  /  Da§  in  Der  fcjw'fft  aller  errrn  /  wo  d*j*  eoief 
ÖOttctf  fteg  gegen  Die  ungläubige  bittet/  ober  ©Ott  Durcr;  properen  Dergleichen  »erraffen 
fäf t /  gemelDetwirb/  eöflefct)fbefolct)eUumDerer;refeineö  nahmen*  willen.  2llfo/  Daäfraei 
t>or  2li  gefcfrlagen  wurDe /  unD 3ofua  flcf>  Deswegen  »or  ©Ott  Demütigt  /  fagt  er 3of.  7/8.9. 
2lcb !  mein  tyJZxtl  n>46  (Oll  tcb  lägen  /  wetl^frael  feinen  fänben  ben  mefert  fccl>» 
tet  i  XVfinn  baebie Canamtcr  unb  alle  einwoimer  bee  lanbce  boren/  fö  werben 
fte  uns  umgeben/  unbaueb  unfern  nahmen  ausrotten  von  Der  erben/  was  wütu 
bann  bey  beinem  groflen  nahmen  tfyun  ^  Ob  wolte  er  fagen/  Damit  wirb  Deine  er>r  bfl> 
ben  Reiben  ju  fc&anDen  werDen  / unb  fie  Di$  läflern.  Sllfo  /  Da  fefcon  Die  ^fratl  iten  »on  @50t  t 
|temlidb  abgewichen  waren  /  fagt  (Samuel :  1 .  ©am.  1  xl  x  1. 2lbcr  ber  y><ßrr  »erlitt  lern 
rolcf  mcSt  /  um  feines  groffen  ual;mens  willen  /  bann  ber  £<£rr  bat  ßncjffvxn^ 
gen  /  eueb  it>m  felbfi  311m  *o!cF  $u  maefoe n.   <J3f.  74/  1  °-  N<t  Die  ^üDifcfte  fird&e  jv 
&Ott/  aW  er  Den  £eiDengewalt  über  fie  gelaffen :  2(cb  (ötDtt/  wie  lang  foll  ber  wtber* 
wÄrtige  fcbmaljert  /  unb  ber  feinb  beinen  nahmen  fo  gar  tJcrläfhm  y  >pf.  79!  9* 
^tlff  bu  uns/  <0<2>tt  tmfer  bclffcr  /  um  Demes  nabmeus  ehre  willen  /  errette 
uns  /  unb  vergib  une  unfre  fvmbe  I  um  beim*  natjmene  willen,   Warum  l&f* 
feftu  bte^eiben  fagen/  wo  tjr  nun  i>r (BKDtt*  ?>f.  3 5/ 1 8.  wirD  all eine fruefct erfant 
ber  l?ülffe/  Die  ©Ott  gegen  Die  glaubige  erjeigt :  ©0  werben  fie  ernennen  /  baf?  bu  mie 
bemem  nahmen  fcetfieft  4><£nr  allem  unb  ber  ^töfte  in  aller  weit.  ©Oft  fagt 
aud)  £fa.  48/  9.%>arum  bin  icb  um  meines  nabnuis  willen  gebujtig/  unb  um  trw* 
nee  rubme  willen  will  icb  mieb  biv  5U  gut  eneMten/      bu  niebt  auegerottet 
werbeft.   UflD<£fa.  59/19. 5Daf  ber  nar^ne  bee^tfirrn  gefürebtet  werbe  vom  nie* 
bergang  /  unb  (eine  bcrrlicbfceit  vom  aufgang  ber  fonnen.  3ercm.  14/  7-  ?•  lautet 
M  propljeten  gebet  alfo  :  2Ub  fytibn  t  unfre  mifletbaten  babene  verbimet  /  aber 
bilff  Doch  /  um  bewies  uabmene  willen.  UnD  rcicDcr :  S>u  b.ft  beeb    unter  une/ 
Mlsn  /  unb  wir  ^eifien  nacb  beinem  nahmen  /-veriaf  une  nicbr.  UnD  ü.  2 1 .  2lttt 
um  beince  m^mem  willen  laf  uno  mebt  gefebanbet  werben.   Jta^  ben  tbron 
beiner  ^errlicbteit  ntebt  verfpOttee  werben/  gebenefe  boeb/  unD  la^  beinen  bunb 
mit  unenicbeauföo'ren.  S^em.  if/ 16.  i|t  auc^  Die  öome()m|le  IjoffnungDer  fcülffe: 
^amt  wir  ftnb  ja  nacb  beinem  nahmen  genennee/  ^*i:ri  OP^tejebaotb.  £jed>. 
io/9.ern4j)rft©Ottfelbfl/  warum  er  fein  öolcf/  obe^wobl  fid)  ffljrunD  ojftan  ihm  t>erfun» 
Diget/  Doct)  ni$t  »ertilget feabe :  2tber  icb  licflc  ee  um  memee  nahmen*  wücn  I  baf 
er  niebt  entheiliget  wörbe  für  ben  Reiben/  unter  benen  fie  waren  /  unb  f  >r  benen 
icb  wieb  ibna$  baete  5U  etpernien  gegeben/  baf  tcb  fie  auetCg^ptenlanb  fnfjxen 
wolte.  2Bif  Dtrum  /  Da  Da*  geriet*  über  ®og  betrieben  wirb  /  fyciffet*  ^ jecf>.  j  9i  7. 5>anu 
tcb  wiD  meinen  beüi$en  nahmen  tunb  machen  unter  meinem  volcf  3|rael/  unb 
will  meinen  fyeüi$m  nabmrn  md)t  länger  fd^hnbm  laflen  /  fonberw  bic  Reiben 
follcn  erfahren  /  baf  tcb  ber  frür:  bin  I  ber  ^eilige  in  Jfrael  ©0  r>ciffctö  au*  in 
Dem  gebet ©anieli*/  3>an.  9/ 1 8. 19.  Unb  nun/  ££n  unfer  i»<Dtt  /  bet  bu  bet'n  t?olcf 
aus  tegvptenUnb  gef^t  h«p  mit  (farefer  h4nb  /  unb  ^aft  bir  einen  rtabmen 
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ftemAcbt  J  ttrfe  er  jerjt  tft  /  reit  Robert  ja  8e(tmbfeje  /  unb  |M  ietter  gottlof  ße* 
wefeu.  UnD  wieDer :  2lcb£<er:/  b$nt  a<bty&til  jev  pwt^/  *Cb&tcrr/  merefe 
auf  w>b  tfcuc  eö  /  tm6  »er$cucb  m'cbt/  um  btin  fclbffc  willen/  mem  «S(Z>tt/  bann 
Deine  ftoDc  unb  Dein  volcf  tß  nacb  Deinem  nannten  genemtet.  Jod. i/ 17.  foOeit 
Die  »tiefler  jagen  s  ^«rr  /  febone  Derne*  »Olef*  /  unD  lap  Dem  erbt^eil  niebe  *» 
IcbanDen  werben  /  Daf? Reiben  über  fte  berrfeben/  warum  wiltu  laßen  unter  betl 
»tiefem  lagen  /  wo  ift  nun  ibr  (00) et  *  2tuö  offen  biefen  unD  mehr  Dergleichen  orten 
leben  »ir  i.baß  oflft  Die ur fach/  warum  ©Ott  lieg  gegen  Di*  ungläubige  gibt/  nicht  Diefe  feoe/ 
Daß  fein  »Olef  Deflen  fonjten  mertb  wäre/  fonDern  Daß  er  »trauten  will/  Daß  fein  nähme  nicht 
tonbenunglaubigenberld(rertwerbe.  t.  2)aherbiefircbe/  wofte  folchehülffe bittet/  immer 
tiefe  Darauf  berufet/  baß  fteedjwar  nicht  werth  fepe/  fenDern  ficb  »erfünbigf  babe/  aber  ©Ott 
möcbt«  t>ocb  feinen  nahmen  retten.  j.  2llfo  l«get  fte  /  Da§tt>r  auch  in  bereut  ff  nicht  fo  troblju 
tljun  Jene  um  Die  hülffe  felbje  /  ald  um  folebe  abroenbung  ber  Idtf  erung  willen  /  Die  fonflen  liebet 
lc iDen  »ölte  /  »0  ed  nur  obne  Idfierung  ©Octed  gefeheben  fönte.  2ßie  und  bann  an  ©Orte* 
ehre mebr  ald  an  unfr r  n?ol fahr t  gelegen  feon  muß /  a! d  welche  mir  ja  tnef?r  ald  und  felbfr  lieben 
muffen.  Oßnl  Dann  Der  groffe  ©Ott  auch  t>m\t  Den  türef  en  wieDerum  Die  gelegenheit  ge* 
nommen/  ihren  tfrabometju  feinem  fcbttnpff  |u  ergeben  /  unb  hingegen  (X^riflum  gegen  tt>« 
fu  »erachten/  fo  i|le  ja  auch  hierin  eine  tbeure  wolthat  /  unb  folle  und  Diefed  mehr  alts  ber  nufteo/ 
Den  wir  fonflen  Da»on  haben  /  erfreuen. 

«ftun/  wie  wir  Dann  auf  biefe  art  folebe  wolthat  anjufeben  haben/  fo  lafet  und  ja  ber» 
£>€rrnt>at>or  DemürbigDancf  fagen/  unD  folched  in  ber  that  unb  Wahrheit.  2Ufo  foüen  wir 
1.  allen  foleben  lieg  ©Ott  Dem  ££rrn  allein  |ufchreiben.  Steh  faflTet  und  ja  hierin  nicht  fehlen/ 
baß  Wir  cd  unfern  Flugbeit  unb  unferd  f  rieged>r>eerd  ober  offteirtr  tapfferFeit  (bie  wohl  an  ihrem 
ort  tfcren  plaij  hat)  jufcbreiben /  fonbem  glauben  /  Der  «ö£rr  habe  ed  getf>an.  (Spruch-  *  1/ 1 1. 
Äotf  werben  $um  jireic  tage  bereitet  /  aber  Der  (teg  tome  vom  £»ürm.  Wt 
fcaben  folgen  fieg  auch  nicht  einigen  ^eiligen  /  ald  welche  bie  Dinge  /  bie  hie  auf  Der  erben  gefche* 
hen/  nicht  eigentlich  angehen  /  »ielroentger  einigen  abernlaubifcben  fegen  unb  benediaionen 
tcaMfTer  orDcnfcperfonen  jufchreiben/  unb  alfo  fo»iel  bergöftlicben  ehr  abziehen  /  ald  Wireini« 
gen  creaturen  ein  theil  Der  ehre  jumeffen.  Ja  wir  foOen  auch  nicht  baeor  halten  /  baß  um  unfer 
fromniMfeit  willen  ©Ott  ber  ££rrundjolcbrn  |ieg  unb  abwenbung  ber gefahr  habe wieber*  - 
fahren  laffcn  /  weil  wir  beflen  würbig  ge  wefem  £>ann  mir  haben  oben  gehöret/  wie  ©Ort 
offteruiahld  feinen  nahmen  rette  mit  hülff«/  bie  er  feinem  üolcfwiber  bie  ungläubige  giebet/  ob 
wohl  ftcb  Diefed  fehr  üerfünbigt  unb  jorn  oerDienet  hat.  ©0  wirb  und  auch  unfer  affer  gewif» 
fen  über  jeugen  /  baß  wird  eben  nicht  fo  mit  ©Ott  bisher  gemacht/  baß  wir  Dergleichen  würbig 
iewefen  wären.  2Ufo  loffet  und  affed  ©Otted  Ded  ^)grrn  unoerDienter  bOTmher$igf eit  unD 
eiffer  bor  feine  ehre  jufchreiben. 

x.  taffetundautb  Diefe  »oltr>otfrfennen/  Da  fonf?fn /e^c  Die  jeifen  feiner  ^eriebfen  (tnt>/ 
unb  Wir  berfchulbet  hätten/  baß  wir  auf  aue  anbere  weife  /  alfo  auch  burch  eine  ^urcfifche  über* 
febwemmung  unferd  teuf  fchen  lanDed  funben  gefjrafft  würben  /  wie  wir  auch  nicht  wiffen  /  road  . 
Der  jorn  bed  Jb^rrn  enblich  noch  »erhängen  mag  /  baß  ©Ott  aufd  wenigfle  einigen  auffchul 
folched  feined  ger ichtd  /  unb  alfo  frijl  |ur  huffe  h«be  geben  wollen.  w  ie  »ürbiB  ijl  Diefei 
•OK  Mor  iu  preifen, 
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3.  f  äffet und  ober  auefr  tiefer  frtft  wdtf ae brauebm/  twefe  0Otte*rafr)/  önkgebenefen/ 
t>aji  und  feine  ianßmutij  3ur  bufie  leite  diom.  ».  v5o  foUe  und  aifo  riefe  tvotfbat  iur 
fcuj}«pvcDtgtwerDen/  eafj  wirundcoclj  in  allen  ftücfen/  worinnenwir  fträfflicbfinD/  jubeflern 
trauten.  ^onDerlicfo/  Da£  wirutu*  ja  Die  fc^anoe  m'4>t  weiter  laffen  nacfcfa^en  /  oa§  Die  %i\u 
dm  und grillen  in  Dielen  tugenDen  übertreffen.  2Bie  gleid; tvcnl  cö  an  D ein  ifl ;  Dafi  Die  <$ür« 
efen  ind  gemein  in  il>rem  lanDe  inüielem  guten  unD  entr)altung  Don  laflern  ed  Den  meiflen  nab* 
tnemSbriften  Dortljun :  wie  Daoon  Die  jenige  jeugrn  /  welche  eine  gute  jeit  in  Der  'Sürcf  en  gefc* 
bet/  unDnacfcmaj)!/  ald  jie  unter  Die  fo Qtmntt  (Jbrifrengefommen/  faft  incr>r  faflrr  unter  Die* 
fen  mit  graufen  gefeben  /  ald  unter  jenen.  £)ie  Büreten  Derrid;fen  ü>ren  gotfedDienfl  in  ü>re n 
mofqueen  mit  f oleb er  anbaut  /  aufmeref  famf  eit  unD  ebr er bie t ung  Dor  töott  /  Daf]  icb  ni<bt  mel>r 
wünfefcf  e  jum  dufferlicfcen  wotyfranD  /  ald  Da£  wir  in  unferm  magren  gottedDicnjl  gleite  an* 
Dac^t  unD  el>rerbietung  gegen  ®  Ott  feben  liefen.  ÜDie  <£ürcf  en  bringen  taglicb  (auci)  wofcl 
gar  in  Dem  frir  g  /  Da  fte  |iiö  liegen)  fo  Diele  je tr  mit  Dem  gebet  ju/  unD  jeigen  abermaW  e  ine  folebe 
anbaut  /  Dag iiund Dergleichen n>ünfd>etim6dt>tc /  unD  Diele Derfelbenedaucr)  DmOvoraifcrjen 
orDend  teurem  juDor  tr)un.  2>ie  "Surrt en  führen  ein  fplcbfö  nüct>terned  leben  /  ald  Denen  Der 
wein  in  ibrem  gefe|Derboten  /  unD  Die  truncfenr)eit  in  frteDfamen  jeifen  bep  i&nenr>artgeftraffet 
tDirD/  Da§  Deren  unjäblic&e  (inD/  fo  ficj)  tyrlebtag  mit  trunefen  gefrunefen.  äd>]  aber  n>ie 
einfcltened  lob  ifl  Nefed  unter  Den  £r)rtften  ?  £ie  Xürcfen  finD  ind  gemein  mafyrbatftig/uöD  lie* 
ben  Die  gerecfoltgfeit/  Daber  man  in  ibrem  (arrbe  auf  it>v  ivort  n>clvi  trauen  unD  (icb  nid;f  bafb 
betrugt»  ju  befahren  r)at.  5ßo!te@Ott/  mir  fönten  ed  w>n  Den  genanten  £r)rifirn  glacber 
Waffen  fagm.  5>ieguttl)citiflfeitciegenarmetfi(e))rgrof  /  unbfmDenttd)  Derer  niebt  wenige/ 
fo  fall  bad  metfleDed  irrigen  an  folebe  wenDen  ;  unö  gewi&lid;  Damit  bcfcfcdmenDe/  tvo  Wirt 
ibnen  niebt  girier)  ober  Dor  tt)un.  äa  ,n  *bK n  Wegen/  Da  fte  in  iljrem  lanDf/  ifl  folefre  difcipli», 
Daf)  lcmDfd>afftfn/  Die  Durci)marfcr;e  erbitten/  alö  ein  mittel  /  DaDurd?  fie  ir)rcncibburfff  auf  eint* 
$ejabr  erlangen/  Damanbepune5auc^DerfrmnbeDut'cr;iüg<gernmif  gclD  abfaufft/  wo  man 
nur  f  an.  3)a6pucbenif]fo  gar  bei;  ibnen  niebt/  baf?  man  unter  Den  genamen  Triften  meifte? 
orten  mer)r  in  einem  tag  flueben  berel/  alö  beo  jenen  in  Dreier  jeit.  9?un/  muffen  n>tt 
Dannnicbtfagen/  ba§wir£briflen/Diewir  Den  tt>iöen®  Orte*  foDeutlicf)  |>aben/  unDun^Drt 
^eiligen  3f£<85U  rühmen /umJeinmabl  fernen  fcüen  /  Da  toir  insgemein  in  fo  Dielen ftücfen 
tonDcn^ürcfen/  Die  Den  n>ar)ren  ©Oft  unD  feinen  (gobnniebt  erfennen/  übertreffen  n>er» 
Den /  unD  Don  ibnen  lernen  muffen.  Raffet  und  Dod)  Diefe  fcr)anDe  Don  und  abthui?  /  unD  und 
beffeiffen/  DaßtDtr  in  imferem  leben  eben  folebe  tugenDen/  unD  noebin  r)6f)ermjvraDe/  anurtf 
leuchten  laffen/  Da§  unfer  bimmlifebr  QJater  /  unfer  Jj^rr  unD  £ritonD  3S<SUÖ  an  unl 
flepriefen  werbe.  ?3?artr>  $/ 1 6 .  (gonften  rnirD  um unferer  fünDe  miflen Der  nor>m e Ded  ^rm 
geldjlert  aucl>  unfer  Den  £eiDen  ober  ^ürefen  /  Die  wir  Damit  tirgern/  aber  gewifclicr)  göttlid^en 
iorn  Damit  auf  und  bauffen  würfen :  üöaf  fiemit^prounD^iDon  Dfrmar)leindam  jüngflen 
tag  wt'Der  und  auftreten  unD  und  De rDammen  würDen :  5)ie  wir  ben  mer)rerm  lie d>f  /  Doc^  mer)f 
feie  werefe  Der  fuiflernud  beliebet  r>4ften/  ja  offfein  fole!)ed  leben  Der  unmüglicb  balren/  wet» 
^edwirbep  tugenbbafffen^üreffn  antreffen  /  aber  ju  gr6ffe|ter  fcbanDe  Ded  €brillenti)urad/ 
twnnbep  und  Die  f  raff tDed£  ©eifred  niettmebr/aldbep  jenen  Die  natur/  wircfenfolfe. 

4.  taflet  und  au<&  folcr)ed  ftegd  rect>t  gebrauchen.  SBie  ^erfelbe  in  Dem  polif  ifer)en  |u 
trauten  feoe/  |um guten frleDen  ober  fortfefjung Der waffen/  (ref)etmirni$fju/ juurt^tM 
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tt)feaudS>  m'dbr/  wa*ontTereDabcp  ju  tfrun  baben/  Damit  fte  nid)t  ©Ottrt  Jörn  auf  (iep  lat-en/ 
undDeni'teg  wtdci&Ott  unD  feine  waMeit  mißbrauchen/  fonoern  icfc  rede  »on  unö/  tvic  wie 
un*  De|frloen  tu  biaud;em  nemiia; /  t>a|j  mir  nic^t  ftc&er  weroen/  uro  meinen  / etf  fepe  nun 
feine  wettere  tjcfubr.  3$  wiünu&tfagcn/  Da^  un^eben  fo  groffedefa^r  auet  anDern>4re«  ^cr# 
«Je Donogen/  fomraen fan/  jbnDern/  wofeinanDererfeinDiu forepten  wäre/ altf  nurbK<£ür# 
«fen t  fo hätten  wir  Docpnotb  mcfct  urfa*  fkper  ju  fepn/  fonoern  tu glauben/  wo  Oiütt  (traf* 
fen tvtü /  fo  m u b;  otf  t etn  nun  überwundener  feetiD  wiederum  ftd[>frl>otfn /  unD  görtlid;*  geriepte 
auäfüpren :  Dorfen  /  Da  Die  £palDder  einmal)!  t>on3ei  ufu{emab{ter)en  muffen  /  unD  Die^u* 
btn  fic&er  woiden  /  fagte  3eremta<  3er em.  yji  xo.  Unb  warm  üyx  fefcon  fchloget  bat 
gange  £eer  ber  £r)alc»*;r  /  jö  wiber  euch  ftteiten  /  mtO  blieben  t^r  etliche  vci * 
wonbet*  über  /  f>  roärben  fit  bod?  I  ein  jegltcfeer  in  reinem  gejelt  /  fkb  aofma* 
cfcen/unb  btefe  (labt  mtt  feiler  »erbrerroen.  aifolaffcf  untf  un« hüten  w denfunden/ 
&ie@ü«rtjornunDDeniiürcfen^eTbep|iel)en/  fonffen  fan  juanDernjeiten  unfrefunDcbem 
fcürrft«  eine  mad;t  geben  /  oder  unsJ  nod;  drgerö  wiederfabren.  21lfo  foBrn  wir  urrf  auep 
bereinigen  Deö  tdgli^ngeifilidjenfampffi  wiDerDen  teuffei/ Die  rptlt  uttDunfrr  eigen  fleifcp: 
»gm«  wir  fägltcp  fip/  roelcperfieg  unter allen  Der eDelftnfr. 

$.  eonderlicp  [äffet  une  beten:  2to öie  Wurden  felbft7ba£ ©Ott  Dttrcb Diefc beraü* 
tpigu na  ju  etwa«  gutö  bep  ipnen  einen  anfang  mad;e  /  unD  aeb !  Da§  er  tbnen  ba$  lie<pt  feine« 
6 wntjei«  (ieffe einraabl  aufgeben/  weieper  firg  noa)  oortre ffliepe r  atd Dtefer  märe :  Hör  und/ 
ba§  Der  £ßrr  un*  mit  feiner  gnaDe  alfo  er  t  u  Uen  wolle  /  Damit  wir  t>or  feine  wolfbat  ipm  reept 
banefbar  werden  unD  fic  nicfctmifjbraucpru  mögen ;  2lu<&  t>or  aHepotentaten/  Dag  Der£grr 
^etegiere/ feiner woltbatenjid)aucbrec4)tjubraue4>en.  Vilm wfr Diefrt/ fo  wirDime" biefe6 
oueb  eine  woltpat  bleiben  /  wie  hingegen  /  wo  wir  wtf  jur  fteperpeif  berleiten  lieffen/  ou*  unfe* 
wfcpulDDicfewoltpatjufcpaDengeretcbtnwnrDe.  SlberfoifTe*  eine  neue  gnaDe/  DawirDure^ 
biefe  jeitlic&e  wolfbat  un<  jur  buffeunD  ern[tlia)en  gottfeligfeit  bringen  kffen/  Dero  fruefrt  ewij 
bleibet :  UnD  fo  wüd  Der  s>gxt  noe^  ferner  unfer  fc^ug  frpn  unD  bleiben  /  aucf>  feinen  nahmen 
an  unö  im  guten  t>erj>errlicbtn. 

Du  ßtöff  r  ftege6*fur(l  /  3*8@U  (Ct>rrffe  /  ber  bu  fTtjrfB  wnb  fvrrfcfjeff  )UV 
twbten  beittcö  t)atero  /  bff  alle  beute  fembe  ^um  f4?emel  beiner  fi;ffe  gelegte 
twrbcrt  :  XX>tr  ernennen  betne  aUma<totl  fptmdjfm  urtb  jt^te  /  unb  fagen  bir 
bremit^gcn  band  ver  ben  fertigen  peg/  ben  bu  beinern  gefalbten/  urtfermÄo^ 
fer  /  befetoc^ret  /  bic  gefitl)r  t>on  ortferm  CeutfcbUmb  dbgewenbet  /  onfer  gebe« 
<iud>  barm  erbfret  /  betne  e^rc  gerettee/  unb  beuten  fembeu  fo!ct)e  511  fällen  ge* 
qeben  ^ajr.  Ube?wtube  fie  aber  oueb  noefe  ferner  mit  einem  felxgem  (teg  /  b*p 
öu  fte  Ober  ne».  4110  u>rten  )u  bettter  eitarttnuo  rtoeb  btnuaeß  /  unb  |te  $tt  unter» 
ebanen  beitte«  gn<tbcrt*retct>e  madxfi.  X>ergt'ebe  gttÄbiglicb/  wae  mcnfdyen  in 
foieber  fadK  mit)  ffnecten  bi^  babc r  mit  graufamMc  /  aberalmiben  unb  «nber* 
Inftcrn /  t>>\rum  bu  biliicb  ben  (teg  ^unkf  ^en  ttnnmi  grflirtbiget  ^tben.  Äe# 
"  »Btfyfei  unb  anbere  CWW*1  pototearen  /  ficfc  folcbea  fteges  rcd)t 
r  e^ren/  b4ncf barer  er^altung  ber  wa^r^ett  beute*  mwa/ml  urtb 
gemeiner  wolfa^rt  unb  wol^anb  /  »orftdytigltd?  urtb  gottfeltg  511  gebrauchen  / 
urtb  i^ren  cfcrOfl  befto  m*r  m  bemer  jpwbe  m  bep^gen.  t&fulk  um  auefc 
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fitö  gefamt  mit  beute«  (Beifite  gnabe  /  baff  wir  um  tiefe  wc-lrbat  laflert  erneu 
neuen  antrieb  fe^n  einer  bir  gefälligen  re<btfcfcaflfcnen  boncf  barteitf  w<«>rer  bm? 
unb  t>eiUqen  leben*  /  bamit  voiv  beinett  nahmen  I  ben  bu  burcb  bie  fTrafjv  beirtet 
feinbe  get>eiliget/  micb  mit  unferm  C^rifrlicben  wanbel  bertigcn/baimt  wir  nicbt 
auf»  neue  bemen  30m  reiben  :  vielmehr  täglid?  über  ben  teufft!  /  bie  weit  unb 
mtfer  eigen  fletfcb  /  ba  um  baflelbe  3»  fmtbett  reiben  will  /  beif  fteg  bavon  trä- 
nen /  welcfcee  je  ber  bif  gef&Uigße  tmb  um  mirjltcfcfrc  fiege  iß.  Aap  enbuefe 
fjerbey  kommen  /  ba  bi<k  au<k  beine  fänbe  ernennen  /  unb  biv  bienen  I  bafi  cd 
beiner  ffraffgeriebte  gegen  fte  nickt  weiter  beb<5rffe  /  wocfc  blutige  fiege  weitet 
911  erwarten  (tnb  /  bip  wir  bir  gar  in  ewigem  fheben  bienen /  warnt  bie  fliromeu 
erfcballcn  :  t£e  (tnb  bie  teiebe  ber  weit  wtfer*  £»<£r:n  unb  feine*  Cbvitfm  wor* 
ben  /  unb  er  wirb  regieren  *on  cwigfceit  311  ewigfeit.   2lmen  fcallelujafc. 

VI.  ©amf  <?>r<Wflt  /  fwflai  gtfurt  &($ 

QtfyaUm  |u  graneffurt  Den  18.  oa.  168  f. 

Matth.  XXII, 
Hic  v.  4f. 

€5o  nun  JD«t>ib  tyn  einen  #€nn  mnnet  /  toitffi  «t  tonn 
(ein  fo&n? 

'Ith  Imßli  x«Xtr  «u7oV  xJ^or ,  wSt  JiiV  wrt/  i^i 

Gal.  V ,  l.  f. 

Crftövtmg  beö  $rgtt& 

Uttc  btppelte  wahrtet t  /  bie  febetnenbe  wiber/pftcfetlftg.  «St- 
imm veritM  y  tppArens  ctmrtdiRi»,  ,     .  $ 

1.  2)ie  bopptite  t»<u)rbrif.  1.  ©jrifhrt  i|r  $atiW  ££n7  ba*. 
ifl  /  ttof>rer  ©Ott.  ©0  min  Davib  u>tt  einen  ^<£r.  n  nennet* 
©0/  ba*  tft/  Mtroeil/  inbt  m  tö  nf  ct)t  in  stvet  fftt  »ar  /  ba§ir)n2>at>ib«l|b 
stf^to  mimr  /  maffen  ja  Der  pfalra  allen  t>or  äugen  lag.  Unb  imar  nennet  ibtt 
J4H  SDatrib  alfo/  nemlicb  tn  bem  petß/  mic  »ort>tn  brr£€rr  cjefagt  Wttl 
bei  ift  /  in  ber  erfeucfcfuncj  De«  j?>.  Qetfir*  /  in  bem  Iiecfcf  /  bat  tbm  auefc  bat  f  unfftige,  »orfkf». 
Itte  /  n>aa  noeb  niebt  mar  /  aß  ob  »4re.  SDamit  man  olfo  ntd?f  gebe nef en  mÄt>fe  /  rt  neit* 
nefe  i'^n  ^abib  dnen  fi&W  nod)  n>elt(ic^>er  t)dfflid)feitunl)barauf  flearunbeferebemJ^art/ 
t»ie  einer  einen  cmt*m  in  ber  »elf  off  t  feinen  terrn  nennet  /  bem  er  bie  macbf  nfcfcf  flf ff atttw  ihm 
Mgertodfic  ju  btfe^en/  unb  rnc^te  m w r  (eiben  mArbe/  ajtf  too  bcrfelbc  fi*  eines  re *« . 
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über  ir)nanmaffcn  woltc/  Da^eö  alfo  ein  bloffc*  wort/  Seifen  wrflanö  aber  in  Dem  gemeinen 
gebraud;  aufgehoben  ifl.  $rja$aber  inDrmgcifl/  unDjwarDiefem  geifl  Der  wabrheit  gereDct 
ifl/  Da  mögen  wir  un*  Derficbcrn/  bei;  Dem  worf  fepe  auch  Die  »öüige  f rafft  Dcffelben.  Unt> 
iwar  einen  &t£ntt  I  Da*  ifl  fo  tn'el  /  al*  feinen  £€rrn  /  Dann  er  nennet  ihn  in  feinem  nahmen 
alfo  /  fo  ifl  alfo^nfhifJSDaoiDo' -ö^rr/  folglich  wahrer  ©Ott/  welche*  fleh  auf  Diefe  art  er* 
weifen  (äffet,   i.  3)at>iD  war  ein  fönig/  unD  alfo  hatte  er  in  Der  weit  feinendem  überfiel)/ 

{önDeru  ©Ort  wart)  aOetit  /  oon  Dem  er  feine  cron  unD  feepter  trüge  /  al*  Der  it)n  au et)  unm  1 1 tei* 
>ar  beruften/  uno  Dem  Samuel  befohlen  hatte/  ir)n  jum  fönig  ju  falben  /  alfo  regierte  er  Da* 
,  »elct  in  feine*  anDern  labern  menfehen  nahmen  /  fonDern  ©Otfe*  wegen  i  Sparer/  wen  1 1 
feinen  ££rrn  nennte  /  unD  wer  r*  in  Der  tljaf  war  /  Der  taufte  ©Ott  fepn.  2Bie  noch  etwa  ein 
itapfer  ober  abfoluter  fönig/  Der  recht  fouveuin  ifl/  unD  feine  cron  »on  feinem  anDern  trdgety 
niemanD  anoerg  jum  berrnbar  /  al*©Oft*  2Boju  wirfefcen  mögen  / *.  Daß  Darju2)atiD 
tauf  angefehen  werDen  al*  ein  fönig  über  Da*  r>okf©Ofte*/  Dann  wer3)at>iD*£(£rrwar/ 
war  auch  De*  oolcf *  ££rr.  9*un  f)acre  Da*  öolcf  feinen  anDern  £>£rrn  /  al*  ©Ott  allein  / 
fcaljer  auch  De*  wegen  Diefer  3)at)iD*  ££rr  ©Ott  fepn  muß.  * .  Hennef  £)aöiD  pie  Den  jenf* 
1  gen  feinen  ££rrn  /  Der  noch  Damar)l  in  Dem  flriferje  niepf  lebte  /  unD  Den  er  auch  in  Dem  fleifcjj 
riebt  triebet  bat.  2llfo  muß  Diefe*  n icl;t  eine  art  einer  menfd;!  ieben  unD  weltlichen /  fonDern 
göttlichen  !>errfd?afft  fepn.  Söann  über  einen  toDten  f?at  fein  menfef)  mebr  Die  r)e  rrfchafft  /  fon* 
fccrlic4>womfclbcldnaflwnnoDertunDöcrwefetifl/  Daßfaum  ein fldublcin  mehr  von  feinem 
törpergejeiget  werDen l an.  <2öieDerum  Derjenige/  Der  noch  erfl  über  etliche  hunDert  jähr  ge* 
bohren  werDen  foöe/  fan  abermahl  fein  berrDeffen  fepn/  »on  Dem  er  gebogen  werben  fofl/  Da 
et  noch  nicht  ifl.  2l!fo  weil  ©ajoio  unD  £hriflu*  niemabl  im  fle ifeh  mit  einanber  gelebet  haben/ 
welcherlei;  Doch  ju  einer  leiblichen  herrfchafft  gehöret/  fo  f  an  £hriflu*  nicht  auf  eine  mcnfchlicbe/ 
fonDern  allein  übe  rmcnfd;licbe  art  <&xoM  ££ir  fepn  /  Der  über  tr)n  mit  leib  unD  feel  /  unD  übet 
feine  freie/ baflefebonabgefchieben  war/  eine  r>errfc6aff trotte :  welche*  niemanD  anDer*/  als 
©Ott/  jufommrn  fan.  5öar>er  eben  hierau*  funD  wirD/  Daß  er  wahrer  unD  wefentlichep 
©Ott  fepe. 

Sßobep  wir  auch  Diefe*  merefentfe*  muffe  Damahl  be»  Den  guben  au*gemachf  gewefen 
fepn  /  Daß  Der  «Jftefiia*  eö  fepe  /  t>on  Dem  Der  1 1  o.  pfalra  ret>e  /  Dann  fonflen  Die  pparifder  ihn? 
leicht  antworten  mögen  /  e*  flehe  ja  nirgenD  /  Daß  £f>ritfu*  j^DiD*  #G;rr  fepe/  Dann  Der 
jjfalm  banDle  »on  jemanD  anDer*  /  wie  Die  beutige  3uoen  fleh  alfo  wiDer  Diefe  wahrr)eit  flreuben. 

a.  Gbriflu* ifl3>wrt>ö for>n /  Da*  ifl  /  wahrer  menfeh.  XOi*  iß  tx  bann  fein  fctyt* 
6*  folget  Diefe*  abermabl  /  Daß  Dann  Der  9??effta*  muffe  wahrer  menfeh  fepn/  weil  er  £>at>iD6 
fobn  wdre  /  nicht  eben  unmittelbar  Don  ihm  qejeuget  /  aber  Durch  feine  nachf  ömlinge  gebobrenA 
trie  Diefe*  auch  Der  »erflanD  Der  SuDen  gewefen/  wann  fteDen^ejTiam  einen  fobn£)at>tD* 
trennet en  /  Da*  ifl  /  Der  au*  Den  na^Fömlingen  $£)at>iD*  entfpringen  mufle.  2ßie  alle*  naf  ür* 
liehe  /  wa*  etwa*  jeuget  /  auch  feiner  art  ifl  /  fo  gar  auch  felbflen  unter  Dem  »iehe  /  au*  Dem  gött» ! 
liehen  fegen  in  Der  febipffung/  Daß  aüe*  feine  art  fortpflanzte :  fo  oielmebr  Dann  bep  Den  men* 
fcf>en/  Dero  fegen  nicht  geringer  fepn  fan  /Daß  alfo  Die  finDer  ihr  wefen/  leib  unD  feel/  jwarfctnt 
©Oft /aber  mittelbar  ^rct>Die  eifern  /  her  haben/  weswegen  fle  Dann  nothwenDig  einer  art 
fepn  muffen.  2Bann  Dann  nun  $)(wiD  ein  wahrer  menfeh  /  au*  leib  unD  feel  beflehenD/  gewe* 
fen  ifl/  fo  war  auch  fein  for)n  ein  folcher  wahrer  menfeh/  unD  Deflto  fohn  witherum/  uno  fo 
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fortan/  bift auf  g}Mriam/ tvetcte Dannabcrmahl unjrDcijtfcntlic&  mu^c in  mabrcr  menfcbgefve* 
fcn  feon/  Deetvegen  aucb  it)r  <oobn  Gbrtjhia/  Nr  Durcb  fxc  2)aüiD$  <3olm  ifr/  glcid;e$  muf 
gervefenfeony  nemlicb  tvabrermenf<b/  »onoerac^ljifffc  #ebr.  1/  14.  tXndfrem  bte  tintet 
?Uif<to  mtb  blut  t**ben  /  tfi  ere  Rieicker  maflen  /  nemlicb  oon  feinen  Wolter»  unl 
Mütter/  tfeetl^affag  wo&m/  Da&  e*  mit »abrfteic  &ieffe/ *w  Dm  »fcww  rw  *  fcem 
pcif*.  $om.?/f. 

Ii*  &ief4KinenbenMeifpre$tmg/  oDerfc&toerigfeit/  fo  in öer fÄ*4?t flccfte.  i.©dbfl 
5O0ie  ift  er  Darm  i  ©?arc  11/^7.  fielet  wo£r*  nemlid)  bat  er  tarm  Diefeö  /  Dop  er  fein 
fo(?n  i|l.  3n&em  fein  fobn  feine*  »atertf t>err xiatürtid)  ttf/  fonDern  nadp  Der natur  gefefc  ui  Der 
*ater  oee*  for>n6  berr.  *ftacb  weWicbengefefcen  fan  e* jroar  Darnacb  gegeben /  Da§  ein fobn  ja 
einem  greifen  fomg  unDberrn  in  einem  volcf  gemacht  tvirD  /  barunter  aucb  fein  oater  feon  fan/ 
Damit  i|t  Dann  Der  Dater  auet  fem  umertban/  unD  er  in  folcber  göttlichen  orDnung  fein  herr. 
aö ic  Dann  Qaul  feine*  »atert  2tf  e  berr  tmiroe /  Da  er  f önig  tvurDe.  2lber  n>ir  haben  oben 
fleböret/  Da§fo($ctf  inDiefemerempe|nicbt|tattbat  /  roetl  ton  einer  foldjen  berrfcbdfft  gereDei 
fix  r  De/  Die  niebt  blojj  menfcblitb  fepn fan  /  fonDern  Der  jenige/  Der  a!fo££rr  ift  /  etroa*  mehr 
ole"  ein  menfeb  feon  mu&.  5Da  n>ar  Dann  Die  f  rafft  Der  oty«£ion  unD  febroerigfeit/  Da  Der  gftef» 
fiaö  mehr  alä  ein  menfeb  unD  alfo  ©Ott  fron raufte  /  rote  er  Dann  au cb  Duo iDö  fof>n unD  alfo  ein 
menfeb  fepn  fonne  ?  2)aun  fo  müfte  er  »or  SamD  getw  (cn  fron/  nie  er  Dann  er/f  Don  tt>m  fei- 
nen ur|pi  uncj  nehmen  unD  fein  fobn  roerDen  f tonen  ?  £>ann  in  Der  natur  gefd;icbt  e*  n icfc V 
ta$  einer/  Der  ftyonetoa*  ijt/  unD  fem  rvefen  J?at/  cr|i  ftroaß  anrerö  unD  eine*  anDern  r»e* 
fentf  toirD« 

•  %  XNroaufilofung.  groar  Die  pbarifäer  tauften  ntd>t  ju  auftvorten/  röte  Die  fotgenty 
roort  bezeugen  :  9berei5b«|te|)et Die roal)reau|f(öfung Darinnen  /  Daf?SO?efTia*  jroo  naturen  aa 
fid}  babe/  nemlfcb  Die  g0"  ttlicbe  unD  Die  menfit  licfce :  $)a  Dann  Die  m  en  fcfc  heb«  natur  Die  jenigt 
tft/  nacb  Derodbn^i 2>at>iD$  fobn  roorDen  /  unD  fein  rvrfen  Don  Dem  $aoiD  angenommen 
bat  in  Der  jeit :  2tber  Die  gdttlicbe  natur  ijt  Diejenige  /  naej)  Drro&aoiD  feingeftbdpff/  unD  et 
ütfoffin^€rr  fen>oH  alei  aller anDeret  feiner  flefefcopften  geroefen/  unD  Dentnad)  immer  t>on 
ibm  ali  fein  #<£xx  angefehen  unD  geebret  ronDen  mufte.  3u  redet ci  berrfd^fft  auch  Die 
rnenfcblic^e  natur  Durtb  Die  aufnebmung  in  Die  göuiidje  perfon/  unD  roaö  Den  gebrauch  felbfi 
anlanget  /  nattmabt  Durd;  Die  fe^fung  ju  Der  regten  QOttel /  mit  erhoben  roorDen.  &a| 
alfo  Der  gan^e  <X  r>ri  flu  ö  2)ao  i  D « r  r  ift  /  twe  et  au  d?  gan^  /  ob  voobl  mit  unterfcbeiD  Der  natu« 
ren/  fein  fobn  ip. 

3>arKttiflr!ual)iefe  fa>mertgfd(  ctnfdltißflfbobm/ ivif  tcbtxmn  &i>^uwrf?d)f  r)a&e  / 
auch  ftnDer  unter  wt/ Die  einigen  imterricbt  <m6Q)Ottt$  movt  qefaflh/  auf  Diefelbeiu  ant* 
roorten  unD  einen  unterfcbeiD  unter  Den  naturen  ju  machen  oermogen/  »voran  eö  ienen  pbari* 
fäern  geraanglet.  2BeicJbe0  aber  aueb  eine  urf ad>e  ip  roedtvegen  roir  @Ott  b  i  i^l id)tn  »01 
feine  gnaDe  juDancfen/  Der  untf  feine  afbeimnuaforoeit  offenbaret ;  roeöbalben  aber  wir  auefr 
in  Dtefem  lieebt  lutraebten  baben  /  Da§  aud>  fo  viel  evf antnuo*  fufc  b<P  Unö  ft nDe  /  ol*  M  maa| 
tx^lted)«  mit  Od)  bringet  /  Da*un6®  Ott  gegeben.  SDann  jefet  1  Da  Der^^rr  feinen  ©ob« 
rorrcfiid)  oerfldbttt/  tfttf  nod)  fo  Diel  unveranttv orflieber  /  tvann  ftdw  uneraebt  Deffrn/ 
n od?  leu tbe  tmOen  /  Die  eben  fo  »en t g  ro ; Jfen  /  alö  Die  jen ige  /  tpei$e  wm$n  Ut$t  flf  t?abt 
fribetn 
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~  mmmolKt<m$/  mibtäim®C>tt<*Mxttlwt  m«f>rl>etren  un*  »orfkOc/Mc 
einanDer  tnrgejen  ju  fqm  (ty  inm/  n>ir  «llejeit  be  $Dc  bellten/  uno  feine  um  Der  onDern  »Hirn 
MmerfFen  raüflen. 

3Btr  babm  btjj  Da|>er  gebonDettwn£5rtfro  fctm®o&n  Wtfrnmlift&en^ater*/  bei 
jRdnigöattcr  Föntge/  weiter  tituf  ü>m/  Dem  ot>bn/  auefo  gebüßter  /  unD  jugleicb  Dem  ©or)H 
Dt*  berühmten  fontg*  2>a»iD* :  3fe#> wraitlafTf t  um*  gegen  Denfelben  Die  [AttWgt  Dancf  bar* 
fett/  aueb  $u  geDencfen  eine*  neugeborenen  tfapferueben  traD  JWnigftt&en  ©obn*  /  oDer  DM* 
mebrDer  gottltcben  Darinnen  urr*  erzeigten  rr-ol(l)at :  inDeineben  Diefer  mrfer-öeifonD/  3£« 
^U\5£brtf<u*/  Der  furflDe*  lebend/  unferm  l)6cr;|^niwrtlicbenOber*«paupt/  Dem  9iom. 
Äapfer/  abermal)!  emen  lebenMgen  ©obn  oDer^rinfcengefc&encfet/  unD  Damit  m'c&t  nur  Dfc 
tfapferfcbegltem  unD  bo<&l<toli#e*€r&<£au§  OejlcrrettD/  fonDern  auc&  Da*  ganfce  0%ctct> 
un&urröaüe/  auf*  neue  begnaDerurrD erfreuet  €*  erfordert  nia)tnur allein  unfre  aflerurrter* 
tt)dntö(le  Pflicht  unD  liebe  gegen  Diefe*  bedtfe  mffflic^f  Ober*  £aupt  Der  ebriflenbeit  /  Dag  wir 
fbla)e*un*  aud) »oreine  gnaöeunD  mitist/ toat&Ottet  etviae  gürigfeit  Demfclben  gute* 
iweDerfaljren  Idffet/  Donberfcen  erfennen  /  unD  nkfrt  nur  Den  äufferlidbeh  fcfjein/  fonDem  aucD 
»ongrunö  Der  fetten  un*Darüber  erfreuen/  fonDern  rwr  Den  juftanD  De*  TKtity  m  gan&  Surepa 
irf  ennet/  n>irt>  lei<(>t  begrenjen  /  rwe  boef)  anDer  erbalt  ung  /  unD  alfo  ju  beffen  meiern  wrfic&i* 
rung/  an  wrmer^ungDeeerl'-pauffö  gelegen  fepe :  munimenu  »ul*  reg«  foutUberi,  t>iet 
Fdntgltcfre  FinDer  ftnD  eine  befeftigung  De*  ijof*  /  fagfe  fror  Derne  em  alter  ©rie#ifc&er  P<*t 

(Eacip.)  UUD  jener  ftiefer  poJiticorum  Qt>gort:  (Tactr.  Hift.  4, 52.)  Non  Icgiencs ,  non  clatfas 
pexinde  finna  imperii  muuimenu  ,  quam  numerus  liberorum :  £g  t\)UÜ\  QQXlty  OrtUee n 

«M(|etunDianDni(t>tfeDiel|urbeff|!jgungeine^  wfyit  al*Dieaniabl  Der  finDer  Derreaenten: 
taflet  un#  glauben/  e* lieae unferm  <Seutfct>lanD  unD  allgemeinem  €urop4iföen  rufjefranD  auct> 
hieran  ein  ntcfct geringe*  in  errjaltung  De*£aufe*/  au*DemfoiM'ele$ar;fer  gütiger  naturunO 
lur  türannetjnicbt  geneigte  bereif*  entfpreffen  ftnD  /  unD  alfo  biHicfc  na$  De*Üöerbocf;ftfn  rafr> 
no#  auf  lange  f  ünffeige  jeiten  jur  ruljeDrt  9&eicbe*  geröünfc&et  roerDen  folen*  €rfennen  n>ir 
«btr  folefee*  &or  eine  tt>o(tf>at/ fo  baben  reir  Dem  geber  ade*  guten  /Dem  bimmlifc&en  2Jater/ 
befien  eingebobwen  ©obn/  Der  felbfifrdnDigen  nxifteie/  DurcD  welche  Die  Fönige  regieren/ 
unD  Die  ratWberrn  Da*  reefct  fefcen  /  au#  Die  fürfien  unD  afle  regenten  auf  erDen  t>crrfd>en  / 
( ©prüefc.  8/ 1 5. 16.)  famt  Dem  £.  ©eift/  at*  gleiten  ©Ott  /  Dawr  Demütigen  Dancf  |U 
fagen/  unD  folcDer^.5Dret;einigFeitüber  unö  waltenDe  treue  üorforge  berglicfyen  ju  preifen. 
SCamit  aber  au d)  folchc  gnaDe  und  flatö  erhalten  rverDe/  baben  mir  au^  unfern  Demütigen 
»unfcDunD  gebet  Mnjujufe^en/  Da§  Die  bimmlif4)egöte  folgen  neugebobrnen^rin^en  niefrt 
nur  bep  langmterigem  leben  unD  gefunDbeit  erbalten;  fonDern  au#  ju  Der  auferjießung  Die 
gnaDeDe*  J&.@ei|teö  verleiben/  unD  nacbDem  Dur#  Die  (^eilige  tauff  unD  Deffm  au<gie(fung 
»berDenfelbtn  Da*  gute rwcf  in  feiner  feek angefangen  werDen/  folebe*  fidt*fortfe|en/  mit 
iuncbmtnDen  labten  Da*  ftrd^f  De*  glauben*  unD  Der  erFantnu*  Der  rwü)rr;eitfnir)mn)Qü)fen/ 
olle  einem  €bnften  unD  groflfnJ&errn  anflebenDe  geifilicbeunD  roeltlict«  tugenDen  in  u)m  ge* 
ppanfjet  iuo  »erwehret  /  folglicr)ibniu  einem  Dortreff  lieben  »erefieug  fimerebren/  |uwrti(^ 
lungotelc*  guten  /  »erDen  laffen/  alfo  Der  tfapferücben  Gütern/  De*  ganzen Dieicb*/  unD  audS) 
btr  erWarroe  ©erlangen  über  ibn  mit  freuDen  an  u)m  erfüllen  /  unD  auf  Da*  gan$e  Sr^'i&auf?/ 
fonDcrlicr;aJ)erDa*0efalbte^|te $wptl  »idtaufraD^oiralif^e  fegen  ttigeifiuc&en/  a(*Den 

»ornef^m* 
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*4  vi.  <&aiut<At>tttt&t  /  mrt  Matth  %%  /  h-4<*. 

»ornehmften/  unb leiblichen flüfern  ausgießen  wolle.  «Sofort  uns  benfea«ibtf££rrtt)i 
gleich  ob  er  un*  gege  nwdrtig  wäre/  legen  auf  Diefen  efclen  faamen  unö  ff  in  gangrt  leben  /  aa* 
Den  WOrtw&aüiDö  'pf.  10/2.  j.  4.  f. Der^tCrr  crt?<Ve  bid>  in  ber  notfy :  ber  nähme 
be& <8<2> «cd  3<*c0b  fcböijc  biet),  (£r  feribe  btr  bntffe  vom  £et  ltcjer;uro  /  urtb  flär* 
cf  c  bieb  aus fcioit.  iß*  gcbeticf e  alle  beute»  fpeip* opflff  re  /  unb  bct'r»  brauNopffer 
muffe  fett  fem  Seid.  tßr  gebe  bir  /  vom  Dem  fr*  «5  bf  gefcret  /  irob  erfYille  alle 
teme  anfcblftge.  3>i<fc*  munjeben  wir  ihm  auf  jegt  unD  fünjftiö.  hierauf  fpretyn  «He 
in  ihrem  b«r%en  tl?r  gläubige*  2lmen.  Slmen. 

£el;r>9>uncten. 

'  <5  geben  mtfunfre  abgehanbelte  trort  Diefe  f>aupt*  lebr :  tX> u  in  ber  fcfcr  ifit  uuetf» 
fcbiebhdje  bmae  fiefc  offc  ftnbett  /  welche  emattber  febemert  entgegen  $11 
livtt  /  unb  bc»cb  wot>l  mit  einanber  nbe  rewfhmmen  /  baher  man  Die  unier* 
fcbieolicbe  Wahrheiten/  Die  in  ber  grifft  lieben  /  niemablen  einanDer  entgegen  fegen  Dorff  /  fm 
lern  allemabl  beube  glauben  mufi  /  unD  tu  feben  bat  /  n>ie  man  fie  unter  einanDer  »erreiche  /  0» 
man  fie  aber  aueb  fa)on  nicht  ju  afler  »c rgnücjunq  w rgleicben  fönte  /  Donnocb  feine  Iduane /  oDei 
terwerffe/  Deswegen  aber  in  oer  fcbrijft  fowel  rletffiger  unD  anDdcbtiger  ftuDirr.  ^>ie  utfae^ 
tfl  Die  bobeil  ber  göttlichen  gebrimnuffen  /  unD  Daf?  in  Der  febr  ifft  t>on  Denfelben  bin  unD  wierer/ 
unb  niebt  aDemabl/  oDerfaumirgenb/  eine  nurerie  fo  gajigfccflfommentraaitet  wirD/  bof 
«td>t  ju  Dero  »ofligem  oerftonD  noch  anDere ort  auch  geirrten,  ©aber  man  Die  tteflen  /  Die  con 
tiner  fache  r^anblcn  /  hin  unD  wieDer  jufammen  fueben  unD  fegen  muf? ;  ba  etf  nicht  obn  ift  /  ba| 
ti  offt  febwer  wirb/  bieort  fomit  einanDer  ju  öergleicben  /  bafl  man  Den  »6Uiqen  »erftanb  ju* 
fammen  bringe,  £ierju  f omt  unfer  natürliche  untjerftanb  /  r.  €or.  v  14.  Da  n>ir  »on  natuc 
waittlichenDingennichtdtviflen/  weilunemm  in  Den  gebeimnüflm®ötU>er££rr  nicht 
eben  alle  umjidnDege offenbaret  bat/  fo  bangen  mir  gemeinifllitb  au^  unfrer  wmunfft  etntat 
umftanDebaran/  Die  nicht  rea)tjmD/  twroiafieb«  ai^bann  niebt  mebr  jufammen  febtefen:  Da 
hingegen/  momir  alle*  in  Dem  lieebt  brt  £.  &t \ft<$  begriffen  /  n>ie  etf  in  aDen  jiücfen  i(t  /  »it 
niito*anDer</  alö  lauter  einftimmenbtf  antreffen  würben.  SDaber  immerfort  unfer  baupt» 
regtl  bleiben  mu§/  feine  roabrbeitum  anbern  roiflen/  wann  jie  beoDe  geoffenbabret  ftnD  /  fil 
terroerffen.  2ßie  biegen  DiefeU  Die  urfacb  ber  allermeiften  f efcerepen  ijt  /  wo  biefe^  niebt  gt* 
febiebet.  ©ann  jeber  feger  bebdlt  etwa  ein  unb  anbere  wabrbeit/  unb  grünDet  Diefelbe  auf 
einen  gewiffen  fprua)  /  Daran  er  auch  nicht  unrecht  tbut/  er  »erroirfft  aber  Dabeo  anDere  flüeft/ 
bieebenfowobl  an  anbern  orten  gegrünDet  (inb/  unb  will  folchen  fprüchen  nicht  plag  geben/ 
weil  ibn  fcducbt/  Daß  Diefelbe  jener  wabrbeit  wiDerfprechen/  Dal)cr  er  fit  nachmahl  alfo  mtlf 
aet/  bafl  ihnen  ib"  f rafft  genommen  wirb. 

<2ßir  haben  t>ie  tat  erempel  in  Dem  ^»angelio  /  Da  freien  Die  bepbe  Wahrheiten  /  Chrffhil 
ift@Otf/  unb€briftutf  iil  menfeh :  Diefe  febeinen  einanberenf gegen  ju  fepn.  SDanntftet 
®  Ott  /  folte  man  jagen  /  fo  fan  er  nicht  menfeb  fepn  1  Dann  ein  menfeh  ifr  ein  aefcfcdpfp/ $Qrt 
tfl  Der  fch^pffer  /  nun  ifl  ja  ber  febö* pffer  unD  Daö  gefcbtyff e  nicht  eine^ :  fo  f  omto'  ber  unerleuch* 
teten  «ernunjft  t>or :  Daher  /  wo  fte  Diefe  wabrbeit  liehet/  fcbrifnrt  ifl  wabrbafftig  5D<wib< 
fobn/  unb  alfo  ein  wabrhafftiger  menfd>/  fo  meinet  fie  gleich/  bafl  Dann  folge  /  er  feoe  nicht 
»Ott/  unb  will  Diefe  anDere  wachen  Idu^oen  /  aber  oufl  wenigfl«  fte  fo  erfahren  /  baß  fie  ihre 

(rafft 
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frafft  *erlie«  /  unb  alfo  unfcr  ilano  nur  (in  genannter  unD  gemacbte  1 1  nic&f  aber  De  r  wefent* 
liebe  ©Ott  wdre.  2ßir  fbltcn aber  bepDe  wabr&citen  bepfammen  behalten  /  unD  glauben/  er 
fe pe  ©Ott  unD  menfep  juglcid)  /  uno  tiefe  bepDe naturen  fmD  alfo  au  einer  perfon  mtt  einanDer 
vereiniget/  wie  leib  unD  feelfteren  jene  eine  cirperlicbc/  Diefeeinegeiftlicfce  naturift/  nuruma 
menfeben  mac&en.  3>amit  r>ab€rr  wir  Die  wabrfjett  rec&t. 

^ir  woUcnmefrrbergUicbener.empelfej)en.  i.  3nbemaTtfculVön©Oftunbber£» 
Xtfepemigfeitgebeteaaucpfo.  Stnetniaen  orten  flehet/ e^fepeeineiniaer  ©Ott/  f.«Wof.ejt 
r .  £or.  8.  unD  anbei  wdrtlicp :  anDeröroo  finDen  wir  /  Dag  niept  nur  Der  33ater/  fonoern  au$ 
Der  <gopn  unD  ber£.  ©eitf/  ©Ottgencnnef  werDen.  2)a  wiDerfefccn  fiep  alfobalDen  3uDen/ 
©ocinianer  unD  anDere/  unD  flehen  fo  feft  auf  Den  fprücpen/  Dag  nur  ein  ©Ottfepe/  Dag  ße 
ber  anDern  ort  /  wo  Der  Drcp  perfonen  gebaept  wirb  /  vergeben  /  ober  fte  ganfc  unrecht  auflegen/ 
Dag  Dem  <gopn  unD  Dem  £.  ©eifi  Die  wabrpaffrige  ©ottbeit  enrjogen  wirb.  2Bann  anDere 
DteDrep  perfonen  angeDcutetfeben/  fallrnfte  Dann  Darauf/  Dagnicptnur  ein©Oft  fepe.  SD« 
becb  Dtrfe  bepDe  waprbeitm :  &  i(i  ein  einiger  ©Ott  /  unD  tt  fmD  Derer  Drrp  /  Die  Der  einige 
©Ott  jinD  /  neben  einanDer  billig  liefen  follen.  £ag  fte  Damit  verglichen  werDen /  Dag  ti 
freplicp  ein  einige*  göttlicpee*  roefen  fepe/  aber  fia)  folcbtf  in  Diefen  Drepen  /  SJater  /  ©or;n  unD 
Jh.  ©#/ face.  m  m ; 

%.  ^eben  wir  Den  artieul  Der  redjtfertigung  an  /  fo  finben  f?ct>  nun  abermafef  vielerlei 
fpruepe  Davon  /  Die  /  we>  ftt  mept  wobl  unterfcbieDen  unD  verglichen  werDen/  un*  irr  machen 
fönten.  2ln  vielen  orten  peifleta  ?  uc.  1  o.  £  bue  ^3  /  fo  wirf*  u  leben.  9fom.  1  ©.  XVeU 
d>tr  menfefc  Mnimm  bleibet  /  ber  wirb  leben.  SXom.  2/  8.  preip  unb  efcr  unb 
urrücrgÄnghct)f6  we|cn  benen  /  bie  mit  gebult  in  guten  Wercfen  trachten  näcrj 
bc  m  ewigen  leben.  £ abin  wir  |iepen  mögen  ade  Die  fpr ü d;e  /  welcbe  und  ju  Dem  guten/ 
iu  guten  weref en  unD  rüge  nben/  treiben  /  hingegen  Den  bojtn  werefen  Die  verbatnnu*  trogen, 
•hingegen  fmD  anDere  fprücbe  /  Die  De*  glauben*  aQein  melbung  t^un.  2116  Sftarc.  u/  \4* 
XOcx  glaubt  imb  ejetmiffe  wirb/  (oll  felict  werben. .  9fom.  V 18.  Gilten  wie 
biwor/  Ö4f?  Der  menfeb  ejereebt  werbe  obne  bea  gefetjfe  weref  /  allem  burd?  Den 
«Uuben  :  ©ergleicbenDem  DerfianD  nacb  fXom.  4/ 10. 1 1.  ©af.  x. unD  €pb. » JJ^IL 
unD  anDer w4rt<  ju  (efen  ijl.  Q}on  päbf]tfcter  feiten  flogt  man  fi$  Daran  /  Dag  man /  fo  m 
u Den  /  allein  bep  Den  erften  fprud?en  bleiben  will  /  unD  inDem  man  glauben  uno  weref  e  mit  ein* 
anDer  jururfad? Der gereebtigfeit  unD feligfett  machet /nimmet  man  Den  anDern  fpruc&en/  Die 
fe  De ut lt$  Den  glauben  aOem  jum  mittel  Der  feltgf eit  machen  /  ibre  f  rafft :  Da  man  fie  Docb  bep* 
berfett«  reefrt  erwegen  unD  mit  einanDer  Dergleichen  folle.  gßie  nemlicj)  jene  fprücbe  tyeilf 
•ftenbunDDeegefe^ei  in  jicbfaffen/  unbjeigtn/ wie  frepltct)  Der  jenige  feiig  werDen  fdnte/Der 
mmli^Da«  gefe^  nacb  feiner  böcbtfen  jlrenäe  völlig  erfüüete/  Der  aber  al$Dann£brifrf  unb  Def* 
fe n  »erbien(l6  unD  De*  evangelit  nict>t  beborffte.  'ibeilö  folget  fprücbe  jeigen  niebt  eigen tttcfr 
t>ieurfacb  ober  Da<  mittel  Der  feligf eit  /  fonDern  aDetnDie  bewanDnu^Derienigen/  welche  auf 
Dem  glauben  geredet  uno  U  lig  worben  finD  /  wie  fr  f1<f>  in  heiligem  geborfam  gegen  ©Ott  üben» 
Suf  Der  anDern  feiten  fino  anDere  fixere  leutr)  unter  \m$t  Die  bleiben  foauf  Der  ler)re/  Dag  Der 
glaube  allein  fe  lig  maebe  /  befreien  /  Dag  fie  aller  Der  anDern  fprücbe  vergeben  /  Die  von  Der 
»0tbwenDigfeitDee5  ^eiligen  lebenöbanDlen/  unbbetriegenficb  alfo  Daraue*  mit  einem  falfc^ett 
troft.  SDafieDocbgeDencfm'foHen/fowairbiefrtfepe/  Dag  Der  glaube  utiöaüewftliBmactye/ 
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f  0  roabr  feoi  aud?  Der  fprud;  £ebr.i  2.  <D^>ne  tue  fptligimg  werte  mernmtb  ©4>tt  fe^tn. 
3«.  i/ 15.  tX>er  mcb t  ein  verqej;hci?er  l;öre r  /  lonbern  ein  t^äter  feye /  Der  Ivette 
fe  U &  iu  feiner  rbat.  211  fo  muffen  tvtr  bann  Die  b e r>D e  n?öt>rf>eiffn  mit  einander  Wg(e  1  d>rn/ 
neralicb  Da^  t>cr  fllaubc  allein  fppc  Daö  laiml  unfrer  fettgf  rit  /  wm  unfrer  feiten/  aber  Der  glaube 
fer>e  eine  folcfce  reircfuns  ®Otttt  in  Der  fecU/  Der  gamj  neue  unDanDre  mengen  maefre/  Die  fia) 
i»abrj)apg befleiffen/  ®0tt in aUen (Kiefen  lubienen/ unD »0  Diefe*  nkfrt  feye/  fo  fepe  fein 
t»aj>rer  glaube/  man  geDencfe  aud)  ma*  man  reolle.  ,  ^  ^ 

j.  <3}on  Der  tirefcen  fielet  €Ö2attf?.  16.  fcie  pforten  Der  holten  werben  fte  nicke 
ttberwÄleiejen.  9>f.  1 1  o.  t)er /y£rr  werbe  fitzen  sur  reckte«  <£<Dete*  be*  X?*tere/ 
unb  Alle  fciiibe  legen  $mn  fcfeemel  feiner  fufle  /  fo  fan  Dann  ja  Der  (Satan  fein  reieb  auf 
erDen /  twlcbe* Die  fuebe  tft/  nkbt  umjloffen.  &  r)at  auefc  Der  f irefcen  feinen  £.  ©eitf  geae* 
ben  /  Der  fie  in  «Her  mabrbeit  leite,  hingegen  fr r  her  2.  ^ b e ff.  2.  t>on  einem  greifen  abfaü  m  Der 
Fi v d; cn  /  unD  Da  fia)  Der Stnticbrif!  ober  töiDercbrifi  in  Den  temprl  teJOtteß  fe(jeti  reerDe.  £6 
ff e bet Öffenb.  3 ol> c.  x  1 . unD  1 3 . aud;  1 7. unD  1 S. baß  bie  l)eiueje  fiabt  (Da* Die  rird><  uj) 
41.  monben  werbe  »on  ben  Reiben  atmeten  werben :  ifes  werbe  04s  tfcier  mit 
bett  ^etltcjeti  (heitert  /  wnb  fte  über  winben  :  i&e  werbe  b46  anbere  ty*  /  ober  bec 
filfcfce  propbet/  alle  bie  auf  erben  wohnen  /  betrieben :  Die  »abtlonifcfce  J?w7 
mie  bero  viel  tv<u cte  t  aten  I  werbe  aueip  bie  etmvobna-  Der  erben  mit  bem  weui 
it>rer  burere^  truncrVn  macbert  /  bif?  enblicb  u)r  toxi ebte  fconmjet.  £)if  feä  febri* 
net  einander  gane  entgegen  fepn.  Q$eo  Der  3J6mifcben  f  neben  befielt  man  auf  Dem  ertlen/ 
unD  will  behaupten/  biefircbeDe*^.$.mü(fiaüwit  in  groffem  fioi;  bleiben /fie  föiwc  niefct 
irren  noeb  unterbrüeft  »erDcn.  2ßie  Dann  foicbeä  jum  grunDe  tbrer  religion  geirget  roirD. 
SBelcbe*  aber  Demjenigen  entgegen  ftebet  /  toa*  Die  anDere  fpruebe  »on  Dem  obfaH  unD  groffe* 
gerealt  De*  tbierä  bezeugen,  ©aber  beoberleo  waJ>tr>etten  neben  einanDer  freien  /  unD  mit  ein* 
anDer  »erglimm  roei  Den  muffen.  €ä  fepe  frer>Uc(>  reabr/  Dag  @U)rt  autf  gereebfem  geric&tjtt* 
laffen  »erDe/  Dag  Der  aufferlic&e  r>auffe  Der  f treten  in  fcbretfli<b«i  öerfall  unD  eerDerbenfom* 
mtl  unD  Diel  irrtbum  Darinnen  einreiflm/  Daß  man  aud)  faaenfolte/  Die  firebe  »dre gan$  txt» 
gangen  J  unD  Q5abel  beberrfebe  eine  jeitlanvj  alle«.  ^nDcffcn  mu^  Docb  W  roabrbeit  aua) 
bleiben :  (SbrifHiöbebdltDannoa)/  wiDer  allen  M  teurfeleDancf  /  unD  tirt  er  aud)  Demfelbep 
iutäffet/  fein  reieb unD  feine  f  1  vd;e  /  unD Diefelbe  wirj) Don  Dem  •£>.  ^)eift  in  alle  wabrbr ir  gelei* 
ttt :  ^  beliebet  aber  fold^  fird>e  ntc|>f  allejcit  in  einem  fiebtbaren  bauffen/  Die  ibren^ottc* 
Dienfi  unD  lerjv  rein  unb  lauter  b«ben  /  Die  man  /  fo  iu  reben  /  mit  fingern  jetgen  fönte  /  fonDern 
(4  fan  Dabin  fommen/  Dag  feine  foletieDetfamlungenmebr  übrig  fepen :  fonDern  er  fccbält««* 
teraäemwrDerbennocb  immer  einen  ^eiligen  faamen/ba*  if!/menfcbei)/n>elcbc  roabrljafftig 
teti  Dem  £.  Oh-  nl  miDergebo^ren/  unD  alfo  fein  uoief  fiuD /  unD  ibm  in  Dem  geifi  unD  in#ber 
tvabrbeit Dienen  /  in  Denen  er  berrfcr)et :  finD  aber  Diefelbe  jumeile n  jn?ar  aueb  gan(|e  puffen 
unD  gtmeinDen/  {umeilenfönnefttiaucb  nur  einöle  perfonen  unD  »erfireueee  (enrf>e  fen«.  $l|o 
ffl  Die  unfiebtbare  f  iref;  aaejeit/  aber  nt^nit  fiebtbarf. 

4-  De»  heiligen  facramtoten/  fbnDerlio)  Der  heiligen  tauff/  beieuget  Die  fefrrtfjnt  wet 
^ertlirj)e6  /  tvie  fie  um  jelig  m4d)e  /  unD  Da*  bab  ber  wi^ertjelntrt  unb  «rneurimej 
frft.%H*1.  aöieeeJuntJ abw^fepe »on fiinben. 2lp.©efcb.«.  233 if  unö^Ott  Da* 
Dui(b  reinige  unb  ^eilige  /  4le  bind!?  bw  w^fTw^ab  101  wort.  £  pb.  j.  -fiing  egefi 
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|tf#tt  «fitere  orf  Der  grifft  aud)  an  /  roie  anöerc  mitte!  fepen  /  t>ur<|>  Die  unö  ©Ort  ilt^  unb 
ftü$  mache/  Da  wir  ton  Dem  glauben  /  auch  ton  Den  roercfen/  Durch  Die  beiliaung  gefd^be/ 
lefen.  $Üir  fei>en  auch  in  Der  erfabrung/  Daß  manche  getaufte  gan|  in  fünben  erfofftn  ftnb/ 
mbD  Der  fünDe  Dienen  /  Da  man  nicht*  »on  Der  roiDergeburt  bep  ihnen  ßnDef.  2)a  finden  ßcfr 
nunleutbe/  tvefcbe/  n>ofteDiefe*fcben/  Darauf  fallen  /  Daß  fienid;t  glauben  woflen/  Daß  in  Der 
lauff  fo  groffe  gnaDe  Dem  menfd)en  tvieoe  rfar>rc  /  auf*  foenigfle  fepe  ti  nicht  öonDer  4ufferlid?eti 
tauff  mit  roafferju Derlen/  fonDern  »on  einet  innerlichen  tauffDe*£.©ei|]e*/  Die  nicht  in 
derroaffer»tauff/noc^aüfngetaufftennjieDerfahre.  SnDere mögen  fonfren jener  (f r>r miß« 
brausen  /  unD  Darauf  fcblieffen  /  jie  möchten  Dahn  leben  roie  fte  trotten  /  fo  blieben  fie  feiig  /  roetf 
|te  e*  in  Der  tauff  morDen  fepen.  $>a  man  Doct)  einä  foroobl  a!*  Da*  antwe glauben  folle :  nem* 
lieh/ Daß  toabrbafffig  Die  tauff  nach  g6tthd;er  einfefeung  Die  f  rafft  habe/  Die  n>irau*@ürte* 
toortwnibr  rühmen  /aber  rote  fie  Den  glauben  bep  Dem  getauffrenrm'rcfet/  crforDere  fie/Da|r 
man  Darinnen  bleibe  /  unD  feinen  faufjVbunD  nidjtroifDer  mit  Unglauben  unb  boßheit  t>on  pej 
tfoffe/  fonfien  vertieret  man  fo  lang  ir)re  frud;t. 

5 .  (geben  n>ir  an  Da«  beilige  abenDinar)!  /  un&  Die  gegenroarf  De*  leibe*  unD  b\uU  tytifii 
Darinnen/  fopnDenroir/  Da|?<£brifiu*  Daöon  lagt/  n>a6  er  Den3öugern  gab/  bas  iß  mein 
Uib  :  unD  abermal)!  *Paulu*  fagt  i.  <D>r.  10.  £>a*  brob  /  baa  tvtr  brechen  /  feye  btc 
gemeinfekaffe  Des  letbea  C^rifii.  <£5o  fagt  auch  Die  fcfcnfft/  Cl)r:ftue  (eye  gen  fcwa* 
mel  gefahren  I  tmb  werbe  erff  wteber  am  tAlUtilui  tan  auf  erben  t  omnsen.  $)a* 
finD  lauter  roabrbeiren  /  too  man  fte  bepfammen  behält :  «SÜßiu  man  aber  auf  einer  alfo  befjar* 
ren  /  Daß  man  Den  anDern  rüiDerfprtcbf  /  fo  fehlet  man.  £)ie  9iörnifcb*pabfitfcbe  halten  fieb  an 
Dad  erfte  allein  /  e*  r)eiffe/  Da*  ifi  mein  leib.  3 fr  re cht  /  aber  Der  ?lpofiel  fagt  auch  /  eö  fepe 
frroD/  unD  fqlcbe*broD  fepe  nicht  Der  leibfelbfl/  fortDern  bte  gememfekaffe  ober  tbeübafft ig* 
fett  (hsiv«»«*,)  be*  letbed  Cbrifh.  JöieSXeformtrte  bleiben  Dabep  /  fepe  broD  /  unD  reo!» 
len  Daraua  fcWieffen  /  fo  fepe  et)  nieftt  Der  leib  (Ebniii  felbfl  /  Der  ja  nto)t  auf  erDen  /  fonDern  in 
bem  bimmel  fepe.  ©ie  muffen  aber  geDencfen/  eö  fepe  alfo  broD  /  DaßaucfofolcbetfbroD/  nia)t 
aber  Der  glaube  De*  communicanten  /  Die  gemetnfebafft  Deö  leibe ö  Sbr ift i  fepe.  tllfo  muß  alle* 
bepfammen  fteben  unD  »erglid)en  roerDen.  ifl  in  Dem  (^eiligen  aben&mal)!  broD  unD  bleibet 
broD/  Daß  eö  niemaM  Dem  roefen  nacr)  Der  leib  gt)T\fti  tm'rb.  Stber  e*  ifl aueb Dabep  Der  roefent« 
lict>e  leib  £l>rtfh"  /  Den  er  Dor  un*  gegeben  f>at  /  unD  effen  n>ir  Denfelben  mit  Dem  broD.  <go  ifl 
€i>ri|]u6  nacb  feiner  natürlicben  fiebtbaren  gegentoart  in  Dem  bimmel/aber  naefe  feiner  gött# 
lieben  unD  unrettbaren  gegenroart  auch  Der  menfdjheit  allenthalben/  n>o  eröDevfprod)ert  tfotf 
unD  alfo  auch  in  Dem  heiligen  abenDmah! :  fo  muffen  mir  alle  roahrheiten  bepfamraen  laf« 
fen  flehen. 

6.  3n  Dem  arttcu!  »on  Der  gnaDen^roah!  bleiben  ei  eroige  mahrbeiten :  ©Ott  bat  äffe? 
menfehen/  bte  ejant^e  weit  geltebecgob. ShrifHt*  r)at  alle  menfeben  erlOfef.  9iom.|-, 
x.goh-  *.  5>er  ©eifl  roiD  aHen  Den  glauben  feiner  feit*  gern  geben/  unD  bent  an* 
2lp.  ©efch-  17.  2llfo  rt>tO  ©Ott/  Daß  niemand  vrrlobrctt  wetbe/  2.  ^)etr.  j.  fonDerrr 
bAfi  alle  feltcj  werben.  1.  ($im.  2.  Jjingegen  bleibt*  auch  n?ab»7  Daß  weniej  erw&blee 
ftuD.  ?07artl>.  1 1.  Söaß  ntetiMitb  Hmmen  tan  /  ea  3ier^e  u>n  bann  ber  Vater.  Jdm; 
*J£x  erbarmet  fid)  weflen  er  will  /  mtb  »erf^oefet  welchen  er  will.  SXorn.?.  5öie# 

(e*  muß  Alle*  bekommen  flehen  bleiben  /  UND  eins  fo  roobl  roafcr  fepn  /  IM  Da*  anperc.  2ß an a 

(3)  *  nuf 
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null  bte  merfle  «Kefer  mir t e  Icbvcr  auf  tiefen  legten  [prüfen  allein  beflefren  /  unb  form  fehlte f> 
(en/  ©Üttbabeauö  baffem  freien  wißtn/  obrn  abjiebt  auf  Der  menf^eo  glaubtn/  einige«  er* 
»<u>lt/  aribereblofjbabin&eroorffen/  unbibnen  biefeliafett  ju  geben  nie  begebet /ftblenffe/ 
unb  wiberfpreeben  jenen  »ableiten.  2Bie  &  £.  t  öffter*  bifcber  baöon  unterriebtet  wor* 
Den.  2DBir  foücn  aber fllauben  /  /<fi<^fepeailc^den}i^  n»al>r/  Die  rrn>dl>(una  unr>  txmn-tfunn. 
«beraub  /  nemlieb/  na^bem  ©Ott  t>on  ewigfeit  ben  alaubentwgefebenbabe/ ober  Den  ur* 
$Mbm :  unb  D0d>  fet;e  aud;  Der  glaube  niebt  unfre/  fonbern  ©üttee  wertf  /  niebtf  aber  htt) 
an* müglieb /  a(g  allein  bie  cutbaltung  \>t& dufferften  grab*  ber  bofibafftigen  unb  bartnäcf  igen 
wiber  jtrebung !  fco  fiebet  aüed  in  fetner  orbnung.  v  ^ 

7.  c-8on  bem  ju|lanb  ber  legten  leiten  lefen  wir  »iele  betrübte  binge  in  ber  weif  /  &on  »et* 
(Sprung unb  »erfolgung/ unb bergteieben/  mir  lefenaber  au*  anberetrefflid;e  wbeiffunaeri/ 
wie  e*  am  abenb  licebt  werben  /  wie  Babel  fallen  /  unb  alfo  Datf  reieb  £brifti  erhöbet 
unb  offenbaret  werben  foHe :  £>tefe  bepbe  »abseifen  muffen  mir  einanber  niebt  entgegen 
fefcen/  unbeine  um  ber  anbern  willen  aufbeben/  fonbern  glauben/  fte  werben  alle  bepbe erfüllet: 
wie  man  bann  /  »0  jeneerfflieb  werben  erfüllet  fepn  /  bie  anbere  erfulfung  aueb  erfahren  wirb. 

Stünz  folaffetunfJbann  i.bie  beilige  febrifft  fleifftg/  mit  anbaefct  unb  beraubet  anruf* 
fing  be<  £.  ©eitle*  /  lefen/ bafj  wir  mögen  ber  0  regten  uerftonb/  al*  biel  un*$u  unferer  feiig» 
feit  nöttyg  iff  1  barau*  faffen. 

1.  2ßa«  wir  nun  mit  Deutlichen  Worten  barinnen  ftnben  /  ba*  follen  wir  in  ber^l/cber 
einfaltannebmen  unb  glauben :  fünDen  wir  aber  aueb  anbereö/ ober  wirb  un6»on  anbern  etwa« 
ferner*  gejeiget/  baji  wir  auebfeben/  wie  tfaua)  in  ber  febrifft  gegrünbef  fepe/  muffen  wire* 
eben  fo  wobl  annebmen.  3>ann  niebt  nur  ein  unb  anberer  fprua;  /  fonbern  aüe  ia*  gefamt  pnb 
flofflf  $e  wabrbeiten/  unb  mit  ebrerbietung  in  ba*  r>er$  $u  bruefen. 

$.  $omtun*t>or/  bie  bepberlep  frijen  einanber  juwiber/  unb  muffe  bat?  eine  falfcbfenn: 
fo  baben  wir  ©Ott  for>ielber#icber  um  feinen  £.®eiftanjuruffen/  Dafierwnterleucbte/  unb 
in  ber  febrifft  Defio  fieifftger  ffubiren.  geiget  nun  bie  febrifft  felbfl  /  wa$  einanber  entgegen 
(lebe/  ba  baben  wir  unö  bann  Dornap  ju  richten,  gum  errmpel/  bie  febrifft  faget/  <0<De* 
fe?e  ein  ieifif  fie  melbet  aber  aueb  »on  ©Orte*  bdnben/  äugen  /  obren  /  füffen  /  weubei 
leibliche  glieber  fmb :  ba  barff  ieb  nun  biefe*  niebt  fo  blofj  \)(ü)in  annebmen  ober  wrffeben  /  out 
Wttt®Ott  bergletcben  leiblicbe  glieber  /  banndbriftu*  ö-&t  unö  felbff  bie  reaelftici*  tin 
jijeiji  fcabe  mibe  fleifcfc  unb  bein.  2llfo  babe  ieb  /  roa*J oon  foleben  gliebefn  frebet /  figu»: 
lieb  ju  »erff  eben.  2ilfo  ba  bie  febrifft fagt/  ba§  wir  bnreb  ben glauben  allein  feiig  werben :  wo 
ti  bann  wieber  febeinet  /  ba^  fie  aueb  ben  weref en  et waö  bergleicben  beilege  /  fo  r>abe  teb  folebei 
liiert  blofbabin/  fonbern  naej)  ber  glaubenf>regelan$unebmen/  afö  welcbe6ienen  erffenentge* 
ßen  ffunbe/  niebt  nacb  meiner  einbilbung/  fonbern  nacb  $au(i  anzeige  SKom.  il.  3ße  aus 
gnabc  /  fb  ifo  ni<bt  aiw  vabienft /  :c  geiget  mir  aber  bie  febrifft  folebe*  niebt  feftfl/ 
fonbern  meine  wrnunfft  wiH  ibr nur  foKt  eö  alfo einbüben  /  atö  ob  fotebe  jweoerlep  einanber  em* 
pegen  waren :  fo  barff  ieb  boeb  nicbW  ton  betjben  »erwerften  /  fonbern  mu^  brobe  glauben. 
SjM  müglieb/  oa§  ieb  fwben  f an  /  wie beoberteo  (leb  wobl  jufammen febiefe/  unb  mit  einanbei 
tibereinfoinme/  fo  baben  wir  ©Otteöwortbieebre  jutbun/  baß  wir  und  aueb  beffen  beffeiffi» 
gen  /  unb  alibann  bewor  ©Ott  ju  banden,  gönnen  wir«  aber  niebt  finben/  ober  ob  wie 
&l  fola)e  fpniebe  mit  einanber  jiemli*  wrglicben/blieben  niQtt  bef»  weniger  annoeb  feb»e# 
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rigf fifen  übrig/  bie  wir mcfct jur  gnuge  oufflöff n  Mnnen/  fo  müffcn  wir  Do$  behalten  l  unb 
glauben/ wadöOtted  wortfagt/  ob  uns  fd?on  Däucbf/  ed  wiDerfpreefce  emed  Dem  anbern: 
weil  wir  wiffen  /  ed  frpe  unter  f$t»a$j>eit  febulo  /  öJött  aber  Hnnt  öberfcbwenglicb 
t£un  /  über  alles  /  wo«  wir  bitten  unb  verfielen.  £pb-  3.  5Hfo  weif!  er  bad  jenige 
müglicb  ju  fepn  /  wad  unfrer  »ernunfft  unmüglicb  mimt  i  mit  einander  ju  tfeben.  ©Ott 
bat  und  befohlen  $u  glauben  /  nkfct  aber  auferlegt  /  baf  mir  müflcn  in  allen  aüe  fc&werigfeiten 
auffldfen. 

4.  2Bir  foöen  und  babep  efoed  fceiliaen  lebend  be flriffigen  /  unb  und  mefcr  unb  mer)r  ret* 
eigen  öon  aller  bcflccf  ung  Der  weit /  fo  tt>erDen  wir  immer  luftiger  werben/  bie  gc i  filiere  Dinge 
eingeben /  wad  ge ifthd>  muß  gerietet  fepn.  i.©>r.  2. 

£aben  wir  und  ju  böten/  ba&  wirundniebt  obne  beruff  unb  berraefien  ju  anberer 
ledern  aufwerffen  /  ba»on  wir  befto  mefcr  urteil  tmpf*$en-  3*c-  3/  ®ann  tin 
lebrer  follemebraldanberc  getieft  fepn  /  unb  alfoaueb  bie  gäbe  baben/  aud  ber  grifft  nid;t 
nur  biefen  uno  jenen  ort  /  ber  anDern  jur  feligf eit  gnug  iff  /  ju  perfteben  /  fonbern  aueb  anbere/ 
bie  anberwdrtlicb  lieben/  bie  flelien  mit  einanber  ju  »ergleicften  /  ufib  an  Dan  folcfced  ju  je  igen. 
$aju  /  wie  ein  mebrerd  gehört  /  alfo  aueb  leichter  Darinnen  gefeblet  wirb. 

SDer  trofl  ift  biefer  /  wo  n>ir  wollen  ben  willen  beo  Vaure  tbun  I  fo  fbllcrt  wui 
Innen  werben/  welcfee  le&r  aue  <SQ> tt  ftye*  3ol).  7}  1 7.  ©Ott  wirb  aueb  ber  einfal* 
rjgen  fleifi/ Den  fieanwenben/  aud  ©ütted  wort  ihn  juerfennen/  fomel  offenbaren  unb  ju 
jxrjteben  geben  /  ald  ibneniur  feligf  eit  nötbigij].  3fa  wad  fieberfelbelebret/  wirbibnengnuej 
fepn'jur  feligfeit/  ob  aueb  föon  «oeb  einige  trrtbutn  oabep  n>4ren/  fo  wirb  er  boeb  bad  funDa* 
mentbep  untf  fejr  bebalten/  Darauf  unfre  feligfeit  berubet. 

5Da  wir  bie  noeb  aüed  angefer)en  baben  aid  in  einem  fpiegel  unb  in  einem  bunef  ein  WörtV 
ba  und  aüed  noeb  »ielmabl  finjter  gnugift/  unb  ber  glaube  Die  »ernunfft  gefangen  nehme n 
muß  /  fo  fönen  wir  hingegen  borten  au#  Die  b<We  gel)eiranüffen  aufgebetft  feigen  in  wHf  om* 
menem  lieebt. 

6(£ri<8<Dttö.<8fefß/  In  wa&reo  ueefet/  febetne  bock  in  unfre  bergen/  fb 
*ftt  al*  wir  mit  beiriem  wore  umgeben  I  baflelbe  $u  fcown  /  $u  lefen  unb  $11 
b*racbten  /  b«f  wir  tatttapr  unbJlßBUm  Cr^nflnm  barmio  reebt  ertVnnen/ 
?ctgc  und  bie  wa^r^etten  /  bie  bu  cjecfpnbrt^rct  b^fl  /  unb  bruefe  fte  in  unfre 
fcerr*  n  :  Breure  auch  unfer  »ennrnfte  einßteuen  /  unb  l)üff  um  biefelbe  unter 
ben  gebort  am  £bn  jri  ejefvtncjen  nehmen  :  &  äffe  aber  alle  unfre  er^antnus  niebt 
<n  etnem  blbflen  unfruchtbaren  wifien  befielen  /  fonbern  unfre  feelen  lebenbifl 
»on  beiner  traflre  überzeuget  werben-  t)ertta^re  fouberlicb  in  ms  unfern  ty>* 
lanb  3iß©Utn  /  baf  wir  i^n  ale  unfetn  bruber  unb  wahren  menfefeen  lieben/ 
als  unfern  <5<2>tt  unb  &£rm  bem utbicj  »crebren  /  ald  unfern  einigen  mittler 
gläubig  ergreifen  /  unb  borten  feine  fcerrlidtfeit  fe^en. 
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VII.  ©antf^rcWgt/  wegen  gOKfimg  to*  ff§u* 

©a^ftf^cn  9)rineenö  Frid,  Auguüi  t>on  t>eit  Mattcrn. 

QNfyltttfl  $U  £>ref?Dtn  in  coneUvi  Dm  ij.No?.  16^ 

Matth.  XX IM  j-21. 
Hrc  ex  v.  xi. 

©cbet  ©Ott  /  tt>a6  ©Otte*  ifi 

©  iftfie  ^rdf^fie  ci>r  /  n>e!*e  ©Ott  regenftn  /  tinb  bfe  er  in  boben  jfanb 
gef^ct  bat  /  arUbut/tt>enn  er  fpricbt  $)f.  82/«.  3*  ^tbe  wofcl  ge* 
fagtV  tbr  fe^b  gStter  unb  aflsnmabi  fmb«r  bfd  4>&bflen.  2ßlt 
fic  ÄUd)  bin  unD  mieber  in  Der  grifft  Den  nabmen  Der  gfaer  tragen.  • 

£3  tfl  <rt*r  Nnm*  ntrf)t  Ö^ttieinff  /  bafr  fie  Dem  ivefen  unD  Der  na  tut 
naefc  flftftt  rodren  1  3De nn  babey  bleibe« :  ©er  3>*Crr  unfer  <B(D  et  tfl 
J  ein  einiger  £>(£rz.  f  .507t>f. */  4.  unD  1 .  £br.  */  j .  t&teroobl  c*  jt  nb/ 
bte  Bieter  genennet  werben  /  es  feye  im  Gimmel  ober  auf  erbe»  /  Cfüttetm&l  et 
fttib  tnel  a&txr  unb  viel Herren)  ©0  l?«ben  wir boeb  mir  eilten Ö5<Dtt benü^r/ 
Sott  weldbcm  «De  binge  ftrtb  /  imb  wir  in  tfcm  /  unb  ertten  6£rrrtt  l«eiim 
Cbuft  /  burd>  welchen  4fle  binge  ffcib  /  unb  wir  burefo  t>n.  2Kfo  ftnD  rennten 
feine  foefenthebe  gdrter  /  ober  na$  tl>rer  natur  /  fonDern  nacb  Dem  nabmen  /  unD  w  H  fie  ©Ort 
semüi  Diget  hat  eineö  tW*  fetner  el>re unb  feiner  abmalt  über  Die  mengen/  nemltct)  über  i&re 
Sntf  rtbane n  /  Daf?  fie  in  feinem  nahmen  über  fie  regieren  foHen.  3Bie  fie  Denn  belegen  au$ 
2Ceiil>.  6/  f  -  f«"«*  «id»  amfkutfce  genennet  rwroem 

£a§  fie  Denn  auf  einigerlen  roeife  götter  Riffen  /  mu§  »on  ibne»  ntc^t  mi§brau<&ft  nxr* 
ben/  fi<fcbetfn>egen  gegen  ©Ott  aufoulebnen  unD  boebmürbig  JU  ftpn/  ober  etwa*  ju  tbun/ 
fca*  a6ttlid)em  roHlen  entgegen  h>dre :  SDenn  fcpnD  fte  götter/  fo  ifi  ©Ott  ber  (BftDet  alle« 

?k'tt<r  /  mit  einer  »iel  »ollfornmenern  gerwilt/  über  aüe  ton  ifjm  gefegte  gdtter  /  alt  grofte 
ßmae  unb  furfren  necb  eine  gcrealt  l>aben  über  Die  jeni at/  »elcbe  fie  au$  |u  gemiffen  imt ern/ 
bie  fie  in  ibrem  nabmen  ju  »erhalten /geftfcetbaben :  ^bun  fie  U  ni$U  unD  »iberfe^en  fi* 
©Ott /  fo  brobet  tf>tien  betreibe  glei*  in  Dem  pfalm  mit  feiner  (tröffe ».  7. 2iber  i>r  werbe« 
fttrbeii  /  wie  menfefcert  /  unb  wie  eui  t^rann  ^n  primbe  gel?«n.  ©onbern  jie  babeit 
fi*Dc(Ten  jugebraud)««/  einmabi  awn  ©Ott  felbft  ju  fot)ie(mebrDemufbunb(brgfale/  De« 
u niam  banef barlicb  iu  Dienen  /  unD  feiner  beiliafeit  n» br  unb  mebr  dbnlicb  ju  roerDen  /  att  tt 
fie  aewürbiget  bat  /  feinen  nabmen  et  lieber  mafim  mit  jutbeüen :  fo  Denn  gegen  ibre  untertba* 
nen  /  nemlid)  gegen  (?e  aflejeit  gütig  unb  andDiggefinnef  |u  fepn/  n>ie©Otf  gndDig  unD  gütig; 
äeaen  aüe  mengen  tjl :  alfo  erinnern  t>te  lenige  ftd)  r  cd>f  i^rer  pf?tc^l  /  l»af  (iegotterfmD/  m\$t 
ihr flan&e#  iebeo  unb  resierung  mit  a|er  forgfait  Dabin  rieten/  bwiit  ffrre  untertbanen  t>oa 
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$nen  nufcn  f>aben  muffen  /  unb  fte  in  aHen  ff  ücf en  »ercf  jeuge  Der  geblieben  gute  gegen  Diefeltx 
»f  rDf n.  Utifcrt(>anen  aber  erinnert  au d;  fo  ld)  er  wu  I  /  D a§  fte  tte *  nahmen  unD  bilD  in  Den 
rennten  mit  gfbüf)renDerer;re  unDgeborfam  »crebren/  al*  Die  Dan?  i  (Ten  muffen/  Da&/  tvaö  fte 
gram  Die  irDifebe  g6tter  in  gutem  unD  böfem  tbun/  t>on  Dem  b  Wen  ©Ott/  al*  ibm  felbft 
gegeben  /  anheben  roerDe. 

SD<f fe*  ift  Die  baupt*abftcbt  unfer*  beuttgen  £t>angelit  /  Da  unfer  lie bfier  £eilanb  /  al« 
fr)mbtefrage*orgelegetmorben/  ob  man  Dem  Tapfer  jinf*  geben  fotte/  geantmortet/manfolte 
bem  Baffer  fiebert/  tvae  öce  fcayjiro  tfi :  unD  alfo  roie  allen  gebor fam  unD  el>re  in  Dem 
roelf  lieben/  alfo  aueb  febojj/  unD  übrige  feine  gebübren :  aber  aueb  Daju  gefegt  /  ©Ott  binge* 
gen /  was  (0<Dtteo  ift  3)af}  fte  Deswegen  /  um  Der  fcbulDigTeit  roiUen/  Die  fte  Dem  Tapfer 
abflauen  müften /  niebt*  i>on  Der  pflicbt  gegen  ©Ott  abbrechen  DürrTten.  9Bir  roollen  aueb/ 
«I*  melcbe*  ficbDorncbmlid;  *u  Dtefer  Derfamlung  am  befien  febitft/  aflein  folebe  tventge  roort 
au*  Dem  <*t>angelio/  gebet  <0<Dtt /  wa&  <S<Dete*  ifj  /  Dornebmen  /  unD  eine  gottfelige 
totraebrung  Darüber  anfallen. 

3>er  groffc  ©Ott  unD  b»mmlifcbe  ^5afet  gebe  un*  fjr  ine*  beiugen  ©elfte*  lieebt/  tag  roir/ 
h>a*  roir  ibm  fcbuloia  jinD  /  unD  Die  fcbulDigT  ett  felbft  alfo  einleben  /  baf?  mir  in  unferm  ganzen 
(eben  fte  juerfüHen/  Nfftigen  trieb  füblen  mögen/  ju  feine*  nahmen*  Heiligung/  feine*  reieb* 
«rroeiterung/  unD  feine*  rofQfn*  »ollbringung. 

€rflaruitfl  De*  2ej  te$. 

IO  roir  nun  unfere  roenige  roort  anfeben/  gebet  <5®tti  n*te  (BRDtee*  tfr7  f# 
'  haben  n>tr  Dabcp  ju  erroegen  /  wer  etwa»  fc^wIDig  fey  /  wem  wir  fcbulbtg 
fcyti  /  imb  was  We  fcbulbig^ett  felbf*  feye. 
I  SOBcr  ©Ortgeben  folle/  ftnDalletttcnfcben.  J^tt ^idot redete Cr>riffutf  mie Der |>r>art# 
fäer  jünger  n  unD  £eroDi*  Dienern  /  Die  ibn  Oer  fugten  /  unt  wegen  De*  gangen  3übifcben  t  olef  * 
fragten/  cb fte  folten Dem  Tapfer  |tnfj geben.  3>a  bafte  Der  ££rr enDItcb  geantwortet :  (Bcbeti 
mmlicb  tbr^uDen/  Dieibrjmar  ©Otfe*  Oolcf  frpD/  gebet  bem  tatfix I  was  bee  favfec* 
ift  /  rooju  ibm  feine  roeltliebe  regierung  ma<j)t  giebet  /  aber  gebet  ungebinDcrt  Deffen  aueb 
€*<5tt  /  waeG4>tu&  tft.  Sllfe  (tno  oormbmlicb  t>ie  Die  guDen  gemeinet/  niebt  aber  fte 
allem  /  fouoevn  obne  unrerfebeib  «He menfeben.  e*  folten  Dem  Tapfer  Die  pflicbt  abfiatten  Di» 
SuDen  /  Deßmegen/  roeil  er  nun  ibre  obrtgf  eit  unD  berr  war  /  fo  foüen  alle  Der  obrigf  eit  Die  pflicbt 
«blatten  /  alle/  Die  Dero  untertbonenftnD.  2Bennn>ir  ober  QU)tt  betrachten  /  fo  roiffen  wir/ 
ta§  Derfelbe  Der  ££rrifr  aller  menfcben/Dabrr  fo  geboren  fieaUe  unter  Diejenige/  reelcbeibm 
feine  pflicbt  geben  unD  abfiatten  muffen :  Denn  er  bat  fte  alle  erraffen/  unD  alfo  ftnD  f?e  feine 
leibeigene  /  ja  eben  De*roegen  ifUDe*  an  t'bnen  aueb  fein/  al*  feiner  banbetveref  /  «nD  Darum 
ftnD  fte  fcfeulDfa/  ibm  alle*  roieDer  jtt  geben,  ferner  erhält  er  fte  aueb  alle/  unD  alfo  ibr  (eben 
tmDroa*ftebaben/  ifl/  fojureDcn/  aöeaugenblicf  auf*  neue  feine  gäbe  unDgefcböpff/  Dabero 
fie  e*  ibm  aueb  »ieDer  ju  geben  wrbunDen.  «i&teju  f  ommet  noeb  Die  erlofung  /  Da  ©Ott  Durc& 
€r>riftumaUemenfd)enerlöfet(H»t/  n)e*njegenftenicbtn>enigerfein etgentbum  fepnD  /unD  e5 
•IforetbtbeifTet  i.<lw.6/i9.zo.ybr  fe$>m<btawe1tlbft :  bem  i%t  feyb  treuer  er* 
tauffc.  Sutrum  fo  preifet  <S(5et  art  eurem  leib  tmo  m  eurem  geif?/  tvelcbe  fmO 

<0O>t«o.  2ßa*Die/enige/  »clc^e&riflen unD getaufft ftnD/ anlanget/  fuiD fte  noeb  aue) 
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y%  VII.  ©oncf '/CjMreMat  /  <m*  33ta tt&.    /  v-i*. 

neuer  urfaefc  ©Otte« /  unD  er  tf>r  ££rr  /  allDiemeil  fie  ficr)  in  Der  cauff  Daria  erFant I  unb  fein  tß 
ferni/  erf  Idbret  baben.  ©ö|inDjiea(foWm^grrn/Derauff<>t)tfleartir;r^rrifl/|ic^unD 
ivaö an  ibnen ifi /  mieber ju  geben  fcbulDig.  UnD  jwar tft  hic rein un  f  er  fd;e  i&  ftanDe« /  fonbern 
Diegröffefleinbermelt/  fdniae unbfürflen/  »eil fte/  ob  fie  fefcon  über  anberemenfeben  innrem 
jtonDe  ergaben  /  Dennoch  unter  ©Ott  (inb  unb  bleiben  /  fuiD  eben  |o  »obl  ald  anberc  ©Ott  Dem 
■£<£rrn  ju  geben  fcbulDig  /  roa«  fein  t(r. 

II.  2Bem  man  geben  foHe /  Da«beifiet nun  /OM>et/  nemlicb  Dem  recfcfen  wahren  ©Ott/ 
unferrn  feb  öpff  er  /  er  kalter  unb  erlöfer  /  unb  alfo  ber  fo  tiefe«  red?  t  über  u  nö  bat.  Unb  jmar 
©Ott  unmittelbar :  SDermma«miraucbDemFapferoDer  mefflieber  obrigFeit  geben /folebe« 
geben  mir  oueb  in  gemiffer  maafj  ©Ott  in  ber  obrigFeit :  Denn  mir  gebend  um  feine*  befebl« 
iptüen.  £ie  aber  beißet*/  ©Ott/  im  gegenfafc  gegen  Die  cbrtgfftr/  unD  alfo  ibm  felbfim. 
3a  «Hb  fo  im  gegenfafc  gegen  Die  obrigfeit/  Da  nemlicb/  mo  eine  obrigfeit  oDer  regentefma« 
wn  un«  forDerte  /  Da«  ntegt  fem  /  fonDern  ©Otte  «  tjl  /  (jum  errmpr  l  /  ba  er  (1$  Die  berrfebafft 
über  biegemiffen  nehmen  motte)  fobürffen  mir  folefce«  ibm  mitgeben/  fonbern  e«  mup©0« 
bleiben. 

Iii.  3Ba«  aber  unfere  fcbulbigFeit  fepe/  fo  &eiflet«/  gehet  ©Ott/  wao  (»(Orte«  lf?. 
tftan  foD  e« geben/  eigentlich  in  feiner  fpracb/  wtcbergeb<n.  SBormit  gefeben  mirD  /  Da§ 
alle*/  maö  mir  haben  /  unb  alle«/  ma«  mir  ©Ott  geben  Fönnm/  alfo  aud?  Die  Profit  /  bamil 
wir  ibm  bienen  mögen  /  un«  erftbon  ©Ott gegeben  /  unb  fein  geföenef  ifi :  Daberift«ein  wie* 
Ergebe«  bon  unferer  feite.  <So  bf iffet  e«  x.  (Eor.47.  tDao  t>itflu  /  mmfcb  /  ba«  ba 
mtbe  empfangen  fcajl  *  SGGie  e«  aud> I>eiffet  x.Sbron.  30/14.  T>ow  bir  if*  alle«  fom* 
wen  /  unb  von  beinrr  fcanb  traben  wir  birs  gegeben.  (Sie  foltert  aber  geben  nict>tnuf 
cinmar)l/  fonbern  ju  allen  {eiten/  benn  meil  mir  memabl  aufboren /  »on  ©Ott  immer  etnx* 
gu  empfangen/  fo  ja  fdglict}/  ober  bielmebr  augenblicflicfc  gefiel/  fo  muffen  rbir  oueb  nil 
aufhören  /  ©Ott  ba«  feinige  mieber  }u  geben. 

£«  beißet  aber/  wae  <8KD  tteo  ift\  5Do  mfr  auf  Die  gelegenbeif  /  au*  bero  ber  £€rr 
tiefe  mortgerebet/  fer>en/  fo  ifibiefe« eigentlich  gemeiner  Don  Dem  fdcfel  br«  tempel«.  Söerni 
eine  baupt*  urfaef;  /  roarum  Die  3uDen  babor  Rieften  /  bafi  fie  niebt  fcbulDig  fmen  /  Den  Römern 
fcbo&ungiugeben/marbiefe/  meil  fte  ja  bon ©Ott  frlbft/  Der  tf>r  reifer  eigentbum««£©rr 
fcr>  /  bereit«  gefeb^t  mären  /  bajeberjdbrficb  muffe  einen  Dalben  fdcfel  nad>  Dem  fdcfel  De«  bei* 
liijtbumö  geben  /  *.#jof.  30/iz.  melcbe«  ju  bernofr)burfft  De«  tempel«  unD  De«©ofte«Dten* 
ftcö  onaemenDetmurDe :  ba  meinten  fie/  meil  fte  fcbonba$uberbunbenmdren/foF6nten  fiebern 
t apfer  Feine  Fopfffieuer  aueb  gel>en :  hingegen  mo  einer  unter  beyben  meieben  mu|re  /  fo  foDef« 
tber  ber  fanfer  al«  ©Oft  meiebe n.  hingegen  fagt  ibnen  gbritfu« :  &it  faltm  bem  f aoftt 
geben  /  roa«  De«  Fabfer«  ift.  ©iefn;en  nun  au«  ©Otfe«  »erbdngni§  unter  De«  Fopfer«bof« 
mdfiigFeit/  alfo  babe  berfelbe  nun  maebt/  ibnen  fold;e  fleuer  aufzulegen  /  unb  fie  feoen«  alfo 
abjutragen  berbunDen :  aber  fie  folfen  Dabeo  nict>t  geDencfen/  Daß  fie  Darum  ber  fcbulbigFeit 
liegen  ©Ott/  unb  feinem  bienfl  log  mdren :  fonbern  f?e  folten  bem  Ftofer  geben/ unb  niebr« 
betto  meniger  auebbte  fieuer  /  Die  fie  au«  ©Otte«  befe!>t  |u  beffen  Dienfl  unb  De«  tempel«  not> 
burfft  abiuflatten  fcbulDig  feigen  /  bejaljlf n :  Da§  ihmtt  alfo  niebt  juftebe/  ©Oft  rtma«  feine« 
regten  an  fie  ju  entjie ben  /  meil  er  fte  unter  frembe  botmaffiaFeit  babe  gerotben  laffen.  SDiefe« 
ig  ötfotWjl  Die  unmittelbare  unD  nd#e  meinung  unfer«  «öeiUnW  in  btefen  »orten  jemefen. 
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a&cgtn  aemfutia  M  <J(jur*<5äc()f:  q>rinfccti$  bon  fcen  blättern.  « 

at>crDoa;  r|t  fok^eö  niebt  alle*  /  fonDern  mir  nehmen  e*  biUtcb  aud;  fnaJier  Oer  jenigen  Welte/ 
at&Die  wortrjugeben.   Sffiir  foüen  nemlicfc  03Otc  aud;aücss /  wa*Da*feinige tfl/grbert.  €* 
i|i  aber©Otte*/  aUe*/  waöan  un*i|r/  unDaifo  wa*  mir  haben  /  Inb  unD  feet/  unD  alle  Dero 
fragten/  alle  ferne  geiftlicbe  guter  /  wirtfungen  unD  gaben/  ali'o  auch  alle*  dufferlicfee/  wa* 
totr  in  Der  weit  r>aben  unobcfi^n.  ©onberlicb  bemerefen  Die  lieben  altodter  /  Dag  r)irrmtauc^ 
*  gefe^en  werbe  auf  Da*  göttliche  ebenbilo :  SBieTertullünus  gebenefet/  wie  man  Dem  Tapfer 
[cui  bilD  auf  Der  münfce  gebe/  Die  man  abffattet/  unDauf  Diec*geprdgetift/  fo  foöeman  ©Ott 
Die  (tele  geben  /  auf  Die  Da*  göttliebe  bilo  gepräget  fepe.  Stfie  nun  03 Orrcö  ift  /  allcö  wa*  wir 
fyaoen  unD  an  un*  i|i :  fo  i|T  auefc  fon bei  lieb  fein /  aller  Der  Dienfr  /  Den  er  i>on  un*  t rforDerr  /  unO 
un*borgefcbtieben  bat  /  al*Dieefcre  Deranbetung/  anruffung/  glauben  /unD  Dergleichen/  Die 
Wir  u)qj  fo  geben  mü|fen  /  Dag  wir  fie  auf  gleite  weife  feinen  andern  geben  Dürften,  jjetffet 
aber  /  wag  <5iDtte«  iß/  niefct  nur  biefe*unb  jene*/  fon&rrn  aQet$  /  rva5  fein  ifi :  Denn  er  will 
f$  niebt  nur  mit  Dtefem  unD  jenem  abfpeifen  laffen :  inbeffen/  wa*  wir  ihm  geben/  muß 
©Otte*  /  unb  «Ifo  etwa* ibm  angenebme* fepn.  <£r  will  ftcb  /  fo  ju  reDen  /  niebt  mit  falfcber 
unD  unrichtiger  münfe  vergnügen  lajfen.  2llfo  gilt*  niebt/  bag  man  © Ott  eine  folebe  feele  ober 
|>«rfc  bringen  unD  opffern  wolte/  Da* noch  Der  funDen  mit  wiüen  Dienete/  einen  duffcrltd;<n 
©ottetfDienft/  Da  hingegen  Da*btrfc  unD  Da*  innere  nicht  babep  wäre  /  heucblerifcbewercfV  unD 
Dergleichen.  2Cüe  Dergleichen  Dinge/  wo  wir  fie  ©Ott  geben /  unD  geDencfen  wolten/  ir>in 
Damit  ju  gefallen  /  werben  ibm  pielmebr  lauter  greuel  fepn  /  fonDern  er  will  felcbe  Dinge/  Die  fein 
fmD  /  uno  Die  &on  ibm  fotmrnn.  2ßie  folien  wir  ibm  aber  Da*  feinige  geben  ?  alfo :  3fn  unfe* 
m  feele  finDet  fleh  x.Derrerfrmib/  Den  mir  ©Ott  gege&en/unD  Derfelben  anerfebaffen  bat/ 
triefen  mug  icb  nun  ©Oft  wieDergeben  /  nemlicb  alfo/  Dag  ich  ibn  bornebmlich Dabin  anwenDe/ 
©Ott  unD  göttliche  Dinge  Damit  ju  er  fennen  /  unD  Denfelben  uon  feinem  wort  unD  ©eitf  er!  eu  d)* 
trn  iu  laffen :  alfo  aueb  unfern  wrftonD  ©Ott  fo  ju  unterwerft en  /  Da  £  wir  Diefem  /  wa*  er  fagtV 
glauben  /  unD  ob  e*  aueb  unfe rm  üerftanD  | u wiDe r  ju  fepn  febiene.  2Bo  wir  folcheö  tbun  /  fo 
{Jabenwir  ©Ott  unfern  Der  ftanD  wieDer  gegeben.  2.  3tfaucf)inDer  feefe  Dernrtüe  mit  allen 
begierDen  uiid  affeäen.   £>a  muffen  wirnun  aueb  Dirfen  unferm  ©Ott wieDergeben/  Dag  wir 
nichts  begebren/  anbertf  ju  wollen/  al*  wa*  Dem  willen  ©Orte*  gemdg  ift/  unD  alfo  unfern 
eigenen  willen  jugleich  Derldugnen  :  Dag  wir  aßef  rafft  unfer*  willen*  unD  Der  begierDen  in  Die 
lrebe©Otte*  jufammen  faffen/  unD  Damit  auf  ibn  rubren/  Dag  wir  und  über  nicht*  freuen/ 
noch  betrüben  /  nicht*  lieben  /  nod> baffen  /  niebt* »erlangen /  noeb  ecf ein /  niebt*  boffen j  noejj 
furchten  /  über  niebt*  jürnen/  al*  wie  aüemabl  göttlicher  Wille/  folebeunfere  tffedtm  ingewif* 
fer  ortmung  erfordert/  unD  wie  fte  ju  göttlicher  er)r  unD  geborfam  am  fuglicfcft e n  angewenDel 
werDenfönnen.        wir  Diefe*  tbun  /fo  geben  wir  ©Ott  unfern  willen  wieDer.   *  ginbet 
fiep  aueb  in  Der  feele  Die  ejetvacbemf?.  5)ie  muffen  wir  ©Oft  alfo  WieDer  geben  /  Dag  wir  fli 
»on  jugenD  auf  am  aUermeijlen  mitgöttlictjen  unb  ©Ott*gefaOigen  Dingen  erfüllen. 

tftdebft  t>er  feele  baben  wir  auet>  2.»on©Oft  empfangen  unfeit  letber/  Dero  glt'eber/ 
(ttrrcfe  unb  frdjften :  Die  muffen  wir  aber  ©Ott  aucf>  wieber  geben  /  nacb  Der  »ermal>nunf 
iault3\om.  izl  i.  w;r  foöeit  begebe«  unfere  letber  $um  tpffer/  cMö  leberv 
t>it|/  r^eilicj  unl>  (SvDtt  wohlgefällig  fey/  in  einem  verntlnffcigeit  gfetteotoetffft. ' 
<$&ix  geben  fie  iforn  aber  alfo  /  wo  wir  nient  unfern  leib  /  ober  Deflfen  lüflen  barinnen  /  fonbern 
Dielen  felbfi  bem  bienfl  ^rijti  yiterwerffent  SBBieberum/  m  m  linjere  gliebtr  ju  niebf* 
1*\Mxl*il  W  «noer*/ 
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«pber*  /  oW  ju  lauter  guten  tvcrcfrn  ge  brausen  /  ba«  sfi  na*  9vom.  <?/ 1  * .  t>af  wir  nubt 
begeben  ber  fuubett  unfere  Bliebet  ju  *>afi*n  ber  ungered>«rgPeit7  fonbern  bege* 
tjeu  ör>6  felbft  <0<Dtt/  ale  bie  ba  auo  beii  tobten  lebcnbtg  ftnb/  imb  Unfere  gltebet 
<P0>tt    waff«n  bef  gerecbtigfceit.  Sltfo  giebt  man  ©Ott  au*  feinen  leib  wieber. 

3.  ©Ott  bat  intfau*  an  leib  unl)  feel  unfer  leben  gegeben  /  Da*  au*  Dero  wremiaung 
Fomt/  baberomuffmitrir  tbm  au*  baffeibewie&erum  geben/  alfo/  Dafj  wir  e$  in  allen  ftücfrn 
jumDicntf  unferö  ©Otte*  anwenDen/  uni>  mit  willen  ju  Diefem  feine  gelegenbeit  uerfdumm. 
Siber  au*/  ba§  wir  willig  fepn/  fetbfi  unfer  leben  um  ©Orte*  willen/  wo  eö  ferne  etyr  erfor> 
bert  /  in  bie  f*an$  ju  f*lagen  unb  j  u  verhören.  Cftattb»  i  f /  *  f . 

4.  ©Ott  bat  un*  etwa  «u*  in  Der  melteimgetfüonjeitlicten  mitfein  /  alfo  au*  einigen 
tynftanfcuno  würbe  /gegeben/ bie  muffen  mir  au*  ©Ott  mieoer  geben:  wei*cögef*tebrt/ 
wowiruttfDerfelben  aüejeit  alfo  gebrau*en/ wie  et?  göttli*erebre  unb  feinen  geboten  am  ge* 
mäffetfen  if! :  ja  ba§  wir  ni*t*  t>on  benfelben  bor  berluft/  jbnDern  am  bellen  angemenoet  aa> 
Uni  wa$  wiröor  ibn  anwenDen/ au*  willig  fepen/  wo  wir  fie  um  öOttcö  willen  berlierm 
fotten/  folcbcjj  gerne |n leiben/  uns  es  ni*t  oor  f*aben  jua*ten. 

3Bir  baben  au*  r.  anbere  menf*en  um  im*/  jum  ejrempel/  uffltre  angebörige/  eitern/ 
Finber  /  ebegatten/  gef*mifler  /  befreunbe/  au*  an&ere  freunbe.  2ßie  nun  alle  biefe  glet** 
fal*  eine  gute  gäbe  ©Ott e*  ftnb/  fo  muffen  wir  fte"©Ott  au*  wieDerum  geben :  f  beilä/  Da§  wir 
bie  jenige  /  bie  unter  benfelben  u  n  es  anbertrauet  unb  unterworfen  ftnb /  tra*ten /  ju  ©Ott  »u 
fübren  i  tbe  1 le  /  ba§  wir  und  ibrer  ni*t  anDer* g< brau*en  /  a(6  wie  es  bie  ebre ©Otte*  mit 
W)  bringt/  niemabl  aber  oon  benfelben  un*  ju  erwaö  wiber  ©Ott  bringen  ober  bereDcn  laffeo : 
benn  wenn  eö  Dabin  f ommr t /  fo  muffen  wir  fte  m'elmebr  baff«*  /  al*  hebe«,  £uc.  14.  2tof 
terglei*en  art  muffen  wir  alfo  alle«  /  ma*  um  unb  an  und  ifl  /  ©Ott  wieber  geben.  SLBef  *e< 
baö  jenige  ifl  /  Darum  wir  au*  beten/  wie  e*  in  Dem  gefang  lautet :  C£*  iftl  tyi&nf  beut 
gcfj?encf  unb  gab  /  mein  leib  /  feel/  alfee/  was  icb  babJ  in  bie  fem  armen  leben/ 
barmt  üb*  brauet?  $um  lobe  beut/  (ba*  beifjt  ©Ott  wieber  geben)  5»  mir*  unb  btenfi 
be*  n ä cbfi ert  mem  /  woöf*  mir  beute  gnabc  geben. 

£e&r  ^mieten. 

^  U  einer  f>aupt*  kbr  gtebt  und  /  in  einer  abfonberli*en  an  wenbung  b  e $  ytfy  int  gemein  bor* 
getragenen  /  g  elf  gen  bei  t  rie  fr  r  ort  /  Da  Wir  in  brmgema*  unfern  gndDigfrcn  /  bon  ©Ott 
O  na*  feinem  be iligen  willen  eine  weil  mir  unpdgiicfof  ett  bdrgten/  me iflenö  aber  Wieberum 
Dur*  beffen  lebenbige  f raff t  aufgeri*feten  ^rinfcen  /  bepfainmen  ftnb :  ba§  wir  neroli*  be* 
fw*ten  /  wie  auefe  bie  jenige  /  fo  aus  /\,werer  trancFbcic  wteber  genefen  /  u>w 
neue  £rA0M  /  bi«  (»(Detce  ftnb  /  <50>tt  wieberum  geben  foflm  /  unb  alfo 
ber  gefimb  tvorben/  fcfoulbi'g  fey  * 

@o  begebet  (ie  nun  in  unter f*ieDIi*em.  1.  «jöaben  foI*e  Iru*  ©Ott  mit  munb  unb 
b^r^en  w  bie  gna&e  ibrer  erbaltuna  unb  qefunbnu*ung  ju  banef en.  Sllfo  flebet  »cn  ben 
Sefunb geworbenen  ^>f.  1 07/  20.  u.  f.  (£r  fanbte  fem  wdrt  unb  machte  fte  gefiinb /  unb 
r rr  «et  f i> /  ba^  fie  m'djc  flurben^  j)ie  fbllen  bem  ^>(£rm  bamf  et?  um  feine  cittee 
ur>b  um  (eine  nwmber/  bie  er  an»  ben  meufcbert'ftnbcnt  t^ut  /  unb  band?  opfpnt 
unb  cfj^len  feine  wertfe  m;t  freuben.  Unb?)/.  11^/  11. «.  f.  Wie  fbfl  icb  bem 
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&i£rm  vctaclten  alle  feine  woitrjMt  /  cr  mTr  cl?uc  •  3<*>  ^ifl  bert  t)etlfamen 
tcl<b  nehmen/  unb  br*3>i£rw  nahmen  prebigen.  3cb  wiH  meine  ßelflbbe  bera 
£t£rm  beja^Un  für  allem  feinem  volcP.  > 

a.  ©olle  man  au*  bep  gefunDen  tage  trefft  n>i'e  Derum  gr  bc  nef e  n  an  bif  f rancff>e  U I  an  Die 
ßtfafjr/  anDtefcbmerfcen/  Die  man  auößefiauDen  bat/  unD  an  Die  angft  Der  feelen/  in  Dero  man 
erma  ge  fltcf  t  mar  /  mic  Dorfen  ^töfia^  /  Da  er  tvieDer  ge  funD  morDf  n  /  gefproc&en  3efa.  $8/ 1  u 
«aa)Dera  er  ft*  erinnert  feine*  au*ge|tanDenen :  3cfc  werbe  mtcb  lebeuen  «He  mem  leb* 
tag  für  folcfcer  betrubmf  meiner  feelen.  UnD  t>.  17.  <5;e£e  /  um  troff  war  mit 
febr  bange/  bu  aber  £af*  Dieb  meiner  feelen  ^crglicfe  angenommen  /  bap  (Te  niefc* 
irbe.  2>enn  bu  tvtrffcß  alle  meine  fi'wbe  hinter  bicfc  jurikF e.  SDiefe  offtere 
rungfcbaft'et  »idnufcen/  unDermecfttDie  Dancf  barreit  mieDer  auf*  neue  jum  dffterrn 
$.  <8oUemanau*Diegefabr/  motfanen  mangefteefet  fepe/  niebf  gering  machen/  unb 
ba&or  balcen/  Dar?  Die  natur  it)r  felbfl  leicht  beiffen  babe  f  örmen/fonDern  ile  t)ielmer)r  gro|j  fegen/ 
er  rennen.  9)}an  folle  allemabl  geDcncf en  /  mie  orjt  au*  Die  geringe  f  ranef  beit  toDtlicb  mor* 
Den/  mte  Diclmebr  bat  man  Denn  Die  jenige  franef Ijeit  t>or  gefdbrli*  ju  Ralfen  /  mo  offtmabl 
leutbeDi  anftet  ben ;  unDDaber/  momirmieDcr  Da»«ifommen/  folebr*  allein  Der  gute  unfert 
bimmli|<ben  3ater*jujufd)reiben :  fonDerli*  mennmir erfahren/  DafianDere/  Die  erma  mit 
un*  an  gleicher  f  ranef  beit  gelegen  /  »on  ©Ort  abgeforbert  mcrDen  (TnD  /  Darau*mir  Die  fernere 
bei  gefabr  /  unD  hingegen  Die  moltbat  underje fort/ Dejro  böber  ju  a*ten  l>aben. 

4.  ©olle man binge g? n  allf  it  aueb  auf  Den  gdttlid;en  ratb  aebt  geben  /  marum  er  un# 
ttieDer  t>abe  laffen  ciefunD  mer  Den  /  nein  Itci)  Da£  mir  neeb  ntebt  genug  gute*  getban  baben /  Da* 
ber  bat  un*£)Ott  eine  neue  leben*>fti|l  gegeben/ Damit  mir  möchten  Da*  t>orbin  »erfdumte 
treutieb  (inbringen  /  ct>e  mir  »or  ibm  in  Der  emigf  eif  rrfcfceinen  follen  SDamit  mir  i)fe  einegufe 
faat  tbun  /  auf  Dag  mir  au*  Dorten  eine  ernDte  &u  marten  baben. 

f.  3ft  auebrörbig/  Da&manfid)  erinnere  feiner  inDerfranefbeifgetbcner  gelübDeurtb 
berfcruebe.  ^ßomanfranef  unD  in  gefabr  tft/fDmirD  riebt  leid)t  einer  fepn/  ben  Derne  nur 
Da*mcr.igtte  bongotre*furcbtnod)  übrig  ift/  Der  ftdb  m*c?>t  t>oi  nehme/  unD^Oft  üerfprdct>e/ 
mo»bm(^0«mieDciumaufbel(fenmoUe/  mieeribm  fo  üiel  fleiffiger  in*  funfftige leben unb 
Dienen  moUc.  %t\n  fol*e*  ift  red)t/aberaucbt)erfprecbenmacbtfcbulD/  unD  ftnb  olfo  nad?* 
«ubUn/  mann  un*  Der  ££rr  aufrichtet/  »erbunDen/  Da§mirfol*unfergelubDeunDberft)rti# 
che  in*  meref  fe|cn  /  fonften  /  mo  mir  bemfelben  nid>f  fueben  eine  genüge  $u  tbun/  laberen  mit 
einfoDiel febmerergeriettauf un*.  ©0 fagt$>a*iD9>f.i i«5.er w^üe fem gelnbbe be5at>lem 
6  <gonDerli*/  mo  man  nunmehr  fein  leben  unD  Die  neue  frdffte/  Die  ©Ort  mieDec 
oeaeben  hat  /  anfielet/  mu§  man  ftdt*geDencfen/  Da§  (te  ie^t  eine  neue  gäbe  fepen/  Die  man 
Sud)  auf*  neue  miebtrum  ju  ©Otte*  rr>ren  anmenben  müfle.  SWan  mu§  geDencfen  /  Der 
*f>£ rr  ci€(SUi3  ruffe  un*  noeb  $u  /  ma*  er  jenem  mfpra*  30b.  11 14-  9»bc  /  bn  biß 
mümbxvot&tn  I  fünbige  fort  m'cbt  mefcr  /  ba^  btr  n(d>t  etwa«  £gero  wieber* 
febre  SSIfb  mann  mir  in  Der  franefbeit/  in  ber  untrrfudjung  unfertgemiffen*/  un*  Dtefer 
unD  jener  fünüen/ mit  Denenmirun*  an  ©Ott  wrfünDiget/  unD fonDerfi* Der  frdfften  unferf 
leibe*  auf  einige  art  mifjbraucbtt  baben  /  erinnert  m>mt  unD  ©Oft  giebf  un*  mieDerurri  ge* 
fcubbeit  foüen  mir  geDenefen  /  nun  forcert ©ottton mir  /  Da§  tcb  mi*  au*  Diefer  unD  jener 
$nbe/  Di( :ermirt>or  äugen  acßcat/ m*run(ftigefb»telforöf^mr>aitr :  benn  »0  i*  ftc 
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'  rnieber  begtenge  /  fo  tpiirDe  fit  fc|>n>ercr  fei;n  /  ald  Dad  wige  ma^l :  ja  ed  tt>are  brffcv  ge wfc»/ 
tc|>  n?dre mit  nxnidcm  fütiDcn grflorben /  ald  Daß  icb  gefunDtvorDen/  unD  Die  ge futiDbeit  mit* 
Der  ju  Den  wrigen  fun&tn  miß brauchen  /  betyer  etnfebreeflieber  geriet  auf  mid;  laben  moltf. 
SÖSieDCTum  babe  icr;  beo  mir  aefurrben  /  Dag  id;  bep  gefunDen  tagen  unterfcbieDlicbedguted  t>er* 

{dum et  /  fo  muß  ich  mic!;  d e r ! i :l;c  r n  /  Daß  i  c!;  eben Durct}  Die  neue  gefunDmerDung  aufö  neue  frei* 
Witten  morben  /  folc&ed  Defto  treulieber  mieDerum  ind  meref  ju  rtebren  /  aifo  i|(  Diefed  bi*f>aupf> 
jjfitcbt  /  Da$  man  feine  gute  gefunDbeit  ©Ott  ju  er)ren  anmenDen  moüe  /  Damit  man  fyra  ald* 
bennauefrnrifDergebe/ mad fein ifh  gdmuß aber folc&edrfiic&tnur »orgenoraraen/ fonbem 
flueb  /  Den  öorfafe  &u  erfüllen  /  aller  ffeiß  angeme  nDet  merDen. 

7.  iettlicbfollnoebbaju fommen/  Daß  jeDcr/  Der  gcfunD  morDen/  Darum  niefcf  benefe/ 
Daß  er  nun  roieDerumgetoiß  eine  lange  jeitDei  lebend  bor  (icb  f>abe/  unbDurffean  Den  tob  niebt 
meiter  gcDencf en  /  Denn  Der  einer  grfabr  De*  tobe*  entgangen  /  bat  noeb  fiimblicb  »iefc  andere 
um  (t*  s  «ttD  mie  und  etma  Die  francfr)eit/ au?  Dero  wir  entronnen  finD/  plc^licfr  ubrrfaflen 
f?at  /  cJ>e  mirdgeDacbt/  fo  iftd  moglicb/  Daß  und  aueb/  nacb  erlangter  gefunDbeit/  ein  anDer 
jufaO ergreiffe/  Deffen  gefabr noebgröffer mdre.  2Cie  alfo  alle menfefren allejeit  fiebibred toDed 
ju  uevfchen  /  unDbaber  immer  fo  jü  (eben  haben  /  ald  foltenftebalD  ff  erben/  fo  haben  Diejenige/ 
meicbeaudtöDtlicber  francfbeitaufgefianDen/  Defto  fuiffiger  aueb  anbentoD  jugeDencfen/  D« 
|ie  felbflerfabren  baben/  micbalD  er  fidj  naben  F6nnr/  unD  ob  er  einmal;!  gleicbfam  mieDer  gt* 
miebm  /  ein  anbermabl  ernfl  merben  möcbte.  ®  amit  man  alfo  lerne  /  nie  (ic&er  fepn  /  fonbera 
fi<f>  tdalicbaufDaa/enigeberrite/  madundndber  magfepn/  ald  mir  glauben.  9?un/  SD?.©, 
niebt  allem  unfer  fbeurer$rin$ffcl)et  jt$  in  Dem  flanDe/  Da  tt)n  Der  Q}atetDed  lebend  au*  Der 
gefabr  Ded  tobed  aufgertebfet/  fonbern  bicöeid;t(inD  mentge  unfer  und/  Die  mir  niefrf  efnigeoDer 
mebrmabl  unfer  lebelang  in  töDtlicfren  Francfbetfen  gelegen  /  unDmfeber  gefunb  morDen  finD: 
Sllfo  laßt  und  goDcncfen/  Diefed  fe»  unfer  aHerpflicbt/  Daß  mir  und  Dad  j'efctangebörtr  [äffen«!* 
gelegen  fepn/  um  ©Ott  aueb  Darinnen  Dad  feinige  mieDer  ju  geben :  fo  Diel  mebr/  metl  fon* 
flen/  momired  niebf  traten  /  unDunfere  gefunDbeit  $ur  fünbe  mieDer  gebrauchen/  mir  Damit 
Die gottlicbe  moltbatberbcrben  mürben  :  Daß fiemtf  ©Ott  entmete  r mieDer  unöermuf  bet  ent* 
liebe/  melebrd  er  gar  leicf)tJicbfan/  ober  mo  er  Dk  gefunDbeit  und  lieffe/  (ie  und  nur  jur  gelegen* 
feeif  feined  febtvere n  jornd ober  gar  berDamniß  mürbe.  .Daüor  mir  und  ja mobl  jubüten /  unb 
atfo  uufere  neue  Frdfffe  Dem  liebfien  2)ater  mieberum  ju  ^eiligen  (>aben.  21*  Daß  mir  Diefed 
nimmer  aud  Den  äugen  unD  bergen  üeffen! 

S>er  trpft  ifi  Der :  3)aß  Damit  Die  gefunDbeit  und  erff  ein  rechter  fegen  merbe  /  mann  wie 
©Ott  an  unferm  leib  unD  geiftpreifen/  unD  jieund  ein  mittel  mirD/  Deflomebr  gufdja  tbun/ 
unD  in  jener  emigreif  bejro  reid;ere  fruchte  Deffen  guten  /  Daju  und  Die  »erlangte  gefunDbeit 
geDicnetbat/  einfamlen. 

&£r:  3*g6ll /t>u  furfibee  Ubtne/  vonbem  aller  unfer  geifMpibltcb*irH& 
etvtgee  leben  kommet  /  wir  fa$c tt  bit  femdebtgßrtt  temdr  vor  «lifo  urtfer  leben 
unD  gr|tnibbete  /  bie  b»  uno  verheben  /  etwa  lcm$  erhalten  l  tmb  jnm  tr>eil/ 
naebbetn  bu  foldyc  in  gefal^r  ej^öejen/  auf»  neue  reuberom  ein  unb  anbete  mar)! 
gel^atcfrt  t>»(i  /  fdnberhcb  ober  bmtcPcn  wir  bir  unb  preifen  bemen  «abtnen/ 
bap  bu  uitfern  wr  rt4?«flcnprtni3cn  rticfot  nur  m  sugefanbter  (cbweren  urK>Äf  lieb* 
Uxt  frÄfitigfl  be^gcftiuiben  /  uub  alle  tb&f  $  webte  cjefa^r  m^flUcb  abeje» 
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wenbet/  f*nbcro  oueb  benfelbett  mmmefcr  *u  bat  meifim  fcraflten  wiederum  ge* 
bracht/  babureb  ab«  aueb  fb  wor^l  bemf elbigen/  als  bert  C^urfurfrltc&en  boben 
CEleem  /  ja  bew  gangen  lawbc  /  eine  fbnberbare  gnabe  e  geiget  b<*ft«  25efefitg# 
ttuti  nufyt  unb  mehr  bie  fmftrc/  unb  verleibe  balb  vollkommene  gefimbbeit/  er* 
|>alte  aber  folcfce  mefet  allein  naefc  beinern  willen  lange  *eit  /  fonbern  erfüll«  fem« 
t^eurc  fecle/  burd)  beuwe  frcifc'gen  <&ciftce  traf]*  /  mit  fcflem  ftirfrij/  bas  gange 
fteu'giftfoencf ec  leben  bir  $u  ^eiligen  /  unb  lafp  fo!d>en  fijrfaQ  beßanbig  fort« 
geftjt/  unb  täglich  in  be:ncr  gnabe  bewercfffcUtget  werben.  Regiere  une  abc« 
auch  alle  /  baf?  wir/  was  bu  uns  an  feel  unb  leib/  in  unb  an  uns  gegeben  /  obec 
»icbcr  gegeben  t>af*/  bir  e&glid»  wicber  geben  /  unb  unfere  pfiicfet  barinnen  ab* 
ffatten  /  btmit  wir  w>abrb<tffcig  bem  feyn  unb  bleiben/  wonnuen  unfere  feiig* 
*eit  befielet  m  jeit  unb  ewigtetc.  2lmen. 

VIII.  ©amf  ^ÄTwcicn^nw^unä  • 

einer  f  itQt. 

®t\)titm  in  ©ummet  ben  i.  Nov.  x6$j,  * 
Seft 

Pfalm.XXVI,  6  7.8. 

3<i)  roafebe  meine  tyänbe  mit  unfc&ulb/  unb  fcalte  mt#/ 
/  ju  beinern  alter,  ©a  man  t)6ret  bie  (limme  bei  baru 
efen«  /  unb  ba  man  prebiget  alle  beine  n>unber,  J£>£n  /  id> 
fcabe  lieb  bie  jldte  beine«  baufes  /  unb  ben  ort  /  ba  beine  e&rc 
ttobnet 

1*t\  :utoi  Sa  ifioSi  nun  S*j»  yawb  :nin>  nnato  nie  nasioio  »öd  p*pJa  arm* 

©ittgang* 

«  Der  rtoia<5alomo  feinen  fempel  einweihen  n>olfe  /  feriety  erunfer  an* 
Dern  i.  5wn.  8/ 17.  z.^ton.  6/  18.  J>enn  metnefr*  auch  /  t>aß 
(0<fttt  bey  beit  tnenfebeti  auf  erben  wo&ne  :»  Siebe/  ber  ^im* 
mel  unb  aller  bmimd  bi mitic!  tan  tu  cb  nidx  tjcrforgw /  tri« 
folte  benn  ba*  fcauf?  ebutt/  baa  id>  gebauet  Ijabe  :?  ®eraleicr}en 
lautet  föauc[)iiiitunt«rf^ifMicl?fntt)i>rt(n  1.  Unb  »üb  toa 

(^tepljano  in  ff  ine  r  re&c  anotfür)ref.  2lp. &t  fd).  7/  48-  45>.  f  o. 
i.  €ine  irrige  meinung/  ob  bebdrffeßJOtt  Derglcicbm  me^nungen/  ober  mürbe  ibnt 
txxb  eine  bequemlicf)Peit Dai mit »erfebaffet /  bieer fonflennict>tr>dfte :  $un>clcfcer tumbeiteini* 
Ö<  unter  fcen  -peioen  f  atnen  /  fo  Da  Winten  /  man  mü|Ie  Der  götter  au*  auf  mwfölity  art  pfie* 

CJO  si  um» 
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ge it.  2Bic  fic  au d)  tbc*rli$  twmor  hielten  /  Da ß  einige  unter  Den  cicrrer  n  an  bem  raueb  bei  fei* 

;tcn  wn  Den  opffern  rooblgefallro  hätten/  unD  ib«  gern  röchen,  ©iche  auc^  2tp.  ©efeb.  17/if. 

x.  2)ero  roiDerlcaung.  1.  ©Ott  tft  mebt  nur  etngeifrj  Der  an  |icb  fetner  roobnung 
fcebarff  /  fonbern  unenbltc^  /  Dag  aud?  Gimmel  unD  crDen  tbn  nict>t  fafim  f  «innen  /  ob  er  fit  ftoN 
erfüllet.  3erem.  1J/Z4.  (5ofani!?malfo»ieln>enigereinflein  gebduoetbun/noeb  tbmetne 
bequeme  reobnung  machen. 

1.  ©Ott  bat  alle«  erraffen  /  bimmef  unb  erben  /  unb  mi  barinnen  if?.  SDaber/  »0 
Die  menfeben  ibm  eine  roobnung  macbeturoolten  /  müften  fic  d  od)  feine  geköpfte  bar  ju  roenDah 
fo  roiubeja  Derjenige/  melier  allerer  Raffen  bat/  e6  ju  feinem  gebrauch  wo  er  )t  etwa*  Je* 
Dörffte/  ftlbjt  befierbaben  beretten  fönnen/  al*  Die  meufc&licbe  i>änDc :  Daber  er  Diefer  werde 
wty  nötbrg  b<W- 

3nDeffen  migfau"en©Oftbiegebdueber  fentpel  ober  f frc&en  nfcr)t/  aber  fie  »erben  ge* 
tauetum  Der  menfeben  willen/  baf*  fic  f»<b  Dafclbft  jum  gemeinen  Dienfl  ©Orte*  unD  gebet »er* 
famlen  /  n>te  Die  folgenbe  reben  ©alomone"  mit  ftcb  bringen  ».  zo. u.  f. 

SilfofinDtempel  ober  firmen  orte  /  reelle  DajugewiDmet  oDergebeitigef/  Da§  man  bar* 
innen  in  ganzer  »erfamlung  mit&Qtt banoele/  unD  ibn mit  ficb  banDtln  laffe.  £aber  |U 
aueb  i«  folgern  gebraut  einaen>eä>et  |u  werDen  pflegen.  <2Bte  borten  1. 9P?ace.4/  4;.  u.  f. 
D  ai  hciiujtbuni  unD  tempe(  /  Da  fie  nen  2lntto4)io  wai  c  u  en  thn  I  Me  t  woroen  /  aufs  neue  gereini* 
«et  unD  geweibet/  unD  Der©otteäDien|t  Drinnen  angerichtet  wurDe. 

2ßir  finD  b«  <w<b  in  einer  neuen  f  irefcen  /  unb  ju  Dero  einweitomg  aerfamlef.  2)ann 
lUcbbemDieborfetfrrcjfe  fttfaflen/  fo  bat  Dieweilano  woMgebobtflegrau/  grau  ©ertrugt« 
^opfcia  wn  Öwfcn 1  »prrnabltn  De*  wcilanD  woblaebobrrjcn  4>erm  /  £errn  goaebim  (£rruj 
wn©i  untfo/  gewefenen  ©r.  £burf  urftl.  £urd?l.  Ober*  ^)ef  -  Watfcr)  4  Uö/  aebeimen  (Staat* 
unD  jCritflU'D^atbö  unjb  General- Kriege«  Commüiarü ,  Damabi  ab?r  De*  aueb  woblgebobrnefl 
tgemi/  «£crrri  5rar\cifci  öcn  9)jeinDer6/  niebt  weniger  C^nrfükrftt.  !Öurcf)l  aebetmro 
«Staat* «unD  jfrirgtf  *9fatb$  7  unD  Der  ©raffebafft  SKewenöberg  Direftor« ,  werter  ehe* 
gemablin/  ficb  auö  liebe  ju  Dem  ©oftegDienfl  unb  bf forDerung  Der  erbauung  biefiejer  ob  wobl 
f  leinen gcmrm&r/Toi^njnünei^ 

ttigen  »on  ©runefp  /  Diefc6  ortä  erb>berren/  unD  Der  f  rrebe  patronum ,  bewegen  laffen/  birfej 
f  ircblein  an  Diefem  /  alö  bequemerem  ort  /  aus  eigenen  mitte  In  auf  ju  bauen :  Da^er  ftr  aueb  brut 
»or  5.monatben/  aWDen  1.  Jun.  bonnerftag*  »orpfingfren/  Den  erfien  ftein  geleget  bat.  Ob 
nun  trobl  ju  boffen  geroefen  /  Da^  folebe  auch  bep  Der  etnmei'bung  felbften  fepn  /  unD  Derofelbr  n 
erfreuen  mdc&te/  fo  bat  e6  Dod)  Dem  aUtx\)6tyim  berrfeber  über  toD  unD  leten  b^Fantcr  maffca 
gefallen  /  Dieftlbige  oor  7.  rood>en  Durcb  einen  fcbncDen  toD  in  feine  rut)e  abiuforDern/  ebe  noc| 
Dfrbau»oflbrad)tn>erDenf6nncn :  SLCie  icb  aber  nicbtiSbeflo  weniger  im  naj)mrngegcnr»drf> 
5er  gemeinDe/  unD  aller  fünjftiger/  Die  ficb  biefe$  fivcbleine  je  gebraueben  werben/  Der  feh'gen 
grau  /  aW  neuen  <5f iffterin  beffelben  /  »or  folebe  woltbat/  angeroanbte  forae  unD  foflen  /  ge# 
borfamen  banef  fage  /  unb  beöroegen  Dero  gebdebtnif?  auf  Die  pofteritdt  jum  fegen  empf  ebte/ 
alforuffeDen  bimlifcbenQ3ater  Demürt)igflan/  Da§er  auebfblcbctJ  in  feinem  nabmen  grfebeben 
ihm  rüoblgefäliigfeijn  laffen/  unD  Da  t$  nunmebro  an  Dero  roertben  perfon  in  Diefer  jetf  n;*t 
anDer*/  aW  mir)rfti  fnttofler  boffiiurtganwact>fenDen^>errn  (göbnen/  Die  ficb  Derbimmhfdx 
ÖMa  au«^  iu  allem  geijt*  unb  leiblichen  fegen  empfohlen  fepn  lafle/  gefcbrbm  fart/  Dfefrg 
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»mW  ber  Hebe  frtber  emtgen  gnaben«»erqftaing  nhtt  trergeffen/  fo  barm  aua)  tto  njeuren 
«£errn  2ßüt»er/  beffen  forge  nunmehr  alle«  jum  fianbe  gebrac&t  unb  »^Ufö^ret/  mit  aOer 
gnaDe  crönen  wolle. 

£>a  mir  ab«  ju  bem  tveref  Der  ein»eibnng  felbfl  febreif  en  »oHen  /  finben  »tr  niebf  tfftMg 
biete  unnötige  cerimonfen  (ob  n>tr  mor;(/  Dalle  gebrducblicb  unb  in  reifer  ab(td)t  genommen 
»erben/  biefelbeebenaucbnicbt/  obne»a*  etwa  einige pdb|tifcbeabergtoubcn  anlangt/  tatettr 
»ollen) vorzunehmen :  fonbern  bleiben be»;  Dc«2tpofiel«^auh  eimoetbungd'fermüli.^fra. 
4/  f.  D>rf  bie  creatur  (3<Dt*e?  gebeiligct  werbe  bnrd?  bae  worc  <E<Z>ttee  unfr 
gebet,  äifo »oQen mir erf)(t$  eine einfältige betraa)tungau«  aö  1 1  h'  cl)  e  m  »ort  anflcHrn /  unb 
«WDennaucb  Diefen  ort  mitgebet  Dem  ££rm  »ortragen/  unb  beffen  gnabe  brüber  anruffen. 

SOer£grr  gebe  ju  bemerken  »ortrag  feine«  »ort«  m  tiefer  ^e  He  fo  tfel  reifere  gnabe 
feine«  geij]e«  jur  erbauung/  Daß  mir  quo)  t>on  aUem  fünfftigen  äu«  feinem  fegen  Defto  mtlp 
f rafft  j  u  Dieler  (jeil  hoffen  mögen  /  um  3<Seil  <EJ>ri|n"  »iUen.  Brom 

,    €rf  lärmig  bt6  $eyte& 

C5*9*  biejen  »orten  bertbeibigt  SDatnb  fefoeunfönlb  gegen  feine  feinbe  /  unb  bezeuget  /  »ie 
&%M  fein  berg  gegen  ©Ott  unb  göttlichen  bien|t  gefinnet  fepe.  SSBir  feljen  tarinnen  ber 
C%3C  Treben  warte  /  unb  wie  man  bagegen  ßefinnet  feyn  /  unb  fufc  biegen* 
Raiten  fOÜ>« 

1.  SDer  fireben  »urbe.  t.  (U*  (inb  biefelbe  ftfcee  be«  r^nifee  (SfStte*.  Prebet 
Mi  3}a»iD  niebt  bon  bem  tempel  ju  3erufa(em  /  benn  foleber  »ar  bamabl  noeb  niebt  gebauet/ 
fonbern  ton  Der  Hutten  be«fliffr«.  SDa»on  ©Ott  gefproc&en  2.  #?of.  27/8. 0te  follen  mir 
em  fceiltgt^mn  nwcfcen  /  baf  tep  unter  irrten  woi>ne.  Stöger  (jeijt  fie  au*  ©Ot* 
te«  tywfj. 

€«  ifr  aber  eine  wo^nun«  (BftDetes  /  niebt  ba  ©Ott  au«  non)  unb  um  feiner  bequem» 
licfrFeit  mitten  »ebnet/  »eil  er  reine  »obnung  in  biefem  »erßanD  bebarff  /  unb  ja  er>e  in  bem 
hjerrlicben  bimmel  »obne n  »ürbe :  fonbern  t>or  Die  menfeben.  2ßo  man  einen  in  ber  »elf. 
befprecben»iü/  fo  gebet  man  ju  ibm  infeinbauff :  ©rofle£ercen geben  »udwta  in  ibren  (>du* 
fern  /  bürgen  /  fcblöffern  /  palldfl  en  /  in  ibren  gemdebern :  ba  enbeilen  fie  tudienz ,  unb  ba  muf 
man  ju  ihnen  f  ommen :  fo  wnifytt  ein  j'eber  feine  oornebrnfte  »etefe  et»a  in  feinem  baufe/ 
»0  ibn  fein  amt  niebt  afftcrwdrtltcb  bin»etfef .  2llfo  »ar  bte  bütf  r  ©Otte«  bauf :  »er  be* 
fonber«  ju  ©Ott  t ommm  /  feinen  bienft  ibm  leifien  /  unb  fein  berfc  fonberbar  t>or  ibm  au«fa)ut* 
ren  »ölte  /  Der  f am  fu  Der  r>ütfe  De«  ftiff  t«  /  al«  ju  ©Otte«  »obnung  /  »ie  naebmabl  ium  tnn* 
ptl :  fonDerlicb  »0  Die  gemeinte  in«  gefamt  ibren  Dienjl  leifien  folte /  mufte  (te  fieb  ju  ber  büfteri 
Ufrfugen :  ba  »olte  gleicbfam  ©Ott  pcb  ju  baufe  jmben  laflen.  2llfo  »olte  er  aueb  bafelbff 
feinen  fegen  unb  gnaöe  au«rbeilen  /  »ie  abermaf)l  jeber  t>ornel>mlic^  in  feinem  ^aufe  oDer  »oc 
temfeiben  feine  »ollbaten  aufkniet. 

ä.  ^erorf/  ba  beute  (©Otte«)  el>re  wobner.  ©Otfe«  er>re  beiffet  feine  »eignete/ 
giife/  jrtfättgFei't  unbtoabrbeit:  bie»ol>nte  nun  in  Der  bütte/  »eil|?e@Ott  fonberlt^  ba« 
fefbjl  offenbarte/  »ann  er  Den  jemgen/  bie  ibn  fragten  /  antwortete  /  »ann  er  ba«  gebet  er* 
bdrte  /  opffn  unb  anbernbienff  in  waoen  atmabm :  unb  bmgegen  aua)  bafelbfi  bon  ben  men* 
ftfren beredet  »urbe.  £öl;eiptaberau$  iuweiltn  Die  ]jeixli<tofrit<B<l>tu$i  bie  labe  be* 
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bunbrt/  wie  i.®om.4/ 1*.  «*.  X>iefe war  nun  in ber  früteejt  / unb  auf  bcrfefben. 
Der  gnaDen*|iul)l/  wo  &Ott  iwifcben  ober  über  Dem  Sbcrubim  ju  fifcen  porgefleflet  mürbe. 
3>f.  80/  2.  ©0  fcotte  audf>  Die  ftemicfefttC  @Otte$  in  einer  lidjtcn  unD  ju  na$t  fe ungen  wol* 
tfe  ftcb  auf  bie  l)ütte  gefegt  /  unD  Diefelbe  erfüllet/  al$  fte  aufgeriebtet  worDen.  2.©jof.  40/ 
34. $ 8.  <£5o  Darnach  aueb bep  bereinweij>unggefd.)a!?e.  i.£ön.  8/u.  SJlfo/  06  woblfol*. 
cbe  wolrfe  ntc^t  immerfort  gefeiten  würbe/  fo  fallen  fie  Dod;  bic  f>ütte  aüejeit  fo  an/  bap  Die 
ruow  bie  ijerrlicfcfeit  ©Ottrt  Dafelbft  wohnte  /  unb  »er  ©Ott  eljren  motte  /  »enbete 
fiefr  Dabin. 

j.  2ttt<tr.  <£$  waren  Der  altdrj  Weene:  bergulbnerau$<aUarbor  bem  »orfjong/ unb 
fcer  branb-opffer^altar  por  Der  tf)ür  ber  wolwung/  Darauf  branb»unD  fp«if5*o>>ffcr  gebraut 
werben  mufien.  2.  dftof.  40/  1*.  1*.  £ier  n?irö  nun  pon  Dem  anbern  eigentlich  gereDet  /  in* 
Dem  ju  jenem  in  Die  bütte  felbft  niemanD/  altf  Die  priejler/  Pam.  2luf  Den  branD'öpffer»altae 
würben  nun  alle  opff  er  gebracht/  Denn  i.bon  feiten  Deä  opffc  mDen  ©Ottgaben  gebraut  rt>ur* 
Den/  ü)njuperel)ren/  ihm  suDancfen/  por  feine fünDc Daö uerorbnete zubringen ;  Dabep aber 
ftcb  De*  funffttgen  Stteffict  erinnerten  unb  aeti#eten.  *.  c,Eon  feiten  ©Üttetfna&m  erfolgen 
bieniton/ ließ  ftcb  Die  gaben  moplgefallen/fonDerlicb  lieger/  Die  ibrefünb* opffer  gebracht  bat*, 
ten/  DarDurchPcrföbnetwerDen.  StlforoarDerartarDaö/cnigejiücf  inber Hutten/  Daöött 
Das  meijte  mit  Denen  menfeben  banDette. 

4.  VOo  mm  borte  bte  ßimme  oca  bartcPetio  /  unb  prebicjett  göttliche  tvunoer. 
5Da§  in  Der  Kütten  De«  (nfft*  bereite  cor  erbauung  M  tempefö  fanger  gewefen  /  Die  ihr  ami 
gehabt  jum  gefang  De$££rrn  mit  barpffen/  pfatrem  unb  cpmbeln/  ifi  mi  i.€(>ron.  26.  ja 
ftben/ bafte^Dat)ibingen>iffeorDnunötnunD  claffen  gebraut  bat. 

SUfoaucfc/  wie  fte  jum  gebet  ju  Der  Kütten  f  amen  /  famen  fieaucbnic&t  weniger  barju  junt 
tobe@Otteö  /  wo  ihnen  fonberbare  woltbaten  waren  erjeiget  worDen/  2ßie  wir  i.<5onn 
1/28.2/1.  feben/Da£anna/  alö  fie  tyren ©amuel  jur Kütten  gebraut/  ©Orr  bor  bie wol* 
tbat  banefet. 

11.  2Bie  man  gegen  bie  Firdien  geflnnet  feile  fepn.  1 .  $?an  forie  flc  (ieben  /  tcb  fcabe 
heb  bte  fttte  beute*  fcawfe* *  ölf°  iwfelben  al*  einer  göttlichen  woltyat  freuen/  unD 
ftcb  Darju  Mten.  . 

1.  Sieb  *u  bem  alfctr  reiten :  SD^biD  fagt  /  er  umejfbe  tjleirbfam  bert  alear/ 
boa  ifl  /  er  fepe  immer  Dabep  /  niebf  einem  wo  er  felbjt  opffer  bringe/  fonbern  auefc  bep  anberer 
opffer  feine  betraebtungen  unb  anbaebt  l>abe. 

3.  #ören  laflen  bte  ßtmme  bce  banden*/  unb  verfunbt'gen  ferne  wuuber. 
3>a§  Die  jenige/  welche  fonDer liebe  wolrbaten  empfangen  Ratten/  fo!d)e* wr©Otfe^  onge* 
ficht  rühmeten  /  bobor  Danefeten  /  fclbfl  ober  bur#  anbere.  2ßie  bon  Dergleicbf n  banef fagun* 
ßc n  t>te SDaPtb  reben  mag/  weil  e*  !>eiflet  vtsfii  unD  nt'cfef  jdüS /  baß nk&l  fo  wol?t  er  felbft 
h6rte  /  a(6  b6ren  machen  lieflfe  /  ba*  ifr  /  bie  ibm  gefebebene  wollten  preifen  lieffe. 

qjon  Der  Doncf  fagung  m  woltbaten  (lebet  ?)f.  1  «7/ «.  u.  f. 

4  ®id  jum  ©etfcöDienft  heiligticb  bereiten.  5llfo  wafd>etSDabib  feine  fcäftb*  mt't 
ttttfebtib  /  barmit  (ein  Dicnj]  0O«  gefaüen  möge.  3)ie  priefler  mu(len  »or bem  bieml  l>anbi 
unb  füffe  wafchen/  2.?0lof.  jo/ 15».  40/31.  ix.  warm  fie  in  Die  bütee  ober  jutn  altar  gehen 
»ölten/  fo  ein  |eugnip  war  bet  erforberten  reinigfeif.  2Xw>iO  bezeuget  aber/  an  (iaft  WjW 
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fcfftrlt$m  n>af<b  tnt  t  t»af#e  er  feine  fünfte  mit  unftuib  /  Da*  ii  1  /  baf  er  reffte  tmb  t>e fli  eje 
bärtbe  i.'tim.z/ 8.  aufgeben  ff^rtrtc /  befleiffeer  (?$  DerunfcbulD/  unD  butefiefc  »or  aller 
beße-efung  Der  fünDen.  2ßeil  neben  Der  bejlecf  ung  Der  JiuiDcn  ni#fc  doö  Dem  Dienft  &QU 
tefaHen  fan/nacfraef.i/ij.  i*. 

J  2te  vort  ben  erb*»  tert  Ümfceit  Ober  <ff  (Dttcß^ufem  $tt  falten. 

i.  sgie finDan  unD wr fieb fefbjlnict^blofj ndtijig/  nod? Die jenigef i'rcbe /  bar* 
ton  »tw  in  Dem  Dritten  artieul  betonen»  ■Dal) er  Die  er (le  f  irdje  feine  folebe  bdufer 
gehabt  /  fonDern  Da  unD  Dort  jufammrn  fommcnmuflen :  olfor^retbie  t\xd)t  in  Denen  wrfol» 
gungen  niebt  auf  /  ab  man  »obl  aHe  foi$e  gebdube  »erlöse.  3eDo$  ifto"  b!o&  ndtbia/  »• 
taebrere  ebril^n  unD  finDer  öOrtföftnb/  olö  lanaeSraüglkb  ift  /  Da£  fte  müjien  {ufammeti 
Fommen  /  unöinit  einanDerfo&obl/  alöjeDer  t>or  (icDalleinc/  ©Ott  Dienen  /  (Dabin  fonDerli$ 
Doö  Dritte  gebot  /iebet)  b  at  man  Da  r  ju  feine  eigen  erbaute  bduftr  /  fo  mag  jeDer  anDerer  ort  DarfU  ' 
genug  fepn  /  in  ptmt- Rufern/  ftfceunen  /  oDer  roo  e*  tvdre :  Da  toirD  ein  foleber  ort  fo  ball» 
0t\)t\liQtt  Durcb  Die  wf amlung  /  unD  berfei ben  Eilige  rwref  e  /  fo  roobl  al*  eine  f  irefce :  gefd« 
«uc&Ööttnicfrtmeniger.  agie  Dann  nunmehr  fein  ort  wrD/m  onbernJ>eiIigoDer&on@Ott 
ern>dbleti|«:  na$3ob.4/i«.u.f. 

t.  ift  eine  rooltbat  &  Cr tea  /  n> o  er  efner  geroeinbe  emen  fot *e n  ort  unb  gebdu  befdjeb* 
ref  /  Da  man  gemdcblid)  unD  »ob(  fufamraen  fommen  fan/  De«  öötteflDimpeö  ju  pflegen/ 
fcarmit  aH«J  Detfo  orDenrfic&er  bergfbe. 

$4  &  frnD  fokfce  ©Otte^bdujer  aflein  ju  fremgen  banblungen  be liimmet  /  Da  roir  mit 
©Ott/  ODer  er  mit  urtf  banDett. 

i.  ©Ott  banoeft  mit  un*7  ba  er  une"  fein  roorf  unb  feinen  re-illen  üortragm  (nffef/  fo 
Dann  /  ba  er  Dura)  Die  faeramenta  Die  menfa)en  in  feinen  bunö  aufnimmet  /  ober  Deffen  outet  - 
ibnen auf« neue wieDerumberfiealenldlfet  UnD j mar  /  Da  erfolge  mittel  niebt  nurdufferfofr 
fliebet/  fonDern  tnrorltcb  Dur$  feinen     ®n\i  in  Den  f?er$en  Der  j'cniaw  ttrirtfef/  Die  nia)t 
twDertfreben. 

€r<d|]etaber  fonberlicfc  preDigen  bujfe  unb  glauben/  toie  fol<ibe  ftücf  e  auä)  bie  fumma  be* 
prebigtStrijü  roaren/  SOjarc  1/ 1  r .  unb  Der  2lpo(trf  feyn  folten.  Suc.  *4M7* 

ju  5Diemenfc&enbanDetomit@ötf.  *«  SDape fein  »ort andren/  unDDaffe(bigeauf* 
mbmeh/  ibm  geborfam  ju  {ei({en* 

i.  SCann  ftetn  Denen  foeramenfen  feine  gnabe  fuebenunb  empfang*«. 

3.  gBann^e  ibr  gebet  juöOtttbun/  unb  il?m  Die  eigene  oDer  anDerer  noer/Dortragett» 

4.  2Bann{ie@Ort  aueb  loben  unD  Dancfenmit  gefangunbfonflen. 

f.  2Bann  |?e  g*tttid>e  gnaDe  Der »ergebung Der  fünoen  fuc&en/  unD  tyren borfa^j  erneumt 

6.  2ßann  jle  ibre  eben  be(?dtige n  [äffen  /  unD  feinen  fegen  Darüber  annebmen. 

7.  SBann  fi'e  nad?  ©Ottcö  befebl  tmD  in  liebe/  fo  DeffJben  a«  Deö  ndc&flcn/  aHmofeit 

4.  ©Oft  iR  in  gnabenin  benjelben  iugegmbföberteilamlung.  «Ü?aftl).  1 1/10.  2tuf» 
(er  berfelben  ifi  jmar  Der  ort  an  ftd)  niebt  betiiaer  afö  etn  anDerer  /  aber  Doa)  in  rourDe  |U  (alten/ 
»filer  inögefaint  ju  folgen  Eiligen  banblungen  wrorDntt  (<5ie(e^attt,4/;.) 
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f.  ^6 (tnb au4> Die ensel oafclbfl juge^en / i.gor.n/ io.£uc if/io. frmm f?d> bcffrtt/ 
IM*  Dofelbjl  in  gottlic&er  orbnung  »orgelet  /  roerDen  aber  aucfc  mit  allem  mifibrauc&  betrübet. 

€*  liegen  aber  eben  Deswegen  unterf$teD(t$e  pflichten  un$  ob. 

S)ie  obrigfeit  ift  fc&ulDig  /  Da  fie  eine  beroabrerin  Der  göttlichen  orbmmg  na<&  b:t>ben 
tafeln  fcpn  folle  /  allem  mifjbraucb  ju  (teuren  /  unt>  nicty  ju jugcbcn  /  Dafi  /  wie  an  meiern  orten 
%tfä\ttyti  ©Ott  gewiDtwte  (>4ufcr  >u  anDerem  gebraut  angewanot  werDcn/  fo  Dann  cor 
Dero  crbaltung  ju  forgcn. 

^reDigern  liegt  ob  /  Daf?  mir  aüejeit  an  folcfre  ort  mit  fertigem  bergen  geben/  mit  anbacfct 
unD  begierDe  ©Ott  ju  ehren/ unD  Den  ndebfren  ju  erbauen  /  alfo  unfer  amt  rcDliefr  ausrichten. 
SBoein  prebiger  an  folgen  orttrunefen  fomt/  ift*  ein  fo  groffcrgreuel /al*  tmmeT einer  %t* 
Dacfcf  roerDen  fönte. 

SOBir  muffen  un*  bäten  /  Da§  mir  ja  nimmermehr  /  weber  irrige  lehren  unD  menfeben» 
tanD/  oDer  fabeln  /  ober  unfre  affeäen  in  Die  ftrc&e  unD  auf  Die  canöeln  bringen :  Denn  /  ftn? 
folcfce  aua)  anDer*wo  unreefet/  fo  pnD  fie  Doppelt  unrecht/  wann  fie  in  Den  Rufern  Q50«rt 
gehöret  roerDen. 

2)a*  meiftc  aber  trifft  Diffmabl  Die  juf>6rer  /  unb  jlnb  jte  ibrer  pfltc&f  ju  erinnern. 

i.  2ßo  ibnen@Ott  firmen  bcfd)cl)ref  /  foüen  fte  jte  lieben/  folglitt)  ©Oftwr  fola}e 
anabeDatufen/  unD Dencfen/rweglücfli^ lieferen/ gegen anDren/  Die  etwa  tnclcmctlen/  wo 
5c  einmal  eine preDigtljörcn/  oDer^um  bciltgcnabcnDmabIgerjenfonen ;  Daher  aueb  /  wo  fie 
ju  reparirung  od  er  erhalt  ung  Derfelbeii  /  oDer  ine?  gefamt  De*  ©otfc*D  ienfte*  /  etwa*  geben  ODet 
t\)un  folleti  /  ftdt>  folcjje*  nid;t  febwer  fepn  laffen/  fonbern  willig  fepn. 

*.  (Rollen  fie  aueb  Die  rireben  /  al*  »iel  einem  jeDen  bor  ©Off  möglich  iff  /  gern  unb 
flrifltg  /  fo  offt  /  al*  Der  ©ofte*Dienft  geilten  wirb  /  befueben  /  Da£  man  Feines  nöffri* 
jjen*  ODer  Nagen*  bcDörffe :  fa  ftcb  freuen  /  Daß  ir>nen  ©Ott  Damit  frepbeit  gebe  /  Dafr fte  /  fo 
ju  re Den  /  au*  Der  weif ju  weilen  gehen  Dörffen :  Wie  fie  Dann /  fo  off t  als  fte  in  Die  f ir$e  f orn* 
men  /  geDencf  en  muffen  /  ftege&en  jefct/  fo  $u  reDen  /  au*  Der  weit  /  glc icfrfajn  in  Den  Gimmel  unD 
©Otte*  bau§. 

h  2ßo  fieaber  DaHrmenlinD/  foüen  (te  (icj>  Dann  aueb  baten/  al*  in  ©Orte*  fcaufl  unb 
*or  ©Otte*  angeftc&t  /  ntc|>t  allein  Die  fremDe  wrltlicbc  geoanef en  unD  forgen  ju  baug  unD 
Draujfen  laffen  /  Dag  fie  mit  niebl*  irDifcbe*  umgeben/  fonDern  /  roie  ttt  leib  in  Der  f ircf)en  tffV 
Diefeele  auefc  allein  in  göf  Hiebe  Dinge  einfügen.  $abufe  man  ftcb  ja  uor  allem  fcblaffen/  plau* 
Dein/  oDerroaöDerel)rirbtefuna De* beißen »ort* juwioer ift.  T»aljero ftebaud? jeDcrbarauf 
bereifen  foöe/  ebe  er  in  Die  firebe  gebet/  mit  r;er|ltc^cm  »orfa$  unD  gebet  /nactjfealomoni* 

regel.9)reD.4/i7.f/i. 

4.  ^Ifomug/eDcr/rPöertnDieFi^ 
Ä^acbt  ©Ott  um  Den  £.  ©et'fl  bitttn :  ^fr^licb  mitfingen  unD  ©Ott  loben  Reifen :  auf  Die 
preDiiit  unD  alle*  oorfragenDe  genau  aebf  geben  /  aber  fonDerltd)  aliej?if  mit  Der  anmenDung  auf 
ftcb  fflbfl/wa*  ju  feiner  auferbauung/  lebrAtermabnung/rroft  unD  beflraffung  Dieniii  ifif 
auc|>flei§/al*oi«lmügJi(tift/Darooninfeinl)er^ufaffen/  unD  Dem  gebörfen  tfti$mtti$A 
lieber  bülffena^iufommen/  nacbmabl  Da* gemeine  unD  übrige  gebete  rait^r^licjjer  anDacbt 
»ernebten  1  Den  Eiligen  facramenten  /  roann  fte  gebalten  merDen/  mit  e&rerbtetmw  bewf?* 
im/  oDer  fit  gebrauten :  unD  alfo  trauten  rouriig  ju  roerDen/  Dag  man  enDlic);  «uebben 
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ff§mb<ö  ^£rrn  mit  frafff  unöfrud;t  empfangen  m^f.  £ierju  muf  einen  jeglicfeen  anfr«'* 
ben  Die  beiligf  eit  De*  Ol  t$7  »0  ©Otte*  ft>re  tt>o!>ncC  /  ja  wo  ©Ott  felbft  be  p  ben  ^eiligen  banb* 
lungcti  in  gnaoen/  form  ben  bimmlifc&en  l>cerfd?aaven /  jugegen  ift :  metc^er  aeDancfea  ftdt* 
im  berfcen  fepn  /  unD  alfoetne  beilige  ebrerbietung  in  benjeelen  ermeef  en  foüf . 

£>af*  man  Den  ©otteöDienjt  olfo  »ernsten  muffe/  ifi  fo  n6tl>i'a/  Da§  aufler  bemfrtbe» 
f  tr<^c  unD  ©otteöbien  jt  umi  mcb«  nu^ef :  1  a  mann  einer  e«  nur  Dabep  bleiben  (offen  »iB  /  Dafj 
erebeninDerfircbegmefen/  er  mOgeficbaucb  Darin  bezeiget  f>aben/»ie  er  »olle/  unb  glaubt/ 
©Ott  muffe  DarmitiufrieDenfepn/  DermacbtauöDerfircbe  einen  abgott/  unD  entheiliget  fTe/ 
bannfle^e/  mein  lieber  menfefc/  Die  firefce  unD  Da*  Darinnen  fepn  machet  Dieb  niebt  ff(jg/  f0tv 
D«n  Daö  map  Dieb  feiig  machen  /  »ae* ©Ott  Durcfr  fein  »ort  unD  facramenten  in  Der  f  irefoe  in 
bir  »iref  et.  Mfletf  Du  nieb  W  in  Dir  »irrten  /  fo  wäre  Dir  beffer  /  Daß  Du  feine  ftre^e  nie  gefcabrv 
ober  in  feine  nie  gefommen  »dr/ft. 

UnD  Dirfe*  i\U  fonDcrlic&  /  »eil  beut  au*  ein  monatbltcber  6u§*  unD  betrag  efnfdttt  /  baff 
icbeud;  nicbtbejfa  «ur  bujl^u  ücrraabnen  weif?/  auJ  euefc  |U erinnern/  Daf  ihr  Docb  ja  Die  be* 
ben  miifien  eingentfrelte  bdfe  meinung  fabren  laflet/ 1$  fepe  jur  frligfeit  gmig/  »o  man  nur 
.aetaufft  unD  Der  »obren  religion  fepe  /  fleißig  jur  f  ir#e  unb  abenDmabi  gebe  /  bete/  unD  enbli# 
Si  jenige  (aper  meioe/  Die  Die  obrigfeitju  (troffen  pfleget :  fonDern  glaubet/  bep  allem  folgen 
f önne  man  wrDamt  »erDen :  Dann  eö  muff  »abre  buffe/  unD  alfo  ein  bafi  unD  abiegung  aHer 
»iffentltcbenfünDen/  iuiDDer»abrefllaube/  Der  Die  bergen  ganöanDert/  au*  g6ttiid?rm  »ort 
bep  eueb  gewirtft  »erDen  /  Darou*  naebmabl  ein  folebeö  leben  folget/  Dn(?  man  feine  bdnbe  in 
"D  »afebe /  Da*  ifi /  na<b  flöa liebe n  geboten  baä  ganfce  Üben  an  ju  Hellen  flcb  befleiffige/ 
rcilieb  niebtmebr  »eiter  DiefünDe  mitmillentbue.  ©efdjiebet  Dtefeä  niebt/  fo  ifi  eud> 
j  unb  f rrcben*geben  rücbt* nuä  /  weit  u)rt  $ur  fruebt  niebt  fommen  laffef.  2lcb  /  0. 
•iegreifftibrbtefe*  reebt/  fo  l>abt  ibr  beut  gnug  gelernet  /  unD  einen  flattlicben  grunD  gelegt  ui 
allem/  »aö ibr imi fündige nocbwmbieferfMe lernen foßet.  «£>ing*gen  »a$id)abforDerlici) 
•inDiefemoDerienemlaflerangreiffe/  mag  fobifl  niebtf  nufcen/  inbem  einmablDaö  berfc  felbft 
angegriffen  unD  jur  gemeinen  dnberung  gebracht  »erben  muß/  obne»elcbecie  abfonbei  liebe 
nicht  qnug  fmD. 

I  hingegen  ifibertrofi/  fo  lang  unS©  Oft  no<b  Diefircbenldfftt/  unbef»a  neue  befefrefo* 
tet/  ifft  immer  ein  ieugmf? /baf  er  noefc  gndoig gegen  uttö gefmnet  fepe/ uno  immer  feine  gnabe 
un*  Darintim  autragen  laffe.  -  - 

©ebraucbtn»irun4berftr*mred)f/  »irbfie  un*ber£grrauef>  laffen  /  Da  bmgegen/ 
troman  fte  ma)trea)t  gebraucht/  ©Ott  manc&mal)l  beranlaflrt  wirb/  fleetroaunSentjogett 
»ercen  tu  iaffen. 

2ßo  wir  in  bie  f ireben  fieiffig  fommen  /  mit  Ijer&ltcbem  t>orfa^  unb  anbacbf  /  fo  »irb 
©Ott  laffen  fein  »ort  frdfftig  fepn/  ju  f?dter  »irefung  bufftunb  glauben«  /  unb  öfter  beffen 
früebten/  bof?  »tr  racfctnur  mtfdteTwrgetmng  Der  fünDen  fteben/  fonDern  oueb  in  btrbeüfr 
LS  junebmen  »erben :  3a  ©Ott  »irDunfre  bergen  felbfl  ju  fernen  f ireben  unb  fempeln 
Reiben  /  batf  ift  /  fte  olfo  betligen/  boßer  bep  un«  »ob«e/  »ie  Douon  i.^or.  j/ 16.  ju  lefm. 
crßaö  »oflen  »ir  l>erriid)er«  bat>en/  al<  ©Ottetf  »ol>nffdtte  ju  fepn/  bie  er  normal?!  mit 
aüem  fegen  erfület.  .        ,  ,  m     .  , 

*&a>en  »ir  bie  Der  firmen  unö  reeft  gebraust/  fo  foüen  »ir  m  Da*  neue  3erufaletn  f  ora* 
•4  (£) » 
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mm/  bawn  f^ef>ct  öffenb.  3ob- 11/ 1  *•  bap  fie  fceinen  tem  pel  habt  /  äte  G^tt  felbft 
•£ör;er  fan  unfer  »erlangen  nic&t  ßel)fn. 

^eiliger  (BKDtt  /  ^immlifd)«  *>ater  /  ber  bu  Infi  haf!  unter  ben  menfeben 
31t  weinten  /  wir  fagen  bir  bamtehigflen  banef  /  bap  bu  uns  triebt  allein  bein 
wort  unb  bie  billigen  facrameuta  /  unb  btinen  bienft*  /  anuoeb  auf  erben  /  j* 
aueb  in  liefen  lanben  /  gegeben  /  ttelaflen  unb  erhalten  b<*ft  /  fonbern  aueb  btc 
freybeit  giebeft  /  bap  wir  ö*fpntlicb  jufammen  frommen  /  unb  beined  bwmte» 
«nqrbmbere  pflegen  borfitn :  barju  bu  une  unfre  ftrebm  unb  <Sottc8*bau|er 
Ufhc*  gelafiett  /  aueb  bero  $ab*  etwa  vermehrest"  j  ba  wir  leiber  mitbero  ntif 
braneb  unb  unbanef  barfceit  wor)l  verfebulbet  bittet»  /  baf  bu  (Te  une  nehmen 
lieffeff.  JDir  (eye  aueb  band*  vor  bie  gnabe  biefee  neu  geatmeten  ftrd;leirtf. 
üafie  une  aber  bir  noeb  immerfort  Mi  beute  barmbergigfrit  empfohlen  fty*. 
CErb*lte  beut  reebtglaubigee  bauff  ein  unb'iivangelifcbe&ircbeaBtr  orten  /  unb 
aueb  in  biejen  [rnben/  wiber  alle  bce  bolen  feinbee/  ber  beinern  reieb  juwiber  ifr/ 
tnacbe  unb  lifi  /  unb  $eige  /  baf  bie  pforten  ber  b#len  rviber  beine  gemeinbe 
m'cbte  vermögen  /  ober  fte  überwältigen  foHcn  :  baber  macbe  aBe  ba^m  ab$ie» 
lenbe  anfcblage  bureb  beine  wrtf  t;eit  unb  maebt  30  mebte.  Qonberiieb bewahre 
une  bei«  beiligee  »$1*  /  a!e  unfrer  freien  einigen  troft  /  rem  von  allem  irrtbum 
unb  Verführung  /  unb  lafle  ee  immerbar  einen  lebenbigrn  unb  frafftigen  f^amtn 
bleiben/  aus  bem /  no  er  auegefrreuet  wirb/  eine  reicfcc  faat  unb ernbte  auebei* 
item  fegen  erfolge.  25reitc  beute  gnaben*  flngel  aue  nber  mtfem  gnabigfren 
Churfijrpen  unb  JLanbt**  tytxin  t  niebt  allem  benfeiben  /  mit  gatmem  hoben 
fcaufe  /  mattem  langwierigen  b^ben  woblwefen  /  f[or  unb  grfiinbbeic/  $u  ber 
in  m  r  t  lv»  n  cu  tre  fr.'  3U  erhalten/  fonbern  aueb  ferne  regtenmg  bureb  beinee  (Sti* 
ftee  regierung  babm  $u  riebten  /  baf  I  wie  in  bem  welrlicben  gerrebtigteit  unb 
(riebe/  alfo  m  bem  geblieben  Wahrheit  unb  gottfeligfceit/  in  bem  ganzen  lanbe 
fm  fcfcwang  gebe.  S>ie  ^irficc  obrigüeit/  unb  gef 'onttee  ^ocb*2tt»elicbep  (Srurt* 
d'owifcbee'fenu^  Iflflc  bir  aueb  »n  beme  mtabe  empfohlen  fc^n  /  unb  etfölie  foU 
tbee  mie  fegen :  Von  ber  nunme^  ju  bir  abgeforberten  felige n  ©tiffcerin  bie» 
fee  hrtbleine  nun  aueb  birfcit  bicnfl  in  gnabert  an/  uitb  lafle  fie  barmberijigWt 
ßnben  be\  bem  ^><£rm  an  fenem  tage,  niril  aueb  nunmehr  bief ee  bir  unb  bei» 
nem  bienft  gewibmeree  fircblein  in  beinnt  g^ttlicben  febUQ/  ee  triebt  allem  leib* 
lieb  vor  allein  »nglucf  unb  febaben  511  bewahren  /  fonbern  e:>  nueb  :>u  einer  fUrte 
bcinrs  haufee  unb  ort/  ba  beine  ehre  wohnet  /  su  madicn/  ba  man  immer  hört 
^ie  (limme  beinee  bancTe  /  nnb  vert  unbige  alle  beine  rvimber.  5)a  bein  wort  im  * 
nur  rein  unb  lauter geprebrgt  unb  nimmer  frvm  irrtbum  ober  lugen  untermtfebt; 
ba  beme  facramenten  rcd)t  verwaltet  /  unb  nie  mißbrauchet :  ba  btin  bienfi 
reebt  im  geifl  unb  in  ber  Wahrheit  gelciftVt  /  unb  niemahl  entheiliget  werbe. 
tßrfüBe  atte  bie  jentge  prebiger  /  rvelcbe  biefc  eanrjel  betreten  foüen  /  mit  bem 
gcift  ber  Wahrheit  unb  ber  fraffc  /  barmtt  fie  niemabl  md>t0  anöere  /  als  waa 
öi  ine?  wifliiteift/  ben  gemeinben  vortragen  mögen  /  benbu  alebrnn  aueb  ein« 
burebbrütgenbe  Ifraffc  verleiht  •  5»cw     f»cb  aflcjut  mit  ^eiliflcm  wanbcl/ 

barmit 
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barmie  bao  wort  fb  viel  leiebter  angenommen  werbe.  Kegierc  aber  vornehm* 
lief?  biefe  gemeinbe  /  bafi  fie  aflcjeit  in  beiner  gnabe  frel)c.   <5:b  t'bnen  &cuu 
aueb  jegt  wieber  er;eigenbe  woltbat  $u  febulbiger  banef barftit  311  ernennen. 
©0  offt  fie  ffommen  werben  /  fcier  biefee  orta  bein  wort  3U  l^ren  /  fb  bereite 
l'bre  berrjen  jur  anbackt  /  aufineref  famteie  unb  geborfäm  /  bap  fie  bein  wort 
aufnehmen  mit  fänffmiuerj  I  unb  ee  in  it>re  fielen  $ur  feligNit  pflanzen  lafien. 
fccrfcblagc  bie  bergen bureb  bae  gcfeQ  311  buf  fertiger  errontniß  ber  funcen :  und 
tr£ße  bte  ^crfeblagcnen  bureb  baeiBvanQehum/  in  ent^ünbung  unb  vcmict}rnng 
bee  lebenbigen  glaubrne  /  fo  benn  lafle  barauo  viele  fruebte  ber  gercebttg£eit  gc* 
wirefrt  werben.    2(1(0  \ap  feinee  beiner  wort  vergebene  auf  bie  erbe  füllen. 
2(!lc  /  bie  fcier  getaufft  werben  [Öden  /  mm  alfb  in  beinen  bunb  I  baf  bae  gut«/ 
wo*  in  ihnen  bureb  bie  wibergeburt  angefangen  witb  /  aueb  bureb  bie  erneu«*8 
rung  vollführet  werbe  auf  ben  tag3t£©U  <£&fißi.  2llle/  bie  £ic  b^ejäerrtmene 
beteiligen  abenbrna^lo  empfangen  woBen  /  bereite  bureb  beine  fraffr/  baf?  fie 
erfclicb  auf  wa^re  betebt  eine  gültige  abfölution  erlangen  /  unb  afebenn  wur* 
bißlicb  bee  leibes  unb  blute  ihres  £>eil  anbo  gerne  ffen  ^inr  vc rfieghmg  berrerge* 
biing  ber  fimben  unb  frarefri rt g  bee  irmern  men f eben.   3eb  lafle  boeb  fblebe  bein« 
heilige  orbmmgen  von  mcmanb  mif  •  unb  $um  geriebt  gebrauebt  werben.  Düf 
ihre  eben  bie  werben  betätigen  lafjcn  I  regiere  aueb  mit  beiner  gnabe/  ba£  fie 
be flen  über  fieb  in  beinern  nahmen  fpreebe nben  (egens  in  geiff*  unb  leiblichem 
alle jeit  t^eilrjaffeig  werben  /  unb  u>n  feiner  von  fieb  pofle.   gn  bem  gebet  ver» 
leibe  ben  geifi  ber  gnaben  unb  bed  gebete  /  batf  fu  auch  alle  l  bie  von  bieftr  ca\t* 
13c!  unb  in  ber  Treben  gefebeben/  vor  bir  rügen  /  unb  um  ber  vorbitte  beine« 
€5obnee  gefällig  unb  crt?c>ret  fevr».  ?u  bem  gefang  gib  anbaebt  unb  freubigen 
gcijt  /  baf>*  btr  mebt  weniger  bae  fyeti}/  ale  ber  munb  finge.  5Dcr  jugenb  lüfte 
rtueb  bein  wo*t  in  bem  £ arcebif iuo  treulieb  unb  beutlieb  beigebracht/  unb  30** 
een  feelen  in  bie  t»iufffc  eingebrueft  werben,  ynegefamt  laffe  allezeit  unb  tri 
jeber  verjamlung/  |b  l)ic  gehalten  werben  wirb  /  alles  alfb  verriebtee  werben/ 
baf  ber  febluß' fegen  wabrbaffeig  jebeemabl  an  allen  befieibe.   'Ja  laffe  bir  in 
biefem  t ireblein unjar^lieb  viel  lebenbige  tempel  gebauet/  bae  ift  I  bie  feelen  311 
beinen  feiigen  Wohnungen  bureb  beinen  geifi  bereitet  werben :  unb  eublicb  ver« 
fe^e  alle  /  bie  t)ter  in  bem  reich  ber  gnaben  in  bem  dufjerlieben  tempel  unb  aueb 
bem  inner  n  btr  gebienot  haben  /  311  bir  hinauf  ine  aHer^eiligfle  /  wo  er  fr  reebt 
beüie  eljtc  unb  bcrrUcbtcit  wohnet  tmb  glAntjet.   ^rbore  uno/  was  wir 
bitte»;  um yajer*  £Ob«tprief?er*  j(<i:öU  willen. 
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IX.  ©ancf  ^Prcbiflt  /  auf  btm  0eöurtö<tag  ba  ££ur< 

3ürjll,©urd)L  ju  SSranbenburg/  unb  einwetj^ung  ö^r 

Univerfität  $U  J£>afle. 


©arum  fcpt>  barinfyer&ig  /  wie  audj  euer  t>afer  barm^er^tg 
ijt.  ?Kid)tetm*t/  fo  werbet  i^r  au*  ntcl)t  gerichtet /  t>erbam* 
tnet  md)t  /  fo  werbet  i&r  nfaftt  wrbammet  /  vergebet  /  fo  wirb 
euet)  vergeben,  ©ebet  /  fo  wirb  euefc  gegeben.  (Em  doQ  /  ae> 
brueft/  gerüttelt  /  unb  überflüffig  maaß  wirb  man  in  euren  f$o$ 
geben,  ©enn  eben  mit  bem  raaajr/  ba  ibr  mit  meffet/  wirb 
man  eud)  wieber  meffett  Unb  er  faget  t&nen  ein  glet^ntf : 
SDlaa  au*  ein  blinber  einem  blinben  ben  weg  weifen  ?  SBerben 
fte  nfebt  alle.bepbe  in  bie  grübe  fallen :  ©er  junger  i(l  niebt  über 
(einen  meift er  /  wenn  ber  jünger  ijl  wie  fein  meiffer  /  fo  t(1  er  t>oOU 
f ommen.  2Ba6  ftbeii  bii  aber  einen  fplitter  in  beineö  br^oerd 
ouge/unb  beß  balcfen  in  beinern  auge  wirf!  bu  niebt  gewahr? 
£>ber  wie  fanji  bu  fagen  }ti  beinern  bruber :  #alt  ftia  /  bruber  / 
td)  wiU  ben  fplitter  a uö  beinern  auge  Steden  /  unb  bu  ftf>e|l  felbji 
niebt  ben  balcfen  in  beinern  auge?  ©u  l>eud)Tcr  /  $eud>  jiwor  ben 
balcfen  aus  beinern  auge  /  unb  beftfye  Denn  /  baß  bu  ben  fplitter 
auä  betneö  bruberS  auge  $iel)e(L  . 
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g  6>  tt>lrb  €(td  melDung  getban  /  nacbbem  Die  gubetw  fo aut Der  Stob?» 

lonifcben  gefängnut  tvieDer  in  rat  lanD  unt>  gen  3erufalem  gefommen 
,  roaren/  auf  fonoerbaret  g6ttltcbeö  antrtibenDur^  Die  propbeten  ■flflflftfl 
«  unD  3a*anam  /  um er  Der  anfübrung  ©trubabelt  unD  Ort  bobenprie* 
i  flrr*3ofu(i/  an  Dem  tempel  ju  3erufalem  mit  erjtjr  auf«  neue  ju  bäum 
A  ange fangen  hatren  /  <£l>aimat  aber  Oer  SanDpfleger  unD  anDere  f  6nj\]ftd;e 
'"^crfifcbe  amtleutbe jte binDem  »ölten/  aud;  Die  faefre  an  Den  F6ntg5Da* 
rium  nacb  bofe  gelangen  lieffen  /  fidt>  oon  Dar  befcbeiDt  ju  erboten  /  bafj  Oft  fönig  $>ariut /  alt 
er  n*cbfu(fcen  (äffen  /  unD  Det  röntg  £oret  t>or  Du  fem  ergangenen  befeblgefunoen/  niebt  nur 
befehlen  babe/  DafimanDie3uDenan  ihrem  bau  nieftt  binDern/  fonDern  ibnen  »ielmebr  W 
ton  Det  f dnigt  gutem  unD  rentben  bebulfflicb  fepn  /  fonDerticb  Die  bebör  ju  Den  opffern  nacb  Der 
toeife  Der  priefter  ju  3erufalem  anhaften  folte :  Die  urfacb  ftebet  o.  10.  fetffo  Sgfejl 

Wiin/wK  Diefer^erftfcbe  fomg  Sariut  oonben  3uDen  jugerufalem/  Die  unter  fein 
reieb geborten/  forDerte/  unD  Da§  ctfowel  frcuDiger  gebebt/  mit  föniglicber  magnificeni» 
bf  foitcrte  /  ijt  cn  fiel;  felbfl  Dir  fcbuIDtgfcit  QQer  untertbanen/  unD  ein  (Sief  De«  natürlichen 
reebtt/  Der  liebe  unD  Der  Dancf  bar  feit/  Darmit  Diefe  ibren  tegenten  unDDer  jöttlidjen  orDnung 
in  Denfelben  »erbunDen  feonD.  <go  oielmebr  iftt  ein  fiücf  Oer  ^r>riftlic^en  pfliebt  /  Darmit 
Cbn'ft lieb«  untertbanen  Da*  btlD  ibret  ®  Ottct  /  welc&et  er  Denen  regenten  angebdnget  bat/  JU 
tereb»  etl  uerbunbrn  fepnD  /  Da0  fit  nemücb  oor  Dir  felbe  ibrem  bimmlifebtn  SJater  ibre  bei*  unD 
tancf.opffer  bringen :  it>orju  aUe  £b"ffcn  oon^)aulooermabnet  roerDen  i .  'Sim.  t/i.i. 
fte  t^un  bitte /  gebtt  tmo  fbrbicte  Jtt>ar  aua?  vor  alle  fttenfefeen/  aber  fiirne^miich 
för  alle  Gbrijgfcit  /  auf  Dap  fie  ein  grru|>licb  uttb  fliDee  hebert  /  nemlicf)  unter  Oert 
regierung  /  fuhren  mögen/  in  aüet  cjottfehgfceit  unb  rrbarfeit. 

gt  ftno  aber  dr>rif?cn  folebf t  |u  tbun  fcbuIDig/  ni4)t  aflein  int  gemein  m  Die  obrigf eif/ 
imD  jmar  aueb  ibre  obrigf  eit/  ju  beten  unD  $u  Dancfen/  fonDern  aueb  abfonoerlicb/  »o  fte  t>on 
einigen  anliegen  ibrer  obrigf  eit  oDer  regenten  befonDert  roifTen/  oDereineDerfelbenwoltbat  er* 
fenuen/  Da^  fte  ibrabfonDerlicbet  gebet  unD  Dancf  fagungDaoor  bepÖJOtt  ablegen. 

©?.Ö5.  »ir  erinnern  untbierbep  unfrerfcbulDtgfcif/  »elcbe  untaueb  oblieget  /  Daf rw'r 
niebf  aQein/  toiein  unfern  öffenttieben  fircben^erfamlungen  aöejeff  wrDer  gan^n  gemeinDe 
gefebiebet  /  unD  niebf  meniger  in  aßen  bdufern  tdglid;  gtetebet  gefebeben  folte  /  Dem  groffen 
©Ott  unD  jfönia  äff  er  röntge  /  in  t  gemein  unfern  5>urd;leucbtigften  €burf ürffen  unD  gnciDig* 
fkn  f  anDet*Qjafer  oon  bergen  »ertragen  /  unD  um  allrt  /  roa«  ju  Deffen  unD  bob*n  ^uff  *  Jf 
lieb-  unD  eroigem  rooblfepn  Dienücb  ijf/  etfjferig  beten :  fonDern  aueb  bep  jeber  abfonDcrli<b«t 
gelegenbeit  ebenfalt  unfrer  pfliebt  niebt  oergefen. 

''ine  folebe  gelegenbeit  gibt  unt  nun  Der  beuftge  erfle  tag  Julii ,  alt  ©r.  Cburförff'* 
.  3 «Per  geburtö'tag.  SDa  »ir  Dann  i .  Der  bimmd'fcben  gute  Dtmütbigtfen  Dancf  fa aen 
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*or  alle  beroielben  t>üfe  37.  »ergebene  jal>re  erzeigte  tljeure/  giü>  unD  leibliche/  Weiteten/ 
Ott  fo  wobl  tbre  bobe  ^>erfon  felbft  unD  £aug  /  alo  aueb  Dero gelegnere » egierung  betroffen  b«* 
ben  $BannDer££rr  DeolebenäDeio  tbeure^eifonbifjDaber  noa)  bep  gefuiiDbeit  unDge* 
nuöfamcn  leibeä« Nfften  erhalten/  r;tngfö«i  md)t  wenige  aefabr/  welche  Dcrfelben/  wie  i« 
f neVoccafionen/  alföoucb  fonjren/  ojft  oorgeffanDen  /  üignaDen  Don  tf)r  abgewenDet :  2>eri 
recuerung  aber  aud)  auf  Diele  weife  gefegnet/  Da«  unter  Derfelben  biefe  /  jaDctoumilelanDe/  in* 
fcetne  fonften  ein  fo  groffa  fiücf  teutfc&lanbe*  raanebe*  ungemaefr  bon  frieg  /  feuer  un* 
fcbnxrbt/  bijfter  bat  fldglid;  auöfreben muffen/  unD  nod>  in  lolcbem  jranDe  feuttßt/  infrieoe 
geblieben  /  uno  ob  wojjl  jene*  feuer*  b^  »on  weitem  unterfcbieDlieb  empfunoen/  Docb  Deffen 
flammen  ntebt  leiben  baben  Dörffen  :  SDafl  ferner  geriebt  unD  gereebtigf eu  im  feb  wang  gegan* 
aen/  fonoerlicb  aber  aud>  Deröotte$Dien|t  ungebinDert/  unD  in  genugfamer  grwiffrnö>frep* 
beit/  üon  un6t>erricbtet  »erben  fonnen:  ^Belebe  woltbatenwir  alle  /t>on  Dem  bmuniiicfy* 
%)ater  bureb  feinen  gefaßten  uno^rjetget/biUicjj  mit  innig|tem  Dancf  erfennen  /  unD  jene* 
gute  Davor  niebt  gtnugfam  pretfen  f6nnen. 

<2ßir  baben  aber  aucbbiefelbeöon  tieffjlemgrunbberfeelen  an juruffen/  ba&  fte  über  fol* 
djemibrem  gefalbten  ferner  mit  aUerbimmlifcbengnoDe  walten  woUe:  3um  forocrflcn  Deffen 
leben  jubobem  alter  ertdngern/  unDDiegcfunDbeitftdrcfen/  bingegen  Daroon  alle«  ungemaefr 
unD  gefabr  abwenDen/  feine  freuDe  aber  ni<C>C  weniger  Durct)  (edreö  wobl/  Deffen  wertbeftet 
grau  öemablra  /  unfrer  gndoigflen  ^urfücfltn  unD  grauen  /  De«  £bur**})rin&en  /  unD  <J)rin* 
icffm/  auei)  £burfürffl.  £erm  ©ebrüDer  unD  ©efebwiffer/  »ermebren/  fonberliefe  aber  Die 
anaDe  femeö  getfre*  in  bimmltfcbem  tieebt/  unD  t rafft/  in  Deffen  feeie/  barbureb  Dero  allein 
wabrbortna  wobl  (rpn  mag/  Darauf  aber  ade*  übrige  berau*  fließen  mu&  /  fdaheb  neu  unD 
reieblid;  auögteffen  woHe/  feinen  wiHenunD  wabrbett in aüem  ju  ernennen/  unD  freuDig  ju 
»ollbrinqen/  Damit  Deffen  opffer/  gebet  unD  wercfeDoribm  um  £r)rifii  willen  mögeaHfjeit  ans» 
ßcnebm  unb  gefällig  fepn.       wolle  aber  Der  treueffe  33ater  auet)  Deffen  regieruna  ferner 
feanen/  ju  feic^f  m  enDe  Derobol?etnmitro$,unD  oUe  rdfbeunb  beDiente/  tnit  Denen  blrofor* 
aen  unD  alle  gefcbdfften  getbeilet  werfen  muffen  /  fo  wofjl  erbalten/  alö  e*  aueb  Denjelben  ai 
wei^eit/  treue  unD  mutb  niemabln  mangeln  laffen/  Damit  tt  an  Denen/  welcbe  feine  äugen/ 
obren  /  munD  unD  r)dnbe  feon  foüen  /  niemabl  an  etwaö  Deffen  feble  /  wa6  Die  gemeine  wolfabrt 
Donjealicbemnacbbem/  wo$u  er  gefegt  iff/  erforDert:  in  allen  lanDen  unD  proDincien  in  Dem 
aciftlicfcenDte  £Dangelijcbe  wabir)eit  /  unDDerofrucbtinDem  ©ottedDienft  unD  wabrer  gottfr« 
ligfeit/  in  Dem  weltlichen  Die  gereebtigf eif  unD  ju<#t  in  »60igen  febwang  bringen  /  DarDurefr 
aber  unD  übrigen  feinen  fegen  Derfelben  flor  immer  Dermrbren  unDwad;fen  laffen  /  oflrö  unge* 
maeb  wm  Dero  grdnljen  abwenDen  /  Daber  aud)  Die  noeb  fül^renDe  waffen  mit  fteg  befreien  /  unD 
tnit  einem  be|ldnbigen  unb  geredeten  frieDen  ju  rube  gebracht  werren  laffen  /    in«  aefamt  Die 
ftröbme  feiner  milDigf  eit  über  Den  gelegneren  tbron  /  unD  wert  brmfelbrn  unterworffen  iff  /  Dm 
maffen  au^pieffen  laffen :  Daß  aueb  noeb  Dermableind  bep  Den  naebfömlingrn  De6  tbeuerffen 
SrteDricb*/  wo  er  nun  fefbff  jum  ewiejen  frieden  übergegangen  fepn  wirD/  regierung  Den  na^ 
tuen  Der  glücf  feligffen  mit  wabrbeit  führen  möge.  . 

(£6  fäUft  aber  auf  Diefen  tag  noeb  eine  anbre  gebdc|)fnu6  ein  /  wann  eö  ©einer  ^burfürffl. 
5)urd)l.  gndDigH  gefallen  bat  /  Diefen  ihren  wertbeffen  gebur«*f  ag  mit  einer  befonbern  fol  enrrf. 
tat  ju  Hgnftliren  /  nemlicb  Die  |um  beflen  Dct$  lanDeö  bou  guter  jeit  mtendirte/  auc^  uor  etlieben 
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jähren  bf r t i ti  ange!)  obere  /  goon  geli  |  cbe  ?utt>erif$f  Univerfitdt  ju £oJ(e  in  beto  bertygtbu ng 
fj??agDeburg/  auf  beute  offenttic&einiufübren/  unD  folcbe*  feft  mit  Dero  bot)ai  gegörmartf« 
lieren :  •äßelcber  freuDtge  *Äus  jefco  m  folcber  ftaDf  aua)  oorgebet 

SJacbDem  aber  foteb«  meref  /  bieflifftung  wK>am'ui)runfl/tnerUniT«rfitdt/  niebtttoa 
$ermcjern)icbtigfeiti|t7  unb  mir  ju  unfern  eigenen  wrl^rungbtai^  wrfltlwfoflm/  twetwr 
Sie  gottlicbt  gute  unD  bero  anäo  ige  regierung  Darinnen  an  ju  fer>cn  haben :  <5o  babe  mir  t> orge* 
nommen  /  »on  fo  (cf)  er  mattete  bep  0 1  e  fe  r  <j  e  ( egenf*  i  t  in  Der  fur$t  Des  ££rrn  ju  banDein  /  »am* 
fcty  erft  au<  Dem  göangrito  eine»orberetmng  Darju  gemacht  baben  merDe. 

^rgjaterDeeliecbta/  *on  Dem  alle  gute  gaben/  unD  alle  toflrommme  gaben  roramen/ 
lehre  und  au$  feinen  rarb  in  Diefcr  woithat  affo  er  fernen  /  Da£  mir  fte  reefct  gebrauten  /  unD  al  fo 
feiner  abfielt  Drinnen  mobl  in  aa)t  nebmen  /  Darmit  aueb  brinmn  ft üi  nabme  ae&ewgrt/  fei» 
rti^ermeittrt/unDfeingutigjtermifleDoflbracttmtrDc.  .  . 

Gtf^!  SJ»  fo»*1«1  t)i^m^1  M  ©>a»g<«w«  nie*  na*  fonff  biefe*  fät  grnxtynl  i  cber  orb* 
rD  k  Rting/ fooDcm/  fobalDUJunfrerbaupt-abficbt  jufommen/moUenn>nrmiretiiQ>e 
VJ^v  »ort  beraub  nebmen/  nemlicb  D.  39»  UnD  er  fagte  rknert  «ui  gleicbm*  t  tllaj| 
aueb  em  blinDer  einem  blinDen  Den  n>ea  weifen  *  werben  fte  nüfec  aQe  beyD«  u? 
tie  grübe  falte«  *      mir  rann  befeben  rooücn/ 1.  Die  guuefem*/  unD  z.  Deto  amren* 

1. 2ßa$  anlanget  Die  gleic&muJ:  fo  brauste  ber^rr  bieDiefelbe gegen  feine  jünger  unft 
übrige  juböret  /  rwieben  Die  lebren/  Die  er  Dorbin  getrieben  borte/  fa#  fremb  unD  bjfa)fDeritcfr 
Dorfamen/  &ab«t$  leiebt  0eWKf>enfonte/  Dagftefic^aufDa^gerii^ejureCwaÄDerermieDer* 
um  ba»on  abroenDen  liefien  /  fo  will  er  fte  mit  Diejen  roorren  roaroen.  €r  tburt  ober  in  einet» 
gleicptw* /  Die  j»ar  fonfl  in*  gemein  eine  facbe  eben  n<<bt  ertwifm  /  fonDem  nur  erläutern/ 
|ft»ocbaucb  iumeilenju  Dem  ermet§etroa<  betragen.  3nDem/  rote  Daöreicb  Der  nafur  unD  Der 
gnaoen  eine  grofle  gerne  tnfebafft  uno  gleicht  mit  einanDer  baben  /  mir welfättig  feben/  Dai 
n>aö  in  Dem  gemeinen  leben  geföiebet  /  aueb  in  Dem  geiftltcb*»  gletcfcr  roaflen  0tfteb< «  »eil 
fiemlicbjenrt  au$  einer  folgen  urfatbfomt/  Die  in  biefemaucbplaffbae. 

<3o  fteflet  urrf  nun  Der  Jö€rr  tor  imeen  Nmben/  Deren  Der  eine  Den  anbtrn  fubren  roilL 
«SlinDe ftnD /  Dieni*tfeb«i förmeru  3xt<mi tfMmi  Däfern bltnDer  RA gleta>mobl  Def» 
kw  unterflebet  /  entmeDer  Dag  er  aueb  niebt  beo  wrffanb  tff  /  noeb  glaubet  WinD  iu  feon/  ober 
pa§er  noeb  einen  geringen glatf  b^  /  unD  übet  ftcb  j»or  etrwut  fer*n  fan  /  aber  nitbt  affo/  Dafr 
er  aud?  auf  erDen  fafjc  /  oDer  roeil  er  ttm  einen  roeg  betet« eimge  mabl  gegangen/  unD  mobf 
fortgefornmen/  errtmeDermetltbneinfebenDergefübrtt/  oDerroetlrt  ibmfonftei  fo  gegtürfety 
iamit  unterjlebet  er  jtcb  aueb  rinen  anDem  ju  f ubwi.  b*m  ff  in  Der  menfcbl leben  Der* 
Derbnu*  febr  gemein  ifl  /  Dcnj  man  auf  eine  fokfc  wnuefletibett  oft  Derf4tt/  Jß*  Dergleichen 
Dinar  aucbrooWin  Den  duffcrlicben  juumernebmw/  Die  Do<b  über  riefrafften  ftnD. 

5>a  bei§t  ti  nun  /  eö  fan  cm  fofeber  blinDer  Den  anDem  niebt  fubren/  oemlta)  Da$  et!  n>ob( 
abgebe  /  unD  fit  beoDe  Den  roeg  reebf  ftnDen  /  Dabin  ju  f  oromen/  mobin  fte^ebdebtett  aifo  ffü 
eine  wrmeffenbett  »on  Dem  /  Der  ft*  fol^el  fübrentf  unterjle^ef  /  unD  euw  t^orteit  boa  bW 
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3a  tt  ffl  grefle  gefafor  Daben  :  werben  fie  mcbt  «öe  btybe  m  bie  grübe  fafat* 
€>it  F dnnen  ftcb  aucb  fwflen  »er  irren  /  Da  fieaber  auefc mitte r  leider  ton  anDern  ju  redu  ae bracht 
we rDen  Fdnncn :  fie  Fonntn  etroa  ati$  flolpcrn  unD  fallen  /  aber  g(eid>n>of;l  trieDer  auftfte r>m : 
«berDer£)£rrfagt/  (ie  waten  in  0»  ccx»b<  falL-n/  füllet  alfo  einen  folgen  r»eg  »or/  auf 
bem  »iel  gruben  fetjen/ Die  man  nkt>t  Dermeipen  fonne/  tvo  man  nicht  einen  aufen  »egröeifer 

?>abe :  2tfer  aber  in  eine  grübe  fället/  Der  fein  gemeiniglich  nicht  mehr  felbö  r;crau6  fommen/ 
6nberno|)neanDre  Ijülfftmu^ei: Drinnen »erDerben :  .3)aga!lb  Der  ££rr  Pamir  oiegröffe  Der 
gefabc  jei.jcn  will  /  Die  fo  benjanW  feoe/  Dafj  einer  Derfriben  nicht  leicht  entgegen  Ftaue.  £a 
bnfct  eöaber/  fie  fatien  beybe  hinein/  ju  erflDer  Den  anpern  führet/  De  Ifen  faö  aud)  gemri* 
niaJicbDcrgefaVlicfcffeift/  aber  aud)  nadjmabl  Der  jrnige/  Der  gefür>rtt  n>trD/  fäQccauf  fetnrn 
fübrer/  unD  Fan  if>n  »ob!  mit  feinem  Überfall  mebvwrlefjcn.  SDiefcS  ifl  Die  gleidmud  an  fii> 
felbö  /  unD  lehret  un*  Die  oernunfft  Die  feä  /  Da^  e <J  ja  nid;t  hnDerö  fc9n  f  önne  /  ab  Dafj  Der  jenige/ 
Der  Die  gefabr  nicht  weif?  noefo  fielet/  flc|>  oor  Derfelben  nicfyt  $u  f;üten  oermöge/  fonDcrn  noff>* 
rpenDig  Darein  fallen  muffe. 

Ii.  ^ßaönun  aber  Die  anwenPuugPiefer  gleicbnue  anlanget  /  fo  beflehet  fie  i.  insgemein 
bar  innen :  j£Go  einer  in  Demaeijtlicben  Feinen  pcrllartp  hat  /  unD  gleichwohl  einen  anDern  /  Der 
au$  Feinen  /  oPer  njcfttfWrUflfamen  oerftanPbat/  entmeper  mit  unterriebt/  Permahnung  ober 
rotb/  oPer  auch  mtt  feinem  eyempel/  fubrcnwill / Daß  er  Denfelben niept  recht/  unD ju feinem 
nufeen  führen  Fonne/  fonPerri ifte femmen  beppe  Drüber  ju  febapen/  womefrt  gar/  jcnacbPem 
Die lacpewidjtig  i\1 1  in  Dag ewige  perberbTn. 

£Bowir  aberr.abfonDerlio)  erwrgen/  wo  fo  woj)l  Die  abfielt  unfern  £eilanb$  hingehe/ 
a(6  Die  gleichnuö  intf  gemein  fid> anwenDen  (äffe :  vgo  wirD  wohl  i .Die  befonDere  abfielt  De* 
«££rrn  aufpeg  »erl<iumPerif4?»fplitterichten :  $Geil  Der  ££rr  horher  offa-^t  /  hebtet  nkbt  / 
bafh'br  riemlid) unbefugter  wet  je  /  ohne etfantnuöDcr  fache/  &on eure*  netebften f  rebien  urtbei* 
Irrt  woQet/  entweDcr  in  feiner  gegenwart  ihn  subeftraffen/ ober  m  feinem  abriefen  mit  übler 
nacbrePe  ju  t  er  Fleinern  :  QJerPammet  iuct?t  /  fpreebetfetn  r>0Tfe6  urrhnl  über  Daä  jenige  wtl 
tw€  ir)r  ton  Dem  ndefeften  fe^et  unD  Fröret.  Söa  beißt  e^  Darm  je£t  /  rpann  «n  blinDer  Den  an* 
Dem  führen  n>ill :  rpann  Du /Der  Du  felb6  blinsbifty  unt^  Durd?  Dein  riefen  unD  beftratTen  Den 
uppernturccbnu  fuhren  Dict »ünterftetyeft/  DenPu  ror  blinp  fxUt cf? /  tptrft  Du  irm_ mit  (plcbeni 
tm^m^ beffern ;  Darm  Da§  Diefe«  Dienacbfle  meinung|ere  /  firt>rt  man  ferner  aud;  äu»  Dem 
TolgenDen/  n^o  eö  l?eiffet  *  VOai  fv^efiu  *bn  einen  fpluxcr  m  teinc»  bruNTö  «  uft/ 
mb  bee  baldVti  m  beinern  ang«  tvirfti»  mebt  gea\thr  ^  m.  f.  n>.  ÜDa^  alfo  riefet  Die 
unmrttetbare  memung  Der  roorte  DeeJ  «Ö^rrn  feon  mag  /  fo  fem  wir  Die  ganfce  folge  fe hen. 

ii  ^eDocb  haben  n>irnid>turfad>/  Dieabjlcbt  unffrö^eilanp^in  Diefen  »orten  fo  enge 
einspannen  /  fonDern  tt  mag  bamit  gefeben  roerpen  auf  Da6  cbgernu^  Der  roelt.  per 
»^grr/  nad)Pem  er /roaö  feiner  jünger  pjiicbffeoe/  in  Den  uorigen  rporten  eorgefleUet/  unpfol» 
che  reglen/  Die  fleifcb  unD  btuf  fa|)  febroer  faDen /  üorgefebr iekn  hätte  /  nunmehr/  roeil  einer 
fagenmdgen/  man  flehet  gleid;reoblniemtinD/  Der  Dergleichen  thdte/  fonpern  aöe  rpelt  lebt  ja 
anDerö/  alö  Duundttorfc&reibcfi/  foldjen  Darinnen  jut>or  Fommet/  unD  ^tt/  allefolche/  Die 
ihnen  anDerd bepbringen  roolten/  Jenen  blinPe  leitet/  Denen  man  ja  nicht  ffeber  folgen  Fönne/ 
fonDemmomanfolcbe*rbue/  fid  mdufferfleg^far>rflur^n  röerbe.  Sllfoheiffen  blinPeleiter 
Diejenige/  Die  forooW  mit  e;rempel  /  alö  mit  wrfüi)rifcj)cn  reDen/flnbre  leute/  DiefelbSaucbDie 
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mege  QOttti  nicht  oer|teb<n  /  ober  ficb  gern  betrieben  (äffen  /  nach  ficb  auf  Der  mit  eitle  mcge 
fuhren/  Die prdmcgen  endlich  mit Denen/  melcbe|icbalfoocrleitenlafTen/  tn  Daöwrperben  fal* 
len.  2)aber  mir  in  Der  fc&rijf t  fo  berijlicb«  »ermabnung  unD  marnung  fi  nDen  /  uttf  nic^c  w>n 
Dergleichen  Mirrpen  leitem  »crfül?ctrtiu  laffe  n.  2Uö  Spruch,  n  10.  itteut  fcinb  /  «*tm  bwb 
Die  b£|en  bubtfi  1<ktP«i  /  fo  folg«  mcfcr.  i.  £or.  i  f  /  H-  iUflR»  awb  mebt  verfüg 
reti.  Ät5fe  gcfl-fetvage  v«röet bm  ejtfte  | tttert.  UnD  ad)  mie  beDörffrn  mir  noch  icftt 
unD  aüer  orrenfolc&er  bermabnungen  fo  mobl  /  inDem  fafl/  n>o  man  ficb  bimoenDrr/  Dergleichen 
ärgerliche  reDen  geboret  merDen  /  DaDurcb  immer  ein  blinDer  Den  anDern  mit  unD  (UK)  (5 et  in  Da* 
»erDerben  ju  jieben bemühet  ifi :  ®a  beißt  tt  1  man  fönnt  Dem  guten  auch  ju  biet  tbun/  unD 
«!fo  muffe  mam>  jmar  auch  nicht  ju  grob  machen  /  unD  etroa  gar  ein  offenbar  la)rerbafft  leben 
führen  /  aber  ficb  auch  hüten/  Daß  man  nicht  \\x  from/  oDer mie<Salomo  faget^reD.  7/ 17. 
aU^uaerecbe  wo  altyiwetf«  iverto :  halb  unD  t>alb/  eajum  tbeil  mit  (*>Ott /  jum  rbeil 
mit  Der  tvelt  <  gehalten/  Daä  fepe  Da$  befie  unD  fieberfie.  ftpe  Diefrtmelancbolifcber  pfajfen 
alberfeit  /  mann  fie  Den  Ituten  Daädbnjtentbum  fofebmer/  unD  Den  n>eg  jura  bimmel  foeng 
machen  roolten  j  Dann  metl  fie  mei|tentbeil6  arm  unD  fnecptifcberioofn/unDaneinunDanDe*- 
wr  frölicbfeit  /  Dero  fie  nicht  gewohnt;  feine  (ufl  r)dt(rn/  roolten  fie  anDern  Dergleichen  au<4> 
nicht  gönnen/  fonDerlicb  Denen  jenigen  /  Die  cähmten/  Daß  fie  Der  meltgenieffen  fönten :  oDet 
fie  fuebten  DarDurcb  Die  leute  mit  forebt  in  einer  Dienfrbarf ett  |u  behalten  /  unD  in  ein  boef  eborn 
tu  treiben  /  Daß  man  ohne  ir>r  gebeiß  unD  er  lau  bnuö  ficb  mm  t  lufhcj  machen  Dörffe  /  auf  Daß  fie 
al fo  Die  b* rrfäjaff t  ubfr  Die  gemiffen  übten  s  item  /  mann  @  Ott  ein  folebeö  con  Denen  /  Die  feiig 
roerDen  folleiy  erforDerte /  fo mürDe  ja  faum  ein  menfeb feiig  merDen  /  moju  Dann  ©Ott  feinen 
bimmel  bereitet  babe  /  Der  ibra  mobl  leer  bleiben  mürDe  ?  alfo  feee  rt  eine  rrj>ö richte  einbtfrung 
Der  fefeeinbei Ilgen  /  Daß  fie  meineten/  fie  molten  allein  in  Den  bimmel  fommen/  Da  jaöOtt 
ü<miß  i'brentbalben  anDre  niebt  Drau*  lafien  mürDe  /  ob  fie  ficb  febon  nach  Der  roelt  geachtet  1  es 
toe  ja  aliejett  am  fieberfien  auf  Der  breiten  firaffe/  roorauf  Die  meifren  einbergeben/  ju  bleiben/ 
aloaufDiefctmalepfäDe  ju geben:  ®Ottn>erDenicbtaüeüornebrJie/bob«/cDle/retct>e/  gc* 
Icibrte  /  unD  angegebene  leutwrDammen/  roieabergefcbeben  müßte/  roo  rt  fo  rodre/  wie  man 
Die  fache  heefc  treiben  roolte.  deiner  unter  urtfmirt)  mobl  feon  /  Der  triebt  juroeilen  einige  Der* 
aleicben  recen  gehöret  jubaben  befcrmenmü§te.  5>a<  ftnD aber  Die blinDeleiter/  roelcbeanD« 
blinDc  /  fo  ihnen  folgen  /  mit  ficb  m*  »erDfrben  fcbleppen  :  2>a|  man  aber  foleben  blinDen  lci# 
tern  mebt  folge  /  baben/  Dieüonibnen  angefochten  n*rDen/  immer  ficb  bor  jufteüen.  i.QQrt 
roerDe  mtf  an  jenem  tage  mebt  riebten  nach  Derregel  Der  melt  /nnpfolcfrer  blinDen  fübrer^eDarj* 
dtai  loirDtrnnacbTeMnn^oTr^  i*  9tftb$  babe/  cvw 

wrö  ihn  rtche^ri  am  iimfrf^tdÄ.  30b.  1^/48.  i.gtJmerDeutuJnxDerunfreunmif*  A 
fenbeit/ roatm  mir  mutbiDÜlig  niebt  haben  miffenmoUen/  maömirbdrren  miffenfonnen/  un» 
iletcbfamDie  auaenfelbtr  jugefcblolfen  haben/  noch  auch anörer  erempel/  t»r  ®Ott  enffcbul* 
5Sn 4  fonpem  ein  jeglicher  mirD  für  ficb  felbdQK3ttred>enfoqfft  geben,  DJom.i4/n.  3)a* 
her  Daun/  Der  unrecht  gefban/  Feinet  erempel/ Dem  er  gefolgt  fyxt/ Dorfen  ju  (rotten  fommen 
mivD/  fonöern  mer  Dem  wrfübrer  naebargarrgen/  fallt  ihm  auch  nach  in  eine  grübe  mit  ihm. 
r  7MeaUermenialie_ü«ikh^ 

nureblichfr  marTtnöTmiefen  fe^nD  :  fo  gar  /  bajj  auch  ^aulitf  Da  er  fichjum 

irimpeiDarfieUet/  folcbc^mitflcmiffembepfa^hut :  gw  merm  rwcbfvlacr/  gletc^nnc 


Digitized  by  Google 


%>  IX.  ©antf^reMgt/  <m*  ftic.  6  [16-4%. 

i<b€btqUt  uitb a!fonitJ?t um meinf m>iOen /  fonbrrn  um£br»fli  «illen/  anbföfcmicbfrü* 
4,  €!>rifK  nachfolget  bin.  4. 3>a§  e*  in  Der  £.  f&rifft  fo  aar  m#t*  ungereimt*  /  fonDern  »iei* 
«ncrjHr  Qrl  eigener  OirtforucD  frpe  /  Dafi  Der  je nigrn  /  Die  ff  ligroerDen  /  fo  »idi  ntebt  eben  feon : 
lote  roir  lefenätc  1  3/ 1 1 .  r*o  einer  ju  Dem  ££rrn  foracb :  £«brr  /  metnefh»  aaefe  / Dop 
wemefei^  werben*  Der  ^r  oder  ni*f  antratet /  be^Uibe/fomu^awnnk^taat^ 
ten/fwlDem  fast  aiuJtrücflici) :  Ringet  b*rr*xfc/  bap  u>r  bnrd?  Die  enge  pforee  circ> 
geilet/  Dmw  viele  werten  (Daß  fj$e  Kfc  cu$)  bamad?  tnxbten/  wie  fie  fyintm  ton*  . 
fnen/tmb  werbene ni<&K tfcim f eWten.  SBerDiefefrucfetDOW  ertoeget/  Der  nwrDge» 
gen  DiefeblinDe  leitet  Der  »eUIicbm^  »obl  txrrofl&ret 

toerDcn. ■ 

1>  formen  unb  foHen  aber  auefc  ferner  Die  mort  ind  gemein  alfo  genommen  roerDen: 
£)af?  MmDe  leiter  beiffen  Diejenige/  toelc&e  mit  unrechter  lebr  anDre  MinDe  t>rrfüJ>ren  /  tntroeDrr 
t>aftean<<Twf^rrriöetebreni)or<ra0en/  ODeraber  Dtenxjbrelebr  nic#  aufregte  monier/  » 
re^er  orDnungunDmit  mbter  anmenbimg  treiben/  auf  nxkfre  metfe/  roa*  aueb  an  fieb  eint 
toar)rbeit  tft  /  in  einen  falfcbcn  wrftanD  geratben  unD  fcbdMrcb  roerDen  fan.  2nfo  nennet  Der 
fiebfte  £eilanb  Die  »barifder  bünbe  kamt  Whxttl).  1  r/ 14.  Ätfl*  f*&**  I P«  fwb' 
btfnb  rniD  WtnDe  leter  /  wenn  aber  ein  bltnber  Den  onbem  leitet  /  fo  fr  Ben  fit 
htpt  fn  bie  grabe*.  SD«  pbarifder  batten  mo*  gemein  Die  mabre  lel>r  ober  religton  /  ntm* 
lieb  Die  3üDifcbe/  unDbteltenftcbanDa^sefe^/  abernHeftefc^^lebreDurcbfoWtairtlegün* 
gen  marKbrt  anf  lecften/  Da*  falfa>  mar  /  fo  trugen  fie  aucD  Da«  frnigt  /  jum  erempel  Da*  gotf* 
liebe  gefefc/  fo  je  nur  gottlic&t  iwty&tit  i(c/  alfo  bor/  bagftf  au$Danmt  Dieleute  ma)<  reo* 
fübrten. 

9?un/  oonememfolcbmfatftlfa  lebtet/  e<^entm/Da^er«gflrtÖcDfaffc^febret/oDer 
bocD  Dieroa^rbftt  reibt  tmD  grimDtkb  oorjufragen  nfcbt  oeritebet  /  bnffet  eO/  er  feoe  ein  WmDer 
fetter :  3Ber  fym  Denn  folget/  Der  fdUct  in  Die  grübe :  tmD  {fear  folget  ttüymm  fofcben  irr* 
tbwnen/  riemaDrbafltigDengrunDDerfeftgr>ituiK^f]en/  fofdfiel  er  mDägrube  btf  etotam 
•erDerbene* :  folget  er  tyro  aber  in  fofcbm  mtfymmi  Die  noeb  Dm  grnnDDer  frjtgfeit  |b  fem 
^eben  lafen  /  fdöet  er  Doo>  m  Die  grübe  einer  0efrr)r ;  tote  Dann  jeDer  vtxtfymi  oufi  toenigfie 
liegen  Der  folge/  etnegefabrtjat. 

J>te  m6cbre  jroar  einer  fragen/  06  Dann  äffe  Diejenige  »erfobrert  geben/  n>elcr}eWinDelri* 
ler /  fbtebe  leerer  /  Die  irriger  re ftgion  jngV(r>«n  fepen/  baben  ?  unD  folte  febemm/  Da§  fblie 

ri  M  Drefen  roorten  De$  J&grrn  /  mit  yx  ju  beanfroorten  nwire.  aber  wir  maffen  ren> 
fot  frepfieb  niebt  toenig  gefabr  Darbe^/  Daf  fokf;e  kvitti  Die  Dergleicben  lebrer 
$abm/  au^mr>rmirrigmlebrenir^mn>abrr^rigfora^  unDim«rau<b mfokben/ twfe^e 
DmartmD  De^ glauberrfumfföfcn.  *.  2lbfr@Ortn>ei§au0  mirrenDen  gememmfolebe  fee* 
•  |en/  Die oor  ibm mifncbf rg  fmD  /  «Ijb ju erhalten /  Dafi obti roobl  febeiwt /  bog fre  rbren  blinDen 
feiern  folgen/  toeä  fte  fie |u  leorrm  baben /  tmD  begatten/  ancD  ffdxntctK  ikmt  irmen  frermen/ 
tiodS>  fo  irfe4f*  Itec^r  /  folcbeeiiu  tbw/  babm/  ftetfmen  aleid>n>oMmDem/  roatS  DaeJ  gefdbrticb» 
ftebenieDemif?/  rwtDtfofgen:  fbnDernbalfenft*blo§  Dabin  an  Die  angemrinfle  görtlicDe  mabr* 
Reiten  ton  Der  fe ItamadtwroengnaDe^OtteO  m  Onflo  3€®ll  /  Die  ffcnocb  »on  i'Dnen  boren/ 
«nD  Metben  beo  Denfr ibm  /  nef/mm  ^cb  Der  anoem  irrigen  benfa^e  nfcbf  an  /  fonDe rn  laffen  fie  an 
%rem  ort/  ober  ob  ße  Damit  rtnynotnmen  »erDen  /  «bdlf  fic  ©Ott  öieia5n>obl  auf  ihm 
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betonte  art  aifo  /  Da§  Otefdbe  ibnen andrem  feligmacbenben  glauben  m'd>t  muffen  fcbäbltcfr 
fcptu  2Ufe  l>ab«i  folcbe  itoar  blinbe  leiter  /  aber  in  Demfe Iben  l  »a*  e igentlicfc  ibre  ff ligfeit  an* 
gebet/  fol^tn  ftt  nit^t  fo  MM  ibnen/  aWSbrifto/  nemlüfc  in  Denen  jenigen  grunb*it>abrbeiten/ 
D«au*fölc^inigeau<@Ottrttt)örtübnöfiab<nunD  neben  ibrtm  irrtbum  treiben.  2Bd* 
#e$  Die  ort tfl/  rote  ©Ott  au<b  beo  offenbar  irrigen  leerem  noa)  ein  ^eiligen  faamen  erbdft/ 
niD  »ir  au*  folcber  bemeref ung  erf mm  Wimen  i  roie  &Ott  mitten  im  pap flbum  niebt  allein 
öor  Der  reformation  feinen  Lütgen  faamen  /  Der  fefig  merDeti/  erhalten  l>abc/  fonDern  au# 
nod?  jr#  erhalte  /  roietoobl  e*  jefct  /  nacfcDem  Die  Diomifcbe  Äircfce  burtb  baö  'Srientifc&e  esnet- 
Uam  nod)  mebr  aß  vorher  t>e rbor  ben  roorben  /  fo  Diel  feb  roer e  r  Damit  bergest. 

&  Qubt  aud>  noeb  Diefe  frage  Darbet)  /  roetl  md)t  allein  Die  jentge/  roelcfce  auöfrucflic^ 
faifebe  Id>r  treiben/  Mino  fino/  fonDern  aueb  Die  Den  bix&ftabtn  Der  roabren  lebr  baben/  nnt> 
benfelbiaen  bebauten/  aber  Decb  Darbe»  Der  lebenbigmerfantnu*  manglen/  unD  Da*  lieebt  De* 
£.  öeifre*n!#t t>aben/  a(foDoribreperfoninDertDatblinD(tnD :  ObDannaucb/melcbefoU 
eben  folgen  /  De*roegen mit  ibnen  in  Die  grübe  fa Ben :  «2SBo  man  nun  Diefen  fprueb  £tyi\i\  au  $ 
vonbenfelben  nebmen  rooffe/  fo  mürben  Die  getneinben  /  aueb  Die  im  übrigen  Die  roabre  lebr 
baben/  aüiiiaefdbriicbDranfeon/  n^ftelebrer  befommen/  Dienicbt  inlebenbtacm  glauben/ 
unD  äffe in  iw&rer gottfeligf  eit /  Die Daroon unabfonberlufr  ifl /  tfeben.  <fi\m  mdebte  febeinen/ 
Daf  manaueb  biefe  frage  um  unfrer  »orte  mtötn  begaben  majjte/  obere*  tfl  mit  unter  fcfcetD  $u 
«Den.  i.&iefe  Würbe  leiterpor  tbre  perfonFormnen  freilief;  in  Die  grübe :  ^abeifteeiXom. 
%/i 2,  u.  f.  Ob  xoeiWtß  fernen/  (B&tuet  anlieft /  utib  vcäi  bu  am  exm  aefc^  uri* 
urikbm  biß/ txäfrfhi /  voae bae  btft*  yi  ftm  Pm :  £>u  t>enmfftftN&  ^Dfeyii 
etn  loear  ber  blmtott  /  ein  lieefct  term  /  Me  im  fmfferm?  (In*  /  tin  sn-efettfler  Nr 
tb^nebtert/  cm  Ufrer  txx  ewfaltnflöt/  Mt  Me  form/  wae  ju  wtflett  /  urib  mbt 
iß  im  gefeQ  (alfeffririnfoltfeer/  Der  Die  roabre  lebr  bebdtt)  mm  lebreffu  atiore/  imb  leb» 
reff-  ttcb  feite  md>t.  Du  pretn'gcß  /  «Mit  foQe  ni&tt  flrblen  /  tmb  bit  |iirhlr. 
2>u  fpn4>rr :  tTlon  follc  m<tt  d&xc&ml  imb  brid/fl  ff  We  ^e/  m.  f.  tu.  20» 
er  folgen  leutm  We  feligf  eit  aflermngo;  abfpriebf.  ^.  ^Belebe  ficb  oon  foleben  bltnDe  n  leitern/ 
•fcfrmfteWmDfmD/  fubrenlaflet»/  n)remWftn  erempelunD  beuebefeo Darinnen  folgen/  Daf 
fit  aueb  meinen/  eö  feoe  mit  Der  toabrbeit  Der  lebr  genug  /  unD  fommen  alfo  felb*  ntebt  ni  Dem 
toabrenlebenDigen  glauben/  lonöcrn  berriegenli^mitbloffer  eiobitDungunDtoDtem  glauben/ 
Die  raBenfreplieJ  auib  mit  ibnen  in  Die  grübe.  3 .  SOßekbe  fol(be  bltnDe /  Da«  rft  /  oon  l&Ott 
nkbt  manrbafftig  erieuebtete  /  lebrer  baben  /  ftnt>  in^gefamt  übel  Dran  /  m'cbt  aöein  wegen  Der* 
felben  b6fen  eyempeln/  DarDuTcb  Die  ju^rer  lekbt  »erführet  roerDen  förmen :  fonDern  aueb/ 
roeii  fbläcr  lebrer  Die»abre  lif)te  aueb  niebt  reebt^u  völligem  genügen  führen  f  an.  Sßiebanri 
»re  toorte  ©iracbö  /  reebt  »trflanDen  /  eine  g^trliebe  roabrbeit  fmD  /  C*  1 5/5. 10.  (gin  gottlos- 
Irr  hm  meto»  reefets  k^mt  /  benn  1 0  fome  mebt  t#n  GQtt.  fcxnn  $a  reebur 
lefcr  fiä^raTbie  wd$$eit  /  (ö  mebe  Öf^ct  «n<tbe  öätju.  ÜDann  ob  roob*  ein  foleber 
unmioergebobrner  lebrer  (Dergir kbm  aber  fi«D  alte  /  Die  m'cbt  eine*  gotrfdigrn  feben*  ficb  be* 
ff  nfi  ,yn )  fo  fern  redjt  lebrer/  Da§  er  nieb«  roiDer  Die  ottfaodoxiam  ober  reinigfett  Der  lebr  /  wie 
folebenur  in  grroiffen  le br-  fäf^n  unD  formalen  bef!el)et/  »erbringet/  fonDern  ferne  conccpcm 
mtoroottinfolcbeformunD  orDnüngpbrmgfngerwbnetill/  fofauerDO(bnicr}t  »6üigrf(bC 
kbroi/  Do§'tr  in  stalicka meutert  m  wort@Otte<  ju  t^eiUn/ «OD  auf  einen  jeglicbenju 
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n  Ateu  »er  jtünbe  /  bann  fol4>e  wetffydt  tomt  nutot  in  ttttt  btpfeaflbtgt  feele.  SBeifb, 
1/4.  (Er f an aucb unmüglic& Den arttcul oon Der reebtfertigung unD beiltgung /  mte e$ oarmtf 
hergebe /  grünblicb  oerftebtn /  meil  tt tlmi  an  Der  eigenen  erfobrung  manglet :  $)aber  miro  er 
£  meUiialicb/ fonDerlicbDonbcr  beiligung/  alfo  franDeln  /  Dag  er  »ir  Ic5  Dcrofeiben  fraff  t  f  4>mi» 
Act  /  uno  Die  leiste  leiftr  jur  fteberbeit  »erführet.  ^Belebe«  bann  f  reoücb  $t iget  /  W  Dergtti* 
i engemeinDenfrbr  übelwforgetfmD :  unb  alfo  manebe/  melcbe  leiten Mo#  folgen/  bie  ibnen 
bieroabreltbrealeicbrooblnicbf  fobeut(icbunb»6öig/  aWeafepnfoüen/  oorgetragm/  Darüber 
{U  in  jldjerbeft  geraden/  unb  ficb  mit  einerö  tobten  glauben betriegen/  au* folc&er  f$ulD  wr» 

"Äffen  4.  fommen  nlc^e  alle  tirt  berberben  /  Die  folebe  blmbe  Cetfer  baben  /  fonbertt 
»annDiefeglei4)rooblno(bbenbu(baabent>ermal)renlef>r  fübren/  auebbie  baupfc  unDgrano* 
toaDvbeitenrecbt »ortragen/  fonDerlieb©öttet!more  Denen  gemeinden  unoeifcUfcbt  »orteaen/ 
u«d  (ic  reibet  ju  Deffen  lefung  unb  betraft  ung  anroeifen :  fo  roirefet  Da*  gottlicbe  mort  /  fb  ritt* 
bcffenmabrbarjtig  DurcD  ihren  munDauetyfprocbfnir»irb/  in  ben  bergen  Derer  /  bie  eO  mit  gt» 
borfain  annebmen /  unD  ©Otte*  geifr  bep  fid>  niebt  miberfheben/  alle*  Da*  jeniqe/  mos ju 
ihrer  feliafeit  Dienet/  fonDerlicbtvoftefclb«  feiffiginberfcbrifft  (de»/  ba  fier*allejeit  ewirei* 
wrttnWnmerDen/  unD@Ote0at«umfetnm.9.«eifrber$licbanr»#fn/ foDoiw/  fobaib 
fie  einige  gottlicbe  mabrbelt  Darauf  erfant  baben/  biffelbefiracfe?  in  bie  Übung  ju  bringen  be* 
fliffen  unD.  £)aDurcb  gefebiebet/  ba§/  mann  flueb it>t  lebrer  an  fieb  frtbei  blinD  Weihet/  unb 
riiitöDom  »obren  göttlichen  lieebt  in  feine  feele  Fommet/  baimocb  folebe  tuborer  mobilen* 
fenenb/  unb  mit  einem  t>errlt(t>en  tif *tt>on  ©Ott  rrfuDet  n>erl>en  1  ®aM  oon  ibnen  beiffcn 
maa«Bf.  1 19I 99*  3&  bin  gelÄfecter  /  bemt  alle  meint  lebrer  /  beim  bewe  $evcjnu|' 
feit  Tino  meine  rebe-  «Ü?4n  moebte  jmar  fagen  /  folebe«  mdre  miber  dbrijtf  eigenen  au* 
fprueb  :  Der  länger  feNt  md?t  öber  feinen  meiflrtf  /  wann  Der  jmtejßr  feye  rote  feät 
meifter/  fofeyccrvoUfcomroen.  2tbere«binbertfoIcl>er  fprueb  niebt.  Stfmn  folebe  mal)* 
re  f  inber  ©Otte*  fmD  altJDann  niebt  me br  eigentlicb  jünger  ihre?  lebrer  /  fonoero  De*  mort*/ 
M  Dieftlbcn  ibnen  noeb  vortragen  /  unb  fte  Darauf  meifen  /  unD  in  be mfe Iben  £br tfiiunD  feine* 
fö<  iftr*.  folebe  preDiger  tbun  aueb  nid?«  meiter  bep  ibnen/  al*Dae  fie  ibnen  br n  reebten  let>r* 
meiner  jeigen  /  fie  balien  ibnen  Die  factd  oor  /  Daber>  Hnt  in  Dero  lieebt  fie  geJjen  muffen  /  ob  fr 


tpobl  Daffelbe  fetbö  niebt  feben  /  oueb  ebenbeeimegen  bie  faef  ei  niebt  fo  mobl  oorjubalten  üermo* 
am  /  mie  Docb  fepn  folte.  2tlfo  geJr^n  Die  $uborer  niebt  eigentlicb  ibren  lebrern  /  bie  fmfrtrnu* 
finD  /  naeb /  fonbern  Cbrifto  felbö /  Der  t>on  ficf;  mit  mabrbeit  fagt  30b.  8/ 1 ».  bin  bas 
St  Oer  rvtlt  I  wer  nur  rwtd^U^  I  b«  wirt)  niche  wandelt  tm  frß<mue> 
onoern  «?irb  txto  licet*  txo  lebate  reiben,  auo*  melc&em  aflen  man  Dann  fiebet /  »ie 
eineavo(femoltbat©Otte6e*fe9i/  mo  man  folebe  lebrer  bat/  DtegteicbmoblfebenDrmb/  Da< 
.  Ikcbt  felM  feben/  auf  melcbe«  fie  meifen/  unb  Den  meg  felb5  geben/  Den  fie  jeigen/  baber  fie 
mabrbarTtiaibre  gemelnben  fübren :  «SEGie  übel  et*  bmgegen  befieOt  fepe/  mo  bie  lebrer  tor  tJ>rt 
peTfonenblmDnnD/JuDemrt^ 

feclcn/  fo  unter  tiefen  fmb/  ob  fie  mobl  oon  ©Ott  noep  erbeuten  merDen/  Dannocb  einigen 

naebtheü  Darvon  baben. 

2ßie  Darm  fo  oiel  Dran  gelegen  ifl  /  ba§  man  feine  blinbe  /  fonDera  febenbe  /  lebrer  unb 
fü&rer  Jabe/  folgen  nicptaöemaKe€r;nfleounaufr/rli*      mtpmein  ju  bitten/  bajN 
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Doch  feixt  otbeteer  in  feine  erntet  icnbe  /  ®lüti>-  ff  1*-  Mml\$  nicht  auf  nie nfcfclicbe/ 
fonDern  göttliche  art  /  Do  ber  beruf  auch  bie  f  rafft  Darju  giebft :  fo  Dann  /  welche  in  einem  berufe 
n>ercfeiutJ>unt)aben/(l(it6  Darauf  fernen/  bagfte/  fo  t>te(  an  ihnen  ift/  Den  gern  cinDe«  unD  »er 
fitb  folcbe  leitet  fuc&en  /  uno  mit  gdttlic&er  gnabemeerleihung  »erraffen  /  bie  njar>t  haffrtg 
fff>mD  un&mc&t  blütDfeeen.  ©onDernDteganfceÄircbehat  Darnach  ju  trachten  /  unD  Darauf 
beDacfct  ju  fepn/  wie  Dergleichen  leufe  recht  bereitet  werben  mögen/  welche  in  Dem  auu  Der* 
mahle m«  nicht  blmi>/  foribern  fehenb  redrem  9hin  befrebef  jwar  Diefe  bereitung  niebt  nur  in 
einem  flücf  /  fonDern  erfbrDert  welerleo  /  aber  Da«  meifle  f  ommet  enDlich  an  auf  Die  fcbulen  /  fo 
n>ol>l  Die  untere  faulen/  aWeornemlicb  Die  r)obe  faulen  oDer  academirn/  worinnen  Dir  jeninen/ 
welche  in  Dem  geifflieben  f  ja  aueb  m  Dem  njeltlichen/  Dann  in  Dem  regier*  fianb/  unfre  regel 
ebrifii  nicht  weniger  räum  bat)  ju  andrer  führern  befhmmet  finD/  recht  Darju  getieft  gc* 
macht  werDrn  follen. 

SDa  fefcen  mir  alfo  /  Dag  Der  fchulen  /  flonberlich  ber  hoben  /  eornehmfle  jweef  fofle  feptt/ 
Dag  mit  Dafelbften  leuf  erjoge n  werDen  /  Die  n/ 4>r  bünD  in  Dem  geiftlicben  /  fonDern  febenb  f  epen. 
SÄlfowirD  carju  iweeerlep  erforDetf.  i.£u&  Dann  Denen  iiuDirenwnndibige  wiffenfebaftten/ 
»on  fprachen  unD  fünften  /  fonDerlich  aber  Dir  erf antnu«  Der  fchr ifft  unD  Darau«  Der  glauben««* 
lehr  /  beigebracht  weroe.  ^UBeiC  aber  tiefe*  nicht  genug  ifi  /  Dag  Da«  renjen  eorbanDen  free/ 
fo  muß  aud;  z.  Dahin  getrachtet  we rDen  /  Dag  eö  eine  lebenDige  er  f  antnu«  /  ju  welcher  Die  fhibf  * 
renDe/  fo  Dermalem«  judintem  gebraucht  werDen  follen  /  ju  fügten  finD.  Söer  liebe  «paulu« 
rebet  beoenef  lieh  »on  Dem  wiflen  r.  <£or.3/ 1.  jl.  j.Uon  exm  ctfeetropffer  Aber  wxtftn 
vcut  I  betm  wir  haben  alle  baa  iv  i  flert.   Oae  iviffcn  bl a|ee  4uf  /  aber  bte  hebe  befi 
fett.  Qo  aberftd?je«iattb  buncfenl  äffet/  er  wiffe  etwas/  be*  weif  noeb  mcbee/ 
wie  er  wifleri  folle.   @*  aber  jemanb<0€>tt>  liebet/ benfl  von  ihm  erlMitr.  9ßir 
mochten fagen/  Dag  wir  in  Diefen  »orten/  Die  |teat  abfonDerlich  au«gelegenbett  De«  gö$etu> 
tpfttxt  her f  ommen  /  aber  »on  Dem  wifien  in«  gemein  auch  gelten  /  eine  feine  fchuhorDnung  fin» 
Den/  ober  Dai  auslernen  /  welche  fchulen  Der  ftrehen/  ja  auch  Dem  gemeinen  wefen  in  bem  weit* 
liehen  nufcen  mögen,  i .  Söa«  allgemeine  m  Den  fchulen  ift  /  bog  man  ju  einem  »iffen  gelanget; 
fprachen  unD  roiffenfchafften  lernet  i  Söann  wo  man  auch  nicht  einmahl  Dicfelbe  au«  einer  febu* 
brtnflff  /  ift  Die  febul  be«  nahmen«  nicht  wertb.  9?un  Diefe«  miffen/  e«  fepe  nun  ton  gott* 
liehen  ober  menfchltchen  Dingen  /  ifl  an  fich  felb«  etwa«  gute«  /  eine  gute  gäbe  unD  gefchöpff 
©Orte« :  5Dirferr)at  Den  menfehen  mit  einem  folchenberftanD  erfchaffen  /  naebb^m  er  tnebria, 
ift  /  allerleo  Dinge  |u  lernen  unDjurotffm ;  gehet  alfo  Die  abfiebt  ©Orte«  in  Der  feböpffung  De« 
inenfeben  bereit«  Dabin  /  Daft  er  e troa«|u  miffenunD  ju  lernen  fi«h  beflteffe.  UnD  ob  Der  menfd?* 
ftr^en  f ürtfle  iml>n>r>fenfc^afftf n t>ielc  /  ia  fafl un|tiblict?  fint>  /  auch  je  eine *>or  Der  an&ernnufcen 
hat /  unD  Deswegen/  reo  manDienöthigfle  Der  anDern  naebfe^et/  fchaDen  Darau«  gefebiehet/  fo 
ift  Doch  feine  einige/ Die  nicht reutDig  mdte/  bagDer  menfebliche  berflanD/  nach  erforDerung 
ber  fachen  /  t>omit  umgehe :  2luch  hat  iebt  in  ihrer  orbnunq  ihren  nrnjen.  Stber  zeiget  ^au» 
fu«  /  reiegleichreehl  mit  bem  teifTen  auf  jroeeerko  reeife  umgegangen  reerDen  fönne/  Dag  Die 
Hebe  nicht  Darbepfrp/  ober  Dag  fteDarbep.  SDie  liebe  heiffet  hie  Die  liebe  «Sötte«/  DieDer2lp»* 
pel  au«trucfff  /  aber  auch  jugleicb  Die  liebe  De«  ndebfren  /  Die  mit  ber  liebe  ®Otte«  ihrer  natur 
nach  unb  nothmenDig  eerbunben  ift  /  unD  welche  fonDerlich  in  Der  materie  eon  Den  gö&en* 
opffern  fönte  wtle^t  reerDen  /  weicht«  ?)aulu«  eerhüten  reoltc  /  unb  alfo  wmehmlicb  auf 
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t> iefelbc  Hebet.  2llfo  ifi  eine  ort  De*  trtffen*  /  mann Der  menf*  üiel  oDcr  we fltß  toeifi  uob fhit üt 
hat/  er  bat  aber  DarbepDie  liebe  ntc^t/  er  iftni*tgotte*för*tig/  fonDern  ($  i|l  ihm  in  Der  n>ett 
um  fi*  fei H  ju  tbun  /  Da£  et  nur  »erlanget  /  aro&  / l?o*  l  t  ei<t>  |u  fepn  /  unD  na*  ftwem  roiüen 
«Ue*  ju  haben/  Dat>er  er  au*  r>erna*  fein  roiffen  ni*t  begehrt  anjuaenDen  allem  juDerebre  uno 
Dientt  mm  trugen  De*  nd*fren  unD  beför&erung  De*  geifcunD  njeltli*tn  beftcmV 

fonDern  Daß  er  fi*  in  Der  melt  Darmit  fortbringe  /  unD  empor  f*rt>inge.  <2ttel*e*  m  ffen  nun 
Diefer  ort  /  nemli*  Die  liebe  /  ni*t  Darcntt  oerbunDm  ifl  /  »on  fcl*en  fagt  Der  SlpofW  /  e*  blafe 
tuf :  Der  menf*  »irD  Darüber  ho*müthig/  er  bill)etfi*Darüberöiele*eiru  5öe*megen  fagt 
er  ferner  /  ein  fot*er  roiffe  no*  m*t  /  roieer  Hüffen/  nemli*  feine  n>iffenf*afft  au*  n>obl  an* 
twiDen  /  feie'   Ziffer  art  finD  nun  Die  jenige  Theologi  unD  preDiger  /  Die  jroar  oiel  roifim/ 
aber  Denen  c*  Drum  ni*t  ju  tbun  i|l  /  Da§  ftc  eigenf l i*  © Otte*  e!>re  unD  De*  na*tfen  beil  Dar* 
mit  verlangten  nibefdrDern/  fonDern  *reabri*ti|tebr/gro(fe*  aufeben/  rei*rhumuiiDbeque* 
me*  (eben.   2llfo  au*  3uri|ten  unD  anöre  fo  genannten  tt>eltli*en  ftonDeä  leutbe  fmD  Diefer 
ort/  n>annfa»icliroarfluDirt  haben  in  Den  re*ten/  mar&mt>rn/  in  anöetnan  fi*  felb*  guten 
wifTentoofften/  aberf*itt*nenabermaJ>lni*t  umihTtn  ndc^llen  eigentlt*  juibun/  ibm  mit 
ihrer  aabetreult*  juDienen/  unD  fold;e*  au*  willig  fepn  ju  rf>un/  ob  fie  e*or^eentgelDH>un 
mußten/  fonDern  e*  ift  ihnen  um  fi*  felb*  ju  tbun.  2nefe  gelabte  finDe)/  Dero  roiffen  unD 
aef(Wli*feit  ni*t*nufcet  /  ja  vielmehr  man*mabl  f*aret/  unD  i\l  m*t  anDer*  /  <&4  cm 
KerDt  in  Der  hanD  eine*  unfinntgen  oDer  grimmigen  /  Der  fo  üiel  mehr  böfe*  tbut  /  al*  mehr  er 
weiß  unD  rtuDirt  hat :  unD  folgen  mdre  beffer/  Daß  ftc  ni*t*  rotten  oDer  fiutnrt  rotten  /w 
fie  imar  etwa  fooiel  gut«  ju  tbun  ni*t  ntf*ten  tü*tig  fepn  /  aber  au*  fo  oiel  b6fe*  m*t  anfiift« 
len  fönten:  unD  von  Denen  heigte*:  Diegeldhrten  Die  wrf  ehrten :  ttelchrtfpru*tt>ortMr«i 
unbilli*  gegen  alle  gelahrte  oDer  gelabr*eitgebrau*tmurDf.      2luf  per  anpern  feiten  tfl  et»e 
anDreartDe*roiffcn*/  Da  Die  liebe  Dabepifi/  DaDerrnenf*ni*tnurf*6ne  erpamnullrat/ Jon» 
Dem  au*  feinenWOttunDnd*ften  hej^*jiebet  /  ut% alfo  gern  au*  afle feinj ^ffnfcfrajftju 
ltntA  hH|  nwh  *it  |ri  nufaen  änluwel nDenberiitlit.   3N»POn  hetft  ti  i  ^.efer jefat/  unD  halt 
nicht  allein  Die  mtp]*afft  in  il>rer  re*tcn  oTDrmng/  D*^  fteni*t  m#rau*tmurDe/  fonDern 
fuebt  fie  au*  fo  amuroenDen  /  roie  t&  Dem  nä*ften  am  bejien  i|t :  mte  Darm  etn  foloKr  menf*/ 
ben  Dem  Die  liebe  fk  flnDet  /  (1*  au*  f»  aar  feiner  freohett  in  erlaubten  mittel* Dingen  begiebet/ 
wo  er  liehet  /  t>a6  Der  nd*fie  fi*  Dran  ftoflen  mö*te  /  »eil  er  ja  /  Dcmf  elbcn  nu(sli*  ju  fet;n  /  tinig 
fachet :  2Cie  Die  regel Dorna* lautet  i. Cor.  10/ 2^.24« 3<b  babeee^wjr  aüm  mxtel 
aber  ca  fromtiKt  niebe  allcö  ;  kfe  ^be  eo  alles  m.wbe/  aber  es  beflert  rticbc  aBeö. 
darauf  folaet  glei*  :  VXiemanb  fitdn  wt*  fem  ift  t  forier«  ein  jealicba ;  mie  De« 
^bml      £)tc$  fannun  feiner/  be»Demni*t  Die  liebe/  ja  Dicfelbc  gar  feine*  leben*  regen* 
Z  unD  e  hingegen  Der  et* »liebe  abgejlorbe«  iff.  ©iefe*  mifRn  gefaüt  au*  ©Ott  allem 
ti*M '  mI<#  h?r  oi«oftel  ferner  au*faget :  Bo  icmanö  <EM>tt  liebet  /  ber     von  ifcm 
&      e  fein ea |Ä W«ebf ©Ottrt  beiliget/  Dec fetmetöO«  a»  Den  feim- 
genM^beS*unD  fegnet  feineerfant  j»£r^^ 
Deö  «ooritf  rennen  oDer  erfermen     ?f.  ,/r6:^r/^^^^f,?^S^^^ 
2  ^im  *  / 1  ?.  t>er  ^«rr  eentie*  Me  fernen/  (Hngegen  g}?atth.  7/  xj.  td>  toabe 
«     m>  #rK  itTha*  ift  /  ihr  feoD  nie t»on  mir  tor  Die  me mtge  erfatrt  roorDen.  9Hfo  rwl*e 
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baben  tfl/  bte  ftnb  rechte  n>ercf jeuge  göttlic&er  gnaben :  bero  gan^rt  leben/  unb »orinnen  fie 
ibre  ge Idbrtbeit  brausen  /  ift  ju  befferung  unb  trugen  M  ndcbften  geriefctet :  $)ie  pno  aueb  t>on 
©Otterjant/  ber  liebet  fte/  erfmnf  ficeor  Die  femige/ unb  feinet  if>r  tbun/  Dag  e*  r)eiffe  9>f» 
1/  f.  Wae  er  mtxfee/  Ö46  gerät^  wor)l.  ©onberlicb  aber  ift  eö  tt>al>r/  oon  ben  Theo- 
logis ober  fo  genannten  gei  ftlicbe  n  /  n>o  Diefelbe  »atf  red)t  fdjaffenea  ftuOirf  /  unb  Dabep  Die  »a(>* 
te  uebeju  ©Ott  unb  bem  ndcbften  beben  /  Da  ftnb  fie  rechte  gefdfle  r»ottlicber  gnaben/  bie  bef* 
fern  in  iljrem  amf  /  ©Ott  liebet  fie  /  unb  f ennet  fte  »or  bie  feinige.  SDie  fmb  alUbann  aueb  »or 
ibreperfonnicfjtbltnbeleiter/  fonbern  ftnt)ffr>fnDe/  unD  »0  fie  Dann  jubeitigen  dmtern  beruf* 
fen  werben/  »eilfienkbt  allein  ton  mengen  /  fonbern/  ob»oblburcb  menfe^en/  Docbroal>r* 
|>affcig  t>on©Ottgeleb«t  finb/  f>aben  (teiltest  nur  eine  menfcblic&e  »iffenfc&afft  t>on  göttlichen 
Dingen/  bie  ein  meref  tbreroernunftt  »dre/  fonbern  Da*  Ite$t&Otte*  in  itjren  feilen  /  bann 
it>re  erf atttnu«  ift  eine  IcbenDige  erf  antnue7  unb  in  folgern  heebt  fef?en  fte  felb*  ben  »eg/  auf 
Dem  fieeinbergeben/ unD  ibre  gemeinDen  Drauf  fubrenfollen:  ffefebenaufoen  weg/  »adeben 
ober  böeferiebt  tff  1  unb  wie  man  auf  iebem  beffht  ftücf  geben  muffe  /  fie  feben  bie  gruben  ober 
Die  gefabren/  bie  man  wrmetbm  muffe/ unb  a(fo  fur)rrti  fte  bie  jett  ige  fotreultcb  m  flügltcfr/ 
bie  it>nen  anwrtTauet  finb. 

©ollen  nun  folc&e  leun)e/  fo  auf  niebern  al*  r>or>en  fcbulen/  bereitet  »erbm/Jb  folget/ 
Daß  in  Denenfelben  /  »eil  bie  tvetfbefe  mebt  tri  ewe  bof>>iffage  feele  eornc  /  unb 
nicht  votynet  in  einem  letb/  ber  ßnben  unter wwrflvn  t  fartbetn  6er  Jy.  (Beiß  /  fo 
reebt  lehret  /  bie  abgotetfefcc  ( bie  aueb  ibre  et>r/  mnjen  unb  iuft  ju  abgötrern  machen) 
fleucht  /  ttnfr  wetefet  vor»  t>men  ritcblofem  2öeif?b.  1/  4. <.  ^abin  muffe  getrautet 
»erben  /  Dafi  bie  lernenbe  /  fo  febüler /  af ä  ftudiofi ,  niebt  allein  mögen  mit  eignem  ffeig  lernen/ 
fonbem  aud?  tucfrtiqe  »ereffidtte  bereitet  merben /  barinnen Der£.©tift»ircfe:  alfo  baß pr». 
ceptores  unb  proidiorcs  |te  immer  Dabin  anmeifen  /  Damit  <f>r  leben  in  ffdter  bufi  unDgott(elig# 
feit  gefübret  »erbe :  &a§  ibnen  niebt  allein  ni  cfcf  jugeiaffen  »erbe/  ba§  fie?  in  offenbaren  laflei  n/ 
freflen/  fauffen/  nacbt»fcb»drmen/  balgen  unb  fcblagen/  leicbffertigfeitunbunjucbtftcbmdl* 
fcen/  fonoern  bafman  fie  immer  auf  bie  grunblidje  üerldugnung  ibrerfclbö  »eife/  unb  Dabin 
ge»6bne/  mitftdtenteinblduen;  ba§  fte  oud)  in  ben  ftuditn  mehr  |?d>  felb^fucbcn/  oper  oieiül 


lum  r>aupt<srpecf  berfelben  fe^cn  gjtffl/Jtcb  in  ber  roejt  berpor  <u  tbun/  ehr  ju  erpyn/  hr>.f> 
luitciqcri/foäee  &u  lamien/  unbna^  Den  luflen  flcifcr>cg un&  Dero  fatttgunq  rt  trachten/ 
fonbern  IfDigltcj)  /  fTd)  f  ücbttg  macben  ju  lafjen  /  Damit  man  ©Ott  uiid  Dem  ni  elften  Dienen 
f  önne  /  unD  al^Dann  ju  frieben  ju  fepn  /  ob  fie  ©Ott  boefc  ober  nieber  nacb  feinem  miflen  feiert 
rocrDe/  nur  Daß  fie  tbmöffaOen  mögen.  ^Bobiefergrunbin  ben  bergen  gelegetiff/  DagirbftS 
gcbeilicjte  ftudia :  SDober  ee"  /  babin  ju  bringen  /  alle  pr*ceptores  unb  profefTores  an  ft<b  nic^f 
ermanalen  laflfcn  muffen  /  aueb  Die  öffentliche  anftattrn  baju  biüicb  folfen  eingeriebtet  »eroe«. 
2im  aüermctftrn  aber  liegt  fotebe^  Denen  Theologis  ob  /  unb  ifl  e6  Die  größte  febanbe/  /a  »or 
©Ott  unD  Der^btiftenbeit  uneeranttvortlicb  /  »0  Theologi  ffcb  »erlaufen  laffen/ 1$  »dre 
fhre«  amte5m'4)t/  DieftudiofosTheoIogix  aud)  front  ju  macben/  fonDern  »dre  genug/  »0  fie 
fte  nur  geldbrt  matten,  ©a  boeb  ntcf>t  einmabl  ein  £brif?licber  3run*fl  /  Mcdicos  eber  Philo- 
'  fophas  feinem  amt  ein  genüge  getban  j u  (^aben  erf  ant  »erben  möcbte /  »0  er  feinen  aaditoribut 
nid)t  aueb  beibringet  /  triebt  nur  »a$  reebfe« /  »a<  gefunb/  »a<  »ernünff tig  fepe  /  fonbern 
)i  rofe  fie  Dann  Da«  rt*t  ja  nie  beugen/  fonbern  feff  über  bcmftlben  Balten/  »ie  fie  ibre 
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$8  ix.2)attcfrq>rcMgt/  miaeuu/jM*. 

pati6*mDorft$tfe/  mit alJcr  treue unDobne  üerfäumnutfoerforgen/  voit  ße  ü)re roifitnfc&aff* 
fm  jum  gemeinen  heften  anroenben  follen. 

Jöarauäbannju fdt>lieffcn ifl/  baß  eine  jegfic&ebolje  otfrnreDf« fcfcule /  fo  oiel  befler  ober 
fcfclec&ter  be|Mt/  fo  »ielmebr  oDerme nieder  uonrjeifelben  boffen ober  ntd^f  ju  hoffen  ffw: 
je mr 6r oDer  rrenit^r Darauf  gefeheu /  unD  alif  anflaU  ^abtngcndbtft  n?i'rD/  Daffmannitbtaftnn 
ßeldt>rte  /  fonDern  au$  fromme  unD  alfo  in  allen  frdnben  De rmablein*  roabrbafftig  nu&lKbe 
leute/  Die/  rote  fit  ©Ott  lieben  /  alfo  au<b  Demfelben  gefällig  feon/  beärorgen  aueb  frin  feget) 
be  p  i^ntn  i(t  /  Darauf  er  ji  el>e  /  unD  ju  f  ünfftigen  tbren  Ämtern  unD  oerric&tuugen  bereit  ma$e . 

£ef)r*9>imctem 

nehmen  $ur  l><wpt*M;r  /  wie  wir  Die  tiewe  rtufnckturig  ber^wt*r/fcat 
(W  \  M*&alle  tin|ere  Orrs  anyufcfytn  haben. 

<go  feiert  roir  fte  nun  an  rjüä  eme  befördere  odgljjbc  rooltbat/  ggyflMgf 
flflttlKftetflnabt.  (S* ifteine gÄttlicbe rooltbat/  mo^OttinauenflanDfn feutegiebet/tttlfte 
Die  gehörige  meigr>et(t>abfn  /  jeglicher  tu  Dcnoerricfcrungen/  roorju er  in  feinem  ßanfcejubeto 
oerun q  Der  gemeinen  rool f a b r t  oerorDnet  if!  /  fonberlicb  aber  /  roo  er  feiner  firmen  unD  faulen 
tüchtige  männerbrfebebret/  Die  feitvgnaDen'roercfjeuge  gegen  anoreroerDen :  rüarw  er  gtebrt 
Birten  nad)  feinem  herben  /  Die  Die  gemeinten  roeioen  foUen  mit  Ubrc  unö  wet^cie.  3*' 
rem.  j  /  i  f.  £>afi  mir  Dann  Di^mabl  nur reDen von  Diefem  le^gemelDefen  lel>r  franb  *  roerl 
roir  je^t  r<inelebrcr  t)abcn  /  DfeDurcr)  unmittelbare  überfunfft  0e3  ©elfte*  erfeu(&fet  mer* 
Den  /  roie  »or  Diefem  Die  auffetorDentlity  ^ropbeten  unb  21 polt  e ( /  toelcbe  ob ne  anDereo  me  nf#* 
Itcben  f!ei§  ju  ibrem  amt  aOetn  von  ©Ott  bereitet  rourDen ;  fonDern  beo  Denen/  Die  ju  unfrer 
jeir  birren  unD  tebrer  Der  gemeinDenroerDenfoIIen/  erforDertrotrD/  baf?  fte  $u  folgen  dm  fern 
er|t  mit  mübe  jubertttet  roerDen :  3>arju  geboret  nun  /  roa*<5iracb  fpriebt  c  39/ ».  u.f.  vJßei 
fid;  Darauf  geben  foQe/  baf  er  D.te  ge|er$  Des  &&bßen  Urne  (Da*  ifl/  Dal  erTbcolopia 
(tubitej  Der  rnnf  Die  weif?  l?ett  aller  alten  erferfeben  /  unb  in  Denen  Propheten  flu» 
Diren.  (Cr  nwf  Die  ct/|cbid>e  Der  berühmten  leute  merefe*  /  unD  Deufelben  iwdv 
geDenc? en  /  was  ße  beDeuten  unD  lehren.  <£r  ntuf  Die  ge;  (il 1  cfcc  fpruefee  lernen/ 
imb  in  Den  tiefen  refcen  ftcb  üben.  m.  f.  ro.  9?acbDem  aber  ju  fo leb  er  Übung  ünb  (hibi* 
ren  eine*  jeben  eigener  fleif?  nicht  genug  feon  roill/  fonDern  »er  ftcb  üben  folle  /  bat  *u  au<b  tnDret 
erfahrener  anleitungbeDarff/  fobeftebetebenbarinnm  Der  nufcen  Der  faulen :  2)a§fteDiejero* 
ge  ort  feoen/  Die  ©Ort oerorDnet bat/  reo  fi<b  leute  einfinDm/  rottete  f?d>  m  Der  erfantnol 
®Ottt$  unD  De6  jenigen  /  toa*  ir>nen  Diefelbe  aueb  anDern  brpjubu'nqcn  n^tht^  ff  du  mag/  {0 
üben/  unD  alfo  anDre  $u  lehren  tücbtig  ju  roerDen  oerlangen/  unD  rafribo  t^on  et  fabmm  man« 
nern  Dar  ju  angefübret  roerDen.  Söaber  /  roo  Die  faulen  liegen  /  oDer  ntc^t  reebf  angeoronet 
finD/  fo  erfrrecfef  fttb  Der  febabe  in  bie  gan^Fir^e/  Da§  man  nacbmabl  feine  leute  feiere  baben 
fan  /  Die  Die /enigegefebief  liebfeit  bdtfen/  toelcbe  ju  guter  beflellung  oeö  prebig  am«  erfordert 
roirD.  5)araui  folqrt  alfo  /  Da^  bineegen  fcbulen/  roo  fie  niebt  red>t  angeorbnet  fenen  /  eben 
De*roegenemetbeurerooltbat©Otteö;  Die  er  feiner  Firmen  erjriget/  feoen  /  roeil  fo  ein  grofle* 
an  Dem  prebtq*amf  unD  oortrag  göttlicben  reortö  lieget/  Dar  ju  roir  Die  fcbulen  ndfbig  "ju  feon 
geseiget  haben.  Sllfohdngetunfei lieber  futberuä  (DerünijbrtgenDerbamQbIi<'enpa>flifcbni 

BBiveifitdren  freunb  niefct  roar )  Die  lejre  tot  Langeln  (Dfe  ;a  eine  unau^fprectli^egöttiicbe 
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totytWt  ifi)  unb  Diefflen  gar  nahe  an  cinanber/  #ireben*pofr.  *.  fr),  (auf  Qaafim.)  f. 
©o  aucO  r>infort  Vit  tcf>re  Dfö  G^angelii  rem  auf  Der  can^et  foO  bleiben  /  Daß  fr  aueb  unfre  nacb* 
Fommcn  r>6rcn  unb  haben  mögen /  fo  t fr  man  nid)C  aütin  fcbulDig  /  Die  tittyn wiener  ju  oerfor» 
gen  /  fontemaueb  mir  allem  fleiß  Dranjufepn/  baß  Die  faulen  mir  tuebtigen  perionen  befallet 
derben  /  Denen  man  ihre  Unterhaltung  auch  treulieb  ret<t>e/  Damit  leute  mögen  aufwogen  »er* 
Den/  Die  niebt  allein  fcbltcbtegemrineprebiger  finb/  getieft/  Die  £briftlicbe  gemeine  im  mort 
ju  unterrichten  /  fonDernaucb  fonDerlicb  geirrte  (eure/ Die  auch  Den  rotten  unDfalfcbengeifartt 
(teuren  unD  mehren  fönnen.  3)arju  foltert  r)c(ffen  unb  geben  roillig  unD  gern  /  niebt  ali  ein  gur* 
ftenunb£crrn/  fonDcrnauc^bürgerunDbauren.  SGBannund  Dann  nun  Der  bimmltfcbe  Qa* 
ter  /  fonberlicb  in  unferm  teutfeben  oatertanD  /  nicht  allein  unfre  vorige  academien  (uneracb tet 
De«  fd)recf licbf« greuel*n>eferrd/  fo  an  Den  metfan  (eioer  ftct>  ßnDct/  unD  mo  ©Ott  nacb  feiner 
gei- cd; t ig r et t  mit  und  »er fahren  roolte /  MrföulDet  hatte  /  t>a§  er  und  Diefclbrn  all e  fmjögc)  big* 
ber  gelaffen  /JonDern  und  nun  eine  neue  univerfit dt  jum  bebuff  unfrer  Treben  giebet/  fo  muffen 
tt>ir  ja  folebed/  als  eine  neue  rooltbat/  unb  jeugnud  feiner  noa)  über  und  roaltenDen  gnaDe/  Dag 
er  nemlicb  noeb  gebanefen  Ded  frieDend  über  und  babc/  unD  unfre  tfirebe  gern  ferner  bauen  motte/ 
mit  Demütbigfar  banefbarfeit  erfennen. 

1.  £aben  mir  fte  aueb  anjufeben/  ald  eine  tbeure  foolf  bat  unferd  gndDigffcn£bur<  Surften 
unD  J&errh  /  |um  jeugnud  feiner  gnaDe  gegen  feine  unterbauen  /  unD  begierbe  Derofelben/  fo 
trol)l0fitllidKgal*leibl!d;cöbefafrä|ftig[td)ju  bcförDern.  QBir  haben  Der  btmmlifebcngute 
obueDad ju  Danxfen/  Daß /  road  Die  roeltltcbf  molfabrt  ber  (anDe  anlangt  /  Du reb  treue oorforge 
M  tbeuren  ebur^aufcd  /  unD  fonDerlicb  unferd  gndDiatfcn  jefcigen  £anDed*3}aterd  /  Da* 
meifte  in  Dem  fambe  flehet  /  baß  fieb  Diefelbe  etwa  »or  Dielen  oDer  meifan  anDern  lanben  r öbmen 
f o*  nnen  /  unter  folgern  feepter  n>or>I  ober  »ergnüglicb  $u  leben :  fo  genieffen  toir  aueb  in  Dem 
geifilicfee n  /  rote  unfere  gemi flenfcfrepbett  /  alfo  aueb  Dcd  ungebinDerten  ©ottedDienftd  nacb  Dem 
befantnud  unfrer  religion/ unD  »irD  und  niebtd  in  Den  roegegelegt/  Daßroir  niebt  Diegoange* 
U'fcbe  mabrbeit  Den  gemrinben  »orfragen  unD  einfcbdrffrn/  unD  auf  Dero  ubung  treiben  /  aht 
aueb  ftenacb Derselben einbergeben  /  unD QÖttbit  fruchten  Der  gereebtiafeit bringen DörfffeiL 
q3ieimebr/  leforgfdltigerunDmitreicbererfrucbtfolcbfdgefcbiebft/  fo  oielmebr  nid  am  hoben 
ort  angenehm.  &iefed  einige  r>dftenoc^öefcf)ienen  ju  manglen/  Daß  Diefelartöe  aueb  eine  fold>e 
(gwiugelifcbe  Rüther ifebe  univcrfitdtinDer  ndbc  bdtten/  Da  unfrer  religion  »ermanDtetadiofi 
Die  Theologie  unferer  bePantnud  felbd  im  Sbur'-gürftlicbf n  lanDe  erlernen  fönten.  ^Bantl 
Dann  biernaeb  mebtmabln  »erlangen  geroefen  /  fo  haben  roird  ja  t>or  eine  tbeure  gnaDe  unfettJ 
tbeuerfren  SanDedV^atrrdjuerfennen/  baß  folebed  aueb  erfüllet/  unD  unfrer  tfirebe  Damit  gu* 
tedgethanroorben :  hingegen  fo  t>iel  mtlDeren  fegen  Dem  jenigen  oon  oben  ber  in  tiefffier  De* 
mutb  an  juroünfchen  unD  ju  erbitten/  DaDurcb/  ald  Dad  mercfjcug  feiner  gute/  er  und  folgen 
fraen  ertt>ei(et  bat  /  unD  mir  Df  Ifen  fortfefcung  ferner  hoffen. 

3.  SKJirfebend  aber  aueb  an /ald  eine  bcrrlicbemoltbaf  /  bemgan|enfanb/  inabfabf  auf 
mtfere  Strebe  unD  fcbulni  /  erliefen ;  Daß  nemlicb  niebt  aüein  Die  jenige/  Die  ju  Diefem  in* 
f  ünfitige  befammet  jtnb  /  inner  Der  <£ bur  gurfrlicben  lanDe  /  obne  in  Die  f  remboe  mit  j  u  gf  betv 
nelegcnbcit  haben  /  ihre  ftudi»  »öttig  audjuführen  /  fonDern  aueb  Die  gute  boffnung  ifi  /  oaß  Die 
anftalten  Diefer  aniverfitdt  nacb  Cbur*gürftlicbtr  gndDtgfler  Intention ,  fonDerlicb  bep  Der 
Tbcologifcben  f.cultdt  /  alfo  eingerichtet » er  Den  fofien/  Damit  wele  aflgemac^  bep  manchen 
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anDertt  academien  e inge fct?( ichen e  mijjbrducbe  biefe*  ort*  »erbe ffert  ro crDen.  Wt  tt  bann 
eweb  letzter  ifi/  eine  neu  angelegte  academie  m  eine  gute  orDnung  jufefcen /  unb  Denen  ber eitel 
an  anbern  erroa  »abgenommenen  feiern/  oorjubeugen/  ai«  Die  alte/  »ann  Diefe  bereite  ein* 
genrflet/  Daroon»ieberiu  reinigen. 

9£Bic  id)  Dann  oerfieberen  fan/  baf?  bie  tt>ar>re  abfielt  fepe/  ba§/  wie  auefc  bep  anDem 
facuität en  Die  fluDirenbc  nicht  allein  jur  ge Idlmheit ,  font  ern  au*  ju  allen  tugenrjen  angerote* 
fen  /  alfofonbcrlicb  mit  Der  Theologie  alfo  »erfahren  roerDen  foDe :  ibafi  nacb  folefrer  intentioa 
DieprofetToresunD  oorgefeßte  fiel;  aufferflen  fleiffe*  taffen  angelegen  feon/  Diefelbe  r/auptfdcblrcb 
aneüiau*ber£.fcbriffl/  a!ö  Dem  oon  unfrer  jCirtben  ei  rannten  alleinigen pnnripio  be&giau» 
ben*/  ihren  jubörernoorjuftellen  unD  einjutruefen :  SBorauf  ficb  r)emad)  feU>ö  ergeben  »irD/ 
»iefolcbe  let)r  ber    grifft  niebt  anber*  ran/  alöauct)  Der  alten  erflen  unD  reinen  £tr$egemä§ 
fepn/  unD  Dero  jeugnu*  haben  /  jo  Dann  roir  unfre  fpmbolifcbf  büc^tr  in  Dem  fettigen  /  »a*  auep 
Diefe  treiben  /  Damit  übereinfommen :  3n&#nwrD*  Da*  aller  frdffrtgffe  unD  allerangenebm* 
fie  fepn/  metftmö  au6  Der  quelle  un&  bruunen  fe^bö/  oielmebral*au*ben  aueb  heften  aueffüffen 
jutrinefen :  (Sie roerDen ftcb  laffen angelegen fepn/  Dk  reine  £oangelif<be£utbrrifcbe  Uhr  nach 
allen  Dero  arn'culn  au*  folgern  roort@üttc*üorjufttllen/  jubefefligen/  unD  gegen  alle  Dartoi* 
Der|trcitenDetrrt^umeiuoerroal)ren/  unD  alfo  Diefe  nacb  nptr)Durfftju  roiDerlegen/  in  folgern 
roeref  aber  nicht  Der  janef  fuebf  nacbiubdngen  /  fonDern  n?ar>ii>ctt  unD  liebe  jur  regel  ju  behalten. 
(Sie  roerDen  fid>  angelegen  feyn  laffen  /  Denen  juborern  Die  glauben*« lef>r  allejeit  alfo  ju  geigen/ 
roie  aueb  au*  Derfelben  Die  fruchte  De*  glauben*  unD  (eben*  noth»enbig  flieffen  muffen  /  um  |7e 
beo  feiten  oon  ber  einbilDung/  bureb  bloffe*  »iffen  feltg  ju  roerben  /  ober  alle  f  rafft  bei!  glauben« 
inDafielbejufefeen/  ab^ufübren :  $)aber0ee*nicbt  aliein  »erDen  beroenben  laffen/  bep  einem 
bloffen  uatwicbtDe*oerfianDe*/  fonDern  ftb  bemühen  /  Durch  Die  beroegltcbfte  oorfMunaen/ 
oermabnungen  /  roarnungen  unD  beflraffungen  /  Die  gemütber  Der  ftuDirenben  in  gdrfltd>fr 
f  rafft  Dar>m  ju  beroeaen  /  ba^fte  fern  oon  allem  üppigen  miD  fleifcfclicbeu  leben  /  unD  gleic&ftel* 
lunqen  ber  roelt/  fobalbbep  ibremfluoiren  einen  folcfcen  »anDel  anfangen  $ufm)rm/  »elc&er 
DermabK  in*  aud?  brp  Dem  beiligen  amt  baffelbige  gieren  unb  beforbern  muß  1  hingegen  roo  man 
»orber  De*  gegentljeii*  lange geroor)net  geroefen  /  fi«b  febroer  al*Dann  bep  Dem  amt  erfr  anfangen 
laflct :  43b*  Docb  bahtn  Fommen  möchte/  ba§  man  bie  ffodiofos  Theolog«  fo  balban  tbtem 
leben  f ennen  /  tmb  au*  allem  ihrem  t hun  unb  (äffen  mit  nw  brh  n  t  abnehmen  möge  /  bog  fie  Der 
»elf  immer  mehr  unb  mebr  ab  jufterben/  fo»ohlal*  m  Dem  »iffen  juujnebmen/  ihreforgefep« 
raffen  /  fern  oon  allem  beebmuth/  rubmfucbtfaucbrnDenftadfenfelb*)unmdff;grfit/  unreinia» 
f  eit  /  janef  fuefcf  unb  Dergleicben.  (Sie  roerDen  Diefe*  ir)re pfliebf  achten  /  auf  Derofelben  fo  roob! 
tndiaaW  leben  aebt  ju  geben/  in  jenem/  tute  mit  treuem  unterriebt/  alfoaueb  ratb/  ihnen  bep* 
guflebf  n/  barmif  jeber  aßemabl  Da*  ir)m  nckbigfre  aBein  twäiren  möge/  unb  niebt  mit  reue  ber» 
mal?leitt*bef lagen  muffe/  Daxerau*  roangelbeffereranlritungoteleieif  mit  folcben Dingen cer* 
borbenhabe/  DieiljmfolgenD*  femlebctag  reenig  nu|tcn/  fo  Dann  nacbttwglicbFeitaDejeit  bie 
ndcbfle  unD  f  ürfcef? e  roege  in  Den  (Indien  ju  geigen :  ^n  biefem  aber  fie  Rat«  {U  beffern/  unD  nj 
icitien  /  roie  fie  ohne  Die  beiliining  feinen  feiner  bioffen  ungebnliglen  erudition  n>ecienr)ocb  acbte> 
rcn/oielmebrfolcb<anbernnacbfefiten:  Äwrnit alfo/  fooielal*mfiifcMicberfIft§ unD  anflaften 
barju  jutbunoermogen  /  btefe  imiverßtdrroc^rbaflrigeine  fcbulbe*  ^  @eiftt*fepe/  unb  atfo 
h  innen  oerfabren  »erbe/  ba$  berfelbe  (Idtdbep  (e^renben  unb  feraenben  »oftne  /  unb  fonDerlicb 
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M'fff  niebf  Mofau*  mengen  geiaht/  fonDcrn  roa*  fie  t>on  Dicfen  jjörenmiD  lernen/  Donbera 
©eiir©Ütfe* in il?rcn fcclcn orrftcglet unD IcbenDig gemacht tvertf :  SDamif  forooblDiefe/ at* 
anDre  f  ante  /  au*  Der  fclbcn  eine  foviel  mebrere  anjabl  05-Oitf  e  gelahrter  Itutt/ Die  fte  bep  f  ireben 
unb  faulen  mit  Dffto  l)err lieber  «'bau ung  ge brausen  i  Hat*  bef  ommen  /  unD  alfo  Der  f ruc|>t Def* 
fen/  n>a*je&tgleicbfam  crfl  gepßanfcetroirD/  erfreulieb  gemtffen  wögen. 

©iefe  beroanonu*  ^at  e*  nun  raitgeDacbteT  aufriebtung/unD  fo  »iel  »ottbafenfiecfftt 
Irinnen.  2Bo  nun  ferner  Die  frage  i|r/  roa*  oabep  ju  tbun  fepe  ?  fo  giengeu  r»or)l  Die  oor* 
nebtnfltwrmabnungen  an  Die  profeflbres  unD  ftudiofos ,  Daß  fte  ficb  bepDerfeit*  folefcer  g&t* 
licr)efSrc>nungunDSi)ui^3ur(llicber  abftebrgemafj  bezeigen :  2lber  folebe gehören  birberniebt/ 
jbnDern  Dabin  /  reo  fte  fclb*  (inD.  Ob"*  Daf?  mir  aueb  unfrer  bie ftgen  faulen  un*  erinnernDf 
(Die  aueb  an  ftcb  felb*eme  tf>eurr  göttliche  molrr>at  ig  /  trotte  ©Ott  aber  /  Dafi  fie  aueb  in  befferm 
ftonD  flünDe)  btüicb aüe/  fo lernende/  alo  lebrenoe/  Dabin  tveifen/  ju  fraebten/  Daf*  jroar  Da* 
»iffen  /  aber  niebr  Da*  bloffe  rotffen  /  fonbernroie  Die  liebe  ©ütte*  unD  De*  näcbjien  Darneben* 
»abrbajftig in  Da*  b<r$  gebracht  merDen  folfe/  ernfflieb  emerfeit*  getrieben/  anDerfett*  ange* 
iwmmen  /  rinerfeu4*  alle  forgfalr  unD  treue/  mit  grbührentem  rrnf}  unD  difdplm,  anDerfeit* 
flüer  aeborfam  unD  Peiß/  angeroenDcttoerDe.  ^eil  ja  Diefe*  eine  Derurfacben  i(l/  »arume* 
forrtfm*  gemein  mitDenboben  fdwlen  unD  aniverfitaten  fo  gar  nic&f  in  Dem  flanDe  ßel>ct/  rote 
man  biUiebDerlanaen  folfe :  2ßeil fte  nemlrcb fo offf  au*  Den  rorrgen  fcbulen  folebe  leutebefom* 
men/  Die  bereit*  Dergleichen  laffer  unD  unart  mit  (leb  auf  Die  univertitdren  bringen/  Die  fiel; 
jcbroerlicbDafelbftmebrbeffernoDer abgegebnen  laffen.  2tcb  Der ££rr  fepe  un*  gncrDia  aueb 
inbiefemfrücf/  unD jeigeun* mittel  unDroege/  wieauej;  Diefem  uerDerben/  fo  geroifj  göftliebe 
fernere  (troffen  naa>  ficb  jieben  möebte  /  gefleuret  roerDen  fdnne ! 

3n*qefamf  gebet  un*Diefe  wrmabnung  eigentlicb  an/  Dag  n>fr  Dem  bimmlrfcrjen  'Sätet 
DemütbigllDancfm/  unD  ferne  gute  aueb  w  Diefe  rooltbat  inniglicb  »reifen:  SDafjtttr  unjer* 
gnäDigften  2anDe*>33ater*  treue  aua)  biermnen  mit  urrtertbanigftem  Darrri  erfermen/  unö 
»elcbe  cor  ficb  oDer  Die  ibrige  Dcrofelben  ju  gebraueben  baben/  felbige  gern  gebraueben.  <2fon* 
Derlicb  aber  /  Daß  wir  Den  groffen  ©Ott  um  feine  gnaDe  wr  Diefen  nenen  pfan^garren  je&t  unb 
ferner  innigltcbanruffen.  Je  feinDerDer  feuffetDer  göttheben  mabrbeit  unD  aueb  Dero  fruefc* 
tentff  /  Die  ibm  ja  allerDing*  entgegen  ftnö/  fotJietmebrröiDerfe^teTftcbDenenfclben/  onD  allem 
fcem/  toonwn  fte  fuebet  in  febmang  ju  bringen  r  SDaber  ifl  er  ein  abgejagter  femD  /  ttfe  Der  roab* 
ren  fireben/  alfo  aueb  reebt  angeorDneter  fcbulen ;  faner  nun  mit  ge»ad  oiefelbtgenicbf  \tx* 
ftöbren/  fo  fuebt  er  f?e  mit  aueftreuung  ferne*  unfraut*  fbnflen  ju  DcrDerben  unD  tbut  efft 
DarmitmebrfebaDen :  3)aße*juroeiUnnü$[icberrodre/  feine fcbufaläfolcbeju&aben/ Da  Die 
piqenD  mebr  üerDorben  al*  ge  beffert  roirD.  9?un  ifl  ibm  folebe*  fb  offf  gelungen  /  ta  er  in  Dem 
^apObumDte  univerfitdten  Durd;  faifcbele^r  unDwrmtfcbung  De*AriftoieB»  in  DteTheofogie 
termoffen  wtDorben/  Da^  fb  tmfer  lieber  Sutberuiju  feiner  |eit  nennet  pforten  Der  b^en  (T.  i. 
Alt. f.  730. *.)  morD*grubent>Tfferf refflieben  ingenkn  unD »trDerbung  Der  wgenD.  (T.  6. Alt. 
ft  iojz.a )  ^DamanDteaUergefcbicftefiiefnttbenDerCbrißen  bingefebiefr/  Daß  man  ibre  feelen 
Dafelb*  ju  geifllicben  buren  am  qlauben  maebfe/  unD  roerffe  fte  Der h*Ueitm  ityttn  raeben  binem: 
2ßoer  fie  abermabi  rnorD»  gruben  unD  pfulcn  aüer  lafter  unb  onfauberfr it  nennet.  (T.  1.  Alt. 
f. 677- $•  678.  a )  €*  ifhbinaber friDcr «uebnacb  Der reformation  niebt »enfgbep unfern feba* 
Im  gelungen/  Dabep  tnelm/  ob  m$t  eben  mit  faifeber  lefcr/  Do*rnan(tma!?I  mit  jtfroliebem 
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mangcl  De$  nothroenbigfle  n  Der  f  irche  n  nicht  rcentg  gefd>aDtt/  roa*  aber  Dcrf  leben  anlangt/  baf» 
fclbcmcijicnöfoöfvDorbfnroorDcn  /  Da(j  auch  Der  nahmen  |ruDcnren  (eben  Daher  einen  feblea)* 
ten  Hang  bat :  unD  liegen  Die  l>cr^!ict>c  fingen  mebrer  gottfeligen  Theologorum  ton  guter  jeif 
ttor  Den  äugen  Der  firmen/  Die  Den  jammer  nicht  genug  ju  befeujften  gerauft  (ob  jie  roobl  mauere 
mahl Damit  fcfelccbten  Danct wrotenet  f>aben.)  2l!|"o  ift  fein  jroetffel/  e<  roerDeDer  ©atan  au<& 
Dieferneuaufti^tenDen  ljol}enfct)ulfoeiffrtgernaa;|]eöen/  au5  mit  herzlicher  intenaon  fieauf» 
gerichtet  roirD  /  unD  er  feinem  reich  erroa  Daher  fcbaDen  beforgef.  £t  roirD  fragten  /  afletf  böfe/ 
roormnene(Jil)mbfpanDcrnofftgeglücfftijf/  m  DerCer>r*art/  mitunnü&enfubtilitdtenÄucb 
vielmehr  ruhtwJ/  auJDererbauung/  unD  anDem  Dergleichen/  fonDerlfcbDafiDiejugcnDoonDrm 
baupt*ttudio  Der  febrifft  auch  anDert  mehr  abgejogen  n>erDe/in  Dem  leben  mit  beoDen  academim 
gletchfam  mit  privilegirten  fünDen/  auch  an  Diefem  orteinjufcfcieben  /  unD  Damit  Die  göttlicht 
abficht  ju  »erfehren  i  £r  roirD  ftch  an  lehrenDe  unD  lerncnDe  machen  /  jene  mit  ebrgeifc/  geu> 
geiii/  mi(jgun|t/  mißtrauen  /  unD  Dergleichen  /Diefe  mit  uofleif}/  ungehorfam  unD  freocl/ auch 
anDern  fünDen  /  ju  üerfuchen  unD  anzufechten/  unD  alleö roenDen/  Da§  m'el  unfraut  »on  itjnt 
gleich  er(]cinge(lreuetn>erDe/ ehe  noch  Der  gute  faame  recht  cr|1d:cfe.  liefern  argen  feinD  nun 
m  miDerjlehen/  ijtnichtmenfcbemf  rafft  allein  /  fonDern  tt  roirD  ©ötte*  mächtiger  bepflanD 
erforDert.  SZDte  nun  jene  profefibres  unb  ftudiofi  ihredortö  (ich  folgern  femD  mit  allem  ernji/ 
roaien  unD  beten  ju  roiDerfefccn  haben  /  Dag  er  ihnen  nicht*  nbgetoinne  /  fo  fte  ftcb  auch  roerbett 
angelegen  fepn  laffen/  fo lieget  unö  auch  ob  /  Da§roirmitunferem  gebet  ihnen  jubülff  fommen/ 
unD  Den  bimmlifchen  ^ateramuffen/  er  trolle  Dem  (Satan  roehren/  unD  nicht  jugeben/  Da§ 
Diefen  feinen  neu  angelegten  roeinberg  roilDe  fäue  juroühlen  /  oDer  roilDe  thier  oerDerberu  »£in* 
gegen  Da§  fein  ©eijt  Dafclb*  Da$  regtment  allejeit  behalte  /  auf  Da§  alle  ftudi*  nicht  in  Dem  geifl 
Der  roelt/  fonDern  in  ihm  unD  feinem  liecht/  geführet/  unD  unjdblia  üiele  Dafelb*  bereitet  »er* 
Den  /  Die  fünffttg  inaüerlcp  fldnDen  tveref  jeuge  feiner  ehre  unDgefdffe  feiner  gnaDen  roerDen : 
Reffen  gebetö  gndDigtf  er  erbring  toir  unö  auch  juwr|id;tiglicb  getröflen  mollen. 

3>eiltg(r  <3<Dttl  getreuer  X)ater/  ber  Du  \me  unverbauter  weife  mit  (b  vie* 
len  wOltr>uen/  ja  tagltcb  mit  neuer»  /  iiberfcbuttefl :  XOir  banden  bir/x»ie 
alle  übrige/  aljb  vor  biefeemar^l  aueb  urtb  an  biefim  tag  vor  bie  jenige  gare  /  bap 
bu  Deinen  gefalbten/  unfetn  von  bir  gegebenen  lanbea'&errn  /  tviebertnn  et« 
neues  jal;r  feines  altere  in  bemer  gnabe  antreten  /  unb  fo'.cben  anfang  mit  einet 
fonbetbaren  wolt^at  gegen  unfre  &ircbe  /  in  aufricbrimg  einer  neuen  betnet 
tvabrbeit  gewibmeten  febul  /  bt  jeiebnen  Uffen.  (ga  ifi  ja  btine  barmrjerniotfeie 
erop  über  une  /  unb  bu  fcaf*  bid?  burch  bi^m'ge  unfre  unbanef  barfeit  /  ba  lex« 
StfW  bat;er  fo  viele  fchtilctt  iviber  Deine  ^eiltge  abftebt  fb  oflt  niiff'braudsec 
worbert  /  ntebt  abgalten  laflen  /  jene  ferner  gegen  une  fort^ufetjen.  2»cb  geprie* 
fen  fe^e  beit»  ^errlicbeT  nannte  /  unb  beette  unexmubett  liebe.  <£rbalee  noeb  fir« 
tter  unfern  tbetircn  lanbee*vater  in  beiner  gnabe/  vermehre  feine  jar>rc  )«  fcot>efri 
Älter  /  unb  Ä^rcf e  ttyt  flate  mit  guter  gefunbbeit ,  vergilt  tim  bitfc  guttbat/ 
feinen  lanben  aufe  neue  erjeiget/  mit  bfflo  mebr  fegen  uitb  langwierigem  flor 
beflen  eigener  r;obcr  perfon  unb  ganzen  Cbwr^aufca  /  beffen  w^|tm Jfraii 
(Bemablm/  Cbur^ünntjcn/  (Cburf. prmeeffn  unb^errn Äebruber  :  »epflige 
{iinen  feepeer  (  unb  lafle  ir^n  aücjeit  frpn  einen  gcrabet^  feepter  /  ein  {ce^yn 
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gefegneten  regt  er  ung  fo  vieler  lanbe  /  5»  banol>abitng  ber  gerecbtigfrtt/  3»  fefeug 
ber  frommen  /  3iir  fojcbr  6er  b^jen  /  ein  ei  ferner  feepter  /  30  3er|cbmet  flen  bie  urt* 
gerechte,  feinbe :  <3i b  alfo  ben  raffen  fteg/  unb  darauf  unjcrflor heben  fneben  : 
iiiffe  auch  Dein  iieebt  unb  Prafft  beinee  (Beaßcs  in  feiner  feele  immer  weitet  auf* 
geben  unb  fraref er  werten  /  unb  verneure  in  berfelben  bein  hübe  bey  bem  /  ber 
auch  beut  bilb  in  feiner  an  vertrau &  n  tr  i'irbe  traget.  25 reite  auch  beine  gute  aus 
»bei  bie  neue  hohe  febul  3»  Aa^  /  unb  erfülle  /  wie  ror  btm  ben  tempel  /  alfo 
jerjt  alle  bie  jenige  /  bie  Dabin  verorDnet  finb  /  bir  viele  lelvnbigc  tempel  bafclbs 
3u  bauen  /  mit  beiner  bcrrlicbfeit  unb  fcrafft.  (&t>*lte  bitfer  neuen  frifjtung  biet 
ftatc  gnabe  unb  milbe  ibres  ff  tfftcrß  /  31J  ibrer  fernem  verforgung  unb  feburj. 
©eye  bu  aber  felb«  berfelben  vorncb'nffer  befebnner  unb  verforger.  <0euf?  beiß 
mniSeift  aus  liber  ade  bie  jenige/  rcelebe  an  folgern  Ort  jerjo  unb  frönfirtiglefeni 
follen/  unb  rufte  fte  aus  mit  weiffccit  /  fiugfceit/  fleif  /  treue  unb  gebult  /  baß 
fie  nicht  mube  werben  /  an  benen  /  bie  ihnen  anbefohlen  finb  /  alles  3U  tbun  / 
toaq  n$tl?ia\ft  /  fie$u  allen  nützlichen  wiffenfcbaflTen  unb  tugenben  in  beinern 
fegen  an3uföbren  :  <0ib  aber  auch  biefen  folg|äme  bergen  /  baf?  f?c  alle  le&r  an* 
nehmen  I  unb  Peine  arbeit  an  fieb  laflen  vergebens  feyu.  Äafle  bem  Batan  nicht 
3U  /  baf?  er  fein  unfraut  aueffreue  /  unb  bey  lebrenben  Ober  lernenben  einen  ein* 
gang  pnbe  /  babureb  ber  beilfame  3wc<f  gebinbere  werben  mochte :  unb  3eige/  . 
bap  bu  maebtiger  feyef*  /  ba«  gute  3«  erbalten  /  alo  bein  feinb  ifl  /  baffelbe  3» 
3erft^ren.  Bonbcrhcb  laffc  ee  eine  febul  feyn  /  ba  beine  göttliche  wal;rfceie 
aus  beinern  unbetrngheben  wert  rein  unb  lauter  mit  foleber  frafft  unb  wiref  unfl 
Deines  töetßee  getrieben  werbe  /  baf  aus  bem  reellen  febein  /  ben  bu  in  bie  bergen 
ber  leerer  geben  wolieft  /  (Ute  bey  ben  3U&orrem  entließe  eine  berrlicbe  erleucb* 
tung  von  ber  ertanrnue  betner  Ülarbete  in  bem  ongeficbe  3&BU  Cljrifli.  Äafja 
lauter  folebe  leute  bafelbs  bereitet  werben/  bey  benen  fteb  niebe  nur  buebffaben/ 
fonbern  geiffc  finbe/  Ine  ba  recbtfcbaffrne  biener  werben  bee  neuen  £rframet?ts/ 
unb  mit  vieler  fcrafjt  auegeben  /  bannt  Durch  biefelbe  viele  ^enveinben  wobl  ver* 
forget/  glauben  unb  beflen  frwb^  in  ben  £errjen  ber  menfeben  reichlich  gewir* 
rfet/  unb  unehliche  feelen  bir  3ur  fcligfceit  3»gefi»bret  werben  :  Bo  fiye  banri 
in  beinern  fegen  biefe  febul  eine  wobnung  ber  bimmlifcbf  n  Wahrheit  l  ein  um* 
pel  boinee<g»e!fre6/  ein  pflanz  *  garten  bes  glaubend  unb  beflen  frtfebten  /  ein)  ' 
rnfceug  wtber  alle  irrtburn  unb  Kiffer/  ein  ubungS'plarj  aller  tugenben /  eine 
freube  bee  lanbes  /  ein  tieft  unb  fctilflfc  ber  Äircbcn  /  em  rur>m  bee  rjoben  Bfifp 
tere  /  ein  vortrefflicbee  mittel  ber  Verherrlichung  beinee  groffeu  nahmen*  /  tri 
3cic  unb  c wigfcit :  2lmen.  Um  bemes  Bobnee  /  ber  wefcntlicbtn  weife'* 

&efc/  3«BU^nfli/  Willem  2(men, 
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X-  ©antf ;<pr«t>tgt/  »<gtn  cro&crung  Oer 

©tabt  9tamur, 

©eilten  ju  Berlin  Den  i.Sept.  1691; 

Sejt, 

Pfalm.LXIV,  10. 11. 

Unb  alle  mehren  /  bie  t$  fe^cn  /  »erben  fagen  /  ba*  &at 
©Ott  getfcan/  unb  merefen/  t>aß  fein  »eref  fepe,  2)ie  gerc^ 
ten  werben  ft$  beö  #€nn  freuen  /  unb  auf  tyn  trauen/  unb  alle 
fromme  fcer&en  »erben  (i$  beß  rühmen. 

13  noni  rwa  p»nx  nott?»  JiSotpn  im^rn  qm^k  ^ys      otk  fc>  imn 

<Stngati& 

©  ift  ^tr  Frieg  an  ftcb  f elb*  e  mti  Der  grflffe  flen  übel  /  aber  ©Ott  !>ar  auefr 
fein  roeref  Darinnen  unD  Darbep. 

I.  6r  i|t  f  ine*  Der  gröffe  flen  u6el.  1 .  £r  Fomt  urfpr  üngli$  ton  Der 
funDeber/bannöfwe  fünDerourDt fein  Frieg  niebtfepn.  ©Ott Natalie« 
feljr  gut  erfeba  ffen  / 1 .  #?of .  1/  3 1 .  unD  alfo  /  Da§/  rote  in  ©Ott  fein  f  freit 
unD  tvitrigFcit  tfl/  fonDern  eroiger  frieD  unD  rube/  fo  $u  feirur  feligfeit 
'geriet/  fo!>at  er  auefc  feine  gefäöpffe  Dermalen  erfcDaffen  /  Ca§|7eeinan» 
ber  nicDt  entgegen  rodrrn/  fonDern  alle  in  einer  fronen  Harmonie  unD  etotrdcbtigfrit  flünDcn/ 
jeglicbeä Dasjenige juffrun/  Darjueä  boni^iigcießtirdre.  (gonDerlicb Der  menfefo/  Der  Da* 
eöttlicbebilD  Der  liebe  DollFommen  anftcb  getrogen  /  reürDf  /  roo  er  Dabep  geblieben/  injtatera 
frieDen  aeflanDenfepn/  unD  DaRcj)  Daö  menfcbücbegefcblecbt  t>ermebretbdtte/  weil  bep  allen 
ßleic&e  Itebe  geroefen/  roeDer  Frieg/  nexb  einiget  frieaeö  urfarf) /  roeil  jeDer  gnug  gebabt/  enfc» 
(lanDen  fton .  aber  Der  ©atan  »on  ©Ott  abgefallen/  uno  alfo  in  ihm  ju  erft  Die  liebe  au* 
gcMfcbt* /  unD  lauter  ba§  unD  feinDfe ligf eit  gegen  ©Ott unD  übrige  feine  gefd)6pffe  erreget  »or* 
Den  /  er  aber  Den  menfeben  aueb  »erfübret/  alfo  feine  natur  »erDorben/  Da§  an  flaft  Der  liebe 
ßOtte*  unb  reinen  liebe  Dee*  ndebflen  be»  ihm  laufer  unoiDent(id?e  fclbö^liebe  entftanDen  /  fo 
lommen  Daber  1.  urfacben  Dee?  f  riege*  / 1.  Dap  frer  teuffei  /  Da  er  iduter  baß  ift  /  Die  menfeben  aueb 
ju  lauter  r)afj  unter  t  inanDer  anbetet  /  alö  Der  fein  gefallen  an  Dem  baß  /  unD  bafj  fleb  Die  menfeben 
unter  einanDer wrberbrn /  finDet :  2. 5)a§  Der  »erDorbene  menfeb /  roeii  ir>n  nun  nacb  Dem  faß 
leiebt  mangel  betreffen  fan  /  geneigt  ifl/  gern  Dem  anDern  Daö  feinicif  ju  nebmen/  roeil  er  mit 
feinem  eigenen  nicbtju  frieDen  tf!/  item  über  anDrejub'rrfcben/  unD  alfoficb  Diefrlbigejuur* 
terroerjfen  s  2)arau$  alle  öffentliche  Friege  fo  roobl  altf  flreif  in  Dem  gemeinen  lebm  rnffier)en. 
SDa  hingegen  /  reo  jeDer  /  fogrojfer/  q\6  Fleiner  /  mit  rem  feinigen  $u  frieDen  rodre/  unDnicbW 
»im  rfibt  begehrte  /  fei»  fireit  ober  frieg  entfielen  fönte»  ai/o  m  Der  tcuffel  /  D«r  Daber 
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@aftfflMnbh>i^rfacDcv^t/  alle«  anDern  bofen  urfprung  ift/  alfo  entfle^rf  aue^aOfr  frieg  |o 
fem  Den  ihm  /  oap  Ott  fünDen/  auö  Denen  uno  um  Dero  tri  Ilm  Der  frieg  fommet  /  fein  roeref 
jinD  /  unD  er/  altf  Der  feinroeref  l>ac  trvDeti  ftnoern  Detf  Unglauben«/  €pb-*/  l.oarju  Die  feinde 
anbeut.  2llfo  itf  t>te  funoe  (au«  or rfübrung  ort  teufftle*;  unD  Durcb  Die  fünDe  Der  roD  (Dabin 
aueb  Der  f  rie&geboret)  in  Die  »eit  geroramen.  $ora.  5/ 1  2, 

i.  €r  ttf  eine  ftraff  Der  fünDen/  unD  alfo/  lote  jefct  grfagt/  einftuef  De«  tobe«/  Den  Die 
fünDe  eingeführt  bat/  DarDurcb  Dem  menfcbltcben  9rfct>tec|>r/ Dem  nacb  abfielt  Der  feböpffung 
fbltc  tvorjl  fepn  /  übet  rou  d  .  Sdaber  (^5  Ort  immer  Den  funoen  mit  f  nea  /  mit  Dem  fcbroerDty 
trollt  j.#?of.2*/  i7.iy.£jrcb.M/i7.unDanDer«roo. 

?.  €ri|t  unter  Den  (trafien  Die  fcbnxr|?e  /  al«  DarDurcb  einem  oofcf  allerDing«  Der  garau* 
gemaebt  rot'tD  /  fo  Durcb  Die  übrige  irraffen/  pe|t/  bunger /  rotloe  tfrier  /  no<&  niebt  gefebiebet. 
£wber  £a»io  i.£bro».22  n.oor  einen  frieg  oon  j.monDen  lieber  Dtepe)?  crrrdblte.  5Da* 
ber  au 4? /  mann  hingegen  &Ott  fonDerbare  tvelrbat  oerfprecfceit  rotO/  er  in«  gemein  frteDeti 
oerfpiicbt  / 1 .  $?of.  26/  6.  ^ f.  8  r  /  9. 1 1 . 1 12/  7.  al«  Den  grunD  alle«  übrigen  guten :  3>aji  Da* 
ber  Die  Hebräer/  roo  ftegut«  rounfeben  wollen  /  folcbee"  Durcb  Da«  roortfrieDen  jufammen  jn 
faffen  pflegen.  ©0  beifet  anfrv  oon  c£»  ooflf oramen /  etroatJ  »oOrommen  gute«.  Pax 

•ptima  rcr um ,  quas  h  -»mini  no ville  d a t um  cft.  hingegen  /  Nulla  Talus  bell o ,  pacem  Te  pofei» 
mus  onmes.  ^«roe^en  aueb  Dem  reiß  (Ihr  1  Iii  /  Da  e«  in  mehr  er  bei  rl  id)f  eit  blühen  folle  /  »er« 
fprod;cn  roirb  /  Daß  lauter  frieDe  Darinnen  lepn  foQe.  3efa.  1  /  4.  gftieb» 4/  ♦  . 

4*  £«  ift  auej>  Der  frieg  in  Dem  flanD  /  Dag  f aum  etroa«  gute«  Darinnen  übrig  ift  /  fonDer» 
lieb  ju  unfren  jetzigen  jeiren  /  man  frt>e  Deffen  anfang  unD  fortfe$ung  an.  UnD  jroar  niebt  allein 
oon  feiten  Der  ungerechten  partber;/  Da  alle«/  roa«Diefdbetbut/  blogfünDlkb  i|r/ fonDern  auefr 
Die  reebt  bat  /  unD  ob  Darinnen  aueb  regenten  unD  offider  gern  alle«  reebt  unD  nacb  Der  gereebt  ig* 
fett  gefübretjutoerDen  oerlangen  /  finDenjtee«unmüglicbjuroege  jubringen :  fonDern  roo  Der 
frieg  angebet  /  ift«  rote  ein  feuer  /  Da«  ntd;t  geraD  nacb  Dem  1  e nigen  ftrkb  aOeln  brennet  /  roie  ei 
Der  gern  ba"tte/ Der  eöanqeftecft  bat/ fonDern  e«  frißt  um  ftcb/  roo  e«  etroa«  finDet;  oDerroteein 
maffer  /  roann  Der  Damm  Durchfroren  ift/  nacbmabl  niebt  immer  allein  fleugt  /  roie  abermabl 
Der  :urd)ftrcber  e«  geroolt  /  fonDern  e«  reiffet  fort.  2llfo  Da  nacb  Der  gereebtigfeit  in  Dem  frieg 
niemanD  foltebelriDigetoDerbefcbdDigetroerDen/  a(«an  Denen  einige fcbulDrodre/  muffen  aHe* 
jeit  unoergletcblicb  mehr  un'cbuione/  al«  in  DertbatfcbulDige  betroffen  roerDen/  DaoonleiDen: 
fo  triebt  nur  Der  hebe  /  fonDern  aueb  gereebtigfeit  entgegen  ift.  hingegen  frieg«»  leuteoorroen* 
Den roeroen  /  Dag  unmüglicb  an&er« feon  fonne.  gu  gefebroeigen/  Dag  in  folcbergroffen  um 
orDnung  ( 0  pitt  fcbanD  uhd  laf ler  oorgeben  /  Denen  man  aueb  niebt  gnug  fleuren  f  an.  £)af  roie 
De«roegen  jtngen  :  (£«i|tgrog  efenD  unDgefabr/  roo pefltlen^  regiert/  aber  oiel  gröffer  tfi  Die 
flj  ahr/  roo  frieg  gefübret  totrD  /  Da  roirD  oe'racbf  /  unD  ntebt  betraft/  roa«  reebt  unD  löblicb  rodre» 
SDa  fragt  man  ntebt«  nacb  erbarfett/  nacb  juebt  unD  nacb  geriebt  /  Dein  morf  liegt  aueb  |u  fol* 
(ber  jeit/ unD  gebt  im  febroange  niebt  j  Drumbeljf  un«/  «Öferr/  treib  oon  un«fer|frteg  unD  al 
fcbdDltcb  roefen.  3fa  e«  haben  einige/  Die  lang  Darinnen  geroefen/  Den  frieg  niebt  beffer  ju  bt» 
febreibengemugt/  al«Dag  erDieumqefebrtf  jehen  gebot  begreiffe. 

3)aber  niebt  attein  fo  oirle  menfeben  Durcb  Den  frieg  leibücber  toeife  ju  fcbanDen 
fornmen/  unD  in«  elenb  geratben  /  fonDern  unj4blicb  »tele«  tfi  er  Der  toeg  iur  eroigen  oer# 

^WmrZbeiL  (O)  Snbef» 
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Snbeffen  II.  fet)tn »ir  ib«  aud;  an/  al*  eine  fjdt>c/  Darinnen ©Ott  fein  nxref  bab*. 
i.  ©aß  er  nid;t  allein  iuldffet  /  fonDern  al*  ein  geregter  nd>ter  /  ebne  an  Der  menfeben  ungere a> 
trafen  De*n?egrn  tbeil  ju  Labenz  Den  flieg  fenort,  reo  er  ein  öolcf/  fonDcrlicb  fein  eigen  i>old7 
(«äffen  roitt.  5Dal?ei§tei$3ff3. 10/5.U.  f.On>cbe2l|]ur/  Der  meine*  jom*rutbe/  n«D  il>rc 
r)an:>  meine*  grimme*  jieefen  tft  l  ^cbroilf  ibn  fi-nDcn  ruiccr  ein  f?cuct>el  t»oicf  /  unb  ibm  befeljl 
tbun/  roiDer  Da*  oolcf  meine*  $oru*/  Da§  er  e*  beraube/  unD  au*tbeile/  unD  jutrete  e*/  rote 
fotb  auf  Der  gaffen.  ^iereobl*«<*nicbt  fo  meinet  /  unD  fein  t>er^  nt'4>t  fo  Dencfet/  fonDern 
fein  b«&  liebet  ju  witilgen/  unD  auöjuroften  md>c  nxnig  uMcfer.  ©rrgleicben  feben  roir  aua) 
3efa.  41/  22.  u.  f.  3erem.  6/ 11. ^b.  */  *•  u.  f.  alfo  DCabfafe  /  ob  roobl  ein  &orte$l<i|le» 
rer/  in  ^rmiffer maa§  »abrgereDet  bat-  3ffa  ?ö  10.  ©aberbrifjt ^bucaDnejar ttJOttrt 
f neebt /  t>a  er  Da*  ^uDtfc^e  lan:>  unD ^Trufalem  »rr|tö!>ren  folte.  ©ergleid)«i  roaren  aueb  Die 
D\6:n?r  tnDeranDernwrjiöbrung.  ©erfam'afenDetfcin  beer  au*.  9)?4ttb.  *i  7. 

2.  ©enen  obrigfeiten  bat  er  befebl  gegeben/  Da*  fd)n>erDt  jufubrcn/  jur  rad>« öbfr  ti« 
übe Irbitf r  /  Dvom.  i  y  4.  alfo  muß  fiee* brausen/  md;t  allein  gegen  Die cin&ele  übeltbäter  /  fon» 
Dem  aueb  n?o  qanfcc  «Uppen  übelibdter/  gange  ann«n/  nKlct)e  ibre  lanDe  unD  untertbantn 
feinDlicfc  angreiften  /  fommen/  ftnD  Die  obriafeiten  ni4>t  aQeiri  befugt/  fonDern  befebligt/  rie 
tbria<a?9fnfeinDfö'flemaU/  n?oe*müghd)i!r/  jufebü&.n/  fo  obne  fiiegniebt  0efctKf>cii fan. 
Silfo  ift  Der  f  riea  aud)  ein  roeref  Der  geredniafrit  Öötre  *  in  Der  obrigfeit  /  Da*  unrecht  abgal- 
ten unD  ju  tfraffen  :  ja  in  gereift«  maa§  ein  roeref  Der  liebe  /  Die  unfcbulDiae  feor  Der  feinDlicben 
ßeroalt  ju  febüfcrn.  Um  melcber  ur  fad)  willen/  Die  recbttnälfig  jum  febuij  De*  lanoc*  tu  Den 
flieg  beruften  roerDen/  mit  gutem  gereiften  Darinnen  f eben  /  unD  Die  gereebtüfeit  üben  mögen/ 
uno  nid)t Dar i>or subalten  ift/  Da&blofi Dabin  f ein  Frieg*mann  in  &  Ott*gf fäll igemfjanD  leben 
f6nne  /  roie  «liebe  Daoor  balten  /  Denen  unfer liebe ?utbf ruft  aber  gr ünDlicb  begegnet  i|t.  UnD 
ob  eö  roohl  nad)  obigem  fo  »erDorbcn  in  Dem  frieq*  noefen  b«.aeb«  /  Da§  man  uid)t  mhi 
fel>en  fan/  rwe  jemanD  feine  feele  in  Dem  Frieg erbalten  foune/  fb  m6aen  wir  Docb  Die  roorfe 
(Sbrifri  aueb  Da  braueben tyattt).  19/  26.  Q5et>  menfeben/  Da*  ift*  fo  eitl/  al*  Die  Die  faebebe* 
ßreiffen  fonnen/  i|löunmiigli(b/  aber  berX^örtfinD  alle  Dinge  miiglidb.  €rn>ei0Dieffinige/ 
unD  Derofee len  /  aueb  Darinnen  alfo  ju  erbalten  /  Da§  jte  feiig  meroen/  jeDoeb  gl«*  al6  Durcb^ 
fr uer /  i.^or.  3/ 1  f.  Daä  ifl/  nict>t  anDcrö/  alß  man  einen  branD  noeb  auö  Dem  feuer  herauf 
r iffe.  ©aber  gobanneä Der  tauffer  Den  f rie g$*le ufen  /  ihren  franD nicht  Jrtar  ju  oerlaffcn  be« 
foilen/  fonDern  ibre  regten  tjorgefrijrieben/ nacb  Denen  fiefieb  balten  fol ten  /  ?ucj/i4.  9ßt$* 
n>egenaucbimtcrf4)ifDlicjKr  /  fonDcrltcb Drei>er/  bauptleute/  alö(0?atth.  S  5.  a7/f 4-^uc. n'6. 
2lp.®efd>- 10/ 1.  in  Dcrrl^.^.  mdDunggetbart/  unD  Dero  gottfeliejfcit  ror  anDem  t>on  Dem 

il^  gfrübmet  roirD.  3a  ©Ott  j«get  noeb  mancbmabl  $u  unfren  je ifen  Die  f rafft  feiner 
gnaDe/  Daf?  er  unter  frieg*  teuren  nid>t  aUcin  jroifcben  fo  t»te  len  böfe  n  aud)  einigen  guten  faamen/ 
fonDern  gar  iuroeilen  foJefcf  per  fönen'  leiget/  bep  Denen  ftd>  ein  große*  unD  ungemeine*  maaf} 
Der  gnafcen  feine*  ökifte*  fpuhr^i  (äffet. 

1.  öJOtt  i|t  autb  Der  jenige/  Der  alle*  im  frieg  /  fo  toobt  al*in  allen  anbern  tbeilen  De* 
menfeblicben  leben*  /  regieret.  £*  fan  aud>  in  Dem  frieg  obne  Den  rc-tflen  De*  3toferf  feinem 
ferner »en  feinem  baupt  fallen.  SÜattb.  10/50.  UnDobe*>annbei|fet/  n?ie Dorfen  ©a*fD 
•  inf«infm{uuDen'f]anDfd>riebe/  al*ibm  Diepo(]»on  Dem  toDUrid  oefommen  roar/  2.<Sam. 
1 1  /  *f.  iap  Dir  Da*  nid;t  übel  gefallen :  Darm  ba*  fcbmerDt  frißt  |'e(jf  Diefen  /  je^t  ;enen : 

i    .  flrftbttbrt 
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gef*ier)e f  au*  f*1*e<  ni*t  ohne  @Otteö  roth  unD  willen  /  ni*t*  aber  ungefebr /  bog  eben  Die* 
jer  oDcr  jener  umforomen  muffe.  2iu*  ma$  Darinnen  fb  mobl  bdfm*  al*  au*  unDor|]*tig 
ge|*tebct/  |tei>et  Dauno*bepDtf au*  unter  g6ttfi*errrgierung. 

^onDeru*  aber  bat  ©Ott  fein  mrref  Darinnen /Daf  er  Daö  ent)e  beöfriega  allr|eifalfi> 
rietet  /  mie  erg  bef*ioffen  bat  /  Daf?  nt cht  alle  m  abl  Derjenige  gemtnnen  muf?  /  Der  Der  md*tia# 
|1e/  flufllte/  beber  $te|te  unD  geübt^ift/foöDern  Der  jenige  /  Dem  Der  ££rr  (leg  geben  Tom/ 
mtmeDerDatfer  Dir  gerechte  faO^  emfcobjiearn  lägt/  oDerinögefamt  fo  mobl  feinen  jorn  über 
Die  offenbare  fcinDei  enrti*ftejufel^Prawf*üftet/  oDrrfeint)0[cfiuibreröere*ten|lwff 
inibrebänDrfliebet.  2llfo  mit  Datier  orten  ber  (ieg  ©Ott  jugef*rteben.  ©pru*.  *  1/30.3 1. 
&fciffp  ferne  roei^beit/  FeinperfranD/  Fein  raff?  miDer  Den  ££rrn.  IXoß  mrrDen  jumflrcit«* 
wje  bereitet /  aber  Der  fieg  Form  00m  £€rrn.  2|u*  bleibet*  Dabep^f  35/17. 9vo(fe  beljferi 
au*  ni*t  /  um>  tl>ie  groffe  ftirefe  errettet  ni<bt  /  nemli*  Daß  Darpon  Der  fteg  gemif?  erlanget  . 
tpuroe.  SDat>er  e$  ni*t  aücmabl  an  Der  menge  Der  Friectf*leute  lieget  /  no*  Die  gipfle  ar# 
lieen  attejeit  geroinnen.  3üie  Dorfen  ^uDitb  fpricf>f  e.  9'  1  Du/  «d£rr/  Fanft  roobl  fteg 
geben  otyi  alle  menge  /  nnD  r>afl  nid>r  im  an  Der  fidic*  Drt  roffeö.  UnD3uDa$$faccabdu* 
i.gjjacc.  }t  i9, 1?  £6  Fan  mottf  gef*eben/  Da§  wenige  einen  groffm  r)auffen  überminDen/ 
Denn  ©Ott  fan  eben  fo  moM  Durch  roenia  fteg  geben  /  al*  Durcb  Diele.  «Daun  Der  fteg  Fomt 
»in  btmmel  /  unD  »irD  niebt  Durch  oroffe  menge  erlangt  @o  au*  in  Den  £anonif*en  bü* 
*ern  gegtunDet  ilt.  1 .  <Som.  14/  6.  itf  rem  «££rrn  nicht  fchroer/  Dur*  Diele  ooer  wenige 
^elften  :  unD  r.  £rnon.  14  x  1  Da  2lffd  mort  taufen  :  ^£rr/  tt  itf  ber>  Dir  Fein  unter|*eiD/ 
^elften  unter  pulen/  orw  Da  feine  Fraftrift.  ^itffunö/  *ö£rrunfcr©Ort/  Denn  mtrprrlaf* 
fen  \x\\t  auf  Di*'  unD  tn  reinem  nahmen  fmD  tt>tr  Fommcnmi^er  Diefe  menge/  #£rt  unfef 
©Ott/  mioer  Dieb  per  mag  Fein  menfebetma*.  (goaar/  Daf  Sticht.  7/ 1  Da  ©Off  Dur*  Den 
©iccon  einen  v3rcff  n  feg  gegen  Die  #?iDianif  er  unD  heil  feinem  polet  motte  roieDrrfaj)r  en  laffe«/ 
er  no*  mehrere  pon  feinem  t  olef  glei*fam  abDancf  en  oDrr  meqlaffrn  mupte  /  Da§  nur  orep  bun# 
Der  t  übrig  blieben  /  metl  jener  ju  piel  maren  /  Da  tt  tonft  Daö  anfrben  haben  mö*t e  /  a(*  bdtfe  ti 
nt*i  $Ott  fonDern  ihre  menge getban.  ^IfoerheUetaHerDtnaeV  Dali  Der  fcraaffrtn  bepGJOrt 
ftebe :  |o  gar  /  Dafi  au*  /  mo  Die  jenige  /  Denen  ©Off  fein  gei  i*t  anbefoblen/  f*einengan$ 
unten  gelegen  ju  fepn  /  ft*  ?a*  blatt  mieser  menoen  /  unD  ihnen  Der  anDre  tbeil  Do*  no*  julefct 
in  Die  bdnDc  flegeben  merDen  muß.  2Bie  Dorten  ^eremia«  Den^uDen/  Die  fi*  freuten  /  Daf 
Dir  ÖMfDder  er maö  abge jegen  maren  /  f4g(3er.  3710.  UnD  mann  tr)r  (Jon  feblüget  Daö  aan^e 
beer  Der  (SbalDder/  fo  miDer  euch  fn  eiten  /  unD  Mirben  ibretli*eoermuilfct  über/  fo  mürDenfte 
Doch  /  ein  jeglt*er  in  fernem  gejelt  /  fi*  aufmachen/  unD  Diefe  flaDf  mit  feuer  »erbrenneru 
S>a^  man  ja  fcr>e  /  d  muffe  aüeö  na*  Dem  rarb  Deö  .ö£rrn  gehen  /  unD  Der  ££rr  fepe  ein  «ögrt 
^ebaotbunD  Derbeerf*aaren/  Da§  mieDiehimmlif*e  heerfchaaren/  Die  enge!  /  fldtö  ju  feinen 
geboten  Oehen  /  er  au*  mit  Den  heerf*aaren  auf  erDenalfo  umgehet  /  unD  tt  ihnen  gelingen  oDet 
nicht  gelingen  Idffet/  ni*t  mte  fie  oDer  tr>rc  ^eerfuf>rer  moüen  unD  meinen/  fonoern  mit  er 
bcfchlofcn  bat. 

$un  /  meil  Dornt  ©Ott  fein  meref  au*  Dermaffen  bep  Dem  Frieg  bat/  fo  erinnern  mir  tut* 
urrftreTpf!i*ten.  1.  SDaf  mir  Danngegen  Den  Frieg  unD  um  Deffen/  öl«  einer  ffraffr/  abmen* 
t>ung  /  mo  man  aber  au*  in  Dem  Frieg  ftebet/  um  Den  jieg  gegen  einen  ungrre*fen  feinD/  |u 
beten  /  unDft*ntema^/tmmcDtf  blof  auf  ftine^n  fub  gere*te  f«*e/  no*au*pieimentger 
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«uf feine  ma*t  /  |u  »erlaflmbabe.  <gol*e*  gebet  »tf  ni*t  aOttn  frie gebleuten  /  fcmbeni  «u* 
bmen/  wel*en  fonften  an  Dem  au*gang  De*  friegc*  lieget  /  »or  aflen  Dingen  notb/  gotrü*c 
gnaDeDarDur*ju  erbitten.  £aJ>erfebenwiri.£Kof.i7/  iarii.aJ*3frael  unter  $tfua  auf 
göttlichem  befeM  Wibtr  2Jmalef  /  fo  fie  fcinDli*  angriff/ (tritte/  Dag  Danno*  OToff^  nfcbq> 
tanD/  Den  fteg  mitgebet  verlangen/  fogar/  t>ap  auc|?  t«  frtbe  nac^  fein«»  g«bctd  brfttaffm^tis 

fieb  änDcrtr.  %r  *~  'V-^MÄ 

i.  2)a§t>ie  jenige/  meiere friea.  fuhren/  unD  efncjttAte fad>e  f)«ben/  Dann  bep  wgt* 
regten  tft*  obne  Da*  »ergeben*  /  trauten  itren  fri«piK#*je>Su  führen  /  Da&  /  al*  wcl  an  ibnrn 

ftf  /  rttc&t  rraitb  willig  wioer  gottlt*e  geböte  gefunDfget  /  fotibern  eine  oute  fa*e  aueb  auf  ®Ott» 
gefällige  weife  au*gefübrit  werDe.  @e Riebet  Diefe*  ni*f  /  fonDern  Die  jenige/  fo  De«  f  rieg 
fübren/erlauben[tdf)felb^aQef(t)anDunDlaaer/  fofan  Der  fteg  wrlo&ren  werDe* :  »leDortto 


um  2l*an*  funDe  willen  /  3ef.  7.Die3frae  liter  etli*e  tnal)(  ge  fcblagen  wurDen. 

h  SDag/  woÖOttDen  »offen  fteg  giebet/  Drffcn  er>re  GJ43tC  Dem  £€rrn  gegeben/ ttob 
ifcm  De*wegen  Demütbfgfter  Dancf  gefagt  werDe.  2Bie  wir  Die  DancMieDer  über  erlernen 
fleglefen/aKDerSDeborct  unD  QSaraf*.  $i*f.  f.  1.  Scroti.  2o/x6.<pf.t8/4M*3«btib.i«. 

9*un/  Diefer  ofli*t  erinnern  mir  un*  au*  iefct.  €*  »ft  Denfelben  erirmerli*/ 
wie  nun  e#i*e  monate  Die  bauj^feftung/  ftaDrunD  cafteliftarmir/  al*  Die  bauj>c*ftoDiei»<T 
Der  i7.9?ieDerldnDtf*en  proütnjien/  wn  Denen  afliirtm  waffen/  Darunter  unfer*gn4Dtflfl«! 
ebur-'öürtlen  unD  £errn»älcfer  mit  gemefen/  unD  ni*t  ein  geringe*  Dabeo  getban  /  betaaert 
getieft.  UnbobwoblDieftaDtberetf*  eine  weil  eingenommen worDen/  wegen  Der  feinDli*m 
«rmee/  fo  einen  entfafc  »erfu*en  woDen  /  anndberung  /  Die  »öatge  eroberung  no*  ffemt?* 
iweiffelbafft  gef*ienen.  €<  tfrabrr  nunmebr  Dur*  »erfi*erte  m$x\<bt  unD  coarrie»Dieee» 
ob  er  u  n  a  au*  De*  caftel*  Dur*  «cor  d  wr  fiebert  worDcrr.  2Bann  Dann  Durd)  Diefe  eroberung 
nicbtanetnoorDiefccaropagneDie  gerechte  fa*e  Der  afliirfenni*t  wenig  mbeflern  flanD  gefrort 
fft/  fonDern  au*  »u  hoffen  (lebet  /  Daf  fol*<r  fieg  Dur*  gdttli*e  gnaDe  ni*t  ein  geringe*  ju 
glücf  li*er  enDigung  De*  ganzen  f  riege*  unD  erlangung  eine*  ft*crn  unD  beftdnDigrn  frieDen* 
geben  möge/  alfo  bat  <^.£bur<Sürfrl.  3)ur*l.  unfer  gndDigfter  £errjinD$«nDe*33aterv 
gndD  t'gfl  befohlen  /  fo  wobl  €•  £  I  ju  berfclk&er  er  Fantnu*  Der  »cn  ©Ott  Dur*  Dieken  fteg  unD 
übrigen fuccef« au* Der aßtirfen  flotten  empfangenen  wollten  ju  erinnern  /  al*  au*  Demgro|*- 
ff  n  unD  allgewaltigen  (5iOf  r  m  Diefe  woltbat  Demütbigfün  Dancf  &u  fagen. 

Um  Diefer  urfa*  willen  baben  wir  Da*  orDentlt*e  ^oangelium  bep  frit  |u  fr  Arn  /  nnD  an 
ftatt  Deffflben  einen  aitftrücfli*  DarjuoerorDneten  tett  in  Der  for*e  Mfi&mipmHißm 


SDabe»  wir  un*  jwarTini*/  al*  auf  Den  fir*weibe*tag  Diefer  unfrer  %cotai*£rr*en/  au* 
Derjenigen  weltnai  erinnern  /  Daß  Der  bimm(if*e  3?ater  bt§  Daher/  au*  Diefe*  »ergangene  joJ>r/ 
Diefelbeni*taQeinDoraUer(ei>f*aDen/  branDunDDerg(ei*enbewabret/  fonDern  un*  au*  Dtt» 
fdbe  $u  unfvem  ®otte*Dienft  ungebinDert  gelaffen  bat  /  Da§  fein  wort  Darinnen  »org/rraaen 
nnD  feine  facramenta  au*gefpenDet/  au*  fem  übriger  Dienft  Darumen  wrri*tet  worDeit/  Daher 
wircu*  m*t  jweifflen  wollen  /  Da§  e*  na*  Der  oerbeifliing  @Otte*  ^efa.  5;.  n,nt*t  gan$ 
obne  nuften  unD  fegenbeo  man*en  freien  geblieben  werDe  fepen.  5>arubei  wir  Dann  Dem  lieb* 
ften  Trtttr  ber^li*  ju  Dancf en  urfa*  baben.  92a*Dem  aber  leiDer  no*  fo  »iele*  an  unfrei» 
Worte frirnft  aBer  orten  mannet  /  unD  fo  manchmah!  Derfelbe  ni*r  mit  foleben  bergen  /  al*  ß 
Ci Ort  ge  faßt n  fönte  /  Mi  un*  »er r i *tet  wirb  /  D aber  au*  Die  f r u* t  n i*  t  fo  r<t*ti*  frpnftatl 
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haben  wirunö  »or  ©Ott  auch  Deswegen  ju  Demütrj^^  unD  um  Vergebung  ju  bitten  /  ade« 
l>c Ifen  /  mtf  üon  unfer/  Der  lehrenDen/  Die wir  un$nid>t  ohne  fchulD  wiffen/  alö  eurer/  Der  ju^ 
fco"  rer  /  feiten  /  mit  cf>uu  unD  unter  (offen  gefünDigct  /  unD  aflcö  belüge  an  beiliger  (Mite  /  nicl;t 
.  auf  fo heilige  weife/  öerria)tetworDen.  Ritten  ir>n  aber  auch  Demüthiglicb/  unäDaö  babenoe 
triefet  ju  entgehen/  fonDern  nad;  feiner  groffen  barml)er£igfeit  unD  langmuth  un$  längere  fnfl 
jur  buffe  $u  geben/  Diefet»  fein  j>auß  ferner  »or  aller  gefahr  »u  bewahren  /  unD  »on  und  immer 
wehnechtin  feiner  gnaDegeljeil iget wer Den  laffen.  3a  er  wirrte  felb*  in  und  allen  /  watf  Dor 
il>m  gefällig  ifl/  an  Diefem  ort/  Daß  fein  »ort  mit  folcfcer  f rafft  in  Diefem  tempel  f dralle  /  Dag 
ihm  immer  mehrere  lebenDige  tempel  Darinnen  bereitet  werDen/  ja  Daß  wir  ihm  allen  unfren 
Dient!  in  Der  f  raff t  feine«  ©eilte*  alfo  Darinnen  leifren  /  Daß  unfre  opffer  ihm  (rätd  gefällig  feoen/ 
timgbnfli  Hillen. 

€r  gebe  und  auch  t)or  DiefeSmabl  jur  betraebtung  De*  worte  Dae?  lied; t  unD  f rafft  feine« 
«ß.Qrifie«/  Daß  mir  Darauf  feine  woltbat/  Dart>on  wir  ju  rühmen  haben  /  alfo  erfennen/  Daß 
auch  unfer  DancF  ihm  angenehm  fepn  fönne  /  jur  Heiligung  feine«  nar)men$  /  feine«  reid;S  erwei* 
terung  /  unD  feine«  millene  »ollbiingung. 

ä  «rtlaruna  t>cö  Ztf trt. 

iM^JO  wir  unfre  »ort  reefct  »erflehen  wollen/  muffen  mir  erfi  in$gefamf  efma$t>on  tym 
/Ii  f  ganzen pfalmen unD Deffen  meinung geDencfen/ nachDem  an Demfelben  jiemlicher 
maffen  au  d?  unfrer  /  welche  Deffen  fd> ( u ß  # Worte  finD  /  MrflanD  hänget,  (So  ft  n  ö 
nun  einige  /  fonDerlid)  meifien«  Die  alte  oäter/  welche  DenfelbenDonChriffo  unD  feinem  (eiDen 
ernähren ;  wie  Der  ££rr  über  feine  feinDe/  tt>efct>e  auf  «Berlep  twife  iljn  angegriffen  haben/ 
flage/  unD  göttliche  über  fieenDlicfc  fommenDe  raaefce  Derfage  unD  preife  i  SDaher  unfre  wortr 
Dahin  gierigen  /  Daß  Darinnen  Die  2lpoflel  unD  anDre  £hnjlen  /  nachDem  Der  £  £rr  in  feine  herr* 
Jicfcfeit  eingegangen  /  05  Ott  Darüber  preifen.  9?un  ifft  wohl  an  Dem  /  baß  mir  £hriflu«  lieb 
iii  i  wo  ich  ihn  auch  in  Dem  21.  <£.  antreffe.  &  fc&einet  aber  an  Diefem  ort  foicfc  e  erf  lährung  fafi 
gezwungen  $u  fepn, 

Sllfo  bleiben  wir  »ielmehrbep  Dem  einfältigem  DerftanD/  Den  Diemorte  felbd  geben  /  Dag 
e*  ein  gebet  De«  lieben  QatuD*  fepe  /  welchen  j war  auch  anDre  glaubige  /  Die  fonDerlid)  m it  Der» 
tiumDungen  unDIäfierungen/  auch  aU  eilen  f  alfchen  praaiquen/  an  ae  fechten  werDen/  alö  Da» 
Don  aueUr  ücf lieb  gereDet  wt  rD  /  wann  ee  he  iß  t  o .  4.  u.  (.  SBelche  ü)re  jungen  fdpärff en  /  wie  ein 
f chwerot /  Die  mit  ihren  giffttgen  Worten  jielen/  wie  mit  pfeifen.  $>aftfie  heimlich  fchitfjen 
Den  frommen/  pl6&licfc  fc^teffen  fie  auf  ihn  ohn  alle  fcfceu.  finD  führte  mit  ihren  böfen  an» 
fragen  /  unDfagm/  wie  fte  prüft  legen  wollen  /  unD  fprecfcen :  Sßer  fon  fte  fej>en  ?  @ieer# 
tieften  fMcfhett/  unD  hotten*  heimlich/  finD  Derfchiagen/  unD  haben  gefetwinfte  ränefe; 
ihm  nad?fprec()en  fdnnen  (wie  Dann  gemeiniglich  alle  gottfeliae  fafi  einerlei?  begegnuffen  unD 
einerfeo  leiDen  haben.)  £>aher  Dann  in  unfren  Worten  Darauf  we roe/  weil  ©Oft  /  *fc 
er  wohl  Den  läfierern  eine  gute  Zeitlang  iufiehet/  DaßfjeDieunfct)ulD  Der  frommen  fafiganfcun* 
terDrucfen/  Da§Diefefe$er/  ©Otte^mäe^teT/  böfe  feute/  unD gottlofe fepn/  av<fc  jeDerraan« 

6>tt  unD  Deracftfung/ja  auch  haß  unD  »erfolgung/  muffen  DargefWlr  werDen  /  anD  langt  jett 
e  gute  fache  nkhr  öffentlich  alfo  Darthun  f tonen  /  Daß  fteeon  allen  erfant  würDe/  einMicr) 
Dur$  fein  geriet  gefet tljen  läßt/  Daß  fol$c  laßerer  urd  heimhd;t  feinDe  Der  frommen  /  Durd? 

CO) }  ftrt 
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il)TC  eigne  junge  ^cfaMetunD  offcnbabr^Ken/  inDem  fie  cö  cnMtu)  foqrob  mftcfcfn  AD«tf  jeDfr* 
man  Dero  betrug  unD  bofftett  erfennet  /  ilmen  feinen  glauben  mebr  beleget/  fonbern  fte  bin« 
roieDerumt>en»cbtet  /  alfoDaf  tbrekiilerungen  Den  anDetn  nicht  mebr  fd>aDrnfönnen/  tnelmebr 
tyre  unfcVilDDeftorjerrlicberanDfntag  fommet/  hingegen  oütt/  n?06 /ene  Diefen  fcbaDen Dar* 
Durcf?  jutyun  geDacbtcn/  auf  ibren  eignen  fopff  fallet :  oDeraber/Dafrir  fiefön|tentna*ore 
fcfctvere  geriete  flür^et  /  Darinnen  fle  untergeben  /  unD  ibre  falicbbfit  unD  Idftcrung  mobl  l<\u 
lieft  unD  e rotg  büffr n  muffen.  2Bie  Dann  oerldumDung  /  ld|leruna  unD  b«  mlicbe pwftiqof n  ft 
fehroerc  ftraffe  <&ÖtM  wDtenen  /  al6  anDre  fwiben :  5)aber  <jud>  off  maf>!$  Die  ttircflity 
göttltcfcc'tfrajfe  darauf  erfolget.  UnD  ju  allen  je ften  ftcb  foltf?  wrfnpri  grjetget  r>aben. 

2)a  tjl  nun  Diefeö  Die  unmittelbare  ahftd)f  unfrer  roort  e  $o\m&6  /  mann  ©Ott  fem  tjrrtcfct 
ati  fallen  jungen  unDlafterern  /  fonDerlicr)  mann  rä  »ornebmc  unD  angcfebrne  leute  genrtfen 
fuiD  /  Dero  roorte  gegen  Die  unfertige  unD  fromme  rid^f  f  or  la^crun^en/  fonbrrn  um  fclcbcr 
ücrfoncn  anferjenöroillen  /  foieaueb  unter  Denfelben  müglicb  ift/  Daf?  leute  fepn  mengen/  Denen 
ihre  gciftltebe  mnter  ein  anfeben  unD  credit  meiden  /  t>or  t au terroabr betten erhalten  rceroen/ 
(rote  eö  oon  |olct>en  Ziffer  7  */  8. 9.  ^Ste  »ernicbferrallr*  /  rvae*  nemlid>  Dieftomnwffyun  unD 
»01 baben /  unD  reDen  übel  Darooti  /  unD  f eben  uno  ItijtVrn  hoebfar.  ^ßaö  fte  retten  /  Da*  muj* 
»om  b'romel  berab  geriet  frtjn/rcöe?  fie  faucn  '  Da*  muß  gelten  auferren  :  unD  alfotvaÄTi* 
toor  urteil  über  einen  3}aütD  oDeranDeren  frommen  fpre^en  >  Dd  mu£  rr  febulD  hoben  t  unDfoB 
feine oerantttortungoon  ir>m angenommen  twrben)  enDlicb/  fo  nun  ibr  maa^ofl  Uber/ 
taf?  entroeoer  if>re  tücfe  unD  lügen  fenften  offertbabr  roerDen  /  oDer  Der  •dgrr  auf  anDre  irrtfe 
folcbejti  äffen  ibnenjufd>icft/fie  jeberman  an  ibnm  Daroor  erfennen  muf?/  aldbarm  arfcbebeA 
roa$  in  unfren  roortm  flehet  /  Daf?  «He  mmfeben  fjgen  /  Da*  bat  ®  Oft  gethan  /  unD  fet?e  fem 
roeref :  ^fmmermebr  würDe  fotrflen  Die  unterbrueftr  roabrbeif  gegen  fte  haben  empor  roteDer 
f  tMiinun  f  ömmi  /  noch  etroao*  gegen  fte  anhebten  :  fonDern  Der  .f->£rr  habe  fte  frlbr  ju  fcbanDen 
gmiait.  grübet  ftd?  Die  gerechten  aueb  freuen  /  in  Dem  ctlauben  grfldrtfcf  /  unD  ju  Dancf* 
barem  lob  aufgemuntertroerDen.  5>aber  man  aud?  roahrbaffttg  Diefen  p-almm  trob!  brau> 
chen  l  unD  feinen  glauben  Damit  (Idrcfen  f  an :  'Jßann  noeb  beut  \v  füg?  otfemlicbe  IdiTeTunaen 
un^falfÄetacfe  angefer)ener  feuff  gegen  Die  gerechte  Durch  ©Ottrö  grabe  offenbar/  upD  jene 
Darüber  ju  fcfeanDen  roerDen  /  Dag  man  allDann  ©Ottcö  gerec^tigfeit  auet  Darüber  crfem« 

UnD  P^er oc|?  Ddrfffn  tvir  barbf 0  tiW>f  ftf be?n  f>f e ibf n  /  fonDerntn  melcherlen  Dingen  /  unD  gegen 
roelcbc rlen  fünDe/  QÖtttt  gere cbtigFeif  ibregerid^re  übet  /  unD  Die  fcöfe  o^er  un  ^rrecbie  trurpet / 
unD  alfo aud)  /  roann  ©Ott  gerf3)tfnmnifen  r.cgcn  ungerechte  feittte  einigen  futcrt$  unD  t 
aiebet/  ifliaDejeitemefole^e  gelegenhcit  /  Da^aemvdvrigerrortauchvla^  haben/  unD  Darren 
pe braucht  roerDen  fönnen:  &aT>ern>traucb/  l>n?Dfrt>on^vottDrm^)dct  jlenDui  c|?  erteilten 
liea  errotefenen  moltbat/  Diefelbe  roobl  amwnöfti  möaen. 

cjyjirbefel)enDe*rocgen  Darinnen  /  roatfDövau«  erfolge/  roogo'ffltcrjerjerlcbteauebrec^en/ 
unDangottlojcnftcböffenbahren/  unDjroarDafftlbeauf  ;meoerlet;  roeife.  1. 3rn5  geraein  bep 
allen  menfeben.  x.  2(bfon?Xlitt^  beöDetf  frommen.  Confequensfuiicil  divini  ingencreipad 
homines ,  in  fpecicapuJ  jaftos. 

1 .  ^ßcw?  nun  anlangt  /  roa^  in«  gemein  bep  Den  menfeben  erfolge  /  (aufm  Die  toort :  unD 
flacmenWm/Diceefcr^m/ivcrDenfa^eii/  Da*r;Qt©Ottyft>mi/  unDtnrtcfti!/ Däfern  roeref 
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fe*e.  i .  £r rebef  »en menfcben / 1$  beiffet  /  alle  menfdjen.  Söa^cr  mir  billtd)  Den  geijenfafc 
machen  dcö  folgenDen  »erfreute  /  Da  auöDrücilicb  Die  gerechte  genennet  t»erDen.  Silfo  miiD 
gereDe  t  »on  allen /  guten  uno  boten.  & Jnn  cd  fmD  Die  göttliche  geriete  über  einige  gottlofe  off  t 
fo  fct>e in*  uno  offenbabr  /  Daß  auch  anbre  böfc  felbä  Dat  Durch  gerübrrt  mer  d  cn  /  unD  fte  erf ennen. 
^afogar  Die  jentge  felbo1/  über  meiere  Die  geriefte  geben/  muffen  jumeilcn  Die  mächtige  banD 
©Otteö  über  ficb  erfennen.  2ßir  haben  caö  evempel  »cn  Dem  abtrünnigen  fai/fcrjuhano, 
n>ie  er  /  al*  er  mit  einem  töDtd'djen  »feil  getroffen  morDen/  felbö  auögeruffcn :  Vicifti  undem 
Galibte,  Du  $alilaer  tyaft  cnrlicb  übermunDen/  Da  er  miDcr  feinen  millcn  (i> Ott  unD  unfrem 
3£^U  feine  ebv  »erjaben  mufjte.  2Ufo  feben  mir  aud)  Dergleichen  an  Dem  grojfcn  mütcriefc 
unD  ^uDen'feino  2inti»cbo/  mojueäcnDlicb/  alö er  göttliche*  geriebt  an  ftd>  fcf fül>lcte  /  mit 
t'bmfam/  z.  TOacc.  9/ « *  •  u.  f.  Da  cö  i>ie^ :  5Da  mufjtc  er  »on  feinem  bocbmutbablaffen/  unD 
ficb  erfennen  /  meil  er  »on  &  Ott  fo  angegriffen  mar  /  unD  Die  ferner  gen  immer  gröffer  murDen. 
UnD  Da  er  jule&tDenffancf  felbö  niebt  mebrerleioen  fönte/  Da  fpracb£r :  g$  ift  ja  recht/  Da§ 
man  ficb »or  ÖOtt  Dcmütbige /  unD  Dafi  ein  Werblicher  menfeb niebt  fo  »ermeffen  fepe /  Dnf?  er 
ficbDuncfcnlafie/  er  fep$ Ott  gleich-  m.  f.m.  gugefcbmcigen/miccnDlid)  an  jenem  tag  alle 
gottlofe  Daö  göttliche  gtnebt  an  ficb  füblen/  unD  mit  »ergebener  reue  bef ennen  merDrn/  nach 
2Be$b-  5/2-u  f-  2lberaucb/  roann  Dergleicben  geriebt  in  Der  meltü orgeben  /  er febreefen  aQe 
Darüber/  Die  cö  hören  s  aueb  Die  niebt  eben  glaubig  |mD.  2llfo  2.c£bron  14/  i4.Da2lffaDen 
5??obren  fönig  ^erabgcfd;lagen  batte/  fiel  Die  foicbtDeö£grrnaucb  überanDre/  Da{?  er  fie 
leid;tfcblug.  2BieDerum  2.  Qfbron.  17/10.  fiel  eine  forest  Deö^rrn  über  alle  f  önigreieb  in 
Denlanfren/  Die  um  juDabfr  lagen/  Daß  j]e niebt  ^ritten  mfDer  gofapbaf :  fonDerlicbDaer  Die 
Slmmoniter  unD  9}?oabiter  gefcblagen  batte.  c.  20/ f am  Die  forest  ©Ottrt  über  alle  f  önfg« 
reich  m  lanDen/  Da  fie  borten  /  Da§Der££rr  miDer  Die  feinDegfraelgeffritten  batte.  SDer* 
gif  icben  mir  aueb  ferner  feben  Offenb.  30b.  >  3/ 10. 1 ; .  ale*  bad  groffe  geriebf  über  Die  Q^abnlo* 
nifebe  bur  ergangen  mar  /  Da§  ci  »on  Den  fönigen  /  Die  mit  ibr  geburet  batten/  aud)  Den  Fauffleu* 
ten  /  griffet :  T)a§  fte  ferne  ff  eben  »or  forebt  ibrer  qual.  &  merDrn  aber  geraemet  Die  /entge/ 
Die folcbegericbt  feben :  mtemobl  aueb  Dt< forest  nid;tbe»  allen  einerle»  arttff. 

1.  SDie  fache  frfbö  aber  begebet  in  Dre»  ftuefen.  1.  ®tc  merDen  ficb  förebfen ;  unfer  liebe 
?ufl)eru$  giebt  ttl  fte  merDen  feben :  9?un  iff6  fre»licb  mabr  •  3)a$  feben  ift  Der  arunb  »on 
allem :  £>a*  morf  aber  mrgen  De6  bucbflaben  h  beißet  /  fje  merDen  fid)  fen ebten.  €ö  iff  nun* 
mebrbe»  uns  menfeben  natüilicb  /  t»o  mir  etmaö  übernatnrlicbeö/  umD ?>ie  gemeine  f  rdfften 
übertrifft/  gemabr  merDen /  foentjlebetbe^  unfein  febrecfenunDforcbf  /  mir  mir  an-aCen  orten/ 
fo  gar  aud)  bc»  gläubigen  /  feben  /  mo  fte  eine  erfebeinung  »on@ÖttföberrHd)feitoDer  »oti 
ringeln  gehabt  haben  /  Da§  fte  aflejeit  Darüber  febr  erfebroefen  ftnD/  unD  ficb  gef6rcl>t  baben. 
9H3*  lcbe<  aud  Dem  trieb  Dr$  gemtffend  berfontt/Daß/  fobalD  uni  Daffelbige  ctmat5g6ttlicbe< 
uorftf  flet  /  aleid)  eine  ebrerbietung  unD  forebt  in  Den  bergen  Darüber  gemirefet  mirD.  2llfoaud)/ 
n>o  ficb  auf  eine  fooDerbare  art  in  miebtigem  meref  (?6ttltcbe  f  rafft  jeigft.  2llfö^ue.4/  ?^  Da 
^fr  ^rr  3£<3U*S  einen  teuffei  airö  Dem  befeffenen  aufgetrieben  hatte '  bei^t  eö  :  UnDe^ 
tmn  eine  forebt  über  fte  aHe/  unD  reDefen  miteinanDer/  unD  fpracben  :  ^ßaö  ifi  Dad  für  em 
^n^g  ?  m.  f.  m.  ^CieDerum  /  Da  Der  «ötj rr  einen  giebf brüchigen  gefunD  Qemaebt  /  t>eipt  f< 
£uc.  y  2.6.  Uno  fte  entfalten  ftcb  alle  /  unD  pretfeten^üft/  unD  murDen  toll  forebt  /  unDfpra* 
:  ^Gnbabenbcut fei garae Dinge gej'cbcn.  Seiner/  nacbDerermecfunöDee/ünglm^  ju 
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Atom/  ruc.7/i<r.  f!ebet :  UnDe*Famffr  alkeiiKforc&tan/  »reiferen  @Ort7tmt>  fjffftfetm 
£ö  i|l  ein  groffer  0ropl>ft  unter  un*  aufaeftanDcnvy  unD  ©Oft  l>ac  fein  oofcf  fceimgtfacbf. 
^BieDerum/  al*Die  ©aDarener  Die  gefct;tcr)t  rorgen  Der  febmein/  Die  (it&  tn*  rarer  gefhrrfcet/ 
unD  Daß  Der  befeffenegefunDtvorben  /  gefeben  /  baten  (ie  3€@U»3&  /  &aß  er  radebfe  wn  ihnen 
rteiefeen /  Dann  e*  mar  fie eine  forest  angeFommen.  ?uc.S/  ? 7.  3a  fo  gaiy  al*  $erru* ?uc. 
</?.  Da*  rounDer  feine*  eigenen  fifcbiugö  gefeben  /  r)eißte*  /  eofeue  ibnein  foleb  fdjrecfen  anae* 
f  ommen  t  Daß  er  Dem  ££rrn  3^^611  ju  fujfen  fiel  /  unD  bat  /  er  möchte  oon  ibm  roettben  /  roel 
rr  ein  fünbiger  menfeb  fet;e.  9tlfo  fernen  wir  Die  forest/  al*  eine  gemeine  roirefung  aller  btge* 
benlje  iteu  /  nro  fic$  göttliche  fraffr  jeigf  /  alfe  aueb  Der  <\ltt\ityn  geriete :  mir  mir  Die  fem  im» 
terfiieD  /  Daß  e*  beo  Den  got  tlofen  eine  Fncc^tifct>c  forest  i|r  /  au£Dero  fie  »offen  /  Daß  e*  niettfo 
gefcr)el)e :  btp Den  frommen  aber  /  Da  ftcfcaueb  DieforcbtfinDef/  ift*  eine  Ftnblict)e  forty/  unu 
befleißet  allein  in  einer  er)rerbictung  gegen  ^Ottee  f>or>e  #?aiefl4t  /  unD  finD  fie  mit  Dem  /  n>a* 
er  tr)ut  /  reor)f  ju  frieDen. 

*.  #cißte*  ferner :  ®ie  roerDen  fa.qrn/  Da*  r)af  ©Off  getyan/  unD  roerDen  e*a!fo  aueb 
gegen  anbre  beFennen  /  e* feoe niebf  menftyn*  fenDern  ©Ofte**roercf  geroefen :  SXBert  fie  Def* 
fen  Praff t  Darinnen  erFennen.  5Bie  tvir  Da*  erempel  baben  an  Den  finDern  3frael  /  Da@OfJ 
Da*  groffe  reeref  tbat/Den  $r)arao  mit  feinem  r)«r  in  Dem  rotten  meer  ju  erfduffen/  Daße* 
f>eißt  2.  g}jof.  1 4/3 0.3 1 .  2llfo r)aiff  Der ££rr 3frael  an  Dem  tage  ton  Der  egpptf  r  banD/  unD  fit 
far;enDie€gppfertoDtamuferDr*meer*/  unD  Die  groffe  r)anD/  Die  Der  ££rr  an  Denggoptern 
erzeiget  r)atte.  UnD  Da*  tolcf  formte  Den  ^Grrrn/  unD  glaubten  ü)m/  unD  feinem  Fnecfrf 
eOiofe.  Sarauf fcIgftglei(^c.i5/i.röieDfl0gan^»olcfmit^ofegefunflen/unDDee^€nrfi 
maty  und  gute  mit  einem  lieD  gtpriefen  babe. 

i .  golgt :  unD  meref  en  /  Daß  e  ö  fein  roeref  fe ije.  £3  f  an  Da*  uttb  mcr)l  fo  genommen 
tterDen  /  bann  f?e  meref  en  /  Daß  e*  fein  roeref  fene.  &itft  *  /  roe il  fie  erFennen  /  roa*  geftyehel/ 
geftyb<nityton  ungefebr/nocbnacbmenf(t)en*ttilIen/fonDewi©Oft  r)abe  felb*  feine  r)«nD 
Darmne/  »erurfa^ef/  Daf*  fie @Otte*roercfoerfünDigen  unD  beFennen. 

SDif  fe*  iß  alfo  Die  erfie  fruefcf  göttlicher  geriete/  Da§  Die  menfcr)en  ©Orte*  gerecbtigFeit 
Darinnen  er  Fennen  unD  beFennen  muffen/  aueb  Daß  beo  frommen  unD  gottlofen  eine  forty  Dar* 
über  entfte m  :  aber  Darinnen  i|t  nun  Der  unterfcbieD ;  Daß  Die gortlofen  DerDruß  Darüber  babeti: 
wie  Dorfen  fie r)et ^Jf.  1 1 17 1  o.  2)er  got tlofe  roirD*  fehen  (nemlicb  roie  Da*born  De*  gerufen  mit 
ebren  erbebet  roirD)  unD  roirD  iJ>nt»erDrieffen  /  feine  söhne  roirD  er  |ufammen  beiffen/  unD  wr» 
geben  /  Dann  roa*  Die  gottlofen  gern  rooften  /  Da*  ifi  oer(or)ren.  5Dergleicr)en  roir  aueb  Offenb» 

io.oon  Den  jenigen  feben/  Die  auch  Die  anfangende gerity  über^abelfer)en/  unD  f  üblen/ 
aber  gar  Darüber  Idjtern. 

5tnDer*  btnqegen  oerbcSft  ftcb*  mit  Den  glaubigen/  n>ie  roir  nun  H.fet)en/  tro*  £wn> 
Denfelben  jufcr)rribe.  5öa  reDet  er  nun  1 .  ton  Den  gereebfen.  SDie  gereebte  roerDen  ficfc  Dt* 
^)€rrn  freuen.  ^*  beiffm  geregte  in  Der  ftbrifff  /  niebf  folebe/  an  Denen  Feine  fünfte  ifi  /  Dam 
Da  bleibet*  beo.  yf.  14?/  h  ©tr><  ni^r  in*  ^frtd)t  mit  Deinem  Fnecbt  /  Darm  tor Dfrifi  Feit 
lebenDiger  gereebt.  ^onbern  e*  r)eiffen  gerechte  /  Die  fteb  an  Die  anaDe  ©Ofte*/  Damabi  il 
Dem  %%  in  Dem  Fünft tigen^effla/  nun  aber  unfrem«öeilanD^€@uebriffo/  balten/  unD 
«m  Deffelber|toiQen  tergebung  ü)rer  fünten  erlangen/  unDnactmat)!  p«t)  eine*  geregten  leben* 
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!Mt$bfngeboten©öftcs  bcfletfffgen.  2)erglei<fren  muffen  wir  allejeitberfteb«/  fo  offt  wir 
in  Der  fcbrifft  uon  gerecbten  lefen. 

i.  ©iewerDcn  aber  ferner  au#  genennt  frc>mmeber$en/  eigenf  lieb /Die  geraDe  Dort  ber* 
fcenftnD.  $Da^  Riffen  folcte/  Denen  es  em  crn|l  um  ©Ort  i|t/  unDoitr  ibrer  ab(i*f  ofleinauf 
©Ott  feben/  mcbt  aber  auf  Die  fromme  mege  Der  weit  unD  Der  fünDen  abweic&en.  2ßie  flehet 
5>reD.  7/  j  o.  <3<b  babe  funDtn  /  Dag  ©Ott  Den  mengen  bat  au  friefc  ti  g  gemalt  /  tmn(i$  /  Dag 
ibm©Ott/  DefTcniiebf  unD  gehör  (am  /  allein  angrienen  gewefen  wdre.  ^  im  aber  /  na$Dent 
faa /  fint>  fie  nidt>r  tnre>r  fo.  2llfo  werDen  Die  bepDe  einanDer  entgegen  gefegt  /  f.  1 1 $y  4. 5. 
•£grr  /  tl>ne  motjl  Den  guten  unD  frommen  bergen  /  (Die  aufrichtig  finb  /  Die  gerate  ju/  in  Dem 
geborfam©OtteS  geben)  Die  aber  abmeieren  auf  ijjref  rumme  wege/  (entweoer  garanDrebflfe 
roege  geben  /  oDer  Docb  /  Da  fte  Den  nahmen  r>abctt  moüen  /  in  Dem  wege  Des  £grrn  ju  geben/ 
neben  abnmefren  /  wrlcberlcn  Die  beucfrler  fmD)  wirD  Der  ££rr  wegtreiben  mit  Den  übel* 
tbdtetn. 

9hm/i.i»trDDonD!efenDreperte9gffagt  i.©iewerben|?c&freufrt.  ©oftebefauefr 
3ob.  uz  19. 2)ie gerechten  werocnS  feben/  unD  jtcb  freuen/  unboerunfcbulDige  wirDü)rfpot* 
ten.  2ßie  auch  9)f. 1 07/41.  ®ie  werben  pcb  freuen  in  ibrer  feclen  /  unD  aueb  folcfce  freute 
bejeuaen  in  Dem  du  jferlicben  mit  Worten  /  aebdrDen  unD  werefen.  GS  wirD  tl>r  berg  »obige« 
fallen  haben  an  ©Ott/  unD  was  ©  Ott  get'ban  bat/  fit  werDen  CS  mcbt  anocrS  wünfeben/  fon* 
Dem  (tcb  Darüber  ergeben*  UnD  jwar  Des  ££rrn :  £ßie  es  aueb  betffet  tytyl  4/  4. freuet 
euebin  Dem  ^rrnaUcmeae/unbaberraabl  fageict)/  freuet  eueb*  gsmufjcine  freuDe  feyn/ 
Die  auSDrücfticb  auf  ©Ort  /  unD  mos  ©Ott  fdbs  tbut  /  unD  jwar  fo  fern  erS  fbut/  gebe, 
«flicht  aber  eigentlich  über  ibren  Dortbeil  /  Den  fieDar&on  baben/  noeb  über  Das  unglücf  Der  fein* 
De  fetbS/  gegen  Die  noeb  immer  ein  wahres  mitleiDen  bleibet.  ».  UnD  auf  ibn  trauen.  <£$ 
nnr:  Dttr^ie.aiicbeöexcmpel  Der  göttlichen  gereebttgfeit  /  Das  fleerfabren  unD  feben/  ibr glaube 
aufä  neue  gtfl dref et  /  um  jicb  in  aller  f  ünfftigen  notb  /  tto  tfwen  fonften  beb  »b«r  geregten  faefce 
Die  madjt  unD  grimm  Der  feinDe  febreefen  einjagen  mckfrte/  auf  Dtnfclben  fo  wel  fefrer  juDcrlaf« 
fen.  SDarauSDarnacbDiegtaubigeüerficberungauSDererfabrungFomt.  2)a fanDerjenigi/ 
Der  Dergleichen  bereits  gefeben  bat/  mit  freuDigem  bergen  rübmen/  >pfio/&u.f.^iruh> 
men  /  Daß  Du  uns  bilffejt  /  unDim  nabmtn  unferS  ©Ott es  werfen  wir  panier  auf  /  Der  £(£rr 
gewahre  Dieb  aBer  Deiner  bitte.  $?un  meref  e  icb  /  Dag  Der  ££rr  feinem  gcfalbf  en  bilffef/  unt> 
t rböret  f bn  in  feinem  heiligen  Gimmel/  feine  reebte  banD  b'ljfef  gewaltiglicb.  3fene  Derlaffen 
tfebauf wagenunDroffe/  wiraber Dencfen anDennabmen DeS££rrnunferS©OtteS.  (gie. 
fuiD  nieDerge ih'irftft  unD  gefallen /  wir  aber  flehen  au/geriebf.  UnD  ^>f.  77/ 1 1.  n.  1 j.  2lbe* 
Docf)  fpracb  icb  /  fne mlicb  in  Dem  leiDen)  Die  recbtebanD  Des  -ööcbllen  !an  alles  4nDern.  2Bo* 
r)fr  wei§  man  aber  Diefes  ?  £)arum  ce^cnefe  icb  an  Die  tbaten  DrS££rrn/  ja  icbgeDencfeatt 
beimDoriqe wunDer/ unbreDeoon aDen Deinen werefen/ unD fageöon Deinem tbun.  UnDW. 
ii  ij>/ri.^rr/wannicb  geDencfe/  wieDu  Don  Der  weit  ber  gerietet  baft/  fowerDe  (ct}gctrö* 
^ef.  3>a§  alfo  IebeS  erempel  göttlicber  gereebtigfeit  Den  glauben  (iattlicb  unterflü^ct/  unD 
"ihm  gHicbfam allemahl  eine  neue  frafftgiebet :  SDaber  aueb/  weil  ©Ott  folcbeSt>onunSbabeti 
iviO/  wobl  in  aufgenommen  werDen  mu^.  2ßie  Dann  Der  ^(Jrr  öon  uns  reebenfebafft  for* 
Drrn  wirD/  wie  wir  aüe  folebe  erempel  feiner  geriete/  Die  wir  gefeben  oDer  erlebet/  ju  unfrer 
ftärefung  angewcnDet  bafNQ  tOfT-tj^t  . 
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H  aud>  r  Uno  attt  fromme  ber feen  mtroen  f!o>  Defj  iür)men  r  nrmlicfr  Daß  fit 
timn  Bb&n  ©Ott  Labenz  Der  foaHmädtisfepe/  Da#  fr  aSe»  früiöto/  iwt-motftig  fl«  f«W 
atWK&fen  Ibfii  unD  f»e  (1^1* «  >  Wfleg«  Di«  ff  intge  au*  aüer  /  au$  Der  f$n>e « |tm  not* 
|u  erretten  t* rmoflt :  Dtr  au$  fo  aerec^t  fer>c  /  Da&  er  mebt«  urtc^eftraftt  laffe  /  fo  cjulia  /  Da&  er 
flo>  Der  frommtn  /  unb  Die  H>n  f&cjfen  /  t>cr^itd>  anne  bme/  fb  roaMafftiav  Da§  tt  alle  lernt 
wtyiflfimgrri  erfülle  /  unD  Dif  Bebet  t  rrjärt.  ^Darinnen  filmen  fte  allen  ibrro  rvfyxu  mo)t  in 
ttwQtotttyriqtn/  p>rrt)tmil)rf^ö)Ottf*/unDn}aeirte an fl)rnbabfn.  ^erem  9  zj.i+<& 
forfc&tDfr  £>£rr ;  ©iinwifetru^mcruöntc^trfuifrmfi^ot/  ein(larcfrrrui)mtfM>ni^r^ 
»er  (Mrcfe  /  finrtk&er  rübmt  |K&nicbt feinfe>rctctKt>urTJö :  (SonDernmrr fkbrurjmen n>iB;  Dec 
rityme  fio>De£/  Da§  ermic&roiffeunDfenne  /  Da£  id)Der  £grrbm/  Der  barmbtrfctaf  ert  /  rftfct 
nnöcjerfdjtiqfejtijbftauferDfti/  Dann  folcbee^fatttt  mir/  fprid)tDer(5£rn  2ßoDiefct>ge* 
totfbft/  Da£  neinti^  Du  fromme  ftcD  ferner  freuen/  Deflf>  ernfttidKr  fünfiti«  auf  «jn  trauen/ 
»n^fi*  feiner  aUfmrur>men/  fol>ai©Oft  ferne»  ui>f<f  rnDttfemfüKf  »enfftnmftere^ttntr* 
tanat;  »tt Dann  |okfcrrubmimfommriunDauf tTDen rrf$aBtn(oHt.  ^ürwrffbro/  tofr 
OfetmefTUc^Drtgrofien  aeri^  überhabet/  anaffübretmirD/  Offenfci?/i. u.f.Qamg 
%örtt  icfc  t int  fKmrne  groffer  fdjaarfn  fm bimme  *  /  Die  fpracben :  £alle  luja.  «peil  unD  ptm 
d)rt  unD  traft  fr 0  ©  Ott  unferm  ££rrrt  SÖe nn  n>at>rr>affttö  uno  anregt  fmD  ferne  anKfctt/ 
ta§erDiearoflTel>urtt)erurtl)eilfll)(tt/  rtelc&fDteciDenM  ibmrjttrenpfrerDerbrt/  uno  rjatDflf 
tJutf«netfntd?ttwnibrer^ant>9fre<^fn.  Un&fpra^n$umanDernmal)t: £alfeluja.  UnD 
&et  rautfr  arf>et  auf  rmtgna^  Unwm  rter  um>  pran^q  drtt [Im  /  unt>  ote  wtr  tbrrre  fielen  nu* 
fctr/  unDbetefmatt©Ott/  öeraufbtmfhrffa#/um>fpra>tenr  amen!  £alWu>ai  Unöernt 
ftimme  a>ngöönDfmflul  s  tobtt unfern ©Ott aBe  feine  fme^tf/  unD  Die  ibn  futebtro/  bepDe 
flein  unD  arofc  Unt>  tc&  bdref  t  fee  fh'mrm  eurer  greifen  fcfcaor/  unD  att  eme  fiimme  areffer 
roafff  r  /  unD  afc  eine  fftmme  ftarcftr  Donner/  Dfe  fprad;m :  ^aöt luja !  5D:tm  De»  altmm(ngl 
€?Oti  l>at  D05  rcic^  eingenommen. 

£c^r^unctett 

[3r  rmrcfm  rrunpirr)air^f*fr!)r/  rwe  um>  n>orüber  »ir  ben  *r  pof?  DetJ  tt^ltam 
[  fitgd/  jafoofftDftflUKbcn  wr^et)tt/  »n<|ufKUfnuB5iuDancfen|)aben. 
^'  $6ann montan fid^au^nberfolctjc  DincjcfofrfUfnuimDancfcn/  Do^rt  funDt 
Iff^  SUfo  muffen  »rt  un<  D-:<  figtf  nK>t  freuen ;  Da#  »ir  un*  f mbittx tmi  tt  fror  Derfcfbf  ein 
«ufjnu*/  Da§  nnr  un^fo  n»ot>P  flegtnöOtt  o/Daften  ^dtten/  DatJ  er  nk^t  anDer*  &  ronf  /  oü 
Denfefbmun*mtfDtrfaf)rmr^laff:n  :  2)ann/  aeb!wo»trrfDlt^  mimöfrtböflebfn/»ifwir 
ktjfttr  wr  ©Ott  ae  ft  bet/  un^tt>i^twr  unfre  fat^e  9ffül>"t  baben/  unDuntf  niebt  felb#Darinnen 
ttnvf^Ien  /  fomtifffnwirbrf ennen/  un^  faQtwrt  unfwgtrwflen/  Daß  ©Ott tyrelme^rurfi^ 
«fhabtbcUte  /  Diefen  nnDaHmanDern  feinotnmtl>rincKbtunD  ^ubei  un^  |uqrben/aj*ünl 
SiDer  ße  alucf  p  brffo'tom  ^Dorfen  murbf  3fr«l  3of.  7.  wr arf^laaen/  Da#  «ur  etn 
tonen  3frafl  mar/  Da  fr^?tcbanftnDfmwrbanmfnT>frfunDtar/  tmD  fol<brt  &u  ^geruM» 
mm fcattt  s  2ßft  wef  unjaf?u*t  felc&f rten  funDe  finD untr r  tm*  ?  Q3on Dem  rrieo>r)eer frftl 
MAtm  föne  n  i  .Jöojtte  alfo  ©  Of  t  ni^t  mt  br  UTfacbqe  l)ab  t/  nncr  feine  &ant>aeaai  und  ju  febrfn  ? 

<2Bir  müfrcntrrrö  nicht  Oarüber  freuen/  D(tf  mir  Diefrö  mitDermn  a(f>  tm  neu/ti  Itnaw^ 
fpjtOov  unfere  mUrtmO  mroic  attnrttrvfo  ftaref/  quo>  tytt  iuruftunfitn  [o  w>tH  rwgulojte^ 
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Siegen  trobtrtma  btv  <5tctot  97amur.  i*r 

Wf  öfficirer  fo erfahren/  ootf oolcf fo muti>icj  unb  tapfrer/  Do£  t*  an  Dem  fTffl  wie  fehlen  ffonr. 
£an«  ob  mir  wohl  au^aUenDeneo/  »d^<inWefergelegen|>«itt>aöi|?Tiöe0e^5n/  thrent«*m 
nicht  mifjgdnncn  rooflen :  fo  bleibe«  Doch  Daroe»/  $f.  1 17/  *.  2Bo  Der  ££rr  mcbt  Die  flaD* 
bcr>iurt  /  fo  roacfct  Der  mäch  ter  umfonf  t :  öfter  /  reo  Oer  ££rr  ju  Den  maßen  rudK  J?eil  giebcy 
mag  e*  Die  bloffe  tapfreren*  unD  macht  md;t  ausrichten.  @Ö«f?at  tfjtteinenaräflfrnhauffeo 
ton  Dem  fleinern  laffen  gejcblagen  toerDen.  Uni)  roo  Der  ££r  r  (trafen toi /  fo mu$a  mc 
tapfferfle  r>t!otn  »erjagte  mämmen  roerDen  /  unD  Die  flügge  alle*  binotijt  jum  fdr&ertfcn  an* 
fmfi^ijDafccifjtetm 

unD jl  reit.  £>u  b i|i  h  er  r  1 1  a)er  uno  mach  r  iger  Denn  Die  raube* ber ar.  3)ie  fid§ni  nwffe  n  be* 
raubt  tDerDen  unDtntfcblaffen  /  unD  alle  f  riegrr  muffen  Die  fyanD  (ajfrn  |1 rufen.  ^3on  Dement 
gelten  /  ©Ott  3 a cob  /  jtnef  t  in fcfclaf bepDe r o(?  unD roaaen.  m.  f.  m.  <id muß afrpit btv  J>er 
befantnu*  bleiben  >]Jf.  w  4-  vSie  baten  Da*  lanDnid;f  eingenommen  Durcb  ibrfchrterDt/  uh> 
ibr  arm  balff  ibnen  nicht/  fonDern  Deine  rechte/Dein  arm/  unD  Daö  (ied;t  Demeö  angebt*/ 
Dann  Du  batteft  roobigefaflen  an  ibnen. 

gerner  /  mir  haben  un*  nicf;t  eigentlich  Darüber  ju  freuen  /  Da§  fo  oiel  leute  /  ob  jmar  »on 
feinDen/  umgefommenfeven.  SDannalleraenfcfren/  ob  fie  auch  Die  Mfefte/  obfle  aucb'Sur* 
efen  unD  ^artam  /  mären  /  (TnD  /  a(*  mcnfd>en  /  toürDig  eine*  tn  i  1  leiDen *  /  unD  haben  roir  un* 
ihre*  unglücf  6  /  ibr eC  toDe*  an  jicfc  f  elb*  /  nicht  ju  freuen  /  fonDern  hätten  oielmebr  |u  roün feben/ 
Da§r*alleSDeffen  unD  De* ganzen  frieg*  nicht  bcDorjft/  unfcoon  Dem  feinD  alle*/  wa*  er  je  mit 
unrecht  genommen  /  ohne  blutorrgieffen  mieDer  hdtre  fdnnen  erlangt  roerDrn !  hingegen  iffo 
eine  grau  famfeit/  fich  über  Da*  biuroergicffen  unD  anberer  rlenD  an  (tcbfelb*  ju  erfreuen. 

2Bir  haben  un*  nicht  ju  freuen  eigentlich  über  unfrenDarDurcö  erlangten  oortheil  oor  fTcfr 
fetb*  /  oDer  Die  ehr  /  Die  roir  Daroon  haben  /  einem  mutigen  feinD  Die  fefrung  au*  Den  flauen 
geriffen  ju  haben  /  Die  er  mit  folcher  macht  ju  erhalten  gefugt.  2Bir  haben  un*  nicht  Darübe« 
iu  freuen  /  roeilt>ie  feinDeuntrrfcfyeDlicbe  jähr  (?#  offtmahl*  über  Den  jenigenoortbeil  /  Den  fle 
manchmal)!  oor  uno  gehabt/ unD  fich  De*fiege*gerubme(/auct>mde  freuDemjeicben  Darüber 
gegeben  /  ober  roohl  unfer  gefpottet  haben  /  Da§  mir  ihnen  nun  mieDer  gleiche *  oergelten  /  unt> 
un*  Darüber  freuen  motten.  2We  Diefe  arten  Der  freuDe  finD  fünoiicr>  /  ober  Doch  ff  hr  unrein  unD 
mit  funDcnbeflccft :  unD  mann  roir  alfoDancfeo  roolten  /  würben  foleft  au*  Peinlichem  herfcen 
TommenDe  Dancf  ■■  opffer  ©Ott  nicht  gefallen. 

(SonDern  mir  haben  unO  ju  freuen  unD  ©Oft  ju  Dancf en.  1 .  $af  ©Ott  httmit  eitt 
neue«  jeugnmJ  feiner  allmacht/  aerechtigfeit/ gute  unD  mahrheit  erjeiget  habe/  Detfmegcn  mir 
feinen  nahmen  $u  erheben  fchulDig  (tno.  ©Ort  hat  feine  anmaßt  ge jeiget  /  Daß  er  nun  eine 
je  it  her  Den  jeuigen  feino  /  Der  auf  feinemacbf  unD  Der  feinigen  f  rieg**erfabrenbeit  lang  gepocht/ 
unD  alle  getrufet/  mehr  unD  mehr  hat  (u  fehmdehen  angefangen  /  unD  ihm  j'e^f  auch  eine  nicht 
üermge  »unDe  fchlagen  lajfen.  r  hat  bezeuget  feine  gerechtigf  eit  i  tva  er  Dem  jentge  n  tfönigy 
roelcher  nun  oon  fo  oielen  jähren  fo  manche*  unretfcfmdffiger  weife/  auch  roobl  mit  brechung 
f  r ieDen  unD  bünDnüffen  /  an  fieb  geriffen  /  unD  Doch  alle*  fein  fbun  oor  recht  gehalfen  haben  rooU 
len/  nach  unD  nad)  einige*  mirDmim  laffen  entriffen  merDcn/  Darunter  roobl  Diefe*  Da*  t>or* 
ncfcmfte  i|l  /  um  an  feinen  rechtmäffigen  -Öerrn  mieDer  ju  f  ommen.  (£r  hat  e rjeigt  feine  un* 
»erDiente  gute  gegen  Die  alliirte  /  Diefen  fegen  ihren  maffen  ju  geben.  €r  hat  bejeuget  feine  mahr* 
beit/  Da  er  oieiegethone  gebet  in  gnaDen  erhöret  h«.  £"efer  tl;rc  ©Ofte*/  Da  roir  er fennen/ 
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t*§e*mc&tmettfc&en/  fonDern  ©Oft  gethan/  baben  »ir  un*  ju  freuen.  S>aMrt  nunbeif* 
fen  /  roir  ehren  Deinen  nahmen  /  Da9  Du  fo  gro$  bif?  /  unD  rounDe r  tyuft /  unD  allein  ©Ott  btft 

x.  £>aben  toir  uni  ju  freuen  unD  ©Oft  |u  DancTen  /  auch  wegen  Der  Darburch  fd>öpffen* 
Den  froffnung  /  Da§  Der  jenige  feinD  /  fo  biffter  gan$  Europa  fo  lang  in  [toter  unr  übe  geilten/ 
nunmehr  Dejto  eher/  m  einem  folgen  frieDen/  bep  Dem  m<m  ftch  unfrer  feiten  »erficfcert  battm 
möge/  unD  nt4>t  fo  balD  eine«  neuen  brach*  ju  beforgen  r>at>e  /  gelungen  roerDen  f  önne.  9luf 
Dafj  Die  fo  wie  lanDe/  Die  rheil*  Durch  ftuer  unD  fd)trcrDt  oermüftet  finD/  tbeüö  Do*  feurcfc 
onDre  De*  frtege*  ungemach  $temtid>  erfcfcöpffcf/  fid>  roieDerum  erholen/  unD  fo  oicl  taufenb 
eleno  geplagte  mengen  ntc^t  aOein  mit  einem  frieDen  roteDerum  erquicfer  toerDen/  fonoemhef- 
felben  tauge  $eit  Durch  göttliche  gnaDe  genifffen  mögen.  3e  ein  herrlicher  gut  nun  DergulDtte 
frttDean  fichfelb*ift/  footel  teurere  roolf hat  hoben  roir  auch  in  allem  Derajuerfcmien/  »o* 
m*  nur  al*aJetd)famoonnmtemDeflfn  Öffnung  machet.  -  ' 

©el}er  /  2ft.  ©.  eine  foldjebeiv  anDnuä  hat  r*  mit  unfrer  freuD  unb  Dancf  über  Diejen  fieg/ 
n>te  fte  fco  /  wo  fit  onDer*  ©Ott  gef  dUig  /  unD  ntd>r  felbö  |ur  fti  n  De  roerDen  /  unD  ihn  er  Jörnen 
folle.  3>4  (äffet  untf  jum  aflerforDerften  prüfen  /  ob  roir  nicht  (inDen  roerDen  /  rote  man#MM 
'  unfre  freuDe  /  ronnn  tvir  oon  guten  jeitungeu  gehöret/  mehr  (ieifcblicr/  unD  fünDlicb  gr  roefm  /  fo 
toir  bußfertig  ju  ernennen  haben.  Raffet  un*  aber  ferner  geDencfen  /  Der  frieg  ift  Darum  noa) 
nrcht  au*  /  tricltveniger  ein  foleber  frieDe/  roie  roir  roünfcben  /  bereit*  erlangt :  fonDern  n>it 
hrDörffcn  göttlicher  gnaDe  /  fo  rooW  ju  heilfamer  fruerjt  unD  gebrauch  Diefe*  ftege*  /  auVroie ihr 
beDörfft  ju  Dtffen  Di^mahliaererhaltung.  g*  itf  Der  feinD  noch  nicht  ohne  macht/  unh/ro« 
»ir  oben  au*  °$trtm.  j  7.  gehöret  /  toann  ©Ott  ftraffen  roifl  /  fo  f  an  er  auch  eine  übergebliebem 
verächtliche  an  johl/  Darju  e*  mit  unfrem  feinD  noch  "icfrt  gef  ominen  /  noch  mächtig gtrug  rote* 
Der  machen  /  Die  jentge  /  Die  ftd>  eine*  (lege*  roteDerum  erhüben/  auf*  neue  m  Drmifljtaen. 
gBieoieUeicht  fd;on  bißbm>on  unö  off  tmahl  mit  »ecacfctung  Dc*feirtDe*gefünDiget/  unDei 
eben  DarDurch  ff  drtfer  gemacht  »01  Den  iff. 

Sllfo  roifl  untfaHerbing*  obliegen  /  Da§  toir  immer  fortfahren  /  mit  r)er$/ic4>ftn  gebet  be» 
©Ott  anjuhalten/  Daf  er  feine  gnaDe  fortfe$en/  unD  e*  ju  einem  erroünfchten  frieorn  fej 
hringen  wolle. 

€*  mag  aber  auch  mit  Dem  gebet  nicht  anugfepn/  fonDern  roeil  /a  Der  frieg  noch 
retroerDenmuf/  haben  Diejenige/  roelchenfolcbeforge  oblieget  /  n>ohl{ujufehen/ Damit  fi«  ihn 
führen  ohne  uogeretbtigfcit/  unD  alle*  /  n?aö  mit  gelungenen  Werbungen  /oDerfonffenunfr« 
»offen  nicht  fegen  /  fonDern  fluch  I>er6ep  jiehen  möchte.  3a  in*gefamt  afle  onffattjR  " 
machen/Do§  man  in  Der  fhatfehe /mir  glauben /e*  liege  nicht  anDer  dufferlictmi 
Dem  an  ©Otte*  gnaDe /  unD De*n>eaen alle*  oermeiDen  /  n>a*  Diefe  hinDern  roürDe.' 

2lber/        roie  roir  aern  afle  moflengenuGoon  Diefer  guten  )?oft  haben  /  tmr>[ 
auch  De*  frietw*  genieffen  /  af  fo  höben  roir  alle  auch  Da*  unfr  ige  Darju  ju  f  hun.  ^em/ich  /  L 
roir  in  buiferrigem  leben  t>or  ©Ott  r inhergehen  /  unD  un*  fo  anfehiefen  /  Damit  un*  ©oJ 
auch  roürDigoDer  fähig  halte/  un*DenfrieDenjubefcbebrcn  \  txfftn  gute  tage  beofferf 
terunbugfertlgreitmirmehrfchäDlichfeonroürDe.  SBoHenroirrpifTen/ roa*un*f 
nötbfgfroe  ju  einer ftdtenbufjfertiafeit :  folaffttun*nurgeDencfen  cm  r,  houpweg 
teutia>n€iW8e4«/un*fol^moWeiniuDrü^^^  unDna*i>enfeIbiaen unlmDef 
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febicfen.  5pte  1 .  ifi :  sftiemonb  fan  jmeDen  beeren  Oicnrn  Die  Der  ^grr  Darnach  aueb  ab* 
fenDrrlic^  miebtrbolet/  tl>r  fönnet  niebt  ©Ott  unD  Dem  niammon  Dienen :  5Da§  e*  nemlicj) 
unmüglii?  feoe  /  reo  wir  Dem  mammon  Dienen  /  reo  mir  nac^  reid;t  bum  fronten  /  folebeö  unfre 
forgelaffcnfepn/  unD  /  moe*  niebt  naebmunfeboon  (tatfen  geben  tt»ili/  un*  Darüber  martern 
unDdngjten/  uHbmitforgen  Da*  bttfe  abfreffrn/  fo  toielmebr/  mo  n>ir/  melebe*  gemeiniglicb 
au*  Dem  üorigen  folget  /  un*  gar  mit  ungereebtigfeit  gegen  Den  ndcbflen  um  Df  *  mammon*  mil* 
len  oerfünDigen  :  &a§  wir  jugleicb  auct>  ©Ott  Dienen  fönten/  Da*  ift/  baß  ©Oft  folgen 
bienft  al*  ibm  gefällig  annehmen  motte.  2ßir  baben  aber  Die  regel  notb  meiter  ju  jicben  1 2Bir 
fönnen  allerbing*  niebt  jmepen  Herren  Dienen  /  niebt  ©Ott  unD  Der  melt  s  nacb  De*  lieben 
21  poftel*  regel  i .  3ol>.i/  ir.fo  femanb  Die  melt  lieb  bat/  nemlicb  inaugcn/lu|t/  ßeifd;e**lu|t 
tmD  boffdrtigem  leben  /  bei)  Dem  i(t  niebt  Die  liebe  De*  3>ater*.  ?iifo  (a^r  un*  gemif?  oerficberr 
fepn  /  meil  ja  ohne  Die  liebe  ©Ottf*  ibm  aueb  fein  Dien  ft  gefallen  fan  /  Daß  »er  Dann  in  gr  n)  /  in 
ebwfc/  in  fleifeblicben  meUu|lcn/  trunefenbeit/  leichfertigfeit  /  boffart/  ungrreebtigfeit/ 
racbgier/  feinDfcbafft  unD  Derg(eid>en  (al*  melebe*  alle*  ju  Der  weit  gebört)einberger)et/  Der 
fönne  ©Ott  nid)t  Dienen  /  fonDern  ma*  er  duffrrltcb  tbut  mit  firebemgeben/  lefen /  beten/ 
fingen  unD  Dergleidjen  /  ijl  bep  foldjem  leben  ©Ott  fem  Dienff  /  fonDern  n>irD  »ielmebr  jum 
greurl.  2ld>  mann  mir  Diefcn  fafc  rcd;t  faßten  /  unD  »eil  e*  ja  unmüglicb  itf  l  ©Ott  unD  Der 
melt  mgleieb  ju  Dienen  /  biefer  Den  bientf  re  Dlicb  auffagten  /  meil  unfre  pfuebt  gegen  ©Ott  obne 
Da*  älter  ift/  fo  mürben  mü  balD  in  Den  franDfomnun/  Daf5  un*©Ottfdr)ig  erfennen  mürDe/ 
ön6be||crf  jeiten /beffere  tage  iubcfcbrbven/ Die  er  un*  etmajeßt  noeb  niebt  bienlicb  erfennef: 
«acb^M'/M-'f* 

£>ie  1.  regel  itf :  ^raebfef  amerftennaeb  bem  Web  @  Off  f*  unb  nach  feiner  gereebtigfeit/ 
fo  mirD  eud?  folebe*  (Daö  irDifcbe  /  De|fen  mir  beDör  jfen)  njfallen.  3>a*  ifl  / c*  foDe  unfre  erfte 
unb  reebte  baupt*forge  Diefe  fepn  /  mie  tvir  mögen  in  Dem  reieb  ©Otte*  unD  £bri(ti/  unb 
baffelbige  in  un6  fepn  /  famt  feiner  gerecbtiqfeit.  &aöift/  baf}  mir  mögen  in  mabrerbul?  au* 
bem  reieb  ber  fünben  in  Daö  leidjvEbrif«  unb  Der  gnaDen  übergegangen  fepn/  unD  meil  mir 
nocbfooieloonbem  alten  fünben*reicb»on  naturun*anbdngen  baben/  mie  mir  in  her  fdgli» 
eben  erneuerung  folebe*  alle*  mehr  un&  mebr  Don  un*  ablegen  /  Damit  mir  niebt  allein  in  Dem 
glauben  ber  gereebtigfeit  3S<5lI€brifliunDt)ergebungDerfünDentbcilbafttigfeben/  feiern 
bie  beiligung  :Dann  oaö  reieb  CEhriftt  iff  ein  reieb  Der  beiligfeitj  be»  un*  f?dtö  fortjje^ef  mn  De/ 
unb  mir  in  allen  tugenben/  in  aflen  frdfffen  be*  mnerh  menfeben/  junebmen  unb  macblen. 
JDarnacb  muffen  mir  fraebten/  nid?f  allein  mit  gebet/  fonbern  bureb  gebtaueb  Deö  göttlicben 
mittel*/  bcö  njorrtDeö^uangflii/  Daf?  mir  ja  un*  Deffen  anbörung/'lefung  unD  betraifung/ 
lalff  n  anbiegen  fepn :  aber  fo  aueb  angelegen  fepn  /  bafS  e*  un*  nid)f  gnug  ftpe  /  ba§  mir  Damit 
umgeben  /  fonDern  aueb  D/m^.@ei(t  pla^  laffen/  Da§  er  Durcb  folebe*  gefegnete  mittel  fein 
meref  in  un*  forffe^e/  unD  alfo  Der  glaube  mit  allen  feinen  fruchten  in  unätteffe  murfjel  faffe» 
S>annbaben  mir  Diefe*  reid)  ©Off  ee  unb  feine  gereebtigfeit  in  un*/fo  ifr  un*mobl  bi"  unb 
bortanunfrerfeelen :  unb  ob  mir  aueb  in  lauf  er  trüb  fal/  in  laufer  friege*-notb  /  leben  müßten/ 
Die  un*  fonften  alle  übrige  guter  nr  bmen  fönte/  fo  bleiben  Diefe  iitneWicbe  fe  elrn*gt:tcr  mi<  gemi§ 
unb  ftdjer  /  unb  fan  fte  un*  fein  fruewrjebreH/  Fein  feinD  nehmen.  $<b  l^ffet  bann  tx'efe* 
wnfre  einigt  fottfe  fepn.1 

'  *  >*x  ^ 


U8     X.  ©ancf ^teMgt/  tw^en  trofrermtg    Statt  tftomur» 

<So  »erDtn  wir  Den  trofl  Ijaben  /  fo  »obl  roa«  jefct  bereit«  gr  fagt  i|r  /  Da§  t»ir  oemlicfc  / 
flehe  mit  Dem  dufferlic&en  beo  un«  t»ie  e«  woDe  /  in  jenen  gutem  Die  roabre  frtf^fett  in  Der  tfrtf 
be&eu  /  Deren  »ir  un«  öergnügen  f  «tonen ;  al «  aud)  /  Daß  un«  neben«  Dem  Da«  irbif^e  al«  eine 
beoaabe  iufaüen roerDe.  2w«  ift  /  e«  »erDe  Derbimmlijtye  Qtoter/  in  Defihi gnaDe  mir  jteljetv 
detdbroie öon  übrlaer  trDifdjer  notl)t)urfft  fotitel  aflemabl  beföef>ren  /  er  im* JpnDet  nötbia 
iu  femt/  alfo  audjtjon  fernerm  |teg  unD  enDli*  frifDen  fo  Die!  uno  jb  balD  »ieDerfabren  laffiny 
al«er«un« feiig pnDct.  SDaranfoDerfgetvif ntmimrmanfleln. 

cffiirmercfenaacj)  Den  troft/  »eil  wir  Den  befristen  fteg  anfetjen/  allein  $eugmi«Der 
ööttlid)en  aUmacbt  /  geredjttgf  eit  /  gütigf  eitunD  n?ai>rl>ett  /  DarDiirc^  tvir  unfren  glauben  flär» 
rfen  /  fofennD  mir  »erfi<&ertf  Daß©  Ott  foDtel  bereiter  gegen  un«  fennroeTDe/  rooroirun«  nur 
ton  feinem  QJet'ft  fr  Ib«  in  feiner  orDnung  lieben  laffe  n/  immer  neue  jeugnuffetv  auefc  m  Dem  ge  n> 
rieben/  aücö öeffen an un« erfahren  ju laffen ;  nerali$  feiner  aömadjf/  Daß  er  un« ni#t  allem 
inallen  ktbe«*  fonbern  niefct  weniger  feelemtritben  belffcn/  unDun«Dareru«  erretten  fönne: 
leiner  aerei  tietfeit  /  Dajj  er  auefc  alle«  unfer  gute«/  wie  wenig  e«  an  fieb  tvdre/  Dar«  au«  reDlt* 
ehern  unD  aufrichtigem  f)er&en  gf  f*iel>e(  /  gleic&ttie  fonflen/  alfo  immer  aud?  mit  n>acb«thutti 
bei  (Kiftlicbert guten  an  un«/  in  gnaDen  belohnen  tvetDe :  femer  gütigfett  unD  barmberfcigfeitf 
Dati  Diefelbe  tdglicbneu  über  un«  merDe /  unD  e«  un« an  ntdf>tö  mangle n  tafle :  feiner  reabrbeitf 
2  feine  feiner  »ertjeiffungen/  Die  unl  gegeben/ bif  auf  DaötnDe  unfer« glauben«/  Der  freie» 
fcliaf  eit  /  unerfütlet  bleiben  tterDt. 

&6  f  omt  enDli*  Dtefer  troff  Dar  ja  /  m  rotr  geregte  unD  fcon  f>er$en  from  ftnD  /  roirD  un« 
nitmabl  raanglen  /  Daß  roit  niefct  jtdt«  wererr  unfer«  ©Ott  e«  fer>en  /  Darüber  »ir  un«  inmqlufr 
iu  freuen  urfaebfinDen/  unD  tramer  in  Dem  glauben  grfMrcf  et  roerDen  /  ja  e«  rotrD  meraaDI  an 
ttria«  mangeln/  un«  De«  ££rrn  ju  rühmen/  bujroir  aOe  feine  gnaDrn<  unDjorn*gert<&te  Dor* 

4MmiÄ«  ««rr  0«  ^erf*^ ,  ein  «<Dte  6«  fiitom 

reaierer  Der  früge  /  w üf  pMJ«  Dir  Dcmtitt;tgflefi  twitcP /  wie  vor  nlle  3eugnuffat 
betner  ßllm4d?t/  «jercebetflfett/ guee  itnD  wo4r>r^ete/  in  wclcbett  Di*  Did>  uns  von 
önfan«  Der  weit  bff  rn>^cr  gfoflftnbabrrt  |w(r :  alfo  fonDcrli*  /  ba(?  D»  /  nacr^ 
bem  Du  <mcm  rotgereebten  /  aber  aus  De mem  gerechten  gen  ebt  Durcb  unf re  fimbi 
unD  wtDcr  Diefelbe  bi^^er  geftirefeem  /  feinDe  /  lang  ^ugefeben  /  unD  mebt  xotß 
ntd  liefle  von  guter  Jtit  ber  vcrb^ngf t  batrref?  /  immtichr  it>n  feine  imgereeboe 
fiuhl  föblen  $u  iaffen  anpingefr  /  unD  erfi  jdngß^in  in  erobennig  einee  wid>tt» 
etenDlarleeDer  gefangen  aflnrten/  imb  unter  Dcnfelbenunfers  gnaDg(r>n(0>ur' 
durften  unD  lanbca>v<*er<5  /  waflwt  berrlicbc»  gefegne t  ^fr.  2lcb  &£xi  I  trit 
Wnnen  co  niebt  unfret  maebt/  tapfprHeit  ober  tlugr^eit.  jufebretben  /  fonbem 
Die  es  febert  /  mufiR«  fagm  /  ^»  r^abefr  Du  ge t^in  /  unb  merefen  /  baf  ee  Dein 
weref  feve.  (Belobet  fty  beim  rtümaebt  /  Damit  Du  aueb  Die  mÄcbtige  Derne i cfci* 
^ft  •  ©ciobet  (ev  Deine  gewd?tigecit  /  Die  bu  Denen  /  welcbe  ünbre  mit  frevel 
üntertrucTen  /  3»  W**  gl«bcP  5  gelobet  fey  Deine  gfrirteie/  Duwb  Die  Du/ 
unerad>tunfrer(T»trDen/  gleicbrvo^l  unfren  waffm  fieg  verleit>e(r  :  (öclobeefey 
Deine  wabrbeit  /  Da  Du  Deine  Vergiftungen  erf^Bejl  /  unb  baa  gebet  gn&big  er* 
^refl»  uno  red?e  Dw*  Dfiiien  <0eifl/  uno  Diefer  tvolt^ac  freue«/  bo# 


c*  feine  fleifcf>Iic&e  unorbentUcbe  /  jönbem  Ipilige  freut«  tn  bt'r  (Wr  /  lafle  une 
fn  nnfrem  g wbm  gef  rärcret  werben  /  tmfe  irne  immer  Dir  f>  viel  fcffcer  $u  ver* 
trauen  Umm  I  fo  barni  une  mVbte-  bee  unfrigen/  |Oi>b.  r  »  bemer  aBeut  /  rdpmen. 
Gttqc  aber  beute  gnabe  n*;t>  ferner  fr aflkig  bey  une  fort  /  »nb  fegne  aller  w- 
bwtbcTieti  /  fonberlicb  u»>f  ra  theurrn  <£^ur»  jnrften/  WAffcu/  batf  fte  /  bip  yt 
einem  ßtoern  nnb  b«  gefälligen  fr  t  eben  /  Der  allem  in  beut  er  fcanb  fte^et/  immer 
einen  fieg  nady  bem  anbero  Darron  tragen.  Jiebrc  uns  aber  amb  »nfre  Kriege 
a'fo  füfyunf  baf  fte  bei  neu  geboten  Orr  hebe  ruebe  entgegen  flehen/  (onbern 
alL't'n  bie  banbliaUmg  ber  gercebrigft  ic  3um  3  weef  tjaben  /  unb  frate  mit  Itebe 
bic  frrenge  ge nulbert  werbe,  t3o»tberhcfc  wircFe  in  um  allen  w.U>re  buf  /  und 
rrbalre  uns  bey  Der  (Üben  /  bamit  wir  ferner  bätttt  gnabe/  buifF  unb  be^fJanbe/ 
Auer;  fiegs  unb  cuöUd>  fhebene  /  fabtg  werben  /  nwbt aber  mir  fnnben  Derne  gute 
von  wie  ftoflm,  2kt>  wann  (olle  ee  txtyin  fcommen  /  ba^  feine*  friego  /  feine« 
fu&J  mefcr  n$ttyi$  feye  /  fonbem  fo*lge  «aefrbi^enger  imrube  ewiger  fieg/ 
ewiger  trüunprj  /  ewiger  friebe/  um  bee  fhebenö»furßen  J-£0ll  C^rifli  willen* 
2tmen,  

XL  ©amtv<pwttflf. 

Quälten  {U  iicfctcnburäDcn  7-  )*»■  1636. 

Joh.u\t  i-rc. 
Hic  t.  7.  S. 

Saß  Dt*  W#t  tmmbern/  t>aß  tib  t>tr flefaget  f>abc :  3fcir 
muffet  tooti  neuem  gebogen  toexbtn.  25er  nrinb  blafet  /  t&o  er 
tmll/  unD  Du  fcorefi  fem  faufen  tvot>I/  aber  Du  »eiffeft  m$t/  t>ott 
wannen  er  fomt/  unD  roofjm  er  fähret :  Sltfo  tfi  ein  KgUc^er/ 
ter  au$  Dem  ©ei|i  geboren  i{L 

Mn  5vci.udr*&  ort  «*rr  cwr  An  vfMmf  ^iVr*  mr»$».    limtZp*  Znw  S*>**  ****  %  T^J 

(Eingang, 

fd?fn»on@Off  fei  frrif  &err)abro  müflTm/  erfemTm  /  Darmum  eins  /  H% 
obnt  <yrrdi(i)5f  cit/  unb  atfooljrtr  f  mre/flc^^rf  mif  ©Orr/  man  ju  Dt  flm 
gcmif  nfyt  tomm<n  fkm  \  fcorinnm  abrr  fdi^t  ^le^ti^na  txfttyt 
us&jufw&mfi&e/  Dorauffomt  afferflrrrrar?- 

Ö  $  aber  du  bepprttt  gtrcdrttgfr^/  nur  öiwWril  b»  6^ 
fr^rf  unb  bc  $  ©pangtUfr 

9M 


iio  1     xi.©attcf*<prettgt/  : 

2Ea4  bie  ßerecfctigfeit  beaöefefctf  anlangt  /  Dart>ouauc&  bi'c  ücmunffr:  einen  tiemlkbrn 
fcegrtff  bat  /  unD  Die  Darinne  befielt/  Da^  Dw  tncnfct>  Der  l^itigf  rtt  Ö50^te^  /  DeroauäDrutf  ort 
©efefeifl/  ganfc  gemäf;  fepe/  unD fein  leben  auc&aUerDingdnacbDemfclbenemn'c&te/  ijt 
Die  erfie :  SGBieDann  Der  menfeb  |tierfi  inDerfelben  t>on©Ott  erf#affen»örDen/  nemlkfcw 
recfctfcbaffener  gereebttgfeit  uno  beiltgf  eit/  £»b.4/a4-  bafcer/  »o  er  in  Derftlben  immer  gc* 
blieben/  unb  niebt  gefallen  »äre  /  aueb  alle  feine  geoanef  e n  /  »ort  uno  tperet /  au*  folcfcer  inner« 
liefen  artljfrfommenDe/  Dero@efefc  wüfommemii^  gemäß  unt>  gfcttbfdimig  ge»e(eu  ftpa 
»urben.  .ü  / 

tffaebbem  aber  ber  menfefc  gefallen  /  ift  ju  folefcer  nunmehr  au*  ficfc  felb«  ju  Aminen  aOen 
Höf?  unm  üglicb  /  Dann  wir  bringen  bereit  6  auf  Die  roelt  eine  gang  ei  Cot  ben e  natur/  Die  fj  cifa> 
ou« fleifd) gebogen/  unDalfobem  g6tflicben»iüengan& entgegen  ift.  SDann flfifctyicb  geftr* 
»et  fepn/  ift  eine  feinbfebaff t  »iber  ©Ott/  fimcmat>l  c6  Dem  ©efefce  ©Orte*  niituntertbaö 
rfr /  Dann  ee?  vermag  etf  aucr)  niebt  3\om.  8 / 7 .  SÄ nun  ßetfcbltcbe  furo/  ober  Die  ftofu> 
liebe  art/  Dem  ©ejeiie  03  Otteö  niebt  untertr>an/  unD  fan  |lm  Demfdben  nid^t  bequemen  ober 
tmter»erfjen  /  fo  ift  er  t>iel»eniger  bemfelben  t>on  fclbfren  gleic&fiirmig.  21lfb  i|1  gletcb  m  ber 
empfängnu*  De*  menfefcen  Die  baupt»fnnDe  Deffelben  fd?on  001  banDcn  /  Dafj  feine  narur  Dem  ©e* 
fe&  ©Otte*  »ibrig  /  unb  niebt  mebr  fo  geartet  »ieT»e  »im  ©Ott  erfl  erraffen  »orben: 
fonberlid)  »eil  nacb  Der  regel  Der  fcbdpffungfcer  menfeb  fo  gefinnet/  Dafi  feine  gonfce  liebe  afler* 
Ding*  allein  auf  unb  in  ©Ott  gerietet  gerne}«/  uhd  inntd;cö  alö  inbiefem  t&rrm  legten  snxcf 
jemals  ger übet  babenrrur De  /  ba  aber  nun  feine  liebe  ganh  in  fiel;  qcf ehret  itf/  oXfo  Dag/  au;  er 
nun  nacb  feiner  »erberbnu* liebet  /  auebfogar  ©Ott  Den  ££rrn  felbö  /  er  niebtf  anbrr*  al*  um 
fetnetmiflen  lieben  fan  /  fo  Dem  ©efe&  febnurffraef«  entgegen  |tel>et.  S)r4»egen  au$  auf 
einer  folgen  üerfebrten  natur  unmüglicb  Die  übrige  pflichten/  Die  uni  baö©efe$/  betreffet» 
unfre  gcbancfeit/.»orte  ur^ejefc/ttprfebreibet/  grientet  »erben  f  innen  /  fonbevn»a$  flu* 
DerwrDerbtfnnatur^erfommet/tjteni»<ber  böüig  Dem©efefc  ju»iber/  ober  ü)mbo$Dia)t 

»Mg  gemd§.  1 

Snbeflen  »eil  bie  ttmunfft  bon  feiner  atibem  atiJ  Dergleichen  gefefclic(>er  grrecfctigFeit 
»etg/  unb  Doefceine begieroe einer feligfeit  bep  allen raenfeben  natürlich  öorbanDen  ifl/  Dai>cr 
aueb  ein  trieb  entfielt/  jutracbien  in  einer  gercebtigf  eit  ©Ott  ju  gefallen  /  fo  unterließet  ftc& 
Der  menfc&berfelben  /  unD  »iü  feinen  r1ei§  babinamrenben.  £)iefc$  itf  Der  grunb  unb  bie  ort 
aller  Deren  /  »elcbe  in  Den  »erefwober  Durcb  bie  »erefeibre  feligfeit  fuefcen  »oflen. 

£6  finbet  ficr)  aber  bep  fokkr  gereebt igf  cit  /  ot er  öic(mef>r  ben  jenigen /  bie  barmit  ©Ott 
iugefaüen  fto)  untergeben  /  mfjfdltfger  irrtbum  unb  fehler. 

€ö  fteef  et  barin  ein  Pclagftnifmus,  ober  Die  falfcbe  einbilbung/  aWob»irnocbücnfelt> 
flenfo  »iel  f  rafften  bitten/  et»aö  ©Ott^efdlKge«  ^u  tr>un  /  unb  unfer  l>e»I  tu  fc^offeii/  alfebaf 
nicht  alle*  allein  an  g6trlict>er  gnabe  gelegen  fepe. 

GeJ  fteefet  bar  innen  Der  Pharifaifmus,  ober  pbar  iföifcbe  »of^n  /  ob  »ürbe  in  Dem  ©efeg 
ftine  folebe  wllf  ommenl^ett  erfbroert  /  »ie  in  Der  tbot  Die  ort  Drt  geifllicben  ©efeßtf  9\om. 
7/ 14.  mit  jicb  bringet.  2ßie  »ir fel>en/  Da£  »iref (k^  Die  pl^anfder  Da6<3rfffc ju  Den  ieiten 
ebn|halfowrffanbenunbetflcu)retr>aben/gleicb0cicbel>e  Demfelbenmitäufferlicbenroercfe« 
nnug/  bingeg«n»urDeeßaucbnicl>tanberö/  als  mitdufTerI;d;en  fafrernunj übeltbatfn/  über« 
mtW*  ®*  Zugegen  Der  ^grr  SJ?atfr;.  f.  ben  regten  »erfianb  beö  ©efe^rt  /  »iejum  eremprf 

bii^ 
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Da*fünjfte  ge6o*  ni*t  nurwircfli*en  toDf*lag/  fonDern  allefeinDfeltge  geDancfen/gelüftety 
SebarDfn  /  roor t  u n d  w er cf  »erbiete /  unD  fo  in  anDern  geboten  a u cb /  geiget.  ©  l  e  i*e  met* 
nung  ftecfet  in  gewiffem  grab  in  allen  /  Die  au*  Den  wercfrn  Die  feligfeit  boffen  /  Daß  /  »eil  |ie 
(eften/  n>ie  in  Den  menf*ü*en  frdfffen  in  gegenwärtiger  bewanDnu*  nt*f*  mebr  übrig  fepey 
al*aufferli*ewercfejutbun/  unD  dufferlic^er  miffetl>aten  ft*|u  entbalten/  fie  (?*  einbilDen/ 
©Ott  forDereDann  auct>  ni*t  mebr  ton  ibnen/  ja  er  Tonne/  unwrlefct  feiner  gere*tigfeit/ 
m*t*  mebrer*  foroern.  ^Darinnen  aber  eine  groffe  MrmefFenbcit  ftccfet  /  n>o  Die  fleif*li*e 
wmunfft  au*unfrem  um>crm6genDa*  göttli*c  re*t  abjumefjen  (i*  unterließ. 
,  -  £>ai>  er  /  wie  weif  e*  au ct>  Der  menf*  in  Dem  p e  i  p  /  n ad;  Dem  0} f  feö  eine  gere*tfgf  eif  |U 
wirefen/  bringet/  fomt*  Do*  Damit  ni*t  b<*ber/  al*  auf  eine  r)eu<*e!ep  binau*/  Da*  i(t/  Der 
menf*  unterläget  enDli*  auö  for*t  Der  tfraffe/  oDer  anDern  Derglei*en  urfa*en/  DtfoDer 
jene *  /  fo  Da*  ©efefc  »erbeut  /  unD  Do*  (iebet  fein  berfc  eben  Da*/  wa*  er  meiDet /  unD  motte  c* 
lieber  tbun  al*  (äffen :  «hingegen  tf>ut  er  ein  unD  anDer  gute*/  fo  Da*  ©efrfc  forDert/  au*  be* 
gierDeDerbelobnung/  oDer  au*  anDern  abji*ten/.in*gefamt  aber  au*eigemliebe/  DainDefJm 
fem  berfc  eigentlich  Peine lutfnö*  liebe  Darju  bat/  fonDern/  wo  e*  Dörfffe/  e*  lieber  unterließe, 
©aber  roe  Der  fol*e  unterlaffung  De*  bofen  /  no*  wrri*fung  De*  guten  /  ©Oft  Dermaßen  gr* 
fallen  fan/  med  feine  äugen  mebr  auf  Da*  (>erft  unD  Da*  innere  /  ai*  Die  duffere  thaf  /  fefyem 
hingegen  jener  u nte r fcfreiD  De*  bergen*  UnD  Der  tf>at  /  alle*  au*  befi  f*einenDe  jur  beu*eleö 
macbet.  Saoon  mir  ju  (Ingen  pflegen  :  $?i*t  mügu*  mar  /  Diefelbig  ort  (Die  angebobrne 
f ei }*li*e unarf)  au* eignen  f rafften  taffen/  wiemobl  e*  offf  wrfu*et  warD/  no*  mehrt  fieb 
fünD  obn  maffen/  Dann  gfei&ner*>wertf  ©Ott  bo*  DerDamt  /  unD  ja  Dem  fleif*  Der  fünDe 
f*ani>  aJJjeit  war  angebobren. 

eo  (lebet*  mit  DergerecbtigreitDe*@ef«rte*/Datinnenn)ir  De*w*gen  wr©Oftm*t 
begeben  Hmau  •  r 

2Ba*  aber  Die  gere*tiaf  elf  De*  €t>angelü  anlangt  /  Die  allein  Die  jenige  t(l/  in  Dero  wir 
©Ott  gefallen  fdnnen  unD  muffen  \  ©oißfteunfrer  wrnunfft  Dorfi*  unbefanf/  unD  wo  man 
Diefer  DaiDonfaget/  fomtfte  ihr  ungereimt  oor :  al*  Die  Die  jure*nung  einer  fremDen  gere** 
tigfeit/  Dergere*tigfeit  an  ft*felb*  ju  wiDer  $u  fepn  a*tet/  uon  einer  oöOigen  ctoDerung  De* 
bergen*  aber  gar  ni*r*  »ergebet. 

€*  beliebet  aber  föl*e  gere*f  igf  eit  De*  goangelii  in  |  wep  tfuef en.  i .  3tf  We  eigentli*fl 
genannte  gere*tigfeit  De*  (Langel  ii  oDer  De*  glauben*  Die  jenige  /  Darinnen  Der  menf*  /  weit 
ibmoie  Doafommenegere*tigfeit3£^U£bri(nV  Dur*  Den  glauben  ergriffen/  jugere*net 
»irD  /  »or  ©0:te*  geri*t  Die  wrgebung  Der  fünDen  unDDa*re*t  Der  feligfeit  erlanget/  worin» 
nen  unfre  re*tferttgung  befiebef. 

SDBetl  e*  aber  ©Of  te*  wei&beif  unD  gere*f  igf eft  ni*f  gemdg  fepn  wollen  /  Die  jenige/ 
wef*c  er  Dur*  Die  gere*f  igf  eif  feine*  ©ebne*  gere*f  gefpro*en  unD  |u  erben  feiner  feligf  tit 
g*ma*tbat/  obneeinefol*e  gere*ttgfeit/  Dieau*wtrcfli*  inibnen  wdre/  unD  woDur*  fte 
Dem  ©efeg  felb*  dtafi*  wurDen  /  immer  tu  laflen  /  fo  bringet*  feine  betlige  orDnung  mit  p*/ 
Dag  er  (Ie  ni*t  aOein  in  jener  ewtgfet  t  wn  aüer  anf  lebenDen  fünDen  reiniget/  Damit  fte  al*Dann 

Ä«i  Der  «oOf  ommenflen  beUigfeirtor  ibm  fepen/  fonDern  d<u>  er  foI*e<  an  ibnen  bereif*  in 
weit  anfanget  /  nemli*  btp  ibnen  bereit*  Diele*  »on  Der  fleif*Ü*en  unart  unD  Derfelbeit 
frü*ten  tbei«  wegnünt  /  tW$  f*w4*«t  /  biegen  eine  fol*e  neue  ort  in  ibnen  »irefet / 
Stierer  (ü)  frarnv 
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Darinnen  fie  Dem  ©efefc  ©Otre*  wa&rrjafftig  gtetct>  geftnnet  fet>nD/  unt>  Dafcer  na*  fela)d 
neuen  ort  nunmebt  wabrbafft  ig  gute  werefe  umtuen  f  önnen.  SBelc&e  gerec&tigfeit  (reot 
auefrjo  fern  De*  ©efe  ift  /  *Der  ju  Dem  ©efefc  ge !>6rtt  /  weil  Da«  jenige  /  im«  DarDurefr  in  Dem 
»enfeben  gewircfet/unD  Darauf  benimm  getfjan  wirb/  fonften  au#bon  Dem  ©efefc  erforDrrt 
grtvefen  /  unD  feiner  regel  gemdg  (fr  ©ie  ift  aberauct>  fo  fern  eine  gere^tigfeii  De*  goangelii/ 
weil  alle  frafftDarjunicbtau*  Dem  ©efe$/  fonDern  hangelte  /  rjerfomt/  mDemjene^nur  fot* 
Den/  unD  riefet*  »on  f  rafft  geben  t  an /Diefe*  aber  Da*  jenige  ift/DarDure$Der£.©eifi  m 
gute  in  Dem  menfefcen  wirefet :  $arju  no<b  fommet/  metl  fotrjane  gerecfettgleit  wegen  noc& 
«nflebenDen  fieifcfce*  utwollfommen  ift/  baber  t>on  Der  firenge  De*  ©efefce*  noefc  oeroorffen 
werben  mügte  /  Dag  fte  Diefe*  allein  au*  Der'gnaDe  De«  goangeUi  f>at/  Dag  ße  t>on  Dem  biairali* 
fefeen  Safer  um  £brijti»iBen/  weit  DeffengerecfetigfeitDerunfrigenmangel  erfefcet/  gütig  an* 
genommen  wirD. 

*Run  m*gefamf  Diefe  gerecfctigf  eit  De*  €wngetii  f  omroec  un*  ju  Durcfc  Die  wiDergeburt: 
ro*lü)e  Die  jentge  g6ftH3>e  woltbat  Hl/  DarDurcb  unö  ade  übrige  walteten  /  Die  un*  Der  bimm* 
lrf$e  3ater  befJimraet/  unD  Der@or;öt>erDienetr>at  /  jugewenDet/  unD  mirefiieb  überreif 
Werben :  2Bie aberfolße*  Dtirej) unterfcfeieDli$e  befbnDere wirtfungen  ©Ottr* gefebiebef  /  ff 
begreiffef  fteDa*wert  Der  wiDergeburt  aBe  insgemein.  2Bo  man  aber  Da*  jenige/  wo*  foId>tÄ 
wort  andeutet/  abfbnberlicb  au*brucfen  witt  /  fo  meßte  man  atleö  in  DrepbefonDere  ftuefe  ab* 
tfeeilen  /  Die  flnD  nun  1 .  Die  erweefung  t>Der  entjunDung  De*  glauben*  /  Die  jum  grunD  Der  m* 
Dem  (iegef  /  wo  nemhefc  Der  «£.  ©eift  Durß  Da*  wort  in  Der  feele  De*  menfa)en  Die  lebenDige  er* 
Fantnu*unb  »erträum  aufDecbinimlifdjen  Safer  in  gbrifto3€<5U  würfet:  £)ann  Damit 
(jebet  Der  meufefc  bereit*  an  /  ein  anDer menfö  unD  am>er*  gegen  ©Ott  geftnnt  ju  fron  /  al*  ei 
et  fr  gewebt  war  s  £)arauf  folget  z.Die  reibtfertigung  /  wann  ©Ott  nunmebr  rinem  folgen 
glaubigen  Da*  jenige  /  wo*  er  glaubet  /  nemlicb  Da*  wdi  eml  unD  gn  ugt  buung  3£  feil  &  brifti/ 
4ur  Vergebung  feiner  fünDen/  unD  Damit  oor  feinem  geriebt  ju  belieben  /  ftyencfet  unD  überret* 
cbet/  Damit  tr  abermabl  in  abjicb*  auf  Daö  göttliche  geriet  emmartDemmenfcben/  nemlißau* 
einem  berbamten  fünber  einen  twr  gereebt  gefproefcenen  fetigen  menfeben/  unD  Damit  jugleüb 
ah*  einem  ftnDe  De*  ©atan*  ein  gnaben*fint>  maefet ;  Darauf  Die  btittt  woltbat  folget/  Dag  ei 
a(*Dann  in  if>m  eine  ganfcanDre  ort  unD  natur  fd>aff  et  /  unD  fein  bitD  in  ihm  aufrunden  anbe« 
bet/  auef)  DaTan  ftar*  arbfitet/  big  e*  in  jenem  {eben  wiederum  boUfommen  »orbanDen  fepe. 
2)iefebrep  woltr>aten  faffetDieifi*  gemein  genannte  wiDergeburt  in  fieb.  UnD  wirDalfoDar* 
Durcb  Der  menfd)  wajjrjjafffig  t>or  ©Otte*  gericbtunD  m  |tc&  felb*  etwa*anoer*/  al*  er  wrfcer 
gewefen  war. 

aift  flebet  in  Diefer  wiDergeburt  alleunfre  gerecbtigfeit/  oDer  entfielet  Diefe  au*  Derfdb* 
gen  /  i^aud;Derbronnunöurfprung  aBe*  guten/  wa*jewnun*affö)iebet  1  Daberunfrr  liebe 
?urberu*mebrrnablau*Diefem  grunD  Die  tef>rDerwer(fe/  Dag  man  au*  Denselben  feiig  werDen 
Woüe/  bart befreitet :  e*möge*nir4>ttbun /Dag man  mitwerefengereebt  werDen wolfe/  fon* 
Dem  man  muffe  fo  gar  rrfi  gam)  ju  einem  anDer n  mengen  Don  ©Ott  gemao)et  werDen  /  er)e 
nian  etwa*  ©Oft*gef<fligrf  tr>un  Wrme.  p 

^Gorau*  leiej>t  erbellet  /  toie  l>c4>  t>ann  an  Dem  articul  bon  Der  wiDergeburt  geleqen 
fene  /  unD  ba§  Da*  gatr^e  (Ebriftoirbum  Darauf  berar)e :  ^ßarm  Darm  nun  Da*  r* urrac 
fefl*€Pangelmm  Da*  einige  ift  /  weiche*  j(u>r(ic^  ]u  Deffen  betra^tung  gelegenste  gidxt/ 


if*  iwtten  »tr  au*  Wefelbe  biefe*mobl  «t^t  wrfawwn  /  fonbern  unfre  onba*r  bobin 
roenben» 

^  £>er££rr  oberunfer33atrr  lafleumlinDemliecbt  feine*  ©eitfe*/  att*bem  erun*»i> 
bergebobren  l>ac  /  folcbe  tvottf^at  alfo  er  rennen/  Daß  »ir  fe  iner  mircfungüi  ber  erneuerung/  Da* 
fcurefa  jene  fortgefe&t  »irD/  plafc  geben/  anDaür*/  n>aö  n>ir  jefctDaeon  DanDlen  toerbenv  in: 

eigner  ei  fabrnngerfennen/  $u  fWrtfungunfre*  glauben*  unb  bringung  bieier  früe^feru 

- 

(ErHäruna  beö  £ef  tc& 

@  »irb  mbiefem  £»angc[io  Der  gan$e  arfieul  t>on  Der  »ibergeburt  aufdef«(>rf/ aueb  i/l 
»ß:  er  jum  anbernmabl  au*  Demfc Iben  betrachtet  »orben/  txu)er  icb  mir  in  Der  forefot  De* 

/>£rrn  vorgenommen/  Diefeömabl  aHein  ju  befrachten/  »ie  et  um  Die  »iDergebutf 
et»a* foaer>etmeö  uuDunbeareifflic^e^feQe/  au<».7.8.  SDa  roir  in  folgen  »orten  betraf 
ten  »ollen/  De*  «öS-rrn »arnung  an  ^icoDemum/  Die  anfw)rung  eine*  gleicbnuffe*/  unö 

Deffen  onwenrung.    Admonitio,  fimilitudo ,  applicario. 

!.  $ie  »arnung  an  sfttcoöemum  lautet  alfo  s  fcjffe  Dieb*  mcb*  rounbern/  Daß  icb  Dir 
aefagt  babe/  ibr  mußt  »on  neuem  gebogen  »erben.  SEBir  baben  Den  »erftanD  reebt  ju  faffeu/ 
er  Ii  au*  oorhrrqfbenDcm  Die  f)i  frort  e  j  u  »ie  Derbolen :  n?ic  nemlicb  ^icoDemü*  /  ein  cbaft  ei  Der 
3uDcn  unD  pbaitfäer  /  ju  Dem££rm3£(gU  beo  Der  nacbf  gefommen/  »on  ibm  naebric&f 
ein  Abölen  /  n>ie  er  unD  anDere  in  Da*  reieb  ©Ott  e*  fommen  Fanten.  5Da  wir  ibn  Dann  an  ju* 
frben  haben/  alö  einen  mann/  »rieben  ©Ott  bereit*  frdfftig  gerübret  gebabt/  forge  »or Die 
feliaf  cit ju  baben/  unD  tvrtl  er  »on  Dem  ££rrn  fcieleö  geboret  batte/  fieb  fonDerlicb  um  unter« 
riebt  au  r  emfelbcn  ju»enben.  «J^un  farje  Der  £grr  nacb  leiner  aff»iflrnbcit  De*  manne*  r)er^/ 
rote  e*  ihm  einreblicber  ern(f  /  er  aber  mit  Der  einbilDung  &om  ©efefc  /  unD  Der  feliqfrit  au*  Dem* 
felben  /  ganfc eingenommen  fepe  /  bab«r  cr»obl»ermutbe(  baben  mag  /  3£<SU©  »erbe  ibm 
ßfttiffeqebote  au*  Dem  ©efe&  anzeigen/  tnDerogeborfam  erjicb  ju  üben  bdtfe/ unD  Darmit  Die 
fcliafcit  erlangen  fönte:  ®ober»egen  feiner  aufriebrigf  cit  gebet  Der  ££rrbepibmgeraDerju/ 
öl*  beo  anDern  /  Die  ibn  nur  ju  oerfueben  gefragt  barten/  um  ibn  beut/ieb  ju  unterriebfen ;  ab^r 
er  riebtet  feine  rebeganfc»iDer  Die  einbilDung  Der  feligf  eit  au*  Den  »ercfenDe*©efcfce*/  mann 
er  gleich  erji  fpriebt :  SJßarlicb/  roarlicb/  icb  fageDir  /  (Der  fanD  biefe  betbeurung  ttö* 
thta/  Da  er  et»a*faaen  »olte/  roclcbe*  fo  roobl  Wcobemo/  al*  allen  übrigen  /  Die  e*  börefen/ 
unalanblicbtorFommenroürDe)  e*fcpe  Dann/  baß  jemanD&on  neuem  gebobren  »erbe/  fo  flon 
er  Da*  rcicb^Otte*  niebt  feben/  ober  barein  fommen/  er  fon  Der  guter  De*  reieb*  be*9*.Q:. 
ui  Deffen  aufr  iebtung  ich  gefommen  bin  /  niebt  tbeilbafftig  »erben  /  ober  beflen  feligfeit  genfef* 
Jen  -  2>a*»arfoüielgefagf/  mein  lieber  ^icobeme/ Du  »arteft/  Daß  icb  Die  et»a  fagenfoBe; 
JWdu  thun  /  ooer  »a*oor  Übungen  Du  aufteilen  foü*c(i7  um  feiig  ju»erDen/  aber  Du  bif!  un* 
reebt  Dran ;  e*  mag  mit  beinern  ober  einige*  menfeben  tbun  niebt  Diel  au*gericbtet  »erben/ 
©Ott  muß  Di4)  unD  afle/  Die  in  fein  reieb  fommen  fotten  /  felb*  erfi  ju  gan^  anbren  leuten  ma« 
eben  /  um  feine*  reieb*  fabig  jumerDen :  5Dann  Da*  beißt  /  »on  neuem/  ober  »on  oben  ber  /  »te 
e*  eiae ntlicber  lautet  /  gebobren  »erben /  ein  aanfc  anDrer  inenfeb  »erDen  /  eine  anDre  natur  unD 
art  Durch  a6ttlicbe  »ircfungbeFommerC  2tlfo  Da§  Damit  Dem  menfeben/  »ie «  in  feiner  alten 
natärlt^cn  urc  no«  (lefref  /  aOe  l^nuwtcr  feftoreica^cbnitCmMf^..  . 
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2Be  i  l  nun  bereute  mann  tmfe  «De  t>on  einer  neuen  geburt  nich  t  öerfhmbe/  bic  afr  i  *  w  oht 
au#  in  Dem 21.  gebrauchet  worDen  unDgeoffenbahr et  geroefcn :  £jech.  *  6/  z6. 27.3$  will 
euch  ein  neu  herfc/  und  einen  neuen  geitf  in  euch  geben  /  unD  w ili  baö  fteinerne  berfcau*  eurem 
fleifd?  »egnehmen  /  unD  euch  ein  fleifcbern  |>er^  geben.  3$  »iü  meinen  geifl  in  eucb  geben/ 
unD  »ill  folge  (eure  au*  euch  machen  /  t>ie  in  meinen  geboten  »an  Dien  /  unD  meine  rech te  Ralfen/ 
unD  Darnach  thun  /  (meiert  reent  Die  befchreibung  Der »iDergeburt  ifr/  afö  worburch  an&rt 
leute  twrDen  mü&tenO  SDaber  ihn  Der  ££rr  3g  <SU©  auch  nachmaß  beffraffte  /  Daj?  er  ata 
ein  meifter  unD  lehrer  in  3frael  gehalten  »erben  niolie/  unDDannochDiefe  »orte  mchfwrfrün* 
De ;  fo  brach  er  auf  Deö££rrnreDe  fafi  ungefchieft  herauf :  2Bie  Dannein  menfeh/  wann  er 
alt  fet>e/  »iDergebohrenwerDen fönte/  fragenDe/  oberDann»ieDer in  mutterleib  gehen  /  tmb 
auf«  neue  gebogen  »erben  fönte  ?  SBelchetf  aHerDtog«  ungereimt  gebaut  unD  gefragt  war/ 
aber  jeigete ;  wie  Der  mann  Don  Der  materie  inette  wrjranDcn  habe :  £)arau«  auch  Der  groffe 
»erfaü  Der  ganzen  3uoifchenfirchenab|unehmeni|l/  in  Der  Diefernöthigfirglauben*artfaH  fr 
frembe  »orDen  war  /  Daß/  »0  man  Dat>on  rebrte/  auch  bie  torne hmlte  leerer  ft$  Domo (b 
fclfcame  gebanefen  gemacht  haben. 

SDer  ££rr  /  »elcher  fahe  /  baf  Der  feftyuot  eimtmrff  De«  manne«  nicht  t'hn  jn  ftwtten  ge* 
fchehenwar/  fonDern  aüerDina«au«  einer  un»iffrnbcitberf  am  /  trugDiefenan  ihm  mir  geDutt/ 
unD  unterrichtete  ihn  befto  Deutlicher/  Daf  er  nicht  aQrin  Da«  vorige  mit  einer  betheunmg»ie* 
berholete/  ba  er  nochmahl  fagt/  »arlich/  »arlicb/  ichfagebtr :  Daö  iR  /  ich  »erfichrreoieb/  ich 
habe  nicht  unbe Dach tfamer  »eife öon Der  »iDergeburt gereDet  fontern  r«  ifr  eine wichtige  »abr» 
heit/  bie  tch/  fte  femme Dir  fo felgam  »or/  al«  je  »olle/  nochmahi  »ieDerhole/  e«  fepe  Dann/ 
Nfi  jcmanD  gebchren  »erDe/  au«  Dem  »affer  unb  geift  /  fo  fan  er  nicht  in  Da*  reich  ®Ottti 
fommen :  e«muf  rinmabletneanbregeburtDorgeben/  unb  Der  mangel  Der  vorigen  gtburt»te« 
ber  erfefcet  »erben/  fonfien  ifl«  unmüglicb/  in  DM  reich  ©Orte*  einzugehen  :  abet  ettafj 
feine  fle  ifchlichegeburt  fepn/  wie  bu  bir  gebanefen  mach  fr  /  (ba  Doch  /  wann  e«  möglich  »dre/ 
noch  einmahl  Don  feinen  eitern  natürlich  gebohren  |u  werten  /  folche  anore  fkifcblicbe  geburt 
nicht  mehr  al«  Die  er  fte  nugen  »ürbe)  fonDern  eine  geiftlicbe  geburt/  au«  bem  geifl  /  Da«ifi/ 
ba§  Durch  Die  frafft  De«  £.  gtofirö  ein  neuer  menfeh  in  Dir  gebogen  werten  muff :  £)aju  nun 
©Ott  nach  fetner  »eifheif  ein  duffr  rft$  Richen  unb  mittet  /  ba*  »offer  /  terorbnef  /  unb  bürg 
feinenbiener3ohannembereiteifolcbecerimonieeingeführethat.  SDarmit aifo ber £€rr Den 
SfNcobemum  auf  bie  fauffegobanni«/ bie  ihm  nicht  unbefant  fepn  fönte/  fnbrefe/  Dicfebil« 
ligte  /  unb  /  »eil  fonflcn  bie  pharifder  meiftent  heil«  ben  rath  ®ötut  in  fo(dt>er  tauf  »tber  fteb 
felb«  »erachteten/  £«.7/50.  ihn»arnete/  ba^erjtejanichtauchDerachfen/fonDemüiatmeV 
mungDerfclben  ©Ott  gehorchen  fofte.  3>abep»irbiflicb  merefen/  Da§  auch  bep  Den  gruben 
insgemein  Die  tauft  Damabi  gar  nicht  unbefant  /  fonDern  fr  Iba  im  gebrauch  oen  altem  bergen*» 
fen  /  aber  nur  in  Dem  fall/  wann  eine  hei  Dmfchf  perfon  {um3uDenthum  trat  /  ba  fte  auch  neben 
berbefchnetDunggetaufft»erDenmu§te/  »eiche  tauff  fit  felb*  eine  »ibergeburt  unD  einen  fol# 
chen  aetaufften  fo  gar  einen  neuen  menfeben  ju  we rDen  achteten  /  Da§  fte  auch  glaubten  /  baf  ba* 
mitallefleifchlichetjerwanrfchafftmit feinen Dortgenblut«*freunben  aufgehoben  wihte.  Slber 
bifmabt  an  gebannt«  tauff  »ar  ihnen  Der  gröffejk  anfto§  /  Daf  er  nicht  £e t'Den  faufff e  /  fw* 
bern  3ubrn/t>on  Denen  fic  nicht  glaubeten  /  Dafaucb  Diefelbe  einer  neuen  geburt  bebörfftfa/ 
fonDern  »eil  fte  bereit«  tmbunbÖOtWfrünDen/  unb  aus  Demge|egneten  laammDer  Ddter/ 

um 
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bftn  ©Off  bo*  m|)t  De*  refcb*  gegeben  fcdrte  / e nt fproffe n  »dren  /  »dre  r*  fynttt  gmtg/  »o  fle 

Bnur  cincö  ernfilicben  ge  b<M fom*  gegen  Die  geböte  De*  ©efefce*  bcfüffen ;  »er  aber  auefc  MO 
nerne  neue geburt  erforDerte/  Der  oerldugnete  Den  bunO  ©Ütte*  mit  Den Ddtern/  ai*»amt 
brrfe!beniebt*nuj$te/  »eilDaburcbbie3uDenDen£eiDen/  unD Der  belüge  faamen  Denen/  Die 
aud  ibrer  geburt  fünDer  »dren/  glei#gemacbet»urDen.  3ßiber Diefe einbtloung  Der^uDenV 
fonDerltd)  Der  pbartfder/  bafte  Jobanne*  unD  Q[r>n'fru«  fonDerlicb  ju  ftreiten/  unD  ju  feigen/ 
baf  Den  3uDen  fo  »enig/  al*  Den  £eiDen/  au*  ibrer  fktf$(i$en  gtburt  einrecbtjumreicl) 
©Otte*  juFdme  /  fonDe  rn  (ie  beDörfften  bepberfrit*  eine  anDre  geburt  /  Die  au*  Dem  geijr  gefefce* 
r)e/  5UDeffenjeugnu*@Ottbaben»olte/  Da§nunaucbbieDem  gefehlt  nacb  $uoen  »dren/ 
riebt  weniger  folten  getaufft  »erben  /  al*  fte  fonften  Die  Reiben  ju  m  jeugnu*/  Dajj  fie  neue  roen* 
febe  n  »erDen  muffen  /  ju  tauften  pflegten.  2t(fo  muffe  nun  brp  allen  Die  »tDergeburt  Dur  cb  Die 
taufte  gegeben  /  Darinnen  aber  niefct  allem  »affer  fepe  /  fonDern  mit  Demfclbigen  aueb  Ott 
©«#  Bereiniget  »dre. 

•  S^ieffö  fo  tt>ol>t  iu  ernjttffti  /  al«  bfuflt*«-  |u  mo<t>en/  ff  ber  nebpt  ^rilanb  b*n|U: 
2Ba*  »om  fleifcb  gebobren  »irD  /  Da*  ift  0  t  ifeb  /  unD  »a*oom  getft  gebobren  »irD/  Da*  ifl  getffc 
^rinnen  fteef  t  Die  urfaefc  Der  notbroenDtaf  eit  Der  »iDergeburt :  unD  ifl  Die  Frafft  Der  »ort  Diefe  z 
»oDfr*/  mem^ftieoDeme/  feiern  »orfomt  /  Daf  Die^uDen/  Die  au*  Dem  faamen  Der  beiügeo 
»dt  tr  berfommen  /  auefc  foüen  »iDergebobren  »erben  /  fo  Dencr>  nur  /  »orau*  Du  unD  alle  anDrc 
SuDen  gebogen  fepD :  ift*  niefct  fo  /  eure  Ddter  unD  grofNter /  fo  boeb  ibr  fie  bmauf  jeljlet/ 
unD  »ie  Diel  gnaDe  ©Ott  ihnen  erzeiget  bat  /  ftnD  g I neb  moh!  (je i feb lieb f  fünDlicbe  mrnfeben  au* 
ihrer  natur  ge»efen  /  »eicbe*  aud;  ih i  e  offtmahlicje  fünDen  gejeiget  haben  /  »ie  ihr  aber  alle  &on 
natur  nun  fepD/  fo  fepD  ibr  ton  ibnen  au*  ihrer  fieifcpli$en  natur  gebobren  »orben/  min  Fao 
Da*  gebobme  Feiner  beffernartfepn/  al*  Da*  jenige  /  »orau*  e*  gebobren  »irD/  noeb  einer  Dein 
anDern  Da*  /entae  m  u  the  i  I  e  n  /  roa*  er  felb*  nicht  bat.  hingegen  »a*  nur  fei  febl  tdb  ift  /  m  a& 
ju  Dem  reieb  ©Orte*/  foin  ficbgeifllicbift/  niefct  tuefctig  geaebtef  »erben ;  alfbf]ebefhiADa& 
aüerDing*$u  Dem  rei«b©ötte*  eine  geiftliebeart  unD  natur  erforbert  »irD/Dieaucb  au*  einer 
geiftlicben  geburt  berFommen  mu§.  (So  mtift  ibr  alfo  ade  au*  Dem  geiff  gebobren  »erbend 
»elcbe  geburt  De*»egen  aueb  niebt  auf  eine  leiblicbe  ort  /  »ie  Du  Dir  Die  fel&ame  einbilDungbar» 
tongemacbef  bafil  unD  bienicbt*nufcen»ürbe/  fonbernDurcbeine  geiflltcbewircfunggrfcb«* 
fcenmuf :  5Da§  aber  Der  ££rr  De*  »affer*  nicbt»ieDergeDencf  et/  unDfpricbt/  »a*Dom»af* 
fer  unD  geiff  gebobren  »irD  /  Da*  iftgeift/gefd;iebetDe5»egen/  »eil  alle  Frafft  Der  geifKicben 
unD  »iDergeburt  nicbtau*Dem  roajfer  /  fonDern  au*  Dem  geif!  berfornmet ;  Dann  ob  gleicb  in 
Der  fauff ©Ott  Da*  »affer  jum  f raff tigen  mittel  folc&er  geiftlicben  Frafft  DerorDnet  bat /  fo  fomt 
Docb  Diefenicbtwn Dem  »affrrfelb*/  fonDern bon Dem geift r>er.  £>aher aud)/  «he  ©Ott Da* 
»affer  unD  Deffentauff  oerorDnetbat  /  item  »oau*  notb  Die  »affer*fauff  au*bliebe/  Die  »iDcr* 
geburt  mit  ntebt  »eniger  Frafft  alt  mit  Demroaffer  gefebehen  Fönte/  unD  nod>  Fönte. 

Qitfti  roar*  nun  /  »a*  Der  S)&x  biß  Dabin  Dem  9?icoDemo  ange jeigrt  /  unD  ibn  geleitet 
r>atte  /  rt>ie  Dermenfd)  in  feinem  natürlichen  juf?anD  nicht  ff  (ig  »erDen  fönte  /  fonDern  ein  gang 
anDerer menfeb /  Da* ifl/  »iDergebobren  »erben mufte/ aber  Da§e*niebteinefleifd)li(be/  fon* 
bem  geiftlicbe  geburt  fepe  /  unD  Die  w>n  oben  r)er  /  »ie  eigen  flieh  Da*  »ort  «r«fc>  mit  (ich  brin* 
get/  affottonDem  ^Jater  De*  liecbt*/  t>on  Dem  alle  gute  gäbe  unD  alle  ooHFommene  gäbe  »00 
•txn^erab^aFommef/  3ac,i/i7.fle»ircfet»erDe/  Die  Den  mrofoen  |u  geiflma^e/  Da*  ifl/ 

(P)3  tinc 
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.  xi.  &ano^<pte*i$t/ 

5»*t***  intf>mt9trcre/  wie  Der  £.  eefltpfinnet  ift /  mff^eart ber fttf#c{>tft  rwrur  ^  * 

WB<ÖSa?war«  bemnacb  /  worauf  ber  £<£r  r  ftcfr  Ufr  r)et  mit  Denen  Worten  /  baß  k&  bir  gefaat 
fcabe/Mufefeeter  aber/  (af  Dt* Da6 nt*a>t munoerm  $cr££rr  m%tt  aberrnahl/  unb  W 
ÄooÄr^n  /  M  *m  Djfftf  auf«  neue  feiftam  unb  unmüglich  t>orf  ommc  /  wie  in  einem 
SS#Wf^»Ä  »orgebcn Wntf /  bog  er  wft  eineanDrenatur  bef amen pa man 
SeKobl  Düfeibc/  ober  wie  e«  Damit  r>er9ef>e/  nicht  febe  ober  gcwabr  werbe :  2Bte  Dann 
SSflelfW*  »ernunfft  ficb  fcbwcrlicb  entfließen  fan  /  etwa«  anjune^men/  baruon  fr  Die 
irt ■  w 58  Damit  berate  /  nicbt  taflet.  Sllfo  W  er  /  laffe  Dt*«  mc^t  wunbern.  01  «Mf 
tounDern  w>e»er  leo  acc  £in  wunbern  ftel>ec  wobl  mit  Dem  glauben  /  n>o  man  nemlicb  gto 
«Jt  »unoer /feine  aUmachr/güte/  mei^eit/  gercctttjfcttunDgroffctbaten/  fielet/  it>nbar* 
Inn  n  erf ennt/  unD  e^ret/  weil  man«  aber  niete  begreifen  f an/  fta)  Daruber  wrwunDert  /  aber 
alfo/  Da&manDe«wegm  nicbt  jweiffcU/  fonDern  feine  uernunfft  unter  Den  geborfam  De« ^our 
bin«  aefanaen  nimmet.  SDiefe  ber  wunDerung  gehöret  ju  unfrer  er)rerbietung  aegen  ©Ort 
«no  ferne  roeißbeit /  i|t  alfo  mebr  ein  fhief  unfrer  pflm)t/  al«  Derfetben  entgegen :  jDaher (leb« 
Stäbe«  glauben/  ober  bereitet  auch  Da«  r>er|  su  Dem  glauben.  2llfo  bci&t  e«  flwth.  8^. 
i « Der S5  Die  ungeflüine  De«  mecr«  plöfclicb  in  eine  früe  wrwanbclt  hatte/  bie  mengen  ab« 
5  rttunoertenfttb/  unbfpracbcn :  2Ba«i|tDa«  für  ein  mann/  DaJHhmwinD  unD  meer  gebor* 
(am  ift  >  2llfo  au*  wn  Dem  »Olef/ tf?arc  7/  V-  unb  wunberten  ficb  über  Die  maag  /  unb  fpr* 
ä«t •  kt  hat  alle«  wob!  gemacht/  Die  tauben  macht  er  b*renb  /  unb  bie  fpra*(o;en  rebenb. 
^Ktorum^th.15/30.  ji.bafrb  ba«  »olcf  »erwunberte/  ba  fr  faben/  bog  bie  ftummen 
rebettn / bie früppel gefunb waren /bie  ^PP /  Die  blinDer » faher.  W";t^ 
05^tt  °tfrael.  Serner  2ip.  ©e  *.  1  j  / 1 2.  Da  flehet :  211«  Der  lanDcoat  Da«  mtlfl 
Saubete  er  /  unb  »erwunberte  frb  Der  lebr  be«  ^grnr.  2Bo  n>ir  fei>en  /  Da§  ber  glaube  bw 
Sern  wunoern  liehet :  ©aber  fagt  unfer£eilanb  aucb3ob-  j/w.SDer  q3ater  bat  fcn&g 
lif  b  /  unD  neiael  ibm  alle«  /  wa«  er  tbut  /  unb  wirb  ibm  noeb  flrdflTrre  weref  c  jcigen  /  Dafc  il>r  eueb 
wrmunbern  werbet.  Sßclcbe«  »erwunbern  er  nicht  öerwirfft.  ggieberum  beifft  bie we* 
heiiTuna  wn  Den  legten  jeiten  be«  «R. 3^     5-  $0™  Du  wirft  Deine  lufl  feben  unb  au<* 
breAen  /  unb  Dein  her^  wirb  ficb  wunDern  unb  ausbreiten  /  wenn  R*  bie  menge  am  meer  iu  bie 
^ScÄö«ma*tDer^>eiOcniuDirroiiimet.  aifoijlDitfeart  bierni(btgemetnee/ ober 
wm  Phrifto  wrwortjen  /  fonDern  wir  foHcn\)ielmebr  beo  aUen  göttlicben  weref  en  /  aueb  barin* 
;  Sie  riabrbafftig  ©Ott  er  Pennen/  weil  gleicbttor;l  Feine«  i\\  1  Da«  wir  billig  ju  ergrunben 
SwmÄaen  /  un6  über  Diefclbe  unb  alfo  ©Ott  in  benfelben  »erwunbern  /  unb  un«  mit  er  Pontnui 

Ntülel eben art Der wrwunberung mebr befoblen / alö »erboten ift  »bernn anDerrt »erwun* 
hXntflehet  au«  Unglauben  /  ober  führet  ju  bemfelben  /  wo  man  (icb  fo  über  ba«  jenige  /  wo« 
mT«n  rhtfaffenfan/  oerwunbert/  ba§  man  De«wenene«nicbt  glauben  will/  fonbemwiDerfe^t 
KS c  S  ober  jweifftlt  1  Dergleicben  wir  feben ^f.  48/5.  ß-^Dann  fiebe  /  föniaejiDD 
SSöiS^  :  fiebabmf^^crwunDerf/bafiefok^ faber/ 

pharifder  unb  Derob»«bienern  /  Da  fr  ^f^J^j^^^^Sl 

mit  folcberweipbeitgeantwortet  hatte :  bafie  badeten/  berwunbertenfie  fitp/  unb  lie^ 
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'  ihn  /  tmb  9 (engen  baroon :  2Go  fte  bep  ibrem  oerrounbern  Dannocb  ungläubig  blieben :  (Sa 
lautet  e*  auct>  oon  Dem  l>ol>(n  ratbsu  3erufalem  2lp.  ©ef  4/ '  3  •  <Sie  faben  ober  anbie  freuDig* 
feit  <Pefri  unD  3obanni*  /  unD  ocrrounDerten  ficb/  Dann  fte  roaren  gcroifi/  Dag  e*  ungelebrte 
leuf  e  unD  lepeu  roaren  s  3noeffen  1  ieffen  fle  Diefe  oerrounDerung  fo  gar  ftcb  5«  Dem  gtaubmnieb* 
beroegen  /  Dag  fte  oielmebr  tr>ncn  geboten  /  Dafi  fte  jicb  allerbmg*  niebt  bfren  laffen  /  noeb  in  Dem 
tiabmen  De*  ££rrn  3£<3U  lebren  folten.  Stfefe*  i|t  nun  Da*  oerrounbern  /  roeld;e*  bie  Der 
ltebjle£eilanD  ntd;C  baben  roiU  /  mann  er  fpriebt  s  £affe  Dieb*  niebt  munDern.  Sißelcbe*  fo 
Diel  <ft :  2)u  oerftebe|t  Die  facf>e  niebt/  Daber  (ie  Dir  niebt  anDer*  al*  felfcam  oorf  ommen  f an/ 
aber laffeDicb* ntc&t  munDern/  beurteile  göttliebemeißbeitnicbt/  Dafj|teDitjen  meg  jum  reiefc 
©Otte*  oerorbnet  bar/  unD  jroeiffle  nt'4>t  Dran/  roeil  Du  e*  niebt  begreiffejr/  mie  **  müglicb 
fepe.  2)ann  fontf  foHen  mir  un*  oielmebr  aud?  über  Die  miDergeburt  oermunDern  /  nemlicfc 
toa*  e*  oor  eine  f  rd  fftige  mircfuug  ©Otte*  fepe  /  unD  mie  ftfe  Deffen  aümaebt  /  mei^eit  /  »ar;r# 
beit/gutigfeit unD  gereebtigf eit  Darinnen  beroortbue/  ©Ott  mit  Demutb  Darüber  jupreiferu 
ÖtonDem  ungläubigen  oermunDern  fpriebt  Der  £eilanb  aueb  30b.  5/ 18.  3}ermunDert  eu$ 
De(|  niebt/  nemlicb  Da£  ibr  Dran  jmeiffelnmoltet/  Daß  mir  Die  lebenDigmacbenDe  f rafft  unD  Die 
maebt  /  Da*  geriet  ju  balten  /  Don  Dem  33ater  gegeben  fepe  /  meil  fieb  /  wann  icb  aöe  /  Die  in  Den 
grdbern  jtnD  /  aufermeefen  merbe  /  folebe*  in  Der  tbat  jeigen  mirb :  tlnb  mieberum  laute« 
1. 3ob-  V  *  i-  23ermunDert  eueb  niebt  /  meine  brüDer  /  ob  euefc  Die  roelt  baffet.  gBann  ibc 
baroon  bdret/  Daß  eueb  rie  melt  /  Dero  ibr  Doa)  alle*  gute  tr>uf/  baffet  unD  oerfolget  /  ja  mann 
tbrfolcbf*  m  *fr  «»fahret/  unD  Da§  e*  gefebebe/ niebt  jmeifflen  f6nnet/  fo  oermunbert 
eueb  gleicbroobl  niebt  /  Dajj  ibr  eueb  Daber  über  ©Orte*  gerechte  unD  beilige  regierung  /  Die  fol* 
<fce*  julaffe  /  befebmebren  /  ober  eueb  Dero  drgern  mottet :  Slßelebe  bermunDerung  fo  Diel  (eba* 
Dentbut/  al*  DieanDreart  Der  »ermunDerung  frfig  mid  gut  ifl 

^Belebe*  un*  in*  gemein  eine  feinee  rinnerung  giebet/  too  mir  /  e*  fepe  in  biefermaferie/ 
über  in  anDern  /  Die  ju  Der  orDnungber  feligfeit  gebären  /  oielefi  antreffen  /  Da  mir  un*  niebt  reebt 
Drein  riebten  f  ctanen  /  fonbei  n  un*  Darüber  rounDern  muffen  /  baf;  mir  lernen  /  un*  alfo  $u  oer* 
»unbern/  ba§unfereocrreunDerung  niebt  eine  binDernu*  De*  glauben*  /  fonDern  eine  Übung 
fceffe Iben  /  oDer  eine  bereitung  Darju  /  »erbe  /  unD  ©Ott  Dielmebr  preife  /  a( *  Dag  roir  un*  an 
(einen  roerefen  drgerrt 

11.  2)er  Jögrrfdbref  aber  fort  /  um tor ungläubigen  oerrounbeiung  bep  fbm  jutoebren/ 
tmb  fpriebt :  ©er  roinD  bldfet/roo  er  toiB/  unb  Du  bereit  fein  faufen  tpoM/  aber  Du  fbeiffefl 
niebt  /  oon  mannen  er  Fommet /  unD  roobin  er  fdbret.  2>ie  allgemeine  ab(icbt  unD  Der  grunD 
tiefer  »ort  gebet  Dabin :  2Bet!  un*  Die  natürliche  Dinge/ Die  un*|rdf*oormigenfrrben/  be« 
faflter  (tnb/  unD  rotr  un*  De*roegen  ebet^retn  rtct)fen  fönnen /Da§  Der  liebe  3€©U©  Den 
SfticoDemum  in  Die  natur  fübren  toiü  l  f einem  ungläubigen oerrounDern  ju  begegnen.  31t  alfe 
Memeinung/  toannbicbDducbf/  Dur^tfeftbicbiibfrtielebrootiDertoiDergeburf  ju  oerrourv 
Dem  /  unD  röntepDiefelbtgenicbtglauben/meilman  ja  nicht begreiffen  fonne/  Da§einnienf£^/ 
Der  glcicbrooW  bliebe/  Der  ergetoefen  rff/  unD  manxiufferlieb  feine  <JnDerunq  feine*  reefenöfelbd 
febe/  foltefönnen  roiDergebobren  oDer  ein  anoermenfeb  «erben :  fo  muffe  e*aucb  niebtroabr 
fepn/  fomugt  Du  folebem  einffreuen  De*  fletfcbe*  niebt  räum  geben :  $)armfiebe/  e*flefcbiebet 
IttinDernaturfomanebe*/  Da  Du  an  Der  mabt^eitter  faeJenbe*roegen  niebt  jrotiffelff  /  milwj 


»iee*  Damit  bergtbe/  nitybWiM  *  fo  M*» Mw  urfacb/  bog bu  au$  imgeiftlicben  De* 
»eaen  an  etwa*  j»eifflen  n?oitcfk  /  oejfen  art  Dir  perborge n  bltfbft. 

SXtf  gleicbnu*  felbö  »irb  genommen  »on Dem »mb.  einigem rftebm baburebben 
«Seift  /  »eil  tt  ein  »ort  im  örieebifeben  unb  £ebrdifcben  if?  l  xotltyi  »inb  unb  geifl  betlfet/ 
alfo  baß  rt  Daber  »obl  au0  gegeben  »erben  fönte  /  ber  geifl  bldfet/  too  er  »ill :  <So  f  (H  an  fic& 
fflbö  freölicbemed6mic|)eroal>rr>eU/ DagDer^.öeift  blafc/  ober  feine geifllt#e»iitfungDer* 
richte/  »o  unb  »teer  »ill/  jatffomtibm/  »a«  btefty>et/  in  Diel  eigentlicberem  perflanb  ju/ 
als*  bem  natürlichen  »inb  /  inbem  er  »abr  baffttg  nac^  feinem  »illen  bldfet  ober  »iref  et.  3er 
tjoeb  jeigetbie  ganfce  art  ber  rebe  an/  bafj  ber  £€rr alibier  roa^afftig  unmittelbar oon bem 
natürlichen  »inbrebe/  »it»obl  ebwbarau*  ferner/ »egen  ber  an»enbung  be*  gleicbnujfc* 
auf  bieroibergtburtunbroibergfbdbrenbefrafft/  folget/  bagfolc&etfblafen  in  noeb  eigentliche* 
rem  unb  Oberem  perflanb  aueb  bem  £.  @eifl  juf  omme. 

S3on  bem  roinb  aber  »irb  gefagt /  er  blafe  /  roo  er  »oHe.  2Bte  »ir  »ffle rt/.Mf  ber  »tob 
feine  perfon  ober  pernünfftigr*  »tfen/  fonbern  eine  be»egung  ber  lufft  ifl/  fo  begreifen  mir 
iekbt/  bajj  ibm  aueb  fein  perflanb  ober  »iHe  /  eigentlich  $u  reben  /  juf  omme  s  (£*  ifl  aber  Die 
aueb  im  gemeinen  leben  übliche  reöen6*art  ber  £.  f#rift  t  »obl  bef  ant  /  bag  (ie  bureb  eine  profo. 
popaiamunbroort'blumaucbleblofecreaturen  al*  perfonen  barfleQet/  unbu)nenfolcbe  Dinge 
jufepreibet/  bie  in  eigentltcbem perflanb  ben  menfeben  jufommen :  a(* $efa.  1/2. £orrt/  it>r 
bimmtl/  unb  erbe/  nim  ju  obren/  benn  ber££rr  rebet :  2>a  boeb  unlaugbar/  biegefcbtyff 
Dee  bimmelö  unb  ber  erben  ferne*  /  roeber  obren  /  noeb  perflanb  /  ober  pernebmenbe  f  rafft  baben : 
aifoiflebteraucbjunebmen/  unb  beifftt ;  @leicb»ie  einer/  ber  einen  frepen»illen  bat/naa) 
Demfelben  tljut/  unb  an  feine  regel  alfo  gebunben  ifl  /  Dag  er  niebt  anDerö  al*  nacb  berfe  Iben  ban» 
Dein  f6nte/  alfobatDer roinb  feine  ge»iffereglen ober notb»enbigfeit/  Dag er  founb  fo/  frum 
ober  grabe  /  ftaref  ober  fcb»acb/  alljeitpon  Oojlen  /  SBeflen  /  ©üben  ober  Horben/  fur^  ober 
lang/  »eben  unb  biafen  mügte ;  fonbem  t$  ift  mit  ifcmbalbfo/  balbanber*. 

@e  b'igt  ferner :  £u  börefl  fein  faufen  ober  feine  (limine  »obl :  3lfo  »irflu  Dtircb  MS 
gebär  (»irmöcbten  au$Darjufe&en/  bureb  baägefübl/  unb»oerflarcf  ifl/ bureb  b<tf  gtftcbtf 
Da  man  offt  jiemlicbe  br»f  gung  ber  lufft  unb  ber  Darinnen  pon  Dem  »inb  erregten  binge  (lebet ) 
gc»al>r/  Dag  ergleicb»ol>l  Da  fepe/  bog  er  blaff  /  bag  feinblafen  bißmablbon  bief«  feite  ber* 
f  omme  /  ba  unb  ba  bingebe  /  ba§  bu  febon  fo  unb  fo  l«ng  t'bn  gebdret  uno  gefüblet  babeft  /  »ie 
(laref  j>ber  fcb»acb  er  fepe  /  unb  »a*  einige  bergleicbcn  umfranbe  mebr  flnb.  3>irfe«  allel 
jeigen  bir  beine  finne  mit  einer  folgen  ge»i^b«t  an  /  oap  Du  Den  gertngffen  j»ei(fel  Darao 
niebt  baft. 

Unb  glei(b»obl  liebet  babeo :  5lber  Du  »eiffefl  niebf  /  t)on  »annen  er  fomf /  unD  »oböt 
er  fdbret.  2>atf  if!  /  tt  bleibet  bir  bep  allem  bem  /  ba§  bu  an  Dein  »fnb  unb  alfo  an  Der  fad* 
felbt*  niebt  J»eiffcljl /  gleicb»obl  Datf  aüermeifte/  »ie  e<  mit  ibm  bergebe/  gan§  unberant 
Söu  »eiffej?  niebt/  Don  »annen  er  fomt :  Ob  Du  »obl  btoeft  unD  füblef!/  Dag  W  in  biefer 
Diertelftunbe/  unb»«erDicbberübrt/  berfelbebon  Oofren/  2Beflenu.f.f.»ebe  >  fo  »eiffefl 
Du  bannoeb  niebt  /  »o  er  erftlicb  entflanben  fepe  /  unb  mt  in  Der  natur  ibn  erreget  /  unD  urfacb 
bavju  gegeben  babe/  ob  er  in  geraber  linte  bigb^o  gegangen  /  oDer  erfllicb  wn  emer  anbrni 
feiten  bergefommen/  pcb  aber  irgenDgeDrebet  babe/  unb  nun  niebt  mebr  t>on  foleber  fette  »e&e: 
»ie  »eite^  feye/  »o  er  erfl  entjtqnben/  ob  er  erfllicb  (Ureter  ober  fcb»4*er  #»efen  fepe: 


Google 


Äffon?ei*fi>fI  bu  auc&ntd)f/  woi)mer  faf>re  /  wie  lang  er  nocfjwd&renfo&'e/  ob  fr  ffdrcfer  wer* 
Den  /  oDf  r  allgemact)  abnef>mm/  unD  wo  er  ftd;  legen  /  ob  er  in  ff  ine  r  linie  fortfahren  /  oDer  ftd) 
mif  Dtefe  ober  jene  feite  wenDen  werDe :  unD  wa*  Dergleichen  umflanDe  finD.  3>a  mußt  Da 
aflejeit  Deine  unwiffenljeit  beFetmen  s  3*  tta*  aud;  M  allgemeine  ort  De*  winD*  anlangt/  Dl» 
woi)l  Die  naturFünDtger  fielen  fleiß  angewanDt/  Deffen  natur  rcdt>f  etnjufe^tn  unD  ju  erFldrrn/ 
aud)  woi)l  einige  wallten  Darton  erFanf  i)aben :  fo  ift  Dod)  folefee  erFanlnu*  noeb  fo  Duncf el 
unD  ungewiß/  Daß/  wer  rcDli$  berauö  grfjen  will/  gefteljen  muß/  e*  bleibe  il)m  mebr  Darton 
»erborgen  /  al*  er  »erflehe/  unD  (jeiffet  e*  immer^reD.ii/^leict)wie  Du  nid)f weiffe fc Den 
wegDe*winDe*/  unD  wieDfegebefne  in  muffei  leibe  bereifet  werDen/alfoFanft  Du  aud)©Oltf* 
weret  ntd;t wifte  n  /  Da*  er  fr>ue  überall  2Bela)e  worf  e  ©afomoni*  une  fo  balD  aud)  Die  ab* 
ticfctunD  folge  Der  reDeunfcr*#eilanD*  anzeigen/  Daß  er  nr mlid)  fagen  will :  ©iel>e/  Du  mußt 
beFennen  /  wie  Dir  gleid)wol)l  Da*  rotten  De*  roinoe*  nad;  feiner  innern  art  unD  Deffen  um* 
ftdnDenunbeFant  bleibe/  alfo  Daß  Dabep  mand)e*  »orgei)e/  Darton  meDer  Du/  nod)  anDremen* 
fdjen/  Die  urfad)  anzeigen  Fanfr/  tt>of)er  Die  fa)recfUa)e  gewalf  Deffen  Fomme/  Die  jMrcffie  bdu* 
me  um  unD  au*  Der  wurfcel  ju  reiften/  gebduDe/  Fird)en  /  tyürne  umju  werften  /  unD  wa*  Der* 
gleichen  ift/  Darüber  Du  Dict)t>erwunDern  mußt/  unDDocr)  DerwunDerfl  Du  Did)  nüi;t  alfo  Drü* 
ber/  Daß  Du  /  wa*  gleic&wor;!  gefd)(ef>e(/  um  Der  unwiffenf)eit  Der  urfad)  wfllen  tn  jweiftcl  jie* 
jjenwolteft/  fonDernbeFenneil  allein  fold)e  Deine  unwiffenr)eif :  fo  erFenne  Dann  /  Daß  eölAbil 
unbillid)  wdre/  DaDfr  inDenDingen/  Die  t>or Deinen finnen Dorgeben/  manci)e*unbegreiffi!cb 
f /  woDu/nact)DemDiegeifllKl)e  Dinge  an  jtd)  fdb*  t>iel  t)ö>r  flnD/forDern  wolfeft/  Daß  Dir 
afleifo  beFant  fepn  müßte  /  hingegen  Darauf  ber)arrfeft/  nid)f*  Dat>on  ju  glauben/  roo  Dir  Die 
ort  unD  weife  niebf  gan&beFantware :  Demnach  /  wa*td)*onDer  wiDergeburt  gefagt/  a(*  un* 
müglid;  jucetwerffen/  weilDue*ni<3)tfafTenFörtfeft\ 

2ßeld)e*  un*  eine  febr  n6tr)ige  unD  in  unfrem  £r)riftentr;um  i)6a)fr  nüfclid)e  let)r  gtebefr 
Daß  wir  off c  an  unfre unmifff nf>eit  in  natürlichen  Dingen  geDencfen  /  um  un*  Daburd)  gegen  Die 
etnwürffe  wiDer  Den  glauben  ju  t>erwabren.  <£*  ift  nict)f*  /  Da*  und  an  Dem  glauben  t  et*  /eni* 
gen/  wa*  ©OftDonftcb  in  Der  fa)rifff  geoffenbal)ref  baf/  mebrbinDerf/aW  unfre  »ernunfff: 
SDann  Da  raffet  e* /  Diß  unD  jene*  ift  unmuglid;  /  unD  alfo  m'cfcf  ja  glauben.  2ßarum  tfr* 
aberunmüglid;  ?  5Bo  man  alle*  befielet/  fo  Fomme«  nur  Darauf  an/  weil  mein  cerftanD  tt 
nid)t  begreiffen  Fan/  wie  eö müglid) feoe unD  ^ergebe/  fonDern  ftd)ö  al6  unmüglid)  Dor(]eflef. 
5öaß  aber  Da$nid)t  folge  /  mein  DerilanD  flellt  mir*  unmüglid)  oor/  Darum  i(!ö  unmüglid)/ 
fo(d)e«  lernen  wir  ntct)t allein  auö@öftetf  worf  /  wort  Deutlia)  hutef :  <£pf).  ;/zo. 2)ann 
ewer  Derüberfd)wenglid)fi)un  Fan  über  alle*  /  Da*  wir  bitten  oDer  Derflrhen :  wo  au*Drücffict) 
bezeuget  wirD/  Daß  ©Off  mel^rt)erm6ge/  alö  wir  »erfleben/  unD  alfo  ir)m  müglid)  fepe/  watf 
wirDor  unmüglid)  balten :  fonDern  weil  ja  Die  »ernuniff  ftd)  fo  ungtrn  an®Otff*  offenbar 
rung  binDen  wiH/  woOen  wir  fte  mit  if)r  fclb*  unDerwerfflid)en  grünDen  über  weifen.  3d)  will 
jefeo  nid)t  fagen/  wa* eon  Dielen  feiten  r)erDurc^  menfcblid)e  Fünfte  erfonnen  wor^en  iil/  Da§ 
nmn  nunm ebr  Dinge  tbut  /  »or jleUet  unD  au*rtd)tef  /  Die  man  t>or  Der  jeit  »or  unmüglict)  }ti)il* 
fen/  unD  einen  /  Der  Daroon  gefagt  /  al*  einen  froren  au*gelad)ef  r)dffe/  ob  man  nun  wol)l/ 
nad)Dem  Die  Dinge  Durd)menfd)lid)e  wi^e  erfunDenworDen/j'efco/  wie  e*  natürlid)  Damit  r)er# 
öer)et/  wor)l  begreiffen  Fan  /  fo  bdffeman  Doo)  Dor  Diefem/  ebe  folct)e  erfinDung-n  gef4?ei)en/ 
fb(a)e*     unmügh'd)  geachtet/  unD  Die  natürliche  mug(ict)Feif  niefct  erFanf.  (5onDern  US> 


r>o  xi.2)ancf*q>wW#/ 

mill  nur  bep  Den  natürlichen  Dingen  bleiben ,  mie  \>iü  Dinje  febcn  mir  täalicb  bor  att^fri/  oft 
man  einen  »Dt  einen  tboren  galten  roürDe/  tvrlct>rr  Daran  jtveifflen  motte/  Daß  ti  müglicb  todrey 
rocil  e*  ja  gcfcbiebft  /  unD  oerjUbct  Do$  Die  art  nid;t /  rote  U  Damit  jugebe  ?  3um  ejemoel/ 
man  febe  an  ein  f leinet?  fdrnlein  unD  faamen  /  eine  tkfcel  /  eine  nufle  /  unD  in  allem  Da«  f leim 
fdtnlein/  oa* Darinnen i|i/  unD  fo gar  fein anftbtnbat :  moDiefeöuntf  allen nicbtauSDererfab» 
twig  befaut  roare/  roürDe  unmuglicb  einer/  Der  jum  erempel  auf  einer  foen  inful/  Da  niebt* 
mücbfe/  erjogenmäre/  glauben/  Dag  Daraue  ein  fraut/  eine  (lauDe  /  ein  fo  aroffrr  bäum  foltc 
warfen  /  unD  immer  fo  oiel  fruchten  bringen  f  önnen.  Sda  mir  nun  oiefc*  febtn  /  unD  in  Der 
täjlicpen  erfabrung  baben/  unD  gleicpmobl  unter  oiel  taufenDen  faum  einer  ettoa*  nur  begreift*/ 
toie  co  nie  ;ol4>em  macfreHbum  beigebe /  auO>  Die  Philofophi .  mie  meit fie  in  foleber  erfamnu* 
lommeu  /  Donnocb  bef ennen  muffen  /  bafi  ie>r  mty'roiffen  in  foleber  raarerie  noeb  mebr  alt  Da« 
tpiffen  fepe :  fo  injeifflen  mir  Docb  oeömegen  niebt/  Dafceö  gleicbmobl  müglicb  fepe/nacbDem 
ti  roucflicb  gefepiebet.  3a  loffet  und  nur  anunfre  fette  geoenefen.  <2ßaeU|l  ote  feele  ?  m 
ipcrDen  fagen /  (ie  i|l  ein  gci|t  /  unD  folcfceö  i|l  mabr.  Q}erflel)efi  Du  aber  auefr /  maö  Dann  ein 
gt \\\  i  unD  mie  DcicK  feele  ein  geifl  fepe  ?  Äanjl  Du  begreiffen/  mit  rt  mit  Dero  roiref  ungen  btr« 
gebe  /  roie  fie  Dcijiebe  /  roie  (ie  rrode  /  maa  (Ie  in  ibrem  leib  /  ma$  fie  außer  tbrenrleib/  roiref e? 
3i  befennc  gern  /  Da§  mir  Da«  metfie  Daroon  »erborgen  bleibe.  3cp  mtijj  /  tvaePhilofopb, 
Dieibregan^e  lrben$<jeit  mit  folgen  Betrachtungen  iugebraebt/  Daroon  fepreiben/  unD/  gefiw 
Den |u  baben /  oorge ben :  icb  laugr.e  aueb  tudt?c  /  Daß  oiele  roäbrbf i te n  Darunter  fepnD  i  aber  ic& 
Dielte  ti  oor  Die  gr6(fcjle  oermeffenbeit/  roo  ficfcDer  aueb  aUetfcbarfffmnigfte  Daroor  autlgebw 
Da§  er  Daroon  eine  folcfce  geroiffe  miflenfebafft  r)ätte  /  oon  allem  unfehlbare  reebenfeparjt  ju  ge* 
ben :  fonoern  in  einigen  mufj  man  gar  ftef>en  bleiben  /  in  anDern  e$  bep  mutbraaffungen  (offen: 
3nDeffen  iff  feiner  fo  tbdrid>t  /  Da0  er  Drömegen  Die  facf>e  felbe?  Idugnef  t.  #?an  aeotnefe  m 
an  Die  t  räume :  Die  baben  mir  etma  aUe  n  acb  t  /  unfre  feete  ( mo  mir  oon  bloß  natürlichen  träumen 
teDen)  i|tDeromei(ierin/  unDgleicbfam  Die  comODiamin  auf  Diefem  thfatro.Domacbt  fie  Dir* 
gleichen  frl^mtaufjüge  jum  oft  tern/  Daß  (ie  ficbDarnacb  Darüber  felbo*oermunDern  rauf:  unD 
roo  gleicfcmobl  Diefelbe  macbenD/  Da  fie  fonffen  in  »brenmiref ungen  freper  tfl/  etma*  |u  otrfte* 
Den/  Der  facht  naebttntfet/  mie  fie  tt  gemocht/  unD  folebe  fpiei  eingerichtet  babe/  Fan  fie  if>r 
eigen  meref  niebf  ergrünDen.  gjjolte  im  ober  De^megen  imeifflen/  meil  ich  nicht  mti§ /  »ie 
meine  feele  in  Den  träumen  miref  et  /  Dag  fie  Dann  oieüeicbt gar  nid)t  mirefe/  unD  niebrt  fepe  /  fo 
mürbe  icb  fef>en /  Daß  icb  felbe?  Dcämegen  Qvßlatytß  mertb  märt  ?  2Ufo  bleibet^  Darbep/  Dof 
lolr  ja  auö  Dem/  mo  mir  Die  ort  einet;  Dingt;  nic^t  oer (leben  /  Dannocb  an  Der  gemißbfit  webt 
jmeifflenDörffen :  5Det?megenaberfolleoucD  in  Dem  geifHicben  gleitet?  gefd;eben/  unD  mir  ja 
Dem  großen  ©Ott  unD  feinem  Ojeifi  Die  et>re  tf)un/  Do§  mir  benennen/  ma*  er  in  feinem  mort 
»on  fieb  unD  Dem  meg  Der  feligfeit  bt$eugt/  muffe  trabrfepn/  oKmir«  moblnicbtofgreifferu 
ja  es*  unö  gar  unmüglicb  oorfäme :  2ßelcbe  betraebtung  gemtg  unfien  glauben  febr  befift» 
gen  f  an. 

<2Bir  meref  en  ferner  /  »eil  Der  Itebfle  3€©U©  ju  erf  färunnber  ttftjilicben  matt  rit  oon 
Der  mirergeburtbo*  gleicbnuti  oon  Dem  natürlichen  minDeanfübrti/  mie  Drrgleicben  ju  rbun 
eine  in  Der  fct>riffe  aemetne  faefx  /  fonöerltcboonunfremlitbfkn^eilonD  folcfctlet)rv  Ortbelifbe$ 
morDenfepe :  ^abernicbta«einun*preDigeranid>tu^l^n^ 
fi$eimaau$  jumefonDnnctfÜTti^  fonDern  auej?  fe^r  erbauüc^  tfl/ 


fco  man  beo  gelegenbeif  tiaeürhct>er  Dinge  auch  ff  ine  befracbfung  auf  gcifIftcT>e  binge  ricfcre  u 
t>orju einige d(>rijllic^ lebrer  feine anleitung  ju  unfrer jerf öfvjrbcn ^abeti.  3fa tvtr erinnern 
un$  Deffen  Dabcp/  Dag  in*  gemein  Die  natürliche  Dinge  in  geroiljermaag  ein  bilD  Der  geglichen 
unD  eroigen  fuiD ;  unD  roie  ein  einiger  ©Ort  \\\  I  Der  Der  fd;öpfferunD  regierer  i|T  in  Dem  reid» 
Der  natur  /  Der  gnoDenunDDcr  bevrlicbfcit/  Dafcer  feine  toei|>;beit  unD  fraffr  alle  Diu  erringet/ 
fo  |inD  folebe  reiche  Dermaffen  auf  cinanDer  ge orDnct/  Dag  man  in  Dftt)  reich  Der  natur  fug>  fpuren 
pnDet  Dee"  reich*  D«  flnaDen  /  in  Dem  reich  Der  berrlicbf  eit  aber  Die  völlige  Offenbarung  Der  guter 
De*  reich*  Der  gnaDen.  ©ag  wir  Dearoe gen  jroar  oon  Den  gutem  Der  gnaDen  au*  Der  natur  unD 
Dem  natürlichen  liccht  nicht  ju  urtbeileji  haben  /  toeil  Dero  erf  antnu*  aOein  an  Der  Offenbarung 
au*  göttlichem  roort  Ränget  /  aber  tt>o  roirauö  ©Otte*  »ort  Die  er f antnu*  Der  gnaDen  geheim* 
nuflen  gefafTet  haben  /  aloDarm  nicht  allein  nicht  oerboten/  fonoern  vielmehr/  roo  man*  haben 
fan/  mitfreuDenanjunebmenift/  Die  fug* fpuren DaroonunD  Dero  geheime  bilDer  in  Dernarur 
|u  fehen  /  unD  Darüber  Die  göttliche  tt>cigf>eir/  Die  bepDerletf  regieret/  ju  preifen.  3cb  befenne 
gern  /  Dag  meine  gäbe  Darinnen  ftcb  nicht  roeiterfltecf  et/  halte  aber  anoerer  gäbe  /  Die  fie  Darin- 
nen oon  ©Ott  haben  mögen  /  in  Dejto  höherem  roerfb  i  unD  glaube  Daher  /  Dag  Diefer  urfacb 
halben  /  n4cbft  Der  erfantnu*  heiliger  göttlicher  fchrifft  unD  Darinnen  gegebener  göttlicher 
offenbabrung  /  Die  unterfuchung  Der  natürlichen  Dinge  unD  roeref  e  ©Otte*  in  Der  wahren  ph/- 
fic ,  unD  Die  in  geroiffer  maa§  Darju  gehörig  /  in  Der  mathefi,  Die  eDelfte  Übung  /  unD  roeif  Den 
»iffenf^afften  raenfehlicher  roeref e  /  gefchdjften  unD  fünften  vorjujiebenfepe :  roo  fle  nemlicfc 
auch  auf  rechte  roetfe  unD  allein  jum  fpie gel  /  Den  fchöpff er  in  allem  ju  erf  ermen/  gebrauchet  roirk 
©o  bePenne  auch/     m  Dengeoantfen  (lebe  /  roo  ©Ott  in  Der  erfüüung  Der  boffnung  brflerer 
jeiten  unD  mehrer  Verherrlichung  De*  reich*  £brifri  fein  liechf  unD  geift  in  mehrer  unD  oöüiger 
erf  antnu*  Der  göttlichen  Dinge  unD  Der  fchrifft  erteile  n  roirD  /  Damit  Die  oiele  noch  verborgene 
fcha^e  in  göttlichem  roort  Den  finDern@Otte6  heller/  aläbig  Daher/  funD  roerDen/  unD  nicht« 
mehr  Davon  oerborgen  bleibe  /  Dag  er  auch  altoann  feinen  alaubigen  in  Den  natürlichen  Dingen 
ein  mehter  liechf  verleiben/  unD  Diefe  gleichfam  mif  offenen  äugen  N'e  göttliche  mannigfaltig« 
toeigbeif/güte/  aümaebt/  gerechtigFeit  unD  reiebtbum/  Die  in  Den  mannigfaltigen  creafuren 
liegen  /  ju  fo  viel  mehrer  offenbabrung  feiner  berrlicbfeit/  in  Denfelben  einfef)en/  unD  Da  erf! 
recht  Die  harmonie  Der  Drep  reiche  ©Otte*  unD  (Tbrifti  erPennen  /  folglich  Darinnen  große  freuDe 
flnDen  roerDen.  ^Belebe*  ich  aüerDing*  Der  göttlichen  roeigbeit  gemdg  erachte  /  Dag  fie  alfo  Die 
jefcige  creaturen  nicht  vergehen  laffe  /  ehe  ftcb  ju  einer  seit  Der  Darinnen  oerborgen  liegenDe  reich« 
thum  göttlicher  ehre  in  oflen  offenbahret  habe  /  oDer  n  Panf  roorben  fepe  /  Dag  man  fti  Den  irDi* 
fchen  Dingen  auch  Die  bimmlifche  /  unD  alfo  ©Ott  recht  in  allem  /  fehe.  <2ör!dE>e  meine  hoff* 
rning  unD  meinung  /  roie  in*gefamt  alle*/  roa*  oon  foleben  Pünfftigen  Dingen  auch  auö  Der 
fchrifft  oor  mich  geroig  halte  /  auch  oon  anDern  p  ihrer  ftOTefung  er  fan  f  ju  roerDen  roünfchefe/ 
Dannoch  niemanD  auforinge/  noch  mif  /emano  übel  ju  frieDen  bin/  Der  folche  toahrheif  /  Die  jur 
feligfeit  blog  Dahin  nicht  nötbigift  /  auch  nicht  erpennef  /  fie  gleichwohl  Dabep  auch  nicht  Idffef. 

in,  folget  noch  mit  wenigem  /  roie  Der  $grr  3£®U<25  Die  gleichnu*  anroenDef  /  roamt 
er  leftteno  jpriebt :  2llfo  iflein  jeglicher  /  Derauö  Dem  adfl  gebohren  tfr :  $)a*  ij}/  fo  oerhdlt 
ftch*  mit  einem  roiDergebohrnrn  /  unD  alfo  auch  mit  Der  f  rafft  /  au*  Dero  er  toiDergebohren  tfl: 
g?emlid>/  Dag  man  auch  &fP  fich  unD  anbei  n  geroahr  wirD  /  e*  fepe  Der  roinD  Da  /  Da*  itf  /  Der 
©ei|i  habe  gewirefet  /  f  *  feoc  Der  me nfeh  nun  ein  anher  menfo)  toorDen  /  Die  neue  natur  leiaet 

(90  *  (?*: 


fö'M.a6"?"m      m*'/  ber  reinb  geFommen  ifl7  unbftobtn  er  fahret/  mm 

Im  Dtsantc  oronung/  wie  e«  mit  benwircfungcn  0  Otfr  3  bergan  ATo^nAeunnaT 
h*  emfebm/  o.elrpen.ger/  mie  ©Ott  fein  »ercfnoch  ferner  fortfctcn VZbti  wSm 
wrfagen :  Daher hciflt  Da« mioergebobrne  ein inner«  Ctr  i  U enDige?  nn/riid,/ m'nf*/ 
SCom.  7/  ix.  bQuri«,  Der  »erborgene  Hienfcb  tu  Datum  l . .  OJttr.  j/  4  d  ffrn  »  rrtina 
man  liebet/  mept  aber  ti>n  clb«.  2Be«megen  au*  g)julu«  Sol. }/  me  DunTthS  JDn  ü„ 
ferro  leben  /  Da«  »erborgen  fepe  mit  ghrirtoin  ©Ott.  J->n«pung  tpur  »on  im- 

©tb«  alfö  Die  meinung  De«  £grrn  in«flefamt  Dabin/  Wcobemu«  folte  feine  lehr  n«n  h» 
neuen  geburt  Deswegen  nicht  in  jmeiffel  jieben/  netter  /  rtilÄhSÄ 
«nug  ergrunDrn  Mime/  Dann  wie  fleh«  mit  Den  naturlichen  »ert3KÄÄto/e»* 

S 3i ■  neOrnen  jur  baupMehr/  wie  Die  »iDerfleburf  tinttWU  erf «Kim  unb  beare/ff - 

»  gleic&nu«  Dt«  wmDe«  febr  toebf  falfen  Idflet. 
1. 3flD"«»iDtr9eburterfantlicb  unobegreiffli*.  i.©agße»orbatiDni fei» •  h«™ 
»ober  roenfeb n>iD;rgebohreni|t/  fohater  auep  WrW^/bmmfS^i^ 
prüfet  /  flnben  unb  überjeuget  »eroen  f  an/  Dafl  er  miDergebopren  ta^Ä^SKJÄ 

gegen  Dafrrlbigefjreitet :  er  hat  etwa«  in  fl*/  ttott)nDtt«fleif*jumböfenrSÄ^MlhyBiH2 
allem  eonm  »uruet p4U7  onbern  einen  ecW  Darflegen  in  ihm  St  r B££  fi£  73! 
$07  .ober  wohl  Die  natürlicbe  fragbrit  ,um  gufenauep no* "fuM  «^eSÄToSaMÄ 
Don  innen  tretet :  er  bat  etwa«  in  fleb/  Da«  in  ibroüb7ba«  bi  c  betr  .  bnu Xr KÄ 
freuDe/ermecfcf.  »ifff«attr«fuhlefrrentmeDerbeutlfeb/uÄ 
fo/  D46erfejb«Dranj»ei(relt/  aber  Daß  «bm  Doch  D  a*< S  etM  ßTgnlÄ 
ben  n>inb  fühlet  /  entreeber  ffaref/  n>o  er  ftaref  ift  /  unt Ter  fr«  &  ^«?..i*«.xiL  'i'm'r 
btrfrl6ef*tpacb/obererineidemgemac{./oDeVD  rfZ  ÄmÄ" 

Dr«  m.tbruber«  »iDrrgehurfn.cbf  fclbfi  fühlen/  aber  au«  Den  fruchten  abnepmm 

.  *.  Sflfleau*  fofern  fantli«/  Dafl  man  neig/  flefepe  »onW'tPemS  a«n,  Mb. 
mm  I omme  von  oben  per  /  unb  fepe  alfo  hie  dnberung  /  bie  man  an  fl*  ft Ä  S2& 
jwtf /  fonsrrn  au«  Der  gottlicbrn  »irrfung :  Dann  S> ix  niffm  oen  K/ffi^SSK 
«Weigerten  rrdfftennfcbtbfrf  omn.cn  f  an.  ifl  au*  fönt */ a fi  ehe Ä, 
Ottilien  »ort  unb  facramenten  /  al«  »eiche  Die  mitMunb ZttZ^b^^ZT^ 
mt  Diefe«  toeiflman  m^/nSm^^^^^)^1^ 
in emer betregung Der luffi |beflebe/  unD fl* meiffet i„»he cto&Ä™,"  B 
«.    5.-J?tl" man  MW«*«/»»  man  a*t gegeben  bat/  pon  Demmin»  lirnifiA  mMm  f.-, 

SS«!n/£  »f*«b«  ««*  «rea«  Dergleicpen  m  f  ber  »iDergehurt.  TOdit  aDrin  ^ffm 
»irau«©otte«  »ort  bonber  frafftber  tguff/bgß  »ieotte  Danihi  DarÄÄÄS 
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Z i Die  m  rte  folebe  erll  anaDe  wieorr  »erlogen  /  unt>  btp  erwac&fcncn  i^rc n  Qfmm« 1 » W£ 

»*  offt  mit  Ben  f*werften  neburt«  f*mer&en  bergegangen :  fie  fOnnenbie  wege  tf*^""' 
wf e? fi e  a Ä? er«  en s  fie  wiflen/  wie fi  etrca  gewa*fen/  jurücf  Begangen  auf«  neue 

UP  "Ä^^SÄo^ie  arf  unb  orbnung  Der  wibergeburt  M*^«g$ 
■nh  ran  bet menftb nictot  fantn  /  wie  unD  wober  6er  n>in6  gefommen/  unb  wohin  er  fahre. 

u* S  mafien  eigentli*  bie  je.t  ihrer  »»«tf««"^^ 
d>en/  bejti*nen  rönnen /  tviffen  bo*m«t/  »tt  fie  ©Ott  barju  gebraut.  Q:«  W  ro einet 
mViner  preWgt  /  efen  /  anfebüng  eine«  göttli*en  geri«t«  /  »j*»'"f't2 
Ob  W  »ieeX  m  refetfeat  aber  er  bat  bamitno*  ni*tmercfen rinnen/  »«©0« «»» 
angwZun6un»)ermercfi6a*ber6be9ibma[lgema*aifo  <™«^'$*ffl?$* 
K/  ti6ren i  Uen/ frafftiaburigebrungenfepe/  6aeret»ajuanbernmablenglei*e«/ ober 
KB  fleltfcn/ gefefcen/  fol*e«abev  bamabl«  Do*n.*t«au«ge. 

ret  /  wie  er  6em  prebiqer  fein  wort  in  6en  munb  geieget  bat  /  bog  er  gerape  al[o  bat  rroen niuii ew 
bafi  ei  bn  u  herfVen Z 6  ungen  /  unb  wa«  bunbertetfei)  öergleicben  einlauffenbe  umflanbe  finb. 
*  *ÄÄÄrt  ber  wirefung  IHM  ^*ÄÄ 
bert  /  wie  e«  aber  mit  ber  wiref  ung  foleber  dnberung  juflegangen  /  ift  m*t  fo  fantli*  /  lonoem 

®TÄwÄ 

»inb gegangen fte i  ©Jan wirb »oft! gewahr / bag  man  anber« ftn /  a  ^  ™  #1 
wefen ;  »uweilen  au«  /  ba(i  man  in  6iefem  un6  jenem  jugenommen  habe  /  feine  lütten  befle' nw 
Sab  uberwmbenfenne/  eine  mehrere  tei*tigfrit/  gute«  ju  «^«"«0*« 
empfinde :  9Bie  aber  biefe«  ni*t  beo  allen  gestehet/  fonbern  e«  ©Ott  mmftm  w  b  rg 
utntfe in bemutbju erbauen/  Daf  fie ibren «Sfl^^'&l^l^^Mt 
nung  unb  empfinb(i*reit  na*  »ielmefjr  juruet  geben  /  unb  fi*  wohl «JW»  32 
nxtbip  benen/  biewabrlwfftigbe«  wa**fbum«  gewahr 

fie  bie  ftaffen  /  wie  fiena*  unbna*  aufgelegen/ 'ober  »"^t™^*'^l,^ 
ftM /  eben  ni*t  detetminiren  f  innen  /  fonbern  et  bleibet  lbnenau*  fj'^'*^  '(ten<  *erboi^M^ 

4  Wo*oielweiiiger  weif  einer/ wie  weit  ber  winb  no*  beo  «m  fahren/  wel*e«maaf 
6ergnabenererrei«enweree/  unbwa«in«ge(amtbaö  'unfftifle  angehet.  . 

Slifo  feben  wir  /  wie  in  fo  Sielen  fiücf  en  frepli*  ba( l  wertf  bei! i  *€rra i  in  ber  w  be  geburt 
uiibbero  fortfe^ungf  er  erneuerung/un«unbe9rei|fli«  bleibe/  unb  ob  wir  biefa*e  flewt^  er. 

f tnnen  /  banno«  bie  art  ni*t  perfteben.    «w.fliH  »h  in  Mtfe 

«Run  /  biefe«  bienet  un«  in  sielen  ftücf  en  ju  unferer  erbauung.  i .  puffen  wu 'lab f( 
lehr  ni*t  mif  brau*en.  SSiele  mii5brau*en  fi*«  baHn  /  wo  man  fle  ihre«  W«Wi*m  J«^ 


i34  xi.  ©ttittf'/cprebigt/ 

leben«  übcrwjifet  /  unb  barau«  i'bntn  oorhdlt/  fte  mußten  feine  tt>al>re  £r)rifte n  no#  wibrrge« 
bobrne  fepn/um  fte  Darau«  jur  wahren  bufiju  oe rmabnen :  Da&  fie  gletcbtnit  DerentfcbulDl« 
gung  fertig ftnD/  Daöroabre  £bri|lcntbumunD  Die  nxnye  wiDergebuft  feue  etwa«  innerhebe«/ 
unb  Don auffen nieb t  $u  rennen  /  fte ftünDen  in  itjum  brrfcen  mit ©Ott  febr  w obl /  fte  wollen  e« 
aber  niebt  al«Diebeucbler»oii  ftcb  feben  laffen/  fenen  inbeffen  wobl  beffer  ald  Die/  meiere  man 
au«  Demäufferlicben  cor  Die  bcflc  t>teltr ;  Damit  (Idb  folebe  leute  mdebfig  fcbmeicbeln/  unb  in 
ibrerfteberbettftdrefen.  2lber  i.  Die ti>iDf r^rburt i(f frcplict) <fn>a^  innerliche«  /  unDDerofetter? 
»irtfung/  tote  fte  Don  ©Ott  in  ibneti  boHbracbt  wirb  /  an  ftcb  felb«  unflcbtbar/  aber  wo  fit 
n>al>rhanti9  ift/  tbut fte  fid;  in  ihren  au«wtrtf  utKtenberüor :  wie  aua)  Dein  leben  etwa«  unftebt* 
bare« ift/  Da«  Du  aber  niebf  allein  bep  Dir  fühlen  mu§f/  fonDcrnauc^anoere  an  Dir  feben  foüen; 
büigcgm mit  gutem grunbefagen  rönnen/  DufepefttoDt/  wo  Du  Diel  rage /worden /fahr  /  obne 
bewtgung  unD  empfinDung  Daliegeft/  unD man  D icbalfo liegen ftebet.  2. 3)er  liebfte.£eilan& 
unD  feine  jünger  toeifen  Dieb  unb  un«  auf  Die  duftere  fruchten  /  ujr  »er fteberung/  ob  Du  wiDerge* 
bobren  unD  geiftltcb  lebenDig  bift  ober  niebf.  3ob  *  */  J  f  •  3>abco  wirD  jeDerman  errennen/ 
Da§  ibr  meine  jünger  fepD  /  fo  ibr  liebe  unter  etnanDer  babet.  30b.  1  r / 10.  @o  tr>r  meine  gebot 
ballet  /  (Dtefe«  ftebet  man  aber)  fo  bleibet  u)r  in  meiner  liebe.  d.  14. 3b*"  fcpD  meine  freunbe* 
fo  tbr  tbut  /  wo«  tcb  eueb  gebiete.  9}?aftb.  1  v  3  j .  2ln  Der  fruebt  rennet  man  Den  bäum :  £ie 
innerlicbe  gute  De«  bäum«  iflaucb  unfiebtbar/  (te  wirb  aber  ftcbtbarDurcb  Die  fruebt.  1.30b. 
1/3.4. 21  n  Dem  mrrcfcn  wir  /  Dag  wir  u)n  fernen  /  fo  wir  feine  gebot  halten.  2Ber  Da  fagtf: 
id;  fenne  i  bn ;  bei  uff t  fieb  allein  auf  fein  inner  liebe« )  urtt  bdlf  feine  gebot  niebt  /  Der  ift  ein  lügner/ 
unD  in  folebem  ift  reine  wabrbeit.  2ßer  aber  fein  wort  bdlt/  in  folebem  ifl  warlicb  Die  liebe 
©Ölte«  fcollfommett.  ©aranerf ernten  wir/  bafi  wir  in  H)m  ftnD.  1. 3ob-  V  ><>•  SDarati 
wirb«  offenbabr  /  welche  Die  rinber  ©Otte«/  unb  Die  finber  De«  feuffel«  jlnD.  2Der  ntebt 
red;t  tbut/  Der  ifl  hiebt  t>on  ©Ott  /  unb  wer  ntebt  feinen  bruber  lieb  bat.  £>aha  j.  tbut  Der 
jenige/  De^tme^olcben  nun  feben/  an  Dem  ftcb  rein  Rieben  Der  getfllicben  geburt  jeiget  /  feinet 
juftanb«  erinnert  /  unb  if?n  jurbuffebermabner/  nicht  unreebt/  fonDernnacb  feiner  CJbrifllicbm 
icbulDigfeif.  @o  *ie(mer;r  /  wann  4-  <inem  folgen  offenbare  werefe  De«  fleifcbe«  unD  bei 
alten  geburt  /  Die  bep  ibm  berr  feben/  gejrigef  werben  rönnen ;  rabep  er  in  Der  neuen  geburt  un« 
müglict  ller>eri  Fan.  $.  »J5fuct?ler  unD  fc^rinbeiftge  f>ftffm  ntct>t  bic/enidf  /  t>te  t>aö gure  an  ftcb 
leben  (äffen  /  fonbern  Die  ftcb  be« guten  mit  boebmutb  überbeben  /  ober  Die  einen  fd;e  m  Don  ftcb 
feben  laffen/  Daroon  Die  wabrbeit  niebt  im  bergen  ift.  (gonften  ift  au«Drücflic&  befohlen 
€Q?attb-  5  / 1 6 .  ba§  £t)r  i  ften  if>r  lieebl  leuchten  foüen  (äffen  /  unD  {war  t>or  Den  (euten  /  ba|  fte  ü)re 
gute  werefe  feben/  unD  unfren  SJaferim  bimmel  preifen :  ^ili/if.  Daß  fte  foflen  mitte« 
unter  Dem  unfcblacf;figen  unD  »erfebt  ten  gefcblecbt  febeinen  a(«  Die  lieebter  in  ber  weit.  Uno 
Da« beißt  bann  niebt  beucbeieb/»ie(mebr  Derfünbigt  ftcb  ber  jenige  graufam/  Der  einen  rechten 
(Ebriffenum  De«  guten  willen/  Da«anü)m  r)ert>orleucbtet/  Der  beutete?  befcbulbigt/  unD  alfo; 
wa«  ®Otte«  weref  in  ibm  ift  /  Dem  feuffel  (Deffen  weref  lügen  unD  beuebeleo  ift;  jufebretbet: 
^bcrmanfu^ja|ubütenbat.  6.  hingegen  Die  Da«  gute/  Da«  an  ihnen  fepnfofle/  fogarrer* 
bergen  /  Damit  fte  ntebt  bejcbler  gehalten  möchten  werben/  ober  Dielmrbr/  Damit  fieniebf  Die 
febmaeb  CXbrifti  tragen  mü§ten  /  febdmen  ftcb  Damit  ingewiffer  maa§  dhrip  unD  feiner  worte/ 
QRarc  3/j8.Da|]eetnfcblecbturthc!l  tragen :  3a  <«  ma^  Da«  gute  /  Da«  fte  noeb  vorgeben  in 
Deinsen  jufeyn/  wo^fobewanU/  t>n$  ift/  fo  gar  nic^t«  ree^t fc^aflfeuc^ / /epo /  Daf  fiee« 
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tu  verbergen  urfotf  fcoben.  hingegen  toolle  ;a  jeDer  trafen/ Mm  beruf  unb  ftitt«  eroa> 
mngx.9>etr.  1/  io.burc&  re^tf^aßmc  frücfcten  beegeifte  bep  ftc^fcfi  tu  macfren/  unbanbem 
|U  jf ige n. 

•hingegen  muffen  roir  aueb  tm*  t>efTo  mr f?r  be*  urti>et'M  unD  be*  richten«  über  unfrm 
iKkfeften/  roelcbc*  unO  ber.£Srr  fo  mtfHi$  »erboten  fcat  gratet?.  7/  i.tuc.  61 37.  enthalten/ 
eben  Deswegen /  »eil  Die  roibergeburt  ettvaö  an  fid>  felbO  oerborgeneO  ifl.  %mx  i.m  bie 
offenbart«  roeref  e  Deel  fleifcbe*  @al  *  / 1  oorbanben  fmb  /  i|lO  fein  oermeflm  rieben  /  roo  mir 
einen  folgen  oor  feinen  toibergebobraen  mengen  erfennen  f  onnen.  i.3fW  auefc  ntebt  un* 
rec&t  /  roo  roir  feine  febeinbare  f  rügten  Der  neuen  geburt  feigen  /  Dag  mir  einen  foleben  aucr)  feine* 
gemiffenö  erinnern  /  unD  treulich  marnen.  21  ber  3.  unrecht  ifl*  /  roo  wir  einen  folgen  Darauf 
fo  balD  riebten unD  oerbammen  >  Dann  e$  Fan  jurce ilen  ba*  innerliche /  aber  fcbrcad)  /  oorban* 
Den  fepn  /  fo  (1$  in  einige  fruchten/  DieunO  etroa  aUjugering  oorf  ommen  /  Ixraue  laßen/  unD 
tonnen  urfaa>en  fepn/  roelcbe  manc^eO  binbern/  fo  anberr  eben  nid; t  (eben  /  aber  be6toegeri 
fceO  urteilen*  fieb  enf  ballen  /  jeboeb  mit  gebet  unb  erinnerung  bep  ü)nen  anbalten  muffen. 

3a  wir  haben  aueb  niebt  oermefTerrtlicbiu  riebten  Diejenige/  an  roelcben  bie  offenbare 
frühen  beO  fleifebe*  fmb  /  aW  rodren  fte  gemtf?  Derbamt  /  barm  ob  fit  toobl  in  folebe m  tfant> 
tiocbin  ber  alten  geburt  (tnb/  fo  fannoebeine  feiige frunbefommen/  ba  in  gött lieber  frofft  Der 
tjimmlrfcbe  roinb  fte  niebt  allein/  roie  etroa  mebrmabl /  an»  fonbernaueb  burebtoebe/ unb fit 
bemfelben  plafc  geben.  Unb  DieHeicbf  f an  aWbann  ein  foleber  noeb  fo  roaebfen  unb  juner;men/ 
fca§er/  bie  iefcoguf  ftnb/  nod;  übertreffe  unD  einbole.  SaDieüeicpt  bat  folebe  gute  beroegung 
febon  im  oerborgenen  bep  ibm  angefangen/  ober  bereitet  ©Ott  Den  roeg/  an  tbn  ju  fommen : 
ba§  roir  bie  boffnung/  altf  lange  bie  jett  ber  gnaDen  mtytt  /  ni#r  ganft  Den  einigem  far)re» 
laffen  bdrffen. 

Seqlicfjer  muß auefc  auf  fl$  felb*  atbt  geben  /  Dag  roir  Den  feligen  roinb  Dir  roftcf  ung  be* 
©eitle*  beounömebt  binbern/  a(6 ber  nicht  allein  an  un*  arbeitet  inDerer|]en  roibergeburt/ 
fonoem  fein  roeref  aueb  in  Der  erneuer ung  immer  fortfefcentoifl  /  ja  reo  DiefeO  binfertrieben 
roirD/  jene«  aud?  »ieDer  bmfäüt.  £)aber  muffen  roir  immer  fort  unb  fort  götrttcfcce"  roort 
fleifjig  banDlen  unb  betrachten/  ober  auep  ano  /  bfl$  roir  babep  auf  bie  innerliche  berregungm 
fceö£.©eitfe6  bepDefinibanbtungacbrung geben  /  um  Denfelben plafc  ju laffen /  ba§  fie^u  feit* 
ger  fruebtunb  maebätbum  De«  guten  bep  untfburebbringen.  SBeilaber  ber  £.©eifT  m  feinen 
rorref  ungen  alei  ein  fanff  teO  faufr  n  f#t  /  fo  m  üffen  roir  {arte  /  ober  boeb  offne  obren  baben  /  folget* 
jubcWen :  roobmgrgen  bie  obren  oerffopfft  fmb/  ober  OorbenfeUSen  Die  liebe  Der  weit  in  äugen* 
Jufl/fleifcbe^lun  unb  boffär tigern  leben/  i.3o^i/ij.gteicbfamfaufet/iaba<getbö§  ber* 
felben  folebe  einnimmet  /  ba  i|t  n»an  untü4)tig  /  fene*  ^immliWe  faufen  ju  boren/  unb  genieffef 
feiner  niebt 

aifr  lafffc  im*  afle  fraebtw  ^ 
It  etbe/  uno  tbnbarum  unaufhörlicb  anruffen.  • 

eonlalöDannDiffeODerfroft :  gßirfönnmimfrerneumgebtn'ttmfebfbare  leugnufTut 
bep  tmo*  baben/  unbbörffen  niebt  immer  auf  ein  ungewiß  binfeben/  ob  roir  in  beratfen  ober 
neuen  geburt  fiebern  £BtT  formen/  rooroir  unO  reDf  icb  wr  §K3tt  prüfen  /  ju  einer  getoi^ beif 
fommen  /  ob  roir  naeb  Dem  fleifcb  öter  rweb  bem  griff  aefirmet  fepen/  unb  roobin  in  aflern  oofre 
boupt^pjicbtgebe :  uro  roarmroi.  Dcmn  ria4?  folc^er  prüfungfinben/  big  bie  fennfeteben  Der 
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mu(n0rburttaft9en/ jotoiirmmit/  bafjbergcffl  Drt  menfchen/  Denn  ihm  ffl/(«fmfiebn)i 
er recht  acht  girbet)  roiflt/  roa*  in  De m  menfchen  ffl / 1 . (Jon  a/ 1 1 .  fo  gtebrt  cjdr  ber @ef j! 
felbtfjeugnua  unfremgcifl/  Daß  rotr@OtrcännDerfci;en.  1& 

3a/  fpricht  juroeifcn  ein  angefochtener  auch  re  d>rfc|>a(f  cncr  ®r>ri(l  /  Dtrbff  fönbe  unb  trde 
nicht  bep  ficb  Ijfrrfcbcn  (äffet  /  Da*  ifhJ  eben/  n>aö  mir  manglet/  id> t>abe  folct>tö  jfugnuö  Dr< 
Oeijte*  nicht  /  unb alfo  Fan  ich  in ber neuen  geburt  nid??  [leben.  2lbcr  roo  mir*  mit  magren 
Chi Mtcnju  tr>un  r>aben :  forcetfenftirfle biHieb t>on  ihrem  füllen  m  glauben*/  Daran  «Jaul 
leiblicbenunbofinitchenurfacbenmangletiPan  /  ob/  «uf  bie  unferfuehung  ber  fruchten/  biem 
folebem  flanb  tveniger  triegen.  g$  (tnb  aber  folche  fruchten  /  dngftliebe*  »erlangen  ncKt)  g6tt« 
lieber  onaoe/  betrübnuauberbero  mangtl/  h<$  gegen  bie  fünbe/  ecfel  an  ber  n>dt.unbn)ren 
iu| ten  i  begierbe/  ©Ott  in  allen  Dingen  treulich  bienen  ju  fönnen/  unb  reo*  Dergleichen  \% 
Siüebiefe/  roteamroenigften  heuebelep  Darbe»  fer)n  fan/  roo  bie  anfeebfungen  ffarcT  unb  em« 
pfinDlicb  ftnD/  alfo  jtnDDie  geroiffeff*  jeugnuffen  Der  neuen  geburt  in  fächern  menfchen/  barauf 
man  ihn  ju  weifen  bat/  unberfichbarmit  auch  aufrichten  foffe/  bifj  e*  Der  -ö^rr  »teDer  jur 
cmpfmblicbrcit  f  ommen  läfjf. 

(So  iftauchbiefe*  ein  troff  /  ba§  berhimmlifcheroinD  De$#.©ci|ttf  immerfort  rtt<| 
gleicbfam  wehet  /  Daher  /  rooroirun*  nicht »or  ihm  /  fo  ju  reben  /  berbergen/  unb  tyn  binDtrn/ 
roirD er  un6  alfo  anrochen/  baß  er  um!  auch  Durchwehe  /  unb  mit  fleh  felbä  erfülle :  rote  er  auch 
himmlifch  ffl  /  fo  roirD  er  und  himwlifch  gefmnef  machen  \  ja  roie  mir  einmal  gefft  au*  ihm/ 
Dem  ©eifty  gebogen  ftnb  /Joroirb  er  nicht  aufhören  /  baroiribn  nicht  hinbern  /  anun*  affo  tu 
arbeiten  /  bii  mir  gang  geift  /  unb  bie  alte  geburt  böüig  bon  Der  neuen  berfchlungen  roerbr  /  et 
alfo  fein  roeref  an  un<  \>m  unrj  bort  »ofleube. 

^eiliger  einiger  <S(Dtt  /  getreuer  bimmlifcher  tfater  /  wir  fagert  bir  bmrdY 
bap  bu  wie  nicht  allem  in  betnein  Solm  3«C€U  C^riffo  bie  macht  geget-m/ 
beine  frnber  3a  werben  /  fbnbern  uns  wiref  iieb  in  ber  l>etltgen  tauff  $ti  beulen 
fmbem  wibergebobren  baß.  3lcp  baf?  fölcbe  nette  geburt  bey  urt«  allen  no4> 
übrig  wäre !  WO  fie  aber  bureb  bie  liebe  ber  weit  mtb  hm fdycnbc  fiinben  wie* 
tarum  verloren  worben  /  ba  \affc  boeb  bemen  (Seift  bie  bertjen  /  in  vorfiel» 
luitg  ifcreo  gcf^brltcfeffert  jufranbee  /  frrafftig  $ur  bufle  rubren  /  ttacfoma^l  »6» 
bergebor^ren  ju  werben.  VC*  aber  biefelbe  noeb  ba  tfl  /  f#  erhalte  fic /  unb  mm 
fceiuen  (öeip  ntebt  t?^n  wie  /  R>n^ern  lafle  benfelben  immer  foref  ir)ren  /  an  tmi 
*u  arbeiten  /  uno  von  bem  jemgen  /  wae  r^n  ber  alten  geburt  noefc  i>brig  ifrV 
ferner  ju  reinigen  /  hingegen  Uc  oSttUdbe  natur  in  mit  waebfr n  niadxn. 
*Lel;re  uns  ad?t  geben  auf  bae  (aitffte  faufen  beineo  <0>eif?eo  unb  barvonburc^ 
brungen  werben  /  bafr /  Ob  wir  wofc>l  bie  u mf  ranbe  feiner  wiref  «ng  30  erforjebm 
niebt  vermögen  /  wir  gleid)WOb(  berfelben  imb  feiner  gege itwart  verfiebert  feyeni 
tu  folcr>cr  verfieberung  ein  fireubigeo  leben  im  glauben  fahren  /  mit  gehorsam 
bnner  atbctc  btcfclbe  pat«  vermehren  /  enblicb  aus  biefem  leben  abldKibenbe  bie 
noch  übrige  lafl  bes  fleifchce  jurncP  laflen  /  unb  nun  völlig  neugeboren  m  tytm 
reich  eingeben/ in  wcli>e6ba6fleifch  un^blutmchttan  eingeben/ bafelbe  aber  ^e9 
erbe«  /  barju  wir  wtbergebohren  fmb  /  ewtgkch  genieffen  /  um  beinea  hebfren 
eol>neo  /  beo  flamm» V>atero  ber  neuen  geburt/  3'£&U  Cjpnfti  willen.  jUawb 
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  xii.  Sattcg *q>teMge/     tut  i6iy-y.  nr 

XII.  Ooncf^rcWflf. 

©f t)0l(m  |U  t i<tfenb«r0  Den  6.  Jun.  1 697. 
Lac.XVI,i?-;r. 

<g$  war  cm  reifer  mann  /  ber  f leitet  fi<&  mit  purpur  im& 
röffttd^etn  leintuanb  /  unb  lebet  alle  tage  t>crrJtc5>  unb  in  freubett» 
€6  mx  aber  ein  armer  /  mit  nahmen  £a&aru$/  Der  lag  für  feiner  ; 
tyüt  Doller  fc&wären  /  Unb  begehrte  fld)  $u  fättigcn  t>on  bei* 
brofamen  /  bie  Don  bei  reiben  tifc&e  fielen.  2)0*  famen  bie 
tyunbe/  unb  lecften  il;m  feine  fc&nxiren.  €$  begab  (t*  aber/ 
baß  ber  arme  (larb/  unb  roarb  getragen  t>onben  Ingeln  in  SUbra* 
fcamö  fcfcooö-  2)er  reicfre  aber  (larb  au* /  unb  warb  begrabe«. 
3116  er  nun  in  ber  I)6üe  unb  in  ber  quaal  mar  /  &ub  er  feine  äugen 
auf/  unb  fatye  2lbral>am  t>on  ferne  /  unb  £a  jar  um  in  feinem  f*oo$/ 
SKieff  /  unb  fpracfc :  SSater  2lbrat>am  /  erbarme  biet)  mein  /  unt> 
fenbe  Sajarum  /  baß  er  baö  <Uiffer|1e  feines  ftnger*  in$  waffer 
tau*e/  unb  fityle  meine  junge/  benn  i$  leibe  pein  in  biefer  flam* 
men.  Slbra^am  aber  fpra* :  bebende  fb&n  /  baß  bu  bein  gute« 
empfangen  Ijafl  in  beinern  leben  /  unb£a$aruö  bagegenl;atbdfe$ 
empfangen:  9tun  aber  roirbergetnJjtet/  unb  du  n>iril  gepeiniget 
Unb  über  baö  alles  ijl  jmifcftenunöunbeu*  eine  groffeflufft  befe* 
tfigei  /  baß  /  bie  ba  holten  &on  Rinnen  fcinab  fahren  ju  euefc  /  fön* 
nen  ni*t  /  unb  au*  ni*t  oon  bannen  $u  unes  herüber  fahren, 
(praeter:  ©0  bitte  t*  bt*/  vater/  baß  bu  i\)n  fenbe(1  in  meine* 
saterö  frauß :  ©enn  id)  (>abe  no*  fünff  brüber  /  baß  er  ifrnen 
bejeuge  /  auf  baß  fte  ni*t  aud)  fommen  an  biefen  ort  ber  guaal 
Slbral^am  fpra*  $u  *m  j  ©ie  fcaben  9»ofen  unb  bie  propl^ten / 
laß  fie  biefelbigen  \)&xt%  €r  aber  fpra* :  Stein/  fcater  3(bra- 
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tyaml  fonbern  wenn  einer  »onben  tobten  $u  tariert  aten^e/  fowür* 
fcen  fte  bufie  tl)un.  £r  fprad)  ju  tym :  £6ren  fte  Sftofcn  unb  bie 
Propheten  nic^t/  fo  werben  (ieauc^mcl)t  glauben  /  ob  jemanb  t>on 
ben  tobten  auferiliinbe. 

t]f*l&r  Aäuti{«c.    riT«^»f  5*  Hf  tu/  itif**l*  A«£«{<t>,  of  IßtßKiflo  flrfjff  ■»»  wi>a*»«  W/rV >J\xw- 
KW  3fa$v[*Sr  ^0{iBto8-iJ»«<  ÜcTf  T»r  ^^a»-  tuw  Tifftitruv  isri  rüt  r^m^nt  ff  «hxny. 
»A«  ^  oJ  Jtuwtf  4{X^"W  «'»^WX0*      k*"  4"/*^  *  &"3»»«r  Wr  ifl»^o»,  ^^rnvf^- 

5?»<i»  «W»  vitf«  T«v  Wy^/Ud*  «V  w  xoA*»r  5  Kßgtdp'  «7Tt3*»i  $i  J(W  c'  <3*u»»»(S^  »  W  «t«^1« 
KW  er  t»       irWyr  w  i<p9*\f*ht  W/n/",  c*  ßmm^f ,  j,«  7»'  Kßptdp  £tis  fUKf«- 

$w,  i£  Aj^bf  c#  KoA«?if  «/W.  KW  «vtot  9aM»Kf  «^i*  na7t^  tißptdf*  tAt^Wr  pt>  x*i 
jrt'p'l'O*  A*£«{er,  JV*/3«4';j  W  ««{er  nT  imxlvMt  *wt»  w5«7©*  ,  j£  x«7«4^£ji  t!u»  y\iordt  jur 
•  71  •$uv«ju«f  er  r»f  4>Ac^i  twutji.  E^Tf  5  s  \ßj#xu-  lUret,  fArr,-S:^\  im  *mk»ß*<  <rv  tW  *)*% 
rv  er  T»f       rtf .  £  A«^®*  öpoittt  t«  »ctx.*'  »u£      oh  TO^caAd"^  ,  cni  &fc  oivraay.  KW 

www  svmft  pAtf»  V4*"  $  "V*r  X*r(**  pfa  Wwd*»  o""««    ^ao^w  ^3Jtü«f  c#7iü9*»  «rfw 

Wi uvj/»if  «wie»  ri(  ujr  oncov  TV  ffWTfof  "E^a<  >S  t^ktt  «Se.\<p  <c ,  ottmc  ä/aub^t  Jfij]*  «vt»Tt  » 
»r*  /Wf  ^  «vwJ  (hB**™  tit  199  timi  tbi»»  t?<  ßmratv,  Atyn  axml  liß^xdf*'  'Eftum  Man»  ^ 
TW  ^rf idQnr**'  dKvatrmw  cümSt.  Ö  ^mv  Ou^4  .  frori»  Aß^mdfA'  dlk'  Ufr  nf  5wn  rtc^vt 
jr^fv&jf  «^f  »wtw»  f**l*»ottr*nr.  E*ti  5i  «wJ*  EiMatattf  £  ritt  «O^TÄr  cm  Wftffvtmvi 
k  2  i  U'r  «nt      »uc^»  dt»*] ,  m<«9'«wrT(y. 

<&  i'fl  Dal  bueff  Df 5 prebtgtr*  ^afomönd  etn^ ber  jmi^tn  biuptt  %<L 
M  cor  anbtm  feine  jt>m(icr;e  fc^mertgfeiten  bat  /  n>e($en  nic^t  mol)l 
beffer begegnet  merDen  f  an  /  mo  man  be*  gangen  bud>e  5  f>aupf*abftct>t/ 
font>er(i$au0t>em  legten  capife!  /  cec^t  einnimm  et :  al*  bar>tn  gerietet/ 
Da§  tiefer  roeife  unD  erfahrne  föntg  jcDerman  baf>tn  anrceifen  rotfl  /  Dea 
jreect  tot*  ganzen  lebend  bie @orfeeforc|)t  uni>ge{>orfam  gegen  ©Ott  fepn 
ju  laffrn/  unt)  folgen  aüe^  übrige  in  Der  roelt  nad? jufe^cn.  £>At)in  nun 
bie  menfefj cn  bringen  /  fieflefer  in  ber  ganzen  abf>anbiung  mit  mebrerem  t>or  bie  eitelfeit  txi 
flanken  menfilid>?nlebenö/  unbmiefo  gar  n\$tt  in  aDerbeffen  gfücffeffgreit  fepe /  ba*  (ine 
fee(e  vergnügen  fönte  /  fonbern  ba  bleibe  for je/  mühe  unb  »erbriif  ba*  einige/  nxti  man  von 
allem  barbantrage.  ^biefed  ju  ermetfen/  iMlct  er  fein  eiaen  e^empetüor / unb  jeiget /  roie  er 
alle  (1  uefe  unb  beaegnuffen  Di efeö  leben ßburd>aangen/  ut^  fetbeJ  yrrfuefeet  babe  /  ob  man  in  eini* 
gemberfelben  einbergnugen  unb  rube  finben  fönte  /  feoc  auej^befroegen  oon  einem  auf  baö  an* 
beregefaflen/  aber  nicijfö  gefunben/  aW  arbeit  unb  miibe  b?ö  bergen*/  f^mergen  mit  grämen 
unbleib /  c. x/ n.  * j .  21  u$ »e l cOem aQen folgen fotte/  ba§ ^nan  fein  f>erg  an nieftt*  M irbi« 
fetjen  fangen/  ruber  mit  forgen  unb  gramen  fi$  in  entfle^ung beffen  felb^pfagen/  noefe  aud)  in 

beffen 
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Dfffe«  0«tuf/ ber  fo  Mb  aufhöre  /  (?<t>  t>er!te  ben  /  fonbern  aBe^  »Ott  ©Otfei  hanb  toitttg  annch* 
nun/  oeffen/»a«  er  gönnet/  mit frcuDf n f!4>  gebrauchen/  ihraaUc«  befehlen/ unb  in  feinett 
geboren  emJ?er$uger>en  be  f)  iffen  fepn  folte. 

St  raifehet  aber  auch  einige  cin»ürffe  /  bie  bon  »clMeufcn  gemacht  »erben  /  unb  Die 
fleifcblicbe  oernunfft  einem  jeglichen  gegen  bie  heilige regierung  ©Orte«/ bie  boch  bau  fünft» 
ment  aller  ©otte«forcht  ttf  /  eingiebet/  mit  ein/  »obureb/  wo  ihnen  nichtge»ehret»irb/  ber 
menfeh  jur  ruc^iofraf  ei'f  /  unbfctnbcrgnugen  in  bem  irbifcr)en  mit  binban  fe^ung  aller  ©ottr«* 
fordet  tufuefcen/  berleif  et  »erben fönte/  um  auch  Darauf  ju  antworten.  Unter  folgen  tfl nun 
öud?/  wann  er  c.  8/ 1 1.  fprkbt :  2Beil  ntcfrt  balb  k.  £r  jeiqet  alfofn  biefen  »01  ten  an/  bie 
un«  unbegreifliche  art  ber  göttlichen  regierung/  unb  »orju  folc^e  wnben  tnenfehenmifbrau» 
ehrt  »erbe. 

SDa«  erfte  befiel  barmnen  /  »ann  er  fpri*t :  2Bcil  nicht  batb  geflieht  ein  urteil  übet 
bie  böfen  n>er<fe.  i.  ergibt  in  ber  »cltböfc»ercfe :  Weht  allein  ftnb  alle  menfehen  nunmehr 
bonnaturalfoberborben/bafihrbicbten  unb  trauten  nurböfe  iß  ton  /ugenbauf/  i.9??of.<?. 
unb  8.  &ar)er  auch  folehewrberbnu«  unb  unart  niebt  an  ber  «  fan  bep  alten  menfd;en/  al«  in 
bbfe  fruchten  funb(i(^erbegtetben/  »ort  unbtvercfe  autyu breche n  /  auch  ben  Den  jenigen  y  bie 
bertoelturtheil  nach  n och  ein  tugenbhafff  leben  führen/  unb  bc«»egcn  jene  böfe  fruchten/  »eil 
fle  einem  mengen  au«  natürlichen  frdfften  ablegen  unmüglicb  finb/  nicht  bor  eigentliche 
fünben/  ober  göttlicher  (troffen  »ürbig  achten ;  fonbern  U  ftnb  ber  jenigen  unter  ben  menfeben 
bie  meifte/  »eiche  in  ber  tbat  folche  böfe  roerefe  begeben/  baft  fte  aueb/  bie  fte  tbun/  felb«  &oc 
böfe  erftnnen  muffen  /  unb  bon  ihrem  ge»iffen  barüber  beff  rafft  »erben :  baher  auch  anbere/ 
bie  folebe  böfe  traten  feben  /  fte  *or  unrecht  bef  ennen  /  unb  baroor  halten  /  ©Ott  müfite  nach 
feiner  gerechtigfeit  Diefelbe  ftraffen. 

gnbeffenflraffet  ©Ort  nia)t  gleich/  fonbetner  Idffef«  folgen  auch  offen  bar  böfen  leuteti 
efft  noch  »ohl  gelingen:  ©te  »erben  alt:  gsßiertbatbljeiffet:  Ob  ein  fünberhunbertmah* 
böfe*  tt>ut/  unb  boch  lange  lebet :  ba«  ift7  c«  gefebebe  »ob!/  ba§  einer  /  ber  ber  drgfte  fünber 
fepe/ hunbertmabl  böfe«  tbue/  unb  ba  man  bdrfe  gebenefen  follen/  ©Ott  »erbe  ibn  wegen 
feiner  boßr>eit  fn  ber  b'lffte  femer  faae»egreiffen/  bannoeb  lang  lebe :  ©ie  »erben  aber  nicht 
allein  alt  /  fonbern  fte  haben  auch  in  bem  seitlichen  ein  glücf  liebe«  leben :  »te  bin  unb  »ieber  bie 
fd>rifftban>onrebet/  al«  3ob.  zi/ 7.  u.  f.  (Sielebm/ »erben  alt /unb  nehmen  ju  mit  guten* 
3t>r  faame  ifr  ftcher  um  fte  her  /  unb  ihre  nachf  ömlinge  ftnb  bep  t'bnen.  3hr  häuf  hat  friebe  für 
ber  furcht/  unb  ©Orte«  rufh  tfr  nicht  über  ihnen.  Unb  balb :  <5ie  »ert>en  alt  beo  guten 
tarn/ unb erfchreefen  faum  einen  augenblicf  für  bcrböUe.  SDie  boch  fagenju@Oft/  hebe 
bichbonun«/»ir  »ollen  bon  Deinen  »egen  nicht  »iffen.  ra.f.».  2llfoauch<Pf.7?>4-u.f. 
(Sie  ftnb  in  feiner  fahr  De«  tobe«/  fonbern  flehen  feft  »ie  ein  pallaft.  <gie  ftnb  n  icbf  in  unglücf / 
rote  anbre  leute/  unb  »erben  nicht/  »ie  anbre  menfehen/  geplaget :  alfogar/  bafr  auch  ihr 
trotjf  n  f öjtlicb  Mng  fepn  /  unb  ifjr  frcwl  muß  wof>lgethan  heiffen.  3hr  perfon  brüflef  ftcb  »Ie 
ein  fetter  »anft  1  unb  reben  unb  Idfrern  hoch  ber.  2Ba«  pe  reben  /  ba$  mu§  uom  mmtiämob 
flerebetfepn ;  »a«  fte  fagen/  t>a«  mu§  gelten  auf  erben.  2Bie  auch  ferner  bie  PfageMrmia; 
laufet  c. \if  1.  *.€«  gehoben  goftlofen  »Ohl/  unb  bie berdchfer haben  alle«  Die  füUt&&ött 
pflanfeet  fte/  ba^fie»ur^eln  unb  »achfen/  unb  bringen  frueht  1  er  Idffee  fte  btel  bon  ftch  ruh* 
inen/  unb  jüchtiget  fle  nicht  3«fl«/  ©Ott *  tl)uennicht  aHein  fonf!  »ohlgehen/ 
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Yonbtrn  to$fatlpmfW$  *u/  irnDfcbroeiget/  oagDergottloff  wrfcWittgetbm/  ber  frdmm* 
ifi  Denn  er :  £ab.  1/  x  f*  UnD  alfo /  Dafj peDif  gerecht«  planen/  und ftc  eine runle  c\m  unter- 
t>rücffn.  Uno  jroar  n>dbvct folebe glücf  fcligf  eit  bci>  fuiigen  lang/ bep  manchen gar  bi§ an i^ren 
tob/  baf  alfo  Da*  gdttlicbe  urtbcil  /  fo  Die  fünoeflroffen  foUe  /  if>r  in  Dem  gan&en  leben  fronet/ 
t»a*neralicb feinen miref liefen aueJbrucb/  Den  Die  menfc^enaQemfeljenfönnen/ anlanget/ itv 
tember  göttliche  ratf)  unD  Da*  Darinnen  gefproefcene  noeb  gebnme  urtbeil  ben  nienfct>en  bie  w 
borgen  bleibet 

&  1 1  f  c e  i|l  nun  eine  fache  /  Die  m'cfcf  allein  ju  @ 3 [om on id  /  fonbem  auch  |u  äffen  ytittn  off* 
#fcbeben :  wie  »ir  wifien  /  unb  tbeilä  jefco gehöret  baben  /  roie 30b/  3)atub  /  äflapb /  3<rf* 
tntaä  /  #abaeuc  bavüber  gef läget  baben :  &  i\U  aueb  noeb  Die  anfeebrung  unD  flogt  mancbti 
fluter  d\)r\Hm  beut  ju  rage  /  wann  fie  folebeö  glücf  Der  gertlofen/  Da§  fte  ungejlrafft  bleiben/ 
■unD  gar  fi<b  ibte*  glücfe*/  Die  frommenecb  Daju  frefttiger  ju  plagen/  ra#taucbcn/  anfebro 
tnüffen. 

2Ba$  folgt  x.  Datauö  beo  Den  gof  Hofen  ?  Sroar  aueb  Dje  fromme  felba  ftoflt  n  fieb  Daran/ 
«ntyvtrD  ihnen  febroer/  baffelbtge  ju  überroinDen/  alfo  Daf  tbnen  ü)r  ungläubig  flcifcb  anij 
»icle  jweiffelbafftige  geDancfen  Darüber  offt  einstehet  /  welcbe  fit  aber  mit  glauben  unD  gebet 
cnblia)  übertriuDen.  215er  bei;  Denen  obne  Da*  gottlofcn  /  ober  aua)  allen  blofj  natürlichen 
«enfeben/  nimtDae>drgernu$garüberbanb  1  t&  b'eifrt  /  Dcö  menfeben  berfctturb  öofl/  Wfrtju 
Ibun :  e$  roirD  mit  bo&beit  angefüüct/  Dag  fie  jenem  erempel  nacbfolgen/  unD  aueb  freod 
köftf  tbun. 

gebet  Dar  mit  alfo  tyt :  Ob  fte  n>ohl  aueb  Die  bernunfft  überzeuget/  Daf*  ein  ©Ott 
fcoe/  unD  jroar  /  Dafi  Derfelbe  aueb  na*  feiner  gereebtigf  eit  D<ut  böfe  jrraffe/  fo  maebt  tt)nen  Dan* 
nocbDiefeö  erempel  /  rpann  pefeben  /  wie  fooielegottlofe  ntct>r  getf  raffet  werben  /  jene  wabrbert 
jweifft  IMff  t ig  1  unD  fommrn  alfo  in  Die  geDancfen/  et)  muffe  fa(fa)  fepn/  wo*  man  von  Der 
|]raff*gered)tigfeit  ©Otte*  lebte/  unD  ©Ott  achte  niebt  /  wa*  Die  menfeben  auf  erben  tbun/ 
fonDern  erlaftDie  mengen  geben/  wie  fifcb  im  meer/  wie  gewürm/  Da*  feinen  berrn  bat. 
-£ab.  1/14.  möge  jeglicber  tbun  /  wae>  er  wolle  /  unD  babe  fieb  Deswegen  wr  ©Ott  niebt 
}u  förebten.  ©0  balD  aber  Diefe  forebt  ©Of  trt  au«  Dem  bergen  roeg  /  unD  Dero  grunD  aufge* 
boben  ifi  /  f 0  ift  Darmit  Der  jaum  weg  /  Der  Die  lüften  De*  menfeben  jurücf  e  halten  fan  /  unD  Dar* 
mit  lauf  en  |ie  ungefebeut  in  aHe<  unoroige  roefe n  /  wie  fie  ibre  begiercen  treiben. 

9?un  Diefem  ärger  nufj  haben  Die  gläubige  allezeit  entgegen  gefegt/  Da§  Die  göttlidje  qe* 
t  f  ebt  igf  eit  Duro)  Den  »er|ug  Der  ftraff  niebt  aufgehoben  /  fonDern  nur  nach  ©Otted  n>e  ifem  ratl> 
terfelben  au^bruebeine  weil  »erfeboben  roeiDe.  Söarum  e«  b'ifit/  Dap  über  Dieböfe  roerefe 
nickt  bAlb  ein  urtbeil  gefebiebt  t  nicht  aber  gar  rem  urtbeü.  SDaher  dolomo  aueb  Darnaa) 
fpricht :  fc  tveiitcbDocb/  Da§ee5n>oMgcb«n  ttirD Denen/  Die  ©Ott  förebten/  Die  fän  ange* 
ficht  febeuen.  €6  folget  nemlicb  bep  oielen  m  flraff*  geriebt  ©Ofte*  auch  noeb  in  Diefem  leben/ 
ob  tvohl  be»  einigen  früher  /  pro  Den  anDern  fpdter.  beiffet  30b.  11  / 1 7. 2Bie  roirD  Die 
leuskeDerflottlofen»eru5fcben/  unD  ihr unglücf  über  fie  fommen  ?  grr»irDbfr|e(eiDau*tbei* 
kn  fft  fetnem  jorn.  ©ie  trciten  fenn/  roie  fJoppelnfürDemroinDe/  unD  roiefpreu/  Die  Der 
tturmwnD  roegfuhret.  ©Ott  bebalt  Deffeiben  unglücf  auf  feine  finDer/  (e*ift  niebt  gnug/ 
m  »bn  Daö  unglücf  cor  feine  perfon  betrifft/  fonDern  aueb  noch  feine  finDer  rnüffen  tt  entgelten ; 

roanu  crl  «m»  ptrgtittn  »irb/  fo  wirb  man*  mmn  mtm.  ©ein«  augw  nxrDtn  fein  oer* 

Derben 
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5(U$£UC.  16/ 19-31.  14* 
Derben  fel>fn  /  tmb&om  grifft  De*  2lflundcbtigen  tvirD  er  trtncfen.  ©le idf>rö  bezeugt  SffyfcW« 
7 j  / 1 8 .  u.  f.  Jöu  fc^efl  jic  aufa  fcblüpffer  ige  /  unD  f^ur^efl  fie  ju  bobf n.  2Bie  werben  fie  fo  phty* 
Iii  ju  ni$te  /  fie  geben  unter  unD  nehmen  ein  enDe  mit  fcbretf  en.  2Bie  ein  träum  /  wann  einer 
erwacbet/  fo  macbft  Du/  ££rr  /  tj^r  biloe  in  Der  flaDt  toerfcbmabt.  3BieDerum  $eremia$ 
1. 1 2/  3. 5Du  Idffeft  jie  frei)  geben /  wie  fcbaafc /  Dag  fte ge  fcblacbtet werben /  unD  fpabre|t  (fe  t 
bafjfie ge  würget wrroen.  3Bie Dann  aucb  Die  erfabrung  aller  leiten  grlebret /  Da£ enDlicb gött> 
Iicbe5  geriebt  Die  jenige/  welcbe  lange  bep  großem  glücf  ©Otte*  unD  aller  menfeben  gefpottet 
batten/  alfo überfallen/  unD  jie  ancern  jum  febreeflieben  erempcl Der  firengen  gereefctigreitge* 
feget  /  ja  Den  langrn  »e r  jug  Durcb  Die  febwerr  Der  frraf  wieDerum  eingebracht  bat. 

2ßann  aber  folebe*  nicr)f  an  allen  gefebiebet  /  fonDern  einige  offenbar  rucblofe  in  guten 
tagen  Diefrt  leben  noch  enDigen  /  i|t  DarmitDie  göttliche  ftraf*gerecbtigfeit  noeb  niebt  aufgebe* 
ten/  Dielmehr  folget  nicht  allein  Die  ffrafteetroanoeb  in  gewiffer  maa§  über  bienacbfcnnlinge/ 
fonDerne^^ffenbabretficbienefonDerlicbinDem  Fünfftigen  leben :  DaDierecbtejeit  Der  völligen 
tergeltung  alle«  guten  unD  b6fen  z.^bejf.  i  /  6. 7.  ju  ern>arten  ifl  l  unD  wir  Daoon  wobl  fagen 
mögen  1 .  £or.  1  j .  e*  feoe  mit  Der  göttlichen  ge re d?r igf  e 1 1  /  in  Der  belobnung  fo  Der  guten  atö  Der 
böfen/  in  Dieiem  leben  nur  noeb  ftuefweref/  Dorfen  aber  werbe  e0  erfl  inleiDenfcolifommen  wer* 
Den  /  unDftchscigen.  SDaner  /  weiche  Die  fache  nach  Der  roatjrheit anfer)en  wollen/  immer  \\)xt 
äugen  mehr  auf  jenes  /  ai*  Diefeo  (eben  ju  rtcbfrn  haben. 

&abin  werben  wir  auch  in  unfrem  fonntdglicben  göangelio  geroiefen  /  unD  uni  an 
jmepen  erempeln  gejM'get/  wie  ©Ott  jwar  niebt  alle  /  jcDocb  Die  meifte  unD  öffentliche  belob* 
nung  Dee>  guten  /  unD  beftraffung  De*  böfen  /  in  jene«  leben  t>erfpar}re/  unD  unfren  glauben  ia 
tiefem  leben  Durch  erwartung  folebeö  fünfftigen  prnfe  unD  übe. 

Srf  lärung  beö  Scjteö. 

£Ä^^r  wollen  befeben/ 1.  einen  Dem  anfebennacbglütffeligen/  inber  wahrhettaberun* 
(Vk  X  fedgen/  reteben.  2. (Sinen  Dem  anfefcen  nacb  unfeligen  /  in  Der  tf>at  aber  recht  feli* 
gen  /  armen  /  Den  ilajarum. 
1.  5>n  erllen  anlangenD  s  m  er  cf  en  wir  feine  feb  e  in  *glü  cf  ff  I  igf  ei  f  in  brefem  leben.  3Dar  * 
j>on  r)ei  ffet :  £tJ  mar  ein  reifer  *c  (Beine  gl  ü  cf  feiig  fe  i  t  befielt  nun  1 .  in  Dem  r  e  i  cbrbu  m : 
erwarreid) :  wie  er  ju  Dem  reiebtbum  gelanget/  wirb  nicht  au^brutft/ wann  aber  naehmabl 
fe  1  ner  br  ü  ■  er  m  fei  neö  t>ater*b  au  fe  meloung  gefebiebet/  Die  gleiche*  üppige*  leben  gef  übtet/  unö 
«Ifoaucbreicb  muffen  gewefen  fepn/  febeinet  /  t>a§ er  fctyonwn eitern  feinen  reiebtbum  bereitd 
bergebabt  /  unD  il>n  niebt  fauer  erwerben  börffen.  SBann  er  und  aber  aueb  o{$  ein  gottlofer 
unD  unbarmber^igerjnann  befcbHeben  wtro/  unD  aucb  91  täglichem  wolieben  große*  gut/ 
wannnicbttdglieb  noeb  Da^ugetb an  »irD/  niebt  gnugwdre/  tbun  mir  t hm  niebt  unreif  /  Da* 
Dor  |u  b alten  /  Daß  er  auch  fein  gut  auf  d Herfen  unrechte  weife  ju  erhalten  /  unb  waö  er  immer 
u  e  rt  bat  /  wieDer  ju  er  fernen  /  ftcb  angelegen  fepn  (äffen,  ^un  wie  groffer  reiebtbum  ben  /e^i* 
gern  unferm  &er  Derb  ten  jufianD  unD  unart  in  Dem  geifllicben  Dem  menfeben  gefdbr  lieb  ifl  /  nacb 
Cbrifb  auSfiprucr)  ?0?attr>.  1?.  Daher  aueb  fromme  bergen  Darnach  niebt  traebfen  foHrn  /  unD 
Stgur  Dergleichen ©prwb.  jo.  abbittet/  fo  tfierboeb  ein  gr offeS  fhief  Der  ie «blieben  glücf feiig/ 
fett.  SDann  wer  reieb  tft/  Fan  nach  feinem  willen  leben  /  fo  einem  ßeifcblkbea  menfeben  ba* 
anöentbmite  t(i  /  mirD  gu$  m  anbem  Deswegen  gefürchtet  unD  ßeel^ret.    S)a  hei^t  ee? 

{€}$  epruefc. 


i4x  xiLSond^reMgt/ 

©pru*.  10/15.^  gutbe t  Rieben  ifi  ferne  frfle  fioot  /  aber  Die  arme  ma*f  M  «rtmtö>  Bitte, 
c.  1 V  8.  SDiit  retet^um  f an  einer  fein  leben  erretten,  c  1 8/ 1 1 .  SDaS  gut  Des  reiben  ifi  il>m 
eine  fefle  ßaDt/  unD  toie4fne  bo&emauer  um  it>n  her.  0.  z* .  Sin  armer  reDet  mir  flehen  /  ein 
reifer  antwortet  ftoli  c  28/ 1 1  .€in  reifer  Dünctet  ftc|>  roeife  fepn.  2llfo  tooim  oonDiefenj 
mann  gefagtroirD/  er  fepe  rei*geroefen/  fo  roirD  ir)m  Damit  au*  bepgeleget  alle*/  roorinne« 
Des  rei*tt)um*  übrige  ölucffcU0fcit  in  Diefer  weit  befielt /  nerali*  anfer^n/  e&r  unD  fcerr» 
U&Uit. 

cfßtii  aber  2.  juroeilen  Die  böfe  plage  bep  Dem  reihum  ff?/  Dag  rei*e  leut  geujig  (mD/ 
ibreS  gutes  ni*tgenierTen/  oorforgenm*r  f*tafen/  unD  ftct>  fcl  nic^fti  0uced  tr)un  /  Darüber 
©alomo  au*  f  läget  ^reDia.;/ 10. 11.11.6/1.2.  «nD  ©pra*  14/ j.4.  gmem  laufer 
flehet«  nt*t  rooM  an  /  Dag  er  rei*  ifi  /  unD  roaS  fbU  gelD  uno gut  einem  f  argen  r)unD  ?  2ßer  Diel 
faälet/  unD ibmfclberni*ts gutes tfrut/  Der  famlets  anDern/  unDanOmroerbenSoerpraflen. 
$Ber  tbm  felber  ni*tS  gutS  tbut  /  wo*  folt  Der  anDern  gute*  tbun  ?  Cr  wirb  feine*  gut*  mm* 
mer  fror).  €*  ttf  rein  f*dnDli*er  Ding /  Denn  Dag  einer  ir)m  felbs  ni*ts  gutes  gdimet /  unD 
Das  i  jt  Die  rechte  plage  oor  feine  bogfceit :  SDaber  au*  Die  oernunfft  einen  folgen  reiben  gri$t* 
aen  brp  Dergleichen  beroanDnuS  oor  unglücf  It*  Wie.  ©0  roirD  hingegen  oon  Diefem  reto)« 
oemelDet  /  Dag  er  aueb  tos  l>er§ gehabt  /  *m  oon  feinen  gütern  auf  fleif*li*t ort  gutes  ju  tbun : 
h  beiffet  5  £r  fletDfC  fi*  mit  purpur  unD  Jöfili*era 1  leinroanD  1  DaS  ift/  aufs  tfNMt 
«Durpur  roar  eine  tra*t  /  Die  oor  Diefem  niemanD  als  groffe  tjerren  tragen  Dorffte :  unD  roar  eine 
große  gnaDe/  roo  fönige  jemanD  Derglei*en  ju  tragen  erlaubten,  x.  SWacc.  xr/f8. 14/4?» 
eo  roar  au*  lyftos  ein  fc^r  f  6jlli*er  leinroanD/  Dem  goiDegfef*  geaebter.  $lfo  ma*te  fi* 
Der  rei*eein  anfeben  mit  feinen  fö|tli*enfIeiDern/  unD  roirD  au*  /  roü  es  pflegt  na*  Der  roett 
thorbeit  ju  gef*  eben  /  Darüber  oor  anDern  geebret  roorDen  fepn. 

SDarju fam  3. Dag erau*alletagl>errl!*unD in freuDen lebte.  ®aSift7 erlief? feinem 
leib  m*tS  manglen/  indeticatem  uno  überflüffidtm eflen unD  trtnef en/  frd(icbergefeü|*4fltv 
imD  fu*ung  oller  gelegenbeit  /  (i*  Da  unD  Dorfen  luftig  ju  ma*en  /  unD  feinen  flei(*li*en  fin« 
nen  alle  oergnügung  ju  geben  /  Da  es  Dann  au*  /  roeil  /  roo  man  Des  leibeS  $u  oiel  roartet  /  Der» 
f elbe  geil  roirD  /  SXora.  1  j .  ofone  unreinigfeit  unb  un ju*t  ni*t  mag  geblieben  fepn.  3nSgf* 
famt  war  feineeinige  forge  /  mir  in  fröli*f  eit  fein  leben  jujubringen/  unD  feinen  lüften  ni*tS 
uoerfagen/alfo  Den  bau*  ju  feinem  gott)uma*en.  ^bil.}. 
•  9*un/  womanDiemeiftemrnf*en  fraget/  roerDenfteeinDerglei*en  lebenoor  etnglucf* 
feligeS  leben  f*d6en  /  unD  geDcncft n  /  fte  mo*fen  es  au*  gern  fo  (>aben :  roeil  Die  lieb«  ju  Der» 
nlei*en  lebenS^art  ein  ftücf  itf  Des  peif*li*en  finneS  /  Den  roir  alle  oon  natur  l>aben. 

tftan  (j*felbSrei*tbumau*  eine  gabe®ötte*/  roo  er  auf  re*tmäflige  roeife  er« 
kma(  roirD :  er  Fan  au*  reobl  gebrau*t  mtrDen  /  unD  bat  alSDaim  ein  rei*er  in  oielem  einen 
oroffen  oor^ua  oor  Dem  armen  /  Da§  er  ju  ©OtteS  e^ren  mel?r  auSri*ten  unD  anDern  gutes 
thun  f  an :  fo  tfi  au*  @Ott  ni*t  miffdüig  /  Dag  /  Denen  er  fol*eS  gegeben  /  fte  au*  fT*  Deffe« 
tu  mälTiger  erao^unggebraueben  /  unD  D6rffen  toir  ni*t  Daroor  galten  /  Da§  notbroenoig  re  i*e 
leute  fi*  in  Dem  leiblf*en  nt*t  meljr  ju  gut  tbun  D6rfffen/  fonDern  (I*  blog  aüfjett  roie  Die 
arme  bebelffen  mügten.  UnD  ifl  ni*t  epicurif*  /  fonDern  na*  Oft  roal>rbeit  gereDef /  roaS 
liebet  tyreD.  f  / 1 7. 1 8.  ^0  fct>c  i*  nun  Das  oor  gut  an  /  Dag  fein  f epe  /  toann  man  tffrf  unD  frin* 
*£(  iint>gulesmutr>Sifl  in  aller  arbeit/  Dieefoertyutiiriter  Der  fbnnm  fein  (ebenlanfl/  Das  ibm 
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©OK  gibt ;  benn  Da*  ift  fein  tjeil.  SDenn  welken  menfeben  ©Ott  rfid>tl>um  /  mtb  guter/ 
unD  gemalt  gibt/  Daf?er  Daroon  iffcf  unD  trinkt  ioor  fein  tbeil/  unt  frölich  ifl  in  feiner  arbeit/ 
Das  ift  eine  te>  Octeö  ■  gäbe,  iße td>c 0  glcicbmobl  atirö  ju  »ergeben  ift/  reo  e*  Dabcp  m Der  forest 
De*  ££rrn  unD  in  Dem  glauben  gefebiebef.  hingegen  ifl  nicht*  leichter  /  all  Daß  man  ft$ 
aller  Dergleichen  äußerlicher  guter  unD  Dero  genuffe*  mtf  brauchet/  nicht  allein  auf  grobe  art/ 
mie  Diefer  reiche  /  unD  Da&  man  in  öffentliche  lafter  ausbricht  /  fonDern  auch  /  mo  man  in  an  fiefr 
felb*  erlaubten  Dingen  feinen  eigenen  lüften  nachhanget/  unD  Denfelben  gnug  ju  tbun  bemühet 
ifl/  DarDurd)  Die  fecle  /  Die  fkb  in  Daö  leiblicbe  ju  fcf>r  Dermicfelt/  gan£  trDifch  unD  fleifcblicj?/ 
hingegen  ju  Dem  geifllicben  je  langer  je  untüchtiger  mtrD.  ^Belebe*  Die  urfacb  ift /  maruro 
niebt  allein  Sbriftud«J7?attb- 19.  Die  gefabr  De*  reichtbum*  betreibet/  fonDern  autb^pracb 
bereit*gefprocben  €.31/8.?  3ßol>l  Dem  reichen  /  Der  unfrräfflieb  funDen  mirD  /  unD  niebt  Da« 
ßelD  fuefret.  2Bo  ifl  er  ?  ©0  moQen  mir  ibn  loben  /  Denn  er  tbut  groffe  Dinge  unter  feinem 
tolcf.  2Bo  Die  meinung  if!/  c*  gebe  Dergleichen  menig/  man  babe  fle  meit  ju  fueben.  £)ie 
urfacb  Der  gefabr  De*  reichtbum*  iji  Dicfe  /  me  il  Der  raenfeb  ficb  fo  febmer Darben  enthalteu  f an/ 
Im  Dfffflben  iuerfüllung  feiner  fleifa)licben  lüften  /  einer  auf  Diefe/  Der  anDreauf  anDreart/  au 
mit?  braueben. 

2ßir  Därffen  aber  nicht  Dencf en  /  baf?  Der  reiche  nur  in  Dem  leibtieben  qlücf  feiig  gemefen/ 
f  onbern  e*  mangiete  ihm  auch  m  Dem  geifllicben  nicht  an  Der  je nigenglütf  feligf  eit  /  Die  Da  befte* 
het  in  gnugfamen  mittein  jur  feligf  eit.  Söann  mir  fernen/ Da§  Diefer  reiche  Abraham  jum  rate  r 
hatte/  Daß i|l  /  etn^uDe/  unDalfo  bep Der mabren  rcligion  hergefemmen  gemefen.  ©aber  er 
auch  $)?ofen  unD  Die  pr  opbeten  gehabt  unD  nicht  allein  bep  foleber reltgion  mirD geblieben  fepn/ 
unD  Den  äußerlichen  ®otte*Dienjt  Dergemobnheit  nach  mit  gehalten  habe/  Da*  ihm  $mar  jur 
feligf  eit  nicht  gebolffen/  fonDern  er  hatte  eben  Darinnen  bereit*  mittel  gnug  /  mo  er  göttliche 
gnaoe  recht  gebrauchen  mollen/  bep  Der  mabren  retigion  jur  feligf  eit  ju  f  ommen  /  fo  eine  groffe 
&iücffe(tgfcit  folcher  jeit  mar  /  t>or  fo  Dielen  anDern  £eioen  /  Die  ju  Der  erfantnu*  De*  mabren 
UbenDigenöOtte*/  unD  «ifo  ju  ihrem  emigen  heil  juf ommen/  Damahl  meniger  mittel  unD 
gelrgenbeit  ^attm. 

SDiefe*  ift  alfo  be*  reichen  glucffeligfeit /  Die  jmar  mehr  Darinnen  beftebet/  ba§  er  h<*tte 
ßlücf  feiig  fepn  fönnen/  mo  er  (Ich  Derfelben  recht  gebraucht  /  fo  er  aber  nicht  getban/  Daher  allein 
Dem  febeta  nach  glücf  feiig  gemefen.  2Bie  mir  Dann  nun  i.feineunfeiigfeitbefehen.  i.9?och 
in  Diefem  leben.  1. 5Öa  unfre  mahre  feligf  eit  bereit*  in  Die  fem  leben  bef  lebet  in  Der  gnaDe 
©ötte*/  unD  Derogenuß/  melcheDa*  leben  unferer  freien  ift :  fo  mangiete  e*  Diefem  mann  an 
folchetn  bauptftuef.  3  mar  mufj  er  auch  in  fetner  f  mDbett  al*  ein  311D  befebnitten  unD  in  Den 
cjnaDcmbunD  öJOtfe*  aufgenommen  morDen  fepn/  auch  muroe  ihm  folche  immer  in  Den  gna* 
Den*  mittein  angetragen :  aber  er  mufj  in  Den  gemeinen  irrtbum  /  Der  bereit*  ju  Der  pvoptytm 
leiten  eingeriffen  mar  /  unD  juSbriRi  ifiten  noch  mäbrete/  gefallen  fepn  /  Daf?  er  gemeinet/  e* 
fcpeamtay  ein  dufferlicheräuDju  fepn  /  uitb  in  Der  dufferh'cben  gemein fchafft  De*  bunDe*  (leben 
ju  bleiben/  Daher  er  auch  Die  cerimonien  mu§  mit  gemacht  /  uno  fein  oertrauen  Darauf  gefegt 
fcaben/  er  mar  aber  nicht  ein  tnmenDigerSuD/  OCom.1/28.  i?.  unD  manglrfe  ibm  an  Der  be* 
fchnetöung/  Die  im  geift  gefchiebet/  an  Der  mabren  miDergeburt/  Daher  er  fleifchltch  geftnnef 
bliebe 7  unD  mit  Dem  bergen  an  00« nicht  feien*/  fonDern  an  Dem  irDifchen :  me*megen  et 

leben# 
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leben«  bt  IWjet  i  tt  m  alfo  ff  ine  feele  toDt/  utiO  entfvmDct  »on  Dem  (eben  /  bo«  au«  ©ü«  i# 
göb.  4.  unD  fan  nie  t>on  Oer  fuffigfetr  ®Ottti  etwa« gef*mecf  t baben :  £>aber  gefiel au*  fem 
auffe  rli*er  ©Ott e«Dienfl  Dem  £€rrn  ni*t/  wie  au«  3efa.  1/ 1 1 .  u.  f.  ju  feb*n  /  fonDtfn  würbe 
tbra  t>ielraer;r  jur  fünDe/  ja  wo«  er  tf>at  m  feiner  fr6ftct>fett 1  Deffen  etliche«  »on  glaubigen  of>ne 
funDt  gefaeben  formen  /  murDe*m  au*  jur  fünDe/  unD  Der  reihum  /  Der  fonfienetn  fege» 
war  /  jur  gdegenbeit  niedrer  fünDen  unD  flu*« :  hingegen  mar  er  ein  gefangener  De«  ©atan«f 
Den  Derfelbe  an  feinem  (trief  führte  /  unD  eon  tiner  fünDe  in  Die  anDre  Mteft 

4, 2Bar  ilmi  au*  in  fol*em  feinem  moliüfligen  leben  in  Der  tbat  ni*f  mobl/  or)ne  baf 
tbn  Der  teuffel  fo  wrblenDete  /  Da£  er« Dat>or  bielte  /  weil  er  felb«  ni*f  DerftunDe  /  morranen  Da* 
re*te  mobl  Der  feelen  befiele.  2Bie  Dann  eben  Diefe«  Der  gröffefle  betrug  De«  teuffe II  ift  /  Dag  et 
fleifcblicbe  leute  mit  mollüften  alfo  frunefen  ma*t/  Da&/  wie  ein  trunefener  feine  f*mer$m 
«tebt  fühlet/  jie  au*  it>r  elenD  ni*r  füllen  /  fonDern  p*  einbilDen  /  al«  mann  tynen  allerDing« 
mobl  märe,  g«  mirD  Der  mann  »orge|ie Üf  /  aß  einer/  Der  in  tdgli*em  fauf?  unD  braufaelebet. 
9lun  ijt  au*  Der  »ermmfft  bef  ant/  wie  fol*e«  leben  öielmebr  eine  bef*merDe  al«  glücf  feligFe* 
fr »e  •  in  Dem  Die  gefunDbeit  »etDorben  mirD/  unD  Derglei*en  leute  eben  De«wegen  Darna* 
rnan*ebef*merDenibre«  leibe«  au*flfr>enmüffen/ Deren  fte  fonften  woblentübrlget  ff|>n  fön» 
Im :  Der wrftanb  /  Da«  eDelfle  /  fo  Der  menf*  bat  /  mirD  berbunef elf/  unD  fieju  aOen  re*tf*af* 
fenen  Dingen  je  länger  je  ungef*icf  ter :  unD  finD  alfo  gemig  elenDe  leute  /  Die  ni*t  einmal  De« 
eniqen  mobl  aenieffen  /  Da«  au*  Der  menf*l»*e  n  wrnunfft  gemdf  ift  /  maflenDerglf  i*en  (eben/ 
aflr«  auf  effen  unD  trinefen  anfornrnmiu  (äffen/  mebr  unwrnünfftigem      al«  meofcfrenv 

lufom^  ^  ^  ^  ^  ^  unglüeffflig/  Da  e«e»Dli*  jumfobfam/  unD  e« 

kiefi  /  er  ftarb :  inDem  Der  tob  /  wo  man  abermal)!  au*  natürli*  Darvon  reDet/  feinen  fauret 
anfomt/  al«meüüfhgen menf*en.  ©pro* 42/1. 2.  £  tob/ mtcbitferbfft du/ mmnanDi* 
gtDencft  (fo  Dielmebr  /  mo  Di*  auöfler>en  mufc)  ein  menf*  /  Der  gute  tage  unD  gnug  bat  /  unD 
obne  fowe  lebt  /  unt>  Dem  *«  mobl  gebet  in  allen  Dingen  /  unD  no*  mobl  effen  mag  ?  gjjte  ti 
Dann  ni*f  fehlen  f an  /  mer  fein  (jerfc  an  Diefe«  leben  unD  Da«  irDif*e  ge bdngct  t>af  /  baff  Demfel* 
tknuncrtTdgli*merDe/  föl*e«/  •bnemel*e«erfonftni*f«uor|i*mfi§/  ju  wlaffen.  £>a* 
her  /  c«  mag  eine«  gottlofen  menf*en  toD  na*  Dem  duffcrli*en  unD  leibli*en  fo  fanfff  fepn  al< 
et  moHev  fo  ift  Do*  /  er  fepe  Dann  plöfcl  i*  /  Dafj  man  ni*t  Dran  geDencfet  /  Dtrfe  Ibe  beo  tbm  um 
mtiali*  anDer« /  Ol« mit öielen  f*recfen/  dngftfn  unD  for*t »erfnüpffef.  $?an  fomt  ni*t 
gern  Dran  /  Dann  man  wiü  Da«  jenige  /  w««  eine«  lebe«  fo  lang  gemtfen  ift  /  ni*t  gern  verlieren/ 
unDmei§nicr>t«bfflrer« :  Daber  lautfrangflunDfor*tentflfl)et:  fonberli*monocbr»ar$uDa« 
aemfffen  aufma*t/  unD  Da«  regiffcr  Dir  fünDen/  bmit  aber  au*  Die  offene  b&le  t>or  äugen  fielet. 

Sllfo  fef>en  mir/  Da§  na*DemurtbeilDer  mabrbeit  Dirfer  rei*e  au*  f*on  in  Diefer  jeif  in 
betmabibeitmebr  unfclig/  al«glücffelig/  gemefen  s  «2öir  erfennen  aber  1.  feine  unfeliqfeitfo 
Bielmebr  in  Dem  jentgen/  ma«  na*  Dem  foD»orv)eqa»igen :  Da  mir  nun  feine  wrDanmu«  finDen. 
1  3)ie  fetle  Fomt  balD  na*  Dem  abf*ieD  in  Die  quaal.  £«  bf  iffet  /  a(«  er  nun  in  Der  böfle  unD 
tnDerquaalmar.  ^tftMereDe  DonDer  feele/  Dann  Der  leib  lag  in  Dem  grab/  unDbfiffet  Do*/ 
er  'äöeil  nemli*  Die  feele  Da«  Dornebmtfe  tbe ii  De«  menfeben  /  unD  Der  fetb  ni*t  anDer«  all 
Dero  mobnbauf?  unD  meref jeug  anjufebrn  ifl  s  we«megen  au*  Die  wrnunfft  felb«  tm«  lehret/ 
t>4  mir  mebr  forgeDtrfeeleo/  ailDe«  UM/  »omir  flug  (epn  mollm/trage«  möflw.  mtm 
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Uber  biefed  fo  batb  nach  bem  (ob  unb  begrdbnuö  angeführt  n>frb  /  feben  n>fr/  tag  bie  ftele  n  Der 
gottlofen  nicht  ertra  nach  tt>rftn  abfc^tet>  biß  auf  Den  fci3tfd9ertob«0ltic^famf(^laf|<n/un& 
noct>  Peine  quaal  füllen  /  foiibern  e6  b«bet  Diefel&e  fo  balo  mit  Dem  abfcbicD  an  /  ob  f?e  »obl  frty* 
li^an  Dcmtaae  be^ßeriebfö  foDiel  fc|?n)erer  merben»irD. 

i.  @ie  Point  aber  auch  gleich  an  Den  ort  rer  quaal / 1).  18.  Der  von  anbern  orten  mit  grof» 
fer  ffufft  unferfebieben  iff.  ©0  mag  nict>t  unüermutblieh  fepn/  rote  Der  feiigen  feelen  Don  bm 
Grngeln  in 2lbrar)amä  febooä netragen  roerDen/  Daß  binroleDcr.  Dfefeelen  Der  gottlofen  ju  tf>rm 
begjetrern  bie  teuffei  unD  b^ifch'  ge  iftcr  haben/  Die  fie  in  Die  bölle  fuhren,  9Jun  biefer  ort  Der 
tluaalPanaucbnicbtanDer^befdjafffnfepn/alöbem  jroeef  göttlicher  gerechfigPeit  gemdß/  alf* 
Dafj  feine  beroartsnuS  fclbo*  ein  flucf  ber  quaal  mache.  £r  beißt  Deörorgen  finfrernu*  unD  Di« 
dufleifte  pnfft  rnttf  /  Q}?artb.  8/  22.  unD  2  * .  Da  m'cfcrö  alt?  ßnfternua  ift.  Siecht  ift  an  ftcb  felbtf 
Der  nafur  angenehm/  unDcrroecfet  freute :  (jinge^en  finfternu*  ift  Derfelbro  juroiDer/  unD  bat 
natürlicher  mrifebep  ftcr)  graufen  unD  febreefen.  gerner/  n>ei(e$  ein  ort  ber  quaal  ift/  Dabin 
alle  Pommcn/  roelcbe  Die  quaal  lei'Den  feilen  /  fo  ift  abermabl  Die  gefellfcbafft  fo  pielerfcöfen  mit 
einftücf  Derquaaly  unD  machet  eine*  leiDenDem  andern  Da* feinige  febroerer.  ©onDerlio)  ift  * 
"  feinjweiffel/ Da^iefee^ber/eniflen/ Die  tur^>  an^eremt(dr()e^nu^  jurfunDeverfü^ret  iDor« 
Den  /  roo|tebepDenfflben/  a!6urfdcbernibrert)erDamnu6/  leiDen  m Offen /  Diefen  e*»orrücfen/ 
fie  DerfJudjen/  unD  felbä  ibre  quaal  Dermrbren  roerDen.  Ob  ich  tvor)I  Damit  ntct>t  Idugnen 
ft>iB  /  Daß  DerortDer  oerDamten  auch  feine  unterfcbieDlicheabfbeiluhgenbabfn  /  unD  unter  Den« 
felben  Der  feurige  pfubl  21  p.^efer).  19/20. 20'  10.  r  f.  Derjenige  fepn  mag/  in  tvefc^tn  Die  »er* 
tarnte  /  Deren  feelen  fefcon  lang  anDerörr-o  gequdlct  roorDen/  ccfl  naa)  Dem  gerio)f  gereorffen 
roerDen. 

3.  £0  ifl  aber  eine  graufame  quaal  /  bie  verglichen  roirbmif  Der  quaal  ber  folter.  <2Cie 
Dann  Daäroort  eigentlich  eine  fblter  beißt.  9?un  iftDiepeinDerfolterfogroß/  Daß/aDiemiffe* 
tbättt  Durch  Diefelbtge  genöfbiget  roerDen/  ibre  miffetr)afen  $u  bePennen/  Da  fte  roiffen/  Dag 
ihnen  Dcttoegen  febroerDf  /  galqen/  raD  oDer  feuer  Darauf  flehet/  Daher  fte  febroerer  feyn  muß/ 
aleJ  c if  toDe$*ftraffe  fclbften.  dergleichen  foffc  nun jene ftraffe  aueb  fenn.  ^fem  fie  roirD  oer* 
glichen  mit  Dem  feuer.  3cb  leiDe  pe  irwn  Die  fer  flammen,  sbamit  Pan  niebt  wrflanDen  roer* 
0en  /  M  förderliche*  feuer  /  Dergleichen  roir  in  unfren  Puchen  unD  öfen  baben/  melcbe*  Peine 
feelen/  aläDiegeifterftnD/  quälen  Pönrc/  fbnDern  tt  muß  eine  grdßlicbeart  haben.  UnD  ift  in 
jjer  tbat  niebfö  anDer*  /  a(*  Der  göttliche  jorn  /  roie  Dann  ©Ott  ein  Derjehrenbeö  feuer  iff/ 
f.0J?öf  4?»4.  auch  bwTrt/T-^of.  52/22.  Daß  Da*  feuer  ejnqebein  Einern  30m/  und 
we rDe  brennr n  biß  in  Die  unferfte  h6He.  ^Belebe  quaal  t>ott  Dem  iorn  ©Otfrt  unmittelbar 
fln^fir>an  befftigerfcijn  muß/  aß  alle  anDre  quaal  wn  creafuren. 

4.  «hingegen  bat  Der  reiche  nicht  ö  gut  ee>  mehr  |u  errparf  en  /  fonbern  tt  tyiftt/  er  babe  fein 
mite*  in  ffinem  leben  empfangen/  foDielibm  nemlich  bep  feiner  boßbeit ©Ott  nach  feiner  ge» 
fC(^(i^f  elf  f?dtte  Pannen  roieDerfabren  laffen  /  nemlich  in  Dem  leiblichen  s  nun  hat  er  gar  nicht! 
mcljr  übrig  /  Darauf  er  noch  hoff  w  fönte :  unDfolcheiJtveißer  1  fo  abermahl  eine  Vermehrung 
t)tr  quant  ifl  /  ba  hingegen  /  tro  in  Dem  leiDen  noch  boffnung  eineö  beffern  unD  einer  erlöfung 
ijhrt'S  ifl 7  folc&tboffnung  jene* etlicher  maffen  uerminDerf. 

5 .  &  Pomt  ferner  Darju  /  Daß  Die  »crDamre  in  ihm  quaal  (Ich  auch/  tuae>  mit  ihnen  in 
hkfem       vorgegangen  fepe  /  erinnern/  fo  roohl  ihr«  fltaben/  Die  reojt  D<r  »urm  f?»D/ 
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Sftorc ?/ 44. 46.48. bernia)t flirbt /  fonDern  fie  olwe  unterlaß  in  ifrrem  g^n»tfffti  bti&t unfe 
fliegt  /  al*  auc|>  il>rer  oorigen  glütf  fdtgFelt  /  Dero  |te  genoffen  /  unD  fie  fo  fcbdnolia)  mijjbraucbt/ 
Daher  t^re  t>trbamnue  Dart)urc|>  l><rbci>  9*409«!  fjaben/  roie  nic^t  roenigerauc&Der  gdnlia)cn 
Öf  itllrc^cn  gnaDen*  guter  /  Die  t^nen  aucr;  anerboten  rooröen  /  fte  aber  Diefelbe  fo  fcbdnDlia)  oer^ 
JtolTenunDoerfdurriet/  oDertr;eil*m#raud)etr)aben :  m;icbcöemealljufpdtf  reue  /  Die  ficnuv 
jKiniget/  unD  niefrr*  fjilfft/  unD  einen  ba(?  gegen  fiebfeib*/  alfo  lauter  fa)mer§eu  Derfeelen/ 
er  roeef  et.  SDiefe*  mag  erläutert  roerDen  Durcr;  Da*/  roa*  2Bci&r).  5/  2.  u.  f.  oon  Der  goi  f  (o[en 
fujlanD  an  Dem  tage  De*  geriebt*  melDet  /  rote  fte  ncmlt  cb  unter  emanDer  rcDen  mit  reue  /  unD  für 
tngii  De*  getfie*  feuffjen.  tytm  1  roa*  trifft  un*  nun  Der  praa)t  ?  roa*  büfft  und  nun  Der 
itia>tr>um/  famt  Dem  hoebmutb  ?  ß*  i|t  alle*  Dabin  gefabren/  mit  ein  fefratre/  unbroie  ein 
gefaSrep  /  Da*  oor  über  fahret :  rote  ein  (a>ff  auf  Den  roafferroogen  Dabin  lauft  /  roefi&e*  man/ 
fo  e*oorüber  i|r  /  Feine  fpuf>r  finDen  Fan  /  nocbDeffeibtgen  babninDer  flutr). 

6.  ^iebeTumoermebretDiepeinDiemifjgunfr/  Die  Die  oerDamte  gegen  Die  feiige  tragen. 
<£*  bleibt  lauter  bo§l>ett  in  ibnen/  mit  DerofteoonDerroeltabgefcf)ieDen|tnD/  Datier/  mofie 
geroafyr  roerDen  Der  feligFeit  Der  anDern/  fon;>erlie&  Die  fiebier  in  Der  roelt  geFant/  unD  fie  gegen 
ftcj>  wachtet  baben  /  Fenn en  fie ni$t auDer* /  af*  mit  lauter  oerDru§  unD  mi'§guntt  fbla>r*  an* 
(eben  /  roela>e*  ir>re  febmerfcen  notbroenDig  oennebref.  <2Bte  Dann  /  Da  Der  reia)e  Den  ibmfo 
»erachteten  ?aj;rrum  infolcberberrlicbFeif  liebet  /  fola>e*tbmfTer>lio>n>fbetr;un  mu&fe.  2)a» 
r)in  geboren  abermabl  Die  roorte  2Bri§b.  f/*.u.f.  SBarm  btefirlbige  folebe*  (nemJtc&Die  »er* 
Dornte  Der  fe ligen  feltgFett)  feben/  roerDen  ftegraufam  erfeferetf mfur  (olcfter  feligFeir/  Der  fie  fio) 
nrd>t  »er fe ben  bitten  /  unD  roerDen  unter  emanDcr  reDen  mtt  reue/  unD  für  anqfi  Del  griffe* 
feuffjen :  3)a*  iftDer/  melden  rotr  etwa  für  emen  fpott  r)atten/  unD  furemr>ontfcr}  bespiel. 
2ßir  narren  hielten  fein  leben  für  unfinnig  /  unD  fein  enD  für  eine  (djanDe.  2ßie  ift  er  nun 
gejf  |>fer  unter  Die  FinDe r  &  Ot te*  /  unD  fein  erb  ifi  unter  Den  belligen. 

7.  Ob  fie  auch  einige  ÜnDerung  tbrer  quaal  »erlangen /  roie  t>tc  Der  reiche  begehrt/  Da§ 
tajaru*  nur  Da*  duflerfle  feine*  (inger*  in*  roajfer  taua>e/  unD  feine  junge  Füble/  roelcbe*  roor>l 
ein  roen  ige*  wäre/  Da*  ift/  bafj  er  nur  Die  geringfremilDenmg  auf  eine  Fur£ejeitgenirfjcnm6$# 
fe/  roirD  ihnen  Dod;  alle*  oerfaget/  al*  Die  nun  Feine*  tröffe*  oDer  gnaDe  mebr  fabig  fmD/  loch 
Dem  Dero  pein  eroig  rodr)renfoOe :  wüibrfeuernie^toerlofcber/  hocbtr)rrourrofiirbet.g)?arc. 
ml  46.  2Bte  Dann  Flar  oon  Den  oerDamfen  fielet :  Offenb.  3?ob.  1 4/ 1  °- 1  »•  2>f  r  toirD  »on 
Dem  mein  De*  jorn* ©Orte*  tnnefen /  Der  emgrfcbencFt  unD  lauter  ifr /  in  feine*  jorn*  Feld;/ 
unD  roirbgequdlet  roerDen  mit  feuerunDfcbroefel/  oor  Den  fertigen  Ingeln  unDoor  Dem  lamm/ 
unD  Der  raua>  ir)rer  quaal  roirD  aufzeigen  oon  eroigFeit  |u  eroigFeit/  unD  |ie  r)aben  Feme  nu)c  tag 

unDnac^t.  # 

8.  €*  rfl  auo)  au*  Denrrrempel  De*  reiben  abjuneljmen/Da^  (tenoer)  forebtbaben  Formen 
feeroermebrungibrerpem.  €*  rrdgetDer  reiche  forge  oor  Die  beFer>rung  feiner  brüDer  1  SDie» 
fe*  Fönte  nun  bep  ihm  nicht  au*  einer  mähren  liebe  De*  ndcbffen/  oielreenigerÖOtff*/  ber* 
Fommen  :  •öannroeil  nunmehr  Da*  bi(D  De*  teuffei*  beoDenoerDarrtfen  ooüFommen  ifr  /  roie 
bep  Den  feiigen  Da*  bilD  ©Otfe*  /  fo  Finnen  Die  oerDamfen  niefrt*  anDer*  /  al*  lauter  r)af  /  rretD 
unD  mi^gunf]  gegen  anDre  tragen/  roela>e*Dieart  De*  teuffei*/  al*roelcr)er/ roie  ©Ott  Die  lieoe 
felb*/  1.30b- 4.  Der  bafj  fclb*  i(r/  unD  alfo  oielmetyr  anDereroerDamnu*  neben  ftdt>  roünfayn/ 
«I*  ifyrc  fcitgFt  it  /  Die  i^nen  /  roie  roir  gcf?6ret  /  au*  neib  oerbruß  matfref.  W$m  alfo  Der  rnc&e 
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0fei*roor;l  feiner  BruDer  befefrrung  »erlangt/ raai^nid^attbfrtanf^/^twireT^o^c/ 
Da&  er  feine  brüber  geärgert/  unb  ju  fol*rm  gottlofen  lebe n  gebra*t  /  Dafrer  berfelben  fünDen/ 
;eme^rfie  begeben/  immerauf  feine  mebrerere*nttngfommeu/  unD  feine  (fraffe  mehren  rour* 
Den  /  Da§  er  Der  fdben  befebrung  aüe  in  »erlange/  Damit  ferne  quaal  tyrentroegen  ni*f  iunefrme. 
@o  roirD  (te  Dann  hingegen  aüeieütrifr>r/  roono*roeitere  fünDen  begangen  roerDen/  DieDer 
raenf*  üerurfac^et  bar.  v  .^..< 

%  &  ftnDet  ft*  au*  no*  beo  Den  oerDarnfen  ein  flat *  roibriger  ftnn  gegen  ©Ort  5  ifcc 
WrfranDbcgreifft  göttli*e  r»ei§beitunb gere*tigf eit ni*t  /  fo  ift  i^r  roiDe  tr>m  juroiber.  2i(fo 
Der  langt  l>te  Der  reiche/  Da£l'ajaruömc>#£e  feine  quaal  linDern/  föDo*görrli*emratf)enf0egeit 
tfl.  (Iroerlangt/  Dam'ajaruO  feinenbrübem  erf*einen/  unD  fie  befebrmfoffe/  foabermabl 
Der  gdft(i*en  orDnung  nicbtgemdfj  ift :  ja  Da  tr  oon  2lbrat>am  anberO  berufet  wirb  /  meinet 
erDo*/  ea  n>drebcflTer/  Dag  einer  bon  Den  toDtenauftfünDe.  2llfo  iftDenwrbamtenunmug* 


«II 

• 

t  mtyju  frieDen  finD  /  roa*  fie  Do*  mit  allem  ibrem  roiberrott* 

len  ru*t  tbiDevn  f  önnen. 
01   SDaölafTf  mireinfunfehöfeiffepn/ au(*  nur  nact?  Dem  /  n?a^  n?tr  efficter  maflen  baröö» 
begreiffen/bafte  hingegen  an  fi*  fei  bö  no*  griffer  tfi 

iL  ^unfer;enroirtoubrmanfer;enna*un^^  armen 
Sajarum  :  unD  jmar  t.  feine  f*rinenbe  unfeltaf  eit.  3)an?on  roirD  gemeloet  i.  bag  er  ein 
armer  geroefen.  UnD jroar  gar  ein  bert e Farmer  /  eö  fepe  nun  /  ba§ er  oon  /ugenb  auf  leibet 
getreten  roegen arm  geroefen  /  oDer Dur* ungtücf  ju  Der  armutb gef ommen :  3)o  *  feben  mir 
ik>n  biüi*an  /  alö  einen  folc&en/  fcr  fi*  ni*t  felbo  in  Die  armutbgejlüN&er/  unD  Da*  feinig« 
fcingeroorffen  /  oDer  ItrDerti*  oertfran/  roel*etlep  armutb  feinen  fegen  oon  ©Ott  bar  /  fon* 
Dem  aflcinDie  jenige/  bk<3)ött  felbOna*  feinem  ratb  juf*icfet. 

x.  &  ift  au*  in  feiner  armu*  oerlafien/  Dann  fontfen  anDre  arme/  roel*e  guttbdtige 
!euter>aten/  Die  ft*tbrernotb  annehmen  /  finbum  ibrer  armutb  rou7ennt*lfoelenD/  fonberrt 
in  geroiffnmaatf  ift  ibnen  brffer/  Da  fie  oon  anDerer  guttbatigfeit  Üben  /  Daoor  fie  ni*f  forgeri 
Dorff  en  /  Dahingegen  rei*e  /  ob  fie  au*  from  jinD  /  beo  ibren  gutern  no*  man*e  forge  baben/ 
aufe*  romigtie/  roie  fie  *re  guter  am  betfen  uuDÖOtt»gffäQigtfrn  anroenben  mögen.  2tber 
üajaru^  bat  aar  ntrmanD/  Der  fi*  feiner  an n im met/  manglet*«!  a!foau*an  freunoen.  UnD 
ob  er  Dem  rei*en  oor  Der  tbür  unD  feinem  angeji*  t  lieget  /  erbarmet  ft*  Derfelbige  feiner  Do* 
nicht-  ^Gelcfceä  nt*t  allein  groffe  funDe  oon  Dem  rei*en  /  unD  eine  baupr*  ur  fa*  feiner  m* 
Damnum  roar/  fonDern  au*  Die  f*le*te  Damalige  oerfaffung  in  bem3übif*en  oolcf  anieigtc 
^nDemfonflen  5-  OTof.  1 5/  4-  ©Ott  befohlen  t>atte/  Dafaflerbing*  unter  Dem  oolcf  feine  bert* 
Per  fron/  unD  bemna*  Die  arme  auf  eine  anbereunDoer  liebe  gemdffereart  unterhalten  werbe» 
foltern  SOG  ie  Dann  au*  unO  <£br  i  tfen  Die  £briftli*e  liebe  ni*t  nur  in*  gemein  oerbinDet  /  Dag 
jegli*er  na*  feinem  oermogen  ju  ber  guten  »erforgung  ber  realen  armen  roiflfg  bepfrage  /  fon* 
Dem  eö  t(i  feine  cf>r  einem  ort  unblanD/  roo  man  feine  fol*e  an|)a(ten  bat  ODer  ma*t/  Dag 
Die  arme  Der  £(>rifüi*en  liebe  gemag  rooljl  untersten  /  unD  ni*t  ju  bettien  genötbiget 
roeroen. 

3 .  St  \\i  au*  ooOer  f*rodren  /  unD  alfo  ni*t t  gefunbetf  an  ibm :  rote  Don  3ob  flehet 
c.1/7.  ^fu^Derew»au#wmangep*tDrt-9€rrii/  unDf*lug3obmitböfenT*rodren/ 
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»on  Der  fufjfolen  an  big  auf  feine  fd>  eitel.  -  &avau*roobl  su  urrmutben/  Daß  eben  Diefer  fronet* 
licjje  ju|laiiD  Den  armen  mann  ju  Der armutb  gebraut  /  oDcr  in  Derfelben  erhalten  babe. 

3)iefe*  iftgeroifc  ein  bilD  eine*  nad)  Dem  dufferlicbm  unDnacbDemurtbeilDer  wrnunfft 
febr  elenDen  unD  unfeligen  mannet.  Unter  Dem  jenigen  /  ma*  ju  Diefe*  leben*  tvoblflanD  ge> 
(>6ret/  ftnD  n>ob!  Die  t)ornebm|le  ilucfe  /  nefunDbeit/  gnugfame  mitte!  ju  feiner  notbDurfft/  unD 
wo  e*  anDiefen  mangelt  /  anDerer  gütiger bepftanD.  l'ajaro  manglet e*  an  aflen  Drrorn.  (So 
tfl nun  Derglricbenunpdßiicbfeit/  tvie bleuen i.ajarobf|cbnebcint>irD/  bereit* an  ficb  felbö  ein 
ßvolfeö  elcnD :  eö  (TnD  Die  fd>mer^en  bt|'c|>ruerlict> /  fte  (äffen  Dem  leib  feine  ruf  e  /  jaüerunruhi* 
gen  aud)Da*getflütb :  Dai>er/  ob  man  aueb  pflege  bat/  jublet  nun  Dannocb  moblDen  jammer/ 
Den  man  Darinnen  auflebet.  3nDcffeni|l  noeb  einige  erleicjbterung/  roomanDurcb  Dienliche 
fpcifeuuDtrancf/  atfmep  mittel  unDpflege/  Die  notb  etwa*  linDernfan.  «ißoeßaberaueban 
mittein  manglet  i  unD  man  mu§  obne  rat  h  unD  bülffe  in  feinen  fcbmrrgtn  liegen  /  nehmen  Diefe 
$u  /  unD  eö  tbut  Dem  gemütb  aueb  fo  t>iel  roeber.  9?dcbft  Dem  fo  ift  Die  armutb  aueb  eine  fernere 
laß  /  niebt  nur  Den  h  anefen  /  fonDern  aud;  Den  gefunDen.  UnD  bleibet  Dabei)  /  <Spr.  3  3/  20. 
^raurigfrit  unD  armutb  tf>ut  Dem  bergen  tvehc  in  Der  anfeebtung/  unD  übertritt  (Sie  ificie 
jenige  /  Die  Den  menfebenaud)  anDern  eerdcbflicb  madjet/  fo  Darm  mm  Da*  meifte Demjenigen 
beuget  /  rooran  foujlen  Die me nfeben  ibr  üergnügen  fueben  ;  alfo  Da§  au*  i'br  noeb  fo  örel  anDet 
n>iDrige*  Dem  menfeben  entffebet  i  DaberDero  fo  Diele  |inD/  Die/  um  beNtrmutbiurntgeben/ 
jbmel  böfe*  ju  tbun  feinen  fd;e u  tragen  /  unD  alfo  lieber  maneber  gefabr  ficb  unterwerfen  /  ebe 
fte  ficb  in  Die  arbeit  Riefen  wollen ;  roie  Dann  fo  Diele  lieber  toDt  fepn  /  a(*  ein  arme*  leben  ftrijrnv 
unD  anDern  jum      werben  wollen. 

Raffet  im*  aber  1.  feben  Die  wabrefeligFeit  Diefe*  gufenSajart/  unb  jwarwieDerumeine 
boppele  feligfeit.  i.  9?ocb  in  Diefem  (eben  /  Da  wir  Dcflen  juilano  mit  glauben**augen  anfe* 
fcenDe  /  ibn  wabrbalftig  feiig  gewefen  ju  fepn  antreffen  roerDen. 

i.  2ßoüen  rotr  gleicb  Dabin  jblen/  Daf?  Der#£rr3f£^)U@  würDtget/  feinen  nabmen 
au*juDrucf  en.  ©er  rciefoe  mann  bat  Die  ebre  nid)t(  Daf?  Der  ££rr  feinen  nabmen  in  Den  munD 
nebmen molte.  2ßie  e* ©öttal* ein  jeugnu*  feiner gnaDe gegen tfttofen  anfübret/  i. $?of. 
3  % 1 1 7.  ba§  er  tl>n  mit  nabmen  f  erntete.  £)a  fcifftt  e*  au*  @prücb- 1 0/ 7.  Da* getwuttnu* Der 
gerechten  bleibet  im  fegen  /  aberDergottfofcnnabmeroiroDerroefen :  unD^)f.  9/7.  i'brgeDdcbt* 
nu*iftumfommen/  famt  ibnen.  SDer  frommen  nabmen  f  lebet  im  bucr)  De*  leben*  /  fowürDi* 
get  ibn  aueb  ©Ott  /  ibn  im  munDe  ju  fubren :  unD  Dienet  aüciDing*  ju  Majori  groffen  ehren/ 
Daß  wir  noeb  beut  jutaatwn  Dem  Itcben  mann  wiffen/  unD  Die  gnabe  ©Otte*  onibm  rübmen 
f önnen.  (£r  batte  aber  einen  febonrn  nabmen  /  iajaru*  /  wef  ebe*  fo  uielfepn  mag /  al*  £lea» 
jar/Daöift/  Dem  ©Ott  bilfft/  ©Ott belff :  tt)ierooble*aucb  fooielfepnmöd;te/  alöS'oajar/ 
fcrr  feine  bülffe/  ne  mlid>  üon  menfeben  /  babe  /  roelcbe  bepDe  beDeu  tungen  De*  nabmen*  fi$  aller« 
Dmg*  auf  w  tvcM  febieften. 

1.  QVflrbet  »omebmlid;  feine  (rftgfeit  Darinnen/  ba§  er  in  g6tfIicr)embunDunDflnaDe 
^eftanDen.  (£inmabl  n?ar  er  ein'S'uD  /  fo  mir Darau* feben/  meil  ibn s2lbrabamauc^»or  feinen 
fobn  balt  /  Daber  er  roirD  befebnitten/  unD  in  göttlicben  bunD  aufgenommen  worDen  fet>n. 
^dd^ft  Dem  aber  muß  er  aueb  in  irabrem  glauben  geflanDen  /  unD  alfo  ein  ttubrbaffrige*  finD 
p^Otte*  auch  nad)  feinem  innerlichen  geioefen  fei?n/  Deffen  gnugfame*jeugnu*fcbon  Diefe* iffr 
tag  er  nacb  feinem  abfcbieD  in  Den  fd;oo^  24bvar>ä  fo  balD  aufgenommen  worDen.  9?un  /  roer  m 
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bem  tt?af>re n  glauben  unb  affo  ti>aJ>r^afftigcn  gnabe  ©Otfetf  flebef  /  be rfe Ibige  t fl  Berti«  feiig 
nad;  Dem  je ugnu$  Der  febrifft.  21  Ifo  mar  Ot t  Dcö  guten  i'a jai  t  }}arer  bereite  in Dtefem  lebm/ 
Der  ipn  alo  fem  f  int)  liebte/  unb  ob  er  ü)n  wohl  mit  f>ai ter  rutbc  Der  armutb  unD  (etbc  6<f  ranef  beit 
febarff  jücbtigte/  bannoeb  eben  DarDurcfc  fein  be|le t  fucr>fe  /  barmiter  bie  beiltgung  erlangte. 
£cbr.  12.  ^ie  Der  liebfle^atererfant  baben  mu(j/  baf}  tr>m  rcic|)tl)um  unt>  gefunDr>eit /  wo 
fie  ibm  gegeben  worben  /  nid>f  fo  nü^licb  gewefe  n  /  fonbern  jur  gelegenbeit  ber  fünDcn  unb  Diel* 
leicbt&erbrrbrnä  würDen  worDen  fepn.  3>aber  er  ibm/  wa$  ibm  fd;dDlicb  fon  mögen  /  »iel* 
iuej)raue>  gnaDenoerfaget/  Dutcb  folcbes  leiDen  aber  feinen  glauben  unb  geDult  fo  geübet/  alö 
ütfgefamt  Den  innern  menfeben  bei;  ibm  ge fldrcf  et  bat.  21 1  fo  |  tunD  er  bereite)  bamabl  in  feinem 
größten  elenb  unb  wraebtung  uor  menfeben  /  bepö  Ott  in  großer  liebe  unb  ebren  /  unb  war 
Q)Ött  üielangenebmer/  alöber  reid>e  in  feiner  großen  berrhebf  eit/  auf  Deffen  fünbc  bingegen 
göttlicher  jorn  lag.  $örr  <^obn  @Otfe6  /  ob  er  wobl  Damabi  bae>  weref  Der  erlöfung  noefr 
niebt  bollbracbt  /  war  gleid)  wobl  fein  wabrrr  #cilanb  unD  t>erf6f>ner :  wie  er  Dann  einer  gellem 
unDbeut/  unDDaflclbigeineioigfeit/  £ebr.  i;.foDannDae?  lamm<$Ottedi(r/  foöon anfand 
Der  weit  erwürget/  Offenb.  1  y  8.  Daö  i|t  /  Dcficn  opffertf  Frafft  aueb  febon  in  Dem  21.  %  an  Den 
glaubigen  f  rdfftig  getvefenifh  2llfo  wie  anDre gläubige  21. 4.  mufj  aueb  £a$aruö  fiel;  in  allem 
feinem  elenb  beäfünfftigen  Helfta  gen  öftet/ unb  au*  bem  glauben  an  ibn  oergebung  Der  für> 
Den  erlanget  /  aud>  feinen  glauben  an  Denfelbenin  Den  tdglicben  /  unD  fonberlicb  Dem  jdbrlicr) 
wrricbtrtc«/  MrföbmopfJerauJoorbilDern  geftdrcfetr)aben  s  alfobaber  reiebe  in  fldrerfc&ulb 
feiner  fünDcn  lebte/  waltete  bingegen  bie  gnabe  ber  wrgebung  immer  Dar  über  Diefeni'ajarum/ 
unD  wurDe er  bureb  ben  glauben  in  bem  blut  De*  Fünfftigen  $*?e flTui  f  dfllicb  gewafeben  unb  ent* 
fünDiget  /  ba§  nie  niebt*  »crDamltcbeS  an  ibm  war.  SLßclcbe*  abermär)!  eine  groffc  feligf  eit  iß» 
©0  batte  aueb  ber  ©eift*  fein  weref  in  ihm  /  al 0  obne  wcld>c6  er  ben  glauben  nicht  bdtte  haben 
fönnen.  Unb  wirb  berfelbe  eben  feine  leiDen  Der  armutr)/  f  ranef  beit  unD  »erlaffcnbcit  /  Dabin 
gebrauchet  baben  /  ibn  Defio  mebr  »on  Der  weit  unb  Dero  liebe  ju  reinigen  /  unb  ju  feinen  übrigen 
gnäDigen  wiref  ungen  tüd)tig  ju  macben.  211  fo  bat  er  Durd;  leiben  feinen  dufferl  1  eben  menfeben 
immer  mebr  in  bie  oerwefung  gefübret/  Damit  Der  innerliche  t>ontagju  tag  jundbme.  1.  Gor. 
4/16.  S)abere6  ibm  an  geDult  niebt  gemanglet  /  unD  er  Deswegen  an  allem  Demfelbigen  nieb» 
fofebroer  getragen/  fonDern  woblt>ielmebr@öttee>güteinfolcberjücbtigungerFant/  unD  ibm 
.  barüor  geDancfef  baben  wirb.  2Bie  Dann  glaubige  finber  ©Otttä/  wann  fit  ben  gütigen 
ratb  ibreä  r)immnfcr)fn  33afer$  in  benen  tr>nen  jugefanbten  leiben  in  Dem  licebt  bee>  £l  @)ciff  c$ 
crFennen  gelcmet/  ba§nemlicb beffen  nabme  barbureb  an  ibnen  etepreifef/  unb  ihr  t>ctl  beför* 
fcert  werbe  /  niebt  allein  afleö  leiDen  willig  tragen  /  fonbern  aueb  freiiDig  barunter  fcpnD  /  unb  ftcfr 
rübmenberfrübfalen/  9\om.  y/4  alfobafj  in  ber  f  bat  eine  grtinblicbrre  freube  be»  einem  fold;cn 
^laubigen  £ajaro  in  aller  feiner  armutb  unb  elenb  fieb  ftnbet  /  alö  bep  jenem  reieben/  ben  allem 
feinem  wolleben :  .T)ann  biefeä  i|l  eine  arteineö  lacbenö  unbfreube/  Danton  (Salemo  fagtt 
^reb.  z>  2.  SDu  bifi  toll  /  unb  waö  marbeft  bu  ?  jie  bat  feinen  grunb  /  unb  berubiget  bie  feele  nie 
wabrbafftig  /  »ergebet  aud)  balb  /mz  Idffe f  mebr  febmergen  nacb  ftd^-  hingegen  bie  freute 
t>er  glaubigen  aud>m  bem  leiben  bat  :inen  rechten  grunb  /  ncmlicb  bie  gewiffe  erFantnu5  /  Daf 
fit  in  allem  leiben  Docb  fefig  fe pen  /  bringt  unb  erbdlt  Die  feele  in  einer  angeriebmfien  aufriebe nbeir 
imbrube /unb  bleibet  befMnM'g :  ©a  betffftö  bep  ibnen  i.^or.tf.  als  Die  traurige/  Die  man  in 
Der  Wflt  wegen  tyre $  elenD^  \Utt  bor  traurtj  anficbef /  aueb  Der  duffer Ifcbf"  mt nfd?  bie  fraurigFeit 


fühlet/  aberaü"ejettfr6licb/  in  Dem  glauben  unD  feligerbcffnung.  Unb  jwar  ifl  fein  jweiffeif 
f onDern  göttlicher  gute unD  wabrbettgema£  /  Datf/  je  fernerer  Da*  maaf*  De*leiDen*  /  mit  Dem 
Der  ££rr  Den  lieben  Sajarum  beleget/  gemefen  /  aueb  Da*  maa£  Der  gläubigen  fre uDigf c it  m 
feiner  feelfnfDüiel  reifer  rnitgft^eiletröorDfnfepn  werbe :  rote  Dorten  ^>aulu6  fc|>rftbt  i.£or, 
iM.gleiiroie»irDe«leiDen«£l)ri!lit)iell>aben/  alfo  werDen  wir  aucb«icblicbgetrö|tetDurc& 
(£hn|tum.  2Bo  man  Demnach  bdtte  foüen  in  Die  feelen  De*  reiben  unD  De*  Sajari  ju  foleber 
tcit  einleben/  wiuDe  man wabtgfnommen  haben/  wie  /enem  bep  allem  feinem  reid>tr;um  nie 
reitwobloDereroergnügtgewefen/  fon^rn  aHerlep  üerDruß/  forge  unD  unwiüen/  Da£  »)ni 
balD  Diefe*/  balD  jene*nicbt  recht  gewefen/  (roie  Dann  fieifcblicbe  leute  nie  pergnugt  tinD/  mxfc 
DiegotilöfeiemablfrieDebabenfönnen/3efa.j7.)  ftcb  bep  ibm  gefunDen  baben :  SDaSajaru* 
in  glauben  unD  geDult  |id>  feine*  3)ater*  willen  in  allem  untergeben  /  in  einer  jufrietcnbeit 
rtuno/  unD  alfo  in  feinem  mangel  /  weil  er  fidt>  gefallen  luffe/  reicher  war  /  al*  Der  reiebe/ 
unD  ficb  weniger  mit  t>erDru#  plagte.  2>ar ju  /  weil  er  au*  Der  f rafft  Den  ®ei|le*  $u  ©Ott 
hcrtilid?  obne  unterlaß  gebeten  baben  wirD/  Darju  ibn  aueb  feine  notb  fo  Pielmebr  antrieb/  i|l 
fcinswcijfel/  Dajj  er  aueb  offt  einen  füffen  innerlichen grfebmaef Der  crJjörung empfangen/  unD 
Damit  alle  feine  fcbmerrjrn  (idb  Perfüffct  unD  überwunDen  baben  weroe.  2llfo  bfDarrJ*  nur  /  Da* 
innere  in  Dem  Eajaro  anjufeben  /  fo  werDen  wir  feine  feligf  eit  Darau*  fo  balD  erf  ennen. 

i .  2)ar  ju  f  am  noeb  fein  f  oD  /  aber  ein  feiiger  tob  /  Der  ibm  fo  Piel  angenebmer  wirD  aewe* 
fen fepn/ werter  ihn  al*Da*enDe alle* feine*  leiDen*/  unD  Den  eingang  in  Die  feligfre  ewigfeit/ 
ange feben  /  unD  ibm  mit  freuten  gleicbfam  entgegen  gefeben/  unD  fid?  /  fo  ju  reDen  /  in  Deffe n 
arm  bingeworffen  baben  wirD :  nacbDem  er  in  Der  welrnicbt*  baffe  /  Daran  er  fein  berfc  gebärt* 
aet  /  unD  alfo  Darpon  ju  fcbeiDen  ibm  febwer  worDen  wäre.  3>aji  alfo  fein  toD  /  ob  er  aueb  »or 
De*reid)entbur/  oDerfonftenaufDer  jrraffenton  jeDermanperloffin/geflorbenfepnfolre/  mit 
De*  reiben  toD  »etglicben/  Der  wobl  auf  weitem  bett  /  unter  Pielem  mfprueb  unD  muglcbet 
pflege  /  Dabin  gefahren  fepn  wirD/  wo  man  auf  Da*  innere  fiebet/  einen  greflenronug  bat /unb 
fo  Diel  feiiger  gewefenift :  ob  fe^n  ferner  aueb  bep  jenem  eine  anfebnliebe  begrdtnu*  frne*Den 
ewigen  flammen  gewiDmetenc6rper*  in  Der  weif  erfolget  /  Da  hingegen  Jtyari  feiiger  leicbnam 
tennutblicb        1  ut1j)  nur  be*geftoncf*  loftufommen  Perfcbarret  worden  fepn  wirD. 

cffiic  er  aber  bie  felfg  gewefen  /  welcbe  fcligfeit  »erborgen  unD  mir  Den  glauben** auqen 
ütrnebmlicb  war  /  fo  folgete  Darauf  2.  Die  pcWge  feligf  eit  nacb  Dem  abfcfcteD  au*  Der  weit. 
Sabin  geboret  nun  unterfcbieblic&e*. 

1 .  (Seine  feele  /  oDer  wie  £brifiu*rebef  /  er  /  weil  Die  feele  Da*  pomebmfre  in  Dem  men* 
f  eben  ift  /  warD  getragen  in  2lbrabam*  feboo*.  Q)on  Dir  fem  fd;eo*  ?ibrabamö  merefen  wir/ 
1.  e*  muffe  ein  gewiffer  ort  ftpn  /  pon  Der  bellen/  unD  aueb  Dufn  erDe/  unterfcbieDen/  ob  e* 
wobl  eine öermeffenbeit wäre  /  folebenort/  woei  fepe/  jubeflimmen/  Daun*  Die  febnfft  Darin» 
nen  nicht  oor  gebet.  2.€*mu§  ?lbvabam  nacb  DemabfcbieD  au*  Diefer  weltDafelb*  fepn  /  unD 
Dafclb*  Der  ewigen  freuDe  genieffen.  $.  SDBeil  nun Abraham  Der geijllicbe  t>ater  alier  cilaubi» 
aen  9iom.  4  1 1.  bepDer  Filamenten  fepn  foüe/  fo  werrenrob  alle  glaubige  nacb  ibwm  toD  |u 
it>m  wrfamlet  /  Dafelb*  au*juruben  /  al*  Die  finDer  ju  ibrem  Pater.  Stffo  beiffet  e*  aueb 
9)?attb. 8.  Da&  Die  feiige  mitSlbrabam/  Jfaac  unD^acob  im  bimmelreicb  faen  werben/  Da* 
iß  / 10  ihrevflcfeüfcbafft  Derfeligfeit  genieffen  werDen.  sftun/  Dabin  wirD  er  getragen/  wel* 


efreoV  »iertbon  einem  geitf  Tonne  gefogetmerDen/  un*  je*o  no*  titele  mobl  begreift*  tt: 
tnoe  [ff  n  iftö  ein  frdiictKö  /  fanffteö  unD  be  rrlitbro  fragen. 

€0  geboret  aber  ju  Der  efrre  /  Daß  er  getragen  roirD  r>on  Den  Ingeln.  SDiefc  fmD  t)err* 
liebe  unt>  Oimm l  ifcfce  geifier  /  a(0  Die  bimmele^  ur  j)en/  unD  alfo  ein  greife  ehr  Den  wenigen  /  ju 
frenen  fiegefonDtmerDen  r  al*gl»<Wam  mo  ein  gr offer  fonigjemanD  oon  feinen  Dornebmficu 
bof  Uutrn  einem  fremrenanfommrnDen  entgegen  fcfcicfte/  u)n  einholen,  iöiefeö  mar  nun 
eine  groffe änDerung bep  ?ajaro.  <So  lange  noeb  auf erDen  /  mar  iajaruö  fo  Derart /  Dajj  ü}n 
Der  reiche  nicrjt  anfeben  moa)le  /  unD  mobl  Die  meijie  megen  feiner  armfeliaen  gejlal  t  /  unD  Der* 
fteflterbaut/ Dielietc&t auebgejlancf/  Da6gefic&t»on  ibrnmerDenabgemen^rtbaben  :  unDfcattc 
Der  liebe  mann  mobl  jufrieDen  frpnmollen/  monur  Dfraflergeringfje  mrnfcb  ibmnatb  außer* 
fler  notbDurfit  hebe* Dtrnjt  erjetgetbdtte  i  fffb  ebren  ibn  Diegngel/  gegen  Derobiraraufcben 
^errii(^Wrauc^grofi<rpotenfafenr^rrIi4)fertunDpra(f;tnkr;rt  i|t.  Jm  übrigen  foüe  Diefed 
ßuefc  unfre  liebe  gegen  Die  €ngel  /  unD  Die  Dantf  barfeit  gegen  ©Ort  um  Der  fei  ben  mt'Uen/  »er* 
mehren  /  mann  mir  beDencfen/  Da{*  |ie  fo  mobl  in  Diefem  leben  ju  unfrem  febufc/  aiö  nacr>  Dem 
Iod  untfabjubolrn/  DerorDnet  jinD.  £cbr.  u  14.  UnD ift  ni<t?t  ju Derammorten/  Da§  tfrrer  fo 
»tele  fall  f  aura  /  emafrl  an  Dir  €ngel  geDencf en  /  ©Ott  um  fie  anzurufen/  oDer  ibrentmegen  ü)n 
ju  preifen»  • 

3.  €e*fomt  min  aber  biefeete  in  folgen  febooö  2Ibrar>4  unD  ort  berfreuben/  mit  juruef* 
faffung  ifrreö  leibrt/  Don  Dem  ir>r  aüe^irjff  4uf^riicbetf  leiDen  berfommen :  Dann  mangelunb 
francfbettfinDlei'Den/  Dieunmittelbar  Den  leib  betreffen/  unD  Die  feele  allein  Diefelbfge  oon  Dem 
feibnnpfinDef.  $a  aber  nun  Die  feele  oon  Dem  leib  abgefcfcieDen/  in  Den  fcboo02lbrabdeinge* 
tat  rnefge  nun  ton  feiner  francf>irnocbarrnutbmebr :  mieaueb  Der  leib/  Der  feiner  leiben 
auefc  nun  tiityi  mebr  f  üblefe.  SDafcer  /  mie  e* üon  Dem  reic&en  griffen/  er  babe  fein  gute*  in 
feinem  leben  empfangen  /  nem(i$  alfo  /  Da§  er  mm  ni$t*  gutee  mebr  m  ermarten  bätte  /  fo 
griffet  eöbinmteDer/  JJa^uuObabrböfeO  empfangen/  erlebe  nun  m'$t*bofce7  Fein  leiDen  mebr 
aue' jufieben  /  fonDern  e*  iü  cm  jurücf  geblieben  /  unD  raug  ibn  nifyti  meiter  mebr  berufen. 

4.  &  iftDarmitfobalD  in  miref lieber  freuDe.  (g$  ferifjet  /  er  merDe  getriftet ;  nemlfcfr 
tlid)t  mit  einem  fe!4>enrtofl/  Der  nur  in  morten  beftünDe/  fonDern  mie  Da*  Dem  tröffen  entgegen 
frebrnDe  peinigen  De*  reichen  fn  einer  mireflic&en  marter  befielt/  alfo  iff  auefc  Da*  rröflen  Der 
feiigen  /  Daß  fte  nun  mebr  in  Die  miref  liebe  freuDe  eingefefcet  mer  Den.  SBorau*  mir  alfo  fernen/ 
raf?  /  too  eines"  glaubigen  feele  wn  Dem  leib  abfielt  et  /  fte  nieftt  in  eine  folefre  rufre  unD  gleie^fam 
«>laf  (mieglei^mor;!  welerödter  meinung  ift)einfrete/  Da  fte^mar  obne  fömerfcfn  mdre/  aber 
au4>nt^Don  ftetfelb«  müfjte/bi§  an  jenen  tag.  SDargegen  und  aber  Der  liebe  ^aulutf  anDerO 
benebttt/ 1.  dor.  r/  x.gßir  miffen  aber/  fo  unfer  irDi(d)  bau$  Diefer  frütten  }ubro$en  mirD/ 
(M'efe<gef(f;ter>etinDem  abfcbteD  Derfelbenauö  Dem  leib/  Da  Der  (eibglei$  na$  feinen  fubtilern 
fbeilen  in  eine  »ermrfung  einzugeben  bfgirmef)Da^mireinmbaur;aben/Don@Öfterbauet/ehi 
r>auf?/  nid?t  mit  bdnDen  gemalt  /  Da^rmtg  ifrimbimmel ;  alfo  gebet  6ic  feele  gleieb  in  jene* 
fcfmmlifcb*  bauf  em.  gerner  r  2©ir  pnD  gefrof]  aDejeit/  unD  miffen/  Da|/  Diemeil  mir  im 
ffibe  maflen  /  fomaaenmirDem^rrn/  DannmirmanDfcn  im  glauben  unDni<bt  im  flauen. 
gp3f>  ftnbabergetrofl/  unDbabenüielmebrluff/  auffer  Dem  leibe  ju  matten/ unD  Dabetmjufeon 
btp  Dem  ££rrn.  5Do  mir  fer>en  /  Diefem  leben  f  omme  fu  /  in  Dem  leibe  fepn  /  tot  Dem  £€rrn  . 
mi  mallen/  unb  alfo  in  aemiffermaaß  feiner  aeaenmart  un^uiaeniefTen/  unD  im  alauben  man* 

Nn: 
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i>cln :  jenem lebenabet  nacfe Dem  gegenfa^  aufier  cem  leibe  fcpn /  be p  bem ££rrn  babeim  unb 
im  öatcr  lanD  fewn  /  unD  im  fefeauen  flehen,  ^ßtt  nun  fein  mittler^  ano  ijt  /  jwifefeen  in  Dem 
leib  unD  aufier  Demfe  Iben  ju  fepn/  fonDern  Die bcoDe unmittelbar  an emanDer  bangen/  fotflauc^ 
fem  mittel- jlant)  jrcifcben  Den  anDern  bepDen  ftucftn/  fonDcrn  fo  balD  mir  au*  Dem  leib  au«ge* 
feen  /  unD  olfo  unfre  wailt'abrt  enrtgen  /  [o  balD  f  ommen  mir  an  in  Dem  oaterlanD  /  unD  fmD  Da* 
beim  btt>  £britfo/  fo  balD  Der  glaube  in  gewiffer  maa§  n^fcfelifffft/  bebet  Da«  flauen  an: 
wann  Dann  nun  Die  felivjt  feelen  fo  balD  bei;  ^l>i  ijto  Dabrim  unD  in  Dem  flauen  jino  /  f  an  ibne n 
fein  unem  pftnC  liefeer  fcrjlaf  oDer  bloffe  rube  juarfcfei  ieben  werDen  /  ^ann  Dicfe«  fermucn  unD  ter  r* 
liefce  gegenwart  £b»»fli ei  füllet  Die  fcele  wirtf  liefe  mit  freuDen  /  unD  if*  mefet«  muffige«. 
würDe  auefe  Der  liebe  $paulu« /  Der  €bri|lum  fo  innig  liebte/  unD  fein  leben  in  ifjm  fuefete/  niebt 
fo  ber^'iel)  teilancjt  feaben  ar  jufcfeeiDcn/  unD  bfoGbriflo  ju  fepn/  »Pfeil. 1/1 *.  n»o er  gemußt/ 
Dajj  feine  fcele  nad;  Dem  abfd;icD  lange  jeit  niefer«  t>on£bn|io  witfen/fenbern  in  einem  feblaf 
liroen/  unD(jl)riOiglfid)famentratbenmü^te/  würbe  alfot>icl  liebernoefe  länger  bafecnlciDen/ 
unD  auf«  tvenigfte  ftdt«  in  Dem  glauben  feinen «£>eilanD  gegenwärtig  baben  woKen.  Obttit. 
alfo  roobl Die  art  Diefeötrö(len6 nicht  begreiffen/  alöcmefacfee/  Die  in  jene  weit  geboret/  fo  biet* 
bet  Docfe  gewiß/  Daß  e«  wa«  roiref  liebe«  unD  feeiriifter«/  al«  alle«  tröffen  in  Diefec  welr/  fcpn 
muffe.  Ob  wofel  fein  jwenjfl  /  t>ie  nacfe  Der  auferftefeung  De«  ganzen  menfefeen  bew(tt* 
henDc  herrlicbf  eit  nod)  fo  Diel  großer  fr  »n  werbe. 

r.  ^geboretfetnerjuDerfeligfeitiaiari/  unDaucfenacfemabl  aller  feiigen /Daß  flt  m  fcv 
herrlicher  gefflifd;ajTtfrr;nD :  €«roirDbicgeDacfet2lbraba7  aber  al«De«t>ater«  aller  glaubigen/ 
;u  Dem  alfonid)t'nur  Diefc«  unD  jene*  feiner  glaubigen  finDer/  fonDern  alle  in<ge  famr/  toerfam* 
let  werDen  /  unD  benfammen  fepn  foüen  :  3>a$u  forTit  auefe  Die  gefdlfcfeafff  Der  briiigen  (Engel/ 
Die  Diejenige/  tveUfee  jteeingefubr't  baben/  auefe  nid;tt>erlaflen/  fonDern  in  ewiger  gemein» 
fd\tfft  Derselben  bleiben.  ^elcbeöaUeöDie|eligfeitfot)ielgröffermacbf.  #ici>ön  lautet  t$ 
IKtbr.iz/zi.ij.i^b*  \(W  fommen/  ncmliO)  bereit* Dem  reefef  nacfe  unD  in  einem  anfang 
Dctfgenufle«/  werbet  aber  einmabl  völlig  cingefefjt  werDen/  juDem  berggion  /  ju  Der  flaDt  De« 
lebcnDigcti  ©öttrt/  juDem  bimmüfcfeen^crufalcm/  unD  ju  Der  menge  oielerfaufenD  gngrl/ 
un  D  tu  Der  gemeinte  Der  erflgebobrnen  /  Die  im  bimmet  ange(d)rieben  fmD  /  unD  ju  Den  geifrem 
Der  toHfommenen  geregten/  unD  ju  Dem  mittler  De«  neuen  ^eflamen«  $£(511  /  unD  jutont 
blut  Der  befprengung  /  Da«  Da  befier  reDet  Denn  Jabels.  5Co  Wir  fet>f  n  /  Daß  aud)  £bn|ti  unD 
©Ottctf  melDungaefefciebef-  &a^arunfergt>angeliumntcbt  ton  reDet  /  aber  ju  Der  raafe» 
t  ie  geboret  /  unD  Carter  au«  anDern  orten  er  fe feet  weroen  muß :  naebDem  eö  M  »ornebrnfle  Det 
aarfjenfeligfeit  (jl/  Daß  Diefeelen  bereitöC^Oft  feben  Don  angejicbtiu  angeficfef  /  i.flor,  r  ji 
unD  wie  er  ift/  Daö  i|t/  niefct  nur  nad?  Dem  /  welcfeeö  jefctgefebiebet/  wie  er  flrf>  nact;  unfrent 
begriff  oeoffenbabret  /  fonDern  wie  er  in  jid)  felb6  >ff  /  Daber  fie  ihm  aueb  gleich  werDen/ 1 .  3efc 
3/z. weilfi*  aneb^rli^feitDffien/  Denfiefeben/  in  |ie ergieffet. 


^r  faffen  r>terau6  nur  miütenigem  Dtefe  baupMebr.  2Bie  gut  tt  bann  glautigi 
finDer  ®Otte6  gegen  Die  finDer  Diefer  weif  baben. 
J      €«  ift  niebt  Da«  ger inglle  /  Darmit  jlcfe  Die  weif  Da«  (5r>rtff<nf feum  t>e rDrief  lief 
maefeet/  unD  unfer  fleifc^ Der^eicjjen  geoanefeu aud;  offt erreget/  al«Dajj  e«  un«  /a  niefet«  aü 

lauter 
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lauter  elenb  tmD  /antmer  bringe  /  rote  ja  unfer  £eilan&  au«Drücf  lieb  feinen  f  tnbern  To  b  tele  leiDe» 
unD  trübfalen Dor^cfagt habe :  alfoDafj gleich  Die  jn>eptepractifcheregel  laute  /  nachDem  etf  erft 
ge^etffrn  S0?attlj.  x  6/ 24.  Da§  man  fl  ch  felbtf  o  eridugnen  muffe  /  man  f  oüe  auch  fein  creu$  auf  fiel 
warnen,  SKieauch  Die  StpofM  fagen  3p.$ef4«  i4/«.t>af?roirDurch  oiei  trubfalenmuffea 
in«  reich  ©ötte«  gehen.  $Dar)tnqegen  Die  weit  bep  ihrem  fünDen*Dienfl  lauter  auf e  rage  Der* 
heiffet  /  DarDurch  f?cb  manche  »on  Dem  rechtfebaffenen  Sr>riflentl)um  abziehen  loffen.  $)aher 
iß«  ja  eine  nötige  ©ache/  Da§  mir  und  hier  in  rcol)(  grün  Den  /  unb  Dicfc  tvax>r(>etr  recht  faffen/ 
Dop  vielmehr  in  Dem  roeiMeben  gar  feine  roafyre  feligf  eit/  in  bemSbriftemlrben  aber  (auter 
feligf  eit  fepe.  3)  tefe«  aber  red>t  ju  faffen  /  muffen  mir  ju  erft  oerfleben /  n?or innen  Dann  eine 
n>a^refeljgPeitunDunfer  rechte«  roo|)l  befiele ;  Dann  merWefeU  ü)m  recht  eingcDrucfet  hat/  Der 
flehet  fefi  genug. 

<5omüffentütrnununfern)of)(Durcl)au<nicl)t  fuchenm  ettoa« auffer  un«/  unbtotfauf* 
(er  un«  bleibet/  noch  auch  roa«  jum  forDerfhn  Den  leib  angebet  /  al«  roelcber  Da«  geringfte  Urft 
unun«tfr7  ünD  feine  jefcigeberoanDnu«/  nach  Dero  ibn  Die  irDifcheroelt^güter  anaeben/  mit  Die« 
fenf  leben -aufhören  muß ;  Dann  nicht«  Den  Den  Dingen  Dicfer  roelr  /  effen/  tnnefen/  flefDer/ 
guter  /  retebtbum  unD  Dergleichen  /  rooroon  ibm  |>trr  in  Der  roelt  roobl  ifi  /  mögen  auch  felb«  Dett 
leib  in  jenem  leben  mehr  angeben  unboergnügen/  fonDern  fie  bleiben  ganft  jurücf  auf  eroig. 
cQklmebr  mug  alle  unfre  feligfeif  unD  unfer  roohl  gefucht  roerDen  in  folgen  fachen  /  Die  in  unf 
fttit»/  oDtr  innerlich  mit  und  wremigf  roerDen  fönnen/  unD  Die  baupf  faßlich  Die  feele  angeben/ 
Diefelbe  beruhigen/  unD  nacbir)rrrart  fie  ooOPommener/  Da«  ifl/  Dem  göttlichen  bilDtoieDer 
ähnlicher  /  machen  f  önnen  /  Daher  auch  eroig  bleiben. 

OB 0  nun  Diefe«$um  grunb  qelegetreirD/  reelche«  hoch  efne  folche  roahrr)eit  ifl  /  Die  auch 
Die  »emunfft/  roo  fie  ihr  »orgeficüet  roirD/  nicht  oerroerffen  Pau/  fo  roerDen  roirtwihrhaftfa 
feben  /  Daß  einmahl  in  allem  toelt-leben  feine  roahre  feligf  eit  noch  rechte«  roohl  anjutreffen  fepe. 
3)amt  read  Daffrlbe  und  jeiget/  unD  roorinnen  roelt*  finDer  ihr  oergnügen  fuchen/  beftehetaflei 
in  ehre  /  reicfctbum  unD  tvollufl  De«  leibe«  /  fo  Die  Drep  haupf -forten  ihrer  guter  finD.  ©olebe 
aber  in&cjf  fam  t  bleiben  auffer  Dem  mrnfehen  /  unD  gehen  unmittelbar  allein  Den  leib  an  /  hinge* 
am  machen  fie  Die  feele  in  nicht«  ooOfommener  /  roeDer  Der  oerffanD  DarDurch  mit  göttlicher 
roeifheit  erfüllet/  noch  t>et  totOe  mehr  mit  ©Oft/  htm  haften  gut;  »ereiniget/  noch  Die 
a£feÄeningöttlicheorDnunggebrachtroürDen :  roie  jeglicher  leicht  begreift :  Daher  n  ich«  Dar* 
ton  ijt  /  Daroon  unö  Porten  noch  ettia  roohl  feon  /  ober  auch  Da«un«  nur  an  Dem  legten  unD 
noch  einigen  troff  geben  fönte.  3lfo  finD«  roahrhafftig  feine  recht  menfehliche/  Da«  ifl/  Der 
ewigen  nafur  unfrer  fcelen  gemdffe  /  guter. 

20a«  hingegen  Da«  £ b ri fien  thum  anlangt  /  unD  roa«  oor  guter  utt«  @ Ott  in  Dem  ftlbtn 
anerbietet/  Da«  ftnD  Die  rechte  guter  /  Die  nicht  blo§  auffer  un«  bleiben  /  fonDern  in  un«  fommety 
unD  t>on  Denen  unfre  unfierbliche  feele  f  rafft  empfdhet/  ihrer  erflen  fchöpffung  unD  bitDe  ©öt* 
te*  roieDerum  näher  f  omt  /  unD  roelche  un«  alle  noch  in  hie  eroigf  eit  alfo  begleiten  /  Daf  un«  oon 
Derselben  Dorten  eroig  roohl  fepn  fotte. 

*  sftun  ju  Dergleichen  roahren  /  geifllichen  unD  eroigen  gutem  hat  un«  unfer  liebfle  himlifche 
erjater  erfchaffen  /  unfer  £eilanD  er  löfet/  unD  Der  £.  ©eifl  in  Der  tauff  roiDergebohren  /  hoher 
f?e  aQein  unfer«  wrlwgen«/ &o#^ 
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<5o  (äffet  bann  biefc*  unfre einige forgefepn/  mieunö  folebe  mobre  guter  merben/  uno 
mir berfelben  immerbar genieffen  mögen,  ©olle nun Dtefe* gefcheben /  fo  muß  t>or  aller erfl  Die 
f)04>ac^tung  Dftf  irDtfdE>cn  bc p  un6  gtDdmpffct  merDen.  ©?.Ö.e*ift  un*  allen  Diefe  in  unfrei 
»erDerbnuö  aO^uttrff  ein  - unD  angebogen  /  Daß  /  ob  mir  alle  mit  Dem  munDe  beFennen  /  auch  m 
mir  unfre  geDancfen  auf  ©Orfe*  mort  menDen/  eine  Überzeugung  Daraon  haben/  Dag  fo!a)e 
frDifcbe  Dinge  nicht  Die  mabre  guter  fepen/  Dannocb/  mann*jun?ircf  lieber  Dero  üerlduqnunq 
unD  r)inDanfr$ung  Fommen  foBe /  etma  feiner  unter  un*  fepn  mtrD/  Der  nid;t  f lagen  muffe/  Oajj 
e*  aufö  mrnigltc  mit  einiger  miDerfefcung  /  Die  bei;  einem  Itartf  er  al*  bep  Dem  ariDern  \\U  l)tx* 
gef;e/  unD  un*  faff  fauer  merDe/  in  Der  tt)at  Derne  ju  folgen  /  ma*  mir  fagen.  Raffet  und  eine 
probe  nehmen  :  mo  mir  mit  einanDer  Dergleichen  Da*  (eben  De*  reiben  unD  De*  armen  ?a}ari/ 
feit  fcbmcre*un*  merDe/  jubegreiffen/  raßDiefc*  auebfebon  in  Der  melt  feiiger  a(*  jene*gctw* 
fen  fepe  •  unD  mie  fauer  folte  un*  Die  it>ar>(  wer  Den  /  mo  mir  eine*  unter  bcpDtn  errcdblen  folfen/ 
nach  Dir  fem  ju  greiffen  ?  un*  allen  ein  jeugnu*/  mann  auch  febon  Der  fJeifcblicbf  (Inn  bep 
un*  nicht  f>errfdt>cte  /  in  mekbem  panDeunD  ton  fold;er  berrfcbajft  befrepet  ju  fepn  ich  aQen 
münfebe/  Daßauf*mcnigfte  nocbDicleöbe*  fleifcr;lid;en  fmne*un*  anhange :  Darponmirun* 
ja  nact)  ädern  (Mi |u  reinigen  trauten  m Offen. 

£ier$u  Dienet/  Daß  roir  Dann  x.  Die  eitelfeit  alle*  Deffen/  morinnen  Die  melt  tr)r  moM 
fuefrrt/  un*  offt  oorftrücn/  unbjmar/  mann  roir  alle*  Daffelbiae  auch  in  Dem  ruften  grab/ 
al* ein  menfeb  in  Diefer  tvelt /  haben  fönten/  Daß un*  Dod;  DarDon  nie  mahrbaff  "0  \vot)l  fepn 
mürDe/  grfd;mtige  Dann  De*  fo  minigen/  Da*  Daroon  einem  jeDen  unter  un*/  mann  mir  un* 
auch  Der  melt  ganfc  ergeben  /  merDen  möchte  ©onberlicb  laffet  un*  offt  Daran/  mann  mir 
Don  Diefen  oDer  jenen  teuren  hören/  ODer  lieferen  auf  Dem  foDt^bett  liegen/  Die  in  Der  melt  in 
bödmen  ehren  gefebmebf/  Die  Den  größten  reiebrhum  gehabt/  Die  De*  moflüfrigften  (eben*  ge* 
noffen/  geDencfen  /  ma*  fie  nun  alle*  fold)e*  nu|e/  ob  e*  ihre  feele  DOllfommener  gemacht/  ob 
ficmobl  jcDarton  eine  rechte  ruhe  (jenoffen  /  ob  fie  ihnen  nun  ihren  toD  erträglicher  ober  nicht 
Vielmehr  fernerer  machen.  SDiefe  öfftere  betraebtung  /  fo  Dann  Die  appheirung  auf  un*  felb*/ 
ma*  mir  DarDon/  mann  mir  fte  in  menge  hätten  /  Dortrjeil  haben  murDen/  mirD  je  mehr  unD 
BiehrDerofflbenhochad)funabetjun*nieDerfrucfen :  fonberlich  mann  mir  Darjufeßen/  Daß  fie 
nicht  allein  un*  Die  mahrefeligf eit  nicht  aeben  /  fonDern  fo  leicht/  mann  unfer  r>er§  ftch  Dara» 
bringet  /  an  Dero  erlangung  un*  hinDern  f  önnen. 

3(1  nun  Durch  göttliche  gnaDe  Die  hochaebtung  Der  irDifcb*  n  Dinge  Diefer  meff  unD  alfo  Die 
liebe  berfelben  eimaerlepmaffcnqefmmdd)t/  fo  merDen  mir  erft  recht  tuebüg/  Die  mar)« /g<n> 
flehe  unD  emige  guter  recht  jufcbdfcenuRb  ju  lieben  /  unD  muffen  auch  Darnach  trachten :  3« 
mir  f  önnen  jener  liebe  nicht  recht  loß  merDen  /  ehe  mir  Diefe  ju  lieben  anfangen.  3)ann  ob  man 
mobl  Die  eite  (Feit  De*melffid;en  jur  Überzeugung  jiemlich  erfennet  /  fan  man  fie  Doch  nicht  far> 
rm  laffen  /  biß  man  etma*  beffer*  ju  ergre iff en  firbet/  gleichmie  ein  im  maffer  liegenDer /  mo  er 
ein  frrduebfein  ergriffen  tot/  ob  er  ficb auch baran  »ermunDef  /  unD mobl  flehet  /  Daß e*  Nicht 
tonn,  frfl halfen  merDe/  e*  Doch  nid)tmob(  fahren  (äffet/  biß  er  etma*  fefiere*  ergreiffenfan. 
(5)ann  unfre  feele  muß  ermaö  haben  /  Daran  fie  ftch  halte  /  e*  fepe  audj  ma*  e*  moüe.) 

5(lfo  muffen  mir  un*  beffc  iffe  n  /  au*  &  Otte*  mort  Dir  geiftltcbe  flüfer  /  Die  fchd^e  Der  fe(t> 
feif  au*  Der  gnabe  ©Otte*  in£bri(ro3£<5U/  Die  Da*  ^öangelium  un*  antraget  /  unD  Die 
*ir  in  Der  tauff  er  jtmahl  empfangen  haben  /  recht  ju  erf  ennen.  2)ahf  r  e*  imar  ein  löblicb« 
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ffeii  ijt  /  wo  man  in  lefung  göttlichen  wort«  unD  anbörung  Deffelben  aebtung  giebet  auf  Die 
leben«*regeln  unD  unfre  pflichten/  /cDocb  ift  folebe«  noch  ntcfct  Da«  alienwrnebmfte/  fonDern 
Dem  nocbüorju$teben/  Dag  man  fich  gewöhne/  an  aHen  orten  feinen  £eilanDeb"|Hun/  Die 
anaDe  <£Otftf/  Die  t»n  jenem  M Diente/  unD  t>on  Diefer  urfprünglicb  berfommenDe/  guter 
Der  ftligfeit  Der  glaubigen  /  nicht  aflein  in  jenem/  fonDern  auch  Diefem  leben  /  ju  fuefcen/  |u 
merefen/  inDiegeDdcbtnu«  ju  fafjen/  offtju  em>egen/  unDDarDurch  mehr  unD-mebr  irr«bct| 
niDrucfen :  Dann  Da«  i|iDiefpeife  De«  glauben«/  unD  wirDDerfelbe  Durch  nicht«  tfattlicber  al« 
DarDurcb  gefldrcfet/  in  ocmfelben  aber  erlangen  unD  genieffen  wir  unfer«  IjeiW.  3lcfc '  Diefe« 
laffet  urtf  Dann  alle  unfre  baupt'abftc&t  fepn :  2Beil  e«  aber  feine  fache  ift  /  Die  mir  au«  eigenen 
f rdtften  ju  tbuu  oermögen  /  fo  ift  nötljig  /  Daf?  wir  ©Ott  um  feinen  £.  ©eift  unabldfiig  anruf* 
fen/  ca^*  erun«  Doch  fote^e  lebenDige  unD  glaubige  erfantnu«  unfrer  magren  feligf  eit/  Die  Der 
wahre  bronnen  i|l/  worau«  MMflM  ein  recht  beilige«  Ifben  fließen  fdnnc/  wirefe.  £ine 
feböne  formul  je  iget  un«  Der  liebe  2lpofW  $aulu«  £pb.  1/ 1 7. 1 8.  Da  eT  »or  feine  Spbefier  bittet: 
3\räDer®Üttun|er«  £€rrn3£eu  £brifti/  Der  Q3ater  Der  berrlid;f  eit  gebe  euch  Den@eifl 
Der  we#eit  unD  Der  Offenbarung  ju  feiner  felb«<erfantnutf/  unD  erleuchtete  äugen  eure*  »er* 
fidnDnuffcß/  do£  tr>r  erfennenmöget/  welche«  pafepe  Die  boffnung  eure«  beruffö  (unD  alfo  Die 
wabre  icligfein  unD  welcher  fepe  Der  reichtbum  feinet  ^eirltcfjen  erbeöanfeinen  heiligen.  M* 
ffrDiefeöunjct  |tdte«t>ei  langen  unb  gebet  fepn/  fowirD«un«  nicht  reuen :  unD  nachmahl folche 
erfantnu«  un«felb«  jugottfeligem  wanbel  am  tfdreffien antreiben. 

2Bir  haben  Dabeo  Dtefen  froft/  weilen  un«  ja  Derhimmli|che  SJarer  ju  fclcher  (eltgfele 
trfcbJffen  /  Der  v^ohu  ertdfet  /  unD  Der  tf.QJeift  berufen  hat  /  fo  werDe  Diefer  Drcpeinige©ött 
ti 1  an  fieb  niefct  ermanglen  laflcn  /  un«  alle«  nötige  Daju  feiner  feit  Wertteilen/  Daf?  wir  ju  Dero 
erfantnu«  unD  wircfltcben  genug  gelangen  \  (£rwirD  unfer  gebet  «  hören ;  unferenfJei&tegne»/ 

UnD  hen  wfr  nun  in  Dem  genu§  folcher  feligf  eit  /  fo  ift  un«  auch  Won  hier  wohl  /  unD  fo(* 
fentvir  in  Den  graDDe«  elenD«  fommen/  worinnen  Der  gute  Sanruö  geflanDen/  Darjue«Der 
Hebt  ^ater  eben  riebt  mit  Den  nuiflen  feiner  finDcr  rommen  Idffet  /  fo  wirD  Doch  Die  f  rafft  De« 
S*e*fleili<&  alfo  bei)  im«  ereignen/  Daß  wir  erfennen  /  unDinwahrheitberennen/  un«  fepe  auc& 
Sr innen  befler  /  alö  jenem  rcid  en  bep  allem  feinem  reichthum  unD  a . 

Oßtr  roerDenDarau«Diefrafftempfangen/  famt  jtdtem  trieb  jur  Dancfbarfeit  unD  heili* 
rtitna  -  Daß  wir  nicht  beDürff en  werDen  /  immer  mit  befebl  /  tfraffen/  »ermahnen  /  unD  Derglei* 
^Vnai  hciliacm  leben  genötbiglju  werDen/  fonDern  Die  gläubige  er  Fantnu«  unfrer  feligf  eit  wirb 
Srm  fachen  /  Daß  wir  unfergan^e«  leben  frtt*Wi  ju  einem  heiligen  Dancfcopffer  unfrera  ©Ott 
:„miDrrtenunDDariubr^ 

*  «ehrt«  Dann  an«  enDe  /  wie  getrojl  unD  frölich  fan  man  al«Dann  fepif^au«  Diefem  elenD/ 
&amit  Die  gegenwärtige  feligf  eit  noch  umgeben  gewefen  /  au«jugehen  /  unD  Den  poüf  orameneB 
nemiG  Derfclben  Dorfen  anjutreten. 

9      CTca«aber  Da«DorfreuDe  unDfeligfeitfepnwerDe/  wo  unfre  feelen  »on  Den  Ingeln  ficfr 

nun  in llbrabam«  fchoo«  getragen  füm)  übertrifft  unfren  begriff  /  unD  fcheue  ich  mich/  har* 

ton  ^»^{JLJ^ ,  U(h(Ux  ^ter  /  ick  WH&rim  ift  keine  liebe, 
au&  C^O  »J$a  fo  teurer  fg$*  *******  N  f«  wie  ^^^JJ 
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bienet  /  511  berfclbigcn  beruflfcn  fcaft  i  XOtx  ftrtb  wir  unwörbige  /  unb  vielmehr 
wnrbige  betnes  30ms  /  mwbbem  wir  Me  erfte  feligfrett  verlogen  Rotten  *  2lbcr 
es  war  beine  unausfprecfclKbe  barm^erQigPeit  wurbig  /  ftcfc  alfb  $u  pfeifen  an 
»na  /  baf?  ftc  unfre  funbc  weit  übertrefft.  2lcb  bap  bmejegen  fb  viele  oueb  bie* 
ftt  anerbotenen  feligteit  fb  wenig  achten  i  «Drcacfter  X?ater  /  offne  boeb  uns  i  ja 
ollen  menfefeen  /  bie  äugen/  baf?  bie  jentge/  bie  nod>  gar  nichts  barvon  wiffeu/ 
aueb  uir  erfantnus  Pommcn  /  wo  aber  ein  (leiner  funefen  berfelben  ifl  /  foiefeer 
balb  311  eitietn  großen  Uecbt  werbe.   Reinige  boeb  in  wahrer  bup  unfrer  aller 
bernen  von  ber  flet'f  cfelicben  boebaebtuttg  biefes  irbifeben  /  baximxtn  Oer  Satan 
unb bie  wele  betrieglidb  unfer  wobl  »»ts  zeigen/  lmb  laffc  uns  boeb  nicbt  weiter 
bar  von  bet  boret  werben/  fonbern  bie  eitel  fett  alles  beffen  /  was  aufler  uns  unb 
nur  in  biefir  jeit  bleibet  /  aud?  allein  ben  leib  angebet  /  bermafien  ernennen  /  baß 
wir  alle  liebe  berfelben  verleugnen,   hingegen  giebe  uns  bie  wa^re  guter  ber 
felig£ett  in  beinern  Qoljn  /  aus  bem  igrangejio  /  in  bem  lie4>t  bes  <0cifred/ 
reebt  in  bem  innerflen  unfrer  feelen  alfb  ju  ernennen/  baf?  wir  von  bero  belieb» 
(eit  überzeuget  /  mit  mbrunfliger  liebe  berfelben  erfüllet  werben,  £afle  biefe 
lebenbige  err'antnue  aueb  alfb  ftrafttig  feen/  baf?  aus  berfelben  unfer  ganrjes 
leben  in  ftnblicber  bancfbarfceit  ge fahret  werbe/  unb  man  aus  untrem  wanbcl 
felbs  febe  /  was  wir  vor  mifrc  waipe  guter  aebten  /  aueb  felbs  je  met>r  unb  meljr 
in  berofelben  gtmi£  geftaref et  werben.  Unb  wann  bie  fainbe  unfres  abfebiebes 
vor^aiibcn/  fo  laffe  fteuns  nocbmabl  aus  unfrer  tauflf  vor  Mtffn  fcommen/  ja 
einen  glamj  jener  guter  unfre  feele  beleuchten  /  barout  wir  mit  frieb  unb  freuben 
barvon  fahren  /  aus  bem  glauben  in  bas  febauen  /  unb  aus  ber  unvollkommen* 
beit  in  bie  vollfomuicnbcit  :  ba  alebann  unfre  feligpeit  aud)  oflwbabr  y&  wer* 
ben  anfangen/  aisbann  aber  erfi  gar  völlig  offenbarer/  warnt  unfer  ^cilanb 
in  feiner  t?errltcbi&t  mit  uns  offc-nbabr  werben  wirb/  ber  mit  birunb 
bem  A  (Beiß  gleicher  wahrer  (g(Dtt  regieret  gepriefen  in  ewigfat.  ämen. 

XIII.  €aw^wt>t0t/  ätfgcn  &e$  SKtß^üfifd&cn 

grieben*. 

©galten  ju  Berlin  ben  16.  Dec.  1697. 

Aäor.  IX,  31. 

©0  f>atte  nun  bie  gemeine  friebe  buref)  ganfc  3ubäa  unb 
©aliläa  /  unb  ©amaria  /  unb  bauete  jt#/  unb  roanbelte  in  bet 
furcht  bed  ÄCttn  /  unb  roatb  erfüllet  mit  troff  be«  beiliaen 

B»lfW.  

©nflang- 
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r™*-m*{  (hv  ™       bkfoiaW  ein  <Bf<Dtt  bee {rufen*.  <B<2>tt  ifl  bte  liebe 

/SuK^BU  feUw.  1.30h.  4/1^  2Ufoifi  lauter  liebe  |»ifcben  Den  göttlichen  perf* 
VJ.ÄttMlS^  mn :  fo  n>tU  tr  aud>  unter  Den  menfefcen  /  fonDerticb  Die  feiner  gnaDe 
¥3f^P§K  f°ßen  tr^eii^affttg  roerDen  /  lauter  liebe  unD  frieDe  haben.  Diom.  11. 

^onDerlid) aber  mu§  aller  friebe  Don  ©Orr  f otnmen :  nid?t  aüein 
l->^Pt2^  Der  fleißige/  fonbern  aud?  rceMicbe  unD  dufferlicbe  unter  Den  mengen. 

gßegen  Der  nun  aßen  menföen  angebobrnen  unorDentlicfcen  felb**  liebe/  tt>fH  |tglic|>er 
baben/  roorjuibn feine fleifcbltcbe  begierbe antreibet/  unD  DafificbanDre  nach  ihm  richten  müfr 
ftn 1  Die  rooUen  auch  Dergleichen  oon  ihm  haben :  Daruber  entftebet  (Ireit  unD  f  rieg  unter  Den 
menfefeen/  unD  f an  fein  fr ieDe  ersten  roerDen. 

®oaolfott)ieDerumfrieDege|ii|ftetn)erDen/  fomu£  enfroeDer  Die  Hebe  tn  Mc  r>er§e n  t>on 
©Ottgcbracfct/  unD  hingegen  Derergwliebegefteuref  »erDen/  Damit  ein  roabrer unD  befleuv 
biger  frieDe  geflifftet  roerDe/  ober  Dag  ee?  ©Ort  Dabin  fommenldflct/  ob  fcbonDie  menfeben 
«eifcblicbtnu)rem  fmn  bleiben/  Dag  Doch  Deroregenten  urfacbfinDen/  warum |te  Diefcdmab* 
ihrem  fraat  unD  r)abenDen  abfielen  Den  frieDen Dienlicher  achten  /  hingegen  Deö  friegtg  müD 
toerDen  /  auch  Die  anDre  partbep  ju  gleichen  geDancfen  f ommef.  SDag  alfo  /  ob  auch  fchon  in 
ten  herben  fein  frieD  i(l7  gleid;n>obl  Die  duffcrlic^e  ausbräche  De*  (treitr»  unD  f riegee*  aufgebe* 

tut*  UitliSlM 

oen  rpetoen. 

SDa*  muf?  öon  ©Oft  fommen  /  Der  Die  herben  Dabin  fenefef  /  Daß  auch  Die  einanber  ent> 
$egen  ficbenDe  mtcrefleunD  politifebe  urfacbengleicbmobl  auf  einen  jroeef  Den  frieDenö  cmlHm* 
men  muffen/ DaDiejeniae/  Die  einen  frieDen  machen/  felb*  offt  nicht  geroahrroerDtn/  wanot 
eine  hanD  fit  unD  ba$  ganfce  roeref  geführet  habe. 

aifo  n>irt>  t>er  frieDe  jugefchn'eben  ©Oft  Dem  Stoter  /  95oni.x  f/jj.ieVio.  2. Cor. 
13/11.  i.^rxflF.5/*j£ebr.ij/io.  gbriffut?  beißt  friefce*fft^/  Mo.?.  »cVejvott 
Balem/  £ebr.  7. twfcr  friebe.  Gpb-x.  2>aber  bei)  feinet  geburt  frieDe  uerfünDigt  roor» 
ben.  5Der£.©eifH|t  auch  ein grift  De*  frieDen* :  frieDe  ift  feine  fruebt.  ©al  j/*x.9iom. 
14/ 17- 

2llfo  i(W  eine  göttliche  wohltat  /  n>o  un*  ©Ott  feinen  £.@eift/  aWbengeifi  Den  frie* 
ben*giebet/  Der  Den  geblieben  frieDen  inunfern  herben  roiref et/  auch  friebe  unD  liebe  gegen  De« 
tidcbfien :  alfo  auch  /  »0  er  anDere  herben  gegen  un<  auch  mit  liebe  unD  frieDe  erfüllet:  fo 
bann/  Da  er  Die  berfcen  Der  großen  auch  Dabin  regieret  /  Daß  fie  Denfelben  il>ren  IdnDern  »ieDer* 
geben. 

3Betl  Dann  ee?  ©Ott  nach  feiner  heiligen  regierung  Dabin  gefüget  /  Daß  jrüifdjen  Dett 
hoben  Qüiirtcn/  fonDerltch  aber  auch  bemfXömifcben  Sieich  unD  Der  Crongrancf  reich/  frieDe 
ßefcbloffen  roorDen/  haben  wir  auch  folebe*  »oreine  tbeureroobltbat  »on  ©Ott  ju  erf  ernten/ 
unD  fo  roobl  ©Ott  Darüber  |u  preifen  /  alö  un<  ju  erinnern  /  n>a*  uni  nun  in  foldj>er  facht  Ob* 
l»«0e  /  unD  m  m  uni  Oiefcr  rwbltbat  ©Ott*gtf4flig  tu  gebrauchen  haben. 
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ist  Xlll.©ßttcf^rtigt/a««2fp.®(f($.^}r. 

$tt\i&e  rotXtfytf  menfä)\id)t  pfltcbt  /  folgende  fhi** 

l9M\?m\wimm*t  ■  ■      ■  ^^ra«»*- 

nun.  2t H  etepbanu*  gef  dbf  et  /  unD  bie  qemeinben  Don 3erufalem  bur*  bie «r« 
folgung  üerftreuft  worbenin  Die  länDer  3uDdaunb  ©amaria/  fonDrrltc^  aber  (gaulutffn)* 
gewütet/  2lp.  ©ef*.  26/ 11»  aber  Drauf/  Du  er  gen  Söamafcum  reifete/  befebree  »erben. 
SDamit  war  ein  baupt'feinb  ge  wonnen/  Die  übrige  waren  aufrieben  /  Daß  Dir  grifft!  <mjaf>l  Oer 
gläubigen  fi*  oon  3erufalem  »erlogen  r)4ttr.  •  m  w&i  - 

Die  ttemeinbe  /  ober  Die  gemeutert.  Söie  2f pofM  unb  Dero  Riffen  bötten  ölet 
.  brten  leute  b«fcl>ref  jum  Cl>nfllic|?en  glauben/  <te  mttdltiften  unb  leerem  uerfefcen/  Da  (ie  Dan» 
na*  £l)rijtf  lel>r  ©Oft  Dieneten  /  ob  fte  wobl  no*  feine  öffentliche  religion*  Übung/  weniger 
gebaute  Firmen  Ratten/  fonbern  insgemein  unb  abfonberlt*  in  Rufern/  unb  »0  fie  fonren/ 
jufammen  fommen  mußten/  ft*ju  «tauen/  bon©OtteöWörtjur;anDlen/  unD  Die  facra« 
roenten  autjutDeifem 

uOubiU  2)a*  warba«  ftücf  lanbe*/  wo  bor  Dem  bie  ftörnme  3ubd  unb  Benjamin 
gewobnt/  unDwar3erufa!embiebaupt<ftabt.  2Ufo  fönten  bie  fembenicr^rinmabl  juwege 
bringen  /  Daß  au*  nur  bie  fir*c  |u  3erufalem  gang  jrrftöbrt  würbe  /  fonbern  ffc  mußten  f« 
no*  immer  leiben :  ob  wohl  btefe  hingegen  fi*  au*  fülle  gehalten  /  unb  frfW  ni*t  |n  »erfo(* 
gung  anlaß  »erben  gegeben  foaben.  lag  aber  bem  ganzen  C^iff  entf)um  f onDerli*em  /  bet 
fir**  iu  3erufalem  /  bie  »on  allen  anbern  al*  bie  muttcr.  f  ir*e  geartet  würbe.  Söat>er  Dir 
Spofiel  fonberli*  *  or  Dero  erbaltung  forge  getragen.  @al.  2.  "  - '  f . 1 

unb  (Stolfltü.  &a  r)atfe  €briftue*  Die  meifte  je it  gelebef  /  au*  »fei  geprebigt  /  unb 
waren  bie  mcifle  2lpoftel  ©alilder.  SDaber  au* ba6  goangelium  DafelW  biel  fruebt  gebracht/ 
urrD  gemeinben  aufgerüstet  woroen. 

unb  Samarw.  £>tefe*  lag  jwff*en  3ubda  unb  ©alifda.  ®a  hafte  £brtffttf|w 
befct)rung  ben  anfang  felbu  gcma*f  /  3ot>.  4.  na*mar;l  Wiippu*.  21p. ©ff*.  8.  2>ar)et 
au*  9)ctru$  unb  3ol>anneeJ  Dabin  ge  f*icf  t  rourben  /  Die  gemeinben  re*t  an  juorbnett.' 

2llfo  bötte  e6  bie göttli*e  mifytit g< /*icf  t/  baß  Die  »er folgung  ju  3erufalem  bie  au&ref» 
rung  besgoangelii  an  anDre  mer)r  ort  befdrbern  mußte :  alfo  baß/  ba  Die  feinb  meinten/  Der 
f  ir*en  f*aben  ju  tbun  /  fte  bero  befiel  nur  mel)r  beförderten.  5ßfe  no*  man*mor>l  ©Ott 
c  6  alfo  f*itf  et  /  unb  barmif  jetgef  /  Dafier  no*  unter  feinen  feinben  l>errf*e  /  Daß  pe  mioer  ibr« 
toiüenbaöSbangeliumbefdrbfrnmüfTeit  ®fm 
fit  intern  fnebe.  SDaUtfl/  rube  bon  benbrrfolcungen.   r    '     f     -  — 


Noftrz  paci  ■  eft  bellum,  quam  prrfecarto  ?  Cypr.  Difciplinam  pax  longa  comiperaL 

2l(fo  t)orte  ©Ott  Den  Verfolgern  eine  tvrii  bie  l)dnbegebunben  /  Daß  fte  Die  (Sbnften  jufrtfSdl 
lafft n  mußten  /  ba§  man  f»*  wegen  Deö  grimö  Der  bobenprieffer  unD  übriger  3übij*eirj 
lieben  nt*ß7  fonbern  Daß  fte  m  it  ben  Verfolgungen/  baetJ  iljnen  einmablgeglürit/  immer 
fahren  würben/  wrmutl)enfoaen.  ^nbeffen  war  et; Do*  nur  frtebe  wr  6ffentli*er  gt„ 
•  unboerfolgungen/  bann  fonftene*  bie €bnfren/  Die  aOer  orten  /  unter  Den 3ubenunD  Reiben/ 
unb  alfo  6ffuitli*en  ffinben/  wohnen  mußten/  nie  fo  gut/  baß  Jte  ni*t  aHerlep  leiben  unD 
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frcDrucf ung  ton  ihnen  f>atcen  gu  erbulben  gehabt,  i.  fym.  \i  i  x.  Slpofl.  ©cfch.  14.  öOtt 
finbet  nach  feiner  roeigheit  mißlich  /  bog  feine  f  trd;e  nicht  immer  in  einem  juflanD  bleibe  /  fon* 
Dcrn  eine  rveil  UiDC/unt>  Durch  Verfolgungen  geübet  rvei  De /ein  anDermahl/  Dag  fic  ftchrvic* 
t)erum  audj  dufier  lid;  ergebe/  unD  ju  einer  ruf>c  f  orame. 

3eDoch  folle  folebrr  friebe  titelt  lange  röhren  /  rvte  Dann  Drauf  roieberum  Verfolgungen  \ 
c nttfanben  finD.  SnDeffcn  mar  e*  Doch  eine  Dencf rvürDige  n>olfl>ar /  Dag  (te  fiel)  eine  rveil  rrqut*  / 
efen/  unDauf  neuen  fampff  rnjun  motten.  ©iterfenntenfieauchbavor/  obfie  rvohlrvug*  ^ 
ten  /  Dag  Die  ruhe  nicht  immer  magren  roürDe. 

IL  5)ie  pfücfcr.  Unb  baute  fieb.  £*ifi  offenbar/  Dag  nid;f  Don  leiblichem  Firmen* 
bau  gerebet rveroe.  ^onDern  Die £bri|Hiche  gemeinDe fclb*  l?eigr <B<Dttee*tymf>  ober  bau. 
gpl>.  2/ 1  ?  io.  2 1. 1 .  ^im.  i  1 1 5 .  £ebr. ;/  5.  2llfo  heigt  Da«  erbauen  /  Dag  aus  gelegener 
DcöfrieDcn*  immer  ihrer  mehrere bcFcJ>rt  rvurDen/  Da*  tn  Der  Verfolgung  nicht  gefchehen/  Die 
übrige  Cyrillen  auch  rvuebfen  unD  nahmen  ju  in  ihrem  (H>nflcntl;uin '  in  Dererfantnutf  unb 
Dero  f  1  üebten.  £tf  waren  Die  icbier  Siffig  in  ihrem  am  t  /  Die  gerne  »  De  n  /  alt  unb  junge  /  ge« 
brausten  pd)  Der  gelegenbeir  ju  ihrem  geifllichen  rvacb&bum.  ftet  grunb  ijl  C^rifft:*/ 
1.  Üor.  5.  £)a*  gebau  be flehet  au*  Den  lebenbtßot  fieinen/  1.  *J3rtr.  2.  £)ie  Darauf ge* 
bauet/  unD  mehr  unb  mehr  autfgebefferttvorben/  Den  bau  Der  firc&en  recht  ju jteren/  unb  Deflo 
f  efler  ju  (leben.  SDa*  mittel  i|l  Da*  ßeiffige  treiben  De*  göttlichen  rcort*  unb  Der  heiligen  facra* 
menten.  $u  folgern  jtveef  f  amen  Die  liebe (Ebriflen  fonntag*  unD  etwa  anbre  beflimte  jeiten 
lufammen/  unD  verrichteten  Den  ©oftc*bien|l  mit  ©Otte*  »ort  /  Den  facramenten  /  (Ingen/ 
beten.  2ße(cbc*  alle*  üc  auch  traten/  fo  Diel  fic  fönten/  in  Den  Verfolgungen  /  fc  cielmebt 
bann  /  Da (le  nun  frieDen  berommen.  SDarju  fam  aueb  eine  ernfllicbe  fireben^uebt/  Da  fte  Die 
flräfflicbe  jüchtigten/  ober enblicb gar auafchlofifen.  2llfo  auswaren  Die  baug^vdter  in  ihren 
baufern  ju  Der  erbauung  Der  irrigen  fleiflTicj  :  2ßie  nicht  weniger  /  roo  fte  fonflen  jufammeo 
famen/ erbauten  peftchunterfinanDer.^ph-f^^Sol.i/KJ.  i.tytffsliw&tbx.ti  11.10114. 
3u  allem  folgern  nüfcte  ihnen  Die  friebtn0*jeir. 

unb  tvanbeltert.  gurrten  ihr  gange*  (eben  nach  ber  regel  göttlichen  wort*  /  blieben 
nicht  (liOjlehen  /  fonDern  fuchten  immer  völliger  ju  rverben  /  weiche*  ein  jeuanu*  De*  wahren 
ern|l*  i(l.  Unb  jwar  in  ber  furcht  bes &g£rrn .  3) iefe  heigt  oft  aöe  tugenben :  fonber*- 
lieb  aber  begreifft  fie  ehrerbietige  fldf*tvdhrenDevor(leflung  ber  ©örtlichen  Cfta/efldt  gegen« 
wart/  bafi  man  in  allem  aebencFc/  bog  biefelbe  alle*  febc/  unöman  vor  alle*  rechen fchafft  geben 
niüffe.  2ilfo  (Idt*  ju  leben/  n?ie  man  vor  einem  groffen  *^£rrn  leben  würbe.  &a*  heigf 
goetheb  leben  / 1 . 9)?of.  5.  ober  c/n  leben  mit  <S$)tt.  2llfo  fdpaflvt  mau  mie  fnrd?t 
unb  jtttent  fclie^  werben.  QM>il.  2.  demnach migbrauchfen  (Ichbie  Thrillen  be*  frie« 
bene  nicht  jurfrechl)eit  ober  Peifchlid>erfrevheit/  worein  man  fonfl  leicht  verfallen  f an. 

in.  £)ie fruchr.  Unb.  S&a  fte  alfo  fleißig  rvaren /  göttlid)e  mittel  ju brauchen/  unb 
in  ber  furcht  De*  $£rrn  ju  rwnheln/  fo  rvireffe  auch  Der  «jö.  öeifl  fein  rveref  in  ihnen.  3iom. 
1 4; » 7.  2öer  aj(o  De*  tro|le*  theilhafftig  rverben  rvifl  /  ber  mug  auch  auf  Diefem  rveg  ein* 
Ergehen»  . 

nw't  trof^.  (DJit  fldfer  vcrflcherung  göttlicher  gnabe  /  unb  bem  innern  frieben  /  mir 
fuffern  g*f<hmacf  bergöttlidjen  gnabm'güfer/  unbbaher  enrflebenDer  geifll  icher  freube.  «iöebr.tf. 
^Oelc^tr  troll  ein  roohlgegrünbtter  unb  he|t4obigeK  (roß  ifl  1  ®a  hingegen  ber  menfebliche 
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»/ iwnnrt anfängt l>ort rofbetiu geben/ leicfrt Dabin f40t.  ©« -erlangten jol*« top 
fie  nicht  nur  in  folgern  rubejtanb  jufrieben  waren  mit  ©Ott  /  fonbern  ficb  auc&gefafit 
macbten  /  wo  e*  wieber  an  neue  oerfolgungengebm  würbe/  tieft  MM*  ^^^ew 
bafifiebeetoeaen  nicht  mürbe  worben  /  ober  abweisen/  fonDe rn  aMf^eie feft  an  Dem  ££rrnufli 
mSSmmn  woiren.  SCtfo  bejnJtib  Dertrof?  nfcW  in  einer  etnbilDung  ber*rri»cben 
frieben*  unb  rubeflanD6/  fonbern  in  ber  glaubigen  »erfk&erung  /  ob  be$  leioen*  n<x&  fo  wet 
Wie  ber  Fommen  würbe  /  ftcb  Docf)  an  ber  göttlichen  gute  ju  vergnügen.  SDarju  benn  notr/»em 
biaift/  bafimanbieoortrefflicbfett  ber  geifllicbeu  guter  recbtim  glauben  erFant  unb  ergriffe« 
babe i  Siero  er f antnu«  unb  beftft  aöein  alle* trotte*  unb  bingegen  beracbtung  be*  leiben«  gnmt> 

witrteti  erfüllet.  @ie  Ratten  ben  troft  in  retcfter  maaf  /  baf  u)rc  »ort  /  geMO* 
unbroertfbenfelbcnjeigeten. 

X\>         einegöttlicbewoltbat.  3>a&bet ob woblmcbtfo fange twmm^mß 
\£4Urigerrieg/  be r aber gleicbwoblfebr-beffriggtwefen/  »ielemcnfc&en aufgerieben  /  unb 
nicht  aöein  fo  »tele  rtdbt unb  Idnber  ruiniret /  fonbern  aucb  mit  aüerlep  la(t  bie  pwmtimj  n>0 
eben  feucr  unb  fcbmerbt  nicbt  bingeFommen/  bart  gebrucfet  bat  /  nunmebr  fo  fern  DißmaM  ge* 
enbiaW  f* batbttfer Frieg  nicbt  nur  biel b6fe betroffen/ mancbe weggerafft/  bur^feuer/ 
f  cbwerbt  /  bunger  /  Francf beit/  bie  bea)  nimmer  beffer  würben  fei;n  worben  i  manche um M 
ibrtge  gebraut  /  bie  rt  aOjett  mi&braucbt  /.  unb  aucb      f«m r  ju  ^|^^u^^ 
E fahren  haben :  unb  ifl  alfo  meijlen*  em  böfer  mit  bem  anbem  geftrafft  roorben :  fonbeni 
manche  fromme  unb  gute  bergen  baben  aucb  »ieleö  babon  unb  babet>  leiben mufletu  3  wat m 
aüVbemn/  WeCfiKDt*  heben/  $um bcffcn  Werte«  mof  /  Otom.  8.  fo  baben  fte  au* » 
ihrer  feelen /  wenn  fie  ftc&  ber  gclegenbeit  baben  brauchen  wollen  /  Tonnen  »ielen  nufcn  felb*  mi 
bemfriegerlangen/ unb  title* lernen,  M  nenn  »an  "**WJ!^.^^ 
imnewi&afle*  Diefeö  trotfebe  fet;e/  rote  baab  unb  gut/  borau* boeb  bie  metfte  einen  go$en  tt)«n 
\  m  machen  /  fo  balb  im  feuer  unb  raueb  ober  raub  babin  geben  Fönne  i  tote  (leb  fo  gar  auf  mm 
tchen/  bero  wort/  aucb  bünbnüffen/  aucb  auf  eigne  maebt/  niebf  juberlaflenfepe :  unD  atf» 
•  feiner  nicht*  in  ber  weit  babe  /  barbon  er  fagen  fönte/  ba*  ifl  brfrdnbig  mein ;  au*  Feme»«* 
l  nennen  /  ba  er  auch  fagen  fönte  /  ba  babe  ta)  betfdnbige  ficberbeit :  fo  bdfteman  gnug  gele mrt. 
1 5Tkmn  roo  roir  biefe*  recb  t  g«  fa§t  /  «erben  w  tr  alle*  irbifebe  weniger  aebten/baberauchroeberm 
'mAunabcffelben/  nocbbeffenm#raucbun*  foleicbtoerfunbtgen/  bingegen  biegende**/  a« 
attein  wahre  guter  /  beftoböber  achten/  unb  um  biefrlbe  untf  nur  ernflli*  umtt>w/  wdebe 
aDetn  tri  ber  notb  bellen  /  unb  un«  aWbann  getrojl  ma*en  Fönnen.  iöiefrt  ifl  bte  lettion/ 
•bam/  wie  aUejett/  alfo  auch  biefe<mabl/  biefer  Frieg  gottfeln;en  bergen  batbtenen  foaatt» 
hofTcntltcfa  au*  einige  Mi  barju  werben  baben  bienen  laflen.  Unb  er  alfo  ibnen  mag  mi^tt* 
Snfft^n.  Slbn.juforgenifl/  e«  fcoen  auc^  Diefeiknab/ bur* ben  Frieg  bte  meifferndjc 
böfe  al«  from  worben  /  niebt  aOein  unter  f riego"  -  leuten  felW  /  fonbern  aucb  unter  anbem. 
Mond*  gute  bergen  mögen  wobl  bureb  biele  tranafalen  an  allem  guten  gebtnbert  worben  fm 
fömi  wie  borten  Im  <ih  m  ben  ®**tm  in  €gw>ten       i*  WB«3J 
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«traf?/  röeom  öUerff»  betrdnanüflen/  ©Ott  unD  fem  mort  nic|>r  bdren  fonnen  obtrmollen: 
alfo  ift  öiel  böfe*  gegeben  /  unD  gute*  gebititjcrl  worden  :  mit)  bat  Der  frieg  nicbt  allein  int 
leiblichen  /  fonDern  aueb  getieften  Diel  gefcbaDet.  @o  »Irl  grdffer  Dann  nun  Da*  übel  De* 
frieg*  gemefenift  /  fobielgrdffer  ifl  Die  moltbat  De*  frieDcn*/  Da0  folcfcer  frieg  fo  fern  Di&uiab* 
aufhöret. 

ä  ^  2Bir  baben  fo(«e  moltbat  nicr)t  Serbien*/  unb  mdren  bielme&r  trürMg  gemefen / Da* 
©Ott  Dem  feint)  noeb  weiter  gemalt  unD  fieg  gegeben  bdtte  /  Somit  wir  fübieren/  ma*  e*  feoe/ 
unter  fetterem  menfebemjoeb  liegen/  unD  femw gemalt  au^freben/  Da  mir  hingegen  unfre 
f^ultern  unter  batf  fanffte  ;ocb€bnffi  niebt  baben  beugen  moHen. 

Safpricbtman :  SDer  frieMtaleicbmobl  nicbt  fo/  miemanüMdttemünfcbeufoflen/ 
biecondmoncsfinbfcblecbt/  fonDerlicbmegenDer  reltgionunt)  Dieler  in  duffertfegefabraifefiter 
,  aber  bannnengelafener^angeli(*tnfirc^n/er  DO%e  aueb  moblmcfrt  lange  bauren/fon* 
Dem  balo  mieber  gefabrlicber  f  rieaau*brecben  /  baber  bat  man  Denfelben  nicbt  al*  eine  mollW 
fmt>em  al*  eine  ftraff  an  jufeben  /  unD  über  Die  jenigrn  ffeb  ju  befebmebren  /  unD  alle*  üble  tone» 
anjumanfeben  /  Die  Denfelben  gemalt  /  unD  wrurfaebt  baben.  2lntmorf .  i.  gft  Der  friebe 
Hiebt  fo  gut  unb  föftlicb  bor  un*  t  fo  miffe/  raein  lieber  freunb/  mir  finb  Feine*  befiern  eoe 
©Ottfdbignochmertbgemefen/  alfo  mtit  Du  über  etma*  murren  /  fo  murre  nicht  m!ber©Ot# 
te*gerecbtigfeü7  Denn bietbut Dir ntebtunreebt:  murre nicbt  miDermenfcben/  unDbefcbulDiae. 
f?eDiefe*unDjene*/  Dann  Du  fanft  nicbt  allein  aueb  in  Demurtbeil  felb*  irren  unb  fehlen/  m* 
Dem  icb  unD  Du  m  Die  ge  beimnuffen  Dergleichen  Dinge  ni  ebt  binein  feben  fönten  /  alfo  ba§  mandh*  " 
mar>l  b»nge  Dtefer  art  nacb  ber  mabrbeit  gar  anber*  (InD  /  al*  fTe  Don  mir  uiid  Dir  dufferiicb  atme* 
feben  »erben  /  fonDern  aueb  /  mo  mir  alle*/  mie  e*  bergegangen  /  genau  müßten /  gebührt  uns 
Docb  nicbt/  ein  urteil  Darüber  jufdOen/  fonDern  Dor  ©Ott  un*  in  allem  ju  tmutbiam/  bee 
mac&t  bat/  auf  Diefe  unD  |>ne  meife  un*  btimjufucben.  2ßilt  Du  Dieb  aber  über  etma*  be* 
fcfcmebren  unD  murren  /  fo  murre  miDer  Deine  fünbe  /  Die  alle*  übel*  unD  mangel*  De*  auten 
fcbulDift.  £iaal.  j/      x.SlucbemfcblecbferfrieDe/  ja  folte  er  aueb  Furftfeon/  ifl  beiTer  al& 
Der  frieg.  3(t  nlcbtauf*  menigfte  Diefe*  eine  tbeure  moltbaf  /  Da§  Die  proDimten/ Die  fo  (ana 
mit  feuer  unD  ftmerbf  beimgefuebt  morDen  /  fbeil*  Die  immerfort  in  Der  gefabr  De*  übwfafl« 
aeflanDen  ftnb  /  auf*  menigfle  in  einige  rube  gefegt  ftnb/  Dergleicben  aflerDing*  »iel  taufen? 
besehet?  £te|tnD/amurDig/  Daf?/  ma*tbnenf4embar(icb  begegnet/  in  liebe bonun* aueb 
al*  eine  moltbat  angefeben  merDe  /  ob  mor;i  icb  unD  Du  eben  nicbt  fo  Diele  jeigen  Wnten  /  t»S 
»ir*  abfonberltcr)  gebeffert  fmD :  ju  gefebmeigen  fo  biele /  Die  mlber  ibren  mitten  Dem  f  rreabtffe 
Der  baben  folgen  muffen  /  unD  nunmehr  in  eine  frevelt  eine*  anbern  leben*  fommen  SS 
t)dlt man*  bep einem  Francfen  »or eine  DancfmürDige moltbat/  ob  auc&fcbon  Der juftanbniAf 
geboben  /  mo  er  nur  einige  rul>e>frunben  unD  erleicbterung  feine*  iUfSS^tmm.  t  iSl 
ferer  cjehebten  mitbrüDer  elenD/  melcbe*  Damit  nicbt  aufgeboben  /  feben  mir  jmar  biflidi  mit 
mniglicbem  mitleiDen  an  /  Da^  nacb  göttlicbem  unerfor fcbltc^em  rat b  oor  fu  noeb  nicht  mehrStf 
au*gericbtetmerDen  f6nnen :  fo  »iei au* ©Ott  noeb gelegenbeit feigen  folte/  ihnmmitatSSr 
ratb unb  r>ültfebewufpringen/  baUen  mir  un*oerbunDen.  2lberDiefe*  mu§unfre  DanrffX 
^ wt^jtnjjt/  w* untougbare moltbaten fmD/ triebt aufteben.  ^iemanaucbu^eni 
f*itfbruct>ba*  untergeben  ibrer  Dielen  bebauref/  aber  De*meöfn  ni«t  unterldHef/  Die  eS 

%****&x  tu^en«  (dt) 
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21  ifo  haben  m ir  z .  uns  auch  unfrer  pflity  ju  erinnern.  1 .  5Daß  mir  Dann  n>abvhaff(id 
©OttDancfen/  fo  n>of>I  »or  Dasjenige/  mie  er  uns  noch  in  bißberigem  fneg  bep  leben  unD  Dem 
unfr igen  erhalten  f>at  /  als  au$  Den  nunmehrigen  fr  icben.  3$ie  »tele  f  aufenb  ftnt>  in  Dem fnea 
elcnbumfommen  ?  2Bie  tiele  ort  finD  in  Die  afd;e  geleget  ?  SBieoiele  »ermögliche  um  a0c6 
Das  ihrige  gebracht  morDen  ?  2BaS  finD  mirbefieralS  fiegemefen  ?  3fts  alfo  nicht  eine  theuri 
molrbat/  Daß  mir  noch  (eben/  Da§  mir  noch  in  ruhe  geblieben/  unD  Daß  Der  frieg  nicht feib« 
mircf"Iict)in  unfer  lanDgefommen  i|t/  unD  uns  alfo  aud;  Dasjenige/  maäanDre/  betroffen  bat? 
£>flS  muffen  mir  mahrhaft (ig  in  unfrer  feele  erfennen  /  als  eine  unoerDiente  molthat /  unD  Daher 
Ded  Dancf  aüerDings  von  herben  gehen. 

z.  (EömufjflberDerDancf  nicht  allein  im  herben  unD  in  Dem  munDe  bleiben  /  fonbern  auch 
mbie  that  ausbrechen/  Die  heftetet  nun  Darinnen  /  Dafj  mir  bei;  Dem  äußerlichen  frieDen  unD 
Deffen Gelegenheit unöDeefcieDenö  mit  ©Off  Deflomehr  befleißen/  unD  Den  frieDen  ju  Der  er* 
bauung  unD  m anbei  in  Der  furcht  ©Ottes  rcdjt  anmenDen. 

2ichmaSmill  uns  alles  übrige  bclffen/  mo  mir  nicht  im  frieDen  mit  ©Ott  Rehen?  XXmtl 
mie  Den  jenigen/  Die  frieDe  mit  ©Ott  haben/  auch  Der  Qufferlicfce  frieg  /  mo  ihn  ©Ott  t>er* 
fcdngf /  nicht  fetaben  muß/  alfofan  hingegen  Der  äußerliche  frieDe/  folfe  er  auch/  maS  Das 
»eltliche  anlangt/  noch  fofliel  nu^en  jeigen/  nid;ts  nu$en  Denjenigen/  melche  mit  ©Ott  nicht 
im  frieDen  flehen. 

2t  cb  /  SM.  ® .  mie  muß  ich  aber  forgen  /  Daß  mohl  euer  Die  meifte  fepn  Dürfften  /  Denen  tf 
noch  an  Diefem  frieDen  ©Off  eS  manglet.  ®  ann  ade  /  Die  in  mi iffen  fliehen  fünDen  /  wraebtung 
©OtfrS  unD  feines  morrS/  fluchen  /  fchmöhren/  entheiligung  Des  fabbatbS/  ungehorfa«/ 
l>aß/  neib/  un&erföbnlichfeif/  raebgier/  hoffart /  prachf  /  (eichffertigfett/  freffen/  fauffen/ 
unD  beförDerung  Deffelben  /  ungeredjftgFeif  /  lügen/  läfiern  unD  Dergleichen/  bißher  gelebet 
traben  /  unD  Daton  n  och  nid)  t  (ich  beehren  /  fonDern  uneracht et  fo  vieler  endlichen  unD  f  reuher* 
|igen  erinnerungen  immer  Dabep  bleiben  /  Dte  finD  (auter  feinoe  ©OtteS  1  unD  führen  mit  ihren 
IldnDen  glrichfam  einen  fldt en  frieg  mit  Denfel ben.  2BaS  miü  fie  Dann  Der  frieDe  nufcen  ? 

2llfo  jfl  fein  anDer  mittel  /  mir  muffen  erfl  Durch  mahre  büß  mit  ©Ott friebe  machen/ 
fonfi  nüfct  uns  frieDe  unD  frieg  einerlei)/  Das  ifl  /  feines  nügt  uns  nichts.  2llfo  fonnen  mir 
jtty  ©Oft  fein  trefflicher  Dancf*opffer  vor  Den  gefcheneften  frieDen  Darbringen  /  unD  DarDurcfr 
fegen  auf  uns  jiehen  /  als  mo  mir  unS  alle  ju  reDltcber  büß  entfchlieffen  /  fo  mohl  Die  jenige/  mel* 
che  bisher  gar  Der  fünDen  geDienrr/  Derfelben  au f richtig  Dicfc  f)unDe  abfagen /  als  aud>  /  Die  ob 
fie  nicht  eben  muthmiüig  unD  freuentlict  Die  fünDebepficDberrfchenlaffrn/  Doch  aud?  ihre  »iele 
fehler  an  fiefc  finDen  /  Daß  mir  aUc  alles  an  uns  mehr  unD  mehr  su  beffern  fie  iß  anmenDen. 

Sieh  Daß  mir  preDiger  Der  ganzen  £&angelifcprn  5tird>e  n  uns  ja  wr  ©  Ott  recht  Darfteflen/ 
unD  beobachten  /  maS  er  uns  Durch  Den  frieDen  erinnere.  9?emlid>  Dag  mir  /  Die  mir  boten  De* 
frieDen*  ju  fern  bei  uff  en  finD  /  uns  auch  t><3  frier  en6  unter  uns  befleiffrn.  Sich  Daß  Die  jenige/ 
»eiche  aus  fle ifchli chen  affcäen  /  Dem  machst hum  De*  guten  (ich  jumiDer  fefcrn  /  Die  Kirche  mit 
unrubeuniJunfritDe erfüllet  haben/  DenaroffenfchaDen/DerDarmitgefchehen/  erfennen/  un& 
ihre  her  mieDcr  jum  frieDen  lenef  en  mögen  !  21  d)  Daß  Der  ££rr  auch  uns  anDem  ju  erfennen 
gebe/  morinnen  auch  mir  Dem  frieDen  nicht  ernfilich  genug  nachgejagt/  unD  es  Da  unD  fort 
ttrfebrn  haben  /  Daß  auch  mir  unfer  feit*  nichts  unterlagen  /  maS  jefct  jum  frieDen  Dienet. 
Sieb  ^  wir  alle  /  hier  unbanberfmo/  Die  friebens -jeit  unD  ruhejtanD  anmenDen  jufototei 
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frrtifrmtUtfi  an  euer  oüer  erbouuna/  ia  nichts  befienaneuriKufcerfdutnen/  warf  euer  heil  tr< 
forDert. 

21*  Dag  alle  rrgcntcn  /  Drro  lanDc  mit  bicfcm  fn'eb«if  rfrr  uet  mrrDen  /  bmfelbtti  au*ibrtt 
ftftf  Dem  £)£rrn  l>eiltdcn/ unD  ibn  Dflrju  gebrauten/  Dag  über  Dem  Dienf?  @43tte«  unD  Der 
»obren  gottfeligfeit  oefio  ernftli*er geilten  /  unD  Deroübung alle«  fleiffe«  aller  orten  befördert/ 
re*l  unD  gere  *tigf  eit  au*  mit  Defio  me&r  foraf alt  adminiftrir et /  Die  laflen  na*  m«gli*f  eit 
er  (filtert  /  unD  alio  Den  Untertanen  vielfältige  fru*t  De«  fcieDen«  ge  gönnet  werbe«.  £  in* 
gegen  Dag  (te  fi*  hüten/ ni*t  mit  eigenen  fünoen/  od  er  wo  fie  Der  Untertanen  fünDen  ntd>t 
mitgnugfamem  fleigfieuren/  ein  neu  jorn*feuer  ©Üfte«  anjujünben/  ober  anjünben  ju  laf* 
fen  /  reelles  neuen  frieg  g6ttli*er  gcre*tigfeit  ju  Dero  Derantroortung  abnötigen  würbe. 
21*  Daß  fi*  aOe  Danjor  i)üten ! 

$iuMtK  unDbaug<müiterbaberi  fi*  au*  De«  frieDen«  Dar  ju  jugebrau*en/  au*  in 
ibr  en  Wufern  Dem  fr ieDen  Defto  eroftli*er  na*ju  jagen  /  unD  alle*  iu  Deffen  erbaltung  unter  |i*/ 
ebeleuten/  finöer/  gefinbe/  einzurichten  /  fi*  mit  einanDerju  erbauen/  unD  in  Dir  fur*t  Detf 
£  £  vi  n :  u  n>anDlen  /  Damit  au*  (te  mit  Dem  troll  De«  £.  ©elfte«  erfüllet  werDen. 

51 : n  meinen  aber  muffen  wir  un«  büten  /  Den  frieDen  ni *  t  |ur  fi*erbeif  ju  migbrau*en : 
wie  Dorten»on<3obomgefagt  »irb/  €je*.  i6/49.ttemi.,$:b<ft  f/  j.Daf?  man  meine  /  nun 
babe  man  weniger gefabr /  r>anDel  unD  wanDel/  unDDie  n<u)rung  werDe  fi*  beffem/  Die  lafteit 
abnebmen/  alfowoneraanfi*Deflertgebrau*en/  entroeDer  mitgeben  groffef*4$e  jufamlen/ 
ODer  mit  wolleben  |T*  gute  tage  ju  ma*en.  SDenn  fol*en  (euten  wäre  alle«elenD  m  friege«/ 

2t*  wir  baben  m  ni*turfa*$ur  fi*erbeif.  €«  mag  mtt  Dtefem  frieDen  fdb« 
fe^nwiee^rooüe/  Dai*mi*ni*teinjulafTenbabe/  wo«  au*  au«politif*enconfid< 
jt*  Darfleüen  m6*te/  wo«  Da  unD  Dort  lei*t  t>or  feuer  auf«  neue  anbrennen  m6*te/  Darjui 
Die  funtf  en  bereite  ju  feben  meinet,  Fan  t*  /  wo«  i*  fo  offt  fage  /  ni*t  anDer«  al«  wieDer*  i 
bolen :  wir  leben  in  Der  jeit/  Da  Die  f*weregeri*te©Otfetf  über  unferret*  unD  Langel if*e 
&tr*e  angeloben  /  unD  un«  beforgli*  /  au*  in  Dem  dufferlityn/  nie  lange  frieDen  ooet  rubc 
laffen  werben :  unD  foüe  ni*t  Der  jorn  ©ötte«  eben  au*  Dur*  Diefen  frieoen/  unera*t  er  an 
fi*  felb«  eine  tooltyat  ift  /  Die  un«  feinDfelige  ma*t  »on  «Babel  baben  laffen  gefreit  cf  et  roerDen/ 
un«  balD  Defio  f*werer  jufaüen  ?  ^o  Diel  rolffen  wir  wobl/  DaginDCom  Immerfort  Darüber 
bera*f*lagef  wtrD/ wie  Die  Don*nenfo  genannte  fe^er  auf  aOerleo  ort  wieDer  unter  Den  gebor« 
fam  De6paRumö  gebra*t  werDen  /  fo  fmbunflaudb  Die  maximen  /  Dero  fie  fi*  in  fol*er  fa*e  ju 
brauchen  /  unD  ft*  ni*tö  unerlaubt  ju  balten  pflegen  /  btt ant.  2llfo  Da  wir  f*laffen  /  wa*en 
(te|u  unferm  f*aDen  /  Da  wir  frieDe  meinen  ju  baben/geDencfenfieunö  juunferDrücfen.  UnD 
we(*e«  Da«  barfeflc  tfl/  wiffen  wir  m  &ötüt  wort/  Dag  e*  t'bnen  gelingen/  unD  Q5abel 
na*  Dem  ertlen  fall  wie  Der  febr  gre§  werDen  /  unD  wobl  gar  feinen  vorige  n  gipffei  wieDer  befrei« 
genwerDe/  foni*tanDer«gef*ebcnfan/  alö  Dag  Ibm  öOttwieDenim  auf«  neue  gewalt  übet 
unö  oerbange/  Darju  wir  ibn  obne  Da«  bigbergnug  gereift  baben. 

(gebet  /  Da«  ift  unfer  juflanD.  3fi  nun  Diefe«urfa*/  fi*er  werDen :  3*  meine/ 
tiein :  fonDern  un«  Fommet  ju  /  un« glei*fam  tdglt*  ju  bereiten  ju  Den  jenigen  trübTalai/  Der# 
giei*en  »eDtr  wir/  no*  min  tKjttr/  erfabren  baben.  91«  Da«  wir  Dann  »ieimebt  Diefeo 
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frfcorn  barju brauchen/  in  rem  frieben  mit®  Ott/  umJin  bug  unb  glauben  alfo  ju  befeftige«/ 
fcapunä  niebtö  in  ber  reelt  haruon  abu'cbrn  möge  /  ja  ber  jenigen  guter/  melcfceö  bie  bimmlifebe 
unb  geiflliche  (inb  /  un$  am  meiflen  $u  befleißigen  /  roelcbe  un*  Fein  feinb  ober  Verfolgung  neV 
wen  Fan  /  fonbern  bie  uniJgeroüj  bleiben/  roannunö  aüetJ  übrige  öerldffer.  ©onberlicb  laflet 
un$  unfre  jeirlicbe mittel  mitfo  Diel  reichlicher  milDigf cit  an  arme  unD  Dürftige  /  fonberlicb  bie 
in  tf)t  elenb  bureb  ben  Frteg/  ba  ©Ott  unfer  mehr  gefebonet/  geraden  ftno/  ttnwenben/  unb 
»erfichert  fepn  /  wann*  babin  Fomt  /  ba(?  wir  auch  ba$  unfrige  mit  bem  DJücf  en  anferjen  muffen/ 
f  fo  bleibe  un*t>on  allem  baöbeftecapifal/  mi  wir  &  Ott  in  feinen  armen  gelieben  haben  /  fo  ficfr 
I  tm  gemifleften  unb  reichlichen  berenntef.  21$  ba£  wir  barju  Diel  anlegen !  baö  möchte  »idtl 
f  retun^nocbDorfiebenbengericbfemilDern.  ©an.4.  brauchen  nur  uns  bann  mm  bicfeSfrie« 
Unit  miepebu  gebübret/  fofoDenreir  auch  mit  trotf  be*  £.  &tiftct  erfüllet  roerben/  ti  n>frt> 
ber  £€rr  ben  |!ei§  ber  erbauung  6ff  entlieh  unb  abfonbrrlich  fegnen  juroaebätbum  brt  geift* 
lieben  guten  /  fonberlich  $u  foleber  fülle  btmmlifcbentrotfe*/  roelcber  aöe  freube  biefe*  leben* 
übertrifft :  unb  unö  Fraffttg  machen  wirb  /  bie /enige  /  bie  und  ber  ££rr  »orber  ju  rul>e  f übren 
iwH/  in  friebe  unb  freube  $u  bem  eitrigen  frieben  überzugeben  /  meiere  aber  biefebroeregeriebte 
noch  mit  »berufen  follen  /  berfelben  mit  unerfebroef  enem  bergen  ju  erroartfn  /  «nb  fieb  ju  »et* 
fiebern  /  nacb  bem  moa§  ber  aWbann  anbreebenben  leiben/  roerbe  aueb  ba*  maa§  ber  gnabe 
gegeben  roerben  /  unb  bie  trübfalen  /  bie  fte  betreffen  /  toann  fie  aueb  ibr  leben  nicht  lieben  bifi  in 
hr\  tob  /  nicht  anbert  als  mit  herrlichem  fieg  /  ja  eroiger  herrlichFeit  /  (Ich  enbigen. 

(Brofler  <B<Dtt  l  bu  £>£rr  bef  ^eerfebaaren  /  unb  <B®tt  bee  füttern  I  bei 
tu  btine  geriebte  ofjtmabl  aueb  bureb  friede  anafu&refi  /  unb  bitfen  nach  bei* 
tum  Wohlgefallen  aueb  wieber  fteureft.  wir  ernennen  mit  fcerrjlicber  bemutfc/ 
Allee  bipber  auegeffanbene  >vobl  verbient  311  haben  ;  unb  baß  I  naebbem  wir 
bureb  vorige  bewe  geriebte  /  aueb  etliche  mahl  erfolgten  frieben  /  uns  niebt 
|>aben  be flern  laflen  /  bu  gnugfam  urfacb  gehabt  fyaft  l  neben*  bem  Curcfen / 
auch  anberwartlicben  mächtigen  feinb  $u  vertilgen  /  nicht  allein  baoKeicb 
vor  9.  jähren  anzufallen  /  fonbern  aueb  ben  fcrieg  mit  grofler  macht  gegen  baf* 
felbe  unb  cjefamte  alliirte  fb  lange  $u  fuhren  /  ja  feine  ijanb  alfo  gejtorcfe/  bafl 
ihm  aueb  mit  cjroflcrer  macht  niebte  ab3Ugewmnen  gewefen  /  bann  es  wo?  bein 
50m  unb  unfre  fnnben  /  bie  benfclben  flaref  /  unfre  arm  aber  fcbw4cb  gemaebt 
l^ben :  wae  wir  alfb  unb  einige  in  aller  fbleber  $eit  gelitten/  ^afl  bii  uns  niebt 
3»  t>iel  getr^an  /  fonbern  wir  hatten  noeb  vielmehr  »erfebulbet.  VX>ir  preifen 
«ber  babey  mit  bemnt^igfm  banef  /  bafrbu  niebt  beuten  ganzen  50m  ^afl  geben 
Iaflen  /  ben  feinblieben  waffen  ntebe  alles  verhänget  /  |on&er|teb  aber  biefe  lan» 
be  I  unb  bao  grofle  puef  bce  übrigen  Ceutfcblanbeo  alfb  bewahret  /  bap  jtne 
nid)t  bineinjutringen  vermoebt  /  unb  enblicb  nunmehr  bureb  erfolgten  frieben 
ein  enbe  bee  ftiege*  gemaebr  fyaft.  fy£xr  I  ee  ifl  auch  biefes  niebt  un|er  ver* 
biettfl  /  fonbern  btine  pur  lautere  barm^er^igteit  /  baß  bu  beim  gertebte  ba* 
maflen  mit  vielem  febonen  milberp.  Ärfflige  aber  beim  aueb/  0  gutiger  Va* 
Itxl  ben  un«  geigten  frieben/  unb  vereinige  aller (C^rif^licben  pOtentaten  ber» 
t^cn  in  ber  Wahrheit  bar^in  /  baf  jegliebe  mit  bem  /  wae  bu  u>uen  anzcwitpnf 
Vergnüge  unb  ^(rieben  /  ben  (täten  friobert  allem  (teg  unb  er  Weiterung  tr>rcr 
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lanbe  vorsieben t  mtb  alfo  bem  fo  lang verunrubigten  Europa  wiebentm  fo  lang/ 
ala  bem  ^eiliger  ratb  3ugtebet  /  bte  rul>e  iafien  i  loTcbe  beevce$cn  nach  beinem 
willen  bie  jemge^unef en  3U  rechter  $ete  aue/  bie  aufa  neu  eimgett  branb  fcie  unb 
bort  ontroben.  Gib  una  Aber  boa  /  woran  allea  gelegen  ifi  /  bie  gm&e  bemea 
<5eiftea  /  ba$  wir  una  tiefer  woltbat  bee  frtebetta  recht  bancfbarUcb  gebrau*. 
eben  /  ale  o^nc  wclcbea  er  una  riebt*  nutjen  würbe.  tPtrcfe  alfb  in  unfer  aller 
fersen reatyxe  buff  barmte  bie  jenige/  bie  btf  £er  bir  in  o'fl'entlicben  fünben fte* 
venelicb  unb  fernblieb  3U  wiber  gelebet  /  fteb  3U  bir  be£et>ren  /  unb  bie  noch  fo 
viel  an  ftcb  labert  /  bös  bir  3U  wibe  r  tfl  /  auch  folebee  allea  abzulegen  /  allen 
f\tif  anwenben  /  bamie  wir  alle  in  wahrem  frieben  leben  /  unb  beflen  $eugnua 
tu  unfern  feelen  Ijabcft  mögen,  ilebre  und  prebiger  ben  frieben  /  welchen  wir 
anbern  verEönbigen  /  auch  unter  uns  galten  /  unb  fo  viel  ala  bte  er^altung  ber 
wa^eit  3ugiebet/  bemfclben  nachjagen  :  auch  tiefen  frieben  una  3U  einer  auf* 
munterung  ya  macben  /  0t  befto  tnbrunßigerm  eifer  bas  Evangelium  bea  fric* 
Dem  3U  prebigen  /  unb  (einen  fle i'f»  ju  f paaren  /  baf?  alle  una  anvertraute  /  bir 
verfo>tet  werben  /  unb  in  beinern  frieben  ihr  gamjee  leben  jubringen  /  bamtt 
Älfe>  unfre  gemeinben  fteber  bauen  /  unb  in  beiner  furebt  wanblm»  <Bib  allen 
regenten/  abfonberlicb  aueb  unferm  gntoigfren£&ur*Surflpn/  beinern  gefalbten/ 
tu  baa  bert*  /  baf  fte  bieftn  frieben  unb  it>re  gan^e  regierung  bir  heiligen  /  aueb 
bcfieii  meiff e  firuebt  unb  ifyre  grc>fte  et^re  bahntien  fliehen  /  baf?  bie  gottjcligfeeie 
aller  orten  fo  viel  e  rnftlicber  getrieben  unb  geübet  /  aueb  bte  gereebttgf eie  unfc 
gemeine  3ucbt  befo*rbert  werben  /  auf  welcbem  grunbe  aueb  bero  Käufer  fteber* 
beit  /  bero  na^mene  geb&benua  /  unb  bero  lanbe  blö&enber  wofclftanb  am  ge* 
wifleflcn  beruhet.  2lcb  lafie  fonberlteb  unfern  tbeuren  Sriebericb  feine  ganrj« 
übrige  seit  /  bie  bu  erlÄngern  wollefl  /  in  lauter  frieben  /  in  göttlichem  frieben/ 
<ti  gerechtem frieben/  in  gesegnetem  frieben/  3ubringen/  unb  .Jrteb^Atijee  frte* 
&n  ewiglicb  btifym.  Haffe  um  aber  aueb  alle  tnegefamt  in  biefem  frieben  /  unb 
ber  seit  ber  abermaligen  fyeüfamen  beimfuebung  /  wohl  bebenef en  /  wae  $u 
unferm  frieben  bienet  /  unb  bie  gnaben «jett  niebt  verfaumen  /  um  in  heiligem 
»anbei  mit  bem  trofi  bea  ^.  <0eißea  reicblieb  erfüllet  /  unb  bamit  su  allem  tdnfr 
eigen  (rafiftig  bereitet  ju  werben.  (Crbarme  bieb  aueb  unfrer  mit^bruber/  wel* 
cbe  in  vieler  gefar^r  i^rea  gewifiena  geliflen  worben  /  unb  ba  menfeben  fte  ju 
retten  niebt  vermocht  (welcfeea  wit  bir  befehlen)  fb  feyebu  niebt  allein  tbr  troftV 
fontern  aueb  ratt?  /  fcbuQ  unb  mächtige  bulflfc  /  unb  folebea  fo  viel  traffeiger / 
ala  bte  erj>re  beiu  allein  bleiben  wirb  /  unb  fein  menfeb  /  tr^eil  butan  getobt  3» 
^aben  /  fieb  rö^men  tan.  IDttt  bu  una  ober  oueb  vermögen  geben  /  unfre  liebe 
ju  erleicbterung  bero  lafl  auf  einige  weife  an  ifpten  3U  erweifen  /  fo  giebe  una 
auch  bie  bar 311  notl;igc  wet^r^eit/  treue  unb  fbrge.  ä>eil  aber  auch  allgemach 
tte  seit  ber  febweren  trubfaien/  bavon  beine  Unechte  fo  lang  geweifiaget  l>aben/ 
herbey  nafcct  /  acb  fo  berette  una  /  fo  viele  unfer  in  fblebe  flunbe  ber  verfucbting 
pemimet»  follen/  auf  folche  3eit  /  bamit  wir  alebam  mögen  mit  glauben  /  !>ofp 
rwinfl  wrtb  gebwlt  ben  f  amp'ff  ritterlieb  antretten/  in  bem  wir  bem  Auflern  nach 
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unterliegen  /  aber  eben  bamit  I  b4?  wir  vmfex  leben  ruebt  liebe*  bip  trt  bew  t*b/ 
feltttltcb  swnpreif  betiter  WA^rbeie  überwinben  /  bif  bü  t>fllig  bem  geriete  übet 
Wbel  audfttorefi  /  unb  wir  Mcbbamt  m  bcmem3cruralem/j^frie^rt6*f*Auc/ 
«reifen  tu  ewigem  nrtb  feiigem  frieben/  um  unfew  fmbene*fürffcn  j£QU/  bei» 
nee  ewigen  St^ne*  willen.  2tmcn.  

XIV.  Oancf  ^prebfgt  /  t?on  tot  SfoDtfcmtng 

beö  serbefferten  ffalenberö. 

©ehalten  ju  Berlin  Deu  26.No?embc.  1699. 

Matth.  XXIV,  if-iS.  ^ 

*"  SBenn  tt>r  ftun  fefyen  werbet  ben  greueroer  t>erwü(1ung/  ba* 
t>on  gefaget  ift  bur#  t>crt  propfreten  JOaniel  /  baß  er  (le^et  an  bet 
^eiligen  tfätte  /  ffoer  baß  liefet  /  Der  merefe  barauf.)  W6bcnn 
fliehe  auf  bie  berge/  wer  im  jübifc&enlanbetfl/  Unb  wer  auf  bem 
bacbe  i(i  /  ber  (leige  niebt  tyernieber  /  etwa«  auö  feinem  Ijaufe  $u 
fcolen,  Unb  »er  auf  bem  felbe  i  (1  /  ber  f e&re  mc^t  um  /  feine 
f  leiber  ju  bolen,  SQ^e  aber  ben  fdjwangern  unb  fäugern  |u 
ber  jeit.  SMttet  aber  /  baß  eure  jlucbt  nid)t  gefc|)el;e  im  Winter/ 
ober  am  fabbatf),  JOenn  e6  wirb  alßbenn  eine  groffe  trübfal 
fet)n  /  al6  nie  gewefen  if{  /  »on  anfang  ber  weit  bijtyer  /  unb  aW 
audj)  mcfct  »erben  wirb,  Unb  wo  biefe  tage  ntd^t  würben  t>er< 
fürtet  /  fo  würbe  fein  menfefc  feiig/  aber  um  ber  auäerwätjlten 
willen  werben  bie  tage  wrfür&L  (So  aläbenn  jemanb  $u  eu$ 
wirb  fageh:  ©iet>e/  |ie  ifl  Sbrifluö/  ober  ba/  foüet  i\)t$  nic^t 
glauben»  ©enn  es  werben  falfcfoe  Sf>rt(1t  /  unb  falfc&e  prop&e* 
ten  aufffie^en /  unb  groffe  jeieben  unb  wunber  tf?un/  baß  oerfufc 
ret  werben  in  ben  irrtyum  (wo  t$  möglich  wäre/)  auefc  bie  au* 
erwählten*  ©iet>e  /  icb  fyabt  eö  euc^  juoor  gefaget.  JDarum  / 
wenn  fte  $u  eu$  fagen  werben :  ©iefce/  er  tft  in  ber  Wüllen  /  fo 
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Qttyt  nid)t  t)tnauß  /  (icl)c  /  er  i(1  in  Der  Jammer  /  fo  glaube« 
nidjt  ©emt  gleich  wie  ber  blifc  ausgebet  t>om  aufgang  /  un& 
fc^etnet  biß  j  um  niebergang  /  alfo  wirb  aud)  fet)it  t>tc  jufunfft  beö 
mengen  ©of>n&  SBo  aber  ein  aas  i (1  /  ba  famlen  jt#  bie  abl c i\ 

•V^"     •r*?'"'c">(<tfir  VOMT0.)    Ten  c*  c*  t<  'IxJau*  ^fw^'ra»>Ry  cRri  ret  op.     Ö  &n  ff  htäua1(&*t 
nalaßeutlrm  *(*  n  o*  4  oUiaf  a'vrv.    K*<  i  if  tm  «X*>  /**  eftrs-ff^emf  o'wjcc*  «j*  i» 
Ipxn*  etvT«.     OJai  St  Talf  c*  J««-e>  ix*Veuc  *  ***t  fah*§tcmt  c*  &*mowf  rauf  iulytif.  H^a- 
•tw'^u^i  Je  fr«     $J»i7«q  »i        «-V**'  Xw/i«r^*'  r»ß3*T*.    "Ejw/  $  um  StAa}/«*  /t*f^»'- 

a»j,  oi'e»  v  yiyom  mir'  *irf**  'iuf  ff  vaü,      *      forrnq.    Kä)  ei  /u>j  oK.ohoßm%ra»  di  Kf*i- 

crtStm},  tnt  «r  tre#9»?  *»«k  3  T»f  o*A«it7kV  KS \oßu%n*Tm  «i  nutzen  cm****.  Toit 

tax  Tif  v'^»7r  eiTTjj*  * 1 5 «  ,  mit  o  X&ifcc,  r  wir  f*n  mfivnw.  'Ejifömviui  jS  \J/tuJe'^<$vi  ^  i(i/> 
io5Tt>^?T«<,  ioirva  wu«a  y.iytKct  ^  riyßlm'  ms%  ■mKcw^cnf ,  ei  Stwecnr  >  j£  t«  c*tAtK?tf.  'iWt 
GTfß"t>lx-*  Cf*t¥.  *Eew»  ouv  Hwmn*  vfi7t' '  l5k>  er  Tjj  i^M«  f*>)  i^lA^n.  i'Jk  »  c*  i»7<  tw(u«s»s* 
f*rj  wif«veTj7».  ile-Tt^  jS  ij  «VyiTi»  *£^X*7Kf  a»«T0A«r,  ^  <J)am7«M  s«f  tvrfAtlv,  Zimt  (fRf 
q  nv^r/n  7»  »ji  t«  dt&fmvu,   *Ojry     teiy  jj  td  tt?^«,  &Kft  ruv«^}tfevi'1eir  ei  at]oi. 

Eingang* 

:  ^  ^aufuö  i.  Cor.  i  o/ 1 1 .  fage  r  tjo^m  0fri#f«i  be<  21.  t>a§  fir  gt 
bfn/  ibnen  jum  »orbilDc/  ff t;e abf r  aufgf je icf>ncf  jur trarnung  Der  nadj* 
fcmlingc/  ni$tal*  mann  Die  3fraeltten/  trat  fte  gelitten  r;aben/^t$t 
»erf^uloet  r)dtten/  fonDern  Daß  jttrnr  göttliche  gtre^tigfeit  ir>re  gcrhfcte 
geriete  an  Dem  bal^arrigen  t>clcf  ausgrübet  /  aber  göttliche  gute  fte  au$  . 
Dabin  geratet /  unD  f?e  Daber  aufffebreiben  laffen/  Damir  fi^>  Die  näcb* 
Fdniltnge  Dranfriegelfen/  um  an  fremDem  fcbaDrn  flug  junjerDen :  Daä 
md>0en  wir  aueb  fagen  »on  Dem  geriebt  /  Datf  ©Ott  ju  anfang  De«  9?.  <i.  überfein  »olef  /  Die 
3uben/  ergeben  laffen :  nemltcbDaf?föaucb  jum  fürbilD  Der  folgenden  jeiten  gefebeben/  unD 
aufgetrieben  roorDen  ju  Dero  »arnung.  °$nt>tm  not  ®Ott  an  feinem  alten  »Olef  getban/ 
Da  feine  gnaDe  Derfloffen/ eben  folebrt  bat  Die  unDancf bare  Sbnfrenbeitnidbt  weniger  ju  er* 
n?arf  en :  mie  |ie  e«  Dann  tbeiW  bereife?  effdbref/tbe  ilö  unD  Da$  febroerfre  notb  reebt  erfahren  »irD. 

2Qir  tvollen  alfo  Da«  C »angeliuin  in  Der  Doppelten  abfkbt  anfeben/ 1.  nad>  Dem  im* 
nii 'ceelbarcii  bucbftbblidbtn  verfhmt.  2.  Hac^  twr  rt<w^m4^h'gen  erföUunej 
6er  Ickten  $eit  /  Die  Durcfc  jene  r orgctilDct. 

CrtUniRd  beß  ^ejteß* 

adgötf  liebe  geriebf  über  Da*  3üDifcbe  »olef  /  al*  Der  unmittelbare  berfianD. 
fffTD  aber  oorgeflf Oer  /  1.  in  Dem  roe Ir lieben.   1 . 2)a6  geriebt  felb«.  ^aoon 
beiffeteä/  te  werbe  ber  oreuel  ber  vcrtrufiimej  flehen  an  Der  ^uliejen 
SDiebtiliflt  flätte  mag niebt  auein  griffen  Dertempel/  Der  ju@Otte«  Die rrft  gebeiligf 

geroefen/ 
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aewefen  /  fonbern  auch  Die  gonfce  (labt  gerufalem  /  9)?atth.  4/  f  •  ja  Da*  ganfce  3übi(4>«  lantv 
Da*  au*  Diefen nahmen  träget.  gaefc.  x*/ 1 1.  Et?  betffet  aber  folcher  grcuel  Der  »erwüfrung 
nach Suc.2i/*o.bae?9tfmifcr;ebefr/  weichet?  ^erufafem  belagert  hat :  blejcattarben^ube» 
einareucl/  nidjtaüeinweilc«  ffinDfelicj/  fonbern  quo)  weil  et?heibnifch  roar/  uno  feine  r>eiDnU 
febe a6t^tn unter fid)h<W»  gttyw aber greuelbemrwüfiung/ weilftabtunb lanbbaburch 
t>erxt>ü(letn>ert)en  tvürDe.  9H5elct)föun«96ttlict>cn  jomwoer  Die  fünt>c  jeigt/  Der  fogarauc^ 
orte/  Da  er  wr&in  mgnaben  gerönnet  i)atte  /  iu  ocrjttyrcn/  auch  Denen  »erhänget/  Die  fett* 
ÖOttetffeinDe  |tnb. 

eeirirDfernetDiegröflebe^erettD^dfWt :  bajj|te  Dtrfelben  nicht  anbert/ aMnKDflr 
fchleuniajten  flud>t  /  entgehen  f dntem  2(lfo  werben  fie  bor  bem  SX^mifchen  frfegfcheer  trtc^t 
ffehen/ fonbern  (uehen  muffen/  Jefa.  jo/ 17.  nach bem fiuct/.j. S0?of. 26/ 17.3&  2Ber 
fan/  muffe  fich  in  bat?  entlegene  gebürg  erretten/  unbfo  eilen/  bafjer  nid)t  tmmabl  In  Darauf 
hinab  jleige  /  fonbern  glei^Donautfenabtfeige/  bie  feeleju  retten.  £>abere«  cor  Die  form* 
acr  e  unb  fdugenbe  elenb  feon  »erbe/  weil  auch  bie  f  einbe  ber  felben  nicht  fronen  würben  /  unD 
fie  hingegen  ju  föweller  flucht  ganfc  ungefd)icf  t  wären.  (St?  f 6nne  auet  bie  flu* t  leicht  bur<$ 
teit  unb  aüerlepl)inbernuögfl)inberf  »erben.  •   ri 

1.  SEBirbauc&bie  fernere bamitangejeiget/bap  bergletcfceti  trubfal me  yevmnu 
noch  fewt  werbe :  roo  man  alle  umftdnbe  jumahlen  bttTQtytt.  £t?  fan  abet  wrftanDtn 
»erben/  entroeber  bon  bem  3übif*en»olcf  allein  /  Da  bie  lefcte  »er(16f)rung  btelfct)rectT!ci)er  off 
alle  »origege»efen/  ober  bon  allen  böltfern  jumaljlen/  ba  (ichfiucfefinben  »erben/  »orinnra 
baö  elenb/  fo bie (iabtN3enifalem  tnberüerfWbrung  betraff  /  alle  anbere  förecflity  geriete 
übertrifft/ bie  über  anberet>6lcf er  ergangen  (inb. 

XV*  We  $ett  mefet  verfdnjet  würbe  /  f*  wörbe  fcefrf  metifcb  feltg  /  e*er  «» 
halten  werbe»  t  Da^tft/  »0  ©Ott  bem  fr  leg  längere  jeit  geben /unb  juloffen  würbe/ Da| 
Dte  feinbe  ftch  auch  über  bie  3uben  auffer  lan  W  /  »ie  fie  hin  unb  »ieber  in  bem  SKöt».  9fet0 
terjireuet  lebten  /  machten  /  »ürben  fie  alle  aufgerieben  /  unb  Don  bem  erbboben  bertiiget  »er* 
Den.  SQ3te bann /  »0 bie be Idgerung länger  ge»dr>ret /  fie fiel) |riW  in  ber  fiabt  in  ihrem  wutt) 
»ürben aufqe jebrt haben:  fo »dhrete ffe nur  f.monaten/  ba bie bortge bet? ^ebutabnejart 
3 .  iot>r  gewähret  hatte.  SBeil  aber  ©Ott  auf*  f  ünfftige  Dielen  heiligen  faaraen  fehe /Dener 
unter  ihren  nachrömlingen  haben  »ürbe  /  fo  hat  er  eher  ein  enbe  an  bem  f  rieg  »erben  (afle*. 
Sllfo  flehet  ©Ott  in  feinem  fd)»eren  gerieht/  nicht  aDein  auf  ba«  gegenwärtige/  fonDetn  auefr 
f  ünfftige  /  unb  fchohnet  einiger  gottlofen  /  »eil unter  ihren  nachf ommenben  fromme  unb  au* 
erwählte  fenn  »erben. 

2.  ©er  rath  bagegen.  1 .  (Sie  folten  bie  »eiffiaung  SDanielt?  mit  achtgebe*/  Da«  W 
mit  «pplicirungauf  ihre  seit  /  lefen :  »iebann  bie  fchrifft  vmtx\i$tt  nu§et/  »of?r  ni<j)e m 
mahl  mit  abfjcbtaufunt?felb<gf lefen mlrb. 

».©ief<>!terifiiei>ert/fogut|ieWulen.  SCiebanninougenfcheinlictergefahr afien 
Denen  /  welchen  et?  fo  gut  werben  fan  /  unb  bie  nicht  5urch  abfonberliche  oerbinbung  dmter  unb 
bf  rqlcid^en  ju  bleiben  aehalten  finbv  auf«befle  ftd?  iu  retten  unD  ju  fliehen  /  nicfcraBetn  erlaubt/ 
fonbem  auch  fexfern  geboten  ift /  alt?  iegHcDer  fein  leben  turch  ©öf t*gefäOige  mml  auf* btfttf 
Mtv  fany  tu  erhalten  /  berptlichtef  tjr.  Sllfo  hat  ©Ott  bie  £hriflen  felbe?  erinnern  laffn/  M 
fie  pd>/  tikfm  Mi*  belägert  unb  gefcjloffen  wotDen/  wn3erufale»»ig«5it?kB« 
begeben  haben.  h& 
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v  j. Qic foleen beten.  •Jßie Dann @ürt habe nmiü/  Da§  mir  auch unter  benfiraffcii 
Die  abmenDungfcrfelben  unD  feine*  jorn*/  mit  barjftrtiflfmDfmi'ifbigemnebrtfudjm 

2.  $n  Dem  geglichen.  i.£)iegefabr  fclb*.  £*mürDen  falfcbe  Cbnfri  /  unb  fal* 
fcbe  proptxt*«  Pommen.  £eute/  Die  (ich  faßlich  oor  Dm  ^efltam  aü*geben/  mie  nadi 
Der  jer|töhrung  3erufalcm  (mir  mir  Dann  Da*  geriebt  über  Da*  3füDtfd>c eolef  mitDerfelbe« 
nicht  geenDtgt  anjufeben  haben)  Der  Q5arcocr>ab  gemefen/ Der  (ich  au*Drütf  lief)  t>or  Den  #?efiiat» 
ausgegeben/  unD  Die  noch  übrige  $uDen  mieDer  an  ftcf>  gelanget  hat  i  bifj  rnDlich  au*  folebe 
rebcHion  com  f  apfer  Hadriano  geDdmpflFt  morDe«/  Da  Der  $uDen  beo  s  80000.  mit  Dem  fcbmerDC 
umgePommen  /  Der  übrigen  /  Die  anDer*  Da*  leben  t>er(of>ren/  jahl  mar  un^dr>(bar.  2ßte  er 
auch  Dm  berühmten  R.  Akibam  hotte  /  Der  ihn  tor  Den #?effiam  erf anfe  /  unD  auch  Die  meiiie 
gelehrtere  beruhen  Daju  ^erführet/  alfo  hei&t  Diefer  recht  fein  falfcber  proper,  @o  ftn» 
auct>t>or  unD  nach  unter  Den  3uDen  Dergleichen  betrieger/  Dieffchal*  Die  ei  Idfer  De*  oolcf*  an* 
gegeben  /  aufgeftanDen/  Die  immer  tr>re  falfcbe  propren  oDer  leerer  6er;  (ich  gehabt.  UnD  < mar 
trafen  fte  Durch  jaubereo  Diele  unD  foldje  munDer/  Dero  falfchheif  fo  leiefct  nicht  erPennett 
mar/  fonPew  göttliche*  liechtDajunöthig  mar/  Daß  Die  au*ermdblfen  fit  erfe  mieten. 

2.  $)er  rafb  Dagegen.  1.  @ie  folten  rticfoc  glauben.  $Bie  unfere  fcbulDtgPeit  ifrV 
&  Ott  Den  ££rrn  /  unD  ma*  er  un*  offenbart  /  ju  glauben  /  fo  fff*  hingegen  fünDe  /  in  geift  * 
lieben  unD  göttlichen  bingen  leicht  menfehen  ju  glauben»  Q3pr.  1 9/  4.  ©onDern  mem  mir 
glauben  foHen/  Der  mu§  un*  erft  gnugfam  meifen/  Da(*  er  un* & öftr*  morf  bringe.  2lffo 
foflen  mir  un*  nicht  betriegen  laflen  /  meDer  Durch  anfer>en  Der  mengen  /  oDer  ihren  rühm  /  oDer 
munDermercf. 

2.  ©je  urfach  i|f.  SBeil  £bn'(iu*  nicht  eher  ficht  bar  Pommen  mirD/  al*  ju  Dem  /üng(f  ert 
gericht/  Da*  aber  eine  $u£»nfft-  feyn  wirb/  wie  beo  bliQcs :  Da  er  (ich  felb*  jei^en  wirb/ 
unD  nicht  nd  rhia  hat  /  öon  anDern  gejeigef  ju  merDm.  ODer  reDen  t>on  Der gerichtlichen  ju* 
funfft  über  Die  3uoen/  ( mir  ^?attf>.  26/64.)  t>ie  »löblich  unD  DurchtringenD  über  fie  Pom* 
tnen  merDe. 

5 .  tDo  e?ri  <ms  Iff  /  04  famler»  fid>  bie  abler.  QBo  ein  folche*  tobte*  aa*  itf  /  fo 
üieler  tauf  nD  in  fünben  erworbene  menfehen/  al*  Damabi  3ferufalrm  mar/  Da  famlen  (ich  Die 
aDler  /  D*  eö  aufjehren  moüen  /  Offenb.  30h.  19/ 17.  1 8.  2Barum  er  fonDerlich  auf  Die 
Dvörner  [iehet  /  Die  auf  ihren  fafw n^jlangm  jum  bornehm|len  Richen  Die  aDler  hatten.  2)aber 
Der  urfprung  De*  9v6mifchen  ^apferlt'chen  mappen*  Pommer. 

5Da*  gegenbilD  De*  gerichf*  über  Die  abtrünnige  Cbriffenheft/  fomohl  in  Den  übrigen 
feilen  Derfelben  /  al*  »omehmlt ch  in  Dem  SWmifchen  QSabel  oDer  papjTum. 

1.  '2ßir  fehen  Da*  efenD  im  geglichen.  €*  gibt  faffche  ChriftosunD  prophetm.  r,  3ffi 
bem  papdum  gibt  fleh  Per  papft  oor  Den  (latthalfer  dhrifTi  an/  unD  mafjet  üch  Deffe n  »iele*  ju/ 
»a* ^hriflo  bidieb  allein  juPomt /  Da*  haupf unD  brdutigam  Der  Pirehen  ju  fron :  Dar7  eon  ihm 
toahr  iflf  ma*2.<therT.2.DonDemmiDer*(Eh'''ftaelehref  mirD.  2r  i|t  alfo  mit  feiner  elerifeo 
auch  Der  falfche  prophet/  Der  Demthter  jur  feiten  iff.  Offenb.  3©h.  ij/h.  16/1  ^  191x0. 
@o  gehöret  Dahin  aueb  feine  gefornte  clerifeo/  Die  Die  pdpiiliche  gemalt  unD  falfche  ler)r  »erthel» 
bigt/  unb  jlchfonDerlicbDer  munDer  rühmet. 

2.  2tber auch  auffer  Dempaptfum  in  Denf  übrigen  theil  Der  <£hri|Wchen  Pirc^en  haben  lieft 
web  Diele  falfhe  lehrer  nachmahl gejeigt  /  auch  einige /  Die dtynftum  anDer*/  al*  mie  er  ermart et 
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feon  »01/  haben  weifen  »ollen.  3* »«  »ei§/  ob  et  ni*t  no<^ auf^6^^ /SJSjf 
Sin^tt/&ß*^  abgeben  »erDen»  auftDagfalWpraMffta 

*  Wr£SBSW  «tilandt :  flehen  Die  »tele jtraftn  uqd aeri«  ^"öber tftWtt 

^mmnJM^T  mim* «*w »Affe »on folchim janncr / MfcMg 

*9"  'S  einige  ratf>  itf.  1.3»     (**  M*  ««'  üo5>  betrft*ten/ 

»irD : fffi 1  triff« :  W  »ft  un*  mttalcn  aller  geraemföafft  mit  oenfüiiDmföabeW 

•*  t^ttS®Ott/  »a^fHbemit  eÄÄi2BÄ 
im*  »ir  Wem  SS  gem4§  finDeri/  wrorrffro/  eDer  Da  wir  ferne  W*»/  W 

»enigfte  nicbt  annehmen. 

■Jonf bil erbe/  fonnunDmonD/  Da^u erraffen /  unDanDiefetfegefcfeet/  MM 
5rinberfclbin  leuchten/  unDDie  fonne  Diefelbe»drmen/  au*  etwa  tyrt  anDere JM^SS 
^bffieaDertmnfdKnbarauf  baben/  fonDemwmiebmUd)  3«Kt?en/  jeitw/  wgnW)^i 

f^Si^f^S^  unterfcfceiDe  Der  jett/  t«A 

JDie  taa</n>ie  Ar  »ifim/  begeben  Darinnen/  manre*m  fie  nun  tun labenD/ 
morgen  oDer  mittag  /  Da0  Die  fonn  »ieDer  in  Die  wmge  flellcromt/  »elc^M^nDen at* 
maftt.  5*  nwiate  finD  eigcntltd}  oeorDnci  /  »eil  fie  »on  Dem  njont>  Den tn^nen 1  fra#W 
»ön  einem  neu^monDiumanöern/  obngefctyr  x9.tm  ^^f^^'S^^Sm 
Mtuxtl  döDiefotuwieOcram;  ibrenoonpn  punct  fommrt/  $6Ma*t/DöiunocD  e.pxm 
2 rechnet rwrDen :  Dabei  ein folcbtf  jabr  /  Dad nacb  feiner  »eltlicben rccjnung  1  l.monDennaj 
Den  n.jeie&en/  Die  Die  fonne  Durd;gebet/  faffa/  mcbraltcigenUicbemonDen  »onneiMöW* 
auneun»nDauöma4)et/aIfoDa#/  »ann  ein  monDen*jabr  t>on,ii.eiflentwn  monoman 
Dem  fonnen^jabr  wr«cntDtrD/l>afeMi.iafl  weniger/^  lemeW/unDmuJ ^g»jgj 
mit  Dem  fonnen  jabr  n>i^er  gteieb  ju  twrDen/ Wie  bep  Den-3*Den  gebrauctyW  m DrittW 

Dreprben  monat  »or  i»6l(fe  baben.  j*  ;  *•  ^  Lx&äi***Zu***m 

x.  Unter  Den  feffen  /  Die  ©Ott  in  Dem  %  <Z.  »erorbnef  /  war  Da*  wrnebmjte  m  cflrr 
ffft/  eingefc^t/  iurgeDd*tnu«D<r  auöfübrung  Der  rmberSfrael  a^mtmi^m^m 
{rflmwooDm^obanoDcr  5tblb/DtTt(KiW  in  unfern  2tt(tfty  m^u^mjmu^m 


4. 3mmerfort  beten.  &ic.i*/«.7.*tf  *<• 


23<W  Der  9iuori>aung  De*  fccr&eflctrcn  QLalctftat  i7J 

onfana  bed  früJ^ün^ö  anhebt /  Den  1 4-  tag  ateno«  Da«  paffaftbirlten  /  Den  r  5 .  tag aber Da«  rechte 
ofter>feft  /  oDer  Der  ungefduerten  broD  galten  mufleii/  naefc  Der  fagung    «vftof.  z$/  $  u  f 
4.9Äof.  *8/ 16.  i7.w.f.toiefif  nocMcuf  jii  tag/  roa«Da«frfr  feit«  anlange/  jurhun pflegen 
Sßeil  Dann  nun  £brijtu«  in  folgern  Der^uDen  ofter*feft  auferftanDen  tft/  roelcbe«  Dieabrii^ 
Ha)e£ircbe  einer  jdbrltcbrngeDdd;rnu«roürDiggebalienbat/  fo  bat  fteglcicboon  anfang  aud) 
unter  ftcb  Da«  öfter*  feft  ju  Ralfen  eingeführt/ unD  jroarum  eben  folefce  ;drjr£i<t?e  jeit/  in  Dem 
erften  jabre«*monat/  »on  Dem  tj^iüß^J^nmijie^^  Mkmotto 
£6  bat  ftcb  aber  gar  baiD  ein  fd?rorrer  fireit  über  Da«  feft  erhoben  /  inDem  Die  f  ird;en  in  rittrt 
Slpen/  Die  ficb  auf  Da«  (renket  3obanni«  belogen  /  Da«  öfter  *  feft  auf  foleben  tag  De«  »od* 
monD«/  unD  a(forruU£]l^ui^n4Ufllfid)/  Dielten  :  arjfcrjjucb  morgenldnDifcbe  fircben  mit 
DerO\6mifcbenunDabenMänDi|cben  aber  Dielten  e«  Den  ndcfcften  fonntag  Drgqf :  unDjtvarerft* 
lieb  Neffen  ftee«  einanDer  freo  /  roie  AnicetusDer  9vömifd)e  bifdboflT unDPol/carpus  Der  ©»mm* 
febe  ftcb  Darüber  freunolicfcbegiengen/  aber  balD  in  Dem  anDern  jabrbunDerf  /  o(?ngefebr  iq6> 
bracb  Via^aatefcbe  bifeboff  au«  gegen  Polysem  ttn  bjfcborTiuep&efö/  unD  exeom- 
njuRtcii  teaacüiftatifcbefircben/  Die  naebfbrer  alten  artvonbrif  oftern  auf  Den  14.  tag  mit  Den 
gubcnbielten/  überfolcbe^loffeceremonien.  ^ienunDiefe«Da«erfterrempeltrar/  Dafifti 
DerDiömifcbe  bifeboff  mit  offenbarer  geroalt  einer  berrfdjafft  über.anDeitiiicufD  angemaßt/ 
unD  ein  traurige«  oorfpiel  roorDen  ift  Deffen/  tveffen  ftcb  nacbmabl  Dcr&omifcbe  ftubl  ferner 
unterftanDen/  fo  beben  bocfrolle  recjjtfcbcffene  IcuteDamar)!  Demvifton  folebeö  fririoi  übel 
gehalten  /  unD  battbn  De«roegen  irarneus,  bjfd;off  jutyon/  in  feinem  unD  anDererbifcfcöff  irr 
Jrancfreicb  nahmen  ernftlicb  Darüber  beftraffet.   Silfo  blieb  Der  ftreif  unD  Der  unferfcbieD  Der 
baltungDe«ofrer-fni«  in  Dei  fircben/  bi|<aufDa«  berübmte  conciliunm^Nicea ,  Da«  unter  ber 
autorirdt  unD dircaion  De«  f  arfer«  Conftanrini      gehalten  roorDen/  Da  enD(id)  Der  feblufj 
Dabin  autfgefaöen/  DaflDer  ii^Martüjuor  DatfarqajnQämmorjirantai^  Da  tag 

OhD  nadjt  oleieb  ift  /  geartet  /  QUO  Der  ndcbftc  00U  monD  /  oDer  Der  auf  folgen  tag  fället  /  folte 
vor  Den  öfter  DoümonD  geregnet  /  unD  Den  ndcbftertfonntagDa«  feft  gebalt  t  n  »erben  t  fiel  aber 
Kleber  öoü  monD  felb«  auf  Den  fenntag  /  folte  Da«  feft  aebt  ra.ie  Dinau«  auf  Den  an?  ern  fonnfaej 
verfeboben  werben.  SDiefe  regeI^!icinf^m_concLliUjAUiej  gefamten£biifreiir^itlgf£qOen/ 
unD  ift  bi§ber  tton  allen  $nm  grunD  gelegt  rtoi Den.  5luc^  rourDe  Dem  parriareben  ju  2lle;an* 
Dria  aufgetragen/  DafjerDierecbnungfübrrn/  unD  jdbrlicb  beo  guter  jeit  e«  an  anDere  firebeo 
beriebten  foOe/  roeler)en  tag  Da«  ndebfte  |af>r  (inDem  Der  leute/  Die  Die  rec&nung  felb«  macfceti 
fönten/  Damabi  roenige/  unD  Die  galenDer  njeht/  rote  bep  upfju  unfern  pittn/  fo  gemein 
froren)  oftern  einfiele  /  Damit  in  Der  fircben  attejeit  auf  Da«  frö  Epiphanias,  foroir  Da«  3.  föm> 
feftbeiffen/  roarm  folcte«ja|?r  oftern  fepn/  unD  Darier  Die  fafteTHrft  angeben  roärDen/ f  ublici- 
rer  rourDe. 

}.  folte  man  meinen  /  rodre  alle  fcbnxrigfeif  gebobengeroefen/  roie  e«auc^  eine  roeil 
gut  tljat.  2lber  e«  blieben  jmo  urfae^en  über  /  meiere  bmDertcn  /  Daß  e«  nidjt  beftanD  bflbe« 
fönte.  2>ie  ane  ift /  roeil Da«  jar)r  .tage 6. ftunDen gereebnef /  unD  um  Der  urfa#  roifleii 
alle  4  jabr  au«  D<n4.mabl6.fiunDen  i.taggemacbt/  unD  alfo  ein  febalt*;abr  geriet roirD/ 
fca«?6<s.tagr)at :  bingegenDie6.  ftunDen/  DiemanüberDie  j6;.fage  jeblef/nicbtoölligftnD/ 
fonDernobngefebr1  i.minuten  Daran  raongdn  :  fo  trogen  Die  m.  minuten  in  bunDert  un^ 
«Iii  unD  30.  jaV  einen  ganzen  tag  au«/  Der  iu  oiel  eingefctjalten  roirD/nnl>  alfo  fomf  ort 
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«nfang  t>te  froblma*  ou^Diefcm  fehler  in  f 0  Die!  jähren  aflemabl  einen  tag  jurücf .  !^cr  /  tcv 
wie  wir  gehöret/  ju  je  itenDeö  canciUi|iiNkeat)cift^U^jMifaflÄi-i>Dfr  tagunb  na#t  gleicfr 
ift/  Denii.MartiL^znunmfI>rfold?^  bieftf  jabrunDfcbon  langaufDen  icMiroi  gefallen/ 
unD  alfo  1 1 .  tag  jurücf  gewesen :  wie  Dann/  Da  Die  weit  fo  langftunDe/  auö  fo!4)er  urfacb  Der 
«nfang  Deö  f  rüblingfl  immer  würbe  weiter  iurüct  faQen  /  Daß  nemlicfr  folcfcfiinDen  Februanum 
eper Januarium  f  owmen  toiirbt :  nicht  ohne  dufferfteoerwirrungDrr  jeir.  2>erara>erefebtor 
fomt  Darju/ront/ wann  neu*  unDttoü  nionbrbcr  an  oliern  hangt)  geregnet  werDenfoüe/nicbt 
blo&nacb  De*  bimraeW  wahrer  bewanDnue?/  fonDcrn  Der  cych|cbeu  reebnung/  Die  feister  bt* 
griffen  werben  fan  /  hergenommen  werDen  /  meiert  aber  aueb  trrfbum  erreget,  ©arm  06 
wohl  Die  reebnung  alfo  gefegt  wirb/  Da§  alle  r «?.  |a!>r/  Dieneu'unSfcoQmonb^cbein/  roit  fte 
»or  1 <>.  jähren gewefen /  wieDer  eintreffen/  welche*  Die  gülDene  jar>l  oDerCydusLun*  beiffet/ 
fo  i|t  Docfc  aueb  folebe  rege!  mangelhaft*  /  inDem  an  Den  19-  jähren  f«fl  9.  (runDen  mangeln, 
fciefe*  fan  in  weniger  jeit  feine  grofle  irrung  geben  /  aber  wo  Diele  jähr  geregnet  werben /"gibt 
tt  groffe  febler  /.Doti  jura  erempcl  Der  ofrewollmonD  auf  einen  anDern  tag  nacfrDer  rrcbmmg 
r)erau$  fomt  /  ale"  er  xvtijx\) äff tiq  an  Dem  Gimmel  erfcfceinet :  unD  Do$  hat  bisher  immer  na* 
jenem  geregnet  ju  werDen  gepflegt» 

4.  <2ßei I  Dann  Darauf  erfolget  /  nac&Dem  man  gleichwohl  babep  geblieben  /  ba§  man  vor 
Dem  11. Man.  baftofieMicbt  niebt  nebmen  Dorff te/  folcfcer  tag  aber  Dem.  fepnfolte/aügi* 
mach  Der  i j,  il  worDcn  i|l  /  aueft  DiegulpmiObini^tmebr  eine  ricbtigfünieige  gegeben/ 
ba§  Deswegen  Die  ofiern  »on  langer  jeit  offt  nic^c  um  Die  rechte  jeit  /  fonDern  einen  monat  ju 
fpärb  gehalten  worDen :  Darier  auf  er  inner  ung  geldbrterleut  bereit*  etliche  bun&ert  jat>r  l>er  an 
eine  wrbeffrrung gebaut :  fo  gar/  Daf?  auch  auf  Dem  £o|mifcbfn  unD  SBafilifcfrrn  ronrilio. 
Deren  jene*  balb  ju  anfang  De*  z  j.  jabrbunbert*  gehalten  roorDen  /  anregungen  gegeben  /  Den 
CalenDer  ju  beffern  :  2ßie  aueb  papfiSiuis  l^Uinem  berühmten  matheimuco,  Job.  Regio 
mon t ano ,  etwa  folebe  facbe  ju  oerfueben /  aufgetragen  r  nacb  Dem  bat  f apfer  Qftariniüiän  unD 
apjt  Leo^rr  x.  iu  Den  leiten  Lathen  Der  «cademien  gutachten  Darüber  eingebet.  9?dtt)ft 
em  »urDnrTbem  ^rientifcl;en  concilio  Die  facbe  an  Den  papfl  »erwiefen/  worauf  papflGce- 
{oriasxui.  oornebmlicb  mit  hu  [ff  2.  gelahrter  3  tal  idn  i  feben  brüoer  /  AI  oyGüwMüt.  Uli ,  mit 
Denen  abefänDere  niebt  jufrieDen  gewetf/  Den  bisher  alfogenafifm  neuen  £alenber  wrferttgt/ 
Darinnen  bejtebenbe/  Da§  /  um  Die  facbe  wieDer  auf  Den  fu§  Dee^iccnifcben  codcüü  ju  (e&fll/ 
«uf  etnmabl  ioaM_aufcKlaflen  rouroen  1  Daber  bi^ber  Die  beobe  SalenDer/  Diefer  neue  ober 
©regorianifebe  unD  Der  De*  alten  obex^ulunifchtn  nahmen  behalten/  roa*  Die  monD-unb 
unbeweglicbe  fefi«  tage  anlanget  /  aHejeit  loja^ifirj-etnanDer  unterfcbieDen  orroefen/  ob  ficW 
wohl  einige  mahl  bat  treffen  f önnen  /  baf?  Die  brroeglicbe  öfter*  unD  übrige  fefle  in  einem  /abt 
eingetroffen.  Riefen  SalenDer  bat  geDacbf er  papft  berei«  1  r  8 1 .  Durcb  feine  buBe  befant  ge« 
mad>f  /  unD  wurDe  {olcber  balD  in  Italien  /  Spanien/  aud;  Darauf  in  granefreieb  if  8*.  an^ 
Bommen  /  fo  Denn  an  f apfer  Rudolphum  Ii.  gewieft :  DerDenfelben  in  folcbemiy8a.jabr  auf 
Dem  reicW*tag  gu  Siugfpurg  Den  ^Dangelifcben  ©fdnDen  »orgetragen !  Da  aber  Der  ^f>ur» 
purfl  t>on  (SacbffJU  Auguftus ,  mit  mehrere m  Dargetban  /  ba§  man  folgen  anzunehmen  biDia) 

.^«"^"ingef 1$*  *m     ^t*m  tfmp* *****  0  W  €Mn*dif*m  ®(<loDc  ^miü  W 
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j.  £a§  man  fich  aber €t>angelifcber  feit  ju  folcbem  neuea(£alenber  biß  Dabin  nicht  ter« 
flehen mollen  /  mar  nicht Die urfacb  /  Daf?  man  nicht  e rf an t  hätte /  oap  Der  alte/  Den  mir  bifibef 
gebraust/  uiek  fehler  habe/  auch  nicht  511  laugnrn  fep/  bajj  Der  neue  (Tregor ianifc^e  in  einem 
rtcbttjjer  fepe :  fonbern  Die  baupftiirfacb  mar  /  Da§  Derfdbc  öon  Dem  papft/  ohne  Deö  fapferd 
jutbun/  unD  obnbcfragt  Der  rcicbö'ftanDe/  gemalt  merken/  Da  Doch  Darinnen  Deren  fapfet 
unD  b  Wen  bduptern  auch  ihre  machi  juftebet/  unD  fapfer  Julius  Der  erfte  nemefen/  Der  Den 
erflen  3utiantfct>en  SalenDer  gemacht /  fanfer  Conftaminus  bei;  Dem  9?ieenifebenconcilio,  d« 
mir  gehöret/  Die orDnung gemacht  morDen /  feine  autoritdt  mitgehabt/  nid;t  meniger  fapfer 
CarolusM  aucbfolcbebeforget :  Daher  eö  Dem  papfl  nid;f  jugefommen/  ein  folebeö  mertf  au6 
eigener  gemalt  $u  unternehmen/  unD  unter  Drohung  Deö  bannet*  jcDem  folgen  £alenDer  anju* 
befehlen :  ©aber  Die  unfrtge  billicb  alfo  angefeben  /  Daß  Der  papfr(id>e  ftubl  ju  Ovom  auf  fol* 
ct>e  meife  unD  Durch  folebee*  mittel  litfiglicb  mieDerura  einige  gemalt  über  unfere  f  irdr)e  /  Die  ibm 
nun  bereite  Dengcborfam  mit  recht  abgefagt/  (tcb  anmafletc/  fonDerlid)  aber  Damit  öffentlich 
befugte  /  Da§  er  Dem  tapfer  unD  reieb  in  Dergleichen  Dingen  ju  befehlen  hätte.  2luf  mclcbe 
weife aflerDingdnöfbig mar  /  nichts  aud;  Dem  id)tin  nacb  jutbun/  ba$ Der papfialö einenge» 
bor fam  gegen  feinen  befebl  unD  er  fantnuö  feiner  gemalt  anfeben  möchte.  Sftdcbft  Dem  haben 
unfrige  gelahrte  ferner  ge  je  igt  /  Dafj  auch  foleber  ©regorianifcb*  £alenDer  noch  nicht  obije  fehler 
(eye/  d  erat  eichen  Den  paptfien  in  ihrem  nicht  menig  angemiefen  morDen/  Die  man  nicht  gnu« 
entfcbulrtgmfonne/  jugefdjmeigcn/  Dati  er  noch  nicht  fo&ollfommen/  D*f?  er  ohne  dnDerung 
immer  Dauren  fönte :  mie  Denn  Die  SXömifcbe/  Die  Den  neuen  (talenDer  haben/  nicht  abermabl 
meiter  abjumeieben  /  felbö  Daö  ndcbfle  jähr  mieDer um  einen  tag  auflaffen  muffen  /  uoD  alfo  an 
ftacc  eines  fd;alt*  jabr6  ein  gemein  jabr  haben  werben»  v 

Snoeffen  ift  nicht  unterlaffen  morDen  /  aueb  berj  unr>£Dangelifcben/  DontJerbefferung 
nnferö  alten  Salenberä  ju  banDeln/  foDielmebr  mtil  DefunterfcheiD  beoDerlet;  ftyü  in  Dem  gemei* 
nen  leben  nicht  menig  ungelegenbeit  gemacht/  fonDcrlich  an  orten  /  mo  bepoerleo  veligionen 
mobneten/  Da  eine  nach  Diefem/  Die  anDere  nach  DemanDern  dalenDer  feprefen  s  orer  auch/ 
moimeperlep  herrfebafftenan  etnanDerftoffen/  DiejweperlepCjalenDcr  haben  :  ftunDaber 
immer  im  meg  /  nicht  allem  /  Dafj  auch  unter  Den  gelahrten  /  mie  Die  m be fferung  am  brßdnDig* 
jicn  unD  bejlen  möchte  eingerichtet  merDen  /  unterfchieDIicbe  meinungen  unD  uorfcbldge  ft$ 
fnDen :  fonDern  obige  febmerigfett  fhmD  immer  im  meg/  Daß  man  fich  mobl  Dorjufehen  hatte/ 
Damit  man  temfWmifeben  ftubl  auch  nicht  einiger  mallen  eine  botmdfftgteit  über  un*  etn* 
räumte  \  hingegen  /  naebbem  Die  Der  Dvömifcben  religt'on  jugerbane  Potenzen  Die  fache  De* 
(£alenDer$  aiaeinefolcbegeiftlicbe  fache  anfeben/  in  Dero  fie  fürftch  f rafft  ihrer  religion  nicht* 
thun  börfften  /  ale?  melcbe  t>or  Den  papft  gehören  /  Dem  ft  c  nicht  einen  fünger  breit  $u  begeben  mad;t 
hatten/  ließe  fich  auch  nicht  mit  ihnen  m  einige  tradaten  ein/  Daher  e$  bif?  Daher  immer  Dabeo 
geblieben :  Dag  man  mohl  eine  »erbefferunggemünfebet  /  aber  mie  Dar$u  <u  fommen  fci;e/  nicht 

$mi$  gemu§t. 

7.  gnDlich  ffW  Durch  göttliche  gnaDe  Dabin  gebiehen/  Da§/  meil  Der  alte  CalenDer  je 
langer  je  unrichtiger  mürDc  /  fo  Dann  in  Dem  fünfftigen  jähr  Deflen  unterfcbieD  ten  Dem  fKömi* 
fchenoDer  neuen  noch  um  einen  tag  vermehret  morDen  mare/  unD  alfo  eine  dnDerung  immer 
nötbiger  mürDe/  Die  gefamre  St>angelifche  ©fdnDe  bepDerreligioncn/  Der  futherifien  uno 
9\eformirten/  nachDem  gelahrte  mathematici  Darüber  gehöret  morDen/  mit  fo  viel  mehr  ange* 

C3>)  3  legenhfit 


Icacnbf it  Die  fodie  auf  bemrei**Mag  m  Diegenfpurg  Oiefcß  wftr  wrta  banD ^«ommeriy  unb 
enoli* * D « uj-Sept  nä*|lbin  einer  oerbejTeiung/  Dero  futfcer  cinftau  na*  D«  preDi#  »er. 
e(SÄ (oüe  »crWcn  U  f»nffci0eö  ,abr  CDa*  fi*  fo  Jjicl  ^i^' '  «f j*» 
MM*  oftofeft/  unD  n>ao  Daran  banget/  m  M»B&ü«fcni  ^ercwfomO  d  «i. 
wgtDf6Fcbruati,auffacla||entt)trDcn|oücn :  aut  «*W»eifeDan»tiofff  w^^^^ 
mit  Drmfo  genanten  neuen  unD  öregorianiföen  in  Den  monatiMagtn  uberemromroen  [olle/ 
Die  oftern  aber  aücjfit  na*  Der  i»abrencrf4Kinunfl  am  bimise  I  fltrr  cbittt  »eroen  »irD. 

SDabcoitinunjwnercfen/  DaßDicfernun»erbeRfrter(EalcnDer  ^^^"^Z 
Der  alte  unDbiWrifle  neue.  2ßa*  Den  alten/ Drffentoirun*  bifiber  »^xtwim^  J 
De  fache  offenbar.  £>ann  Die  febler  brfiilben  ließen  gar  ju  f lar  eor  äugen.  UnD  ifi  ni*t  ju 
i  Auant 11  /  Daß  »ff  bifiher  off e  Die  otfern  einen  monat  ju  fpätb  grbalren  baben  /  unD  rt>o  wir  bep 

fol*eUlänger  je mebr«nai>l  gef*eben  n>ürDe/ Dag  unfre  otfemv 
tu  einem  Wertteil  omine  unfer  firmen  /  in  Den  monat  Der  unreinen  (Dann  fowrD  Der  naftffe 
monat  nach  Demje*f  en  o|rer«monat  genennt  /  »eil  na*  göttli*rm  gefe«  4.  ffllof.  91 6.  u.  f.  Die 
tur  c  t  Der  rechten  oftern  unrrin  traten/  in  Demfelben/  na*Dem  |te  nwDer  rem  »uroen/  Dtf 
Saffah  äffen)  fiele/  unD  wir  alfoüon  Der  alten  fir*en  orbnungmeiter  abrollen.  5>aroir  fy» 
Segen  auf  Diefe  ort  itieDerum  ju  Dem  erempel  Der  alten  f  ird>en  fommen. 
!  Ö  V  ift  au*  befler/  afn  Der  bi^ber  fo  genannte  neue  Der  papifien ;  mDem  e*  bepDfffenv 
tn#ii  fiein  Der  reclwunaDeroflern  beoDem©regorianif*en  cyclo  bleibtn/ juroeilen  flehen 

Ta  n  D  a  fi  S 

am  Die  ebnuna  na*  Der  n^rbafftigen  beitanDnu*  M  Wamel«  anfleüenre /  Pf  tittaun 
ÄS?  haben  merDen.  UnD^ar  bleibet  unfere  re*nuna  nun  beffanD«/  «Dem  D» 
Set  i*ni*t  änDert/  traöaber  Di&yclifte  anlangt/  na*  Dero  Der  ^e0onanif*einae* 
v  Zt  roirD  /  ob  fir  ivobl  nun  fo  fern  eine  jtctifltchf  wit  gut  thun  unD  wenig  untei  f*eiD  unter  unf 
feyn  wirD  /  ift  Dur*  Derflieffung  »ieler  jeit  allgema*  Den  vorigen  feiern  notfrmenDta  roieDcr 

utucri^rffm^  ^^^^^^5^^^  QUC^  nf^t  to0r  ücDforamrn  ausgeben  fönnen/ »ei! 
tio  hnid)t»cvbmetrrirD/  Da&Derfrubling*anfangaUgema*roieDer$urutf  ruefe :  Daber  un» 
fer e  e»anactif *e  <StänDe  e*  Dabin  auöfe^cn  /  Da£  bifj  Daber  unorDnung  ju  forgen /  Die  maihe- 
Ltici  Daniber  beratl?f*lagen  foQen  /  n>ie  bei?  feiten  anno*  »or  jurommni  fepe. 

z  W  Die  art  Dereinfubrung  olwe  prxjudiz  unferer  €t>angelrf*en  fir*en  :  ereil  Off 
CF»anaetif*en  ©tdnDe  /  frafft  ihrer  babenDen  ma*t  /  in  *ren  lanDen  /  n>ie  Da*  roeltli*e  /  all» 
aud>bloß t>aß «ufferlid>c int>em firc^?n^i>cf:n 3U difponiren/  Da*  meref  alfo  eingeigter/  j*ne 
De rri  »apft  Daö  germgfte  Darinnen  einmiaumen :  um  trcldjer einiger gefabr miUen  Die wr*etteTa 
fi*  Dainibl  Der  einfübrung  DeC  neuen  «alenDcre  al|o  iviDerfefcct  l?aben  /  Daf  ti  einiger  orten  |U 
ar^fTer  unrube  auöaef*laaen. 

1  ^ft  au*  eine  beilfame  erinnerung  Dabep/  Da§ Den  mathematici«  aufgefrageu  roirp/ 
hranmaeDencfen/  Daß  binf ünfftia  au*  Der  mipbrau*  Der  aftrolrg«  ,udiciarixau<D(m6;a' 
knDcrl  l  ibenmöae.  CoMft  allen  befant/  mieinö  gemein  in  rcn^teni>cr«  m*t  nur  ton  Der 
tonen  lauft  unD  fienung/  unD  rt>a*  Daran  banget/  Da^  allein  »on  Derglei*en  e«i€«4enDer 
ii\rhia ift /  fonrernuon Dem wtter/ Da  manno*  enDU*eine  oermutbungbaben  ran/  Daf  DU 
gefurt  eDajuljelifcn/  (DabepDo*no*»ielbeDencfcnüb<rWcibctj  au*  Derglei*en uaturlujg 
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So«  De  r  Sfoertmuncj  U€  twbeffc  w  n  <£<\\enmt. 

Singen aefefen  tt>frt> :  fordern  roie  t>le!  jeug*  Darinnen  flr&rr  /  oon  folgen  Dingen  /  Die  aflerhing* 
rocht  rönnen  oon  Dem  gefiirn  dependiren ;  a(*  Don  frieg$*unD  frieDen$<begebenbeiten  /  uon 
religio^  fachen  /  von  emporungen  /  oerrdtbereoen/  bdfen  praefiquen  Diefer  unD  jener  teure/  *u* 
fallen  /  Die  fl^roffen  Herren  oDer  anDem  begegnen  follen  /  mit  benennung  jeit  unD  tage  /  unD  Dci^ 
gleichen.  ^Belebe*  Doch  Dinge  finD  /  »on  Denen  nicht  aüein  nid^t  erliefen  merDen  f an  /  dö§  Der 
(lernen  rrafftfich  Dabin  erflrecfe  /  fonDern  oirlmebr  Da*  gegentbeil  gezeigt  roerDen  tan  <  Daß  fol> 
che*  unmugiicb  fepe :  unD  feiere  Dinge  eine*  tbeil*  Don  Dem  in  Diefen  flücFen  nod>  übrigen  frepret 
willen  Diö  mengen  /  Der  unter  Den  frernen  nicht  flehet  /  Pan  anDern  tbeilö  unD  jroar  baupt  fdd>> 
Jict  unter  Der  regiertmg  De*  groffen  ©Ofteö  flehen.  ®ar>er  e*  Die  böd;fie  t>rrmcffea|>ett  Der 
ealenperf^retberrfr/  Die  ficbDeffen  unternehmen/  hingegen ftrdfflieber  aberglauben  Deren/ Die 
Darauf  galten/  ai|o  gen>i£  Der  arf  Ded  <Xr>nfrerifr>um0gan^  entgegen  /  fonDrrlicb  rooman  ettua* 
torbat  (t»a*  nemlid;  nicht  Die  gefunbbeif  De*  feibe*  angebt/  Daran  fonn  unD  mor?D  Diel  ti>eff 
fcaben)  unDna$Dem£alenDer/  na*  Den  glücfiicben  oDcr  unglücf liefen  tagen  fiebet/  Darnach 
ju  nullen.  jjnDe ffm  flehen  aüc  dalenDer  Damit  angefullef/  toiemobl  einer  mr J>iy  aW  Der  onDre : 
|o  gar  /  Da  (LbnftlicbeCraJenDerfcbreiber  einige  DergleicDen  gen>obnlid>e  Dinge  aufculatfen  fieb 
jinrr tCen untrrflanDen/  tbregalenDer  tr>nen Derfrbegen  nicht abgeben rooüem  silfoifteeinlöb* 
lieh  t>oi  haben  /  unD  »on  ©Ott  gnaDe  Daju  ju  roünfcben  /  Da§  Docf)  f  ünfftig  Die  (SalenDer  /  roie  , 
fit  Der  seit  naejj -  nötiger  fepn  roerDen/  alfoaucboon  folgern  aberglaubifd;enunDunchvifilidjen  / 
|eug  mögen  gefdubei  t  roerDen.  ZßoHt  ficf>  aber  einer  folebe*  mißfallen  (äffen  /  unD  folebe  (£0* 
lenDerDcöroegenroenigeracDten/  Der  tvürDeeben  Damit  frinenflrd[flid)en  furroi^onrnbahren. 

21i|o  hat  angehöret/  roa*  eö  oor  rinebetoanDnu*  Damit  habe  /  Damit  fit  nicht  forge 
trage/  emiger  Darinnen  oorfei;enDerreligion*dnDerung/  unD  alfoDag  raemanD  ( Da  ohne  Da« 
»enige  »on  Der  ganzen  fache  einen  jiemlidjen  begriff  haben  /  Die  aber  em>a*  faflen  f  önnen  /  bof* 
fentlicb  auä  Dem  vorgetragenen  fieb  eine*  anDern  unf errieten  laffen roerDen)  übel  oon  Diefer  an* 
flalt/  Die  ein  allgemeiner  fct>fu§  aller  £oangelifd>en@fdnDe  De*  ganzen DicicM  iß/  unD  nicht 
alleinDiefel^nDeangehet/urtheilc/alöroomit  man  fleh oerfünbigentDÜrDe. 

21  be r  roolte  (53  Off  /  Da  Dermalen  eine  beffe ru ng  M  Galenber*  /  unD  richtigere  anor onung 
Der  feft^cffenongtflellet/  Dae^leicbmobl  auch  eine  gute  @Offe*/  unD  mit  Dancf  anmfebenift/ 
Da§mitnocbmcbreremflei§  unferefonmunDfeftaagean  fieb  felb*  gefeoret nmrDcn.  SDann 
ab  Der  früblimtf<anfang  /  oftfrn  u.  f.  f.  auf  Diefen  oDer  jenen  tag  falle  /  liegt  fo  oiri  md>t  Dran/ 
DaßDer  Darinnen  t>org?benbe mißftanb an  f?o>  felb*  fünNicb  ferne  /  aber  unfere embeiiigung /  in 
tjerfdu:iuingre«öjfenrl!chenCi5otte0Dien|le«/  unanodehtigerbegehuna  beffelben/  unjttmlichec 
(U^etrhuf  fold>e  rube«f  age  /  (baoon  aueb  M  barf<pü$rn  DeO  fonntag*/  mitoerfdumung  Ded 
(SomoDienffä/  Die  beo  allen/  Die  Dabei)  aufborten  muffen y  Daburch  ocranlaffet  toiiD/  nicr>t 
öu^ufc^(ieffen) muffigem herumlauffen unD  f^a^ieren/fonDerlich  fommer^/  freffen/  fauffen/ 
fpielen/  tanken/  Dergleichen  in  fehenefen  unD  feaernoorgehet/  gefchtteige Der  fieD  mit  Darju 
fctlaßenDen  leicbtfrrtiqFeit/  unD  maö  Dergleichen  i|?/  finD  offenbare  fünDen/  unD  jroar  footd 
fcbnjrrerr  funDen  /  alö  un5  ©Of t  Die  fei»et  f ag  |u  feinen  r^ren/  un^  f*f4rtertmg unfrer  unD  De« 
nachten  feelen  gegeben  /  Da  fie  Mngegenju feineönahmen*  fc^nDung  unDeigner  feelcn  fäaun/ 
«uc^ünDcrei  ürgernuö/  angemen^ef  rorrDen. 

3fi  nun  jene  beffe rung  /  Dero  ftucht  >ia6*  haupfroeref  gleichtoohr  nichf  felbe  betrifft  /  toür* 
Dißflerpe  feo  Der  forge  Der  (ft>anötlif*en  ^fdnDe  (n>ie  mvi  Dawr  auc^  erf  tnmn)  fo  ifi  abn  ao$ 
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j76  XIV.  ©att*<fctcMa,t  /  fcon  Der  2üwtmun<$  M  ttri>cffet*ctt«a!. 

foMelroürDtaer/  t>te(orgeaud>auf  M  mi*tig|fciun>enDen.  Snwbaben  mir  Dur*öOtt' 
liebe  onoDe  DU  herr  lidfcf  unD  I6bli*e  orDnungen  /  aber  e*  mangelt  mei|ten*  an  gnugfamer  auf» 
fi«t  unD  banDtabung  brt  Denen  /  meiere  *re  t>or  ©Ott  Dur* Die  oberfte  regenten  it>ncn  anbc< 
fohlene ma*t unD obrigfritli*e gemalt mitna^rucfanivenDenfolten/ unDßlauben/Da^Dtt* 
KKÄtf      ami  ifcpe /  na*  aUen  Nfften  Dem böfen  ju  (teuren  /  Daj  ee ni*t 

SbEiafeiten  alltfibr«  mdgen  am  treuli*ftenanwenDeten  /  Die  re*te  fetter  Dur*  fie  alle in  no* 
5^ «bebtet  fepn  »tobe/  fonDern  aUein  eine  /  ieDo*  IÖWi*eunpnu(|li*e/  dufferlia* 
lu*t  DaDur*  anqen*M  merDe :  fonDern  neben  Dem  /  Daß  roir  prectger  unfer  amtan  ru* 
Sun /  unD  eure  pflt*t<u*  Nfftig  erinnern/  foDann  um*  Dabin  bearbeiten  muffen  /  Daß  eu* 
an  beiliaunq  De*  ganzen  tage*  uuDan  nüfcli*en  Übungen  oon  unferer  leiten  nidjie  abgebe  /  hegt 
^dSu^SDftK  m ieDer bau^ater unD baufrmutrer  m*( allem felb*ibren  Jon* 
unD  Wntag  *u  Der  irrigen  gutem  erempei  re*t  innerlicb  unD,iui|erli*  fepre/  au*  *re  finDes 
unD  geßnÄin anbaue/  Daß fic auf«  menigjtc  ni*t*/  Da*  offenbar*  fol*er  Deiligung  a £ 
aeaon  war  /  ausüben  ß*  untergeben.  eonDerli*  aber  Die  jen.ge/  in  Deren  Rufern  Die 
meV  offenbare  entbe.ligu.wn  t>orge*n/  ftaben  ft*  ber^li*  ju  erinnern  Dcn*recf  l,*en J >m 
Sortung/  melcbe fie  auf  Tut  lärmen  /  ja  aüemabl  au*  «if  gantf  ffabt  unD  lanD.  ^noern 
SnSrtriE Ur  ibre  pei fönen  Den  fron*  unD  feoertag  billigten/  wo  |ie  Dergle.*en 
S  Zmm*n  *ren  bäufern  gelten  oDer  gar  begen  /  merDen  fie  uor  mMar  a* 
BS  3a eö Oiifeö  eine  aügememe prlt^t  eine ö  ,et>e«  a^onDei  fi* /  Da^  er  l>e^ 
mS^SSmimi  uni  tu  BOtte*  el>re/ au*  feiner  feelen  bctl  /  «***  anaenbr: 
we r eSwnwnfetir fei  tunteilaffet/  Derbilfft  fomelau*jum ^«^»ffD^^ 
SuTetföDann/  iure*(cMeitDtefcr,eranfreaen/  unDDie  feoer mitlau  er funDen begeben? 

ffj>  @  e*  uY  twbrmabl  gejetget worDen  /  Da§  ein  greuel  Der  »erwuftung  au*  in  unfer 
Kr*e  an'heiltaer  Hatte  |lebe/  Dabin  Dann  geböten  alle  ärgernuffen/  al*  DieÖÜtf  «n  areuel 
finb/  unD  Dieöermüllungna*  |i*  jieben.  ^»if  aber  unter  fol*en  drgernuffen  tfl  eben  Die 
ntnciliauna  Der  belügen  tagt  eine*  ni*t  Der  geringen  /  fooielmebr  /  weil  Dur*  Dero  b?  m« 
fonfien  anDfrem  greue liefen  unD  drgernuffen  ge|leurrt  merDen  folte.  2ßit  »iffen  /  pa§  mir 
©wun«  ni*«anDertaW»nDeanun«  baben/  Daifhu*tanDer*  juratyen/  al*  Dur*  büß  unD 
Glauben  ;  mofollen  mir  aber  Die  berbaben/  al*au*©Otte*  »ort  ?mie  wenig  jeit  aber  finDm 
bieQQcrmeipeiuDcrbanDlungg6ttli*cnworte/aldaurfonn*unDtc!t;taae?  2lC|o pnb oicirt 
Die  taae/  Die  DamöonöÜftgemiDmet/  Daß  alte*  gute  Dur*  fein  mortb/o  nn*gemircfet/  un» 
Dem  böfen  in  unfern  feelen  aefteuretmerDf.  $>ai\l*  aber  ni*t  genug/  cinetlunDe/  ja  oböir 
mdren  in  Der  !ir*en  maebra*t  ju  baben/  fonDern  ou*Der  übrige  tag  ifl  iu  Der  lemgrn  i 
aiuunenDen/  unfre  feeie &Ott  Darsutlellcn/  Da(j  er  fem  n>orf  wd;t  in  unfre  bergen  ju  Deffrn 
dnöeruna  Drucf en  möge  s  binaegen  m\€  fonDerli*  con  aüer  ipclt(i*en  luflbai  Feit  *u  en* dtn/ 
DaDuv*  fonflen/  wo  moraeitffrü^e  ein  auter  funefe  au«  Dem  wort  gefaßt  worDen  wdre  /  Der* 
fetbeburebfauffen/  fuielen/  tanken  /  ni*tanDerö/  attcb  man  Darinnen  gefppen/  auögelöf^et 
wirb  S*  fo  laffet  unä  Denn  bei)  Der  allgemeinen  teerbefferung  Deü  ^alenDeriJ  unö  au*  6er 
wahrenbefferungunfrerfeperbeileiffen/fowirDündDiefc/  Dero  unö  jene  erinnert  bat 

cffiieDann Diefeö  Der  troftiff/  roeil  Diefer  unD onDerDerartgrcuei  Die  urfa*en  (i^  De 
bereit* auf  uneiiegenDenunDno*f*n;trerenöeri*te/  Daß/  im  faflunferer  wahren beffen; 
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xv.  ©micfr<prcbigt  /  am  Q[tbnun^ta^  £6tt.  mal  $u  tyrcuflen.  ur 

aud)  föfc&e  ge richte  »erben  gemilDei  t/  unD  Die  |ict)  ju  Dem  ££rrn  roaWafftig  befibrf  /  bmn 
auf  il>m  bef  ante  ort  befrepet  roeiDen.  igonDeilid;  roirD  eben  Die  berfclid;e  feper  unferer  feper 
Datf  mittel  fepn/  bug  unD  glauben  in  und ju  mircfen  unbjuftarcfen/  treibe  binroifDer  Den  gött* 
li$en  jorn  abrceuDen.  Hüffen  nur.  aber  Die  greuel  nocf)  immer  t>or  äugen  frr>en  unD  leiten/ 
unD  Finnen  unäDabernicbt*  anDeröatöDer  febroeretfen  geriete  De*  #£rrn  »erfeben/  reo  n?ir 
über  Diefetbe  mit  jenen£jecb.s>M-  feuffeen  unD  jammern/  unD  unfere  feelen  Datwr  rein  behau 
f  en  i  fo  n>et§  Der  ££rr  unö  auefr  tn  Den  gertc&f  en  ju  erbalten  /  ju  fcfcü&en  /  ju  verbergen  /  anDer** 
tvobm  ju  fufcren  /  oDer  und  bei?  jeiten  noct?  jur  rufce  ju  bringen  /  au*  Dem  DerDerben  in  Da«  btrr* 
li#e  3erufa(em. 

XV.  Qamf<f)rcM0f/ 

<Dber 

©etteuer  Unferf&atten  ©ebef  t>or  t^re  Regenten  / 

Stuf  3ttäMc$  angeordnetes  foicnnetf  <£ronimc}ek5cfr/ 

2Jaerbur^lcu*ftg(!e/  ©roßmäc&tiajle  Surff  tmb  J£>m/ 
^ttarggraf  ju  ©ranbenburs  /  be«  ^eiligen  9Wmtfd)eii  fKeic&s 

$t^<£ämmcter  unfc  Qftur*5ürtf/  au  9ftagt>eburg  /  (Heue/  iültcfjtm& 

bergen/  (Stettin/  OJommern/  DerSaffiiben  unDSBenDen/  au*  in  <&$lt fien  jugroflen 
£er|og/  Burggraf  ju  Dürnberg  /  Surft  ju  £a(berfraDt  /  Wimten  unD  (Jamm/  @raf 
iu  £oben  jollern /  Der  äftaref  unD  9va»enfperg /  $er  r  jum  Ovapenflifa  / 
unD  Der  £anDc  dauern  bürg  unö  $üto*/  :c. 

Ä6nf0  in  qOreuOVti 

S)m  18.  Jan.  1700.  in  Äonigtfberg  gefafbet  n>utde/ 
3«  25<tltn  51$  $.  Nicolai  ber  »erfaritleteft  GJcmetnbe  $11  ihrmt  Untere 

Vorgetragen 

3Jon 

S^ilipp  3<»co&  ©pmern  /  D.  &cö  Jt&tfgr.  Confiftorii 

ju  <E6to  Arteü.  unt>  «probfrm  ju  S3crlüt. 
MtetrlW.  (3)  Sott 
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«önia in $«ufien /  gftarggrafm  ju «ranOenburg/  beö 

bura/ eicw/^U*unD95cr»Bi/  ©tettfa/  Bommern/  Der  gaffiibrn  unD  3E£»Dm/ 
iud)  in  ®AUßcn  ut  hoffen  ^)«^n  /  Wmwfa  W  ^«rnbtrg./  Sur^^u^albtt« 
ftabt  /2&n  unt>  £amin  /  trafen  ju  £ofxnioüerti  /  Nr  ^aref  unD  Ütottnfptrg/ 
£e rr  ju  RawrifMn  /  utrt>  Der  £ant>e  eaurmburg 
unt>£3üfon>/  :c 

©fernem  a«ergnät>ig(ien  im* 

wdnfcbe  in  Demutb  meine«  $>err*ene 

t>en  bem  atlerWftcn  S&nifl  aller  S6niäe  unD  £«rro  aller  Herren  alle*/ 
toa*  fein  tin&txtxdM  unb  anaeMnatea  %ilD  an  feiner  fmn 

qsetfon/  5aug  unD  ffcflterunfl  gieren  fan!  

5l0crturcWcuAti8l!cr/  ©roßmtoWsffct  Sürff/ 

SttleranäDiafter  Äonift  unD  £err. 

@  ift  nun m Das eilflie  jal?r  /  bap (fi.  Ä&i.  tTlajeffÄt /  wie fie  wWe# 
nafcni  unb  erbau  ung  t>cr  iZv<m$dif<to  *  Hutberifcfcrn  berofelben  gembtem 


fc-  prer  anvertrauten  gemetnben  allezeit  l*nbe8«i>äterhcr>  (brgett/  au*  UJ 
foleber  alfebt  meine  wenige perfbn/  naebft  beroC<w7^<>ri4/-&att;e '(teile/  $u  J[W» 
litter  preböev  ßnabigfi  bemfliit  /  unb  mir  /  bei  angewtefenen  gemembc  altert 
ratb  S<Dttee  ven  u>rer  fdig&it  wib  ben  wiUen  beflelben  an  fte  mit  aller  fbt$» 
faltunb  treue  $u  vetftmbigen  /  anbefohlen  :  *£*  iß  aber  folcbe»  willen«  «rt 
md>t  «ringe«  (tue*  berfeiben  pfliefct  /  wie  juforbcrtf  gegen  <0f(Dec/elb3 luri 
bemnad)  ben  nackjten/  fo  bann  be?  jettltcbem  gegen  f  icb  fclbe  /  alfo  mieb  HrnDer» 
ltd>  gegen  bie  VW  bem  2UlcrtHxfc|ten  ju  lernen  ftabtr^ltcni  gefeQte  obrigfceitai/ 
we  öcn  worten  gebet  /  C  welcbes  gleicbfam  »on  ber  erften  unb  anbern  taffH  et» 
wa«  particitnvaö  fc*e  f***°  betrieben  werben  ma?.  <Db  nun  wo^l  bie  bemötp» 
«c  ebrerbietang  /  barinnen  jic  ba« g«5rtltcbe  bilb  w  tl>nen  veTebren/  ber  imrer* 
tbartigpe  geborfAm/  mit  bem  fic  fid?  berfelben  geboten  unb  bienfB  willig  imfcr* 
werften  /  unb  bw  ungefärbte  hebe  /  bie  fte  gegen  folcfce  lanbea.vater  ttatot  /  tu 
»ontebmfre  puneten  ber  pfKcbten  ber  Untertanen  fmb  /  fo  bairff  bojba«,«» 
brünßige  unb  anbaefetige  gebet  aud>  barvon  niebt  airagefcbloflen  werben  /  fon» 
bem  eerjt  bwfie  fo  worjl eine  Übung  ber  anbern /  unb  giebet  ben «rtbem JgW 
fam  tbre  Itafft.  Wie  aber  in  aUem  gebet  rt&fcig  tfl  /  juin  aller forberfferijo 

wft&nt  «ww  »nb  n?ü  vmbm (mi  bawit  ^(^^'^ÄJ 

Digitized  by  Google 


<S>(l>ttes  willen  lebe  /  alfb  will  es  auch  3»  bem  gebet  vor  oie  Regenten  /  foll  es 
mtbers  fruebt  fcbafjwt/  erforbert  werben/  baf?  man  wifje  unb  fteba  3«r  regel 
fege  /  waa  man  vor  fie  $u  beten  habe.  Wie  bann  nun  Die  ^ett  hießgen  meines 
amts  /  nach  bem  maaf  Der  mir  erzeigten  gnobe  (5<l>tees  /  mich  befV.ffcn  habe/ 
folebem  iß.  ÄoVi.  tTiajeft.  beruf  unD  imemion  gemäß  I  DaflTclbige  $u  fuhren  /  unb 
mit  willen  mebts  beflkn  3«  binterbal  ten  /  was  Der  anvertrauten  gemeinte  3» 
ihrem  glauben  an  (5<Stt  unb  ihrem  verhalten  notbig  wäre  /  alfd  hoflS:  auch  Das 
jeugnus  meiner  oberer  3"  haben  /  baff  ihnen  mit  allem  ernfj  ihre  fcbulbig&eit/ 
Daju  fie  l&  &o*rt.  tttajeflat  /  bero  h^hen  fyauff  unb  regierung  verbunben  ftnb  / 
bey  aller  Gelegenheit  vorgehalten  unb  fie  bar 5 11  vermahnet  /  auch  näcbft  mei* 
ne m  eigenen  gebet  in  meinem  bauß  unb  mit  ben  meinigen  /  an  heiliger  (rate 
offentl;cb  |~o  offc  bas  notbige  in  meiner  febwaeübeit  vorgpfproeben  fyabe. 
Warnt  wir  bann  nun  neu  lieben  i3.  ?*n.  Das Dancf  *feß  ig.  Äo*n.  tTCajeff. 
beglncfrer  cromunD  falbung  $u  begeben  gehabt/  unb  aber  wir  prebigeran  Dem* 
(elben  unfre  untcrebäuigfrc  pflicbt  in  meine  nach  göttlichem  ratb  unb  traffit 
unfers  amte  nacbtnicf lieber  haben  ablegen  fconnen  /  als  unfre  banef  *  unb  bet* 
Opffer  felbs  vor  ben  gnaben* thron  311  bringen/  unb  bie  gemeinben  311  gleichem 
anju  weifen/  (o  h^bc  auch  meines  orts  mich  Darnach  gefefreft/  unb  aus  bem 
vorgefebriebenen  tert  bie  $uhorer  unterrichtet  unb  vermahnet/  was  fte  vor  u>r4 
Kegenten  unb  fonberlich  Ao"n.tttajeff.  mit  tieffjter  anbacht  $u  beten  haben. 
XXMcbe  bann  bama bl  tiacb  Der  gnabe  bc&Jyürm  einfältig  gehaltene  rebe  Die/es* 
mahl  mit  Dero  gnäbtgftcn  genebmbaltung  vor  i&.  Äon.  tttajeff .  von  bem  ty£xm 
betätigten  thron  Darlege  :  nichts  h^Qlicber  vcrlanejenDe  /  als  Daf?  (0<Dtt  Der 
felßrr  /  Dcflai  berrfebaffe  über  bie  berrjen  gehet/  DiefTlbe  in  ben  fcelen  Derer  /  bie 
fie  gehfre  unD  etwa  noch  lefen  machten  /  Dermaßen  fcräffeig  wolle  gefegnet  ba* 
ben  unb  noch  fegnen  /  Dap/  rtacbft  Denen  bamahl  gefchehenen/  noch  viel  taufenb 
gebetc  ju  allen  feiten  nach  angesagter  regd/ vor  Äon.  tttajcfl.  felbs/  Dero 
bocbftgeliebtm<5emahlin  ber  Äonigin  ITJajeftot/  Des  Crot^printjcn/  Der  &ö** 
niglichen  $rXocbt>r/  Herren  (Bebrnbere  unb  $r.  QcbweftVrn  allerfrits  ÄonigK 
fabelten  l  alfo  aufsteigen  /  wiref  lieh  von  ber  göttlichen  gute  $u  erlangen  /  baß 
i&.  XVon/majefr.  regierung  je  mehr  unb  mehr  Der  regierung  unfsrs  boebfre* 
Rimmels »Äonigs  TtßBU  unD  beflen  alten  vorbilbes iDavibs  ähnlich  werbe: 
Oefcbiehet  nun  biefes  /  Cbabin  auch  mit  meinem  gebet  täglich  /  als  lang  mich 
ber  £>t£rr  ^rr  noeb  in  biefer  fterblicbfceit  läffet/  ringen  folle/)  fo  wirb  folebe 
crfBUumj  ber  b^cbfle  gipflfel  ber  mertfcblicbin  /  <C^riftU'c&ett  unb  Ä^niglichfn 
olncfjeligfeit  |eyn/  unb  bas  erlangte  in  ewigteit  nicht  gnug  verbauefee  werben 
Finnen.  2lmen.  <6s  gefcheh«  um  y&&\X  willen.  34>  aber  verharre  pflitht* 

gehtf  unb  be  mufbiöfm  fjfhcrfarrt 

<p()ilipp  3acol>  ©penrr  /  d. 
(3)  *  Sin# 
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«Eingang. 

€lobet  feee  Der  awfieöött/  ber  aüerljöcfrft'e  berrfc&fr  über  Gimmel  unb 
erDen/  Der  föntge  abfegt/  unD  fönige  einfrort ;  gepriefen  n>etDe3£fu* 
GbrifM/  Der  ewige  @obn©ütte*/  Der  tfönig  aller  fönige unD£€rr 
all ti  berren  /  Durch  Den  Die  fönige  regieren  /  unDDie  rat  Herren  Da*  redjt 
fefcen/  DurcbDenberrfcben  Die  fürjren  nnD  alle  regenfen  auf  ercen-,  geTür>* 
met  roerDe  Der  »£.  @>ei(r  /  Der  Die  Jjerfcen  Der  fönige  unD  regenten  mit  De? 
n>e  ißhe  1 1  un D  allen  nötigen  gaben  erfüllet /  Der  unf er tbanen  aber  ju  febul* 
Digem  gebor|am  lenefet :  tiefer  Drepeinige  ©oeefepe  mit  un*/  lebre  mid>  reDen/  wo*  t>or 
ibm  gefällig  /  unD  febafte  in  unö  feinen  heiligen  rwllrn.  2lmen. 

<öo  ermahne  icb  nun  /  Dag  man  cor  allen  Dingen  ju  erfi  tbue  bitte  /  gebet  /  für  bitte  unb 
»aneffagung  für  alle  menfeben/  furDie  fönige/  unD  für  alle  oberfeit/ auf  Dajwii  ein  gerubh* 
unD  \i tüed  leben  fuhren  mögen  /  in  aller  gottfrligfeit  unD  eforbarfeif.  2lCfo  lauten  Die  roorte 
unfern  tbeuren^ault  t.%im.  2/1.2.  jtrar  an'Simoibeum  /  aber  uon  einer  fac&e/  Dienst  nur 
tym  bor  feine  perfon  obliege/  fonDern  er  alle  anDre  auch  Dabin  anjumeifen  batte. 

löir  ubergeben  Diefeflmabf  Die  allgemeine  fcbulDigfeit  m  allgemeinen  gebet*  por  alle 
menfeben  /  Ott  Die*>ir  un*  ndber  an  unfere  baupt*abftcfet galten  muffen  /  unD  feigen  allein  an  Die 
pMttn  jroifcben  obern  unD  untern. 

L  SDie  abftebt  ©ötrr*  in  Der  prrorDrtung  Der  obrigfeif en  /  Darinnen  alfo  auefc  bieftr  pflügt 
fltdtt  1  ifr  /  Da&  Die  Untertanen  ein  geruhig  unD  ftilled  leben  führen  mögen  in  aQer  gottfeligfeit 
unD  ebrbarf  eit. 

€r  geDencfet  Der  rönfge  unD  aller  obrigfeif  en.  flönige  Riffen  na<t>  Der  alten  «Denkart 
äffe  regenten/  Die  feinem  anDern  unterroorffen  /  in  eigenem  nabmen  regieren.  211*  fapfer/ 
«ueb  Die  noeb  jefco  befonDer*  Den  nabmen  f  önige  fuhren  /  fouveraine  fürten.  3Mc  übrige  obrig» 
liitbeiffen  Diejenige  /  fo  unter  foleben  fönigenoDer  bötbltrn  monogen  ibte  regierung  haben. 
SBieaucfc^aulu*  Denunterfcr)eiD  maa>f  unter  fönigen/  alö  Den  obertfen/  unD  Den  baupfteu» 
tmi  Ott  Den  gefanDfenpon  ibnen/  Da*  iß/  Die  ju  ü>rer  regierung  oon  ibnen  orrorDnrt  finD. 
SDabin  fonoerlicb  gebören  oornel)me  rdfbe/  Die  Den  fönigen  unD  r)öa)|len  bduptem  |ur  feite 
fmD/  unD  mit  raff>  unDibren  Dienflen  bewarben.  £in  fönig  unD  regenf  /  wäre  erjb  roetfe  al* 
Igalomon  unD  »on  frdfffen  am  gemüfb  unD  leib  unwrglei(bli^  r  f an  Docr)  feine  regierung 
glücfltcb  führen  /  ohne  Die  beobüiff  feiner  rdtr)e  unD  beDienten.  SÖaber/  rca*  Der  regenten 
pfheb  tili  in  brförDerung  De*  heften  Der  Untertanen  /  iflnic&troroiger  Die  pfifft  Dero  rdn)e  unD 
tecienten/  ihren  berren  in  folgen  Dingen  »orunD  an  DiebanD  ju gehen  i  nrieDann  Die  meifle 
fcbulDDeffen/  n>or*  inregierungen  mit  hergebet/  wie  rtfofle  /  nicht  auf  Den  obertfen  regenten 
Rafften  bleibet/  fonDern  aueb  auf  Die/  fo  unter  ibnen  mit  Den  gefaxten  umgeben/  mitfürt/ 
ja  mrifremahl  Die  meifle  »ahrbaffrig  auf  ihnen  lieget,  gßeil  fit  aber  mit  fönigen  unD  höcbfren 
regenten  tbeil  an  ihrer  wranfroorfung/  pflity  unD  arbeit  reiben  /  al*  fcaben  fte  aueb  ihren  fbr»l 
«n  Der  oori>t> obern  fhuenben  »orbitte.  ii.iTv 

.  9lun  Der  mt<t  1  warum  f  önige  unDgroffe  berren  in  Der  roelt  f?nb  /  ifl  niebf  il>re  eigne  ehrt/ 
ihrer  hdufer  erböhung/  »ollüirigrt  üppige*  leben /  unD  freobeif  /  blo§  nacb  eignem  roiüen  aM 
lutjwi/  ftWrwkfrc*  meime^r  Der  tprannen  arnpore/  fbi?0cmDk  tva^re  »olfa^rtDer  unter» 
..  j.'  tränen: 


tbown:  Weau$t*mrigenenpriva^t«^  Jöoime* 
Mribt  bobep  /  Dag  obrigf  eit  ©Otte*  oronung  fepe  /  cur  /  l>e  m  untertbanen  /  ju  gilt.  95om.i  j/4* 
£>tef  er  jroecf  Idfle t  gcb  pon  Dem  amt  felbtf  mct>t  trennen  /  ober  untren /  Dag  Die  Untertanen 
um  Der  obern  miden  ju  fepn  geDacpt  würben. 

93or  Die  untertbanen  aber  roirD  erforDert/  i.  Dag  fte  eingerußter)  unpftiHe*  leben  für)* 
ren.  3>a*  t fr  /  Dag  fte  »o r  feinDen  f  t d) er  leben  /  Dag  d ufTer 1 1  cp  t r  frteDe /  aud;  in  einem  (anD  in* 
ne r I icfce  r übe  /  blübe  /  Damit  ein  j f gli cb er  bep  Den  feinigen  ungeft 6f>rt  bleibe.  &ann  weil  Die 
menfd)hct>e  natur fo  fer>r DrrDorben  ifl/  finbaüejeitDiemeifre/  neralicballe/  Die  noep  nacb  ibreti 
flctfcplicben  natürlichen  lüften  leben/  fogeftnnet/  Dag  ge  mit  Dem  ibrigen  niebt  jufrieDen/  Da* 
bi  n  traebten  /  anDerer  gutan  ftcb  mit  lifl  od  er  geroalt  ju  bringen  /  ja  über  anDre  ju  b?  r  r  (eben  /  Da« 
fcer  niemanD  »or  ibnen (icber rodre.  ©olebe  bdfeaber  [äffen  fiep  t>on  ihrer  bogbeit  niebt  anücr* 
juruef  balten/  alt?  Durcb  dujferltcbe  gtroalt.  ©aber  ifl  Der  obrigfeit&on©Ött  Da*  fcbroerDt 
in  Die  banDgegeben  /  Darmit  ftejenenbdfeneinbalttbue/  Damit  /  roelcb*  gern  Hille  leben  rooHenA 
Daran  niebt  «e  binbert  roerDen  /  fonDern  e*  ju  tbun  vermögen.  SDabin  gebärt  aDe  f riegtv- wr* 
faffung/  foroobljurabbalrungfremDerfeinDlicber  gewalt/  atöperroebrung/  Dag  in  einem  lanfr 
unrufyge  f öpffe  niebt  unr übe  anftiff ten.  &  gehöret  aueb  babin  Die  befceUung  Der  gerecfcttg* 
feit/  Dag/  »0  unter  Den  untertbanen  jroiftentficbet  über  güter  ober  anDre  Dinge  /  gericbMldtte 
fepen/  Da  Die  faa)engebanDelt  roerDen/  um  jeDen  bep  feinem  rrept  ju  fänden  /  Dag  er  fieb  niebt 
felbä  reebt  fcbajfen  /  aber  aud?  niebt  Pon  anoern  mitunrecptbeldlliget  roerDen  Dörffte. 

SDiefer  jroeef  itffo  wefentlicb  Dem  obrigf  eitlicben  amt/  Dag  aueb  Die  wilöefie  »dlcferer» 
rennen  /  foleben  nötbiq  ju  fepn :  änDem fonft obne Die  obrigf eit  unD  Dura)  fte erbaltenDe fiepe  r* 
pett  /  Der  menfeben  (eben  niept  anber*  unter  etnanber  fepn  würbe/  alt?  Die  löwen/  tpger/  par# 
Den  /  baren  /  roölff e  /  e inanDer  ju  jerrei i ffe n  unD  auf  jureiben. 

2BeiI  aber  untertbanen /  alt  menfeben /  aueb  ibte  feelen  babe n  /  nacb  Denen  ibnen  t wta 
n>obf  oDer  web*/  unD  fte  feiig  ober  perDamt  roerDen  muffen  /  fo  gebäret  aueb  ju  berobrigfeit 
amt/  rooeeJ Den öon  ©Ott gejeigfen  jroeef  roabrbafftig  erreieben  foDe/  1.  Dag  Die  unter fbaneti 
unter t'bnenibr  leben fübren  mögen  in  aller  gottfc-ltcjrxte/  unDalfo  in  erfantnue'/  befanmu* 
unD  treibung  Der  roabre»  lebre  unD  fleiffigem  Dienfl  ©Oitc*  nacb  Derfelbigen/  aueb  fola>m 
leben /  Do*  forgfdltig  nacb  ben  regeln  Der  geböte  ©Orte*  gefubret  werbe,  tiefer  |wecf  ifi 
jroar  niebt  »Mg  pon  einer  ungläubigen  obrigf eit  jujrlangen  /  alt  Diefelber/  toat  Die  roabre 
gottfc  Itgf  tit  fepe  /  niebt  Der tfebet  /  noeb  fte  Darpor  acjpft :  Daber  roahre  Sbritfen  nur  ju  Derlan» 
gen/  unD  Darum  |u  bitten  haben  /  Dag  Die  jentge  obrigfetten/  Die  Die  roabre  gottfeligfeif  niebt 
felbt?  befcVrDern  /  au  fß  roenigfle  fte  niebt  gef  d br lieb  binbern  /  roelcbee?  febon  eine  Doncf ene?roürbtgc 
n>oltJ>af  ifl  /  roo  ©Ott  foleber  ungläubiger  /  alt  jum  erempel  ^ürefen  /  ^erftannr/  u.  f.  f.  oDet 
irralaubiger/  alt  pctpfltfcber/  regenten  bergen  aufä roenigfle  Dabin  lencret/  Dag  fte  Dem  guten 
niebt  »ehren/  fonDern  Daffr Ibe  unD  Die  gdttlicbe  roobrbett  frep  laffen.  2ßa«  aber  CbNfrlicbe 
rechtgläubige  obrigf  eit  anlangt  /  Die  tf!  fcbulMg  weiter  ju  geben  /  unD  t>ai  gottfelige  roefen  auf 
alle roeife  f  rd  ff  t ig  j u  beförDern  /  fo  roobl  m  febü  §un 9  Der  ro  ab r be i  t  /  alt  guter  befiellung  X>tt  pr e* 
biframtt/  unD©öttf6:ifnf]ce5 :  unD  in  allem/  roortnnen  nur  Durcb  bat?  dufferliebeju  Dem  in« 
nerlicben  etroa5  beförNrlicbetf  bepgetragen  roerOen  faru  5)a  bat  aßDatm  eine  Sbn'jKicbe 
i>briv4feit/  al$  fem  fte cibrtff lieb/  unD  Der  f tr eben DörnebmffetiglieD/  ifl/  noefc  mehrere pfifyHn 
öixr  Die  aÄtn  obrigfeiten  in  biefem  (lücf  juf  ommenbe  pfticfyf  n. 

•  (3;  1  -  h<stw 
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i  <5tehe(aud>l)abf9e^rb<wrfeit;:  wirb  entgegen  fltf<#  aBcrlfr^ftnmgfcft/f^ 
■inh  lottern :  unD  tote  Denen Grifte«  in  tl>rer pfiiebt  oblieget  /  au* $auli  e rtnnerung^bil.^t; 
S  »ahrbafttiaM/  waö  ehrbar  /  wa« geregt  /  waö  feufö/  waö  lieblicb/  wa*  mobliautet/ 
Mcttsactotob  /  Dem  Dencf  et  nacb :  fo  i(t  Der  obrigfeit  amt/  Darauf  bedacht  ju  fcpn/  wie 
tfAftffmeffhnftenfolcbeihre  pflichten  tnac^t  nehmen/  unD  Daben  gegen  anderer  ubtrtrangge* 

sSSSxtm  b6fen  /  febanoen  unD  laflern/  anDere  niebt  ärgern  /  nnb  Offerte*  bofe*  anfirDen; 

au*  mti  «tf» 

§iät  i  unb  ftetfen  alfo  Darinnen  aueb  »b«  bebten :  unD  mela)e  regenten  mit  reebt  ü)re  nabnm 
fübren  wollen  /  Die  muffen  fiefr  |u  Denfelbigtn  in  Der  tfcat  »erfreuen/  unD      t>enfelbm  u)it 

"^Äp  Die  pflichten  Der  untertbanen  finb.  i.  fte  Dann  auc&  foJ*em  |»«f 
«ntteö  in  Der  obrigfeit  bep  ftcb  plafc  laffen  /  unD  felb*  an  ibrem  ort  fieb  aueb  brfleiflai /  ein  rubi> 
m«unD  ft  ille6 leben  ju fübren  /  unD  alfo  felW  Feine  unruben oDer  jerrütrung anheben urd  Diefel* 
SSe  beaen/  fonDerlkbaber  ftcb  Derwabren  flortfeligfeiternfilicbbefkiffigen/  unDfowoblD« 
Sl/  Die  Dur  d)  Die  treue  Der  obrtgfettenibnen  an  banD  gerafft  rooroen/  fieb  gebraueben/  aW 
äuA  /wo  ihnen  Die  obrigfeitlicbe  bulffe  DaTju  niebt  werDen  mag/  cor  fieb  ©Ott  treufob  Dirnen: 
ÄU*  aber  ibr  leben  ebrbar  /  ebrtieb  I  nacb  Den  gefe^en  fübren.  3a  aud;  ß«  P  g m  M» 
K  mebt  nur  erft  jwingen  laffen  /  unD  Der  obrigf  ett  ibr  amt  Darmit  fernerer  unD  *itou§U*rr 

öemd  x^JoriiebmliÄ  aber  /  unD  woöon  Der  $pofM  unmittelbar  rebee/  f  omt  mit  erfl^anen  §«/ 
i>afi  fie  thun  /  bitte  /  gebet  /  für  bitte  unD  Dancf  fagung  für  Die  fdntge  unD  äffe  obrigfeit  Tbxy 
S/  oDer  eigentlicb  abbitten  fmD  Diejenige  arten  Dergebete/  Da  man  um  abwenDungDe6b6fert 
hitttt ■  riebet*  um  Die  eigentliche  erlangung  De*  guten :  Die  fforbetten  (!nb  etgentfi^  Ne 
acbete/  Dieüor  anDre gegeben :  waö Dancf  faejurrafrpe/  tflobneDa« äffen befant^. 

9?un  Dergleicben  ju  tbun  wirb  befohlener  f  forige/  unD  äffe  obrigf  eiten.  SDtefrtfcbne« 
ht  <Baulu«  üur  jeit  /  Da  noeb  fein  f 6nig  oDer  eigenfliebe  obrigfeif  glaubig  unD  £brif  Heb  war  / 
fMDern  wo*  niebt  bep  Den  3uren  ibrer  religion  war  /  DieDocb  aöe  Der  er>rtflli*en  religion  wt* 
Soeben/  waren  lauter ^e^en unD ab<36ttifcr;f  leute/  aucbmeifhntbeiltJgatberfolger  Djr 
ffhrUten.  SDarau*  ftu  feben  /  wieDir  pfltcbt  De*  gebe«  Der  untertbanen  t>or  ihre  obrigf  eit  nu&t 
Sein  aebe  auf  Die  glaubige  /  fonDemaud?  unafaubige/  /aberfblaer.  gBie@ötf  aueb  bar* 
SS  r f  miam  Den  Suren  ju  «Säbel  anwerfen  Iteffe  /  3er.  i?/  7.  Da§  fit  »or  Die  (labt  /  unD  alfo  cor 
Sero  rratcrungunbfontg/  unter  Dem  fie  jiunben/  befenfolfen.  2ßiewobl  folcb*  gebet  mcfct 
hihin  beüDiefen  geben  mufl  /  Da§  H  ebnen  ©Ott  in  ibrem  wrbaben/  Die  wabrbett j 
tf»gen^^ 

bamit  ihre  regierung  Dem  jweef  &vttt$m  Der  einfc§ung  ibreoftanDe«  geroap  | 

^m  gelber  itfbft  t>tt  untertbanen  p|licbt  Der  t>or6tttet)ör  Die  obrigf  eit  m  WeteW  W  ff' 
AfcKtften/  fcaß  ©Ott  DenfelbenibrefünDe  »ergeben/  unDalfo  wabrebu§inibnen»trcf<n/  De« 
SSd»^  berfü|>re/  unb  Daf  ©Ott  «Oe*  m  leib  w*f«*g; 
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nwferböffft'g  Wdbli$rtwni()nfnabn)fnDfnR>oUe :  €*folJeaucfrbefiebenin§ebet/  ba£  Der 
£grr  ibnen  Da*  Itec^t  unD  fraffc  De*  £.  ©eitfe  */  Die  nörf>id«  weiß  (Kit  unD  flutete  /  De  ro  fie  ju 
Der  regte rung  beD6rffen  /  berleiben  I  aOc  $u  Der  magren  »olfabrt  Der  tfrnen  untergebenen  Dien* 
liefre  anfd;!äge  unD  t>omefrmen  fernen/  unD  mit  gutem  fortgang  begl tiefen  /  ifrnen  aueb  alle* 
gute  /  fo  fte  tfrun  /  mit  »tefem  giiaDen<  lohn  »ergelten  /  unD  fte  aueb  in  feiner  berrltcbfeit  bep 
fiebgrof?  machen  »oHe.  UnD jroar  alle*  folefre*  muffen  untertbanen  wt  ffrre  obrigfeüen  beten/ 
niebt  nur  mit  «orten  /  noeb  {um  fefrein  /  fonDern  »on  grunDDev  feeien  /  aue  frerfclicfrer  liebe  ge* 
gen  Diegöftliebe  ein  fefcung  in  ibnen  /  gegen  Da*  gute/  Da*  ©Ott  burefr  jie  er  je  iget  /  ja  gegen  Die 
perfonen  felb*/  Denen  er  /  ftem6cfrfen  im  übrigen  fcpn/  roer  fte  trotten/  fein  bilo  anfanget/ 
unD  fte  alfo  r)od;  geroürbiget  frat /  Die aifo  oiel f aInger  liebt  roürDig  ftnD. 

(Sie folien aber  auefrDancFfäguna  bringen »or  fte/fo  roobl  tor  Da* gute/  r»a*©Otr 
DurcD  fte  /  entroeDer  in*  gemein  /  oDeraucpabfonDerlid)  frier  unD  Dort/  tr>nen  erjeiget/  a(*  aueb 
tor Da*gute /  r»a* ©Ott ibrenregenten fclb*iemablerr»eifef.  SDann  roannber ££rr einem 
fönig/  fürflen  ober  anDerer  obrigfeif/  einige  B#i  ermeifet/  unD  ifrnen  freil  toieberfabren 
(dfler  /  baben  Die  untertbanen  folcfre*aI*  ibnen  felb*grfcfrefren  ju  errennm  /  Hb  Daruber  ©Ott 
bancfbarlicb  ju  pret'fea. 

9?un  Diefe  arten  aOer  borbitten  ftnD  Die  untere  Den  obt  igFeiten  fcfrulbig/  fogar  aDen/  niebt 
nur  Den  eigenen/  Dann  roie  an  aller  obrigfeiten  an  allen  orten  juftanb  /  t»ie  fte  Dor  unD  mit  ©  Ott 
fier)en/  Der  firej^en  in* gemein/  fonDerlicfr  aber  jeber  befonDern  untertbanen/  Die  roh*  boeb  alle 
aueb  <rf*  unfre  brüber  /  unD  bafrer  t'br  anliegen  al*  Da*  eigne  /  anjufefren  baben  /  froeb  gelegen  ifl/ 
fo  foDe  auch  Da*  gebet  »or alle  aller  orten  flät*  gegeben  s  jeboeb  gebet  Diefelbe  pfitefrt  aueb  am 
meifren  auf  Die  eigne  obrigfeif  /  t»ela)e©Ott  jeoe*  ort*  gegeben  /  unD  Die  untertbanen  fobiel 
befonDer*  anfieberbunDen  bat. 

ger  ner  ifi  man  fo  I  et  e  bor  bitte  ju  tbun  fcfrulbig  /  fo  mofrl  ju  aDen  seifen  in*  gemein  /  unD 
toeif?  icb  niebt  /  n>o»or  tc|>  Den  /enigen  fralten  foOe/  Der  niefrt  t  dg!  t  cb  feinet  obrigf eit  »or  ©Ott 
frerfclicbgebencfef/  al*  au(babfonDer!icbJugen)iffenietten/  r»o  nemlicb  Die  regenten  in  einer 
gefabr  flehen  /  oDer  aber  etroa*  neue*  roiefrtige*  »ornefrmen/  oDer  fonflen  einige*  fonDerbare* 
anliegen  baben  /  ober  ibnen  »on  ©Ott  eine  fonD erbare  Dancf en*r»ürDtge  rooltbat  erzeiget  rot  rb. 

©•  rotr  erinnern  un*  »or  Dirfe*mab!  abfonberiieb  unfrer  pfJicfr f.  €*  bat  Der  groffe 
^JOtf  /  Derafle*in  feinen  banben  frat/  niebt  allein  bereit*  »orber/  fonDern  »ornefrmltcb  in  Dem 
|eftt*abgemtct>enenfeculo ,  Dem  f  freuten  Sbur^au§  Q3ranDenburg»or  allen  anbern  Seutfcben 
Rufern  Den  grdffefrcn  roacb*tbum  au*  gnaben  jugemenDet  /  Daß  man  1 1.  tdnoer  /  für jlentbö* 
mer  /  graf  un&  berrfebafffen  /  Demfelben  auf  unterfcfrteDlicfrr  red>tmäffige  roege  ju  roirefiiebem 
befifj  jugefaden /  jefrlen f an :  unter »elcben auefr  Da* »ortreffliefre ^reuffen /  fo  erfc  unterbot* 
nt/cber  leben**  pfficfrt  an  ba*Sfrur>£au§  gefommen/  nacb  Dem  frieg  aber  16  f  7.  Durcb  Den 
frfeDen*fcfrlu(j  mit  Der  fouverainirdf  überlaffen  worDen.  €*  bat  un*  auc^Der  bimlifcbe^atee 
anunferm  je|igen  tbeuerflen  Cfrur  görflen  unD  ^errn  eine  Dancfen*n>ürDige  moltfrat  ingna? 
tenwrltefren/  Da  erbeflen  regierungnun  in  Da*  1  iafrr  mit  »ielem  fegen  gecrönet/  unb  feine 
lanD  e  bor  anDern  gefebu^et  /  unD  in  gutem  fianDe  erfraiten  /  D4f  fo  roofrl  t>ieie  frembe  unD  ffccfrt* 
Itnge  in  Demfelben  aufgenommen  /  at*aucbfonfrrn  Der  Übung  Der  goftfertgf  eit  rüfrmli#erfcbuff 
gele  i  (tet  n>orben  /  unD  ftcfr  alfo  aueb  barinnen  Diefe*  gefahren  De*  J)Sr  r  n  Dancf  bare  liebe  ju  Der 
©otte*forcbt  unb  gereebttgf  eit  ju  weler  freuDegejeiget  frat/  mtraueft  Dt*n?egen  biffrer  immer 
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fo  Weimer  fc&ulbfgge»ef(n/  über  Die  »Dltyat  eine«  folgen  regenten  Diebimmiifcbe  gute  j« 
»reifen  /  unD  bor  Defien  /  »ie  niefct  »eniger  ganfcen  hoben  £buf  £aufe«  1  war;«  tt>olfal>rt  ftät« 
Tu  bitten :  »ie  j»ar  btftcr  auefc  in  öffentlichen  »erfamtungcii  /  »oltc  ©Ott  mit  alierfetcJ  frer*« 
lieber  anbaebt/  qefdieben  ift 

SBann  aber  @e.  gfettr-Surfll.  2)urc&l.  folcfcer  unfer  gndtigfrer  £rrr  enrfctloffen  /  ficb 
heut  Diefen  tag  ju  £6nig«berg  jum  £6nig  in  Neuffen  cremen  $u  laffen  /  unD  aber  ju  folcbero 
hocb»icr;tigften  t>orr>aben  /  unD  Defien  beglücf  ung  /  fonDerbarrfler  görtlicber  brtjflanD  unD 
önaDen  r egicrung  dufferft  ndtbig  ift /  alfo  ffrDiefer  tag  au«  gndDigfrcm  befeW  DarjuangeorDnet/ 
fo  »obl  bfl»  bimmlifcben  qjafer  t>or  alle  unferm  »ertbe  (trn  £bur<£aufe  bifter  er  je  igte  »e* 
tbaten  Dcmütbigft  juDancfen/  al««uct>  Deffen  fernere  aufnabm  ju  erbitten. 

^r££rwrteir;e  feine  gnaDe/  unD  trueff  unfrepfittttm  tieff  inunfre  &er&enfttt» 

Pf.  XXC1X,  zi~2i. 

3$  tyabe  funben  meinen  fnecfct  2><wtt>/  t<&  l;abe  i^n  gcfal* 
fcet  mit  meinem  ^eiligen  öle*  SWeine  t?ant>  foü  il;n  erhalten/ 
unt>  mein  arm  foli  tyn  ffärefen.   '  • 

juxoxn  »yn?  bjk  m  l*n  1  rnntfto  »tehp  rotte  «wrm  »n*yo 

erKarung  beö  SEejteö, 

|£h  bin  nicf)t  in  abrede/  rooDiefer  tejrt  allem  fror  ftd;  fcfbgaebanbelt  »erben  folfe/  »ürbet 
»ir  Demfelben  fein  reefct  anbete?  tbun  muffen  /  als  Die  abftc&t  Der  beutigen  jufammen* 
^1  funfft/  DieDal)ingel>et;  unterriebt  $u  geben  unD  ju  faffen/  »a«»ir  bepjefcigererbtyung 
unfer«  fXegenten  ju  beten  r)aben  /  mit  ficb  bringet.  SBeil  »ir  aber  »eber  ben  tert  noeb  feinen 
eiaenrltcben  wrftanb  berlaffen  bfrffen/  noefcaueb  bie  befonDereabftcbf  au«  ben  äugen  jufefcea 
haben :  aW  »ollen  »ir  eine  Doppelte  betraefctung  anfteHen.  1.  qfon  Dem  reicb€bn|ti. 
a.  <#o«  heften  börbilb  /  Dem  reieb  2)at>ib*. 

1.  QSon  Dem  reieb  €br  ifli»  2>a  bann  ju  erft  gleich  jum  arunb  ju  legen  ifl  /  baf?  /  06  »eW/ 
»0  man  ben  pfalm  obenbin  liefet  /  e«  ba*  anfeben  baben  mctyfe/  er  r)anble  gleicb  in  feinem  bud;» 
Rdblicben  wrftanb  bon  $Dat>ib  bem  fobn3fai/  Der  nac&eaul  überguDa  unD3frael  regieret 
bat/  (»elcbe«  aueb  einige  Der  aueleger  Dabin  anleitet/  Daß  fte  ben  pfalm  alfo  üonSDabiDwr» 
ftanben  baben/)  bannoeb/  »0  Der  pfalm  red>tangefeben»irD/  ge»i§  fene/  Da§  er  nach  feinet» 
unmittelbaren  »ertfanb  au«Drücf liefe  w>n  Hbüfto  ober  bem  ^(Jrrn  #?ef]ia  banble.  2Beit* 
WufTigfolcbe«au«jufübren/  leibet bieju  anbernbingen  beno*tbigte  jeitbiefe«mablnicbt/  fon* 
Dern  mufi  icb  bie  biefe«  ertveife«  begierige  an  unfre  auflegt  wrweifer».  9?ur  laffet  un«  aebtn* 
efen  an  bie  »orfeb.  17-  u.  f.  fo»irb  ftcb  jeigen/  ba§  fiebtelfu  bob<  binge  wrfteüen/  al«  ba§  Die* 
felbe  folten  »on  Swib  ober  (Solomon  oerfranDen  »erbentönnen.  ^r  »irD  miefe  nennen  alfo/ 
Du  bift  mein  Dater/  mein  @Ott  unD  r)ort /  Der  mir  hilft :  unD  icb  »tD  ihn  |um  erflen  fobn 
macben/aOerböcbft  unter  Den  fönigen  auf  erDen.  3cb»il  ibme»fg|ic^b(balterwncinegnarx/ 
unb  mein  bunb  (oll  ifem  fep  Neibea.  3*  »iä  ifera  tni#i$  faamen  gebe«/  uno  feinen  fhil/ 
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fofongber  bfmmel ntö>rtt/  erhalten :  anDere* mä)t  anjufubren :  nur  ift  »urbia  bemereff  ;u 
»crom  /  Dafe  aueb  Don  alten  Ruften  untcrfcf>ie Dlicbeö  Dtefed  pfalmen  oon  Den  jenen  u no  reich  De* 
sjfteffid  erfläf>ren.  SEBteaucb  unfre  alte  Patres  Die  ftetteoon  ebrifto  annehmen.  Auguftjanf : 

J  uttum  David  ex  fem  ine  David. 

Cömöcbtf  nur  efn?a  Den  leutenjo Idjeöaniu nehmen  ferner  t)orfommen/  roeil  gfeicbroobl 
mtfbrücflicb  QfffM  melDuna  gefebiebet.  SDa  wir  abermobl  mact)t  tn  nehmen  baben/  »eil 
£a»ib  Der  lefete  gewefen  /  Dem  ©Oft  au6Drücf  ltcf>  Derbeiffen  /  Daß  Der  S0?eff»a«  au«  il?m  gebob* 
ren  »erben  folte  /  fo  roerDe  Der  SHtflia*  niebt  aSein  al$  4>at>iDö  fol>n  in  Den  propreren  aufgefüf)* 
ret/  wie  aueb  in  Der  goangelifcfcen  bifiorie  folcfce*  etliche  mabl  oorf ommet  /..fonDern  ee*  roirD  Der 
^effta*  frlb*  mit  Dem  nahmen  fcavtD  genennef.  QBie  wt  Deutlicb  fernen  3erem. j  o/  9.  @ie 
rcerDen  Dienen  Dem  £€rrn  ibrem  ©Ott/  unD  ibrem  f  onige  SDaöiD  /  roelc&en  icb  il;nen  ertveef en 
»iö.  e$ecfr.H/»3.»4*3*»tlI  ibnen  einen  einigen  btrten  ern>ecfen/  Der  fie  roeiben  folle/ 
nernftcD  meinen  rneebt  2)a»ib  /  Der  roirD  fte  weiDen  /  unD  foD  if>r  biete  fepn.  UnD  icb  Der  &£rr 
tuiö  tl>r  ©Oft  fetm  I  aber  mein  fnec&f  SDam'D  foü  ibr  ftTrfl  unter  ibnen  fe^n  /  Da6  fagt  Der  ££rr. 
2Ul'o  aueb  c.        UnD  mein  fnecrjt  5Dat>iD  foü  ibr  fdnig/  unD  il>r  aller  einiger  fcirte  fepn.' 
•Öof.  1/  j.DarnacbmerDenftctDiefinDerSfraelberebren/unD  Den#£rrn  ibien^Ott/  unö 
tbcen  f 6nig3)at>iD  fueben  /  unD  roerDen  Den  «S^rrn  unD  feine  gnaDe  ebren  in  Der  le (jten  jeit 
2>a offenbabr  ift  /  Da§  niebt  »on  Dem  alten  unD  Idngfi oerflorbenen  Fönig£>at>ib  gereDet  »erDea 
förme.  (So beißt etf aueb 3fcfa. ff/ ? . »on Den  flennffengnaDen 5)aDiDev  fo 2ip.©efcr). n/ 
angc.jocienAMrD  /  unDDurcbau*  niebt  Don  Dem  alten  SDauiD  /  fonDern  <£brifb  Dan  Dien  muß. 
t:    2>aber  geben  roir  baiD  ju  beiracbf ung  De ß  rcidjö  £l>rt ft i  /  unD  befragten  eö  1 .  Daß  er< 
tu>n©Otf  feinem  ^ater  babe/  unD  erDajugefe&ttvorDen.  UnD  jroarifl  jubemerefen/  Dag 
niebt  einentltcb  gereDet  roerDe  Don  Dem  reieb  t>etf  igobne*  ©üf  ted  /  Das  Derfelbe  allezeit  mit  fei* 
nem  bimmlifeben  33ater  im*  gemein  gefübret  über  bimmelunb  erben  unD  aQe  gefeböpffe  /  bar  ju 
eö  feine*  einfeftenö  beDorfft/  fonDern  t'bm  folebeö  auö  feiner  eroigen  geburf  jugefommen  ift: 
fionDernbonbem  abfenberlicben  rrtcb/  Da*  tf>tn  aW  Dem  5}?effid  aufgetragen  roorDen  /  jum  beü 
Dermenfcben:  Dabtr  er  in  Demfelben  niebt  aW  nur  ©Ott/  fonDern  Der  aueb  menfeb  ju  fofebem 
etiDt  toorDen  n?ar  /  betrachtet  »erDen  mu§.  @o  bat  ftcb  nun  Sb'ifluö  niebt  felM  gleicbfam 
jum  f  6nig  aufgeroorffen :  fonDern  eö  gilt  fo  roobf  oon  Dem  Fönigiicben  ali  bobe nprieflcrlicbett 
amt€b»^/  roa^^aulu«  fpnebt^ebr.  5/4. 5.^?iemanDnim(ir)m  felböDteebre/  fonDern  Der 
«ueb  beruffen  fen  »on  ©Oft  /  gleicbroie  Der  2(aron.  Sllfo  aueb  Sbriftu*  bat  jicb  niebt  felb6  in 
Die  ebre gefegt/  Da§  er  bober prietfer(Wnfg)roürbe/  fonDern  Der  ju  t'bm  gefagt  bat/  bubijtmeta 
@obn /  beut  babe  idr>  Dieb  gejeuejef.  S>amit  roir  alfobaben  ju^f.  1.  geroiefen  loerDen/  alt 
worauf  folebe  roorte genommen  finD :  Da  ee*  aber  au&rücflicb  beijfef  t).  6. tcb  bab  meinen  fo"nt9 
einaefe^tauf  meinem beiligen  berae3«on.  &  bat  ibnnemiicbDer^atereingefefetju  feinem 
reieb  /  i.in  feinem  eroigen  ratb unD  beff immung  iu  Demfelben.  2.  $a  er  tf>n  in  Die  roelt aefanDt 
pi  wrroalfung  feineö  am W  /  Daju  niebt  allein  fein  propljeti febea  unDbobepriefterlicbe^/  fonDern 
aueb  Pdniglicbf ö  amf  aebörfe.  3Jlfo  fagt  Der  ££rr /  aueb  m  Dem  tit ff tfen  graD  feiner  ernieDri» 
flurmiebenDe  »or  ^ilafo  /'3fob- 1 8/  ?  7.  &  fepe  ein  fönig  /  unD  Daruj  gebogen  unD  in  Die  melt 
fommen.  Ob  er  roobl  Die  Derroalfung  feine*  reiebo"  Damabi  noeb  niebt  angefreffen  baffe/ 
a(eicb»ie  Der  bereit«  ge falbte  ^aoiD  jeit  feiner  betrananu*  /  Die  er  Don  @aul  leiDen  mußte. 
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feiner  maiefldt  «Met  /  unD  il>n  jum  £€rrn  unD  £b"fl  /  Da< ifl  /  |um  fömg  /  gema*t  bot.  Slp. 
Orfi  i/ 1 6    au  Dcffen  prob«  er  fo  balD  Den    ©eifl  über  feine  junger  autf  flcgpffen  /  fte  mit 

orten  Dur*  Daö  eoangclium  aufturt*tcn  unb  ju  grunDcn. 

Ken  DUfcr  einfe^ungju  Dem  reteft  »on  Dem  33ater/  taft  er  au*  ©Ott«  tue*« 
•rt  au A  an  mebrern  orten :  al«  ciefa.  41/ 7.  **/     f}/  1  «•  2B"  Mnn  Der  £(£rr  /  Der  na* 

cffifnn ab« r  flehet/«*  Dabe  funtat  meinen  Me*t  £>at>iD  1  folget  ni*t/  Da er  ir>n  Dann  n.*t 

S SUf  /  im«  er  ifl/  ionDern  er  bat  it>n  gefunDen/  Den  er 

ffiinffie Damit  aefeben  roerDen  auf  i.©ant  13  / «4-    üon  DemuorbilD ©aoiDfkbet/  Der 

2n»irD/  id>  habe  fu-.iDenS>at»iODm  voot>n  3'*/  einen  mann  na*  meinem  herben:  SnDem 
er  nai  fe n  c  m fra  b  Denfelbm  entölet  bf  /  tu  feinem  rei*  t>or  allen  anDern  SuDen  /  ia  au* 
nX^ioLeXft  berenerDer  jüngfle  roar.  2llfo  bat  ©Ott  au*  biefen  3)»iD  /  Sa* 
^^)Söen/  Daß  er  ihn  tum  fönig  oerorDnete/  unter  allen  SDabiD*  na*fommen. 

icb  babeihn  cjefa  lbec  mit  meinem  t>eih«ert  *l.  «irwn 1  jeuget  au*  W4f/*  3>*» 
um  bat  Di*  ©Ott  /  Dein  ©Ott  gefalbet  mit  freuDen* öl  /  mebr  Denn  Deine  gefeiten.  2Bo0en 
Z  »ffien  /  ^  Daö  freuDm,öl  f  epc  /  roirD  H  erf  Idret  /  Dageo  fror  Der  £.  ©eifl  /  (Der  au*  6eo 

fiffiti  *abe  mit  geifl  unD  f rafft  /  Deemeaen  er  au* 
ift /^nD  bat  roob Uetban  /  unb  gefunD  gema*t  alle  /  Die  Dom  teuffei  überwältiget  waren. 

W3lfoS 

M/  unD  jtiar  fo  balD/  öl«  ihn  Diebo*gebeneDe»te  Jungfrau «Maria empfangen Mte/  no* 
mmutterleib  s  aberertvurDe  gefalbet/  unöempfteng Den  geifl  oftnernaa§/  30b.  5/  j 4  Damit 
r  ibn  au*  bätte  /  feinen  «laubigen  mit  mf  beilen.  9lfo  ifl  Die  unenD!i*e  flu*  De«  qeiflt«  auf 

ÄptaÄ 

«iftbrt  J&Srrn/  DergeiflDerrtei^eitunDDeeöerflanDe«/  Der  geifl  De«rafb«  unD  Der  fldrd* 
mSmS& ™* for*t  De«  ££rrn.  <£r folte ruften  auf  *m/ ni*t  aPein  rote 
KW»  unD  ®?*ab/  +m  ■  «/*6-°*r  «f  «Ufa  /  2. 5Wn.  1/1 5.  Die  nur 
ihn  na*  ihrer  toaaf  empfangen  batten !  fonDern  al«  in  fetner  eigenen  erpigen  wobnung :  Die 
er  nie  »ertaffen  foüe.  2)erbalbcn  au*  jum  jeugnu«  De«  bleibend  über  ir>n/ be»  feine  rtauff  Der 
*ö  ©eifl /rote  eine  taube  /  herab  fuhr/  unD  über  fynf  am.  ^at*.*.  .    .  ...^ 

<  3Me  art  De«  rei*i  oDer  regte  rung  anlangenD?  /  roirD  Diefclbe  in  unfern  »orten  eben  mfr 
mrffübrli*  betrieben/  fonDern  aOein  Damit  angeDeutet/  »ann  <t  ^imtintn edbt  1£ 
vib!         alf^cr ^rr^cfTuö  fein  rcid>füf)ref /  alöfin  .  .^^S 

onerier,  faern  roiH.  ..5Da§  er  aUee  in  feinem  rei*  Dahin  n*fe/  Dan  ©Oft/  fnn  ^ater, 
kehret  /  unD  aOe  roelt  ju  feiner  erfantnu*  unD  feinem  gebwfam  gtbra*troerDe.^Bie  Dani 
au*  Der       3^eU@  aHrt  fein  an»  na*  Dem  roiUen  unD  ju  Der  efcre 
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bat.  £aß  er  *«if  »arbeit  fagen  fönte :  3ob-  4/  H«  #Wne  fp^ife  i|t  Die/  Dag  ic&  rbue  Den 
»iüen  Deß/  Der  micb  gcfanDt  bat/  ünD  »ollenoe  fem  »ercf.  c.  rv  jo.  3$  futy  niebt  meinen 
willen  /  fonDern  De*  33ater*  »illcn  /  Der  micb  gefanDt  bat.  c.  7/  *  8. 2Ber  uon  ibm  felb*  reDet/ 
Der  fucfcet  feine  eigne  ebre :  »er  aber  fucbet Die  ebre Deß/  Der  ibn  gefanDt  bat/  Der  i(t  n>ar)rl>aff^ 
(ig  /  unD  i|l  feine  ungerecbtigf  eit  an  ibm.  e.  8  2$.  $er  33ater  (aßt  micb  niebt  alieine  /  Denn 
icb  tbue  aüejeit /  »a*  it)m  gefäUet.  c.  8/4?.  jo.  3*  babe  feinen  teuffei /  fonDern  icfc  el>re 
meinen  Q3ater/  unD  il>r  unebret  micb.  3cb  fucfce  nic&t  meine  ebre/  e*  iff  aber  einer  /  Der  fit 
fucbet  unD  v icb tc t.  <6onDeru$  c.  1 7.  in  Dem  nebet  an  feinen  ^ater  /  Da  er ».  4. fpriebt :  °}c| 
babe  neb  tieifläbret/  unbDoHenDet  Da*  n?ercf  /  Da*  Du  mir  gegeben  baft/  Da*  icb  tf>un  folte. 
».  6. 3ct>  babe  Deinen  nabmen  offenbabret  Den  menfeben  /  Die  Du  mir  t>on  Der  »elf  gegeben  bafr. 
D.  8.  Sie  »ort  /  Die  Du  mir  gegeben  baft  /  babe  icb  »bnen  gegeben  /  unD  |ie  babenö  angenommen. 
*.  26. 3cb  babe  ibnen  Deinen  nabmen  f  unD  getban  /  unD  »ill  ihnen  f  unD  rhun  /  auf  Daß  Die  liebe/ 
Damit  Du  micblicbeft/  fep in  ibnen  /  unDieb  in  ibnen.   SDaber/  al*  Der  ££rr  gebobren  mor* 
Den/  riefen  Die  enget  au*/  £uc.  1/  14.  gbrefepeöOtt  in  Der  höbe/  jur  anjeige/  Daß  nun  Die 
ebre  /  Die  Durcb  Den  teuffei  unD  fünDe  ©Ott  enfjogen»orDen/  ibmfolte  »teDer  gegeben  »er* 
Den.  UnD  »ann  Der  ££rr  feine  jünger  Datf  £t>angclium  in  Der  ganzen  »elf  ju  prebigen  au*« 
gefanDt/  S0?arc.  16/ 1  f.  beflebet  ja  Da*£oangelium  Darinnen/  Daßgöttlicbe  gnaDe  in  (Ebrifto 
Den  menfeben  er  jeiget  /  ibnen  angefünDiget  »irD/  |ieju  erfennen/  mit  glauben  anjunebmen/ 
unD  jicb ©Ott ganfeju  überladen.  SDaber  beißt  aueb  Der  glaube/  Der  Durcb  Da*  Langel ium 
ge»ircfet  »irD  /  Die  erfanfnu*  Der  flarbeit  oDer  Der  berrlicfcfeit  ©Orte*  in  Dem  angehebt 
9€v2>U  (Ebrifft.  2.  £or.  4 '  6.  gßril  nemlicb  in  <£ brifto  unD  feinen  »oltbafen  /  Die  berrlicb* 
feit  ©Otte*  1  \\ ine  gereebfiafeit/  gütigfett/  aümaebt/  »eißbeit  unD  »abrbeit/  am  frdfffig* 
jien  erf  ant  »irD.  2tlfo  »irD  alle  »erfafjimg  De*  reieb*  Cl>riflt  auf  Die  »erberrlicfcung  um>  ebre 
©Otte*  geriebtet. 

1.  *ftdcMtbem  gebet  au$  Da*  reieb  £br  Uli  auf  Der  menfeben  feltgf  eit.  !öannDarju  bat 
©Ott  feinen  ©obn  gefanDt  /  unD  atfo  ibm  ein  re  icb  anrichten  /  Die  menfeben  aber  Dar  ju  einlaDen 
laffen  /  Daß  fie  Durcb  ibn  leben  folten  /  1 .  30h.  4/  9  ■  Daß  (ie  Da*  leben  /  nemlicb  Da*  leben  ©  Ot« 
te*/  beflebenDein  feiner  gnaDe/  in  »ieDerfcbencfung  einer  neuen  nafur/  ingereebtigfeif  /  frteOe 
unD  freuDe  im  «£.  ©eift/  in  Dem  e»igeu  erbe  /  »elcbe*  alle*  Durcb  DiefimDe»arDerlobren»or* 
Den  /  »icDer  erlangten.  2tlfo  fuebet  unfer  £6nig  niebt*  De*  feinigen  in  t>er»alfung  feine* 
reieb*  /  al*  Der  aueb  Don  niemanD  niebt*  beDarff  /  fonDern  /  näa)jt  Der  ebre  feine*  Sater*/  Da* 
»abre beil  feiner  untertbanen  /  Der  menfeben. 

4.  3ft  noeb  übrig  ju  feben  /  »ie  ©Otte*  mdebtige  banD  Dabei)  feoe.  Weint  fanb 
teile  ibn  erMecrt  /  unb  mein  arm  (olle  tbn  ftfadren.  S&elcbe*  gegeben  /  fo  wobl 
Da  Der  bimmlifebe  ^ater  feine  aOmdcbtige  f  rafft  ibm  /  Dem  OEeffid  /  mitgetbeilet/  alöallrjeif 
fein  »eref  mit  unD  in  ibm  gefübret  bat/  unD  fübret.  @eben  »ir  an  Die  tage  Der  ernieDriguncj 
(Ibriiti  /  Da  er  fein  reieb  erft  gleicbfam  er»erben  /  Da*  ifl  /  Die  feligf eit  Den  menfeben  »erDienen/ 
unD  ibre  feinDe/  fünD/  toD  unD  teuffei  /  Durcb  feine  geleiffetegnugfbuungübermmDen  mußte/ 
fo  »ar  Der  23ater  in  allem  foleben  in  ibm/  »ie  er  fagt3ob-i*/'o.  2>er 33afer/  Der  tn  mir 
tvobnet  /  Der  tbut  Die  »erefe.  £r  »ar  aueb  Der  /  Der  ibn  »on  Den  f oDfen  er»ecfet/  unD  nacb« 
mabl  über  alle*  erboben  oDer  erhöbet  /  *JJbrt.  2. 9.  unD  ibn  »ireflieb  in  Die  öer»a!fung  feine* 
reiebe*  gefefcet  bat.  2ilfo/  mifyxiftm  in  feinem  reieb  tbut  /  gerbet  alle*  in  Der  f rafft 
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feine*  33ater*  /  unb  roie  er  aud;  Dfr  feinDe  (ich  ju  fuflcn  roirffet  /  fo  fagt  Der  CSafer  auch  ju  ihm/ 
$f.  1 1 0/  x.  fcije  Dict>  ju  meiner  rechten  /  bifi  ich  Deine  feinDe  $um  fcbemcl  Deiner  füffe  lege. 

Tvun  Diefeö  i|i  DieberoanDnu*  Dcß  reiche*  Sbrifti/  Da*  en?ig  rodbret  /  unD  Dem  reiraHe 
imfr e  ff  fig?  ett  ju  Dancf  cn  /  ja  alle  anDre  reiche  unD  regem  en  /  roa*  fte  haben  /  fo  »Ohl  ihre  cronen 
unD  feepter  /  al*  Die  f  raffte  ju  regieren  unD  düen  fegen  unD  for  fgang  /  t>on  il>m  empfangen  muf* 
fen :  ja  auch  Daran  auf  g-:tt>iffe  xveifeetn  muftcr  haben. 

Ii-  %'ir  feben  nun  aud)  3)at>iD*  reich/  Den  imrcrfcbieMicbe  £bnft(tct)e  teurer  t)iefe(N 
Durcb  Den  nahmen  SDaoiD  oerfieben  »ollen/  auf*  wenige  gemifj  ift  /  Da§  er  mit  feinem  reia> 
auf  CSr>rifium  unD  Deffen  reid>  ein  k>orbi(D  ejeroefen.  9333ir  befrachten  cd  aberalfo.  i.£w§er 
aud;  oon  03  Orr  Dar  ju  eingefefct  fepe  /  nicht  aber  ficb  felbo  Darju  getrungen  habe.  ^Gie  Dann 
Der  Itel>e  mann  /  al*  Samuel  Der  propber  nacb  Ö5etblebem  fam  /  ir>n  ju  falben  /  i.@am.  16. 
an  nicht*  roeniger  ale>  an  ein  fonigrcicbgeDacbt/  inDem  niebtnur  Der  »ater^fai  fern  »on  fonigli* 
cber  rourDe/  fonDern  er  unter  Den  föbnen  Deffclben  Der  jimgfle  roar/  alfo  Da&  man  ibn  erfl  öon 
Den  febaafen  auf  De*  propbeten  befebl  holen  mußte.  ^Belebe*  ibm  ©Ott  aud;  oorbalten  lief/ 
2.  ©am.  71  8.  3d)  habe  Dieb  genommen  t>on  Den  febaaf  büi  Den/  Dafj  Du  fepn  foltejt  ein  furff 
über  Da*  baufj  3frael.  UnD  Slflapb  erinnert  e*  aueb  *J)f  78/  7 1.  £r  erwählet  feinen  fneebt 
SDaoiD  /  unD  nahm  ibn  ton  Den  febaaf* flauen  /  t>on  Den  fäugrnDen  febaafen  botet  er  ibn/  Da$  rr 
fein  ooief  3acob  roriDen  feite  /  unD  fein  erbe  3  fr ael. 

SDaber  er  ficb  in  allem  fernem  (eben  unD  regier  ung  gott lieben  brpf!anD*/  weil  er  /leb  n»<tt 
eingetrungen/  getröflen  fönte  /  unD  getriftet  haben  roirD. 

x.  £r  ifr  aueb  oon  ©Ott  gefalbet  roorDen  mit  feinem  heiligen  *(.  Söie  bitforie  f?er>e f 
x .  ©am.  16/1.  u.  f.  »0  ©Ott  /  nacbDem  er  Den  ©aul  t>er  roorfft  n  hatte  /  Dem  (Samuel  bef ar>f/ 
ju  Q5etk>!er>em  einen  fobn  De*  3fai  ju  falben  /  De*roegfner  ficb  nach  Q5etblebem  erhoben  /  ob 
roobl/  »or(g>aul  Die  fache  heimlich |u  halten/  unter  Dem  oorroanDeine*opffer*/  DaeraucbaBe 
f6bne  De*3fai  »orbep  laffen  geben  /  Deren  feiner  Der  rechte  genxfen/  bijje*  auf  Den  jüngfren/ 
•  Den5Da»iD/  flefommen/  unD  ©Ott  ibm  angeDeufet/  Der  fepe  e*/  Daher  er  Denselben  /  obtvoM 
in  geheim  /  gefalbet.  €r  ifr  aber  Darnach  noch  jwepmabl  öffentlich  gefalbet  roorDen/  nemltcb 
jum  fönig  über  Da*  bauf?  3uDa/  balD  nach  @aul*  too  / 1.  @am.  ?/  4.  unD  abermahl  nach  Dem 
toD3$bofrtbö  Dee?  fobn*@auf*  oon  Den  übrigen  flammen  3frael.  2.  ©am.  r/  j.  Erlebe* 
aucber|eblettt)irDi.€b>'on.  12/ j.reo  beDencf  lieb  Dar  ju  gefegt  roirD/  unD  fte  falberen  £KH)it> 
ium  f  onige  über  3frael  /  nach  Dem  »ort  De*  rnDurcb  ©amuel.  £>urd)  melcbe  le^te  »ort 
Der  grunD  aller  folgenDen  falbungen  gejeiget  rviro.  2llfo  bat  ©Ott  ju  erfr  felb«  Durch  ®a» 
wuelDenSDajJiD  falben  laflen/  DarDurcben'bm  Das'  recht  Deo' reiche?  unD  Die  nötige  gaben  fchn* 
efet.  SDte  anDre  Doppelte  falbung  gefebahe  Darnach  oon  Dm  männern^uDa  unD^fraei/  fb 
fern  jur  befrdfftigimgDererfren/  niebt  an  ficb  felbo' /  Dann  fte  n>ar  oon  ©Ottrt  feiten  frdffrig 
ßnug/  fonDern  oon  ihrer  feiten  /  Daß  ficDarDurcbbrjeugrren/  roie  fte  mit  gehorfamDin  jenigen 
nunmehr  Dor  ihren  fonig  erfennten/  Den  ihnen  ©Ott  bereif*  wr  Dem  Durch  (Samuel  Dorp 
kftimmet  unD  gefalbet  hafte. 

Qa6  falben  felb*  anlangenbe/  hatte©Orf2.5!0?of.  ro/i  j.u.f.  Durch  Wofen  angeorD» 
net/  ein  heilige*  falb; 61  ju  ma*en/  Damit  Die  hütfe  De*  ftifft*/  rODann  Die  prtefler/  gefibet 
nwrDen  folten  :  mit  aueJDrücflicbem  »erbot/  roeDer  Dergleichen  ju  machen  /  noch  auf  einige* 
onbtr  en  menfeben  (eib  tu  giefftn  /  rvcit  c*  heilig  (eye*  €t  ifl  aber  nicht  UHWrmöthlich /  d# 
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folebeSaucb  |U weilen  jur  falbung  Der  f6nige/  Die  auch  Dem  ££rm  gtbeiltcjff-perfonm  n?arcrv 
gebraust  worDen.  2lufS  wemgfteiftcSoonDem  f6nig  ©alomon  gewifi/  aus  x.ä6n.  1/ 
Da  es  beifit :  unD  Der  pr<r fltr  gaDof  nabm  Das  6lf>orn  aus  oer  t>uttcn  /  unD  falbete  ©alomon. 
©ergleicben  au#  ton  3oaS  nict>(  roobl  ju  jweifjeln  /  »eil  ihn  Der  bobe  pr  ieflcr  3ojaoa  mit  feinm 
[Obnen  ge fjlbrt  /  *.  Cbron.  15  / 1 1.  Der  alfo  Das  beilige  falb  61  in  bänDen  (>atte.  <33on  (Sauf 
unD  2)aüiD  wollen  unterfcbieblicbe  (Ebrullicbe  leerer  jweiffeln/  ob  fie  mir  Dem  orDcnf liehe« 
falb'dlDerprteflerj)rfaIbttn>or&en/ n>ril  ©atnucl/ DetDte|aU>un0Ucrric|>tcty  niebt  boberprie* 
|ter  gewefen/  unb  Daher  folcfreS  falb*6l  niebt  in  feiner  oerwafjrung  gebäht ;  unD  ob  er  /  als  Da* 
madiger  rege  nt  oon  3frael  /  folcbrs  hon  Den  f>of>cnpne|lfrn  ju  foletem  e nDe  abforDcrn  f önnen/ 
iftS  Doch  nicht  wohl  oermufblicb  /  inDem  behDe  /  <3aul  unD  ©aoiD  /  in  gebeim  gefalbet  woi  Den/ 
Darju  ftcb  eine  ungewöhnliche  abforberung  Des  falb;6IS  nicht  wohl  gefebtef t  bätte  /  fonDerlicb 
beo  ©aoiDS  falbung/  als  ©aul  noeb  lebte  /  Dem  fein  oerDacbt  ju  machen  war.  Ob  Dann  wohl 
SöaoiD  niebt  mit  folgern  beiligen  priepepöl  gefalbet  worDen  wäre/  fönte  es  Docb  wobl  f>ctffcn/ 
Da§ermitbeiligem6lgefalbet/unDtt)uvDe;ev]licbeö6l  oDerbalfam/  DaS^amuel/  oDerwo  e$ 
ein  anDerer  propbrt  gewefen/  auf  ©OfteS  befebl  gebrauebt  hätte/  in  folebcr  Verrichtung  un& 
bureb  Diefelbe/  ju  einem  beiligen  61  /  obne  anDere  oorbergebeiiDe  weibung  /  gemacbet.  $ßie 
Das  waffer  /  fo  in  bet  fauff  gebraust  wirD/  niebt  eben  einer  fonDerlicben  weibung  beDorff  / 
fonDern  eben  Durcb  Den  gebrauch  ein  b<iliflrt  waffer/  unD  baD  wt  wiDergeburt  unD  erneue* 
rung;  wirD. 

2ßir  muffen  aber  niebt  allein  bep  Dem  dufferlicben  falben  bleiben  /  fonDern  geDencfen  /  tme 
©Off  Dermenfcblicbenfebroacbb^t  ju  bülffjufommeneielmabl  auffei  liebe  mittet  /  Diel  an  ftcb 
unfräfftig  wären  /gebrauebt/  DarDurcb  aber  feine  innerlicbe  unD  unficbtbare  gnaDe  anDeutet 
unD  mittbeilef  /  rote  wir  Da*  eyempel  an  Den  facramenten  baben  /  fo  bat  es  aud)  ©Ott  gefallen/ 
bei;  Der  orDentlicben  einweibungDer  prietf  er  21.  <£.  fo  Dann  Der  aufferorbentlicben  etlicher  f  önig/ 
aus  feinem  befebl  gefebf  b*  n  /  ficbfbareS  61  ober  balfam  ju  brausen  /  aber  Damit  Die  unjjcbrbare 
f  rafft  feine«  geifres  Den  gefalbten  anjubtlDen/  unD  fit  ü)nen  wireflieb  ju  ertbeilen.  5llfo  Da§ 
oDejeit  Die  falbung  *on  feiten  ©OtteS  eine  Prafft  gehabt  bat.  ©aber  /  als  ©aul  gefalbt  wo:> 
ben  /  würbe  ibm  gleicb  oon  Samuel  angebeutet :  ©er  geift  Des  ££rrn  wirD  über  Dieb  gera» 
tbcn/  item  Du  wirfremanDer  mann  werDen:  es  beigt  auch  auSDrücf  lieb/  Da  gab  ibm  ©Ott  ein 
anDer  t)tr%.  i.  ©am.  xo/ 1. 6. 9.  2llfo  aueb  /  fo  balD  ©aüiD  gefalbet  /  beifit  es  1,  ©am. 
\6i  x  f.  UnD  Der  geift  DeS£€rrn  gerietb  übet&aoiD  oon  Dem  tage  an  unD  fürfer.  SDemnacb 
lieffe  es  ©Ott feine  oergcblicbe  cerimonie  feon.  UnD  bemeref  en  einige  unfrer  lebrer  fonDerlicb/ 
ba£  alle  falbungen  in  Dem  21  ^.  Die  abftebt  /  wie  anDre  cerimonien/  auf  tytiflmi  Der  im 
5?.  <£.  erfalbt  werDen  würbe  /  unD  alfo  aucr)  ihre  frafff  Daber  /  gehabt  baben. 

©onDerlicb  aber  /  weil  Die  falbungen  /  Die  aus  ©OtteS  befebl  dtfd>cf>m/  Den  gefallen 
baS  reebf  juDemreicb  gegeben/ fo  machte  eS  Diefelbe  Darinnen  beilig  /  Da§  niemanD  Heb  /  obne 
•erle^uncj  ©  Of  teS  /  an  ihnen  oergreiffen  Dorffte.  ©aber  /  Da  ©aoiD  Df  n  ©oul  in  feiner  hanr> 
batte  /\t>nin  Der  hole  ju  tobten  /  wolte  erS  niebt  tbun  /  noeb  feine  hanD  an  ihn  legen  /  weil  er  feoe 
ber  »efalbfe  ort  ö€rrn.  1.  ©am.  *4ty  > .  ©arbep  man  pcb  etlicber  maffen  erinnern  m6cbfe 
ber  wor  u  *pf.  1  of  /  x  f .  Die  iwar  onDemlerflanD  baben  /  taflet  mcinegefalbf  e  niebt  an. 

'iBirfommfnalficbaufDaSreicbunDreaimenf  ©aoiDSfelbS :  welches  reebf  wn  ibm 
alö  einem  fuec^t  Des  ££rrn  gefuftret  worbcti  1  UnD  fchen  wir  fonDerlicb  in  feiner  regieruncy 
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Daß  er  ftcfc  jroe»  f>aupt*rf geln  Dcrfelben  gemacbt.  *  ♦  S>a^ er  alle*  ju  Der  etye  ©öttt*  geriet tet. 
1.  iu  feine  6  re  icb$  unD  Untertanen  r&abrem  beil  unD  rcolfabrt  angeorDnet  i>abr. 

1 .  grroiefe  fieb  3)at>iD  alö  einen  freuen  f neebr  ©Ötteö  in  femer  regierung  /  inDera  er  aflr t 
Dabin  richtete/  Daß  ©Orte*  er)rf  Durct>  beförDeruncj  ffiner  erfantnu*  unD  Diernle*  »ermebret 
roürDe.  2)a  n>dre  jroar  auet;  ju  geDencfen  /  Daß  er  &or  feine  perfon  felbö/  nacb  Dem  maaß  Dtf 
geiftrö ale  ein  prephet /  Diele pfafme n gemacht/  Die  noeb  je&o  in  Derbibelgelefenroerben/  nw* 
innen  er  fotrobl  göttliche*  lob  preifet/  altf  uiele*/  roatf  juoeffen  willen  erfantnuö  geböref/  Dm 
menfeben  »orftellef.  (<5»racb  rübmf  alfooon  ibmc.47/  9-  *°-  furcin  jeglicbt*  roeref  Datierter 
Dem  ^eiligen/  Dem  £ikbftfn/  mit  einem  febönen  lieD.  £r  fang  Don  ganzem  bergen/  unD 
liebte  Den  /  Der  ibn  gemacht  l>attf.)  2öa6  aber  eigentlich  feine  regierung  anlangt  /  aar  feine 
Domebmfleforge/  Da*  geifllicbe  ju  br förDf rn  /  fonDerlicb  inriebfiger  DerrüalfungDe*@otte* 
Dienfte*.  9?un  fonfe  nacb  göttlicher  »erorDnung  Da*  öoriiebmfte  De*  Dienfre* ©ötte*/  all 
opffer  unD Dergleicben  /  Damabi  nirgrnb anDer*  alo  beo  Der  burfen  Dee?  flifff *  unD  Der  bunWIabe 
t>errid)tet  werben.  €*  war  jwar  Die  laDe  &Otttt  /  nacbDem  fit  »on  Den  ^bütf tri n  wieoer 
jurücf  gefanDt/  ju5liriatb3fanm/unD  foleber  flaDf  üorffaDt©ibea  in  Dem  bauß  2tbinaDab/ 
1.  ©am.  7/ 1.  e*  war  aberfolcbc*  noeb  niebt  Der  Don  ©Ort  ju  ibrem  Derbleiben  befrimteott/ 
fnDeflen  bliebe  jte  lange  Dafelb* :  unD  würbe  wenig  aebt  Drauf  gegeben/  wie&aDiD  befmnet 
i .  CXrJron.  1 +'  j  •  bet>  Den  jeifen  <Saul  fragten  wir niebt  nacb  n)r.  -öaber  biefer/  Da  er  nunmrbr 
fein  reieb  ju  einiger  rube  gebracht  /  |tcb  erjr  angelegen  fepn  laffen  /  baß  er  Den  ©off  e*Dienfr'  rrebt 
inorDnungbrdcbte  /  unD  Daber  Die  laDe  nabe  bei;  (tcb  Mite  /  um  auffiebf  ju  baben/  n>ie  treulieb 
e*  mit  Dem  ©otte*Dienft  bergienge.  2llfo  bolte  r r  Die  laDe  ©Ott  eö  ab  Don  ^iriatb  3eartm/ 
De*  willen*  /  fie  ju  ficb  ju  bringen/  Da  er  bereif*  ju3erufalem  in  Der  ftoDt^NwiD*  wobnte  s  rt 
gefebabe  aber  Durcb  Da*  »erfeben  De*  priefler*  Uf<ä 1  Daß  /  Da  er  an  Die  labe  Die  banD  au*grrecf  ti 
foleber  pl6$licb  tfarb  /  unDSDaDiD  Deswegen  |?cb  forebte/  Diefelbr  ju  ftcb J»  nebmen/  Daber  fie 
in  Da*  bauß  ObeDgDom*  erfl  gebracht  würbe  /  Da*  rntweDer  in  Der  flabf  rufafem  oDet-  Docr) 
nabe  Dabep  muß  gewefen  fepn.  Stber  nacb  ? .  monDen  bolte  er  fit  mit  groffer  ebrerbierung  unD 
f  reuben  in  Die  flaDt  5)abiD<  /  fo  ein  f  beil  Don  ^erufalr m  rrar.  3n  ruefebem  einholen  er  DoOer 
geijltlc^erfreuDenunDanDacbtDermaffenüorDeifelben  bertan^feunDfpielte/  Daf?  feine  gemar)« 
lin  ?C7icbal/  ®aul*  toebfer/  Die  t>on  ibrem  berm  Dater  Dergleicl?en  nie  gefeben/  ibn  Drüber 
fpottete/  al$ber  feinen  föniglicben  refpediu  balfen  wrgeflen/  unD  /  tvierrn'rie^frfDen  möcb« 
ten  /  ju  pfctfjtfcb  fieb  aufgefübref  bdffe.  €r  nabm  |icb  aud;  fo  balD  Dor/  ein  bat'f  oDer  fempel 
unb  t  treb  Dar  ju  ju  bauen  /  Daß  9?af  ban  Der  propber  felbö  ihn  erfllicb  in  fölebem  Dorbaben  fldrcf* 
Ui  aber  Darnaeb/  auf  empfangenen  autffrticf lieben  befebl  in  ©Ottrt  nabmen/  ibn  Darwo 
abbauen  mu^te  /  weil  ©Ott  foleb'S  weref  feinem  fobn  ©alornon  »orbebalten  bdtfe  /  roefc 
beram  er  »on  ©Oft  /  Dem  fein  guter  roiüe  Dennoch  trobl  gefallen  /  Darüber  bmffcbe  Derbeiffun» 
cjen  Don  Dem  au«  feinen  nacbfömltngen  entfpneffenren  S07f|fia  unb  anDerm  fegen.  SDamrt 
unterließ  er  jtvar  fein  Dornebmen  /  aber  famlef e  riefet  allein  einen  groffen  fcba|  feinem  fobn 
lomon  ju  folebem  bau  /  fonDern  er  riebt ete  aueb  eine  fraf  tlicbe  orDnung  in  Dem  ganzen  geifllicbeti 
rrefenan ;  Dannroeil  DiejablDer  priefierunD^et)iffn^|pen  etlid!>ioo.iabrenfebrangen)acb* 
fen  /  febeinet  ti/  Daß  in  Der  wrmalfung  i'brer  dmreranfanqen  unorDentlieb  berjug«r)en/  fr> 
rnaebte  er  geroifTe  orbnungen  unter  Den  prieflern  Durcb beti  loo§  /  alfo  aueb  tt>ai  Die  fdnger  /  fbor» 
hüter  unD  aufffel?er  anlangte/  roiein i.^bron.  Durcb  unterf^irDlic&e capifel  i+if.t6. 17. 

«■je^er 


er n hie t  rofrb.  2üie  min  an  fola)en  äuf|erli#en  orDnun ge n  na*  art  Deä  21.  <£.  bamahl  ein 
groftrd  gelegen  mar/  fo  |etgce  SDat>it>  feine  forgfalt  treulich  i  baber aucfo  fein  jtoeiffei  ift/  ba§ 
unter  folcber  feiner  aufflicht  unb  anorDnung  bao  gefefc  De*  ££rrn  in  Dem  ganzen  lanö  fleißig 
wirb  gerrieben  roorben  fron  /  unb  bie  gottfeligfeit  ge blühet  baben. 

2.  €r  erroiefe  au*  fkb  aW  einen  f  neetjt  ©Otte$  in  treuer  beförberung  ber  rool  fabrt  feiner 
untertbanen/  Die  ibra  ju  folgern  enbe  »on  ©Ott  anbefohlen  \  baber  eO  in*  gemein  oon  ibm 
beißet  *})f.  78/73.  er  roeibete  fie  mit  aller  (reue  /  unb  regieret  fiemit  allem  fleip ;  eigentlicb  mit 
aufrichtigem  bergen/  Da*  ifl/er  meinte  e^fo  berfeliebmit  feinen  untertbanen/  Da£er  niebt  nur 
vorgab  /  tbr  befrtf  |U  fachen/  baerinbeflen  feineebre  unD  bobeit  /  Obernien  /unb  fein  aefdjlecbt 
allem  grofjjumacben/  jumjroecf  qef>abf  /  fonberne*  mar  fein  rebltcberernfi/  roie  er  aüein  ibre 
roolfabrt  beförderte :  alfo  au*  mit  groffer  meigbeit  unb  flugbeit  3u  folcber  forge  geborte/ 
ba§  er  bureb  f riege  mit  ben  feinDlia)en  MW ern  Dem  »Olef  3frael  rube  W febaffte  /  unb  jene  alfo 
bemütbigte  unb  in  forest  jagte/  Do§  fie  Do*  berg  niebt roeiter  borten/  3froel  ju  beunruhigen, 
er  bat  aueb  Da6  jeugnuö ».  @am.  8/ 1  r.  Dag  er  redjt  unb  gereebtigfeit  allem  oolcf  »eriebafft 
habe/  alfo  Da§  jeoerman  ju  feinem  recht  unaebinbert  gelangen  fönte.  €r ma$te  beerocgeo 
aua)  frattlicbe  orbnuna  unter  ben  oberflen  über  bie  flamme  /  item  Die  überDa*cammer*tt>efen 
unb  foniglic&eeinrünfftert  gefegt  roaren  /  wie  i.  gfyron.it.  ju  feben.  hingegen  jinben  wir 
ntct>t  /  Da§  unter  ibm  bie  untertbanen  über  febroere  lafl en  ju  Flogen  urfaej)  gefunben  /  roie  Dar» 
nach  über  (Solomon  Flog  gefallen  /  baß  Derfelbe  ben  untertbanen  ba*  iecb  $u  bort  gemaebt. 
i. 5t6n.  1 1/4.  Vorüber  aueb  /  »eil  fein  fobn  Diebabeam  auf  be«  uolcf *  oer langen  bie  lau 
niebt  erleicbtern  noütn/ 10.  flamme  Don  i&m  abgefaden  ftnb.  2lber  unter  SDaoio  befcfcroebrtt 
lieb  niemanb. 

£ie  ju  befliffe  fleb  2>a»ib  /  roie  ein  regem  allem  ntcfrf  alle«  tbun  f  an  /  um  folc&e  bebtente/ 
bie  gleicben  jroect  mit  ibm  borten/  unb  e*  mit  ©Ott  unb  bem  t>olcf  treulieb  meinten  /  barmit 
befe^te  er  feinen  bof  unb  aOe  dmrer.  ©eine  regel /  barnacb  er  ficb  in  ber  wob!  ger iebtet  /  finben 
toirpf.  loi.Der  gan$b«fb<r  geboret :  unb  untfgleicbfam  allein  bie  glücffeligf eit  f5 5>at>iDi* 
(eben  reieb*  oorfteflef.  <2Bie  Dann /  n>o  folebe  leute  /  Die  bo  betrieben  ftnb  /  f önigen  uno  für* 
jlen  an  ber  feite  fieben/  tt  niebt onberö  aWmobl  unbnoeb  rounfeb  abgeben  fan. 

5>ar  ju  f  am/  Da§  er  felbtf  naa)  bem  gefefc  ©Orte*  fein  leben  führte /  unb  alfo  allen  unter* 
tbanen  mit  gutem  ejeempel  oorgieng :  roie  er  Da6  berrlic&e  jeugnu*  bot  / 1 .  £ön.  1  f  /  f .  ba#  er 
getban  habe /  Da*  bem  £ £ rr n  roobl gefiel /  unb  niebt  aetvi  eben  mar  von  allem  Dem  /  Da*  er  ibm 
ybotfeinlebmlang /  obnein Dem »onDelmitUrio/ Dem  ^etbtter.  ^Bojröor febroere fünben 
jufommen  gefloffen/  unb  Der  arme  mann  eine  gute  jeitlang  ficb  mebtroiebeierbolen  rönnen/ 
fonbern  m  unbutjfertigfeit  oerbarret  roar  /  ober  ©Ott  tbot  ibm  bie  gnabe  /  ibn  bureb  ^atbon 
roiei  er  jur  bu§  ju  bringen/  bo  er  ibm  ol^Dann  Die  fünbe  oeraob  /  ibn  aber  befftig  Drüber  iücb* 
t\$t*  ® f  in  w>r  ig«?  ober  unb  naebgef  olgtee  leben  möaen  foleben  flecf  en  bep  und  bebeef  en. 

4.  ©eben  mir  $Daoib6  regimenfoueb  an  /  at*  »on  ©Ott  bealüeft/  unbmoebte  aucb&on 
ibm  benjen  /  Q50ttt$  banb  bobe  ibn  erhalten  /  unb  fem  arm  ibn  getfdrtfet  unb  folebe^  nicht 
allein/  ebe  er  noeb  bae  fönigreieb  roircflicb  angetreten  /  Da  erir)m  fieg  roiDerben  ©oliatb  gab/ 
unD  ihn oeoen (Soul/  beflfen  bmterliftunb  geroalt/  alfo febü^te /  ba£ er /ob roobl  flüchtig/  fei* 
nen  banden  entrann  1  fonbem  aueb  ben  angetretener  regierung.  €r  fanb  Do<  reieb  unter  @anf 
m  oroifeS  elenboerotben/  unb  alcicMam  einen  raub  ber  benachbarten/  fonberlicb  mußte  LUraeI 
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m  xv.  2>ancfc  tyrc ttgt  /  wie  <Pf.  89  /  it.  %%. 

ton  Den  Wifr™  tticlf<  leit>m  /  ^  flU*  no*  n<^ m  Df r  l*lac,;t  Dfn  ®aul  ertf9t  l)ÄftttV 
aber  ©Ott  fednet€  feine  »offen  unD  regierung/  Daf?  er  nief  talicin  Die  ^Jljihfler  Demütigte/ 

ta§fien«d)Der  $eitnic^tmcl)raufv)efommen  finD/  nod;  gemalt  über  Da*  oolcf  betoramen  /  fon* 

temer  bedang  aueb  anDre  oölef  er  /  Die^Domiter/  Slmmonirer/  (gprer  unD  anDre/  Dafcoa* 

t>olcf  3 frael  nic^t  allein  in  rube  f  am  /  fonDern  ftcb  anDre  raebr  oor  tym  f  ürcfcf  eten  /  ald  ju  furc&* 

ten  n?aren.  2>a  auet)  &«e  gcfdbrlicbtte  aufrubr  Slbfalomö  unb  na$  Denselben  (geba  ( unD 

*roar  au*  ©Ottc*  geriebt  tvegen  ©aoiD*  fünben*  fälle)  fieb  erreget  /  Da  man*  menfeblicfrer  »eife 

»er lobren  geben  foüen  /  ifW  nid)t  allein  Die  flugbeit  3)at>iD*  unD  be IDemmutb  feiner  leute  gerne- 

fen  /  Die  ihn  gerettet  /  fonDern  Der  mdebtige  febutj  unD  arm  ©Otteö :  »eil  er  jroar  gejücbngetr' 

aber  ni*t  verjtoffinroerDen  foüen.  SUfo  bat*tbm  an  fegen  unD  fuccefs  nie  gemanglef. 

2ef>r*f>tmcfen. 

^AUrb'aupt  lebr  nennen  roir :  toa*  getreue  untertbanen  ibren  regenten/  unD  alfoau*  reit 
3*b  iefet unferm  atlergndDfgften  Könige /  oon  ©Ott  $u erbitten ;  nemlicfc  Daf? Dero  regierung/ 
7j  fo  oiel  c*  fn;n  fan  /  Der  regierung  £bnfri  unD  ^DaüiMJ  äbnltcfc  werDe. 

1  Q;i)riflu«unDau^3)aDiDnyaren»onQJÜttDar|uge|efet.  Untertbanen  Dei Ifen  Dir 
fe*  nicht  erftfcon  ©Ott  bittmf  Da  fie  bereit*  Hjre  regenten  baben :  fonDern  Dabin  geriet  Die 
fcanef  fagung  /  Die  fic  ©Ott  t>or  Dicfe Ibige  ju  bringen  baten ;  Daf*  ibnen  ©Ott  Derglc ic^e n  be* 
fetebret  ■  fo  oitlmebr/  Da  e*  folebe  finD/  Die  ü)nen©Ott  nic&t  im  jorn/  jonDern  ingnaDen 
negebe  h  /  unD  Daber  Die  roobl  regieren.  SDann  ob  roobl  aüe  obrigf  eit  an  ficfc  eine  gabt  ©Otte  * 
m l  inDem  aud;  unter  einer  bofen  obrigftit  ju  tfeben  beffer  rodre/  ales  gar  obne  aüe  obrigfeit 
i'-Dermanö  raub  ;u  fetm :  fo  ift  Död)  Die  Dantf fagung  Doppelt  /  roo  man  »or  I6blid?e  obrigfeit 
Dancf  en  Darff.  5öaf>in  aber  ge()et  aueb  biüicb  Da*  gebet  über  regenten  /  Die  man  bereits  bat/ 
Daß  fie  ©Ott  lang  bei;  leben  erbalten  /  unD  e*  ibnen  rcoblgeben  laffen  trolle.  Sllfo  folten  Die 
^ifraeliten  /  Da  (1c  eon  SSabel  roieDergef  ommen  tvaren  /  beten  Den  ©Ott  »om  bimmel  für  De* 
fonia*  (in  ü)erften  /  unter  Dem  fie  noeb  toaren)  leben  unD  feiner  f  inDer.  gfr.  6/ 1  o. 

2.  £briftu*unD  ©ODtoroarenDon  ©Ott/  obttoblmituneRDlidjemunterfcfcicD/  beobe 
m  ibren  retten  gefalbet.  Untertbanen  baben  aud)  bor  i'brer  regenten  falbung  $u  beten  :  Darmit 
wrftchen  roir  nid)t  eine  leibliche  falbung  /  Die  be»  Den  menigften  regenten  gebrducblicb /  unD  auf« 
roenüifie  nur  jum  antritt  gefchebe  /  fent  ern  roir  »erfteben  Die  innerliche  falbung  Ded  £.  ©ei(ie</ 
Dero  fie  tdglicb  beD6rffen.  ©ie  ber6rffen  Der  falbung  Deö  geijle«  als  £bntfcn :  Die  aüe  Die  fal> 
bung  baben  muffen/  1.30b.  2/10.  i7.Dafi  Der  ©ei|t  bep  ibnen  roobne/  in  ibnen  Den  »ab* 
ren  iebenDigen  glauben  unD  Drffen  fruchten  toirefe/  Damit  fie  rechte  n>of?re  Triften/  finDet 
©Ott«  unD  Der  gottfeliaf  eitergeben  fepen/  unDDad  bi(D©Ofteönicbt  allein  anibrem  amt 
fonDern  auebanibren  perfenen  tragen.  5^ann  rcelebe  niebt  roabre  Sbriflen  ftnD/  Dero  übrige 
tuaenDen  finD  aud)  niebt  toie  fie  fcpn  foüen/  fonDerlid)  ntebt  befldnDig/  fo  fan  aueb  >br  tfcun 
©  Ott  nicht  gefallen/  noeb  fie  fieb  t)effen  geroiffen  fegen* getröften.  ©ie  beoörffen  aber  aud) 
Der  falbung  De*  ^.  ©eifle*  m  Hjrtr  regierung.  g}?enfcblict?e  trei^beit  unD  Tlugbeit  ift  ju  einer 
aluef  lieben  regieruna  ntc^t  gnug  /  fonDern  Die  toabre  »ei^beit  mu§  »on  ©Oft  unD  feinem  a 
f  ommen.  ©aber  vgalomon  um  ein  roeife*  unD  oerflanbige*  ber^  ©Off  gebeten  bat.  i .  5f  6n. 
,/9  1s.11.  UnDroerDenibm  feine mort De* flebet*  jugcfd)iieben 2Beigb- 9/4 -Öib  mir  Die 
ntiftyit/  weum  Dtinent()»ni(l(Weip Die »tifteit Ort  ©ei|lc*)  unD  wrroirjf  mi*  ni*t  «u< 

Deinen 
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Deinen  finbern.  UnD  ö.  1  o.  u.  f.  (genoe  Dane  meißbe \t  fcerab  »on  Deinem  töten  himmei/ 
unoauö Dem ti>ron deiner i)enli^feit/  fenDefie/  Daßfiebepmirfepe/unDmif mirarbe/te/  Daß 
1*  erfenne  /  roa*  Dir  n>ol>!  gefallet.  Sann  fie  nxiß  alle«/  unt>  Derart*  1  unD  faß  fte  mich  lei* 
ten  in  meinen  aerefen  mdfftgii*  1  unD  mi*  behüte  Dur*  ii>re  r)errli*ffit.  tverten  Di* 
meine  meref  e  angenehm  fcpn  /  unD  »erDe  Dein  »Olef  re*t  rieten /  unD  roürDia  fr on  De«  thron« 
raemeöDafer*.  21*  gef*iebet Diefeö gebet re*t/  unD  n>irDerr;dret/  fofHctö whl 

3  .  ebnftu*  führet  feine  regierungunt>®at)iDI?at|Te gefugt/  iurebre©Offe*  unb  De« 
iituertbane n  wahren  molfal)«  :  hierum  r)aben  au*  alle  Untertanen  »or  ihre  reaenten  iu  biu 
ten  /  Daß  il>re  regierung  ton  ifcncn  alfo  geführt ;  unD  fie  ton  ©Ott  ju  Der  felben  regieret  rcerDen. 
2>aß  fie  auö  göt  tli*et  gnaDe  m  Die  efcre  ©Otte*  am  mei/len  forgen/  Mb*  ©orte*  twrt  lie- 
be«/ üor  &tego*trlt*e  mabrr)eitci(fern/  fie  ju  erhalten  /  ja  au*  auf  gejiemli*e  art/  <u  anDern 
nahmen  unD  frommen  fortjupflanfcen/ hingegen  falf'*ertef>r  (teuren /  ni*tjroarmit  fcufrun£) 
f*»erDt/  Damit  m*tjau*iuri*ten/  fonDern  mit  geifrli*en  mittein/  unD  (^nflliier  Aua* 
frit :  Daß  fie  »or  Der  fir*en  gute  befreüimg  forgen/  Diefelbe  mit  tü*tigen  unD  ton  ©Ott  ae» 
laufen/  ju  irrem  amt  t>on  oben  aiuJgerüfteten/  ledern  unD  preDtgern  ferfehen/  Denfclben  m 
aüer  erbauung  unD  €briftli*er  orbnung  t rdfff  ige  m  bitten  1  mdnner/  Die  ihrem  amt  treu 
»orflefcen/  Dabep  rotDer  Die  bdfe  f*ü&en/  unD  *rem  eiffer  auftelffen/  roo  prebtaer  in  ihrem 
amt  fduimg  finD/  fie  jum  flriß  anbalfen  /  Die  drgerli*  finD/  grbityrenb  abfiraffen/  unD  Die 
awtie 3emftnDent>onfol*emunglucr:  erldfen/ f>or;eunDanDre  f*ulenin Den  ffanD  feßen/unö 
Darinnen  erhalten  /Daß  fie  re*te  pflan^gdrten  De«  rei**  £()rifli  merDen/  Deren  fi*  n'r*e  / 
Police?  unD  r;auß*ftanD  ju  erfreuen  r)abe/  Die  gemeinoen  jumgefjorfam  DeöpreDtframfö/  in 
Dingen  /  *r  fceil  befreffenD  /  anbalfen/  allen  drgrrnufien  mit  rrdfftiger  banD  fleuren :  unD  alfo 
©Ott  Dem .^(5;rrnni*t nur fteinernetempel bauen /  roieroobl  au*  Die  du<Tcrli*e  gebaut  Der 
obr igf* eit  forge  jur  notbDurff  t  anbefoblen  finD  /  fonDern  Daf?in  fi*  beflreben  /  Daß  alle  ihre  unter* 
tbanen  lauter  lebenDige  fempcl/  oDerlebenbigefreine  au  Dem  groffentempel®  Orte*  roerDen 
(go  ho*  in  Den 1  gelegen  ju  Der  unter *anen$eir Ii*  unD  en>igem  beil/  Daß  regente n  fo  beroanDC 
fepen/  fo  bfr&lt*tft  Darum  ju  beten  /  Daßfie@Off  iufol*enma*enn>olle 

£ö  muß  aber  au*  Die  regierung  gefügt  roerDen  ju  Der  unterfbanen  Seffern.  3\j  hat 
man^Ott  bereit*  ju  beten/  Daß  er  allen  regenlenDiefe*  prinripium  tieft  inö  herg  einwürfen 
rooüe/  Daßjieum  Der  Untertanen/ ni*t  aber  Die  Untertanen  um  i'brenttviüfn/  auf  Dermelf 
fepen :  Da§  er  fte  reinige  »on  allem  bo*mutf)  unD  gefu*  eigner  ebre  /  Darauö  lu j]  tu  ie rDer bli* 
eben  fnegen  unD  anDere5  unghief  entflebft  1  »onaHem  gei^/  Darauö  ungere*tiareit  folaef 
^ingeaen  Daß  er  m  fie  pflanze  üdterli*e  liebe  Der  Untertanen  /  Derofelben  wahre  tvdt er  ttl  feon  ** 
Daf>er  mm  Dabin  m  rt*ten/  DaßDenfelben  unter  ir^rer  regierung  fo  roohl  feoe/  alö  in 1  Diefent 
menfcbli*<n  leben  gef*ebenf  an  Daß  fie  fie  f*ü^ent)orfremDer  geroalt/ unD  alfo  aUefrieatf* 
t>:rfaffunflen  ri*ten  /  m*f  ju  erreeiterung  ibrer  lanDe  mit  anDerer  unterDrucfung  /  oDer  m 
ertverbung  groffen  nabmenö  in  Der  melt  /  fonDern  jum  f*uö  Der  i!  rigen  unD  anDerer  betrdnaf  en/ 
Denen  fie  Dcrg!ei*enf*ulDig  fm& :  fo  Dann  juerbalfung  innerli*er  rube'unbfKbrrbeif  «  Daß 
fie  Die  gert*te/  hobeunb  ntebere  /  alfobefreOen  unDbeflellen  laffen/  au*  a*f  Drauf  aeben  /  Daß 
Die  beilfarne  juftu  jeDerman  unpartbepif*  /  ungebeugt/  mit  mögticbfler  geftoin&iafeiey 
»ieDerfabre/  unDfonDerl!*Die)enigen^egenDergröfferngettjalt  gef*ü$ef  iterDen  s  fo  Dan« 
lafter  g^^JJJ<u  ^tt?enDunggöttli*en  {orrrt  ernflli*en  abgefiraffft  »erben :  Daß  Die 
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untertbanen  ni*t  übermdffig  unb  über  bie  notljburfft  ber  allgemeinen  regierung  mi(  lallen  bdr* 
«t  unc  iijncn  ffuffjm  au«getrucft/  fo  barnimae  biefelbebeptrogeti/  fo  mgemenbet  »erbe/ 
W/MM*»*  "'*<  re*nungthun  oirften/  fie  mit  ihrer  re*rmngbaruber  »or 
«Ott beflehen Mm  ■■  baS fit beWftWi / »« Untertanen nabrungauf  alle gere*tetwife/ 
fabtförttruna  Der  hanblung  uub  Otter  (eben«--arten  /  ju  flatten  ju  fommen  /  hingegen  atten 
eigenriü&igen  bingen  Dtren  flturen/ »o  einige  mit  anberer  unteronicfnng  alle«  ju  fi*iiefren 

mitt  ©amit  nunfol*e«  btp  tin«  regierung  geföthe/  ifl  benen  regenten  elnrt  tbeil«  biebarju 
nitbigt  »tiebcit  unb  Kurte«  /  anbern  tbeiis  bie  au*  «forte rte  treue  /»on  ©Ott  ju  «bitten : 
fonberli*  aber  /  Ca§  ibntn  au*  bie  gnabe  »on  &  Ott  gegeben  »erb :  /  ju  ™n/«"  ■ 
bebten ten  leute  tu  haben  unb  ju  berommen/  bie  fo  wofjt  bie  quaUtaten  M  »erffanbee i  haben/ 
SS« mit  ibren  berren  unb  ben  unter«««  /  bie  nie  in  ™«™^»»,"!"» 
flnb'trmli* mrintn:  bien.*t gei&ig/ »bei •eigemiü(äfg/ fij 
nitb  raigierig/  nitbt  faul  finb.  © a  Biel  nithiger  nun  o!*erlep  (eute  ju  per  gemeinen  rool' 
fahrt  RnO >  /  fo »iel befft  ger  baben  ni«t  allein  regenten  »or  fj*  barum  ju  bitten  /  M  obne  bero 
5unbb«Uanbneatteinni*t/  maS  fie  »«langen 

Sera  au*  bie  Untertanen  baben  ni*f  weniger  barum  ju  beten  /  t»f  ber£»  fo JJ' ^  W 
trbaltt  /  unb  (ie  regiere.  Agenten  aber  haben  in  Dero  moM  nur  fl «tT;  W  &»iM oben  ange 
führtebof're«IW.ioi.jugebencfenm^ 

unb  ftt  aber  /  bS  fit  in  bero  reohl  an  jufehen  /  ifl  bie  ungefärbte  gottfel.nf  e.t  /  yt  mar  no* 
Si*t  aU  «  ausmad  t/  unbanbre  gaben  beooerftanbre  au*  neben  ber  frdmrnigrett  erforbert 
S*ben  aber  mo  bi  fe  bingegen  ni*t  ifl/  aDe  übrige  quditdten  na*  feinen  btm  gemeinen 
wfennuSnmann^iÄ 

f*aben  thun.  JU  bi((<n/  ^  p,  ©Ojt  au*  aljb  mit  feinergnabe 

erfüllen  motte  /  bafi  (iefelbOein  tugenbbafft  leben  führen /*ab«  fleiffigöOtte«  »ort lieben 
ffinbboren/  (tote  bem  f^igwn^frael  bao gefe^O«*/ barmrren fem  le  emang  iu 
frn  /  unb  e«  attej  tt  bei)  fi*  iu  baben/  anbe  oblen moibrn/ Wof. .  7/  M- ■  *• '  ?•>  ^  ™* 
feifTig  unb  inbrünflig  um  b  e  fl6ttli*e  regierung  beten  /  (1*  »or  aller  trunrfenbett  unb  Wim 
»or  aUer  lei*tfer<  g  it  unb  unJU*t/  wr  allem  üppigen  pra*f  unb  Mntutt/  unb  amxm 
Ukra  büten  /  fie  au*  bep  anbern  baffen/  binbem  unb  fltaften :  barmit  fir  alfo  nt*t  »eng« 
Sutern  rtmpel/  al«  mit  gelegen/  ba«gutebef6rbern.  ^un  au*  barum  mugau*rrn(l- 
&bunblafggebetenn>^  ©iebabenau*jubeten/mellb.erfgentennI*^mr 
awanbret>erberbtrmenf*en/  au*  panbe«  wegen  in  fo  «rri ^ft^nVÄZÄl 
unb  immer  mebr  teuffei  um  fie  ffnb  /  bie  ibnenna*ffcllen  /  bog  e«  n.*ti obne  öff tcr  funben  m* 
oboehet/  bag  ©Ott  fi«  ni*t  allein  »or  fünben  bereobren  /  fonbern  au*  mit  ihren  funben  gebpl 
tum ^  ruibneningnasen  »ergeben  /  unb  um  Sbrif«  mitten  f*encfen  /  bingtgra  ffe  m  ffat.ger 
bufijuberoreinigungerbaltenmolle   a*biefe«  gebet«  beb*.  ffm^ou*febr. 

4.  ghrifli  reiet 1  (lebet  attejeit  fefl  unb  mirb  bemobret  pur*  «Ottrt  banb  /  bera»u| 
«u*  !Da»ib«  rei*  erfabren  bat.  Wun  bierinnen  baben  unttrtbmien i  ou*  m  ihre  reg mttn  (u 
beten.  (2ßiet»obl/ moba<»origeerbaltra/  biefeüsonfelbflen  folgen^ mm  SM itmta» 
CTO«  t)rrftlt>en  regierung  f*«d  unb  fegengtbe  /  «8c«  g««  wW*n        wn  I1«1« 
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oe^n  laffe  /  oüedcfabrabtvcnDe/  unD  in  an|lebenDer  nog  frdfftigbepMe/  aug  au*  berfelbe» 
|Bregter|eittt>ieDerau<belffe. 

£ier  l>abcn  wir  alfo/  0;?.®.  wad  unfere  piiigt  aOejeitgewefen/  fonberüc^aberauc^  r>eui 
Diefen  tag  iW  >nO  wo*  mir  m  unferen  aöergndDtgllm  Äontg  unt)  äbur*  Surften  ju  neuer 
bejldtigung  feinet  tf>renK  unt)  bcalücf  una  feine*  fcfpferö  ju  erbitten  baben.  3g  taffetö  unf 
angelegen  fepn/  nigt  allein  jego  öffentlich/  wie  wiv ba(D  tbun  wollen  /  fonl>ern  augjubaufe/ 
vor  aüeö  folge*  ju  bitten. 

£aflet  un*  aber  aug  alfo  bitten  /  Dag  unfer  gebet  ©Ott  angenebm  fepn /  unb  erbtet  wer- 
Den  rönne,  £teju  gehöret  /  Dag  unterganen  aug  ein  folge*  (eben  fuhren  /  ba*@Ottgefdl* 
(ig  fepn  fönne/  Darmit  fie  tt>ie  in  anDern  gebeten/  alfo  aueb  in  Diefem/  »or  gre  übrigfeiten/ 
erbört  »erben  fönnen :  2Bie  Dielmabl  bingegen  bilffc  Der  unieribanen  gebet/  wo*  aug  fo  fem 
anDdgtiawrbteobrigfeitgefgiebet/  nigt*/  fonDern  ©Ott  nimtibnen  gute  regentenv  tfrafft 
fie  mit  bofenunbfgdDligen.  2BarumDa*  ?  weil  fie  feiner  belfern  wergfinD/  fonberngött*  • 
lieben  iorn  gereift  baben  /  Dag  fie  ©Ott  mir  folgen  regenten  berfge  /  wie  fte  e*  aerbient 
baben.  2ig fo iaptmuialfö/ bagun* Der £€rreine* guten regenten lange /  jaaüeieic/ mur* 
big  möge/  gegen  ©Oft  bezeugen. 

€*  ift  aug$.  &  ttoliig  $u  erinnern/  »a*  Den  beutigen  tag  anlangt/  Da  Meiertet)  freu*, 
Den*bejeuwngenüorfleben  foüen/  nicht  allein  ©Ott  aug  umabwenbungaUe*mdgligen  oDer 
forgligen  unglücf *  y\  bittm/  fonDern  (igfelb*  in  allem  Dermaßen  ju  befugen  /  unD  Die  geige 
Dabi«  ju  balten  /  Dag  alle  fünDI ige  unorDnungen  unD  unglücf  »erbätet  werben  /  fonDerlig  Dag 
(lg  niemanD  mit  Dem  trunef  unmdffig  überlabe/  ober  unter  Dem  DorwanD  Der  freuDe  anDre 
funDlige  üppigfeit  treibe  /  unD  meine  /  Darinnen  befie&e  Die  freuDe  unD  ebre  Del  £öntg*. 
S&ein  lieber  freunD/  Der  Du  Dir  Diefe*  einbilDetefi/  Du  tr)ufl  Deinem  £öntg  Damit  fgtmpff  an/ 
wo  Du  gu  mit  Don  ©Ott  verbotenen  laftern  ebren  roilt.  3a  laffetun*  büfen/  Dag  wir  nigt 
anftaftbe«erbefenDen  fegen*mitfünDligenwefen/DMerep  unD  wo*  Diefelbenag  fig  Riebet/ 
gleig  einen  flug  ju  isen  Mm  ferne*  gron*  binwerffen.  ^rt>otun*ber  ££rr  bewabw 
rjmgegen  mit  feinem  ©eifl  regiere  /  aug  beut  jugun/  wa*  Dorgm  gefdOigif?. 

©0  i|t  Der  troff  :  SDer  #£rr  wirb  unfer  gebet  /  Da«  wir  nag  feinem  willen  tbun/  irr 
«aDenerbören/  Dag  obere  unD  untere  fcongm  regieret/  in  allem/  imaeiftligenunbleibltgen/ 
feiner  gnabe  genießen/  unDun*nigf  mangle  an  einigem  unöreabrbajftigen  nötigen  gut  1  gl 
wirb  (nag^f.  «5/io.u.f.)  göttligebälffe  nabe  fepn  Denen/  Die  gnf6rgten/  Dag  in  unfern? 
(anDebre  wobne/  Dag  gute  unD  treue  einanDer  begegnen/  geregfigfeit  unb  (riebe  ftg  ruffer?. 
SDag  treue  auf  erben  wagfe/  unD  geregtigfeif  »om  bfoime!  fgaue/  Dag  unt  aug  Der  £grr 
gute!  tbue/  Damit  unfer  (anD  fein  gewdgö  gebe/  Dag  geregtigfeit  Dannog  öor  ihm  bleibe/ 
unD  Im  fgroang  gebe.  3a  Der  roirD  un«  felbl  regieren/  unD  tt  r>eiflen  3efa.  ?  j/ 
5Der  ^^rr  ift  unfer  rigter/  Derlen  ift  unfer  metfler/  Der  ^€rr  i(!  unfer  Fo\iig/  Der  (?ilfft 
un^  grifft  unDroirDun^ belffen  in jeitunDeroigf eit. 

5)n  grofler  imD  m4jcpatifcfeer  <5(2>tt  /  f>crrfcber  Äbcr  bimmcl  unb  erben/ 
»or  Dem  ntcfcre  r^oefc  ifl/  rtOcfe  «riieie  r>Or>ete  fe^w  r?4n/  <*U  Die  Du  cjtebfff  /  ^ftt* 
gegen  jicb  x>0r  Detrtem  thron  beulst  unb  nitbevw crfjvn  mu^.  tX>ir f40eif 
Mr  Demacbtgflert  Dorfcf  /  D4f  Du  felbö  über  allee  /  rtucfc  über  umi  in  amben  tt* 
ötereji/ Damnen urtfre feU'geett |Te^  w* *r w* t>wcf/ ^DurMg 
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5cmef  wei#>eit  jum  beften  bes  mtnfcbiicbeu  gefcblecbts  tauige/  farßen  unb 
Obrigkeiten  veror&net  /  unb  biefelbe  *u  beines  reicbes  amt>leuten  gemocht  b*(** 
©onberlicb  bancf  en  wir  beiner  ewigen  gute  vor  Deine«  (Befalbten/  unfern  wer* 
tieften  Jtanbes*X>ater  unb  nunmehr  Äv'nt  et/  vor  alles  bas  gute/  bas  Du  in  bem 
felben  jema^l  geleget  /  bureb  beinen     Ofofl  in  ifym  gewirefet  /  bureb  feine  re* 
giemngbiefen  lanben/  unb  beinen  tireb^n/  fcbulen/  policey/  ^4üf  (lanb/  allen 
ein  wo^nern  /  alten  imb  jungen  auf  vielerlei  weife  erzeiget  /  unb  feilten  ferptet 
mit  vielem  fegen  bif  ber  geebnet  b*f*  :  vor  welcbes  «lies  unb  allen  biff Mengen 
bes  Ablieben  Äranbenburgifcben  Kaufes  waebstbum  ivir  bieb  von  grunb  ber 
fielen  preifen.   XOit  bitten  biet)  inmgltcb  /  laflfe  bir  noeb  fnner  biefen  beinen 
fneebr  SDavtb/  unfern  in  ^aben  gegebenen  Äomg  unb  <Ojur*,$urfien  /  beflcil 
geliebteffc<0emablin/  unfre  tbeureZ^uigm  imb<C&ui>5ürflöt/  £ron*unbCb°r* 
Prinzen  /  Äönigl.  unb  C&ur*  «urftl.     Cocbter  /  gefamte  Äönigl.  unb  €fyot* 
Jdrftt*  Herren  32>rnbere  /  (Befcbwifrercn  unb  &&w&aerin  /  in  beine  gottlicbe 
mtaJbe  empfohlen  \eytt  I  erfülle  ftc  alle  mit  leben  unb  fegen  von  oben  /  unb  mit 
*llem  /  was  fte  bit  gefällig  unb  wa^afftig  glucf feiig  macben  /  ü>re  fernen 
erfreuen  /  fie  wa^rbafliig  vergnügen  unb  bein  bilb  in  tbnen  gieren  Ifan.  Salbe 
fie  alle/  fonberlicb  unfren  gefegneten  JDavib/  täglicb  mit  beinern     (Stoß/  ber 
pi  allen  beine  lebenbtge  erfantnus  unb  glauben  wtrcPe  /  vermehre  unb  crfyaltd 
unb  u)*en  geifi/  famt  feed  unb  leib  /  bureb  unb  bureb  ^ct'U'jge/  fonberlicb  bas  be*3 
nnfresÄwnbenburgifcben  ^eibertebe  mit  ber  jenigen  weigert  unb  verßanb  $ur 
regierung  erfülle/  wrjebe  jener  ^fraelitifcbe  $ribcricb  oberSalomon  vor  beinen? 
thron  erbeten  bat.    (5 ib  t  bm  $u  er£ ernten  bie  wicbtsg£eit  feines  amts /  unb  tue 
menge  ber  feiner  regternng  anvertrauten  Untertanen  /  vor  bie  alle  er  von  ifym 
reebenfebaflfe  f orbern  will.  tPircfe  in  n)m  beine  t>cüi$c  liebe  I  unb  aus  ber/il* 
ben  eine  inbsnnfti'ge  begierbe  /  alle  feine  regterung  311  beinen  e^ren  311  hebten  / 
vor  bie  wabrbeit  unb  fortpflmnung  beines  wsrts  treulicb  unb  tlüghcb  31*  ftr* 
^en  /  alles  in  bem  geblieben  feiner  lanbe  in  bir  gefallige  orbnung  3«  britigen/ 
vnb  barinnen  311  erhalten  /  bamie  beines  Sohnes  reieb  in  fernen  laitben  immer 
eine  bequemere  Wohnung  finbe  /  unb  was  wob|  barimren  angefangen  ift  /  je 
langer  je  bir  gefälliger  fortgefetjet  werbe.   Cßrfuile  aueb  fein  tyert}  mit  väter» 
lieber  liebe  feiner  untertbanen/  baruttt  bie  förge  vor  bero  gcifllicb  unb  letblicbes 
|>eif  mit  ihm  tagiieb  auflief  ,mi>  m'ebergebe  /  unb  biejelbc  in  Verwaltung  ber 
beilfanien  gereebtigfett/  3ur  we^rung  ber  lafler/  pfTarTQung  3ucbt  unb  ehrbar 
tut  /  erbaltung  fneb  unb  rubc/  unb  bef5rberung  alles  ber  lanbc  flow  /  fieb  ßits 
etuslafle.   Perlei^e  ihm  unb  erhalte  begabte/  weife/  treue  mi«y?w,  ratbeunb 
bebicn:e  in  allen  tfjeileu  feiner  regieruntj  /  unb  gib  i^nen  felbs  in  bas  ^errj  /  was 
pe  ratzen  follcn  /  aueb  3U  ber  vollfhecf ung  /  treue  /  mut£  unb  ürafjt.  ^iere 
teilten  neuen  Sonig  aus  mit  ^oniglscben  tuc^nt)vn  /  nicb:s  an  ficb  ju  b<iben 
ober  3U  behalten/  was  niebt  beinenrbübe/  bir Z^nig  aller Äc^mge/  gema^  ifr 
unb  311  ber  untertbtuten  nacbfslge  leuebten  ttn  ,  von  allem  itbrigen  reinige  ihrt, 
wvb  wafebt  i^ti  taalicb  in  b^rgliebcr  bin;  ab  von  fänben  mit  bem  blut  beines 

Sohnes/ 
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0obrtcd  /  um  bcflm  rrt  l Icn  ihm  gnabi g  311  fe >*n  /  barm  1 t  fein  flanb  an  feiner  jfeele 
rbm  mehr  febabe.  Äaffc  aueb  beim  banb  ihn  r rbalcen  mtb  Deinen  arm  i^tt  fwr* 
<fen/  lafie  alle»  grfiliige  rornebmen  glncf  lieb  von  (Satten  gelten/  unbfiebe 
rt>m  be>p  in  aller  notp.  31*  fnmma  /  lafie  ir)n  /  bu  X>ater  ber  gnabert  /  mit  fei* 
mm  ganrjen  &aufe  /  betner  gnabe  rwcbmabl  empfohlen  bleiben.  Uns  aber  giebe 
aueb  (rata  beinen  geifl/  beti  getfr  bee  gebets  /  barmie  alles  unfren  regenten  unb 
Ufte  n£tr)ige  5»  erbieten  :  regiere  »ns  aueb  mit  bemfelben  in  unfrem  ganzen» 
leben  /  barmie  wir  nicke  mit  bemfelben  unfer  gebet  felbd  fcblagcn  /  unb  beflen 
erb^rung  bmbern.  pflanze  and?  in  unfre  feelen  liebe/  vertrauen  unb  geborfan» 
gegen unf  re regenten/  bieb  in  ihnen  311  verehren,  "ja  bleibe  bu  Jllb©  unfer  boebff  e 
Renig/  ber  uns  regiere  in  jeit  unb  cwigpctt  3U  beinern  preif?  onb  unferm  heil : 
um  imfers  himmlif eben  SDatnbe  betnee  Bc-bne6  wi  Uen.  2lmen. 

ICVI.^flntf^reWgt/  am  ÄömöMPrmfitfdjro 

«galten  (u  SScrttn  brn  i  s.  jm.  1701.  r 

i.Sam.  Vir,  18, 

:  Skr  Hti  f$  /  %<Zxtl  tm&  waö  {(!  mrin  &4ö0  /  Ö# 
tm  mic^  biß  ^tc^er  dt&rac^t 

*»>Vn  nyünK»3,i  o        nun»  »nie  ^äm  •» 

9tter  Denen  furfcen  lebend-regem/  mtf  iwlc$en$aulu*  feine  ^berfatoii* 
c&er  unterrichtet  /  unb  Damit  N| erfie  rpiftel  fc&liefftt  /  finb  niej^r  üoif 
Den  geringen/  Die  wir  fc^n  i?tr*ffal.  j/17. 18.  Betet  «bn  mtter* 
laf?.  Seyb  banef  bar  in  allen  bin  gen  /  benn  ba*  ift  ber  rt?»11e 
(ÖtDtted  in  (Cbnßb  an  eutfc. 

1 .  £)ie  anfreibenDe  ur facb  ifi  /  ber  wiile  <8<D  nee  an  fte.  U  ntv 
a(fo  ein  gfttlic&co*  gebot  /  Dem  man  ju  gehorchen  fd&ulDig  ift.  <£ö  i|f 
iereitt  in Demgefcfc geboren /  Dag tvtr  Den  nahmen &Ottt$  heiligen  fallen/  Da$gefct>el>enmufr 
a ud)  mit  beten  unb  Dancf en  /  a(*  n 0 mit  n>ir  ©Ott  Die  er>re  geben/  baß  mir  ihn  t>or  Den  wenigen 
er  Pidren  /  »on  Dem  alle*  berfommen  muffe  /  unb  wir  olme  if>rt  nicfctö  r>aberr  f  (tonen/  Dafcer  mir 
«ud)  über  alle«  ir)m  feinen  Dancf  abju tfatren  fcfrulDig  finb.  SDaf?  De*megen  Diefe  btpbe  p fntf)> 
fen/  be<  betend  unb  Dancf  en</  C>i'efldric3e  erfanmu^unferer  dependenz,  unDfoie  mir  allein  arl 
if)  m  bangen  /  ifi  /  unb  mir  immer  mir  ber  abfratfung  beieugen  /  Da§  mir  Den  £>€rrn  » or  ®Orf 
unb  jmar  unfem  öOf f  erfennen.  »Öie  aber  merben  btefe  pflichten  ün«  »orgefctrtebtn  niefcf 
aiieu)  m  Dem  ge  fr  $  /  fonbem  mril  tl  })tift/  tt  feoe  Der  mitte  ©QM  in  tynfto  yz  BU  an 


fit/  tjW  Mf  umnung/  ed  fftje  «(bei  unD  banef  fa.cjung  aucb  (in  flutf  Der  orbnung/  tnbttobet. 
bimmlifefre  ^Oater  fi(  Durc|)  ferne  gnabe/  bie  fiel)  auf  £b"frum  3£©U9)?  unD  fein  *erDieu|l 
grunDet/  $u  ibrer  fdigfeit  führen  molle.  €d  ifibed  bimmlifcben  33aterdn>iu"e/  (eise  finberf. 
unD  alle/  bie  ftd)  D^u  machen  (äffen  /  um  &tr  oerföbnung  £bn|ti  mitten  /  tiec^t  allein  erftajafyj 
tu  feinen  ftnDern  tn  gnaben  anjunebmen  /  uno  ibnen  ifort  funben  *u  »eroTDe  n  /  fonbern  fit  aua) 
mit  allem  ^ei(lti<f>en  fegen  in  bimmlifcben  gutem  ju  uberfebüffen/  tfeju  Zeitigen/  unbbtfgöttv 
ltct^e  ebenbilbroieber  in  ibnen  juemeuren/  fie  mit  feinem  cjeijlju  regieren  /  unb  in  ntofrrn  ibnen 
bepjufteben/  infumma/  ade  glaubige  /  nemlicb  f>tc  unb  bore/  feiig  fu  machen  :  roie  ber  ■£)(/# 
lanD  fclbS  b  e  jeuge  t  3ob-  6 /  4°- feye  ber  Wille  Des  Katers  /  txtf  /  wer 4»  i^tt  §tat» 
Uet  /  l>ibc  baö  ewige  letot.  2Btil  bann  aber  ©Orr beliebet/  eine  grroiffe  orbnung  ein» 
jufefcm/  mbero  er  biefe  gnabe  feinen  finbern  erjeigen  »ill/  fo  gebäret  ju  fofeber  crbmina  aua> 
tl>r  gebet  unb  banef  en :  ba§  (te  niebt  allein  ü)ren  ©Ott  mit  gebet  ebren  /  fonbe rn  \t)in  Dabura) 
immer  neue  urfacb geben/  f»nw  0""  fWme  reieblicberüber  fte  audfiieffen  jutoffen/  unb  Dura) 
Die  banef  fagung  ju  meiern  gnaDemgaben  tuefctig  ju rwrben.  aifo  bof  »ir  feben  /  ei  ttunt 
gebet  unb  Dancf fagung  oon  und  erforbert/  niebt  bloj?  ald  ein  flöcf  unferer  fefculbicjfeft/  fonDera 
aucb aldmittri/  beffo mebr conun(rrmQ3afer verlangen. 

Unb  $toar  W  ber  n>iUe  ©O  «ed.  in  Ojrifto  3«£öU  I.  oldber  niebf  aCein  brr  grtmü  tft 
aller  rooltbaten/  um  bie  »fr  bitten  /  unb  bor  bie  mir  banefen/  fonbern  aucb  »eil  er  ber  fettige  iß 
ber  aü(  unfer  gebet  unb  banef  /  alle  unfregeifllicbeopffer  ©Off  angefiebm  marken  nmtf.  i.^Jelr. 
i/  $.  (£6  mup  ber  raud)  unferö  rauebmerefd  allejeit  aufzeigen  ton  Der  banb  bedtnftdd  /  ber 
und  bep  Dem  altar  berßbitet  Offenb.  8/4. 

20er  alfo  im  beten  unb  Dancf  fogen  m$t  fJnffig  if!  /  ber  fünbigef  m'cbt  oXttitt  on  ©Off« 
gebot  /  fonbern  fbut  fic&  au ^  fefaben  in  uerfdumungber  mittel  /  baDurcb  it)w ©Ort  refebert 
gnabe  erjeigen  tt>ifl. 

1. 5Die »flirten  finb.  u  23eten  oi>n  antttUf.  25et*n  beffft/ fein anliegen bem 
bimmlifcben  Safer  unb  feinem  <5obn  3€®U  e&riflo  /  ber  famf  bem  «&.  ©eift  aucb  in  m 
gebet  wn  bem  93ater  niebt  gelrennet  »erben  foüe/  wiegen  /  unb  »on  bemfefh'gm  brffen/  wd 
wir  und  im  gtffl«  unb  leiblichen  nötbig  eracfcfen/  ober  »ielmehv  /  r»a6er  und  fefbs  bad  vorrrdg< 
U^ßc errennen »erbe,  eöbeiffetaberffcen/  niebt ald eine fcbulbigfeit forbern/  fonbembitf« 
roetfe/  aW  bie  bettlemn  feiner  gute  (udjen :  f6  beißet  beten/  niebt  geroiffe  rvorfimbfwmw 
Die  gebet  genennet  »erben  /  berfpreeben/  fonbern  au$  btr^licber  erfantnud  unfern  bir  ffrigM 
in  geij]ltcb«n  unb  leiblicbem  unfre  notbburfft  erbitten :  ba§  alfo  berfc  unb  munb  bepfammfg 
ftpe »  »teroobl/  ob aueb nur  bad  ber§  betet  /  folebed  ein  mabreö gebet ror ©Off ifK 

2Bann  aber  baju  gefefct  wirb  /  iwterlÄ? :  ifi  folebeö  gemdf  bem  bffe^l^rfflt 
tue*  18/1.  2>af?  itiAti  aHc^ete  beten  tsnb  m'cbe  lap  «verben  foüe.  <3u$  ^>auU  ariDer* 
»dr Hieben  regeln  /  €pb.  ^/ 1 8.  »etet  piee  in  allem  anMe gen  mte  bitten  rn*  flrr*» 
im  CÖeift  4/  6.  ^i!  Äßen  btitcjen  Uffee  euer  gebet  wnb  flehen  mft  b»t» cf  ft* 
qung  vor  (0(Det  Bunb  werben.  5D(lcr}(e?  nid)t  Dabin  |U  beuten  ift/  ob  muffe eirrftH^rfr 
SbriU  alle  jeit  mit  dufferltcbfm  gebet  jubringen/  unb  auf  ben  fnpen  m  ©Off  lifgm/  tarn  if 
aber  anbere  merefe/  roelcbe  bie  göttliche  ebre  unbbed  ndcbflen  nvim/  aucbtnferbfi-off  erfüt* 
Dein  /  wrfdumen  ;  roeldjed  tielmebr  fünDlicb  rrdre :  fonbern  etiflttitftiblt  meinung/mat 
icttemcftt  Daruor  balten/  aW  ob  Damit  ber  fcbulbigfeit  bed  grbrtö  ein  gnügt  gefefrebe/ ipono» 
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attf  i«  öemi  (ff  itittn  ju  moebetau  wählet  /  etwa  morgend  /  abcnbtV  oor  unb  nach  rifch/  ju 
beten/  (Da*  alle*  anfiel?  recht  unD  gut  i|l  )  aber  Daß  man  Darnach  Die  übrige  jeti  an  Daö  gebet 
nicht  weiter  ju  geDencfen  freiere  i  Damit  Datf  gebet aUjufcr^r  einge|chrcincfct  rourDe.  Silfoaucb 
nic^t  etroa  nur  mgen>if|en  fetteren  geift-  ober  leiblichen  nöthm/  nicht  aber  in  Dem  fonjl  guten 
reoblfiaiiDe/  t>ct$ gebet Dornehmen.  SBohin  man bte  roorte mißbrauchen möchte  ^f.  f  0/ 1  j . 
&ufl&  tmcp  ort  ttr  Der  not£  /  unb  3ac.  5/13«  Reibet  jemanb  unter  t  uch  I  6er  bete. 
SDann  ob  et»  mobl  an  bem  ifl/roo  fonDerbare  n6tr)en  (jnb  /  baß  fold;e  aua;  unfer  gebet  fo  üiflmer>t 
txtibtn  foüen :  3ef.  1.61x6.  £(€rv/  wenn  trubfal  ba  iff  /  fo  (iicnct  matt  biefo  /  wenn 
bu  fte  ^ucncicjeft  /  fo  ruffvrt  fte  aftcjffictlicb  >  fo  roirD  Damit  Da6  gebet  Doch  aud)  nicht 
auf  folebe  jett  eingefpanntt.  311  bem  (tnb  rcir  nicht  aüemabl  in  Fantlichen  unb  offenbaren 
leiDen  /  au$  benen  roir  fonberbarer  rertung  unb  hülffe  beDörffcn  5  fo  f önnen  roir  in  gefahren 
flehen  /  Die  mir  nicht  miffen/  roie  nar)e  fieuntf  feoen/  unb  aüejeit  beDörffen  roir  Der  göttlichen 
gnabe  im  geift'  unb  leiblichen  /  alö  Die  roir  nicht  eine  jlunbe  ohne  biefelbe  ju  beftehen  oermögen. 

ijerner/  finDroirDißmablnidjf  innöthen/  fohatbiegan§efird;e  \Utt  ibrenotb/  unb beDdrf* 
e n  in  berfelben  unfre  mitbrüber  unferer  fürbitte.  Stlfo  beißt  ohne  unterlaß  beten/  nicht 
allein au^ftiudufTerllcheO unb  förmlichctJ  gebet  täghd;  off tmahl*  ablegen  /  fonbern  immerfort 
fein  berfc  ju©Ott  gerichtet/  unb  in  Demfelben  ein  anlangen  nach  göttlicher  gnabe  haben  ;  ca 
roir  altfDann  aud  Demfelben beo  jeber  gelegenheit/  antretung/  oollenbung  emeö  roerefe*/  ja 
mitten  unter  ber  arbeit/  einige  bliefeober  feuff jen  ju  ©Ott  fehiefen/  unD  unö  unD  anDere  ©Ott 
in  feine  gnaDe  empfehlen.  2Bo  Da*  gediehet/  betet  man  orjn  unterlaß. 

i.  Qkyb  banef  bar  in  aüett  Dingen.  £ö  roirD  auch  anDerwdrteJ  bie  Dancf fagung 
Dem  grbet  jugefüaet /  Daher  auch  juroeilen  unter  bem  allgemeinen  nahmen  beö  gebetd  Diefrtbe 
mitbegriffen.  ©0  heißte*  1.  'iim.  2/1. 3Daf?  man  vor  aßen  binejen  311  erß  tr^ue  bitte/ 
et /  frtrbtete mb bawf  faejunet. vor  alle metifcfeen.  €ol. 4/ 1. galtet ait aniae* 
/  wib  wacbet  in  bemfelbeti  mit  banef  |agting.  ©0  l>atd auch 4'  6.  gebeiflrn : 
<Scbet  unb  fkfyen  mit  baneffagutttj.  £3  beiffet  aber  Dancffagung  /  neml/ch  gegen 
©Ott  /  aläoon  Dero  hier  gereDet  roiro/  Daß  man  göttliche  rooltbat/  Die  man  empfangen  hat/ 
ja  Die  gnaDe  ftibtf  unD  göttliche  gütigfeit  /  au£  Dero  fie  hergefommen  /  erfennet;  betrachtet/ 
hoch  bM/  geflehet/  Daß  ed gnaDe  unD  nicht  »erDienft  fepe/  ©Ott  Darüber  preifet/  unD  fich 
ju  Deflo  ernjtlicherm  gehorfam/  ale*  roiref  liebem  Dancf  /  oerbunDcn  DarffrUct.  S)a$  f>ci"flrc 
Dancf  en. 

UnD  jroar  flehet  Dabei)  /  in  allen  hingen.  9?ftnticb  in  allem  /  roa$  ©Ort  mit  euch 
vorhat/  roa*  er  euch  gtebef  /  rote  er  cud>  regieret  /  roaö  er  über  euch  »e  r  hänget :  alfo  muß  Daä 
Dan  cf  en  ge  übet  wer  Den  /  nicht  allein  in  guten  tagen/  unbroerm  tt  und  ber  ^rr  nach  unferm 
»iflen  gehen  (äffet/  fonbern  roo  er  auch  trübfalen  jufchiefef. .  ^)ennfo0en  roir  nach  o.i^.aue^ 
fr&U<b  feyn/  allezeit  /  Daher  auch  in  trübfal  unb  leiben  btt  dufferlichen  menfch'en/  fo  follen 
loir  auch  ©Ott Darinnen  Dancfen/  (Da6mit$u  Dem  n'jbmm  ber  trübfal  Diom.  f/?. gehöret/) 
loeil  fteoon  ihm  gefanDt  unD  regieret  roirb/  auch  geroißju  unfrrm  geifllichen  bellen  unD  btr 
Heiligung  Oleled  1  huf .  SBelched  alltrtingö  eine  theure  rooltha  t  ift  /  unD  Daher  innigen  Dancf  $ 
toohl  mürDig.  x 

9eun  biefe  pflichten  bat  jeber  ehr if]  mit  aller  forafal t  in  acht  |u  nehmen  /  Damit  er  auch 
in  folchem  jlücf  Dem  rotHen  ©Ottrt  an  (ich  ein gnüge  tf>ue.  ^r  hat  (ie  aber  abmatten /  nicht 
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«n,m  tibw  feine  etaene  angelegenbeiten  /  fonDern  mie  er  Den  na^fttn  Heben  (olle  a(*  ft*  fetten/ 
SiiSUdo«  ienifli/  maöDen  nä*|len  angebet :  Darum  follen  mir  au*  t>or  Den  n44>flen 
£#Mrin unterlag ;  mo mir  il>n  m gei  tf<  unD  leiblichen  nützen  miffen  /  au*  befonDer«  Diefclbe 
Silrt^rrnberWicbwrtraflen/  aber  au*  in«  gemein  vor  atte  feine  #ifl*  unD  leibli*e  becü.  ff* 
Qßte  Denn  /  fo  off t  mir  unfer  X>ater  urtfer  beten  /  mir  Die  ort  /  mie£briftu«  Daffelbiae 
tmaerictut  MTV  mobl  in  a*<  nehmen  foUen/  Dafj  mir  ver|i*crt  feoen/  unD  alfo  au*  unfie 
nZn^n  Dabin  febtaatn  /  mir  beten  rar  innen  ni*t  men  laer  alle«  au*  vor  unfern  na*ften  /  al« 
Sw^n«  Äbeten.  <2Bere*  alfo  betet/  Der  betet  e«re*t  unD  erl>örli*.  2l(fo  au* 
JÄVunfcrDancf  vor  ©Ott  erf*einen/  ni*taüein  vor  un«  /  fonDern  au*  vor  alle  anDere/  fön* 
ES*  unfre  mitbrüDer  unD  mitf*me|tern  /  Dero  verbinDungmit  un«  fo  genau  ifi/  Daf  mir  aüe 
Armieren  unter  Denenfelben  erzeigte  moltbaten/  au*  aul  un«  erzeiget  erfennen  unD  Davor 
S*n  foUen    s2i(fo  ffhen  mir  /  Dag  Der  liebe  $aulu«  feine  mei|te  brieffe  an  Die  gemewDen  mit 
Wim, iDböOtle«/  oDer  au«crücfli*enDancf7  vor  DieibnenvonöOtt  müDerfabrnegnaoe/ 
fart  anhebet/  9vom.  1/  8.  i.fcor.  1/  j.  Wl.  1/  ?.£ol.  n  $.  unD  ferner :  fo  batte  er  au*  Die 
»riftc  an Diefe  feine  ^cfialoni*tr  felb«  alfoange boben/  v.  %.  VOiv  Stufen  <8®tt  *Bry  te 
SRSdb  »nb  aebettef  ert  eurer  m  unferm  gebet  obtte  nnuxlaf.  S>aber  ein  je  t* 
Danu  verbunbe n  a*(en  feile  /  mo  er  etma«  gute«  an  Dem  nd*ff  Cn  otor  gute«  von  *tn  ju 
Srfcbcben  liebet/  Dofc  er  Davor  ©Ott  bcvfcli*  Dancfe :  ja  in«aefamt/  foofft  er  fein  (ob*  unD 
toancf'opffer  bringet/  Da^er  Der  gute/  Demna*|rener}eigrf/  m*t  »ergcffe. 

Fine  fonDerbare  pfüeM  aber  Der  unterbauen  gegen  tbre  regenten  unD  obrigfeittn  ifl  au* 
^dnfMunDtancffaaungvorDiefelbe :  mieDieau«  i/Sim. 2/1.  angefügte  morte/  $11  tfcuri 

S  in  hun/  aerWet  tverDen  /  aber  fo  balD  abfonDerli*  Dabep  Rcf>et / 1>.  *.  fir  Die  f v*nicj« 
l^^CJbtM&l  «ufW  »»*  «eni^iicb  unb  ß.Uw  leben  fuhren  m%n  /  ui 
Sler  BdttfeligPeit  imb  et>rbartMt  /  beim  fol*ea  ijt  gut  /  borsu  au*  Artgene&rn 

V0C  tttA  «wr  SSPfMNfM  unD  banef  (agung  vor  Diefelre  gegeben  /  fo  mobl  in«  gemein/ 
at«  abfonDerli*  t*P  aUfn  »orfaHenbeiten  /  Da  (le  fonDere  vorbitte  beDörffen  /  ober  *nen  ton 

®0tt<$  «  rtTÄnfe Iben  erinnerli*  /  Daß  unfer«  allergnabipfrcn  ff  omg«  unD  Cb"'* 
Zürnen  fiSuna unt>  falbung  ju  £dnig«berg  in  ^reuffen  beut  ein  jafcr  gliicf  l>*  voübra*t  mor» 
2n  fo  baben  nun  ©. Jf.®?.  fi*  wraefe^t/  jdb'li*  Diefen tag  Da^u  ju  miDmen/  Dan  man 
h*wMei -MJ Allen  vor  feine/  ni*t  aüeinju  abmenDung  aQe6 unglucf «  von  Damabligem  tag/ 
fori"  ern  au*  (nöaefamt  Dero  boben  $erfon /  ^au^  unD  regierung  /  erje igte  gnaDe  c emutfjig* 
ftmWrffaae/unDibnüberDiefflbeferncra^ 

TMefe«  nlalfe  Die  betontere  urfa*  unferer  heutigen  fever  unD  verfamlung/  Dfra^rofen 
Af  f  nnö  «6niae  flöer  ^6niae unD  £ßrrn  oller  Herren  in  tieffller  Demutb  De«  bergen«  tmfere 
h*nc  m  ff f  r  tti  bringen  /  glei*mie  vor  alle  von  alter«  ber  Dem  vor ti  effli*en  Cbur^aiüi  ermie* 
rZ  nsAifhatfn/  unD  benaelegte  unD  erhaltene  meitldufftige  länter  unD  provinjien/  Damit  er 
h^nftttSeit/  fluabeit/  tapfferfeit  unD  treue  rer  boben  QSorDcrn  milDigli*  gefegmt  bat/ 
S  Ä m  vor  Die  )enige  /  Damit  Die  bimmlif*e  gute  Da«  baupt  unfer«  gcfalbten  re i*|i* 
Serf*ätt«f /wnnn  Denfelben/  na*Dem  au«Dtf|en  unerforf*(i*em  ratb  ».aKcre  gnrgi 
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obgeforberf  »orten  /  juDfricgierutiöfoüieUrlanDcbcftimmct/  nunmehr  in  Da*  4*.  jähr  hehni 
leben  crbaltcn/  unD  Die  f  raffte  Der  natur  /  ob  fiefoffaref  nicht  maren/gefiäref et  /  in  14.  jähr  Die 
<Sbur*mürDeglucflicb  unD  I6blicb  vermalten  laffen/  in  Dem  frieg  Deffen  maffen  jum  gemei  neti 
bellen  gefegnet  /  Die  eigne  lanDe  im  f rieDen  gr laffen  /  unDftc  ju  ungemöbnlicbem  flor  unD  ma  cbö- 
tbum  gebracht  /  ju  Dielen  guten  unD  i  übml i d;e n  meref  cn  in  bef örDei  ung  göttlicher  efyr  in  f  ir  eben 
unD  febulen  /  flift  tung  einer  univerfif ät  unD  an  Der  felben  bißber  er  fönten  fegen  /  beförDcrun  g  Der 
gottfcligf  eit/  liebreicher aufnebmiurg("ot)iclerDe« genjiflientlrwgenüerjagten fremDlinge/  gelc* 
genbett  unD  gnabe  gegeben/  Daüoreimm/ahr  über  eine  obneDatfgcmefieibuvecameprofctnÄDen 
königlichen  tttul  unD  cron  anzunehmen  ratbfam  erachtet  morDen  /  foicfyeä a(fo  gegeben  (äffen/ 
Daß  wie  beforgte  ungemach  Daüon  abgemenoct  geblieben  finD  /  unD  alfo  feine  göttliche  gnaDe 
fich  auf  unjäblicbemeifc  über  Diefclbegroß  gern  ad;  et  bat. 

2)aber  mir  folche  unfre  p  flicht  fo  mobl  Der  Dancf  faaung  au*  beglichen  gebe«  /  baß  @ütt 
über  unfern  tbeucrften£anDefc33ater  /  Deffen  £auß  unD  S.bron  ferner  mit  gleicher  /  ja  immer 
mebrer  gnabe  ju  malten  fortfahren  molle  /  nach  unfer  untertbdnigftcn  fchulDigf  eit  gegen  ©Oft 
unD  Deffen  (Statthalter  über  un$/  heut  mürbiglich  abjuftatfen  und  angelegen  (ton  (äffen  feilen 
unD  moflen. 

£)k  Vorbereitung  baju  machen  mir  mit  betrachtung  Des  aorgefchriebenen  ttptti. 

€rf  lärung  t>eö  Seyteö. 

£e  mir  unfern  tert  vor  und  nehmen  /  iftaflerhmgä  nötbig/  Die  gan$e  biftorie  /  unb  Die 
gelegenbeit/  mie  DawDjuDiefenmortengefommen/fl/  »orjuffeflen/  mcicbetf  erft  ba$  ' 
rechte  liecht  in  Den  1 1 rt  giebet .  © o  mii'D  nun  in  Dem  te rt  ju  anfange  Ded  capi te(ö  gerne l* 
tet :  5Da  nun  6er  ton  ig  in  feinem  ^aufe  (af>  /  unD  6er  ^tgrr  ihm  ru^e  gegeben 
t>atec  /  von  allen  feinen  feinden  um^er  /  fpracb  er  $n  dem  propr)eten  Eiatfcan  * 
Bic^e  /  icb  wobne  in  einem  cedern«l>auß  /  nnd  die  lade  <B><Dttee  wohnet  unter 
den  teppieberr.  &  gefchahe  Diefeö  /  nachDem  S)at>iD  bereite  eine  meil  nicht  allein  über 
3uDa/  fonDern  auch  nach  Sfeboferh*  Oaulöfobnä  toD  übergqnONflbKregterunggcfübref/ 
gerufalcm  unD  Die  bürg  gtöfl  t)on  Den  ^ebufttern  gemonnen/  feine  reftDenfc  Da  genommen/ 
unD  Durch  Die  anftalt  £iram$  Deö  fönigetf  ju'Spro  unD  Durch  Deffen  (eure  ein  bauß  ju  fetner 
beftanDigen  mobnung  DafclbS  gebauet  hatte.  2>ar>er  ti  Die  Chronologi  rechnen  /  baß  ti  auf« 
menigfte  i  o.  biß  i  i.  jähr  nach  feiner  erften  antretung  Detf  reicht  gefche btn :  £)a  alfo  nicht  allein 
D  iefeö  über  fein  »Olef  betätiget  mar  /  Da  f;  er  (ich  nid)«  Don  innerlicher  unruhe  in  Dem  t>olcf  megett 
<gaul$/  Dat>on  fein  anbang  mehr  übrig  mar  /  }U  befahren  hatte/  fonDern  auch  Die  WMer/ 
die  jufolcher  jeitgemöbnlichnefeinDeDed  uolcfä/  Durch  unferfchieDliche  nieDerlagen  alfoberafr 
gefommen  maren  /  Daß  er  fleh  i'hrentmegen  n  i '  ebt  ß  |u  fürchten  harte ;  unD  alfo  in  ruhe  unD  f  r  i  eDe 
fein  reich  befaß.  SDaßcllfe  fleh  Der  fromme  Fönig  Die  gnaDe  ©Ütteö  cor  /  Die  er  in  dem  mäch' 
ttgen  febufc  gegen  feaul  unD  erbebung  auf  Den  tbron  in  Der  that  erfahren  hatte/  und  trieb  ü)rt 
fein  berfc  Dabin  /  Darauf  beDacht  ju  fepn/  mie  er  hingegen  ©Ott  mieDerum  eine  dancfbarretC 
ermeifen  tkitt  i  unD  nahm  ffcfcwr/  ©Ott  einen  fempeloDer  baußju  bauen.  9Bh*  haben  nicht 
urfach/  Den  lieben  SDaüiDfo  albern  anjufeben/  Daß  er  flcbeingebilDet/  Daß  ©Ott  t>or  feine  per« 
foneinedbaufeöunDmohnung  beDörffte/  a!S  Der  nicht  alle  in  aW  ein  anDerer  glaubiger  3frae(rt 
®Otteö^ajef!dt/unD9ti|]li$^  allaegenmdrtigeömefenDielbeflererfant/fon&ern  auch  anf 
WtutZbtiV  (€c)  ein 
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aoi  xvi.  2><mcf  *<pret>tgt  /  ait*  x.  ©am.  7/ 18. 

ein  propbet  mehrere*  liect>t  gehabt/  alöftb  einjubtlben/  wie  Die£epDen  wdbl  m  folc^er  tyor» 
fceit  gejtccf  t  jtnD/  2lp.  ©efcfo.  17/14.  if.aM  wohnte  <0<Dte  im  tempel  mit  Ijanfcen  gc 
Mt4cp6  I  SSv  S*"  würbe  gepfleget  twn  mer»fcfrer»«feäfiD«ri  /  ale  ter  ymanb  be» 
b^rfftc  /  fo  er  t*cb  felbd  ieberi  »:£  ?5em  ^Hfüt^fl  gtebS.  ScnDÄ! 

te6  lieben  f onige*  geDancfen  werten  gewefen  fepn/  weil  ®ütt  felbanacr;  feiner  weifbeit  es  aifo 
angeorDmt/ Da(j  er  unfer  Dem oolcf  Sfrael rönnen/  bat i(t7  ein  jtcfctbare* jeic&en  feiner  gna« 
*en*  gegen  wart  bep  Dcnenfelben  anoronen  wollen  /  Da&u  er  t>on  9Me  Die  bunDeeMabe  unD  auf 
Der fciben  Den  gnaDen<|lul  machen  unD  in  eine  fcütte  fffcm  laffen  /  fo  fepe  e$  jwar  erjr  au*  notb 
gejdjeben  /  weti  t>a6  t>o(cf  noc^  in  Der  wü  (te n  herum  roaUete  /  Dafi  (ein  f  e  jleö  ge bau  habe  gebaut t 
wer  Den  fernen  /  fonDern  man  nur  eine  t>üfte  t>on  tepp  id?  t  n  un  d  breteern  aufffcfclagen  mü  fo' 
Die  man  aQer  orten  mit  berumfubrenffotte :  ©ofepenauc&Diejeiten/  nacfcDem^iraeiinDem 
gelobten  lanbe  wobnete/  immer  noefc  fo  unruhig  /  unD  Daä  tolcf  noer)  ni$tMfoi$eoroming 
gebraut  geroefen  /  tag  man  Der  l>üf  te  einen  fetten  unD  befldnoigen  ort  anweifen  Mite  f  tonen. 
9?  a  cb  De  m  er  aber  nunmehr  im  ml}  ige  n  france  feine  *  r  e  i  /  inbem  er  boffte  /  Da§  ©Ott  Dafjcibc 
erhalten  werte/  |ter)e/  r)abeeriwar  Die  (aDe  De*  bunDe*  mit  Dero  jugebdr  in  feine  fbtt  emge< 
fübrt/unDinDiebütte/  Dieert>orfteaufgefd;lagen/ 1.  ©am.  6/ 17.  gefefct/  e*wcn>e  fict>  aber 
nic^t  immer  fo  [erliefen  ju  bleiben  /  fonDern  er  mafyt  fkbemgewtffen/  Da  er  aWein  bloßer  flertV 
lieber  menfeb  in  einem  f  öniglicben  pallaft  unD  ceDerm  bauf^  um  De*  anfeben*  feine*  flmet  ttiU 
len  wobne/  Daß  er  Daneben  feben  folte/  wie  Die  wo|>nung(5JÖtte*/  Da  Derfelbe  gle/cbwobl  ob 
Der  wobnungoor  f?d>ntct>l beMäi fftui /  boc&Derfelben feine  gnaDen*gegenwart jugefaget  t>abe/ 
fo  unter  bl offen  teppidjen  behalten  werDen  folte.  &a\)tr  nabm  er  (ic&Dor/  einen  berrtieben 
tempel  ÖOtt  ju  ehren  ju  bauen.  SDaruber  er/  ehe  er  Die  facbe  anfieng/  Den  propbetenfta* 
tban/  aWgleicbfam  feinen  bof'preDiger  unD  firc&efcratb/  anfpraeb/  unDratbfragte.  tiefer 
antwortete  unD  ipracbjuttem  föntg :  (Betye  tynl  aUte/  tvae  Du  w  Deinem  bergen  l>afl/ 
Das  tfcue /  bertn  Der  A<*n tft  mit  Dir :  $)a  batte  Der  pr op h et  or)ne  au6Drü cf I iebe  De*me* 
gen  gehabte  Offenbarung  autf  eigenen  geDancfen  geantwortet. 

2ßie  wir  Denn  Die  propbe tc n  nicht  aifo  an jufeben  baben/  ob  wdre  DO*  Ne$f  ^Orref 
immer  tt>dttidt>  bep  ibnen  gewefen/  Da0(i<aue5Demfelben  immerfort  über  aOetf/  wa^ibnenüOK 
gebraut  worDen  /  r>dctcn  f  onnen  göt 1 1 1 cj; e  an t w ort  geben  /  wie  ein  gelabter  unD  fluaer  mann 
auß  Dem  fd>a  &  feiner  w  eifibt it  /  Den  er  bep  ftcb  gefamlet  t)dt/  foleb  r 0  aHr  jeit  tbun  f  an.  (gon* 
Dem  wenn  jte  im  nahmen  öOtte t  r cDen  folten /  erleuchtete  fie  Der  ^ .  ©eifl  unD  gab  ihnen  D» 
mahl  ein  /  wa6fte$u  antworten  hatten ;  wo  biefe*t>orbep  war  /  jog  ftcb  folebrt  prepbefifebe 
liedjt  juruef  /  unDreDeten  ftemcf  t  anberö/  aftfanDeremenfäen/oDerDocb  nur  au*  tem  gerne» 
nen  it t d; t  De* £. föeifie* /  Da*  aüe  finDer  ^Ottel  gemein  hoben  /  Dabep  fte  Dod)  wohl  fehlen 
f onnen  t  wir  bier  Dem  guten  Nathan  begegnet  ifl  /  Der  bi ' llicfeer  t>or  aebung  Der  antwort  ©Ott 
erft fragen/  unD Deffen  Itecbt erwarten Ijdtte  follen ;  wie fonjlen  Die propbeten ju tr)un pflegten/ 
Dafe  fie  ton  anDern  befragt/  binwiebcr^Ott  fragten :  fo  aber  bier  niebt  gefdjehen  war :  fön* 
l er n  Nathan f an t wort  grünDeteficr; Darauf  /Da§ er  ^a\)tD6  rrDltcbr*  her?  tarne/  wie  e*  ibffl 
in  allem  unD  aifo  aucrj  in  Diefem  ein  ernfl  fepe  /  @)Of te*  ehre  ju  befö rbern :  fo  fanD  er  aueb  t n  Der 
fachen  felb*  feine  fc^werigfeit/  Denn  rt  lieffe  fieb  f^lieffcn/  fepe  e*  ©Ott  nic&f  juwibeT/Daf 
tym  eine  ^üttc  r;abe  mögen  gebauet  werben/  Dap  tnc(mef?r  er  e*  felb*  befohlen  /  fo  Tonne  iba 
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Slm  ftöttial  qsrcttfiifcficn  (Tremmel  na.  io* 
aueb  Der  bau  eine«  beftdnDigen  baufeö  mcbt  juroiDer  fepn.  saaber/r  Die geDamf ett  2) a&tM 
t»or  gut  anfafoe  /  unD  it>n  feiner  fett  Darinnen  bcfrdfftigte. 

hierauf  fam  aber  m  naebt*  Da«  »ort  oe*  ££rrn  ju9?atban/  unb  befabttbm/  tt>a*  ee 
in@OttcdnabmenDem5)aüiD»iel>er(adenfD(te.  SDefienfumma  gebet  Dabin  i  gaperlange 
©Ott  fein  boufc  »en  ibm  /  noeb  Dörffee  er  jtcb  Darüber  fünDe  färbten  /  Da§  er  im  Der rlicbe n  pal* 
laftroobne/  Die laDe©Otte* aber  unter  teppiebentfebe/  Denn  Da  er/  ©Ott/  frfW  reiner  mob* 
nungbeDdrffe/  fonDernbimmelunö  erben  erfülle  /  liege  ibrnniebt*  Dran/  ob  Der  ort/ fra  er  feine 
gnaDen<gegetm>art  befuge  /  dufferlicb  anfebnlicb  fepe  /  ober  niebf.  $aber  babe  er  nie  beton- 
ten /  ibm  einen  feflen  tempel  ju  bauen  /  fonbern  roie  er  in  Der  bürten  bep  Den  f  inbern  3frael  geroe* 
fen/  Da  fte  berum  in  Der  roüfien  jogen/  alfo  babe  er  /  nacbDem  fie  in  Dem  lanDe  £panaan  ficb 
bf  ftdnDignieöergelafien  /wo  man  Idngft  einen  tempel  bauen  f6nnen/  Docbnie  feinen  »erlangt/ 
noeb  mit  einigem  Hamm  3frael  gejürnet  /  Da§  man  ibm  feinen  gebauet.  SDamif  aber  2>aöit> 
Daraus  ni<btgeDdd)te/ er  mü&te  bep  ©Ottntcjjr  ingnaben  fepn/  weil  Derfeibe  feinen »orfofy 
einen  tempel  (u  bauen  /  n  i  *  t  annehme  /  lagt  er  ibm  weiter  anDeuten  i  3Ba*  er  t'bm  bereite  vor 
naDc  erjeiget/  Da  er  ihn  »on  Den  fcpaaf'bürDen  genommen/  unD  jum  für  (Im  über  Da*  »olcC 
gfrael  gemaebt  babe  /  aueb  big  Dabin  bep  ibm  geroefen  fepe  /  feine  f einDe  ausgerottet  /  unD  t'bm 
einen  groffen  nabmen  /  roie  Der  groffen  in  Der  weit/  gemacbet  babe.  €r  babe  aueb  Da«  MfeC 
unter  ibm  in  befldnbfgere  rube^efe^t/  als  fte  oorbto  unD  unter  Denen  riebfern  no$  nie  gebabt 
hätten  /  tvieDaftreieb  nunmei>ro  nad)  bejroinqung  ober  Demütigung  Der  fetnbe  ju  beftdnbtgero 
frieDenunter  ibm  gelanget  fepe.  2lber  eöfoHeDiefe*  noeb  mcbt  alle*  fepn/  roatf  er  an  ibm  ebun 
trolle  /  fonDernn>etl  I)at)iD  t'bm  ein  bau§juebrenau«  gutem  bergen  babe  bauen  re ollen  i  fobabe 
er  hingegen  beftyloffen  /  ibm  otelmebr  Dafür  ein  baug  ju  bauen.  SDarauf  Die  roet'ffagung  fol* 
get  s  XVenn  mm  Deine  jeit  hin  fft  I  Ditf  Du  mit  beulen  vbtetn  fcfciaffen  iiegeft/ 
will  icb  Deinen  formen  nacb  Dir  er  werfen  /  Der  von  Deinem  leibe  Kommen  fou/ 
t>em  wtU  icb  fern  reid>  befHeigert.  3Der  fbH  meinem  nahmen  etn  \><xu$  bäumt 
unD  i'cb  w»ö  Den  pul  feinee  r^nigreiebe  bcfiitiejen  cttn'flhd?.   3*      fei*  Ödttf 
fevn  /  unD  er  foll  mein  form  feyu.   Xüettn  er  etitc  mifiet&tc  ctjut  /  ml  icf>  mn 
mit  meufefcen  *  rüttelt  /  unD  mit  Der  menfeben  *r:üiber  fcfeUejen  (rraflfcn.  2U»p 
meine  barm^enjt tarefe  fbU  niebt  von  t>m  ejewanDe  werDen  /  wie  idj  fie  emmmbe 
habe  t*n  Öaul/  Den  id>  t>or  Dir  fcabe  wecjcjenominen.   2(ber  Dem  bom?  unt> 
bein  t$ni$rä<to  foU  bcf?anDtg  feyn  ewtghcb  vor  Dir  /  unD  Dein  ftul  fofl  ewiglich 
begeben.  SDiefe  meiffaaung  bat  ibre  febwerigfeit/  in  Dem/  Daf  Durcb  Den  fof>n  2>aoiD< 
©alomo  gemeinet  fepe/  »ir  flar  aui  i.  ©>ron.  *5/9.u.f.  19/  r.6.  febm.  «öingfgen  Dag 
aueb  »on     »fiö  gebanDelt  roerDe  /  folgt  Darauf  /  »eil  #rtr.  1/  5 .  auuorücf  lieb  Die  »orte  /  tcb 
tverDe  fein  t)4ter  feyn  unb  er  w>irD  mein  for^n  feyn  /  »on  ^brtflo  Dureb  Den  ©eifl 
erf l4ret  roerDen.  SDaber  Der  febroerigf eit  am  beften  geratben  roirb  /  roo  roir  jroar  Die  gan^e 
üropbejepunaauf  ©alomon  jieben/  aber  alfo/  Da§  fte  tbeil«  an  feiner  eigenen  perfon/  tbeile?  an 
feinen  nacbfomltngen  /  fonDerlicb  aber  Dero  üornebmtfen  /  nemlicb  £brrfto/  erfügef  roerDen 
foUcn.  3u  Dem  unterfcbieDlicbe  jtücf e  Der  »erbeilfung  ni*t  an  ©alomonieJ  perfon  /  ja  aueb 
m  At  an  feinen  anDern  naebf  ommen  erfüllet  roorDcn  ftnD :.  ^EBenn  Denn  ©Orte«  »arbeit  niebt 
trieben  fan/  fo  mufi  einer  unter  Den  nacbFommenfcen/  nemlicb  Der  SftrfJiacV  fepn  /  an  Dem  fte 
erfüllet  »erben  muf.  ©ergleicbcnernarungl^fftebfooielleicJterannebmen/weUroiraucö 
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gif  i^förmige  erempel  in  Der  grifft  finDen  /  alö  Da§  i  .  ©?of.  1 2/  z.  3 . 1 8  / 18.  feiere  binge  bem 
er^ater  Slbrabam  jugtfaget  roerDcn/  Deren  Der  »enigfte  tbeilan  feiner  perfon/  anDereanfei* 
mnnatb  Wmlingen/  DarnrnebrnfreerftanbemStteffia/  erfüllet  bot  »erben  follen.  m 

9?  un  biefen  bef  e  bl  je  igte  Sftatban  ben  morgen  bem  r  ön  ig  &at>tD  an  /  Darauf  f>ft§C  et : 
j>*  fcmt  t>er  t$nia  irob  blieb  vor  bem^Jgrrrt /  tmb  fpracb  i  W»  üb/  fctto/ 
3>(£rr /  m.f. ».  Slfo  bat 2X»ib niebt  allein  fo balb  feinen geborfam  Darinnen  erroiefm/  Da£ 
er  feinen  /  ob  »obl  gut  gemeinten  mmi  ben  tempel  $u  bauen  /  aut  anfebung  gdrtlitben  »ii; 
lenä  fabren/  unb  bie  ebre  feinem  f  ünfftigen  fobn^alomo  uberlaffen/  hingegen  Denselben  einen 
groflen  »orratb  ju  folgern  »tätigen  »eref  oovgefparc  t ;  fonbern  er  »erfugte  ß$  fo  balb  jur  labe 
M  bunDet  /  roo  ©Ott  feine  gegen»art  perfproeben  /  feine  banef  fagung  unb  gebet  bafelbt  in 
Aller bemutb  abjulegen :  SDaöon  unfre  »orbabenDe  »orte  bie  erfle  (tnb/  unb  »ir  Darinnen  be* 
fragten  »ollen  /  (BiDetee  gute  über  SDamb  unD  beflen  bemuth  gegen  (0<Dte.  ' 

L  ©Ottetgüte  Uber  SDaöiD  beiffet :  3Da£  bu/  ^(ßrr/  &£rr/  mtcb  bi^  b*r>er 
gebracht  ^4ff.  1.  £r  roenoet  jicbiu  ©Ott  mit  bemanfprueb  /  £t&rr  /  64Sar/  »ieet  aua) 
»orber  gebeiffen/  er  blieb  t>or  tomty&xml  fthnmb,  »elcbetDer»efenlltcbenabme©Ot* 
fei  ift  /  Damit  (tcb  ber  »abre  ©Ott  /  ber  Da«  »Olef  3frart  tu  feinem  eigentbum  er»4blel/  t>on 
allen  falfcben  unD  beobnifeben  gottern  unterfebieben  bat  /  unb  baber  berfelbe  reiner  ereatur 
je  mahl  gegeben  »or  Den /  ober  gegeben  »erben  fönaen.  9)?an  mußte  $war  fagen  /  w'elmebr 
erbaltccbenauöunfermortebaeigegentbcil/nemlicbba^Dielabef-iin' genannt  »erbe.  2)rnn 
et  flebe  bie  /  SDaDib  feoe  t>or  bem  £€rrn  geblieben  /  nun  fene  er  Dor  Der  labe  gefeffeo  /  alfo  »erbe 
Die  laDe  mit  Dem  nabmen  $igrr  genennet  /  »ieet  aueb  R.  Kimchi  erHdret.  &  folget  aber  Der 
fd>(u§  niebt.  ©Ott  bat  Die  labe  bet  bunbet  Daju  wrorDnet /  Da§  f?e  mit  bem  gmftcmfhi! 
beDecft  »tirDe  /  auf  Dem  Der  £grr  »obnen  »olte  /  »ie  t$  beifjt  9>f  4°/  *•  5Der  bu  ftgcß  ä  ber 
Cherubim.  ©0  batte  et  gebeifien  2.  gftof.  25/ 1 2.  X>on  bem  ort  wifl  fcb  btr  geigen/ 
nttb  mit  Dir  reben.  4-  9)?of.  7/  8?.  XTcim  tffofe  in  bte^dtte  Des  ftiffce  gieng/  b4p 
mit  i£m  gerebet  würbe  /  jo  fytrtt  et  bie  ffrmme  mit  tym  rebert  von  bem  gttabert« 
ftiü  I  Oer  auf  ber  labe  bee  3etignufie&  war  /  3  wifefcen  ben  $we?crt  Cherubim/  von 
bannen  warb  mit  $pM  gerebet.  ^Bo  Dann  Die  (timme  ber  geböre t  »urbe /  ba  »olte  ©Ott 
feine gnaDen*gegen»arterfant baben.  ?i(fo  »ar  £>at>iD  freplieb  »or Der  labenaebber  ficbtba» 
ven  gegen»art/  aber  mb  m bem  unftebtbaren  ©Ott/  Der  auf  fonberbare  ort  btp ber  labe 
gegenwärtig  ge»efen.  SDamit  bei^t  aber  bie  labe  nicbt  fyZxx  1  fonbern  »irbnur angeDeBfet/ 
ba|  Der  &|6r  bep  i'br  ge»e fen  fepe.  . 

2ßir  feben  bie/  »obin  ficb  ftabto  »enbet/  baer/.»at  t'bm  guret  begegnet/  rübmm 
»iO.  -*^eml:(balIciniuDem^iemt^<errrf.  ,  - 

3Der  propbet  Samuel  r>atte  ibn  gefalbet.  SDie  mdnner  3uba  barfen  nacb  bem  tobe 
©ault  ibn  jum  f onig  tbvetltam^  genommen /  unD aua) gefalbet.  9?ad>  Dem  tobe3^bofetb 
bt tfobtrt  (Saultbamn  aueb  Die  übrige  ffdmme  3frael  ibn  Durcb  ibre  dlteflen  jum  fdnigerfld' 
ret/  u  (5am.  */  4.  r / 1.  % .  Da§  er  aueb  Dero  liebe  unb  juneigung  e(»at  ju  Dancf en  batte.  S>a 
er  aberbier  ©Ott  anfiebet  /  finDet  er  feinet  menfa)c  n  ju  geDencf  en  urfacb  /  fo  »enig  Derer  /  bureb 
bit  er  auf  Den  thron  rrboben/  noeb  feiner  friegt*oberffen/  belDen  unD  übriger  fnegeö-  Ieute / 
bureb  Dero  tapfferfeit  er  föt>iele  liege  gegen  feine  feinDe  erbalten/  unD  feinen  tbron  befefliget 
tatte»  ®enn  er  erf  ante  fk  ni*t  anbtrt  in  aflem  /  »Winnen  ir  ibr  genoflen  /  alt  nur  »er d > 


Digitized  by.Google 


m*  tfttUütf  gnabe/  Die  ibre  berfcen  in  liebe  ju  ibm  getoenDet/  unD  t^re  fauflt d^Rärcfef /: 
au 4?  Dem  (Samuel  /  ilw  ju  falben /  befebX  gegeben  batte. 

(geben  n>tr  aueb  ilm  felb0  an/  mar  er  ein  fo  tapfferer  al$  f Inger  mann.  Gr  hatte  nid>t 
«Dein  Den  ©oliatb  erfragen/  DaDurct)  er  erjr  in  Dem  ganfeen  »ölet  berüfymt  »orDen/  fonDern, 
nacbDemeranDe*<Saul*bofget<>genn>örben/  jtebforoei^iebaufgefübret/  Dag  eraßerliflDe* 
ibm  nacblMcnoen  f  ömgetf  unD  feiner  neiDer-  en taange n  /  au<&  fp  tapfter  alle  jeit  in  feinen  ©erriefe* 
tungen/  fonDerlidfr  Den  f  riegen  tviDer  Die^biliftoftcb  gehalten/  Da&DaDurcfc  bct>  jetten Durc^ 
feine  tugenD  Der  grunD  einer  liebe  unD  r>od>ac^rung  gegen  ii>n  in  Denen  bergen  Der  dlteffen  Der 
gefamten  flamme  3frarl  geleget  »orDen :  roiefiefKb  Darauf  bejogen/  Dafte  ihn  $um  f6nig  \au 
ben  wollen/  <Sam.  f/i.  jDasw  mieb  vorhin  /  baöaul  über  uno  fco*mg  war/  fl»t;r* 
teft  Du  3fraeUus  «nD  ein.  Wcftjt  Dem  gab  ibm  fein  gerotffen  jeugnu*/  Dag  /  roie  er  in 
DerfinDbeitDurcb  Die  bef*neiDung/Derocrft0i.^am.i7/^-geflfn^5olifttr;gf(r6fiete/  in 
Den  bunD  ©öfter*  aufgenommen  mtml  er  auch  in Drrfelben $u  »anDeln  fid;  bejüffen  hatte ; 
Daberg  Ott,  Der  Die  bergen  formet  ohne  febl/  bereite  ibmDa&on  Das  jeugnuä  nod;  in  feiner 
jugenö  gegeben/  er  fepe ein  mann  na<b  fernem/  ÖO«e6 /  r^njert.  i.©am.  13/14.  @& 
t>arcc  er  bi§  btym  fein  getöiffen  mit  groben  mutbroiliigen  fünDen  hiebt  befieef  et /  fonDern  er  fjatte 
0ett>anDeltinDengebofenDe$£gmi/  alfoDaji/  Bennert  mit  feinen  feinDen  jutbunbatte/  et 
(fo  auf  feine  gereebtigfeit/  oaö  ifl/  feine  geregte  fa4>e  gegen  fie/  beruften  Dorffte.  3Bie  er 
Deswegen  init  freuDigfeit  für  (*5  Ott  treten  /  unD  fpre^en  Dorffte :  ^f.7/  ?.Kicbtc  mieb/ 
6*£rr /  nacb  meiner  gerecbetgPett.  Allein folcbe* bdKe/  moebte  man  fagen/  DerSDWb 
einem  tl;eil  feinet glücfeö  unD  n>ol|tanDe£  auftreiben  mögen.  2lberD«$  lieffe  er  ferne  Don  ficj> 
fepn.  FonDern  alle  feine  meiert  /  tapfferf eit  unD  unflrdffiicben  roanoel/  erfante  er  trief« 
mebr/  al*  gaben  unDroircf  ungen  göttlicher  gnaDe  kl  fiefr  /  Dero  er  Dafccr  aüein  /  ntett  aber  Dero 
fruchten  in  jicb  /  ftcb  wrbunDen  aebtete. 

UnD  fo  folle  ti  fepn  /  wo  roir  unfern  molftanb  erroegen  /  Da§  roir  ihn  I  au  t  er  I  \  d;  ©Ott  alle  in 
jufefereiben  /  unD  wenn  mir  Dat>or  Dancfen  /  ibm  niebt*  jur  feite  fefcen  Do"  v|fen. 

2.  SDie  facbe  felb*  bei#/  ba£  bu  rntcb  bi»?r  gebraebt  l?afr :  SM  Diefen  wenigen 
»orten  faßt  2)aoiD  aüe  rool  tbaten  jufamm'en  /  Dero  tbeil  ©Ott  eben  Dorber  ibm  Durdj  ^atban 
batte  fcorbalten  laffen/  t>.8.  u.f.  Bo  fpriebt  Der^OrrrSeböot^/  tcb  t^rtbe  btcb  e^ertom* 
itten  von  Den  |ll)rtaf'bürt>en/  bajp  Du  feytt  foltep  ein  förfl  über  mem  »Olef  jfratlf 
unb  bm  mit  bir  getvefett  /  tvo  bu  r^mgegartcjeif  biß/  utib  b^bc  AÜebnne  fjiitbe 
vor  bir  ausgerottet  /  unb  £flbe  bir  eirwi  groffm  twbmcn  gemacht  /  w?ie  ber  noXy* 
nie  ber  sproffert  auf  erben.  SDergleicben  er  aueb  felbjlen  ton  ©Ott  Dancfbarltd;rür>mer/ 
^)f.  78/ 71. 7i.e^  babe tr>n (5<Dte  genommen  t>ou  ben  fcbaafflaflm  /  unb  tbn  gefco« 
Ut  t>on  ben  faugeube»>  febaafen/  ba^  er  fein  »Olef  3«cob  weibete/  unb'f^  «b« 
3frad. 

Sllfo  werben  biemit  Diele  roolfbaten  jugleicb  wrfaffef/  Die  roirnur  jum  tbeil  betrauten 
t»oHen.  iöaroar  1.  Die  erfre  unD  Der  gruno  Der  übrigen/  Da§ibn  ©Ott  obne  fein  oDer  Der  fei» 
«igen  geDancfen  M  bioffen  gnaDen  jum  fönigreieb  befiimmen  unD  eon  Samuel  falben  lieg; 
^aer  nicbteinmabl  jur  fte üe  war/  aW  (Samuel  feine  6.  ältere  bruDer  üor  fld?  über  geben  ließ/  411 
feben/  melcben  Der^grr  unter  allen  ermdblet  baben  mdebte/  alfo  Dag  nötbiggemefen/  ibn 
crjl  wn  Der  fc&aaf*becrDe$u  Polenz  Da  Der  ■ßgrr  fo  balD  Dem  propbeten  anifigte/  Daf  Diefer  t* 
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fr»e/  Darauf  er  n)n  frracW  falbere.  SDarum  »«>  ttneerfcbieDlt*  Der  f*aaf<bärben  in  biefft 
materie  grDacbt.  ■  i 

©onflen  Da*  gefalec&f  SDaoiD  felb*  anlangenD/  marr*  /  mie  au*  i.  £bron.  1/4.  ttfiti 
feben  /  eine«  Der  t> ornebmfhn  in  Dem  flamme  3uDa ;  Denn  Da  Diefer  er$>  unD  ftarrVbater  jtwm 
föl>ne  gebabf/  peretj  unD  Bcr^b  /  fqni  e*  ton  Dem  dlteften/  alfo  mieDerum  unter  pernj 
f6t>nen  ton  Den  dltefien  ^rjroft.  Unter  Deffe n  fernen  mar  jmar  Der  dttefle  Jerabetnul /  Der 
qucI;  eine  ftarcfe  pofteritdt  gehabt/  Die  alfo  nocf>  »or  $)a»iW  wföltibt  Die  äUe(ie  Unit  mar. 
aber  $)aoiD*  ltnu  roar  Die  anDre  t>on  Kam  /  £ef$r$ne  jmeotem  fof>n»  SDiefe*  dtamt  foh> 
n<6  fot>n  mar  n^ffon/  Der  in  grofff  m  anfer>en  roar  ju  feiten  #joft$/  alö  Die  f inDergfraei 
qu $  ggoptcn  jogen  /  mie  er  Denn  ».  10.  Der  fftrft  6er  e<ttt>cr  genennet  roirD.  ©?affm 
er  »on  ©Ott  felbö  4-  CO?of.  1/4. 7.  roar  ernennet  morDen  bep  Der  jeblung  Der  finDer  3fra?l  junj 
Hauptmann  00m  (lamm  3uDa :  unD  mar  er  4.  OTof.  7/ 1 2.  Der  erfte  unter  Den  f ürflr n  Der  fldm* 
rm  /  Die  tr>r  opff  er  oor  Den  #£rrn  brauten.  Sllfo  flunDeer  in  Der  böc&fren  mürbe/  Die  Damahl 
einem  in  Dem  oolcf  ®OttetJ  mieberfabren  fönte,  tiefer  mar  nun  Dergrofcwter  »on<&>a*/ 
Dcffen  in  Der  biftor ie  Der  9\utb  /  als  etnee?  aueb  feiner  jeit  »ornebmen  manne*  /  melDung  aetr>an 
mirD :  tiefer binsegcnmieDer Der gro§*t>afer»on3fai/5DaoiD«t)Jter.  »tfofebmmir/ baf? 
Dem  gefcblecbt  naep  Der  liebe  ©aoib  »onoomebmer  abfunfttgemefen/  unb  niepteben  mit  eirwn 
heutigen  f4>aaf-l>ir  ten  ju  »ergießen  fepe.  €r  mar  aber  unter  (ieben  /  oDer  mie  1 .  @am.  1 7/1  *, 
Jebet  /  ( Dabcp  aber  /  mie  Die  (teilen  ju  Dergleichen  /  miefc  niebt  aufbauen  miü/ )  acb*  fernen  Der 
jüngtfe  /  Daber  ibm  mebr  Der  baufj* forgen  unD  pflege  De*  oiebetf  mag  anoerrrquet  »orben  fepn. 
<2ßiemobl  ürtgefamt/  Da  Die  meifte  nabrung  De«  lanbe*  allem  in  acfer»bau  unD  »iebe<juc&e 
bejlanDen/  e*  niebt  eben  »erdebt  lieb  unter  Denen  3frae(ifen  mar  /  bepDemoiebejuftw.  Ob 
Dennocb  febon  SDaoiD  fo  fern  au*  einer  Der  »owebmjfrn  familien  in  3uDa  gemefen  /  (Da  mir  aber 
niebt  fernen/  bafc  fein  oater/  Da  er  mobnefe/  einen  »orjuq  »oranDerndlteften  ju  Q3rf  Webern  ge« 
babt  /  unD  Daber  im  prmt-leben  grftanDen  fepn  muß/)  fo  mar  e*  Docb  eine  groffe f  rböbung/  Dag 
ibnDer££rrunD$marumeraflenbrüDernDenjim^  : 

£ieju  f am  2.  Da§  ©Ott  balD  gelegen^*  majebte  /  eflgemaeb  jum  f  ünfTtigen auftufifi* 
Atn/  ein*tbeil6/  Daerlbm  ftcggabmiDer  Den<55oliarb/  unD  ihn  alfo  Dem  ganzen  oolcf  bffant 
machte  /  anDern  tbei  I*  /  Da§  er  an  Den  r>of  @aul*  geforcert  murDe  /  bamit  er  /  menn  Diefer  oon 
einem  b6fen  geift  oon  Dem  £€rrn  oerunabiget  murDe  /  auf  Der  barpffen  fpiefre/  tafj  er  (tcb 
erquiefte/  unDDerunrubtgegetftoonibmmtcbe/  Darüber  ir>n  ©aul  erft  liebgemann/  unDi'bn 
ju  feinem  maffenträgermaebfe.  9*unmar  jmarDiffe* aöe*  Dregrlegenbeif  einer  febmeren  »er* 
tolgungoon(SautunDDaberoielcrgefabr ;  aberaucbgelegenheit/  Da§.^abiDimglaubenun& 
geDult/  aueb  in  fübrungl>e«fricgeö/  grübet/  fo  Denn/  ma*  an  ibm  märe/  in  Dem  ganzen  t>olcf 
befant  murDe  /  fo  Die  gelegene  it  feiner  miref  lieben  erbebung  Darnacbmenfcblicbcrmeifegegc^ 
benbat.  „*;Tfl%. 

SlWer  nunin  Der  oerfoltiungoon  ©aulunb  fernen  mi'^günf?igen  ffeeffe/  mar  er  offt  in 
ter  dufferften  gefabr  /  unD  ift  allein  Der  göttlicben  munr-erbaren  güte  unD  fchuft  {ujufcDreiben/ 
frrä  er  mit  Dem  f  (einen  in  gleicher  betrdngnu«  (?ehenten  bauffen/  ben  fo  oiefen  oerrdtbern  unD 
nocbileUern  /  folgern  gegen  ibn  erbeten  feino  niebt  in  Die  bdnDe  gefallen  /  Da  rt  um  ibn  grtban 
roürDe  gemefen  fepn :  ja  Da  er  einmabl  ir>m  fonfi  niebt  mürbe  Daben  enfgeben  rönnen  / 1 .  ©am. 
23/27.  mupte  Die  »oft  fommen  /  Dag  Die  $pficr  ini  lanD  gefaUen  fepen/  Denen  @aui  rnit 
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feinem  »otcf  entgegen  geben/ unD  Damit S>at>tt>  lieber  fortlaffen  raufte.  5Da  aab  tt  smar 
manchen  garten  ratnpff  /  unD  wirD  "SawD  off  t  /  wie  aus  Denen  pfalmen  ju  ft(>en  /  Di«  jeit  folget 
twngfai  (an0  worDe«  ftpn  /  aber  ©Orte*  ©e  ift  tröste  ihn  /  utm  tnm  Mmt  h<#  huift  ju  recb« 
ler jeit:  jaDaber glaub? 3Uf$W0$wor!*n/ Daf  er ent>(tc|> feine sufluc^t Dtn ^t(t|le rn / Der 
Suoen  öffentlichen  fctnDen  /  genommen  /  regierte  tt ©Ott  gleichwohl  aifo  /  Daf  ntc^r  allein  Die 
9M>i!ifrer  ftcb  nicht  an  ihm  »ergreiffen  Dorfften  /  fonDern  Daf  er  auch  »on  ihnen  felb*  abgebalten 
würbe/  ftcbinDenftretf  wiDir  fein  eigen  Dolcf  ntt^t  rnit  }u  begeben« 

gnDlicb  4.  machte  ©Ott  pla&iu»öDiger  erfülIungDer  Derbeiffung/ibn  jutn  fönigreict) 
ju  bringen/  Dur*  ©auIöqnhngima!;!Dv»jfcnfc!?n^  3fbofetb  tob/  Da  er  Die  ber|enDer  mein* 
mr  guba/  unb  nacbmabl  Der  gefamten  flamme 3frael  /  ju  ihm  aifo  neigte /  Daf  fie  ir)n  auf  De« 
tr)ron  festen. 

•£ieju  fam  j\  Daf  ©Ott  auch  biefen  balb  befetfigfe  btircb flatf lieben  ftea/  fonDerlt'cbroi« 
Der  Die  tytylifltv  i  DaDurcb  niebt  allein  Dcrfelben  maebt  /  Damit  fie  biß  Dabin  bem  Dotcf  3fraet 
feb  wer  gefallen  waren  /  gebrochen  worDen  /  fonDern  e*  wurDe  aueb  De*  ganzen  DoIcW  t>cr$  ibm 
Defio  mebr  mit  liebe  unD  boebaebtung  DerbunDcn  /  al*  fie  faben  /  Daf  Der  Durcb  ibn  heil 
terfebaffte. 

2iifo  6.  fhinbMjn&aDiD*  reieb  in  mebr  blübenDem  MitanDe/  atebaö  »olcf  noch  nie  in 
Dem  (anbe  gewefen  war/  aldbienun  ficberbeit  hatten  t>on  äußerlichen  feinben  /  unD  in  Dem  reich 
war  eg  alleö  rubig  unD  frieDlicb.  <5o  batte  Der  fön  ig  e*  aUeö  in  gute  ruhe  unD  orDnung  ge* 
bracht/  inbemgeifhu&en/  DanunmebrDieiaDeDe6bunDe<na(b3erufalemgebraebe/  unD  Der 
©ofte6Dienfirecbfangeorbuet  worDen/  fo  Dann  in  Dem  weltlichen/  Dann  »eil  er  Feine anDereiu 
Dienften  unD  dmtern  beforberte  /  a  16  Die  ©Ott  fürchteten  /  unD  Die  tugenDen  an  fidr>  batttn  /  Die 
er^f.  ioi  .  befdbretbet/  lafterbaflften  leuten  aber  feinen  jugang  gemattete/  fo  fehlet*  nicht/  Daf 
oBeU  in  Die  l 6b  I  i et)  fie  uerfaffungen  gefegt  rnuf  worDen  fenn. 

«Jfrmmebe  7.  batte  ©Ott  <bn  ferner  Derftcbern  (äffen/  Daf  er  niebt  affein  ibn  niebt  Wif« 
Derura  roie  Den  ©auloerwerffen/  »ielmebr  fein  reich  auf  feint  naebfommen  immer  fortpflan»  , 
(jen/  fonDern  auch  ibm  DiegnaDetbun  wolle/  Daf  Der  €02effraö  aus  feinem  (lamme  gebobren/ 
unD  in  Demfelben  fein  reich  ewiglich  fortgefcfcet  werben  foQe. 

SDa*  beißt  /  Daf  ibn  ©O  tt  b  tf?  bieber  gebracht/  unD  in  Den  ftonb  gefefcet  habe  /  Daß  glei* 
cbelgraD*  DergnabeunDrooitbaten  ftet?  fetner  Damabi  rühmen  fönte. 

1 1.  *Run  feben  roir  £>aw'Dö  Demutr).  &  ift  biefeö  fonfien  ein  flücf  Der  menfebl tcben 
terDer bnue  /  Daf  /  fo  balD  tt  Dem  menfeben  woblgebet  /  unD  ©Ott  ibm  Diel  guteeJ  er jeiget  /  Da* 
t>er^  (ich  Darüber  erbebet/  wie  DonUpa  flehet  z.<£bn>n.  t>a  er  mÄcfctia  xrttben 
vom  1  erl)ub  ficb  fem  r^rej  $u  fernem  »erberbett  :  ja  auch  t>on  £it f  ia  /  Dem  |on(]  from* 
min  fönig  /  ai*  ibm  ©Ott  t?on  feiner  töDtlicben  febwaebbeit  roieDer  geholfen.  l.Sbron.  5  , 
3ber  hie  [eben  wir  bep^aDiD  (auterDemutb.  . 

x.  (Sein  ber&ifi  mit  bemufb  angefuDct/  baa  M  Denen  Worten/  Die  auö  helfen  fülle  her* 
»or  brechen  /  erbeflet.  ^Belebe  aifo  laufen :  XOa  bin  ich  /  unb  vea»  ift  mein  häuft 
S)a6  i(l  /  mein  gefcblecbe  unD  anfunfft.  5)ie  reDene^art  Durch  Dergleichen  fragen  Derneint  Daä 
gefragte  auf«  |tärcf|le  •,  olfowiOet?bei|fen/  wer  bwt  td>/  unb  wae  ift  mein  £auf  /  ba$ 
hu  mich  Inf  fcte&er  gebraefee  tyift  i  2>a<  ifl  fo  Diel  /  au  ich  Dor  meine  perfon  unD  wo«  ich 

habe/ 
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habe  /  ja  meto  8«i**  0cfd>lcc^t  unD  bauf  /  ftnD  oiefett/  ober  nicht  »urDig/  bog  bu  ruidtf 
«HD  in  mir  Döffelbige/  |o  hoch  erhoben/  unD  $u  emer  beRänöigeti  »ürDeüerotDnet hafh 

ee  iäugner  caiüü Sä  n:$t  /  Nf  imübrigen  feingefcblecbt  nicht  eben  gering  gemefen; 
er  Idugnet  nicht/  »aä  ihm^ött  »or  quaüfdfen  unD  tugenDcn  leibe*  unD  gemütb*  gegeben/ 
«nD  tt>n  jur  wrroalrung  De*  reich* tüchtig  gemalt l>abe :  er  lauguet auch  titelt  /  iwtf  ©Ott  in 
btm  roeref  Der  Ijeiligung  bey  ihm  ausgerichtet :  fo  fönte  er  auch  nicht  lewgnen/  Da£@Ott  Dura) 
feinen  ©eift  ihm  Da*  propt>ctt fche  liechtofft  mitgctbeilet  unD  Durch  ihn  oft  gereDet  hatte.  2(ber 
er  (ieDet  alle*  folcfce*  alfo  an/  alö  Da*  nicht  eigentlich feine/  fonDern  öOtte* gnaDemgjfw 
fepen  /  unD  er  DaDurctrror  feine  perfon  Dergleichen  grofien  rooltr)at  nicht  nmrDto  tw  anDwn 
roorDen  ftpe  /  oDer  fte  Damit  »erDienet  habe :  fonDern  er  ertönte  e*  bor  eine  Hoffe  um>erb1mtt 
gnaDe.  2ßie  e*  auch  Darnach  b«fit  t>.  zi.  Um  beim*  worte  trillert  unb  rtacb  beinem 
bergen  ^afl  Du  folebe  ßrofie  bitige  getarnt  /  baf  bu  ftc  bemem  frreebt  ftmb  tbfc 
tef  t :  £a  juchet  ©aeiD  aUe  urfachen  Der  empfangenen  Notaren  in  ©Otte*  t>t rfccn /  in  feiner 
liebe /gute  unD  barmher^igfeit/ Die  er  frcpnriOig  ihm  jugercenDct/  unD  in  feinem  »ort/Do* 
Durch  er  feinen  willen  unD  herfc  ju  erf  ennen  gegeben.  5Da  er  Doch  nach  feiner  freoh«t  Derlei* 
chen  jcDcn  anDern  /  wie  jefcunD  ihm  /  hdtte  erroeifen  unD  juroenDen  f «tonen :  2lber  e*  habe  u)m 
gefallen /  an  ihm  fonDerlkb  feine  gute  grotf  |ti  machen.  2Bar  alfo  SDaöiD*  h«"* 
einer  feit«  Der  glaubigen  unD  freuDigcn  pertvunDerung  über  Die  fo  groffe  ihm  er»iejene  unD  noch 
ferner  jugefagte  roolthatcn  /  Die  er  nicht  gnug  begreiffen  f  onf e  /  anDern  t\)tiU  mit  tie ff f frr  Demut f> 
unD  ernieDrigung  feiner  fclb*  Dor  ÖOtt/  erfantnuö  eigener  unroürDigfeit/  unD  fchulbigtett 
innigjten  Dancf*. 

i.  2Ba*  in  feinem  h<rfcen  fear /ließ  erbrechen /Da  er  t>or  ben££rrn/  Der  feine  gna* 
Den  gegenroart  bei;  Dev  laDe  De*  bunDe*  Dcrfproehcn  hatte  /  trat  /  unD  Dafclb*  eine  gute  twile 
Hiebe/  unD  fein  b*r&  munDlich  auöfchüttcte/  wet  bin  tcb/  %0£rr/  £><Sn7  imb  wo*  ifi 
mein  fyaup  i  2Bie  Denn/  ob  roohl  ©Ott  auch  in  unfern  heilen  Die  geDancfen/  ja  felbflm 
Dero  tieft  ften  grunD  erfennet  /  alfo  Da§  e*  Dcötvegen  Feiner  »ort  oDer  münDlicher  reDe  gegen  ir)n 
beDörffte/  fein  roille  unD  orDnung  glcichrrohl  i ft  /  Daf?  tvir  auch  unfre  befantnuffen/  Dancf* 
fagung  unD  gebet  uor  ihm  /  nach  bcroanDnue?  Der  umffdnDe  /  gern  munDlich  thun  /  Daf?  »tr  auch 
biefe  f  rafft  Der  feelen  unD  glieD  De*  leibet*  /  Die  junge /  $u  Diefem  feinem  Dienft  gebrauten.  '5)a* 
her  roir  Die  auch  münDlichegebefentchrunnü^lich/oDer  gegen  (yottuberflüflfigau  achten  haben. 
Jöarum  fagt  er  auch  0*gf"  Da6  enDet>.  27.  iDeim  bu  /  £>CKrr  %ebact$/  bu  <B4>u  JfraeU 
fcafl  b4ö  or>r beittcö  tned>te  gcc»ffitce:  uttb  cjffaeje/  ico  will  birein  !>tup  b<?ueii/ 
biirum  bat  bem  fcttecbt  fem  bert3  fiiftbett/  ba$  er  b<f  gebet  3U  bir  betet  t  j6o6fft7 
Da  er  fonften  Dergleichen  Dinge  »on  ©Ott  ju  beten  oDf  r  ju  ermarten  fich  nicht  bätet  unterflehen 
Dörffen /  »eil  aber  ®ött  Don  freiem  Dur*  feine  wrhei|fung  Diefelbe  anerbiete/  * 
ber&bajui>erbunDen/  fonjohltator  juDancfen/  al^Die  Derheiffung  mit  glauhem 
imb  be^rregen  auch  um  Dero  crfüHung  ju  bitter. 

gl|lWbiefen  tt?orfen|!ie^  natürlieh  DiehaupMehr  /  was  bic  pfttebt  ber  rennten  feyti 
2/1  wemt  ftc  bte  g<5ttltcbe  woltb^tett  vor  ftcb  Iwben  :  groar  if?<  auch  eine  oflge» 
vV  meine  pflicht  aOer  glaubigen /gegm  göttliche  auch  ihnen  er  jetgterpolthaten  s  Stfcabfieb: 
e*erb^^fuhrtunöw>rnehmlichaufDieregentem  eo 
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^5o  befW>et  fie  nun  barinnen.  1. SDajj  fte  erfennen  /  offt  fieb  »orffcHen  unb  6e fragte n/ 
Die  griffe  unb  menge  Derempfangenenrooltbatennicbt  allein/  n>a$  ihnen  bor  iJ>re  per  fori  an  fieb 
felbö  /  in  geglichen  unb  leiblichen  n>ol t baten  /  beren  fte  fo  wenig  als  anbre  ber  ihrigen  $u  ber* 
geffen  haben/  wieberfabren/  fonbern  bornerjmlicr)  wa$  ibren  ftanb  anlangt/  baß  fte  £6nige/ 
£bur»  ober  gürften  /  u.  f.  f.  ober  auch  in  anbere  obrtgf  cicfic^r  dmter  gefegt  fepen.  @ie  baben 
juerwegen  bie  mürbe  be$fianbe$felbften/  wie  gro&  folcf)e  fene/  ba§  ©Ott  ihnen  fein  bilb  an* 
gelänget  /  ba«  ifl/  ein  jiemlicb  ti>et!  feiner  gemalt  über  bie  Untertanen  ibnen  anvertrauet/  Da* 
her  ihnen  in  gereifter  tnaag  feinen  nahmen  mitgetbeilet/  ba§  fie  nao>  <Pf.  8z/  6.  g&ter  unb 
fcinber  be*  *><Sd?ften  Riffen  /  bafj  au$  bie  unf  errbanen  in  ge  wiffen  btngen  /  bie  bero  gewalf 
unterworffen/  anthregefrfceöebunben/  baf?©Ott/  waäwtbcr  fie  gediehet/  a^miber  fiep 
felbtf  gefebeben  /  ben  geborfam  aueb  ihnen  gei'iiflet  /  bor  ben  feinigen  annehme :  ba§  fie  bor  an* 
bern  mengen  einen  foleben  borjug  haben  /  in  gewiffer  maafj/  al<5  ba*  baupt  bor  anbern  glie* 
bern  i  bog  fie  baher  in  fonberm  febufe  ©Otte6  »or  anbern  flehen,  ©ie  mögen  wobl  erwegen/ 
\t  naebbem  fte  finb/  wie  gro§  ihre  lanbe/  wie  mdcfyf$/  wie  reich  fie  fenen :  2FJie  t>icl  taufenb 
menfehen  äugen  auf  einen  einigen/  alt  ihr  einige*  weMicheS  Oberhaupt  feben/  unb  ihn  mit 
bemuth  oerchren  i  ©ie  mögen  wobl  erwegen/  waö  ibnetf  etwa  ©Ott  noch  bor  anbern  bor 
bor jug  gegeben  habe.  (Sie  haben  fieb  bor jufleflen  /  wie  fie  ®  Ott  bureb  bie  gebur t  /  ober  auefc 
roabJ unb  Derorbnung/  babeju  ihrem  franbe  fommenlajfen-,  weetwaa  fonbeilicheiJbep  foleber 
ihrer  erhebung  vorgegangen  i  wenn  fie  ©Ott  tngefahren  gefcbufcetV  wiber  feinbe  fleg  gegeben/ 
Ihnen  immer  mehr  jugeworffen/  juberrcgierungaugenfcbeinlicb  fegen  jum  waebötbura  ber* 
lieben :  in  fumma/  wa$  ©Oft  an  ihnen  gutö  gethan.  Unb  noch  berftefcerre  hoffnung  De* 
befhmbigfeif  Deffen/  ba$  fie  haben/  erfebeinen  Idffet. 

2lHtfbiefetf  baoenfiffo  gar  nicht  juberldugncn  unb  barinnen  bie  bemuth  jufuc&en  i  ba§ 
fie  bielmehr  an  ihrer  pfüct)t  ber  banef  barfeit  etwa*  abbrechen  /  wo  fie  fict)*  nicht  immer  bor 
äugen  fepn  laffen  /  woju  fie  ©Olf  qemacr/t  habe. 

5lber  fie  muffe  n  fieb  beffen  allen  unroürbia  fehlen  /  unb  U  alfo  ber  bioffen  gnabe  ©Of* 
Ut  jufebreiben  /  roae"  fie  haben  /  nicht  aber/  baf  fie  e*  oor  anbern  roürbig  waren.  3)a  foö 
jeglicher  £err  fldtf  gebenefen  /  warum  bat  eben  mich  ©Ott  jum  Regenten  gemacht/  borfo 
bielbuoberf  taufem>anbern/  bie  eben  folchemenfeben  finb/  wie  ich  bin  ?  3ifrem  wirmenfebtri 
«ne  ohneunterfcheib  be«ftanbee7  olle  eine*  jeugetf  /  unb  »on  einem  barer  2tbam  brrenrfproffen 
finb.  2Bte  benn  folcbe  gleicbbeit  ber  natur  jwifeben  bem  qrö*  ffeften  Äapfer  unb  dt  mfren  bauet 
ein  flarcfergrunbifl  ber  bemuth  bober  leute.  £)abinunt;@alomo(wie  er  2Cei§b.7/  u%  f. 
angefübret  roirb)  weifet :  "leb  bin  micfc  tin  f{erb!td>cr  menfd)  /  gletcbwte  bie  <m* 
bere/  ejebokren  v^m  gef4led>tbe0crfl*errcb4fptirfi  menfeben  /  unb  btrt  emfletfcb 
Qebtl^e  schert  monbert  lang  im  blue  ^ufammert  pcromn-n  /  aus  mämtee  (44ineft 
burd>  tufl  im  be^fcblafftft.  Urtb  t^abe  mich  /  b<t  tcb  gebobren  warb  /  obem  cjc* 
höh  e  aus  ber  «etneinett  litffc  /  unb  bin  auch  -fallen  mifs  erbreid?  /  bas  uns  alle 
ßleid)  traget  /  unb  weinen  $fi  aueb  /  cjlci cbxvic  ber  anbrrn  /  metne  erf?e  f^imme 
Qtvocft  i  unb  bin  in  ben  winbcln  auferjoc^cn  mit  fbrgon.  D»»nn  ea  bat  Hein 
«ig  einen  anbern  anfang  feiner  geburt  /  ßnbern  fte  paben  alle  etnerlev  einganej 
in  bae  leben  unb  gleichen  ansgang.  $>aber  bep  folcher  aller  menfeben  gleichbeif  bon 
natur  bleibet*  immer  Ben  ber  frage :  äfttf  r>abe  ia)  benn  »or  anbern  unsäglichen/  Denen  mieb 
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©Ott  twgejogen  bat  ?  incrm  niebt  etwa  aUe  flroffc  -^crrn  /  grfunDcr /  frdrcffr/  fätaet »cm 
■leib  /  tc&arfffmniger  unb  fertiger  00m  terftanD  finD  s  Da  man  fonfi  einen  natürlichen  twjug/ 
warum  |ie  auet;  l?6l>er  erhoben/  anziehen  mochte.  £<igf  rt  etwa/  td)  bin  w>n  biefem  ober 
jenem  hoben  gefcblecbte  /  fommet*  immer  wieecrum  Darauf  an  /  »ober  bat*  Dein  gefehlt/ 
tag  (15 ©Ott fo  bod)  bon  langer  jeit  erbeben  ?  r>ätre  er  niebt  mit  gleichem  red>t  ein  gefcblccbt/ 
t>a6  jefct  unter  Den  bauren  ijt  /  Idngft  in  folebe  würbe  fefcen  rönnen  ?  UnD  womit  bau*  Du  rt  wt« 
Dienet/  Dag  ©Ott  Dein  gefcblecbt  bifj  auf  Dieb  in  Der  würbe  trbalten  ?  Da  tt>of>l  auch  einige  £ao> 
ferlicbe  unD  £6niglicbe  familien  in  untern  jlonD  juwetlen  wieDer  geratben  ftnD.  Sllfo/  man 
1 e br e  eo*  /  wie  man  wolle  /  i|t  feine  anDere  baupt*  urfacb  /  warum  eben  Diefer  menfeb  in  Diefem 
bobtn  flanb  unD  würDe  f?ebet/  a\i  ©Otfe<  blofle  gutigfeit/  titelt  aber  eigene*  »erDienft  unD 
würDigf  eit.  SDabcr  ©Ott/  wenn  er  gewolt/  jeglichen  untertbanen  fo  wobl  auf  Den  tbron 
Ijdtre  fe^en  f önnen  /  al*  Den  3)aotD.  $Daa  ijt  Der  erfle  grunD  /  Dag  fie  mit  allen  anoern  mm* 
j$en  gleiche  nafur  haben,  gerner  J>aben Regenten  Up  gange* leben/  wteeö  oor©Ott  gefä*> 
ret/  wobl  ju  prüften /  um  ju  beDencfen/  Dafteoon  natur  tein  mehrere*  recbtju  ibrer  würDe/ 
al*©Otte*gnaDebdtten/  ob  ftenid?e  con/ugenD  auf  fo  Diele  fünDe  begangen/  fich  Dereiteifeif 
Der  weif  ergeben  /  ibrer  gewalt  fieb  miggebrauebt  /  ungerrcfcfigf  eit  au*geübet/  ober  gegeben 
laffen/  u.  f. f.  um  welcber  willen  fit/  wenn  ©Ott  mit  ibnen  nacb  DerDienfr  »erfahren  mtot 
wobl  »er Die nt  /  aus  ihrem  ftonDe  wieDer  »erjloffrn  ju  werben  ?  2üfo  froe  c*  niebt  nur  Hoffe 
tjnaDe/  Dag  fie  ©Ott  Darju  erhoben/  fonDern  Dag  fte  ©Ott  aueb  noch  Dabeo  geraffte/  unD 
möchte  ©Ott  leicht  unter  tr>ren  Untertanen  gottfeligere/  beiligere  /  unD  ihm  gefälligere  leute 
finben  /beo  Denen/  wenn  e*  auf  Da«  würDig  fepn  anfame/  mebr  würDigfeit  ju  fokber  bobeif/ 
al*  bep  ibnen  wdre.  SDiefe  betrachtung  unD  grünblicbe  erfanfnu*  ibrer  unwürDtgfeit  mug 
lief  in*  &er|gebrucfet  werben  /  unD  nimmer  Darau*  fommen :  2)ag  Regenten  immer  gesen* 
efen  /  wer  bin  icb  /  «Ö^rr  /  fi&t  l  unD  wa*  i|t  mein  baug ? 

f.  &ld)t  inner  liebe  Demutb  muß  auch  in  Die  befantnutf  au*brecben  /  unD  Die  gröflefft 
Prdaten  ftcb  niebt  febdmen  /  ibreun  würDigfeit/  gleicb  wie  oor  ©Ott/  aifoaucbbep  gelegenbeit 
»or  menfefcen/  ju  befennen.  ©te  pflegen  ficf>  x>on  OvDttea  ^nabelt  ju  nennen  j  wolte 
©Oft  1  e*  würDe  Diefer  tifulallejett  recht  er  wogen  /  unD  nicht  wobl  gar  jum  boebmutb  juroei* 
lenmigbrauebt !  ^ie  icb  nun  niebt  jmetffele/  Dag  Der  ertfe  urfprung  Dcffelbtgen  au*©>ru> 
lieber  abgebt  bergefommen  /  alfofoltenbifliebgrolTe^errnaQejeitgfDencfen/  fo  offt  fte  fblcben 
litul  führen/ Dag  fie  Damit  öffcntlicb  befennen  /  aber  Denn  aueb  bran  Drncfen  foOen/  (ie  haben 
allen  ibren  (lanb  niebt  »on  fich  oDer  euener  würbe/  fonDern  allein  au*  ©Otte*gnabe  /  Der  jeben 
Anbern  baju  bar«  fernen  mögen  /  Die  fie  Da  ju  gefegt. 

4.  ©ff  mögen  fid>  über  folebe  ibnen  erzeigte  woltbaten  /  unb  weifen  Der  ß&v  fit  gewür 
fcigetbat/  fonberlicb  aber  über  Die  qnaDe  felM/ Die  fte  Daju  erhoben  /  freuen/  unD  ftcb  olfo  ihm 
titul/  berrlicbf  titl  gewalf/  gebraueben  /unb  weil  (te  ©Ott  gleicbfamb^ber  gefegt  bat  /  ihren 
r>6bern  fi£  behalten  /  Dag  man  D:rt  unterfcbteD/  unter  ihnen  unD  ihren  untertbanen  /  Den  gfau 
liebe  orbnuna  feib«  qemacbef  /  fehe.  5Daber  aueb  Die  herrlicbf eit  ©alomoni^  $?attr).6,  29. 
aueb  in  "^^m  duff erlicben  Don  unferm  ^ÖnlanDe  ohne  beflraff ung  augeführet  wirD. 

2lber  f.  ti  mug  eine  freuDefepn  mit  jiffern/  (Wicuucb  einer  folcben^f.i/  x  x. geOOcbt 
wirb  / )  Daö  i(l  /  fie  feilen  (icb  fo  freuen  /  Dag  Die  freuDe  nicht  fleifcblicb  werbe  /  unü  am  einem 
l>ecl}muthherfomme/  oDrr  in  einen  folgen  autifehlage/  fonDern  Die Demurr)  ttüf  |eir  Dir  mriMn 
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bleibe.  211  f o /  wenn  fte  ihre  b er r  lieb f c it  gebrauten  in  titu  In/  folenni  to"  fen  /  Neibern  /  Uttie 
nungunD  allem  anDcrn/  fict>  jtt>ar  DergnaDe/  Da§  fie©Otf  ju  feine*  reicb*  amMeutcn  üerorD- 
nft/  treuer?/  abergleicbDabepgeDencfen/  wie  bin  icböDocbfogaroor  mtcf>  fclbänic&ttvürbig? 
welcfcea  fo  batD  Die  frudjt  /  Dap  fie  in  nidbtff  /  matf  ju  if?rer f>crrIidj>Fcic  (Märet/  ju  Diel  trjun/ 


fonDern  cö  allem  bep  Dem  /  tva*  jeit  unDorterforDern/  bleiben  (äffen  /  mir  fic};  bringet. 

efTflentft 

(QU  Denen  /  r»o  fie  Ruften  finD/  fo  trobl  al*  anrem'  £bnfiengilt/  ma*  ©al.  s/2.6,  ftebcf  / 


i)ar>er  fie  m  treDer  felb*  ir)re  ffgene  er)re  /  fo  fern  fie  »on  Dem  ftanbe  felbö  unterfcbieDen  ifl/ 


Ufle*  urta  triebe  et'eelcr  ebre  geiQtg  feytt/  unD  ^bil.  2/  5.  triebe*  tt>un  bureb  $4ttcP 
ober  eieele  ebre)  fudjen  Dörffen  /  nodp  fclebc*  feon  fcbmeicr)lern  /  Die  fie  gu  r)od)  ergeben  /  ju 
gefebeben  jugeben.  ^ßirbabeneinmercflicb/  aber febreef lieb erempel 2(p. ©efeb.  1 1/ u.U. 
Da  erriet  tvirD/  roie^erooeö  einmal)!  auf  feinem  riebtftul  fi#  im  ntaiglicben  fleiD  Dem  t>olcf 
geroiefen  /  unD  eine  reDe  an  Daffelbe  getr)an  /  Darauf  Da*  uolcf  ihm  ju  f<bmetct)e(n  juge  r  uffen : 
2>4ö  ifi  cöottcö  ßimme  /  uttb  triebe  eines  metifcben ,  tveil  nun  .£ero:e*  folebe*  mit 
be  Dencfen  anger)6rer/  unD  Darüber  ©Öt f  Die  ebre  nicbtgegebrn/  Da§  er  nemlicb  Daruber  geeiffert 
Darre;  tiMe^pauluiJ unD Q?arnaba6 Darnach c  14/  i^.gerban/  ramanibnen  göttliche  ebre  erjei* 
gen  roolte  /  fo  folgte  gleteb  ©Ott'*  rad;e/  Daß  i!)u  Der  £nqel  De*  ££rrn  fd)lug  /  unD  er  uoti 
Den  tuürmen  gef reffen  rource.  groar  fuiD  folebe  fcrjmeicbler  /  Die  Dergleichen  thun  /  nod)  itt 
fc^njerererfcbulD/  unDrecbtDcrregentencerDeiben/  aber  Die  racbe  trifft  Diefe  mit/  reo  Ree*  an 
ftcb  fommen  (äffen/  Die  ebre/  Die  ©üu  gebühret/  anzunehmen  ;  maffen  ©Ott  fo  roobl  Deta 
£013?"  al*  gorj  »innicber  in  feinem  30m  betmf  lieben  will  /  2ßei§b  14  ?.  10. 

6.  £*  gebübret  alfo  allen  Regenten  /  t>or  Da*  /  baf?  fie  Der  ££rr  erhoben  /  Demütigen 
Dancf  iu  fagen  /  unD  folebe*  oon  grunD  Der  freien  /  niebt  allein  mit  bioffen  »orten  /  aud)  nicht 
nur  etn  mahl  /  fonDern  immerfort  unD  tdglicb  •  -JBclcbrr  Dancf  begebet  in  erFantnuiunDpreig 
gdrtlicberallmacr)t/  gute/ gerecbtigfeit/  roeifbeit/  tvar>tl>ett/  Die  fiebin  Dengöttlicben  it)nen 
er  jeigtrn  tuoltbaten  offenbaret  /  in  befantnu*  feiner  eigenen  unroürDigfeit  /  unD  in  erfantnu*/ 
tote  man  ibmDe*n>egenaüe*|"cbulDigfe!)e:  maifen  alle  Diefe  j.flücfe  in  Dem  Dancf  flrcfen. 

7.  SDaber  rlieffet  au*  allen  Diefe  lernte  pf!tdr>r  /  meil  alle  /  aueb  Die  hikh fie  »ürre  ein  pur  fau« 
ter  cjnaDen*gefcbf  ntf  oon  Dem  2Werb<M?fien  ifr  /  Daf*  feinSfirgentV  roie  boeb  er  feoe  /  felbige  unt> 
feine  regierung  alfo  fuhren  Dörffe/Dafjer  feine  unD  feine*  baufeöebre/  al*  einen  baupt'^roedt 
fueben  unD  ficb  Darinnen  fpiegeln  möd)te ;  fonDern  er  hat  allein  fieb  i»eo  (jaupt'jroecie  Dor  au« 
gen  ju  fr  fem  /  nemlicb  ©  Otte  *  ebre  /  Da§  er  Diefelbe  felb*  fuebe  unD  bep  Den  un  terthanen  bureb 
reinen  ©otte*DienfrunDgeborfam  feiner  geböte  beförDere/  fo  Dann  feiner  unterfbanen  geißlicbe 
unM  ci  bliebe  »0!  fahrt  j  Diefe  ftnD/  fomrcDw/  Die  jrofr;  jielc/  auf  Die  feine  ber>De  äugen  flä« 
cvricbrct  roerben  follen  1  ndcbfr  Denen  folgel*ie  eigene  unD  Dero  baufer  ebre  /  Die  er  nicht  an  Der* 
fuebet  /  al*  Dag  fie  Die  mittel  fepen/  Damit  Der  Urgente  feine  bepDe  ijaupt*  jroeci e  g6tt(ictet  er)rc 
unD  Der  untertbanen  beil*  Defro  nacbDrücf  lieber  erhalten  f  onne. 

2Bo  e*  fo  bergebet/  unD  alfo  Die  Demutb  ben  einem  Regenten  jum  grunbe  lieget  /  fo  gebet 
e*  ttd)t  ber/  unD  Da  fpriebt  ein  DJegent  mit  roabrbtit  2)at>iD  nacb  1  XVex  bin  id»  /  ^<6ri/ 
^,ißrr  /  unb  wao  ifl  mein  bauf?  /  bat?  Du  mieb  bif?  biebcr  ttebraä)t  r>4(l  ^ 

9?un/  CO?-©,  wie  Diefe  pfltct>(  Der  Regenten  Die  natücliebe  folge  De*  ttftttiit/  Dar)er  m* 
at  fragen  roerDrn  follen  /  fo  ift  Dod;  Diefe*  m'cbt  Der  ort  /  Regenten  unD  obrigfeite  n  foleber  ihrer 
c flicht  mit  mebrerm  $u  erinnern /  unD  (ic  juütrmar)nen  /  al*  Die  tvir  feine  ju  jur)örern  (jaben. 
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.fiingegmliegtuttfob/  Dagtcm  unftepfli*t/  Dif»i(inf6l*«f»*«0Ot«Ui»b«IWt«iBW 

S,  /  S/ MfiT* btffff  »ire/  eine  f*limmeal« aar Mm obtigWt  ju haben /  fbmxm 
t«t/  unO  BMalW  gute/  »*  «  Denenfelben  (enwIriaW  ^^'*SS2ffÄ 
mit angYbei *  «5  Mm  twrc  »(««fSijrtt :  f»  fette  Ihre  freuoe  unO  betrubm*  au*  6« 

olfo OU*  jegH4er eigene SKsratn :  fe4*rt foU« gef*e(,en ni*t a hm 
Iun«/Wuw««WirBe^ 

*7r  anät»  Die «  Don  ©Ott  tut*  bitfelbe  m  Dem  f*u$  genieffet.  2Bit  haben  *er  ju htm 

foncermun  aOetmeiffm »ot ihre feelen unD t  rgterung  :  Darinnen  beDötffenfc unfei* 9**«*» 
ST"/  unDliliei  m  "*n  Uran.  555 
«ben  Dm  fünBen  empfangen  unD  gebobren  /  Me  mir  übrige  mit  auf  Die  weit  bringen ^ e« Ji 

fonDern  au*  «tfffiä)  erjagen  »erDen  /  caS  man  nemli* l9lri**on)«9.^«6«.ri9f^* 
^^mtmtnSti  fonDetn  Die  aOernteiffe  l>aben  Da«  unglucf /ttf  fle  to  etema 
MM  auf M e /  6k  Wh  na*  aOem  bofrn  erilarcfm  mit  Dm  iahten /  fit.Wxo  »«WM 

SiatWo  te«  ifl/  »cju  biefet  unfetetjeitein  junget  £errte*t  na*Dentfaelnebri(li  erw« 

mehr  «fahr  ju  funDiaen  /  «X  griffet  unD  freoer  ihrt  ma*t  ifl  1  abet  maW  (Inn  Die  nwitww 

«naDe erhalten  twben  miJgen.  5Da  mangelt«  ni*t  an  f*met*[ttn  /  bte . au*M« Wie** 
inbifenrathgebern/ antetldumbetn/  Megwflen^rmmaaenortmO^ 
einig  nbof«/  fonbern  in«  gemein  aBer  hife  ütxltg)  m  Den  obren  ju  hegen  ^^Wg 
i  neeon  ihnen  ni*t  ju  fetten  «iften/  »e«fclTem4t  Minen/  ^««^kn« 
kalten.  Sie  utfa*  ifl  offenbat  s  Det  teuffei  lieb«  toobl  /  rea«  ein  Regent  mit  »Ott  gutrf 
«Li  /  unb  hingegen  feinem  rei*  f*aDen  f  an  /  Daher  et  fie  ju  fduen  /  ober  ihr  Wj*« 
mt  BmmnatMelrt/  »ieit.it2wn.io/  ij.io.it.frfcen/  teil  Die  teuffelau*an  htottf*m 
«3 en  H  fit» r unD  reibet  aürt  gute  /  rt  ju ibinbem  /  ftteittn.  UnD  m im  nw iagßtl 
mm  einem  a«6etnmenf*en  ein  einiget  teuffei  |u(eV/f6hatieeef  grDffe^rt  m» 
eDet um  fi*/Dieihnfu*enlu«tfuf)tefi.  ObnimtwOIm  ftt^iDrefflatengefahrgte. 
«entrn  obliegety  Dag  fle  feib«  ohne  untetlaS  mit  ihrem  gebet  »or  «Ott  liegen  /  Den  b£|i«w 
feine«  guten  «eiffe«  »ioer  bie  Mfe  seiff«  |u  et  angen  1  » «f««  "4  •» 
ftroa*  fe?n  /  Daher  immer  on  unlett!«ntt)fltfc{{  ihnen  ju  butffe  f  ommen  mug  /  um  "9^*^ 
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&Ott/  ma*  ibnffi  ju  ibrem£briftentbum/  und  auct?  guter  regierund  nörr>id  iff  /  ju  erlangen/ 
Oeti  geiß  Oer  wei»:ic  uttO  Oed  vcvftanbnuffce  I  bee  rat^e  unO  Oer  {taufe  /  Oer 
ertöten  110  unO  Oir  furebt  Oed  ^iärrn.  $e f.  n  / i.  £5onDerlicb  aber  /  meil  r>odS>mutr> 
tynen  Den  mcilten  fcbaDen  tbut/  uno  au*  Demfelben  fo  Diel  anDer  btffe*  entließet/  babenmir 
ftn t*  unfern  Oiegenten  am allermeiflen  Die  Dem u t h  $u  erbitten  /  Daß  fie  ja  t>or  ©Ott  ficr>  unD  ir>re 
baufer  mit  ^Dat>iD  aller  it>rrr  roüiDe  unmurDig  achten  /  unD  Dai)er  aller  eigenen  erj>r  nacr)  Der 
reget  Ots>  mabren  Sbnflembum*  abwerben  /  hingegen  ©Otte*  er>r  cor  tt>re  öornebra|te  ebre 
«ebten. 

£>.rgleicben  gebet  foü  immer  mit  anDdd- tigern  unD  liebreichem  herben  ton  Den  untertha- 
mn  »oröqitgebracbt  »erben,  hieran/  fageicr)/  jepe  »feter  mangef/  Denn  man  liebet Dfe* 
gern en  n ictjt  tobeefc! td)  /  r»te  man  foite  /  tt  m$  j eöer  über  Der ofelben  regierung  ju  Fiagen /  unD 
Der  lafli'n  megen  fid>  |u  befebrceren  /  Dabcr geriet  Das  gebet  aueb  triebt  fo  bereiter; /  rote  e ö  feite : 
Da  coct>  iit  mannen  Dirken  /  n>or über  man  flagt/  Denen  Regenten  unreif  gediehet/  oDer 
Docl)  iljre  fc&utb  ntett  ifr  /  fo  Dann  mir  megen  ibre*  gcfäbrlic&en  flanDe*  merjr  geDutt  mit  tr>ncn 
trajen  [ölten  i  wo  atfo  Da*  f>erg  mit  liebe  unD geoull  erfüllet  mdre/  Dagienge  Da*  gebet  reebf 
ton  Hatten  /  unD  murDe  Depo  mebr  an  Denen  Regenten  b  e fle  rn.  21  dt)  Daf  mir  Denn  ;e  länger  je 
fletffiger  un*  in  Diefer  pfliebt  ermitfen ! 

I«  deiner  unter  und  i|l/  Der  nickt  aueb  aOerlep  r»oltbatent>on  ©Oft  empfangen  r)dfte: 
iiegt  nun auerjgr offen  «öerrn ob  /  Hcr;ir)reö  empfangenen  unmürDig  JU  febafcen /  unD |tcf>  oarü* 
ber  »or  ©Ott  ju  Demütigen  i  fo  liegt  un*nicj>t  meniger  ob  /  Dal  mir  megen  Deffen/  ma*  er 
un*juact beilet  /  üoribm  un*  aueb  Demütigen ;  unD  immer  aud?  t>on  bergen  fpreeben :  XÜev 
bin  \<bt  fy&TTl  &£rr/  tmO  vom  ifi  mein  r>mp  /  Oap  On  mt'cb  bif  bieder  (fo  lang 
btp  leben  unD  gefunDbeit  er baltcn/  Diefen  fegen  jugemorffen  /  fo  Diel  gefabrabgcwenDet/mei* 
wr  feelenfo  Dielgute*  erjeiget)  fcaft  4  £* mangelt fdglicbnicbt an  marerieDarju  /  mo  mir  nur 
adjt  geben  unD  unfre  pfliebt  in  ac!>t  neb  mm  moflen :  obne  roe  leben  Demütbigen  Dancf  Die  t  m* 
pfangenettottbaten  unä  aufbdrengefegnet  jufepn.  öon*erlidt>  mo  mir  an Derefeh cn  /  Die  DO$ 
im  geblieben  od  er  (eiblicben  nic$>t  baSen  /  ma*  mir  Don  ©Ott  empfangen  babe n ;  feilen  tvtr 
und  allemal) l  »or  ©Ort  nieDermerffen  /  unDfagen/  oDergeDencfen/  ma*  bin  tcbb#r  alö  Die* 
fer ?  icbbinjanicbtö mürDiger  / unD Dubafl mirDocbüor ibm Diefe*gegeben ?  21$ mienü^licj? 
tfi  Diefe  Demutb  unD  bin  Den  allen  Der  gaben  mifjbraud?. 

4. 2Gir  foüen  un*  aueb  ferner  hüten  /  un*  an  ©Ott  mit  Übertretung  feiner  geböte  unD 
ferneren  fünDen  n  icbf  ju  Dergreijfen  /  unD  Damit  feinen  50m  ju  reiben  /  fon  f  len  binDern  mir  aucr) 
fem  fegen/  Denmiröon Der regierung Der obrtgfeitbaben folfen.  2)fnntt>ie  juroeilen  um  einetf 
IXegenten  funDe  miüen  Die  tmtertbanen  mit  gejlrafft  merDen/  (ale?  Dorten  2.  ©am.  24.  um 
5Datn Dö  fünDe  roillen Da*  »Olef  mit  Der  pejl/ )  fo  f an  bmgrgen  Der  unter tbanen  fünDe  QÖtttt 
|orn  al  fo  eroeefen  /  Da§  fie  aueb  De*  nu^en*  ton  Der  obrigf eit  ntcb  t  genieffen  foüen  1  fonDrrn 
«win  jie  jurfrraffereiff  (inD/  nimt@Ottibrelöblicbe9iegenten  h>eg/  unbgibt  ibnen  böfe  im 
|orn/  oDer  bentmmet  Denen  fonfi  m$t«ntücbtigen  ober  böfen  Die  votfibtitJ  unD  ma*  fie  ^ur 
regierung  beDörff  en  /  oDer  »erb4nget  fonflen  aflerlep  unglucf  über  tf>rc  regierung  jur  ftraff  Der 
tmtertbanen. 

21  ifo  /  ®2.  ©.  lieget  ein  gr  offe  <  an  Den  untertbanen  /  neti  fte  t>or  ber  rfebafften  baben  müf* 
fen  /  ntmlicMtnicbtfokj?«  /  mtt$  übam  gut  märe/  fonDernmieftc  e^rpertb  ftnD.  314  laf* 

(3DW  3 


,.14  £Vi.S>ancfrg>re&iat/4tti*  i.@om-7/iS. 

fetun^  alfoßffltnDen9rtf|e(len-9€nn  wr^altcn  /  Dagerun«  aar|eit  gurrt  ^tnfMft  tu  dUoDm 
roütDi^  macbe  •  :  .-tf  ow  *  o^r-w^-ifafcpK» 

£>et  tro|l  rect)tf(&afftttcr  Regenten  ifi  /  ob  fte  fid)  tyrcr  würD«  tm^t  würbtg  »fermetu 
Daß  ftc  0lctctn>obl  @Ott  Der  ff  Iben  wurDige  t  unD  fte  immer  n  ad?  feiner  r  t^el  Defto  rjwt>r  erböbai 
»olle  /  al«  mehr  fte  fic&  uor  il>m  Demütbigen  :  ja  au$/  Dafj  er  aürö  ihr  tymt  fo  na<&  tl>r<ra 
beruff au«  treuem  t>cr^en  ge  fliehet  /  f]d)  tt>oi>l  gefallen  (äffe :  ja  reo  fte  ficb  reDJitfc  t)ornel>metV 
Dem  £€rrn  ein  tauf  ju bauen /  D06  ifi/  u>ce  ganfce  lanDe  mel>r  unD  mebr  ju  feinem  bienfi * 
heiligen/  obflee«  fc^on  roegenmcler  binDernuffen  /  Die  fte  md)t  wegräumen  rönnen  /  müiDa* 
»iD  nid) t  auerictcen  f onnen  /  werbe  ftcb  ©Ott  au$  Den  willen  gefallen  (äffen /  unD  ibnen  De** 
wegen  bäufer  /  ja  ewige  r)äufer  bauen.  ~ 

%xtut  Untertanen  /  Die  fiefe  it>re  pn'ic&t  (äffen  angelegen  fepn/  baben  Den  troll/  e«  ftp  Die 
cbviaf  c i t liefce  orDnung  aud)  ju  ihrem  bellen  eingefegt :  bir  $u  gut.  TRcm.  15/4.  £«  werte 
©Ott  it>r  gebet/  Daö  jte  ber^lid)  tbun  /  froren/ entweDer  an  Der  obrigf  cit  felb«  /  wo  fte  ti  an 
fiAntcfctbinDern/  oDrrwoDiefe«gefcbabe/  anilwenfelb«. 

£aben  fte  gute  Regenten  /  fe% en  fte  an  ibnen  mit  freuDen  Da«  bitD  ibre«  Äöniae«  3€QU 
(grifft/  unD  genießen  aileö  öon  Dero  löblicben  regferung  aiö  von  €bri|lo/  Derilwen  Dur#  feine 
ftattl)alterwol)lti)ut  •,  unblaffenibrenDantf  Durcbbiefeauf  ü)n  geben. 

Stegen  einige  um  ifcrer  füncr  willen  unter  einem  fol d;e n  geriet /  Dag  fie  ©»Ott  mit m* 
tüchtigen  ober  böfen Regenten  t>etmfud)t/  wo  fte  ftcb  nur  in  wabrrr  buffe  iu®Ott Mtt>mu 
muß  aud)  Der  jammer/  Der  »on  jenen  entfielt/  ibnen  nidbt  febaben/  fonbern  nc4  ju  ij)rtw 
bejien  unD  Übung  glauben«  unD  geDult  Dienen :  unD  erfefce  f  £br  iffu«  mit  feiner  fcltgm  regte* 
rung  an  tt)ren  freien  Da«  jeniae  /  w  0«  ihnen  an  Dem  anDern  abgebet,  ^a  fte  tröffen  unD  freuen 
fiA  auf  Die  $eit  /  roenn  bt«  böfen  ein  enbe  fron  /  unD  bie  &ö*mge  auf  erben  ifcre  ^errlicbfeie 
in  Da*  rn-ue  ^erufalftn  bringen  wer  Den  /  Öffenb.  11/  24.  UnD  wenn  Der  fcißrr  felbo 
wirb  XVO*nfg  fe^n  über  alle  wnbe.  gacr).  14/9» 

cjßir  baben  audj  Den  troff  /  wenn  wir  ade«/  war?  wir  gute«  öon  Dem  £grrn  tinpftwfm/ 
tor  ihm  fofernnieDerlegen/  ba§wirun«Deffenunwurbiga(tten/  fogiebterun«alle«mitfowd 
mebr  fegen  unD  gnaDe  ju  genießen  wie  Der :  unD  ob  Die  14.  r  [reff  en  ihre  cronen  uor  Den  ff  ul  au« 
Demutb  binroerffen  /  Offen b.  4/ 1  o.  prangen  fte  Docb  noch  Damit  auf  ihren  bdupfem  ewigfafe. 

3Du  riwjefritafcbcr/  «offn-gWet/  beffen  «de  macbe  uttb  Ipttlt'cbtett/  £tm» 
mel  unb  erben  /  bertt  gef&opff  /  unb  Dir  alle*  in  benenfclbeit  untert^an  iß  I  wir 
banef  cn  btr  /  wie  vor  alle  übrige  wolt^aten  /  alfo  aud?  Davor  /  Daß  bu  50  bei 
nenfcblicOen  «<■  fd?lr duo  beffen  auf  rrben  öbriejtetren  /  a\e  betnee  md?e  amt* 
leute/  t>crorbnet  r^aft  /  tmb  burd>  biejfelbieje  rtgterefl ;  vergib  aber  gnabigltcfc  afc 
funbrn  /  bie  auch  btfber  tm  mif brauch  biffrr  betner  ^etlfejen  Orb;  rung  begangen 
rcorben  (tnb.  Wir  mn flen  leiber  an  aü  n  Orern  PI ape n  /  unb  benennen  mit  bet» 
nem  Pnr<bt?Damel :  TOir/  unfre^^ntge/  unfre^nrftmunbimfre  vaterrmiflRrt 
und  (d?  Anten  /  baf  mr  uns  an  btr  vcrfT-nbirje«  haben  /  mte  mif  brau  d>  bee  ge* 
walte  unb  bttbmutb»  /  mit  imcrehorfam  unb  fubtilrr  abgocteret*  2td>  le^re 
une  alle  foldx  unfre  fitnbe  alfb  ernennen  /  ba^  wir  tn  wahrer  buffe  mt*  vor  bir 
Demutht gt tt  /  unb  vergib  twe  biefeib«  um  JtäöU  C^rifli  wiHen.  realer  Deine 
^eilige orbnung  nod?  «tn  allen  orten/  unb  rve^rt  bew Satan/  tvoar  bicfelbenacb 
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feiner  bopb«t  t  ßofyen  /  Ober  auf  allerley  weife  verteuert  will,  (gib  aller  orten  / 
aufs  wenigfte  /  wo  bu  beine  frnber  baf*  /  Kcgeneen  nach  beinern  bergen  /  bie 
auf  bieb  unb  ber  unterteilen  t>ctl  /  mebt  aber  auf  ftcb  felbs  feben  /  unb  welche 
bu  gegeben  bafl  /  erbalte  langwierig ;  bie  anbers  geftnnet  jinb  /  b«  fßre  unb  be* 
tfytei  ober  binbe  ihnen  bie  banbe /  nicht  febaben  3«  tbun/  bif?  bu  bie/  fo  unter 
ihnen  feuff$en/  bavon  befreyetf.  2tUet  untertbanen  bernen  erfülle  mit  liebe  ae* 
gen  b  e  berrfebaffeen  /  mit  willigem  ger^orfam  /  mit  gebult :  unb  (teure  an  aueri 
ehrten  allen  aujrübrifcben  anfcblägen.  Wir  banefen  bir  fonberlicb  /  0  ^eiliger 
<9(Dte/  vor  bie  tbeure  gäbe/  beuten  gefalbten/  unfern  wereben  ianbcs-Vater/ 
Ätfmg  unb-Cbwr*5urficrt  /  bap  bu  ibn  tiefen  groflen  lanben  $u  einem  Kegenten 
vorgelebt  /  fb  lange  erhalten  /  unb  feine  löbliche  regierung  bereite  in  bas  i4-H&r 
plocf lieb  fortgeferjet  /  auch  bie  königliche  würbe  fnebheb  armebmen  laflen. 
U?ir  banefen  bir  auch  für  alles  gute/  was  bu  folebe/  wie  vorhin  von  fb  langen 
3eitenbem  ganzen  Cbup^aup/  alfo  tefbnbcrs  beinern  gefalbten  bif?  babererjei* 
get  /  in  feiner  regierung  ihm  beygeftanben  /  vieles  gutes  auszurichten  unb  bem 
reieb  beines  Bobnea  beforberlicp  $u  feyn/  vielen  betraugten  ^i'ilffe  3U  leiflen/ 
armen  wohl  ju  tfjun  /  unb  fonberlicb  feine  lanbe  nacb  feinem  lieben  nahmen 
annoeb  bisher  im  frieben  ju  erhalten  /  hingegen  an  feinem  boben  &au(e  Bereits 
unterfcbicblicbe  freu be  $u  erleben  /  gnabe verlieben  £afr\  tOie  wir  nun  alle  biefe 
unfein  n  gefegneten  v%aupt  erzeigte  woltbaten  als  uns  felbs  erwiefen  anfeben/ 
auch  ber  fruchten  b:r  meiflen  felbs  bif  $cr  genoflen  /  alfo  bringen  wir  bavor  fb 
viel  b^rrjlicbßr  unfre  lob*  unb  batcf  *opffer.  VX?ir  bitten  aber  ferner  berrjlicb/ 
fabre  fort/  biefen  beinen Davib/  ben  bu  fb  weit  gebracht  /  beine  gnabe  3U  erjei* 

?$en  /  unb  wie  bu  ben  willen  unb  vorfarj  in  ibni  gewirefet  fcafi  /  feine  cron  unb 
cepter  bir  3U  ebren  $u  wibmon  /  fo  gib  aueb  fcrafft  unb  bas  vollbringen  bar*». 
Pflanze  ferner  in  bie  tbeure  feele  burd9  beines  (Set  fies  wiref  ung  beine  furcht/ 
liebe  ju  bir  unb  betner  e£re  /  lorgfUlt  fnr  bas  befle  bet  unterebanen  /  in  beforbe* 
rung  ber  wabrbeit  unb  gottfeligpeit  /  auch  gerecbtigfccit  unb  ebrbarPeir/  no** 
tbige  wetpbeit  unb  fclugbeit  /  in  allem  allzeit  3U  ernennen  /  was  bas  beffc  feye/ 
fonberlicb  innigliche  bemnt^/  alle  feine  würbe  unb  $m  gefebeuefee  berrlicbtete 
nicht  als  bas  feinige/  fbnbern  als  bein  gruben  *  gefebenef  anjuf  che n  /  unb  fieb  in 
nichts  ju  ergeben  /  fonbern*  allezeit  feine  crone  3U  beuten  fäflen  ntcbcrlegen. 
Vergilt  auch  alles  gute  /  was  er  in  beinern  nahmen  getban  /  unb  noch  tbrni 
wirb  /  ausgraben  /  mit  glutfltcbem  fortgaug/  Vermehrung  ber  eigenen  bcils* 
unb  freien « guter  /  unb  lauter  (Igen* reicher  freube  an  bem  ganten  Äoniglichen 
häufe  l  ber  tbeuren  Äonigin/  Cron*  unb  <C£ur'pr.trge»/  ^r.  Cochter/  ^errtf 
cöebr übern  unb  Ocfchwiftern/  bero  (latent  flor  vor  beinern  ang/ficht.  <3ib 
auch  allen  mimßrü  unb  ratben  beine  gnabe  /  t'bres  Kegenten  fcbarflrjtcbeige  au* 
gen/  ftarefe  unb  arbeitfame  hanbc  ju  feyn  /  in  allem  ju  feben/  was  bie  gemeine 
wolfabrt  erforbert/  unb  fblebes  mit  nacobmef  ausjufubrcn.  Uns  untertbanen 
aber  verleibe  auch  bie  no*tbige  gnabe  $u  leiffnng  unfrer  pflfcbt  /  baß  wir  beinen 
tat^>  in  unfern  Kegentrn  recht  anfeben  /  beute  woltbaten  an  unb  in  irrten  erftm* 
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wert  /  bit  *Ort  «runb  ber  federt  unfre  *>ancf<opf}*r  bringen  /  WM  bas  »totbiß 
»or  fie  yx  beten  feye  I  ertfennen  /  imb  bir  gefällig  vor  fte  $u  beten.  5u 
«ebeten  bu  aueb  ttcifl  /  glauben  unb  anoaebt  I  fonberlicb  liebe  gegen  fie  üi  unfre 
Semen  «eben  /  unb  tfe  w  gnaben  erb^ren  wolleff .  <B ib  I  baf  wir  oueb  jeber  bie 
Son  bir  vor  fieb  empfangene  wollten  in  wahret  bemutb  unb  bepantnua  eige» 
rtet  unwürbigfceit  externen  I  unb  bir  baror  banefen.  Ja  lefcre  uns  *um  forber* 
fien  /  bir  unb  beinern  ©Obn  rrebt  /  wie  ftebe  gebühret/  mit  Eiligem  geborfam 
Inbierunl  btmit  unfer  btenft  aueb  ben  Obrigkeiten  geleiftet/  ntfgc  gebeihgec 
Serben  /  unb  Obere  unb  untere  vor  bir  gefallig  wanbeln  /  unb  beine  W*teWKf* 
fent  btf  bu  uno  bafcm  bringeft  /  ba  bu  allein  unfer  aller  alles  /  unfer  ro«i|wr/ 
tmfcr&icbtet  /  unfer  Äom'g  feyeft  erbeben  in  ewigfceit.   2tmen.  frallelui4b. 

XVII  ©amf>$KMflt/  wcgm^w&cmng 

fcon  ÄapferSroertb. 

Ralfen  ju  23tvlini7o2. 
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Unb£lifabety  fam  tbre  seit/  baß  jie  gebäbreh  folte/  unb  (ie 
gebaut  einen  fot>n»  Unb  il;re  naebbaren  unb  gefreunöten  bor« 
ten  /  baß  ber  #£rr  groffe  barmber&igfeit  an  tt>r  getban  (;atte/ 
unb  freueten  ftcb  mit  t^r»  Unb  eö  begab  jicb  /  am  aebten  tagt 
famen  fte  $u  befebneiben  baö  finblein  /  unb  t>teftcii  tl)ii  nacb  fei- 
nem t>ater  3acbariaö.  Slber  feine  mutter  antwortet/  unb  fpracb : 
Sttit  nieten  /  fonbern  er  fott  3of>anne6  beiffen.  Unb  fie  fpracbe n 
ju  tf)r :  3(1  bod)  niemanb  in  beiner  freuabfebafft/  ber  alfo  l)ci\]c 
Unb  fte  wineften  feinem  »ater  /  wie  er  tyn  wolte  (jei|[en  laflen? 
Unb  er  forberte  ein  tdffletn/  febreib/  unb  fpracb :  €r  beiffet  3c 
fyanneö.  Unb  fie  wrrounberteu  ftd)  alle.  Unb  alöbalD  warb 
fein  munb  unb  feine  junge  aufgetban  /  unb  rebete  /  unb  lobetc 
©Ott  Unb  e6  fam  eine  furebt  über  alle  naebbaren  /  unb  biß 
gefebiebt  warb  alles  rudjtbar  auf  bem  ganzen  3ubifcbcn  gebirge. 
Unb  alle/  Die  e$  t>6vctcn  /  nahmen  e$  Su  \)txt}tnl  unb  fpracben: 
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2Ba$  metneji  tu  /  roill  au$  Dem  fmblefo  nwt>en  ?  ©emt  We 
&ant>  t>eö  #£rm  tt>ar  mit  t&m. 


».  kW 

•»wr  «Of  avitW*  *On  v'l«f  i*»  er  t»j  avyy»**  r*,  9(  kuAhtu*  tu  erspa-n  ThT».  Etiv<£>or  Ii  t« 
MTe;  süurt/ ,  W  7i  3*Aoi  x.*Aho9-«  *vi»r.    KW  WW«  «J»«x//Ur »  fec"4'* »  Atywr  •  'llNW«  f«t 

W  Uou*  «i/i*r.   kW  J3»"i/*<w».»i»iw.   Wfc9n  j  w  fjp«  «W  ,  j  „'  yA«*™ 

mm!-  k  «a«a<  i«A.^r.  Wr  6t».  ..kW  *yV»  »  W«4*  *>ß®>  m  «feaatf«  Mr  g  c#  Sa, 

«vr«r ,'  Aijotw  5  Ti'  *y«  W  tSt.  ^ ;  K«|  x%\t  K^'*  Iwt  h%t  chnf. 

i .  &  mirfr  ge rebet  ton  Der  DancfbarFeit  gegen  ©Oft/  ob  tvobi  in 
Dem  /  Da  tne nf*rn  au*  Daä  ibrige  babep  gehabt  /  au*  Die  Dancf  barf tit 
gegen  Diefelbe  ein  jtücf  £bri(W*er  pf!i*t  if*. 

&aö  Dancf  en  begebet  in  erfanfnu*  Der  empfangenen  moltbatV 
befanftnrt  unb  preifj  Ort  moltbdrert  i  unD  wie  e*  in  Dem  btt&enentftebm 
mufj  /  fo  foü  e«  fl*  Dur*  Den  munD  unD  tbat  beraub  laffen. 

follc  aber  gef*eben  in  allen  Dingen/  ober  über  aüe Dinge/  geifili*eunbtt>eK* 
liebe  öDtr  (eiblicbe  /  allen  in«  gemein  ober  einigen  befonbert  er|eigte/  Dem  anfeben  na*  grofic 
ober  geringe  n>oftr>aten  i  ja  au*  über  Die  rrübfalen  /  Die  na*  De*  geijretf  urr  bet'f  aüerDt  ng*  n>ol* 
(baten  fmD :  ja  au*  über  Die  jenige/  womit  Der  moftbat  einige  Dinge  üerfnüpffr  finD/  Die  an 
fl*  fc*b*  mebrbetrübnueerrüecfcn. 

9Bir  entftnnen  une?  beflen bep  fonberbarer  geiegenbeit/  Da auö  Ä0mgli*em  befeb!  Die 
gegebene  erot*riwtj  von  ä^tI^ö wertl>  t  «njubeueen  /  unD  |ie  jur  ber^licben 
Dancf barfeit  gegen  ©Ottanjumabnenifl/  wie  au*  Den  lob*gefang/  $><£xr  <B<Ottt  Dt4> 
toben  wir/  abgefunden  juwerDenDerorDnetff}. 

2Öarm  aber  m*t  allein  au*  einige  Sbri|lli*e  feelen  (?*  jumeilen  fcrupel  Darüber  ma* 
*en  /  unD  e*  ruobf  t>or  einen  mi^brau*  g6ttli*en  nabmen«  anfeben/  roo  man  freuDcmbejeu* 
(jungen  anflffle  über  fol*fH«;  Dinge  /  Die  fo  Diel  menf*en--b(utgefoflet/  unDfo  rn'el  Don  g6te# 
li*ftngeri*t  Darinnen  fteefet/  Da6biai*roebmutb  erroecfenfolte/  fonöern  au*  frepli*man 
|i*  in  Derglei*en  alfo  freuen f an  /  Da&  ti  fünbli*  »irD  /  fo  beDarff*  guten  unterri*t/  toit  foU 
*e  Dancf  fagungen  juwrfrebenfepen. 

@o  ijt  nun  Die  urfa*  Der  Dancf  fagung  /  ni*t  Die  t6btung  fo  bteler  menf*en/  Die  mehr 
mit  betrübnu«  unb  erbarmen  anheben  iff. 

9B<e  berm  bereit*  ju  btbtäm  M  y  t .  Da«  etenb  unferer  jeiten  /  in  Dewn  Die  litbt  in  Der 
flanken  meltjuaflen  jeiten  regieren  (MW  Die  wn  ©Ott  /  unD  wnDemfelbenDen  men(*m 
dritter  C^eil.  igt)  er(f 
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er  jl  arm  Raffen  Ivetten  if*  /  nunmehr  Ijag  /  0**6  unO  ifc  regieren  /  au$  we  (che  m  urfprimi 
aller  f  ric g  encfief>er  /  Dicfelbe  aber  ju  Dem  fcblangemfaamtn  De*  ©atane*  /  in  Die  r>er^en  Der  men* 
fcfcen  eingeftreuet/  ger>6ren/  Daher  Die  friede  alle  jeit  ein  jeugnuflfinD  De*  noch  fo  aroffengewait* 
fcf$<25atanä  über  Die  menfdKn-finber.  S>af>cr  Derer  anfer>en  allrjeit  Den  f  rtea  mir  allem  /  wa$ 
il>m  aubanact/  frommen  grillen  betrübe  machet/  i>ingeaen  ein  fer>nltc|>ee  »erlangen  erwexfet 
na#  Dem  /  wann  nun  Den  frieden  gefteuret  worDen  /  unD  lauter  f  rirDe  auf  erDen  b(ür>en  wirD. 

i.  2)a§  auet)  M'efe ämabl  Der  frieDe  guropd  fo  f  ur$e  je it  gemattet  /  unD  einte»  mit  Dem  fei* 
«igen  nieoergnügten  tfonigeö  begierDe/ feine*  £aufe$  macht  alfojuoergrdfffm/  Da§  aMfä 
w  ihm  formten/  unDenDlicr;  ftd>  tr>tn  unterwerffen  mü|le/  anDere  genüget  l?at/  rattDen 
Waffen  |ld>  De  fftn  ju  tf>rem  rutn  ab  jfelcnDe  r  gemalt  ju  wiDerfefcen. 

*.  3)afi  fo  oi'ele  menfehenoon  benDen  feiten  umgefommen  über  welcherlei  blut*baD  an 
fichfelb*  ficbju  freuen  /  nicht  menfchltcr)/  fonDern  teufftifcf)  n>dre  /  Daher  man  fich  ja  Dattor  ju 
rjütenbat  3a/  obe^drefen/  Martern  unD  Die  graufamfiebwbarnwdren/  rodre  etJ  ooebun» 
£br iftlicfc  /  fic&  Dero  Untergang  ju  freuen  /  unD  woblgefalle  n  Dran  ju  haben  /  oDer  reo  man  Dabeo 
wdre  /  feine  augen  Daran  ju  weiDen :  ©cfc&roeige/  Da  Diefcr  frieg  gf führet  wirD  unter  Denen/ 
Dje  griffen  r>ciffen  /  unD  auf*  wenigfte  in  Der  tauff  in  Den  bunD  ©Orte*  eingetreten  ftnD. 
Uber  Den  toD  Derer/  Die  auf  freunDe*  feiten  umfommen/  wirD  jmar  nicht  leicht  jemanD  f?cf> 
freuen :  aber  auch  Der  toD  Deren  /  Die  feinDe  griffen  /  oerDient  mehr  mitleiDen  ale?  ficuDe :  fo  Diel 
nur>r/  wenn  wir  geDentfen/  Dajjbe»  Den  meifren  Derer/  Die  in  Den  feinDlichen  armeen  (leben/ 
feine  eigentliche  feinDfcfcafft  gegen  Die  jenige  /  wiDer  Die  fle  ju  fl  reiten  angef  ür>r  et  werben  /  fi$ 
finDet  /  fonDern  fle /  wo*  fte  tbun/  au«  commanHo  thun  müffen :  fo  toielmet>r/  Da  naa>  je|ioet 
gpttlofen  frierie$*artDergr6fietbeil  Der  folDaten  mehr  gelungen  Dienen/ al$  jtch  freiwillig 
gebrauten  laflfen  /  unD  alfo  mit  geroalt  oon  ir>rer  orDentlid;en  lebend  *  att  ju  Dem  frieg  unD 
fc&lacr;t*bancf  r>ingeriffen  roerDen. 

4.  ift  auefc  eine  urfaefc  einer  billigen  webmutb  unD  mitlesen*  /  wo  man  beDentfet/ 
Dafj  Ictoer  Die  mrtfle  Deren  /  Die  oon  bepDen  feiten  umfommen/  beforglicb  in  folgern  jianoe 
fielen/  Darinnen  man  ihrer  feligfcif  wegen  mehr  forest  al*  boffnung  haben  ran. 

5>iejf  ö  erinnert  unev  Dag  unfere  im  übrigen  freuDige  Dancf  fagung  mit  mitleiDigem  erbat  * 
men  »ermifc&et  feon  folle.  ,  , 

2llfo  gehet  Die  Dancf faguna  txtyin  l  Dafi  Der  2Mer(j6cbfte  unferd  Ä6nige6  unD  übriger 
Slüiirten  waffen  Dabingefegnet/Da&  Der  jeniflfeplafc  DifTeif*9\beina/DerDemfetnD  jum  feblüf* 
fei  geDienet/  ohngehinDerf  in  ^eutfd?lanD  einzubrechen/  hingen  im  weggcjranDen/  gegen 
öenfelbigenetwadfruchtbarlicheö  ausrichten  /  umihnaüaemach  in  feine  olxe  grdnfcen  ju  trei- 
ben/ Damit  Dem  feint)  entriffen/  DaDurch  aber  Der  weggebahnet  wotDrn/  nun  |tnfcit!Xr>ein6 
ihmmitmehrermnachDrucf  jujufefcen/  unD  Den  frieg  eher  in  De (fenlanDju  bringen- 
ge mehr  nun  Dtefe  eroberung  ju  De*  ganzen  f  riege*  anfang  groffcö  gewicht  l>af/  fo  twl 
gröffer  ift  DiegnaDeÖOffed/  Die  Den  2lü"ürtrn  Darju  bepgefionDen. 

5Da  haben  wir  Dann  ju  erfennen  /  Da§  eo*  nicht  Der  unfrigen  flii§  /  flugbeif  unD  tapfer  ff  11 
(Dero  jwar  in  ihrer  orDnung  t>ai  gehörige  lob  nicht  abgefprod^en  wirD;)  fonDci  n  D  ie  hanD  ©Ol 
feeV  foDen  fegen  Darju  gegeben/  gewefen/  Dero  wir  ju  Dancf  »erbunDen  fei;en. 

2Bir  haben  ihn  auch/  ald  Den^rrnDer  ^eerfa>aarm/  herzlich  anjuruffen/  Da^  er  Der 
geregten  fac^e  ferner  mdc^tig  beojlehen/  Der  feinDe  anfrage  oerwinen/  ihren  arm  brechen 
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I  _  unb  i^ren  mutt)  nennen  molle /  bannt  i&re  partfcep  gcfc&mdcfccf /  unD  m it  me n igflem  Mut  /  aitf 
0ffct>e (je n  f an  /  jie  e nblicfc  gendtbiget  merben  /  einen  folefcen  fn'f ben  /  Der  täte  ttitgti  unb  (lege* 
jmetf  fepn  foüe/  einzugeben/  baburepbie  meltlicpe  unb  gei|l!id;c  rur;e  gan$  Europa  fe|t  unb 

i     W*  9W  n^e* 

i  hierum  t)abentt)it@  Ott  inbrimflta  an  juruffen/  aber  aucfrunftmftttfrrtrbußbafrinan« 

|itfct>tcfen/  ba§@üttnicpt  nur  feine  guaöe  unb  fegen  uonunö  unbber  unfrigenmaffenjumei* 

,      $en  urfadt)  befomme. 

<£$  ift  ein  l)e  r  r  1 1  ct>e^  jeugnua  /  me  lcf)e$  unfer  #eilanb  bem  3  ofjanm  Dem  tduffer  gegen  ba* 
»Olef  /  naefcbem  feine  jünger /fo  ju  ib'm  gefanDt  gemrfen/  n>ieber  nun  meg gegangen  maren/ 
giebet  /  mann  er  fprt$c  s  9)?arty.  rt/i  t«  VParlicb  icb  facre  eueb/  unter  allen/  bie  von 

I  weiberotteboljren finb/  ifl m'cfee aufkommen /  ber groficr  feye/  benn '3or>nmcö 
be*  tauflSr. 

60  (tobet  ber££rr  feine  rebe  einer  bethcurungnötbigjur)aben/  inbem  er  etf  rebete  ju 
bem  »Olef  /  D«renunterfct>ieM!cJ)entc^teben  fo  r>errliel>J>on3!ot>annef>ip|ten/  mic  au*  ben  bori* 
gen  Korten  liefe  eifriger maffen  abnehmen  (dffet :  anbere /  ob  fte  it)n  mobl  t>or  einen  fr efflü&en 
Propheten  breiten  /  mürben  ir)n  boefc  fo  r>o  d>  ju  erfrben  nic&t  getrauet  haben  /  baß  er  aud>  alle  alte 
propreren  übertreffe,  älfo&erfic&ert  er  Dasjenige/  ma$  er fagen  molte/  man/ ba§ (ie  fer)en/ 
er  rebe  tt  mit  gutem  bebaefct/  unb  fomme  3oi>qnnt  aflerbingo*  ba*  jenige  ju  /  n>a$  et  poa 
4t>ifi  fagte. 

£r  »erg(ei$et  ir)n  aber  mit  aQen  anbern  von  wetbern  gebobrert  :  SDag  er ,  £b  riffueV 
felb*  bauon  aufzunehmen  fei;e/  ifl  aller  bingö  Aar/  inbem  Oer  öorlduffer  obergteictyam  Fourier 
ntdbt  f  an  gröffer  fepn  /  attber  je-m'ge  /  bem  er  ben  meg  bereiten  folte.  2FJir  fönten  ibn  aber  fo 
balb  Damit  au0ner)men  /  ba§  f>te  gerebet  merbe  »on  benen/  bie  oon  meibern/  nemlia)  auf  ge« 
meine  natürliche  ort  /  gebobren  morben  mären  /  Da  Der  ££rr  hingegen  jmar  »on  einem  meib/ 
Aber  über  bie  natur  /  gebobren  gemefen.  ic D e  i$  t  aber  bebarff  e e  folcfcer  antmort  n  i dr>t  /  fon» 
bernn>irnr1)menameinfditigftenQUembieroortanoon  allen  benen/  n>e(ct>e  borir)m/  bem^o* 
i)anne/  gebogen  gemefen/  unb  if)ramt  angetreten  baben. 

Reiche  aifo  jemabl  <n  bem  21 .  gebogen  morben  /  unb  göttliche  dmter  getragen  r>aben/ 
»erben  f)te  mit  3obanne  narfiqefe t$t .  ^ßelcbe*  mir  aber  nicht  ju  »erfleben  baben  blo  f?  oabin 
nacr)  Der  perfon :  inbem  Dahin  flehet  /  obnicfrt  unter  ben  alten  Däfern  unb  freunben  QOttti 
einige  gemefl /  bie  ihrer  perfon  nad;  bem  ^ohanni  gteid?  gemefen  ftnb/  ober  auefc  üorgejogen 
toerben  fonnen.  91  u  f  ö  menigfre  ?{ b  ral>am  unb  Wo  feö  finb  mit  ©Off  genauer  unb  Dernau« 
lieber  umgegangen  /  at*  mirbon  Johanne  (efen :  @o  t)at  aucbOftofeäunb  einige  propbeten 
groffe  munbermeref  getr)an  i  berg(eicf)en  bon  3for>anne  au*brucf lieb  »erneinet  mirb  /  3or). 

\  10/41.  2Birbörffenauctebeni)on3ohanneun0nicbfcinbtlDen/  Da§  er tnmutrerleib bereit* 
Don  aflen  f  im  Den  ge  r  ein  ig  et  morben  /  unb  a!  fo  obnefünbe  gemefen  fepe  /  fo  einige  in  bem  oapfhim 
ton  ihm  ausgeben  /  in  meldet  abfielt  man  fonfi  fr  er;  1 1  #  fagen  m  ü  fte  /  ba§  er  auch  bor  feine  per» 
fon  afle  anbere  übertroffen  habe. 

i  SDte  etgentiiebe  erf  Idrung  biefer  mort  g;ebet  unö  £ ucaö  7/ 2  8 .  fco  er  bie  morf  Sr)rtfli  fo 

führet :  unter  benen/  bievonweibern  gebognen  ftnb/  ifl  Hein  groflerer  proprxe/ 
bemi  'Tofedtme*  ber  tauffer :  baß  bie  meinung  fepe  /  in  feinem  I  ebr* amt  unb  beffen  art 
übertrifft « a8e  alte  propren,  ^nn  1 ,  aOe  alte  propbeten  m e  1  (Tag ten  i on  bem  ^ Srrn  2» efr 
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ft«/  oJ«  »oil  einem runfftioen/ «r(l  erwartet  wcrDen  raufte/  gobanntf  ar^e?  fönte  u)tt  wtt 
fingern;  al*  Da*  (am  ®  üttc*/  {eigen/  wie  er  nunmehr  frommen  fiepe  /  unb  feinaratange* 
treten  babe :  ja  er  fauffte  if>n  fei  b*.  *.  gben  Deswegen  fönte  er  nun  uon  Der»  ge beimnu*  bei 
tei d)ö  &  Ötre*  unb  oon  Dem  güangelio  t>icl  Deuflicf)er  reDen  /  al*  Die  alte  propbeten  $u  tr)un  üer» 
xnod>t  baffen.  £>e 6 wegen  au$  folget /  wer  4ber  Der  Eleüteße  feye  m  Dem  retefc  <0<2>t> 
cee/  (eye  noch  grtfffer  /  ale  feibeer  /  jfobaimes  Der  täuffer  :  Der  geringfte  unter  bei 
ler)rern  De*  3?. 'S.  Der  Die  wfljtrecfung  De*  weref*  Dererldfung/  unDDie  erbdbung  Dr*£€rni 
|ur  regten  De*  Safere»/  famt  Der  auöbrettung  feine*  reta)*  in  Der  ganzen  weit/  erleben  würbe/ 
Der  wuroe  in  feiner  lebr*  art  Den  lieben  gobannem  fo  weit  übertreffen/  «10  Jobannrtf  biejemw 
biepor  tbra  gewefen  waren/  übertreffen  bdtre. 

9f  acbDem  wir  al  f o  an  Jobanne  Dem  täuffer  einen  tbeuren  mann  mottet  baben/  ft>  ttf 
fen  wir  aber  /  bcßtyOtt  gemetniglid)  an  Den  Knigen  /  w riebe  er  ju  wa< grofie*  befhmmel 
t>aete /  aua)  fonoerbare  finge  babe  gegeben  (äffen  i  unbftaDen  nun  fo  bald  unterfcbieoli^ 
meref würbige*/  wa*ficnmitunbbii>femerarburfb  begeben  babe/  DODon  Dann  unfer  beuttgrt 
€t>angeltum  mit  mebrer  m  banDelt  /  unb  jur  betracb  fung  un*  feine  materie  giebt. 

T)ergroffe&Ort/  Der  benr>orläu|ferfunc*@obn*  auch  fo  balD  bep  feiner  geburrb  mit 
fonDerbaren begebnuffen be seiebnet  bat/  lebre  un*  in  Diefem  weref  feinen  belügen  rafr>  inbm 
litfyt  feine*  £.  ©eiflc*  alfo  einfeben  /  Da§  wir  f eine  gute  unb  weif beit  barau*  er f ennen^u  un< 
f er*  glauben*  ftdref  ung  unb  ferner  e r bauung  /  Damit  aud)  fein  naljme  bep  un* fo  mltmtyr #b*i- 
(iget/  fein  reiefr  erweitert/  unD  fein  wiQe  eellbracbt  werbe. 

€rf  larung  bt6  Zttfts. 

9?  fer  Soangelium  tbetlet  ftcb  felb*  ab  in  Die  ^tflorie  5er  geburtn  unb  feefebnet* 
5sc^  5wrtg3o^armte  bed  t&uffere  /  unD  bed  priefierJscnariÄ  babfr>  getrauten  lob* 
%^sr  gefang :  3Bir  bleiben  aber  allein  Diefeomabi  bep  Dem  erffcn  fiücf  in  Den  erflen  t*. 
»erficufo :  unD  feilen  Die  ftifierieab/  in  Die  i.  gebur$/  *.  befanetbung  3o^*tm*. 

Nativitas,  circumeifio  Johannis. 

I.  20o*  Die  geburtb  anlangt  /  fo  wirb  foldje  i.  felb*  befebrieben.  Unb  <Elt|4bet& 
Item  ihre  )eie  /  Da(>  fte  gebäbren  feite  /  »ttb  fte  gelv.br  einen  fot;i>.  £ier  ift  net> 
taenDig/  Dafj  wir  au*  Dem  erfreu  ftuef  De*  capirel*  Diel  porber  gegangene*  mieOerbolen.  SB» 
mmlicbSadjaria*/  Derpriefler/  unD eiifabetb alte  (tute waren/  welcbebepbefrorätwöött 
lebeten/  unD  wanDelfen  in  aßen  geboten  unD  fafeungen  De*  <£grrn  untaDeltcb  »or  menfe^en. 
&t  baffen  aber  fein  finD/  ob  fte  wobI@Ott  fleißig  Darum  gebeten  batten/  fo  Dielmebr/  naefc» 
Dem  bep  Den  3üDrn  eine  niebt  geringe  fcfcanDe  war  /  obne  f  in  Der  ju  bleiben/«!*  wela>e*  ein 
fl  ü  cf  eine*  fiuebe*  gebalcen  würbe,  g*  beiffet  aber /  bip  cCh'fabetp  u wfrud>tl-ar  gewe* 
fen  (eye.  UnD  ob  Dann  eine  weib*<  per  fon  eine  weil  unfruchtbar  fepn  maa  /  Die  aber  naebmabi/ 
wo  etwa  bie  urfaa)  noä)  bep  guten  jabren  weggenommen  wirb/  wieberum  gefegnet  werDen 
Fan/  fo  wäre*  nunmt  hr  bep  folgen  alten  ebeleuten  /  DabepDe/  unD  alfo  aud}  glifabetb/  betagt 
gewefen/  narurlicbumaQeboffnunggetban/  weil  fonbnlicb bep  Dem  weibltcbengefcbfecbtautb 
Diejenige/  fo  fonffen  fruchtbar  gewefen/  bep  etwa*  junebmenDen  jähren  Die  f  rafft  /  finDerp 
leugen  /  natürlicher  weife  uerlieren.  Sil*  nun  alle*  ibr  boff en  wir d  au*  gewefen  fepn /  beaäb 
fa)*/  Dag  3a$aria*  nach  feinem  amt  nach  3erufaiem  mußte  /  ( Dann  fonfien  nwt«tte  er  auf 
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Dem  gebirge/  in Der flott 3uDa  ju  £ebrron)  Dafclbö  feine  prie(terlid;e  Derriebfurt0ett|Ufr)un: 
a(6  er  nun  in  Dem  tempel  De*  £&rrn  unD  j»ar  in  Dem  bellten  /  al4  »o  Der  rdud^altar  flunD/ 
»ar  /  unD  räudjern  »olte/  ersten  tr>m  Der  gngel  Dcd  ££rw  /  ©abriet  /  ju  Der  rechten  i>aRD 
DeäräudraltaräftebenDe/  melier ü)nerfili$/  Da  er  u>n  erfebroefen  faf>e/  tröfletc  /  Daß  er  |tcf) 
niebt  förcbtenfolfe/  ndei; jl  Dem  t|>m  an jeigctc /  Daß  fein  gebet/  fo  er  oielmabl»irDgetban gehabt 
Labenz  eiböretfcoe/  unD  Daß  feine  £lifabetbu)m  einen  fobn  geba'bren  »erDe/  welchen  er 30* 
r^anneabfiffaifolte/  Dacrfo»oblfflb$/aul»ieleanDerc/  fid;  feiner  freuen  »ürDen :  Der  »erDe 
nun  groß  fepnuor  Dem  ££iin/  »ein unD jlarcf  gerranefeni^ttrincien/  unDalfo  fieb  a!ö  einen 
sftajireer  ober  verlobten  De*  -£>£rrn  galten :  (£r  »erDe  aueb  noeb  in  muf  ferlcib  erfüllet  »erDen 
mit  Dem    ©cifl/  unD  er  »erbe  Der  f  inDer3frael  ütcl  ju  ©Ott  ibrem  ££rrn  befebren  /  ja 
twibmbergfbenin  Dem  gei|i  unD  fra(ft(Slia/ju  befebren  Die  bergen  Der  »ater  ju  DenfinDern/ 
unD  Die  ungläubigen  ju  Der  fiugbeitDer  gerechten  /  ju.juricbten  Dftn#£rrn  ein  bereit  &clcf. 
£)iefeti  mar  nun  Dem  3<?cl;ariä  eine  unücrmutr)ete  pol?  /  Darin  er  fid;  niebt  finDen  fönte  /  unD 
Dctf  »egen  Daran  j»eiffelte  /  Da§  er  aueb  etwaö  jum  jeieben  begebrte  /  »oben  er  folebee»  erf  ennen 
fönte/  naebDem  er  unD  feine  glifabetb  alt  unD  betaget  fenen.  hierauf  »erf  ünbiget  ibm  t  er 
(fngel/  Daß  er  niebt  aus  eigenem  willen  /  fonDern  aus  ©Otfedbefebl/  Diefegeburtb  angejeiget 
babe/  aber  »eil  er  niebt  feinen  »orten  flracf  d  geglaubet  babe  /  fo  foOe  er  j»ar  ein  jeid;en  bef  om* 
men/  aber  an  ji$  felbä/unD  mit  befcb»crDe/  nemlicb  Daß  ev  wrjhimnun/  unD  nicbtreDen 
»erbe  f innen/  biß  auf  Den  tag/  Da  eö  gefebeben  »er De.  3Beä»egen/  alö  er  btrauö  gieng/ 
unD  fieb  Da*  »Olef  feined  langen  bleibend  in  Dem  heiligen  »er »unDert  baffe  /  intern  fonften  Daä 
räuebern  niebt  lange  »äbrete/ fönte  er  niebt  mit  ibncnreDen/  fonDern  »inefefe  ir>ncn  nur/Dafs 
fit  mereften  /  Daß  er  ein  geficbt  gefeben  harrr.  sftacb  Die  fem  febrfe  er  »ieDer  naefc  !>aufe  gen 
«&ebreon/  unD€lifabctb»arD  fcb»anger  aoui'bm/  Die  fi4>  aud;  bed»rgen  fünff  monatuer« 
-  barg  /  unD  niebt  unter  Die  (eute  tarnt  fo  Diel  berfelicbrr  ibre  anDacbf  ju  pflegen/  Die  »eltbat 
©Öttcöanibrgetban/  Da  er.  Die  febmaeb  ibrer  unfrucfctbarfeitöonibr  genommen  /  .jubetrai* 
tmt  unDibmDaüorjuDancfen.  tfacb  Dem  »ar  aueb  Die  liebe  Ovaria/ ibre  befreunDin/  ju  ir)r 
fleforomen/  unD  fie  befuebet/  bat>on  »ir/  geliebt  cd  ©Ott/  ndcbfJ  ju  banDeln  baben  »erDen. 
9Jun  aber  beißt  tit  fepeßlifabetb  i^re  jeie  getanmm  I  tMf>  fie  ejcbäbrrn  fblte  /  r:m- 
I tcb  Die  natüt liebe  jeit  Deö  neunDten  monDcn .  2)ann  ob  »obl  ©Ott 3obannem  baffe  (äffen 
Don  ibr  empfangen  »erDen  über  Die  gegenwärtige  f  rafft  Der  nafur/  fo  folte  Doeb  naebmabl  Die 
|eit  Der  geburtb nacb  Der  natür lieben  orDnung  gefebeben.  2Bie  aueb  unfer  £cilanD  /  Der  gar 
auffer  alle  orDnung  Der  natur  obne  mann  empfangen  »orben/  Dennocb  ju  Der  gewöhnlichen  jeit 
mußte  gebobren  »erben.  2Bie  »ir  feben/  ob  febon  ©Oft  in  feinen  »unDer*tbafen  öon  Der 
nafur  ab»eicbf/  unD  ftcb  alfo  einen  ££rrn  Derfelben  jeigef  /  Daß  er  Doeb  aüemabl  aueb  noeb  fo 
»eif  in  Derfelben  orDnung  bleibet/  ald  Die  notb  niebt  ift  /  DaDon  abju»cid;en    3)a  cebabr 
nun  ^UTabcth  ibret?  fbb:T.  $)iefe  geburtb  »ar  ein  jeugnuu  1«  Der  g6ftlid;en  aümacbf : 
n>ie  »ir  feben/  Daß  ^auludDiom  4/ 17.  u.  f.  Dad  gleicbeerempel  /  ald  (Sora  aueb  in  ibrem 
alter  Den  3Mc  gebobren  bat/  Derjenigen  göttlicbcn  aQmacbt  jufcbrribet/  nacb  »elcber  cB(D« 
bie  tobten  Ifbfrttng  tmdket  I  unb  niflvt  Sem  /  tos  niebt  tff  /  brf  ee  feve  /  Daö  ift 
ter  jenigen  f  rafft  /  DaDurcb  ©Off  Die  foDfen  er»ecfef/  unDaDed  erfebaffen  bat/  »elcbeö  befand 
lieb  Die  göttliebe  aümaebtif?.  (goifi  alfo  aueb/  »adang(tfabctbgrfcbfb*n/  ftn  gleicbed  ere 
ptl  Der  aDmactt«  2. 2ßar  ed  aber  aud;  ein  jeuanu*  Der  götfiicten  WtyWt  j  baß  Der  $£rr 
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feine  *er  fceiffung  /  Die  er  bureb  Den  (£ngel  Dem  3a$arm  ge(r)an  |>atre  /  erfülle f  e .  2ß je  bot» 
eicfe!  untf  (täte  üor  äugen fcfcmeben  foüe^f. ?*/4- jDeevSOfrni  wort  ift  ivabrr^affcicj/ 
imt>  ivae  er  junget  /  tue  halt  er  gewif?.  SDafyer  mir  au#  no<&  rjcutju  tag/  mo  mir  iro 
ß6t rlid;cn  tvovr  annoct)  t>err)eiffungf» ftnDtn  von  Dingen /  Die  noefr  an  Der  f  trete  rjeferjerjen  follav 
an  Dero  erfüllung  niebt  ju  jmeirjelnrjaben/  mann  fd;onDiefacbeun!  fo  unmügliebfcfcemcf/  all 
Daß  eine  alte  frau  erllein  fmD  jeu.cjen  folfe/  fonDern  mir  muffen  gemififenn/  Derjenige 
melc&er  »or  Diefem  feine  »erbeiffung  i»on  Dincjcn/  Dieunmüglicfegefcbienen/  su  rechter  jeir  jura 
preifj  feiner  aUmacbt  unb  tvaf>rl>cir  erfüllet  bat  /  merDe  auct>  feine!  feiner  übrigen  »crljeiffung^ 
morte  laffen  umfonfr  auf  Die  erDe  fallen.  3(1  alfo  fo  wenig  boffnung  /  Daß  Die  alte  3übif<$e 
jefcige  fynagog©ött  noeb  FinDcr  jeugen/  Da!  ift/  Sfrarl  nad)  9vom.  n/ir .  26.  be  Fcbret  roer* 
Den  folle/  ales  bafj  jene  alte  €(ifabetb  einen  fofrn  bätte  jeugen  foüen/  foill  Docb  ma)t  tveniger 
getvtfj/  Da§  gtotlicbe  f rafft  unD  mei§f)eit  jene!  groffe  mertf/  Da!  fie  unterfcbieDlicb  wrbeijfen 
Bat/  erfüllen/  unD  Da!  erfiorbene  t>o!cf  micDer  fruchtbar  machen  merbe/  al!  er  Diegdfabttb 
fruchtbar  gemalt.  3Bir  feljen  aueb  ?.  gtotlicfce gute  Darinnen/  niebt  allein  /  mie©OftDiefe 
liebe  alte  annod)  mit  einem  fobn  erfreuet  /  fonDern  aud>  /  mie  er  feine  gnaDe  /  um  De!  3acbari4 
Unglauben!  roillrn /  niebt  jurücf  siebet.  211!  3acbaria!  ntd>t  fo balD  Dem  toon  ©Ott gefanbtea 
Sngel  ©abriet  über  Diefepoft  glauben  jufleflehmolte/  bdtte  er  Damit  mobl  DerDicnet/  Darbet 
J&£rr  Dannau^  feine  »erbeifiungaufgebobenbätte ;  aberDa!thufrrnicbt/  fonDern  gibt  imi 
gaebarid  eine  jücfctigung/  aber  fefct  Dennoch  feine  wrbeiffung  in!  roeref.  5Da!  r>rr^/ :  Unfer 
iinglaubc  bebe  <0<!>trcö  glauben  nicht  auf  /  9Jom.  3/3.  unD  z. ^im.  2/ 1  3 .  (Stauben 
vc  ir  mehr  /  fo  bleibet  er  treue  /  er  Fan  ficb  fr  Iba  nicht  läugnen.  Welche!  un!  einen 
niefcf  geringen  troff  gtebet  /  Da  mir/  Die  fcfcmacbbeif  unfer!  glauben!  anfetjenDe  /  offt  forgen 
müßten  /  ©Ott  möchte  feine  üerbeiffungen  aucr)  bep  un!  juruef  jieben  /  meil  mir  fcierau!  erf cm 
nen/  Daß  Die  gute  Dei£(5:rrn  niebt  mlaffe  /  fonDern  /  ma!  un!©Ott  oerbeiffen  bat  /  erfüllet 
mertenfoDe/  ob  mobl  unfer  fjeifcb  immer  ungläubige  jmeirjeleinmirfft/al!  lang  mir  nicfctmrt 
bereit  Der  g6ttlid)en  mar>rbeit  miDerfprecfc  en. 

2.  £!müD  aberferner  gejeiget/  mie|icr)anDere  gegen  Diefegeburfbermiefenr)aben  1  Unb 
it>re  nacfcbarnunb  grfveuttbcii  r)orcten  /  baf?  ber/y&r  ctroffe  barmrjerQigt'eie  an 
ifcr  getr^an  r>atte  /  unb  freueten  ficb  mit  ihr.  #eut  ju  tag  fröret  man  jumeilen  mer)i 
betrübmübrpfreunben/  moleute/  Die  lang  Feine  finDer  gebäht  /  unD  alfo  jene  fie gemißju  erben 
geDacbt  /  bon  ©Ott  mit  finDer  gefegnef  merben  /  al!  Daß  fte  ficb  freuen.  3fr  aber  miDer  Die 
liebe/  unD  eine  offenbare  fruebt  De!  fcbdnHrcbenacifce!.  £>ier  r)eiffete!/  raß  naebbarn  unb 
gefreunDe  /  mit  meieren  Diefe  lit  be  alte  leut  frrunbfid)  unD  liebreich  merben  umgegangen  fcpn/ 
fid>  berfclicb  DerfreuDe  Der  guten  eifern  gefreuet  baben :  fie  erFennen  e!  aueb  fcor  eine  barmber» 
^igfeitJÖOtte!/  an  ihn  Der  ^lifabetb/  ermiefen :  eine  folcbe  gnaDe/  Die  fie  niebt  verDienet 
jatte/  fonDern  au!  ©Otte!  gütigFeit  empfieng  /  Da§  ©Oft  Die  febmaeb  bon  ir>r  r)inn>rg  ge* 
nommen  /  mie  fonterlicb  bep Den  3üDen  ieDe  meib!  perfon  in  griffrffer  fcf)maer)  flunDe  /  mo  pe 
unfruchtbar  mar :  Dar>eretma  Die  gute  ^lifabeth  aueb  einige  üeraefefung  jumeilen  Darüber  borte 
auöfieben  muffen.  3e<Jt  f""f  Uf  n  Heb  alfo  Die  naebbaren  unb  freunDe  ibrer  fi  euDe/  unD  münfebm 
ir)r  alücf.  SDtefe!  ifr  eine  frucj>t  unDnotbmenDige  folge  Der  liebe  /  Daß  /  moe!  Dem  ndcbftot 
moblgebet  /  mo  er  geifllicbe  oDer  leibliche  molt baten  »on  ©Ott  empfdnget  /  anbere  ficb  mit  tr)m 
freuen.  (j!mu^aDfjHt^ffenlXom.x2/ir5re«ttaj^rmt  bmftflifanf  imb  wo# 
ner     ber>  wemniberr»  £hh 
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i  #ütg<cjett  iff  *  M'cfer  liebe  aüerDmgtf  jumiDer /  mo  einige  folche  ffarrfdpffe  ftnD/  t>a§  fte 

teö  ndchften  ntdtjfö  achten /  rä  ßcf>e  i(>m  tt>ie  cö  molle/  ohne  rt>ei£  an  feiner  freuDe  oDer  traurr  ju 
i     nehmen.  9?o<h  Diel  fernerer  aber  oerfünDigen  ftch  /  reelle  gar  /  mo  eö  Dem  ndchffen  mohl* 
i     geriet  /  Darüber  ungemiüig  werten  /  fo  etn  recht  f  eufflifc^er  neiD  unD  mifjgunft  ift  /  alfo  Dafj  /  mo 
i     man  folgen  ftrl>ec /  man  aerotß  fr»n  fan/  Daß  nicht*  ton  tr»ar>rer  liebe/  unD  alfo  oom  reifen 
i     (Jtyrif  lern  hura  brp  ihm  ttorf>anDen  fepn  f  önne.  2Bir  foücn  un*  aber  hieran  /  nemhd;  Der  freu- 
Dt  Deß  ndchften/  un*  auch  mit  freu  Den  an  $u  nehmen  /  fo  t>ie(  lieber  gemtbnen/  meil  Diefe*  ein 
mittel  ifl  ju  einer  offtmahligen  freuDe.  £*  ift  naturlich /  Daß  Der  menfer)  fich  gern  freuef  /  nun 
finDet  er  nicht  eben  allemal  an  fleh  felb*  urfachjur  neuen  freuDe  /  fo  hat  ©Ott  ju  unferm  beflrn 
un*  mit  Dem  ndchfien  in  folcher  liebe  wrbun:cn/  Daß/  mo  Diefelbe  rcc^tfd>ajfen  ift/  mir  Da* 
gute/  ma* Dem ndchfien begegnet/  eine  mahrhafftige  freuDe  ermeefet/  Dar&urcf)  ich  alfo  auch 
*>on  Dem  guten  /  Da*  Dem  ndchften  mieDerfdhrct/  einigen  nufcen  felb*  genieße :  ©a  hingegen 
Der  neiD  Den  mengen  nur  quälet.  2Eeil  mir  un*  aber  follen  mit  Dem  ndchften  freuen  /  fo  folget 
auch  /  Da§  mir  Dann  aüejeit/  mo  wir  fehen/  DafHhm  ©Ott  gule*erjeiget/  Diefemauch  oor  ihn 
iuDancfenbefülfenfoÜenftpn.  2llfo/  miemirmiffen/  Dafimir  fomohl  insgemein/  al*  mann 
un*  ein  fonDer  liehe*  anliegen  De*  näcf)ften  befantmirD/  oor  Denfelben  ju  beten  fchulDig  ftnD/ 
fö  gehöret  gu  folc|>er  pflity  De*  gebe«  auch  Die  Dancf  fagung  / 1 .  lim.  2/ 1 .  nemlich  /  Daß  /  fo 
oft  t  ich  fel>e  oDer  erfahre  /  Ddl  /  mann  Dem  ndchften  /  er  gehe  mich  abfonDerlf  efr  an  oDer  nicht  /  in 
gciftiichemoDer  leiblichem  einige  gnabeoon©  Ott  mieDerfahre/  ichmich  ntct>e  nurDfffen  t>er$» 
Ucfc  freue/  fonDernau*  folcher  freuDe/  fo|?er§licb@OttDoril)nDancfe/aWid;DemfelbenDan« 
etc/  mann  mir  eioige  molthaf  mieDerfdhrct.  &ßclche  feele  fich  hieran  gemeldet/  mirD  Daoon 
l)errltct>e  fi  u$t  unD  oermehrung  ihrer  eigenen  gaben  empfangen.  €*  t  ff  aber  Dabeo  fein  jmeif * 
fei/  Daf* unter  Diefen leuten auch merDen gemefen fepn folche /  Denen §ltfabeth /  jeit  ihrer  fchman» 
geschafft/  einige*  Don  Dem/  ma*  ihrem  ßacharid  t>on  Dem  £ngel  megen  De*  finDeä  angejeiget 
morDen/  er jehlet hatte  /  unD  fie  in  allen  Diefen  Dingen  auch  nocfcmciterauf  Da*fünfftige  feh«!/ 
Daher  (ich  J&eflo  mehr  freueten. 

IL  ©er)en  mir  nun  Die  befcbneiDung /  mit  Dem  /  ma*  Dabep  vorgegangen.  SOBir  fe hen 
aber  1.  Die  befchneiDungfclb*.  Unb  eo  begab  \~icb  4m  aebtert  tag  /  Lintert  pe  311  bc* 
fcbrtciDr  11  bas  ffittblein  :  £*  gefchahe  Diefe*  nach  Oem  gebot  De*  ££rrn  /  melcher  Dem 
Abraham  DenbunD  DerbefchneiDung  oor  ihn  unD  allen  feinen  mdnnlid>en  naehfommen  anbc* 
fohlm  hatte  /  mit  Dem  ernjt/  Da§/  rveldbe*  trtdblcm  nicht  würbe  brfcbttteecti  werben/ 
bcjjeff  fetle  feite  ausgerottet  werben  »on  fernem  wolcf  /  meil  cr@Öftfi  bunD  unter* 
(äffen  hdtf e.  1 .  $?of .  1 7/  9-  *  o.  1 4.  SDaher  mu§f en  Die  eitern  oor  ihre  FinDer  forgen  /  Da§  fie 
befchniften  unD  Damit  in  Den  bunD &öttt6  aufgenommen  mücDen  1  mie  Dann  folchc^  facra* 
menf  Der  befchm  ioung  ein  mahre«  facrament  DeeJ  21.  Z.  gemefen  /  DarDurch  Die  f  inDer  ju  glieDet 
tot*  göttlichen  gnaDen-oolcftf  unD  Deö  bunDeö  murDen  /  oergebung  Der  fünDen  unD  Da5  /ent'af 
maa§  Deö  &  öeifle«  empftengen  /  Da*  ihnen  n6 thig  unD  Der  arf  De*  31 .  <t .  gemdf?  mar.  5Da 
waren  alfo  Die  freunDe  /  unD  mer  Da ju  gehörte  /  hmgefommen  /  Die  befchneiDuna  ju  »errichten/ 
«nb  oen  i  j;ten  ju  laffen.  (Solche*  gefchahe  nun  in  Dem  häufe  3acham  /  mtlehe*  mir  rwau* 
fef>en  /  Da§  ^lifabeth  /  Die  fechömikherin  /  Dabep  gemefen.  SDcnn  e*  mar  oon  @5Öf f  fein  ge* 
wtffer  ortbefltmmet/  moDiebefchneiDung  oerrichtet  merben  folte/  fonDern  fie  fonfemohl  ju 
r>aup  gefchehen  i  ob  moI>I  heut  ja  tag  Die  SuDen  /  mo  ßc  faulen  hwi/  Diefclbe  lieber  in  Der 
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föule  /  a«  anberm  bau|j  /  »e  rricbten  /  niebt  fo  wobl  au*  fonberm  befrt>f  /  a(ä  ba§  ber  jeugen  fo 
welmebrDabep  wdren.  2Ba*  aber  Die  jeir  anlangt  /  batte&Ort  einen  gewiffcn  tag  /  nemluft 
Den  achten  /  obnejtveiffel  quö  Der /eniaen  weifen  ab|I(l;t  ongeorDnet/  DapjwarDiefe*  facrament 
niebt  lang  aufgefeboben  würbe  /  aber  Dennocb  aueb  niebt  in  Den  allererfien  tagen  uerriebtet  rour* 
De/  »eil  e*  gleicbwobl  etwa*  febmerfcliebe*  war/  Da£alfo®Ott  Oer  noeb  fcbwdcbeinfinDer 
febonete/  unD  wolle/  bafi  flefkb  einige  tage  »orber  an  Frdfftcnerbolten/  ebe  (tt  Diefe  fcbaurfcei 
au*fteben  müfien :  wie  aueb  bie  JuDen  bemertf  en  /  wo  Da*  FinD  folgen  aebten  tag  franef  gc 
wefen/  Daf?  al*Dennaucb  bie  befcbneiDung  /  biß  e*  beffer  mit  ü)m  worben  frpe/  aufgraben 
iporben.  £*üerbinDerun*  aber  eben  Deswegen  DiefebeflimmungDe*  aebten  tage*  bep  unfern 
f  inber  n  wegen  Der  tauff  /  fo  an  ftatf  Der  befebneibung  gef  ommen /nid>r/ fonbern  vielmehr  baben 
wir  /  weil  Die  f  inber  in  ber  beiligen  fauff  niebt*  gefdbrlicbc*  au*$u|teben  baten  /  fo  oiel  lieber/ 
wa*  müglicb  iff/  mit  berfelben  bep  Omen  ju  eilen  /  Damit  man  fieb  niebt  ingefabreme*  U\tn 
gc  wiffen*  ff  fce  /  ob  al*Dann  ein  f  inD  obne  Die  tauff  pldfclicb  »erfrürbe . 

SÖSann  Dann  nun  gobanne* bamabl  befebniften /  unD  alfo  ein  glieb  Ort  voltf  *©Otre* 
worben  /  fo  empfienger  in  feiger  beiligen  banblung  alle  Die  jenige  gnaDr/ welcbe&on  $ötf 
fokbem  facrament  »erbeiffen  worDen :  unbober  alfo  »orbin  bereif*  mit  bem£.©ci|l  in  mut« 
terleib  erfüllet  gew efen  /  wie  ber  £ ngel  »erbeifff n  2uc.  n  i  $ .  unD  (Icb  folcbe  *  Durcb  DaeJ  t)ü>tj  0/ 
al*  OTaria  ju  Der  mufter  eiifabrtb  Farn/  offenbarte.  ».41.  Sß^tx  fein  jwcijfd  ifl  /  Daf 
bereite  Der  funefe  De*  glaubend  in  Der  feele  enfjunDetge  wefen/  fo  wurDe  Docb  Die  btföntiounq 
nacbg^tlicberorDnung  niebt  unterlagen/  unDempfiengerDir|elbe/  al*einfiegdDei  geredj« 
tiglfeit  Dee  glaubette  /  fo  febon  bep  ibm  angefangen  bat te.  Diom.  4/ 1 * .  @o  folte  alfo  aueb 
Der  jenige  noeb  mit  bemfacrament  be*2l.($.Demfelben  einverleibet  wer: en/ Durcb  Den  ©Oft 
Den  anfang  De*  erffen  facrament*  De*  9?.  nemlicb  Der  tauff/  macben  wolfe.  3m  übriaen/ 
fo  offt  wir  von  ber  alten  befcbneiDung bdren/ fo  laffet  un*  aile  jeit  geDencf en  an  unfi e  beiltge  rauff/ 
welcbe  ©Ottun*  an  ffatt  Der  befcbneiDung  verorDnet  bat  /  Die  Deswegen  Die  befckncibuftej 
o^ttc  r^änbe  unD  bie  bcfcbtteibung  GfyrifH  £ol.  2/ 1 1.  genennet  wirb.  3n  weleber  wir 
fllteoer  De*  geifllicben  volcf*  @ötre*/  Deffen  bunD*<genoffen/  unD  aller  gnaDen  fbrilbafftig 
werDen.  ©aber  wir  bep  aller  gelegenbfitgern  an  DiefelbegtDencfen  foüen/  fo  wobl  un*  mit 
foleber  empfabenen  gnaDe  ju  treten/  al*aucb  in  Dem  f7ci£  De*  guten  aufjumuntnn/  Dag  wu 
Den  bunbeine*  guten  gewiffen*/  welcben  wir  Darinnrmit  ©Off  gemacbf/  in  aebt  |u  nebmen/ 
un*bfftofleiffiger  angelesen  laficnfepn.  ©ewijjlicb/  wer  fleiffig  an  feine  tauff  geDencfet/  bat 
Darinnen  eine  Der  ff  attlicbffen  Übungen  feines  dbnftc nfbum*. 

3Bir  feben  aueb  1.  Die  gebung  De*  nahmen*  /  unD  wa*  fieb  babep  begeben.  5>a  wir  in* 
gemein  e  rftlicb  meref  en  /  Daf  mei|lcn*  in  Dem  volcf  ©Off eöDer  nabme  ppegfe  gleicb  Den  FinDero 
mit  Der  befcbneiDung  gegeben  ju  werDen  /  Dabtn  |ie  (icb  alfo  Deö  bunDee  /  in  Den  ftc  juglcieb  Da» 
mabl  aufgenommen  worDen  waren  /  ju  erinnern  baffen.  Obne  Da§  juweilen  Die  mütter  Den 
FinDern gleicb  inber  geburfbben  nahmen  gaben  /  wie?ea  tr>ren  FinDern  nabmen  gab  / 1. 9??of. 
19/  3  2.  u.  f.  jebeimabl  au*  Dem  jenigen  /  wa*  mit  ir>r  vorgegangen  war  /  ober  (Te  Dabep  boffte. 
2Ufoaucb9iabel/  i.s^of.  50/24.  Dem  riien3ofepb/  unD  naebmabl  bem«?enoni/  Den  aber 
Der  tjater  ^arnar^  ^eniamin  bieffe / 1 .  ?C^of.  15/18.  Sßieberum  «JJineba*  weib  /  Da  fit  an 
Dem  FinD  flarb  /  ibren  3caboD.  1 .  ©am.  4/  * » .  ©aber  mag  gefommen  ,'epn  /  Da§  aueb  bep 
Den  £eiDf  n  Die  nahmen  niebt  ofene  einige  folennif  4t /  unb  gar  bep  einigen  mit  gewiffcn  optfet«/ 

gegeben 
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gegeben  »orben.  Q3ornebralicb  ober  l>abrn  »tr  Wfren  e*  noeb  Dober  /  Dag  »fr  unfern  f  in» 
wrn  bei;  tf>rer  tauff  Die  nabmen  frji  geben  (äffen  i  au*  Diefer  mistigen  urfacbe/  Damit  fo/c$?e 
ftnt>er  ibre  ganfce  lebfntf*  jeit /  fo  offt  fie  tf>ren  nahmen  fcoren  /  pcb  aueb  il>rcr  tauff  Dabei?  erinner* 
ren.  2Bie  gut  märe  ce  aber /  reo  aueb  foleber  urfacb /  fo  »obl  al*  Dem  gebrauch  fclb*  /  plafc 
gegeben  »ürDe/  unD  alfo  jeDerCbnft/  fo  offt  er  feinen  nabmen  bö>et/  liefet/  febreibef  /  fieber* 
inrjerte  /  »a*  oor  einen  teuren  bunD  er  in  fetner  br  iligen  tauff  mit  ©Ott  gemalt/  ju  Deffett 
jeugnu*  er  Diefen  nahmen  fein  lebt ag  tragen  foOe . 

SlbfonDerlicb  aber  »iro  i .  bemeref  et  /  Dag  Die  /  meiere  nemlicb  Dabep  ge»efen  /  ba&  tmb 
n4cb  fernem  vattr"$ad>ariae  nennten.  3ßir  feben  /  Daf?  aueb  anDrc  mabl  Die  Wenige  / 
Die  Dabep  roaren  /  Den  finDern  nabmen  gaben/  »te  Sfau  unt>  3acob  Die  nabmen  uon  folcbefi 
beFamen.  i.SWof.  if  / ae.  2llfo  aueb  $ere$  unD  (Sera,  i.flftof  38/ 19.  io.  ^Bieber* 
umObeD/  2y»iD*grog*Dafer/  »on  Dennacbbarrn.  SKutb.4/ 17-  <Sonften  fam*  oroentlicfr 
Dem  »ater  |u  /  »ie  er  fein  finD  »ölte  bei  ffen  (äffen  /  fo  gar/  Dag  3acob  aueb  Den  nabmen  Vßtnonil 
Den  Dir  fterbenDe  mutter  gegeben  /  mit  Dem  anDern  Benjamin  Der»ecbfelte.  1.  $0?of. j  u  it. 
5ßeil  aber  Digmabl  3ad:anaö  nid;t  reDen  fönte/  uno  Die  mutter  in  Der  grburtb  noeb feinen 
nabmen  gegeben  oebabt/  fo  geben  alfo  Die  uraftebenDe  Den  nabmen  gaebar  ia*.  9??an  bat  fidy 
faft  trüber  ju  verruurtierr)  /  Dag  fie  ihn  Don  Dem  Dater  nennten/  Da  rotr  tn  Der  gangen  feftrifft 
fem  erempel  baben/  Dag  einer  feine*  »ater*  nabmen  getragen  /  unDnocbbeu*  jutagDie3uDen 
nimmermebr  ein  finD  na<b  bem  Dater  nennen  /  e*feoe  Dann  facb/  Dage*  naefc  De*  Dater*  toD 
gebobren »erDe/  Daibmge»6bplicbbc?nabmegegebert/unbDe*»egen  unter  ibnen/  »0 einer 
De*  Dater«  nabmen  bat  /  Dor  ein  ge»ig  jeugnu*  gebalf  en  »irD  /  Dag  er  nacb  Dater*  toD  gebob* 
ren  muffe  fetm.  3>abeo  flc  aueb  einigen  Aberglauben  baben.  aber  entroeDer  ifl  folebe  geroon« 
beit  noeb  nid>t  be»  ibnen  geroefen/  oDer  fie  baben  gaebariam  /  nacbDem  er  nun  ju  feinem  amt 
untücbtig»orDen/  »eil  er  fluni  »ar/  al*  glelcbfam  einen  toDten  gebalfen/  ODer  baben  allein 
auf  Die  Deutung  De*  nabmen*  gefeben  /  »eil  3*ci>*ri<t0  b«gf  /  ber  3>(firr  fcac  Rebackc/ 
»eil  Der  ££rr  flU(b  an  Diefe  gute  r^feut  gebac&t  /  unD  Diefe*  Dur*  Den  fo  fpaten  ebe*fegm 
bejeuget  baffe. 

2ßirDgemelDef :  2fber  feine  mwrter  antwortet  unD  fpracfc :  VCKt  »töten/ 
p&nbcriicrföJOo&anriea  &etflen.  &  iftbierau*abjunebmen/bag  Der  liebe ßaebaria*/  • 
al*  fie  fcb»anger  gewefen  /  ibr  febrifftlicb  »irD  Den  ganzen  »erlauft  /  »a*  Der  gngel  ibm  gefagr/ 
unD  alfo  aueb/  »a*  De*  nabmen*  »egen  ibm  befohlen  ge»eft/  funD  getban  baben :  JlnDere 
termutben  5 war  /  Dag  Die  CÜfabefb  Diefe*  aueb  au*  unmittelbarem  eingeben  De*  ©eifif* 
flerebt  t>abe  /  imfgefamf  aber  »ia  fie  niebf  jugeben  /  Dag  aueb  nur  im  geringften  Don  folebeni 
geblieben  befebl  abge»icben  »ürDe. 

darüber  antworten  fie :  ^ft  bod)  ttfermsttb  in  beintt  fetunbfdbafft  l  her  alft 
I^eifle.  2Ilfo  feben  »ir/  ob  »obl  in  Der  erflen  jeit /  Da  Der  nabmen  noeb  »eniger  ge»efen/ 
jcDeömabl  Die  eifern  /  oDer  anDere/  Den  finDern  nabmen  gegeben  /  au*  aüerlep  gelegenbeif : 
ent»eDer  nacb  Oer  befebaffenbeif  Der  jeit  /  oDer  »a*  fieb  fonften  mit  ibnen  ^getragen/  ober 
n>a*  Die  eitern  DorboffnungDon  ibnen  gefeböpffet  baffen :  unD  »a*  Dergleichen  urfacben  fepn 
möc&ten.  NacbDem  aber  Der  nabmen  Diel  »orDen/  bat*  anfangen  Dabm  fommen/  Dag  man 
au*  Den  gebrauebiitben  unDbefanten  nabmen  einigen  nacb  belieben  ge»a*blef/  unDficb  gemein 
m'aitcb  Damacb  gerietet  /  nabrr  freunbe  nabmen  Darju  ju  gebrauejen  /  unD  alfo  Derfeibe« 
'BitovUWU  (3f)  vmu 
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geödcbfnu*  bamit  fortzupflanzen,  ©tfmeaen  fagen  btefe/  e*  fepe/a  unter  tyr  er  freunbfe&afitt 
n  iemanD  /  Der  alfo  beifie  /  unb  Dem  ju  ehren  fte  Den  nahmen  mahlte,  ©onflen  mar  Der  n<Ä)me 
Sobanne*/  oDev/  mie  fr  f>cbrdifcb  lautet  /  gobanan  /  unter  Den  3uben/  unD  aueb  unter  Den 
prieflern  niebt  ungen?6r>nlic|> :  mfe  i.gfyron.  7/9.  SaDotf*  De*  prteflcrd  encfel  2lfaria  einen 
fobn  r;atfe  3ol?amm/  Den  Dater  2lfariaju  Derzeit/  Da  Der  terapel  gebauet  muro*:  alfo  mar 
3uDd  SWaccabdi /  fo  au*  priefterliebem  gefebieept  gemefen/  groß*cater  3obanne*/  er  bartt 
aiKt) einen  bruDer  m  nabmenö.  i.SÖNKC 1/1.1.  aber  unter  Denndcbften  fieuHDenbe*3<|, 
$arid  mag  mo I) ( fetner  fo  gebeiffen  baben  /  unD  Diefen  Ieuten  befant gemefen  fepn. 

Ob  nun  mobl/  ma*  Die  gebung  Der  nahmen  nod;  beut  ju  tag  anlangt  /  t>on  ©Oft  Pf  in 
gefe^  gegeben  ma*  mir  »or  nabmen  Den  unfrigen  geben  folien/  unD  alfo  aueb  niebt  gefhafft 
mcrDen  f  an  /  mo  man  jum  gebdebtnu*  Der  eitern  /  »or*e!tern  /  ober  freunDe/  gemifF*  nabmrn 
nimmet/  oDcraud;/  mie  eieinMercrtcnflfbrdud)!^/ auf  Der  patben  nabmenfiebet :  fofoDen 
mir  Docb  billig  audv  aua  Der  aO gemeinen  fcbulDigfeie/  äße*  nacb  mugltc&f  eit  jur  erbauungju 
richten  /  gern  Darauf  fer)en/  baß  mir  Den  finDern  folcfce  nahmen  geben/  Die  entmeDer  feton  Der 
fceDeutung  megen  feine  erinnerung  geben/  ooe r  nabmen  jtnb  foleber  teufe/  Deren  rugenDenia 
Derfcbrifft /  ober  fonfien  Den f  ireben  (Worten  fo  befant  finD/  baß  Die  finDer  bep  ibren  nabtnen 
aueb  (tat*  eine  aufmunterung  jur  nad) folge  Der  jenigen  befommen  /  Dero  nabmen  fte  tragen. 
*£>ingeaen  i|l*  gar  niebt  fein/  mo  man  lieber  Dfe£eiDnifcbe/  Srojdhifebe/  @rie<&ifcpe/oDer 
^ömifcbenabmenberDorfucbt/  Die  niebt  naepmablDongbrifren/  Diet'bnaucbgebabtV  »fe&er 
gebeiligef  morDen :  mic  in  Italien  folcbe*febr  gemein  :  aber  eine  an jeige  fepn  tnad/baf;  mau 
mehr  auf  Den  rühm  Der  «OciDnifcben  in  Der  melt  beFanten  bclöen/  aI*Derre(fctfc$antn«£bri* 
ften/  balte :  mie  obne  Da*  in  folebem  lanb  mebr  £eibentbum  al*  ebn'jrentftum  im  febmang 
gebet. 

4.  hierauf  folget :  Urtb  fit  windeten  feinem  vaeer  /  wie  er  fljtt  utflte  £ctß 
fat  Irtff  n.  f am  Den  Ieuten  fremD  »or  /  Daß  Die  mutter  einen  in  Der  freunDfcbafft  unge* 
möbnlicben  nabmen  baben  molte  /  unD  motten  alfo  De*  uate r*  erfldrung  Darüber  einbolen. 
3nbem  fte  u)m  aber  minefen/ 1  fr  Darauf  abzunehmen  /  Daß  er  niebt  nur  ffum/  fonDern  aueb 
taub  um  feine* Unglauben*  miden  morDen  fepe/  (mie  einige  Die  mort  be*(£ngel*  0.10.  mo  in 
unferm  tert  liebet/  Du  wirft  »erfiumwett  /  alfo  erf Idren  motten  /  fo  aueb  febr  mabrfebetnliefc 
ift)  Daber  fte  felb*  nur  mit  minefen  mit  t'bm  banDeln  mußten.  3nbeflen  obne  feinen  mißen 
niefct*  thun  motten.  .  .  -^ätW 

{.  Dabeiffef*nun  ferner/  imb  er  fordert  ein  taffiem  /  ein  mad>64dfltorrtjf,IÄDte 
alte  ju  gebraueben  /  unD  mit  gnffcln  Darin  ju  febreiben  oDer  ju  groben  pflegfcn/  feferieb  unD 
fpr.tcb :  i&r  beift  3o&mmee.  €r  fcfri eibf  niebt  /  er  fotte  erfi 3obannr*  beiffm/  fonDern 
er  beißt  febon  3obanne*/  nemlicfc  au*  @Otte*  brfcr>l  /  Durd;  Den  €ngel  angezeigt/  Daß  alfo 
meDer  ibm  noej  jemanD  anDer*  frep  (lebe/  ibm  nacb  eigenem  mobl gefallen  feinen  nabmen  ju 
geben.  2U(o  baben  mir  3abannem  an  jufefjen/  al*  einen  foteben/  me  lebem  ®Qtt  (einennab* 
menfelb*/ unD jmarebe er noeb empfangen gemefen/  gegeben tyit :  rrelcbr rlep leut oOe jett ton 
©Ott  ju  ma*  fonDerbare*  uor  attDern  /  gebrauebf  ju  merten  /  gepflegt  baben.  : .  ^ 

I«  <^eben  mir  ferner  /  ma*  gefolget  /  nemiieb  niebt  nur/  Daß  ibm  aueb  mfrcfltct  folc^er 
nabme  gegeben  unD  geblieben  ifl/  fonDern  1.  Daß  ftd?  alle  umfiebenbe  54ru*er  wrtt?un^rt< 
tajtrfa^n/ Daß  eiifabet^unbSaetaria^bevDe  auf  Diefen  nahmen  fielen :  «nbmerjRwmobi/ 
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bog  efmad  gMl t^>ee  hierunter  »erborgen  fepn  muffe  /  fo  jtcr;  au$  balb  jeigte.  ©onberlicfc 
»erben  Diejenige  tri  fo  biel  mebruermunberung  geraten  fet;n/  Die  bereites  von  Der  fa#c  Dörfer 
einen  Dorfcfcmacf  gehabt. 

2.  Unb  alolmlb/  nemlicb  nacb&em  auf  feine  anorDnung  Der  nabme  Dem  finb  gegebett 
gemefen/  (anberejmar  meinen/  ed  fcpegefcbrbm/  in  Dem  er  nod?  getrieben/  Dafm  gleicfc  felbd 
Den  nahmen  audgefproefren )  warb  fem  mirob  iinD  feüie  $un$e  aufgellt/  imb  rebcee 
imt>  lobetc  (S<i> t c.  £2  fear  ibm  feine  junge  gebunDen  /  fo  tvor)(  jum  jeugnud  unD  leiten/ 
Da£  /  mad  tbm  »er Riffen  /  gemip  werbe  erfüllet  merben  /  alö  aud>  ju  feiner flraff  De*  unglau* 
bend.  *ftacbbem  nun/  mad  Die  geburrb  anlangt  /  unD  Die  angejetgte  jeif  /  mit  lang  er  flum 
fepn  folre/  erfüllet  /  unD  er  hingegen  mieberum  feinen  glauben  burcp  Den  geborfam  in  Dem  geben 
Deönabmen^erri>iefen[?afte/fonimmet@OrtfoI(^eaü(t)tigung»onil)m/  Dag  er  alfoba(D  or>ne 
anflog  reif  Der  um  reber.  <3o  ift  ©Ott  bereit/  mo  er  und  ctmaö  jur  jücbfigung  jugefanbf/ 
bajfelbe  fo  balb  mieberum  roegjunebmen;  aß  er  feinen  jmeef/  medmegen  er  und  fo($e*  juge« 
fanor  /  an  und  ober  an  anbern  erreichet  bat  /  alö  Der  und  lieber  nicj;t  nur  guted/  fonbern  au«t> 
fold;ed  guted  /  badundfelbd angenehm  fene  /  erzeiget/  ald und befcfcmerbejufa)icf et.  ©obalb 
aber  Der  liebe  mann  mieberum  feine  junge  io§  unb  bequem  $u  reben  fügtet/  brauchet  er  fie  ffraefd 
|Utn  lobe  ©Otted  /  unb  rühmet  bad  groffe  /  mad  ©Ott  an  ibm  getban.  €!)?.  @. aHed /  read 
mir  baben  /  aHefrdffteunfererfeelenunbglieberunferdleibed/  unb  alfo  aueb  bie  rebenbe  trofft 
ber  freien/  unb  bie  junge/  haben  mir  r>on  ©Ort/  unbjtnbfte  alfo  ju  beffelben  f^ren  aüeö  anju* 
wenben  fc&uibig  /  fonberiid?  aber unfere junge/  bamtt  ir>n  unD  feine molfbaten  ju  greifen/  aft 
melcfced  bad  aüerebelfle  meref  ift  /  fo  mir  mit  unferer  jungen  wrritfcten  f  onnen.  2Bie  bann/ 
mad  mir  mit  unferen  jungen  torbaben/  mittelbar  ober  unmittelbar  bie  ebre  ©Otted  jumjmecf 
babentmrg  /  untertrieben  aber  bie  jenigeopffer  bie  »ornrbmftenfmb/  mek&e  mir  audbrücf  U$ 
jum  pretß  unb  erbebung  feiner  ehren  anmenOen.  1  r  mögen  a« $  biefed  baraud  lernen /  mann 
mir  eine  jeitlang etmadentratbenbaben  muffen /jum  erempel/  mo und  ©Ott  eine  jeit lang  bat 
f  ranef  laffen  fepn  /  er  Idffet  und  aber  mieberum  gefunb  merben  /  mad  unfere  fc&ulbigFeit  fepe/ 
nemlid)/  baf?  mir  unfere  erfle  arbeit  fenn  laffen  /  aDed  bad  i'eniae  /  mad  und  ©Ott  mieberum 
gegeben/  ju  feinen  ebren  gleich  anjumenben/  unb  ibm  gleicbfam  bie  erftlinge  ber  mieberum 
gefd)entften  Fragten  bamit  auf juopffern :  mie  ü>m  ofme  bad  bon  allem  bie  erfrlinge  gebühren. 
<$bun  mir  anberd/  fo  berfünbigen  mir  undbefftig/  unb  bringen  ©Ott  um  bad  jenige/  mad 
ibm  gebühret.  £d  hl  aber  fein  jmeiffel/  folebed  lobe  ©Otted  beo  gaejaria  merbe  nt$tnnc 
bt ftanben  feon  in  bem  preig  ber  ibm  felbd  erjeigten  molnjat  /  fonbern  mad  ©Ott  noefr  mit  fei* 
nem  bolct  burdf  fenbung  bed  Wltffti  /  meinem  fem  form  ben  meg  bereiten  folte  /  bor&abe : 
melc^ed  ber  liebe  mann  »ornebm(icbfoaudge|f rieben  babenmirb/  mieaueb  feinlob'gefang  jei* 
flef.  ©omirberaucballed/  mad  beringe!  ibmgefagt/  anbern  berfünbigetbaben. 

3.  $Birbaucb  ferner/  mad  biefe  gefegt  bep  anbern  gemirefetbabe/  angebeufet  1  mm 
ed  1 . f>ei§e :  Unb eo  t<tm eine  furebt  über  alle nadbbatn.  3Bfr merbenfinben /  fo bab 
ermad  aufferorbenfliebed  borgebet  /  barinnen  ©Ott  feine  mac&t  fonberbar  offenbabret/  baf 
ßleicb  beb  Den  menf*en  einiger  fdjrecf en  Drüber  entflrbet.  Stlfo  gefebabe  aud)  bie  /  ald  f?a) 
© Ottedaufferorbentlicbe  f  rafft  unb  munber-maebtgemiefen  batfe/  baber  gute  gaebariad  neun 
monat  lang  mar  flum  /  unb  mie  ed  wrmuthitcb  ifl  /  noeb  bajutaubgemefen/  bagtijabat)  über 
W  0cro6bniic4?c  orbnung  ber  natur  einen  for>n  gebobren  batte/  ba  Sacfeariad  jmrtffeid  freu 
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«u«fübrlt<b  aHc$  /  wa«  ii>m  in  Dem  gefleht  begegnet  märe  /  erriet  habe*  t»trb/  Qtib  (7e  au< 
allem  folgern  fcbloffen  /  Daß  Die  jeit  De«  $fleffia  nahe  fepn  muffe :  Ob  nun  tt>o[>l  folcbe*  lauter 
binge  (tnD  /  Die  mehr  freut)  a!d  fcfcrecf en  m urfacben  /  fo  haben  wir  Doch  bereite  gehont/  fttf 
be»  allen  ertveifungen  göttlicher  f  rafft  fo  balD  eine  furcht  /  nemlicb@)Otte«/  bep  Denjenigen 
ent  frer>e  /  Die  Der  göttlichen  n>ircf  ung  bn?  fict?  plafjlaffetr.  2ßte  Dorfen  flehet/  nacDDem ittje* 


rufalem  Die  Cr>riftttcf>e  f  irc^e  einen  frdfftigen  anfang  genommen/ 
furcht  an/ 2lp.@efcb.  1/43,  Da«  ift/  Daß  fieattc  Ö30«e<  aOmacbt  unb  regierung  ertönten/ 
«nDju einer  heiligen  ebrerbietung Dagegen  betrogen  wurDen.  3a  wir  haben  felb«  Darn<#ju 
trachten  /  woöött  auf  einige  arf  feine  frdfffige  regierung  unD  fd;icf  ung  an«  gejeiget  bat  /biß 
wir  eine  folebe  beilige  furcht  beo  un«  füblcn  migen  i  3nbem  hingegen  /  wo  folebe«  nicht  j 
het/  baffeibe  eine  anjeigung  einer  jiemlicben  bdrttgfeit  De«gemütb<«  unDanfang  einer 
tfung  wdre.  €«  fam aber  folebefurebt  über  aüenaebbarn/  Die  nemlicb  Deffelben  ort«  i 
tttu  &ocb  bliebe  e«  nicht  Dabeo  /  fonDern  z.  beiffef  e«  ferner :  Unb  bi$  pfchufc* 
Me$  »achtbar  auf  Dem  Joannen  yfoifd)en  gebtrcj;e.  UnD  alfo  nicht  allein  ju  Hebron/ 
heffenndcbflernacbbarfcbafft/  fonDern  auch  erfcballe«  weiter  /  unD  weiter :  weil  ftdh  KDerman 
fcaruber  Dcrwunbertc/  wa«  aber  gottfelige  feelen  waren/  erfreueten  (ich  De«  ganzen  weref«/ 
unD  fuebtene«  immer  weiter  befantju  machen  r  a(«  Die  mit  freuben  Darau«  faben/DaßDiewt* 
langte  je it  De«  gr^effid  nun  »orbanDen  feoe.  SDab«  beißt  e*    Um>  alle/  Die  ee  treten/ 
i»a«  nemlich  nicht  öffentlich  ruchlofe  leut  waren  /  mbmms  $ti  bergen  /  Da«  iff  /  ße  ftwttcten 
nicht  allein  nicht  Darübet/  noch  »erachteten  Da*  weref  /  fonDern  fte  erwogen  e«  fleißig/  bet>iel* 
tmt  in  Dem  geDätfctnus/  unDgeDachten  immer  m  an.  3^  i  e  Dorfen  £nc.  8/  H.Dif  jtmaeaQem 
unter  Den  börern  göttlichen  wort«  gerübret  werDen/  welche  e«  alfo  h&en  /  baß  (te  e«  auch 
behalten  in  einem  feinen  guten  tyxtsenl  t>on  welchen  allein  auch  erwartet  werDen  fan/ 
Daß  fte  fmebt  brmeten  in  gebule.  <5o  haben  wir  auch  Da«  eremprt  Der  lieben  Wand/ 
ton  Dero  auch  (lebet  für,  2/  f  i.  feine  innerer  bettele  alle  tiefe  worte  in  tfcrem  t)eraert. 
C^heiffef  aber  weiter  /  ünb  fprachen/  wa«  meinet  toi/  will  aus  Dem  fcmWem  wer* 
ben  <  Dael  tfl  /  e«  muß  ©Oft  etwa«  fonDerbare«  mitDiefem  finDeoorbaben/  wa«erau«benv 
felben  machen  wiü7  unD  fan  alfo  nicht  »ergeben*  fron/  Daß  ©Oft  gleich  anfangt  bep  feiner 
fieburtb  gleich  folebe  fonDerbare  Dinge  laffef  »orgeben.  ^enn  bie  fyanb  <5$>ttee  war  mit 
i\ym.        ifr  /  Da  er  auch  nachmabl  wuch«  unD  er  jogen  wurDe/  fabe  man  (idt*  einen  frdffti* 
gen  bepfianD  &Ottce  btp  ibm/  wie  auch  «n  Dem  c^oangelio  (lebet/  tas  rmMei'rt  wuchs/ 
unb  wart)  flarcf  im  geifl/  wie e* am  alfer  /  leib  uno  natürlichen  f rafften  junabm/  fo  wur* 
l>e  man  auch  gewahr/  Daß  Die  f  rafft  De«  gei(to(tcb  nicht  weniger  ffdwbe»  tbm  wrmehrte#li| 
er  nicht«  anfieng/  Da«  nicht  glücf (ich  »on  ffatten  geben  mußte.  ?nfo  wuch«  auch  bep  anDero 
(?dt«  Die  erf antnu«  Der  gnaoe  ©Otte«  an  ihm  /  unD  Da«  warten/  wie  e«  noch  «Ö  »bw  geh"» 
ii^erDe 

SCffo  feben  wir /  ob  tvobf  Johanne«  au«  fonDerbaren  urfachen  feine  wunberweref  felb* 
thun  fblte/  wie 3of).io/ 41. au«Drücf  lieh  flehet/  Daß  er  feine  gethan  habe/  ohne  jweiffel/  weil 
ti<r  Helfta«  an  Den  wunDerwercfen  erf ant  werDen  folte  /  Daß  Da«  t>ofcf  /  Deffen  äugen  fonft 
freircf  auf  ihn  gerichtet  waren/  ibn  nicht  t>or  ^e^  OTeffram  halten  möchte/  Daß  Dannoebücb  »lel 
oufferorDentlicbe«  gtetch  beo  ferner  geburtb  begeben  mußte/  fo  Dir  leute  aufmunterte/  auf  u)n 
1WDMmthW£SrrnM^^  ;  V 
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ZBit  mertfeti  «1$  Diefel  flucf  Der  me ifen regierung  ©Oftfö /  n>et(  fo  tili  an  Dem  amt 
3obannil  gelegen  war  /  alö  melier  Der  borlduffer  Del  pß rrn  9}?fflW  fepn/  uoD  il>m  Den  tveg 
bereiten  folte  /  Da§  ©Ott  fo  lang  vorher  ni $t  nur  De r gic id;en  melel  ro unöe r bar  cö  mit  1  bm  bor* 
geben/  fön  Dem  Dofft  Ibe  aucfr  toett  unD  breit  aulgebreitet  werben  Neffe/  Damit  /  mann  er  fem 
amt  antreten  roürDe/  fo  in  feinem  Drepfiigfien  jtyr  ge  f$al)e/  no#  Diele  m4ren/  Die  flcb  De  (Ten 
erinnerten/  mal  jicfcDor  Derne  mit  hinbegeben/  aufDa§feinem  roortunDpreDigten/  alleme* 
»onöüft  fofonDerlicfc bezeichneten  leerer*/  Deflo  letzter  glauben  beogefüget  würbe :  tnDem 
je  einer  DtmanDernt9irDDat)0jierier>(eti)aben/  wal  bor  Diefemfkb  mit  ü)m  begeben  babe/  unD 
alfo  /  tt>a*  er  tbue  /  »on  ©Ott  fenn  muffe.  2Bie  Dann  /  Da  Spanne*  bei;  feinem  amt  in  fo 
furfcer  jeit  fobalb  einen  folgen  um>ergleic&(ic&en  julauff  befommen/  folc&el  aueb  guten  tbcill 
DjrDurc5  /  roeffen  man  fTdr>  noeb  oon  Dem  vorigen  erinnert/  mag  beranlaffer  worDen  fepn. 
UnD  fo  pfleget!  Die  weiffteit ©Ottelallejeit  ju  machen  /  wo  (Je  efwal  gröflel  Dorlar/  Daj  ftc 
gemeimglicb  oon  langer  seit  attclDarju  bereitet/  Damit  ei  DarnacbungebinDerter&on  fiatttn 
fle^e.  QBelcbel  man /  wo  man  aebt  giebet/  bco  Den  meiden  gr offen  werefen/  wela)e ©Ott 
lema&löorgebabtbaf  /  mit  fonDerbarerfreuDe  unD  glaubigem  vergnügen  /  gewahr  werben  fan/ 
aber  Den££rrnauc&  billig  Drüber  preifenfoüe.  ©pruebe:  3efa.4c/i.i.  *.$?atfr).?/2.u.f.. 
C0?(irc.i/4^UC.i/i3.ll, f. 76. U.f. 3^.  x/^U.f.if.U.f.2^27.*^  *7*U,f.  3/48.2^,3«. 
2fp.  ^.10/4}, 

£e&r>«puncfen, 

CC^3r  mfrcfal  *ur  fcaupMeljr  /  n?4e  •*  mit  Dem  amt  3o&4wit«  t>or  ettte  be* 
C  iwvtnfcnue  gehabt  r>abe/  Deffen  wir  unes  fonDerlift  bei;  feinem  nahmen  erinnern 
mögen/  Dann  weilü)m ©Ott oureb Den gngel  &at  la(fen  Den  nabmen  geben  /  foiff 
foIct>er  nabme  fo  wobl  gleicbfam  ein  f  urfcer  auljug  Der  lebr  *>on  feinem  ganzen  amt/  all  Der 
naJjme  3gau@  Die  ganfce  f rafft  Del  amt*  unferl  £eilanDI/  wie  er  ein  (rligmacfeer  ift/  in 
fiefr  fafiet. 

•  ein>irDnunDernal)me3or>4ft«e«  ju  weilen  gege6en  t>u!Drei*/  ober  g?t»tDmrer<fe : 
2Btr  fitonen  ti>n  abernoefc  nac&brucf lieber  /  weil  trofft  in  Dem  bebrdifcfcen  niftt  nurjorja* 
nart  /  fonbern  aueb  3e^anan  gefebrieben  wirD  /  geben/  Des  ty&rn  grtnDe /  oDer  Der 
fy£xt  voitb  gnaDc  unb  baxmbert$iifteit  erjeigeti  /  oDer  bat  ftc  erzeiget.  UnD  jwar 
f)dbm  wir  Den  nahmen  nic&t  nur  alfo  tu  erfldren/  weil  ©OttDem3acbaria  DarinnengnaDe 
er  wiefen  /  Da§  er  ibm  Diefen  for;n  gegeben  /  fo  Dann  Da§  er  i^m  /  3oI>annt  /  felbl  Diel  gnaDe  unD 
woben  ertbeilet  babe  /  fonDern  Daß  Diefer  na^me  fein  amt  angebe/  unD  gleictfaro  Deffen  fumme 
fur$  in  ftct>  faffe. 

2llfo  haben  n»ir  ju  meref en  / 1 .  3obannil  amt  fet>  ein  guaDenreic^el  amt  gemefen  /  all  Der 
»ornebmticbDaiugefQnDtgeroefr/  ba&er  DiegnaDe©OtteloerfünDigfeunD  preDigte.  SOßie 
Der  gngel  felbl  Drauf  $ie(et  /  er  folte  Johannes  tyifltn  :  Unb  Du  wirft  brf  xvowu  unb 
f trabe  haben  I  unb  viel  reexbtn  j?dp  ferner  geburtr)  freuen/  t.  14.  ntd;t  um  feinel 
nabmenl  3or>annil  willen/  fonDern  »egen  Deffen /  mal  fem  nar>me  anjetgef.  €r  folte  alfo 
eine  lebr  führen  /  Die  niefcr  bauprf4d>licb  Die  leute  fefereefte/  fonDern  Die  bep  t'bnen  freuDe  ertpeef  tti 
alfo  mo^te  er  eine  trofireiebe  lebr  bringen  /  unD  niebf  Dal  gefeft  bauptfdcDlict>  preDigen.  @ö 
fagt  er  au*  felbl  wn  feinem  amt/  Da  et  wnGtyrifio  jeugete/  30I?.  1/ 16.  Von  feimr  fäik 
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xp  xvii.©artcf<cpreM9t/m^eöc.i/^o. 

^4bcrt  wir  Alle  genommen  grübe  um  gnabr.  5Dmn  bas  gefeo  tfl  burcfr  Ittofen 
gegeben  /  bie  gnabe  unb  wa^r^eit  t(f  burcb  3«£@Utn  C^rnjfum  worben  /  unö 

tiefem  urljeber  Der  gnabe  folfe  er  ben  roeg  bereiten  /  unb  alfo  öon  friner  gnabe  jeugen.  Söi>r^ 
gnabe  mar  nun  Die  r>ercjlicfee  battw)eri3tgrefc  unfera  C&iDtteo  /  burefc  weiche  ber 
ty&xx  fein  rold»  befuebte  /  bat>on  3obanne$  »erf ünDtgen  mufjfe. 

i.  ^lfo  bejeugetaucMem  bater  in  bem  lob*gef^ 
retten/  nemlfcb  ben  ber  jufunfft/  bie  niebtgefebabe/  fcfc  weiten  riebten  /  fonbera  ...... 

felis  *u  Wfwben/3or).3/i7.  bog  man  urfacr)  bdtfeöonfolcber  jufunfff  guiurutjen  3efa  40/t. 
£rofi e t  /  treffet  mein  volef  /  fpricfct  euer  (Sf (Dte.  Äcbet  mit  3eru  fxUm  fteunb* 
lieb  /  unb  prebiget  ifye  /  baf  il>re  ritterfebafit  ein  enbe  t)at.  ©enn  i£re  mifle* 
tt>4t  iß  vergeben  /  benn  fiet;at  sitnefaltiges  empfingen  von  ber  t)anb  bee^tfirni/ 
um  «Ue  ir>re  fönbe.  SDarauf  folget  1  «0  if*  eine  fttmme  einte  prebigere  in  ber 
wüff  en  l  bereitet  bem  £>i£r»n  ben  weg.  2>a*  t>on  unferm  3obamie  gerebee  tfr/  unb 
alfoDic  jufunfft/  baju  erben  weg  bereiten  folfe  /  notbroenbigmufj  eine  frofirrte^e  unD  gnaben» 
reiche  iuf unflft  gewefen  fenn.  2llfo  mu  fte  er  $eugen  »on  bem  u'ecfct  /  unb  ycoox  dod  bem 
liec&t  /  roelc&e*  in  bie  weit  Vtmmcnbe  alle  menfefeert  $u  ü>rem  M  erleuchtete,/  fo 
abermar)ltinegnaben^uFunfftift.  30b.  1/7.9.  2>amit  alle  an tf?n glaubten/  unbaffo  fttia 
würben.  ©0  beifTet*  ferner  /  er  folee  ertantmio  bee  ^cile  geben  feinem  »Olef  /  unb 
4«av  niefct  eine  ö  fol  eben  brilt?/  ^  mit  roerefen  mürjte  berbtenetiwrben/  fonbern ba^befrünbe 
tit  »crgebnng  u>rer  ßntxn/  unb  alfo  in  lauter  gnabe.  £xa  ^eift  rtty  ein  gnabo 
ptebiger.  . 

3.  Ob  roobl  alle  propr>etrti  aueb fcon bicfem  3£<!5U nfler)  2fp. ©efft.  io/4j.  bejeu* 
gee  baben/  baf?  burefe  fernen  nahmen  alle  /  bie  an  $tt  glauben/  follen  vernebtma 
l>er  funben  empfafcen :  unb  alfo  fo  fern  aueb  gnabemprebiger  roaren/  fo  ^>am  bannoeb  °£ 
banne*  nod;  biefen &or|ug  t>or  ben  übrigen/  Dag  fte  aOe bte  mengen »erfrtffleten  wftmm* 
f  ünfftigt*  t>eil  /  ba*  ju  feiner  jeit  ber  #?f  fjtat  bringen  roürbe/  er  aber  bereitete  ü)m  ben  rern  aifo/ 
baj*  er  fagen  fönte  /  ber  jenige  /  auf  n?elcfcrn  ade  prepbefen  tetefen/  ber  folge  il>m  gf  eicfcfam  Sf 
bem  fug  naefr  /  unb  fepe  alfo  au*ewdcr)ft.  SKefcbf  r  grab  ber  gegenwärtigen  gnabf  unw rqf eieb* 
lieb  btrrlicfcer  ijt  /  aWbc r jenige /  tto  man  erfr Die f ünfftige gnabe  üerbeip.  2Döiu  no*  hS 
bog  biefer  3obanne6  ben  jenigen/  beflengnabeerrubmefe/  felb^jeigen  fönte/  unb  Die  leute 
ber  perfon  bcrgtroiffern  /  roel*e i  fein  anbe rer  propljet  /  ober  niemano  cor  ihm  m  tbm 
uermoit. 

^.  €6  batö  aueb  3obannea  in  ber  tbat  alfo  geje iget/  unb  fein  amf  allein  gnabemrrc biae- 
wrriebtet.  2ßann  feine  prebigtgleicb  gelautet  bat  /  tr^nt  bup/ba«bimmelreicb  ife  nah« 
berbe?  kommen.  «»?attb.  ?/  2.  SDßö  ftimmelreicb /  Da«  reieb  «ö€rrn  QMid /  fo  eil 
•bimmlifcbte*  rei*  ifl  /  unb  lauter  fttimnlffcbe  gnaben*gütf r  mit  fieb  bnnge 1 1  if?  iu  allemdAfL 
unb  briebt  nun  btrein :  5Daö  roar  alfo  bie  gnabenreiebe  jeit /  auf  roekfre  fo  viel  Wmae  mtb 
prop^eten  »erlangt/  aber  biefelbe  ni$t  gefeben  hatten/ fuc.  10/14.  Mtfybcmtt  »fifuiH 
Digte  /  bafj  ©Ott e nblicb  fein  »Olef  mit  gnaben  ange fe b* n/  unb  tt  nacb  ber  fo  offt  roieDerholt tv 
wrbeiffung  r^eimgefucbee  babr.  2llfo  tvar  bieprebigtüon  bem  bimmelreicb  eint  anaben- 
prrbigt  /  unb  bamtt  angejeiget/  bog  je^t  aürt  erfüüef  »erbe  roerben/  toai  bie  propheten  ton 
bem  rei*  brt^effid gwciflagt  b«ttm.  Wf*  beieugte  er  <w*3ofr.  1/26, 2;.  3^  Suffe 

mit 
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mit  wafler  /  4ber  er  iß  mitte«  unter  eucb  getreten  /  nemlicb  t>er  SDleflio*/  auf  roel* 
4< n  ibr  fo  lange  gewartet  t>abr/ ben  $r  niebt  Permet.  fcer  ifk  /  ber  nacb  mir  fcom- 
mcft  wirb  /  welcher  vor  mir  ge  wefen  iß  /  beflen  tcb  mcfct  wereb  bin  /  baf?  icb 
feine  febu  b'riemen  auffioTe-  £)afi  man  aber  m$t  Dencfen  m64)te  /  er  jeugte  allein  »on 
if>m  /  aie  t>on  einem  groffen  jvdnig/  auf  »elcberleo  einen  €0?effiam  feie  3uben  bamabl  tnd  gr* 
meinroarleten/fofagtergleicbbenanDerntag/  oWer3€©USW  fommen  fabe/  i>.2?.öterje/ 
bae  rji<ffö>tte6  lamm/  welcbee  ber  weit  fimbe  trägt.  2)a  er  alfo  einen  folgen  50w 
ßaman  ibm  erfant/  unbanbern  rübmet/  Der  als*  ein  wrfö&n«opfffrbiefünbe  Der  »elt  büffen 
unD  &Ott  ju  frieDen  fleüen  folte :  SDaö  n>ar  ;a  eine  0naben*preDigf.  (So  bezeuget  er  oueb 
nacbmal?!  3fol>.  3/19.  Dag  er  niebt  ber  braueigam  Der  f  treten  frpe/  ober  Cbriftu*  /  fonbern 
biefer  babe  bie  braut/  unb  »erlebe  fieb  mit  bei  gemeinbcQJÜttrt/  tt>elc&e  er  in  fein  reieb  ein* 
fubren  twrbe/  er  aber  fepe  nur  ber  freunb  bee  bräutigame/  ber  ba  (refce  unb  ibm  3"* 
bore  /  imb  ficb  bo<b  freue  über  bes  brauttgame  (Timme.  3)ab*r  er  aueb  roobl  J« 
frieDen  fepe  /  Dag  £bri(ru*  /  Der  brdutigam  /  waebfe/  er  aber  abnehme/  roie  er  aueb  mebr 
ut)D mebr  feine  jünger  ton  fic&ju  ibmgen>iefenbar. 

r.  2ßie alfo äobanni^lebr eine gnaben*lebrötroefen/  fowrfleglere  er  aueb  biefelbe  au« 
©Otteä  befebl  bureb  bie  tauff  /  bie  eine  tauff  mar  ber  bufle  $ur  Vergebung  ber  |  unben. 
rjftarc.  1/4.  2  uc.  1  /  j .  Sllfo  bag  bie jenige /  melcbe  ftcb  Don  ibm  tauften  heften  /  ntd>t nur bureb 
Die  annebmung  Der  tauff  fic&t>erppicbreten/  ein  anbert  leben  ini  fünfftige  ju  fubren/  unb  in 
ttabrerbutjju  bleiben  /fonbern  fie  erlangten  aueb  Darin  biegittlicbegnabe/  bie  Vergebung  Der 
fünDen  /  unD  Die  rotDergebabrenbc  frafff.  2fCfo  Dag  fein  unterfebieb  war  unter  ber  tauff  30* 
bannte/  unb  Der  tauffe  ^r>rifti/  oDer  Der  2lpofref  unb  unfrer  beutigen  tauft/  alö  bag  in  Der 
taufte  £bri(li  ober  Der  2ipoftel  $u  ber  erflen  jeit  ber  Firmen  ber  £.  @}fift  mit  fonberbaren  unb 
n>unber<gabenauf  Die  meifie  getauft te  auägegofff  n  touroe/  baüon  eö  Darnacb  b»#  OTattb- 1  / » »• 
Cfr/lobaunee/ tauft*  mit  wafler/  aber  jener/  Cbrifru«/  werbe  mit  bem£.<0eifl 
wnbfeuer  taufjvn. 

6.  ^obanne«  trieb  niebf  nur  bie  graben*  prebigt/  fonbern  er  riebfefe  aueb  in  ©Ottf* 
fegen  DarDurcbweiedaua/  baiin  ber  tr)at  erfüllet  mürbe/  roa*  bergngrl  Dorgefagtr'uc.  1/16. 
f£r  wirb  ber  ftnbcr  von  3frael  viel  $u  <0(i>tt  i&rem  &<£rrn  beeren/  er  weTbe 
vor  $m  berget^en  /  im  geiß  unb  fcrafft  (Sias  /  311  beeren  bie  r^rijen  ber  väter 
$u  ben  Etnbern  /  urtb  bie  ungläubige  $u  ber  Hugbeit  ber  gereebten  /  ^u^uriebten 
bem  ^>^rrri  ein  bereit  volcP.  Silfo  folte  fein  amt  frdfttt'g  fepn  /  ba§  er  Diele  ju  Dem  genu§ 
ber  gör rltcfcen  gnaDen  brächte :  rote  Dann  Die  tbat  ge^erget/  Darj  Die  flaDt^erufalem  unD  Da5 
gan^e^übifcbtlanb/unballeldnberanbemgorban/  (icb  ju  ibm  berfüget/  ibn  geb^tf  /  unb 
Die  taufte  angenommen  baben.  €0?atrr>.  3/  f.  6.  Ob  bann  nun  roobl  ju  forgf  n/  ba§  bie  bu§ 
etnee  groffen  tbtUi  trobf  niebi  mag  fo  ernftlicb  geroefen  fepn  /  roi e  (le  gefolt ;  i|t  Docb  aueb  fein 
jweiffcl  /  Dar}  triebt  Diele  roal;r  h  jfftia  Durcb  fein  amt  bef  ebret  unb  Der^nabe  tbeilbafttig  morbm 
fin>.  Unbjm^Derfügtenfiejtcbfflb^auöSöbanni^  ler)re  nac&mablju&brifto/  »ie  Derfelbe 
fein  amt  aud;  antrat  1  roie  Dann  Der  .jögrr  niebt  nur  feine  2lpo(le(/ au f^roentgfte  Die  erflen/ 
»ie3öb.i/}f.  j7.4o.4i.u.f.jufebentft/  auö3öbanniö3üngerbergenommen/  fonDernt'f! 
nt\bf  ju  jnjetrjf  In/  Dag  aud)  bie  meifie  übrige/  fo  Dem  ££rrn  nacböefofgt/fonDcrlicb  bie  erfle/au* 
tnr  iabl  Oer  Sünder  gemefen  fepen/  Die  Den  <mf anß  ibi «  bef  eirund  bep  3or;anne  gelegt  r>af  f  err. 
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l5x  xvii.  J)aitcf^Di9t/ au(Jfiuc.  tf<7-*£ 

7.  3«Deflfen/  miefi*ni*tgeitemet/  Daß  man  Die  gnabe  <B<Dtte6  Auf  mut^wU« 
$te£en  molte/  3ut>.  4.  fo  »erbtet  gobanne*  au*  Diefm  mi&brau*  treit(i<t  /  uoD  alfo  obrwty 
fcinl?aupMt)crcf  /  bat>or  er  au*  feinen  nahmen  trug/  befiunD  in  Der  MfünDigungDerbtofleii 
gnaDe  ©Orte*/  DarDur*  wir  Die  gere*rigFeit  unD  feligf eit  fcaben  mufften /  fo prtDigfe  ert>o$ 
ni*t  allein  ju  erft  Die  buflfe/  tb»*  bufle/  Das  rjtmnielretcb  iß  na^t  tyvbty  rommmi 
Da£  fie  alfo  Der  gnaDe  Diefe*  (>immelrei*$  ni*f  Tönten  tbeilfcafftig  merDen  /  »0  fte  ni*t  buffe 
tt^un  mürDen :  mfe  unfer  £eilanD  Derglei*en  methodum  brauste  /  unD  au*  Dt«  buffe  Dem 
glauben  Der  orDnung  na*  borfefcte.  SWarc.  1/ 1 j.  OonDern  »eil  er  in  Dem  geifl  Die  bofteit 
unD  l?eu*eleü  »ieler  fcerer  /  mel*e  ju  ir)m  f amen  /  unD  au*  Die  tauffe  Don  ibm  wrlangftittp  * 
er  unD  erfante  /  rebete  er  fie  mir  febr  fearfen  unD  f*arffen  morf  en  an  /  fte  jur  erfantnu«  i&rer  U 
*ele»  ju  bringen  1  unD  jetgte  n)nen  /  Dafj  fte  recbtfcfertflwe  frönte  t*r  bup  bringen 
müßten  /  mo  fie  anDer*  Dem  gere*f  e n  jorn  ®Ot ttt  1  Da  Die  art  f*on  Den  bäumen  an  Die  mur$ei 
ßeleget  fepe  /  entfliegen  motten.  2ßie  er  au*  ?uc.  j/ 1  o.  u.  f.  fo  mobl  allen  /  af*  au*  gemtftö 
UfonDernfldnDf  n  üorf4>n'eb/  n?tf  fte  Fünffttg  t^r  feben  Dem  gnaDen*beruf  gemei^  führen  müf  ferr. 
2>t|fcn  allen  ungea*t  fönnen  mir  Do*  Den  lieben  3or>annemnt*t  Dor  einen  e^ent{t*enfef^ 
preDtger/ fonDern  einen  re*ten  goangelif*en  preDiger/  Der  DiegnaDe  ©öfttf  na*  feinem 
nahmen  »er  fünDigetbabe/  balten :  Danner  bliebe  ni*t  auf  Dem  gefefc  beirren/  oberltffrDie» 
fc6  fein  l>aupMt>crcf  fepn  /  oDer  molte  Daffelbe  jum  mittel  Der  feligfeit  ma*en  /  fonDern  er  tt*f 
Die  (eut  auf  £l)n|ium  /  alt  Daö  lamm  ®(Dttee/  welcbeo  Die  ßnbt  Der  weit  tragt/  au* 
De  ffen  gnaDe  fo  Ken  fte  allein  fclig  merDen  /  wann  fie  an  Denfelben  glauben  i  Damit  fie  aber  tu  fol* 
*cm  göt  tli*en  glauben  fommen  Fönten  /  fo  Dann  fi*  Der  gnaDe  ni*t  jur  f?*err)ftt  mifjbrau** 
ten  /  folgte  fr  au*  na*  göttli*er  orDnung  unD  in  götfli*er  Flugzeit  /  ma*  au*  Detngefefcj« 
»irefung  Der  bufj  unD  bereitung  Der  r)er§en  /  fo  Dann  jur  reget  De«  neuen  gebor  fam*  nöfr/tgmdrr. 
Slßo  mir  ii>n  aber  Deswegen  ni*t  t>or  einen  £t>angelif*en  lebrer  paffiren  laffen  motten  /  meil  er 
Die  buffe  au*  ernftli*  getrieben  /  unD  alfo  Da$gefe$  ni*f  au«gef*(offen  ijat/  fo  muffen  rttt 
£l)rijtum  fclb«  ni*t  cor  einen  £t>ange lif*en  preDiger  erre nnen/  Da  er  Do*  autorücflf*  Dem 
gefe^geber  unD  lebrer  $?oft  frterin  entgegen  gefegt  mirD  /  3of;*  1/1*.  a«  Der  mit  nf*t  nmrf» 
germ  eiffer  Die  bufl  getrieben  /  foDann  Den  ho  Ufingen  unD  (>eji*[frn/  fonDerli*  aber  Den  pfca* 
rifdernunDf*rifftgeldf)rfen/ernf]li*geDrobetbat  .  ^ 

2ßie  c6  Dann  nun  eine  fof*e  bemanDnuatjaf  mit  3obanm*atw/ mel*e*  tm«  fein  nar)me 
anDeutet/  alfo  muffen  mir  preDiger  Ijeutju  tag  tra*ten/  lauter  fol*e3obanne«  unD  göfflirje 
gnaDen«preDtger  ju  feon  /  Da§  unfer  ^aupf*mercf  bleibe  /  Die  teufe  auf  £f>rifrum  unD  feine  gnaDe 
allein  /  mann  e*  nemli*  Darauf  gebet  /  mie  man  gere*f  unD  feiig  merDen  fofle  /  ju  treffen  r  3a 
mir  muffen  unD  rönnen  fol*e6  au*  nunmehr  biel  rei*li*er/  Frdfff iger  unD  Deurti*er  tr)un/ 
alö3ot)anne<jufeiner|eittbunfonfe :  2)annobermoM3€@U9J?/  al<JDa3  lammöötfe«/ 
fo  Der  melt  fünDe  getragen  /  gejeigef  /  tjatf  e  er  Do*  no*  ni*t  erlebet  /  DafrDa*  opffer  De«  lam  me« 
mfref  Ii*  erfolget  /  unD  Dag  Der  £(Err  in  Den  r)immcl  ringe^angen  mdre  /  Dafelb*  |u  erfebeinen 
t>or  unö :  SDaljer  meDer  feine  erf antnu*  Dat)on  fo  audfäbrli*  gemefeny  toit  fte  Dur*  Die  erfat>« 
rungboUfommenmorDenifl/  no*er  foDeutli*  Dat>on  r)atbanDelnförmen/  mie  mir  jtfct »er* 
mögen/  Da  mir  ni*t  aDcin  Die  t>ifforie  alles  Deffen/  mai  in  fof*en  mertftn  Dorgegangen  ifl/ 
teutli*  bor  un6  baben  /  fonDern  aue?  Den  2lpof?eln  /  mel*e  in  Dem  lie*f  bt$#.  ©eifie I  äße  Die 
tyeure  fru*ten  Der  crlöfung  un>  au*  Der  er(?ö(?ung  £r>ffti  untJ  feiger  (w^tr  /  eine  fol*e 
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mebeerfonfmrtbe* ganzen gebeimnuffe«  bergnaDen  fcböpffenfonnen/  baß/  n>a«3obaiint* 
Dat>on  lehren  fönte  /  nurg(cict>fqin  Die  erfren  buc^flaben gegen  Dtefeö  gerechnet/  baton  getwferi 
i#.  5>at)er  ber  ££rr  /  »ieroir  obengebdrf  /  fagf  /  Dag  Der  (letnße  in  bem  reicb  (EKDttes/ 
ober  unter  Den  Wienern  bemängeln  /  fo  nacj>  feiner  bimmeffcu)rt  prebigrn  würben/  cjtfflci 
feve/  äl*  er.  <. 

<£«  bat  aber  £.au#ibrepermabnungbifbep/  ba§ (T c /  meil  wirprebigerbeagpa«* 
gflii/  unb  gleicbfam  Spanne«/  fepn  foüen/  Der  urfadfr  wegen  niebt  t>on  un«  forbern  [offen/ 
Da§  mir  gar  ni$tf  anDer*  /  al«  (auter  gnabe  pre brgen  /  unb  niebt  jetgen  börfliten  /  waß  gleicb* 
rooty  au<b»onbenenerforbert  werbe/  treibe  Der  gnabemprebigt  tbeilbafffig  werben  follen/ 
»ienemlic$unnacbläffig  einemabre/  erntfiicbe/  beffdnbige  unb  alfo  fruchtbare  bujj  erforDerr. 
»erbe/ ober  alle  guaDcn<preDigtfepe  pergeben«.  SDann  wo  fie  Dercjlcicben  Don  uns  nickt  In* 
Den  ober  annehmen  wolten  /  fonbern  nur  wn  ber  wrgebung  Der  funben  /  nict>r  aber  wie  wir 
von  unfern  feinten  «riefet/  i\)n\  <Mid>  bienen  folten  ofcne  furdjt  unfer  lebenlang/ 
in  re<btfcfeaffene*  gencbeigta'e  wtb  beilsgttefe  /  bic  fym  gefällig  iß  /  geprebigef 
|U  werben  forbern/  fo  »erlangen  fiepon  unö  em  anber  @t>angelium/  öl«  Sobanne«/  dbriflu« 
unb  Die  apofW  geprebigef  traben/  welche«  ein  £pangeltum  mar/  Daran  feine  unbußfertige 
rt>etl  baben  fönten. 

QJtelmebr  bat  £.  £.  ©Ott  ju  banef  en  /  wo  berfelbe  ibnen  lebrer  unb  prebiger  giebet/ 
welcbe  tf)nen  jwar  ba«  gcangelium  reieblicb  unb  freulieb  fcorfl  eilen/  ibren  getreusten  3£* 
©IMft  «>nen  flaröor äugen  mablen/  unb  Die  fcf>d^e  be«  beitö/  welcb«  tfe  auö  ibm  genießen 
folien/  mit  allem  fleißigen/  ja  weifen/ wie  fie/  wo(iee«nurerfennen  unb  annehmen  m offen/ 
bereit«  t>tt  Ote  feltgfeitbabenunb  baben  fönnen/  aber  babep  geigen  /  Da§  obne  bu§  ntemanbju 
Cbrijlo  fommen  fonne/  ba§  Sbriftu«  fein  fünben*btener/  fonbern  fünben<tilger  fepe/  baf? 
obne  Die  bftligung  niemanb  ©Ott  feben  »erbe  /  bafi  in  £ brifto  ein  recbtfcfcaffene«  töcfen  /  unb 
er  un^nicbtnurjurtüeiibeitunbgerecbtigfeif/  fonbern  aucbjurbfiligung  gemacht  fepe/  baf 
niebt  alle/  Die  £€rr  jp><£rr  fagen  /  fonDern  ben  n>tflen be«  bimmlifeben  33ater«  f bun  (f  bun) in 
Da*  reid)©Otf<«  eingeben  werben/  Da§  Diejenige/  Die  nrcbf  eyotte«  gebot  baffen/  aueb  fei* 
neu  wabren  glauben  nt$t  baben  /  unb  wa«  Dergleichen  maf  erien  f?nb.  2ßo  bergletcbm  /  fage 
i<b  /  »orgefteOet  tvtrb  /  ba  baben  fie  ©Off  ju  Darrten  unb  ju  glauben/  Da«  fepe  Da«  rechte 
©xmgelium  unb  Die  rechte  ort  Daffelbeoorjutragen/  Daß  man  Der  gnabe  3€®Uj£&rl|ri  allein 
aQe  feligfett  jufdjreibef  /  aber  Den  trofibe  Reiben/  wem  er  nemlicb  gebübre/  in  Die  jenige  fdjran* 
efen  einfebranefet/  wie  gobanne«  unD  £brifMgetban  /  Damit  Der  licberbcifgeffeuref  »erbe/ 
unb  bie  bepbe  artieul  ber  recht fertigung  unb  Der  beiitgung  niebf  termifebef  /  aberauebniebt 
gefrennet  werben/  al«  welcfce  bepbe/  einer  fo  wobl  aU  ber anbere/  fräjften  bcö  »obren  &tiAß 
gelti  ffnb. 

2ld)5)?.C.fönebmetbannDa«et)angeliumberma(Tfnan/  unb  ruffföOttan/  baf  4c 
nie  fein  anber  falfcbe«  (?t>ange(ium  ju  böte n  bekommet  /  ba  ber  ( rojl nur  immer  obne  r eftr iaion» 
»em  er  gebore  /  ertbr ilef  würbe  /  twnbelf  aber  aueb  »urbigli*  benfelben  /  gleicbwie  i|>r  beruf» 
fenfepb. 

35er  froft  tfi  biefer  /  Die  gnabe  ©Of t ti  1  »on  welcher  ^obanneö  feinen  nabmen  baf  /  unb 
btewireueb  berfünbigen/  tfi  eine  überfm»eneflicj>e  gnaDe  /ba§  feine«  mengen  funDe  fogro(5- 
fepn  f önnen  /  Da  er  in  wahrer  bu$  bur*  ben  glauben  fh  annimmet/  baf  ti  mtyt  gleich  beifle 
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*34    XVII.  2)<mcf  *q>rebfgt  /  twcun  (frofeetung  ton  £at)fer#t>Mf>. 

SXom.  $/  zo.  XCcbit  ftwtbc  mächtig  warben  ift7  ba  iß  bocb  bie  gnabe  viel  mäch* 
n'ger  worben.  UnD  ®al. ;  /  ix*  Die  fcbrifft  hat  alles  befcbloffen  unter  bie  ftmbe/ 
auf  baf?  bie  verbeiflimg  tarne  bureb  ben  glauben  4tt3(€SUtll(C^ri(ium/  tjege* 
ben  Denen  I  bie  ba  glauben.  UnD  51p.  @ef(f>.  13/  38.  <3o  feye  es  nun  euch  tunb/ 
lieben  brüber  /  baß  eueb  vertunbigt t  voixb  Vergebung  ber  ßuben  bureb  bicfml 
unb  von  bem  allen  /  bureb  welche*  u>r  nicht  tontet  im  gefrrj  tHofte  gerecht  wer» 
ben.  Wer  aber  an  biefen  glaubet/  ber  ift  gerecht. 

€ine  frdfftige  gnabe  t(]*/  alö  Die  nid; t  nur  Vergebung  berfunben  unb  anbere  cjüffrfret 
frligfett  un6  fd;cncfet/  fonbern  Die  auch  ben  glauben/  bamit  n>ir  Oerfelben  foilen  tfyeilMftia. 
»erben  /  in  unt>  n>trcfet  /  (Spljef.  1/8.  2lue  gnaben  feyb  ihr  feiig  worben  /  Durch  ben 
glauben  /  unb  baflelbe  nicht  aus  euch  /  <0<Dttes  gäbe  tfB  ce.  (2>te  i|l  f rdfftig  /  aitf 
Die  un*  foibergebieret :  SDann  nach  feiner  groffen  barmberQigBeit  ( bat*  tfl  /  feine  gnabe) 
bat  er  um  wibergebobren  $u  einer  lebenbigen  Hoffnung,  1.  ^)err.  1  /  j.  <Ste  ift 
frdjftig/  ba  untf  burefc  biefelbe  allerley  feiner  gütlichen  traft*/  wae  jum  leben  unb 
göttlichen  wanbel  btenet  /  gefebenef et  wirb/  bureb  bie  ertamnus  Def  /  ber  une 
beruffen  H^t  /  bureb  feine  berrlicbfceit  unb  tugenb/  bureb  welche  uns  bie  t^eure 
pnb  allcrgroflcfk  verr>eifllmgen  gefebenefet  ftnb  /  nemlicb  baf?  wir  bureb  baffel* 
be  tbeilrjafffcig  werbe»»  ber  göttlichen  natur.  i.tyttr.i/  $.4.  2)a  bet^C  e*  benn/ Die 
ftinbe  tan  niebt  mer^r  berrfeben  über  um/  ftntemabl  wir  niebt  unter  bem  gefege 
ftnb  /  fonbern  unter  ber  gnabe.  D\ om.  6/  x 4.  2llfb  ba  baö  gefefc  bie  fceil  igf  eit  forbert  /  fo 
gibt  bte  gnabe  feiere  untf. 

gnblicf)  iflä  eine  beflanbige  unb  eroige  gnabe  /  bann  <$<Dee  bat  uno  geliebet  unb 
ottd  gegeben  einen  ewigen  troß  unb  eine  gute  Hoffnung  bureb  gnabe.  i.^ff. 

(So  r)öW  bereit«  bor  bem  gebeiffen  9>f.  8?/  3cb  fage  alfo/  bap  eine  ewige 
gnabe  wirb  aufgeben.  Unbfßf.  100/  r  .3>er£t£rr  iß  freutibUcb/  unb  feine  gnabe 
wahret  ewig  /  unb  (eine  war>rbeit  für  unb  für.  ©0  beißet*  fcr^lie^lict?  9iom.  6/  2 ? . 
3Die  gäbe  <&(Dtteo  /  eigentlich  bie  gnaben*  gäbe  <B<Dtte*/  ift  baö  ewige  leben  m 
Cr^riff 0  unferm  6<£rrm  B 

Äiebßer 3^011/  bu  tbeurergnaben'l^nig/  birbanefen  wir/  bapbtiurt* 
nicht  nur  beinee  Himmhfcbcn  Vatere  anabe  erworben  unb  verbiertet  b^fr  /  bereit 
|te  uns  allen  3U  ertbdlen  /  fonbern  bap  bu  uns  auch  biefelbige  fo  feibs  verfdnbi' 
get  /  alo  bureb  btinen  biener  'J^Anmm  /  fo  bann  beim  2(poftel  b<rft  vertäu bi« 
gen  laflen/  auch  noch  t>ertunbtgeti  Uflcß.  XX>ir  Untren  niebt  laugnen/  ba^ 
wir  |f iber  utaucbmabl  betne  gnabe  verachtet/  ober  auf  tTluthwillcu  gebogen 
babeu  /  ba^ero  bu  wohl  Urfl;ct>  hatteft  /  nach  beiner  gerecbtigteit  biefelbe  wie* 
ber  ja  entziehen  :  rTichbem  aber  beine  gnabe  unenbUcb  unb  ewig  ift/  bie  un* 
^re  (Bflbefl  weit  übertrifft  /  fö  tr$$tn  wir  uns  boeb  /  «nb  bieten  /  baf?  bu  betne 
gnabe  noch  ferner  über  uns  walten  l äffen  wolle ji.  (5t b  uno  f rata  guaben * pre* 
biger  /  bie  in  Deines  geifiee  (rafft  beine  gnabe  uno  a! fo  vortragen  /  baf*  bureb 
bein  iCvangeliunt  ber  wahre  glaube  in  unfern  fielen  erweefet  unb  gefraref et 
werbe.  <9ib  ihnen  aber  auch  /  baf  fic  ber  ficberbeit  311  wehren  vergehen  /  unb 
imo  bic  Orbnung  jeigen  /  in  weiter  wir  bewer  gnabe  t^eil^afltig  waben  ^Äh 
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rtett«  YCVbre  bu  aber  felbo  allem  miftoraucb  beiner  gitabe/  unb  lefcre  una  bie 
fcraffe  beTfelbeti  /  wie  in  ber  Vergebung  ber  [Tinben  /  alfa  <iud)  in  ber  talioffttl 
flicken  unb  (inben :  bip  wir  bas  letzte  gefcbencf  beiner  gnaben/  btoewity  leben/ 
in  völligem  genup  erlangen  /  unb  alebcmt  ctfl  recke  bic  grifft  ber  gnabert  cvUn* 
neti  unb  rübmen  $u  beinern  ewigen  preiß  /  2lm  cn. 

XVIII.  9amf  <$r<M0t/  ^mtimVtäorie 

gegen  t>te  Sran&ofeit. 

©(Ijaltin  ju  CSrrltn  Den  16.  D«.  170^ 

Proverb.  XXI»  50.51. 

€6  f>tlfft  feine  »etjtyeit/  fein  t>er(iani>/  fefn  rat&  Mber  bert 
Jp)<£nn.  SKofit  wetten  jum  jlrett'tage  bereitet/  aber  txr  ftea 
f  omt  wm  S)txt% 

t'npwnn  ron»Si  r-innbo  avb  pmo*  »ruft"  tuS  n«J  pw  ruian  pw  r-iosn 

3<  unfer£eilanb  unter  anbern  nabmenaut&btefcn  fraget/  3efa.?/6\ba£ 
er  friebe*für|i  beifle  1 1  fo  wirb  au$  in  bem  getf  rigen  £t>angelfo/  ?uc.2/i4* 
friebe  aufctbtn/  alö  (ine  »ornebme  frud.jt  feiner  geburc  i>on  ben 
vjeln  in  ü)rem lob*ßefang ger  übm  e  t :  5Dq£  Darier  bat»  reiefc  Sftrifii  roie  eitt 
bimmdmefc  /  alfo  tt>ie  im  Gimmel  ni$t$  cd$  friebe  fenn  fan/  auefc  eht 
reieb  be$  frieben*  fepn  fofle  /  unb  ju  fepn  »erfprecfcen  n>orben  itf :  fo  baf 
e*  gar  Don  folgern  reieb  |?ei(fee  3efa.  2/4.  £>a  werben  fte  i£re  feb werb* 
cer  5U  pflügt ctearen/  unb  u>re  fpteffe  511  ftebein  macben.  5Derm  ee  wirb  üem 
»Olef  wiber  ba«  anbete  ein  fcfcwerbt  aufytbtn  I  unb  werben  fort  triebt  met?« 
triegen  lernen ;  £>ergleicben  aueb  9}?ic&.  4/  4.  wieberbofet  roirb.  2lljo  foDt  &on  Feinem 
friede  meljr  in  bem  reiche  <I()rifli  geboret  werben.  2Bie  t$  au$  beiffet/  ber  bunb  beo  frie* 
bens  <8><Dtteö  folle  nickt  bm  fallen.  3cfa.  54/ 10. 

2Beil nun  no<&  feine  jeiterfc&ienenift/  Da  man  aom  Frieg  nicfcfi  mebr  gebäret  /  unb  tau» 
ter  friebe  im  fc&roangeger»efenn>are/  fönberli<fc/roril/na#bem  £britfu$geFommen/  niefcf 
aOetn  in  berroelt  Die  friede  md;t  aufgebet  bitten/  fonbem  fo  gar  aucj>  unter  griffen  fe ibs 
»ielfältiggefübret  »erben  fenen/  unb  noebgefübret  »erben/  fcbliefien  bie J^benunbrücfrtt 
un*  »or  /  ba§  benn  Der  $?effia$  noeb  titele  gefommen/  unb  unfer  3£©U<§>  /  ben  roir  ba»ar 
e brten  /  berfe Ibe  md)t  mü^(egeroefenf(i;n  /  roeil  eö  ihm  unb  feiner  jeit  an  biefer  roiefetigen  eigen* 
fd^afft  mangelte.  5)aber  baben  wir  ju  mercFen/  m  roa*  verf!ar)b  €bn|tu^  ein  frfeDc*f«rfl 
beifte/  unbberfriebeemefrucf;t feiner lufunfftunöfleburtfepe. 


i3<$  xviii.  g)<mcf  'Aptttigt  I  mtf  ®prüt$.  ii/  30, 31. 

r.  ^)^CEI)rt{]uöun(Jfrfi)ltchDfnfri(t>fngcbM^t;  aber  Den  geifilicjien  fneben  :  ^>tv*M 
©  Otte*  trieben  mit  un*  /  Da  @  Ott  Durch  ff  in  opffer  mit  Den  rm  nfd?  en  oerftynet  werDen/  £ci 
1  /  20.  at*  auch  unfern  frieDen  mit  ©Ott  l  od e r  Die  rul>e  De 0  oon  Der  anf tage  fre 9  gefprod^enen 
flewHjen*/  Dero  Die  gerechtfertigte  r>or  göttlichem  geriet  genteffen  /  SKom.  u  1.  foDann  Den 
je  n  igen  /  meieren  eine  fette  beruftet)  befindet/  rt>enn  fte  au*Der»erftcberungDergnaDe  tt)re*©Öt* 
te*  mit  ihm  /  unD  allem  /  wa«  er  macht/  wohl  5  u  frieDen  tft  /  unD  ftch  Durch  nichts  »erunruhige« 
Idftet.  tiefer  innerliche  geiftliche  frieDe  ift  Der/  Den  wir  in  €hrifto  haben/  auch  Da  mir  in  Der 
weit  trübfat  haben  /  3oh*  16/  j*.  Den  er  uns/  nicht  wie  Die  weit/  tfebet/  36h»  14/17. 
er  ift ein t>orner>meö (tücf  t>e« reicht^ <£hrtftt7  Dionu 4/1 7. bewahret  Die  kernen  unD  finm 
tn£t?rißO£&U/  W&4{7. ul*D  0arunabfonDerlicb»on  Dem  reiche  £b"fri/Da(}  ei 
auffer  De  nfelben  nicht  anzutreffen  ift/  biegen  ftch  bei)  allen  Triften  nothwenDtg  finDen  rauf 
unD  finDet/  ob  fte  auch  nach  Demduffetlichenmenfchenihr  leben  in  lauter  urrfrteDe  führen  müf» 
ten.  Stuf  Diefen  wirD  vornehmlich  gefehen/  wann  Der  frieDe  unter  Die  guter  (Ebrifti  gefegt 
tvir D.   ■öawn  fingen  rotr :  9  tun  \\\  gr of?  f  rieb  ohn  unterlaß  /  alle  fehD  hat  nun  ein  enDe. 

l.  28aä  anlanget  Den  duffer liehen  frieDen  mit  unD  unter  Den  menfehen/  ift  Da*  reich 
ehrifti  auch  ein  reich De*  frieDenö/  unD  er  ein  frieDemfürft.  glicht  allein  1.  »eil  Derart 
folche*  fein  reich  in  Der  gan^n  weit  ohne  fw0  oDer  fcbwerDHcblag  Durch  geiftliche  waflen  De* 
tuorfö  unD  webrlofeleute  aufgerichtet  hat/  auch  nicht  Durch  Da*  fcbwerDt  erhalten/  ebertwifef 
fortgepflanzt  haben  wiQ  /  Daher  er  felbt*  auch  mit  Dem  fchme r Dt  gegen  feine  feinDe  nia>t  gefehlt» 
§et  werben  wolte.  30h.  1 8/  j  5Da  hingegen  gftubameb  fein  reich  unD  religion  mit  Dera 
fchroerDt  gegrunDet  1  ja  auch  ©Ort  in  Dem  2t.  t.  fein  »Olef  mit  f  rieg  unD  ftreit  in  Den  befuj  De* 
wrfprocbenen  lanbeä  (Ebanaan  eingefeßet  hat.  ©onDern  auch  *.  »f il  Cbnftu*  allen  feinen 
gläubigen  Den  frieDen  befielet  /  9Com.  11/ 18.  3)ts  mtiejltcb  /  fb  viel  an  euch  ififfi 
haltet  mit  allen  menfdytn  f riebe.  £ebr.  11/14*  if'g^t  nach  bem  (riebe*  gegen 
irberman.  cIGefch e*  Da*  haupt«gebof  bf r  Chriften  /  Die  liebe  /  mit  ftch  bringet  Dean  nei 
ut  lieben  fo&7  Den  stemet  ftch  nicht  mit  Frifg  anjugreiffen.  SDaber  ».  Der  friea  Der  natur Del 
Cbriltenfbumäfo  gar  entgegen  ift/  Da§/  roo  lauter  wahre  £brifrcn  wären/  unmöglich  unter 
ihnen  ein  frieg  fet>n  /  ober  entfteben  f ernte.  Jöenn  alle  Frieg  entgehen  /  entweDer  au$  hoejmiutly 
wo  hochmütige  gemüf  her  fleh  einen  nahmen  in  Der  weit  machen  wollen  /  oDerttei^gerbegterw/ 
mehr  ju  haben  /  unDanDerer  lanDunDleutean  ftch  fliehen /Oberau*  rachgierigfeit  unDanDem 
Dergleichen  affeflen/  DieDem^briftenthum  ganfc  entgegen  ftnD/  unD  ftch  bei;  rMbrenerhrtflei 
nicht  fln&en.  SDahe  r  wahre  (Ehrt  (ien  einen  greue  I  an  Dem  frifg  haben  /  Der  alle  mahl  au*  Der 
f ünöe  entstehet  /  unD  nach  Der  erflen  urfach  »on  Dem  teuffel  berfomt.  2Bie  Denn  fein  frtea  so 
führen  Denen  €hriflen  anDer*  erlaubt  ift  /  at*  wo  ein  hochmütiger  unD  mit  Dem  feinen  nicht 
aergnügferfeinDanbere  lanDe  mitunrechf  unter  ftch  bringen  wiD  /  un&  angreift!  /  ober  mbem  rfl 
anjugreiffen/  DafaWDerm  ein  oDer  mebr^r>rffttiche  regenten/  Die  fünften  gern  in  frieDen  Mei» 
ben  würDen/  ftch  benötiget  finDen/  ftch  unt>  ihre  /  oDer  ihrer  bunbeä-DerwanMcn  /  lonoe/ 
untertbanenoDerrechtejufchüljen/  unDDenfeinD  in  feine fehranefenju  treiben.  JOiefe* allein. 
unD  alfoban  folcher  feite  Den  Frieg  /  la§f  Das  cjbr  iftr  nthum  ju  /  aß  einen  gebrauch  De*  Der  obriq» 
fett  jum  fchufc  Der  ihrigen  unD  ftraffe  Der  ubeltbdter  anbefoblenm  fchWfrM*.  D\om.  1 ;/  4. 
SDjju  e*  aber  nimmermehr  unter  lauter  wahren  dbn'f  r?n  Fommen  würbe.  2>abf  r  /  bafi  in  Der 
Chrifitriheit  noch  friege  fmb/  allemahl  ein  jeugnu*  ift  /  Dag  edmif  Derfelben  noch  nicht  ftehe/ 
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»tetffolte.  3nbemaöejeitber  jenige/  DcrDenfrirg wrurfaebet/ fein »a^re r €l>r!fl ff pn f an/ 
tregtn  feiner  DaDurcb  be gefcenbe n  ungerec^tigfetr.  öo  lang  alfo  unb fo  rwit  (Ebrifli  geifl  unD 
!ct>rc  regieret  /  fo  lange  unD  fo  mit  entfielet  fein  f  rieg ;  unD  al  fo  i  (t  Da«  gan  (je  rt  i  et)  £  tjr  i  |t  i  in 
feiner  natur emreid)De« frieDen* :  na *DerabficötunD»illen unfer«£6nige«. 

.  j.  3ßo  aber  Die  $uben  auf  Dem  buebftaben  fef  t  |lef>en  /  Der  aueb  wm  dufferlicben  fr  icben 
in  Ixt  mit  in  Dem  retefr  Sbrifli  reDe/  unD  Daber  unferm  £grrn  3£eU  Die  mürbe  De*  ®}t fii<$ 
abfprea)en/  fo  muffen  fte  n>tffen/  Daß  Diejetten  €9?effid  eine  niebt  für  (je  jeit  (inD/  unDDefien 
teid?$  ju|lanDntd)t  aücjeit  einer  i|l  /  fo  folget  Dann  od;  nie})!/  noeil  nod)  niebt  aücö  erfüQet/  Daß 
er  Deöroeaen  niebt  oer  »apre  gfteffia«  fepn  fönne :  Denn  unterfcbieDlicbeö  Der  »ctflagungen/ 
tt> aö  noeb  niebt  erfüllet  iß  /  n  oep  ja  feiner  Kit  erfüllet  merDen  m  u  f )  i  Dabin  »ir  aueb  Diefe  t>«rt?cif« 
fung  /  roenn  man  in  Den  roorten  bep  Dem  febarften  oerjlano  bleibet  /  ju  jiej>en  baben. 

g«  bat  nemli*  ÖO«  Dem  reieb  feined  ^opne*  einen  foleben  juflanD  gegen  Die  lefcte  je H 
rerfprotben/  Daß/  menn  aueb  Da«  DierDte  tbier  »trD  untergeben/  bao  reieb  gewale  unb 
maebt  unter  Dem  ganzen  l>i mmel  werbe  Dem  ^eiligen  volcf  Des  &&&ficn  gege* 
ben  werben  /  bep  reiefo  ewig  iß  I  unb  alle  gewalt  wirb  tbm  Merten  unb  gebor* 
eben.  3)an.  7/ 17*  ^Dergleichen  Dem  »e  rf  lanöe  nacb  aueb  ftebet  £>an.  2/  44.  »riebe«  aueb 
bejeugetroiroöjfenb.io/4. s.Da  Die  r>eilige  mteC^rtffo  regieren  taufenb  jafcr.  2)a« 
leiget  einen  berrlicbern  jutfanDan/  ale5 Derjenige  ifi. 

€0  beflebet  j»ar  Die  berrlicbfeitfölcbe«  reiebe«  ^t>rifii/  aueb  um  fo(d?e  |eit  /  bornemlicb 
in  Dem  geblieben :  »enn  eö  um  ben  abenb  liebe  wirb  :  büß  btt  irfbec  nur  einet  unb 
fein  nar^tne  nur  einer  iffc  3<U|M4'7*9»  Söenn  Das  gan^e  lanb  roll  erfcantnue  beß 
£<£rrn  feyn  wirb  /  wie  mit  wafler  be»  meero  betreff.  3efa.  n  /  9.  2Denn  nacb 
bef  ebrung  Der  3uben  unb  noeb  übrigen  Reiben  Die  f  rafft  be«  geifle«  auf«  neue  ftcb  ftdref  er  er»ei» 
fen  »irb /  baß  ®  ötte«  öolcf  eitel  gerechte  fepen.  3efa.  6 o  /  2 1 .  eo  folgt  ton  felbßen / 
»enn  e«  in  Dem  geifilieben  mit  Dem  retebe  Sbritfi  fo  »iel  berrlicber  (leben  »irb/  baß  an  flott  bef* 
fen/  bajefct  in  Deffendurjerlicbem  begriff  t)ielmet>r  b6feunDr)euct>ler  (meiere  äße«  Fliege«  urfaefr 
ftnD)  al«  reebtfebaffene  perfr  Chnfien  fepn/  bingegen  aisöenn  bie  gefamte  firebe  mit  »obren 
Cbrifien befefct  fepn  toirD /  auf«  roenigfie /  Daß  feine  beucbler  m c hr  gemalt  haben  /  Daß  eben  au« 
foleberurfaeb  in  folgern  jujlanD  aueb  äuferlicbec  f riebe  not bmenDig  in  folebem  reieb  b(ür)en 
muß.  $6enn  unter  lauter  red)tfd>affenen  cXr>rtflen  f  an  unmüglio)  f  rieg  enffleben.  hingegen 
finbDie  4u|fnlicbefeinDet)orbinDurcb  Da«  geriebtüber  «Säbel/  ebe  e«  ju  folgern  flanb  fommet/ 
getilget  /  Die  übrige  aber  roerben  alfo  jurücf  gehalten/  Daß  fte  niebt  eber  /  al«  ju  Der  befiimten 
ytiti  unter  Dem  nabmen  @og«  unD  S0?agog«  /  Offenb.  20/  8.  micDer  einen  angriff  tbun/  aber 
fobaib  oon  ©Ofte« geriebt  überfallen  merDen  foüen  1  ba  inDeffen  ein  langwieriger  unb  beffdn* 
feiger  friebe  bat  fepn  f  önnen  /  unD  au«  befebaffenbeit  Der  g6ttlicben  Frafft  foleber  jett  fepn  müflTen: 
fo  tnelmer>r/  »eil  aueb  b»e  Wnige  auf  erben  fbleber  $eit  i^re  r^errhcbfteit  in  Das  neue 
3erufalem  bringen /  Off enb.  21/  24.  unb  alfo  felbflen  alle  red>tfcbaffcne  (Sbriflen  fepn  »er* 
ben/  unter  tvelcben  aber  befagter  maffen  Der  frieg  feinen  pfa£  bat.  3l(fo  fonnen  bie  3ucen 
unferm  3S^U  ntcbf  abfpreeben/  M  er  Der  Steffi  a«  fepe/  iwU  Diefe«  niebt  erfüllet  tfi :  inbem 
e«  noeb  ju  feiner |eit  tmuttt  »erben  fan. 

3nbeffen  /  »eil  »ir  noeb  ju  Der  feit  leben  /  ba  e«  mit  bem  <2!r?nfTenfr>um  aar  feb  letft  flebet/ 
Neffen  jeugnu«  eben  unter  anbern  au#  Diefe«  i(i  /  Daß  Die  /  »elcbe  € br iRen  l^eiffm  /  p*  einanber 
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110$  Dermaffert  mit  Priesen  i  n  b  en  paaren  liegen  /  börffren  mir  Darum  niefrt  Dertcf ett  ADaf  90tt 
unD  £bri(tu«  feine«  reia)«  0[ctct>fam  nia)t  mebr  aä)te  /  unD  Dem  teuffei  alle«  in  feine  freoe  maa)t 
ubtrlaffen  hjqbe ;  Denn  ob  ro 0 b I  Derfelbe  /  a\ß  ein  ge  i  (1  betf  baffe«  unD  Der  feinDftyaffr /  Nr  jjauot* 
f  ncDcn|t6brer  i ft  /  unD  groffe  gemalt  in  Den  friegen  ausübet/  alt  in  roeld)en  feine  roertfe/  fünö 
unD  tafler  am  offenbarten  im  fd)roange  geben  /  fo  bleibet  Doch  and)  Darinnen  Da*  regiment 
©Ötte« unD (Sbrifti  *»  t>ar>er Der teuffe l fein  friege«*feuer anblafen fan /  ©Ott N>e e4  Dornte 
feinem  gerid;t  wringet :  fo  muff  e«  aud)  in  Dem  friege  ergeben  /  ntct)t  nact>  Dem  rpiöen  Del 
teuffei« /  fonDem  ©Otte«  unD  ©>rffH ;  e«  mu§  lieg  baben  ober  unterliegen /  niefc t  mm e« Dar 
teuftel  gönnet  /  fonDem  roeme«  ©Oft  unD  CEbriftu«  juorbnen. 

©aber  roir/  rote  in  allen  anbern  begebenden  De«  menfd)lia)m  leben«/  alfo  aua>  im 
friege/  unfre  äugen  ftatö  auf  ©Ott  511  richten  /  feine  regierung  Darinnen  |u  erfrnntn/  feine 
bütff  e  iu  bitten  /  unD  feiner  gnaDe alle«  gute«  ju  Mncfen  baben. 

gft.©.  Diefe«  ifl  Die  urfadb/  Da§  &  unfer  gnebigffer  £err/  Bewogen  worotn/ 
nad)Dem  Die  göttliche  aümaebt  Die  roaffen  Der  gefamten  hoben  aflürf  cn  in  Dem  nda)(l  abgeroia)«* 
nen  felDjug  De tgeflalt  gefegnef  /  Daß  Der  na*  Der  univerfal-monara>'e  afpirirenDen  crongrawf* 
reia)  niebt  allein  terfebi  ebene  prooineien  /  ffdDfe  unD  oefrungen  abgenommen  /  fonDtrn  aua)  fo 
viel  ju  roaffer  a(« ianDe fteg  rot'Der  Diefelbige erffrfffen roorben /  nid? t  allein »or  Dero  oerfon mit 
Demütigem  Dancf  Den  Äonig  aller  fänige  unb  #£rrn  aller  beerfd)aren  ju  wtbmt  fonbern 
auejtolkr  orten  un«/  Derofelben  unterhalten/  gleite«  jti  befehlen  /  Da§  roir  nemlia) auf Ötefctf 
tag  aua)  in  6ffenttidt>er  oerfantlung  Die  r>fmmrifcfco  gute  mit  fiefffler  Dancf  barfeit  preifen  /  ü)t 
alle«  gute  allein  jufd)reiben/  unD  um  femern  bepftanb  r>er fciid)  anflehen» 

Srflärutifl  t>eö  Septem 

[3t  befragten  /  wie  in  betn  friege  ftefe  fmbc  /  menfcfeltöe  (oigfale  006 

flcif?/  unb  ttott liebe  tc$imm%.    Hominam  ftaditrai,  divina  diredio. 

L  ^en]a)!id)e  forgfölf  unD  f!eif?.  3)aju  gehöret  fonberlid)  jroeoerlep  /  ffu|» 
beit unD  mdcfctige  juruftung.  t.  $tntt  roirD  Dura)  3.  roort  angeDeutet/  toeffljeit/  uerflaoo 
unD  ratl).  £«  braucht  Der  ©erfi  biefe  roorfe  mam&mar>l  /  fonberlid)  flehen  ojft  a.  tarn 
bepfammen/  al«  <5prud).  1/  6. 5>er  £<i:rr  ettebt  wetzest  /  unb  mie  feinem  rrttmbe 
Komt  erf 4ri tmie  unb  x>er|l<mb.  C. }  / 1  j .  ft?ot>l  bem  menfebew  /  ber  xvtifttpit  ffct* 
free /  unb  Dem  tnenfcfcett  /  Der  wff.tnD  be Point.  <5o  fan  jtoar  aua)  ein  unterfebeiö 
unter  Denen  «rüerfd)ieDlicr)en  ruorten  gefunben  roeroen/  e«  braua)taber  Der  ^.©eiflDiefelbe 
mei>rmöbi  of>ne  unterfcbeiD/  unD  t^erftebet  aua)  rool)l  Dura)  ein  einfae«/  roo  e«  allein  fhixtJ 
aQe«  /  roa«  mit  allen  Drepen  fonft  au«geDrucfet  roerren  fönte  /  roo  aber  /  roie  bier/  eimae  beo* 
fammen  freien  /  mag  man  aua)  Den  unferfd>eit>  behalten. 

2llfo  / 1 .  unter  Der  weif  bc:t  Finnen  roir  oerfrefcen  /  ntä)t  allem  Die  nat ur lta)e  f^orfffn* 
niafeitDe«oerj]anDe«/  Die  ©Ott  einem  mmfä)en  uerlieben/  Da§  trafle«  toof>l  f afp  unD  6e* 
greiften  fan  /  fonDem  aud)  /  Da  er  ein  fonberbare«  liecbf  jur  erfanrnu«entnjeDerailer  ober  at# 
toiffer  art  Dinge  erlanget  /  Den  fleif?  /  Den  Der  menfd)  an  Die  ftudia  unD  nacpflnnet!  leget/  Da§  er  uj 
einer  flattlicbcn  rptffenfd;afft  fommef,  2Die  1.  ???of.  n/h  bezeuget  roirD/  baf©Ott/  aW 
DiebüttcDe«flifft«fo(tegemaä)etroerDen/  beit Bc^leel  erfi>llee  f^4be  mte  fernem  ytiftJ 
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berticb  n>trt>  ©olomon*  mityM  warnet i  i. £6n. 4/  i?.u.f.  Daf?  <0<Dtt  i'bm  gegeben 
&4be  fe£r  groffe  weifet  uttb  t>erfi.ttib  /  uttO  geerofi  ^er^  /  wie  ßmb  am  tifcr  Des 
meere/  m.f.  rc.  rvo  feine  rveißbeitaueb  in  natürlichen  Dingen/ t>on  Denen  er  Deesen  rceißlicfe 
(freiten  ^abc  f  önnen  /  gcru^mit  n>ir  d. 

1.  2Ba*bie»erft4?ib  gegeben  tvirb/  mag  aueb  genommen  rverbenvor  f(u0f>etf  /  tvelcbe 
mit  Der  weltweit  jufammen  gefegt  roirD  /  i/S.unb  beißet  eigentlich  folcfce  flucjbciroDcr: 
Wrftanb/  rvo  Der  menfeb  feine  rvetßbeit  au$  in  feinen  gerafften  unt>  tverefen  anjmvenDen 
tveifer-  2)a  fon |len  jutveilen  einer  vor  febarffem verftanD  unD  ingenio  fepn/  feiere n  vei ftanö 
aueb  rooblaitf  geübet  unt>  n>or>l  Audirtbaben/  Dalmer  viel  rviffen  unD  ton  aller banD  Dingenge* 
febieflieb  reDen  mag  /  Der hingegen/  »0  er  etrvaö  anfteQen  unD  »errieten  foöe/  Darju  fein  ge# 
jebiefebot/  unD  ir>n  ein  anderer  Darinnen  toeic  übertrifft  /  Dernicbt  fo  viel  tveifj.  (gonDtrlicb 
l?eigt  eöauc4>  Die  aettfamf ett  /  Dag  man  flef; gemeldet/  nic^«unbeDadjifame6iutr)uu/  fonDern 
alle*  erfi  rv  0  l)l  ju  überlegen  /  er)e  man  etrvaö  fcblieffe  t  unD  vornimmet . 

!•  £>a  ju  fommet  Der  ratb  /  in  Dem  foldjer  verftanD  ficb  hervortut ;  trenn  man  alle* 
|U  einem  gefcbdfftgebörige  genau  überDencfet/  mit  andern  Davon banDelf/  unD  Dero  meinuua 
Darüber  böret/  tvie  einefaebcanjugreiffen/  tvie  Da*  jenige/  n>a*nötbigt(t/  anjufebaffen/  rvaeJ 
»or  frinDernu  ffen  in  weg  fommen  fönten  /  tva$  Denen  $u  tbun  /  unD  tvie  man  Denrt  Iben  bimvie* 
Der  ju  begegnen  babe. 

2llfogeböretjueinemfrieg/  rvenn  man  benfclbenglücflicb  führen foHe/  fo  n>of)l  in  Dem 
«nfangDcflelben/  al*  fübrung  unD  fortfeßung  /  mifötit/  verflanDunDratr)/  fo  rvobj  be»  Dem 
regenten/  Der  Den  frieg  anheben  fofle/aW  feinen  rdtf>en  /  ferner  feinen  rriege&obriftcn  unt> 
befebtöbabern  /  ja  e$ ijt  an  folci>er  tveifjbeit  fo  viel  /  unD  in  getviffer  maap  met^r  gelegen  /  aW  an 
Der  madjt  felbfien. 

GtfmufjDer  regent/  fönigober  votenfaf/  Dereinen  frieg  antreten  (olle/  neben  Dergere^ 
ten  fad>e  /  Daß  nemlicb  Die  mo(far)rt  feiner  Untertanen  /  Die  ir)m  jum  febufc  von  ©Ott  anbefob* 
len  finD  /  unD  Die  von  einem  ungerechten  feinD  enfrveber  rvircfiicb  bereite?  angegriffen  finD/ 
oDer  balD  angegriffen  »eroen  /  unD  at fo  eines  gemaltigen  fcbufceö  bet  övfften  /  folebeö  erfor* 
fcere/  (aW  rvelcbeö  allein  eine  gnugfameurfacb  De*  fliege*  i(i)  ebeerjum  brueb  fommet  /  tvettf* 
lieb  überlegen  /  obt?  Die  böcbtfe  notb  fe»e/  ju  Den  »äffen  $u  greifen  /  oDtr  ob  man  niebt  Durcfr 
frieDltcbe  mittel  fieb  noeb  gnug  fcbüfcen  fönne ;  ob  man  Dem  feinD  baftanb  fene  /  unD  tt  ohne 
berfucbungÖOtteö  mit  lr>m  jum  frieg  aufnehmen  Hunt/  oDer  Da  Der  feinD  all jumdebtigi|t/ 
feine  unte rtbanen  /  Da  man  fie  mit  Dem  fcfctverot  $u  fcbüfcen  flcb  unternommen  /  aber  gleicb  i\t 
febrraeb  getvefen  /  an  ftatt  m  febu^eö  nur  in  Deffogrc^ffer  elenD  unD  jamraer  (türmen  rvürDe/  unt> 
berorvegen  lieber  gleicb  anfangt  mit  Den  feinDen  in  traÄaien/  fogut  man  fte  erbalfenfan/  ftcb 
einlaffe ;  fctegbrifhitf felb^ anmeifet5?uci4/ %u  jx.  SinDct man/ Da§Der  frieg niebt allein 
nöthig  /  fonbern  aud;  niebt  obne  boffnung  fepe/  ben  Dergerecbtin  facbeobjufiegen/oDer  Dag 
ton  Dem  friede  fein  größer  einfaH  ju  forgen  /  ale?  mo  man  obne  Denfelben  Demgraufamen  feinbe 
fi<b  überlieffe  /  gehöret  ferner  beratbfcblagung  Darju/  wie  manö  anju|re0en  babe  /  ob  Der  erfle 
angriff  ju  erwarten  /  ober  man  Demfelben  vorjurommen  babe :  06  man  anbere  freunDe  bebürffe/. 
iu  Dero  treue  unb  maebt  man  ein  vertrauen  baben  fönne  /  um  niebt  an  folebe  ju  geratben  /  mit 
Nnen  fub  einjulaffen/  gr^ffere  flefat)r/  aW  von  Den  feinDen  felb<  ju  t>forgen  rvdre  (tvie  Die 
Börner  Die  weijle  lanbe  unter  Dtm  f*ew  Der  bunbe^^enoffen  unm  f?#  gebracW  unD  flW 

ob 
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ob  man  mit  folgen  in  bünDnuffen  ju  treten  /  unD  roie  Die  brDingungen  f  lüglicfc  efnjurtyfen 
rodren :  roie  man  Die  nötige  oölcf  er  or>ne  fünolicbe  geroaltfatnf  eit  jufammen  bringen unb  mit 
wenifllier  belaßung  Der  Untertanen  ersten  f  onne.  3üie  man  alle  bereitfebafft  De*  frfegelf 
an  prooiant/  »äffen  unD  roa$  Daju  gehörig/  jeittg  anfa)affen  unD  feinen  mangelan  einigem 
überianD  nehmen  laffen  möge. 

2llfo  auch  /  n>o  Der  f  rieg  roir  cflicb  angegeben  /  gehöret  abermal)!  roeifbeit  /  berflanb  un& 
ratb  Darju/  foroDbl  »on  feiten  Der  f  riegeö=obnften  felbö/  alö  Derer  /  Die  ihnen  Die  ordre*  geben 
muffen  /  nemlicb  Der  regenten  unD  ihre  rdtbe :  Da£  alles  flüglicb  eingerichtet  it>erDe/roo/  mann 
unD  roie  man  Den  feinD  am  nufcticbffen  angreiften  oDer  il>m  begegnen :  roie  man  tbm  oüerle^ 
üortbeil  abfcbneiDen ;  n>ie  man  feine  gelegenbeit  oerfdurwn ;  roie  man  De*  »Olef*  fronen; 
wie  man/  roo  man  einen  (leg  erhalten/  fldb  Deffen  flügltd?  gebraueben ;  oDer  Da  man  fcbaDen 
glitten/  Denfelben  roieDer  einbringen/  unD  fernem  roieDer  abroenDen  möge :  Dergleityn  im 
bieg  alterten  vorgebet ;  Daher  viele  roeifibeit/  oerflanD  unD  ratb  Dar ju  geboret. 

2ßir  haben  hieben  ju  merefen  /  ob  roobl  Die  natu r liebe  roeifjbcit  ju  unferer  feligf eit  niefc« 
thnt/  fontern  an  flatt  Ded  (ie$t6  mebr  finfiernuä  in  Dem  getfllicben  1(1  /  Daf?  Daber  Die  twifen 
nach  Dem  fleifcb  fo  oiel  weniger  (leb  ju  Der  geifilieben  roeijjbeit  unD  glauben  bringen  (äffen/ 
1 .  Cor.  1/ 16.  Daj?  gleicbroobl  Diefelbe  in  Dem  reieb  & r  macht  eine  gute  gäbe  ©Ortet!  /  unD  Daber 
in  ir>rer  orDnung  ni  ebt  boeb  gnug  $u  ad?  t  en  fepe :  fonDerlicb  aber  i|l  fie  eine  fo  Diel  t  beurere  gäbe/ 
roo  fie  fieb  bep  groffen  regenten  /  Dero  rdtben  unD  oornebmfren  minifuis  jinbei.  Vorüber 
man  Denn/  reo  ficb  folebe  finDet/  ©Ott  ju  Dancfen/  auch  ihn  um  folebe  gäbe  be rfclicb  ju  bitten 
hat  /  rote  er  auch  Darum  gebeten  fepn  reiH  /  <Spr.  10/ j.4.  f.  XEenn  Die  ievoaldm  fbt§ 
fttib  /  fo  cjcof  yet  Die  frv.or.  rettiment  auf  erben  flöget  in  <50>etea  banben/ 
oerfelbe  giett  ityc  $u  jeitert  einen  tüchtigen  regenten  (Der  roeife  fepn  mup.)  £» 
liefet  in  (5<Dtteo  £&nben  /  b<*£  einem  regenten  cjeratr^e/  Derfclbe  ejiebe  «>m  einen 
löblich  en  canc^lcr  /  unD  alfo  aud)  «nbere  beoienten  in  friebenu*  unD  friegtf*  fachen.  2ßte 
eö  btrWn  rD<n  öee5 wegen  off t  an  foleben  tüchtigen  unD roeifen  (euten  mangeln  ma«/  roo  man 
^30«  niebtum  folebe  gäbe/  roieflcb$gejlemet/  qnruffef. 

es  ift  auch  Der  jentgen/  Die  regenten  oDer  Denfelben  jur  feiten  finD/  »flicht/  Daf  ftepi 
wichtigen  füllen  /  Die  in  anDern  unD  aueb  friegfrgefcbdfften  gebrauchet  roerDen  foflen/  feine 
anDerc  nehmen  oDer  oerorDnen/  Denn  Die  oon  Denen  gefcbdfften  unD  oerriebfungeu  /  Dajufif 
beflimmet  finD  /  Die  n&bige  erfantnue^/  roef&beit  unD  flu  «bei  t  baben ;  item  Da§Die  Dar|uae« 
fud;ttverDen/  ficbDocbiu  nkbWterorDnen (äffen/  Dabon  fie  bepfieboerflebert  ffnD/  oDerfft 
billicb  fflbö  fernen  feiten  /  Dafjfie  tl  nicht  »ergeben  :  ferner  Die  Da roiffen/Daf  fteeitWMbiin 
roiebtigen  Verrichtungen  foDen  gebogen  roerDen  /  baben  ficb  aueb  tf>rer  fcbulDigfett  Dabep  \\i 
befcbetDen/  Da§  fie  allen  jleiß  anroenDen/  Der  menfeblicber  roeife  erforbert  totrD/  Da«  jenige 
grünDlicb  ju  erlernen/  roaö  man  fünffttg  ausüben  folle  /  um  niebt  Dermablf  int?  an  flott  nu$ei 
tu  fAaffen  /  auö  ungefcbicflicbf ett  fcbaDen  iu  tbun. 

2111  c 6  Diefctftfl  in  acht  ju  nehmen  /  Denn  obroobl  /  roie  mir  ba(D  r)ören  roerDen  /  Der alOef* 
liebe  fortgang  aller  Dinge  in  f  riege*  unD  frieDen^«gefchdfften/  nicht  an  roenfcblicbem/  nkfäjl 
öl  1 "0  auch  roei§beit  /  fonDern  an  göttlichem  raff)  unD  roiüen  bdnget  /  baber  roiDer  göttlichen  ran) 
mit  jenem  nicht«  ausgerichtet  rotrD/  roie  unfre  »ort  folchetf  an  je  igen  /  fo  finD  Doch  roeifcb*it/ 
perflanD  unD  tau)  ftücfe  Der  göttlichen  orDnung/  in  Dero  et  orDentlicher  roeife  fegen  gtebet- 
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öd!)«/  toet au*  mongel  nötigen  raty*  ertrag tmfer)en  hat/  Dat>on  iJ>m  unb anbevn  föafcrt 
gefiel)«  /  N  Deffenoeranfroorfung/  ob  erroor)!/  Dq d6tt(ict>rr  ratf> alfo  befc^toffen/  auo) 
mit  feiner  grölen  totifötit  Dagegen  nicht*  anbriet?  ten  hdttr  Finnen. 

i.  (56  gehöret  aber  fonDerlich  ju  Dem  Friege  /  nicht  aBein  Flugheit  in  anfragen  /  fonbertt 
auch  mächtige  jurüffung.  5£at>on  beiffet  e* :  Äoflc  werben  jum  flrett'  tage  bereitet» 
Ob  mofyl  Der  menfeh  ju  feinen  gefchdfften  Diefr ö  leben*  unrerfchieDliche  f^ter  oDer  eiebe  ge* 
brauet  /  al*  Ockfen/  efcl/  maultbier/  cameel/  iff  fr  od;  mol)i  unter  allen  Da*  pfrrD  Da*  t>or> 
ner)mfte/  unD  fonDerlich  ju  Dem  Frieg/  toegen  feiner  ffdrefe/  bef)enbigFeif  unD  freuDigFeit  Da* 
bequemfte :  tote  ©Oft  felb*  Die  fidrcfe  unD  freuDigFeir  Deffelben  in  Dem  ffreite  betreibet  / 
30b.  1 9/ 12-28.  &aber  bereif*  $u  Den  dlfefienjeifcn  Die  pferDc  in  Dem  Frieqe  gebraucht  toor* 
Den.  UnD  Jtoar  war  Der  gebrauch  Der  roffe  inDer  alten  Friege*>artnocbgcdffer/al*  er  beute  ja 
tageiff/  inDem  fie  fte  nkr)t  allein  gebrauchten  jum  reifen/  roienoeb  jeßo  gefcbier)et/  fonDern 
auch  ju  Den  ftreuvmagen  /  Die  ju  unferer  jeif  nicht  mehr  üblich-  SDaher  in  Der  ("grifft/  tuen» 
eine  groffeFriege*<rüflung  gemeint/  folebefaff  Durch  Dietoorferoagen  unD  roffe  angeDeutef  ju 
tverDen  pfleget.  Sllfo  bie&e*  in  Dem  DancMieDQftoft*/  Da  ©Ott  Den  ^araoinö  meerge* 
frür£t/  2.  Öftof.  1 5/ 1.  i&x  \)At  eino  bcrrlicfce  tfyat  getr^an  /  roj?  unb  wagen  £at  er 
ins  meer  gefrüriat :  (So  flehet  auch  ^)f.  20/  8.  3ene  verlaflcn  fi<b  AufwaQen  mtb 
rofle/  Da*  ift  /  auf it)re  mdebtige  jurüffungen.  $)f.  76/  7.  t?on  deinem  fabelten/  <BQ>tt 
3acob  /  ftncPt  in  feblaf  beybe  rop  unb  wagen.  3efa.  1/ 7-3^r  lanb  ifl  roll  rofle 
unb  tt^rer  wagen  iß  fcein  «nbe,  3efa.  j  /  28,  ©einer  roffe  l>i>lffe  finb  wie  felfen 
geachtet/  wnb  ti>r  wagenrab  wie  ein  fturmwmb.  #?icb.  f / 10.  Sur  f  elbigen  $ctt/ 
jpriebt  ber  fyZvi  /  will  i<to  betne  rofle  von  (>ir  t|>un/  unb  beine  wagen  untbrin« 
gen :  anDerer  mebr  fieüen  ju  gefehwetgen.  SJIfo  iff  Die  meinung  unferer  roorfe/  mit  Dem 
nahmen  Der  roffe  äße  Friege6*rüfiungen  anjuDeuten/  unter  Denen  Die  pferD  Dieoornebmfferi 
roaren.  2ßo  man  einen  Frieg  anfällt  /  ift  man  nemücb  Darauf  beDad;t  /  Da§  man  ftd>  mit 
einer  menge  guter  pferDe  »erfebe/  fie  ju  Frieg**  Übungen  geroebne/  unD  fie  Da$u  bereite :  fort« 
Derlict)  auf  Den  tag  De*  |rreif*  •,  roenn  man  ft<b  rüffef  auf  eine  fcblacbt  oDer  treffen  /  Daran  etröaj 
Der  auöfd;lag  De6  Friecje^  lieget/  Da  bereifet  man  Die  roffe/  Da§  Diereuferep/  an  Dero  einfo 
grop  jum  ftege  gelegen  ifl/  in  gutem  ffanbe  fei;  /  Da^fufüolcf  fetü^en/  unD  in  Die  feinDe 
nötigen  einbruej)  macben  möge.  Jöiemif  n>e rDen  aber  auet)  mitbegriffen  alle  übrige  Friegetf* 
bereitfd>afften  unb  roaffen  :  Dergleichen  bei;  Den  alten  bogen  /  pfeil  /  fctleuDern  /  fpieffc/ 
ff^roevDter/  barnifcb/  ff4)ilD/  l)elm/  unD  in  beldgerungen  b6cfe/  mauer*unD  anDeregroffe 
fleine  ju  roerffen gemalte  gerüflc  roaren  :  Dero  Die  roenigffe  mer)r  in  je^iger  unferer  Friegä*art 
gebrdud;lif4)/  hingegen  an  ffaftDerfelben  fcbic^getwr)r/  piffolen/  flinten/  robr/  mufquefe«/ 
Doppelljacfen/  aüerr)anDforfenffücfe/  mörferunD  Dergleichen  aufgeFommen  ffnb. 

2öill  alfo  (galcmon  fagen  /  toer  einen  Frieg  bat  unD  in  Demfelben  ftegen  roiD/  Der  Idffet 
U  nicht  bep  Den  confiliw.bie  im  cabinet  gemacht  werben/ bleiben /  noch  l^ufft  hingegen  Dem 
feinD  blinDlincjö  unD  unbefonne n  entgegen  /  fonDern  rüflef  fich  /  nachDem  er  Den  feinD  ffaref  ju 
fcpn  njei^  /  mit  aller  jugeljör  /  traf  Der  Frieg  /  Denf  feinDe  abbruch  ju  thun/  unD  ffch  felbe  jti 
fchü^fn  /  crfovDerf :  Ddüor  forgef  er  ju  rechter  jeif  /  um  auf  Den  faB  Der  Jioth  an  ben  femD  mit 
tjortbeil  gelten  ju  Fönnen. 
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92unbiefe<  an  ff«  fei  W  mt6bmtflet  ter  Ä  ©ei|f  nic|>f .  widmete/  rvoein  wmfetm 
unfertbanen  mit  FriegSW  u  f*ü*enno>igfrnDet/  friert  gar  fem  amf/  f  </  »tf 
mtnfScr  toeifc  uir  aeflen»ebr ntoljfc  ff»/  ju  be  orgen :  fo  gar/  Da&/  roo  au«  feiner  ver« 

K/) au f  f  n  »er  an  Hortung  Die  f«ulD  viele«  »ersoffenen  blut«  ferner  unfertigen  unD  aUeö 
Äbr  aen  tiber  entftanbenen  unglück  fiele.  3>a|>er/ tvoDte  grifft  DeiBlei4enrufhinaen.su 
Sn  feiner/  i  U*ni*tvon Denen  jurüflungenfelbö/  fonDernüon  Dem  Vertrauen  auf  D»e> 

Ibigen^vfteben.  ^«S«W«W^^^ 
wir  aber  bencPcrt  <w  t>crt  rtabmen  t**£<ßrro  unfere  «(Detee.   SDa  Objr  au*  Da* 
w  lef  ©Otte*  felb*/  mann  fie  au*  gegen     M*  au0;ter;en  mufften  /  ft*  ^6rujen  unD 
DamaS  gebrdu*H*en  tvaffen  geruflet /  unD  fi*  jum  ftreit  bereitet  haben  /  4.  SM  t  73 y unj 
Srern orten.  ^ieeöDenn ein  ungero 

»aw Ta§  einunbemd^rter^ambgegm  Den9et>arntf*ten  ®ohatr;  «"9icn3  /  0(ei^mo^ai^ 
fi*  mit  fetner  f*leuDer  unD  (leinen  gefa§t  machte  /  a«  er  in  Dem  iwbmert  be*  6«rrn3«» 
baoeb gegen ibn Umi  unD ft* Darauf beruffie.  i.@am.  17/ ^°-4r- 

'2$ Wree  ju  Dem  frieg  au*  na*  göttli*er  orDnung/  oai  man  £*ba$u  au»  b* 
rüffe/uno  na&mabl  ff*  feiner  tvaffen  flügli*  unD  tapfrer  gebrau*e :  unbfommetDieferfiU 
Ihun  allen  Rii  Denen  frieg  ju  führen  oblieget.  «s^h,,^ 
™  1 1  m*  nun  feben  wir  ferner  Die  Dabeo  nötige  g*ttlt*e  regte  rung.  1 .5M  »Iber 
©Orte«  willen  mit  allem  ni*t*  au«gert*tet  tverDe.  fßu  b«'#  e""f#^ÄlmiS 
»erfctnb/  teiti  ratb  wtber  bm  £<£mi.  5Da6^/m*taaemmoDtemenf*enmit  Jeu? 
!%£ 'ÄfT^nS  unD  rafft/  oDer  au*  Dur*  ihre  nu*t  (mte  tvtr  Denn  au* Dem 
anDern  f W  mit  fug  binju  feigen  mögen  /  eem  rof>  /  oDer  einige  f  rtege6>ruftung/  tue  tf  ardW 
feSte/)  göttli*en  ratb  ju  jerni*f en  /  fein  rei*  au* jurotf en  /  feine  fairer  ju  untt iDru W 
fi*  untergeben ;  fonDern  au*  /  reo  fie  au*  umviffenD  etwa*  I  Da*  Dem  ra*  ©ötte Senf «egg 
m  vornehmen/ iftfol*eöaüeeJ t)ergebenUunDri*ten fie ni*« Damit au^.  2>enn tfnD  fie  « 
Der  menf*lt*en  tvetfbeit  liftig  /  fo  ff!  ihre  meigbeit gegen  Der  gdttl  t*cn  eine  blofle  tborbe  it  /  unD 
rvirD  ju  f*anten :  alle  ibre  ma*t  tfi  ni*tc  al*  fptnnetvebe.  ©wru*.  1 9/  *  «M™  ** 
rnifcblatie  irt  etftee  matirtee  fcet-Qert  /  aber  Der  ratfc  bes  ££rrri  bleibe  brfrr öcn/ 
vnb  tan inem\id>  burd>  fette  anfm^e  ntebt  onmbrocbert 3a  *  "'W 
offt  Die  me nf*en  /  tvibrr  ihre  meinuug  unD  rviUen  /  Den  ratb  tu  ££rrn/  Den  fie  molten  jer» 
ntdbeen  /  fefbe  in«roercfri*fenbelffen.  3Bir  feben  tt  in  vielen ejfempeln/  i.«Wof.j7/*o-uj; 
Da  ©Ott  Den  ^ofepb  ju  einei  groffen  würDe  verorDnef  r)att e  /  Da§  au*  feine  eitern  unD  brupet 
ihn  mit  Demufb  verehren  rvürDen/  Wolfen  Die  brüDer  aut  miggunfl  unD  b$  0f9W  «bn  fw^i 
rafb @Orte6  (Den  fie  jtvar  nf*t  erfanfen/  fonDern  Die frdumc  vo* embilDungen  hielten/ )  ju 
ni*tema*en/  unD  verfaufften  ihn  jum  fclaven  inggvpfen ;  aber  eben  Damit  bcfovDerten  fie 
Den  ratb  ©Otte«  /  Der  eben  in  fol*em  lanDe  ihm  Die  ehre  beflimmet  hatte.  SDaher  er  au* 
na*mahl  ju  ihnen  fagte  /  c  f  o  / 10.  3^r  «eDacfetetd  b$fe  mit  mir  511  ma*«"  /  aber 
<0<Dtt  atbadbte  ttut  511  macbett  /  Da^  er  tbwt  /  wie  es  fc^e  am  tage  i|t. 
Da6  voltf ®Ottti  in  €gppten  febr  junabm/Da&  fi*  ^barao  vor  Demfelben  ju  fur*fen beguntt/ 
trotte  er  lift  unD  ma*t  gebrau*en /  e*  ju  f*tvd*en.  2Bie  ©tepbanueJ  2lp.  ©ef*.  7/ij. 
fpri*t/  man  &4bc  ^mtcrUfl  mit  i^ren  vÄtcm  Betriebe»  /  «fr  r^.  r^.r^..  » 
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weinte  ber  teuffei  ben  Mt)®Otttt  unb  Die  wrheiffungen  /  Die  biefer  DemSibroham/ 3faac 
imb^acob/  wegen  beji&ung  De$  lanDc*  Kanaan/  gegebenbatee/  ju  nichteju  machen.  £r 
r iebtete  aber  niefttt  anDer*  au*  /  alö  Da  Die  3fraeltten  /  roenn  fte  roobl  schalten  morDen  roaren/ 
an  Da*  lanD  Sbanaan  mc&tgeDacfct  l>atren  /  fonDerngern  in  pappten  geblieben  toaren/  in  ihre» 
notb  uiMufborlicb  ju  ©Ott  rufften  /  biß  er  Re  Durch  9M<n  aufführte/  Die  »erheiffung  erfüllte/ 
unD  fem  «riebt  an  galten  auÄte.  2ßo  roir  jeit  hätten/  fönten  roir  Dergleichen  mehr 
ercmoel  iciaen  /  al*  ^aul<$  /  Der  mit  aßer  feiner  Ii|l  unD  gemalt  Dem  £aöiD  /  Den  er  oerfolgett/ 
Die  wnÄOttibm  be|timte  crone  nicht  nehmen  fönte :  2>a ©Ott  Dem  Serobeam  einen  theil 
beö^ftaelitifd)cnreichöbefiimt/  unDe^ihmrurchDenprophetcnSlhtamanjeigfn  laffen/  »er* 
mochte  ©alomo  mit  aller  feiner  tt>ei§beit  nicht  fol*c*ju  hintertreiben,  i .  5tön.  1 i.  gatnan 
hatte  qroffe  macht  beo  Dem  fönige  in  Kerpen  sfyaftcro  /  unD  ale" t  er  au*  baj  gegen  ^arDo  J« 
örn  c>uDen  Daö  aefamte  3fü0if0>c  üölcf  jubertilgrn  gehabte/  griff  er  Die  fache  fo  litftg  an/  Dal 
« fernen  jmerf  ju  erhalten  nicht  jroeiffelte/  aber  ©Ott  machte  nicht  allem  emen  ftrich  DaDurch/ 
fonDern  brachte  £aman  an  Den  galgen/  unD  Die  jum  Untergang  oerDamtc  3uDen  Fr  iegten  macht/ 
fieb  an  ihren  fcinDen  tu  reichen.  _  .  1Äi 

€6  braucht  aber  ©Ott  /  roo  er  feinen  rath  roiDer  Der  menfefcen  roiberfianb  auafuhren 
roiU  /  allerlei)  rocge.  Suroeilen  nimt  er  Die  feinDe  weg  /  roenn  fic  eben  an  Dem  finb  /  ihre  an* 
faldge  M  roeref  ju  richten.  £)a  htift  <*  Denn  $f.  1 4*/+  fcw  mmfeben  ejcjp  muff  ba* 
»art  /  unb  er  muff  wieber  *ur  erben  werben  /  aleberot  fntb  verarm  alle  ferne  an* 
ftolfa.  Ober  roenn  er  einen  regenten  /  ort  ober  lanb  flraffenunp  fem  gencht  an  ihnen  au* 
Eben  roili  /  nimt  er  Die  jemge  roeg  /  Durch  *ro  ™  W  un&  tapfferfett  man  me rechlicher  weife 

hoffen  Uimmm  unglücf  eine  roeile  aufzuhalten.  ^^f^J^^fJ,^ 
a/i  <  ba6  ©Ott  Die  bellen  leute  ihr  erftroerDeroegnchmenlaffen.  Oberer  febaffr/ baß  man 
h  m  CS  folget ;  rote  tt  ©Ott  f*icfce  /  bog  2lbfalom/  Dem  ©Ott  feine  tfraffe 
Ret  hatte  /  Den  f  lugen  rath  3l>itopbeK  fahren  laffen  /  unb  Den  ihm  gefährlichem  De*  £11  flu 
m  feinem  unglücf  folgen  mugte.  Z  ©am.  1 7.  Ober  er  mint  Den  fluten  mannern  ihre  f  lug* 
Kit/  bafifieauf  folebethörichtcanfchldge  juroeilcn  geraden/  ba£  fichanbere Daruber  oerroun» 
fof  lugen  teuren  nicht  termuthet  hdtten/  ja  |te  fch  enDlich  felb  J  De  Ifen  fd;dmen 
muffen  5Da  aefSie he«  noch  juroeilen  /  roa*  t>on  £gi;pten  gefagt  unD  geDrohet  roirD  /  3*/«. 
U Ii 1.  5  504«  ftrtt  tfcoren  /  bie  treifen  r&efce  pr^rao  finb  jm 

tat»  ^narren  worbett.  m.f.ro.  fcie  fiirfter r  $u5*m  |mb  3»  narren  worben/bte 
fSracn  *unop!>  fi«*  beerrogen/  fie  wrfe*r«t  famt «Bvpttit  ben  eefftefn  ber 
ffi«  &  fomt  ihnen  beim  Der  mangel  Der  roe«§heit  ?  Denn  bar  «tfrr  bae 
SrtS  f^mbel-geifl  unter  fie  ausgeejoflen/  ba^  fr^f™^^»*^ 
ihrem  Sim  /  wie  ein  truncfenbolb  taumelt  /  werm  er  (W.  pa  M f  na* 
t«  «Ortm  Sliphaö  /  ^ob.  f/in  <ß»  maept  $u  ntefete  bie  attfcblaae  bet Jtßifleti/ 
K  t?n Tbanb  mVbe  «•fS&wi  r^n.  Übt  f»ft  bie  wetfen  in  tbrer  li|ritjPeit/ 
Snb  toX ^Ärteit'ratV.  Ober  roie  H  ^auluö  giebef Cor.  4/ 19  Die 
wfen  rfwfdxt  er  in  ir^rer  eio^    »fo  auch  «l  1 

Seftm  SS  wnnberkcb  umge&n  /  Auf*  xcMidf  ™*&*^'J& 
lu  Zmtit  fcfticr  w«ifen  ünwcje^/  unb  ber »erffanb  fewer  tlnfieri  verbiete 
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5Da4bei§t/  Dag  feine  mci^it/  öerftanD  ober  ratr>  miöer  Den  ££crnr)f[ffe:  ©erglei* 
d>en  mögen  mir  au*  abfonDerli*  t>on  Dem  friegefagen/  Da§miDergöttlt*en  ratr>/ unD  rw* 
©Ott  bef*loflen  t>at/ roeDer  ungerechter  feinoe  flugbeit  unD  ratb  / » no*  Die  Banfe  Der  rofle/ 
S<i ff /  alle fr!eae«*rüfiunoen /  »Je mobt |ie gema*t pno / unD atfo aüe ma*t/ wie grof* (Se 
»dre  /  ettraö  wOMtm.  3*  Ä  «.  Werjti  menffte.1  wiber  t*ci>  w»«* 
wenn  fie  meinen  mit  tl>rer ma*t Deinen ratl> ju  unterbrechen/ To  legeft  Du  e£re  cm/  lafiefl 
fieTh  Wagen.  Warn  fU  noto  merjr  wären  1  wollen  fi*  glei*Jam  auf  einmal)!  ma)t 
Sbmr ifen  affin /  fonDern  wagen* ferner  frif*  Drein/  biß  Du  «u*  B«»f ' 
S  f>nen  immer  roieDer  /  unD jeigeft/  Da§ Du H mit  ihnen  äugten ifönnefr/  Mfr  ratha) 
KliegcnmüfTen/  unD  e*aHe  weit  erfenne.  ^al)in  gehören  au*  Die  worte^amD6/  Die 
»it  Den  unfngen  etmlimmen/  <Pf.  33/  V-        W<»  wr* 

/  Daß  nicht  aOein  /  tit®ött entgegen finD/  wiber  ihn  ni*«  autyu» 
riätenDermögen/  fonDern  Daß  au*  Diejenige/  »eigene*  gelingt  /  fonDerli*Die  mDemfriegj 
Den  lieoDaüon tragen  /  fol*e*  ni*t  ihrer weüJbeitunDratb/  oDeribren  roffenoDer  gewaltigen 
TriePrüaunaenjuju  treiben  bitten /  fonDern  allein^O« :  .©aber  bei&r  e*/  ob$n>ar  Die 
mmm  ftreiwagc  auf  Die  f*la*t  bereitet  roürDen/  unDmenf*lt*er  weife  aue*gef*ebe/  »a* 
nafi  rlicbiu  Dem  (lege  forDertroerDen  fönte  /  liege  tt  Do*  Daran  eigentlich  nr*t/  fixiDrn  ta 
fcatommeJAmK&rn.  2Ba*  Sutberu* roobl giebet  um  befjern  wrf^»i8m 
feeS/  bMffet  eigentlich  beoloDerbülffe/  unD  witD  Diefer  nähme  Dem  jteg  m  Demfnea  gegeben/ 
weil  einer  f  ricgenDen  partf>ct>  beol  unD  wolfabrt  an  Dem  fieg  banget /  Da Tie  hingegen  /  wo  (ie 
Öberwunben würDe /  alle  wolfabrt/  baabunD  gut  /  frepbeit/  au* wohl  leib  unD  leben /wrlie* 
ren  möchten.  Mo  Hebet  e*  x.  (garn.  x  1/  u.  D.*r  b  ib«  fceyl  gegeben  m  Jtrael/ 
SS  ©aul  Die  ammonftr  gef*lagen  /  unD  Die  flabt  3fabe*  entfe^t  hatte.  3tem « .  ^aaj. 
19/ r  Da  t>on$aüiD/al«er  Denöoliatb  gef*tagen/-|tebet  /  er  fa>lug  Den  p&il»fcr/  unD 
btt  &«rr  tb4t  eiit  ßrofa*  bcyl  bem  g^.^ert  Ifrael.  wirD  aber  ngentli*  «n  D« 
«unD- fpracb  Kawr uef t  /  De*  £4 rrn  fei;e  Da*  benl  unD  fomme  ihm  tu  /  nt*t  Da|?  er  t>or  |ia) 
line  *  W$  bfl)6rfBr  /  fonDern  Da^  in  feiner  geroalt  Reh«  /  M  W  ODer  Den  (ieg  /  roem  er  roofle/ 

$u$u»^  Jfaifot  aber  fol*e*  auf  jmeoerleö  art :  x .  einmabl  /  tuenn  Die  jenige  partbep  D« 
fiea erhalt  /  Die  au*  natürlicher  meife  einen  oorjug  oorDer  andern  Kbabt/  an  ma*t /  jabl  Der 
Sölrfer/  frieg6  juniffung/  flugbfitunDoor(i*tigfeit  Der  befer>idr>aber/ tatmerfeit  unDrau* 
öeübfer  folDaten/  roeifer  unD  »orfbeilbafftiger  anfübrumi/  u.f.f.  Da  man  fagen  foltt/  natur* 
Ji*er  weife  habe  Da*  au*  ohne  ®  Ott  ni*t  anDere?  feun  fonnen /  at*  Daf  Kne  Den  Tieg  bebalren 
hätten  muffen :  fö  i(i Denno*  Die  göttli*e ireaieruna  au* in fol*en fallen  ni*t  au^uf*he|jen/ 
fonDern aW Die baupt^urfa*anjufeben.  5Ö3b?r fomtbereiWDiema*t/  ftugbeit/  tapfterfeit 
unD  anDereroortbeil  Derer timn,  hingegen  (xe  f*it>a*beitDeranDernpairbeoanDfr6/  aWau5 
ber bereit* »orbergegangenen regifvungOOtM/  Dci  ermaf*on ooran  jmjen rooüen/  roemer 
Den  fi?g  ji^eDa*t  ?  ©fttwfa  in  Diefen  Dingen  lang erfabrnf  leute  ci.nge  mahl  wPermen  /  D# 
ttint  l*!aij* ergebe/  Da  ntm  Den  flcg  blog  glei*fam  Dem  orDenfli*en  mittel  Dermebrern 
m^*t  4:jr*relben  b4tte  Pannen  /  fonDern  er?  fiüDen  (t*  aUcjftf  in  Deren  äugen/  Die  re*t  aa>t 
gegeben/  ^ugnuflen/  DaSeirtcrfei«c(n>atf  ein  groffeiium  fieabeDtragen/  auf  DeranDcrnfeuen 
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tt  an tttoü mangeln  oDeroerfeben  rocrDcn  muffen/  fo  Diel  tu  Dem  fieg  oDer  meDerlagegethanv 
ta*  Doch  menfchlicher  meife  mobl  anDer*  fepn  hätte  fönnen/  mo  nicht  göttlicher  finget-  gleich* 
fam  Da*  uf>rn>ercf  anDerö  gerietet  t>ar te.  311$  gemein  /  mie  mir  mit  mabrhtif  fagen  /  aus 
f.  Wof.  8  / 1«  SDer  menfeb  lebet  mebe  vom  brob  Allein  /  (bnöem  von  allem  /  Das 
Aua  bem  munbc  beo  &t£rm  geriet :  Damit  mir  Dem  broD  feine  natürliche  naf>rungt«<f  rafft 
nid)  t  abfprccbeu  /  fonDern  allein  {eigen  /  mober  folche  nahrung*  f  raff  t  r)erf  omme  /  nein  (ich  doii 
fcemfegeni-mortöJOtteÄ/  Da*  in  Dem  broD  nähren  mufl/  foiftd  aud>  nict>t  Die  f raff t  Der  roffe/ 
Der  rüffungen/  Der  anhalten  /  fonDern  Der  fegen  /  DenQJÜtrDarjugiebet/  Daher  Der  ftegfomt ; 
intjöge  ©Ott  Denfdben/  fo  mürDe/  mie  auch  Die  fpeife  nicht  ohne  Den  fegen  faltigen  fönnen/ 
£>agg.  1/5.  aüeö  /  ma$  Die  mengen  tl;un/  jum  fiege  nicht  gnug  fepn/  fonDern  eine  nieDer» 
tage  folgen. 

9?ächff  Dem  gefchiebet  et  aber  auch  *.  Dag  Der  fieg  jumeilen  mit  fo  Diel  augenfeheinl icbcnn 
geugnuä  Der  f  rafft  (9  öttee*  auf  Die  feite  fället  /  Da  man*  natürlicher  meife  nicht  oermu  thet  hätte ; 
olo  Da  ein  fieined  beer  ein  groffedfchlägt/  Da  mohl  oerfuebte  trouppen  Don  anDern  unerfahrnen 
erlegt  roerDen/  unDniemanD  gemeinet  hätte  /  Da(?eä  foautffcblagen  fönte  /  mo  Die flügff eleu te 
ihre  fache  ganfcunbefonnen  anfangen  unD  felbäocrDerben  muffen  /  mo  eine  furcht  über  Die  fon* 
flen  her&bafftefte  fället /  Da§  fie  ju  memmen  meroen  /  u.  f.  f.  3n  metchen  fällen  auch  Die  gleich* 
fam  fon fien  blmD  ftnD  /  Die  göttliche  rrgrerung  erf  ennen.  Sörrgleidjen  er e mpel  haben  mir  nun 
in  Der  febrifft  f  äff  un  jäbliche ;  eö  mangelt  aber  auch  ju  feinen  feiten  an  folgen  /Die/ ob  ffe  nicht 
fofeheinbar/  Doch  mchtmeniger  gern ifcflnD/  Daftmanfebe/  &  Ott  regiere  noch  alle*. 

9tlfo  bleibt  Die  allgemeine  regel  /  Da§  aller  jjeg  /  eä  fepe  Damit  in  Den  um ffäncen  bergegan* 
gen  /  mieeämoüe/  feiner  f rafft  nach  urfprünglich  Don  ©Ott  fomme/  unD  Der  #£rr  au  Die 
mittel  nicht  gebunDen  fco  /  fonDern  fte  nach  feinem  millen  brauchen  oDer  unterlaffen  fönnr. 
5DaJ>er  heiffetä  i.  ©am.  14/  6.  (£e  ift  Dem  £>»i*r:n  niebe  febroer/  bnreb  wenig  ober 
*riel  $u  belffen.  UnD  mie  2iffa  fpricht  /  i.Cbron.i^11»^*^  eine  armee  Don  200000. 
mann  /  unD  *  00.  magen  entgegen  jog:  &<£«/  tfr  bey  Dir  fcein  urirerfcbeib/  bdfllrt 
Mficcr  vielen  /  ober  ba  Uint  fraffc  ift.  ^ilflf  ime  /  um  (er  (ENDtt  /  Denn  wir 
verlaffen  imo  auf  bieb  /  unb  in  beinern  nehmen  finb  wir  F ommen  wiber  btefe 
tnmtte ;  tybn  unfer  OKDtt  /  wrber  bieb  vermag  frin  menfeb  etwas.  SDarau* 
3uDa  9}?accabäi  mort  gleichfam  entlehnet (inD /  i.SOJacc.  u  1 8. 19.  <£o  tan  wor^l  gefebe* 
£m  t  b*f  wenige  einen  großen  ^atiff%n  überwinben/  benn  <B<Dtt  fan  eben  f<> 
ivobl  bureb  wenige  fieg  geben  /  ale  bureb  viele.  SDenn  Der  jicg  torrlt  vom  ^Mtti* 
mei/  unb  wub  w4^  Dur4?  firöffe  menge  erlange.  1 

^5^^ 3c  wir  /  wo»  bip^er  in  ben  w>tfivn  glucf  heb  abgegangen  /  anytfibm 

1.  TDir  haben  alle e  fol<h^  nicht  ju jufchr eiben  Der gefamten  aOiirten  groffen 
macht  /  lurüffung  n  /  groffen  mittein  /  meifen  anfehlägtn  /  fiugen  anRaiten  Der  oeneralen/ 
tapfferf  dt  Der  folDaten/  hingegen  Die  fchulD^ug  ben  Denen  feinDen  /  Denen  eö  an  Reicher  macht/ 
nieich"  flugbeit unD  tapffern  muth gemangelt lx»:>e.  ^bleibet  biflich  Dtr  rühm  Der  metfheft/ 
treue  unD  floffcd  Dtn  ^en  ajiitrua/  famt  unD  fonD.-re  /  famt  ihren  ^o^en  unD  geheime» 

»toi  .^'*m 


hy  Google 


. ,  4  xviii.  S<tncfc<ptrcbigt  /  aue?  ©prftcij. « /  30. 
Jni»rä  biefitinmacnungDttbunDnuffen/  einricbtung  Dero  condiüonrn  unft  au*  M  g«n» 
htai*  ftaa  S  angiwantt  /  unt>  Mnif  ««  forg  alt  mc  Das  belle  »on  «m ibqnwc 
82ta?^*  SSSunfan  rrieg«>befel)l«babern  ju  »affer  um>  lanDe  ni*t« Ort  lobt«  ihrer  flu». 
SÄ anffaU  n  uns auVübtung  Der  anklage/  no*  Den folhaten  «ret  «^«W 
&Snfiib  e  ben  alle  jeDem  an  feinem  ort :  aber  Da«fage  i* /Da«  erhaltene  glucttomtn*t 
föS'Cn  her  /  f  onoern  »on  ©Oft.  <23ergleicbt  man  bepher  partlwen  macht  gegen  tuw 

Srfre  übt«  fft"  M  bei,  ihnen  alle«  »on  einem  fopff  regieret  wirb.  »N» kkW« 
ISS  e«  beffer  »erffeben  /  mit  einanber  wrgleieben.   3n  Denen  tat»**»» 

febattten  w"  '  ff  urfatben be» un«.  °?n  Denen  confflüs juerba  tung  Deäeorgefefctra 

f  1,  Z^riffen  teo  Den  rodre  ©0  mirb  man  »on  unferer  feiten  meDer  Die  gefductlHbteMJ 
?ar SS MSTS  SuhTn/  noch  Die  trouppenanDertal«  »orgute  folDaten  paffueu 

SenSem  Ä 
U*enjU!uW^t»tto 

«.hmemSeDHumni«!/  »iemir«aucb ni*t  jufomt/  Diefelbe  ju««minir»n/  »letoemg« 
Ä  ff  tfa S Wfo  »ielmeniger  /  al«  gegentbe.l«  ungerechte  begietDe  /  immer  wjr  unt« 
»ÄÄ.  öffentlich  Mm  «mm  iff  »  difPu<ire«u*g4tti^  «et r£ 
iW.S m* orDentlitb  Di  gerechte  fache  ttfl^t.  abtrieb  fage  nur  /  e« fönte  Diefelbe  Sum 

5 2VÄ n*  fonftfAmerlieb  an  ©Ott  »erfiinDiget  /  unD  feinen  jomgerei&et  bat/  in  emerng 
Vi  SfÄK  ju  laffen  /  unD  feinenungereebten  feinDen/ jur  ffr#""»'**" 
Kfte ri  tu  Z  Den.  ®ie  (lamme  gfrael  hatten  Sicht  *o.  eine  gerecht«  fache  <>«"■ 

SS vh  *ef*la*tcn/  imöstrlobren+oooo.mann.  <5oefftDtefinber?|frael  mDiebdjJi 
6lff ^.XinZemein  einertebte  fache/  al«  Die  in  ihm«  (cmDeeon  einem  unbiliicb  uberj»» 

f.«n ;  bie©0«  nicht  beleiDigthi«en/Daher@Ottia  nicht  anher«  gerenthdtte/  aljtmf« 
fgiffifiii  (leg  iu  be  ohnen.  ©f  nn  mir  un«  »or  ©Ott  nicht«  rühmen  f  6mW 
Ä  »Si  / aroffi  unD  fleme/  mehr  feinen  jorn  geregt/  al«  gnaDe  »erD.enet  hob* 
K  At$  ruchlofigfeit,  ungereebtigfett/  anbe« (affer  un^MDen  l.egenjN« 
SS  n  mir«  Den  feinDen  »uüeicbt  aucbju»or  «un.  San  an  groffe«  «tri  Der  amnM 
Ä S ihnen  un«  Der  erfantnu«  De«  g»angr!fi  gegen  Die  fmftt  rühmen  /  ma*t  W 
^S5/Dtto  mir  nicht  mürDi«  gemannt  /  unfere  fünhe  nur  fo  ».el  wtmfiWto 
T  <ä ffl  auf f (inerlep  meife  DieurfacbDe«  ficge«bet>  tjrt  /  Nberne«  .ff  aue.n  Die  gMH 
I  I;  hÄrfeiateit  unfer«  0  Otte« :  ©olle  ich  aber  einige  hefenDere  urfa«rn  Derfelben  f jgw 
Sgf^Tt^  ftHiWi*en  reich  IWgerrtKflu«,  m  beer.  wrao. 


SBegen  eiltet  Viaoric  ge^en  *ie  Srmifcofcn.  %w 

n>al)rl)<rtgrftufamcr un&  alfo  »erfolget  roorben/  oafc  man  jweiffeln  mag/  ob  gotttieVötrecb' 
ttafeit  Do« blut/  Den  jammer  unO  Die  feuftjen Der  beDrängren  lange  obngeroa)en  laffen  fönne. 
i.  Siniae  geregte/  Die  bin  unD  her  finD/  Die  ©Ott  Durcb  Diejiege  erhalten  ot^cr  errettet  bat» 
* .  ©egen  und  übrige  eine  langmütige  unD  roeitert  frifi  |ur  buffe  /  ju  Dero  unö  aud;  Dicfe  flott* 
liebe  gute  leitet.  DJom.i/4.  2lcb  fo  (äffet  un«  Denn  Den  fteg  auf  Die  art  anfeben/  mebe  um 
ferro  nersopffero/  mrferm  ejam  rfocfcern  /  £ab.  i/i6.oDerun«ettoaöjufd;ret* 
ben/  jonotm  Die  ebr  allein  ©Ott  beim  roeifen/  Der  un*  über  unD  roiDer  unfre  roürDigf eit  unD 
»rrDienff  gebogen  bat :  roelcbe«  mir  reDlicfc  befennen  müffen. 

'äßenn  roirunäaucb  De«  fiege«  freuen  /  muffen  roir  un«  nicht  freuen  eigentlich  De6  um* 
f  ommen«  fo  oirler  taufenD  feinDe  /  unD  gfriebfam  unfre  luft  Dran  baben  /  roenn  mir  uno*  einbil* 
Den  /  roieDaö  in  folgen  fcbarmü&eln/  (türmen/  u.f.f.  auögefefcen  baben  muffe/ wenn  Miele 
Drauf  gegangen,  Vielmehr  baben  roir  mit  Den  mengen  alömenfeben/  unD  Deren  fooicleun* 
fcbulDig unD  gelungen  Darm  fommen  fmD/  mitleioen  ju  baben/  unD  ju  n?ünfo)en/  Da?  e* 
Dergleichen  blutoergieffen  nicht  beDorfft  bdtte.  . 

<SonDerlia>  aber  muffen  roir  niebt  lieber  roerben /  noeb  glauben  /  tt>  feoc  unferfeif  alle« 
gen? onnen  /  unD  reine  gefabr  ober  ctroa«  $u  fürchten  mebr  übrig.  £)enn  oielleicbt  möchte  man 
einige  Dinge  bereite  abfeben  /  Die/  nacbDem  ficbfelb«  in  Demreid;eingefdbrucberfeinD  aufge* 
loorffcn/  unDau«anDernurfacbenauf  Da«  fünfttigejabremegröffere  gefabr  Droben,  ©o  jjt 
aemi^Der  mdebtige  fetnb/  Der  in  Dem  »origen  f  riege  allein  noeb  meiere  aöiirte  nicht  allein  fo 
lange  aushalten/  fonDern  enDlicb  ju  einem  ibm  oortbeilbaffttgen  fritge  gebraebt  bat/  nach* 
Dem  er  Durcb  oereüiigung  mebrerer  reiebe  an  f  rafften  unD  IdnDern  ^genommen  /  Durcb  Den  Die* 
fet  iat)x  erlittenen  fdbaDen  nod>  niebt  fo  entf  rdfttet  /  Da&  er«  niebt  ruieDer  einbringen  f  önte.  ya 
wo  roir  ihn  mit  Der  bülffe  ©Otte«  gani?  auf«  baupt  gefeblagen  hättm/  unD  Der  £grr  joge 
ftjne  bülff6'banD  oon  un«  ab/  roürDe  er  Do*  balD  roieber  unfer  meijrer  werben.  Slßie  Dorten 
gerrmia«  Den  ^üDen/  Die  ©Otte«  jorn  roiDer  fieb  gereift  batten/  anjeiget/  roenn  fie  aud) 

Sleidb  Da«  ganfce  feinDlid)e  beer  Der  gpalDder  feblügen  /  unD  blieben  nur  etliche  wrrounbete 
brta/  roürDen  DocfcDiefeftcb  wieDeraufmad;en/  unD^erufalem  mit  feuer  »erbrennen/  3er. 
*7/xo.roeil  nemlicbDer^eyrrfieoerlaffen/unD  fie  ju  einem  jorn*gcrid;t  beftimmetbatre. 

Sllfo  baben roiroor  allen  Dingen  un«  juunterfud;en/  roie  mir  mit  ©Ott  fifben/  unbun« 
umbeffen  gnaDe  unD  Dero  obroaltung  ju  bemüben/  roollen  roir  anber«  nufcen  Dom  bisherigen 
fifg  unD  roeifern  fortfefcung  hoffen. 

©eben  roir  aber  unfern  juflanö  in«gefamtan/  fofinb  roir  leiber  nid;tba«öölcf/  Da«  mit 
freuDigfeit  feine  äugen  m  ©Ott  aufbeben  fönte  /  fonDern  unfere  miffetbaten  antworten  unD 
fielen  9*aen  un«  /  alfo  ba§  mir  oielmebr  Die  äugen  oor  ibm  aus  furebt  unD  febam  nieberfcbla* 
aen  muffen :  2lcb  baf?  cö  inreebferroabrer  reue  unD  leio  gefebebe  J  2Bie  Diel  finDroobl  Derer/ 
Die  unfere  fiege  bifl  Daber  alfo  angefeben  /  roie  jefct  gejeiget  roorDen  ?  baben  niebt  Die  mtifle  fle 
aUtin  menfebenjugefebrieben/  unD  fomf  etroa  einigen  ganfc  einfältig  oor/  Da^  man  Den  fiegoon 
©Oftberbolenroolfe/  bei;  Denen  fluger  fopff  um  Deren  fauflunDgutgewebr/  DerÖottgeacßf 
ttt  n>i rD  /  Der  in  Dem  frteej  Den  audf d)(ag  gebe  /  unD  roiDerfpreeben  alfo  auf«  roenigfte  mit  ihrem 
^er^en  (Denn  Der  munD  mu§  mroeilen  änDer«  reDen/  roeil  fie  noeb  Den  nabmen  Der  Sbn'flen 
fübren)  DerroabrbeitDe«J&.@eifie«/  Die  roir  oon  @a(omo  gehöret  baben/  Dafj  Der  fteg  oon 
Dem  -öfen"«  f  ommef.  2tber  auej  Derer  wenigen  wenige  /  Die  fo  abgo"  ttifcb  Die  e&re  /  Die  ©Ort 

flebübret/ 
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,  4*         xvm.  ©rtttcf  ^wMflf  /  <mi       «/  ?o;  p. 

«bübttf  /  menftben  /  b«o  flugljtit  un»  f  rafft  beblegen  /  f  innen  ©Otte«  jem  rtto  Ober  un« 

?  S  ta«rr  6tm  feinD  NfW  mehr  8«*«»  un«  ">ff< '  mJn  "t9*"" '  «**  rt  mm 
b?t^&r»CHun«»ti«rtunbun«fllncbfam aUrin ffretlenlaffe.    i«j  .. 

^Unb  Sarat  muffen  tnir  nicht  bcfennen/  6aebenun«/unD  jt»ar  behoben  unb  nie« 
tern  /  *  MM»  Itafc"  au«genommcn  Di»  einig»  grob»  duff»rlt*e  abgötmcn/  tm  ftbnwnfl 
; T.  ,  Si,«„n  r,in  »  Uttrnan  Dci«n3frailittncit(Jrafft  reorDenfinD/foenn  ff»  ibntngeDro. 
&lMmonXmt  banD  »bin  trollt'/  nemli*  beracbtungWOttrt  unb  frinrt 

SSS  M[/  wr  («  prüfen  3»ffmiam  liefet/  fag»n  foltt/  er  habe  an  Mm 
SÄ r%*r it  unffr  r»*te«  conterfait  abaemahlet.  Weinen  n>ir  aber  /  Dag  n>tr  hep 
ÄÄInnu«  einen  flndf  igen  ©Ott  haben  /  unb  Daß  er«  urrt  na*  rbiflengelmgen  unD  Den 
ttSÄ  Ä  ?  ©OtteSroortberheifffte«  un«  gem|li*  m*t : 
bZ ffl e$c Darauf  ju  »ertroffen  getraue.  3a/ fpnchff  Du/ e*  machen« Die fembemj» 
SJfcr  /fonton  neben  ihrer  fachen  ung»recbttgf  eit  finD  alle  lafter  beb  ihnen  in  fobollem  fotoan* 

®l  }  53  SUIh, J  fJinbfn  fimbc  an  ff*  felb«  fo  «roß  finD  /  al«  unfert :  iabi»Uei*t  ma*en  fi« 


I 


cvtihpßfri  nahm  ©Ott  einte  wmctc  junuc  »in  h>.v»*i  /  *«v  */*,,»..  j r ■  **  **  •  >  - 
^ÄttTaeS  ip  brauste  t>  efr Ibe  ju  »ofl|lrf  den  feiner  gertebre  gegen  fem  wirf. 

anweisen/  Da§»ir  unferer  Rege gen.efTen/  unö 


**  Ä  ! ,  ,,nf  mruftiumtn  e  muriebtrn  /  unD  reirberum  roffe  »um  ffrcit  ju  bereiten.  3* 

°  ff hmn  ?/  xT  uruffte :  XOtm  itjrben  A'Ärrri  f«*et  /  wirD  erft*  cor.  tu* 
Zl*  uffiM^rt**  ibt  abtx  ibn  wrlaff.it  /  fo  wirb  er  eu*  ab*  »erlaffm. 

,  ?KErSb« «robenlaffer/  fonbern  au*  Der  ©Ott  eben  oberha&ten  heu**» 
^in^ÄS^  KinUwnaHein/  ma« roirbep  uninnDen/  D»m  gottl«* 
xImSR  in  unferm  ffanbe/  bon  aller  mi»Dlmg«.art/  faulhe.t/  untreue/ 
?  C  he  unD  draerlichem  Kben :  Str  »eltliche  unD  reaierun^ffanD  bon Ott 
begütig i  D«. $Xrle»mt/ hodimu«)/  »»»lieber  eitelNtt  unD  Dergleichen  i  5D»r  baufj.ff«* 
ÄSB&N«  funDen^egenWeerffe  unD  anbete  taffei. 
?ySTÄÄ  S?Vtt<  iorn  al-juwenben/  unD  tut«  roieDerDer  gnaD»  |u«rff*<W 
f,«  'PWhMWtJ^^^J^   €<  n>trt>  crfotOrrt  ein  neuer  bunD  mit  ©i 

fln^tinDtm  gtt  et  ferne  bulffe  unD  be»ffanD  trfcdi fueben.  »» 
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SBegeti  einer  Viaork  mtn  »te  Srroifcoitit.  *4» 

©er  (r^fl  befielt  Darinnen ;  rocrDen  wir  in  wahrer  buf?  juöOttunä  festeren/  forotrb 
er  ferner/  n>a$  miDcr  Den  mäc&rigen  ff  inD  Doraenommen  roerDen  mirD/ fegnen  /unD  ü)nnic&t 
allein  mDen  ffanD  fefcen/  Da^  er  Die  rur>e  unD  frei>beit  feiner  benachbarten  unD  ganö  guropa  fers 
ner  nkbt  mefcr  beeinträchtige  /  fonDern  mo  $Ort  foict>e  bai  mr)cr^tgfeit  erzeigen  toolte/  etrod 
Dabin  fommenv  DafUrfeinunrecbterfenne/  imDi&Ott  unDmenfdbenDaö  ibnen geraubte  wie* 
Der  gebe.  SDerm  fotte  Dem  J&grrn  etwa*  unmüglicb  fetjn/  au*  einen  boc&mütbtgen^ebu« 
cabnejar  in  realer  buffe  ju  Demütigen  ?  »elcfce  art  Dcö  g6ttli#en  ftege^  über  ifcn  molji  Die 
&errli4>(re  fepn  »ürDe. 

Slufö »entafle  »irD  Der  £©rr  un*  fo  »ielbepfrefren/  Dag  man  fegen mö§e/  erlabe/  Die 
m  ibn wrtrauet/  nid>e berlaffen.  .  * 

Langel fj  aber  an  unferer  buffe  /  unD  frdref en  roir  Die  feinbe  /  Die  rsir  efoerfe beff reifen/ 
auf  DeranDernfr/ecomitunfernfünDen/  forneifitcb  feinen  angemeinen  fro(r.  siber Denen/  Die 
flIeic|?»^»or  if>re  perfon  ficfc  ©öttea  gnabe  laffen  angelegen  fepn  /  Da  fie  Die  foelt  niebf  beflFem 
Wimen/  bleibcttbrnoft/et^bein  Derzeit  Drunter  unD  Drüber/  tafepefriegoDerfrieDe/  fol* 
lenfieeflguf  baben/  unDrubrnini&reaSJateT*  fc&ooö/  fo fange fle  f;ier ftnt>/fc  t>t>(mef>r /  menn 
er  fie  gar  au  |7c&  mmt /  welche ö  er  ja  reefeter  jeit  tf>«n  /  fie  eriofen  *on  Mtm  übel  unD  autyelffro 
wirb  au  feinem  birolifcfcen  reicr;. 

2lllma4>tifler  onb  grofler  (BKDtt  /  bu  3>0£n  ber  &eerfcbarert  /  es  iß  niebt 
ort  fr«  weiffyeitl  verfianb/  raefj  ober  bie  ftarcPe  unferer  raffe  /  ober  Frieges*räflun* 
gen  gc xvtfm  I  fonbern  allein  beirt  unlle  unb  gute  gegen  uns  l  bap  bu  gegen  be/f 
mächtigen  feinb  /  ber  in  feiner  unwtfiem>eit  bip  bafcer  webt  allem  fieb  wiber 
meitfcbcrt/  fbnbern  aueb  beerten  Sobn  unb  feine  wabrbeitJWnblicb  gewiefen/ 
ni  bem  vergangenen  jabr/  benen  wiber  ifcn  ergriffnen  waffcn  unterfcbicblicben 
fteg  gegeben  l)4fl ;  beflert  wir  uns  niebt  würbicj  ad)tcn  I  noeb  es  »Ort  bir  »er* 
Dienet  /  »ielmebr  alles  wibrige  »erfcbulbet  baben.  iDaber  wfr  bir  allem  beffeti 
ebre  geben  unb  bemntbig  banef ert.  2(cb  gib  wns  $n  einernten  unfere  biffoatijU 
fänbe  /  unb  wiref e  in  uns  wabre  berrtlicbe  biifie  /  bamit  wit  wurbig  werben 
magert  /  wie  in  anbern  bemer  gnabe  3U  geitteflcn  /  alfo  aueb  beines  bc^Affbe« 
fn  fertflQUrtg  bes  triegös  getr,5|?en  %n  Dutffen  •,  gib  /  baß  wir  allen  bann  aus 
unfern  bauferrt  /  ftÄbten  /  Taubern  /  armem  /  abfebaffen  /  bie  ben  fetnb  gegen 
tms  ftaref eten  /  b»ngegcn  uns  alfo  anfcbtcPert  /  ba^  bu  unter  uns  wobnen  r^rt» 
neß  I  wnb  unfer  fcbuij  wuber  uitfre  feinbe  werbeff .  ila^  bem  mächtigen  Z^^iig/ 
tycx  viele  iat>re  feiner  von  Wr  tm^ts^entn  gewalt  gegen  menfeben  unb  aud» 
biet!  «ebrauebe/  gebemntbigt  unb  ibm  feinen  arm  jubroeben  werben/  ba^er 
ertenne  /  bafr  er  ein  menfeb  unb  m'd?t  (»(Dee  feye.  Segne  baju  nacb  beinern 


d>bcr  er  fe^e  beiitcm  «eriebt  ubcrlaffcrt !  /y^rOTOU  vtbrifte/  bu  fricbertö'furftV 
laflR  eiinw»W  beinen  frieben  auf  ber  ganrjen  eroeu  berrjei^cn  :  macbe  uns  treu/ 
tvacbfamniib  eapffw  in  bem  Ifampff  gegen  imleregeifllicbe  feinbe/  gegen btefelbc 
^Dritter  C^etU  ( J  0 
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2f o  xix.  ©ancf *qSrcMftt  /  mi*  <pf.  68  / 19. 50. 

einen  p<«  tt*d)  bem  anbexn  jtf  ersten ;  ^m«r gen  bes  geiflltfcben  firiebetts  tfft 
imb  mit  bir  in  ben  feelen  /  fea  betrefft  unjerri  ÄiiflcrUcben  rnenfchen*fWebe  bber 
fcrie«  /  noch  keinem  ratty)  $u  gcmeffen  fb  foile  une  genügen  /  bif  bu  um  «n* 
fityrrft  tn  bie  ^aufer  beö  ewigen  friebene  /  um  betnee  fiege*  willen.  2lmen. 

XIX.  ^ancf^wWgt/  am  gr&nutigeS'Xage 

Ä6nigl-  Sflajeff.  ju  9>reufien, 

©ehalten  ju  Berlin  ben  18.  Januar.  170?. 

Pf.  LX1IX,  19.30. 

5Detfl  ©Ott  f>at  beiit  rei#  aufgerichtet/  baffelbtge  tt>oUe(l 
t>u  /  ©Ott  /  unß  fldrcfen  /  Denn  es  ifl  Dein  roeref.  Um  Deines 
tempel*  willen  su  3erufatem  »erben  Dir  bie  Äänige  gefc&encfe 
lufttyren, 

Eingang* 

f$l  bem  berrlicfcin  befanfnu*  /  mela)eö  unfer  £eilanb  aor  ^ontfo  «JWaf  o  an 
'  t)cm  tage  feinet  tobe$  abgelegct/  unb  auf  bad  ficf>  aucb^aultrt  beruftet 
1 .  %im.  6/ 1 3.  finb  fonberlio)  Die  mortc  bebcncflia;  3of>  18/  j  6.  JTkin 
reich  iß  mit  x>cn  tiefet  weit. 

x.  mein  reich.  4>amif  befennef  ber  «Mrr  /  er  fcoc  ein  ^nt;?. 
SDar&on  er  gefragt  »orben  mar/  unb  rrö  aueb  noeb  im  fofgenben  D.  37. 
br  jabef  /  er  fc>pe  ein  Ä^nig  /  unb  bä^u  gebogen  /  unb  in  bic  weit 
gekommen. 

Ob  mob(  fca«  retcb  unb bie  gemalt  Cr>nfii  über  bfe  ganfce  natur  unb  aOe  creaf uren  fkb tr< 
ftreefet/  al*  bie  er  alle  erbdlt  unb  regieret  /  mrlcbe*  ber££rr  mit  oem^ater  gemein  bat/  fo 
rebet  ber  £€rr  boa>  tn  biefen  morten  niebt  eigentlid)t>on  bemfclben  /  bat  mir  baß  reieb  ber 
oflmaebt  ju  nennen  pflegen/  fonbern  t>on  bem  reiä)  ber  anaben/  intxm  rrbie  menfa)en  mie» 
berum  ju  ir>rer  in  bem  faO  wrlobrnen  feligf  eit  bringen  mill ;  in  bem  fle  jur  lebenbiaen  erfant* 
nu$/  glauben  /  geborfamunDgenufc  irjre*  mabren  r>etltf  fornmenfollen :  ju  bcffenrri^befto» 
berung  er  jmar  aud;  bic  uermairung  feineö  maa)f*reia)$  nebtet  /  unb  alfo  biefe*  ;entm  bic 
mn  mufj. 

z.Jfinitbtvw  biefe» weit.  ^magbiefeöunferfd)ieMicbeiinficbfa|fen. 
fcoe fein  reic^  /  ba*  bie  melf  e>ber  menfa)en  naet)  eigenem  gefallen/  mie  anbrereidj>ebermelt/ 
ttufgeriebfet  rotten  /  unb  bat  ibrige  babep  tbdten :  fonbern  tt  fene  ein  reid)  /  bat  vbitt  himrml 
nuf  gerichtet  wirb.  5Dan.  2/  44.    ©Ott  ferset  f  e  inen  2&c*mct  ein  auf  feinem  het  1  tgol 
berge^ion.  *)>f.  1/ 3a bieme(tmei§ con  meinem gei(clia)en reid?  niebrt/  noa) »erlangte«. 

».JDaber 


Sfm  Sronuna^Xage  Ä&nigl.  ifltajeft.  3U  <Prcufiht.  xji 

%.  £>al)er  iftDie  art  Der  c r  langung  aueb  niefrr  qlfo  /  trte  roeltliebe  innige  |u  ibren  reichen 
tu  fommen  pflegen  /  Dürft  erbfebafft/  bureb  tvat>l/  (Daettra  juroeilen  auft  aller  lep  fünfte  ge« 
brauchet  roerDen  /  Die  fl  mimen  Der  roäblenDen  ju  geroinnen )  Durcb  priege*«ge roalr.  tiefer 
5C6ntaaber  ifi  Darju  gebogen  unD  öon  Dem  Steter  gefanDt/  in  Die  roeltgefommen/  unD  bat 
alle*  fein  reftt  jum  reieb  /  eine*  tbril*  au*  Der  eroigen  geburtüon  Dem  ^Jarcr/  «nbern  tyetl* 
au*  Der  w  rorDnung  feine*  33ater*  /  Der  ibn  Darju  gefalber  unD  gefanDt  /  auft  ju  feiner  jeit 
njircflid?  erhoben  unD  auf  Den  tr>ron  gefegt :  ju  rrclc^cm  allem  er  Peine*  mengen  roeref  oDer 
r)anD  gebraucht/  fonDern  alle*  felbftgctban  bat. 

}.  £*  finD  auft  Die  guter  De*  reift*  Peine  roelflifte  oDer  irDfffte /  jeit liebe  efcre/  frbffftet 
reicfctbum/  dufferlid;er  fricDe  unD  glücffriigf eit/  roeltltfter  praftf/  ODer  etroa*  bergleiften/ 
barmtf  man  fift  fa  Der  roelt groß  mattet/  fonDern  e* finD  getfllifte/ göttlifte unD Mmltfcbe 
fluter.  £aber  e*  auft  ein  bimme Iretcfe  offt  griffet.  £*  befreiet  in  geredptigtat  /  fWefc 
wnt*  freube  w  t>em&.  OtofJ.  9iom.  14/ 17.  in  Dingen/  Die  niftr  auf  erDen/  fonDern  btt 
brobm  f?rtb.  £of.  tft*  3ra  e*  forDert  »on  feinen  reiq)*<  genoffen  /  Daß  fie  Die  guter  Diefer 
trelt  gering  /  unD  ntct?tt>or  if>re  roabre guter  achten. 

4.  2>ie  tvabre  retcb**  genoffen  Diefe*  reift*  muffen  niefcf allein  bloß  natürlifte/  leibliA 
öebofcrne mengen  feon/  in weiften juftonD (iegleifttvoblgeffticft finD/  roeltlifter  reifte  rour! 
Dige  unD  nüfclicbe  Untertanen  $u  feon  /  fonDern  e*  mufft n  (eute  feon  /  Die  erft  roiber*  nnD  Don 
oben  gebobren  feoen/  rote  Denn  Peine/  a(*  folftc  wiDcrgebo^roe/  Da*  reift  ©Orte*/  oDer 
Cljrifit  /  fefjen  oDer  hinein  tommen  fcimctr.  3of). }/ j. 

5.  €*giltauft  be»  fynen  /  al*  fern  jie  untertbanen  Diefe*  reufc*  finD  /  niftf*  Df*/enigen/ 
tt>a*  in  Den  roeltliften  reiben  einen  unter  fcbeiD  m aftt.  £*  gilt  glctcb /  Jube  ober  (Bricdw 
mann  ober  treib/  fcneebtober  freyer/  @al.  3/  28.  reieb  oDer  arm/  flarcf  oDer  fd;r»ac& 
ju  fenn  /  naft  rorlftem  unterfftefD  in  Den  roeltliften  reiben  gleiftreobl  Da*  meipe  f]ft  rietet/ 
unD  barau*  einige  »or  anDern  oorjugbaben.  3n  Dem  reift  (Ebrifii  aber  gilt  mite/  al*n>a* 
man  au*  Der  neuen  geburt  bat  /  tue  neue  creatur.  &al  6/if.  9?act>  folgen  Ding«?  atiein 
Fan  einer  »or  Dem  anDern  in  Diefem  einigen  »orjug  baben.  2|Ifo  erfennet  (Ebriflu*  felbfi  Die 
jemge  allein  t>or  feine  tufttige  reicb**genoffen. 

6.  2Bie  Da*  reicbdbntlt  nid;t  auf  roeltlicbeart  Duid)  leiblicbe  traffen/  Die  in  Der  roelt 
er  forDert  roerDen/  rooman  ein  reid)  au*  feinDlicfcer  macbf  /  Die  erft  überrounDen  »erDen  mu0/ 
aufrichten  foüe/  aufgeriebtef  morDenifl/  fonDern  Der  fteg  über  Die  feinDe  geifllicb  /  aueb  Die  mit* 
tt\  Daä  reicbaniunellengeitllicböcroefen/  unD  in  Der  preDigt  De*(?üangelii/  famtDen  faeramen* 
ten  beftauDenfinö/  alforeirD  e*aud)ntcbtauf  roeltlicr)eartDurcbmenfd)lic4je  flugbeitoDerduf* 
ferltcbegewalt  erhalten  /  regieret/  befcbü^etoDer  fortgepflanzt/  fonDern  Durcb  lauter  gejfllia)e 
mitttl  SDaber  Der  ££rt  aueb  im  folaenDen  gleicb  erroeifet/  Da§  fein  reiö)  niebt eon Diefer 
tt>elt  fene  /  roeil  er  /  Der  Dod>  Der  ^önig  /  fiö)  frfbfl  Durcb  feine  jünger  roiDer  Die  unrechte  unb 
fcinDlicfce  gemalt  niebt  febü^en  laffe :  Da  Docb  in  roelflicben  reiften  eintönig  aDe  feine  unter» 
tbanen  perbinDet  /  Daf  fie  nacb  ibwm  »ermögen  ir>n  febü^en  muffen.  ^ 

5Da*  bti^t  /  Da§  Da*  reieb  (Thrifli  niebt  »on  Dicfer  melt  fepe.  3n Deffen  1 .  /ff  f*  Docb  noa} 
trl^er  weit/  t>ic  auf  erDen/  unD  fte^t  i^m  noa>  erft  im  Pünfftigen  wi  Dag  e*  in  Den  himmd 
%txW  roerDen  folle. 
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i  ji  X I  x.  S>anct^q>reMat  /  au$  <Pf.  68  / 19- 

1.  £6  befielet  quö  lauter  leuten  /  Die  noct>  in  Der  reelt  (inD  /  unD  Darinnen  leben  muffen/ 
(A6  lang  e<J  tljrem  5Cönig  gefallet,  gob-  17/  »5-  3^  biete  triebt  /  Dap  Du  fte  von  Oer 
ivclt  neformft/  fcitbetti  t>tf  Du  fte  bewarft  vor  frei«  »bei. 

j.  Cheine  untertbanen/  naeb  iJjrem  innem  menfeben/  bleiben nae&  ir>rem  dUlTerlicfeen 
wenfebf  n  aueb  Untertanen  Der  roeltlieben  reiebe  /  unD  jierjet  ftc  alfo Der  gebei  fam  /  Den  fic  ibre n 
bimmlifcben  5C6nig  ju  leiften  baben/  »onbenpfliebten/  Die  Die  reellliebe  Soniae  in  gottltc&er 
»rDnung  eon  tl>ren  untertbanen  forDern/  Durcbauänicbt  ab  /  fonDern  reeifet  ile&iejmebrfelbfl 
Dabin  an  /  al6  lang  fte  niebt*  unreebtö  forDern.  SDarau«  f  lar  mürbe/  Datj  er  /  3&öUt3/  eta 
foteber  Äöntg  wäre  /  Der  mit  feinem  retcb  Dem jfcrofer  unD  feinem  reieb  deinen  febaben  juf  üaen 
ivoHe  /  noeb  Deö Äapferö  interefle  forderte /  Da§  fict>3>ilatuö  Demfelben  roiDerfe %it. 

4.  S&eil  Die  untertbanen  Sbrtfri  in  feinem  geblieben  rr icb  gleie^teobl  web  noefc  einteec)' 
ttcr  Der  reelt  ftnD  /  unD  »ieltö  irbifeben  beDörffen :  fo  brauchet  Der  ££rr  aueb  feinrt 
retd)6  gleicbfam  jum  Dienfr  feines  gnaDen*  retebd  /  unD  fetner  untertbanen  Darinnen  /  Da§  er  auch 
ibnenibrleiblicbeeiurnotbDurfftbef^e^ret/  |te  credit/ eerforget/  befefrüfcet/  »orjueraflerlrp 
aueb  dufferlicbe  mittet  brauset. 

5 .  SDaber  /  meil  rezenten  unD  obr  igfeif  en  Sf>rifli  Jtear  in  feinem  macbf*reicb  oHern  amt< 
leuteftnb  /  in  feinem gnaben*reicb  aber  fieb  feiner  gerealt  anmaflfen  Dfrffen/  forDert  ^*t>riftud 
fllficbnjoblaucbüonibnen/  DaflfieDaö  /  roatJfte  mDemreeltlicben  empfangen  baben  /  aoebiur 
tef6rDerung  Deö  gerfllic&cn  rei$$  dtyifti  mfleteifler  orDnung  anroenDen  foHen/  rwi^etne 
widrige  lebre  ifl 

@.  reir  baben  beut  auf  Afaigt.  Derortnung  *en  jdbrlicben  gebdej>fnut1*tag  Der  erfc 
tiung  unfer*  aQcryndtigftrntfe'mg*  ju  begeben  /  baf?  mir  Der  bimmlifeben  unD  r)6tbfttn  s?7?a* 
jeftdt  De* ££rm  ££rrn  bemütbigfr  Dancf fagen  /  roeieber  Den genufj  foleber  öniglieben  juge< 
legten  roürDe  bereite  Diefe  2.  jabr  ruhtet  bleiben  /  unD  Dielen  fegen  auf  Deffen  bobe^erfon  uob 
•pau§  in  gnaDen  abjiieffen  (äffen.  SJBie  wir  Dann  freplieb  Der  Diefe  unD  ade  anDere  moltbaten/ 
fcie  mir  /  al$  un<  felbften  gefebeben/  erfennenunDanfeben  muffen  /  irmiglicben  Dancf  abpiffaf* 
f en  fcbulDig ftnD :  Den  geber  aüetf  guten  aber  /  rote  rdnlieb  /  alfo  brfoRDer*  beut  m  öfie nrfofcer 
jemeinbe  /  aueb  inbrünfh'g  aujufkben  baben  /  Der  über  feinen  erfaßten  ferner  in  gnaden  »alte/ 
i iefe  über  ibn  unD  feine  regier  ung  fort fe&en  /  unD  mit  allem  fegen  erdnen  tvoBe . 

ttnfere  erbauung  aber  Derber  au6  göttlichem  roorf  ju  fueben  /  tvoüen  tvir  einen  ter*  erf  lä> 
ren/  unDaWDenn  Die  baupt  lehre  erreegen/  rote  Der  Könige  unD  Regenten  »orneljmfteforae 
fron  foOe /  aueb  tyrerfe M  Da*  geifKicbe  reieb  Ghrifii  ju  be forDern. 

€rf  lärung  t>t6  Zt$tt$. 

fmD  Diefe  »erfe  Ded^falmen  febr  Duttcf  et  in  Dem  grunD*  tert  /  utiD  ifr  nie&f  ju  fäugnm 
%Ifc.Daf  unfert  tfutberi  Dolmetfcbung  Den  werten  nacbjiemltebe  frepbeirbraud)t/  »er 
^*<j  bebrdifeben  abzugeben  /  Daber  aud;  feine  anDere  überfe^ung  Damit  überein  form  /  m  r 
Ijatfelbperfletrtifii.e« gan$ anDere /maö Den erflen wröanlanget/  geteutfebef.  T  1. Ali. 
»,  f.  7  "x-  b.  ö  $ött/  gebeut  Deiner  frafft/  e  ©Ott/  befrdfftigey  Dae  Du  in  und  aenwefet 
gßie  aberunfer«  lieben  lebrertabftcbf  mar /  Die  beilige  febrifft  feju  übf rfr ^n  /  Daß  oIW 
tiaeb  unfe rer  fpracb^art  aueb  f ente  mebl  DfTfianDm  merDen  /  bat  er  wr  Dar ju  unbequem  «M» 
len  /  wn  »ort  m  teert  jeDetf  |«  eeben,  ee  (lr  efet  Der  frafft  na*/  reie  in  Dem  W  /  aJfo  aueb 


InanDeniboimetfcfcungen/  eben  Dasjenige/  matJunfer  teutfcbrtfauf  »erftänDluber  arf  t>orflcI* 
Irt :  Daß  roir  be^fflen  Deö  (erben  manne ö  jlriß  t>idraef>r  Dantf  ju  fagen  baben  /  Der  Den  (Inn  De* 
\£>.  ©etjleeV  Der  in  anDern  überfc^ungen  niebt  fo  t>cr|fanDlicf>  aueigeDruefet  ift7  alfo  gegeben/ 
Daß  ein  jeDer /  Der  teutfefc  »erfreuet/  it?n  leicht  faffen  fan.  $)ab«  roir  auct>  bep  Derfclben  Dol» 
metfebung  bleiben/  unD  betrachten  Darinnen/  beo t?tmmlif eben  Rom'tjd/  nnb  Der  irbi* 

feiert  Z^omge  pflickc.    Regis  cccleftis  beneficium  >  regam  terrenorum  officium. 

L  3ßaö  anlangt  Die  tvoltbat  Dec?  bimmlifeben  $6nigee\  @o  raerefen  roir  1 .  Den  tfo* 
mg.  $Der  tyiffa  <B<Dtt.  SDaß  es*  aber  abfonDerlicb  Q;t>ri(tu6  fepe  /  t>on  Dem  rer  ganfje 
9)falm  banDle  /  ift  Der  unfehlbare  aueUeger  Der  £.  £>ei|l  Durcfc^aulum  /  Der  £pb-  4/ 10. 1 1. 
Den  o.  1 9.  De« >})falmen  auf  £r)ri|Jum  unD  feine  bimmelfabr t  jiebet.  2Bie  Denn  cjleicb  in  Dem 
r rften  tbeil  Dcö  9>faimcn  Die  cerFünbigung  t>on  Der  Damabi  noeb  Fünfftigen  erfebeimmg  £bn!Ü 
in  Dem  fieifet)  /  unD  roaSNefelbcnMitfen  roerDe/  forpöbl  beiden  gottlofcn/  Die  flicken/  jer* 
|i reuet  unD  tvie  Der  raucD  vertrieben  nxrDen/  rote  tvacb*  jerfd?m elften  unD  umFommen  nmr> 
Den/  aiöaud)ben  Den  frommen/  Da  lauter  freuoe  entfleben  roerDc/  enthalten  ift :  in  Dernau 
bern  rr>etl  r»irD  angejeigt  /  r»a6  Der  #grr  /  rcann  er  in  Dem  fleifcfc  gef  emmen  fepe  /  rocrDe  aut>* 
richten /  Daß  fo  reobl  Daö  alte  erbe/  Daät>olcf  mieDer  jureebt  gebracht/  aWrie-öeiren  autb  iu 
Dem  glauben  oeFebretroerDen  folten/  mennDer^rrgroffe  fd;aarenDer(£t>angeli|]en  auflfen* 
Den  /  (eine  ircf;e  famlen  /  unD  f>errlic|>  fchmiicf en  roerDe.  3 m  Dritten  tr)eil  Fem t  Der  prepbet 
auf  dbn'jli  bimmelfabrt/  famt  fübrung  beä  gcfa'ngnufleS  im  uiumpb  /  unD  empfabung  Der 
gaben  bor  Die  menfdjen.  darauf  in  Dem  w r  d  ten  tbetl  /  Dahin  unfre  »ort  geboren/  Datf  nad> 
rer  aufffabrt  Dee5  «&£rrn  auf erDen  angerichtete  reieb  befdwieben  roirD.  2llfobängct  ttr  pan&c 
«Pfalui  ricrjtiganeinanDer/  unD  fan  t>on  feinem  anDern /alö  r-onCbnjto/  nad)Deri\?al;rbnt 
DerftanDen  roerDcn.  ßroar  roebrrn  ftcb  Dagegen  Die  fjüDifcbe  auöleger  unD  Diabbincn/  unD 
geben  Dem  Pfannen  allerlei;  aiuMcgungen :  ihn  tbeilö  r>cn  gebur.g  Des  gefefceeV  the i\t  von  Den 
i riegen  SDatuD*  /  tbeile  ton  einfübrung  Der  labe  Deö  bunt eö  /  tbcile*  uon  (Sanberib  erFÜrente  > 
ttit  fte  aber  noeb  biß  Daber  fieb  unter  einanDer  Feiner  geroiffen  meinung/  bep  Dero  fic  bleiben  ml* 
fen  /  baben  t>crg(eicr)en  fönnen  /  alfo  befennen  aud)  Die  gcldbrte flen  enDI»4>  felbfr  /  Daß  Feine 
n'nigeunter  allen  folgen  ibrenerFldrungenficD  auf  Den  ganzen  ^falm  febiefe/  fonDemjc.De  nur 
ouf  ein  ilücFDeffe  Iben  /  Darau$DeroungrunDfelb|t  erriet  /unD  einige  autf  ir>nen  felbfl  beroogen 
roerDen  /  Den  *pfalmen  i»on  Dem  €0?cffia/  Den  |ie  noc^  Fünfftig  ernjarten  /  fonDerlicb  Deffen  Frieg 
roiDer  ©ogunDSttagog/  juüerjleben.  hingegen/  roae;  unfre  <£j)rifilicbe  erFldrung  anlangt/ 
ta  tvir  unfern  3$(SU???  anfeben/  aul  auf  Den  Der  gange  int/alt  gebe  /  Riefet  ftcb  alice?  fein. 
2ßf  lcr)ef)  ein  fiartlt«&ce;  jeugnu^  unfrer  roabrbeif  gegen  Die SuDen  ifl 

@o  beiffet  nun  Der  /  üon  Deffen  reicj)  bier  gereDet  roirD/  unD  Der  in  Dem  ganzen  ^falm 
(tjemrinet  ifl/  ^»<2>tr :  unD  jn?ar  alfo/  Daß  Der  nähme  in  febarffem  »erflanD  /  unD  alfo  niebt 
von  einem  nur  genannten  /  fonDern  Dem  roabren  roefentlicben  ©Ott  &u  terfleben  fepe :  roie  er 
Dann  mancbmabl Der  fSO>tt  3fr4eU'o  u. 8.  3  f.  36.  genennt wirD :  item /  Der ^«r: /  mit 
,  Den  bebretifefeen  reorten  n»/  nw/  unD  »aik«  SrtoirDangeDeutet/  Derjufepn/  Dert>or3fr*JeI 
in  ber  wüfttn  t^erge  jogw  /  uttb  m  ötrtrtt  fieb  ßeoffvn^A^ret  babe.  0.  8.*8.  ^r 
.  n>irb  genermet  em  Vater  ber  wasfm  unb  ein  riebter  ber  witeweti :  roelo)eö  lauter  \oU 
cbe  eigenfd)afften  unb  pradicata  finD/  Die  Dem  aBetn  roabren  ©Ott  |uFommen/  unD  anDer* 
ntiti  lußtfcbricpt«  rpere en ;  »van«  Dmn  obgeDac{)ter  mafjfen  Der  ^falm  *on  ^r>nfio  oDer  ^em 
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TOeflia!>önbett/ iflbarauöFlar/  Da§Donnunfer3£eU©/  ale  Der  feiger  ijt7  nicht  oSetneto 
rnenich/  fonDern  auch  Der  Wahre  allerhöcblle  ©Ott  /  unD  Da£  Der  Ofleffiae  ein  folcber  fepn 
würDc  /  bereite  im  21.    geoffenbabret  gewefen  fepe  /  ob  wohl  Deflm  ©ottbeit  in  Dem  9?. 
noch  fo  »iel  Deutlicher  geoffenbabret  ift.  3a  Da§  auch  Den  glaubigen  21.    beFant  gewefen/ 
fcaßjroareinemtgcr^irrr/  Der  ©Ott3fraelie/  f«pe/  f.#?of.*/4. «ber  bafj  mehr/  alt 
einer  folget  einiger  £(5:rr  unD  ©Ott/  fepen.  2Bie  wir  Dann  bier  feben/  Daß  einer  ©Ott  beif* 
fet/  unD  5 war  in  Dem  ganzen  ^faimen  göttliche  pnedicau  tröget  /  Der  aber  auch  einen  ©Ott 
bat/  Der  feto  OKDtt  in  unfetm  tert  genennet  wirb,  dergleichen  wir  auch  feben  ^3f.  47/1. 
2)4 rum  94t  Mcb  /  <Bd>tt  /  Dem  CÖ<D  t*  ßefalbet  mit  freubemol  /  me£r  beim  feine 
«c  feilen:  wienun  folcber  ort  auch  auf  £briflum/ Den  ©obn©Ortee/ gesogen  wiro/ £ebr. 
1/  8.  fo  werben  Wir  Dafelbft  unterrichtet  t>on  einem  /  Der  ©Ott  ift/  unD  jwar  ein  foleber  ©Ott/ 
reffen  ftufcl  immer  unb  ewig  bleibe«/ 1>.  7-  nicht  nur  mit  einer  ewigfeit  auf*  fünfftige/ 
fonDern  Der  auch/  wie  abermahl  ber  2lpofW£ebr.  i/io.aueVf.  ioi.anfübret/  »orber  felbft 
Die  erbe  aegrunbet  bat/  unD  Die  Gimmel  feiner  banbc  weref  fmb :  unD  qleicbwoM 
Die  [er  /  aifo  croige  /  ©Ott  bat  auch  einen  ©Ott  /  Der  fein  ©Ott  beiffet  /  unD  ifyn  mit  freubem 
61  gefalbtt  bat.  2ßelibee  weifet/  Daf»  in  Dem  einigen  ©Ott/  Dae  iff  /  aöttlicben  wefen/  ein 
©Ott  fepe  /  Der  Da  falbet/  unD  Der  gefalbet  iff.  «äßormit  jwar  fonDerbar  gefebm  wirD  auf 
Den  @obn  ©Ottce  /  nad?Dem  er  in  Dae  fleifcb  gefommen  ift  /  unfern  «öeilanD  3£©U9tt /  »i< 
Dann  Die  falbungerft  bei;  ber  menfchwerDung  gegeben/  «nD  nach  Der  menfeb lieben  natur  Dem 
Jj(£rrn  juf ommet :  wie  auch  eben  Diefee /.Daß  Der  93aterDeec£)obne  ©Ott tyifftt/ eben  auf 
Du  menfebbett  Die  abficbt  bat.  $?an  möchte  jwar  fagen  /  in  wnferm  «Pfalm  /  Der  ja  in  Dem 
21.  'i.  (lebet  /  r»c rbe  Der  Q3ater  De*  ©ohne  e  ©Ott  bereite  genennet  /  ebe  er  noeb  in  Dae  ffe ifeh 
geFommen/  ee  ift  aber  ju  mercfen/Da§  unfreworte  uon  ^r)rif!o  reDen/  ntebt  in  Der  abfK&t/ 
unDoonDcr  jeit/  wie  er  Damabi  allein  ©Ott  war  /  fonDern  nach  feiner  menfcbwerDung/  unD 
ta  er  fein  reich  nach  feiner  auferftebung  unD  bimmclfabrt  angetreten  haben  werbe :  wie  Der 
#£rr  auch  fcfofl  nach  feiner  auferflebung  oen  ftcb  faget3oh.  *o/ 1 7.  nicht  allein  /  ich  fahre 
mif  ju  meinem  Xtoter  unb  $u  eurem  t)acer/  fonDern  auch/  511  meinem  (SM>tt  unb 
eurem  <0<Det '  tot  lebe  reDene«art  in  unferm  «£filanD/  ob  er  wohl  ©Ott  ift  /  eine  natur 
anDcutet/  nach  welcher  DerXX*ter  grofler  benn  er  fenn  muß  /  3or>.  14/  28.  obneeiniae  ernie* 
Drigung  Der  mit  ihr  Dereiniatt  n  göttlichen  natur.  3 war  in  Dem  21.  <£.  Da  man  noch  niefct  auf 
gleiche  weife  t)on  Dem  Q3ater  fagen  Fönte  /  Daf?  er  Dee  (gobnee  ©Ott  feye/  inDem  Derfelbe  noch 
Feine  natur  an  fieb  batt«/  nach  Dero  beredter  gröffer  ale  er  wdre  t>ieg  gleichwohl  Derfdbe 
©Ottce  gcfanDter  oDer  (üncjel.  Sllfo  z.?0?of.  j/2.  u.f.  erfchien  Der  <£ngcl  beo  £0:rm 
Dem^oft  in  Dem  feurigen  bufcf)/  unD  fanDfe  Denfelben  in  £gw>ten/  feinem  colcf  nicht  allem 
tic  erlöfung  ju  üerFünDigen  /  fonDern  fte  auch  wiref lieh  aufführen.  5öa§  folchee  Fein  er* 
fchaffencr  gngelgewefen/  erhellet  Daraue  /  Da§  er»on  ftch  felbf]  im  folgenbeh  fagef :  t>.  6. 3* 
bin  ber<S>l>tt  beine« X>atera/  ber(Bfct>rt2lbr4r>imi/  ber  <8<&tt'3f<xac I  ber  G&tt 
3vtcolL  Ernennet  auch  Daetoolcf3frö^      »Olef  /  DefffnelenDergefeben/  unD  ibrgefebre? 
ßf  h^retrjabc  /  Der  auch  jie  erretten  /  auefübren  /.  unD  in  Dae  gelobte  lanD  führen  wolle.  ®eil 
man  aber  fagen  möchte  /  ee  wdrfein  anDer/  Der?f)?oftim  bufeh  erfebienen/  nemlich  Der^ngel/ 
cinanDer  /  Der  nachmablmif  ?D?ofeunDDiefer  mit  ihm  gerebet  habe/  Diefer/  nicht  aber  Dergn* 
gel/  fepeber  wahre  ©Ott gewefen:  fobeDarffenurDiebe^Dewre/  d.ij.ubD  icmifemaober 
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|U  terejletcjert :  bat*  erfi  pfiffet  /  6er  jyl&ti  I  euer  vater  OfcDtt/  Oer  (SO>tt  2tbr4l;rtm/ 
Cur  (BKDtt  3f44c  /  ber  (3(Dtt  jfacob  t>at  itiicfc  Qcfanbt  311  euefc  /  640  t(l  mem 
nannte  ewic^ltd)  /  babty  man  mieb  nennen  (oll  für  unb  für.  2ßoIte  man  aber 
fagen  /  bat?  fet>t  tvobl  ©Ott/  Der  mit  C0?ofr  gereDet  habe  /  mebt  aber  Der  £nget  /  Der  ihm  er febie* 
Den  fepe/  Darffman  nur  weiter  fort  lefen  1  5Öer^>(ßn/  eurer  vater  (BtDct  /  ift  mir  erfifeie* 
wen  /  btv(BOttZbva^am/  ber<SKDeOf44c7  ber<B©tt34cob/  m.f.m.  2llfon? 
Der  ©Ott/  Der  mit^ofe  gereDt  unD  ihn  gefanDt/  eben  Der ©Ott/  Der  ibmerfebienen/  unD 
folglich  Der  Der  Cgrtßd  bee  3><£«n  fciffik  3)arauä  mir  jroep  Dinge  fcblie  ffen.  1 .  Söer  £n* 
ad/  Der?)ioflerfa)ienen/  ift  Der  mafp  einige  ©Ott ;  Denn  i.?0iof.  *o/2.ifrDer©Ott/  Der 
3frael  auö  <£gppten  gefüllt/  Der  jenige/  auffer  unD  neben  Dem  man  Uint  anbre  aeeeer 
haben  fblle/  unD  alfo  Der  einige  mabre  ©Ott/  auffer  Deffen  riefen  fein  anDer  ©Ott  ijl/  oDer 
fepn  fan.  2.  (5t>  t(t  aber  ein  (Sngel  aueb  fokber  einige  roabre  ©Ott  i  ein  gngel  aber  ijl  ein 
aefanDfcr :  bringt  alfoDiefe  reDenä»artinitftd) ;  Dal*  Dcrit>abre©Ottfei;e/  DerDiffen^nget 
öefanDt  bat  /  3frael  autf  ggopten  ju  fuhren  /  unD  Der  gefanbte  (Engel  ifl  aud;  Der  tvabre  $Ott/ 
Der  bae>  t>o!cf  auöge  führet  bat  1  unD  Dennocb  jroep  /  Die  Der  einige  mabte  ©Ott  ftnD.  £>aber 
aud)  Darnach  2.  gftof.  1 1/  *  1.  beifit  t$ Don  Dem  aue?$ug7  unb  ber  ( alfo  Der  mcfcntlicbc 
(3 Ott)  303  vor  t^nen  &cr/  bes  taejed  tri  cuter  wolcFett'fäiile/  b4f?  er  fie  beu  recb* 
tett  *veg  fähret  /  unb  Des  nacfrtö  in  einer  feuer*  faulen,  hingegen  C.  1 4/ 1 9.  flehet  ctJ 
Don  Dem  (Engel :  Da  erfcub  fid?  ber  (£na,el  (Btotte*  /  ber  vor  bem  fceer  ^cr  303/ 
m.  f.  t».  UnD  mieDer  t>.  24.  ige  fd?4uce  Der  jp(£rt  auf  ber  Ägypter  £eer  am  ber 
feuer*|*4ule  unb  wolcf ert.  2Co  wir  feben/  Dajj  Der  ©eif?  einen  balD  Den  (Engel/  balD 
felbft  Den  ££rm  nennet.  UnD  bat  alfo  Der  ££rr  /  Der  33ater/  Durcb  Den  -£>£rm  /  Der  aueb 
fein^ngelbeiffef/  3frael  aufführet,  ©aber  aud;  in  unferm^falmö.s.?.  flehet/  <9<Dtt/ 
b4  bu  vor  beinern  vold*  £er  jogefl/  b4  bu  einher  gieuejefr'  in  ber  rviiff  en.  @ela. 
2)4  bebet«  bie  erbe  /  unb  bie  Gimmel  troffen  vor  btefem  (Bf&tt  in  0ü?4i/  vor  bem 
<8t(Der/  ber  3fr4ete  <5(!>tt  if?.  3>a  »irD  üon  ©Oft  gerrDef  /  Der  3frael  auö  (?ßi;pten/ 
unD  in  Der  rvüjlen  gefübret  /  aueb  in  <&inai  Da*  gefr§  mit  groffrm  praebt  gegeben  bat  /  (Diefer 
Q)Ott  ill  nun  Der  rvatjre  ©Ort  3frae!)  unDDocb  auch  üon  Dem  £ngef  /  Der  ficb  in  Der  roolcf en* 
unDfeuer*fauleoffenbabretbat :  Dernaebunferm$falmDer?0?cfJiae5/  oDer  Der@obn©Ot* 
ttiift/  Die perfon/  Die Dermablein« aueb ein menfcbroerDen/  leiDen/  gerben/  aufer|?tben/  gtti 
bimmel  fabren  /  unD  ein  reid)  aufrid?ten  /  /a  fein  ©Ott  Dafft ibe  ihm  aufrichten  toürDe.  2)a* 
berunfet ganzer  ^)folm  auf emen  ©Ott meifet/  DerautbDer(JngelaüeieitgebeitJcn/  unDaucb  ■ 
von  ©Ott  gefenDef  ift.  9SBienunr)onunfer«3(S©Ugoftbeitju  reDen/  un^aüegelegenbeit 
angenehm  fode  fenn/  unD  une?  fonDerlicb  freum/  Da§  mir  aueb  flnDen/  roie  Die  glaubige  De* 
St.'S.  (leerifant/  alfo  ifl  fieaucb  in  unfern  njorfengegrünDef/  unDfdnnen  mir  Diefe  tn"d>trccf)C 
aerfleben/  n>o  roir  niebt  erfennen/  mie  ©Oft  ^aferunD©obn  |u  Diefem  reieb/  Dauon  Der 
^falm  reDet  /  gehören  i  Daher  Dae5  reieb  oueb  fonfl  in  Der  febrifft  balD  ©Otfee?/  balD  GbrijW 
genennet  ttrirb :  unD  flehet  bie/  beint  <B<btt/  Deel  gftefjid  ©Off/  bat  Dein  reicMufee* 
r iebtet.  2llfo  i|t  Der  "Safer  /  DerDen  ratb  /  feinen  <Sohn  jum  -öeilanD  |u  fenDen  /  wn  er»ig* 
feitgefa§t/  in  Der  jeit  ihn  jum  ^dnigt)erorDnef/  gefanDt  /  gefalbef  /  unD  enDlicbju  feiner  reä> 
ren  erhoben  hat  /  Der  au*  in  ihm  unD  tweb  ihn  Da*  reich  aufgericht  /  erhdlt  unD  Durcb  ihn  regier 
ret/  Dag  Der  @obn  in  feinem  reia)nicb^  tWi  ba*  Der  ^3aternia)t  Durcb  ibntbate/  Dab«r  ti 
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au#  fem  (ö  wol>l  al«  De«  @obne«  rcicD  rfl  £«  ijt  ober  aucfc  S!>riftf  rei#/  weil  abermafcl  bet 
<gobn  Der  jenige  tfl /  aujfer  Dem  Der  ^»ater  in  Dem  ganzen  reicb  ntcbt«  getban  bat  ober  tbut. 
$ßie  alfo  ein  tvefen  aller  bepber  ifl/  fo  iftöaucrj  ein  rei<b  unD  eine  regierung  beuber. 

i.  £)a«  reicfc  felbft  anlangenD  :  wirD  Da«  roort  in  Dem  grunD*tert  nic&t  gelefen/  aber 
wa«  in Diefem »er«  freuet/  gebet  Dennoct;  Der  f rafft  nad>  auf  Da«  reid)/  t>on  Deflen  grünDung/ 
»erfaflung  unD  »erwaltung  Der  inbalt  De*  ganzen  sJ)falmrn  banDetf/  wie  au«Drücflic&  ».zf. 
Da«  wort  2vonig  au«geDrucfet  wirD/  ra^  r«  t>fi§c :  tVian  fielet/  dttDtc/  wie  &u  an« 
ber  jcucbjt  /  wie  bu  I  mein  <8<t>tt  unb  ZV5mg/  einher  $cud?fi  im  ^etligtijum: 
Da  alfo  Die  nahmen  /  ©Ott  unD  £6nig/  bekommen  flehen :  ein  5?<>nig  aber  muff fin  reia) 
babcn.  <5«  ifl  unter  einem  Sötaig  unD  feinem  reicr;  oDer  untertbanen  in  gewifftr  maa§  eine 
wrbinbnu«  /  einerfeit«  /  Dafj  Der  mg  fein  retd>  wo!?!  unD  ju  Deffc  n  bellen  i  egiere  n  rcolie  /  an* 
ocvfeit«  /  Dafj  Die  untertbanen  il>m  in  aller  untertbdntgreit  ge!>orcben  (ollen.  Silfo  lagt  ©Ott 
jid;  Den  nabmen  eine«  Äö*nig«/  fonDerlicb  in  Der  abficbt  geben/  wie  er  fr<t>  einigen  ju  Dero  gn* 
Digen  regierung  erböten  bat  /  Die  ibm  fonDerlicb  ju  geborfamen  berbunDfli  werDen/  unDfia) 
Davju  auc|>  fclbjt  berbunDen  l>aben.  Sllfo  heiffr  t  Die  je«  reiefc  /  Daroon  r>ie  tjercDet  irirD  /  ba$ 
nnabcn*tci<b  grifft/  welcbeö  Darin  befielet/  Dag ^r>riftu«  öon  feinem  riimmlifc^en  ^ater 
alleu  Denen  /  Die  jtd)Durcl)  Da«  wort  De«  (Langel  li  beeren  unD  jutn  glauben  bringen  laffrn/ 
ium  5?önig  DerorDnet  worben/  Der  tynenafle  guter  Der  frligpeif/  Daoon  ibnenewigwobl  wdrt/ 
febenefte/  fie mit  feinem  geift regierte/  unogegenaOe  feinDefc&ü&te/fie  ibmbmgegenfi<$ga«| 
ubcrlit  ffen  /  an  il>m  mit  glaubigem  tertrauen  biengen  /  unD  ir>m  »on  l;er$r n«*grunD  einen  wil- 
ligen gej)orfam  leiteten.  SDie  jltb  alfo  Darju  bringen  laffen/  unDDiewrbinbnu«/  aucfc&erfaf» 
fung  unter  ibnen/  beulet  Da«  reict)  e6r*flt  /  ©Der  auef;  Die  ^l>rffllic<)e  ^ird;e. 

23on  Diefem  reict»  (Ebrifti  ijl  ju  merefen  /  Dag  e«  (icb  erjireefe  über  Die  ganfce  weit/  wil 
aud)^fiZ/8^Dn  Dem  «???cffia  flehet/  er  wirD  rj>crrfcfcen  vorteiltem  meer  bif  aneanbett 
unb  von  btm  veaffer  an  bif  an  btt  weit  enbe.  2Eorin  ein  unterfityrD  ifl  jwifa)m 
Dem  reicb  ©Ottrt  in  Dem  %  unD  3*.  Dann  in  jenem  bejlunD  folebe«  rekfc  allein  in  Dem  eimV 
gent)Olcf  DcrguDen/  unD  fofernfafi  in  einem  einigen  ntct>f  gar  groffenlanDe/  Da  e ö  öffe ntli* 
roar  /  in  Der  übrigen  gan^n  tvelt  aber  waren  /  ebne  Die  ettva  uerffreute 3uben  /  ftine  anbre/ 
al«gleicbfam  einfiele  perfonen/  DieaucbDrnöiOtt  Sffraeliö  erPanten/  unD  feinen  fefpfer  ebre* 
ten  /  alfo  nur  al6  ein  anbang  De«  reiefc«  ©Ötfe«  würben.  3n  Dem  ^.  ^.  aber/  ob  jwar  Die 
3uDen  au4>  Die  er|len  roaren  /  bei)  Denen  Da«  reieb  Sb^ilri  gegründet  rourDe  /  folfe  fief)«  Docb  mit 
gleicbem  red;t  über  Die  garu^eroelt/  obne»orjugeine«DO(cf«  t)or  DemanDern/  erflrrcfen:  folg* 
lieb  3uDen  unD  ^>etl>eri  begreiffen.  9Bie ».  i  o.  erjl  De*  erbe«  <54>ttee/  baf  cte  erqm* 
du  I  Da«  ijt/  Dem au«erroabltentolcf3frael Da« ^Dangelfum  oerfünDigef  roerDen  foltr/  me{* 
Dung getban  Wirb.  .^Darnacb  beiffete« t>.  1 1.  ba$  Deine  ediere  brirmert  tvobtten  rönnen : 
e«  waren  Die  ^eiDen  al«  Die  milDe  tbfere  in  Dem  geifllic^en/  ofcne  Deffen  DerflanD/  Die  foltm 
Dannauiinetnreic&mitDen  ^uDenöcrfamlct  werDen/  unD  Daffrlbeau«  bepDenbf(le(>en ; 
^erbalDn).  3i.tß?prpeenunD  !TJot>rcnUnb7  unD  balDü.  u-  in« gemein  Dcr&onigreicr» 
auf  erDen/  melDung  getban  roirD. 

6«  ijt  aucbju  merefen/  DagDiefe«reicbaucb  in  Diefem  ^falmurtfbefcbrifbfn  werbe/  af« 
ein  cjeijtlicbe«  reid)  /  Da«  niebt  uon  Diefer  weit  fepe/  wie  wir  au«  3ob- 1 8/  3*.  geboret  baben: 
worin  e«  alfo  nufjtum  iritliu;t«  woj?lcrger;en  oDer  Icibli^e  guter  |u  t^un  feye/  f^Dew  um 
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geifilicht /  baf>er  e«  auch  nicht  auf  weltliche  ireiff  aufgerichtet  oDer  »erwartet  wtrD.  &  wirb 
Deswegen  geDacht  Der  beilt  gen  wo^nung/  p.  tf.  £>er  <0<Dt*  unb  Ironie?  jeuefet  etn^ee 
im  ^«Itgt^um/  D.  if.  <54>tt  ifi  wunberfäm  t'n  feinem  t)ciligtbum/ r>.  36.  3ftt 
unfern  »orten  flehet  aud;  w>n  Dem  tempel :  tfr  alfo  ein  reich  /  Deffen  reftoe n  6  nicht  ifi  in  einer 
föniglicben  weltlichen  bürg/  fonDern  in  Dem  tempel ;  Da*  auf  et  wa$geifrlicbfö  Deutet :  alfo  Da 
e«  aufgerichtet  werDen  folte/gefchiebet  e«  nicht  Durch  auöfcbitfunggebarnifcbten  f  rirge*>polcfö/ 
fonDern  t>.  i*.  e«  mirö  Dn6  wort  gegeben  mit  großen  febaaren  itb>an$eli{hn.  2)ie 
guter  De0  reicht  fuiD  folche  /  Daj?  Der  ff  ö  hig  ö .  i  gen  btmmel  fahren  muffte  /  um  bie  gäbe« 
3u  empfangen  vor  Die  menfefeen ;  Daß  e«  alfo  bimmlifebe  gaben  fenn  mufften.  5>ar>er 
man  (ich  auch  in  folgern  reich  eben  nicht  leiblicher  glücf  feligfe  if  $u  getreten  hat/  fonDern  Die 
reic&$'genofTen  finD  noch  in  einem  ftanD/  nach  t>.  20. 21.  Da  ihnen  Der  £<£r:  eine  laß  auf« 
leget/  unD  fie  mit  Dem  tob  (fampfivn  muffen/  aber  ihr  ffönig  büffc  irrten/  unD  errettet; 
fte  00m  toDe.  3nDe|}en  itf«  ein  reich /  &arin  man  t>on  lauter  lobe  @Of  fe«  unD  (Ingen  weiß/ 
wegen  Der  reichen  gnabe  bes^omge*/  Dero  Die  Untertanen  im  geifWchen  genieflen. 

j.  Q3on  Diefem  reich  wirD  {w^erleo  gefproeben :  1.  ©Ott  babee«  aufgertefetef. 
S)iefe6faffetinfich/  nicht  allein/  Daf?  Der  himmlifchc  ^3aterShri(rum  ju  feiner  rechten  gefegt/ 
unD  ihm  alle  gewale  im  Gimmel  unb  auf  erben  grgeben/  Wiattt).  18/ 18.  ihn  alfo 
offenbarlich  $um  &(£r:n  unb  Cr^rifl  gemaebt  b**/  21p.  ©efa).  z/  jö.  fonDern  Daf?  auefj 
ehnftuöaWoercrDneter^önigfeineapollel/  Die  eraufpfiijgjlenmif  Dem«ö.@ei(rerfüllef  /  in 
DieganßeweltamJgefenDet/  Die  auch  aller  orten  gepreDigt  haben/  berSyJzn  aber  mit  tbneri 
gcn>ircPet/  unb  baa  wortbureb  miefolgettbe  jeicben  bete  Affe  iget  bat.  Öftarc.i  */zo. 
Sba  Denn  alle/  Die  Durch  folche*  wort  unD  Mffrige  wirefung  De«geij]eä£brifri  jum  glauben 
befehrt/  Damit  feine  refeb^genoflen/  unD  in  Der  gangen  weif  Der  anfang  feine«  niebe*  gemacht 
tourDe.  (£«  gehöret  aber  auch  ju  folcher  aufrichtung  De«reicb$ /  weil  Die  2lpofiel  in  Dem  fleifcfr 
cDerin  Der  weit  nicht  immer  bleiben  folten/  Da§  er  Durch  |ie/  wrmittel|i  Der  eingebung  feine« 
fleifte«/  fein  (Soangelium/  unD  wa6  fieerjt  münDlich  gepreDigt/  auch  in  febrifften  perfaffen 
liefle/  unD  folchen  fchag  Derbücher^.^.famt  Den  alten/  feiner  Kirchen  ju  f|äf$wdbrenDew 
gebrauch  übergäbe/  mit  Der  perfkberung/  Da|?Der£.©eifi  immer  Darin  fräfffig  fepn  folte. 
JDaö  ifi  Da«  aufrichten  De«  reich«. 

z.  9?un  heifje t«  1  2>aflelbige  wollefi  bu  /  <5(Dte  /  uns  fUrcfen.  hierauf 
flehen  Dornehmlicb  Die  meinen  werft  De«  grunD'tertf/  Die  am  eigentlichen  laufen  möchten: 
Dein  cB^Dtt  /  Der  beute  ftäref  c  ift  I  bat  befohlen  /  ober  verorbnet  /  51'ebe  an  bein« 
flarcf  e :  oDer  /  (BKDtt  bat  Deine  ftärcPe  geboten/  fo  fiärefe  Denn  /  wae  bu  getvir« 
efet  baft.  €«  wäre  nicht  gnug  gewefen/  Da§  ©Ott  Da«  reich  Sbriffi  aufgerichtet  habe/ 
fonDern  er  mufj  e«  auch  fldrcf en  unD  erhalten.  SDar ju  gehöret  / 1 .  Da§  ©Oft  fein  worf  unD 
Deffen  fiegef  /  Die  facramenten  /  in  feiner  Kirchen  erhalt  /  unD  Diefelbe  weDer  Durch  äußerliche 
gewaltganfcunterDrücff/  nochburch  »erfalfchung  unD  mißbrauch  unfräfffig  gemacht werDeri 
Jäffet ;  Damit  noch  immerfort  bi§  an  Da«  enDe  Der  weit  Durch  Der  2lpo(W  wort/  Da«  in  Dem 
flehet  /  einige  glaubig  werDen.  tyltj.  17/10. 

1.  5>a§  er  auch  feiner  Äirchen  feinen  ©eifl/  Der  be^  ihr  ewigh'cb  bleibe/  goh. 
f4/ 17.  giebet/  Darmit  Derfelbe  in  Den  l>er^en  Dtrer  »irtfe  Dura)  Wort  unD  facramenten  /  Die 
tofelben  in  feiner  orDnung  brauchen. 

dritter  CM.  ($1)  j.JöaJ 
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j.  SD*§  *  Alf*  flfouben  unD  btfftn  frücbfen  in  Den  freien  roirefe/  (Idrcfe  unb  Crbtffc 
SSenn  ob  &Ot t  in  einer  freien  ($on fein  tveret  f räfftig  an cje hoben  tat  /  r)at  Dennoch  Dir  felbeoa* 
wrmtycn  nictf/  frlbfl  ju  beflrr^eu/  fonbern  mag  leicht  trieb rrum  jurücf  faüen  /  glauben  oft 
gut  geroiffen  verlieren.  5öal?er  mufr  €r)rifiu*  unD  fein  ßeift  immer  tr)r*  »irefung  fortfe^en 
«nD  frärefen. 

2)ar ju  gebäret  4.  Dafl  aud)  bae*  reieb  immer  roeiter  unb  weiter  ausgebreitet/  unb  fldtj 
Durcb  neue  Untertanen  /  Die  ju  (Ebrifto  bef  ebret  roeroen  /  termebret  roerDe :  ruity*  immer* 
fort  n?dr>ref  /  bie  legte  seit  aber  noeb  in  reichlicher  maa§  ju  flehen  /  t>rrf>riffrn  ifr. 

5.  gnblicb  gerAetaucb  ju  Dirfem  frärefen  Dee*  reicb</  Ceffen  fd>u^  rotDer  ferne  feinöe/ 
nnb  baä  geriebt/  Damit  er  Diefe  ßrajfen  /  unD  fte  jerftreuen  roirD :  Daroon  ».  n.  14. 3  u  be|eiu 
gen.   Sie  jeirleiDet  aber  niefct/  mebr  l;inju  jutbun. 

beiffe t  noeb  /  Dcrro  ce  ift  6cm  rcerd*.  fori  biefe*  unfe rfcbieblicb  gegeben  roer« 
Den :  Dafi  ea  an  Dem  orbergeben  Den  bange/  Daetf  am  einfältigen  bieffe/  jtÄrcfe  Da«/  was 
toi  um  gewircf  et  i>aft :  ober  auch  /  Da  Dem  <8<£>tt  Dir  befohlen  oDcr  vertrDnee  bau 
Stint  ftnrde  yt  braudien/  (0  fc*fl  Du  uns  folcjVs  get^an.  SEelcfcrä  ftcb  afletf  nia)t 
Illeben  Riefet.  <2Dir  bleiben  aber  aueb  bie  btp  DerDolmetfcbung?utr)eri/  Dann  es  iß  Dem 
weref .  2ßieroebl  Die  roort roteberum  auf jmeperlep  art mögen genommen  roerDen  i  vötäreft 
Dein  reidf>  /  Denn  et?  ift  Dein  roeref  /  es  [lebet  niebt  in  unfrer  fr  äfft  /  tt  ju  frärefen  unD  ju  rrbalren/ 
fonbern  e<  ifl  Dein  roeref/  e$  geboret  feine  geringere  /  all  Deine  frajfr/  Darju  :  £6  tröffe  aber 
jold?etf  mit  Dem  grunb'f  rrt  niebt  trobl  überein-  Slber  fo  febieft  ftd)*  beffer  alfo :  ftärefe  Dein 
trieb  /  benn  tt  ift  Dein  tveref /  Du  bajl  ti  felbft  ja  aufgertebtet/  alfo  liegt  Deine  cr)re  Dran/  Dein 
eigen  roertf  niebt  mieber  verfallen  /  oDer  &on  Den  feinDen  unterbreeben  ju  lajfen. 

11.  SBirfebennunber  irbifeben  Könige  pflicbt.  i.Söie  jenige/  t>onDeropfhcr)t  gerebet 
roirb/  beiffenÄcnitee.  9Bir ter (leben  Da<  »ort ganfjeiqentlicb  »on  Den b&bften  regrntrn  in 
Der  weit/  M'e  jebeö  orfö  M'e  r)«?d;fle  ger»affunDrrgierungbaben/  e6  fene  nun/  Daf  fte  na<b  unfrei 
fceutigenrcDenfcart  Könige/  Äaofer/  fouverainegürfjen/  ober  mit  meieren  tifuln  fie  genannt 
roerDen.  2Biero ob l  roir  aud)  Die  jenigen  regenten  niebt  gar  auetytfcbiteffrn  r)aben  /  Die  über 
Wnbe  r)etrfcben  /  aber  noeb  einen  t>6hem  über  ftcb  er f ennen. 

£6  erforbert  Die  roolfabrt  Der  mengen/  Daf?  unter  Denfelben  eine  orbnung/  unbalft 
Dttolffeleutefepen/  Die  anDrejO regieren  hohen/  mDrm  obnefolcbe  orDnung/  Da  leDeraflrtufetn 
eigen  #errrodre/  unD  nacb  belieben  (teb  gegen  anbrrt>erboitenm6cbfe/  Die  gröflefjc  oerrorrrtt^l 
entfielen  /  unb  Daö  leben  Der  mrnftfen  rfenb  fern  n^ürDe.  Ob  alfo  roobl  ©Ott  Den  menfebcf 
luläffet  /  Da§  fie  ir>nen  felbfl  Könige  /  Surften  u.  f.  f.  rrtrdblen  /  unD  über  ftct>  fe^en  /  ober 
•rbnung  einfübren  /  baß  Dte  rourbe  unD  geroalf  in  einem  gefcblecbf  fortfiammen  folfe/  (roie  fern 
fccrgletcben  eine  menfcr>licr>«  drDnnng  brnTet/  »•  ?k fr.  u  1  j.)  fo  ifr  Docb  ni(bf  aflemDte  ort» 
«ung  Der  obrigfett  in^gefamf  ai>M\$t  einfe^nng/  fonbern  Die  nad)  menfcblicben  wrfaf^m|ei 
richtig  jur  regf erung  rommen  /  befläf iget  ©Oft  af fo  /  Da§  fit  fo  biet  feon  foflen  /  dt  fyitu  er  fu 
unmittelbar  gefegt.  2trTo  ifr  alle  tbritftft  von  <0TG>tt.  [Korn,  t  ?  / 1.  Ob  alfo  rooibl 
Cbriftu«  Der  efntge  fclbfi*  jttotg  unD  böebfre  m  feinem  reub  ifl /  bebet  ferne  ober-berrfebaffr  trDi* 
^r^dnigenabmenunDgeroaltntebtauf/  fonbern  Da  feinreieb  geifrlicbift/  in  Dem  er  mgenHf 
fem  wrflanb  aueb  gar  alle  ferne  unrertbanen  jo  5Tdntaen  onD  Der  f $nigli#cfl  »urDf  unter  fty 
ft)ei«)afffig  maebt/  Offenb.  ne.  feine  Untertanen  aber  aueb  alömenfcben  in  Dem  »eüli^m 


regterung  unb  fd;u§r*  bcDürffcn/  olfo  mag  erntet  nur  leiben/  baß  au$  menfcblicb<#önige 
feuen/  bie  über  feine  Untertanen  unD  Dero  dufferlicbmmenfeben  leiblicb  regieren/  fonberneei|t 
foici)f ö  aUerDtngtf  fein  rriUe  unD  ortnung  /  baß  eö  fo  fepn  folte.  £)ar;er  er  fid)  aueb  Off  eob. 
16/14.  !9  i6.b«t  B^mtj  aller  ft&tige  unb*y,er:rt  aller  Herren  /  Dir  alfo  anbre 
nifle  uno  -Öerrn  notr)n>ertDid  unter  fieb  r)aben  muß  /  nennen  täflet. 

gnbeffeneben  um  Der  urfach  rciücn  /  tt>ei(  (Ebiiiluä  £ömg  aüer  önigcv  unbbero  obrig> 
feitHO)e»ürDe  feine  oronung  \\\  i  er  aueb  Die  Könige  einfe^t /  baß  ft«Dar>er  m"ct>t  in  eigenem/ 
fbnbern  feinem  nabmen  cron  uno  fee  p  te  r  tragen  /  finb  fie  j»ar  auf  Der  »e(t  Die  bo1  cbfte  /  Die  feine 
«nbreabtr  fid?  haben  /  aber  gegen  (9  Ort  finb  fie  nidjt  neben  ibm/  fonbern  nur  unter  ibrntfö1* 
«ige/  oor  ftc|>  aber  na4>  u)rtn  per  fönen  unD  Kiep  feine  Untertanen  /  unD  jroat  ohne  unter* 
ffytbaile. 

2.  2Ca«  fie  tbun  »erben/  beiffet/  fie  werbet!  btr  gefeiert  efe  bringen  (Tat) 
einige  gefebenefe  /  Die  obne  einige  fcbulDigf  eit  gegeben  roeroen/  anDere  »erben  gegeben  aal 
fd?ulDigf  eit  und  jur  erf  antnu*  Der  unterrbdnigf  eit :  all  D  orten  CK« icb  t.  3  / 1  f.  u .  f.  Die  f  in  Der 
3frae(  £gton/  Der  Moabit  er  Äöniq  /  gefebenefe  fenDen  mußten  :  bmrtuecer  x.  @am.  8/  z. 
Daö  briete  tbeil  Der  flftoabiter  /  ba*  5)at)iD  allein  bepm  (eben  erbalten  batte  /  Qafcib  un  t  ert  h  änig 
würbe  /  baß  fie  ibm  gefebenef  jutrugen :  »it  möchten  nacb  unferer  re  Denkart  fagen/  Daß  fie  in 
concribmion  gefegt  rour Den.  tiefer  att gefebenef e mögen  bte  t>orn er)m ! i d;  gemeinet  fepn  /  Daß 
batf  xtid)  De*  gj?e  ffid  fo  benritcb  in  Der  roelt  fepn  mürbe/  baß  aueJb  Die  Könige  fo  »obl  /  al*  ibre 
Untertanen  /  jum  jeugmitf  /  Daß  fie  fid?  aud)  bemfelben  untenvorffen/  ir)m  gefebenef  bringe« 
ItJÜrben.  £ö  lieber  eben  Dergleicben*Pf.  76/  n.  (Belobet-  /  unb  galtet  bem<V£rm  eurem 
<84>tt/  alle/  Die  t£r  um  tt>»  btr  feyb  /  bnrtgct  gefebenef  Dem  fcferecflüfren.  3rer» 
3efa.  18/7.  &te  werben  cc---l cbcucP e  bringen  bem  &(£rm  5eb,ioct>.  2Bei(  aber  Der 
5tdnig  unb ba*  rei<&/  bem  allbier  Die  gefebenef e gebracht  »erben  /  ein  geiftlicber  tfönig  unD 
reieb  finb/  fo  oerfleben  »ir  alfo  aueb  mit  gutem  fug  biefe  gefebenef  e  »on  aeijilkben  gefebenefen: 
baßneralicbfolcbeflomge  fid)  felbft/  famt  ibren  unrertbanen  ju£briftobefrbren/  unD  fieb  in 
glaubigem  grborfam  £l)rifto  aufopffern/  aueb  tdglieb  ibrebeMob*  unD  Dancf  opffer/  /a  aueb 
ibre  »iiiige  Dienftr/  unD  alfo  ungejmungen/  aber  jum  jeugnuö/  Dag  fie  dbnflum  Dor  ihren 
»abren  £6nig  erf ennten  /  ibm  barbringen  »ürben.  SDann  Daö  f?nb  allein  gefebenefe  Dem 
lenigen  gemäß /  poi  Dem  golD/  filber  unD  anDre  menfeben  angenebme  gefebenefe/  nieb»  finb/ 
noeb  gelten. 

j.  (S*  fi«bet  aberbabep/  um  bemed  tempel«  willen  ju^cmfalem.  '  ^fnige  neb» 
men e«  alfo :  (Sie  »erben  mebr  ober  berr liebere  gefebenefe  jufübren /  alt  ftor  blefem  bem  tem« 
pe(  |u  ^erufalem  gebraebt  »orben  ftnD :  ober  mag  bie  €briftlicb*  ^irebe  9?.  9t*  bem  t empef  ju 
3erufalemberglidKn/  unb  mit  Deffl-nnab men  genannt  »er Den  /  »eil  Die  preDtgtbe*€t>a(ig(lH 
bureb  bie  2lpollel  auo*  3erufalem  in  bie  gan^e  »elt  ausgegangen  if?/  Jefa.  1/  j.  2ut.  14 '4T. 
Canf^eben  ^uTJcrufalemO  9?un  um  btefe«  tempeW  ober  ber  (Jbrift Itcben  Ä ireben  »iu\n 
bringen  bie  Äonige  ibre  gefebenefe.  €*  m6ebte  aueb  gegeben  »erben :  bon  bem  tempel  ju  3e# 
roWeman/  biß  nemlicb  an  Da*  ertoe  b«  erben/  »erben  Könige  bir  gefebenefe  bringen. 


i6o  xix.  ©ancf '/prcNflt  /  aus  q>f.  68  /  29.  30.  II . 

2e&r*9>uncfcn. 

[2te  aller  Äom'ge  unb  regentert  v  omcbmftc  forge  feyrt  folle. 

Jöiefe ift  nicfct/  ^rieben  in  »oll  ü|ten/  roeitlicptn  ergdijlicbf'eifen/  geprdng/ 
jagen/  fpielen/  oDfranDern  bereifteren  Dingen  /  Die  Die  jeit/  fo  beffer  anjurwnDen/ 
nur  oerDerbten/  aufbringen/  auebnicl;t  ßcbinDer  roeltgrofjjumacben/  unö  nact> eiteler  cf>re/ 
baber  immer  me^r  lonbe/  ettva  mit  unrecht  /  an  fidt?  ju  sieben  /  ju  trauten  /  unD  Darmit  tbit 
eigene  lanDe  in  gefabr  oDer  unglücf  ju  bringen  :  niebt  tfjre  feba^fammern  mit  allju  fernerer 
beldßung/  mit  Der  Untertanen  fcbroeißunDblut  anzufüllen  /  uno  fta>  unD  tl>re  ^dufer  großiu 
maien :  al6  n?elc|?f  $  allcö  Dem  j»ecf/ warum  ße  in  Der  mit  unD  über  onDrc  ergaben  fmo  /  nm)t 
gemäß  iß. 

OonDern  iljre  forge  folle  fepn  /  Da$  retc|>  £!>riff  i  ju  befördern  /  unD  Dem  ££rm  gefefrenef 

}U  bringen. 

£ierju  »erbinbet  ße  tr>r  (Sbriilentbum  /  inDem  ibre  roürDe  unD  bofoeit  fie  bon  ibrenfcbn* 
ften*pßicbten  fogar  nia)t  befrepef/  Daß  ße  pielmebr  ifjreberbinDung Daran  fomel  ßdrefermo* 
cbef :  eö  oerbinbet  fte  Darju/  »eil  ßefelb*  ibre  cronen  unDfcepter/  unD  alle  ibre  gewoit/  Ml 
€br ifto r)«ben  /  unD  gleicb  fam  au  leben  tragen.  213 1  e  fte  au$  äöeifj  b«  6/  r .  Deö  göttlichen  rci* 
C&cö  omtletrtc  t)eif|tn. 

£tf  bejlebet  aber  folebe  pfiie^f  in  folgenDem.  1.  2)aß  i? innige  unD  regenten  ß#  erfi  fdb6 
mit  (eib  unD  feel  (Xr>rifro  jum  gefebenef  Darbringen  /  ebne  roelcbe*  fonfien  alle  ibre  übrige grftyen* 
efe  ©Ott  niebt  angenehm  fepn  fönten :  baö  ifi  /  Daß  fte  er  ff  felb*  roabre  dr>r  iff  en  /  unD  in  bu§ 
unD  glauben  befebrf  jufepn/  alfoinÖOtfcögnaDe  jußeben/  ficb  befleißen  muffen:  roelcfcetfße 
©Ott/  ibren  eigenen  feelen  (als  DientcfctanDerä/  ober  auf  anbernroeg/  aii  anbre feiig  inerten 
f (tonen )  unD  ibre r  regterung  /  fd>u(Dig  ßnD.  SDann  fein  anDcrer /  a(6  ein  gottfeliger  regem/ 
f  an  ßd>  göttlicbcn  fegend  unD  feiner  regierung  getwß  perfeben.  Sllfo  gebet  Die  allgemeine  Der« 
mabnung  «Pauli  aud?  alle  regenten  an  /  Diom.  n/ 1. 1.  Daß  fie  tfcre  leibe  begebe»  jnni 
epffer/  baa  Da  lebertbig  /  beriig  imbgftDte  wohlgefällig  feye/  bas  and?  it>r  »er» 
tiurtffhger  (BtotcoDicnfi  tfl :  Daß  fte  ßcb  aueb  btefer  tvolt  nidbt  gleicb  fMieit /  fot* 
bertt  ftcb  verÄnberrt  bureb  verneucriwg  tbres  ftnrtes  /  auffraß  fie  prüfen  mögen/ 
»»elcbee  fe?  ber  gute  /  ber  wot>lß^fall>gc  unt>  ber  vo\\?4mment<B®ttte>XKnlk. 
SBann  ßcb  ein  regent  erfl  auf  Diefe  art  felbe  Sbrißo  jum  gefebenef  gegeben  bat  /  fo  ifi  er  erfi  rea)t 
lücptig  /  an  Dem  reieb  dbrißi  nufcen  ju  Waffen.  SDa  bingegen  /  Die  jroar  eftta*  fonfien  jur 
teförberung  De*  guten  rr>un/ aber  »or  Ibre  perfon  ßcb  Gbrißo  niebt  jum  gefebenef  Darbringen/ 
fonbernDerroelteitelfeitju Dienen/  Diefrepbeit  fteb  wrbebaltcn  rpoüen/  riebtenmitbem  uhrt« 
gen  roenig  auö  /  weil  ibr  roelMeben  Durep  Daö  böfe  c  rempel  mel?r  am  reicj)  ^r>r  ifii  einreibet/ al< 
fie  fonfien  Dran  bauen  Wimen. 

2.  2Bann  ße  ßd;  felbflen  erff  |u  einem  gefebenef  Cbrißo  Dargebracbt  /  müffen  ße  aua) 
laglicb  ©Ott  Darbringen  Die  gefebenef  enjoblriecbenDen  roepbrauebö  göttlicben  lobeö/  Dancfel 
unDgebet^  5DannobmoblDoreinenregentenwelefaufenDßünDlicb//a  aüeaugenblicf/  mit 
nabmen  beteten  /  mag M  niebt  gnug  fepn  /  rooernr>r)t  felbe^  immerfort  oueb  mit  fernem  gehet 
y  or  ©Ott  erfebeinef :  Damit  er  aber  niebt  fo  mobl  um  irDifcr)e  D/nge  unD  glücf  lieben  fortgang 
ftmetf  tpune/  oleum  Die  gnabe©0tw/  feinen ©tift/ Der  ü)n  regiere/  unDno"tr)igetwiß* 

teüv 


|>etf /  ju  beten  bat.  2ßeld;erlei;  gebetö  ferne  formul  roir  unter  (galomond  nahmen  2Beifir). 
n Den.  21  c&  rote  Ijetlig  iß  Der  regem  /  Der  niefcto  anhebet/  Da  er  nityt  e rß  ®ött  Darüber  ange» 
ruffen  Wffc. 

?.  SDarju  geböref  / ba§  regenfenaueb  Darbringen  eine  eiffrigebegierbe/  nacböcrmigen 
ba0  geißliebe  reicb£brnli^befo>Dern/  unD  aDeOjutbun/  roatf  Die  frltgfetr  n)ret  untertbanen 
beförDern  fan  /  alt  Denen  /  cbn>r>r)l  Die  geifllkbe  wrroaltung  Der  Fircben<droter  niebt/  Docb  Die 
obfpaufftcbt  auf  alle*/  unD  Die  anorDnung/  anbefoblen  iß.  £>aber  liegt  ihnen  ob/  Dag  |te 
fiber  Der  reinigfeie  Derioabrenreligionbalten/  unD  auf  alle  €bri|Wcfyf  tvetfc  irrtbum  unD  fal* 
feben  lebren  roebren ;  Daf?  folcbe  aueb/  fo  oiel  abernubl  göttlicber  orDnung  gemdt?  gegeben 
fan  /  ju  anDern  fortgepflanzt  roerDe  /  befuge  feon :  Daß  |?e  Da*  preDigfcamt  in  ibren  lanDen  roobl 
befefcen/  Deöroegen  bobe  unD  nieDere  faulen  in  folcbe  orDnung  bringen  /  Da§  bafelbß  leute  nid?t 
brrroelt/fonDem£brißoauferjogen/  unD  ©Ottet»- geldbrte  Theologi  roerDen  ;  Daß  /  atö  Diel 
an  ir)mifl/ feine anDreju  Firmen/  fd;ul  unD geißlicjyndmfernbefo'rDert  roerDen  /  alSDie  niebt 
tmrgfldbrf  /  fonbernauebtoabre  ©;rißen  feon/  hingegen  rooßcbdrgerlicbe  perfönen  eingefcbli* 
d>en/  folcbe  boID  roieDer  roeggefebafft  roerDen :  Daß  fte  auf  Daö  t>erf>a(rrfi  Der  preDiger  in  lebr 
unD  leben  fleifficj  ad)t  geben  unD  geben  (äffen  /  Daber  gute  anhalten  machen  /  unD  Darüber  r)a!ten/ 
fonDerltcb  Die  catec&f tifebe  Übungen  ernßlicb  treiben  laffen  i  Da§  fie  allen  drgernuffen  naa)  müg» 
liebfeit  ßeuren/  unD  an  fiefc  niebt*  ermanalenlaffen/  roa^DienlicbDarju  rodre/  Da§feinbaufj 
in  ir>rrn  lanDen  übrig  bltibt  /  roorin  £bnßuö  nid;f  in  gnaDen  roobne.  SDarju  aud;  geböretv 
&af?  fte  ©>rif]licbe  unD  eiffrige  preDiger/  aueb  anbre  gotf feiige  leute/  jene  in  ibren dmtern  /  Diefe 
in  ihrem  lebet  /  roiber  Der  roelf  geroalt  /  unD  Dero  f etnDfcbafft  febüßen  /  aud)  Denen  anDerrrdrf* 
»erfolgten  gern  /  roie  fie/eDeOmabl  ftnnen  /  beoßer)en.  Kleber  regrnt  ein  folcbe«  berfc  Q)ött 
tdQlid)  Darbringet  /  Der  bringt  ibm  ein  angenehm  gefebenef  /  unD  beförDert  £hrißi  reiefr 
ntyrotfeb. 

4.  SBeil  (Ebriffi  refcf>  jroar  geißlicb  iß  /  aber  Die  mbemfrlben  jinD/  unbrcaänianmi* 
i'bnen  $u  tbun  bat  /  aueb  einige  leibliche  mittel  erforDert/  fogeböref  regenfenaueb  ju/  £bn(lo  in 
0eroif^rmaa§leiblicbegefcbencfe jubringen :  Das  iff7  Daoor  juforgen/  Dafj  tö  an  fo  tnel  leib* 
lieben  mitttln  niebt ermangle /  Die  ju  erbalfung  Dctf  Q3otf eöDif nf]eö /  ebrlicbem  unD  notbDürfJ^ 
tigern  unterbaff  preDiger  unD  fcbul^beDfenten/  ocrfoigung  roittroen  unDroaofen/  unDanDerer 
armen  /  <£br'ßlicbe  anßalfen/  forfpffan^ung  Der  roaljrbeit  unD  Dergleichen  nötbig  feon  :  Da 
ßnb  rezenten  fd;ulbig/  fo  roobl  Daoor  ju  forgen  /  Da§Dic  Idngß  Darju  oerorbnete  mittel  red)f 
angeroenbet  /  aut  roo  fie  niebr  jureieben  /  Der  aoqang  anberä  ber  ei  feret  roerDe :  ja  fte  baben  eber 
ft$  \t\bi  anjugreiffen  /  ebe  ettoa*anDemreicb£bNßi/  auä  mangel  leiblicber  mittel  /»erfdumef 
ttjerDf.    5öar>in mic4?f en mir jirfjen /  n>atf 3efa. 4?/  ^ ? •  öer f irtt?en i>err>eiffen mirb :  2>ieÄ& 
m#e  (bllcn  keine  pflcger/  wttt)  ifyxc  ^urfiert  beim  f^itcjaitinien  feyn.  UnD  3efa. 
^0/ 1 6.  2>w  folt  mim  »on  ben  Reiben  fangen  /  unb  ber^Äomge  brwfte  follen  btefe 
fauttert» 

cS3ö  tt  alfö  bergebef  /  gebet i  reebt  in  gdf flieber  orDnung  unD  fegen. 

gtfun  roir  b^hm  bie  feinen  regenren  ju  preDigen  /  noeb  unfre  oermabnung  an  fie  ju  rieb* 
t en  :  fonbern  erinnern  un*  unferer/  bie  roir  unferibanen  finD/  pfliebf  /  Daf  roir  nia)t  allein  Ur* 
neu  /  n>re  wirje§fger)örctf;aben/  roaöDer  regenten  fcbuloigfeit/  fonDern  auej  bie  unfrtgetjor  fie 
iu  beren  fepe. 
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i6i  xix.  Smtcf 'tyttbiQt  I  (lud  <PC  68 / 19. *a 

<^o  taflet  und  Dann  treulich  aller  orten  bor  Die  regenfen  /  f>tcr  aber  abfonbftlic©  borbe« 
unfrigen/  beten/  oDer  bitten/  mte  unD  marum  ffcfcö  gejiemet  $aulud  lehret  und  ^irooa 
i.'^un.  z  1. 2. 0o  errtMf?itc  tefc  mm/  faf?  m<m  vor  allen  bmgen  311  erft  tfcue  bitte/ 
gebet/  fürbitee  unb  oancffaguitg  für  alla  rrtenfebett  /  für  tue  Äomge/  urtb  für 
olle  obngf at  /  auf  faß  nur  eiu  gcruklichrd  unO  (tillce  leben  fuhren  m^ent  : 
aller  gotcieiigtete  urtt>  c&rbarfcett.  Sllfo  fjaben  mir  jrear  au$  |u  beten  cor  Der  regentoi 
lauget«  (eben  unD  öffunt>r>dc  /  ihrer  r>dufec  flör  unD  macbdtDum/  glücflicDen  fortgang  ir>rtx 
weltlichen  gefct>dfttcn  /  |teg  in  Wegen  u.  f.f  (Daes  alled  nöt&ig/  boef;  niebt  Dadbaupt-mertfifl) 
aber  Darinnen  befielet  Daö  torne^mfle/  Damit  man  unter  ihnen  in  gottfeligf  eit  Üben  möge/ 
ir>nen aud;  DicgnaDc  unD$.@eift  ju erbitten/  Der  (ie  regiere/  Damit  (ie/  mad  tynen  Derlen 
anvertrauet  bat  /  treultdjaud)  jur  beforDerung  Dedrei#ed(Ibrifit  anmenDen/  urd Dem ro 
Die  1  tjin  färniDige  unD  angenehm*  gefetynefe  bringen.  €1  bitten  tvir  ihnen  Diefe d  1  fo  wirb  Mi 
übrige  felbd  folgen. 

Sllfo  auefr/  mo  mir  bor  fte  unfer  bancf*opffer  bringen/  ifr*  niebt  bad  bornebmfrr/  t*§ 
man  allein  Dancf  e  bor  Dero  dujTerlicfcen  morjlftanD  unD  9!  tief lieben  fuccefs.  fonrern  meijient?  tMi 
©Ott  an  ihren  freien  gute*  getfyan /  mo er  fte  mit  feiner  [ur cb f  /  liebe  unD  £t>ri|  tf  ic&en  tugenD» 
erfüllet  /  mo  er  Durch  fte  guted  jur  beförDerting  t>eU  rctcJt?rtf  QTf>rtfli  audgcrid)tet/  moDirfrd  in 
ihren  lanDen  anfanget  jujunebmen  /  unD  Deffen  mehrere  Hoffnung  erlernet.  Riefet  fmO  ttt 
frencfmürDigfrcn  guter. 

2Beil  aber  ©Ott  auch  Den  Untertanen  offtmabl  folcfce  regenten  giebef  /  ntc&t  mi«  jie  ju 
ihrer  moifabrt  beDörffcn/  fonbernmiefie  mit  ihrem  bdfen  leben  berDienet/  alfo  ba#  eribnenju» 
m eilen  gute  regenten  /  Dero  fte  nicht  reerth  ftnD/  megntmmet/  unD  giebt  feblim nie  /  ober  entffr 
bet  biete gnaoe Denen  aud;  an  fio)  felbd  niebt  böfen  regenten  /  meil  ed  Die  untrrt  honen  nicht  mür« 
big  /  mobl  regieret  ju  merDen  /  fonDern  jur  ffraffe  reiff  finD :  (So  lafiet  und  mobl  corfe^m  /  Der» 
gleiten  gertd>t  nicht  auch  auf  und  ju  gießen  Durch  unbu§fe rfige  fort fabrung  in  bif^aigm 
mutbmifligen  fünDen.  Raffet  und  biclmebr  unferm  boebften  Könige  3£<5U  m  feinem  grff» 
liefen  reich  m  beiligem  manDe!  febulDigengeherfamletfren/  Damit  er  und  müeDig  maebe/alr* 
jett  cined  Ablieben  leiblichen  jtotitged  und  erfreuen  ju  fonnen/  unD  Daß  alle  unfrr  gebet  unD 
Dancf  fagung  cor  Die  regenten  ein  angenehme  r  füfftr  gei  ueb  bor  ©Ott  unD  rrl>6ref  fepe . 

£briftlid;e  regenten  /  mann  fte  treulich  tad  retd>  £brifii  befördern  /  unDibr  gefebemfe 
bringen  reellen/  haben  Dentroft/  edfoCTe  ihnen  angnabeDarju  niebt  manglen/  fonDern  er  mht 
fte  gern  ju  meref  jeugen  feiner  gnaDen  machen  /  unb  gebrauten.  3e  miebtiaer  auo)  rad  galt 
ifr/  Dadjte  audriduen  Finnen/  inDem  ed  aürjcit  bielc  1 00.  unD  1000.  betrifft/  fo  bielfbrim 
unD  gr6ffer  mirbäucD  Dorfen  tl>r  gnaDen*lohn/  unD  ihre  benliebfeif/ niebt  um  tr>re6  flanöed 
roillen/  Der  ed  nid)t  bor  ©Ott  aumafytt/  fonDern  um  Der  mehren  fruebt  miüen  /  Die  fte  de* 
fdjafff  /  Dafte  auel>  an  ihrem  ort  viele  jur  geredet igtcit  ejetvirfen  ^aben/  $Dan.  1 2/ ; .  m 
jenem  leben  Defto  gröffer  fei;n. 

^reueunterthanen/  Die  peifftgunb  rec^t  boril>re  Kärnten  beten/  meil  pe  Darinnen 
©Otfed  mtllen  beten  /  feilen  erhöret  merDen  /  unt>  mirb©Off  manebm«>l  bad  lentge  gebatf 
mad  jene  nicht  vor  fiebrearbigredren :  aber   btefer  rrolfahrr 

€di(tflucb  ein  troff  /  ob  in /  ewigen  jeiten  Der  geriet te/  eben  um  Der  menfeben  fünNn  mil1 
len  /  Die  anp^l  Der  murDigen  regenten  nar)e  (ufammen  ge^et /  unb  man  Uber  Die  meiffen  frd 


(tr$tt$bffräf>tttmu§/  Da|jDö£&  Orr  wr^fiflTungauct  noch  erfüllet wrltn  müffey  roatf  t>onb<m 
muen  3erufal<m  auf  erben  ßeroeiffaflef  /  öffenb.  21/24.  Die&ö*nige  auf  erben  werben 
r^re  ^rriiebecic  in  btefelbe  bringen.   214)  /  Dög  Die  je if  twbe  tt>4t  e  ] 

3nDf(fffi/  Die  trbifc&e  Äoni'ae  fommen  t'brer  pflid>t  in  bef6rt>eruna.  b««icb<  Gf>rif!i 
nacb/  oDer  ni^t/  fott>fi§cröfclböju erraffen/  rrfr^cc  tyre  mangcl  /  unDwfefct  enblicfrfcin 
reid;  Der  gnaben  in  Die  un  wrdnDf  rlicfcc  f  witfüt  unD  tritt)  Der  fjci  Uid;  f  nf. 

WS»  3«SU  Cbriffc  /  bu  »önig  aller  ÄoVge  /  groß  ifl  beute  majeflit/ 
unb  beiWg  bein  reieb  /  bao  btr  Der  XXtter  gegeben*.  XXJir  ftgett  bir  banef  /  baß 
tu  /  3ur  reckten  bee  Vaters  ftVjcnbe/  bein  reich  auf  erben  bureb  bae  *£vangeliurn 
aufgerichtet  /  aueb  biß  Dalmer  wiber  Den  teufpl  unb  alle  feine  feinte  erhalten 
bafT-  VOir  jagen  btr  aueb  banef  vor  Deine  orbnong  ber  obn'gfett/  tvclcfre  b» 
ci'ngeffr?t  /  unb  nicbt  weniger  biß  baljer  erhalten  bafr/  um  bein  geißlicbee  reieb 
auet?  auf  1  t>re  ort  $u  beforbew.   ja  wir  f  age  n  bir  au  et)  fcbul  bigen  band  vor  alle 

State  unb  woler;ateit  1  allen  regenten  in  allen  orten/  fonterlicb  unferm  e^eurerr 
onig  /  beinern  gefalbten  /  er3eiget  /  baß  bu  niebt  nur  Denfelbcn  |b  lange  bey 
jiemlicber  geflwbbeit  /  beglücf tcr  regieritng  /  wolftanb  feine«  ^aufee  /  (rieben 
ber  metfien  feiner  lanbe/  unb  nunmehr  3WeyjAr>rigem  ruhigen  genuß  ber  fomg* 
liefen  würbe  erhalten  /  fonbern  aueb  in  befien  l>cr«3  bie  Cbn(lU'2be  tmemim ,  (eine 
cron  tinb  feepter  bir  ju  ^eiligen  /  geleget  /  feine  regieruntj ju  einer  3uflucbt  vie* 
ler  betrangten  gemacht  /  in  feinen  lauten  unb  bureb  bülffc  feinte  feepter«  ber 
goetfeltgtcit  me^r  räum  vc  rfcbaftt  I  tini&r  beflerung  anfang  ge$eiget  /  unb  ber 
iva^rbeie  untcrfcbieblicbe  ftege  gegen  «)re  wibrige  gegeben  /  alfo  bureb  ü>n  als 
cm  weref  jeug  bein  reict?  etwa«  beforbere  /  unb  einige  feine  gcfcbcncfe  von  ihm 
gnaben  angenommen  baff.   2tcb  erhalte  unb  fUrcfe  noep  ferner  bein  rcicb  / 
unter  uns  bt  ßr>cr  aufgerVcbtet  /  mit  beiner  got tücben  Praflt .  (Erhalte  beine  Orb* 
nung  Oer  obrig&it  /  unb  lafle  fie  in  feine  unorbnung  ausfcblagen.   <B;b  aller 
orten  regenten  nacb  beinern  bergen  /  unb  bie  bu  gegeben  &afi7  erhalte,   '£r fülle 
Die  ^err^en  aller  regenten  /  fonberlicfe  unflre  eigenen  (Dber^aupte  unb  Ronigee/ 
mte  heiliger  begierbe/  3m  bef^rberung beineo  retc&d  alle«/  wae but>m gegeben/ 
an$uwcnbcn  I  unb  btr  tAglicb  gcfckenePe  3U  bringen.  Kegtere  jte  aueb  mit  bei* 
item     <5eiff  /  ba^  fie  folcfee  iure  begierbe  wetfliefr  ju  weref e  nebten  /  unb  bey 
ter  vorgenommenen  treue  beßanbig  verharren,    ^etltgc  fie  metjr  unb  mc^r  / 
unb  reitriQt  fit  von  allem  /  bae  bir  an  i>nen  noefe  mißfällig  ifl  I  von  aller  weit* 
liebe  /  fleilcfeed'luß  /  augemluß  unb  ^ofj^ttigem  leben  /  von  allem  wolgefallen 
an  fid)  felbe  unb  an  beuebeley  :  hingegen  lafje  ba6  liec^t  bee  wahren  lebenbf* 
gert  glauben«  unb  fraflft  Deiner  liebe  bey  ir)nen  immer  june^men/  unb  fte  immer 
erkbtiger  werben  /  fieb  bir  gönn  31t  einem  opfl^r  jn  beinern  btenfj  bar3ugebert. 
<Sib  ituu"  auci>  ben  gerfl  Oer  graben  unb  be«  gebete/  bami't  fte  ftXte  vor  Dem 
ebton  Der  tinAbtn  alfo  etfebetnen/  ba^  ibre  gebete  ürafft  Deiner  vorbitte  tilgen/ 
anb  alle«  ibnen  unb  uns  n&bt'ge  erhalten/  jeigo  ibnen  bte  befte  mittel  unb 
wege/  wie  fie  Dein  reieb  bef&rDem  tfrmtn/  unb  gib  i^nen  freubigfete/  folebe  30 
gebraueben  /  hingegen  au«b  bureb  alle  btm^nwflen  genefiicb  Durcb^ubrtngenv 
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*Pie  bu  Aber  aud?  Die  mcnfcbUd>e  fdjwacbjjett  unb  bie  fcfcwacfce  unb  gefa&r 
fbres  fcofcern  (fanbee  felbs  erfcenwfJ  /  fo  trage  aud>  gebult  mit  ifcren  ftmben/ 
loffe  fic  in  feiner  unbupfertigrxit  beirren/  fonbern  fo  balb  in  wahrer  bup  ju* 
ruef c  teuren I  unb  wa(d>c  fic  täglid>  mit  beinern  blue  $ur  verfteberung  unb  neues 
txafft  ber  Heiligung,  t>ergile  aud?  ii)tc  bir  ju  öemen  efcren  anwenbmbe  treue 
mie  allem  erffarieplicbeii  0  Ji  <*«  bero  perfon  unb  Käufer/  aud?  preube/  bae  jem'gi 
rt?^ufel>cti/  wae  bu  bureb  fie  gutes  auegeriebeet.  Uns  aber  gib  gftabe/  bap  »it 
betne-  woltfcat/  in  ber  obrigteit  uns  er3eiget  /  bmtcfbarlicfe  ernennen  I  bein  btlb 
an  i^r  verehren/  vor  fie  /  bir  gefällig  /  beten  /  bir  in  »>nen  ge&orfamof  /  unb 
bein  weref  auefc  in  ifcnen  preifen.  Jtaflfe  ee  aber  immer  nä^cr  barsu  /  unb  bie 
$eit  ^erbey  fcommen  /  bap  bein  reid>  völlig  burd)bred>e  /  aller  (Wnbe  btp&erige 
unorbnting  aufgel^abcn  unb  gebeflert  werbe/  ja  untere  unb  obere  fid?  allein  von 
bir  regieret*  lafpn  /  wenn  bu  aufgeben  wirft  alle  obrigfceit  unb  l>err|ci>afjfc  unb 
gtewale/  baf?  bu  allein/  famt  beinern  X>ater  unfc  <0ei]t7  bod?/  grop  unb  alle* 
Jeyejt  in  ewigtfeit.  2tmen. 

XXpMKf'9>nM0C/  am  £rörum0$<Xa$e 

StoniQl  SOTajefl  $u  «preufien, 

- :    ©cfralte n  ju  Berlin  ben  1 8.  Jaauar.  x  704. 

Seyf. 

I.  Reg.  11t,  f. 

@o  molf ef!  bu  beinern  f neebt  geben  ein  ge&orfam  ber$/  baP 
et  betn  »olef  rieten  möge  /  unb  »ergeben  m#  gut  unb  Wfe  tft/ 
benn  wer  vermag  biß  bein  tnäd)tige$  wirf  ju  rietyrn^^SV- 

(Eingang 


3ne  btr  baupf'requifiten  eined  ©0«jöffdHigcn  gebe«  ifl  n>obl/  btfel 
nac&  i.  30I;.  $  I M-  9<r<W«i  foHe/  nad>  feinem  (nemlufr  ©OBÜ) 

willen. 

(E*  tt?ill  folcfcfd  1.  nlcbt  allein/  baß  man  in  benen  jeif  liefen  /  Ml 
geifilityn  bingen/  ba»on  wir  feine  gemiffe  wrbeifluna  Labenz  bie  Mi 
görtlicben  tvtOcnd  ber  fieberte/  unb  alfo  bie  n:cf>t  bloß  babin  ju  @^)Ctti 
ebrm/  unb  unferer  feligfeit  notbroenDig  finb/  niebfr?  anber*  bitten  ftkl 
aiö  mit  auönabm  ö^tlicb«  »IDeni ;  na*  grifft  erempel  mtti).  16/19.41.  unb  in  m& 
fermaafi2)a»iD6/  x.^am.  if/if.26. 

(Sonbern  aueb  ^m«n '  Dfl^  bfr  fioWi*«  »«D«  imJßefamt  bie  rrgel  unfer«  ^Ädi 
fepn  müßte.  Unb  alfo  i.  Daß  bie  betenbe  felbö  in  Dftnfianbe  Dt>r  ir>rc  perfon  (le^n/  berfftt* 
u  Ii*«" 

-  r 
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am  (Erotttmg&Jagc  ßontgf.  9Kajeft.  tu  q>rcuflcti.  *6f 

liehtmmiOengemd&fcoe :  ntc&CDa^  Der irnigc/  Der  mit  geb«t  »or  ©Ott  erfcbeinen  fofTe/  nanfc 
ohne  fünDe  fei;n  mü|?te  /  Daf?  Dann  aücn  menfcben  Der  jugang  jum  gebet  berfd;loflm  fei;n  müfjte/ 
fonDern  Daß  jict  feiner  im  gebet  ju  ©Ott  junobenunternebmenfoDe/  Der  noch  in  unbu(jfertig* 
Feit  ftebct/  fonDern  Daß  jeDer  Dor  Don  funoen  f  ich  tu  bu£ be Fernen  /  unD  et  (t  Vergebung  Der  fün* 
Den  erbitten  müßte/  efce  er  juwrficbtlich  ettva*  anbei*  üon  ©Ott  bitten  Dürfte.  30b.?/  ji. 
3efa.  1  / 1  u.  f.  3Ber  al(o  nicht  bnlige  t)änDe  aufgebet  /  Der  bettt  nicht  nach  QJOtteö 
roiüen. 

2.  5Daß  Da*  gebet  gef  ban  merbc  im  gei|t  unb  in  Der  mabrbeit  /  3or>.  4/  *4-  mtt  glauben 
unDiurjerfi^tlic^emljer^no^nejiteiffel/  3ac.  i/£.alfonicbtmitDemmunDcaliein/  fonDern  ' 
.au*b"&*n*»anDacbt/  nicht  mit  Den  (ippen  allein.  9?wrb.  1  f . 

£)a(i  e*  ju  rechtem  jmref  genutet  roerDe/  $u  göttlicher  ehre/  30b.  14/15.  fo  Dann 
unferem  unDDe*nacb|lenmarjreinbeil :  nie4)tjuöergnügungunfrerlü(len.3ac.4/?. 

4.  5Da§  e*  aua)  öcfct?c^e  in  rechter  otDnung  /  Dag  Da*  gestehe  |uförDerfl/  unD  alöbann 
erft  Da*  leibliche  aß  eine  jugabe  gebeten  merbe ;  mie  un*  Die  bitten  besäter  unfertin  ir)rer 
foi0<  lehren. 

$ .  &a§ man  fonb  er  I  ich  um  niefcf  * anber*  bete  /  a(*  morum  mir  $ u  beten angemiefen tver^ 
Dai :  roorinncnunö  aber  mal?!  Da<J  gebet  Deö^^rrn^ur  regeltet. 

3nö  gemein  haben  mir  ju  bitten  um  alleß  Da*/  ma*©<Oftöon  urtfforberf/  bafl  mir  in 
fachen  feine  eJjr  angebenbe  »erlangen  foöen :  ferner  ma*mir  bergen/  ju  anberer  unb unferem 
eigen  en  getfl*  unb  leiblichen  molfepn  /  erfoi  bert  ju  merben. . 

Snbefonberenfdßen unb  Dingen  romt*  offt  Dabin/  Daf?  mir  nicht  mi (Ten  /  matf  mir  tn  Die* 
fem  ober  jenem  |u  bitten  baten  /  unb  ma*  Da*  beflefci;e/  fonDern  Der  geift  mufmnfrer  f<±> wtcfc* 
peit  Darinnen  ju  bülffe  t  ommen.  Diom.  8/ 1*.  $)aber  mir  ihn  fei  bö  an  tu  ff  en  muffen  /  baß  er 
und  fi  Ibß  in  unfren  bergen  ju  er  Fennen  gebe  /  ma*un*  Daö  felig|te  fepe/  unb  Da*  gebet  be»  un* 
tvirefe  i  auch  offt  itf  Da*  bf|tc  /  un*blop  gleicbfaminDen  Hillen  ©Otfeö  binjuroerffen. 

2Ba*  aber  in*  gemein  anlangt  Die  Dinge  /  Die  mi  r  ju  bitten  baben  /  ifl  bie  rege!  D  ie  göttliche 
fcf;nff t/  mclcbe und  jeiqet  /  ma*  mir  beDürffen/  unD  ma*  un*  ©Ott  jugefagt  habe/  fomobitn 
Dingen  /  bie  im*  /  al*  Die  anDere  neben  un*  angetan.  £>  ar; er  mir  un*  Deffen  au*  ©Olte*  mort 
|U  be fcfw'Den  haben. 

2Ceil  mir  nun  miffen/  unfer  fcbulDigfeit  tti  feon  /  baf?  mir  bor  bie  obrtgfeit  bitten  /  fo  ijl 
un*  nöthig  /  auch  recht  ju  t)ctftcr;rn  /  ma*  un*  borbiefelbige  $u  bitten  obliege. . 

9?acbbem  mir  nun  biefen  tag  mieberum  au*  bober  berorbnung  ju  roicber«gebdcbf  nu*  Der 
vor  M'abren  borgegangenen  föniglicben  cr6nung  in  ber  furebt  De*  ^^rrn  anjumenben  haben/ 
fo  gebet  unfrebaupt*  pfttyC/  ndcbfl  Dem  bemütbtgen  Dancf  /  gegen  Den  aüerböcbflen  ©Oft/ 
Deffen  gute  berogefalbten/  unfren  teuren  Ä6ntg/  Diefe  j.  jabr  über  Der  föniglicben  mürbe  noefc 
ruf?ig  gente  ffen  lafftn  /  unb  mit  bielem  fegen  überfebütret  bat/  melcbe*mirbor@Ott/  bor  bejv 
fei)  gebeiligte  ^erfon  /  £>auf*  unbregierung  uon  grunDDer  feelen  ab  jufi arten  haben. 

(Solle  nun  fola>*  recht  gefchebtn  /  fo  muffen  mir  auch  miffen  /  ma*  mir  ju  beten  habett 
^Bollen  alfo  fer)en  1.  au*  einem  tert  /  wa&  TSomQc  vor  ftcb  $u  beten  fyabcn  /  melchfl 
folgiid)  ^  haupMehr  anmetfen  mtrb/  ma*  auch  un*/  cor  unfren  Regenten  |u  bitten/ 
lomme. 
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€rf  larung  tot  $e*teft  •>^;:^«gK 

rfX  war  ©alomo/  mit  auli.fcr)rrm  5/5.  ju  fernen  /  Der  twrfe  fofcn3>at»bl  btf  5F6rm 
gel  /  t>on  Occ  55atl)feba  genüget/ aber  Don  ©Ott  ffibö  x .  (Efyron.  2  j/*. Darju  beftim* 
'  met  /  baf  erfolte  ff  ine  m  t>af  er  in  Dem  rei*  folgen  /  unD  Den  tempel  bauen  /  Dafrr?  < 
Der  Dater  /  all  aul  aetratnheit  feinet  nunmebriaen  altere?  /  unD  Daher  oerurfaebfen 
#nl/  fein  älterer  for>n  ^Donia  mit  feinem  fiarcfen  ansang  fi*  jum  flömgfelto 
trotte/  auf  Q5atr>feb4  Der  rautrer/  all frineraemaDlin/  unD Ded properen/  Der tr>n erlogen 
r>qtte  /  DorfrrOung/  Die  if?n  Del  eobel/  Den  ©alomo  auf  Den  tfcron  ju  laffen  /  erinnerten/  um 
21Dönidgefafjrlicfcf$  beginnen  flf  unterbrechen/  it>nnoct?bep  leben  unüermurr^unDplc^icbju 
Serufalem6(fentlkt»jum^mgfelber  einführen  /  unD  auf  feinen  tfcron  waxMWb  fei&fti  (am 
j&arauf  er  auct>nod) cor  feinem  foö  einige  befehle/  tt?ie  er  ficf>  geaen  einige  feinem  rri*  gefaV 
liefce  (euteunDmiffe^terNtenfoOe/  ifem  gegeben/  Denen  ©a!omoau*roürcfli*na*$* 
f  ommen  fff .  *ftun  r>afte  ©alomo  Damabl  /  alle»  Dal  gebet  getfcan  /  bereit!  auf  z.  jafer  regle* 
ret/  unD  einen  Idblic&en  anfanggemacDt/  fonDerli*n>feerDon  DemDaferunD^atban/biW 
er jogen/  unD  n>ei(  Der  $£rr  f  ennrlicfce  jeieDen  feiner  liebe  an  ibm  ge  jeigt  /  ir>n  3e DiDja  gfomaü 
<Sam.i  1/ 14.  i<.  angereiefen  »vorbeti/  ft*Der emfllic^aett  feligfcit  befitfm.  löteaua) 
in  Dem  D.?.  gerül>met  roirb/er  r>*be  bat fc&m  tteb  gehabt /  irob  in bw  f  ttten  fetmo 
*>ät*  re  fcatnbö  getwmbelf. 

tDtit)  aber  t)te0elegenr>eif  biefetf  gebe«  aetDiefeti  Da§  nemfi*  /  rbetl  barttaWttOtfcfell 
tempel  gebauet  gerne fen  /  Dal  »ofef  nod?  auf  Den  (?6f)en  /  Dal  ift/  Capellen  unD  alfdren/  bie  u 
tem  ©otre6Dienfr  auf  bergen  or  er  bügeln  aufgebauet  ma/en/  rjcr^Ieictjen  auc|>  btealrbdterge* 
r)abt  Darren/  gcopffertDabe :  Seunrwr  Dergleichen  ju  babenunD  ju brausen jtporDDn ©Ott 
feinem  Dolcf  »erboten  /  unD  el  an  Den  ort/  roelcDen  er  fribl  errodblie  /  grroiefen. 
folcr;eDerdnl)erungeigenflfctiUDerfle|)enDont>erjeit/  roarm  ein  folc^er  ort! 
baDer  /  fo  long  ©IIb/  rpc Icfcen  ort  ©Ott  ju  erfl  nact)  <pf.  78/  *  1 .  jur  toobnung  erroa>W ! 
fluni)  /  roaren  Die  &6r>en  »erboten/  wie  au*  /  naebbem  Der  tempei  ju3erufalem  aiifoertt 
fiewefen/  it>r  gebrauch auc|>  fünbttcj)  mar :  aber  afl  <Sifo  wrfhHjrt/  unD  »on@OftnoMrtl 
anDer  ort  dffentüd)  bcflirnt  geroefen/  «erwarff  ©Ott  Den  ifjm  auf  Den  bdben  gderfrefen  D<en(l 
Mt  I5)aber  ©alomo  fufr  na*  ©ibeon  berfügete/  wo  eine  r)errlfcr>e  bdbe  roar/  bafef6l  ju 
epffern :  Die  urfacb  roirD  2.Cbron.  1/  j.4.  aejetaf  /  Dag  ob  r»or>l  Die  labe  Del  bunbel  m 
ÜDaw'D  gen  gerufaf em  gebracbf  /  Do*  ju  @ibeon  Die  Dürfe  Del  fttffflv  Die  &Ott  bur*  «Oftta 
inocDenlaffen/  unDDerebemealtar/  Der  ju  Den  opfern  getoiDmef/  gemefenfepe/  Datier  fStfo* 
mo  unD  Die  gememDe  folgen  ort  tor  anDern  fu*fe/  Di§maD!  aber  J>atre Der Äonfo  1 000.  branD* 
tp(ferauffof*enartarDargebra*f.  SDiefe^ gefiel ©Oftfotoobl/ Dag ttDrtruKfctlbemfrtbeti 
im  fraum  erfdjien/  unD  ju  i^m  fpra* :  ter  (du  bitten/  n\?6  er  ihm  qcben  Märte* 
auf  ©aUmo  erfili*  Dancf baxUd>  gerüDmet  Die  barmbf ^igfeit /  Die  ©Ott  feinem  mrTgb* 
b»D/  erjetget  r>abe/ fo  Dannaucfcibm  \t\Hl  Den  er  ju  feinem  flul*erben  gemalt/  unb  if>m  Dal 
Tei*  gegeben  r>abe  i  Darauf  er  feine  jugenD  beflagte/  unD  Dmgeaen  Die  fetwere  Der  rtgiening 
etnel  fo  groflen  Dofcfl  ft*  DorfieHre/  DaDer  ju  fofcfcer  Derri*rung  fi*  ftlbt  unrü*tig  ertönte/ 
aber  Deswegen  feine  {uffu*t  &u&Ott  natjrne/  unD  Don  i'bm  Daö  ibm  ndtbigttot  1  2Bel<Del 
wnfie  »orte  flnb  /  |U  Denen  Die  porige  glric^fam  Den  grunD  geleget  /  bojer/  ob  pe  roe^i 
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ni*t  olle  orbentli*  oor  Mfmty  erfidfrret  »erben  fbü«/  Oer  frafftna*Do*  <w*  mit  ein* 
flieflen. 

2Bir  fcr>en  olfo  Den  @a(omo  in  tiefem  .qeber  an/  a(*  einen  glaubfgen  /  Der  ni*t  aQent 
or)ne  Daä  al*  ein  bef*n irrener 3 fraelit  in  göttli*embunbgeffanben/  fonbern  au*  btcfeömäf>l 
befonber*oon  ©Ott/  et»a*t>onü)m  jubiftcn/  angemabnef  »orben  *  Dafcer  fein  gebet  auf  Die 
allgemeine  unD  befonbere  oerbeiffung  mimUU  »ai>rr>affifig  im  glauben gef*efren /  roieDa* 
au*Don©Ottdlei*ai*»oblgefdUiaangenommen/  unb  Dieerfjdrung  ftracföberft*ert»or* 
Den ;  unDfan  alfoDa*geb*t/  al*einmufier  De*  gebet*/  Da*na*g6ttlic^m»i0mgtf(^en/ 
angefejjen  »erben/  barau*ft*  lernen  Idflet/  »a*  ein regentbon©Ottborji*  ju beten  habe. 

SGBir  betra*ten  i.  w<*sS.tloroo  ftcb  n&tjig  «femtet/  ober  feine  beburfftnu*/ 
unb  2.  W^tiirt  feine  Jtuflucfet  rtefcme.  Salomonisindigenua,refugium. 

L  3nbem/  »a*<öalomo  fi*  nötfcig  erfenmt/  iff  |ubetra*ten  Da*  mV  ba*  i&man* 
befohlen  /  Da*  beißt :  bau  »okf  ju  hebten.  £>tm  Dolcf :  Dtefe*  »ar  Da*  gan^e  bolcf 
3frael.  Söann  ob  »ol)l  5öat>tD  erfl  na*  ©aul*  (od  tfönig  über 3uba  »orDen  mar/  ba  Die 
übrige  flamme  ann  od)  an  bem  baufe  Ded  ©aults  Tiengen  /  fo  bat  er  Do*  na*  3  £bofef  r)*  tob  Dal 
rei*über  Die  übrige  (tdmme/  unDalfoDa*gan&ebolcf  /  angetragen  befommen/  unb  ntc^taaein 
biß  an  feinen  toDoenoaltet/  fonbern  au<b  mit  unfer»erffung  unterf*ieDli*er  bena*barfer 
beiDni  f*en  &6lef  er Do*  reid) berraebret  /  unb Diefe*  feinem  fobnganfc  uberlaffen ;  Daß  e*a(fo  ein 
$temti*e*rei*iu  fo!*er  jeit  war.  Unb  j»ar  muffen  »ir  Den  <galomo  anfefcen  /  al*  Der  ni*t 
auö  bloffer  natürli*er  atfeäion  feinet  Dater*  Da*  reict>  befommen  /  ob  er  »obl  ni*f  allein  an 
ftDonia  einen  altern  bruöer  gebabt/  fonbern nid?f  gewiß iff/  obni*f  nodr>  mer)r  uon JöabiD* 
vorigen föbnen /  Die «.  Gbron.  j  /  j.  er jeblet »erben /  no*  bamabl im  leben  gemefen /  auf*  »e* 
nigfle  t>ermutl>li*  sftatban  ein  älterer  bruber  /  au*  »on  feiner  mutter  t>or  Ibra  gebogen/ 
i.  €&ron.  i/  <.  0«l«bet  baotn  »irD /  (inDem  biefer  f inDer  gehabt  baben  muß  /  Da  &on  i&m  Züc> 
j/  |  %.  Da*  gef*le*t.regifler  OTarid  f)crgejogentt>trD/  »el*e*  ni*tglaubli*/  »onnerbor  Der 
fo  jung.n  erbebung  <5alomon*  f*on  feite  geworben  geroefen  fron)  fonbern  »ie  mir  au* 
i .  £r>ron.  %%l  ?.  gebäret  /  baff  c  Dem  SDaöto  ©Ott  felb*  txfe  bl  Dat>on  gegeben  /  Die  fen  (Salome* 
tum  flul*erben  ju  baben.  2llfo  batte  er  recbfmdffigen  beruf  ju  feinem  fom.tf tc&en  amt  »on 
&Ott  l  baß  «  ßefrofl  ü.  7.  fi*  Darauf  beruff e n  fönte  /  Du  r>afl  Demm  tmcfce:  jum  ääm« 
« em4ct>t  an  meines  vattt»  3Datnb$  (laet.  2ßie  bann  fein regent/  Der  (?*  eine*  reit» 
mdffigen  beruf*  nic&tritymen  fan/  fonDern  mit  unrechten  flüefen  (leb  auf  Den  tbron  felb<ge* 
bmnflen/  oDtrgleicbfam  emgefölicben/  »on  ®öttt)M  ir)m  ju  Der  regierung nötbige  ^u  bitten 
befuat  ifl/  inbem  er  ni*t  im  glauben  beten  /  no*  in  folgern  flanbe/  Da  er  Da*  ibtni  nftttiti 
fommenDe  mit  unre*t  bejl^et  /  göttlicher  gnabe  lief)  getröften  fan. 

€^  ift  aber  au*  bie  befonbere  bemanbnu*  De*  »olcf*  ni*t  au*  ber  a*t  ju  lajfen  /  roelcfee* 
©alomo  regieren  folte :  fo  Da*  oolcf  3frael  roar/  unb  alfo  ©Orte*  bolcf.  SDemnai  Da* 
ienige/ ».©Ott  fi*  jum  eigentbum  unter  aflen  oölcfern  Der  ganzen  »elf  erfobren/  unD 
Demfelbi^«»  /  fo  lang  er  in  feinen  »egen  »anDlen  »urDe/  Die  ^errlt*flen  üerDeiffungen  geae* 
ben  hatte.  1.  S*  bat  au*  ©Ott  Demfelben  fein  gefe§/  geböte  unb  re*te  anbertrauet/  unb 
(uebf e  feine  eljre  Darinnen  1  Daß  fein  nabme  unD  »ei§bf  <t  au*  Dabur*  in  Der  ganzen  mit  fo  »tri* 
mebr  f  unD  »dee  /  unb  man  »on  feinem  t>o!cf  fagen  mikbfe :  wo  ifi  fo  ein  berrlid?  voldV 
fo  ö«w*t«  pttert  wnO  fiebot;  |M>t.  f.  SDW  4/  f.  ^.7.8.  50<*er  j.  Daffelbige  ni*t 
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tiad>  mfnfd>(tcf?er  f  tu^bctt  /  oDcv  anDern  meltlic&en  f?aafö*regeln/  fonDern  nacb  Dem  gefefcDe« 
•£€rrn  regieret  tverDen  mügte :  roie  Dann  Der  urfacb  roegen  Dem  Äöntg  ein  gefefc  Dorgefa)rie* 
benworbtn/  f.Sftof.  17/  i8.u.f.  bafr  er  bae  anber  ßefcij  von  Den  pn'eficcn/  benÄe» 
Dttcit/  nehmen/  unb  auf  ein  bi*&  febreiben  Uff:»»/  te  bey  fieb  behalten/  unb  in 
fcemfclben  |eöl  lebenlaug  lefen  folte/  auf  baf?  er  Den  ^'Krm  lerne  furchten.  4-  ©0 
l>atfe  5DawD  i.£bron.  24/ unD  17.  eine  herrliche  orDnung  Deö  geifllicben  ftanDe*  %u 
macht/  roiee* unter prirflcrit/  leiten  /  fängern  unD  tborbütern  gehalten  roerDen  falte*,  rorlcbe 
©rDnung  auch  Die  nacbfolger  im  reich  erhalten  /  unD  alfo  Die  auf iid;t  fo  ferne  auf  Da6  geifrtabe 
mitüben  folten.  SDabero  j\  lieff  allerDingt»  ntdt>t nurauöDer  natürlichen  Pflicht aller rrgenten 
inö  gemein  /  fonDern  autf  fo  Dielen  brfonDern  urfacben  in  Da$  amt  eine*  £önig$  Don^frad/ 
nicht  allein  t?or  Den  weltlichen  roolflanD  /  fonDern  auch  Dad  heil  Der  feelen  Der  Untertanen  ju 
forgen  /  tvtcroobl  au*  jener  an  Dem  tDobloerbalten  De*  Dolcf i  1  nach  art  De*  $et>itif$en  geftfce* 
bunDeö/  meiilent»  bieng. 

SDi*fe<  »olef  folte  vSalomo  noch  richten.  <£ä  \)t iffet  richten  in  feinem  eigentlichen  unb 
fcef  onDer  n  DerftanD  /  »o  ff  rcitige  partbepen  finb  /  unD  f  lagen  gefüf)ref  roerDrn  /  Die  facbe  unter» 
fud;en/  Darnacbeinurtbcilfprecben/  Dem  /  Der  red>t  t>at/  folcbeäroieDerfabren  (äffen  /  unD  Den 
fcbulDigenterDammen.  ^iertgebraucbetroirDj.Sftof.  1/ 16. 17.  Da9}?ofe*Dfn  DerorDiu* 
len  ricbternbffeljlgiebet:  XterjoVeteure  bruber  unb  riebtet  recht/  jrvifeben  jeberman 
tmb  feinem  bruber  unb  bent  frembling.  &eine  perfon  folt  üyr  im  geriebt  anfe> 
£en  /  fonbern  fblt  Den  fcleinen  boren  /  wie  Den  grofien  /  unb  vor  niemanb*  perfon 
Eticb  febeuen  :  Daun  bae  gericbt*amt  ifi  <B<Dtte*.  ©irfrr  DerftanD  roirD  bie  nicht  aiu> 
fonDern  Dielmcbr  mit  eingefcbloffen/  roie  aueb  gleicbin  Diefem  capirel  ein  fluge*  urtbeil/  Da* 
(^alomoin  einer  tfreit'facbejroi^  £*erfcböpfjet 

aber  foleber  DerftanD  Den  (Inn  De*  roorte*  niebf  /  fonDern  e*  bf iffe t  richten  jurwilcn  in*grfawl 
regieren.  Sllforoo  Don  riebtern/  Dieüon  Der  feit  3ofud  an/  bifi  auf  Die  Könige/  Da*amtge» 
führet  baben/  gemelDetroirD/  Daü  fie  3frael  gerichtet  /  al*  Ovicbf.itf/ji.  t>on@imfon/  er 
batte  ^frael  gerichtet  zo.  jar>r  /  if!  Die  meinung/  er  babe  Dadregimcntüber  taö  t>o(ct in  aflen 
fiücfen  fo  langr  »erroaltef.  l.^am.  8;  20.  Da  Die Qfraeliten  Don  Samuel  auch  einen Äonig 
6brr  (ich  haben  rooltcn  /  Drucften  fit  fein  amt  alfoauö :  bap  im*  wilcr&oVcjricbtc/  Darju 
|te  fr^rn /  altf  ju  fol ehern  richten nothig/  bap  er  vor  utio  l)rr  aussiebe/  wenn  wir  unfw 
friege  fuhren-  änDrc  ort ju  übergeben,  gaffetalfo  Diefeö  richten  aüt$  in  (ich  /  roat? ju  einer 
lantcö-  r egierung  gehöret /  ol^Dte  forge Dor  Da6 geiftliche  /  Dafi  and)  in  Demfelben  allfö  recht  unD 
nacbööfte*  roiflen  hergeben  möge/  Da^  Die  gemeine  ruheunD  frieDe  erhalten  rcrrDr/  fo  »obl 
mit  t^rhütung  aller  innerlichen  unrübe  unD  empörung/  ald  abroenDung  aller  dufffrlieber unb 
feinMicber  geroalt/  Dabin  gehöret  in  Dem  nothfaü  Die  befchügung  Der  unterthanen  Durch  Die 
rraffrn  unD  führung  t  riegeö  gegen  Die  feinDe/  Die  jene  angreiffr  n  trollen :  gehöre  1  Dal*  in  c  1 1 
gute  anorDnung  in  Dem  poltcerj'rorfen/  Damit  juebt  unD  ebrbarf eit erhalten/  aller  boffteitge» 
jlfuert/  alleel  gute  naebmüglich  feit  beföroert  roerDe/  Daju  toieDerum  gufeorDnungen  unD  rerc 
feiffige  banDbabung  erf orDert  roerDen.  geJgeböret  babin  Die beftellung  afler  dmter unD  Dirnfle 
mit  foleben  leuten/  Dieju  ihren  Derrichtungeu  tüchtig  unD  treue  feon/ auch  genaue  abfiebf  auf 
btefclbe  unD  Dero Derroaltung*  ^gehöretDahin  DieDerroaltungDergemeineneinfünffee/  unD 
rinr ichtung  btc  jenigen /  tvo>t>on  Dtn  untertbanen  ju  gemeiner  nothourfft  unD  unterhalt m 


v 


Delegierung  ju  allen  leiten  bepiufraflfn  ifl :  unD  »ad  berufe ic&en  Dinge  mebr  (tob/  Die  Den 
motylftanD  etnce  lanbe*  angeben,  g&elcbe  alle  unter  Diefem  mort  De*  ricfctrnä  begriffen  »er» 
Den  /  unD  feine  regierung  glüctlicr)  fei;n  Tan/  merm  t$  aucr)  nur  an  einem  Derfelben  mangelt : 
Dalmer  ealomo  ftealle  mtt  Diefem  mort  meinen  mufi  /  unD  fie  if>m  obzuliegen  erf anf.  3nDeffen 
fbenDacurcb/  Daß  Der£.@eifr  Die  ganfce  regierung  mit  Dem  mortDcä rieten«  faffrf  /  jetget 
an  /  Daf?  glricbmobl  Daö  eigentliche  richten/  unDalfo  beobaebfung  Der  gcricbtlicfoen  gercebtig* 
reif  /  eineu  Der  »ornebmften  ftücf  Der  regierung  fene :  unD  alfo  Die  Darauf  ricrjtenDe  forge/  Da£ 
Darinnen  aUeö  richtig  jugebe  /  allen  cammer^gefc&dfffen  unD  anöern  Dergleichen  fiüef  t  n  Der  regte* 
rung  wrjujiefjen  frpe ;  aucr;  fein  regenf  /  miegroD  erfet?e  /  Die  forge  Der  »ermaltung  Der  geriete 
blofl  auf  anDre  anfommen  ju  faffen/  oDer  Davon  auef;  felb*  erfanrnuä  ju  nehmen/  t>or  feiner 
bobeit  unanfMnDig  ju  Ockfen  babe.  2Die  jene  einem  tapfer  /  Der  ir)re  faefce  ju  bdren  ntct>t  jeit 
Sueben  ftcbcntf$ulDigfe/  frepmufbig  anfmortete :  Si  non  vacat  audire,  nonvacat  impcraio- 
rem  cfle.  grjann  er  nkbt  Vit  babe  ju  bören  /  fo  babe  fr  aueb  ntc^r  jeit  tapfer  ju  feon. 

SDiefeö  mar  CBalomonü*  amt  /  Da*  er  ftcf)  auferleget  fabe ;  ma6  finDet  er  aber  x.  ibm 
felb*  norbig/  Damit  er  baä  amt  reefrf  ttermalfen  möge  ?  öerftebe  wa&  gut  ober  b£fe  (eye  t 
D.;öifrfot>iel/  matfjur gemeinen  molfabrf im geifliicben unD  leiblichen  Da*  nü&ticfc(ie «  «a*  |u 
jeDer  jeftt>ororDnungen  unD  wrfafiungen  nach  erforDerungDerumftdnDeDienfam  /  tt>te  jteaucfc 
am  be|ren  ju  meref  gerichtet/  unD  Die  binternuffen  meggerdumrt  merDen  mögen !  mic  man  an 
Den  leuten/  Dieju  Dienjlen  unDdmfern  ju  beförDern  (int)/ maö  an  tf>nen  fepe  /  erfennen/  unD 
ibre  fo  fücbfi.iifeif  al*  treue  prüften  möge :  mieman  in  jtwiffelbafften  recbttf'facben  Da*  rech* 
roabrJhafftig  finben/  unD  fleh  bermabrenmöge/  ba§  nicht  t>on  Der  unrechten  parfbenoDer  Dero 
adtocaten  Durch  falfcben  Duml  Die  gereebfigfeif  üerDuncfelf/  um>Da*  unrecht  mit  Dem  feiern 
De*  regten  befleiffert  mrrbe.  SöBelcbe*  fo  oft  uns  leidjt  gefebiebet  /  Dö§  man  faum  mehr 
unter  recht  unD  unreif  Den  riebt  igen  unte  rfchriD  erfennen  f  an.  9Jun  Ju  arje  m  tiefem  gebiet 
Itrcperlep/ 1 .  ein  roorjlgegrunDete*  roitjen  int  gemein  De^  jentgen/  roaö  gutoDer  b6fe/  nü^licb 
cDerunnu^h'ct>/  reefcf  oDer  unreif  ifl ;  affoeirrmiffen  götf  lieben  geff^/ Der  roelflicbenre^fe/ 
unD  anDerer  auf  folc|?e  Dinae  geriebfefer  roifft nfebafffen.  2.  @ebo*ref  aueb  Daju  eine  f lugbeit/ 
juwrfleben/  mieman  in  allgemeinen  regeln  /  Die  man  rr-ei§/  reebt  aufieglicbe  fälle  anroenDen/ 
tinb  au«  Denfelben  ben/eDen  umffdnDrn  /  morin  aueb  Dtefeömabl  Da*  befle  unD  ju  tbunfei;e/ 
fd;hfffe n  /  unD  alleö  Darnacr;  einriebfen  fc^nne.  2tn  roclcber  flu.abeit  fo  Diel  /  ja  noefc  mebr  altJ 
«n  jenem  miffen  gelegen  i|! :  mie  Dann  manche  flnD/  Die  jtmi miffen  in  jiemlic&ein  graD  baben/ 
inDem  ftudirenunDdufferlicf)er  unferricbtDariUDiele«  fbun  fan/  Die  Docf;  nacbmabl/  wann  ti 
|iim  anmenDen  f ommet  /  be»j  Diefen  unD  jenen umfrdnDen  unD  fallen  mcbf  roiffen  /  mt  ju  fbun/ 
©Der  in  Dem  febluß  fcbdnDlicb  feblen.  ©aber  folcr)e  f  lugbeit  unD  toeiffyeit  eine  Derer  »ornebm« 
fff n  tugenDen  eine«  regenfeu/  unD  ir)m  nötiger  göttlicher  gaben  ili  s  roie  nun  ©alomo  Dar* 
umbittef.  ^       r   r  1 

II.  SDann  mir  nun  ju  fer>en  t)aben/  mot)in  ©alomo  in  folgern  anliegen  feine  ju(Iuc|)t 
neunte  ?  £>a  mir  Dann  feben  1 .  feine  bitte.  UnD  jmar  1 .  anlangenDe  Den  /  ju  Dem  er  ftcr)  men* 
Vis1 -e*Dfr,^rr/  C'f r  tt>ar)re ©Ott  3frae!i*!5  /  Deribmrrfd;tenenmar/uttDefma6  ju  bitten 
;;;Dr ^«d)  ibn  erinnert  /  unD  Da^u  auf aemunf erf  r>afte  j  £r  fier;f  f  ihn  aber  an  att  feinen  0  Oft/ 
Jjno  f  rmrg  »aterd^>at*f  /  ju  Deffen  erfanfnuö  ertjon/ugenbauf  mar  angefübretmorDen/  unD 
*om  geoienet r;affe ;  ferner aW  Denjenigen/  wn  Dem  rr fein  reicr;  ju  r;abentrfanfe/  auc^  Der 

(U;  3  De« 
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De«  wlcW  /        er  be&errfctte  /  ©Ott  »4re  /  unb  mit  bemfelben  einen  gruben*  bunb 


Oolcbe«  jeigef  unö  Die  grünte/  tvorauf  Da«  gebet  eine«  rennten  um  Daö  jenige/  »a«  ju 
feiner reaterung  nötl>ig  <fl /  grünben  mu§ :  nemltcr;  ba§  ein  regent/  Oermten  foBe/ 
©OttfelWgrunblicb  errennen  /  unö  in  feiner  gnabe  m  fcel?f  n  bepiffht  aewefcn 
Dem  ©Ott  fonfl  nac&  angefügtem  30»).  9/  j  1 .  Die  funDer  nicbt  fcowt  n 
fennen/  Dag  er  fein  rtfc}  oDer  »ürDe  felb«  »on  ©Ott  empfangen  i  unD  bafcer  /  »a«  tu  Deffen 
t>er»altung  gehöret  /  t>on  feiner  gute  /  als  feinem  nullen  gemdfj/  jm>erft<btii$  bitten  Dürfte: 
fe  Denn  m  D  ie  Untertanen  /  über  Die  man  ju  regieren  Die  notfjmenDige  gaben  bitten  fode  /  tüa)t 
allein  ©Otte«  gefc&öpff/  fonDem/  DamaoDontJbriftaireDet/  beftenüolcf/  auf«»«tifljlt 
Dur*  Den  bunD  Der  tauff  »otDen  fepen  1  Daijero  man  aucb  ju  Derofelben  beflen  et»a«  wo  ©Ott 
ju  bitten  au«  feiner  »erbetfiung  fo  Dielmebr  mac&t  bat.  •    ^ »« 

x.  £)arum  bittet  ©alomo  /  nennet  fid?  reinen/  <S<Z>ttea  /  ßnccbt  /  nic&f  allein 0 
fern  er  ein  menfcj) /  fonbern  aud>  al«  fern  er  ein  £ ön  1  g  ift.  3nDem  aOe  obngtat  eine  Die* 
nenn  <5<D ttes  Mfce  SXom .  19/4»  5Dal>in  aua)  Der  titul  Der  amUott  g&tltf>ai 
reieb* /  Der  ifcnen  SEBeifjf).  (5/5.  beogeteget  »trD/  geboret,  ©enn  ob  »obl  if>r  amt  an  Den 
unter tbanen  unDüber  Diefelbigein  feinem  üerflant)  eine  fterrf$afft  ift/  unö  alfo  genant  »erben 
mag/  fo  tft  e«  Docb  in  abftebt  auf  ©Ott  ein  Dienft/  unD  fie  /  aueb  Die  böbefie  w$  ü>ko/  fei« 
Diener  unD  f neckte.  ^BBelcbeiJ  fie  ficballjeitDoriufleDenbaben/  Damitetfibneneinantnebfae/ 
nieijt  allein  intern  bergen  nieDrfg  t?or  ©Ott  ju  fepn/  unD  flcb  nid)t«  ju  erbeben  /  fontxrntttfli 
fie  aud?  mit  ©Ott  im  gebet  r  eben  /  ober  ihrer  perfönen  ober  franbe«  geDencf  en  /  in  einiger  abftebt 
auf  ©Ott  /  fte  l>«  Demut!)  aud)  in  tvorf  en  blief  en  (äffen  /  Daß  man  offen  bar  fc^e  /  twe "  r ' 
raahlim  »enigften  mit  ©Ort  Dergleichen*  3a  e*  foHeaua)un«  maa§  geben  /  »ie 
tr bietung  mit  fieb  bringt  /  Dag  n>ir  j » ar  in  allen  »eltlicben  gefc&dffrm  Diefelbe  au$  it 
unD  ge»6bnlicben  titeln  bezeugen  /  Da§  Dermoa)  /  wenn  wir  Diefelbe  im  gebet  dm  ©Orte«  0)?a« 
üfidt  bringen  /  wir  auf«  befebeibenfte  t>on  ibnen  fpreefcen  /  Da  flcb  folebe  t itel  ni*t  »oW  f$icfta 
wollen/  bieauefc  nur  Da«  anfeben  einer  Dergleicbung  m  it  ©Ott  /beflen  fneebte  fie  aüetn  fwtn 
haben  mdc&ten.  SEGie  Denn  Die  alte  f  ira)e  fef>r  uorfiebtig  in  foleber  facfje  geroefen  /  unD  allen 
jj&ein  einer  eitelfett  »ermieDen  f>at  /  Dero  formuln  in  ü)rer  «nfatt  un«  eine  feine  rrgci  geben 

j.  <2Ba3  @a(omo  beaer)ret  /  ifl  ein  eje^orfameö  bert3  /  obet  ein 
Einige  nebmen«  b(o§  nacr)  Dem  buebftaben  /  ein  berfc  /  Da«  im  geriebt  Die  partbepen  aufraeref« 
fam  unDgeDultig  f>öre/  unD  auf  alle« flcifltg  achtgebe/  bamiter  eingerecbturtbeilfpre$e* 
fdrme.  5Bie  nun  fol<te«  aüerDing«  in  Dem  mort  fteef et  /  Dürffte  Docb  Deffen  naebbruef  noe^ 
»eUer  ger)en :  unD  aebte  icb  /  Die  beutige  3fuben  geben  e«  niebt unbequem  /  ein  DerfianWa 
cjjjie  e«  au  cb  in  Der  antmort  ©  Orte«  erf  laret  n>frt>  /  D,  1 1 .  Balomo  t)4be  gebeten  um 
ftmb  I  geriete  ^n^ren :  femer  d.  im.  ©tebe  /  id>  babe  Dir  ein  totifts 
pes  berij  «cejeben.  Söaber  z.  €bron.  1/ 10,  bie  bitte  alfo  au«gefproa)en  mirD :  ®e>0b 
mir  nunn)ti§b«ir  unDerfantnu«/  Da§  icf>  tor  Diefem  t>olcf  au*  unDeingebe/  Da«ift/  Daffettef 
nemlicb  »ie  e«  ibm  nü^licb  ifl/  regiere.  €«  mag  aber  Die  reDen«*art  ein  b^renD  ober«el)on> 
me«  m  w>r  ein  wrfidnbige«  in  Der  abftebt  gebraust  »erben :  »a«  Der  mmf*  tf>ut/  tbw  er 
entwebetwrtDem/  »a«  il)mfelberinDen  firme  tmmtti  ober  wo|u  i(nanbent  rat|)/«ufprucb 
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ebet  befehl  bringet/  Diefe  aber  f  ommcn  ü)m  Durch  ßfl>6r  meiften*  |u  1  9fun  tf!  unfrr  t»erflanD 
Durch  Den  faRalfowrDorben/  unD  wirb  noch  immer  Dura)  Die  bdfe*ffe&enunD  begieTDenmebr 
terDuncfelt/  Da£roirau$un*felb$/  twDer  »aö  un$felb$/  nocbanDernbienlid)  ijl/  red)t  »er* 
fleljen  /  fonDern  eo  muffen un6  anöre mit  unf erriefet  unD  ratt>  ju  bülffe  fommen  /  unt)  unfreman* 
gel  erfefcen  /  Da*  Durch  Da6  ger>dr  an  und  f  orht  /  fonDcrlid)  aber  ©Ott  inDa$  innerliche  ger>ör  Da* 
n6tyige  eiuDrucfe.  Qfytx  n>ir  {eben  /  Daf  auch  Die  febarff  finnig(re  leute  /  wenn  fie  eigenfinnig 
finD/  unD  allein  Dem  eigenen  fopff  folgen  /  bingegen  nicht*  bfren  wollen/  bitgrögte  fehler  brge* 
ben/  unD  ju  nicht*  recht  wichtige*  tüchtig  finD.  3)aber  ijr  Der  grunD  Der  roei^eit  /  tt>ic  bep 
jeDem  mengen  /  alfo  einem  regenten  /  Da§  er  tym  fete*  unD  feinem  eigenen  berfcen  nid)t  traue/ 
unDfichfe!b*wrifeDüncfe/  wiee* beifletSi'om.  ix/iy. galtet  eueb  niebt;  felbe  »or  fclu«/ 
fonbern  jum  fdrDerfirn  ©Ott  unD  feinen  guten  gei|l  /  Der  tf>n  /  »ad  aüejeit  Da*  bejte  fepe  /  leb* 
ren  muffe/  unD  Deffen  eingebung  gern  unD  billig  annebmen/  foDann  aueb  anberer  ratl>  gern 
unD  willig  hören/  um  al*Denn  Die  eigene  geDancf  en  naeb  folgern  $u  prüften/ unD  enDlicb  al** 
Denn  ;u  wählen.  SDa*  l^eiffrr  Dann  ein  b&enb  berfc /  Denn  e*  al*Denn  au*  göttlicher  erleud> 
tung  unD  unter  Dero  regierung  an  gutem  ratb  nrcr>t  mangelt.  UnD  jwar  wirb  mit  fffi^Daö  tyx% 
gebraucht/  Da*  nicht  allein  Den  üerftanD/  fonDern  auch  willen  beDeutet/  inDem  feiner  ein  weife* 
l>rr^t>at/  Der  nur  /  wa*  Da*  tafle  feo/  fiebet  unb  errennet  /  wenn  nicht  auch  ber  will*  fobalb  Da 
ttf/  Demjenigen/  »ad  manfelb*  oDerDenanDernerfennet/  gehorfam  folge  juleijlen/  unb  mch* 
au*  trefe  Der  eigenen  erf  antnuö  juwiDer  tbue. 

4.  2)ieartaber/  wie  <Salomo$u  einem  folgen  bergen  ju  fommen  verlangt  /  r>eiffet/ot> 
t»olrc|fre&  beinem  fcneebt  geben  :  alfo  Wie  alle  gne:e  gäbe  unb  alle  vollkommene 
v  «abe  t>on  oben  r)erab  von  Dem  t?4ter  Oed  licebes  Pome/  3<K-  1  ' 1 7*  Alfo  aud?  Diele 
haupt<aabeeiw*  geborfamen  unb  DerficinDigen  bergend.  2ßie  aueb  Dorttn  in  Dem  propbeten 
fiebef  /  £$ech-  $6/ 16. 3<b  will  eueb  cirt  neu  ^ernutib  einen  neuen  geiß  in  eueb  ge- 
ben /  unb  will  o<to  fleüierne  b*«3  aue  eurem  fleifcb  wegnehmen  /  unö  cueb  em 
fleijebernea  benj  geben ;  anbern  ort*  *J)f. ;  i  / 1 2..  nenne«  2>aüiD  ein  fcbdflfen :  Beb  Affe 
t'rt  mir  /  <8f<£tt:  /  ein  reines  fcerrj  /  unb  gib  mir^inen  neuen  gewifjen  gcif?.  e* 
ßefchiebet  aber  folebed  geben  ober  fcbaffenjuerflm  Der  njibergeburt/  Da  eine  neue  art/  Dicgoet* 
liebe  natur  betflrt/  *.  ^etr.  1/4.  in  Dem  menfeben  geroirefet  mirD  /  Da§  in  Derfelben  ein  liecbt 
in  Dem  üerftanD  aufgebet  /  ©Ott  unD  feinen  roillcnjueifernien/  unD  in  DemwiOen  eine  n?iUig- 
Feit  unD  liebe  ;u  Derfelben  erroeef  et  roirD/  roclcbed  Der  grunD  aueb  ifi  ben  Denen/  Die  jum  regen* 
ten«f!anD  berufen  fioD/  DerroircfungDer auebibrem  |lanD nötigen mei^bett  Sßcit  eöDem* 
naeb  ein  geben  »on ©Ott/  foifr  offenbar/  Da^ eä  feiner  felbd  ibm  febaffen  ober  juroege  bringen 
fan.  Sdifl  ferner  ein  geben  /  Dad  nicht  auf  einmablgefcbiebet/  fonDernberanfangjnjarinber 
töiDergeburt  gemacht  /  Derfelbe  aber  in  D?r  erneurung  (fdt$  roeiter  fortgefe^et  roerben  muf. 
2llfo  mug  Die  er  fbrDerte  regenten*roei§beit  immer  machfen  unD  junebmen  /  ja  Daf?  ein  regent  Die* 
fen  tag  /  in  bieferfacb/  in  Diefem  fan/r»etplichb<mbelt/  bat  ihm  auch  biefefmabl  Don  ©Ott 
segeben  merDen  muffen.  3»at  roerDen  tytmit  Die  mittel  nicht  au$ge fcbloffen  /  alt  beb  funatn 
*P*rren  /  Die  f imfftig  regenten  werben  foDen/  fleiffigem  Unterricht  unD  erjiebung  /  ( Daher  <5a*  . 
lomo  beut  propbeten  Nathan  untergeben  »orben/  2.@am.  «/if  0  irrtgefamt  Dag  regenten 
«i©Otte$  roorr/nü^lichen  bücbern/  barautf/road  ihnen  ju  tbun  feoe/  ju  lernen  /  gern  unt> 
P(iffi8  icfr n  /  mit  wrfldnbigen  leuten  biet  umgehen/  in  aßen  wichtigen  hingen  allen  nu^i^n 
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l7x  xx.  J>ancf  *q>r  cDiflt  /  aud  i .  äJim  /  9. 

ratb  fudjfti/  allen  angclegenbeiten  forgfdltig  nacbfmnen/  unb  (Idte  fleiffigju  @0«  W«: 
<tabeffen  /  ob  »ofcl  fold;e  mittel  nicht  umfonjt  finD  /  fo  \\\  Doct?  Der  fegen  ©Otteö  in  Denfe Ibigen 
iigentlicb  t>a^  jenige  /  Daö  fte  roeife  macht /  unD  t>at>er  gehöret  alle*  *u  Oer  gäbe  tx^  gc^orfamen 

fcerfcen*.  ,       ^  ^  ^  no^trm{)|dfcjt  feüiec  bittt  1  Jtenrt  wer  t>ernt4g 

biß  beitt  mattet  »olcF  *u  richten  ?  2Btr  I>abcn  bereite  gcfcl>en  /  Dag  e*  nicht  hier  intf 
cernein t)ie  flanke  regierung  bebeute :  S)aÄ  boltf  nennet  er  mäcfeeig/  eigentlich  febrotr  ober 
aeroiebttg.  2ßaö  er  Damit  meine  /  jeigen  feine  boüw  fccnbe  war  te  t>.  8 .  Da  er  Da*  uoltf  be  jeu* 
aet  fo  oro§  iu  ftpn  /  Daö  nitmanb  jefclen  nocf>  befcbrcibcit  tan  für  ber  menge.  £)a 
beifit  elnun :  2ßer  vermag  ju  richten  /  nemlicb  aue  fid>  felbö  /  unb  or)ne  bie  roeifibett  oen  oben  ? 
?r>ic  frage  bringt  mit  (ich  eine  ftarefe  Verneinung  /  unD  ifc  fo  üiel/  niemanb  öermage^utljun, 
ti  manglet  balb  /  baji  Der  verftanb  irret  /  balD  fmO  Die  menfefc ( tc|?c  afifeaen  ju  (rar cf  /  unD  roirb 
alfo  in  Der  regier ung  ge f ef>(et  /  Da§  Oar>er  ohne göttliche  erleucbtung  unD  regierung  unmüglicfc  ifl 
«in  t>olcr  roobl  tu  regieren  /  fonberlicb  ein  fo  grojfeö  unD  jahlretcbr*  uolcf :  Da  fo  tu'ele  mengen/ 
einer  fo  /  Der  anDer  anberä  gefinnel  fepnb  /  Die  regtei  ung  aber  alfo  eingerichtet  werben  mufl  /  ta$ 
fieiualle*  überhaupt/  unbjeb«Mn*befonbere/  bcflcm  unD  \)tii  gereuen  möge,  grja*  bieriu 
liehiret  /  flehet  über  Daö  maafj  menfd)li$er  f  rafften. 

SDaberift Die f rafft oeö  gebet*  ©alomobiefe :  ® Ott fiebe ;a fein t>ofcf / tat erfieb jufri* 
nein  eicunthum  erf ot}ren  habe/  anD  ein  ftücf  feiner  ehr  Darein  fege /  Da§  Daffelbe  raebl  regieret 
roerbe  /  Damit  e*  it>m  rool?lger;e :  9?un  habe  er  $n  an  feinet?  »atertf  ftatf  jum  £önig  ueroronet/ 
DQ^roerDeer  lanicbtanDer*  aß  aut?  gütigem  ratr>/  nicht  ju  feinem  febaben/  befcblofljrn  haben/ 
toroiffe  er  aber  /  nicht  allein  /  ba&  er  /  «Salome  /  bor  feine  perfon  noch  ein  fleiner  Fnabe  (fo  noch 
hebrd  feber  rebtm3<  ort  einen  f>ctflet  /  Der  noch  im  roaebfen  fleht/  unD  alfo  tvobl  auf  unb  über 
ao  iabrficbernrecfenmag/  roieee?  auch  Die  heutige  guDen  geben/  ein  fleiner  jüngiing)  Derart 
auch  Der  natur  unD  jähren  nach  an  tt>e#b"t  unD  erfahrung  unter  raenfehen  mangle  /  fordern 
mann  er  febon  alle* i>dtte /  tvoju  ein menfeh  anfiel fetbö gelangen  f an /  fo  fei;e  Doch  t ie  regierung 
einet?  foar  offen  »olcffl  einelafi/  Die  Denen  auch  fldrcrften  fcbultern  ju  fd;h>er  falle :  alfo  foDe 
©Ott  barmberfcigf  eit  an  ihm  thut?  AÜnD  jum  befltn  feinet?  auöerrodhlten  »olcfe?  /  auch  Damit  er 
beoDtr  regierung  feine  eigene  feeleerhsften  rönne/  ihm  Dasjenige/  tvatühra  iuheilfamerregie* 
rungnötbig/  nemlicbeingehorfamet?unD  berjldnDigeöhei^/  geben. 

SDie  fumma  biefei  gebett>  roirb  iu  gleicher  abficht  /  aber  mit  mehrerm  aufgeführt 
fJBeifib.  9.  Da  <t  fonberlich  lautet  t>.  10.  ©cnbe  beirte  wdf^tit  tyctab  von  beinern  bei* 
haen  bimmel/  unb  auebem  tl>ro»  bcirier  r>errlicfeteit/  fenbe  fic/  bap  fte  bty  mit 
fev  /  unb  mit  ntir  arbeite/  ba$  id)  extenne  l  wae  bit  wo^lgefallc.  2Corau«  ob* 
lunebmen/  ba§/  nach  Dem  fmnbiefe«/  meif]en6©alomo  um  bietwifttif  bon@Ott  gebeten 
habe/  niebt  roie  fie  aOein  Die  toiref ung ©Otfeö  in  Dem  menfehlichen  »erfianD  unD  Jt>iGen/ n?ie 
ba«  »ort  eigentlich  genommen  roirb/  heiffet/  fonbcrnca§  Di«  gebet  auch  roeiferge 
remlicbDafber  himmlifcheQ3ater  feinen  (Sohn  /  Den  Dertvahrc  ©alomo  eprüch.  c  8.  |e 
bie  xotS beit  nennet  /  nemlich  Die  roefentliche  n?ci§heif  /  fenDen  rooUe /  Der  bep  ihm  »ohne  /  fei 
berfe  mit  tpeiiheit  unb  wr(!anb  erfülle/  unb  in  aller  feiner  regierung  mit  ihm  arbeite.  QCrl 
cJeeunD  folchee  gante  capittl  unö  ein  jicmlicj  cö  Ii  echt  über  unfre  »orte  geben  f  au. 


M<b  Untertanen  x#t  ifytt  Regenten  jn  beten  babm.  9*emli*&öfl 
»a«  0al  omo  t>te  cor  fi*  bittet. 

<gol*e«  et »o«  DeuUtcter  j  u  ma*en  /1>aben  »ir  unfertn  Regenten  Don  ©Ott 
fu  er»ünf*en/  i.  eine  Icbenbige  unD  fte  fclbft  ff  Ha  ma*enDe  erfontnu«  ©Otte« /  Damit  fte 
au*  gnaDen#»or;nungen  De«£.  ©eifre«  fenen.  5Dann  ob  »<H>1  mügli*  ift/  Da0/ 
»e  i&bn't  au*  in  äuffrrli*en  Dingen  eine  gäbe  ©Otte«  na*  Dem  erften  artteuf  if?  /  unD  Daber 
©Ott  an*  offtma^ungtaubiger  oolcfer  ÜJegentrii  /  Die  Die  »abre  erf  antnu«  ©Otte«  gar  ni*t 
baben  /  einige  »ei&rje  it  unD  fol*e  tugenDen  gtebet  /  Dag  fie  f  bre  untertijanen  ju  »eltli*e  m  »obl* 
jenn  regieren  *u»eilen  fonDerli*  um  De«  jenigen  ^eiligen  faamen«  »tOen  /  Den  er  no*  unter 
Den  untertbamn  fort/  foftnDDo*Derfelben  Regenten  tugenDenbep  n>eiiemni*tmDemgracV 
noc&  foDoflfommen/  al«  m  Die  »obre  erf  antnu«  ©Ott?«  |um  grunDe  (ieget/  unD  Der  £. 
©eifr  felb«  in  Dem  bergen  »obnet  /  t>on  Dem  (leb  Der  Regent  in  |emem  ganzen  U ben  unD  Kaie* 
rurig  ff  If*  regieren  Idffet.  Söann  Da  Die  regterung  autt)  auf  Da«  geiftli*e  beil  Der  Untertanen 
gtrt*tet  »eroen  föHe  /  ifi  feiner  Daju  re  *t  ri*ttg  /  Dem  e«  felb«  Daran  mangelt. 

i.  $Birr)abenju  beten/  Da§©Ott  Regenten  gebe  Die  ertonfnu«/  mauere  unterfr>anen 
fepen /  nemli*  ni*t  ur»ernunfftige«  Diebe /  Die  nur  r)ie  m  Der  »eit  ju  leben  baben/  fonDem 
menfeben  /  Die  auct)  in  Der  e»igf  eit  leben  /  un&  feiig  ocer  unfelig  feon  »erDen  /  Daju  /  tue  1  ct>ed 
unter  bergen  erf oUien  »erüe/  ein  jtemli*e«  mit  aur  Dil  Regenten  anrommef.  €«fe»nleute/ 
fciet>on  ©Ott  ju  feinem  rtenbilD  /  *nb  gu  D*m  ewigen  leben  erraffen  /  unD  mit  cJbnfri  blut 
treuer  erlöfeft  unD  Da  e«  Triften/  Dur* Die  tauffju  ©Otte«  ftnDern /unD  na*  Dem  geifo 
!t*en  fbrer Regenten brüDer  unD  f*»eftern  »erDen.  SDatjer  fte  au*  Diefelbe  at*  ft*  felb«  tu 
fiebetwrbunDen  (kiD.  ff  Heg!  ein  Die  gern  ein  fol*c«  fay  unD  lernet  er  feine  unf  ertbanen  auf 
biefe  weife  anfeuert  /  fo  ijl  Der  bcrrHcbfle  gmnD  geleget  einer  feiigen  regirrung  /  »eil  fte  in  lauter 
•fi ebe  geftibref  »frD.  1   tili  «  J  \  r-  '  ;  "£  *  •  .\- 

5 .  gßir  baben©Otf  |U  bitten  /  baf  er  Regenten  gebe  Die  »ar)re  erf  anfuu«  /  Ddp  fie  feine 
fneebte  fetm  /  Daber  fte  feine  anDere  gemalt  übe  r  tf>re  untertbanen  baben  /  af^tn  De«  £grrn  nak6 
men  /  unD al«  feine  Diener.  <38Bf«»egen  *nen  ni*t  fre?  ftebe  /  ju  regieren  na*  eigenem  »obl* 
defatten  unD  gelüflen  n  fbnDern  na*  feinem  roiHen  unb  geboten  /  atfo/  Da|  fie  wn  aUem  /  maö'fie 
tbun  /  groffen  unD  f  leinen  /  ©Ott  Diel  genauere  recbenf*afft  merDen  geben  muffen  /  al#fie  t)on 
ff oigen  ibten  Wienern  erföfOrm/  au*  Da  fie  ftufouj  fölö/  Der  ftraff  wt*t  entgegen  Wnne n. 

toanntvannau*  ^enge^ngengnaDe»ieDerfa>«t/fOlrwrDenD«^4rtlöe  «ewMltJiolicfa 
«ejii'^fl^t.Sßeißb.fi/r.  ö 
*     4. 3Dir  t)aben  ©Ort  ju  beten  /  txnj  er  Den  Regenten  gebe  erf  anfnu«  De«  imeef « /  Daju  fte 
©erwtnet  finD/  nfmli*ir)ranoertraute«t>olcf  juri*ren/  Da«  ifl/rtju  regieren/  juoefffn  leib* 
Itcfrem  unD  geiflli*em  beil ;  Dag  De«roegert  Dfe  iinteitr>anen  ni*t  um  Der  obrtgfeit  miöen/ 
iontertt  Die  obrigf  eit  um  Der  untef  fbanen  millenin  Der  rnelt  ifl.  ©aber  atten  Regenten  fld« 
t>or  äugen  ^eben  muf  /  Dag  fiini*t -ma*t  baben/  em  muffige«/  »oDüfftgc«  leben  ju  führen/ 
Olle«  Da&in  ju  ri*ten  /  mie  fte  in  Der  roelt  einen  groffen  nahmen  erlangen/  ibre  lanDe  er  »eitern/ 
Ihre Ddufer erbten/ unbalfo if>r eigene« berunter fbanen »olfaf>rtDorjiel)enmo*tei?.  5Dann 
toW&rmfmtitovt«  anotciu entgegen/  rmn mm obtiglMun n^pn 
DrttmCM«  (SWm)  gefegt 
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gefegt  txr  $v$Htf  9?om.  1  j/4.  mo  'Baulu*  au*  i.$tnt.  1/1.  Den  |»ecf /  Darju  fte  btr* 
orDnetfeon/  ftr^/  aberf*drw  ausführet:  auf  Daj>  wir  ein  gerufchcfc  u,r>0  (iiUce 
lebert  fuhren  magern  in  aller  «otcjchgEctt  unfr  efcrbarfceit. 

fr  OTrbaben©Ott  für  fleiuhitten/  Dag  er  ibnenju  erfennenMbeDief*roebrefl>re* 
ttmt«  /  unDroie  fein  menf*  au*  eigenen  f rdfften  Daffelbe  re*t  fuhren  möge.  2ßie  gefdbrh* 
if>r  ffanDfene/  Dair>nrnno<t>t>or  anDernmenf*enfo  Diele  Derfu*ungen  na*frellcn :  inDtro  ity 
jeif*  ihnen  föDieimebriufefcet/  aWtxreiflen*roiliedemeiniglict)bei)il)nener|laicfet/  ft*  ir>rcr 
aeroaJt/  anfrr>en6/  reihum*  unDfrepl>eiriuerfiillungi()rerf!eifct)lia>enlu|le/  jumi&brau* 
d>cn  :  !^)ten>cit4uffer(i(t)fe^ettl)ReniU/  Dur*  f*mei*ler/  unD  Die  üjregnaDf  ju  erbauen/ 
«llfö  ju  roiüenreDen/  unD  ihnen  juatterbanDbofem  anla§  geben  /  Daran  jte  fonjl  nj*t  geDa*t 
litten:  ®önDer(ict  iß  Der  teuffei  bef*dfftiget/  Die  Regenten  in  feine  (triefe^  bringen/  unD 
Darinnen  ju  führen :  3a  wir  mögen  fugen  /  wann  in  Dem  gemeinen  leben  einem  jeDen  nur 
glei*fam  ein  einiger  teuffei  na*|lcüet/  hingegen  Regenten/  je  bdber  fie  finD/  fo  tiel  twbc 
Derfelben  um  |i*  haben  /  Die  fie  ju  fällen  trauten :  3a  Der  <8eeUebub  braucht  feine  md*rigtte 
fürften  unD  it|ligj]f  teuffei  an  Denen  tjöfen  /  Da*  inttreffe  feine*  bMf*en  xt i**  ju  be  oba^rerv 
wie  au*  3)an.  10/20.  abzunehmen.  *ftun  /  fo  Dielen  fiinDen  iu  »iDerlteben  /  unD ntyf 
immer gefallet  ju  werben/  ift  »eitüber  alle  menf*li*e  frdfftr.  gßo  nun  ein  Regent  fel*e 
flefabr  feint*  flanDe*  unD  fein  unwrmigen  re*t  erfennt/  ift  foltfre*  abermablem  flanli*et 
vorteil:  roeiltbnfol*e*iu  Dem  gebet  treibet. 

S)a  6 .  eben  Diefc*  au*  t>or  Die  Regenten  ju  beten  ifl/  Daß  ihnen  ©Ott  m  ihren  feelen  Me 
notbrDenDi(.)FeitunDDe(frn»ürDejuerfennengeben/  au*  liebe  Darjutwrcfen/  Jahnen  fett* 
Den  ©eifl  Der  gnaDen  unD  De*  gebet*  geben  wolle/  Damit  fie  Dur*  fol*e*  mittet  aDe*  übrige 
tritbige  erlangen.  2Bie  Dann/  m  ein  Regent  ein  re*tf*affener  beter  ifl/  e*  u)m  m*t m 
«nDeremmangeutfan:  hingegen/  »oDiefe* manglet/  Da*flebetDerwuertbanenm*taM 

auljuri*fen  »ermag.  ,  . 

<SonDerli*7.batmanDorftetubefen/  um  ein  weife*/  DerffdnDtge*unDgeborfame* 
fcerft/  Da|i  ©Ott  fe»eblib«n  wrflanDerleuebtert  reolle/  jueTfennen/  wa*  in*  gemein  unD 
hfonDer*itteömat)lmDerregierungDa*nü^i#e  unDbeflefewe/  Da*  ju  treffen/  grtrifirtof 
tnebr  a'*menf*li*e  weifibeit  erforöert/  a(*au*  if>ren  willen  Dabin  neine/  Da*  jeöerjru  |u 
»dblen/  wa*man*orba*befteerrantbat/  unD ji<fr Dur* feine binDeroüffenDaüonabwenDifl 
«a*cn  (u  (äffen. 

SDauu  geboret  8.  unD  bat  man  au*  ju  beten  um  lü*fme/  weife  unD  treue  rafhe  uw 
toDienfe/  Da$©öttfowobl9iegenfeneinDertangenna*fol*rn/  Die  Ihnen ni*t na* arjW» 
fenrefen/  fonDerntreuli*rafben/  al*au*Dieweipbeitaebe/  aöemaH  Dir  Die  tHdtfigftefaW 
luerfennen/  (mer*e*ni*tbeffergef*ebenran/  al*  wo  fie  3)aDiD*erenipel folgen/  $f.  101. 
Der  rie  gottfe  ltdfeit  Die  baupt^fugcnD  Derjenigen/  Deren  er  fi*  gebraueben  wolle/  fepn  UxfK) 
«!*  au*  felb*  ihnen  fol*e  gef*icfte  unD  treue  leute  anwnfrn  /  Die  er  aber  ntaeben/  imflff 
lü*tigerma*en  woHr.  ^el*e*aöeroing*eme  gäbe  ©Otfe*  ift/  twe©ira*  10/ j.bejen» 
$tt :  jirbe  in  (BQttee  b&nbcn  /  Dap  einem  Äegentcti  gcrat^e/  Derfell«  gicN 
fbmcü'tntfblidim  camjler.  ./ 

darauf  folget  9.  Da*  gebet/  Da^Ott  eine  reafernng/  unb»a*  Die  Öffneten  m  fei» 

wwna()m«i{uroer;men/  mfrieg**u»DfmDtn^8tf*«ff^/  tpo^lacrat^cntofai/ 


gen  aRed unglütf  abwcnoen  wolle  1  Damit  fteDiefreuDe  (^abrn  mögen/  tvie  rlbtr  raffet äffe* 
nen  Regenten  grö£tefreuDei|i/  folcfcedjufeben/  Daßik>rf lanOe/  fidDteunbortingefegnetent 
wot?l|tanD  unD  ff  or  unter  tl>nen  fiebert. 

•  Oo  f  omt  auefc  x  o.  Daju  /  Daf?  ©Oft  Der  2Werböebfte  auet)  ir>rc  perfonen /  (jdufer  un& 
«nc5€r>6ri0c  ben  (andern leben/  gefunoi^eit/  waebdtbum  unD  wad ju  Dicfrtf  lebend  £bnfllic&er 
»ergnügung  bienlicb  feon  mag/  erhalten  unD  fegnen  /  unD  auefc  Damit  jum  ri>etl  tt>re  an  Die 
regierung  angewenDete  treue  jum  t\)t\i  vergelten  wofle. 

SDtefe«  alle*  b«ben  wir  nun  Daju  in  a$t  ju  nehmen  /  Da0  wir  unfere  p f! ic&t en  Darnaty 
abmatten. 

(So  lieget  und/  jeben  unterteilen/  unt>  auet)  befonberd  und  biegen  ortd/  ob  /  baff 
Wir  1.  Dem groffenöOtt/  Dem  tfdnig  aller  Könige unD ££rrn  aller  Herren/  bemütbigff 
Dantf  fagen  /  niebt  allein  ind  gemein  »or  Die  etnfe^ung  unD  erbaltung  De«  obrigf  eirtic^en  ftan* 
De d l  Daran  Dem  menfcfclicben  gcfct>lect>t  fo ein groffceJ gelegen  i(l /  fonDern  aueb  abfonoerlicb  »or 
Die  gnaDe  /  Die  er  bi&fcer  felbd  unferm  Regenten/  fo  wobl  feinem  gefalbten  £6mg  /  unferw 
teuren  2am>ed*93ater/  famt  feinem  gan|en5Töniglicben£aufe/  ald  anDern/  Die  unter  fei» 
nemfeeptet  einige  regierung  führen/  alfoaueb  Dureb  fieund  erwiefenbat/  Da§  unter  folget 
regierung  bieftge  lanDe  meijiend  »on  »seien  jabren  niebt  allein  in  frieb  unD  rur)e/  fonDern  »or 
vielen  anDern  in  befferer  unD  gefegneter  »erfaffung  im  ge  1  \h  unD  leiblichen  geflanoen  ftnD /  uuD 
im>4>  fieben.  . 

x.  Raffet  und  aber  au  et)  ftdtd  »or  unfere  unD  aDe  obrigfeiten  /  f>or>e  unD  mittlere/  r)er$# 
tid)  m<p  unterer  fc&ulDigf  eit  beten/  unD  folebed  ntcr>t  afletnDurct)  anDd$tigetf  mit  feufaen/ 
roann  Die  oor  bitte  öffentlich  abgelefen  t»irD/  fonDern  aueb/eber  mit  Den  feinigen  jubaufe  j  wie 
Dann  Derjenige/  welcher  nicbttäglicDDergleicDen  gebet »erriebtet/  DerwoltbatficbunwürNj 
machet  /  we(d)c  ®ött Durcb  Die  obrigfeit ibm  erdigen  bäte  werben.  Raffet  und  aber  unfer 
gebet  auet  alfo  einrißt en  /  wie  Die  anweifung  gegeben  ijh  2Jor  bad  (eben/  gefunDbeit  und 
anDeredwoblergebrn  Der  obrigfeit  beten/  ifireebt/  aber  noc&  bad  geringfle :  2)ad  »ornebm[Te 
ifl  D  at>  beten  /  nacb  Dem  ermahnten  inbalt  Ded  ©alomonifcben  gebetd. 

9.  Eaffetundaud)  böten  »or  Der  fo  gemeinen  funbe/  DaDieraeiffegewo&nffmD/  wfetom 
anDern  leuten/  alfo auet) obrigfeiten/  ubeljureDen/  unD ibre regierung fre»entlicb|u rieten/ 
»eic^cd  niebt  allein  frreitet  wiDer  Dad  allgemeine  »erbot  Der»er(dumoung  unD  Ded  richtend/ 
SDMttr).  7/ 1.  fonDern  Da  ed  gegen  Die  »orgefefte  gebet  /  itf  ed  Defto  febwerer .  ßa  Dem  ift  m'c^ic 
efft  aBein  Dad  wenigtfe/  wadaldgewiflewabrbeitSXegenten/  fonDerlicbgroffen/  nacbgrreDet 
»trO  /  n>abr  /  fonDern  »ided  bat  dufleriieb  einen  ganij  anDern  febein  /  a(d  ed  in  Der  tW  t iL 
cjßte  Dann  ju  weilen  Dinge  »on*bnengefprocben/  Die  Dem/  Der  Dfeurfacben  niebt  wenj/  un» 
müattc^  ant>erd/  aldböfeiufeon/  »orfommenfonnen/  Deraber/  woibrnHewabreurfacben 
iefaat  werben  Dürfften  /  aanfc  anDerd  Da»on  balten  würbe.  Sllfo  erfdr>refl  Du  ober  ftebef?  »on 
Sner  perfon  in  Dem  regierungd-ftano  tmafi  offenbar  bdfed /  fo  feuff je  ju  ©Oft  um  Deflen  »er* 
<seb  ung  unD  bu§  s  trage  mitletDen  mit  Dem  flanD  /  Der  fo  »fei  mebrern  »erfuebungen  ald  Der  bei* 
nfoe  unterworfen  ift.  ©inbd  aber  binge  /  bie  niebt  offenbar  b& fe  f!nb  /  boeb  Deffen  iiemlicbe» 
fetiin  r)aben/  fo  getettefe/  icb  »erflebe  ed  triebt/  unb  fan  nic&t  ba»on  urtbeifen :  3fid  aber 
funbe /  fo  gebe  ed  ©0«  bußfertig  ju  erfennros  auf  fol*e  weife  fartfl  du  frep  »on  funbro 
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4.  Jaflft  unfiaud;  l>ütcn/  toä  ft>ir  mit  unbuf?fertig«ra  (ebennic^t  frlbi  unfer  0(bftt>ör 
bie  obern  &u  ntd;tc  machen.  SOßann  Die  Untertanen  unter  gutem  regiroent  liehen  /  fie  mifc» 
brausen ftcb  aber  iljretJ »orjlfianbe*/  unb  leben  »iber  g6ttlid;e gebot/  aueb  »Ohl  »icer  lob» 
lieber  Regenten  fceilfameunD  g6ttli<t)em»tüen  gemäfle  wrorbnungen/  bie  fte  »trachten/  falp 
ren  au#  al(o  fort/  unb  »ollen  (i4>  niebt  befiern/  fo gefcbicfjeta offt/  oafj  ir>nen  ®  Ott  gute 
Regenten  wegnimmet/  unD  anceregiebet/  Die  nicht  in  gnafren/  »ieefl  Den  unter tbanrn gut 
»dre/  fonDernimjorn/  »icfieba*»ürDigfjti&:  ober  er  fängt  an/  felbei  Den  Regenten  er»* 
Der  borigtn  gaben/  ti>ctßf>ett  unb  fegend/  iu  cntjieljen/  »eil  jtd;  Die  Untertanen  beffenun* 
»ürbia  gemalt  baben. 

3nögefamt  (äffet  unf glauben /  ee  liege  ein  gr  ofite  an  unferem  gebet  unb  r>eri>alten/  rcai 
»ir  bor  Regenten  unb  regierung  haben :  unb  »ürDe  an  allen  Regenten  ftcb  »enigrr  mangel 
finDtn  /  wann  alle  unter tbanen  treulicher  bor  fte  beteten  /  unb  ifjrem  gebet  mtt  rjeiligem  leben 
unb  »anbei  mebr  frafft  gäben. 

2)er  troff  if I  ber  s  2Bo  »ir  bitten  bor  bie  obrigfeit  /  fo  bitten  »ir  nacb  ©Ott  d  »iöen/ 
unb  Datier  /  »ofolrtetimö  gemein  gefcbiejjet/  f  an  eU  niebt  anberu  alt»  er  höret  »erben  /  unbroirb 
©Ott  Regenten  geben  naej  feinem  bergen/  uno  ba  er  folc&e  gegeben  /  fte  au$  gndbiglicfc  et* 
galten/  unb  feiner  finber  »obre*  befte befeuern. 

^)aben  aber  einige  ort  Regenten/  bie  ibnen  ein  geriet/  taufte  mit  ibrenfunben  auf  fiefr 
«ejoaen/  gegeben  finb/  unb  muffen  »onbenfelben  leiben  /  bleibet  »abren  glaubigen  if>r  troff; 
fie  formen fagengefa.  ?  iIi'i.totTty&cx ift  unfer  richtet/  btxfyJZxt  ift  unfer  meiftcr/ 
ber  3>t£tr  ift  unfer  &<W«/  ber  büfft  une :  5Dit  »eiffteit/  aOmacbt/  gtrecfctigfru  unb 
gütebiefetf  ir>re^  boetfffn^ermunb^önigeeerfe^t  ibnenailrö/  »aailmen  an  ihren  irbifefc« 
obrigfetfen  abgebt  /  unb  fte  ibneti  entweber  niebt  t)elffen  rönnen/  ober  mebt  wollen.  3a  ob 
fte  gar  bon  tr)rcn  obrigfeiten  ge»alt  leiben  müßten  /  baben  fte  fc&ufc  an  ihm  /  baß  ihnen  fol$e 
Übung  ibrer  geDult  in  ber  tr)at  niebt  febaben  muf :  gnblieJb  aber  »irb  er  fte  aufnehmen  m  fein 
i eidb  /  ba§  fie  unter  unb  mit  tym  ererben  follen  ein  tpuniuUfc^eö  reicb  /  ein  f)err{i$r6  reier)  /  eis 
'»igeä  retc&. 

£(6rt  3<CÖU  Cfjrifte  /  bw  ÄonitJ  ber  et)ren  unb  £>(grr  über  Gimmel  unb 
erbe»  /  jonberltcb  aber  ejnaben« ÄöVtt«  beiner  gläubigen  /  wir  Jagen  bir  banef/ 
baf  bu  bein  gnabcn*retch  auf  erben  aufgerichtet/  unb  biß  bat)er  gegen  alle  macht 
tmb  hfl  beineo  fcinbeo  erhalten  baß  /  auch  noch  (lato  allein  beherrfcheft  /  onb 
mit  e>immhfdHn  erstem  erfiillefr.  Erhalte  eo  noi)  tnrmcr  /  unb  laf?  e»  nacb 
betner  rerbeiflimg  herrlicher  unb  weiter  auf  gebreitet  werben  /  uns  aber  aarfe 
b  fpn  war)rc  genofön  feyn.  VPtr  banefen  bt  r  auch  /  baf?  bu  311  (ojehea  beim* 
geifilichen  retchs  feburj  unb  befe rbcnmej  btc  weltlichen  reiche  f  erorbnet  /  unb 
511  fblcJ  em  mbc  bie  Kegenten  *u  beuten  amtleuten  gemachet  fyaft  3a  wir  lägen 
bit  auch  btlUch  bamf  vor  alle  ejnabe  unb  wo ' traten  /  allen  obrigtVite»  an  allen 
Orten  /  fOttberlicb  unferem  tbeiiren  Äonig  /  bftnem  gefalbten  /  ersetgt/  baf  bu 
nicht  aUeinbcnfrKncjenfO  lange  bey  ziemlicher  gefunbixit/  beglncfter  regier  Iun> 
wohlflanb  feines  i^Hi^e/  fr  leben  ber  meiften  feinet  lanbe/  unb  nunmehr  brey» 
j&b rieten  ejenuf  ber  jSlönt glichen  würbe  erhalten /  fonbern  auch  in  fem  heroben 
Cj^riftucbcn  x?orfat3  ßclcgct  /  fernen  t^ron  unb  feepter  bir  5«  ^eOigcn  /  aud> 

MW 


am  Qtbnntt^Zm  ftonitf.  35to  jefl  au  <prcaflcn.  *77 

wiircflicb  ferne  rrgierung  ?u  einer  ji»flud>t  vieler  betr  ongten  gemache/  in  fernen 
lanberi  imbbureb  flirte  ^ulb  ber  gottfeligfceit  mefer  räum  verfebaflt/  einiger  bep 
ferung  anfang  gejcigct  /  iwb  ber  wa^r^eit  unterfcbieblicbe  (lege  gegen  bie  w* 
brige  verliefen  /  alfo  /  ba£  bureb  i£n  /  alö  bie  wercfjeuge  /  niedreres  gutee  ge* 
ti>an  baft.  Zd)  gtebeibm  nnb  allen  Kcgettten/  fyföfien  unb  niebrigen /  ferner 
geborfame  /  weife  unb  verfianbige  b«rtjen  /  ja  juin  allerforberfr.en  beine  leben» 
bige  e rtmtnud  I  in  wahrem  glauben  auch  vor  ihre  perfbrteu  beiner  gnabe  unfc 
C^nft-t  tbeil^flftig  ju  feyn/  auch  (tat*  3«  gebenefen/  baf?  bein  vold*  feye/  über 
nnkbee  fte  regieren  /  bap  fie  fceine  felbe*3>erren/  fonbern  beine  biener/  auch  nicht/ 
um  r^r  felb*/  t>rer  efyxl  nugene  ober  wolluß  ju  pflegen/  fonbern  bie  untert^a* 
wen  311  u>rem  geiß»  unb  leiblichen  ^eil  ju  regieren  /  auf  ifcre  thronen  gefettet 
feyn  :  <Bieb  i^nen  $u  ernennen  bie  fcbwmjgfceie  ifcreö  amte  /  unb  beflen  gefabr/ 
(ich  gegen  alle  Verfügungen  in  beiner  Urattt  befto  befler  ju  wapnen,*  fonberlicb 
aber  febenefe  allen  beinen  (Öeifl  /  ber  in  irrten  (Ute  wirefebie  gebete/  bievo» 
bir  tügen  unb  i^nen  alles  übrige  rt&b'g«  erlangen.  (Erfülle  il>ren  verfranb  mit 
erfantnns  beffen/  wo*  $u  jeben  $eiten  bas  beße  flyc/  unb  ibren  willen  »nie  tif* 
fet  vor  bas  gute  unb  r>af?  bes  boTen  /  auch  treue  /  fleip  unb  befiänbijgfceit.  (0ieb 
unb  erhalte  allezeit  treue  unb  tluge  rarbe-  /  benfelben  in  beinern  fegen  f  raffcicj 
beyjufle^en  /  unb  verleibe  glücf  lieben  fortging  ju  allen  in  beinern  m^mett  ge* 
faxten  anfcblagen  :  Vergilt  auch  unferm  unb  allen  Kegenten  /  bie  treue  ifyxt* 
Amts  an  ibren  perforiert/  mit  leben/  gefmibbeit  unb  allem  wahren  leiblichen/ 
igeijtlicb*  unb  ewigen  fegen.  Wird e  aber  aueb  in  uns  /  unb  allen  Untertanen/ 
tanef  bare  erfcontnus  beiwr  aueb  oureb  bie  obrigfceit  er3eigenben  wolefcatert/ 
baff  wir  bir  unb  ifcnen  in  bir  befio  gefcorfamer  feyn/  unb  mit  fceinerley  ungebor* 
(am  bein  geriebt  über  n  na  reiben,  pflanze  ba$u  hebe  unb  vertrauen  in  urtfere 
bergen/  unb  le^re  uno  bureb  beinen <y.<Beiflf  waeunb  wie  wir  vor  Urtfere  obrig» 
feit  3U  beten  haben.  3a  lafle  bein  bilb/  fo  bu  ben  Kegenten  ange^anget  ^afrV 
von  ihnen  anftcb  /  unb  ron  uns  an  ihnen  /  alfo  geein  t  werben  /  baf?  bie  ej?re 
auf  bicb  alle  gebe/  bem  fie  allein  gebühret  /  jamt  bem  fatcr  unb  bem 
fe»  Ocifl  /  bocbflcrn  unb  ewigem  <ff4>C€  in  ewigteit. 


Regtfter 


wie  felbtgc  fo  wofyl  btt  3ctt  unt>  ben  Orten  naefc  gcbalten 

Korten/  aß  mm)  wo  |tc  au  ftnben/  tarnt  Denen  Darm 
(ibaefjanbelten  Mrne&mften  SMmctu 

A^ß  Sie  £t>etle  der  »ug^pt ebbten  wetten  allezeit  mit  RSntw 
f*cn  Sa^Icii  /  Mc        aber  mit  f  leinen  bermrefet. 


t«  £e  t* :  Hofes  ix,  1 1. 1.  p.  4i 6.  iu  Otrag* 
burgi7.0&ob.il6;. 

«wgang:  Pfalrn.  XLVi,*.  SQSfe  ©Ott 
b  t y  Der  gläubigen  &ir$  anfepe.  2ß e  I« 
c^cö  bafepn etlicher Sfrl  / 1 .  Der  OTad?C/ 
x.ber@naben/  ^er*&erru'4reit. 

f£vt\hnm% :  i . 2)at?  be trobe nbe  Unglücf 
übei  grfrael  r  1 9.  2Bo  l>er# 
rubre?  514 

fcmibe*£et)r  :  2Bor)er  einem  DCctd>/ 
ftrfe  ober  ©tabt  Unglücf  jufloffe? 

t.Cc;ce :  Dem.  xxxii,  ^.!.p.^5-8wnct* 
furt  11.  Aug.  1666. 

"  iStttcjaitej:  Dem  XXXII,  f.  (i.)@dttff* 

d>c$Bottbaten  59*.  (i.)Unbancfbar/ 

tön  unb  triebt  3oIcf  ibid. 

ißrfilÄrung :  (1.)  üöafl  biflic^f  5ob  ©ött» 
lieber  Qftajefldt  397.  <*.)  &ie  n>ei§* 
liebe  Zeitraffung  nTenfcf?Iicf?cr  Q3!tnr> 
f>eit  4»? 

^aubt-üe^r:  man  ©Offe*  £  an D 
in  be r  <Se ua>  an  jufebe n  f>ab<  ?  40* 
.$.Zept :  ÄlaglteD.  Jerem.  III,  19-41.  L 
p.415.  Qr.  4.  Sept.  iÄ^tf. 

CtogArtg :  Jetem.  v»  j,  klagen  über 
Jroepenep  <günDen  Der  3uDen  /  1.  ba0 
fie  ba$  ©cb  lagen  ruebt  füllen  41*. 

,  x.M»M*ni*fbeflern» 


igrti&niftgt  (i.)  klagen  über  Da*  Wur« 
ren  4x7.  M  ein  9iatr>/  rote  man  ficb 
gegen  ©Ott  ju  »e r  balt  e n  t>abe  42« 

6<mb*Ä.cbr:  2irf  tinDgrüctifen  t>er  rpaf}* 
ren?5uffe  4)0 
4»CejPt:  i.55.  Der  Siebter  X,iy.itf.  i.p.4;  2. 

(Cmgang:  Ezech.  XXX,  11.  35?«  ©Ort 
ben  tob  be*  ©ünber6  1.  m'djt  rode/ 
x.  fie  aber  foleben  feibft  wollen     a)  j 

tertlArmtg :  x.  &er  3fraelifen  Tupfer* 
tt9feit4jf.  i.©Otte*$8armr;eT£a* 

9  Wt  441 

&4ub*le£r :  2(bgofferep  eine  Urfacbe 
aller  anDern<gunben  44j.f«qq- 

J.Cc^t:  Pfalm.  XC,  1  2.  I }.  14.  I.  p.  450, 

gr.  9.  Nov.  x 666. 

Öhngaiig :  Pfalm.  CXI,  io  ©pruet>n?. 
1*7.  ^öti^bett  Anfang  freuet  in  bei 
gurcbtbe<^€rm  4ji 
*  <CrtUruria:q5efrebet(i.)in®?o(töÄ!a* 
ge4fi.  (i.)®ebet  45< 

&dubt*.ie*)r:  2ßie  bte  gtoraebfung  c-reJ 
$obr*  unb  ber  ©terblic&frit  UM  in 
bem  Sbrf  (lenf  bum  nu|e  46t 

G.Crjrt:  Pfalm.CXXX,  i.i.I.  p.4ö8.^r. 

?.Dec. 

Umgang:  Nuin.  XVI,  ;  2laron  tritt  im* 

ter  bae  ^oJcf  mil  öfaucfrrpercf  /  •» 
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ftynef  0O«/unb  ifl  ein  ^orbilD  nnetf        SuftonD 4.  (4.) (Wf W / 
jefrrn  frommen  Triften. 
«rP^rwMtj:  (1.)  2>er  3tifiant>  MVfr* 
lenben  4^.  (2.)  3er  jenige/ j«  Dem 

M©cbct0ebet47i.  ü-)3)a<@.»brt 
felbft  47, 

feaubfJte^r:  2Ba*eigentlic&ba*©ebet 

fty?  477% 

ptx  Pfa!m.CXXX,|.4  I  p.4*4  Ör«  Ör.8.Aug.U7*. 
4. Jan.  x66L 


Dfrn  ober  gor  ab  ju  rcc  riDf  n  f 
Ö5rH*r»ftg:  (ijC^JNflp*.  (*•> 
JDrobungit.  o.)$an>  i4.ftqq. 
fcmibt'Jle&n  Urfa*en  fo!d>ed  un<cm* 
jif rrorjecrn  gotwqicn  ^cricpre  ie>* 

feqq.  * 
477  <qq.    lO.Ce^t?  i.Corinth.VIl,?.io.ii.l.p.2*. 
tXtjßtt  Pfalm.  CXXXj.4.  I  p.484.gr. 


«fogartg*  Pfalm.  Vii,  1 *,  ©Ort  af*  ein 
gerechter  Siebter  betraget  /  twbeo 
<i.)  Die  £^11484.  (*  JXX'e^acte 
ibid.  0.)SDit2B(i§fetft  48; 

CSflflarimg:  2Bie2>a»iD  (1.)  üerpaft 
an  aDer  eigenen  ©eretbtigfett  /  (i.)  ju 
gikflicber  SBarmbertigfeit  feine  3u* 
jto<bt  trimmet  .  4?i 

&aubc  Aebr  :  ^Oon  Der  fti$r  Smtty 

Oimg  Der  ©ÜllPen  496.  feqq. 

%.Ztptl  Pfalm.  CXXX,  f.*.  L  p.  foo.  gr. 
i.FebM*S7. 

Ojigmig :  Pfalm  xiv,  5.  gur<bt  eine  €i* 
genfcbaffc  Der  ©ortlofen/  baben  folcfce 
1.  in  guten  klagen  r  08.  i.mUnalücf 

ibid. 

flWüÄnwejj  fr.)  5Da<  gebultige  £ar* 
r f  n  f 01.  ( i. )  2) glaubige  03c rian* 
gm  508 
$4iste'£r^r :  SfacbDem  ©Oft  feine 
©troffen  na<b  DerÖunpen  ^erDienfJ 
babe  ergeben  /  aucb  füteDerum  feine 
£ulffe  babe  feben  laflen  /  muffe  man 
weiter  barren  1  boffen  unt>  anlangen 
tiac&  Dem  -ö€rrn  /  brfj  enDlicfc  beflen 
£u Iff e  »oll f 0 mm e r  r ( j m  erfreue  5 1 1 
9. 5>jct :  öfff nbabr. Job.  III,  14. 1 5.  L  p.  1. 

8r.n.JuliiU7I- 
ttirtgang:  Pfclm.  XVIII,  26.  Iß.)  £er 
ÖJ?e nfctwi  »erf er>rte  2lrt  p«.  (*)<2Bie 
©Ott  au<b  jüe^en  (ie  wrfebrt  fene  j. 
(10  ^wmjtlWtr  Äir*en  ge  ftttylityr 


Cgitigaricj:  AÄ.ii,n.j8.(t.)?>fejrrafft 
Der  $reDiat$etrt  2,.  (i.)fcin  r)er$« 
lieber  Verlangen  naefc  ber  £ülffe  24 
(Crfciiruitg :  J>er9Jeuefi.)Urfprung^Ä» 
(i.)  2(rt  18.  (j.)  gßuftfung  /  grüßte 
ODer^ennjeicben  j? 
&4nbt*&e£r :  Prüfung  unferer  Dfeue 
ober  Q5ufr<$rattrlgrcu7  ob  fie  reebtec 
2lrtfeoe?  J7-fqq- 

1 1.  Zept :  Arnos VII,4.  f .  * .  L  p.  44.  Srancff* 

2.9.  Aug.  167  f. 
«U»g4rtg:  Pfidm.ail.1.  (i.)©öffeg 

ISarmberöigfeit  ibid.  (2.)  JDeffrtt 
$robe  4j.fcqa. 
greiArurtg:  (1.)  5Da*g6ttli(be  ©encbC 
47.  (*.)  $)e*  fyropbeten  2Jorbitfe  r  j. 
(?.)  ©öttlity  @naDen»€rbörung 

T4.feqii. 

^4ubt«iebr:  2Bfe  H  ©Ott  in  feinerri 
©eriebt  |u  batten  pflege       r  6 .  fqq. 

1 2.  Cr rc  :  Jer«m.  VIII,  4,  5.  ^.  7. 1.  p.  «4. 

8r.i8.Nov.iÄ7,, 
'  'OhnoArta :  LacxXVHT,  i.ibid.  (l)  OÄafl 
fofle  aüejeit  beten6f .  (1.)  niebf  la§  n>er# 

r"     Den  ibidfeif, 

(Er? iArtmej  j  ftj  «Der  guben  £artnd« 
cfigf eit  7.  f«q.  ( i.)  ©Ott e*  jTlage 

74-feq- 

3>4iibfJte!>r:  Urfamen  DeÄ  enMicbau«* 
bre<benDeng6ftli(ben  ©eriebrt  über  eine 
<5taDt/*anD0Der#?enfd>en  7^.f«* 
jj.Zet ;:  i.P«riiv,i-4.  Lp^Sj-Srancfr;. 

4  Man.  1674, 


<f  irman et :  Hebt.  X,  1?,  gßte  bo*  «lue  2Bte  ftXtfe  t>er§eblf#  *[u<frt  twrtx 
™  flammt*  unrein  geac&tet  »erbe 

. «           1                     p.  s  * . feq.  -   fe4abe*Jte^r :  Ob  unb  »ie  tt>it  in  $t gtn* 

8*.  fcqV)  Untere  batau*  flieffinbe  ubttetnfommen?  if*.&* 

©C&uWgfett  89.feq<j.    I7.«<J«:     Cor  V,  14.  xj.  Lp.  1Ä0. jjr. 


fcaubcilebr:  <2Q.e  und  ba<  tetöen  unb 
sterben  QrifK  jur  »obren  SBufle 
Uienlictftpe  fcqÄ* 

1 4, Zl?t :  Rom.VIII,  X  1-x  f  .1.  i©J  •  SrOTCff. 
iz.Janü  1674. 

Ii  Je  ieben  einem  2Bege  ober  SKetfe 
a      »erdigen  104.  3»een  S^fübr« 

j  5  ibid. 

•   ÄrtlSrim 0 :  '(1.)  9Sermai>ruin0 
,oy.fcq.  (1.)  2>r<*o«9  ^  H 


1?.  Febr.  167  f. 
(Eingang :  Deut.  VII,  6  7.  x.  2B«6 1 ie 
Ur^fepe/  iwmimört  3uben©Ofr 
ee«(£i0<ntl)umffpen?»bid.ieq.  i.$ie 

CeOrc  frlbf  i  1*1. &qq. 

(SrHäruntj :  M  SDfe  bon  Sbrifto  urH 
ertt)ieffm(2ßoUl)aei64.rcqq.  <x.)Un* 
fere  <$3<&ütttgf ett  Dagegen  x*p.  feqq. 
^mibfriler*:  c2ßorinnen  Die  etpagto 
2lrt  eine«  rrc&t  ebnjtncfren  unb  alfr 
bu^ferfi0en£fbeiHJ befiele?  i7j.feqq- 


(Vj93erheifiung  ni.feq.    iS.Zept:  Rom. VIII,  7.  3.?.I.  p.  17«  ^ 


Stoff« ff»<?  ii7  f«qq       (Eingang:  Ejeeh.XU* 

Ei*K.XVI,+»-lo.I.p.m'8r.         frra*  fl*«l.*n-  WM*  £7*  <«t 


-iS.Aag.  1*74.. 
tßfrKtang:  i.Cor.X,i *.(l.)fWtw 
(Straff  *  ©erfebt  an  «nbern  »ormat)(* 
Dcrubt/  ol6  3ürbilber/  w'e  ©Otc#* 
flcn  anbere  Ikwbwfame  »erfahren 
»olle/  an$ufel>cn  n*.  (*0©*"ff<* 


IM*,  -x.i 

1.  «2Ba6  Darauf  erfolaen  »erbe 
(grtlaruncj:  (1.)  £)er  gleifcfcluben 
fcq.  tmo  (2.)  ber  ©eiftlic&en  gnfb* 

187 

3>4abe*.ter)r:  SDer  q3erlduanuna  unfrr 
felbfl  WetyMMM  titw  $uffe  19°. 

fcq. 


QMEn  iz4.icq. 
fftCl&Tumi:       5Dte ©elegenbett  ber   ij.Ce^e:  Pfalm.XV.i.i.j.Lp.  1^7. 


©unbe  13^.  feq.  (*.)  5D»e  @ünb< 
fetbfl  ii8.  feq.  (4.)  2>er  ©ünDm 

A<tabt*ilc^r :  Ob  utt«  bte  ©ünbe 
.»      bom«  au*  angebe?  »^»q- 
i^Ce^  i  Er«*  XVI,  «v-i f.  I.  p.  142-  8r« 

.    O^ngartCJ :  Hofe«  II,  x  1.  ( i .)  jQit  angf* 
tror)tttetraffi4?.  fcq-  SCte 
geregt  bieetiaffefeoe  nf 
«rfl&niit«:  (i.)2Bemeb«©twffean* 


*7-Aog«<f7r-5 
aSi«84na:  Uvk.XIX,x  ib.feq. 
tßrt lAcuwg :  (1.)  eeJigfeit  Der  SKfl<&* 
©enoffen  OOttrt  /  ober  &er  »obren 
©lieber  ber  Äircben  101.  feqq.  r>) 
2)ie  Äennsei<b<n  berftlben  ©tieba/ 
ober  »er  bie  rechte  fe^eil  *<>4- 
wbt'Her>r:  9Boraue  roir  |U  erfenntn 
baben  /  ob  ton  roabre  ©beber  ber  JCft' 
«enfepea  /  unb  in  »abter  Q>uffe  f  «b« 

xii. fqq- 


getrobet  »erbt  146.  feq.  (xO®*  aa^ejtt:  Efai*  XXlVj.«.7.I.p.x^. 
rtfureineetraffefe^ei;o.H  (j.)  ifi.Nov.x^f. 


edby  Google 


(gttigntig :  Matth,  vi,  j?»  ^ßarinnca 
Denen  Nachfolgern  £r;ri|ti  ßejeiget 
wirb/  x.bie  Siegel  tbrefJgan&en&bena 
217.  *.  btr  <äßcg  ibid.  }.  eme#er* 
beißung  ^  , 

f.  «reiarung:  (i.)  Sie  <Sunbe  /  twlcbe        Datf  ifl/  auf  Die  ©nabem3eir/ 

0*tt(id)e  ©traffe  verurfacfcen  .**o.  feq.        «5  bnffct/  feilte/  fr  t&r  ferne  ©emi* 
strafte  felbß       22f.f«q.        mehret  ipi.fqq. 
^uibc^r :  Oßie  wir  Die  Walen  £f **t        XI, , 1^4. 1 P.  gr, 

2jo.feqq.      gmgmig:  R©m.VIU,i8.  i.2ße{(^l)ie 


^ri;iärttiifl:-(f7)©ne^röp^(iTc^2«i. 
feq.  (x.)  2lpo|lolifcte  33ermarmuna 

öfcX  ^i^biftdli  5/  i  28ö.üeqq. 

Up :  2öie  forgfaifig  toir  ad* 
ju  geben  t>aben  auf  ba*  göttlitbe&cutv 

VI:-, 


*i.<Ccjet:  Tic  II,  x  4.1.  p.*M-8r-Ä6»F^ 

Sii^rt«:  ^uafu&rung  ber  3fraeltfen 
au«  Egypten,  x.  Schwere  SDtenfl* 
borfeiti^.  i.SiefonDerlic&e^Bol' 
fyat  ibid.  5.  Söcr  3ffraeütm  <5a)ul* 

bigfeit  ibid.  feq. 

€r£lärur*g:  (1.)  2Ber  un6  ©uteö  ge* 
tbau  258.  feqq.  (2.)  «JBem  Die  ©ut> 
tbaterri>tefenz4o.feq.  (j.j$ie23Bol' 
tyat  feibft  241 
&*nbp&d»r :  2Boju  ttrfr  erlöfet  fepn/ 
mit  SOBiberlegung  Der  gemeinen  €in* 
rcDcnuno  ginroürffen  gegen  ba$erm> 
lid)e  gbriftentbum  248.  feqq. 

21.  <Lert :  Ephef.  IV,  17.  i3. 1.  p.  2f  S.  gr. 
2Ä.Majil(57<5. 

Umgang:  Lac* Vi, $9.  i.35ergfblid>e$ 
Untergeben  zf  8.  feq.  c.  1.  2Bat?  tut 
@efar>r  bar  auf  liebe  2  5  9.  feq. 

-  Crtl&nma:  fx.)5Dte^efd>reibungbe$ 
#etbni|cben£eben$i6o  feq.  U.)2>ie 
@cr}ulbiafeitbe<gt)ri|H.  teben^  2^ 
^rtiibfilebr :  Unituffenbrir  ingflttlicben 
£>ingen  bie  £aubt*Urfacbe  unferti 
Q)erDeTbent?  2<9.feqa. 

IJ.CejW :  Hebr.HI, 7-14. 1.  p.  177.  grancff. 
26.  Aug.  1676. 

Sing^ng:  Malach.  HM.  ©Off  bereit 
dnbert  ftcb  nicht  /  twber  in  feinem  <2Be* 
fen;noct)3ßiilen  178.  Teq. 

«Dritter  Cbei  i. 


öottliebemX  *oa  2.2Bieil)nenaael 
jum  heften  gereic&e  ibid.  feqq. 
Crlflärtmg:  (1.)  £inc  Dem  3ubi|cfcm 
.  -  93olcf  er»iefene<eiblicbe2Bolfbafio2. 

feqqt  (|.)  bie  Darauf  erfolgt  $of.feq. 
%*ubt*ilet>r:  feibltcpe  2Boltl?aten  fol* 
Ifn  urtf  nic&t  fictxr  maa)rn    307.  fqq. 

if .Cete:  r. Petri  II, 24.  L  p.  «i<.  grancff. 

E  a.  Mar  tu  i^77V 

gtfijfprtg:  Exod.XIX,^3frael©örfei 
r  €<aentbum/  r.  n>te  fie  folcfce*  worben 
3  x  <.  2 .^offc  gbre/  fo  ü)nen barourc* 
gefa)el)en  ibid.  j.*re^(!iö;tbaaeg«i 

ibid.fq. 

erlj^ruftg:  ©er  erWfunafr.)2(rf^i«. 

fcqq.  (2,)3n>«Cf  «2i.feqq.  fJ.)9?U* 

fc«iibt>£ej?r:  9Trtber  regten  lebenbigen 
Übung  beö^briftentbumt?/  barju  mt 
bura)  We  €rlöfung  berbunben  finb  3  2^ 

fqq. 

26.Cert:  EfaixXXI,  11. 12.Ip.jaz.  gr. 
i;.Juniix677. 
Cmg4ng:  ©prüc^e  @aM,2o.  teqq. 
i.^ßeiibeitrübmef/  »ieüiel©jfee|te 
ben  ?Wenfcben  tbue  unb  gerbau  babe 
HJ.  2A^agj/n>ifir>re'5:reufi)oa 
ben  meiflen  fo  gar  unbancf  bar  «fj* 
nommenmerbe  ibid.  fqq.  i.^ieöber 

fie  fommenbe  erraffe  3  34.  4  3bre 
m)  t)eua> 


Stiftet 

f)tü$Ur\fät  «Sufle  354-  %  Dag  (te    $o.Cg*t  Ezecb,XXXm, |0-}j.lLp.u. 


nicbtfoüe  gehöret  tverDen  jjf 
Crtfärting  :  (OS)»'  Übertrifft  356. 
feq.  (20  £)ic  $r op|?ejf t;uno  W  H1» 

fqq. 

^Äubt*He^r:5?efcl)affenbei^erjfni9fn/ 
auf  roelc&e  g6ttlic&e  ©ertöte  ge fallen 
ftoD  34*- fq* 

*7.3>J«: :  Matth. XVI, 25. 26.  L  p  * f2.  gr. 
Ji.  Aug.  1677. 

emgang:  i.Cor'.I, 25.0uttlKbf  <y>ör* 
t>«t  nxifer  afö  Die  Sftenfcben  «  5  *.  fqq. 

€rtiAnmg;  i.aBegium^ooooer  ^3er# 
Derben  35«.  %  5«m  fcben  ODer 
£ä\ 3  59.  fqq  *.  üorgeleßte ^ßal)l  tfo 

&*ubt>&e4»r:  &t  Der  twüw&u!  in 
Oer  £ebrungDonunfff©dbtf  Siebe  ju 
Sbrifro  /  mie  fie  |i$  in  Den  grücfctm 
berfur  ftmn  muffe  36  x.  fqq. 

a8.Cfjet:  Ezech.VlI,  10-21.  Lp.403.3r. 
jo.  Nov.  ro"77i'  Ü 

Umgang :  T&eitfteitSdon). XIV,?  10.1 1. 
©6fce  ift  1.  eine£rttttur©ö«ee  404. 
2.  von  Den  3lba6uif$en  mißbrauchet 
405.  j.  ©Ottc*  Darauf  folqenDet 

gOrn  ibi&fqq. 

GrtiÄrimg:  ri.J^ffnbeamDic^tbuni 
bcgamvn  37&.'fcq.  (2.)  Die  Darauf  tt* 
"i.    fotcjteÖtraffe  38i.feqq. 
?y*ubt*ll4>r  :  <2£\t  Da«  föt  fanNDer» 
Dtrblicfce  ^rie^2Beffn/  ^err/eren 
von  ©robfen  /  Slecfeh  /  £t  rcfct  ri  /  9vau* 
ben  imD$p!un:  ern  anjufcben  3  8  8.  fqq. 
if.tjtpt*  Rom. VI.  10  1 1. 11.  p.  i.grarrrf^. 

1  f.  Febr.  1678. 

Eingang  :  1.  Corinth  U,  1.  feq.  «Pauli 
fümer>ni(reT©>nften*?Kul)m  ibid.  fqq. 

€rti&ru»tg:(i-)^Gaö^Ju(uöto,n€bri# 
fro  3 .  fqq.  (2.)un$fage       ;  8.fq. 

fea»bc*iler)r :  5ft  Der  wahren  ^ufff  / 
«ud>  Drt  bußfertigen  ?eben*  ^otbtven» 
fclgfttt  unD  Oftüglidtfeit       1 5  fqq. 


ßr.  |.M«ji  1678. 
frngat »g :  güangeüum  üm  Dem  armen 
SyjJflP  onD  reiben  ©larni  La«  xvi. 
tra^u^t>orl>altf  xi.fq. 
grflänmg :  pfj  $>tx 3uDen  £eucbe  Up 

26.  fqq.    (2.)  ©OKbfafM  Ji.  fiq. 

(/.)©öttltcbe^ricbt         34 19. 
f>ttibt*Jtf£r  :  9B*e  t*  Dem  gittern 
2Öort  be»  Den  ©^nfcfcen  pi  ergeben 
pflege  J*fqq. 

j  1 .  Zept :  Jon*  IH,i- j.  n.  p.  -f2.gr.  $o.Aug 

1678. 

;  Cwg4rtg:Ezech.XViIU2.ut>DXXX,ti- 
£ßie©Üttjeöfrjm  1.  mittven3uDfn 
ibid.  fq.  z.  oen*£>i'pDen  gebannt  4} 

.  Crtiannjg:  (x.)  ©ölte*  SMeblw  Sa- 
nam  44.  fq.  (2.)  De|fe  n  ©ctjorfam  j2.fq. 
fcaubfe>J!cl>r:  ?3om  ^erbalten  ©Orte« 
ÖCvjfnDif  jenitje/  (oü)rem  ©m$tnabe 
|inD  ssM* 

}2Xc>t:  Jecem.  XIV,  17. 1 8.  II.  p.  61. 
19.  Nov.  1678. 

•  Gtugang:  Deat.xxvni,^.  ©dftfofre 
1      3om>©fric&fe/fnner  SBarinl>cr$ivifeti7 
t»u» tikbt  |u»iDer  62  iq. 

CrHrtcung:  (1.)  @6ftli(be<©eri(t>t64. 
feq.  (^^jSOienfd^ii^f^flicbt  7*-<* 
i   ^4ubc«Xfbr  :   ^ergid^ung  unferl 
SfUtfcfelanDrt  mit  Dero  alten  3"^ 
tbnmunDD(fTen©eri(bten  74^ 
jj.(Dc)r^t  ILTM.IH,i6.H.p.82.graiKff. 

7.  Maatu  1  ö 79. 

Cm^ang :  (Erinnerung  Der  nberflanbenen 
Ärancfr)(tt  8x.^ 

€rW<»rit»tg :  (1.)  3>er  SrieDen«  •  ©ebet 
87.  feq.  (z.)  'jrjrr  Deffen  fdhiq  ?  90. 
( j  0  5)'f  SrteDen* « ©abe/oDer  g;  ie?er* 
gßunfcb  »bui  fq. 

faubt'ü'br  r  ^3on  Dem  wrnebmilen 
öl*  n^t|jig|rcn  grieom       94.  f«n- 
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H.Ztpt\  i.Thcfl: v, j.  ii. P.  ioi. grancff.  faubt*Ubt:  Ub^efnüimmiHtd tor  Ol* 

z8.  Nov.  1^79.  ffn  3uMf^fn  j?jrct>nunD  SKciA*  mit 

etngana :  £,cblu&  Methodi  tn  Dem  Äir*  Differ  letiara  3^  /  *a  ajhj  in  aUett 

«en*9abr  Mn^tli«(n  ^ott^flfen  ©tänDen  Horben  174.1SS 

iox.fi [.    j.Wdjtfn.oi.   2.£off*  jS.Scj*:  Lcvit.  xxvi, 2^23.  n.p  igl 

nung,bid.   j.gorcfrt          ,oj.fq.  gr.  ,o.Nov.i*8,  ö,li*^IB4* 


SrttÄrurtcj:  (1.)  $)er  ©icfcerr)eit  ©ele- 
genljeit  iof .  fq.  (z.)2)i<  @td>frl>ett 
fe  Ibft  1  06.  fq.  (j .)  @e faijr  unD  ©cfca* 
Den/  fo Darauf  erfolget  io«.fq. 

&aubt*£c£r  s  2)on  <Si<*crf>ftf  infTe ben* 
Der@fra|f^fri(t)tfn©ottföi  u.fqq. 
J;.  Cejrt :  I_yc*  XIII,  1-5.  II.  p.  120.  $r. 
26.  Nov.  1680. 

!^ing4rt«:  Rom.  xii,  ij.  Sßeinen  mit 
Dm  ^ßcincnDcn  r- 


i&tiarung:  ( 1 .)  tlidj«  ©friste  124 
feq-  (2.)  £er  «Mbraucfc  ijtf.  fq. 
0.)9iecr;rc©fbraucb  np.fq. 

£aubt>j£cr>r :  ^te  roirgdrtlic&c  geriet* 
te  ananoern  anjufefcen/  unD  un*  Dabep 
iu&err)alrenl)aben  xj2.feq. 
jö.fcere :  Offf nb.Johan.  III,  i~c.  II. p.  1 
gr.1f.N0v.1681. 

eärtlarung:  <SriffTd  (OCJinqang 
139  feq.  (2.)2)cr«SiieffoDer  DveDe 
t)eiJ J&(Errn  fclbj]  142.%  (j.)£)ef* 
fen^djluf  ijz.fq 


t£inc>irtcj  :  Matth.  XT,  16.  ©pruebm. 

xxix,?.  &ott  macf;r*Dmso?enfä>eti 

tropfe  erraffe  I9o.f" 
^aubt-^c^r  :  SBorburcfr  Die  aörrhebe 
erraff,  ©er  ic^te  immer  tprifer  fortui 
Mttmrtm  197. 


&aubt>£et)n  3ufianbber€D<uigeltfcben  40.Ce,*:  2  TheiT  II,  10.  n.  12  »  D  /|| 
Streben  unter  Dem  «Mb  Der  (SarDü         (?r,.  wn0  „cp,  p*  *z* 


28.  Nov.  1684. 
Umgang :  Exod.  XXXIV,  6.  ®6ttU&t 
£angmutt)m  ^ermifcbungDeröerrcft* 
tigf  eil :  unb  migttit l  Daß  ©ort  nid* 
ßta*  flwffet  2o6.r^ 
»yrung:  (t.)  Sfufffyifbuna  Der 
<btraffe»oo.fqq.  (2.)8nfljur«Suut 
»ij,  feqq.  (;.)  Sluflbrucr)  De*  @e* 
Nc&te>  XI£ 
$aiibc*iUt)r :  Pfafoenbung  Der  ©leieb* 
nui  bn;  Der  ^üDiföen  /  £bri/i(tcb(n/ 
fonDerlicr)  eöangelifcfcentfircfcen  217. 

fqq. 


tfirc&en  unter  Dem  SSilb  Der  <SarDi 

fcDen  i5J.Tqq. 
3  7.  Cc]Pt :  Jcrem. XIII ,  1  f  ~i 7. II.  p.  1 6 o.  gr. 
i.Dec.  16S2. 
fgingartg:  Hofe*  XI,  1.  Matth.  XI,  1  f. 

«Xficbrbum  t>er  ©ebrifft  in  Doppelter 
Grfüüung  einer  gßeiflaguna  i£r. 
2ßetfiaflung  t>on  «Säbel  troepmabl  er* 
füKet 

ÄrMarimg:  (1.)  Sine  S3ermar;nung 
16;.  fq.  (zj  <£ror;ung  feqq- 
OOäOBeiffagung  171.  fqq. 


8r.2r.N0v.  i68f. 

£ingartg :       Der  $apfi  ju  «Jfom  Der 
aroffe-an^CSriff  feye  225.  £r»e$ 

fgtflflnmg:  2)eö^apflumeJ(i.)Urfad« 
SSi-J&S  W2lrtz,7.fcqq.  (,.) 

^iubt*ite^r:  2Bober  Da^apflum  er* 
iranDenunDrcieDcrjunebme  l^i.fqq 
4i.«rfle  2(tifpru<fc/  öffentliche  ^eroro* 
nung  Der  aufferorDentlic^en  SSu^unt) 

(vrffJ  *  Daniel 


■  t 


•  •  ♦ 


Daniel,  p.       .  5Dwgtttt  IJ.  Oßobr. 

I68ö. 

Cejct  :  Jirem.XlV,7.8  , 

<Cltt1gArtß i .  Johan.      i .  Unler ©C&uf* 

fcigfeitmQ5efantnu$Der  @unDen 
2.  ©runD  Der  Hoffnung  ©Otteä  ©e* 
feefctigfeit  unD  ^reue  $77.  ?.  grucbf 
fra&on/ Vergebung'DerÖünDfn  ibid. 
Ärtfl^miifl :  (11  ^>er  3mn  ©unoen 
378.  i.Dero#?engf»§d.  i.@cf)n>ere 
J79-  ?•  ©ä)ulD  *nD  ©efafcr  380, 
(»0  ©Otte*  3°™  0f0w  Die  <3unbe/ 
in  Dem/  ^  Daf  feine  Straffen  einbre* 
tben      2.  ferne  #ülffe  einbaut  3.  Die 


füfy'ffe!  im  tfrieg  ibid.  1.  berofelb«! 

Umwinogen  4«? 
iErtäuung:  Vorbereitung  /  fwtfwn 

Dem  SSüc^Iftn  3ubitf>  ju  r)alfen  fae? 
410.'  (i.)^a*  Die  femDlidje  Staffen 
gegen  Dad  Solcf  3fraei  murDealücfli^ 
tnac&en  ?  42 1 .  feq.  (h.j  2Ba$  hc  ju» 

.  ruefe  treiben  urK>  unglucfltcb  matten 
fönne?  4" 

$*ubt*&^r  :  2ßann  ein  gefdbrlic&er 
£rieg  angebet  /  fonDerlifl  gegen  fcie 

.'  'todbre  5virc^e/  n?oran  eO  hege  /  Da£e< 

1  'filucflic^  ober  unglücfli(t  abgebe?  4*j. 


Uribugfc rtige  aar  berldfjt      '.(Jlll  44.<tcj;t:  z.Regum  xix,  14-19.  23.  ©eb. 


S)er  Ausfertigen  £uf!ucbf  384- 
über  Die  ÖünDe  / 1 .  glaube  ibid. 
foupt'tebr  :  <2ßie  n>tr  ju  Den  geitfn 
Der  g6f  t!ia>  n  ©ertöten  un$  mit  ©Ott 
tu  »er  fernen  baberr  3  8S.  fqq. 

+uZcpt:  jerem.  xiv,  1?.  &.©eb,$Dan. 

p.398.  Dr.  7.  Dec.  1688. 
(£ifto<m8  :  3Bie  ©ereebtigfeif  unb 
^Sarmbfr^'aftit  feine  geaen  einanDer 
(heif  enbe  atottic&e  ßigenfd)aff  fenfeoen/ 

Sir.IIlXlo.  ;  ,  358.  fqq. 

C£rfc<Ärung;  3wp5ru<t)frn/  foauf  bofc* 
r)afttr>  unD  bfbarrlicbe  ©ünben  folgen 
400.  (1.)  Qftrftofiung  be$  gübifeben 
v  -  S)ofcf$4oi.  i.tor  welche  Der  ^ropbef 
bittet  ibid.  2.  ibr  beborflrbcnDeä  Un* 
glutf^o»;  •  (ii.)lltlbarmbcr^'ae^3u* 
feblagen  40 j.  (  ih.-j  5öaf?  afle  -£off» 
nungrorrDe  »ergeben*  fepn  49$ 
&anbt*&br  r  2Bie  febroer  Die  aöft(fö)e 


3)dn.  44 1 .  SDr.  8.  Nov.  1 689. 
i&  n&XW.  Pfalm.LXXlX,*  fq.  1-2)0* 

©rbefoDer  ^irte  ju  ©Ort  44*- 
2.  ©runD  /  tuorauf  Die  Hoffnung  Dfr 
#ülffc  beruhet  »bid. 
(CrflÄmrtfl  :  (1.)  £ilFi4  ©ebrf  -444 
1 .  Die  ©elegenbeit  baju  ibid  2.  Die  yu* 
fon  445.  j.M'e(Sa<tf  fflbflibid.  (11) 
^nbalt  Ded  ©cbeftf  faffet  Dicrertep  in  |ic& 
447.  r.  Den  SJnfprud;  /  Darinnen  er 
©Ott  unterfcbieDlicbe  9?ar>men  giebt 
ibid.  2.  Die  SÖttf e  felbfl  /  Deren  Dreperlep 
flno  448.  3.  Die  Urfacfcen/  bi< 
Dem  ££rrn  fcorbdlt  449.  4.  bie  &b* 
rucnDung  Deö  ^inwui  fft$  4f 1 

^aubi^ebr  :  QCobm  ein  ?anb  unD 
Üin'cb  /  fo  in  Wthrn  /  fonberfi*  aber 
au&  in  geff^^f^*  Wtbfn  (Hetz  ferne 
8upud>t  nebmen  /  unD  irorauf  t$  fein 
Vertrauen  ff £rn  foffe  4J2.rqq. 


©er iebte  ftnö/  rooman  in  Den  (SunDen  4f .  Zm :  jofux  vn, 6- 1 2. 5S. ©.  2)an.  46J- 


lang  unbu^fertig  befeamt  f;abe  407. 

'qq. 

4j.^fjtt:  Judith  v,  22. 2$. 25. ©eb.SDan. 

p  418.  !^)r-  22.  Febr.  1689. 

(Cm04tig:  (gprücbnj.xxi,}!.  ^Derben 
angeic»^  1.  Dir  raenft>ii#e  ^ülgt> 


5)r.  1 1  Julii  1C90. 

(Sirtganp :  Jofu*  1, 5.  ^oflia  jum  »Öeer* 
fübrer  De«  3fraetit  if^m  ^öolcf«  in<  ge» 
lobte  fanb  t>on  ©Off  frlbfl  »erorDnef. 
(1.)  Die  söaupf  •  QSerbe  iffünn  »011  ©Oft 
fftöft  yftytyn  ( (*0  Die  3)fr(Kb«ru»g 

feine! 
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feim«0Iaubm<ftnDem€w(l^oW 


&aubt'£cbr:  2intrteb|urqSup/$OW* 


lJ7*  ©et€t  If.lbflbc9t.ifft  in(i*/  4I.C4*:  Ephef. I V . ..  III.  f.  *  »*■ 


( I. )  ^oM  @<t>ct  46«-  »« bttmtt 
mcrfoncnibid.  x.  tie  duflerHcfce  QM* 

«ci*cn  469.  *•  3<>fufl  **rrejß  fftne 
ftleiDer/  i.  fiel  auf  fctn  2lnafft*t  $ur 
CrDen  ibid.  3.  blieb  alfo  bif?  auf  Dm 
SlbcnD  liegen  470.  4.  tvurffen  eraub 
auf  tt>«  £dubter  ibid.  (li)@dtfltcfre 
2lntn>ort47?.  tvoibrp  mercrlep/  i.etn 
<5;ro(t:  flct>e  auf  2c  ibid.  u  eine  £lw 
ÜJOttfö  über  Da*  33oltf  ibid.  j.  Der 
«oöcf  lagtcn  ®ünD«n  ©traff</  +tftu 

'  \wtmt>         . « m  ,ibid- 

J*mbt<£cbr:  2B&ran  DteUrfacb  liege/ 
r    »arum  ein  •Seiet  t>on  feinen  grinren 
flefcblaqen  ober  n>ol)l  gar  übertodltiat 
:    »croe?  479^1  J 

At.Zttt:  II-  Chron.  XIV,  9-1  23- 

3>art.48?.5Dt.n  oaobr.1690. 
-Chi»»*:  p&»».xx,s  9.  S^rfW® 


i.Scpt.  1691. 
<Emö»um:  Deut. VII, 6. XIV,  1.  J 

^ermafcnung.  (xO^"Wrraal>* 

net  ,s> 
&4ubt*fc&r :  ^Bie  Det  tfttliäe  ©na» 

t>en»Q5eruff  unD  darinnen  enthaltene 

S«5rtitct>e  Sßoltljaten/  Der  beiltajte  unfr 
,     frdfftiflflf  Antrieb  eine«  nottfeliaen 

2BanDf(6unDDer<$uficfene  Xi 
4j  (Cert:  z.Corinth.v,i8.tm  »ang  Det 

eptfiei  CpW  p.  3  «er««  7.  oaobr. 

teö  mit  un*  P.  1.  fqq.  unDi^JbifWJ« 
•    Sueignung  Dur#  Da*  $reDig*2imt 

Ämibt^ebr:  SBürDtcjfeit  be<  $reMg* 
Slntt*/  ^fltc&tDer  g>reD!9er  unl>  Der 


SSa?.»if#cn "ibm  unYfeinen  frin*  _8*^"'  ««iV«-  &!ttm 
Den  /  unD  n>ie  (Sc  unterföieoen  4}9:   ^'^f^^:  V'  '  m  p*  *  ^ 


(x.)ibremOinnnac|?490.  (x.)n>a*  c6 
bcooerfeitö  für  einen  2lu*gang  gewinn  et 

ßrtl^rurt«:  ©oein*£i|toriebe*  ©treitt 
txö  Ä6nigd  Olffa/  ( U  Der  gcmDe  2(n* 
flriff  49 1.  ("•)  affa  0eaeo»c()r  494- 
1.  in  Dem  Beuffevlicfcen  ibid.  x.m  Dem 
©epc&en  495-  ( HL)  ©Ojtel  ©leg  f  01 

1    m  »        rm.Li.  s..^»i  PiMtimt/ 


4.  Nov.  1691. 
(S't7«4rig:  Efai«LV,n  ij.  ibid. 
gr&;aruriej:  fi.)$Die         bte  feiig  ge* 
»riefen  »erDen  j  o.  (1.)  2)i« 
fett 

fyüfatyii  2Ba«bieUrfacteii/rtarum 
ttete  nic()t  |ur  55u0  unD  ©eligfeit  f  om* 
men?  H 


©eißlicben495.;nL}^Otfe3^)iegfoi        mtnr  ^  ^ '  • 

gZfebr:  Äer  Der^iea  Fomme/  p.^t:  DanicUX,  ,.2.5.©.@.5Dan. 


unD  »ieDtejeniae  müflen  betvanMfepn/ 
rotiere  M)  Dee  ©iea,*  bon  ©O«  gefrö* 
flenfoOen   1°j£<Vh 


btatenp.  i.59erltni.Juliii<59i.  r 
€i"3^8-  Q3uf  eine  2ßteDerrei?r  auf  Den 

crr?#<t  ibid. 


p.'  1.  «Berl.  i.Decifpi. 

tflgartCj:  Jerem  V.J.  Jb.  fqq. 

€rllani«g:  2Bie  er /-i.;  auf  DteSüeiffa« 
gunaen  ad>t  gtebt  4.  fq.  (*)  W  V* 
®Ott  rebret  «•  <qq- 

^«»bt^ebr :  <2Ba<  ju  fbun  /  »0  nun* 
'  nubrö6ttli*e@traif*©eri*teanae* 


fanden  fcaben  /  tmb  ttmn  ffarcf  bru* 
den 

fi  Cert:  &te  ?te  Legion  ,  Ott  Pallion. 
'  Paffione^rcDlfltfO  pag.  %>ttl  2.  Mart. 

<2irt«<wiö:  i.^rtr.if.u.  __  p  39  ^. 


&aube<iLe£r :  3Bie  fönberlid?  tttUfl* 
ßeljorfam  unD  bieSffiiberfptnftigreit 
rjen  ©otteö  ©naben*9iuff/  Die  Urfa$ 
fepc  De*  enblic&en  3inbrud>6  Der  ®<Jtt> 
lic^m  (arten  (Straff  *$(n$tco  p.s* 

feqq. 


»  J    III  Ii  |  y>    ■      ~  ■  '  '  »  Vi^i  J  X 

ffrfclartmg:  [1.]  £e<$  £grrn  Seioen  yj-Zipt:  Dan.  1X7-  53. 0.  Dan.  p. 

M1 .fqq*  M  ©efoWM  p.4f.% 
feaubt^r:  ^Uie  folcfce*  l'eibenbea 
££rrn  *u  unferrr  SBerfdbnung  unD 
Tempel  Diene  P»4**%- 

<?  Daniet  IX.  4.      ©•  Daa.  p.  if- 

3     ®erU.  April  169z. 

ö-üTCtarttt:  Predig.  V,  1. 
'  Irt&rung :  2)en  2lnfpru$  ©Otfe« 
[t*1 £)fe£rje|)luna  bc*9)rop!>eten  &i. 
unb  [*•]  2>en  Slnfpruc^  Qtettea  ibid. 
kmbt*Zd}t  1  2Die  au*  bie  ©6ttii$en 
(Eigenfe&afften  una  ein  antrieb  jur3$ufe 
fepn  unD  werben  follen        30.  fqq. 

*4.  Zc?ti  Pfalm.  LXXXI,  14.  15-  * 

p.  j?.95erl.ij.g)?a»  i***. 

€irtg<Wtg :  Ezecn-  XXXHI,  1 1.  ib,fq. 

€rH&rufTß:  [L]  $a«  ©*ttÜ*€  03er* 

lanom  t>on  feinem         p.  4»-  fqq- 

[U.J ©talicfcerC3erfpiuc&  p.4f-%- 
£aubt*$c£r:  3Bor)eTDer©ie0btn5tm> 

Den  manefemabt  jufomme    p  49.  fqq. 

jj.  Ztpt :  Dan.  IX,  f  ■       0.  Dan.  p.  34* 

$erl.  eJ.  Julii  i£p2. 
(Eingang:  l.Corint.IV,ij.        p.  *f. 
Gärung:  [ij  ^Icfea^utfanb 

j>.]  ©ie  DODon  tbuenbe  <£efdntnu$  *s. 

fqq. 

Äaubt^cbr :  2Ba*  el  mit  ber  bu&fer* 
tiaen  Q5eFantnu6  ber  (Bünden  weine 
Q3en>ontmi*  r>Qbe  p-  48  •  Gm« 

S6.Ztpt:  Dan.  1X^.^5. ©.Dan.  53. ^3«rU 

3.  Aguft.  1691. 
(Eingang:  Lucx  XU.47.48. 
ertl&rung:  (i.)-bie  ©fotlicfce  <2Tj0f>(* 

ti;at  (*3  bt*  2)olcft  Unflefrorfam  5  5. 

fqq. 


£5erl.  7.Sept.i6?*. 
(Eingang :  Levit  X,  1 . 1. 3.       ibid.  fq. 
(Ertlärung:  fi J      ^olcM  3ammer# 
©tanb  uno  (Slenb  7'»  (*•)  SDefbl 
Urfac&e  7*. 
£<:ubt  »£*&*■:  gBie  e«  ©fotfiefce  ©e* 
recfcttjjf eit  mit  unfer  Q3ufe  julr>un  ha* 

be  p.79  fqq. 

f  3.  tejttf:  Dan.  IX,  8.  ?S-  ©.  Dan.  p.  6f. 
«öerL  ;.Oaobr.iÄ?i. 

Gm«4rtg :  53u^  ber  £r(len  <Slfem  ibid. 
grtßrimg:  (i.)  ^Ber  (icb  ju  f^chnetl 
babe  86.  (i )  5>?e  Ur|a<t>  ber  ^iai 
9».  f>J  lÖerofriben  2|rC  91. 
^rt»bt*Ä.-  r;r ;  3Batf  e$  n>e]flen  bet 
(S^am  über  bie  (5ünbe  »Dr  eine  ®e» 
tvanbnu6  f>abe  9;.  fqq. 

f  ?.  £et*:  Dan.  IX,  9.  55.  @.  Dan.  p. 
Q5frl.  i.Nov.  i(S?i. 
€t"3A»S  :  Pfalm.CXXX,  7.4.  ibid.fq. 

^flirung:  (1.)  5)en  9iur;m  ©ötfli^er 
C^naDen  104.  czj  UnD  bero  ferner 
£rl)6r«ng  1 1  o.  fqq. 

^>,nibt''ilcl>r :  5Bati  bann  @<Mi4« 
«Sjrmber^iflfeit  jur  ?Sufe  tr)ue  /  ober 
n?ic  (Sie  fcaju  antreibt  ?       in.  fqq. 

tfo.  Zcpt  l  Dan.  IX,  i  o.  1 1 .     @.  Dan.  n  S. 
55er(.  7-  Dec.  1691. 
(Eingang:  Levit  XVHI,;.        fbid  fq. 
^rr-arung:  ^ij  ©öttli(t>e  ^DoNrbat 
1 1 9.  ^2.;  3>r  sOjenfd)fn  (gtJjulDiö* 
feit  hj.  9)?fnfc{)lic&e  Sboptyit/  ober 
ber  3frae(itcn  (Sunbe  114. 
^aubt*ile^r :  ^ßie  ber  Un^eborfam  ae» 
gen  Qjottrt  ©ebotr;e  bie  re^te  ^aubt» 

Urfa^e 
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Der  tarne Gmflcn  gjtoterfen 

Hrfacr)f  fepe  Mi  U6fW/  unD  Dero  mt>*     3>aiibe*£et)r :  SDBir  bag/  imb  warum 


lieb  aufjbreefcenDen  föörrlid;cn  ©mcb' 

fftl    .  1 17.  fqq. 

fi.  Zc?t :  Rom.  VI,  ij.  gugteieb  ein  fri* 
eben «9reDi.it  IV.  Srjetl  p.  17p.  s$crl. 

6  Jan.  16?}. 

Eingang:  3}on  ^otbröenbigFeif  ber 
5£u§  /  i^id.  Unb  Dero  beroegtnbe  ür» 
fad?en  180.  2)amnfur  aueb  Der  <£oD  ib. 

(ErPIanmgi :  [L]  ^9on  Der  Urfacb  beo 
$0De6i8z.  [H.J  33on  Der  Urfacb 
m  Vcbmsl  18Ä. 

&aubt*£e^r:  93on  ©rö§e  Der  ©dtf* 
lidjen  ©naDe/  Die  un$  in  Sbrifto  3£fii 
aOrt  baf  jenige  rotöerom  gibt/  tof*  mir 
in  i?IDam  wtofcrtn  gehabt  19*. 

*2.£ejrt:Dan.IX,  11. 12.Q3.©.  Dan.ijj. 
55er  I.  1.  Febr.  169}. 

€mg,trig :  SDer  betrübte  gaD  unfer  er* 
(Jen  £ltem  ibid.  fqq. 

€  rtlÄnmg :  ( 1 . )  $amn  ber  baö  ^olcf 

efrael  betroffen  1*7.  f>J  Urfacb  De$ 
ammetä  i4o.fcqq. 
fcmibf&^r:  safr  bie©dttlicbe2ßabt* 
beit  aueb  unfer  Q3uß  beforbtrn  foüe 

Mf-  fqq. 

t^i .  <Tf rt :  II.  Leaion  b(r  Paflion.  Paffions- 
9r»  P-  W-  i.Martii  169J. 

Eingang  :  1.  Petri  II, 2. 1.  ib.  fqq. 
erfciarung:  (1.)  gßa* unfer lieffe £ep* 

lanb  gelitten  p  4  »•  fqq-  fW  fP 
getban  p  4\  fqq. 

fcaubt?Jterjr :  £a$  feften  gr/rifti  jur 
Sßerfobnung  unD  Krempel  p.  49.  fqq. 

$4.  £ejrt:  Dan.  IX,  12.  15.  33.  ©.  Dan. 

p.  151.  &er(.  $.  May  1693. 
(gtngang :  Deut.XXVll])*$.  ibM. 
Crfcariwg:      Unglück/ fo  Da*  3}o!cf 

3frael  betroffen  f  1 .)  <84>n>ere  1 54. 

(x.)  £ie  ©6ttltcben  <$uffnDung  156. 

0)  SOor&tr  aef^ebent  3$erfünbiguncj 


©Ott  gemeiniglicb  bie  /enfge  /  ttekbe 
fein  3Jolcf  511  feim  /  Den  Sabinen  unb 
bie  gbre  habrn/  rt>o  <3iejicb  in  <Sun* 
ben  »frtieffen/Dtfl  b4rtcr  unb  erfebr^cf* 
lieber  ju  ftraffen  pflege/ als  anbere  159, 

fqq. 

<j.  iCcjtt:  Johan.  III,  16-21.  ©laubfr 

«fcrofl  it.  p.  jr.  ifl  ganft  ein*/ mit  bif  fr* 
Q>ufj  ^rrDigt  /  bie  i.jum  1693,  in 
Berlin  gehalten  tvorDen. 

66.  Z'pt :  Dan.  IX.  1  ».  Sß.  ©.  Dan.  p.  167. 

55erl.  6.  Sept. 

€in84itg:  Jcrem.  XVIII,  7.  8.     ib  fqq. 

grrwwttg :  ^ic  rrrp  Urfacfren  ©dtt* 
lieben  ©friebfö  1 69.  fr.]  Unferlaffung 
be$@fbetbd  ib.  fqq.  [ig  S)er  tt»ürcf* 
lieben  53efferung  171.  [;•]  Unb  95eo* 
baebtunq  ©6ttlid>er  SDabrbeit  17;. 

$>Aubt  ♦  Äe^r :  2ßte  e*  rjemeiniglicb  «t 
benen  Orten  bie  nun  jur  ©traffe  reiff 
finb/ , pflege  berjugfbm  /  nfbnUicb  bie 
frurbe  ftnb  am  anerfrd>erffen  /  unb  je 
näber  bie  ©erlebte  finD  /  \t  mer)r  nimf 
bie  ©icberbeit  ju  tjft 

67.  Z.cpt :  DinAX,  14.       @.  Dan.  p.  18 }. 

QJerl.4.  OÄobr.  169J. 
Umgang:  Gabt. VI, 7.  ibW.fqq. 

grtlrtrung:  [1.]  5)ic  ^fage  Hantel« 
öberba^Unglücf  187.  fxj&w^retö 
©öttlieber©erf(btigfriti9j.  f?.J5)ie 
5Befdntnu<  ber  ©ünben  19^. 

&mfbe'&b*:  2Cie  fö  tnMicr)  ju  geben 
jflege/  n>ann  ©Ott  lang  mit  ^ofTer 
tangmutb  freöelen  ©ünben  jugefeben 

frat 7  nfbmiicb  eö  gtbet  auf  to$  ent> 
fiebe  ^erberbfn  au^. 

€t.  Ztpt :  Dan  IX,  i  f.  Q5.@.  Dan.  p.  10$: 

55rrl.  6.  Dec.  1695. 
Cüigong :  2trecn  «üb  ^f)eile  ber  S>ufe 

104- 1* 
HS 


SKcgftfer 


£rt\fam$-  pj  £ie  errronenmg  Der 

tiorigen  ©ortltc&en  <2BobItbaten  105. 
fi.j  Sine  rtocbmablige  Q3nd;t  oDer 
feetdntnua  Der  igünDen  1 14. 
&Aubt*&r>r:  233a*  Die  Q)etracbtung 
©6tflicber  wrber  empfangener  2ßobU 
tbaten  bep  Der  Ö3ufj  tf>ue/  unD  rote  @ie 


1.  Samuel.  II,  je.  141.  fqq. 


CrHUrur>cj:'  p.]  £a«"<Strojf*Ubrl  144. 

[2.]2)a6  <So)u(D«UbeI  i$u 
&Aiibt*£e£r:  Ob  unD  tute  fern  ein 
©2enf$  umb  anDerer  /  unb  fonberlicb 
Der  23or»£ltern^ünDe  rotüen©tra(j[e 
(eiDen  muffe  *f 


Diefelbe  beförDerc  ibid.  fqq.    7$.  Ztyt:  Dan.  IX,  17       ©.  Dan,  p.  1*2, 

6>.  £ cjpc :  €»««0.  9?eu>3abrötag  Luc*  H,        Q$erl.  6.  Junii  1  $94- 


xi.  guglekfr  $u0*^ag  III.  p.  S5erl. 

1.  Jan.  i6p4» 

einging:  2)rr  befh  Anfang  in  Der 
Q3ufe  p-yt. 

^rffiÄrurtcj  :  [*.]  5D«  ^efcbmiDung 
felber  p.  $9  p.]  SDer  «Sefcbnittrne 
p.<o.  [!•]  5Der  3»«*  unD  Die  Urfacb 
Der  SwcbneiDung  p.  60.  fq. 

fcoubt*  fe&r :  SDte  ©e((t!i<be  «Sefcbnei* 
Dung  einer  roabre  <$üfe      p.  g  i  .  fqq. 

70.  <E>£C  :  Dan. IX,  16*.  Q}.  ©.Dan.  p.2ia. 

^5er(.  7.  Febr.  1*94. 
€mW»tg  :  J«em.  VII,  4, 

€rfcftning:  fi.]  2)  n  Demutbfgen  3u* 
(tanD3erufalem*i24.  pj  SDetf^ro* 
Preten  33ttte  217. 

$4iibc*&i>r:  cö  mit  Dem  33unD 
©otte*/  Den  £r  mit  einem  3Jotcf  oDer 
©c.  meine  /  ja  aueb  jeDem  Sftenfcfcen  bat/ 
tjor  eine  Q^eroanDnu*  ba&e  /  z  j  1 ,  fqq. 

71.  tejt*:  SDie  7.  Lcöion  Der  Paffion,  Pal- 
fion^r.p.  271.  Q5erl.  7. 8^1694. 


€mgang:  Deut.  IX,  27.       .  ibid. fqq. 
grtiarung:  pj  2)<rt  ©fbet  i£f.fqq. 
p-]  Reffen  Fundament  oDer  »Orouf 

Daniel  will  unD  boffr  erhört  ju  »er« 
Den  274  fqq. 

$*ubt<  £ebr :  <2Gie  CbrifM  allem  Der 
©runD  unfern  ©r btt 0  unD  Der  ©naDe/ 
Die  tut'r  ju  erbitten  fudben/  fepe  17*  fqq. 

74.  CejPt !  Dan.  IX,  1 8.  Q$.  @.  Dan.  jtj. 
SScrk  4.  Julü  1^94. 
(Eüigmtg:  Jefaia  I,  i  f.  ibid. fqq. 

(Srttftrtittg :  pj  5>antett  «ßttte  if<. 

p.]  UnD  Dero  ©runD  190. 
&aubt* l'cbr :  au$  Der  ©runfc  un* 
fer*  ©ebettf  /  roonn  mir  nunmebr  für 
Die  £()ri(((tcbe  Grefte  /  Derofelben  £r* 
Haftung  /  S&rfferung  unD  QßiOcrcruff* 
ric&fung  bitten  /  ja  aueb  tro  roir  /  irau> 
c&er  für  ftcb  felbfl  bitten  Darauf  befrebe/ 
roeil  fo  n>of>i  rie  tfirebe  nunmrbro  »00 
©Ott  unD  £brtftoDen  gjabmen  r>or/ 
«10  aueb  je  öftrer  ©(aubiaer  192. 


gittaaricj:  i.Petci  11,24. p.  271.     fq.    7|.Cejt:t:  Dan. IX,  18. 53.®.  Dan.p.  >oj. 


grtSnirtß:  p.j  ©ericbtlicbe  ^anDIung 
mit  €bn|lo  »orm  beben  ÜCatb  p  272. 
fqq.  [2.]  S3ie  Dem  ^errn  anaetbane 
©eroalt  p.  280.  fqq.  [«•]  Uberlteffe* 
rung  an  «pilaf  um  p.  28 1  fq. 

&4upe*fc£r :  2ßie  in  ©eriefcten/  »on 
«Ktcbtetn/  Äldaern/  beflagten3eugen/ 
Advoctteu  unD  ^Dienern  gefünetget 
roerDe  p.  285.  fqq. 

72.  £e r C :  Dan.  IX,  1 6.     ®.  £>aa  p.  241 . 


^5erl.  f.Sept  1694. 

Umgang :  Lucc  XVIII,  1  o.      ibid.  fqq. 
€r Härmt g:  [1.]  £rT bußfertigen cjuDc* 
©ebft  }ot.  Qfc.]  ©runD     3x5.  fqq. 

^>aubt^ct>r :  (2ßarum  man  ficb  n«fct  auf 
feine  ©ereebtigfeit  oerfafen  unD  beruf» 
fen  Dörffe  /  fonDern  ölletn  «uf  ©ottrtl 
Q5armberötafeit  beruhen  muffe    j  1 1 . 

J6.  Zw  :  Dan.  IX,  i?.      @.  Dan.  p.  3 1 6. 
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€r fl*r img  :  ( i .)  Sine  brünjligc  $1 1 tc         2ßeit;l}e(f  URO  Ott  größte  S&orfreff  fe$e 
3 2i.  (z.jeinfrtleögunDament    327  75-fqq. 
S>mjbF&br:  2ßte  mir  am  beften  unfer  8i,Cejce :  johan.xx,  v.ULp.  79.  Qfcrlw 


^5cbct  ju  fcf>ltr(ffii  f>ab<n  <28.fqq. 

77.  C<r* :  Dan.  ix ,  10.  zi .  Q5.  Ö.  £>an. 

p.  $$  3«  Berlin  f.Dec.1^4. 

(Bittgang :  Jacobi  1,6.  }  34.  fqc). 

iZitlaxuns :  ( 1.)  2)ie  £r fcbeinungö*3f !t 
337-  (*•)  £Vn  £rf$einenDen  H3» 
0  •)     Srftyeinung  felbfl        j  4  f 

fcaube*Jtrfcr :  ^on  £rl>drung  bee5  GJe* 
bcWH^«  (iO&er£rbörung(£en>i0* 
fceit  ibid.  fqq.  (  2.)  SBeicfoe  ®ebe t  erv 
fröret  toerDen  follen  3yi 

78.  &p:  dritte  ^affiontf*  Ledion.  $af* 

|tOnö*^)r.  p.  87.feerl.tf  Kebr.  Kfpy. 

Umgang :  &ffe&li{&e  unD  gtoangelifcbe 

Q5u|Tt  ibid.  fq. 

egrElarimg:  (1  J3ufcd  2tnfunfft  p.8?. 

(2.)tJbrifiigntgegen«g<ben90»  ^uDd 
Uberantroortung  .  92 

lyaubt'Lcbr :  SDaä  Reiben  d&rifli  ein 
■ötinDf  n<  unfrgorn*  «Spiegel  /  ein  Vieb* 
:      unD  ©naDcn^piegel  /  unD  ein  <3pie« 
gel  Der  J&eiliaung  94- fqq- 

79.  «Cejre ;  Dan.  IX,  z2. 13.  5Don. 

p.  jfy.Q5eriin  j.Apnl  1695. 
föngungt  PfaJm.XVIll,4i.  2.$3.Sam. 
XXII,  24. 

OJrflarmtcj  :  (1.)  SDie  Stnjeige  U9 


7.Aug.i6?f. 
(5t  rcgrtng :  1  Timoth.  I.  8.  ib. 
e^rPlAruitg:  (tj  3)ie  «Scfcencfung  De* 
® ci'iieeJ  81.  (2.)  2)ie  anoertraute 
bemalt  82 
£>mibt#iUkr  :      23eic|)f|Iu!)uJ  rec&* 
rerunb*H?i§brau$  84 

Si.Zcvt :  Match. III ,  8. 9. III. p. 97.  rllO 
4.  Sept.  1695. 

(Cingaug:  groeperlep  £f  uefcelep  ib. 
(CrPUtung :  (1.)  .'öie  2}erraobtiung  jur 

3$ufi  98.  (2.)  ^>ero  £inDernu*  99. 

(3.)  2)er  «£inDernuö  SBegrdumung 

100 

£4ubr-£ekr :  3Bie  Dad  Vertrauen  auf 
bie<u#rltc&e  ©emeinfefeafft  DetJ  Q3un* 
De*  mitÖOtt  unD  Der  reifen  jftrcbeo 
eine  Regung  Der  <5ufcer(>eit  fepe  101. 

fqq. 

8j,iTc^t:  MarciXVI,  xß.III.p.  105.  QJfri. 
6.  Nov.  1Ä9J. 

ägingang:  ÜCfc&ter©? brauch  unt>#?i§# 
brauet  Der  Q^eföneiDung  IO* 
Vitt lärurtg :  2)ie  Urfacb  (1  •)  Der  C^elig« 
Teit  107.  (2.  Dfr  ^eroamnua  io« 
£ai!be*£cl?r  :  $er  'Sauff  rccfcfer  unD 
falfd)er@fbrau(f)  109.  fqq. 


(2.)  3}a$?lnaf  seigre         jßo.fqq.  Z}.Zept:  i.Corinth.xiv,  10. in.  p.  u'7\ 
&aubt*Jte&r  2  3on  Der  Sprung  unter»  S5erl.4.Dec.i69r. 
fcbifDlicberIei)21vt  %66.  fqq. 

Äo.tejCt:  Matth.  XVI , 25.  1*;.  III.  p.  71. 
feerl.  jjuliii69j. 
(Eingang  2  Marren  unD  ^oren  pfiffen 
Dieöottlofen  ib. 
terelaruncj ;  2  (1.)  Spie  gröfleffe  ?r;orr)eie 


Umgang 2  Eyhef. IV,  17.  iS.  ib. 
(erflanirig :  (1.)  gine  Tarnung  118. 

(2.)^ine^}ermabnung  119 
ftaubt'icbr:  5)ieUnmiffenr>eif  mgeifl* 
lieben  fingen  eine  ^inDernu^  Der  ma(J* 
»n?5uffe  120.  fqq. 

72.  (2.)  Söif  «röffefle  2ßci§beit  7?.  "8;.Cert2  Calat.v,^.  erf(4rungDer  €pt* 
(|.)5>er(Srmei§  74  \\(i&^Ur?.66S^r\.s.Febr.i696. 

&aub*£ebr:  5)ie  rt>ar>re  2(rt  Der  Q)u§  in      ÄingAng:  «J}?i§braucb  guter  £)inge/ 
ibrengruebten/  unD  roelcjjeU  Dregjöpte        (i.)9öft(i^e©ffc^öpffeibid.  (2,;gdtf* 


Stiftet 


fofct  ürbnungeti  a<.  oo  ®£>tut 

«JBort  «Wd. 

Ärtiärung :  (f.)  ©er  griffen  SZBürDe 
unbcmpfabene^oitr)au<S7-  C2-)  t>ic 
t^nen  Darüber  nötige  Lamuna  6 79 

6mibt>£er>r:  2>en  0)lifibrauc&  Der 
(EbriftlKrjen  grt^eit/  worinnen  er  be* 
(He/  un£>  »or  njem  man  fi#  Dann/ 
twmtye  $ault  £er;r/  ju  fcüten  tjabr  *  84. 

feqq. 

l6.Cert :  gerbte  ^affionfr  Leaion,  w 
fiortf*9)r.  p.  iotf.  &erl.  4.  Martüns?*. 
ßmgattg:  W  /  DO*  Kit* n  GbrifH  ju 
betrauten  ibid.  fq. 

<gr#foincj :  (1.)  Cbrifti  ©rogmutr;i9* 
f(i(iö7.  (i.)3uM^rtulo(tgft!tio9. 
Oo^etri^ermcflenbeit  m 


gftifeiiMtt  i.johan.1,5. 
(ßrp  Ärmrcj:  Urfa*Der®e(i0reitunbbcr 

93erDamnu*  9»? 
g*»bt«&et)r:  5Die  Urfacfc  bei  Unglau* 

benö  tn  Derzeit  91t.  uaD  folgli^oet 

^rrDamrrut». 
yo.ttpt:  GaUt.  V,  1?.  <£rfl.  €pi|l  ©afat. 

p.  772.  $>erl.  1 .  Jalii  169*. 
Umgang :  1 .  Timoth.  II,  1.  z.  3.  ibid.fqq. 

GratuUcion  roegen  De$£r)ur«8ürfirn 
©eburtr^ag  774-  fcqq. 

CrfUrüttg :  ( 1 .)  $ie  Erneuerung  gm>if. 
ftr^afl«  777.  (tO  femUrtfreil  Darüber 

78i.fq<j. 

&4ubt»?ebr:  !jyn  fc&retflic&en  ©rrutl 
teö€bebru*l/  ^urerrp/llnreinigfftt 

unDilnjucbf  787.% 


fcaubt*ilet;r  :  5Die  3ru*(  brafriDen*  pi.Cejt*  :  Galat.  v^o.  11.  CrHar.  €pi|l 


l7.Cc«:  (5fcrjjebenbe  *}Jaffton$  <  Lec^on 
9k»flion6»95r.p.  fji.Ö3er(.x.April.i<S9^ 

(Eingang:  Hebr.n1.13.  ibid. 

«rtt*riwg:  (iJSVr  bugferrtge ®M* 
Ger  5  5 1.     Der  rröftenDe  3®®U© 

fc4ubt*£ei>r:  ©ffdbrlicfcer  betrug  Der 
eünr  en  in  Bufffcfciebung  Der  %>u$  bf§ 
an  Da*  lefcte  gnbe/  na<|>  Dem  Tempel 
De6@ebd*er«  538.  fqq 

S8.C0C  :  Galat. V,  ismi.  grfl.€pi|r.Ö* 
tat.  p.  741.  QVrl.  6.  Maji  1696. 


©alat.  p.  807.  Q5erl.  r.  Aag.  11S96. 
einging  :  2>ie  ©ünbe  gegen  ©Ort' 
gegen  Den  ^?äci>|tfn  unD  |i<fr  Wb,<l 

ftflAruitg:  (x.)  £i*  Slpojloüfcbe  Cr* 
jeblung  mebrer  fafter  810.  ( i. )  fem 
Urteil  Darüber  tio 
3>anbt-£ebr:  SBie  auefe  folcb*  Werlo 
Der  (Tbrifffnbfit/  ja  gar  Der  £Mnaeii« 
fd?eh  jtirebfn/unDaurj)  unter  uneben« 
(eben  /  aber  rbrn  De«n?rg?n  Die  llrfa$ 
alle*  Unglücf*  unD  görtlicfcer  ©friste 
ftnD  818.  fqq. 


(ßmgang:  I.PerriI,i*.        ibid  fqq.   9i.<£c;rt:  Galat.  V.u. grfldr. gpffr.  ©al- 


£rfi£rurtg  :  <2ßie  Der  $pofrel  ( x.)  Die 
5SßerrieDe«5'elfcbe6  insgemein  nenne 
748.  (1.)  fein  Urteil  Darüber  fpre^e 

&mibt«£«'rjri  <3önDemunfeligen©tanD 
aller  Derer  /  Die  in  offenbaren  SBercrctt 
DeSgf  ifebf kleben  760. fqq. 

to.Zcpt  :  J  »han  111,19.  ?auferfeitDea£»an* 
gelifdrn  Sbritre  ntbum«  L  9 1 8.  jugleicfc 
i.  ^fingfl^ag 


p.  841  •  ^er|.  z.  Sept.  1  et?tf. 
&n$Ma:  Pfalm.CXLV,  16.  ibid.tqa. 
^rtiarung  :  (1.)  ©ie  Ja|ter  felbf!  84». 

(2.)  bat?  Urfbeil  Darüber  l  j  ^ 

%aubt*£cbr:  SDi'f  C^dwre  Der  <trun» 
rien!)n(  nact>  allen  10.  ©rboten  8r. 

^j.^rXt:  Galtt  V,  11  1  j  grffdt.  €^ifl. 

©alaf .  87 1 .  QSrrf.  7.  o&ob.  x 
€irig4rtB  -  Colo/t lif,f .        iHd  fi» 

CxW* 
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titt  wnitfyiiiicu  Materiell. 

erfelfamg:  (i.)  gitjf  g^lung  Der  97.Ce«:  @ifb«ii&e?)#ö^L«5fcioo,OJaf* 
gruc&ten  Des  0«ftaJ  876.  (»2)e<J        fton*$reD.  P.  220.  Berlin  >.  Man* 


2lpoflel*  Urteil  Darüber  $78 
&aubt*iUr>r  i  2Bic  jum  ^f>rtfiruri?urn 
ntc^t  gnug  fept  /  Die  2Bercf  e  Deu  $lti* 
fcbeaabjulegen/fonDernatKt)  Dwgrücfo* 
ten  Oed  ©elfte*  erforDert  rocrDtn  88  J. 

fqq. 

Galat.V,i4.  grflär.  ^pi'fl.  ©a* 

tat.  p.  89 1. 25erl.  4.  Nov.  1 696. 

C&ngang:  Rom.Vl.j.  ibid.feqq. 

^rtlÄnificj; :  (1.)  Sörr  griffen  2ßurDe 
89*.  (i.)  tforenSlfitf  901 

fcaubt*J£.er>r :  2ßte  Der  griffen  ganfce* 
feben  eine  jldte  £reufcigung  Dt*  gif  i* 
ftt)fö  ff pn  muffe  /  unD  fonDerlicfc  wie 
unfrre  SSuffe  Darinnen  befiele  pis. 

9i.Zl?f.  JefaiseXL,    4.III.  p.  ilf.^nl 
5  Dec.  1696. 

(£mg<mg :  2Die  Die  gemeine  (griffen* 
Siebten  juroetlen  unD  bep  gewiffen 
©«legcnljeiten  nod)  nötiger  jverDen 

nf 

C&ftäruitcj  :  (f.)  3öfanm<  Jimte* 
Verrichtung  ia<;.  (2.)  Dfflm  2Bir« 
tfung  128 

faubttfLefyr  :  $Bie  und  Die  Q3uffe  fon* 
Derlictjf^onöfMqfepe  129.  fqq. 
jt.Zfpt:  1  Johan.  IV, 7.8.  grfldrung  Der 

gpiflfl  Johannis  p.  J67.  <8erl.  Febr. 
1697. 

£ltl«>)rtcj:  Matth.  XXII,  J<5.  ibid.feqq. 

t&tförtiiig:  Von  Der  Siebe  Dea^d*« 
(len/  (i.)  Die  Empfehlung  Der  Siebe 
$7».  (2.)  Dero  Urfacfcen  oDer  ©rünDe 

faubuHety :  2ßie  Die  Siebe  De ö  9M4>* 
(ten/  ndcj)fl  Der  Siebe  ©Otfea/  Die  fte* 
gel  unfern  aHgemeinen  Cbritfen  *  aJe 
|td(ic^en  abfonDerltd>enS8eruf$  /  unD 
«Ifo  ganzen  i  ebene  ftpe       3  8  5.  fqq. 


«€ir>3art(f :  Seiöen  Sfrrifti  t>on  3e inDen 
unD  SrcunDen  ibid. 

<Sr|f lanm a :  (1.) £(>r tffj Ver&dr/ (*.;  «pe« 
tri  Verldugnung  zu 

S4jbe*Jtce>r:  2ßa* t>on Der Q5<icfr rund 
23eicbt|Iur;f  ju  haften  fepe  22 1.  fqq. 
$8.Cejrt:  Luc«  XXIV,  j<s-47.  in.  p.  1 H. 

jugleicfrj.  OflerUg  1  Berlin  6.  April. 

1697. 

Kliimwg:  VorbilD  3ond  in  Der  33u§« 
$reDigf. 

(erPl^runa:  (1.)  «jry*  göftlicfcen  Dfafr^ 
»on  unfer  eeligre it  DJfgel  134.  (2.) 
OrDnung  ,37 

^4übc Jtc^r :  2Bie  flefc  S8u§  unD  33fr* 
gebung/  au<f>Q3uS  Unglauben  niAt 
»on  einander  trennen  laffen  140  fqq. 
9?.Zepti  Gcncf  Vi,    tu.  P.i4f.  <8er!i« 

f  Maji  1697. 
iginttang  :  Luc*  XIX,  44.  Dön  Der  niefct 

erfantfti  Seit  göttlicher  £eimfucr;ung 

tertlaruiftt  s  (r.)  ©et  2Df!f  Verberb« 
nu«  146.  (z.)  ©Offline  ©ereettiafeft 
M*.  (j)@fot(i<&eSangmutb  if* 

^««bfUcbr :  £ie  OrDnung/  mf  e  ©Oft 
in  feinen  ©eriefcten  über  Die  Sftenfcben 
umjuge()en  pflege  151.  fqq. 

xoo.Crj«;  Aäor.!l,n.IH.p.if9.  Q5er/io 

2.  Junii  1697. 

eingancj  :  ©Offe*  2ßort  f^at  affeieit 
feine  »rafft  ibid. 

CreiÄrutiö:  doppelte  gruefrt  Der  ?ß: tri* 
nifcten^reDigt/  (i.)Die9iübrungDec 
^tr^en  1^0.  (2.;  fernere  20ircfung 

161 

^4ubt*ie^r :  9B«0  biellrfacfc  /  »arum 
We  ^reDiflttn  fo  offt  feine  $m$t  febaf* 
.fen?  I^.fqq. 
(Oo)  1  loi.CejS: 


1 6 1 .  Ttpt i  r .  Petri  III,  i  o. III.  p.  1 69 .  «£ci  l tn 

1       7-Julii  i6?7« 
GinOOMtl  JacobiM» 8- 

&bcm$i7o.  C^OOcffcn  Littel  171 
feanbc«ilfbr  :  2>ie  tttfer  Der  Sürßen/ 
Die  in  Der  Q3u&  muffen  oblieget  wer* 

Den  i7*»qq 

102. Cejtt:  x.Johan. IV, iS. SrWär.€pi|W 
Johan.p.4^-^-4-Aug.  1697- 
CtilCMJltt  :  Rom.  Il,if.i6.  ibid.fqq. 

£rl*  larunej  1 W  ^  äP°lW*  ^  4 
fqq.  (1.)  i  .444 

&4ubr>&ebr :  2Bie  »ir  urtf  auf  Diebe* 
»orflc^cnD«  cj6t(Ii*t  ©tricfcte  ju  berei- 
ten ^aben  +47.  fqq. 
103.Cc>*:  i.Johan.v,i.  j.  grFlär.£pi(cel 

Johan.  474- 33erl.  1. Sept.  1697- 
Cmcjana :  Malach.  1, 6.  ibid.  feqq. 

€ttlaruiig:  (i.)£ennjeic&en bermahrea 
q3rüt>er*£iebc  476\  (2.)  Ureter gött* 
liefen  £tcbe  (  47* 

ämibt>iLet>r :  2Ba*  baüön  |U  fcaifcn 
frpe  /  ob  unD  tvie  Die  gdttlicbe  Gebote 
ton  Den  ^laubt^en  dct>altcn  merDcn/ 
eDernicfrt  485  f«qq- 

.i*+Ztrt:  Hofe*  IX,  12.  III.  p.  178 -^ttU 

f.Oäobr.  1^97- 
€n«4HCjrPfa!m.CXLlV,ir. 

Crri^urig:  (i.)2)ie  febrverffe ©tröffe/ 
Die  wieDerfahren  f6nne  179.  (i.)n?ad 
Darauf  folge  181 

fcrtubt*iLcl?r:  Sßefcfee*  Die  aüf  rfcfcreerfte 
(Straff  Der  ©ün:en  fetje     182.  fqq- 

lC4.£tv4t  !  1. Petrilll»  14.  1  j.  III.  p.  189. 

Berlin  j. Nov.  1697- 
Cwejaiicj:  t .  Pctd IV,  1 7. boppr IM ÜJe 


£aubt*iLer)r :  <2Bre  wir  utlö  auf  folt^e 

Seiten- ju  bereiten  haben  20z.  fqq. 
106.  Zc?t :  i.Timoth.  1,8  III.  p. iof .  S^cil. 

1.  Dec.  1697. 

€mgnncj:  @c fe$ unb  £ üanaelium  ibid. 
erfrarung  :  (x.)  ©et?  ©efe^e«  «prertj 

io(J.  fq.  (2.)  Deffm  Q5eDmgung  107. 

%atibe*ilcl>r:  SDrenfac&er  ???#rau0- 
De<0ffe6f6  no.fqa. 
X07.  Ccte :  Rom:  VI,  1 . 2.  III.  p.  2 1 9  ^frl. 

2.  Martii  i<Sj;8. 

Singaiicj :  T1t.ll.11.12.        »to  lq. 
<£rf  lärurtg :  (t.)  <^ine  falfc!>c <5 tnbiiMrofl 
221.  (z.)  Deren  33ern>erffuna  115 
&*ubt*&e£r:  ^ipbraudjDeögwngelii 

ib.  &  fqq. 

loS.Zvt:  Matth  XII, 30. 3n Den4])rcDi4* 
tenüber  2tmD$  £brtfrentr;um  l  p.  67» 

Q5crL7.Sept.i698. 

SmCjailCj:  Gener.111,15.       ibid. feqq. 

grftörtmejr,  :  Söie  ©elegenbfit/ twe  Der 
^)(Srr  juDiefen  Korten  gerommtn  /  fo 

Die  ^bür  juDero  <5inn  etlicher  maifm 

erleichtern  mag 

&4ube*Jlebr :  2ßif  auet)  unter  Denen/ 
Die  fiefr  ju  (Tbriflo  befennen  /  unD  Dal 
3(nfer)en  haben  moüen  /  mit  ihm  ju  fepn/ 
gfinDe  ^t>nflt  unD  alfo  s3nfi*^hri(ieil 
ODer^iDrr«£r)rtfifnfepn  ♦ 
io^.^c:  Hofe* II,  8.9.  III.  p.ij^.^rrl. 
7  Dec.  1698. 

gtttgiincj :  Aft.  XIV,  1 7.  ib.  fa. 

&t  Ärunct :  ( 1 .) ®CttIi<t)f  ©ufthdtiafek 
134.  (2.)$}mfcbu#e^oSbeTti$6\ 
(3.)  ©örtliche  Straff»  ©erfAhareit 

lJ7  f<H- 

&<mbe*?el)r :  SDBie  wir  alle  ftbrurunq 
unD  Langel  De*  3*hfcben  anheben 


richte  ©Ottct?  i^o.fqq. 
CrBlinw«!  (1.)  SDie  twfiebenDe  <öe* 

fahr  19}.  (2.  ;>  Den  ^0(119  f.  (j.)Den  iio.^erc:  3. 4-  Wone^Leäion 

n6tbiflen  Unterricht  •  fl0iK*9>r.p.iii.iöerl,i.Maiäii6^. 


haben  /  unD  r»o  er  herfomme  1^0.  iqa. 


>y  Google 


Der  frornefnnfien  ÜNaferte« 

€mej4nej :  Sie  ©ünDen Deren  in  Der  Paf-        feufebbeit  p.  *7  5.  %  [*.]  5Di>  2Bor 


(ton  $?f  IDung  getban  roirD  p."?. 
€rt? iirung :  Sie  £i|toria  De*  taen* 
£t)n|ti  au*  öem  erjlen  unD  anDern  Aftu 

p.nj.fqa. 

£>4ubt'2et>r:  2Bie  £J>riflu*  nod?  Die f< 
mabl  »on  feinen  3üngern/  auf  aütrlrp 
2irt  t>ei  leugnet  nmDe      p.  227.  fqa. 
1 1 1 .  *Lc ,rc :  Ephef.  IV,  12.  Iii  p.  147. 
6.  Sept.  1699. 
€f"g4ftg:  Johan  111,6.  ib.  (q. 

€rp  ärung :  [*.]  Sie  #?enfcf)lid)e  33er* 
Derbnuö  p.  148.  fqq.  [1.]  SD«  €b*i* 

jtfn9>fli<&t  p.2J2.fqq. 

$>4ubt*£<?&r :  Sie  2lrt  Der  »obren 
SSufje  p>M4rfqq* 

121«  Zept:  Luc*  XII,  1f-40.UL  p.  afp. 
jugleicb  Nicolai  <$aii  55erl.£.  Dec.1699. 

€lflfi4rtg :  Memoria  Nicolai       p  260, 

(grfßrurtg:  [  1.]  Ser  ©Uubigen^flic&e 
p.  i6u  fqq.   [2.]  Sero  Ur|Q(t)en 

p.  166  fqq. 


nungraöor  p.zro.fqq. 
&4iibt*  üLcrjr :  2Baö  «purerer;  unDUn* 
jucJ;i  für  ein  erf$recf(i$  J!af!er  fepe 

p.284.rqq. 

11  f.  Z*Vt:  A<a.XlV,i7.  Iii  p.  a8j>.Q3frl. 
1.  Dea  1700. 
(Eingang :  Rom.  II,  4.  290.  fqq. 

.  (Erfrärung:  [i.J  ©örtlieb«  STBobUbaKri 
p.  2pj.  fqq.  [2.J  ©otte*  2ibftct>t  Da* 
beo  p.  29«?. 

fcaubt-iUbr  1  2Baö  unfere  ^flkfct  fepe 
Da  un*  ©Ott  ein  frucfctbabr  3ar>r  bt* 
fdjert  p.  300.  fqq. 

iiö.  Zept  :  9.  UnD  xo.  Le&ion  PaÜioni* 

?)r,  p.  2*>7.  Q5rrl.  2.  Manu  1701. 

Sin«4wQ  :  Philip.  II,  xj;  ib.  fq. 

grfUrurw:  [i.J  £t)riflt  SeiDen  298. 
fqq.  [i.J  3uD4  flaglk&*£nDr  p  302. 

fqq. 

£4uJ>t<&et>r  :  Sa*  @erid)r  Der  93a* 
ftoefunguber  Die$0?enfcben  p.  30 j. fqq. 


%4ubt^cl>r:  SOßte  n>ir  un*  auff  Die  117.  Cej«:  Pfalm.  lxiv,  10. 111.  f.  $05 


f unfftige  ©cridjte  ju  bereiten  baben 

*  p.  269.  fqq. 

tt^.Zftt :  1.  e^orinth.  |l«  2.  Slnfeang  ttt 
£rf  1 jrunti  Der  £pifiel  an  Die  €pr;f jier 

p.i5f.35erl.  3.  Martii  1700. 
€itigottg  :  2.  Petri  I,  x  j .  1 4.      p.  ibid. 

fqq. 

grtUrttfttf:  [x .]  ^umrna  Der  2/poflo* 
lifcfcen  freoißt  162.  f  2.  ]  Sie  2Iufi* 
fcblteffung  an&erer  Singe  x67.f  j.JSie 
Vir t  M  33 f rtraqö  ibid. fqq. 

^ubc^C^r;  2Bie  aud>  Daö  £rcu§ 
3<£fu  £brifii  Der  ©runD  fepe  aUcr  n>ab* 
renS5u§  1 71,  fqq. 

1x4.  Zept:  Ephcf.  V,  j.  4.  5.  III.  p.  273. 
Q)erl.  i.Sepc  170a 

€ingang:  Slbgortereo  öeiftlicfre  #ure« 


55erl.  t*.  Junü  1701. 
gmgang :  £Bobltbat  Dem  £bui<5üt> 
flen  unD  SanDert  er  jeigt    p.  j  o  f .  fqq. 
€rtlÄrnitg:  Qj  ®otttt  Sßercr  p.  jio. 
fqq.  [i.J  Ser  CS^enfcDen  ©d>ulE>i(i* 
Feit  p.jii.fq. 
&4iibe<iU£r :  2Ba6  unfere  %u^e  er* 

forte«  p.  5x4  fqq. 

118.  Zept :  EpheÜ  V,  3-7.  III.  p.  32X. 

33erl.  1.  Sept.  1701. 
(Sinamig :  Tit.  11, 12.  ib.  fq. 

grp\hrun%  i  [1.]  Sa*  ?afler  De*  ©ei* 

$e*p.M3-  [i  ]  Sie  Tarnung  Dauoc 

p.  J  24.  fqq. 

fe4obe*iUl>r:  Sa*  fafler  De*  ©ci^t* 
unD  Deflen  ßrutyen  Der  ^Ingerccbfig»' 

feit  p.j 32  fqq. 


reo  ibid.  fq,    u^,  Zept :  EpheH  V,  6.  III.  p.  j4°-  55etl. 

^iartwg  i  f  x.J  Sa*  €a(Jer  Der  Un»       7.  Dec.  1701. 

roo;  3  ein* 
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filier 


j:  t.Orimh.XI,  J4i.fqq. 

grffönwg:  (»•)  3)"  Sfcrfübrung  «44« 
fqq.  (z.)2)te2BarnungD4Dor  $47. 

fq. 

fc<wbf£e&r  i  23ergeblicbe  Cntf4)uH>t* 
gung  Der  ©ünDen  /  DarDucb  ficb  Die 
Seutlje  in  Der  <5id)err;eit  jleiffn  /  unD 
Dero  SBicfctitf  feit  H9*% 

110.  Ccj* :  SD«  Sroeofe  ^affioirt  uaion, 
^afftone^r.  p.  ff.  9$trlin  i  Marai 
1702* 

Eingang:  Rom. Ill.io.  53.Tqq. 

aSrfclÄnmg:  (i.)€ftti|H£etbcn  ff.  f>.) 
qjerr)alten 57.  (*.)<5tdrcfung  f9 

fedubt » £efcr  :  <5cb roere  Der  ©unDen/ 
au$Dem£eiDen£bri|]ierfdnt/  unDmt'e 
oicUrUn  Sitten  fie  mcfct  crfanf  toerDf 

60.  fqq. 

11  i.Cctt :  Johan.  III,  10.  III.p-  jf 8.  55<rL 
f  Janii  i70i.juglei(b  i.yfuigjl'^ag. 
Eingang:  1  Johan.  I,  f.  jf  j  fq. 

gifclaning :  (1.)  $)er  Ungläubigen  2lrt 
3  6 1 .  fq.  (1.)  5Dt r  Ungläubigen  £a§ 
36 3. fqq.  (?.)$NrenUrfacb  j*f 

^aubc&e&r  s  £)ie  Ctebe  Der  gtnfternu* 
unb  «Da§  De*  £ied)t$/  eine  greife  #in* 
termrt  Der  <$uffe  unD  aüeg  @ute  n  566. 

111.  £eft:  Matth.XVI,<f  in.  p.  a74-55ert 

6.  Sept.  170t. 
ßirt0<mg:  JefaiaXXX.ii.  ibid. 

£rt?l&rung :  ( i.)  ^Ba«  man  oermeiDe« 


tSrfclÄrtmg  :  (1.)  ©dttlrcbe  S&ottfct 
*8y.  fqq.  (*.)  SWenföu'cfce 

j.  fqq. 

^aubt«^rr  233a*  und  ju  unfera^nt 
oblic gf/unD  roie  rote  und  bep  Dero  ijfujl* 
ju  »erljalteu  f>oben  ?    ??S.  fqq. 
x*4.Cejct:  1  Joh.  III,  3.  III.p. 401.  ^crl. 
y.Scpt.  170/. 

Umgang :  <2ßa$  üaö  ^cangeltum  be»  Der 

®ufitbue  40) 
^lanmg :  (1.)  $er©faubigen$fh(&f 
404.  fq.  (*. )  5D*r  $|lk&r  antrieb 

unD@runö  406.  fq. 

&4tibt»£et>r :  3> ie  gruc&t  Der  im  0 lau* 
ben  unD  «Hoffnung  erfanter  unD  er* 
arHjener  ©üter  Der  ©t (jgfr ii  40I. 

Ii;,  tejtt  1  ApocaL  XXII,  1 7-10.  nt  p.  417. 
Q3erl.  y.  Oeci7oMuglei(b  eine  Jei^en* 

^reDigt. 

Cetn^ang:  J^or>eIieD  Salom.  V,  8.  ibi J. & 

fqq. 

grplarung:  (1.)  £>er  Treben  QJerlan* 
gung  naefc  £bn|ri  Sufunffr  421  fqq. 
fi.)  <£brifii  2}eri>eiffunn  416.  fqq. 
£>cr  ©laubigen  ^Jerfiegelung 


4?o 


&4ube<&ef>r:  gintf  roafcrrn  Sbriftoi 
€  igen  feb  äfft/  r)cr^ti(^rtf  ^erlang» 
nad?  Der  gufunfft  ^r>rifH  ;u  feinem 
t>errlicf)enOui#/  unD  naej?  Dern^und* 
fien'Sag  410.  fqq. 

olle  «77»  iqi-  (*•)  ©i«  Tarnung  iiö.Cc^t:PfaIm.LXXXi,i4.xf.ni.p-4H- 


felbl  380.  fq. 

fcaiibt*  Ztbv :  3>ie  griffe  ©ffaljr  De* 
CbrifjentbunK  in  Dem  ^«lerteig  Der 
5p^arifderunD@aDDucder   ?8i  fqq, 
U?.Ce?e:  Tic  II,  1 1. 11.  III.  p.  3  83.  Q3crl. 
tf.Dec.170i. 

gingang:  £>jt  M*0e  Oftabtnreicte 

Seit  ibid. 


^erl.  f.  Mar tii  1 704. 

Ct'rigÄrtg:  i.Q5u<bDerÄ6nigVlH.iii4. 
ibid.  i.3frael*3uftonbibid.  i. feine 
3«flncti4H.  I*  ealomonö  Quitte 

ibid. 

€rH^nmg:  (i.)  ©Otfrt  9iaff>  unD 
Sortierung 4f<f.  (1.) &Otuö -1^ 
(eiffuna  440 

«&4Db^ 


by  Google 


tot  fcorne&mfien  Materien. 


&4ube*Jtet}r:  ©feUrfac&enDeröfricb* 
te  /  ba§  ©Ott  fein  ^ o!cf  Den  geinDen 
übergeben  f>0t/ unDDa*  Settel  Darrte* 
gen  44*.fqq- 

iZ7.Ztpt !  Gcnef  XVII,  i .  III- p. 449-  $£erl. 

4.Juniii704. 

Umgang «  2)«  menfc&licbe  ©ic&erljeit/ 
niefct  Slcfctung  göttlicher  ©egenroart. 


€rjliruttg:  (i.)  ^*  gunfcamenf  4f<>- 
(!?.)!©  ie  Winten  4f*-ß«- 

feawbfJte^r :  2)ie  göttliche  ©egen# 
wart  ooer  2ßanDef  für  ©O^/ 
Die  »ornefornfie  (gorqe  Der  £t)ri(rtn 
unD  Littel  Der  wahren  23uß  4rf- 


i.Cejrt:  Johjm.V.14. I.  ^eit&ttg^reb. 
f  |o.  graneffurt  i .  Martii  1 667. 

(Swgartg  s  JÖftncr>Opffer  im  2t.  <£. 

fcqq. 

erfrl^rim« :  3Bal>re  SDancfbarfeit  ift 

Ii*  5M 

^ubt^ebr :  Unfer  (gcfculDiqffit  na* 
empfabener  #nlffe  in  tjerfcltctyr  uno 
tl)Micber^ncfbarreit. 
i.Ztpt :  Pf*lm.  CXVI,  7.8.9.  L  f4^  5*« 
,«         2,9.  Mart.  1667. 

iSmcjmig :  Ezech.  XXXVI.  z6.  Don  Der 
$artiöWt  Drt  menfc&lic&en  £erfcen* 

tßrtliruncj :  ( 1 .)  3Me  flottfelfge  £er  &en** 
cöergnüaung 2)at>iDti  r  j  o.  (x.)  ©e* 
rofelben  gtmDament  /  unD  worauf  fle 

beruht  ff* 
$*npt*?ef>r:  $i>3ufrtebenryifinadrf* 
licfcer  <2öoltharen  ©emifj     rßo.  fqq. 
3»€e£ti  Pfalm.CXV,  17.1$.  Ip.f64.gr. 
16.  April 

tngatg:  Pf«lm.CXVrf  if .  ©er^D 
Der  gremmen  /  wo«  toor  ein  2lnje!>en 
bot  s^enWKn*önD  ©Ofle*2lugmer 
\0  ibid.feqq. 


erfclfcwig :  (1.)  ©er  lobten  Unfü** 
eigfeit  ju  Dem  fobt  ©Orte* 
(1.)  SDct  «ebenDigtn  ©cfrulDigf  eit 

£aübt»£e&r :  3&a$  un*  ©Ott  ju  feinem 
tob  leben  Dia  erhalten  5  7  f 

4. t«jrt :  Johtn.  IV,  ja  nt.  p.  1.  granefftsrf 

*7.  Oftobr.  1667. 

(Eingang;  Pfclra.XC,}.  2-fqq. 

ertf^rnng:  ©uftbat  /  fo  m  Sömgi* 
f*enaeTcteDen/(i.)n6tbi96.  (Dan* 
geneN«-7.  OOMfad  7-8 

fcoupt'fcbr  :  2Bie  rpir  Die  ©eburrb 
flroffer  Potentaten  tfinbfr  unD  »or# 
net)mli*  De«  tfapferlicfeen  $rtnfeen* 
Qnsufef>en  r)abcn  9-%- 

f.  Z( yt l  Pfalm.  LXI,  t.  S.  HL  p.  i|. SratlCff* 
23.Jan.x670. 

«ingang:  Deut.  XXXII,  #9.  ib.  &  fqq. 

cerflänrng:  (1.)  SBfr  SDattiD  ©Ott 
bittet  16.  fqq.  ( 1.)  2ßat5  er  ©Otf 
»erfpricfct  unD  jufagt  1* 

fc*ub%«fc&r :  SSBie  »fr  1.  gwffet^o* 
tenfafen  /  abfonDerficb  al*  in  Dtefent 
©f«npet  /  tfaoffrticfreT  <»?ajefi4t  af* 
fäferii*  (Wi^ejkwDtnrr  Ärancfbeit/ 


by  Google 
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SKcijtfter    '  , 

».  Me  «Mf«e  tm  «»  «W"       "»^  ÜffÄ 

«.C*?t  ulm^^ Sramffurt  Siech xxxix.,«» ii-p.»^». 

«JwArm,«  •  d  )2B«r  aeben  fol!ei4.fq.  SrUlärurig:  fi.;  @ötthc|Kma*tide  unö 

rnanaebenfoU27.*M40»arumman  f)orfom  Der  Kreaturen  -  £1 

aebetifon                         28  ^mtbt^r :  3ßie  0«  ©«»Itter/ fott* 

«Jnb^  W  :        man  bie  ernennte  ÄT.Ärf^7^^ 

aWi.ewgeuanuöDrtgcfaQenenSDm  ££L*K 

ffentDuin«  /  »Tete 3eugnu6 am>^r«ie  10. Sc*:  Matth.YI,^m.P.jy.Stwcffuft 

terObriaffit/  j.eineOrtwina/  »et*  i<s8*. 

#e  untf  alle  au#  in  De«  ©ewifien  »er*  gfogatttj :  tfürfce  falber  auaaelajfen. 

bindet                       *8-  %  grClÄruna :  ft./Unfrit  £ettonbrt 

7  Cfte:  Rott  »V,  14-  H.  ^7.  3'.  4.  Aug.  feljl  3ö.Tqq.  (*.) Ste&eiffuna. 

7     ««7«.  '  "           "  :  •  ■  » 

<£in*ana:  i.Ttmoth.n.x.i.<5*u(Dia»  £aubt*?ebr:  2Bie  »fr  bif  SSefreouna 

fett  DÄ  ©ebert  für  bie  Obr ißfeit  168.  Oer  @raöt  2Bien  unö  2tbtreibuna  Der 

ß»  <Sürcfi|c&m  flftW  anjufel>m  frabtn 

Cfirtliriw«:  1 .  SDte  Umf!anbe  171.  fqq-  ^44-% 

i.b{e@lutf»unf4)ima           17?  n.^ert:  Luc*  XIX, 4**48- W.p.WS'. 

&*ufct»&fer:  3Bte  »ir  bie  2BoUMbe<  i*.Aug.i68f.  *!  • 

neuaebobrnen  jtaoferlicfeen  $rin($en  Umgang:  GalaUV,  14. ij. 

anjufeben  unb  ©Ott  batür  $u  fcantf  <n  &t\&cun$ :  3f rufatem  (1.)  in  föeirrf* 

-      |>abw                   .  .'■     rer  ^crrlt^fctt  ji.  r»  in  ibren 

8.£er*:  Aft.  IX,  ji.11.28,. gr. getf Trin».  .  .   (gunDen  jz.  fr.)  in  u)rco  ©traf* 

ULfW                         '  .V«  ..  U 

&nw-  ©Ottein  ©Ott  betrieben*  #«obt*Ukr  1  SQßie  »ir  in  bem  (Sieg 

ibid. UMl  ümäm  Hi«  OiSrrf«M  hi»  £UA#*  £UAh«4 


fcaubt*fcl>t:  2Bie  Da*  geföenefre  Brie*  ni.^e:  Matth.  XXII,  4*.  III.  p.^o.gr. 
ben*®ut  «ntuf eben-/  unb  wal  Dafür        1 «.  oa«fa  ulf. 
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Der  mntymfm  SRotetica. 


(SmgmiCj  :  Galat.  V,  i.  } .        ib.  &  fqq. 

erfclänmg:  (x.)  Sine  Doppelte <2Bar()eit 
(xj  $)ie  fcfteincnDc  ^OiDerfprectmng 

p.6i.fq. 

3><tube*£ei>r:  gßie  in  t>er  grifft 
2ßar;rbeiten  (ItiD/Die  einander  fd;eiuen 
entgegen  ju  fepn  /  unD  toty  n>or;l  t>cr» 
flanDen  rcd>t  mit  einanDer  einflimmen/ 
Dafcer  allezeit  mit  einanDer  füllen  Der* 
glic&entwrDm  p.  64.  fqq. 

lh  «Eet* '  Apocal. XII, 7-14.  55.  ©.  Dan. 

f  11. 3)re«Den  29.  Sept.  i68£. 

(Smcjrtncj:  gngel^eft  antüflctKtn  iu  bc* 
trauten  (u)  «ftatur  512.  (2.;  <#er* 
riebrung  gegen  yi  j.  fij  ©Ott  ibid. 
f2.j  ©com  Die  $?enf$en  (3.;  Unfere 
'Pflicht  Dagegen  rrf . 

SrPlÄruirp:  £ine  £>efcr)reibung  eine« 
nacjjDencf iie^en  Ä'ritgd  roorin  ju  feigen 

I.  3>ie  friegenDe  ^artljepen 

II.  &er  («Sieg  518.  in.  2Ba«  auf  Den 
@iecj  erfolgt  520. 

^aupt l'ebr :  ^urcfen>^rieg  tviDer  Die 
grjriflen/  unD  Den  wn  ©Ott  ehalte* 
nen  (Sieg  n>irer  jene/  baben  wir  anju* 
fe  ben  al«  Den  ©treft  Der?  3)raa;en«  unD 
feine  Sngcl  mit  SCWatl  unD  feinen (gn* 
gfien/  unD  ©Ott  für  Den  ttritebenen 
<3ieg  fjerfjlid)  ju  Dancf  en     524.  fqq. 

I4.<Lejtt:  Matth.  XXII,  21.  III.  p.  70.  <$ep 

»irer  ©enefjung  von  Den  QMatern 
<j)rüift  griDricb  2lugutf.  2)re«Den  in 

Conclavi  2j.  Novembr.  1689. 
gtttgang  !  P^lm.  82,  6.  ib.  fq. 

grll&rimg:  fxj  2B*r  föulDig  feo  $« 
geben  p.71.  (%*)  3Bem  man  geben 
(ofl  p.  71.  (10  2Gaö  unfer  ©cfculDig* 
feit  fepe  ib.  fqq. 

£M}bt<?^r :  m<  Die  /  fo  aug  Der 
^ranef  he  it  genefett/  ü)re  neue  5?rdffte» 


@ott  »ieDerum  atben  foHen  p.  74.  fqq. 

IJ.  CejCC :  Pfclai.  XXVI,     7.  8.  III.  p.  77. 
33erl.  i.Nov.  i<s$j. 

€mg4ng:  II.  Chron.VI,iS.        ib  fq. 

€rHarung:  fij  £)er  £ir#en  2BürDe 
p.  75.  f*V  2Uie  man  gegen  fie  fofl  ge* 
finnetfepn  p.8o.fq. 

b<xubt<2tbr:  2Ba«  t>on  erbauten  5?ir« 
cfcen  unD  ©otte«*«£>dufjrrn  ju  Raiten 

p.  It.  fqq. 

1*.  Cejt* :  Lac*  VI,;*.  III.  p.  8f .  S^frlm 
1.  Juhi  1694. 

ßmgattcj :  Efr*  VI,  10. 
(Srft&rung:  ( 1.)  $jf  ©fcfofcnu«  p.89. 
(2.)  5)ero  SlnroenDung     p.  <>o.  fqq. 

3>Aube*£ei>r :  <2ßt>  n>ir  Die  ginfti&rung 
Der  ßaHiften  Univcrfitdt  anjufe&en 
[>aben?  p  98  fqq. 

17.  Cf£t:  Pfalm.LXIV,io.n.  III. p.  104. 

Berlin  165?^. 

(gifiaang :  SDer  Ärieg  eine«  Der  griffen 
Übel/  aber  ©Ott  tat  ferne  gierung 
Darinnen  p.  104.  fqq. 

grtUriin« :  5Die  Sofge  ©dtflic^er  @e< 
richte  (x.)  ^n^fmein  p.  xn.fq. 
( i.J  %>tp  Den  ©laubigen   p.  1 1 2.  fq. 

^mibt'Jtc&r :  2D«  mir  un6  De«  ©ieg« 
ju  erfreuen  unD  ©Ott  Dafür  ju  Dan^ 
efen  r)aben  p.  114.  fqq. 

18.  Cejet:  joh.  III,  7. 8. 11 L  5)ancf  *  ^)re* 

Digt  p  119. 

£mg<*ng :  5)oppeke  ©ere<ttigFeit  De« 
©efefce«  unD  De«  (^Dangelü    p.  120. 

fqq. 

CrHartms:  (i.)5De«  ^errn  2Barnung 
an  ^icoDemum  p.  1 1  j .  fqq.  (2.)  £>ef> 
felben  ©teict)nu«p.  1x7-  Iq.  ( j.)  üDero 
S^rmenbuna  T  p.  i$u 
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X%toibt*&ebK  «SBieWe©e6urr^  22.<Djee:  Pfakn.LXXXix.21.12.liL 

FotHlrÄ  unD  begrerfflicfr  1*.  (2.)un*        p.i8aq3«i.*8J™-  i7ox. 
•    bmmi^mt>mtxlm\i^ftpttj^     (fimgaiicj:  1.  Twtk  11, 1. 2.  i$<* 

igrrlÄrwtcjr :  3>«ppcffc  SSefTOCT/furig/ 
(i  J  üon  Dem  Öicicfo  gfrrifri  184.  f<jq. 
(2.)  twm  Deflen  <2forbüö  >  Ocm  Sfr  1* 

&4»be«£cr)r:  QGBoför  Unffrf^anen  für 
tfyre  ObrtQMc  uni>  twr  für  unfern  jfd» 
mg  ju  Mfcn  baten  (nrnf)  De m  gianpt 
De*  DCet^ö  £l;rifH  uhD  ^aofc* 


iqq. 

aS.Ccrt:  Luc.  XVI,  19-***  UL  SDoncf* 

£wtgiMfl:  $reMI,22.2j.  ij8.% 

«rWartmg  t  (i.)J8ta  bei»  2Hifaen  nacf) 

fllucffdiger/  in  Der  <$;bat  aber  unfeltger 
-  5Xeic|>e  14  »•  £qr  (2.)  cm  Mm  2mfebeH 
nact  unfeltger/  in  Der  ^1)0*  aber  f.lfqer 
5lrme  147.  *qq. 

.  fcmibt*JUe)r :  *8$k  gut  e<  bte  gläubige 
i  ÄhiDer  ®üffeti  baben  gegen  r «  Äim 
I    ^m&ttfer^ctt  if*.Giq. 

xo.Zejet:  A&.lX,?i.  III p- if^^rU 

«uig^g:  $Ott  ein  ©Off  teerte 

Dent»  -V  157 

«tffÄrimtJ :  <23?otfr,at 

15».  (*.>  IQmMHeff  ^Pfiffet  ij* 

0.>5<MqcnDe3ruc&r  ife.f<j. 

£niibe*£et)r:  gßtt  n>ir  btn  $rieDm  c 
attjufer)en  r)a5en  naefr  Der  qötc(td>rrt 


viV  ru>>rr. 


2j/£cjt;  II.  Q5ucft  Sam.  Vit,  ig.  Dt  p.  197- 
'  *5ftl.i8  Jan.1702. 

(Eingang :  L  ThdT.  V,  17.  i&  @e£d<t>t* 
ku*  Der  för  Deiner  gcfcMrnen  £rcV 

Ofitiartmgr  ( 1.  >  ®OtM  Otitt  über 
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